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Em erſten Banner 1855 


an DE 4 2 "Ba 2 


Hort! Zwölf Uhr fhlägt's! Profit Neujahr! 
Brofit! Ich hab's Euch abgewonnen! 

So ift denn wiederum ein Yahr 

Hin in der Zeiten Strom verrommen. 

Die Gläfer voll — viel Glüd und Heil! — 
Die alten Rebensarten klingen . 
An mauches Herz fo matt und hohl 
Das möcht! vor bitt'rem Weh' zeripri 
An's Fenſter, das der nächt ge Wind 
Mit ſeinem friſchen Hauch umzogen, 
Drüd’ ich vie fieberheiße Stirn 
Und flarre nad dem Dimmeldbogen, 
Der büfter über mir fi wölbt 
Als wollt er mir die Zukunft fünden, 
BVergebens fucht ver Blid ringsum 

Der Hoffnung Zeichen aufzufinten. 

Und um mich allgemeine Luft 

Und Scherz und Spiel bei froher Weiſe; — 
— Du Narr, was ſtehſt Du finmend ba, 
Ein Mifton in dem heit'ren reife? — 
Umfenft! Mid brängt es in die Nacht 
Hinans, daß ſich das mächt'ge Regen 

Das brinnen mir die Bruſt beengt 

Luft made in des Herzens Schlägen! 

Das ift fo recht ver Menſchen Art, 

Daf fie den Ernſt ver wicht'gen Stunde 
Berhüllen in des Scherzes Kleid, 

Berjagen mit gefhäft'gem Munde. 

Und wirft uns nur fein eigen ch’ 

Den Wermuthötropfen in den Becher — 
Wie leicht vergift auf fremdes Leid 

Der frohe Kreis der Luft'gen Zecher. — 
Mir bringt die Macht ver Phantafie 





° Biel trübe Bilder und Gebanten, 


Mich führend über Fand und Meer 

Zerbricht ihr Zauber alle Schranken, 

Und läßt mich ſchauen wie der Ernſt 

Des Lebens in dem Hugenblide, 

Der Millionen froh umfaft, 

Berührt vie menſchlichen Geſchide. — 

Dort fült aus lichtumfloſſ nen Saal 

Der Schimmer auf entlaubte Bäume, 

Und wuter ihnen, finnend geht 

Ein Mann, das Spielzeug feiner Träume; — 

Die zwölfte Stunde Mingt herab 

Bon hohen Dom ver FJuvaliden, — 

— I das Dein Gruß, Du Schläfer dort? 

Den an, meld’ Loos ift mir beſchieden? 
Seit ih den Weg, der Dich hieher 

Geführt mach der Entjagung Leinen 

Seit ich ihm auch, — den blutigen, — 

Gleich Dir, Du Held, nicht konnte meiden, — 

Im diefem Augenblide fält 

Ein Flammenkörper aus ben Lüften, — 

Ein Deeteor! — Bin ich's wie Du? 

HM das vie Antwort aus ven Grüften?! — 

Dort an der Alma Ufern pröhnt 

Der Schlachtendonner ver Gefhüge, 

Weit in das Pand trägt ihren Ruf 

Die Luft und ihre Todesblitze. — 

Der Kampf ift ans, Brittaniens Leu 

Und Franfreihs ftolge Tricolere 

Sind bier vereint — nie ſah's die Welt — 

Zu einem felt'nen Siegeschere. — : 





Und während dort der wilde Krieg 
Mit allen feinen Schreclen waltet 

Hat auch ver Tod fein ſchwarz Panier 
Im unferm Heimathlaud entfaltet, — 
Ein großes Werk fo raſch gehemmt 
Und mande Hoffnung gang vernichtet, 
So mandes Pebensgläd zerftört 

Und manden Freundesfreis gelichtet. — 
Fern über'm weiten Dceam 

In jenem Lande, das der Glaube 

Der Menge als ein Even preidt, 

Da fteht, der bitter'n Noth zum Raube, 
So Mander, der das fhöne Land, 
Das feine Wiege trug, verlaflen — 
In diefer Stunde möchte er’s 

Mit feinen Armen gern umfaſſen. 


D Heimathland, wen das Geſchich 
Aus Deinen Armen jemals führet, 
Er weihet Dir im fremven Laud 
Die Liebe erſt, die Dir gebühret. 
D wollten wir ans unf'rer Bruft 
Die ſchusde Selbftfuht mar verbammen, 
Es wide unf'rer Tage Fluch, 
Die Shmah ver Welt, fie wid don bannen! — 
Laßt bed, was wir mit Blut gefühnt, 
Nicht ftets auf's Neue ung entzweien, 
Zertretet mit der Eintracht Kraft 
Die alte Hyder der Parteien! — 
Dur jene Liebe, die bis jetzt 
Nur ſchwer bes Weifen Leuchte findet, 
Bär bald das tanfentjährige Reich 
Des gold'nen Friedens feſt begründet! 
Doch Mande, bie des Friedens Wort 
Auf ihren Lippen heuchelnd tragen 
Sie find es die oft das Panier 
Der Zwietracht zu erheben wagen. 
In folden heiligen Augenblid 
Der Alle einigt zum Gebete — 
Wie Manden gibt's, der gleißneriſch 
Um feiner Macht Erhöhung flehtel — 
Ic fiel! ihn Zenem gleich, ver frech 
Den Wunſch in feinem Herzen nähret, 
Daß länger no der Menſchen Noth 
Zur Nahrung feiner Habgier währet. 
Die fluchbeladene Gebet, 
In Worten ober in Gebanfen, 
Der Herr der Welten ftraft e8 einft 
Bor feines Richterſtuhles Schranken, 
Doch meiter nicht Du mädht'ger Geift! 
Laß den gehob'nen Schleier finken, 
Und Deiner gold'nen Sterne Zahl 
Am mäht'gen Himmel tröftend blinken, 
Entfloh'nes Jahr, was Du geſat — 
Was Deinem Schoofe mag entfpriefen, 
Die neue Zeit bringt es zu Tag 
Die wir bei Deinem Scheiden grüßen. 
Dort firahlt am dunllen Horizont 
Des jungen Tages glühend Zeichen 
Und, was es und auch fünden mag, 
Die Naht nur fol vor ihm erbleihen! 
So laft ums aus des Zmeifels Nadıt 
Ins helle Meer des Lichts verſenlen, 
Er, teilen Geift bie Welt regiert 
Wird gnädig unfer Schidſal leuten, 
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1 "| aus der durch Lie hiefige Jefuitengaffe fi hinzichenden Hauptröhre 
Telegraphische Depesche fanden im Verlaufe des geſtrigen Morgens in mehreren Häufern 
des diefer Straße fehr flarfe Beräubungen ſowohl bei Ermwachfeneh 
als bei Kindern ftatt, und noch jegt ift eine Offiziers⸗Gattin, die 
Mufgegeben in Münden Yen 31. Dey., 11 Ufrs5 Min. Mittags; angefommen | nur durd bie Geiftesgegenwart ihres Kindes, welches no zur 
a er ee ren Zu den Baer du Düfe ei, der arten far 
5 entriffen wurde, nicht ganz wiederhergeſtellt, währenb mehrere u 
Münden, 31. Ds. König Ludwig wiederholt | Einder, die dur Biefeibe Veranlafung aus Ber Schule weggetragen 
von einer Obnmacht befallen, bat geftern Abends die werden mußten, fich raſch wieder =. und fchon nad vo 
Sterbfatramente empfangen. Weitere Nachrichten fehr | Stunden das Freie beſuchen fonnten. Dur melden Anlaß dieſe 
len wegen Unterbrechung des Telegraphen. — wurde, darüber vernimmt man bie jeht 
Aſchaffenburg, 28. Dez. Nachdem bereits vor einigen 
Tagen circa 120 Schäffel Getreide, die zu Waſſer dahler einge⸗ 
troffen waren, um in's Ausland weiter befördert zu werden, wegen 
Mangels einer legalen Beicheinigung darüber, daß folche auf einer 
Schranne ausgeftellt waren, mit polizeilichem Beichlag belegt waren, 
traf geitern dasſelbe Schidjal 72 Säcke Gerſte, bie auf der Eifens 
bahn dahier eingetroffen waren, um nach franffurt gebracht zu 
werben. z (Aſchffb. 319.) 
Wien, 28. Dez. Gämmtlihe beurlaubte Offiziere haben bie 
ftrengite Weifung erhalten, zur Armee nah Galizien einzurüden, 
Das 3. Urtillerie-Regiment, deffen Ergänzung und Ausrüftung wohl 
erfordert hätte, daß es noch einige Zeit in Wien flationirt bliebe, 
bat den Befehl zum Ausmarſche nab Galizien für den 3. Januar 
„erhalten. Feldzeugmeiſter v. Heß begibt fib in Begleitung bes 
franzöfifchen Generals Letang am 10. Januar nach Lemberg, um 
dad Kommando definitiv zu übernehmen, — Die Errichtung eines 
Refervetorps von 40,000 Mann in Mähren mit bem 
Hauptquartier in Olmutz iſt definitiv befchloffen und bereits in Nuss 
führung begriffen, da feit 8 Tagen fortwährend Truppen ber italice 
nifchen Armee auf dem Marſche dorthin hier durcpafliren. 
Berlin, 29. Dez. Eine nach Paris und London erlaffene 
preußifche Depeſche vom 19. d. Fonflatirt Die Uebereinflimmung 
mit ber wefllihen Auffaſſung und erflärt die Bereitwilligfeit zu 
einem befondern, Preußens Stellung angemeffenen Arrangement, 
(Tel. Dep. d. K. v. u. f. D.) 
Darmftabt, 30. Dezbr,, 2 Uhr 20 Min, Machm. (Dur 
Störung auf der Leitung verzögert.) Ge. Mai, König Ludwig 
hei Sich feit geftern weſentlich beffer, fhliefen am Tage nicht, 
die Nacht aber wich. (ic. Dep. d. R, M. 3. 
Belgien, Nicht Im Begriffe fib dem Bündniffe der drei Großs 
mädyte-anzufibließen ; der dießfänige Vertrag wird Demnächl ratifizirt. 
Paris, 97. Der. Wie «8 heißt, hat Sardinien ben Bor 
ſchlag eines Büntniffes zurücgemiefen, und ein ähnficher Vorſchlag 
Am 31, Januar 1855 iſt der Schlußtermin zum Umtaufh | in Spanien bat, wie ſchon fänger erzähle wird, Dasfelbe Scickſal 
der Pönigl, preußifhen Raffaanweifungen vom Yahr 1835 und ber gehabt. — Was bie englifhen Werbungen betrifft, fo erfahren wir, 
Darichensfoffenfheine vom Jahre 1848. Wer alfo noch ſolche daß Depots in Spanien, Holland und Hamburg cetablirt werben 
Papiere in Händen hat, möge nicht länger zögern, ſich derſelben follen. Un ber Spige Liefer Depots fichen englifhe Offiziere; bie 
zu entäußern. Nah dem 31. Januar 1855 werden ale noch Werber erhalten für jeden Mann 25 Franken, das Handaeld foll 
vorkommenden Scheine der bezeichneten Gattung in Preußen anges 306 Franken betragen, und die Qufltragenden außerdem fo viel There, 
Halten und ohne Erfah eingezogen. Liqueur u. ſ. w. wie fie verzehren fönnen, erhalten, Die anzumers 
In dem bei Neuburg gelegenen Dorfe Ortelfiug kamen am benden Söldlinge follen je nach ihrer Nationalität in Bataillone 
Weihmnachtatage während der Veſper zwei ledige Burfebe in ber | eingetheilt und glänzend uniformirt werten. 
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+ Münden, 30. Des. (Korreſp.) Der polytechniſche 
Berein hat in einer feiner letzten Sitzungen unter Beiziehung von 
Yerzten und maſchinenkundigen Technikern eine vom k. Hoftheaters 
Mafchiniften Hm. Gerd. Schu tz neu confluirte Ent hauptungs 
mafchine einer Prüfung unterſtellt, aus melder fib ergab, 
daß das von Herm GhüH vorgelegte Modell‘ von ben 
bisher befannten Guillotinen auffällige Vorzüge hat. 
Ss füllt bei dieſer Vorrichtung das Aufbinden des Delinquenten, 
und das Hineinfchieben unter bie Fallmaſchine, Vorrichtungen, 

‚welche immer längere Zeit in Anſpruch nehmen und einen hödit 
unangenehmen Eindrud machen, hinweg; der ganze Akt der Ent 
hauptung ift in zwei Gefunden vorüber. Der Delinquent wird 
in dem Augenblicke, wo er auf ben Armenfünderfuhl gefegt wird, 
durch den vorhandenen Mechanismus feitgehalten, indem ſowohl 
Die Arme gegen die Bruſt feilgebrüdt als auch der Kopf in ges 
höriger Höhe Arirt wird, was alles durch die Mafchine in einem 
Arte gefbicht, während bie Trennung des Kopfes in Demfeiben 
Momente Durch zwei ſich fibeerenförmig kreuzende vor dem 
Alte dem Publifum nicht ſichtbare Meffer bewirft wird, Das 
vorgezeigte Modell (4 der wirklichen Größe) durchſchnitt in cinem 
Momente ein cylinderifhes Stuck Pindenholz von 5° Durcbmeifer. 
Der Zod wird früher umd ſchmerzloſer herbeigeführt als bisher, 
weil dur dieſe Maſchine die großen Blutgefäße zuerft durch⸗ 
fhnitten werden, während durch das Richtſchwert und das Fallbeil 
das Rüdenmark zuerft durchſchnitten wird, ehe ber Tod wegen 
Durchfchneidung der Halsweichtheile eingetreten if, Die Commiſ⸗ 
fion hat ſich über diefe Maſchine Äußerft günftig ausgeſprochen. 

München, 30. Dez. Ge. königl. Hohrit Prinz Kart ift 
bereit6 von Darmfladt zurüc hier wieder eingetroffen, 

II MM. König Mar und Königin Marie bringen den 
Neujahrstag an der Grite des kgl. Vaters zu und werden erft am 
3. Januar in der Pol. Reſidenz dahier eintreffen. 


Kirche mit einander in Streit und rauften fich fo ab, daß der Der Kriegsminifter hat an alle betreffenden Zivil und Militärber 
eine blutig verlegt wurde, Der Herr Pfarrer lic hierauf fogleicd. | Hörden einen Erlaß gerichtet, worin er bie Öffentlichen Naturalbeiträge 
Die Kirche fchließen, für die orlentaliſche Armee zu befördern befichle und Die Ernennung einer 





Augsburg, 29. Dez. Durh das Ausftrömen von Gas Kommiffion zur Veröffentlichung aller Gaben und Geber anfünbigt. 
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i ; A, 

Offigleren por Gebäftopof hat der Krtegäminifier j u‘ 
u Staatotoſien einen Paletot von Schafepelz oder einen Mantel = Landehut, 31. * Das 1haͤhrige Klad des Eindbbauera 
mit Kragen und 58* zu verabreichen befohlen, von. Grillberg, Landgerichts Pandshırt, meldes mit bem 
26. Dez. Mehrere Infesreigdpuliteiniche | Möpkäpen im den zunm bereit gehaltenen und mit heißem 
Offizlere folen der engliichen Regierung Diente angeboten | Waffer gefühten Zuber fiel, verbrannte ſich bergefalt, daß 26 
und fich bereit erflärt haben, 2000 wohldisziplinirte deutſche Sol | no am nämlichen Tage farb, — Ein Schuhmacherme iſter von 
daten anzumerben. Außerdem hört man, daß der Perjog u Memwe } Spofbarg, weldrer auf dem fog, Ereinmege feiner Behaufung zuging, 
faflle mit dem belgiſchen General Bandermeer in Unterhandlung } erhielt näctliher Welſe von einer dis jegt noch unbefannten Manns, 
ſtehe. DVerbüggen läßt fidy weder Eines noch das Andere. ‚ perſon einen fo gewaltigen "Cioß auf die Brut, daß er rädlinge 


m Theil der Garnifen in Peſth⸗-Ofen hat am 20, | zu Boden flürzte und fidh dabei fo derb am Kopf verlchte, daß 

Dry. auf tefegraphifchem Wege Marfhbefeht- erhalten, umd begibt | er zur Zeit mo unfähig it, mäheren Aufſchlug über Lirfen Bors 

x nach Siebenbürgen, und wohrſcheinlich in die Färſtenthümer fall zu geben; entwendet wurde ihm ſedoch aichie. — Auch hier 

erjelbe begreift vier Bataillone Liniensnfanterie, cine Rompage | Toll cheflens, mie im andern Städten des Reihe, ein „Jungs 

nie Genies-Kruppen und zwei Batterien unter Rommanto ded Hrn. frauen» und ein Jungberren» Bunt“ in’s Leben treten und 

eldmarfchallsfientenanis Baron Dietrich. es folen nach den bereits befannten Motiven bedeutende Beuritis⸗ 
(Deiterr. Korrefp.) Erflärungen ſchon erfolgt frin. 


4 | Wohnungs: Anzeige. Stast- Theater in Sandeput. 
Alten freunden und —— ein 


R recht glückliches fröhliches neues Eine Wohnung in Der Rönigefeldergaife | Sonntag, den ET Dezember 154: 
f Zabr und aften Denjenigen, die mir Nr. 510 im erflen Stock poroheraus iR auf| 33. Vorftellung in der Winter-Baifen, 





. meinem lehten plöhlichen Rranfheite per Ziel Lichtmeß zu vermicthen. (36) | 5. Borflellung im KIL Abonnement, 
alt fo freundliche Hilfe und liebevoll a iten Mal 
K Theilnahme gewährten, meinen — ** Geſellſchaft Frohfinn. | — — 
Riten innigften Danf. ‚Wer wird seine Schulden zahlen ? 
Landshut, 31. De. 1854. Montag, den 1. Jänner 1855, oder: 
I. F. Rietſch, Harmoniemusik | De— ſeltſame Brautwerbung. 
Verlagebuchhaͤndler und Buchdruckerei⸗ mit Verloosung. | Poffe mit Gefang In 3 Aften von Fr. Blum, 
Beſther. Der Anfang 7| Uhr Abends, | Mufif von Adolph Müfer. (Manufeript.) 
Der Au⸗ſchuß. Betty Winter, Dircftorin, 





9 Tagwerf FT or Wiejen, 


Im Verlage von —— in Berlin if erfihlenen und valılbh jomie im ollen Bachhandiungen 
und in @anbshwr in ber —55 Unlver ſitate buchhandlung ju haben : 





ludeigen und in beſter Bonität am obern Renn⸗ M 

wege gelegen, find ganz oder theilmeife aus a m ae —— —— azar. —— 

freler Hand zu verlaufen. Näheres beim Eigens 100 Beilagen 54 fr. 

thümer.in der Leifeder Schwaige naͤchſt der —— für Frauen, 

Klohlmuhle. (20°) nebſt vielen Beilagen it Abbildungen der neueften und gechmackvouſten Handarbeiten, 
Haus-Berkauf. Mufterblätter mener Schnitte der gefammten DamensSarderobe, Modebildern, Stick⸗ 


Strid: und Häfel-Muftern und als Unterhaltung®-Peetüre ein reichhaltiges Feuiller 





Das HausıNr. 613 am Paradeplap if ey 


tom, redigirt von Feodor Webl. 
au verfliften und auc zu verfaufen. Das) 
Nähere it beim Wagenhäter M.RindI beim Außerdem liefern wir unferen Abonnentinnen zu jeder Saiſon ein @rtrablatt mit 


Reiberibräu zwifhen den Bräcen zu Original: Proben mener Stoffe in Wolle, Seide, Barege ꝛc. 
fragen. en Preis für Alles 54 Pr. — — 
Burghaufener Schrannen⸗Anzeige vom 27. Dezember 1854 


Boriger Rene 
Re Bufahr 


















Mittlerer Riebrigfer | Mittelpreis 
Breis Brei it 
es Eefete|aral aeitüı ieg. 


Er | fe 8 jfe Re 


Getreide-Gattungen. 












Weisen . | —]-7-1-i-[-156 
Km 233 | 11123 | — 1-1 5[-i— 
Gele » 14 301 — | — I-235i-—/— 
Haber. » 7 421 7| 30 1-—I-1ı2 
Erbim . rag DER, — 
Linfen . |-|1—-|1—- I--I-- 




















Niedrigfter | Mittelpreis 
Preis 8 in 

bes Ecpeffele! geiall.Iaekieg. 
ll. fr. öl. fe jdite 


Im | Höcfter Mittlerer 
elie Preis Preis 
Sieben Ines Sche ſſeleſdes Sche fele 


 Eheflel, | A fr, 


Boriger 
Mer 
Scheel. 


Gejammtz 
fumme 


Säriel. 










Getreide· Gattungen. Derlauft 




















Säefel. 












Wellen « oo 0 0 0 0 2... 4574 4872 3816 1 5|131ı| —|30 22 19 

Korn . rer er 780 549 1329 836 493 25 5625 313, 53 — — 37 
Gerite .. | 1352 4848 6200 5702 498 | 16 4|15145 | ı5 | 33 — —— 20 
Hhber 14 4 7 


1519 1560 14953 67|8|15 
Repsſaamen 2 2 m. al — — — — et 
Lainiaamen . . - - +4, 200 39 239 37 20 


2 
— — 
Eigemhum und Druck von J. F. Rietſch. J Verantwortlicher Redakteur: J. F- Rietſ ꝙ 
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“nrentang tar eine Ueberfidit der vom 1. Januar bis 31. Der 
‚ernber 1854 gegebenen Vorſtellungen drucken laſſen. Die Intendanz 
bemerft am Gingange, daß tie: affgemeimen und dffentlichen Sala⸗ 
‚amiräten, dann die Unbaͤſfftichkeiten, Rranfheiten nnd außerordentlichen 
Mrlaube fat fämmtliher erfler Müglieder in allen drei Kunſt ⸗ 
zweigen eine ungünitige Auckwirkung auf Die Hoftheaterkaſſa gehabt 
und- eine bedeutende Störung im Repertoire hervorgebracht. Die 
7 Intendanz zähle auf, daß im Gchaufpiele Hr, Dahn, 59 Tage, 
Frau Dahn 83, Frau Dahn⸗Hausmann 156, Frl. Damböck 122 und 
Frl, Denker 82, in der Oper Hr. Brandes 125, Hr. Härtinger 
259, Fränf. Hefner 205 und Hr. Peflegrinn 163, im Ballet 
Hr. Fenzl 68, Fräul. enzl 149 und Fräul. Hotler 84 Tage fei 
ed durch Kraufheit 'oder durch Urlaub dem Dienſte des Theaters 
‚entzogen mörden find (mie man hört wirb bie Hr. Härtinger 
wegen Unbãglichkeit ia Abzug gebrachte Gage wieder zuräcferilattet.) 
Am Bingen wurden 235 Vorſtellungen gegeben, wovon 162 auf 
"Scaufgiel und 'Poffe, 104 Auf Oper und Eingfpiel, 12 auf Ballet 
und Divertiffements, 9 auf Den Maskenbatl und 1 auf das Kons 
zert fallen, Hr. Pellegrini teite mit Meujahr feinem eigenen 
Auſuchen gemäß nach 33jähriger, rahmlichſt anerkannter Wirkſam⸗ 
keit und treuer Pflitnfällang* io den Rühlitand. 

Der hiefige Hiflorienmaler ‚Hr. &. Schnigelbanmer hat für 
tie, Znflitutsfirche der englifben Fräulein: in Burghaufen cin Altar 
bild gemalt, welches in allegoriſcher Weife Das. Wirken des Bereis 
nes ter hi. Kindheit Jeſu und des Ordens der engliſchen Fraͤule in 
‚se ber heidniſchen Läudern darſtetzt. In der. Witte tes Bildes 
beflndet ſich der Kronprinz Ludwig zen Bayer: als Ehrenvorftaud 
jened Vereines, umgeben von Heibenfindern, dieſelben zur Berehrang 
des hl. Ehr iſttlindes hinweiiend. 

Aus den amtlichen Zuſammenſtellungen erficht man, daß in 
den Neben Rreifen; Bayeras 330 adelige Grundbeſitzer über 100 fl, 
‚a6 von 80— 100, 52 von 60—80, 30 von 50— 60, 35 von 40— 50, 
45 vpn 3040: amd '38 non 2230 fl. Grundſteuer geben. Im 
Mönigreibe Bayern befinden ſich 857,593 Familienhaͤupter von 
denen 195,858 und zwar 38,431 eine: Grunbfiener von 10 fl. und 
157,427 eine von Il. entridten. Bon Gewerbetreibenden, melde 
‚mischt ‚zu Den: Gabrifauten, Banquierd und Großhänbieen. gehören, 


(ogbtatt aus Sardshist. Vin. Zahrgang) 
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der "Inferate ober 
Raum -2 fr. 
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Alle baheriſchen Poftäntter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an.- - 


Makarius. 





zahfen 29,794 eine Gewerbſteuer zu 6 fl. und 11,297 ecine zu 
15 fl. Mus: diefen ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen ‘erhält man ein 
genaues Bil von Dem Gewerbſteuerlompler des Königreiches 
Bayerns. 


* allergnaͤdign beworen ge Mllerhöhftähren Kämmerer und Über» 
Darınflart der 98.-Dezbr. I. 36. aflergnädign bewogen peimmten, den 1. Prä- 
Bitte entſprechend, auf ten Grund bes $. 22 lit. D der Beilage IK. zur 
trem und mit voller Hingebung geleifteten erfprießlichen Dienflen und feiner 
dr duerichts A Alerantı Böggingen an 

den Landaerich fefior Mlera AR - Bagingen ef 

im 

laffen aud m Afefier des Landgerichts Böggingen dem Rechtäpraftifanten 
Konftantinopel, 16. Dei. Heute wurde cine Auzahl 
Gefangenfbiff dient. Während ihres Trane portes waren fie Ge⸗ 
anbelangt, fo ſcheinen dieſe keineswegs fehr wohlwollend gegen 
ſangenen +rbliefte, roffte er mit vollen Haͤnden Straßenforh zufoms 
pacten und ihn mitten auf Der Straße unter dem lebhaften Jubel 
Bedingungen zufammengefaßt, unter ‘denen Griehenlamb vie 


(Dienfeönctriäten.) Minden, 31. Der Se. Mai. ber König Gaben 
Sid vermöge mer offenem: Defzetesidd. Darmllart den 28. Deu. L 
eremonienmeiiter Cduard —* v. Herſch ale ledentlanglichen Reicherath 
der Krone Bayern gu ernranen. — Se Mai. der Könlg baben Sich d. J. 
bes Ober-Mppellationsgerichts uud Staaterath im außererdenilichea 
ed Karl Anfelm Febrn. v. Öumppenberg, feiner allerunterihänigiien 
Bert. Urkunde im tem befinittven R d fegen, und bemfelben bei dies 
* —* A 5* — *25 mit feinen aegahrigen 
bien Anhänglichfeit aAllerhoͤchſt Ih erfi b . — ©. 
Se “er Kimi m 20 —— —MS——— bewogen 
der nachgewieſenen Funktiens⸗Unfählgkelt gemäß $. 22 it. 
Bert.Beil. für bie Dauer eines Fahrre EM eitlichen Ruheſtaud freien 
Auguſt Emil Luphard aus Daroldsweifah zu ernennen, 
Türkei. 
verwundeter Gefangener vollfommen geheilt aus dem Hoſpital ent⸗ 
laſſen; man führte fie am Bord ber Fregatte, die vorläufig ats 
genſtand einer ‚sheilnehmenden Neugierde vom: vielen ber: Vorüber⸗ 
—gehenden, -wohleerflianden-nur der Chriſten, denn wos die Türken 
die Gefangenen geſinut. Einer von ihnen machte ſich ſogar durch 
‚ein rohes und gemeines Beiragen: bemerkbar; ſobald cr die Ge⸗ 
mer und warf ihnen damit in das Geſicht; indeſſen entgiug Der 
SElende ſeiner Straſe nid, indem bie ſrauz bſiſchen Soldaten ihn 
der Umfebenden cine ſummariſche Zuchtigung angedeihen ließen. 
Die Pforte hat in einer ſehr beſtimmt gehaltenen Note die 
Wieberherftellung Der pplitifhben'und Handelsbe, 
sbehungen gewähren will, Dieſe Rote umfoßt vier Artitel 





Mannichfaltiges. 





Feierliche Rebe des Herrn Remtier: Wollfopp an feine Toch ⸗ 
‚ser Eulalia, an Ihrem Hodzeitdtage unmittelbar vor der Trauung, 
An Begenwart feiner. rau und des Bräutigamd: 

Beliebte Tochter! In diefem heiligen Momang, mo bu im 
! iff ſtehſt, das Du Dir an einen Mannsperfon verheirathen 
wär, fühle id mir als mein eheleibliches Kind von Deine brave 
Muster , Die hier gleichfalls aljejenwärtig is un Die mit ein wel ⸗ 
‚meudes -Beifpiel aus mürterfiche Rührung vorangeht, veranlaßt, 
Don. meine Rechten um Pflichten als Water Jebrauch zu machen 
an’ Die eine liebevolle Rede zu haften, mit etwas ernite Ermabs 
nung au damang. D jeliebre Tochter, verjeffe nie, daß ich Dein 
Bater bin un Deine Mutter fleht auch hier! Ehre ihr um liche 
ihr, un mir besjleihen,, denn wir haben Dir unter unfere Herzen 
jetragen um mit unfre Milch jenäßet, un neun Monat Dich eine 
koſtſpielige Amme jehakten, un Atens vor Dir jethan, was Eltern 


man irgend hun konnen, fowohl mit Schulbildung, als auch Pfor⸗ 
‚tepiano und andre. weibliche Handarbeiten. — Gie Finnen Äberzengt 
‚fein, Here Irltzmacher, Sie kricjen eine Zattin an ihr .. Ach fage 
weiter nichts, Sie werden fich ſelbſt Überzeugen, ſie i8 jut. Darum, 
jeliebte Tochter, made Deinen Eltern feine Schande nid in-Deinen 
meuen Eheſtande, wo Du eben im Bejriff bit, bag Du reintreten 
willſt. Haube mir, es Is ein Joßer Schritt, in die Ehe reinzus 
treten. Frage Deine brave Mutter, die Dir mit ihre Jejenwart 
zur Seite fteht, ob es nich war iSP Befonderd vor ein junges 
Mädchen is es ein fehe jroßer Schritt, wojejen Deine jemöhnlichen 
Schritte, die Du bisher jewohnt jeweſen biſt, jar nichts mich find. 
Bis dato bit Du man blos höchſtens mal über cinen breiten 
Rennftein rüberjefchritten , aber beute mußt Du Über die Spree 
rüberfchreiten, wo fie am breiteflen id. Dadrum ſagt JIdthe In 
feine ſaͤmmtliche Werke ſehr richtig: 


sie 1>.Bie Heltenifche Regierumg 7. und Etadtgeribrh). Joſ. Fifch, ala 


wird einen außerorbeitlichen KRommiflär ernennen, der offiziell 
sempfungen werden foll und ber Pforte fürmliche und Öffentliche 
Entſchuldigung wegen der in ben Grenggebieten Theſſaliens vorges 
fommenen Unprbuungen macen wird. 2) Der helleniſche Kom; 
wird das Recht der Pforte auf eine Entſchaͤdigung für die Geitens 
helleniſcher Untcrihanen verübten Räubereien anerfebnen., 3) Der 
Kommiffär wird die Bismitelung Branfreihs und Englands bei 
der Pforte vachſuchen, um zu ermwirfen, daß Die Regierung tes 
Sultans auf Die ihr von, Rechtswegen gebührende Enıfchäriguug 
“verzichte, Ihrer ſeits wird die Pforte, um einen neuen Bemeis 
"von Großmurk und von ihrem aufrichtigen Wunſch, mit Griechen⸗ 
‚land wieder in freundliche Bezichungen zu treten, zu geben, aus 
Rüuͤckſicht auf die. verbündsten Maͤchte auf Die fragliche Entſchaͤdig⸗ 
ung verzichten. 4) Zwiſchen Griechenland und der Pforte wird ein 
auf grgenjeitigen Konzeifionen beruhender Handels» und Schifffahrts⸗ 
vertrag abgeichioffen werden. 
erbah ed. 

Landshut, 29. Dez. (Drffenttihde Sihung des k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts.) Eebaflin Raimer, lediger Metzgergeſelle 
von Hiltersricd, f. Laudgerichts Walbmünden, mwurte wegen Ber 
gehend der Unterſchlagung zum Schaten bes Dienſtkuechtes Nıfos 
laus @ierg von Gaflab, in Konkurrenz mit einem Bergehen des 
Diebſtahls an dem Dienſtkaecht Johann Lehner und Peter Pröpſtl 
‚von Bangenehrling und dreier Polizsircase für jbuldig erfunnt und 
in eine Gefängnißftrafe vom 6 Wonaten fomie in die wegen feiner 
Mitteltofigfeit der FE. Staarefoffe zur Laſt fallenden Koften vers 
urtheilt — Mita Hagl, Icdiger Dienfllneht von Ried, Fol. 
Landgerichts Abensberg, murte von ber Anſchuldigung des befons 
bers erfchwerten Bergehend ber Unterfhlagung, verübt an tem 
Bauer Anton Schönhuber von Berghaufen, freigefproden, 
unter Ueberbärtung der Koften au das k. Nrrar. — Maria Andrä, 
19 Jahre Jalt, Hüterdtiodhter von Oberrummelsdorf, wurde megen 
Bergehens der Unterſchlagung, verübt an der ledigen Dienjimagd 


und Häuslerstochter Urfula Graf von Xürfenfeld, ſchuldig erfannt_ 


und im eine Sefängnißftrafe von 2 Momaten fowie im bie wegen 


Ä J— 
* 


von Dis 
vauftauf, wurde wegen Verbrechens der MWiterfegung, verübt am 
Gendarm Franz Rahm von Abbach, für fAsttig erfannt und in 
eine Arbeitshausileafe von 2 Jahrın ſowie in Die Koſten verurtheift, 
melde in ſoweit fic nicht im Gtraforte abverbient werben, wegen 
Bermögenslofigkeit des Angeſchuldigten dem kgl. Aerar zur Papt 
fallen. — Job. Schlemmer, 32 Jahre alt, lediger Häudierds 
ſohn von 'Unterwangenbad, wurte wegen Berbrehens des ausge 
zeichneren Diebflehle zum Schaden des Bauern Peter Huber von 
Pöbenhaufen, in Konfurgen, mit finem Diebilahlänergehen, verübt 
an dem Bauern Georg Erönhuber von Freitihef, für fhultig er 
Fannt und in eine Arbeitshausſtraſe von 4 Jahren fowie in bie 
wegen feiner Mittchofigfeit dem kgl. Werar zur Laſt fallenden Kor 
flen verurtbeilt. 
Sandelönachrichten. 
Trieh, 26. u 1 Wedch eubericht Golenialiwaaren wre 
Preife. Rordamerilaniiche Baumwolle gu 355 — 36 


vernachläfflgt. Belreite wenig 
böbter. Im Allgemeinen files 


—— — 
gelonft. Udere 

jucht, etwas wirbriger. Del, lebhafter Umiap, 
ſchafi 

zie .n. 

Jemand will am 27. zwifdben 10 und 12 Uhr erwas ind Bricdfs 
käſtchen geworfen haben und befchmert fi, Daß basfelbe noch 
feine Aufnahme gefunden hat. Am 27. fand ſich das Briefr 
fäjichen vor, Tas in Mr. 357 bes Kuriers bereits abgedruckt 
it, fonft nichts, Daher auch fonft nichts aufgenommen werden 
konute. Uchrigend zur Notiz für ten Herrn Einfender feiner 
heutigen etwas baren Befchwerte und Aufforderung, ber 
einen fchr coufufen Begriff von einer Zeitung zu haben ſcheint, 
taß ed immer in dem Ermeſſen einer Zeitungsredaftion liegt, 
od fie „Eingefandtee* aufnehmen will oder nicht, befonders 
menn fi der Einfender nicht nennt, im legterem all kann 
fie nur das berüdjichtigen was fie noöͤthigenfalls felbit verants 
morten und nachmeifen kann. 








Reuefte Do. 
Münden, 31. Dez. Raum hatte man fi ber freubigen 


ihrer Mittello ſigkeit dem f. Aerar zur Laſt fallenden Koften veruriheitt, Hoffnung einer baltigen Wicdergenefung Er. Maj. tes Könige 


Landshut, 30, Dez. (Oeffentlice Sitzung bes Fal. Kreises 
Miüten Zürtel, mitten Schleuer 
Reißt der ſchͤne Wahn entjwruer! 
Frage Deine Wutter, ob es mich mahr Id. Sie hat mir mal 
eben fo jcheirathee wie Da jetzt Deinem Irutzmacer heitathen 
willſt. Herr Irutzmacher — Mutter, jib mich mal jefäligft mein 
blaues Schnuppduch, id muß mir die Mafe ſchnauzen, tie Rührs 
ung is voe mir zu jroßl — Herr Srügmaher, Ihnen bitte ich 
als Bräutigam, behandeln fie ihr jur! Keine XTprannirerei nich! 
Mit Jüte Fönnen Sie Allens von ihr erlangen. Frajen Sie meine 
Satin, ob's nich wahr is? Mir Jute kann fie mir um’n finger 
. wideln. Un Du, Eulalia jefiebte Tochter, jleihfons jesjleichen 
als Zattin! Die Ehe id Fein Kinderfpiel nich, fondern üf Tod 
und- Leben miteinander verbunden, nochzumal jeht, wo bie Ehe 
fcheieungsgefege fo fireng find. Füge Dir als Zaren innen. ches 
lichen Jehorfam, denn mandmal find die Männer bigig, wovon 
das jrößte Unjlüd vor eine frau herfommen fann, menn fie ’ne 
Furie is, un fojas Schande vor die Nachbarsleute. Du bit im 
Beirif, Daß Du Dir vonnen Prediger vor’s heilige Altar min 
lautes feierlihes Ja trauen laſſen willſt. — Deine Mutter wird 
Die das Weitere fügen, wie Du Dir dabei zu beuehmen haft. 
Nah der Trauung kommt die Hochzeit in's Engliihe Haus, mit 
diefes Engliſche Haus reift Du Dir von unfere Bufens log, von 
meinen un von Deine Mutter ihren, — Mutter, jıb mich mein 
Schnuppduch! — Ad fo, ib hab ihm ſchon, — Du fährft mit 
Doinen neuen Srügmacer als Jatte nad bie Jannowitz⸗-Brücke 
in Dein neues Logis, — jch mal, wie Deine Mutter weint, — 
bie Flitterwochen werben Did vieleicht ſehr jur jefallen, und 
wir werden Dir Öfters auch beſuchen, — ab, meine Rührung ie 
ſchrecklich. — Here Iruhmacher, betrachten Gie mir, wie mir als 
gefühllofer Maum die Thränen Über die Baden laufen, — id 


Ludwig hingegeben, als eine heute Nachts 14 Uhr dahier einge 


fhäme mir nich, denn warum, fie 16 meine cheleibliche Tochter, 
und meine Jattin weint auch janz fenredtich! Herr Irützmacher, 
behandeln Gie ihr jur, fie is Leine ſchlechte Behandlung wicht jes 
mohnt, ald hödjlens ald Kind mandmal einen Katzenkopp, wenn 
fie tüffb war, aber ald erwachſnes Mädchen mie mich, mich mal 
dei bie größte Tüfſchigken nid! Jellebte Tochter, Du befindeit 
Did hier in’n engſten Familicukreiſe mit Deinen Bater und Deine 
Mutter und Deinen jeliebten Itühmacher! Dodrum verjrffe uile 
nich, daß Du als Jungfrau au’s Stande der Unfhuld raustrittſt 
nnd neue Mutterpflichten übernimmt, meshalb Du ben Eid ber 
Treue unb auc zugleich die Ringe wechfeln mußt. 

Die Bedeutung davon wird Dib Deine Mutter ſagen, denn 
mie Du fichft, mir verhindert mein Thränenftrom ats Vater dram! 
Siaube man, es is feine Rleinigkiit vor und, Dir old Bater un 
Mutter vor uns zu fehen, ſowohl in das ſchwere rofa’ne Atlas⸗ 
Kleid, als ſowohl aud mu's Blonden Schleier und den jrünen 
Wiprihenfrang, un Dichte neben Dir Deinen Itützmacher, un more 
gen jehört Ulles ihm. Aber das ſchadt nich, denn warum! es i6 
Dein Jatte, un wenn Du ohne Kinder flerben duhſt, muß er 
fojar wicder rauejcben, bios nich was ſchon runjenirt id, un wenn 
er flirbt un Du haft Kinder von ihm... nanu? Ghon eins? Un 
um halb zmii fol die Trauung find? Herrieh, Srünmacherfen, 
denn muß id ufhören! Man noch cen paar Worte, Eulalia ums 
arme uns ald Vater un Mutter, aber le Dir ni! Heer 
Srügmacher, umarmen Cie ung jleichſalls old Eltern von Sawie- 
ger Eeite, aber zerknautſchen Sie meine Jattin nib! Un nanı, 
Kinter, empfängt meinen väterlichen Eegen: Lieber Euch, ſeid 
fruditbar un — Mutter, ſchick ua be Kutſche! 





Wien, 29, Dez. Silberagin 28. 


troffene telegr. Depeſche and Darmftäbt. leiter die beträbendflen 
MNachrichten von einem abermaligen Rüdfalle braten, ben Gr. 
—Maj. erlitten, Die Depefsbe lauter: 47 Uhr Abende. Ge. Maj. 
König Ludwig haben heute (Samſtag) Nachmittags, wieder einen 
Anfall von Ohnmacht gehabt. Die Gefahr ſchien anfangs 
"nicht groß, jegt aber beunruhigend. Ge. Maj. erhiels 
ten foeben die heiligen Sterbfaframente, Wir braus 
den wohl nicht zu fdildern, welche Beilürzung dieſe traurige Nach⸗ 
richt hier überall verbreitet; in den hiefigen Kirden wurden heute 
Bormittags. bereits Gebete unter Ausfegung des Allerheiligften 
abgehalten, um Gott um Erhaltung Er. Moj. anzuflchen. 

Heute Vormittag wurden in fämmtliben Pfarrfircen unferer 
c Hauptladt Gebete abgehalten, um bie Wiedergenefung Er. Moje⸗ 
ſtät des Königs Ludwig zu erflehen. In der Domfirde zu Uns 
ferer Lieben Grau war aus dieſem Unlaffe das Allerheiligſte aus⸗ 
geſetzt. 

—E Univerfität München hat dem k. Hofmuſik⸗Intendanten 
Grafen Poeei, am rähmtihiten befannt durch feine geiſt - und ges 
müthvoflen Rinderfhriften mit ihren vorsreffliben Illuſtrationen 
eon feiner Hand, die philofophiidhe Dofterwürte verlichen. 

. der meuangelegten Marimiliandgitraße wurde heute 
ber (tem Schriftgießer Hrn. Guſtav Lorenz zugehörente) „erite 
Neubau unter Dach gebracht und der herkömmlich buntgeibmücte 
»„Hebebaum* unter alihergebrachtem Geremonicl und Trinkſpruüchen 
ter am Bau Beihäftigten aufgepflangt. 

+ Münden, 31. Des. Das Referat über den Gefepent- 
wurf, die Bildung der gelten Kammer betreffend, iſt nunmehr 
im Drud erſchlenen. Der Gefepentwurf if im Ausſchuſſe gänz- 
lich umgeÄndert worden. Die Leberfchrift heißt jept: „Die Bil 
dung ber Kammer der Abgeorbneten bett.“ Art. 1 lautet num: 
„Die Kammer bildet fih: 1) aus 15 Abgeordneten der Sıädte 
München, Nürnberg, Augsburg, Würzburg, Regensburg, Bamberg, 
Bayreuth und Fürih, in der Art, daß Münden 4, Nürnberg, 
Würzburg und Regenöburg je 2, die übrigen der genannten Städte 
je einen Abgeordneten zu wählen haben; 2) aus 21 Abgeordneten 
der übrigen Städte und Gemeinden, weiche eine Bevölkerung von 
2,500 oder mehr Seelen haben in der Art, daß dieſelben in ber 
Pfalz 6, in Mittelfranken und Schwaben 3, in Ober und Nie 
derbayern‘, fowie im Ober⸗ und -Unterfranfen je 2 und in der 
Oberpfalz 3 Abgeordneten zu wählen haben; 3) aus 84 Abge- 
orbneten jener Gemeinden, deren Bevölkerung nicht 2,500 Seelen 
erreicht, in der Art, daß auf Oberbayern 13, auf Niederbayern 
und Unterfranfen je 1%, auf die Pfalz 11, auf Schwaben 10, 
auf die Oberpfalz und Oberfranken je 9 auf Mittelfranten 8 Ab⸗ 
georbnete kommen; 4) aus 13 Abgeorbneten der Fatholifchen und 
proteftantifchen Pfarrgeiftlichkeit, und zwar a, von der Fatholifchen 
aud 2 Abgeorbneten der Didzefe Augsburg und aus je einem 
Abgeordneten ver Erzbiözefen Müncen-Srevfing und Bamberg, 
fowee der Diözefen Würzburg, Regensburg, Speyer, Eichflaͤdt und 
Baffau; b. von der proteflantifchen aus 2 Abgeorbneten des Konz 
ſiſtorialbezitles Ansbadh und je einem Abgeordneten der Konſiſto⸗ 
rialbezirle Bayreuth und Epeyer; 5) aus je einem Abge ordneten 
‚ber drei RandessUniverfitäten ; 6) aus 8 Abgeordneten jener ade⸗ 
ligen Grundeigenthümer, welche entweber ein ſolches Gut inne 
haben, das fi in feinen Hauptbeftandiheilen mindeftens ſechszig 
Jahre ununterbrochen im Beſihe der betreffenden Familie befindet 
und mit einem Grnndfteuerfimplum von wenigſtens 50 fl. belegt iſt. 
Die Kammer wird für je ſechs Jahre durch Wahl gebildet, und 
swar in den erften 4 Klaſſen dur indirekte (Uhrwahl und 
Wahlmänner), in den beiden andern durch direfte Wahl. Allge⸗ 
meine Erforberniffe ded Wahlrechtes find: 1) das bayer. Indige⸗ 
nat, 2) bei den Neueinwandernden ein Zeitverlauf von 6 Jah 
zen, 3) männliches Gefchlecht, 4) das zurüdgelegte 25fe Lebens 
jahr und 5). die geichehene Mbleiftung des Verfaſſungseides. 
Des Wahltrechts verluftig iſt, wegen gemeiner Verbrechen oder 
wegen Beftehung bei einer Wahl veruriheilt worden iR ober in 
Bermögenkonkurs unterworfen, oder in Kalimentsguftand gerathen 
iſt oder vor, ohne feine Gläubiger vollfommen zubefriedigen. — 





1 zur Wahlberechtigung und zur Wahlfählgleit als Wahlmann in 
den einzelnen Klaffen nachfiehende Eigenfchatsen erfordert, _ 
(Schluß folgt.) 

Die in Mendtting momentan mit großer Heftigfeit wieder 
aufgetretene Ebolera fr ebenio ſchnell wieder abgenommen haben. 

Megenöburg ; 31. Dez. Die Ichte. Schranne im Jahre 
wegen der beiferen Witterung und Etraffen etwas flärfer beführe 
ald vor acht Tagen, brachte noch ein mäffiges Weichen der Preife, 
Walzen it um 27 fr., Kom um 23 fr. gefallen, Gerſte jedoch 
um 3 fr. geiliegen. Haber bleibe beim frühern Preie, Mittelpreiſe 
berechnen fih: Walzen 27 fl Korn 21 fl. 21 Pr., Gerſte 13 fl. 
46 fr. Haber 8 fl. 34. fr. 

Darmftadt, 30. Dezbr. Abends 8 Uhr 45 Dein. König 
Ludwig hatte heute Nachmittag wieder einen Unfall von Ohn— 
wacht. Die Gefahr ferien anfangs nicht groß, jegt it ter Zus 
fand aber fehr beunruhigend, Der König empfing ſoeben die heis 
tigen Sterbfatramente. — Darmjladt, 31. Dez., 1 Uhr Morgens, 
Se. Mai, König Ludwig find ſehr ſawach. Die Aerzte geben 
menig Doffnung. — Darmfladt, 31. Dez. Früh 8 Uhr. Der 
König har die Nacht menig geruht. Die Kräfte außerortentlich 
ſchwach; das Bewußtſtin fortwährend ungetrübt. Nicht afle Hoffe 
nung if verloren. Dr. v. Eiebold. Dr, Becker. (T. D.d. N. M.3.) 

Grefeld, 27. Dez. Die ſchon früher iu diefem Blatte aus⸗ 
geſprochene Anficht, Daß ein Wbfchlagen der Früdte bald eintreten 
möürte, fcheint nunmehr ſſch beflätigen zu wollen, ta bie Frucht⸗ 
preife mit. jedem Marfttage, wenn auch unmerflid, heruntergehen. 

Frauffurt, 27. Des. Gegen den Beſitzer eines unferer 
größten Banlhäufer, Hrn. Bayha, zum „Hofänbiihen Hof«, wurde 
am. Samftag Nadmittag das Konfmdvrrfohren eingeleitet und 
bas ganze Haus unter Giegel gelegt. Wie man erfährt, betragen 
die Schulden des Hrn. Bayha innerhalb zweier Jahre, mo ders 
felde den Gaſthof äbernahm, nicht weniger ald 82,000 fl. (N.W.3.) 

Bern, 26. Dez. Der Bundesrath hat von ben Räthen auf 

Antrag bes Generals Dufour den Auftrag erhalten, für eine Defis 
nisve Regulirung aller noch flreitigen Gränzpunfte Eorge zu tragen, 
Es handelt. ſich dabei, hauptfählih um eine Strecke, zwiſchen 
Bünden ‚und dem Brldin, and um das zur Zeit der Tagſatzung 
.Dielgenannte Dappenthal, Bezüglich dieſes lehtern, das fih im 
foctifchen Beſitz Frankreichs befinden, fol biefe Macht Anerbietuns 
gen zu definitiver Abrteetung gemacht haben. — Ein hieſiges Blatt 
mache ſich das Bergnögen, tie Mitglieer des Nationafrathes nach 
ihren Berufearten zu HNaffifizirenz; es findet: 68 Zurijten, 7 Werte, 
4 Cecfignirten) Pfarrer, 3 Schulmänner, 2 Militärs (die ſich auds 
ſchließlich dieſem Fach widmen), 1 Ingenieur, 1 Förſter, 14 Kaufs 
leute, 5 Induſtrielle, 1 Rentier, 14 Gutsbefiger und 2 Handwer⸗ 
ker (Müller und Hutmacher). Es bilden fomit die Juriſten, mehe 
als bie Hälfte des Rare. 

Zondon, 27. Dej. Die Throucede des Kaiferd ber fyrans 
zoſen hat bier rinen. allgemeinen günfligen Eindruck hervorgebracht 
und wird von ben Blättern aller Farben außerorbentlich gelobt. 
Die niedrigen Parifer Kurfe hatten unfere Börfe auch nur momens 
tan afficier und Eonfold zu Anfang bed Gejäftes um $ gebrüdt, 
wovon fie fib rafch erholten. 

Odeſſa, 19. Dr. Die hier liegende 9. Divifion unter 
General Popoff hat Befehl erhalten, fi in Eilmärſchen nad ber 
Krim zu begeben, 

Ans Wien, 26. Dezember, fhreibt man der Köln, Btg;, 
der SeparatsBertrag zwifben granfreib und Oeſter— 
reich hinſichtlich der Aufrechthaltung der Ruhe in Italien fei befis 
nltio abgefhloffen und Seitens Oeſterreichs am 24. d. ratifizirt 
worden. 

Wien, 31. Dez. Omer Paſcha übernimmt den Oberbeſehl der 
KrimsErpebition. Für Goriſchakoff hat bei der Interpretation 
der vier Punkte cine Iätägige Friſt zur Initruftiongeinholung vers 
langt. Aus Gebailopol vom 23. nicht Erhebliches. 

Myslomwitz, 27. Dez. Die Truppenmärfhe von dem In: 
nern Oeſterreichs nad Galizien dauern forı; für Die nädilen Tage 
iR der Durbmarfb von 95000 Mann angefündigt, modurc bie 
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Neben den oben angegebenen allgemeinen Erforderniffen werben | Frequenz der Güterzüge gehemmt werden wird. 
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Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


Mittwoch, ben 3. Januar 1855. 


M 2. 


Genov. 





Deutſchlanud. 

+ Münden, 31. Dez. (Schluß der geſtern mitgetheilten 
Korrefp.) 1) In den drei erften Klaſſen ift bel Urwahl nur derjenige 
wahlberechtigt und zum Wahlmanne wahlfählg, der in det Ger 
meinde, im welcher die Urmahl ftatifindet, heimathöberechtigt iſt, 
oder ein Haus eigemihümlich befigt, und außerdem dem Staate 
an direften Steuern wenigſtens folgende Gefammtbeträge nicht 
im laufenden. Jahre entrichtet, fonvdern auch in dem der Wahl 
vorhergegangenen Rechnungejahre entrichtet hat, nämlich: a) um 
als Urmwähler wahlberechtigt zu fein, im allen drei Klaſſen fünf 
Gulden; b) um zum Wahlmanne wahlfählg zu fein, in der 
IJ. Klaſſe zwölf, in der II. Klaſſe neun, in der IH. Kaffe ſechs 
Gulden. Ausnahmsweiſe Fönnen die Militärperfonen, das Vors 
handenfein der übrigen Erforderniffe vorausgefegt, am Drte ihrer 
Garniſon ihr Wahlrecht ausüben und als Bahlmänner wählt 
werben. 2) In der IV. Kaffe iſt ſowohl zur Wahlbereptigung 
als auch zut Wahlfähigkeit als Wahlmann die Bekleidung eines 
Pfarramtes in felbfiftändiger oder in fländiger Weife Im betreffen» 
den Uhrmwahlbezirfe - erforderlich. : 3) In der V. Maffe find alle 
ordentlichen und außerorbentlichen Profefforen ber betreffenden Lanz 
desuniverfttät wahlberechtigt. 4) Im der VE. Klaffe find biejenis 

en adeligen Perſonen wahlberechtigt, welche zur Zeit der Wahl 
Fmitien deifommißbefiger oder Eigenthümer eines Gutes von der 
im Art. 1. Ziff. 6. angegebenen Art find. Befindet fh das Gut 
im Mitbefige oder Wirdgentfume mehrerer Familienglieder, ſo 
haben diefelben zur Ausübung dieſes Wahltechtes einen Stellver⸗ 
treier aus ihrer Mitte aufjuflellen. Thun fie dieß in der im 
Art. 10. (jet 13.) feitgefehten Friſt micht, fo flieht dem an Les 
bensjahren Aelteften von -ihmen, welcher die. zur Ausübung des 
Wahlrechtes geforderten Eigenſchaften befigt, das Wahlrecht zu. 
Bei der Wahl der Abgeordneten find die Wähler und Wahls 
männer weder auf die Angehörigen der betreffenden Klaſſe noch 
auf ſolche Perfonen befchräntt, welche im berreffenden Wahls 
oder Kegierungsbezirfe ihre Heimath haben, fondern es ift bei 
jeder —— Wahl zum Abgeorpmeten jeder bayerifche 
Staatsangehörige wahlfähig, welcher 1) die zur Ausübung des 
Wahlrehtes überhaupt erforberlichen Eigenſchaften befigt; 2) ſich 
zur chriſilichen Religion in einer ber verfaffungsmäßig anerkannten 
Kirchengeſellſchaften befennt; 3) das breißigfte Lebensjahr zurüds 

legt hat; und 4) dem Staate im laufenden Jahre eine direkte 
Gr entrichtet und auch in dem der Wahl vorhergegangenen 
Rechnungsjahre eine folche entrichtet hat. Jeder aftive Hofe, 
Staatss und Öffentliche Diener, der aus einer Hofs oder Staats» 
laſſa einen Gehalt bezieht, hat zum Gintritte in die Kammer 
nah Maßgabe der beftehenven Dienftesvorfchriften Urlaub zu ers 
holen. Geiftliche und Univerfitätöprofefforen, welche in der 4. 
beziehungsweife 5. g ewählt worben find, ſowie diejenigen 
Deamten, welche in M 3* ihren Wohnfig haben, bedürfen des 
Urlaubs nicht. Der zum Wahlmann gewählte, kann die auf 
ihn gefallene Wahl nicht ablehnen; den zum Mbgeorbneten ges 
wählten iſt dieß freigeſtell. — In den zur 1. und 2. Wahlklaſſe 
ghiigen Städte wird für je 300 Seelen, im jeder ber zur 3. 
Wahlllaſſe gehörigen Gemeinden auch je 500 Seelen ein Wahl 
mann gewählt. In ber 4. Klaſſe bildet jedes Defanat einen Urs 
wahlhezitk, in melden ein Wahlmann gewählt wird. Die 
Wahl der MAbgeorbneten und GErfaßmänner der fünften Kaffe 
findet an ber Spihe der Univerfität ſtatt. Die Wahlberechtigten 
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der 6. Kaffe tretem im jebem ber 8 MWahlbezirfe an die von ber 
Regierung bezeichneten Orte zufammen und nehmen unter 5 | 
des von der Regierung ernannten Wablfommiflärd die Wah 
eines Abgeordneten und eines Erfagmannes vor. — Die Diäs 
ten find für die Abgeorbneten auf 5 fl, und für Diejenigen, welche 
bier ihren fländigen Wohnfig haben, auf 2 fl. feflgefegt. Als 
Reiſeentſchaͤdigung iR für die Stunde 1 fl. und wenn die Eifens 
bahn benützt werven fann, 24 fr. feſtgeſedt. 

Regensburg, 27. Dez. In der Öffentlichen Sitzung des 
k. Kreis⸗ und Stadtgerichts dahier dürfte in Kurzem eine Mons 
fterbetrugsfache verhandelt werden, Lie nicht verfehlen wird, auch 
in weiteren Kreifen verdiented Aufichen zu machen. Eine Heldin 
I an der Spitze des Stuckee, die unter Vorfpiegelung der Ers 

gNebung einer fogenannten ‚holländiſchen Erbſchafte, die viele Minior 
"men betragen follte, viele Tauſende von Gulden den Beuten ablodte. 
Das Gewebe diefer Berrügerei, die haupıfächlich zwiſchen den Jah⸗ 
ren 1849— 1852 fpielt, umfpannt mehrere Kreife; die Rnotens 
punfte find befonders Augsburg, Münden, Kaufbeuern, Weilheim, 
Nürnberg, Donaumwörty und Regensburg Selbit ein Jude ging 
In die Falle. Es iſt ein großes Glück, daß diefe Gaunerin nun 
entlarot worden, um eictgläubige und Unmiffende vor fernerem 
Schaden zu bewahren. Einem Lehrer dahier wußte die Betrügerin 
"gegen 3000 fl, einem Braner in dem nahen Pfatter über 4000 ff. 
abzuleden. 

Nürnberg, 30. Dez. Zwiſchen Erlangen und Baiersvorf, 
außerhalb Des Tunnels, fand zeſtern Nachts 9 Uhr auf der Eifens 
bahn ein Zufammenjtoß zweier Züge flat. Ein @rtragüterzug, 
von Bamberg fommend, mar bereits in Baiersdorf angelangt, waͤh⸗ 
rend der von hier abgegangene gewöhnliche Perfonenzug im Bahn 
hofe in Erlangen eingetroffen war. Kurz daranf, als dieſer ſich 
nad Baiersdorf in Bewegung gefeßt hatte, murde von dort teles 
graphirt, daß der Zug halten folle, indem der Gütersng von Baiers⸗ 
dorf bereits abgefahren, worauf man zurüctelegraphirte, daß eben 
aud der Zug von Erlangen unter Wegs ſei. Auberhalb des Tun⸗ 
nel bemerkte der Lokomotivführer des Perfonenzugs den von der 
fog. Bubenreuther Biegung daherbraufenden Wäterzug, worauf je⸗ 
ner ſogleich den Dampf abfperrte, bremfen und die Warnungspfeife 
fpielen ließ. Nachdem der Lolomotivführer auf dieſe Weiſe Alles 
gethan, um Unglüd zu verhüten, fprang er mit Dem Heizer von 
ber Lofomotive, und alsbald erfolgte der Zuſammenſtoß. Der dem 
Güterzug birigirende Lofomorivführer fcheint ten. herfommenden 
Perfonenzug erjt jpät bemerft zu haben, indem bie Maſchine des 
Erfteren verkehrt (der Tender mach vorn) vor tem Train gefpannt 
war. Mehrere Packwagen und zum Glüde ein unbefehter) Pers 
fonenwagen 1. Kaffe (Salonwagen) wurden zertrümmert, eine 
Lofomorive jtark beſchaͤdigt und mehrere Bahnſchienen abageiprenat. 
Mit Ausnahme eines Bremſers, der leicht gequetfcht wurde, erlitt 
Niemand einen Unfall. Einen befonderen Schugengel hatte der im 
Perfonenzuge mitreifende k. Oberingenicur Hr. Erdinger. Dem 
felbe fuhr von hier bis nach Erlangen in dem Salonwagen, ber 
kurz hinter der Maſchine fib befand, Wegen ber Kälte verlich 
Herr ©. diefen und fehte ſich in einen Poſtwagen. Dies aber 
rettete fein Leben; denn gerade jener Salon Wagen wurde bei dem 
Zufammenftoße in taufend Stücke zerfbellt. Die Bahn murbe 
erit heute gegen Mittag wieder fahrbar, maddem während der 
Nacht noch an beren Reparatur gearbeitet worden war, 

5 Bien, 28, Dez (Korrefp.) Nicht nur mit den fleiriichen, 
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sc au mitten ern in den’ walngeichtu-Kychiegsge 
genden Böhmens wurden Lieferungen von riefigen Bretterquantis 
ten von der engliſchen Regierung abgeichloffen. Herr Lammer, 


er untermehmungstoftigfte der böhmischen Holhändter, hat, mie 


man vernimmt, Über zwei Millionen Brrtver Mı Bertitfhaft, dir 
in fürzeiter Zeit aus den Eägeorten auf der Elbe nah Hamburg 
und von ba mach Lonton befördert werden. Diele ungcheuten 
Maſſen von Brettern follen für Die Keim beflimmt fein, ‚wohin fie 
von Lonton aus fchnehiting espedirt werden, Noch größere Geid⸗ 
fummen fliehen aus England nad Oeſterrcich für tas geſuchte 
hlmife Echiffbauholz, mweldes auf Dem oben erwähnten Wege 
fee tried daig mar Den verfccnedenen Gerarfenaten Englands 
gelichert wird, Das meite Bauholz und die meiſten Breiter. wers 
Den in den Wäldern bei Kıumans, Budweis, Moltautheim u. f. w. 
alio auf den Fürſilich Erhmarzenberg’ichen Hertſchaften geſchlagen 
ud geſägt, indem tie herrlichen Eichen und Tannenmwälder Die 
zeichlichite Uuebente gewähren, und Durd Lie Nähe eincs großen 
Fluſſes ſich manche Transportsvoriheile darbieten. 

Wien, 28. Des. Die Engländer haben cine neue Doppel - 
batterie errichtet, die furchtbar al. ie zahlt 50 Geſchütze bes 
fehmerfien Kalibers. Wenn meine Erfuadigungen richtig find, je 
wird mit den neuen Batterien nicht auf Die Eratt gejchoffen wer 
ten, fondern Lie franzöfifben werden gegen die Forts Conjlantin 
und Alcxander, die engliichen Batterien gegen tie ruſſiſche Flotte 
Tpiclen, — Diefe Maßregel ſcheint zur Erleichterung eines allge 
meinen gleichzeitigen Angriffes beſtimmt zu fein; Das [Feuer Tiefer 
beiden Forte würde unfern flürmenden Truppen ungeheure Verluſte 
berciten, wenn es nice früher zum Schweigen gebracht würde. 
Die vom Regen unfahrbar gemachten Wege ſind bereits wieder 
practicabel. Un Lebensmittel aller Art haben wir Ueberflußz uns 
geheure Duantitäten Weines find eingetroffen, denen fo unmäßig 
zugeſprochen murde, daß man den Häntlern den Berfauf dee 
Meines innerhalb des Lagers verbieten mußte. 

Aus Gotha vom 24. Dezbr. berichtet Die Kaffeler Zeitung: 
„Der ſtadträthliche Beibloß, Lie hiefige Bürgergarde aufzus 
töfen, fol nice nur Die höhere Beſtätigung nicht erhalten, fondern 
aud das Verfahren des DBürgermeillers Dabei, von welchem Die 
Sniriative zu jenem Beſchluß ausging, an höchſter Stelle Miß⸗ 
fallen ermedt haben.“ 

Greiz,‘27. Dez. Deute fand Hier in dem fürſtlichen 
Winter Refidenzihloffe Lie Bermählung der Prinzeffin Luife Aa 
zoline, Wittwe des Prinzen Eduard von Gadfen-Altenburg, 
gebornen Prinzeffin Reuß älterer Line, mit dem Prinzen Hein. 
rich IV, von Reuß ⸗Scleiz⸗Köntritz ſtatt. 

Uuch im Herzogthum Naſſau iſt die Pferdeaugfuhr 
über Die Grenzen des Zollvereind verboten worden. 

BGronkreid. 

Paris, 28. Dez. Der „Moniteur* har nach langem Schwei⸗ 
gen wieder eine Machricht vom Kriegsſchauplatz, Datirt Bataflava, 
den 18. Dij.: „Die Lage iſt trog unvermeidliher Verzögerungen 
vortrefflich. Die Beritirfungen ‚treffen fortwährend cin. Der 
Napoleon* hat. Material und 1100 Mann, Die ın Konſtantinopel 
eingefchifft werden waren ans and geiegt. Die erſten der von Varna 


abgefegelten türfiichen Truppen beginnen anzulangen.* Diefe Drpeidie, 


wenn fie die „Lage trotz unveemeidlicher Verzögerungen vortrefflich“ 
nennt, ſcheint anzudeuten, daß der Sturm aufs baldigſte zu erwar⸗ 
ten ift, und in der That behauptet man, daß der Kaifer einige 
Hoffnung hegte, ſchon in feiner Thronrede irgend einen großen Ers 
folg melden zu fünnen. Gie it aud noch in der Hinſicht bemers 
bendwerth, Daß fie den türkiſchen Zruppen, bie zu Varna einge 
ſchifft werden, eine andere Beſtimmung anzumeifen ſcheint, als Lie 
altgemein geglaubte, nemlich Sehaftopol selbit, fiatt Eupatoria und 
Perefop. 

Dem „Moniteur de la Flotte* zufolge find im verfloffenen 
Jahr 14 Kriegefchiffe (worunter 9 Linienihiffe) von Stapel gelafs 
fen und 32 neue in Bau genommen worden. 

Zu dem fummariihen Bericht über die erſte Sitzung bes 
gefeggebenben Körpers iſt noch nachzutragen, daß der neu⸗ 
ernannte Präfdent Grof v. Morny im feiner Anteittsrede, worin 





heftigen R 
zen ge gefolgt feien, über DW’ 
„ Bone einfloht: ‚ fo lange vereinzeft, har jene tie 
vdriden größten Br ke der zivilifieten Welt * FB Au hun 
unfere Armee bat ihren Ruhm verjüngt; - unfer lohales und nie 
gennügiges Benehmen hat uns das Vertrauen von Europa’s Res 
girungen, Die Eympeitae feiner. Vollir und unfere eigene Eelbils 
adırung erworben.“ Der (am 28. bereiis angenommene) Geſch⸗ 
catwurf über Die Anleihe ii Über bie Modalitäten der Wille 
aufnahme gat Adus Lie Megierung fol ganz freie Hand haben, 
ms Staatsſchutdduch Die nöchige Rensenfumme eintragen zu faffen, 
um je nad Tem As beaim Abſchtuß 800 Mil. zu erhälten, die 
für's kommende Jahr ald außerordentliche Reſſource Dienen ſollen. 
Dagegen iſt in der vorausgeſchictien Einteuumg allerdings atıs 
gede utet, dab abermals ter Weg der Nationalſtriptien verſucht 
werde m ſell, wobei die weite Fallung Des Geſehentwurfs jetoch 
ker Regierung alle Freiheit wahre, ſich erforderlichen Falles auch 
mit Banfierd rinzulajfen, Es findet ſich tert auch das Geflind« 
mg eingefhalter, Daß Die erſte Kriegsanlethe, om, 7. März bewil ⸗ 
ligt, bereitd „mehr als aufgegehrt yi*. 
yaniem 
Mabrit, 27. Des Die Kortesſitzung von biefem 
Tage, worin das Geſetz Über die Armee angenommen warde, 
wonach dieſelbe auf 70, 000 Mann geſtellt wird, war ziemlich leb⸗ 
haft, Als der Deputitte Madoz ſich für einen Republifaner er⸗ 
klärte, wurde cr vom Praſidenten mit der Bemerkung, daß Dieß 
keinem Mitglled der Verſammlung geſtattet ſein Fönne, zuredhtges 
wieſen, was heftige Ausbrüche auf der Äußeren Linken zur Foige 


hatte. 
Großbritannien - 
Daron v. Uſedom bar ſich geflern mit feiner Gemahlin von 
un nad) Windfor begeben, um der Königin feine Aufwartung zu 
machen, 


— 
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eide. en ber Feicrtage waren bie Umſaͤe beinahe Null, dech zeigt 
ſich Bebarf und man hofft, daß das Gefchaft ich mach dem neuen Daher = 
ber regfamer geflalien werte. Bugeführt wurter, aus Urine 51 Ballen, aus 
Verona 45, ans Mailand 67 und aus Tirel 18 Ballen; aufammen 181 Ballen, 


Renefte Poft. 

+ Münden, 1. Jan. (Korreip.) Mac einer heute Mor« 
gend 8 Uhr in Darmflade aufgegebenen, dahier erft Abends 5 Uhr 
wegen Unterbrehung Des Telegraphen angelangten Depeſche, ift im 
Buftante Er, Moj. tes Könige Ludwig einige Befferung eins 
getreten. 

Der Schaufpieler Braunn Im M. Schweiger'ſchen Bolfsihrar 
ter wurde während der Vorſtellung von einem Echlaganfall ber 
troffen. 

Am 27. Dez. wurde am reiten Donaunfer unmeit Günz ⸗ 
burg ein fchon ziemlidh in Verweſang Übergegangener männlicher 
Leichnam aufgefünten, aus deſſen Kleidung zu entnehmen, daß ber 
Verunglüdte cin f. mürttemb, Staatsangchöriger fein dürfte. 
Nähere Motive über deſſen Todesart find unbefannt, 

Darmftadt, 31. Dez, 14 Uhr Mittags. König Ludwig 
bat heute Morgens cine halbe Stunde ruhlg geſchlafen. Das Ber 
finden etwas beffer, Die Hoffnung größer. — 3 Uhe Nachalttags. 
Die Gefahr iſt dieſelbe. Der Puls etwas gehoben, aber die Echmädhe 
bedenflih. — 7 Uhr Abende. Er. Maj. König Ludwig iſt 
wohl etwas kraͤftiger; doch die Lebensgefahr nicht vorüber. — 
8 Uhr 40 Min. Abende. Peiter noch feine merkliche Beſſerung. 
Dr. v. Sieboſd. Dr, Beer. 

Schweiz. Für die Nordoilbahn find bereits vier bei Maffei 
in Münden verfertigte Pofomotive- eingetroffen, zwei und andere 
werben nächflens erwartet, Die erfteren . werben einfimellen zum 
Materialtrangport verwendet und machen ihrem Werfertiger afle 
Ehre. 

Paris, 31. Dez. Borm. 8 Uhr Die Anleihe it, nad 
dem Mroniteur, eine Öffentliche Subſkriptlons⸗Anleihe nad Wahl: 
aiproc. & 92, Binfengenuß vom 22, Dezbr. 1854, oder Bproc. " 


a 65.25, Binfengenuß, pm“®2. Dg; 18545 *9* 7 vpoet 
Der Subſftriptionstermin ift vom $. ‚bis 14. Jan. Redyetiouen 
zu Tr TORE: DÜlshen Aıkbe Meitifinen, deiner #ption 


wieoc, haar elegt: Wer Mel zahlbar in 26 ‚diiiwen 
Vorausbezahlung Finn auf Eubifription von 
1000 fzr. Rente und darunter 5* gegen 4 Proc. Dieconte. Ju 
per Urince wird eia für Die Krim benimmtes Regiment, Faiferl, 
Zuaden errichtet: @ Bataillone zu je 7 Rompagnien. (7. D. d. 9.3.) 
In Paris hat bie Thronrebe geoße Senfäfioh gemacht. Man 
Fennt tie Ihronrede nicht, menn man fie bloß aclejen‘, man 
muß fie gehört baden. Der Kaifer, ſchreibt man der „Allg. 
Big ®, ſprach fie in großer Bewegung... Er betonte gewiſſe Stellen 
ganz beionders und gab ihnen einen Ausdrud, den namentlich das 
diplomatifche Corps nicht mißverfland, Als cr der risterlichen Ges 
fühle des Kaifers von Oeſterreich ermähete, war Hr. Hübner und 
mit ihm die ganze deutſche Diplomatie fiherlid gehoben ; man ber 
merfte nur Ein Geficht in der Verſammlung, Das ein tiefed Roth 
überzog. Man har ſich fehe gewundert, Daß der Name der Königin 
Biltoria in bir ganzen Rede nicht ein einzigesmal genannt ward. 
Der Senat ſcien Fälter zu_bleiben als der geieggebende Körper; 


RER 10 
monatlichen Raten. 


1 


| 
| 
| 


| 


der Letztere legte eine Stimmung au den Tag, melde die Gewiß ⸗ | 


‘Yeit gibt, daß feine Abjlimmungen auf der Höhe der Umjtänte 
flchen werten, f z 

Paris 31. Dez. Der Schwager des Kaiferd, Herzog von 
Alba, ſchickt 20,000 Zentner des beiten ſpauiſchen Getreides über 
Marjeilte nach der Krim. Die Regierung hat mit nicht geringen 
Schwierigkeiten zu Fimpfen, um gehörig Proviant nad) ber Krim 
zu liefern. — Der Soldat, der auf den General Gofiolan geſchoſ⸗ 
fen Hat, war, wie es ſich herausſtellt, im Zellengefaͤngniß vaͤrriſch 
geworden. WS er feine That ausführte, rief er: Micder mit dem 
König! Es lebe die Drientarmee! 

Die Berichte aus St. Petersburg vor den ernſten Ents 
Ächlüffen des Kaifers Nifolaue, jedweden Antrag auf meitere Zuges 
Ftändsiffe als die in der Note des Grafen Neflelrode vom 28. Nov. 
enthaltenen zurückzuweiſen und ben Krieg mit aller Anſtrengung 
fortzuführen, geben feinen Illuſionen mehr Raum und ſcheinen alle 
Borherfagungen von der. Unvermeidlichleit des Krieges zu beſtätigen. 
Aus der Kombination ber poliliſchen Nachrichten mit den legten 
Maßregtiu der Refrutirung, Truppenmärſchen und was man ſonſt 
von Kriegsrüflungen erfährt, leuchtet hervor, daß Rußland nicht 
mehr Here der Situation ifl und unaufhaltſam feinem Berhängniß 


BolzschützengesellschaftFrohsinn 
heute Dienstag 

®. Vortel bei Hrn. Holler. 

. Zu verfanfen and freier 


Hanp ift in der frrgnenten Kreis, zu erſahren. 
haupıfladt Eandshut in Nieders 


GSaftbof, 












—X 
baycen rin 


| 


er Kaufpruis, von dem Die Dälfte gegen 
hypothekariſche Sicherheit fiegen bleiben kann, 
nebit fonfligen Kaufsbedingungen ift bei der Bernfocner’fben Hammer cin Geldbeutel Mit 
Redaktion des Kurierd von Micderbayern in,4—5 fl. Geld verloren, Der retliche Finder 
Landshut unter Ehiffre 8. auf franfirte Briefe 


Ingpqug Ya uspupag usa ufuguapıd au 
‚mol pn — wg Baqunld ad) us qun ſchen Peihhaus ein Ring, mit cinem Grangt⸗ 
‚bug zuggpl ↄun Ingpaung 905 Junnzg A Etein befegt, verloren gegangrır. 


r . * nd J 
entgegentreibt; — es Kann Den ſtheen Rabblichten, die bis zum 
16. Dezember reichen, die vollſaͤndige Glaubwürdigkeit, ı eſſen 
wetdemn Man wollte ſogar icon. wiſſen, Daß bie Mbreile des 
Nereaichiich en Ghefontten, Grafen Eſterhazy, von Petersburg ſchon 
am 3. Januar des kommenden Jahres zu gewärtigen- fei. 

Odeſſa, 24. Dez. Keine Nachrichten aus der Krim. Es 
Geilärige ſich, doß am 30. November (12. Dezbr.) Die ruſſiſchen 
Dampfer „Wlatimir* und „Beſſarabias aus Eebajtopol auslicfen 
und durch mehrere Stunden Das franzöſiſche Lager an ter Ehers 
ſonnes · Bai beſchoſſen. In Folge des immer bier. anhaltenden 
feuchten Wetters find alle Straßen vcıdorben. 

Zrieft, 29. Dez. Drei Ployddampfer befürberten bereits Die 
auf engliſche Beſtellung nach der Krim beſtimmten Gegenftände, 
Heute geht der Dampfer „Jonio® ausihtichlich mit folden befrachtet 
von hier ab, ‚ 

Aus Galacz wird telegraphifch gemeldet, daß General Paw⸗ 
low II. am 18. t8. mit 2 Bataiffonen Ecarfichägen und 3 Pulfs 
Kofofen Reni beſetzt hat. Am 20. zogen in Folge deſſen bedeur 
tende Berftärfungen der Zürfen aus dee Umgebung ven Galacz uns 
ter Bricht des Ferik Jehlnen Paſcha anten Prusyı —- Nach einer 
telegtaphijchen Mitteilung aus Küftendiche wurden am 22. d#, 
2000 Dann franzöfifher Jufanterie und 500 Hochſchotten ein⸗ 
geſchtfft, um an der Kili»Mündung zu landen. Mn beiden Hier 
diefee Mündung murden von ben Alllirten Schanen errichtet, 
welche mit Batterien verfehen und von 800 türfıfhen Soldaten 
unter Befehl von Ferik Ogli Paſcha befegt wurden. & 

Aus Kleinafien erfährt man, daß der ruſſtſche Genrrafich- 
tenant Wrangel beriits in Topraf Kalch, mithin winige Stunden 
von Erzerum, eingerbeft fei. Fürſt Bebutoff operirt gegen Kars, 
um biefe Bewegung zu unterilügen. R 


. Landsehut, 2. Jar.. Einer fo eben ausgegebenen Statiſtit 
der protejlantifdsen Gemeinde in Landehut im Jahre 1854 entnehe 
men wir, taß Die Ecclenzahl berfelbta in Die Jahr 1. in der 
Stadt: a) im Zivilſtande 160 Seelen, b) im Mititärftanke 78 
Seelen, c) Kinder unter 14 Jahren 38 Seelen; 2. in der Ume 
gegend: a) im Zwilſtande 44 Eerten, b) im Militäritande 8, 
im Ganzen ungefähr 328 Seelen betrug. Der Pfarriprens 
gel umfaßt außer der Stadt Landshut die 5 Landgerichte: Landes 
but, Bılsbiburg, Moaltersdorf, Dingolfing und Roitenbura. 
Wien, 30 Dei. ilberagniv 78. 

Heun Radır wurbe vom Murr’fchensKaffces 
haus bis in bie Froſchau und von Ta bis zum 








wird gebeten, denfelben in tie Erpretition de. 
| Batıce gegen Crfeuntlichfeit zu bringen. 
Andreas Müller. 


Es ul vom Pranılgarıen bis zum Kajt’s 


“mus; | * 


Der redliche 


Heftchend aus dem an der Haupiitraße ges "ugaa uonoqabad amumpog qun willst Finder wird gebeten ihn gegen Erkennilichkeit zum 


Iegenen vierlödigen Gafthaufe, das einen jaͤhr⸗ 
lichen Micthzins von 770 fl. abwirft, einem 
zweiftödigen und einem vierftädigen Neben⸗ 
Haufe mit Gremdenzimmern, einem Malzs und 


u walıgg qum “aquuging maplag wi gli /auoh | 
»g Ajdujpnod aa q maoai quvq ſva 
pad vom. jua@ aa ouij ao aꝛqo asllımad | 
un av uoang ABynv aa — Un nubpob 


Baidenhammer Mepger in Bsbarf zu bringen, 9 
Wohnungs-Anzeige, 


Cine Wohnung in ber, Rönigefeldergaite 





Bräubanfe mit Eutwerf auf 50 Eimer — plan 06 au ap) pufgfioa Hppa Ne, 510 im erſten Erod vornheraus it auf 


Diefe ſaͤmmilichen Gebäude gebant — in einen | "apyYaunagy qun Ip2yG aufo "U a “anygag das Ziel Lichtmeß zu vermierhen. 
sog pn junge aↄumqiuabiq ug "AN | 


gefchloffenen Biere auf einer Fläde von 1 


89 
Ein goldener Fingerring (Icdlangenfürmia) 





Zagw., mit allen Bequentlihfeiten und Res | 





Ein in allen Zweigen der Gärtnerei aus ⸗ wur 


be gefunden und kang gegen Erlap der 


quifiten zur vortheilhaften Bewirthſchaftung, gebildeter Gärtner ſucht eine Stelle bei einer | Eimrücungegebühr bei Hra. Poliziifeldaten 


insbefondere mit 5 Kellern und Gtaltungen Hetrſchaft in Der Stadt oder auf dem Bande, Bederb 


auf 70 Pferde verfehen —, ferner aus der 
rabizirten Bräns und Taferngerechtfame, dem |. M. zu erfahren. 
Märzenfelter mit Faßboden, Zwingerantheil] 
und Sommerſchenke, endlich aus 64 Tagw., 
zweimäbigen Wiefen beſter Bonität. 
Fönnen 17 Tagw. Waldung d 
werben. 


Auch 
azu gegeben 


miethen. 


Das Nähere it in der Eypeditivn unter men werden, 


Zimmer-Vermiethung. 


Mittlere Altſtadt Nr. 297 ift über eine | jahretag erhaltenen hübſchen Geſchenkes ſchön⸗ 
Stiege ein möblirtes Zimmer zu vers ſten Danf, 


auer ſogleich in Empfang genom⸗ 





=, Bur Aegrih. 


| Dem freundlichen Geber des am Neu⸗ 


mit dem Wuuſche felben fennen 
(3e) | zu lernen, * 





— 12e — — — — 
— + — 


Bekanntmachung. &n fü n d i sung. 
‚ den 3. Janmar 1. 38, | Mit allerhoͤchſter Genehmigung des hönigl. Minifieriums zu Münden 
— Du au a haif. öferreidhifcjem Yrivilegium für Die ganze ARerreidifge 


—— —6 rg | 
Unterfuchung gegen Jof. Exfer von Hengen- Ber Erfolg wird vom Berfertiger 


dorf, Ich. Peller von Menning, wegen garantirt. 


— A — —— Maarbalsam [Balsamo di Napoli per i capegli] 


Diefe feine nterpomabe it das reinlichfle, ſchnett und firher wirkende Mittel zue 

mn ee — — Wiedererze ugung, Erhaltung und Wahsthumsbeförderung ſowohl ber Haut als Barthaare. 

Nachmittagd 4 Ubr, Eelbit bei den ungäntigften Berbftniffen als probat befunden, per Glas 48 fr. und 30 fr. — 

Unterfucung gegen Kath. Grabmiller von Neapolltanische Schönheitsseife [Sapone liquido aromalico di Na- 

Velden, wegen Verbrechens des Berrugs. li.) Diefe feine, flüſſige, höcſt aromarifhe Toileiten⸗ Seife, dient zur ratifafen und 

Das fönigl. Kreid- und Stadtgericht merzlofen Entfernung verfchiedener Hautfranfheiten: Sommerfproffen, Miteffer, 
Landöhut. 





brauner und gelber Bleden, Binnen m. — Es ficht feit, daß eine reine, gefunbe 
f ‚Haut, Haupterforberniß eines vollfommen gefunden Menſchen it. — In ber That giebt 
Naes aber feine Beife, welche beffer zur Reinioung und Stärkung der Haut dient, als diefe 
per Sad 42 fr. und 4 fr. — Mallinder Zahntinktur [Mundwasser), 
J ſewohl zur Reinigung des Mundes, als zur Erhaltung gefunter, glänzend fhöner Zähne, 
J Erträftigung des Zahnfleiſches. Gie entfernt den Weinftein, verhütet Beinfraß [Carias] 
4 und dient zur Vertreibung des übelen Geſchmackes und Geruches des Mandes uud ber 
a Zahne, welches, ung oft unbewußt, einen fo fatalen Eindru auf andere Perfonen made, 
per Glas 24 fr — Aromatischer Räucher-Balsam, ausgezcichnete 
Zimmers und Salon-Parfüm per Glas 12 fr. 

! Jedes las, in welches mein Name eingeprägt it, iſt mit Bericht und Gebrauchs⸗ 
Tanmeifung, welche Näheres befagen, verjehen, zur Sicherheit gegen Verwechslung oder Ver⸗ 
fälfbung mit obigem Pettfchaft gefiegelt, morauf genau zu achten bitte, — Bei vorfcrifte 
4 \mäßigem Gebrauche wird für den Erfolg garantirt und fämmtliche Babrifate ſtets in der 


Vrof. Dr. Ran, ic. Erbe in Bamberg. 


















Wer das fehr frequente Bäder: 
UAnwefen in Reihftorf Im untern 
Bilsıhale, Fönigl. Landgerichts Pandau, 
R wobei vorzüglich gut bonitirte Feld⸗ und 
R BWiesgründe u durchſchnititich pr. Woche 
R etwas über 3 Scheffel Weizen zu vers 
baden und fehe leicht abzufegen find, 
KR um die runde Gumme von 20,000 fl. 
J fäuflich an ſich zu bringen Luft irägt, 
ß wolle ſich gefättigit franfirt wenden an 
J Reihſtorf, den 28, Dez. 1854, 
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Jos. ‚Diefe venommirten coömetifchen Toilettengegenftände, find mit Genehmigung des 
| ® * eifter un föniglihen Miniſteriums zu haben bei Hrn. * 
BEE "7 pr Sort - - Eigarrene und Tabaf-Pager am Ede der Theaters(Pänds)gaffe Nr. 67. 


7 —7— 
if billig zu verfaufen,. Wo ? 
1J ſagt bie Expedition biefed | za= 

Blattes. „goal 


































Au der Stabdtpfarrei Gt. Martin: 
Geboren: 
Den 28, Dez. Philomena, deren Bater Joſep 
Auer, Hausbefiger v.h. i 
Geftorben: ; 
Den 16. Des. Hr. Undread Tenſcherz, Apotheket | R 
proviforv. h., 494 3. a. Den 17. Pauline Gel | B 





Die 2. 2. priv. erſte J 
österreichische Versicherungs-Gesellschaft | 
in Wien, 


zum Geſchäſtobetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, 


felhöringer, WeingaftgeberssTöchterleinn. h. | feften Prämien 8 en Qeuerögefabr auf bewegliche iR 
8 %g. a. Den 24. Bartholomäus Lürtic, Gegenſtaͤnde, als: Mobiliar, after site, orrärhe, Waaren, Feldfruͤchte, 


Hausbeſther v. h., 683.0. Den29. Georg | Bieh, Fabrif-Einrictungen aller Met u. (. w., in Städten fomohl als auf bem f# 

Stangimaier, ehematiger Wirth in Pfettrach, 9 Bande. Die Prämienbeträge werden in k. bayerifcher Landeswährung ent MN 

703.0. richtet und in dem ſelben Münzfuße bezahlt die Geſeuſchaft jede Brand» $ 

Sn der Stadtpfarrei St. Jodokr: MeEntſchädigung. 

Geboren: = Der unterzeichnete Ugent nimmt Berfiberungs-Unträge gern entgegen und 

Den19. Dez. Sophie, Tochter des 5. Metzger⸗ Vz; ertheilt über bie mäheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft. . 

meiſters Joſ. Reiter. Den 20. Georg, Sohn | X Landshut, im Auguft 1854. 

des b. Bierbräuerd Georg Unfried. — Viktoria |} Ferdinand Rietsch, 

Tochter des b. Bäcermeifters Joh. Zoliner. — | Bl" Nahenfteig Nr. 182, & 

Iherefia, Tochter des b. Metzgermeiſters Joſ. F Agent der k. k. priv. erſten öflerreichiichen Werfiherungss | 

Zurthner. ——— Geſellſchaft in Wien für die kgl. Landgerichte Eandshut, 


Den 21. Dez. Maria Eigner, chem. Wirthin von a re 
Thulbach, 75 I. a. Den 23. Yungfr. Theres “ 


Remmer, Kanzeliſtenstocher v. h, 56J. a. — — 
 igenihum und Drud von 3. F. Rietfm. Verantwortlicher Redakteur: 3. F. Rieifſch. 
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in 
— München, 


Kurier für 


BDreis im und außer Lauhehut 
mit Zußellungsgebäße jährlich 
34. as fr, balbjährlih ı fl. 
48%, vierteljährlich 64 Ir, 





(Tagblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) 





iederbayern. 


Mit Ausnahme der hohen 
Feſttage erſcheint dieſes Blatt 
täglich uud loſtet die aſvaltige 
Belle der Inferate oder deren 


Raum % fr. 
— Alle bayeriſchen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. — 
MA. Ifaben a. 


Douncraſtag, ben 4. Januar 1855. 





Deutfihlund 4 
Nüruberg, 31. Dez. Augenzeugen berichten von einem 
großen Brandunglücke, welches in der vergangenen Nacht das 
benachbarte Städtchen Langenzenn betroffen hat. Ueber die Anzahl 
der von den Flammen zetilörten Gebäude ſchwanken die Nachrich⸗ 
ten, indem einige etliche 30 Gebäude, andere 16 Wohnhäufer an⸗ 
gegeben. . h 
Fürth, 1. Jan. Der verliebte hiefige Banquier Simon 
Königswarter hat ber kath. Kirbenfliftung 100 fl., dem chriſtl. 
Hofpital 200 fl. und zur Armentaſſa 300 fl. lehtwillig vermacht. 
. Mus Würzburg, 28. Dez. wird ‚dem ränfifben Kurier 
geichrieben: Es wurde bereits in einigen Zeitungen cines Borfalles | 
erwähnt, ber fib an unferer Univerfität zutrug. Um möglichen 
Emiſtellungen vorzubeugen, fei +8 geilattet, Darüber zu berichten. 
Es farb im hleſigen Juliasſpliiale, und zwar im Studentenlofale, 
ein Student. Seine Krankheit hatte fo cigenthämliche Erſcheinungen 
und war ein fo feltemer Fall, daß. cin Profeffor der pathelogiſchen 
Anatomie, einer Der geſchähteſten Lehrer der hiefigen Hocicule, | 
Thelle des Körpers behujs Präparation und eventuellen ‚Demons | 
ration abſchnitt. Um Tage darauf. wurde er bei feinem Eintritte | 
in den Hörfaal von einem Theile ber anmejenden Zuhörer mit | 
Scharren mit Den Füßen und Gtodjtampfen empiangen. Dir 
mußte feine- Aufmerffamfeit, rege maden und. auf feine Trage, ob 
das ihm gelte und. warum? wurde mit tem Namensruf des Ber 
jlorbenen geantwortet. Der Profejjor, erlärte ſich Dies ganz richtig 
als eine DOppofition wegen ber .an dem Studenten gemadten Eck 
tion, Er erklärte hierauf, daß er nur das gethan habe, wozu 
ihm Recht and Pflicht zur Seite flünde, wenn man aber-meine, 
daß einc am einem Eomilitonen -vorgenemmene Erfiion, ‚aus bem_ 
Grunde, weil er Student ſei, unrerhe fei, ſo müſſe er eine ſolche 
Meinung für mehr als beichränft halten, denn die Zeit ber Pris 
vifiegien in. diefer Hinſicht fei vorüber, Die hier von Wenigen ges 
gen einen allgemein geachteten Lehrer verfüchte Demonjtration wurde 
jeborh alsbald von einer Adreffe desavouirt, bie, in furzer Brit von 
einer Moffe Mediziner unterzeichnet, ſich ganz für ben Proſeſſor | 





Die South Eaſtern Gazetter erzähle folgende Unefdote and 
der Schlacht bei Infermann. Ws das Feuer am heißeften gewors 
den, ſah man einen Pony mit zwei Körben, von Lord Raglaus 
Dentfchen Bedieniten geführt, nach bem Punkt zutrotten, mo ſich 
der Oberbeſehlshaber befand, Jeder Offizier, bei dem der Mann 
auf feinem Wege vorbeifam, bat ihm ummufchren, da es ringsum 
fo dicht Kugeln reguete und er wahrſcheinlich feinen Tod finden 
würde, Der unerfchrockene Deutſche erwiederte bloß: „Mein Herr 
iſt nicht mehr fo jung wie einftz es wird ihm immer Abel, wenn 
er nicht ſein Gabelfrähftäct befommt und ich Fann ihn nicht faflen 
loffen.* Der Mahn erreichte Gr. Lordſchaft Poſten mitten durch 
den Feuerhagel und kam mit heiter Haut zurüd. \ 
MBarm, wärmer, am märmften.) Ein Haus mit einem 
Weihe iR oft warm genug. Ein Haus mit einem Weibe und 
ihrer Mutter iſt wärmer, als irgend eine Stelle auf Erden. Ein 
Haus aber mir einem Weibe und zwei Schwicgermüetern iſt fo 
entſezlich heiß, dah es nie mit der Hölle vergfidyen werden Fann- 
— ) 


ausſprach. — Es wird dies auch von Geite des Publikums, welches 
fih bei Liefer Angelegenheit ſehr intereffirte, für recht gehalten, 
da rad den Statuten des Spitals, jede Leiche im Spitafe der 
Anatomie verfällt, der gebildete Mediziner aber Feine eingebildete 
Schonung für feines Gleichen verlangen wird, wo eime fo große 
Menge arm und freundlos geftorbener Arbeiter und Dienſtmädchen 
ihm ihre Körper zu feinen Studien überlaſſen müſſen. — Daß der 
Bater des Beritorbenen den Profeffor zum Duelle gefordert, wird 
als Gerücht erzähle. Schlüßlich varf hier nicht unterfaflen werden, 
zu bemerken, daß das rohe Hervorziehen der oben bezeichneten 
Leiche aus einem ſchmutzigen Winfel der Reihenfammer den Bater, 
ber feinen Sohn noch einmal fehen wollte, auf das Tiefſte erfchüts 
terte. Gel dem mie ihm wolle, fo muß für allemal gemünfdht 
werden, daS bei Behandlung und Aufbewahrung der Prichen den 
Beritorbenen jene Picrät gezollt werde, die ihmen auch als feblofen 
Abdräden von Ebenbildern Gottes gebührt, 

Berchtesgaden, 28, Dez. In voriger Woche gab es 
auf dem Könlgsſee gewaltige Stürme. Beinahe wären Menſchen⸗ 
leben dabei zu Grunde yegahgen. Nach übermenfchlicher Anftrengung 
brachten zwei Schiffer ihren Kahn an eim felfiges Ufer, wo fie ihm 
mit einer jtarfen Kette befeſtigten. Raum waren fie anf dem Bors 
ſprung des Felſens, fo riß die Kette, und bie zwei mußten tie 
Gtmfen über die fteilen Felſen hinaufffettern, um ihr Lehen in 
Sicherheit zu bringen. Wenn das auf unferem See geſchieht, mie 
mag es auf dem Mecerc jtürmen. 

Wien, 30. Dez. Während aus Petereburg bie zum heutis 
gen Tage, noch immer feine offizielle Erflärung über das diters 
teichiſche Notifikationsſchreiben eingegangen iſt, bat die Auslegung 
der Sarantiepunfte in den lehten Tagen dadurch eine bindende Form 
erhalten, daß die drei Großmächte ihre feſtbeſſimmte Anſicht über 
diefelben in einem neuen Protefolte ald Ergänzung zu den früheren 
Protofoflen und Noten niedergelegt haben. Diefe übereinftimmende 
Auslegung der Barantiepunfte wurde von den Repräfentanten der 
Ultianzmähte in der am 28 ds. abgehaftenen Konferenz bem nußere 
orbentlihen Geſandten Rußzlands am hiefigen Hofe: befannt gegeben 


Mannichfaltiges. 


Ein armer elternleſer Vater ohne Frau ſucht ein Wunders 
find, um auf Reifen zu gehen. Solches darf nicht Über 2% Yahre 
alt und micht Über 12 Fäufte groß fein. Es befdmmt freie Koſt, 
Morgens und Abends Branntmein zum Nichtwachfen und Ertras 
unterricht in der angewandten Maivetät und gewalrjamen Kindheit, 





(Amerikaniſches Liebesgabenteuer) InNewm- Dorf 
erfchien Fürzlich ein Mr. Nathan Hinfley im Haufe feiner Bers 
fobten, um fie zur Trauung abzuholen, Statt des Ablichen Ems 
pfanges Fam ihm aber fein Fünftiger Schwiegervater mit äußerft 
unerquichenden Redensarten entgegen und drohte, ihm auf ber 
Stelle zu erfchießen, wenn er ſich micht entferne. "Der Bräutigam 
mich ber Gewalt, wurde aber, als ächter Manfee, fofort klagbar 
gegen die junge Dame, gegen bie er die Antlage erhob, fie habe 
ihn betrügerifber Weiſe um einen goldenen Ring gebradt. Da 
die Beklagte vor den Richtern erflärte, fie jci zum Beweiſe, daß 
fie den 9— nicht betrügetifcher Weiſe am ſich gebracht, erbörig, 
mit dem Kläger ſofort ſich trauen zu laſſen, fo wurde die Trauung 
anf der Stelle vollzogen. 


BET 


und zugleich deſſen Erklärung zu ben einzefnen Punften entgegen⸗ 
genommen. Eo wenig bieher über den Ausgang Der Konferenz 
befanne iſt, fo (deine doch, daß jede Friedenshoffnung, im gegens 
märtigen Augenblicke noch als voreilig bezeichnet werben muß. 

Die Natrichten ans der Krim reichen bie zum 22. be, 
melden inteffen Durdaus Feine Venderung vom Kriegefchauplage. 
Der telegraphifdhe Bericht über DOtcha, daß Liprandi’s:Korps 
Balaflava angreife, ſcheint feinen ‚Urfprung in einem, Ber viel 
kleinen Vorpoſtengefechte gelunden zu haben. Mile, Nachtichten 
flimmen indeſſen in dem Einen überein, daß von Seiten der Bers 
bünderen zu einem umfafferden Feldzuge in der Krim gerüſtet 
wird, bet deſſen Mupführung auch ben Türfen eine größere Rolle 
zugedacht fein dürfte. — Die von mehreren biefigen Blästern für 
heute Abend angefagte Abrcife des Flügeladjutanten Sr. Majeſtät 
des Könige von Preußen, Oberſt Freiheren v. Manteuffel, iſt 
neuerdings verfdoben worten, 

Berlin, 31. Dez. Die drei Berbünbeten, find einig über 
dad Minimum der Snterpretation Der vier Punkte. Fürjl Sortidras 
Foff fol nach Petersburg berichtet haben. Das Gerücht von dem 
bevorjichenden Abſchluß eines ſranzoſiſch⸗önerr ichiſchen Bertrags 
zur Garantie des Befigflandes gewinnt an Beſtand. 

Granffurt, 31. Der 
bier entiernten kurheſſiſchen Erätihen Bockenheim iſt fiherem Ber 
nehmen zufolge eine geheime Werbanſtalt für die brittiſche 
Frembenlegion im Thärigfeit; cin brittiſcher Agent wirbt das 
felbit Legionäre gegen Zufage einee Handgeldes von acht Pfd. Sterl. 
und verficht fie einftweilen mit Reiſegeld bie England. Schon 
ſoll «8 ihm gelungen fein, ziemlich viele Beute zu gewinnen. Solche 
geheime MWerbsanflalten follen auch anderwärts in deutſchen Staas 
ten, namentlich in Hannober und Hamburg, im Berrieb jein, 

zantreid. 

Der Ehriflabend- wurde in den Zuilerien nach deutfcher Weiſe 
geleiert. Die Peierlichfeit fand in einem der großen Säle jlatt. 
In der Mitte fanden zwei große Weihnachtsbäume, der eine von 
bern Kaifer für Die Raiferin, ber andere von der Kaiferin für den 
Kaiſer. An den Wänden des Saales entlang waren Fleinere, 
ſchön aufgepugte Bäume aufgeſtellt, die für die Mitglieder der 
faiferliben Familie und die Intimen des Kaiferd und der Kalſerin 
beſtimmt waren. Nach der Befherrung war Souper en petite 


cercle. 
Grotbritannien 

London, 29. Dez. Nach einer Nothz, die der News York 
Herald in einer Korrefponden; aus Merico bringe, hätte Ks 
nigin Bictoria das Großkreuz des Guadelupe-Orbens, welches der 
Praͤſident oder Dierator Santa Anna Ihrer brittaniſchen Majeflät 
zugedacht hatte, abgelehnt, Die Monarchen Englands tragen, 
unſeres Willens, überhaupt Feine fremden Orden. 

s Ruplanmd. is 
©t. Petersburg, 23. Dei. In dem St. Peteräburger 





Ju dem nur eine Bierteljlunbe von | 


ng 


Kalendev für bas Jahr 1855 finder ſich eine betaittirte Ungabe Über 
die Beoölferung Rußlands nah Provinzen und Kreifen im Jahre 
1851 zur Zeit ber neunten Bolfszählung. Dauach belief fi tie 
Bolfszahl, mit Ausnahme tes regulären Militärs and der ihrer 
Boltdzahl nach nicht Hefannten Kirgiſem Horden, auf 66,718,589. 


Der Liberale. 
Mid bindet meber Amt nor Würde 
Zu irg ad einer Dienftespflict ; 
IE acize wicht nad einer Bürte, 
Die kargen Pohn Haft Ruhm verſpricht 
Oft fang ich mit im treuen Kreife: 
„Aus mir wird Riher,.aus dir wird Richts, aus und wird Nichts; 
Ib alterte feitdem zum Greije; 
Und ward Nichté, als rin Freund des Pichts. 


Der Eine prangt mit Etern und Orden, 


Der And’re ward Miniſter gar; 
Aus mir ift aber Nichts geworden, 
Ib bin noch immer, wer ich war. 
Der Freund Les Rechts, Der Liberale, 
Der nur, das freie Wort begehrt, 
Doch — von der Diltung Sonnenſtrahle 
Erwärmt — auch Und’rer Meinung chrt. 
Der alte Kiautner a. d Tr. 








Menefte Po. 


Münden, 1. Jan, Abends 6 Uhr. Das heutige Morgens 
buflerin aus Darmftadt, it crit Abents hier eingetroffen. Ge. 
Mai. König Ludwig hatte die Made fehr gut geſchlafen, die 
Kräfte hatten wieder zugenommen, fo daft man gegründete Ausſicht 
auf Wirdergenefung zu haben glaubie. Aufs Freudigſte wird dieſe 
tröſtliche Nachricht bier affüberafi entgegengenpmmen, 

Echt 1. Jannar 1855 koſtet cim über Granfreich nah 
GSroßbeitannien verfendeter einfacher franfirter Brief aus Bayern 
rechts des Rheins 21 Pr., und aus der Pfalz 18 fr, — Ueber 
hundert bayerlfche Aerzte werden vach der „Allg. Zrg.* in ruf 
ſiſche Dienſte treten, 

München, 2. Zar. Der furchtbare Sturm in der vergange⸗ 
nen Nacht hat tie Peitung der Telegraphen an mehreren Etefleh 
unterbrochen ; mie wir jedoch, veruchmen, wird aflenıhalben am ter 
Herſtellung der jedt unterbrocenen Leitung auf das Eifrigſte ges 
arbeitet. — Die f. bayer, Holopernfängerin rin. Fanny Schwarz ⸗ 
bach bat ſoeben einen glänzenden Antrag zu „Saftfpielen“ im her 
u theatre im London erhalten. 

den, 3. Ian. Se. Mei. ter Rönig haben darch allerhächte Ant: 
fGtiefung vom 30, v. Mte- machfiehende Orden zu verleihen geruht: 1) Tas 
Gpmmentkunekreng ‚bes Derbienftortens der Krone: dem Kommandanten ber 





In dem romantifdr gelegenen U...... Bade war an einem 
Sonntage bed Sommers 18.. eine ungewöhnli große Geſell⸗ 
ſchaft verfammelt, mas wohl mit Daher kommen. mochte, daß’ ber 
Furſt des kleinen Landes, in welchem jenes Bad liegt, gebſt feinem 
Hofe ſich Dort befand, wodurch denn auch viele Beamte, Gutsbes 
figer u, f. m. veranfaßt worden waren, aus ter Umgegend dahin 
zu eilen, um fid der Mähe ihres geliebten. und gegen Jcdermann 
ſtets fo herablaffenden Fürften, zu. erfreuen, - Am Mittage wurde, 
weil das Wetter fo ſchoͤn war, tie table d’höte auf Befehl tes 
Fürften im freien unter. einer Säulenhalle ſervirt. Der Fürſt 
mebft feinem Gefolge nahm den oberen Theil der Tafel ein; ihm 
gerade gegenüber ſetzten ſich Trei junge Männer, denen man es 
an ihrer Kleidung. und an ihrem Benchmen anfah, daß fie Stus 
denten feien. Der dem Fürflen rechts vis-A-vis. Sitzende trug 
einen mit vielen. Schnüren befegten fihwarzen Cammetrod, eng 
anſchließende lederne weiße Beinkleider und gewaltige Reitjtiefel 
mit. filbernen Sporen, worin Räder, wie Thalerſtücke groß klirtten; 
bie beiden andern rechts. und linfe placirten, jungen Beute waren 
nicht fo auffallend gefleidet, auch in Eprade uud Manieren zus 


rüchaltender und überhaupt weniger - burfdifos. Schon mährend 
ber Morgenpromenade hatten die. drei Studenten des Fürſten Auf⸗ 
merffamfet auf ſich gezogen, und noch mehr munderte er ſich, 
dag mamentlich der ſeltſam gefleidete während der Miutagstafel 
auch nicht Lie geringjie Motiz. vom feiner. Unwefenheit nahm, fons 
bern mit feinen beiten Gommilitonen fo ungezwungen und lauf 
sonfervirte, io sans göne mit ihnen anlich, dabei derbe Toaſte 
ausbrachte und beſonders fo, uomäßig lachte, als fei er mit den 
Beiden mautterfeclen allein am Xijche, 

Jovial, wie er feiber war, fandte der Fürſt einen Kammer⸗ 
biener zu jenem renommirenden Studenten, der mit den Worten 
zu ihm trat: „Seine. Durdlaudt wünſchen zu wiſſen, wer Sie 
feien, und woher Eie fümen ?« 

„So!“ — fagte der Student höchſt gelaffen, — id. hätte 
wahrhaftig Er. Durchlaucht dieſe Wißbegierte nicht zugetraut. 
Melden Sie nur, ich fei der Fürſt von Thoren, zum Trinken auds 
erforen und füme incognito nebjt meinen beiden Geheimen Ober⸗ 
Zrinfräthen hier aus meinen Staaten über Rüdesheim und Marfo« 
brunn. 


4. Armerbisiien, Generallientenent any General-Mpjutanten Frhr, v. Gehen 
haufen. 2%) Das Mlterfren des forbens Der Krone: Dem Seneral 
major unb Prigabier ber 2. Armee-Dioificn Aa lob Ermartb, tem @rneral. 
major und Kommandanten In I Jeſ. Weniger. * Ritters 

nel: tem Oberen il, Cartes 


Iren det Berdienf-Crtene vom 

vom 4. YufMeg., dem Dberfien Katl Erben. v. Lindenfele vom 6, Ehe. 
vaurlegers · Neg. dem Oberflieuienant und Kriegeminiflerial-Referenten Aleran · 
der Frhtn. v. Rönip. dem Überfllientenant Joſepht Riepertinger vom 
1. Artill.Reg., dem Maojer im Ingepient-Rorps und Beflungebau » Direltor 
in Ingollladt, Joſ. Shmauf, dem Dberanbitor Franz Bolte im General 
Habitoriat,. dem Regimemts-Arzt Dr. Karl Solch vom 1, Art. Meg, bemRenier 
mente Arzt De, Zaver Ba vom Senie:Negiment, tem Regimenis-MArzt Dr. 
Depel vom 4. Ehevaurlegere-Rrgiment. 

Augsburg, 30. Dez. Die Predigt des hodm. Hrn. Doms 
propſts Dr. von Allioli am Tage des heiligen Johannes Ev. 
bei St. Peter hat einen ſchönen Erfolg gebabt. : Um Tage -feioft 
noch wurde ihm eine Schankung von 500 fl. yugefendet, mit dem 
ausbrüdlicen Beifape, daß nur durch Die Predigt dem Geber die 
vortreffliche MWirffamfeit des St. Johannis ⸗Vereins fo Mar ger 
worden, daß er Liefer Summe feine beffere Verwendung zu ger 
Ben wife. 

Würzburg, 30. Dez... Die heutige Schranne mar fehr 
gut befahren, die Anzahl der Käufer mit groß. Obgleich für 
ausländifhe Rechnung viel Walzen gefauft wurde, fo gingen doch 
Die Preife erfreulib zurüd. Der Durbidnittsabfchlag bei Wais 
zen mag 40—50 fr., bei Korn aber mehr als einen Gulden ber 
Kragen. Ebenfo ging Gerjle zurück. Haber ſich Dagegen beffer 
behauptet. e 

Darmftadt, 31. Dez. So erfrenfich unfere geftrigen, ſo 
betrübe lauten unfere heutigen Nachridten über das Befinden Er. 
Maj. des Könige Ludwig. Allerhöchſtdicſelben wurden geſtern 
Nachmittags plöhlich wieder, alfo nun zum brittenmale von einer 
Ohnmacht befallen... Wieder zur Befinnung gefommeni, glaubten 
Se, Majeſtaͤt Selbſt ſterben zu müffen, (rmpfingen. das heil. Abend» 
mahl von Hrn. Pfarrer Lüft, ließen Ihre Kinder und Angehörigen‘ 
bes Großherzogfihen Haufes fommen und trafen! nad Berände« 
rungen in- Alerhörufihren. teſtamentariſchen Beiliikmungen. "Der 
ganze Hof war bis Nachts 3 Uhr um den hohen Kranken were“ 
dammelt, bis bie größte Lebensgeſahr voräber war. s 

Da » 1: Jam, Rahm, 2 Ubhe: Dieräfte ben: 
Königs Ludwig -flod nicht zurückgegangen. Dies unterftügt bie 
Hoffnungen von heute Morgens. Dr. v. Gichold. Dr. Bieter, . 3 


Mie die „tg. f. N-D.“ meldet, it von Preußen der Ans 


trag anf ein Ausfuhrverhot oder einen Ausfuhrzofl von 30 pEr. 
ad valorem von Kartoffeln und Kornfräcten für unbeſtimmte 
Zeit geſtellt worden. Auf einer Berfammiung von Zoflvereindabs , 
geordneten zu Leipzig wird der Autrag feine Entidyeidung finden. 

Bremen, 23. Dez. Heute ift das er in diefem Jahre neu 
erbaute Bremer Ehiff Orpheus, Kapträn Billing, von 
NewsDork in- Bremerhaven Aangefommen, Es hat die Reife, die 


I 
I 
) 


| 
t 


dem Norden von Europa gemacht iſt, im ber unerhürt Burgen Zelt 
won nur 18 Tagen und 6 Etunten von Stadt zu Stadt zurüd» 
gelegt. Es überbringt außer Ladung 60 Paifagiere. 

Bien, 1. Jan., Nam. 1 Uhr 20 Min. Geſtern iſt ter 
Abſchluß mit der bſterrrich ⸗ franzöſtſchen Kapitaliſtengeſellſchaft, bes 
Juglich der Herbeiſchaffung won 200° Millionen Franukceu in Gold 
und Silber definition erfofgt, (2. Did, A. 3) 

+. Wien, 31. Des. (Korreſp.) Allmaälig verlautet immer 
Näheres über Die am Donnerſtag im brittiſchen Geſandiſchaftshotel 
ſtattgehabte Konferenz zwiſchen den Bertretern ber Allianzmachte 
und tem Fürſten Gortſchakoff. Die Zuſammenkunft ‘der Miniſter 
war in Folge der Erftärung Rußlands anberaumt worden, daß es 
die ‚vier Garantiepunkie annehme. Indeßß zeigte ſich Fürſt Gort⸗ 
ſchakoff gleich bei Den erſten Interpretationen der aufzuſtellenden 
Gruntfäge ſehr ereifert, erklärte für cine ſolche Auffaſſung ohne 
JInſtruktionen zu ſein, und verlangte eine et von werzchn Tagen, 
um. bie. nöthigen Verhaltungs befehle von feinem Hefe zu erlangen. 
Die Konferenz ging fonad auseinander, ohne daß «8 nocd zu bes 
flimmten Erflärungen und Auslegungen gelommen war und gewiß 
nlau ohne Redet muß man Tonnehmenz daß wenn ber Vertreter 
Ruͤßlands ſchon im Der allgemeinen Vorbeiprebung etwas Uners 
wartetes Exorbitantes fand, man in Petersburg dad Zugeſtändniß 
der vier Punfte gang anders verſtanden babe, als die Drei allürtem 
Mädıte dasſelbe anichen, 

= Wien, 31. Dez. (Rorreip.) Die Nachrichten aus Kleine 
Aſten melden vom Voecheilen, welche die Ruffen dafelbit gewonnen 
haben. Die Abweſenheit der fämmtlichen höheren Offizieren ber 
wößend, iſt die ruſſſche Urmee von Bafazid gegen Erzerum vorges 
rüce und hat ihre Borpöften bereits bis Kathſsman vorgefchoben. 
Bon’ wirficher Bedeutung find innen aMediefe Vorgänge durchans 
ihr — Br. Exz. der Herr Miniſter des Wenfern Graf Bunt 
gibt heute Abend ein Diner; zu dem das diplomatiſche Korps, ber 
feanzöflihe Divkfionsgeneräl -Betang ſowie Der noch Immer hier an⸗ 


: weiende preußifche Oberſt Herr dv. Mantenffel geläden find, — 


Die Telegraphentinie zwiſchen Mailand amd Pincema iſt vollendet, 
und dadurch das Derzögihum Parma in den Geſammt ⸗Telegraphen⸗ 
verfche eingejogen worden, — Auch in Wien werden Verſuche ars 


uäöftete mite den  gunmählermen > Flinten» und Kanonckfäufen von 


Krupp aud Eſſen, tie bei-der Müncpener Nasjkeihing eine -äffges 


meine Aufmerlſamkeit auf ſich zogen. 


Turin, 28. Dez. Die italieniiben, in London, Paris und 
Genua verweilenden Republifaner waren in ber letzten Zeit mehr 
ols gewöhnlich shätig, Aufrufe an ihre Landsleute in der Heimath 
ergehen zu faffen. Ausgemacht ift ed, dan ſich cine Menge jeher 
rühriger ruffifcher Agenten chen jegt im Jtallen herumtreiben. . Auch 
in ber Lombardel werden von denfelden Mandvers verfucht. 


(Shmwäb. Mer.) 
Paris, 30. Dizember, Einer kaiſerlichen Berfügung zufolge 


fhmfte, die je vo. einem Eegelſchiffe von den Ber. Staaten nach | werben feine goldenen 40⸗Frankenſtücke mehr geprägt werden, Das 


Der Kammerdiener rapportirte Diefe Antwort getreulich und 
der Fürſt lachte. Bald darauf trat der Direktor einer Geſellſchaft 
fogenanuter Prager Muſiei zum Fürften und bat ihn um die Ers 
Taubnig, mit feinen Leuten einige Muſifſtücke vortragen zu dürfen. 
Huſldvoll gewaͤhrte hm der Fürft die Bitte, und in der That 
eifteten die Leute Musgezeichneted. Segen Bad Ende der Tafel 
trat der Mufifdireftos mit einem Motenblatte hereor und nahte 
ſich natũrlich zuerſt dem Fürflen‘, ihn um ein Honsrar zu bitten, 
wie das in Fleinen Bädern fo blich iſt. Der Fürſt fagte lachend: 


„Schein Cie nur zu dem Herren, der dort am Ende’ ber Tafel | 


mir gegenüber fit und. eben das Champagnerglas hochhebt; das 
ÄR der Fürft von Thoren, hat mehr Geld als ich, und wird für 
mich bezahlen !« -i —— 
Detr Muſſk⸗Direkor ging und meldete dem Studenten, was 
er ihm aufgetragen. Ohne cin. Wort zu ſagen, zog der Student 
feine Börfe und warf geläffen einen blanken harten Thaler auf das 
dargehaltene Nötenblatt, fo daß es der Fürft ſah. 

Raum darauf Fam auch ber Oberkellner mit feiner Rechnung, 
und zwar ‚nasärlic zuerft zu unſerem Studenten, um fid die Ber 


| 
| 
| 
| 
| 
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zahlung für Die diverfew Fiaſchen Champagner zu erbitten, die nach 
and nach durch Die Gtudentenfehlen hinabgeglitten waren. Mit ernfler 
Miene betrachtete der Student die Rechnung, dann Jagtewgrmeilen'und 


‚ laut,. fo daß es der Fürſt und die aufmerfiam gewordene Tiſch ⸗ 


geſeilſchaft hötte „Gchen Bie zu einer Durdrtauct, dort mir 


" gegenüber am obern End der Tafel jigt, und fügen Sie, Seine Durch⸗ 
laucht Pönaten unmögtich verlangen, daß ein armer Fürft von Thoren 


jest incoguito In -Deren- Etaaten- reifend, hier ſtets den Beutel zöger 


' Mit Bergnügem hätte ich zwär auf Dero Wunſch eine Kleinigkeit 


füc Hochſidenſelden dem Wufitcieeftor gezahlt; jeht möchten Höchſt⸗ 
diefelben Dagegen. geruhen, den Wein für mich zu bezahlen!“ 
Der Foͤrſt lacte aus Leibesfräften, bezahlte die Weinrehnung 


"der „Studenten. und meinte aber dabei: „Er werde ſich wohl im 


Acht nehmen, je wieder mit de mFürſten von Thoren an einem 
Ziſche zu fpeifgn, 





Bien, 1, Jan, Stiberagio 28. 





egen 50« und 100:5ranfenftüde, deren es bisher Feine gab, Die | find Hier bei Hofe neueſte Machrichten über den Zufland bes 
franzöfifchen Geldmumzen werden dann fein: 5 Br, 15 Gera, | Weinen Napoleon eingetroffen. Rachdem er lauge Zeit auf 
20 Fr, 50 Gr und 100 Fr.⸗Stücke. } bedenfliche Meife an der Dyfenterie gelitten, iſt dieſe num endlich 
Paris, 30. Dez. Niemand hat recht die Beranlaffung der | verfchmwunden, dagegen hat ſich ein Anfall von Gicht eingeilelt, 
heutigen Foloffalen Mufterung zu Fennen geſchienen. Gie dürfte der ziemlich fdhmerzlich aufgetreten fein foll, jebod Feine Gefahr 
mohl, mie ich heute Abend vernehme, dem hier anweſenden öſter⸗ darbietet. 
reichiſchen Feldmarſchall Grafen Nugemt gegolten haben, der ihr Warſchau, 29. Dez. Behufs der Erhöhungder Staat 
im Gefolge des Kaiſers beiwohnte. Diefe Anmefenheit eines fo einfünfte vom Tabafsverfauf ift ein Kaiſeri. Ufas erlaffen 
hohen Öfterreichifhen Militärs bei einer ſolchen Parade Dicht-vor den | worden. — Jedem Manne von ber Befaypung Sebaſtopols 
Zuiferien ift eine intereffante Thatſache. Er war natürlich in voller | wird jeder Mona ald Dienfljahe angerechnet. — Auch bei der 
Uniform, der KRalfer trug das Band des Etephansordens. — Es | zwölften Refrutenaushebung folleh die Jaden frei fein. 


Amtliche und Privat · Anzeigen. 
Erprobter Gefundheits-Kaffee Ertrakt, | — 


fabrizirt von | 

3. ©. Motz in Stuttgart, 

; Langeitroße Nr. 39. | 
Den alleinigen Berfauf habe ih Hm. Heinrich Kaum in Landshut übertragen. | 












Anwejens-Berlauf. 


Wer das ſehr frequente Bäder: 
Anweſen in Reihſtorf im untern 
Bilerhate, Fünigl. Landgerichts Landau, 
wobei vorzögfich gur bonitirte Feld» und 
Wietgrände u durchſchnittlich pr, Woche 
etwas Über 3 Scheffel Weizen zu vers 
baden und ſehr leicht abzufenen find, 
um die runte Eumme von 20,000 fl. 
Fäuflich am ſich zu bringen Luft trägt, 
wolle ſich gefättigit franfirt wenden an 









DE Warnung? A 
Die Nachahmung meiner Fabrikate nimmt in einer Weiſe überhand, daß ich mich 
veranfaßt ſehe, die für, dieſelben geneigten Konſumenten darauf aufmerkſam zu machen, und | Reihflorf, den 28. Dry. 1854. 
vor der Täufhung, welche aus gleichartiger Padung, Form, Farbe des Papiers, Benennung 
und fait buhftäblid madhgedrudten Worten der Eriquette und der Gebrauchs: Unweifung, Jos. Altmann, 
leicht hervorgerufen werden fann, zu warnen. — Iusbefondere findet Diefes ungebührliche | (36) Bädermeliter und Orfonom. 
Zreiben bei meinem inflee-Extrakt fat, wohl aus dem Grunde, weil biefer K __ —— 
nr in der befannten. guten Eigenſchaft ion vor Jahren vom mir zuerſt in’s Leben — = - Ser 
gerufen, und zu, einem Handelsartifel von Bedeutung geidyaffen wurde. — Der große Unters | ” i 
ichied zwiſchen meinem Produft, und den nachgemachten Erzeugniſſen, ſiellt ſich bei Wohnungs · Vermiethung 
nur oberflãchlichem Verſuche ſogleich heraus, und erlaube ich mir deßhalb die Bitte, bloß Am Hauſe Mr. 529 über zwei Stiegen 
—* verpackte Waare, welche ausdrüdfich meinen Mamen nnd Wappen i rine Wohnung, beflehend ans ficben Zims 
als ächt betrachten zu wollen. ‚mern und fonfligen Bequemlichkeiten auf da® 
Stuttgart, im Januar. 1854. J. 6. Motz. a Georgi zu vermicıhen. (3a) 












Gebrauchs: Anweifung. Bei Anwendung biefes Ertrafts, welcher den beiten Stabt-Tpeater in Landehut. 


zeinften. Kaffee enthält, und für, die Gefundheit äußerft zuträglic it, bedarf man weder 
IR noch Cichorien, und Fünnen aus einem Both & Taffen kräftigen wohlſchmeckenden Dounner ſtag/ ben 4. Januar 1855. 














Kaffees bereitet werden. — Der Ertraft wird mit dem fiedenden Wafler übergoffen, und | 35. Vorſtellung in der Winter-Saiſan. 
bleibt hernach bloß fo lange am euer flehen, bis eine Meine Huffochung vorüber fl. — | 7. Borfellung im IIL Abonnement, 
In Maſchinen kann hievon ebenfalls der angenehmjte Kaffee angefertigt werden, Neu einfubirt 
—— Dad Gefaͤngniß. 
Mit der Verſicherung, daß das Fahrikat obiger Firmm ſch {ton feit| 
mehreren Jahren einen bedeutenden Ruf erworben hat und vasfelbe hier durch vielfeitigen | Luſtſplel in 4 Uften von R. Benebir, 
Gebrauch bereits amerfannt wurde, empfichle dasfelbe zu gütiger Abnahme im Paqucten | — 32 
zu & Srenzer ‚Cröffnung ber Kaffe: Abends 6 Uhr. 
Heinrich Raum in Landshut, Anfang? Uhr — Ende nad 9 Uhr. 
Eigarrens und Tabat· Lager Ecke der Theaterslkänd)gaffe Mr, 67. | Betty Winter, Dirchorin; 
Meumarkt a. d. Mott, Schrannen-Anzeige vom 2. Januar 1855. 
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Münden. | 


Kurier für Niederbayern. 


Hrels im and aufer Landehei Mt Musnahme ber 
mit Zußellungsgebäfe jährlich — ereini Meire Mia 
era - (agblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) gti mn Tode Die Spalige 
48 fr, vierteljährlich 54 fr. Rom 2 fr. 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. s 


Freitag, den 5, Januar 1855. ME 5. Teileophorus. 


I heit und Racficht, mit Ernſt und Nachdruck geführten Verhand⸗ 
lung nur zu einem Interim gebradt, das Nichts enticeider und 
Niemanden befriedigt. So ſteht es ihm öffentlichen Leben; lege 
nun Jeder hinzu, mas ihm im feinem engern Kreiſe nur halb ges 
tungen — es gibt hier der Täuſchungen noch mehr! — fo gehört 
in der That das heimgegangene Jahr unter die vielen, bie weit 
mehr verſprochen als gehalten haben. So wird es allerdings aud 
in Zufunft fein; doch ſcheiden wir nicht mit Undanf von dem Jahre 








@in Räcdcblick. 

Unter die @igenthümfichfeiten des zur Heige gegangenen Jahres 
gehdit gewiß auch Die, daß cd im Allgemeinen nichts Ganzes 
zu Stande gebracht und feinem Nachfolger viele ſehr wichtige und 
ſchwierige Aufgaben zur Löoſung zurädläße. Schon die Natur 
verfagte, indem fie gab. Die Hoffnungen eines blüthenreichen 
Frühlings erjtarrten im Spätherbit, und der aus dieſem Jahr ger 
rettete Erntefegen ann die fortdauernde Theuerung nicht übermins 
den. Mac einem wechſelvollen Eommer förberten warme und heis 1854! Insbeſondere find wir Landshuter ihm ernjllih zu Danf 
tere Herbiltage das Gedeihen des Weinflods, aber es fehlten bie | verpflichtet. Während der Zod in der nahen Refidenz reichliche 
Trauben und nody fo manches nochwendige Ereignig des Bodens, Ernte hielt, ging Die drohende Seuche an uns milde vorüber, und weun 





das bie drücdende, Noth zu ‚entfernen im Stande geweſen wäre, auch viele unferer amifien, wenn felbit unfer erhabenes Königs⸗ 
die heute fo lebhaft und — an unſern Thüren kiopft, wie | haus durch fehmerzliche Verluſte heimgeſucht wurden, fo iſt doch 
die verheerende Seuche beinahe vorüber und bie bange Sorge wer 
gen eines drohenden. jedes Bayerherz tiefbeträbenden Verluſtes it 
einem froheren Hoffnungsjlrahl gewichen. Ya ungeflörtem Fricden 
haben mir unfere Zage verleben bärfen, und unter ber landesväter⸗ 
lichen Pflege unferes aflverehrten Königs hat fi im Lanfe bes 
Jahres und maunche ſchöne Blürhe geiltigen Lebens entfaltet, Die 
für die Zukunft köſtliche Früchte verſpricht. Das neue Jahr wird 
wohl viele unerfülte Wünſche us. vorfinden, tragen: wie fie in 
Hoffnung über feine Schwelle hinüber, fo wird uns das Vertrauen 
in die weile und gütige Zenfung unferer Geſchicke auch mit Muth 
dem Dunfel der fommenden Tage entgegengehen laffen. 


Deutſchlandzb. 

Münden, 3. San. In der Woche vom 20. bie 26. Dez. 
inel. find in Münden nur 2 ander Eholera geilorben, und haben 
damit die nu in dieſer Stadt tie Zahl 3124 erreicht. 

[Dienkesuarigten.) Münden, 3. Jan. Ge, Mai. der’ König haben 
unterm 12. v. ge auf die von dem f, Minifterialrathe im Etaateminifterium 


vor einem Jahre, Aehnulich Die Ericheinungen am politifden 
Himmel! Unter Wetterleuchten im Norden und Diten begann das 
Jahr; dort ift es dabei geblieben und das Gewölke hat ſich vorerit 
fbbeinbar verzogen; hier rolle noch in voler Mat der Donner des 
Krieges — und wohl und, wenn er im fünftigen Jahre verſtummt, 
ohne und näher gerüdt zu fein! Raum wagen fich die Friedends 
hoffnungen hervor, denn jede endlich mühfan zu Gtande ger 
brachte Löfung eines Ruptens erzeugt immer neue Bermwidiungen, 
und jeder erſehnte Bertrag trägt in ſich den Keim folgender Ber» 
wöürfniffe, Raſch fotlte, fo meinte man, die Eatſcheidung folgen, 
und noch jlehen wir mitten in banger Ungemißheit, was ung das 
fommende Jahr bringen werde. Hatten ſich einmal die deutſchen 
Staaten zu gemeinfamen Unternehmen friedlich geeinigt, fo trat eine 
höhere Macht vor das glücklich erfiandene Werk, und von dem 
Anſchauen der eriten großen deutihen Gewerbeaugitellung trieb 
die verderbliche Seuche die Schaaren ter Schauluſtigen hinweg, 
die ſich glücklich fhägten, wenn fie auf der rafchen Flucht Leben 
und Gefundpeit ‚gerettet haben, Betrachten wir das viel heimger | ves 1. Haufes und des Meufern, Beh. Rathe Dantel Guflav ». Beyold ges 
fuchte Baden, fo hat das Jahr 1854 zwar den Bifhofsitreit ori —— — nn R gernät, ee * —— 
als Erbſchaft von feinem Borgänger übernommen, aber wer zwei⸗ —— ee ** 

ſelte damals, daß mit dem Schluſſe des Jahres dieſer leidige Zanf . en len * — Kane Me 
geſchlichtet fein werde? , Man hat ed nun nach mancher mit Kluge | aflerhöchten Zufriebenheit mit feinen nahezu 5Ojätrigen, mit pflichttreuer Hin- 


Mannichfaltiges. 


(35 Nationen.) Man ſchreibt aus Berlin: Wie man mit Auf diefe Weife wird man alfo im fommenden Jahre mit Eins 

Beſtimmtheit erfährt, [Ind die Bemühungen Preußens, bie übrigen ſchluß der freien Reicheflädte nur noch 35 befondere deuiſche Nas 
Bollvereinsitaaten zu veranlaffen, mit ihm als ein Ganzes bei Ges tionen in Paris auftreten fehen, da die Nationen Liechtenſtein (P) 
Iegenheit ber großen Pariier Gerserbeaneftellung im Jahre 1855 und die Mationen HohenzoffernsGigmaringen und Hohenzoflerns 
aufzutreten, leider gänzlich geſcheitert. Jeder deutſche Staat wird Hechingen eingegangen find. 
mithin auf ber befagten Ausſtellung gefondert auftreten, Eine — — 
Verſtändigung der Zollvereinsſtaaten iſt, wie in den hieſigen genau Die Mitglieder der Bonneriſen Schauſpielergeſellſch aft in 
unterrichteten handelspolitiſchen Kreiſen angedeutet wird, lediglich Frankfurt a. d. O. gewannen neulich 100,000 Thlr. in der 
infolge des Widerſtandes Sachſens und Wärtembergs nicht zu Stande kotterie. Zwoͤlf Stunden nachher waren Feine zwölf Tropfen 
gelommen, indem Bayern nnd die andern Boffoereinsitanten mit Champagner zwölf Stunden im Umfreife mehr zu haben. 
Preußen nad mehreren gepflogenen Berathungen übereinftimmten. TE 
In dem von ber franzöflihen Megierung erlaffenen Reglement für Wie das „Memorial de Bordeaur* erzählt, hat Bordeaur in 
die in Rede flehende Austellung heißt ed im Met. 34 ausdrücklich: dem oftindifhen Fürften Maharajahe Murrendegs Eing» Mahinders 
„Die Erzeugniffe werden nah Nationen In ber im Urt. 16 bezeich ⸗ Bahadon von Pultialah einen Gonderling za Gaſt, der eben Geld 
neten Klaffififationsordnung aufgeſtellt.“ Die fächfiihe fowie die genug hat, um feinen Baunen nachzukommen; denn er bradıte in 
mürtembergiiche Regierung haben, wie man hört, jede für Sach⸗ gewichtigen Wechſeln, ohne feine Edelfteine, 12,000,000 Franc 
fen und Würtemberg die Berechtigung einer befondern Nation in . mit: Der Nabob kam von Galeutta und it auf Lem Were nah 
Anſpruch genommen, indem fie anführen, daß unter dem Ausdruck London. Statt in einem Hötel abzuſteigen, faufte er fib cin 


„Nationen“ in dem beregten Artikel „Staaten® zu verjichen seien. | Haus in der Nue Tombe l'Oli, welches er mit ſchweren Köoſten 
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geies geleifieten. ausgezeichneten aud erforießlihen- Dienflen, Teile under Ber 
fung bes Brfammtgelrgekalies, des Titels und des Zunftionsirichens, in ben 
woblverbienten Raheitand » veriegen. — Er, Maj. der Kenig haben Sich 
unterm 28. = v6. allergnädigft u gefunden, auf tie in Nenftart 
e d Alſch erler —— — den Advelaten Auguſt Haupt in Martı BI 
bert, auf teffen Etelle nach Markt Bibart ben Abvolaten Kati Framf in Feucht · 
Wannen, beice anf ihr allermmterthänigftes Aniuchen, zu verlegen und bie in 
Sruchtwangen eriebigte Arofatenftelle tem geprüften Nechtöpraltifanten und der / 
maligen Mboelatenlonzipienten Eiegirien Gämle in Würzburg zw verleihen; 
ferner ber dem Krele— und Stadigerichte in Amberg eimen funktionivenden 
Staatsanmwaltefubftituten aufjuftellen und hlezu den Kreie⸗ und Stadigerichte ⸗ 
Acceſſiſten Autelph Köhler zu Bayreuth zu ernennen. 

Münden, 3. Dez Der Landgericht Aunzt Dr. Jeſerh Wägner zu 
GBarmiih wurte bis auf weiteres in tem Mubefland verſedt. — Der praftifche 
Mrıt zu BHefing Dr. Joſeph Spief, wurde zum Gerichtäarzt des Landgerlchis 
Werdenfels, in Garmiſch ermanıt, — Der pralt un Rranfenhaus- Wızt Dr, 
Kasper Stöhr, In Regensburg, wurte von ber Bunliicn eines Mitglieres des 
KRreie-Mrpizimal-Aueihaffes ter Cherpfalz auf fein Anfuchen und unter Marr- 
Sennung feiner treugeleifteten Dienfte entboben und dieſe Funktion Dr. Jeh. Ev. 
Heigl bafelbit zu übertragen. — Der praft, Arzt in Münden Dr. Anton 
Mimmer, bieher Profeilor ber Anatomie an rer Mlabemie der bildenten 
Künfle wurte zum Hausarıt am fal: Blinteninflituie und der auferorbentiiche 
Brofeffor Dr. Emil Harles, am ter mebizinifchen Fakultät der Hochſchale 
München mit Beibehaltung feiner Profeffur zum Dozenten an ter Anatomie ver 
Mlabenie ver bilventen Künile ernanıt. — Die pralt. Merjle Dr. Abelph 
Kimmerle vor Wehmbtechte, Logt. Lindau, nah Birswangen Logre. Wer- 
tingen, und Albert v. Köd von Echönau Ergıs. Weiler nah Greßaltingen 
Lehr. Ehmwabmänden verfeht. — Zu Bayreuth farb am 19, Dez. 1854 ber 
bortige pralt, Art Dr. Eebaſtlan Ehmidt In feinem 30. und au Thal- 
wmeflingen Ergr, Greding, der dortige praft, Arzt Dr. Jalob Echlözer in 
feinem 40, Lebensjahre. 


Nenefte Pott. 

. Müäuchen, 2. Yan. Unfere f. Mojeftäten merten vorerſt 
Darmſtadt nicht berlaffen, fondern fo lange am des gelichten Fal. 
Vaters Eeite verbleiben, bie Höchſtderſelbe, fo Gott will, jeder 
Gefahr entriſſen il. 

adt, 2. Jan, 9 Uhr 15 M. Vorm. Er. Moj. König 
Ludwig fühlen fib am geflrigen Tage fehr angegriffen, heute 
der Gift Fräftiger, Die Rranfheitsericheinungen nehmen langfam ab, 
die Kräfte zu. Die Nacht 4 Stunden feſt geſchlafen. Dr. v. 
Siebotd. Dr. Beer. 

Darmftadt, 2. Ian., 7 Uhr 10 M. Abends. Das Befins 
ben Er. Maj. des Könige Ludwig während tes heutigen Tages 
vermehrt Die Hoffnung, daß auch der dritte Aufall glücklich vorüber 
eht: a 
5 Darmftadt, 3. Ian., 9 Uhr 25 M. Vorm. Das neueſte 
Bulletin Über das Befinden Er. Maj. des Königs Ludwig lau 
ter: „Se. Mai. der König Ludwig verbrachten dem geftrigen Tag 
gut; die am Abend vorhanden geweſene Schwäche hat fi durch 
gefunden Schlaf während der Nacht verloren; die Ausſicht auf 
” MWiedergenefung von dem Unfalle befeſtigt. Dr. v. Giebold, 
Dr. Beer, (J. D. d. R. M. 3.) 








Aempten, 80. Dez. Zn bem Öffentlichen Sitzungen des hie⸗ 
figen ?. Kreise und Stadtgerichts vom 27. und 28, Dezember 
murde ein Gegenſtand von großem Intereſſe für unfere Stadt ver 
handelt. Die Verhandlung betraf die bereits aus der am 2. Nor 
vember v. Je. in Augoburg flattgehabten Schwurgerichts ⸗Verhand ⸗ 
fung bifannte Auklage bes vormaligen Bürgermeiſters und nuns 
mehrigen Landgerichts⸗Aſſeſſors Rummer gegen den quieszirten Nechts⸗ 
ra Waibel. Naddem Waibel befanuilih von tem Schwurge⸗ 
richtshof volltändig freigelproden worden iſt, fand fi Kummer 
veranlagt, beim Pal. Kreis: und Stadtgerichte Kaempten neben einer 
auf cine BeftimationdsCumme von 300 fl. gerichteten Znjurienflage 
den Antrag zu fehlen, wegen Preßpoligelübertretung gegen Waibel 
einzufchreiten. Die Öffenttihe Berbantlung erforderte zwel velle 
Zage und nahm das vollite Jutereſſe des den Eiyungsfaal ger 
drängt füllenden Auditorſums in Anſpruch. Es maren 17 Der 
lailungsjrugen (von deuen zwei entſchuldigt ausblicben) und 5 Ent ⸗ 
lajiungszeugen vorgeladen, da deren Bernehhmung den erilen Eigungds 
tag ganz auefühte. Die Publikation Les Urthrits erfolgt nächıten 
Mittwoch. 

Burgbaufen, Ende Dez. Aus hicfiger Frohnfeite verſuch⸗ 
ten am heil. Weihnachtstage zwei Inhaftirie, worunter ein gewiſſer 
Heigl, zu entfpringen, Beide wurden von dem wackern, allgemein 
geachteten Eifenmeifter Kefer ſogleich wieder vırhafter, 

Poſen, 28. Des. Die Pofcger Zeitung enthält folgende 
Defanntmacbung: Das Strafgeich für dic preußiichen Staaten vers 
orbnet $. 141: Wer einen Preußen zum Militärdienft 
fremder Staaten anwirbt oder den Werbern ber Ichteren 
zuführt, ingleichen wer einen preußifchen Soldaten vorfäplih zum 
Defertiren verleitet, oder die Deſertion vorfäglih befördert, wird 
mit Gefaͤngniß von 3 Monaten bis zu 3 Jahren beflraft. Der 
Verſuch diefer Handlungen wird mit der nämlichen Strafe belegt. 
Da run in dem Niederlanden und freien Städten Werbeburcaus 
für fremten Kricgstienft errichtet werben -follen, fo nehme ih Ber» 
anfaffung, das obige Strafgefeg in Erinnerung zu bringen, und 
made ſaͤmmtlichen Polizeibehörden der Provinz zur Pflicht, jeden 
Werber fofort zu verhaften und tem Staatsanwalt zu überliefern, 
Ihm feine Legitimationspapiere abzunehmen und, wenn «6 ein Aus⸗ 
laͤnder iſt, für feine Ausweiſung mach verbüßter Strafe oder font 
erlebigter Haft zu ſorgen. Bon jedem voıgefommenen alle ers 
warte ich Anzeige. Der Oberpräfident der Provinz Pofen. v. Putt⸗ 
kammer. 

Nittel, 21. Dez. Grit einigen Monaten find an der ganzen 
Obermofel fat ſämmtliche Weinvorräthe, wohl an 200 
uber, zu guten Preifen von franzöfifhen Kaufleuten aufs 
gefauft worden. Wie man hört, ſollen diefe Weine zu Rorhmeinen 
fabrizirt werden und für das Milirtäe beilimme fein. Auf Diefe 
Weife hätte der Krieg im der Krim für und einigen Vortheil. 

Sannover, 31. Dez. Die „Zig. für Norddeutſchlande wit 





nah feinem Geſchmacke einrichten lich. Raum hatte er ſich einges 
richtet, als er ſich zum erſten Kappenmacher der Stadt bringen lich 
und cinen ganzen Wagen: voll Mützen Faufte, Die er dann auf 
feinem Heimmege aus feinem Wagen an die Straßenjugend und an 
afte vertheilte, Die ihm mis Hüten begegneten, — und wie man 
leicht denken kann, unter dem größten Gajfenjubel. 
(Tragifomiihe, humoriſtiſche fhauderhafte 
Tobtengräbergefhidhte) Der berrunfene Leichnamsvers 
fahrer .3—; in Laibach, erzählt ter „Uufmerffame,* holte in 
feinem Wagen vom Strafhauſe auf dem Caſtell einen Leihram 
ab, fährt in ber Gtutentengaffe ungeſchickt mit Heftigkeit an eine 
Höuferede, und es fällt ihm, ohne daß er es merft, der Todte 
auf die Erraße herab. Erſt am Friedhof, als er abladen will, 
vermißt er feine Ldung. In der Seit, als dieſer auf Dem Fried⸗ 
hof anfangte, ſtößt ein Berrunfener auf den Leichnam, hält ihn 
für einen beraufchten Kollegen, und hebt ihm zu wiederholtenmalen 
in die Höhe, bis er endlich ermattet zugleih mit ihm auf ben 
Boden fällt, liegen bleibe und einfchläft. Nun kehrt der Todten⸗ 
fuhrmann zurüd, den Leichnam fuchend, und findet zu feiner großen 


Verwunderung, anflatt einen zwei; er lat, begreift nicht, wie 
er oben am Eaflel nicht merfte, ‚Daß zwei Todte aufgeladen wur⸗ 
den, fchleppt beide auf feinen Wagen, und führt wieder auf Den 
Friedhof, wo er fie in Die Todtenkammer gibt, und wie üblich, 
ihre Hände an die anweſende Rettungsglode bindet, Um Mitters 
narbt ertönt tie Gtode, und ein Geſchrei und Gcpolter aus ber 
Todtenkammer. Der Meßner erſchrickt nicht wenig, faße ſich aber 
nad und nach, und indem er ganz menſchliche Töne um Brannts 
mein rufen hört, öffnete er; ter Eine der vermeintlichen Todten 
hatte ſich von ber Pritiche loegeriffen, und fährt nun auf den 
Meßner ber, welcher ihn als einen berüchtigten Xrunfenbold er 
kennt und davon jagt, 

(Unerwartet.) Kürzlich fand in London eim Zunge auf 
ber Straße eim ſchmutziges Papier. Aus Muthwillen hängte er 
es an die Ladenthür eines Kaufmanns und rief: „Dies Haus ift 
zu vermiethen!“ Der Kaufmann eilte hinaus, den Jungen für 
feine Unverfebämtheit zu züchtigen, aber er war ſchon eniflohen, 
und als der Kaufmann das Papier anfah, fo war es eine engliſche 
Banknote yon 20 Louisd’dor. 


aus ſicherſler Quelle wiffen, daß Hannoun“ dem Beifpiei mens 
Bundesitaaten nicht folgen und fein Verbot der Pferdeausfuhr er 
lauen werde. 

Karlörube, 30. Dez. Dei ber beutigen 36. Gewinnzichung 
der badiſchen 35 fl.sLooje bat jede ter nachſtehenden Nummern 
4009 fL gemonnen: 393,452, 276,510, 43,324, 193,728, 
152,054, 16,087, 294,581, 277,384, 311,700, 45,804 393,493, 
187,704, 302,180, 6,422, 302,197. 

Franffart a M., 30. Dez. Bor einigen Tagen befuchte 
&e. Mai. König Mar von Bayern auf ber Reiſe durch Frank⸗ 
furt, ganz unerwartet und im völligen Incognite, die hicfige bayes 
riſche Kaferne (dad Deutichordenshaus in Satfenhaufen), was 
bei tem Oifizierforps ſowohl wie bei tem übrigen Militär, die 
freudigite Ueberraſchung hervorgerufen hat. 

Wien, 30. Dez. Die Eoncentrirung der in Galizien auf- 
geſtellten (Aten) Armee, die nicht, mie in einigen Zeitungen ges 
meldet wurde, ſchon jet vor ſich geht, fondern dem erlaffenen 
Befcht zufolge erft im Lauf des Monats Januar flattfinten wird, 
Hat den Zweck, die im allen heilen des Kronlandes dislocirten 
Truppen längs der großen Straßenzüge zu echelonniren, und fie 
dort für allfällige rafch einzufeitende Bewegungen verfügbar zu hals 
ten. Berläßlihem Vernehmen zufolge liegen gegenwärtig in Gas 
Uzien und in der Bufowina zmifchen 180,000 bie 190,000 Mann 
mit einem Efftktivſtand von beiläufig 60,000 Pferden. Den Effek⸗ 
tivſtand der größtentheils in Giebenbürgen liegenden dritten Armee 
ſchätzt man auf 130,000 bie 140,000 Mann, wobei die Offus 
pationstruppen unter Feldmarſchalllieutenant Graf Caronini in den 
Füritenihämern, beilänfig 40,000 Mann, nicht mitgezaͤhlt find. Die 
mobile Operationdarmee unter Peldzeugmeifter Baron Heß dürfte 
alfo, ohne Referven, bei 360,000 Mann und über 100,000 Pierte 
zählen. Angeſichts dieſer Sıffern wird fi nicht verfennen laffen, 
Daß Defterreich die Eventuafität, etwa einen Krieg gegen Rußland, 
wöone deutſche Bundeshütfe führen zu müſſen, fcharf ins Auge ger 
faßt hat. 

Der „Moniteur® berichtet aus Nom vom 23. Dez., daß 
endlich der Prozeß über Das Komplott vom 15. Auguſt definitiv 
wevidirt it. Da das Tribunal anerkannt bat, daß es nicht zur 
Yusführung gekommen int, fo find ale Strafen um.cine Stufe 
Gerabgefegt worden, jo daß alfo Feine Hinrichtung ftartfinden wird, 

Zurin, 28. Dez. Geftern iſt der Bericht über den Geſctz⸗ 
entwurf wegen Aufhebung der religidfen Körperfchaften ven Kams 
wern übergeben worden. Die Diekuſſſon wurde auf den 4. Jas 
war vertagt. 

Maris, 31. Dez. Ein faif. Defret im Moniteur bringt bie 
Grrichtung eines Garde⸗Zonavenregiments von 2 Batail-⸗ 
konen zu 7 Kompagnien, als Belohnung für die von biefer Waffe 

leiſteten ausgezeichneten Dienfle. Die Gemeinen werben aus ben 

ſlehenden Zouavenregimentern und Jägerbasaiffonen, die Unterofs 
fiiere und Dffiziere aus biefen beiden Maffen und. aud den ver« 
fbiebenen leichten afrifanifchen Infantericforps genommen. Diefes 
Garde⸗ Zouavenre giment wird einer „Erpebitions-Brigade® der fais 
ferliheu Garde artachirt werden, deren Abſendung vach ber, Krim 
man gleichzeitig aus dem das Dekret einleitenden Bericht erfährt. 
Eie wird von hier nur in unvollzähligem Zuftand abgehen und aus 
ben Truppen in der Krim fowohl ihre Cadres als ihren Effektivs 
beitand ergänzen, 


Bei ten 9 Dioifionen, die nun frangöfiberfeitd balb vor 
Sebaſtopol verfammelt fein werten, wird cd, mie verlanfet, einſt⸗ 
meilen fein Bewenden haben und einige neue Divifionen nur zu 
dem Zweck formirt werben, für unvorhergefehene Fälle als Referve 
zu dienen, Wenn die Allürten alle ihnen zugefandten Berilärfungen 
erhalten haben werden, fo wird ihre Streitmacht zuverläffigen Ans 
gaben zufolge 140,000 Mann betragen, Omer Paſchas Armee nicht 
in Anſchlag gebracht, über deren unmittelbare Beſtimmung noch 
immer Zmeifel herrſchen. Mit diefer Streitmacht werden fich dann 
die Oberbefehlehaber beeilen, den großen Schlag audzuführen, ter 
wahrſcheinlich ein geboppelter fein wird: Gturmlaufen auf Ecbar 
Fopo! und Angriffe der Mentſchitoff'ſchen Armee im freien Gelbe, 








oem, 39 Des. Neben ben Berichten ihrer befonderen 
Korrefpondenten haben die Blätter, melde bie mangelhafte Urt 
der Kriegführung zum Gegenſtand wirterä Kabels machen, 
eine Menge Bufchriften von Privatſeuten theils aus dem Lager, 
theils aus England, Die alte den Beweis liefern ſollen, dab das 
Minifterium oder Lerd Harkinge, oder Cie J. Burgoyne, an den 
bisherigen Kalamitäten der Erpeditiondarmer auf eine ganz unver 
antworsliche Weile Schuld hätten. WMiniiter und Generale hätten 
nicht nur Die Rathſchläge fachfundiger Leute von ſich gewieſen, fons 
bern es fogar verihmäht, Proben mit gewichtigen Efindungen im 
Urtilleriemefen anzujlelten, wenn ihnen diefe — ft in unelgeris 
nögigfter Weiſe — angeboten wurden. Sie behareten beim alten 
Schlendrian und bericfen fi gewöhnlich auf Wellington, als ob 
Ehemie und Mechanik feit 40 Jahren Feine Fortichritte gemacht 
hörten, Das Chronicle wirft Der Limes vor, fie agitire gegen 
Newcaſile, Raglan und das Kommilfarlat aus Eplcen, verlegter 
Eitelkeit oder Prinzipienlofigfeit. Die Times ficht aber heute in 
ihren Unklagen nicht mehr allein. Es haben fib ihr aud (neben 
ten Oppofitionsblättern, die von Anfang an gewarnt hattın) Poſt 
und Daily News und bie meiften Wochenblätter angeichloffen, 
und wenn dem Mdvertifer zu glauben iſt, beabfichtigt die Oppofition, 
beim Zufammensritt des Parlaments ein Mißtrauenevotum gegen 
das Kabinet, namentlich gegen den Kriegsminiſter zu beantragen. 
Vor 8 Tagen noch habe ein folder Untrag erfolglos gefcienenz 
jegt hoffe fie auf eine namhafte Mehrheit. Der Globe hinwieberum 
nimmt die Regierung und die Intendantur gegen die Angriffe der 
anderen Blätter, namentiih ber Timed, in Schuh. 

Dir „Ölobe* finder es fehr umpaffend, Daß Hr. v. Ufedom 
abgeſchickt wurde, um die Sıimmung Englands zu fonliren. Er 
hätte fich dieſem Gejchäft lieber in Preußen unterziehen follen; ba 
hätte er ſich Überzengt, wie fehr die Anfichten des preußifchen Bol 
kes mit denen feiner Regierung im Widerſpruch fichen. Die 
preugifche Regierung ſollte ſich füglih) durch die Etimmung des 
preußifhen Bolfs beflimmen loffen; fie möge einen Blidk auf 
die Landkarte Europa’s werfen und fidy fragen, mas aus Königss 
berg und Deffen Umgebung merden folle, wenn erft die Türkel ges 
fallen fei, 

Die aus der Oſtſee zurüdgefehrten Schiffe find jetzt 
in folgenden Häfen vertyeilt: Portmouth, Devonport, Leith, Wools 
wid, Hull, North, Ehields, Eromariy und Harwich. Der Bulls 
dog, der vor Bomarfund die Flagge Napier’s trug, erhält viel Ber 
ſuche von ten benahbarten Städten, und die Gäfte berichten ges 
wiffenhaft in den Provinzialblättern, was ein jeter Bruter Theer 
ihnen erzählt. Charley ſcheint bei ten Seeleuten noch Immer gut 
angefebrieben zu fein. Erhabe, fagen fie, bei Aberdeen angefragt, 
ob er auf das Rififo hin, die halbe flotte zu verlieren, Kronjtadt 
nehmen fofle, aber nie eine Antwort erhalten, 

Madrid, 1. Jan. Die Cortes haben am 27, Dez. mit 128 
gegen 116 Stimmen für bie Beibehaltung der Berbrauchiteuern, 
alfo zu Gunjten Des Miniſteriums, weldrs Daraus eine Kabinetds 
frage gemadıt hatte, ſich entſchieden. 

Bon der ruffifcben Grenze, 23. Dez. Aus den polnifchen 
Zeitungen erfahren wir, daß Rußland die wilden Schaaren afiatir 
ſcher Volkoſtaͤnme aufgeboten har, und daß es Thatſache, daß 
Baſchliren im November fich bereits auf tem Marſche im Gouvers 
nement Samara nach dem Wellen befanden. Cie werben im den 
Sereſchanern und Schuktaren mwürdige Gegner finden. 


Miederbaperifches. 


OD Landshut, 4. Sam. Heute in aller Früh zwiſchen 6 und 
7 Uber benügte ein Burſche Die noch herrfchende Dunfelheit, ſchlich 
fi in rinen Kaufladen und fatf aus Demfelben die Geldſchublade, 
worin fi über 25 fl. baar Geld befanden. Die wachſame Pos 
lizei ermifchte ihn augenblidlich nach der That und brachte ihm im 
Gehoriam, woſelbſt er jedoch das Nichteramt fogleih an fich ſelbſt 
übte und ſich am feiner eigenen Halsbinde erhängte. 


Wien, 2, Jan, Silberagio 28, 





Amtliche und Privat-Anzeigen. 


rien für  Sreisa, | den 5, "yannar 1855. | 


Amtliches: Deffenilice erde fün. Kreis» und Sta 
Sleiiz Mad Runden früh halb 6 Uhr, Abſe a 3 — nun 


6 e bald 12 Uhr, Abfahrt vom en Mittags 12 

fahrt von M. Sturm, H6.Nr. 533 in der Meufladt; Me, aan Tat halb 3 at —8 

— F SE 
Abfal . Ra n f, 

Abfahrt som den drei Mohren. ’ m 4 


Bei Unterzeicdnetem find 40 Klafeo 
ter 2jähriges Foͤhren Etodho Mein 
gelpalten, oder groß, 40 Partbien 
Scheiten und circa 150 Klafter 


Ubr, nad Straubing früh hartes und weiches Brennholz, auch fo viel 


Föhrens Witt zu verfaufen, auch find daſelbſt 


(große Erämme, Eichen, Möhren, Fichten und 


Tages bericht für das 18 übrige Miebderbapern, Montaa, den 8. Januar 1855. | Tannen zu Gägitüden, fomie alle Gattungen 


Amt uw: 1 Austgrt. Deggenda |, Nacden, 2-4 Ubr im Wirthehanie au Metien, — — 
Ichann Trumet zu Metten. — Streits und Stadtger. Straubing, Beibäfts; 
m. —— — an die Verlaſſenſchaft des verfierbenen Pfarrers Jeſerh Mind von 
Teiche, — Magiftrat Palfan, im Leihhaufe Nr, 111, Pfänterserfeigerung. 


Randshuter nn — 2. A 1555 
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Avertissement. 
Die hier anwejende Karlöbader Muſikgeſellſchaft wird ſich heute den 4. Jaänner 
im Gaflhaufe zu. dem drei Mohren hören laffen, wozu ergebenft einfabet | 
Joseph Richter, 
mit 7 Gollegen. 











Anfang? Uhr. 


Bei Unterzeichneter find rüdmwärts in Die 
Schirmgaſſe hinaus zwei möblirte Zimmer Nachfrage. 
mit oder ohne Bett zu vermicthen und for Es wird auf 4 Jahre ein Einſtands⸗ 
gleich zu bezichen, mann zum f. Regiment Kronprinz gefucht. 





M. Jos. Kopf ?ibern Aufſchluß ertheilt hierüber durch un 
@4) fe. Wittwe. franfirte Briefe Martus Ried j 
a iedermeier 
Wohnungs-Vermiethung. (34) Tuchmacher in Eeontenhaufen. 


Im Haufe Nr. 529 über zwei Stiegen 
ift eine Wohnung, beftchend aus ſieben Zims 
mern und fonftigen Bequemlichkeiten auf das 
Ziel Georgi zu vermierhen. (3 


— Ein in affen Zweigen der Gärtnerei aus⸗ 
gebildeter Gärtner ſucht eine Stelle bei einer 


Das Nähere it in Der Expedition unter 


‚Nähere zu erfragen bei , 


| Dounerftag ‚ 


Herrſchaft in der Stade oder auf dem Lande, | 


Banhötzer und 6—700. Stuck Ciden, Bus 
hen, Führen, Fichten⸗ und Tannen-Läden 
von 2—4 Zoll dicke, jewie einige hundert 


Breiter und Fenſtercieget von bartem und 


weibem Holy zu haben, und fünnen täglich 
auf den briden Pagerplägen an ber Baraquens 
Rraße wählt dem Schãtth l'ſchen Gallbaus, 
und unterhalb der Baraquen närji dem Altin⸗ 
ger«Unmeien cingeichen werben. (26) 
Alois Bielhuber, Holzbändter, 
Haus-Mr. 769 an ber _Barsquenftraße. 


Anwefens-Werkauf. 

Ou n 4 Stunden von Bundes 
— EB Eu im einer ſeht frucht⸗ 
j u baren Gegend find etwas 
-über 8 Tagwerf Feld ⸗ und 

> * = Wiefengründe mit darauf 
ſtehendem Gebäude zu verfaufen und bas 


Max Ragl, b. Bierwirth, 
nachſt dem Werterungs 2 Sebäube, 









Bilsthafe, —* Landgerichts — 
mobei vorzugſich gut bonitirte Feld · und 
Wies gründe u durchſaͤnittlich pr. Woche 
etwas über 3 Scheffel Weizen zu ver 


baden und ſehr leicht abzufenen find, 
um bie runde Eumme won 20,000 jl. 
Käuflih an ſich zu bringen Luſt trägt, 
wolle ſich gefäligit franfirt menden an 
Reihftorf, den 28. Dez. 1854. 


Jos. Altmann, 
Baͤckermeiſtet und Oekonem. 





den 4. Januat 1855. 
35. Worftellung in der Winter-Saifen. 
7. Berfteliung im III. @bonnement. 


Dad Gefängniß. 





Joſ. Greger, Maler. |. m. zu erfahren, (26) 


ee in 4 Uften von R, Benebir. 
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Kurier für Niederbayern. 


Preis in mad außer Sanbehut 
zit Zußelungegebäßt jährlih 
3 f. 36 f., holbjahelich ı ſ. 
48 fr, vierteljährlich 64 fr. 


(Tagblatt aus Sandsput. VIE. Jafrgang,) 


MU Musnafuie der Hohen 

Belltage erfceinf dieſes Blatt 

tägli) und Toflet die 3 

Belle ber Inferate eder berem 
Raum a fi. 


Alle bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Gamftag, den 6. Januar 1855. 


Deutfhland. 

—— Münden, 2. Jan. Er. Moj. ver König haben 

PR nn 28. Dei. v. N bewogen gefunten, den Baninfpelter in Kifingen, 
Zubwig Traugott Krämer, feiner allerunterihänigfien Bitte entfpredyend, auf 
die erledigte Bauinfveftorsftelle in Augsburg p verfeßen, und bie erlebigte 
Iugenienröftelle bei der Baninfpeftion in Augsburg bem geprüften Baupraftis 
tanten und funktiomirenden Imipeltions + Jugenieue Robert v. Kernried ans 
Augsburg, bermalen in Regemöburg, in prov. Vigenſchaſt allergnävigi zu ver⸗ 
kiben, — Se. Moj. ber König Haben Ei unlerm 28. 2. v. 36. aller 
amädigft bewogen gefunden, auf die dutch Werfepung det Bauinfpeftors Krär 
mer mach Augsburg erledigte Bauinfpeftorsftelle im Kiffingen den bisherigen 
Infpeltions- Ingenieur Ronhantin Röfer in Augsburg zu befördern. — Er. 
Maj. ber König haben Sich unterm 28. vor. Mis. ollergnävigft ie m ge⸗ 
fanden, den Potmeifter Wilhelm Seller zu Lindau zum Oberpoftmeiner und 
and brö Oberpohamis der Pfalz zu ernennen. — Ee. Ma. ter König 





haben Eich unterm 28. Dez. v. 36. ällergnätigh beimogen gefunden, ben Der 
sirhslaffier Morig v. Mrthelm gu Speyer einer allerunferihänigiien Bitte 
entipsechenb, im gleicher Cigenſchaft an das Oberpoſt und Bahnamt in Nürn- 
berg gu verfeßen, 

Nürnberg, 3. Janar. Heute Morgen hat Herr Oberſt 
Zeder feine Reife nah Münden angetreten, Das Offizierkorps 
hatte ih im Bahnhofe eingefünden, um dem fcheitenden Kommans 
Danten noch ein Lebewohl naczurufen. — Der an den Mafchinen 
und Wägen angetichtete Schaden bei tem ſtatigrhabten Eifenbahns 
unfall zwifchen Erlangen und Baitrsdorf wird auf 15—20,000 fl. 
geſchaͤgt. 

Die erſte im Jahre 1855 für Mittelfranken abzuyaltende 
Schwurgerichtsfithung beginnt am 16. April d. J. Zum 
Praſidenten iſt der k. Appellativnsgerichtsrath Schiber ernannt. 

* Berlin, 31. Dez. Für den ruſſiſchen Dienſt find bis 
jetzt nicht ganz 100 Aerzte aus ganz Dentſchland engagirt. Alſo 
nicht 100 ans Bayern allein, wie bie allgemeine Zritung berichtete. 

zonfreid. 

Paris, 31. Dei. Ib habe einen intereffanten Brief aus 
Madrid vom 26, Dez. vor mir, der die Fahnenvertheilung 
an die dortige Bürgermwehr beſchreibt. Es war ein Better, 
mwarm wie im rühling, und ein Eonnenfchein, daß die Madrider 


Me 6. 








Heil. 3 König 


die Königin Purft 12 Uhr nah der Atochakirche fuhr, um bie. 
dort niebergelegten Fahnen abzuholen. Nachdem fieeingefegnet worden, 
murden fie in eine mit 6 Echimmeln beipannte Hofequipage ges 
laden, dahinter Fam die Königin in einem Wagen, ber ganz dies 
ſelbe Beſpannung hatte, wie bie Fahnen der Madrider Bürgers 
mehr, dann eine fange Reihe anderer Caroffen und ein ganzes 
Regiment Generale und Adjutanten, das den Zug umſchwaͤrmte, 
und fo ging es nach dem Pradozo, mo außer der Linie der Mads 
rider Garnifon 16,000 Mann ganz ſtattlich auefehenber Nationale 
gardiften aufgejteflt waren. Mitten auf dem Ploz hielt num die 
Königin an und ließ ſich durch den erſten Alkaden der Haupiſtadt 
tie Bahnen eine mad der andern reichen, um fie ebenfo den Koma 
mandanten Der einzelnen Bärgerwehrbataillone in die Hände zu 
legen, Die erſte Fahne erhielt Oberſt Murricta, einer von Espar⸗ 
teros Adjutauten, Den noch wenige, Tage zuvor das erite Bataillon 
ſo zu fagen mit Gewalt zu feinem Führer gemacht hatte, was bie 
forrwährenbe Popularität des Siegesherzogs bemeist. Nachdem 
diefe Weierlichfeit zu Ende war, begann erjl der eigentliche politiſche 
Art, der der Sache ihre Farbe gab. Eepartero erſchien nemlich 
auf einmal hoc zu Ro6 in voller Generalfapirtänsuniform vor ter 
Front, z0g den Degen und hielt mit lauter, Fräftiger Stimme fols 
gende Aufprache: „Soldaten und Rationalgarbiiten! Ich bin von 
der Königin beauftragt, euch Ihre Befriedigung auszudrücken, ſich 
in eurer Mitte zu finden. Mber ich habe auch meine eigene Bes 
frietigung auszudräden, von Neuem dieſe Fahnen zu umärmen 
nad 11 Jahren traurigen Andenkens. Wenn die Feinde unferer 
Greiheit fie und zu entreißen verſuchen ſollten, fo werde. ich mich 
an eure Spitze ſtellen, und fie mit euch im Bunde in die Flucht 
jagen.“ Espartero ſchloß Tiefe mie allgemeiner Guuſt aufgenommes 
nen Worte mit Bivats für Die Königin, für die Bürgerwehr, für 
die Armee n. f. w., bie afle vielſtimmig wiederholt wurden. Kei⸗ 
nes dieſer Bivats Hang aber fo jaut, als dasjenige, das aus dem 
ganzen verfammelten Volk erſcholl, ald eine Stimme mit: Es Iche 
der Herzog von Bittoria! pen Tom angab. @spartero if und 


Schönen fih mit ihren Parafols ſchühen zu müffen glaubten, ald | bleibt der Dann dee Maffen in Spanien. Färben Mbend hatten ' 
Mannichfaltiges. 


Fanfzehn Meilen von St. Mattes in Nordamerika hatten 
die Spanier eine Anſiedlung, St. Agoſtind genannt. Im Jahre 
4747 verſuchten die Engländer ihnen ſelbe zu entreißen, allein alle 
Angriffe bliben erfolglos. Die Bergſchotten, welche den Rückzug 
der Belagerer deckten, wurden von den Indianerhorden umzingelt 
und getodtet. Bon an? den tapfern Schotten blieb nur ein Ser⸗ 
geant am Beben, und da er der einzige Keiegsgefangene war, fo 
foßte er für die graufamften, fürchterlichſten Martern reſervirt 
werden, Die drohenden, tiegerähnlichen Blicke der blutdürſtigen 
Richter verfündeten dem Armen namentofe Quafen. Ohne dadurch 
die Geiſtesgegenwart zu verlieren, ſprach der brave Schotte zu 
feinen Peinigern mit fefter Stimme folgende Worte: „Helden und 
Patriarchen der weſtlichen Welt! Ahr waret es nicht, die wir ger 
ſucht, euch galt nicht unfere Feindfeligfeit affein ihr habt geflegt, 
und das Kriegsgeſchick hat mich zu eurem Gefangenen gemacht. 
Macht nun immerhin Gebrauch von dem Rechte bes Girgerd, ich 
will nicht daräber mit euch rechten, alltin da es in eurem Lande 
GSebrauch if, einen Preis für fein Leben anzubieten, fo hört meinen 
Vorſchlag, der nicht zu verwerfen If.“ 


„Wiffet denn, täpfere Amerikaner, daß viele Bewohner meines | 
Geburtlandes üÜberirdifhe Kenntniffe beſitzen. Einer jener Weiſen 
machte mich, als ih Soldat ward, unverwundbar. Ihr werdet 
bemerft haben, mie ich mitten im Getümmel des Kampfes ber 
einzige Unverleßte geblieben. Es it mie fomit nit um mein 
Leben zu thun, fondern ich wünſche nur, euch diefes Grheimniß zu 
Ichren, das für eure Erhalıung fo wichtig iſt, und euch, Die tapferite 
Nation des Erdballs, nun vollends unbefiegbar machen muß. Laſſet 
mir deßhalb nur auf einen Augenblick die rechte Hand frei, um 
die Zaubereeremonie vollenden zu fönnen, dann köant ihr Die 
Probe an mir felbit machen.“ 

Gierig verſchlangen die Indianer die Worte ihres Gefangenen 
und getäufcht durch die Hoffnung auf Unbeflegbarkeit, lösten fie 
mach kurzer Ueberlegung bie Feſſeln, welche den Eergeänten am 
Gebrauch des rechten Armes hinderten, Nun bat ter Gchette, 
ber flärfite Indianer möge feinen Gäbel zur Hand nehmen, dann 
entblößte er feinen Hals, murmelte einige unverjtändliche Worte 
und rief mit lauter Stimme: 

»Bemundert, weile Indianer! die Macht meined Geheimniſſes, 


.n 
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die Offiziere vier Theater. gemiethet, um die Mationalgarbe-darig | In der Beſehung der Mfademie ber Hüldenden Münfte- wird eins 


frei zuhalten und mit ihe zu fraternifiren, 

Marfeillle, 29; Dez. Die Zubereitungen in der Krim 
au einem Haupuſchlage rüden raſch vorwärte. Omer Pafıha 
bat. feine Entloffung nicht eingereicht, ſondern ſich mie feinem graͤß ⸗ 
ten Gegner, dem Kriegeminifter Rifat Paſcha, ausgeföhnt. Hier 
kommen immer neue Truppen an, die fich ſogleich einſchiffen. — 
Die Nacht hatten wir ein fehr flarfed Erdbeben, welches über 
16. Gefunden andauerte, Gläſer und Taſſen zerbrad, Betten, 
Seſſel, Tiſche ꝛc. in die Höhe warf, aber ſenſt keinen beträchtliden, 
Shaben onrichtete. — Bon einer Meuterei, welche nad einem 
Porijer Rorzefpondenten der Allgemeinen Zeitung hier ausgebrechen 
fein follte, und zwar wegen der großen Theuerung ter Pebensmittcl, 
und bie tas Einfhreiten der bewaffneten Macht zur folge gebabt, 
weiß hier fein Menſch etwas. Theuer iſt es bier in ber That, 
umd felbft viel theurer als im Paris, aber der Wohlſtand iſt auch 
überall und befonders in den arbeitenten Riaffen verbreitet, fo daß 
unfere fo frietliebende Stadt weit entierme iſt, jeht an einen Aufs 
fland biefer Urt zu denken. 

Großbritannien. 

gondon, 30. Di. Seit geilern Abend geht burd bie 
Elubs die Eage, daß ter Herzog von Nemeajtle und Mr. Sidneh 
Herbert (Rriegsminifice und Kriegsfefretär) aus dem Kabinet 
tretten, Daß ihre Gtellen an Graf Grey und Lord Panmure verges 
ken find, 

5% erlauben ums allen Thealerfrrunden die Madrieht mitjutbellen, baf 
Breitag den 6. Jänner tie Benefic-Borftellung für den Kemiler und Schaufpieler 
Gra, v. Raler fiotifinber, wozu berfelbe die beliebte Pole: Der „Breiicü 
oder Elaberl in der Wolfsſchlucht· gewählt bat. Herr v. Kaler wirb neb 
feiner Fränfein Toter mit biefer Gerkellung fein theateraltiches Wiıken an 
unferer Bübme befchließen und von uns Abſchled nehmen. Hr. v. Raler bat 


Gorge getragen, dieſe Voſſe durch thellwelſe Brnüpung ver E.M. Weber’fchen 
But, ſewie durch neue Belongselnlagen auf das 

tolr Tönnen ‚baber allen Rusfl- und Theo 

VUue ſicht flellen. 


e ausjufhmäden, uud 
terfreumden einen heitera Abend im 





Reuefte Pooh. 

+ Münden, 4. Jän. (Rorreip.) Die Bülletind über 
deu Zufland Gr. Maj. des Könige Ludwig lauten erfreulich. Man 
erwartet, dab Be. Mai, König Mar am nächſten Sonus 
tag wider in ſeiner Haupetſtadt einıreffen werde. — Das 
Zorlient Der. barmberzigen. Shweitern bekommt hier einen 
immer größeren Wirfungsfreie. Bekanntlich fleht ſchon feit lau⸗ 
ger Zeit das ſtaͤdtiſche Krankenhaus unter ihnen, im neuerer Zeit 
befommen fie auch das f. g. Herzog-Sprral der Elifabethinerinnen 
und. jegt beabfichigt, wie man hört ber Magiftrat, ihnen au das 
Berjorgungshaus am Gaſteig anzuvertrauen. Der bisherige Bers 
walter, welcher fett langer Zeit biefem Epitale vorfland, iſt aus 
adminiftrasiven Mücfibten feiner Stelle enthoben morden. — 





bebeutende Aenderung vor fidh gehen. Ich höre, daß bie HB. 
Profefforen Marggraf, Wimmer und Haindt perfionirt 
werben follen, Man Prof. Dr. Marggrafs (des Sekretärs ter Ufar 
dem) Erelle wörde der remommirte Lniverfitäts« Brofeffer Dr. 
Earriere kommen. — Die Eigungen der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten werden erſt naͤchſſe Woche micder beginnen, Man ermartet 
die Borlage des Budget. Die Diefuffion über das Wahlgeſetz 
dürfte cinſſweilen aufgchoben werden. J 

München, 4. Jan, Morgen Wittoge 12 Uhr begiant Die 
diesjährige Dreifönigedult, Der Tochmarki hat heute begonnen, 
Derfeibe wird acht Tage dauern, iſt jedoch auffallend geringer als 
bei früheren Dulten. — Bei Dem ſetzhin ſtattgehabten ſehr heftigen 
Sturmwind wurde ein Theil des Daches der neuen Gchießftätte 
abgeriffen, zum Gluͤcke aber früh Morgens, mo ſich Niemand in 
der Raͤhe des Gebaͤudes befand. 

Die forswährend günflig einlaufenden Depeſchen über das Ber 
finden des geliebten’ Könige erregen unter allen Klaſſen der Be⸗ 
völferung tie freudigfle, iunigfte und ungebeucheltile Theilnahme. 
Mögen tie ferneren Depeſchen ebenfo den Umfländen nad günflig 
und fortichreitend gui lauten. Die Freude ter Einmohner ift fo 
groß, daß man ſich fhben mit Entwürfen über bie Feitticfeiten 
befcbäftige, mit denen man Ge, Maj. den König Ludwig, wenn 
der Himmel Ihn uns erhält und zu uns glüdlich und genefen zus 
rädführt, empfangen will, 

abt, 4. Jan., 10 Uhr 35 Min. Vorm. Das heu—⸗ 
tige Butletin Über das Befinden Er, Maj. des Könige Ludwig 
lautet: „Se. Majeflät der König haben Lie Macht gut verbracht. 
Apperit und Verdauung ganz ſchwach; Die Kräfte kehren fchr lang · 
fam wirder im Ucbrigen der Zujtand befriedigend. Dr. d. Eies 
bol. Dr. Becker. 

Und Sachfen, 26. Dez., fhreibt man der Weiler» Zeitung: 
Unfer Miniſter des Auswärtigen, Hr. v. Beufl (deſſen Enmpas 
tbien ſich befanntlich ſeither mehr nad dem DOflen als nad bem 
Wellen neigten), bat mitten in einer Kammerdebatte über das 
DOrganifarionsgefeg Anlaß genommen, den Gtänden ein Bild der 
naͤchſten Zufunft ju enıhüfen, wie er felbil, dem man eine fehe 
gute Joformatiog Über bie politiſche Lage nicht abſprechen wird, 
es ſich ausgemalt hat. „Die Hoffnung auf Wiederherfleltung des 
Friedend, fügte der Miniſter u. A., will id durchaus nice zurück⸗ 
meifen; allein man bebenfe, was «6 unter ben jetzigen politifchen 
Berhätmiffen, wie fie ſich einmal feit Jahr und Xag geilaftet has 
ben, heißt: „under Frieden wird hergeflellt.“€ Der allgemeine 
Friede Europa’s iſt einmal geflört, im Kriegsjuftande find wir, 
und bedenken Sie, wie viele Friedensſchlüſſe in den langen Kriegen 
1792 bi6 1815 rinander gefolgt find! Bebenfen Cie dieß, und 
Sie werden mir Recht geben, menn ich fage, daß, menn morgen 
von einem Friedensabſchluß die Rede it, Damit noch micht gefagt 





bie ihr alsbald erproben folt. Du Held, der du meine ſcharf 
fchneiderde Waffe in der Hand ſchwingſt, hole weit aus, und haue 
mit aller Dir zu Gebotẽ flehenten Kraft auf mid ein; ftatt mir 
deu Kopf vom Rumpfe zu trennen, mirft du nicht einmal im Stande 
feln, mir nur bie Haut zu rigen!“ R 

Kaum hatte Der Schotte diefe Worte geſprochen, als ber 
Indianer mit einem fo fräfiigen Streiche ihm den Kopf herunter 
bieb, daß biefer 20 Schritte vom Körper meaflog. Erſtaunt und 
Überrafcht gafften die Indianer den blutenden Leichnam an, Endlich 
machte ihr Erflaunen der Bewunderung des Scharſſiuns Platz, 
mit welchem ihr Gefangener fi Den ihm beilimmten Martern zu 
entziehen mußte. 

Der „Bubas Pefti» Hirlap erzählt: Zwei Stunden weit von 
Stulmweißenburg, bei dem zu den Bütern des Grafen Nıfos 
laus Ejterhazy gehörigen Orte MagyarsAlmas, liege 100 Schritt 
entfernt ein Zägerhaus, in mwelbem der iger, feine Grau und 
zwei Kinder wohnten, Cines Abends bittet ein Beitler um Nachts 
quartier und erhält ſelbes; als jedoch anderen Tages der Jäger 


an feine Sefbäfte ging, füne der fib nun als Räuber zeigende 
Bettler bie Grau an, und fordert af’ ihr Geld. Diefer gelingt 
es, auf den Boren zu flüchten nnd fid dort zu verſperren. Die 
nunmchrige Drohung des Räubers, wenn die Grau nicht herunter 
fäme, und ihm das Geld gebe, das eine Kind zu ermorden, erfüllte 
er auch. Das Schreien und Wehllagen der Grau hörte ein vor⸗ 
beifahrender Gutsbeſitzer und ſchickte feinen Rurfcher dahin, welcher 
fogteih von dem Räuber turd einen Schuß getöbtet wurde. Der 
nun herbeifommende Fremde feuerie zwar auf ben bavonelilenden 
Räuber ebenfalls einen Schuß ab, traf jedoch nicht. Das no 
Zraurigere bei Diefem Ereigniß iſt, daß der im Diefem Augenblick 
nach Haufe fommende Yäger, durch den Unblid feines ermorbeten 
Kindes, des ermorderen Kurfcherd und des bewaffneten Fremden 
verbiendet, biefen, der doch zur Rettung feiner Familie herbeieilte, 
durch einen Schuß töbtere. 

(Der jhinell entdeckte Diebflahl,) Eine arme Witwe, 
die in einem Marktflecken Sebt, und fich mit zwei Kindern bisher 
mätvofl durd Handarbeit ernährte, hatte vor ein paar Wochen 


iſt, wie länge: dee’frieben dauert: Auf eine Zeit ſolchen tiefen 
Eriedend und folder tiefen Ruhe, mie wir fie von 1815 bis 1848 
genoffen Haben, mäffen wir, glaube ich, auf fange Zeit verzichten.® 

In der Sihung der Depatirtenfommer vom 26. Dez. wurde 
Das Ministerium interpelirt: welche Schritte es in Mom in Saden 
Des Geſehes über die Aufhebung der Klöfer gerban. Der Minis 
flerpräfident erwiderte: die Regierung. habe, da fie ein Recht Des 
römifhen Hofe, ſich in eine Frage einzumifhen, welche lediglich 
zur Eompetenz der weltlichen Gewalt gehöre, nicht anerfenne, im 
Rom gar feine darauf bejdglichen Schritte gethan. 

Paris, 1. Jan. Die letzten Nachrichten, die man bier aus 
Peterkburg erhalten hat, fehildern ben Ejaaren als fehr kriegeriſch 
gefinnt. Er fol feit entichloffen fein, "die weſtlichen Forderungen 
zurücznmweifen. Für den Augeudlick ſcheint man jedoch glauben 
machen zu moflen, daß der Ejaar zum Frieden geneigt fe. Man 
hofft dadurch ein fofortiged Vorangehen Deſterreichs zu verhindern 
und auf Diefe Weile Zeit zu neuen diplomatiſchen Intriguen zu 
gewinnen, Ein Hauptgrund zu diefer friedlichen Demonjtration des 
peteröburger Hofes iſt Übrigens auch Preußen, das man badurd) 
in feiner jegigen Siellung zu erhalten fuden will. Nah Briefen 
aus Berlin verfprechen ſich jedoch tie dortigen Ruffenfreunde von 
der neueilin ruſſiſchen Politif großen Erfolg. — Der Empfang in 
den Zuilericen war, nach den vielen Uniformen, die man heute 
auf den Eıraßen fah, äußert glänzend. Das diplomatiſche Eorps 
wurde um 1 Uhr vom Kaifer empfangen. Gpäter begab ſich dass 
felbe zu den Prinzen und Prinzeffinen ter kaiſerlichen Familie, um 
ſich einfchreiben zu laffen. Privarbriefe aus der Krim, Die heute 
bier angefommen find, berichten, daß unter den Belagerungs»Teups 
yen nicht die geringfte Emtmuthigung fei, Weber die Operationen 
ſelbſt enthalten dieſe Bricfes nichts Neues. 

2ondon, 1. Ian. Das Morning Ehronicle meldet: „Die 
Regierung wırd die: ganze Miliz von England, Echottland und Ir⸗ 
land unter die ahnen rufen, Die 65 Regimenter von England 
und Wales find brreitd inforporirt. Es bleiben no 20 ‚übrig ; 
fle belaufen fi zufammen auf 80,000 Mann, Die ſchotuſchen 
Regimenter find zufammen 10,000, die irlaͤndiſchen 30,000 .Diann 

&t. Veteröburg, 2: Jan. Fürft Mentfhifoff meldet, ba 
vom 20, bis zum 26. Dezember vor Sebaſtopol außer zwei Aus · 
fällen, die am 21, flartgefunden, nichts Bemerklenswerihes vorges 





fallen, - Zn einem diefer Ausfälle wurben 11Dffijiere une 33 Sol⸗ 


Daten zu Gefangenen gemacht und eine ziemtich große Anzahl ger 
todiet. Wegen des ſchlechten Wetters fdrreiten Die Belagerungs⸗ 
Arbeiten nur langſam fort. (T. D. d. R. M. 3.) 

— &t: Peteröburg, 26. Dez, (Ueber Berlin.) Ein kaiſerl. 
Manifeft beſagt: Durcadrungen von unferer Pflicht als Ehrit kön⸗ 
nen wir längered Diutvergießen nicht wunſchen, und gewiß, mir 
werben feine Griedensanerbietungen und Bedingungen zurüdwelfen, 


wenn biefelben vereinbar find mit der Würde unfered Reiches und 
dem Gläde unferer Unterthanen,. Aber eine andere, nicht weniger 
heilige Pfliczt gebieret und, in biefem hartnädigen Kampfe ung 
zu · allen den Anftrengungen und Opfern bereit zu halten „ welche 
die Größe der gegen und gerichteten Ungriffsmittel erheiſcht. Wir 
alle werben, wenn es Noth thut, Front machen gegen unfere 
Beinde mit. ven Worten: den Gtahl in der Fauft und das Kreuz 
in bem Herzen. 

2iffabon, .20. Dez. Es it jeht außer allem Zweifel, dag 
von. einer zahlreichen Partei in Spanien dem KönigrRegenten 
Ferdinand für feinen älteſten Sohn die ſpaniſche Krone angetragen 
morten it, und nachdem dies Erbieten in entfchiedenfter Weiſe 


‚abgelehnt worden, dieſelbe Partei ihm perſönlich jene Kroue anger 


boten hat, jedoch mit nicht befferem Erfolg. 





Mieberbaperifches. 


DO 2andöhut, 5. Jän, Die heurige Subſcription zur Ente 
hebung von Neujahrsgratulationen betrug Die nicht unbeträchtliche 
Summe von 269 fl. 38 kr., welche zum Anfauf vom Brennholz 
für Die Hausarmen verwendet wird, 








Ordens. Berleibungen. » 


Münden, 5. Januar, Ge. Maj. der König haben Ei unterm 30. Dej. 
v6, — bewosen gefunden, nachtenannten Berfonen Ordene-Dels⸗ 
rationen zu verleiben, und zwar: 1) das GomthursKreuy des Berbienfl- 
Drrens vom heiligen Michael: dem k. Miniderlal-Raih und General- 
Erfretär im Staateminifteriam der Jufig, Lorenz Magnus v. Hand, dem 
f. eneral,Staotsanwalt am oberfien Grrichtsbofe des Kinigreiche, Dr. Joh. 
Zeſ. v Kiliani, dem f. Rimmerer und Präfiventen ber fol. Regierung ber 
Dbe yfalz und von Me,ensburg, Karl Erhrn v. Kinsberg-Rangenftabt. 
2) Das Mitterfreug Des f. Verpienf-Drdbens der- bayerifchen 
Krone: dem f. Kämmerer und Minifter-Refiventen am E. fädhfljen Hofe, 
Morimilian Fihrn. v. @ife, dem f. MinißerRefirenten am württenb. Hofe, 
MiniRerialrathe Mar v. Neumanr, bem f. Miniflerialrathe im fol. Staats: 
misifterium des Innern, Pramı v. Diltis, dem f. Mestzinalratte Dr. Karl 
v. Graf. dem f. Minifterial-Rathe im Etaateminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten, Benno Heintich v. Pfenfer. 3) Das Ritter 
kreny des f. Berdlenſt-Ordens vom heiligen Michael: dem igl. 
Er Eefr, im Etsatöminiterium bes f, Haufes umb des Mrufern, Gotil. 

fer, Mayer, dem k. Gonful Jalob Hein. Frhru. v. Suljer-Warth 
im ur, dem Fal. Ober⸗Staatsonwalte am Mppellationt:Werichte vom 
Edjwaben und Meuburg Dr. Heinr. Wirfchluger, dem f. Oberaypellationg- 
rege | Iof. Bleifteim, den f. Oberappellations, erichttrah Karl Ghri> 

v Rrafft, tem f. Mppellarionsgerichtssarh Joh. Baptik Keller im 
Swelbrüden, dem E. Nppellationegerictsrath Augufl v. Schmidt in Amberg 
bem f. Kreis: u. Gtadigerichtödireftor Kajetan Gebrath in Straubing. 


Echluß folgt.) 





das Gtüd indem Lotio 125 fl. zu gewinnen, Ihr erſtes Geihäft 
war einige Effekten auszutöſen, die fie. bei ihrem Nachbarn, einem 
Gchulmader, gegen fehe hohe Zinfen als Pfänter hinterlegt haste. 
Um folgenden Morgen ging fie mit ben Kindern aus, um allerlei 
wörhige Gegenflände einzukaufen und ein Paar Fleinere Schulden zu 
tilgen. Während fie im Kaufladen war, kam der Sohn des Leder⸗ 
bändters herein mit dem Erſuchen, ihm eine Hunderrgulden-Banfs 
aote zu mwechfeln, welche er ausgebreitet vor fi auf den Zahltiſch 
legte. Die Wittwe griff baftig darnach und fagte: „das it meine 
Banknote, ich hade fle geilern von der Lottokaſſe befommen, ich 
Fenne fie genau an dev Nummer, an dieſem Einbuge, und endlich 
an dem feuchten Mahle — es ifl eine freudenibräne, die ich noch 
vor einer- Stunde darauf gemeint habe, — Die ſeltſame Sache 
machte manhrlich großes Aufſehen, und das depfalifige Räthſel löste 
No noch zur Stunde. Die arme Witwe ward während ihrer Abs 
wefenheit von junem Pfantmucerer beitchlen, der mit Dem Roube 
ſoaleich zum rterhändier ging, und einen Einfauf machen wollte, 
und ta der Lederhändler nicht zu merhfeln ım Stande wur, fo 
foidte er feinen Eohn zum Kaufmann. hindber. Der Schuidige 





war: hierauf entlarvt und fogleih Dem peinlichen Gerichte Übers 
liefert. 





ü Shrannenpreisvom 5. Januar 1855. 
Selegraphifcher Bericht, 


um 4 Uhr 47 


[4 N abgegangen in Sünden 
AR Min. Abcave. 
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Banneh Kages € den 6, 2* 1855. 
Eteliwagenfabel: —* früh halb ee una ib 6 , Abfahrt vom Beifenbaujer. 


vg Wiederbapern, Dien den 3. Januar 1855. 
any —— 9 Uhr, era ru A der Bant des Biofmeidens 





Anwefens-Berkauf. 
fr Ein im Landgerichts-Bezirfe 
0 Düebiburg gelegenes Dckonos 
Ye = mies Anwefen (Finddhof), bee 
ſehend aus den im beftbanlichen Zuflande ben 
O findlichen Wohn, and Ockonomie » Gebäuden 
— teils von Holz, theils von Etein — und 
2 50 Tagwerk Holze, Feld» und MWirdgründen 
; jvorsägficer Pass, ift. mit ja Hälfte 
8 IG erlaube mir’Giemit einem ſeht verehrlichen Handelsſtande und gewerbetreibenden Sn? Fabrniß aus freier. Hand fogieig um 
i e Ib Au { ttelt (a die Summe von 6500 fl. zu verfaufen, 
Publifum die ergebene We nen f hiefigem Page mittelft Näfere Wufieiäife hierüber ertheitt auf 


4 — 9 | franfirte Zuſchriften oder müntfiche Anfragen 
Pranntweinbrenner-Rechtes, 






















‚das obrigfeitlich » autoriſtrie Anfrage» und 
| Kommiffions-Burrau des 













daeſelbe in vollem Umfange mit einer v ® er * 
Essig- & Liqueur-Fabrikation | — 


j 
Gn 
9 Kopf und Fobnenrurbe ift abbanden arfommen. 
81 Wem er zugefaufen wolle ihn aelätligft gegen 
A Erfenntlihfeit zum Wirth im Obu dringen, ® 
\ _ Eine feifhe Endung geräudern 
—— Gangfifche und Bodenfees 
Menken angekommen und eme 
pfliehlt zu geneigter Abnahme 
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? ausübe, Durch Hhinlängliche Erfahrungen im biefem Seſchaͤfts zweige bin ich im 
v 










5 den Gtand geſetzt, meine verchtlihen Runden mit geibmadvollen und gefunden 
Efiigen, Brauutweinen und Siquenten auf's Vortheilhaftefte zu bebienen, 
und jche demnach zahlreichen und geneigten Aufträgen entgegen. 


Achtungsvoll unterzeichner 


Ä Joſeph Schwarz, 
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Martins · Friedhof Nr. 221. Joh. Ruchmaier, 
— — Dre Isdan em 
Einladung. Stadtüheaer in ndepur. 1 Zschützengesclschafifrohsinn 
Den Samflag, den 6. Jauuar 1855. 19, : m 
Geste — Fre GN —3 Wenden 10 Vertei bei Hra. Getsoi 
Ausser Abonnement. f 
Peneficedes rn. C. X. v. Kater. Pro duktion 


Georg Wimmer 
aus Niederbayern, 


h im 
Bernlochner’schen Gasthause Staberl in der Wolfoſchlucht. Semfag, den 6. Januar 1055, 


Nachmittags 3 Ur, 


Siegertꝰ ſche 
Karlsbader Musikgesellschaft er Der Freifcpüg ‚des belannteu Bauchteduers und Komilers 
(4 





fid) zu produciren Die Ehre haben. Parodie in 4 Uften vom Earl, 
| Anfang 3 Uhr. Mufif von Riotti und theilweifer Benügung im Schießhaus. 
Hiezu ladet höflıhfi ein Siegert. Earl Maria v. Weber. Entri 3 fr. 
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(Tagblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) 


Mit Uuswahme der hohen 

here ee Blatt 

Selle der Inferaie Ar 
Badm 3 k. + 


Ale bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beitellungen an. 





Sonntag, den 7. Januar 1855. 


Me 7. 


Balentin, 








Bom Keiegsfchanplage. 


Wien, 3, Januar. Die Berichte melche und aud dem Lager 
vor Sebaſtopol zugeben, halten unmandelbar an der Ueberzeugung 
feit, daß die Verbündeten den Dezember wicht werden ablaufen 
laſſen, ohne ihre Siege auf jene Zahl zu bringen, welche nady Dem 
Sprüchmorte alle guten Dinge haben möffen. Man baut große 
Hoffanngen auf die nächte Unternehmung, ba bei Derfelben nicht 
ber Much aflein ten Ausſchlag geben, fondern auch die Krieges 
kunſt der Feldberen eine minder beſcheidene Rolle fpielen fol, ale 
an der Alma oder bei Inkermann. Die Rufien ahnen Died und 
Fürft Menſchikoff zieht die Rorps feiner Armee zufammen; er 
fbeint einen riefigen Phalanx bilden zu wollen und Las dreifchneis 
dige Schwert ber Berbünteren türfte Mühe haben ihn zu durch⸗ 
brecben. ‚Wenn ſich Die Ungaben übrr den Ruckzug des Liprandi' 





ſcheu Korps wiberjprecben; fo liegt die Erfläcung darin, daß Li | 


prandi feine Pofiion -nide weihläindig geräumt, aber aud nicht 
behauptet has, indem er zwar mit dem Grad auf den Belbeck zus 
ructging, aber doch aud cin Benbachtungdforps ‚zurädlieg, 
Obgleich w Augenblicke alle Bewegungen Mevjrbiloff’3 den 
CTharolter Dar Delenfive iragen, fo wird fih’s ber suffilme Feld⸗ 
herr, ‚geiläßt sauf ‚die weneſten Bollmassien, ja auf. brängende 


Weifungen aus Perrebung, doch nidt mehmen laffen, bei der | 


vãchſten Gelegenpeit, welche ihn Ausſicht auf Erfelg gemährt, los⸗ 
zubrechen und bie Türfen, melde bei Eupatoria landen, Lürften 


den erilen Anprall feiner Offenfive auszuhalten haben. Im Lager | 


der Ruffen, wo man den Kampf mit dem gußitählernen Engkindern 
and den geflügelten Bajonetten Der Branzoien ziemlich fatt hat, 
frent man fi, bald mit den Törken ambinden zu können, denen 
man fid freien Felde fo farf Überlegen glaubt, Man hofft, 
da manche Scharte auswegen und durch Thatfachen darthun zu 
Mönnen, daß nur bie vereinten Weſtmächte den Sieg Rußlauds 
zweifelhaft machen Fonnten, 

Der gleibe Wunſch hat auch Die ruffifche Armee in Aſien 
ſeit menefter Zeit gegen die Türken in Bewegung gelegt. Diele 


! heit. Midael: demf. 1. Staatsanwalt am Kreis und Etaht 





Yrmee hat die Rolle des Echalfsnarren in den Shakespeart'ſchen 
Trogdvien. Wenn die Öffentliche Stimmung in Rußland durch bie 
Niederlagen ‚auf Dem enropäifchen Kriegsſchauplatze zu fehr gedrückt 
if, dann muß das Hcer von Georgien auf Die Bühne, um durch 
einige wohlfeile Siege Über eine verwahrloote Armee und durch 
ein halb Dutzend croberter Roßſchweiſe die Anhänger Rußlands 
wieder aufzurichten. Neueſtens heißt es, daß Tas bei Kars ſte⸗ 
hende türfiiche Korps, etwa 10,000 Köpfe zählend, in Gefahr 
fei, anfgetrieben zu werden. Die Rufen follen Kard umgangen 
haben. und plöglich im Rüden der Türken erſchienen fein. Auch 
Schafketil it feit Anfang Dezember von ihm bedrängt. 


Deutfhlamd. 
Minden, 5. Ian. (Schlaf der geflern bereits mitgelhellten Drbeisvers 
leibungen.) 3) Das Nitterkreug bes f, Berdienfl-Drbens vom 
ichte Münden 
linfs ber Iſar Abolch Wolf, dem tal. Lanbrichter Franz Zarer Adam im 
Rain, vem E. Landrichtet Gottlieb Arutih in Bilshofen, dem f. Lanbfommifäe 
Karl Friedrich Distmann in Sweibräden, dem f. Landrichter Frang Xaver 
Riß in Weiden, dem k. Lombridpter Friedrich Frhra. v. Holsihuher im 
Gräfenberg, dem f. Fandrichter Johann Baytit Donle in Minveheim, tem 
L Santrigter Dr. Wilhelm Buahner in Kiſſingen, dem F, Landrichter Konrad 
Steiner in Grönenbach, dem igl. Berihtsarıie Dr. Johann Jeafeb Erle 
berth in Dingolfing, dem f. Gerichtsarzte Dr. Martin Böhm in Nörblingen, 
dem f, Ranlonsarıte Dr. Johann Geerg Beutner in Bergyabern, dem 2. 
Bürgermeiiter in Mugsburg Romrad Heinrich, dem ?. Kämmerer, Iondweht⸗ 
Mojor und Kommandanten ber Landwehr der Oberpfalz Anguf Grafen v. 
Dredfel, dem f. Kämmerer, Laudwehr ⸗Oberſt und Kreisinipeftor der Lande 
wehr von Oberbayern Karl Auguſt Schr. v. Fraumhofen, dem f. Broiefler 
am ber Mlademie der bildenden Rünfte Moriz v. SE hmimd, dem f. ordentlichen 
Brofeflor am ber Uniserfität Würzburg. Dr. Joh. Joſeph Scherer, dem fol, 
ordentlichen Profeffor an ber Untserfitst Grlangen Dr, Ich. Ehrikian Hofe 
mann, dem f. erdentlichen Profeffor an der Aniverfität IUrlangen Dr. Karl 


ı MBiltelm Böttinger, vem #. ordentlichen Profeiler an ter Univerfität Münden 


Dr. Hubert Beders, dem f. Reltor aud Profehor an dem Marimiliande 
Gomnafun za München Dr. Karl Halm, dem E, Defan und Pfarrer Gbrl- 
fan Britt Schatzler in Dittenheim, dem f. Kimmerer und Minifterlale 
rath im Gtaatsminifterium der Finangen Mrang Acht. v. Lobfowig, dem 
f. Oberrechnungerath Wilgelm Engerer, bem f. Megierangsrathe Iohann 
Martin Wendel in Bayreuth, dem E. or und Bisfalrathe bei der 
Staatsjguldentilgungs-Rommiffion Heinrich Luz, dem E Mentbeamten Johaum 





Mannichfaltiges. 


Ein Ghneidermeißter in Leipzig erließ in kurzer Aufeinander⸗ 
folbe nachfolgende Bulletins in einem dortigen Blatte: 

1. Manifeflation. Das Unglaubliche gefchieht: man 
fährt in eimer Stunde fieben deutſche Meilen, ja, man iſt auf dem 
Punkte, in einem Tage Durch Dig Luft nach Paris zu gelangen, 
mie Herr Peinberger erfunden. Wber eine bei Weitem mürdigere 
Aufgabe für den Zeitgeift war es: in Zeit von ſechs Stunden 
einen Mann and dem Zuſtande der Matur in ben Nimbus ber 
Zwiliſation zu Heiden; denn einen neuen Grad cine Stunde früher 
oder jpäter? am biefer Frage kaun die ganze irdiſche Laufbahn 
eined Zünglings hängen. Der unterzeichnete verpflichtet ſich dem⸗ 
gemäß, in Zeit von ſechs Stunden rinen vollitändigen Anzug 
auf's Elegantefte, auf's Kunfifertigfie und — mas mehr fagen 
will — auf's Billigite herzuftellen. Dies it der Triumph der Indus 
ftrie; es iſt Die Glorie des Jahrhunderts. Schneidermeiiter Honer. 

2. Das Atelier des Schneidermeiſters Hoyer 
in Auerbachs Hof in Leipzig, empfiehlt ſich dem curopäifhen Pubs 
likum in dem ſchönen Bewußtſein Feiner Eelbitempfchlung zu bes 
Dürfen, um als groß dazuſtehen. 





= 


3. Praftifbe Phitofophie. „Kleider machen Peute‘® 
Das il eine alte Wahrheit. And bie Kleider macht der Schneider, 
das iſt auch eine alte Wahrheit. Folglich macht der Schneider die 
Leute. Das iſt eine einfache Logif, die Fein Kant, fein Fichte 
und fein Schellig Über den Haufen raifennirt. — Run gibt's aber 
verfchiedene Leute, wie es verfchiedene Kleider gibt, und 
verſchiedene Kleider, weil es verfbiedine Schneider gibt. Dre 
eine Schneider macht gemeine, lumpige Kleider, nnd das 
madıt gemeine, lumpige Beute, der andere macht ſolide, chrr 
bare Kleider, und bad macht folide ehrbare Leute. Nur Wenis 
gen ift es gegeben, moble Kleider, und alfo noble Beute gu machen, 
Die nobeliten aber macht der Schueidermeiſter Hoyer in Leip⸗ 
zig, Auerbachs Hof.“ 

4. Widerlegung. „Das Kleid macht nid t den Mann“ 
it eins von den albernen Eprichwörtern, melde ben Menſchen nur 
von der Eonnenbahn der Wahrheit in das dunfle Labyrinth des 
JIrrihums und der Lüge führen, Was it ein Mann mit ‚einen 
ſchlechten Kleide? Ein Stück Hol; mit dem Beile zugehauen, nichts 
merth, ald Daß man es in den Dfen werfe, Aber wenn cd der 


Befots — dem 7. Forſtmeiſtet Karl Yrenteree ! 
infchenrenib, dem 1. Oberbauratg Karl Hummel, em !; Regierunge- 

Bram; 9, Forthuber im Auebach, dem t. Oberveftrath | 

I 


44 yet ATi war anne 


Base Reritine, beia 1. Oberpofimeljter Marimilian = v. se 
berg in Me weg, tem f, Meltor ter pelllechniſchen Ei 

Zohan I Momig, dem l. Rämmerer Wihrn, v. Surfer ea 
Thrres, dem f, Oberzollsänfiettor Brany v. Ganer in u : 

[Dienfeöund: | Münden, 4. Ion. Se. Maj. der König haben 
ih vermöge allaböcfter Gutſchlie vom 30. Dezember v. 36. allergnä- 
digſt bewo Me gefunten, ben Tal, —S Bitelm Weber vom fal. 
Staatsminiflerium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten auf nie in Bolge | 
der green ehe f. Geheimen map Minitterial-Moshes v. Bezold im ten der 

land erledigte dritte Minierlalrathöftelle Im tem E. Etantömini- 
Gaufes und des. Meufern, vom 1. Jannar I. Is. am, zu. berufen. 
— 7 er ter Kenig haben Sich vermöge allerhöchter ——— vom 
20. Dez. v. 34. allerguärigft bewogen gefunden, zen Minifierini-Merefliden 
Audelp — vor bier zum iniferial-Gefrelär 2. Klafle extra siatum 
ia em f, Etoatsminifterium des F. Haujes und des Acußern zu ernennen. 

Berlin, M. Dez. Heute wurde bie Spener'ſche Zeitung 
mit Befdtag belegt, angeblich wegen cines aus Wien datirten 
Artikels des Tonjlitutionnel, — Hr. v. Uſedom bleibt vorläufig 
In gonden, aber wie es ſcheint, ift fein Auftrag erledigt, ohne daß 
er Die angefüntigte Milften nad Paris aueführt, Oberit v. | 
Manteuffel fon aus Wien hier eingerroffen fein. In dieſen 
Tagen erreicht der Vertrag vom 2. d. Mis. feine Enditaft, ohne 
daß ihm Preußen beigetreten it, Die diesfeitige Depeiche vom 19, Dez. 
hält mit der Erflärung des Beittitte u. A. auch deßhalb zurüd, 
meil bie Interpretatien der vier Punkte hierswiche mirgeiheile, aljo 
die Zrogmeite bed Bertrages nicht erfeunbar war. Die Präcfirung 
der bevorftehenden neuen Etipwlationen zwiſchen Den Drei Mächten 
fott in’ dem Geheim⸗Artikel Des Dezember Vertrages bereite ausge 
deüdt fein, . 

Frankfurt a. M., ten 2. Jan. Bei einer geſtern auf 
Befehl des Poligeiamts in hirſiger Gradt und Deren Gebiet abger 
halıcnen Streife wurden durd; die Gentarmerie nicht wenl⸗ 
ger als 123 unbrfugte Neujahrsgratulanten, worunter jedech auch 
mauche ſchon öfters beftrafte Diebe und Landſtreicher, eingefangen. 

J Wien, 2. Ian. (Rorreip.) Die Konferenzen zwiſchen 
den Berteetern der Alliangmädte und dem Färften Gortfdrafoff 
nehmen ihren. regelmäßigen Fortgang, ohne indeß gegründete Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg zu gewähren. — Wie bie in letztet Zeit befonbers | 
gut unterrichtete „Oſtdeutſche Pol“ heute mitcheile, wurde ber | 
Cifenbahavertrag zwifben der soeldts industrielle und dem Gtaate | 
am Neujahtsabend um halb 12 Uhr Nachts, d. h. in dem letzten 
Momenten des Termind unterzeichnet. — Bei der heutigen Ziehung 
der Gomo-Rentenfheine int vie Serin 27 gezogen worden. Ber 
Haupitreffer von 20,000 fl. fiel auf die Nummer 2351. 

dweiy 

Bern, 1. Jan. Bunteepräfident Dr. Furrer hat heute | 
fein hohes Amt unter Beglückwünſchung von Seite des Diplomatis | 
ſchen Korpt, der oberſten Beamten des Bundes und bes | 
Bern angetreten. N 


antone 


„XIX 88, XXI 41, XXI 44, XXIN 37, 


telien. * * 


Rom, 3. Jan. Die aus Rom zurückkehrenden Geldaten vom 


franzöſiſchen Ofkupationdforps haben Befeht erhalten, ihren Weg 


küngd ver -Küfte des mitteländifchen Meeres zu nehmen und Eivoeno, 
Florenz und Turin nicht zu berähren. 
Frantreid. 
Paris, 1. Jam. Eine bemerkenswerthe Thatſacht it, daß 
während des Wüthe ns ber Cholera in Galipoli von 70 bar» 
herzigen Schweſtern eine einzige flarb, während ron 20 Aerz ⸗ 


| sen 47 der Seuche erfagen. ı 


Die Natioralgarde ſoll cine bedeutende Umgeflaftung erfahren. 
Man beabfictigt, Die Dienſtpflit auszudehnen, und mir glauben, 
daß Liefer Umſtand mir ohne Grand mir den krie geriſchen Aufpieien 
in Berbintung gebracht wird, unter melden wir in tas Jaht 1855 
treten, 


EIIIIEIT TRITT 





Reuefte of. 


München, 5. Ian, Heute früh 8 Uhr find J. k. Ooheit 
die Frau Herzogiu Adelgunde von Modes auf HöchſtIhrer 
Durcreife nach Darmilatı hiet eingeterffen und ihm MWirtelsbader 
Palsis Adgeilirgen. 3. k. Hoheit haben heute 114 Uhr Mittags 
unfere Hauptſtadt micder verlaffen, und tie Reife über Stottgart 
nad Darmfları fortgeſetzt. 

Bei der am 3. ſſattgefundenen adten Berfoofung der vier⸗ 
prozentigen Grunbrengen-Abldfunge-Schuftbriefe find folgente 50 
Hanpt-@ericn und Eadnummern gezogen werben: IH 87, IV 67, 
V 30, VI 35, XI 50, XIV 95, XV 34, XVI 27, XVII 50, 
AXIV 96, XXX 14, 
XXXI 23, XXXII 57. xXXV 94, XXXVI 97, XXAVI 34, 
XXXVIN 12, XLVI 73, XLVIN 40, LV 79, LIX 25, 
LXI 68, LXU 93, LXII 70, LXVI 14, LXYVIN? 74, LXIX. 
97, LXXIV 41, LXXV 97, LXXVII 36, LXXIX 50, 
LÄXX 47, LXXXU 72, LXXXII 59, LXXXIV 20, 
LXXXIV 90, LXXXVI 50, XCH 85, xCv 12, XCV 22, 
XCVL 66, XCVM 03, XCVII 29, CIII 08, CIV 55, CV164. 

München, 5. Zan. Heute Mittag 12 Uhr har bie dies⸗ 
jährige Dreifönigepuft, vom ſchönſten Wetter brgünftige Ihren An⸗ 
fang genommen. 

Heute früh wurden bei Ammerland am Starnbergerſee zwei 
Leihen aus dem Waſſer gezogen, eine männliche und eine weibliche 
beite mit einem Shawl umſchlungen, die Güde mit Eteinen gt⸗ 
fün. Man hat biefelben als bie des als Schriftſteller ühmtichft 


‘ befannten, längere Zeit fon hier Tebenten Grafen Maylott und 


feiner Tochter erfannt. 

Während der Weißmachtefeiertage iſt der berüchtigte Joſcph 
Mangold, vulgo Dien, von Merding gebüetig und anfäßlg, 
aus ter Friebberger Frohnveſte widerholt entiprungen, Er wußte 





Tiſchler polirt und zurichtet, je wundert ihr euch über das kojibare | 
Süd, jo daraus geworden. Darum geht zum Schneider, fcht 
wie er poltrt und zurichtet, und aus Kldtzen feine Prute macht. 
Um Feinften polirt der Schneidermeiſter Honer in Leipzig Auer⸗ 
bachs Hof. 

5. Parabel, Die Welt it eine Schneiderwerkſtätte. Der 
Meifter regiert allmaͤchtig und führt mit umerbitterlicher Strenge 
tas Szepter, bie Scheere, und fehneider zu nadı deu unerſchütterlichen 
Gefehen des Schickſals, der Mode. Sein Altar it der Nähtiſch 
und mas abfällt vom Altare, finft in ben Abgrund des Berruges, 
der Hölle. Seine Priefter find die Schneidergefrlien, fein Votk 
die Runden. Er ift ein gerechter und chriſtlicher König: 
Hoch und Niedrig werben mit gleibem Maße gemeffen, Alle müffen 
gleiche Preiſe bezahlen, und die Da richtig bezahlen, fommen am 
Tage bed Gerichis, zur Mefle, meun das große Schuldbuch ger 
ſchioſſen wird, zur Rechten ins Credit ald Schafe, und Die 
Böfen, die böfen Zahler, bleiden zur Linken fliehen im Debit als 
Bde, Freunde einer großartigen Weltanſchauung werben einge 
laden, ſich meiner Schneiderwelt zu bedienen. Alles großartig, aber 
Billig. Schneidermeiſter Hoyer in Beipzig, Auerbachs Hof. 


6. Refommandation. „Wo in aller Welt nehmen Gie 
nur bie Wine ber, Herr Journal ft — „Ib ſchüttie fie aus 
den Wermeln,st — „Das müßen ganz befondere Mermel fein; 
ich möchte auch cın fo paar haben.“ — “Dann gehen Cie nur 
zum Schmcidermeifiee Dover in Eipzgig, Auerbachs Hof,t« 

7. Der Schneidermeifier Soyer zeigt an, daß er heute 
feine Unnonce eimücken läßt. 

In Berlin gibt es einen Traiteur Namens Jagor, bei 
melchem man zu jeder Stunde des Tags zu einem Louisd’or fpeifen, 
monatlich im Abonnement zu 52 fl. Mittag effen kann und bei 
dem täslich alle möglichen Delikateſſen zu finden find. Es hat ſich 
nun als Gegenſtück zu Diefem großen Traiteur Jagor, ein Feiner 
Jagot etablirt, bei weſchem man nur 42 fr. für den Mittagstiſch 
monatlich zu bezahlen bar, alfo auf einen Tag bios 14 fr, worom 
die Hälfte für Suppe, die andere für Gemüs und Gonntags für 
Fleiſch trifft. Er harte feine Wohnung in einem geräumigen hoch⸗ 
gemwölbten Keller, dutch eine ewige Gasflamme erleuchtet — denn 
Tag mird es nie dortſelbſt. Im Hintergrunde zeigt fich ein ſchwarz 
geräucertes Buffet, deifen eine Geite mit zwanzig verfchiebenen 


BGE Sa 


en — 7 


Die ſtarke Keite, die ihm feſſelte, Durch irgend ein Inſtrument zu 
fellen, gelangte mährend der ſtürmiſchen Nacht dur Den Kamin 
auf Das Dad, von mo aus er mwagehalfig das Weite gewann. Ein 
ſolcher Ausbruch ft ihm ſeit faft einem Jahre Dreimal gelungen 
und zwar im rübjahre vor. Jahres zum erjtenmal in Fricdberg. 

Bom aften ins neue Jahr iſt die Stadt Mördlingen durch 
Den Ruf „Feuert in wahrhaft große Angſt und Schrecken verſeht 
worden. — Während des’ heftigften Sturmmindes brach in einer 
Sheune, ‘die vom dielen andern Scheunen begränzt wird, feuer 
"aus, und nur das wahrhaft lebende rafche Zufammenmirfen afler 
Kräfte vermochte die Gefahr zu befeitigen, melde das praffelnde 
Clement der Guftwirkhichaft zum Hecht, der großen Bed’ihen 
Bathhantiung, 
Schaden beläuft ſich auf 1500 fl., die Brandentftehungsurfache ift 
bis jegt noch unbefannt. 

In Biechtenam hat fi in der Neujahrsnacht ein Soldat, 
der auf dem Wall der Feſtung Poften land erfchoffen. 

ran fchreibt aus Berlin, 3. Ian, Erftene, daß Niemand 
an ben Frieden glaubt, weniger ald je, zweitend, daß ein großes 
Ereigniß bevorzuſtehen ſcheint, Über. deſſen Realifirung und Trage 
weite jedoch die Angaben zu verfchieden lauten, als daß man dars 
über etwas Weiteres mittheilen könnte. — Ein von. ber Rätionals 
Beitung zitirter Urtifel der Londoner „Preb“ hat großes Auffchen 
gemacht. Nach Privammachelchten foll Lie Geſundheit der Königin 
Biktoria wirflich zu wünſchen übrig laffen. * 


*) Der Londoner Gorrefpontent ber Nat. Fig, fpricht Davon, es fei im Werfe 
ben Prinzen Mibert zum King-Consort zu machen, damit er die Me- 
gierungsfunftionen ter Königin ausüben Tinne, 

Breslen, 30. Dez. Unter Proteftion der hohen Domgeifls 
lidteit wird durch den hiefigen katholiſchen Central ⸗Geſellenwerein 
am der Herſtellung eines großen Hospizes zur Aufnahme 
Fatholifber Handwerksgefellen, bie fib auf der 
Wanderſchaft befinden, gearbeitet, Die Koſten find vorläufig 
auf 10,000 Thaler überfchlagen worden. in Theil der aufjus 
bringenden Berräge it bereits eingezahlt, und außerdem find nicht 
unerhrblihe Summen den Unternehmern zugefichert, 

Dreöben, 1. Jan. Heute Morgen ift von ber nahe bei 
Löbau Über tas Löbauer Waſſer führenden, 503 Ellen hoben, aus 
9 Bogen beſtehenden Brüde der fächfisd-fchlefiimen Staaisciſenbahu 
ungefähr der dritte Theil eingeſtürzt. Ein weiterer Unglücksfall ift 
dabei nicht eingetrertn, 

Darmftadt, 4. Zan,, Uhr Abends. Das neueſte Bulletin 
über das Befinden Er. Moj. Des Königs Ludwig lautet: „Alle 
Umftände laſſen bis jegt noch immer Das Beſte hoffen. Dr. u. 
Slebold. Dr. Beder.* 

Darmftadt, 5. Jan, 9 Uhr 15. M. Vorm. Das heutige 
Bulletin Über Dad Befinden Er. Mai: des Könige Ludwig faur 
tet: „Rönig Ludwig hat geilern am Tage wenig geſchlafen, die 


Sorten Schnaps und diffen andere mit Berliner Weißbier und 
Grünthafer Bier gefürtt iſ. Mad, Zagor, fo ſchön wie Die Nacht 
in der fie lebt, kredenzt bald aus dieſer dald aus jener Flaſche den 
hinzutretenden Kunden, In der Mitte des Gewölbes befinden fich 
zwei lange Tafeln, an denen ſelten ein Map Icer il. Die Anwe⸗ 
fenden bilden eine bunte Geſellſchaft; Männer und Frauen, Fräu— 
feind und Jünglinge, Greife und Kinder. Eine Hinterthür Öffnet 
ſich — wahrſcheinlich die Kühe — denn aus einem dicken Qualm 


greten zwei Kellner hervor, Deren jeder eine Sprihe in der Hand , 


bat, die einer gewiſſen Art Sprigen fehr ähnlich ficht. Jeder der 
Keltner eilt einer Zafel zu. Der Kellner wendet fib zum erilen, 
Einen Zeller hat der gute Mann nicht vor ſich, aber eine Bers 
tiefung im Tiſch vertritt deifen Stelle — und Meifer und Gabel 
liegen an einer Kette neben ihm. „Befchlen Gie-Suppe mein 
Hent fragte der Kellner. Der Gaft nikt und im Nu har fidh die 
Sprige eines Theils ihrer Laſt entledige und die Lüce vor ihm ift 
gefüht, „Es wird gleich bezahle mein Herr,* ſpricht der Kellner, 
drei Pfennige, wenn ic bitten darf.“ „Morgen Herr Oberfeliner 
entgegnet ber Gaft fhhüchtern, Wat hier wird nicht gepumpt! er 
sönte die kreiſchende Stimme der Mad. Jagor aus dem Hinter 


ja felbit der ganzen Stade zu bringen drohte. Der ' 
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Nacht viel, Befinden im affen Erfcheinungen beſſer. Dr. dv. Eier 
bold. Dr, Becker.“ (I. D. d. N. M. 3) 

Samburg, 2. Yan. Der Schaden, welchen der Sturm 
und die Sturmfluth geſtern hier und in der Umgegend angerichtet 
haben, jtent ſich bedeutend höher und umfangreicher heraus, ale 

man geglaubt. Doch hört man zum Glücke noch von Feinem Vers 
fufte von Menſchenleben. Geſtern Abend brach der Sturm mit 
erneuerter Heftigfeit los. Es war cine ſchauerliche Nacht. Dies⸗ 
mal drang dad Waſſer in die Keller bis im Lie Nähe der New 
ſtadt und bie unmittelbar an die Börſe. Eo eifrig auch gearbeitet 
wurde, iſt doch Vieles fortgeſchwemmt oder verborben mworben, 
Erit zwifhen 8 und 9 Uhr des heutigen Vormittag, nachdem 
Sturm, Donner und Blig und Hagel und Schnee nod einmal 
ihre gewaltige daͤmoniſche Krafı ausgeübt harten, legte ſich ber 
Auftuhr der Elemente, Die während des Sturmes und Gewitterd 
auf dem Rageburger See mwährgenommenen Erfheinungen machen 
es beinahe wahrſcheiulich, daß irgend eine vulfanifhe Bewegung 
oder Eruption zur ſelden Zeit ſtattgefunden hatte, 

Eine Wiener Korreſpondenz der „U. A. 3.© meldet, ans 
geblich auf Grund von Depeſchen vom 21. Deybr., die ſowohl 
aus dem Lager der Allürten als aus dem Hauptquartier des Für⸗ 
ſten Menſchikoff eingetroffen, Folgendes: Gieneral Canrobert hat 
einen Tagesbeſehl erlaſſen, in welchem cr die bisherige Ausdauer 
der Truppen lobt, und in Ausſicht ſtellt, daß bri Beſſerung des 
Wetters und Eintreffen der Berllärfungen die Operationen gegen 
die Geefeftung unverzüglich beginnen werben. Da man Gturmieis 
tern in großer Zahl anfertigen läßt, fo wird angenommen, daß die 
Aliirten den Sturm mit Benützung von Leitern Dem zeitraubens 
deren Breſcheſchiehen vorziehen türften. In Folge der Regenfiröme 
war die Tjchernaja aus ihren Ufern getreten, was das Beobach⸗ 
tungsforps der Ruffen zum Rückzug im Die nahe gelegenen Dörfer 
nöshigte. Ein großer heil der Lagervorräthe wurde aus den 
Ihalgegenden durch die Flurhen forsgefpält; auch Menichen und 
Pferde fanden in den Welten ihren Tod. Die Engländer, melde 
tie Höhenpunfte an der Tſchernoja befegt halten, titten feinen 
Schaden, übrigens ift an der Tſchernaja jede Kommunifation uns 
möglich. Das Thal von Inkermann gleicht einem großen Eee, au 
Truppenbewegungen it nicht zu Denken. Das Er. Nifolaugfeft 
wurde am 18. Dez. in Sebaſtopol in höchſt feierlicher Weife bes 
gangen. Alle Glocken läuteten und alle Geſchütze wurden gelöft, 
Im. Lager Der. Aulirten fand Dagegen alles unter den Waffen, 
da man einen Weberfall unter dem Dedmantel der Feicrlichkeit 
beforgte. » Abends beleubicten die Einwohner Schaftopois ihre 
Däufer. 

Brüffel, 2. Jan. Die Fürfia Lienen hat Brüffel verlaſ⸗ 
um üder Paris ſich nach Nizza zu begeben. 

Sn Selfingör find am eriien Weihnachtstage Abends fehr 
betauerfiche Reibungen zwiſchen Eoltaten des 15, Batailons (das 


ien, 


grunde, und ebenfalls in einem Nu bat Lie Spritze bie Suppe wies 
der zu fi genommen und der Kellner wendet ſich mit derſelben zu 
einem andera Gall. 

Deutſche Sprache in Amerifa. In Baltimore rief ein 
Mädchen aus dem Fenſter des obern Stockes einem auf der Straße 
gehenden Knaben im echten Franffurter Deutſch zu: „Heid eße mer 
hunde® (heute fpeifen wir unten). Ein vorüb.rgehender Preuße, 
die Worte nad ihrem Klange auffaffend , ruft verwundert hinauf: 
„Na, va mag Ich ihr Jaſt ooch nice find,“ 

Ein berühtigter Gteaßenräuber in England wurde eingefans 
gen, und da bereits früher der Anführer einer andern Bande feſt⸗ 
genommen war, wurden beide confrontirt, Der Richter fragte letz⸗ 
teren: Gehört dieſer Kerl auch zu Eurer Bandeft — „Ja, 
antwortete Der Befragte, „aber fo viel ich weiß, war er nur Ehren⸗ 
mitglied.* 
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meift ans Holfteimeru befteht) und einem Haufen von Hambmwerfern, | Yolen £ man 
Mrbeitern m f. w. vorgefallen. Schon feit längerer Zeis fcheint | möge man eine Allianz mit bem polniichen Volke 
auf beiden Geiten viele @rbitterung gehertſcht zu haben, die fib | Wie 
meift in Kanzfalons und Schenken kundgab. Am 25. Abends ober | Riga landen, Die „Zimes* hat biefer Erklärung bie Nufnahme 
kam es zu bfutigen Händeln, zu melden das Ubfingen des „tapfern | verweigert. j 
Pandfoldaten®, welches mit allerlei die hol. Eoldaten aufrelzenden Warfchan, 30. Dez. Der Kaifer hat an feinem Mamend- 
Geflikufationen begleitet geweſen fein fol, die naͤchſte Beranlaffung | fele den Eohn des Fuürſten ⸗Statthalters, Wlügelabiutanten unb 
gegeben zu haben fcheint. Auf Geiten der Soldaten wurden ein | Garde⸗Oberſten Fürften Iheodor Pasfiemirfb, zum General 
paar ziemlich ernfifih verwundet und einer mußte fofort ind Hofpis | majer ernannt, Um biefer Beförderung, deren Grund die Leiſtus⸗ 
tal gefchafft werben. Die militäriihen Behörden haben matürlid | gem des jungen ürflen auf dem Sclachtſelde find, noch mehr 
affe mögliben Borfehrungen zur Berhinderung der Wiederkehr ähns | das Anfchen einer befonbern, für ben greifen Feldherra berechneten 
licher Vorfälle getroffen. ' Gnadenbezeigung zu geben, iſt gleichzeitig der Schwiegerſoehu des 
London, 1. Jan. Stanislaus Worcell, Präfiden des | Feldmarſchatis, Zihoelatjutan und Hufürenmajor Fürſi Lobaneffr 
Komlte's der polniſchen Flüchtlinge erlärt, daß Der Gefretär Zaba Roftoffsfi, zum Garte-Oberiten erhoben worden, (MR. Pr. 3.) 
mir feine perfönliche Anſicht ausgefprochen, wenn er fürzlich die Eine telegraphiibe Depeſche aus Odeſſa, 28. Dejbr., mes 
Bercitwilligfeit der Polen verficerte, in eime polnifche Legion eins | ber: Waffen Militärzuzüge, Schneegeſtöber, Geöfe. Bmei Compags 
zufreten, die nach der Rrim geſchickt würde. Bittere Erfahrungen | nien Eolvaten und 40 Wägen Kranfe find auf dem Trandport 
hätten Die Polen gelchrt, daß mit polniichen Regimentern, in irgend |-erfrorem Thermometer 24 Grade unter Rull. (7) 
einens Winfel der Erde ald Kanonenfutter verbraucht, menig für 
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& ter es bericht für Sonntag, den 7. Januar 1855. | Im Haufe Mr. 529 über zwei Gtiegen 

A br u —— rg Kin an: u en it eine Wohnung, beſtehend aus fichen Zim⸗ 
hr vom ernagel. Ra nen alb nad) Meuötting 

6. Mbr; 2 *—* —— 37 en ne 3* 
——— xige Miederbahern, Mitwoch, den 10. Jauuar 18586. | 

Amtliches: 8 Mottenburg, Bewerbungen um —— in diefem Landgerichtabe zitl. — Joſ. Gteger, Maler. 


iburg, Bern. 10—12 Ute in ver Er Behaufang zu Unterbreitemau, — —8 * 
> —— — rn chaufung 3 Bei Unterzeichneten find rüdmärts in die 
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Einladung. | Wohnungs · Anzeige. | mit oder ohme Bert zu vermiethen und für 
I | Im Hauie Mr. . 446 über zwei Stie oleich zu beaichen. 
— I gen | 
Seute © BE er. eine Wohnung, beilchend aus feche | M. Jos. K 
zen Zimmern, Küde und Epeis und fonfligen | (25) fel. Erben. 
&ieg er tꝰ ſche Bequemlichkeiten, auf das Ziel Georgi zu ver⸗ —Machfra ge. 
mieihen. 
Karlsbader Musikgesellscha Cr wird auf 4Jabre cn Ciuflande, 
N ikg ht K. WPROERFERR. tom «a Mer, Gaflgebes, mann zum f. Regiment Kronpriny geſucht. 
im Safhaufe roduktion | Nähern Aufichtuß eriheilt hierüber Durch une 
zu den 3 Mohren |ranfirte Weicfe 
Anton Gäfl) des befannten Bauchtedners, Bauchſängers Markus Niedermeier, 
r a nnd Komilers | (36) Tuchmacher in Prontenhauien. 
ſich zu produciren Die Ehre haben. Wimmer — > = ° — 
Hlezu ladet Höflicit ein Slegert. hinten. | der — — * Schrannen. 
Anfang 7} Ubr. ie den 6. Januar 1055, — — — — 
DEin ı —* — murbe in der Abends 74 Uhr, | De 
obern Attitabt verloren er rebliche Finder Th 
wolle denfelben in die Erpebition de. DI, beim Geifenhanfer. 1. 
en Erkenntlichkeit bringen. | Kine... 126 ® 5130 
Sn einer jehr [bönen Gegend Niederbayerns | Sonntag, den 7. Januar 1855, — ... 758130. 
auf dem Lande iſt ein gut rentirendes Rleingütchen | Nachmittags 3 Uhr, a °*: —5* 
mit Oekonomie, worauf ſich ein Schuhmacher, auf der Schießſtätte. | Neuburga.D. 8 a6la7. 
Maurer oder Zimmermann anfäßig machen ann, Entrö 3 kr e | Baflau ... .]29 7.5127. 
aus freier Hand zu verkaufen, Naͤhere Aufichlüffe Abends 71 Uhe | * 63 
ertheilt gegen portofreie Briefe Bernh. Hocherl, I. * | Ba. n uhr Wr 
Leiftfchneider in der bt. 31. Geiſtgaſſe. Ed um Gaſthaus zum Mloferbräu. 1 Amberg... ss 0. Be 
Burgbhanfener Schrannen:Anzeige vom 2, Januar 185 
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Erigenhum und Drud von 3. F. Rietih. Berantwortlidher Redafteur: DR — 
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Breis in mb außer Lanböhut 
mit Zuftellungegebüßr jährlich 
3.4. 36 fr... halbjährlich uf. 
48 fr., vieddeljährlih 54. Fr. 


(Tagblatt ans Sandshut, VER. Jahthang) 


Ale bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Betellungen an. ı 


Montag, den 8. Januar 1855. 


Denstihleanb 

Sranffurt, 4, Jan. Zn der heute ſtattfindenden Bundes 
sagsijiygung wird, wenn ſaͤmmtliche Gefandte ſich im Beſitze 
iheer Jaſtruktionen befinden, die Schlubabilimmung über die Aus 
fhußanträge auf Mbänderungen ber Bundesfriegsverfaflung erfols 
gen. Außer dieſem Giegenflande werten, wie verlautet, feine rar 
gen von befonderer Erheblichfeit die Verſammlung heute beichäftis 
gen. Die orientaliiben Angelegenheiten - Angelegenheiten, werden 
dem Bernehmen nach bald wieder in meitere Erwägung am Buns 
bedtage genommen werben, 

Granffurt, 4 Jan. Die Ungaben Über in hieſiger Ge» 
gend beilchente Werbedeposs für fremde Mititärdienjle emte 
behren wenigſtens bis jegt jedes Grundes. Jedem derartigen Betr 
ſuch auf hiefigen Gebiet würden Die Gefehe, namentlich die noch 
in Kraft chenden Rathöverordnnngen vom 31. Dez. 1733 und 
49. Sept. 1765 ein raſches Ende machen, [Das Werbedepot ſollte 
bekanntlich auf Furheifiichem Boden fein.) 

Würzburg, 4 Ian. Geſtern langte, von Rürnberg kom⸗ 
mend, cin Yuloertransport,. ca 48 WBägen umfaffcad, ‚dahier am. 
Ein heil Desfelben dich hier zutück, das Übrige Material hat 
Germersheim zu feinem  Beflimmungsorte, wohin badfelbe auch 
heute abgegangen ill. 

Bom Bobdenfee, 2, Jan. Mag immerhin ber Bundes⸗ 
zath Dem Verlangen einee offenen Werbung für die eugliſche Frem⸗ 
denlegion noch nicht entfprochen haben, oder ferner wide entiprerben 
wollen, gewiß iſt, daß bereits Werbgefeäfte mit: großem: Erfolg 
begonnen haben und — bei 300 (2) Fr, Hautgzeld — glänzenten 
Fortgang veriprecen. Ließen fi doch) für viel geringere Summen, 
allen. Werbungsorsboten zum Troh, Schweizer für mrapolisanifrbe 
und tömifche-Rriegspienfle -in Menge an Der Gränze auwecben! 
Und man follie jeht plögfich auf Antipathien-jioßen? -Graubündt« 
ner Blätter berichten, dah mehrere Buchſenſchmiede in ruffiide 
Dienfte getreteh find, und andere nachfolgen werden! In Genf, 
im feanzöffftben Jura und wahrſcheinlich aud Im Berner Ober» 
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lande werden bei der jet herrichenden großen Berbienillofigkiit bie 
Werbumgen den-größten Auklang finden, 
. Weimar, 31. Dez. Ein ſcheußliches Berbreden ward an 
unferer Fürftengruft, in welcher belannilich meben Dem irdiſchen 
Hüllen unjerer Herrſchaften die von Schiller und, Goethe 
ruhen, verübt. Ms nemlich dieſer Tage ein Fremder fie beſuchen 
wollte, fand der Zührer zu feinem Schrecken die zweite ſehr gus 
verjchloffene Thür erbrochen umd im Junern die Gärge von Groß« 
berzog Karl Auguſt und feinee Gemahlin, fawie bie ded lehtver⸗ 
Rorbenen Ghroßherzogs. Karlffriedeich ‚geöffnet und von dem Zub 
Über den Bärgen Die goldenen Berten 1, von ben, eichnamen 
felbft aber die Ringe, das Gold in den Epaulettes und Anderes, 
mas von Werth war, genommen, Die ganze Gtabt iſt über dieſe 
zuchloic That, welche nur vermitteld Brechwerkzeuge (Die Bänder 
an den Ungeln waren durchbohri) und vom mehreren Perforen 
verübt werden fonnte, auf das tirfite enträjler. | 

Wien, 2. Ian, In wilitäriſchen Kreifen erzählt man ſich, 
baß ein meitered Zeichen enger. freunfchaftlicher Beziehungen zwi⸗ 
chen den beiden Höfen von Oeſterreich und ranfreich zu erwarten 
fei, da Kaiſer Napoleon bei nächjter durch Erledigung, fib erger 
bender Gelegenheit zum k. k. diterreichifchen Oberſten und Inhaber 
eined Regiments ernannt werben joll. ; 

3 Wien, 3, Jan. (Korreip) Aus einem Schreiben aus der 
Krim erfchen wir, Daß bie Berichte der „Times“ über ben Zuſtand 
tes englifhen Heeres während bed Regenwetterd wirklich übertrie⸗ 
ben waren. Die grelien Schilderungen find in ber Aufwallung des 
Mitleid und im Unmuthe der Mitleidenihaft entworfen, och 
Tann man dem Verfahren der englifchen- Korrefpondenten die Ber 
richtigung nicht abſprechen, da große. Fehler allerdings oorgekom⸗ 
men find, und es wirklich Noth thut, deu GSleichmuth der britie 
ſchen Befehlshaber ein menig aufzurätteln. — Die Nachrichten von 
Sebaſtopol reihen bis zum 27. v. M. Lie Zugänge der Ver⸗ 
bündeten, melde bis dahin in ber. Krim angefommen waren, wers 
den auf reichllch 50,000 Maım geſchätzt, ſowie denn überhaupt 
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Im „Reveil des Landes“ wird folgender ergeeifender Borfall 
erzählt, der fich Fürzlich auf der Eiſenbahn von Rion nad Dar 
ereignete: n einem von mehreren Reifenden befehten Wagen 
befand ſich Frau F. aus der Umgegendb von Dar mit ihrem Zjährie 
gen Löchterhen, Diefes wird bei einem Stoße gegen die Thür 
des Wagens geworfen; die Thür fliegt auf, und das Kind fällt 
auf den Weg. Die Mutter will fi) laut fchreiend dem Kinde nach ⸗ 
Rürzen, do die Reifenden, melde mit ihr im Wagen find, halten 
le zurüd und rufen, daß der Zug Halt machen möge, Vergeben. 
Die Locomotive brauf’t weiter nah dem darer Bahnhofe, wo Herr 
F. auf den Zug wartet. Während bie Eltern außer ſich find, 
meldet der elektriſche Telegr den Borfall nach Rion, mo ſich 
gerade ein meuer Bahnzug in Bewegung fehen will, Gleichzeitig 
Tief Ane Huͤlfs ⸗ Locomohoe von Das nah dem Puncte, wo ber 
Unfall ſich ereignete, Während die Lokomoilve laugſamer fährt, 
erblictt man das Kind auf dem Wege eingefchlafen, während es 
den Kopf auf eine Schiene ſtützt. Es wird fofort aufgehoben und 
im Fluge nach Dar zurüdgebradt, wo es der Mutter uater Thrär 
nen um den Hals fällt und ruft: „Mama, ih bin hungrig, gib 
mir Brod!*« ? 


I 


Unter dem Tilel: Ehineſiſche Ohrgehänge* verkauft 
man in Paris zierlihe Glockchen am einem Ringe, die zu läuten 
arfangen, wie man einem Mädchen etwas in das Ohr itüllert. 
Eine beforgte Mutter foll fle.erfunden haben, melde auf Bällen 
das Ohren · Ziſcheln der jungen Herren nicht leiden fann, 


(Gnade für Rede.) Ein Mann in Parid war wegen 
eined Vergehens zur Strafe oerurtheilt worden. Er ging mit 
feiner rau zu dem Kanzler Sellery, um von demfelben eine Mils 
derung feiner Grrafe zu erbitten. Kaum aber hatte er fein Ans 
fiegen vorgebracht, als ihm die Frau unterbrach, unb den ‚Kanye 
fer, late ihm gute Worte zu geben, in ben heftigiten Ausdrückcn 
der Ungerechtigkeit und Härte beſchuldigte. Kaliblutig hielt der 
Kanzler den eriten Unfall diefer empörten Frauenzuge aus, dann 
fragte er den Mann, ob dies feine Gattin feif and fprach auf 
die befolgte Bejahung: Nur in Rüdficht dieſes Umſtandes will 
ich euch dießmal_die Strafe erlaffen; Ihr feid fchon geftraft genug; 
zieht friedlich mac Haufe, und tragt mit Geduld cuer Sidjal! 


Bien, 4. Jan, Bilberagio 28}. 
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Üted, was Truppen für elmem Winterfeldzug bendthigen reichlich 
eingetroffen war. 

9, Wien, 3. San. (Rorrefp) Der franzöfiiche General 
dr. v. Letang hat, dem Bernehmen na, ‚feine Anſtalten derart 
geteoffen, um. gleich- nach dem @intreffen der Untwort aus Prierds 
burg — bis zum 18. d6. — den Hrn. F. 3. M. Brhrn. o. Heß 
im fein Hauptquartier begleiten zu koͤnnen. 

Aus Schlefien, 1. Fan. Die fortbanernden großen Trups 
penzüge vom Innern des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates her durch 
Dberfchlefien über Kraufau mad Galizien beginnen vachgerade im 
unferer Provinz bie Beſorgniß zu erregen, daß wir die erficn Staats⸗ 
angehörigen Preußens frin möchten, welche von zu ermartenden 
Kriegsereigniffen im polniſchen und galtziſchen Landesgebieten bald 
berührt werden dürften, Bon der preußifdsen Grenze des chemalis 
gen Rreafauer Freiſtaates her mirb berichtet, daß bereits mene, 
per Eiſendahn zu befördernde Herresmaſſen angekündigt feien, wels 
Ge aus den Erblanden Oeſterreichs durch Preuß: Schleſten mac 
Galizien trandfocirt werben follen. Bel Beſprechung dieſer Ercigs 
niffe und Belüirchtungen giebt ſich mit ſehr geringen Ausnahmen 
eine eritfchiebene Hinneigung der Bewohner ber ganzen Provinz 
für die Kriegdbeftrebungen der Kultureölfer des Weſtens Fund, 
auch in Kreifen, Die ſich felbit patriotiſche nennen und im denen 
fonft wohl eher einer Politik ver Rerrograde Das Wort geredet worden, 
: Srantreid. 

Paris, 3. Zan. Die Kaifer ift wirklich unwohl, nicht ger 
rabe bedenklich, aber doch in einer Welfe, Taf ihm Schonung und 
Ruhe mörhig hut. Theilmelfe ſcheint es cin rheumatither Zufall 
zu fein, an welchem er feiter, und zwar fo heftig, daß er beim 
Meujahrs: Empfang ſich auf einen Etod ſtützen mußte, außerdem 

t aber bie angeilrengte Arbeit ber lehten Tage und Wochen, 
Aufig bis tief in Die Mache hinein, feine Geſundheit etwas ans 
gegriffen. 

Hier trägt man fich mit hohlen Gerüchten, die fübbeuts 
{ben Staaten räften, und ter Oberſt eined hieſigen Regis 
miented glaubte geftern feinen Offizieren, die ihm ihre Aufwartung 
machten, fehr grundlos erzäßlen zu dürfen, taß eine Rheinarmee 
unter dem perfönlidhen Kommando des Kaifers organifirt werben 


*folle. — Der Gefbäftsträger der Vereinigten-Etaaten, Hr, Mas 


fon, ift vorgeftern Dur einen Mervenfhlag gelähmt worden. 

Bor einigen Tagen fehon mar Die Rebe von ber Berhaftung 
einer Dame auf ihrem Gute im Seine und DifesDepartement. 
Wir hielten es für ein leeres Gerücht, Die Gabe ift aber wirk⸗ 
lich gefchehen. In Folge einer Hausſuchung, mobri Briefe von 
Erilleten gefunden wurben, ward die Dame verhaftet. 

Großbritannien 

London, 2. Dez. Die Gerüchte von einer bevorfichenden 
Modifikation des Kabinets erhalten fi, und der Advertiſer 
erzählt, Lord Palmerſton, Lord Ruffell, Lord Elarendon und ter 
Marquis v. Lansdomne feien entſchloſſen, die Laft der Berantworts 
tichfeit nicht länger zu tragen, woferne ber Kriegsminiſter Herzog 
v. Neweajlle und der Kriegsſekretär Sidney Herbert nicht ohne Vers 
züg durch fähigere Köpfe erſetzt würden. Unglücklicherwelſe würden 
aber die Beiden von Lord Aberdeen und ‚noch cinem größeren 
Dranne* entfchtoffen anterflügt. Die Folge fei, daß ſich das Kabinet 
in zwei glei flarfe Parteien gefpalten habe. (Die Mitteilung 
des Mdvertifer ſchelnt im dem meiften Stücken unrichtig zu fein. 
Was darin Über den „größeren Mann“ — offenbar Prinz Albert — 
gefagt wird, iſt ganz aus der Luft gegriffen.) 

Der geflern von uns in Nr. 7 erwähnte geheimnißvolle 
Artikel der Londoner „Pref* lautet: „Es märe voreilig, 
mehr als eine bloße Andeurung von, einem Greigniffe zu geben, 
meiche® fich jetzt im feiner Entwickelung befinder und welches, eins 
mal fo weit gedichen, um angefündigt werden zu Fönnen, in @us 
sopa das größte Sntereffe erregen, in den Bermicelungen ber 
orientalifchen Trage eine neue Phafe erfchließen wird, Es läßt 
ſich Hei dem gegenmärtigen Zuftande der großen europäifchen Monarchien 
nicht erwarten, daß dynaſtiſche Rückſichten von der Politik ber 
Höfe gony getrennt merben fünnen, und ſolche Rüdfichten — wir 
haben Grund, es zu glauben — merden bald eine Form annch: 
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men, melde die ernftefe Grmägung erheiſchen mußt” Dezu 
bemeift der Bandoner Korrefpondent der Rat.Zig.: „Ein nicht 
unwichtiges Ereigniß fleht bevor; ich habe aber nicht einmal eine 
Bermuchung Darüber, ob es basfeibe if, melden die „Preg® meint. 
Fa den fonderbaren Berbandlungen über die rehilihe Stel⸗ 
lung bes Prinzen Albert, bie zu Anfang Der vorleßten 
Seſſton in beiden Häufern flattfanden, that der Pord-Oberricter, 
Gampbelt, immer begierig, ſich beliebt zu machen, nad oben wie 
mach unten, ben fonderbaren Auseſpruch, der Prince Consort fet 
had der engliicen Berfalfung das Alter ego der Königin. In ben 
35,000 Statuten, melde man englijche Verſaſſuag nennt, war zwar 
mit Hilfe der beilen Regiſter nidıs von einem folden Doama zu 
entdedden ; indeffen wer kanu gegen einen Porb»Oberrichter? Nach 
einigen Tagen war mit mehr Die Rede davon. Es machte baber 
einiges Wufichen in der Juriflenwert, als im November bie „Baw 
Times“ eine machträgliche Polemif gegen Campbell vom Zaune 
brach. Der Urtifel war mit eben fo viel Ghelchrfamfeit als Witz 
geſchrieden und führte jenes Dogma zu allerlei abfurden Ronfeguens 
zen, j DB daß der Prinz Albert nah dem Tore der Königin 
„King dowager* und vermittibter Feltmarichan® heißen müßte — 
eim Wig, der ſich im Deutichen nicht mit der wollen Schärfe mie» 
bergeben läßt, weil das Wort dowager, verwitiwet, im Englifchen 
wur von frauen gebraucht wird. Man nahm an, daß „rin exzen⸗ 
triſcher Erkanzler® (Brougbam) in bem Artikel einem plöplichen 
Spleen gegen Campbei Luft gemacht habe. Es ergibt fich jeht, 
daß ter Berfaffer wohl ein anderes Motid gehabt hat als Epleen. 
Die Königin iſt durch Die Regierungsforgen fo angegriffen, baf 
ver häufige Luftwechſel zwiſchen London, Windfor, Ddbernehonfe 
und Balmorol nicht mehr bie guten Dienfte leiſten mil, mie früher, 
Ss iſt daher im Werke, den Primzen Albert, ber bis jeht mur 
Prince Consort it, zum King Consort zu machen, damit — 
fagt man in miniflerielien Kreifen — er die Regierangdfunftionen 
von Rechtswegen ausüben fünme, die er jeht per nefas, aber aus 
Nothwendigkeit, zeitweile verficht.* (Die VBerantmorthichfrit für 
biefe Angaben möffen wir watürlih ber „Rat.rZtg.“ und ihrem Kore 
refpontenten überlaffen, Nachdem aber Me Sache auf diefe Weiſe 
in der ausmärtigen Preife einmal zur Sprache gefommen it, wird 
man bald aus England erfahren, mas Wahres daran ifl.) 
Briedhdenliompb. 

Urhen, 29, Dez. Ein Regierungs »Zirfular verbietet den 
griechifhen Gemeinden, Beileivsadreiien an König Otto megen des 
Todes feiner Pönigliben Mutter zu richten(!} (7. D.d.9, 2.) 


+ Münden, 6. Jan. (Rorrefp) Un die Stelle des 
verſtorbenen k. Oberbaurath Panzer wurde der Baurath bei der 
3 Regierung von Niederbayern, Mathias Bernatz allerhödit be ⸗ 

rbert. 

"DO Lanböbut, 7. Fan. Wie wir ald gewiß vernehmen, 
find nunmehr Die gemeindlihen Becathungen und Beſchlüſſe über 
die neue Herflelung der Theaterſtraße und deren Ranalifirung, for 
mie über die Erweiterung des Gottecackers nnd die Erbauung des 
neuen Leichenhauſes fo weit gedichen, daß in Bälde Diefe Bauten 
in Angriff genommen merden fönnen, wodurch den Dan: und Tags 
arbeitern dahier die fo ermünichte Gelegenheit zur Befcäftigung 
und zum Berdienfte bereitet wird. Wir freuen und, diefes bes 
richten zu fönuen, und begrüßen die hierin neuerlich bethätigte Ob⸗ 
forge Der hiefigen Bemeinde-Behörden für Die arbeitende Klaffe bei 
bermaliger anderwelliger Arbeits- und Verdienſtloſigkeit mit aufs 
richtiger Anerfennung. 

Landshut, 5. Yan. (Deffentlihe Sihung des fol. Kreide 
und Stadtgerichts.) Joſ. Eder, 32 Jahre alt led. Dienfifnccht, 
zur Zeit in Engtöftorf bei Pfeffenhaufen, und of. Pelter, 34 Jahre 
alt, (ed. Taglöhnersfohn aus Manning, find des unter einem ers 
fomerenden Umitande im vorandgegangener Verbindung verübten 
Bergehens der Körperverlegung ſchuldig, und wurbe deßhalb Hof. 
Eder zu einer Smonatliden Gefängrißftrafe, und Joſ. Poller zu 
einer Ömonatlichen Gefängnfßftrafe ſowle in die Häfte der Unter 
ſuchungs · und Grrafvollzugsfoflen, welche jedoch fämmtlich wegen 
ihrer Mittelloſigkeit der k. Staatslaſſa zur Laſt fallen, verurtheitt, — 


Maria Fait, von Salching, wurde rorgen Werbrechend des eins 
fachen Dicbſtahls im eine Mrbeitshandftrafe vom 14 Fahr fomte in 
Die wegen ihrer Mittelfofigfeit dem k. Gtaareärar zur Laſt fallen 
den Roften verurtheilt. — Karl. Grabmäller, 54 Jahre alt, 
ed. Dienfimagd von Belden, fol. Logr. Vilsbiburg, 1) tes Ber 
brechend des Betrugs, verübt den 16. Mai 1848 an Anna Spans 
soft zu Bandahur; 2) des Berbrechens der Unterſchlagung, verübt 
at Magd. Schmitbauer von Landshut in der Faftınzeit des Jahres 
1851 5 3) des Bergehend der Unterfchlagung in reafer Konfarrenz 
mit dem Bergehen des Betrugs, verübt dm 26. Jull 1853 an 
Urſuta Nagl von Lantshut, und 4) der polizeifich»frafbaren Unters 
fahung, verübt im Februar 1853 an Anna Bald von Landehnt, 
ſchuldig und wird daher in eine Arbeitshausftrufe von 1 Jahr 3 Mo⸗ 
maten, geſchaͤrſt durch Schmaͤlerung der Kot der Art, daß ihr 
-jährli vom 16. Mai an mährend der Dauer von 8 Tagen 'nur 
jeben dritten Tag warme Epeife gereicht wird, ſewie in fämmtliche 
Koften verurtheift, die jedoch, in fomeit die Sirafvollzugskoſten nicht 
Durch Arbeit abverdient werden, megen ihrer Bermögenstofigfeit 
ohne Ausſcheidung dem Aal, Staarsärar zur Laſt fallen, 

Bon der Donan, 3. Jan. Bon der bayer.shöhmifchen Gränze 
verlautet, daß dort eine ungeheure Maffe Schnee gefalten it. Manche 
Käufer find ganz überfchneit, fo daß man den ganzen Tag Licht darin 
brennen muß und man fid) einen Eingang in dieſelben förmfich graben 
mußte. 

(@ingelandt.) tenflag, ben 9. ee, Mts., findet zum 


eneſize des 
Hra. Auernbeimer »Der alte Gorporal und fein 


lärden: ober 
bie Heimathslofen* Schaufpiel -in-5 Aften- von Merian von- Mer ftatt. 
Die Wahl des Hrn. Auernheimer beweist wie fehr berfelbe fein Publitum tennt; 
das Etüd werde im mehreren Bamilien gelefen; und als eine* der beften im 
dieſer Ealfon gegebenen anerfannt befien Aufführung man mit Freude entgegen, 
Hehe. Möchte Hrn. Anernheimer wieder ein recht volles Haus zu Thell wer» 
den, was er um fo mehr verbiemt, ba meben feiner verbienftlichen Wirfamkeit 
als Mitglied ter hiefigen Bühne, ex und auch durch feine gemütlichen humorifit- 
ſchen Vorträge in Privatgefelfcaften, ſchen fo manchen heitern Abend bereitete, 


Reneite Pot. 


München, 5. Zan,, Rahm. 3 Uhr 15 M. Aus Livoruo 
vom 2. Jan. wird die Aufhebung tes Belagerungsſtandes berichtet. 
Aus Ronftantinopel vom 28. Dez. Polizeiminifter Haireddin 
wurde zum Gouverneur nach Galonich ernannt; feine Stelle ifl 
mod; unerfegt. Das englifche Transporıfbiff Mr. 119 ift verbrannt, 

», % Jan. Am nachſten Montag ift wieder eine 








Kammerfigung. . Zur Berathung fommen die Anträge: „das Werts” 


Hälmiß der Braͤuer zu den Wirthen und zum Pablifum betr.* und 
der Initiative Antrag. bes Abgeordneten Dr. Ruland: „die Aufhe— 
Bung der SS. 48 und 49 der II. Beilage zu BerfaffungssUrfande 
betr. — Eine jünge rau, die Gattin des Zimmermeillers Gtiginger 
dahier, verunglücte dieſer Tage in ihrem eigenen Haufe, indem fie 
über eir flehen gebliebenes Schaff Wafler ſturzte und fid dadurch 
auf der Bruft derart verlchte, Daß fie einige Tage Darauf ſtarb 
‚ „PDienfteönnhriäten.] München, 7, Jah @e, Moj. der Rinig haben 
Sich unterm 2. Jan. allerguäbigft beivogen gefunden den Banbgerichtsaffefior 
Stephan Barrad zu Würzburg vom dem Antritte der Mfeflorsftelle am.Lands 
te Alzenau zu entbinden uam ihn bie aufWWeiteres in ben zeitlichen Ruber 
md zu verfepen, ben Rantgerihlsaffeffor Mar! Bauer aber feiner Bitte ger 
mäß am Landgerichte Mljenau zu belaffen, und zum Aſſeffor des Rondgerichts 
Lohr den —— der ernug von Unierfcanlen and Aſcha ffenburg Kaim · 
Ser des Innern, Jeſeph Klnecker aus Bersfelb au ernennen; ferner den 
Zanbgerichtsafiefior Iofeph Gerfimanr zu Obergüngburg auf Grund der mache 
ewieienen Bunftions:Unfähigfeit gemäß $. 22 lit. D der IX. Verfaffungebel- 
u für bie Dauer elaes Jahres im den zeitlichen Muhefland treten zu laſſen; 
an das Landgericht Obergünburg ben Mehr Urn Häffmer von Neualm, 
dermal noch ju Böggingen ju berufen, umd pr Landgerichtsaffeffer von Neu⸗ 
alm dem Mechtöpraltitanien Beorg Jierbmt aus Furth, dermal zu Pfaffen- 
Bofen, IN ernennen, Ge. Maj. der König haben Ei unterm 2. Jan. & 3. 
Mergnäbigf bewogen gefunden, ben Meof, ber Kunſtgeſchichte bei der Afabemie 
der bildenken Kün dr. Rud, Marggraff ia den Muheftand zu verfeken; 
der Alademie ber bilbenden Künfle einen eigenen Kafa- and Rechnungsfährer 
+ beizugeben. und biefe Stelle in prouiforiicher Elgenſchaft dem bisherigen Rech⸗ 
nungsgebilfen Mar. Albert Rödi zu übertragen. — Er, Maj. ber König 
haben Sich vermöge alleıhödhfter Entihliehung dem 14. Aug. 1. 38. allergni- 
digſt bewogen gefunden, dem Grafen Neinharb in Paris tat @roßfreuz bes 
2 Derbienlorbene vom HL, Michael zu verleihen. 
Negendburg, 6. Jan. Die geftrige, wegen des heutigen 





Feſttages verlegte und wegen bir grunbfofen Wege wenig befüßrte 
Shranne hat In dem Fruchtpreiſen der vorigen Woche feine erhebs 
liche BVeränderuug erlitten. Walzen ift um 7 Er., Korn um 24 Fr. 
geftiegen, Gerfle um 28 kr., Haber um 46 Fr. gefallen. Mittels 
preife; Walzen 27 fl. 7 fr, Rom 21 fl. 47 fr., Gerfle 13 f 
22 fr., Haber 8 fl. 18 fr. 

Kempten, 4. Jan. Das Fgl: Kreis und Stadtgericht hat 
in feiner geſtrigen Öffentliben Gıyung das Urtheil in Sachen Kums 
mer gegen Waibel publizirt. Dasfelbe lautet wie folgt: „1. Bes 
Flagter qu. Rechtsrath Waibel ift der Ehrenfränfung des Dormalis 
gen Bürgermeifterd Kummer, verübt durch die Preffe, ſchuldig und 
wird deßhalb zu einer ſechstaͤgigen Atreſiſtrafe und zu eircr Geld⸗ 
buße von 20 fl. zum Bellen des Kreisfonde, 2. zu einer an ben 
Kläger zu bezahlenden Satisfoktionsſumme von 100 Gulden, fowie 
3. zur Tragung der jämmtlihen Prozeß und Strafvollzugsfofen 
verartheilt, mobel die Koſten des Mägerijchen Anwalts, F. Aduofas 
ten Aſchenauer, auf 36 fl. 244 Er., jene des beflagtifchen Vertreters, 
Rechtöfonzipienten Dr. Böll, auf 46 fl. feſtgeſehht werden,« 
(Kempt. 319.) (War denn die Sache nicht ſchon längit. vers 
jährt, da bie Verjaͤhrungsfriſt bei Ehrenfränfungen durch die Preffe 
aur 3 Monate beträgt und die infriminirte Schrift bereits vor 
nahezu Jahresfriſt erfchienen ift?] 

Darmftadt, 5. Ian., 6 Uhr Abende, Das Neueite Bülletin 
über das Befinden Sr. Majeflät ded Königs Ludwig lautet. 
„Rönig Ludwig hat den heutigen Tag den Umfländen. gemäß gut 
verbracht, obgleich immer noch ſchwach. Dr. v. Eicbald, Dr. 
Beder. — Darmftadt, 6. Jun., 9 Uhr 15 Min. Borm. Das heur 
tige Büllerin über das Befinden Er. Maj. des Königs Ludwig 
fautet; „Ee. Maj. der König Ludwig hatte eine fehr aute Nacht 
und befindet ich im Ganzen wie geitern. Dr. v. Giebold. Dr. Beder. 

Berlin, 5. Jan, Abende 6 Uhr- 10 Min. In dee hrutigen 
Eihung der zweiten Kammer wurde zum Präfldenten wieder Graf 
Schwerin erwählt, mit 156 Stimmen unter 258 Botanten; zum 


erſten Bicepräfidenten Hr. Reichenſperger aus Röin (fatttes Hrn, 


v. Arnim Heinrichs dorf (Neu⸗ Stettin), zum zweiten Bicepräffdenten 
Hr. Bethmann⸗Hollweg. (T. D. d. N. M. 3.) 
Doß man in Wien es ſehr gern ſehen würde, wenn nach 
Omer Paſcha's Entfernung bie‘ öfterreichifchene Weichlshäber in den 
Dovanländern auefchlieglih das Wort führen; it Öfterd angedeu⸗ 
tet, Die „Tr. 3tg.* enıhält Bucarefter Briefe vom. 18. Dei. 
fu welchen die Üfterreichiiben Auffaſſung in folgender Weiſe wies 
bergegeben il: „Die türfifhen Truppen fichen noch immer am 
Sererh, und mur die jenfeits det Donau poflire gemefenen Detache⸗ 
menis ziehen gegen Schumla und Varna. Uebrigend wird man 
ſich von türfifhber Seite: auf: die Behauptung einiger ſtrategiſch 
wichtiger Punkre zwiſchen den Mandungen des Gereil) und bes 
Prurh beſchranken. Seit der Abreife Omer. Pafcha’s mat ſich in 
mancher Beziehung eine Beruhigung der Gemüther bemerkbar. Der 
Bezier allarmirte mit veefchiederieh, -viellelht mit dem befleni Winen 


‘gemachten Forderungen Die mafariiche Regierung fortwährend und 


nahm jede abfchlägige Antwort fehr Übel auf. Seine Abfiht, die 
wala®ifchen Truppen mobil zu machen und fie feinem Kommando 
unterzuorduen, erhielt fogar von Konitantinepel aus eine Mißbilie 
gung. Die Burharefier Radifalen fahen im Omer Paſcha ihren 
Abgott ; er liebäugelte ſtets mir Denfelben und unterhielt auch Ber« 
bindungen mit diefer jet ganz zur Ruhe gebrachten Partei. Es 
war Tagesgefpräc in manden Salons Bucarefl’s, daß eine ge⸗ 
wiſſe hochgeſtellte tütkiſche Perſbulichteit durchaus nicht abgeneigt 
wäre, als moldau⸗walachiſcher Mehemed Ali (!) die Fürflenthämer 
zu beglücken.* 

Paris, 6. Jan. Der heutige „Moniteur« fagt: Troß feiner 
ſchweren Leiden wollte der Prinz Napoleon nach der Krim zurlick⸗ 
kehren. Der Kaiſer, von dem Geſundheitszuſtand des Prinzen uns 
terrichtet, verhinderte deſſen weitere Beiheiligung am Feldzuge und 
hat ihm befohlen nach Fraukreich zurfcdzufchren, (I. D. d. R. M.3.) 

2ondon, 2. Jan. Nab einer geftern auf der Admıralität 
gemachten Zufammenitellung find zur Zeit 286 Kriegoſchiffe 
im Dienft, darunter 142 mit Dampffraft. 

Daily News bringe folgende Mittheilungen aus Konftan 


tnbiöfret getadelt werben bürften, falls fle anf 
gen des Rocrefpondenten beruben: 

Hör, Wal der Char de dem Fürften Dienzifoff den hoͤch 
Jufbnimen Taffen, die engfifde Linie zu forciren, 
Momirdl M ff. mit der Flofte auslaufen foll, um 
zu bombatdireh, ein Unternehmen, bei welchem ihm Fürfl 
Gortfchafoff von der Bandfeite Hehälflich fehi it Er) Sapatora 
5* daum Hat ſſch die gefammte ruſſiſche Sirrkimucht Im 

Din beim Fort Konſtanine zu konzentriren, um Die Alliiten A 
ardfehs Un diefen Plan zu bereiten, wollen bie Letzteren vor 
Aeın Eupatoria gegen jeben Ungriff fidher fteffen (dieß foll madı 
einem vom Kalfer Napofeon eigenhändig ausgearbeiteten Ptame ger 
ſchehen.) Das Bombarbement Sebaſtopols ſoll fofort wirder bes 
ihnen, wie bie erwarteten Berjlärfungstruppen eingerroffen find. 
Das Bombaertinent foll aber nur 24 Gtunden Danern, dann 
ſchreiten die rangofen zum Sturm, während die Truppen | 
Boffe don den Ongländern und Türken angegriffen werden. Die 
Armer der Prhteren, unter Omer Paſcha, Die bis dorthin in Eur 
Patorin geländer fein wird, greift gleichzeitig bie ruffiſchen Peſitionen 
dit Simſeropol an, während eine britte bei Ropari and Rand ges 
ſehle tũrfiſche Divifion nach Norden marfchirt, um gegen Perefop 
Fi operiren. Nach ver Brflärmung Sebaſtopols marfchiren Lord 
Raglar und General Canrobert anf Baktſchiferai los, laffen eine 
ginägetide Truppenzahl zur Demakbang der nördlichen Ports zur 
sürh, vereinigen ſich mit Omen Paſcha bei Gimferopel und berifen 
Dort bie Hauptſchlacht zu liefern.“ 





“— 


@t. — 28. Das gleihfam als Feflgeicenf; 
fammt fo vielen förberungen und Gnabenzeikripte 
u. ſ. m. erfälienene —— —— 
ed nur Jatentionen enthält, die man ohnehin bereits 
Pannte. Das Dokument klingt in ber Urſprache ſcht patriarchaliſch; 
ed lobt die Geflanung und den auf's Neue bewäheten Much bes 
ruſſiſchen Bold, m; das Mißlingen der feindlihen Oprrationen 
hervor, bereitet auf große Opfer für fommenbe Greiguifle vor, 
und obwohl es darauf hinweiſt, Daß die Chriſtenpflicht beide, 
fortgeichted Blutvergießen nicht zu wänjchen, fügt es nod hinzu, daß 
man nur foldhe Friedens bedingungen annehmın werde, die mit bee 
Würde und ben Jatereſſen der ruſſiichen Macht verträglich find, 
Der fchlichlihe Aufruf an das ruſſiſche Bolf, biefe Güter unter 
alten Umjtänden zu vertheibigen, in zu eindringlich gehalten, ale 
daß, wenn man Die audgeiprochene Ueberztugung von der ſchlietz⸗ 
| lichen Erfolglofigfeit aller jeint lichen Angriffe hinzunimmt, fit bie 
| Geneigtheit annehmen ließe, Friedensbedingungen zu acceptiten, 
| tie ein nur einigermaßen beachtenswerthes Atom der bisherigen 
Machtſtellung Rohlands verpflüctigen dann Die im Ganyem 
rubige Sprache des Manifeed ſcheint an Den Tag legen zu wollen, 
dab man namentlich aud durch ben Beitritt Oeflerreichs zur Koa⸗ 
fition- nicht außer Faſſung geicht fi. Man hält bier zunäbit noch 
die Hoffnung feſt, daß bei einem längeren Dinzichen des Krieges 
ſich ergeben werde, daß Rußland doch nicht gründlich beizufommen 
fei, und meint fo allmälig Tod zu einem midt ungäniigen Ab⸗ 
ſchluſſt zu fommen, 
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‘ Stabt- Theater in in Landshut. | 


Bonntas, den 7. 7. Jauuar 1855: 
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€ für Wontag, den 8. Ianuar 1855. 


ad — Gate rı übe, 
eu ung, 
Selen Unger Briten 


e Süleberbapern, — ben 11. —F 1855. 
Borm, 9 Uhr, Kemmilflone-Iimmer Ne, 


| Vũrger · Eintracht. 


Montag, den B. bi. Mis., zu sur 
ABidelmaier (Wimmerbräu). 


BelzschützengesellschaftFrohsian 


= Montag 
14. Vortel bei Hrn. Heller. 





. Replil in 


ur Nachricht. - r' 
Dub Ib dem der X gar fo Mrd Ein Bauernanwefen, .. 
wegen feinem Kind; es wäre ja nicht wiel, 
ar » Vorftellung in der Winter-Baifen. —* = feit est Jahren fe . —— geſucht. 
hätte; was würdet dena Du mit Deinem Bleutts 


im Werthe von 3098 fl. wird zu faufen 
Das Mähere in der Erpedition ds. 
(2a) 





Die Pr ch Gelde — Spoͤner | Die geſtern angekandigte 
alburgisna f) „Anzeige. Produktion 
. Ein 4 Sommer· |yey belanmen Bauchtednets, B ers 
Detanlden iin Dana, sn op (bet, mit ober ofne Sage, A ie 


Died Pfeiffer. 


Eröffnung der Rafle: Abends & Uhr. 
50: Anfang 7 he — Ende mad 9 Wir. 
j Betty Winter, Direftorin. 


ettelm worden gefunden | Wiefen unb Weder 
Näheres be 


Bwii Berfagj 
und fönnen gegen Erfag der Einräcungeger | verfaufen, 
bäße im Brodhaufe 


| (34*) 


dahler in Empfang ge⸗ 
nölnmen werben, 






zu bermiethen und Näheres in ber 


Grpebition d8. BI. zu erfahren. (20) 3 
erhaufs- Anzeige. Sonntag, den 7. Kenner 1855, 


Eine fdöne gutgebaute Schwaige näcit 
Landshut mit 3 Tagw. Garten und 4 Tagw. 


Gem — 
aus Niederbayern, 


findet 


Abends 74 Uhr 

8 aus frrier Hand zu im Gafthaus zum Moſerbrãu 
nicht fait, 

Yanı Wohlmuthleadern er wen, ten 40. Januar, 


im Ergolding. 
bom 5. 








anuar 1855, 
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Dienttag, den 9. Januar 1855. MM 9. Baftlins, 





Ein militärifber Korrefpondent in Konflantinopel unterzieht 

die Möglichkeiten eines etwa bevorflehenden 
öfterreichifch-enffifchen Feldzuges 
folgender Erörterung: 

Konftantinopel, 21. Des. Der Plan eines Ungriffes 
der türfifchen Donauarmee auf Beffarabien- ift vor. Kurzem 
viel erörtert, und felbft die Mitwirfung einiger franzöfifchen Divis 
flonen in Rechnung gezogen worden, Indeſſen bürfte derſelbe exit 
dann in ben Kreis der Wahrfcheinlichkeit rücken, wenn Deiterreich 
ſich zur Feäftigen Iheilnahme entſchlöſſe, und dieſes hätte in fols 


fen Fragen bed Uugenblids, mit welchen Maaßnahmen der Geg⸗ 
ner dem Angriff entgegentreien wird, Die Unterfuchungen darüber 
find zwar zunächſt auf noch zweifeihafte Möglichfeiten gebaut und 
fie werben feineswegs zu einem burdaus zuverläffigen Refultat 
führen können; aber fie mögen dazu beitragen, die nad ſchwankende 
politifche und militãriſche Lage aufzuhellen, und es iſt Died rin auge 
reichendes Motiv, um auf biefelben einzugehen, 

Die Mittel, melde die Verteidigung im Den ruſſiſhen Veo⸗⸗ 
vingen am ſchwarzen Meere aus der BandessNatur zu ziehen ver» 
| mag, find nicht gering. Sie finder hier als Entwidelungss und 
chem Falle mit nicht weniger ald 109,000 Mann aufjntreten. | Frentskinien für ihren Widerſtand die unteren Gtromiireden des 
Weniger würden Las Ziel unerreiht laffen, nad welchem, fobald | Pruth, des Dnicjler, des Bog und vor allem des Dnieper, dem 
man ben Pruth Überfchritten hat, unmandelbar und mit Aufwens | dazmilchen liegenden Fleineren Warferlinien nicht zu gedenfen, unter 
bung afler flrategiichen Mittel geitrebs werben muß. Diefed Ziel ; denen ber Ruczurgan, der Meine und große Rujalnif md der Feli⸗ 
iR Perefop. Man tarf es ſchon jegt mit Beſtimmtheit aus⸗ quiefi Die bedeutendſten ſiad. 
fpreben: höchiler Zweck einer Diverfion gegen Beflarabien kaun Man darf auf feindliher Seite mit Recht ermarten, daß ber 
nur ber fein, im Vormarſch durch Diefe Provinz uud nad fpäterer Angriff Tiefe ſtarken Bertheidigungsfronten fämmtli. auf ihrem, 
Ucherichreitung des Driefter, Bog und Drieper tie Bamdenge zu | linken Blügel, d. h. nahe om Meerte zu durchbrechen ſuchen wird, 
erreichen, melde die Krim mit dem eillande verbindet, um in indem hier allein eine bedeutende Gtraße (die über Kiſcheneff, 
Folge deffen Die Verbindungen der ruffifchstaurifchen Armee zu Odeſſa, Rifolaj.ff und Cherſon) fich vorfindet und außerdem grofe 
durchſchneiden und dieſe felbjl einer ‚großen und entfheidenden Kata⸗ Maflen hier mit weit größerer Leichtigkeit zu verpflegen ſiad, als 
ſtrophe entgegenzudrängen. Es ift anzunehmen, daß Rußland in | weiter im Innern, wo bie Offenfive, anſtatt der großen, am Hülfs« 
Diefom Augenblick über 110,000 Mann auf dem taurifben Ehers | mitteln reihen Seeſtädte, nur ferre Steppen vorfinden würde. 
fonnes verfammelt hat. Ja einem Monat mögen in Anbetracht Aus dieſen Berhätiniffen ergibt ſich, daß die ruffifchen Etreits 
der flarfen Truppenmaffen, welche nad wie vor fich bahin bewegen Lräfte nicht große Gefahr laufen dürften, auf ihrem rechten Flügel 
gegen 150,000 Mann tert fichen. Diefe Armee abzufbneiden umgangen und gegen bad Meer geworfen zu werben, Mur bon 
wird Das große Problım des öſterteichiſchen Feldzuges werden, | würde Diefe Gefahr eintreten, wenn auch Preußen ſich betheiligte, 
wenn es zu einem ſolchen fommt. Auf diefen Punfe hin merden und eine anfehnliche Armee in Polen einräden liche. Letztere Ben 
mit feinem Beginn die Operationen gerichtet fein, und fie fünnen | wegung mürde nämlich den öjlerreichifchen AUhgeiff auf feiner linken 
infofern mit denen ber Serre Frankreichs und Englands in der Flanke decken, indem nicht anzunehmen ift, daß eine ruffifhe UArmer, 
Reim für fombinirt angefehen werden, als es fcbtießtich darauf ans | um bie dfterreich. von ber Eeite her zu fallen, zwiſchen tie beiden 
fommen mird, die oben erwähnten ruſſiſchen Maſſen tokiſch zwiſchen Offenfivs Operationen ihrer Gegner hineingehen würde. Es iſt 
zwei Feuer zu nehmen und zur Kapitulation zu bringen. wahrfceinlih, dag nur in biefem Falle Rußland dem Ungriff ge» 

Es it bei ſolcher Bewandniß der Dinge eine der intereffantes genüber ausweichtnd verfahren und den Widerſtand hinter Lie Harfe 


Mannichfaltiges. 


Ein junger Yrländer, Namens Patrick O'Flaherty, beifen | Wufenthalt verändert hatte, fo hielt er ſich auch jeder Verpflich⸗ 
ganzer Reichthum in dem aniprechenden, guemüthigen Ausichen tung gegen feine rau überboben und gemöhnte ſich aflmählig an 
betand, melches man nicht felten bei feinen Lantsleuten trifft, den Gebanfen, daß er ohme Umflände mieder zu einer zweiten Ehe 
hatte zu Dublin eine reizende Jrländerin geheirather, die, wie er, | fdreiten koͤnne. Er warf fein Auge auf die einzige Tochter eines 
mehr von der Natur, ald vom Güde begänfligt war. Da Beide reihen Banquierd von Mancheſter, Miß Eliſa Bradſhaw, eine 
ſich aus Neigung miteinander verbunden, fo lebten fie wohl Anz junge, liebenswärdige Schöne von ſiebzehn Zahren, den Abgott 
fange jchr glůcklich; faum aber war die Geligfeit der Fütterwoche ihrer Eltern. Es gelang dem Irländer, in der Familie feiner Er⸗ 
vorüber, fo ſtellte fi der Mangel bei dem jungen Paare ein, wählten Eintritt zu erhalten und er fuchte num bie Liebe ber reiz« 
und ließ bajfelbe all’ feine Bitterfeit und Herbe fühlen. Madame | enden Miß zu gewinnen, Dieß fiel ihm leicht, indem das Gerz 
O Flaherty haste einen leidenfhaftliden Hang zum Puge, der wohl der Miß ſehr empfänglich war. Da nicht vorauszufchen, dad die 
bei bejahrten Perfonen lächerlich erſcheint, einer jungen, reizenden | Eltern in die Berbindung willigen würden, und außerdem O'Flaherty 
Grau aber leicht zu verzeihen üh Der Berdienit ihres Mannes, feine guten Gründe- hatte, die vor Abſchluß eines ehelichen Bünde 
der weiter nichts als Kommis bei einem reichen Leinwandhändler | viſſes üblichen Formen zu umgehen, fo übertebete er die junge 
zu Dublin war, reichte nicht bin, ihren Poftfpieligen Hang zu bes Schöne, die noch der Zauber der eriten Liebe gefangen hielt, mit 
frledigen und bald jörten häufige Zwifligfeiten den ehelichen Frie-⸗ ihm heimlich nach Schottland zu fliehen, mo der Schmied von 
ben. Patrtick, der diefen Zufland nicht mehr ertragen Fonnte, ließ | Gretna-Green ſich beeilen würde, fie durch ein unauflöslicheds Band 
feine Grau im Stich und begab fich nah Mandheiter, wo er bald zu vereinigen. Der in ſolchen Yälen nöthige Wagen fiand bereit 
Beihäftigung fand, Nachdem er bort mehrere Jahre gearbeitet, nab bald (8 wahr im Desbr. vorigen Jahres) befand ſich unfer 
gelangte er in den Beſitz eines Meinen Vermögens, mit welchen flüchtiged Paar unterwegs auf der Straße nach Greina-Green an 
zugleſch fein Ehrgelz erwachte. Da er fomohl feinen Namen, ald | den Grenzen Schottland's. Ihre Reife wurde durch feinen Unfall 





Ünie des Doirper zurücd verlegen wird, daß es aber unter allen 
andern Umſtänden die natürlichen Hülfsmittel, welche feiner Ber» 
theidigung die unteren Gtromtäufe bieten, aus Kräften ausnügen 
wird. 

Hiernach bfirfte der erſte Widerſtand zwar nicht am VPruih, 
wohl aber am Duſeſter zu erwarten ſeien. Dieſe Frout iſt flark, 
denn ber Strom iſt im untern Lauf von ſumpfigen Ufern umgeben. 
Der Hauptrllebergangspunfe Tiegt zwifchen Benber und. Hiraspol, 


e -'# —- 


Dent{föleonb 

Z Bien, 4. Jan. (Korrefp.) Die Rührigfeit unferer biplos 
matifen Welt bietet bie beflen Beweis dar, daß bie Eutſcheldung, 
ob aub Deſterreich mit ben Waffen an dem Streite im Oſten 
Theil nehmen fol, in wenig Tagen erfolgen wird, Geflern Wors 
gen um 11 Uhr hatte Fürſt Gortſchakeff wiederum eine Privat» 
Undienz bei Greiner Majeflär dem Kaifer, Die länger als anderthalb 
Stunden währte. Heute vernimmt man, daß bereits alle Anftalten 


weiche beide Plähe befeftigt find, und bie fraglihe Grefle in Art | und Vorbereitungen derart getroffen find, um am Toge der Ent» 


eines doppelten Brüdenfopfes verwahren. 


fehlag fallen, der über ten Befih des Eıromes entfbiete. Ein Flan- 


Fenübergang und bie Umgehung Des rechten feindlichen Flügels ließe 
ſich bei Nowo Duboforp ausführen und umgekehrt ein derartiges 
Mannöver auf ber andern Seite (im Suüden oder auf dem rechten 
Flügel der Angreifenten) bei Afjerman mit Hätfe Der Uederſchiffungs⸗ 
mittel der Plotten. Die letztere Operation Mnnte den Rüdjug 
des Feindes auf DOdeffa verhindern, und feine Macht von Der Haupts 
flraße ab gegen Die Gteppen werfen. 

Wenn ſonach ter Widerfland an der Diefterlinie für tie ruf 
fiibe Armee nicht ganz ohme Gefahr erſcheint, fo iſt Diele bei den 
Übrigen Wafferlinien meit geringer. Indeſſen wird der (rind doch 
nicht früher ſtrategiſch gur fituirt fein, ehe er nicht den Dnieper 
deckend vor fi im Fronte hat. Diefer Strom il auf feinem ums 
teren Laufe einer gegen Bellen gewenteten rulfijhen Devenſive 
wunderbar günftig, und zwar megen feiner Diagonalen Rage zum 
DOperationd-Ranme des Ungreifers. Die Hauptübergänge liegen 
bei Alexandrow, bei Balfa und Eherfon, Verſucht der Gegner 
der Ruffen, bei einem Der eriteren Orte Überzugcehen, fo giebt er 
einem bei Eherfon ausgeführten Gegenübergang feine ganze Flanke 
‚wicht nat? fondern auch feinen Rüden Preis. 

Am Dnieper mürde unter allen Umfländen der Krieg zum 
Stehen kommen, und war auch dann, wenn Preußen gegen Rußr 
kand auftreten folte. Es mürben dann afler Wahricheinlichkeit 
mach zwei große flreitende Maffen die Stirn bieten: eine Doppel 
arme im Güden, Die in der Krimm und hinter Dem us 
tern Duieper ihr Feld hätte und eine andere Doppelarmee 
vechtd und linfs von den Pindfer Gümpfen und mit bem oberen 
Drieper in Fronte! denn daß Rußland Die Kraft übrig bleiben 
ſoute, Preußen und Defterreih an der Weichſel im Kreife der 
allerdings flrateglich trefflich gelegenen Feſtungen dauernd entgegen« 
gutreten, {ft faum anzüuchmen. 
macht gegenüber möchte es allerdings Alles hierzu aufbieren. 
geitört und fie gelangten ohme irgend ein Hindermß an Die Thüre 
des Schmiede. Da derſelbe gerade nicht zu Haufe, fo führte man 
das junge Mädhen im das Borzimmer und O'Flaherty, mwelder 
vor Ungeduld brannte, die Trauung mit feiner Geliebten vollzogen 
zu fehen, machte fi gleih auf, um ben Meiſter der Ehefchmiebe 
zu fuchen, deffen Ausflüge fi auf den Beſuch der Schenke „zum 
Panther* beſchrankten, welche im dieſer Gegend megen ber Güte 
ihres Bieres und Ihrer fonftigen Getränfe berühmt war, 

Während der Zeit, da O'Flaherty feine ganze Berettfamfelt 
aufbot, 
feiner Flaſche und ber Unterhaltung mit Miſtreß Snap, ter Wirthin 
„um Panıher*, zu trennen, kam pfeilſchnell eine andere Poſichaiſe 
vor bem allgemeinen Ropulationsbureau In Gretna⸗Green angefahren, 
@in Gensiemann von nobler Haltung und eine Dame, deren Geſicht 
unter einem ſchwarzen Gpigenfchleiee verborgen war, fliegen aus 
bem Wagen und wurden höflichft empfangen; man führte fie in 
Diefelbe Stube, wo bereitd das reizende Mädchen von Mancheſter 
wartete. 

Der Schmied der Ehefeſſeln hatte ſich indeſſen, wenn gleich 
mit großer Ueberwindung, dem Zauber feiner Flaſche wie der Un⸗ 
terhaltung bee Frau Snap entriffen; er folgte endlich O'Flaherty 
und ſprach, indem er beffen Ungebuld zu mäßigen fuchte, zu dem⸗ 
felben: „Ich fehe wohl an Ihrem Ungeftüm, daß Sie aus Irland 
find, aus jenem Lande, weites ich verehre; Die Irländer find 
meine beften Runden; fie finden ſich dupendwels bei mir ein, So 
wie ed mir Bergnügen macht, fte bei mir zu fehen, fo -freut es 
fie, von mir fo ſchnell befördert. zu werden und wir find Beide 


@iner einzelnen deutſchen Große | 





ber Schmied von GreinarGreen zu bewegen, fib von ; feene war Äußerjt rührend. 


Hier würde der Haupt | fheibung felbit fofort die mintaͤriſchen Operationen beginnen zu kön⸗ 


nen. Nur Wenige geben ſich hier mo ter Heffnung bin, Daß 
Rußland Nacgibigkeit zrigen und der Welt den Frieden wiederges 
geben werde. Die Anfhauungen ber beiden flreitenden Parteien 
find feit dem erften Augenblicke des offnen Kampfes immer weiter 
auseinandergegangen und ofle Berhantlungen haben Die Kluft nur 
erweitert, das Wort der Bermitilung und des Ausgleichs ift noch 
nicht gefunden worden. 

z Bien, 4. Yan. (Rorreip) Erzherzog Ferdinand Mar 
iſt aus Trieſt, Freiherr v. Bach, Eroilfomigär im den Donaufür« 
ftenchümern, aud Linz hier eingetroffen. — Die socidtd industrielle 
bat die erfle Nate ihres Pachtſchitlinge mir 12 Millionen Gufden 
bereitd erlegt. Die Aftien ter Geſellſchaſt werden erft Bann auf 
den Markt gebracht werden, wenn das neue franzöſiſche Unlchen 
im Betrage von 500 Millionen Franken gedeckt fein wird. 

+’, Bien, 4. Jan. (Korrefp.) Omer Paſcha ſollte noch 
vor Neujahr in Eupatoria eintreffen. Indeſſen befand er ſich aufs 
fallender Weife am 23. Dez. nob in Varna. Um 25. traf er 
auf einem englifchen Dampfer in Konſtantinopel ein, und foll nicht 
nur Die befle Aufnahme gefunden, ſondern audı neue Auszeichnungen 
vom Gultan erhalten haben. Omer Pafcha wird auf feiner Rüde 
reife nach der Krim Balaklava berühren, um mit den verbünderen 
Generäten einen entfbeibenden Kriegsram zu haften. 

Granftre e 

Paris, 4. Jan. Aus Amerika treffen Nachrichten ein, melde 
nicht ohne Bedeutung find. Die franzöflfben und englifdhen Schiffe 
melde an der Erpebition gegen Petropalowk theilnahmen, haben 
ihre Prifen nah San Francisco gebracht, und die Regierung der 
Vereinigten Etaaten fol darin eine Verlegung ihrer Reutrafkät 
zu erblicken geneigt fein, Bereits find, wie «6 heißt, Den Geſandten 
in Paris und London von Wafhington aus betreffende Inftruftionen 
augegangen. Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und dem römis 
ſchen Stuhl fcheinen nicht die freundlichſten. 
vollfommen zufrieden mit einander. rien Cie daher otime Eorgen. 
Cie werben getraut fein, che Sie ſich deſſen verfchen !« 

D’Flaheriy verging fat vor Ungeduld, mährend er biefes 
Gefhmäg anhören mußte, und dem Schmied folgte, der fo lange 
fam mie eine Schnecke ging. Der arme Glüdsrirter ahnete vicht 
im Entfernteften die Kataſtrophe, von welcher er bedroht mar. 
Die fböne Dame, Die er in der letzten Poſtchalſe fo raſch hatte 
vorbeifahren fehen, war feine eigene Grau, Miſtreß O’Flaherin 
felbft, von einem englifchen Offiziere begleitet. Die Erkennungs⸗ 
„Er iſt's — „Ele iſſ!e« — „Es 
it mein Mann!“ — „Es ift meine Grau! — Miſtreßz O’fFlas 
berty wurde ohnmächtig, wie nicht andere zu erwarten (land. 
Nachdem fie wieder zum Bewußtſein gefommen, konnte fie fi 
einer Erflärung von ihrer Seite nicht entzichen, 

Schon maren fat 3 Jahre feit der Flucht ihres Gatten vers 
floffen, als Miftreg O’laherty, welche noch in jugendlicher Friſche 
und Schönheit blühte, von einer alten Tante nad London gerufen 
mar, der MWittwe und einzigen Erbin eines reihen Kaufmanns 
ber Eity. Da feitdem Mißiteeh O’Flahertn nichts mehr von ihrem 
Manne hörte, fo hielt fie ihm für tobt und entſchloß ſich endlich, 
ben zartlichen Berheuerungen eines jungen Offizierd ber reitenden 
Garde Gehör zu fchenfen, deſſen Friegerifche Haltung und intereffans 
tes Ausſehen fie bezanberten. Die alte Tante war eine firenge 
Methodiſtin, die einen unübermwindlichen Abſcheu vor den Soldaten 
hegte, welche fie für Freigeiſter anfah, benen die Freuden dieſes 
Lebens mehr am Herzen lägen, als ihre ewige Seligkeit. Da 
unfere beiden Liebenden die Hoffnung aufgeben mußten, je bie 


Das Zuctpölizeigericht von Ehartres Hat In Sachen ber 
Chrohdab-Unruhen fein Urtheil gefällt: 36 Individuen, morunter 
zwei rauenzimmer, find zu fünfzehntägiger bis fünfjähriger Ge⸗ 
fängnißflrafe verurtheilt. Am härteften iſt dasjenige Individuum 
bedacht worden, das ſchon den Strick zurecht gemacht hatte, womit 
der Präfeft gehenft werben follte, 


x Wieberbaperifches. 

— Straubing, 7. Jan. (Korrefp) Geflern als am hi. 
Dreitönigstage verfüchten während. des vormittägigen Gottesdienſles 
in bie Debmähle. unweit Straubing fünf junge Bauernburfce 
(Wilder) einzubrehen; ihr Plan wurde aber durch das Dozwifchens 
kommen der Gendarmen Grünbi und Senninger, der hiefigen 
Gtation vereitelt. Die Räuber ergriffen die Flucht, vier derſel⸗ 
ben wurden aber durch das rafllofe und unermüdete Verfolgen beis 
der genannter Gendarmen arretirt, und im bie landgerichtliche Eifens 
frohnfeſte eingeliefert; einer derfelben aber entfam durch die Flucht 


Brieftälten. i 
Eine uns mitgetheilte Lichesgefchidte aus M......t iſt zu 
perfönlib, kann daher Feine Aufnahme finden. 
Neueſte Pot. 

Dem Berbot der Pferde-Musfuhr über die Zollvereinsgränzen 
find nunmehr alle Zollvereins ſtaaten, mit Ausnahme Hannovers, 
beigetreten. 
 — Münden, 6. Zar. Nach heute Vormittags hier eingetrofs 
fenen telegr, Nachrichten aus Darmjladı hat Se. Maj. König 
Ludwig bie vergangene Macht gut zugebracht; im UWebrigen ift 
das Befinden Er. Maj. wie geftern. — II. MM. König Mar 
und Königin Marie haben Die Abreiſe von Darmftadt bis auf 
naͤchſten Montag verfboben. — Se. k. Hoh. Prinz Earl ift heute 
Früh nochmals nad) Darmftadt abgereist. 

Nas Hurbeffen, 3. Jan. Der Konflikt, zwilchen  unjerer 
Regierung und dem Biſchof zu Fulda ift in erfreuficher Weiſe voll 
fändig befeitigt. Der Biſchof hat in Folge der ihm gegebenen 
Ausſicht, daß deſſen Verhaͤltniß zur Schule bei einer befinitiven 
Erledigung der obertheiniſchen Angelegenheit regulirt werden fönne, 
feinen Proteft gegen Die neue Schulordnung falten laffen und nun⸗ 
mehr felbit den renitenten Pfarrern aufgegeben, bie ihnen nad ber 
neuen Schuſordnung obliegenden Pflichten zu erfüllen und den von 
der Regierung ihmen gemachten Muflagen aldbald nachzufommen, 


Einwilligung der Tame zu erhalten, fo fehlugen fie den Weg nach 
ber Schmiede von Gretna ⸗-Green ein, mo fie ſich jeht befanden. 

O Flahery hatte ſich felbit jo viele Bormwärfe zu. madben, 
daß er mit der Erklärung feiner Frau zufrieden fein mußte. Auch 
ermangelte biele. nicht, hinzuzufügen, daß im Verlaufe der Zeit 
ihre Ehre nicht die mindefle Verlegung erlitten und daß fie nicht 
ein Haarbreit vom dem Pfade ter Tugend gemichen ſei. O'Flaherty 
fehenfte der VBerficherung feiner ran fronımen Glauben oder flelite 
ſich wenigflens, als wenn. er es glaube, was hier im Grunde auf 
Eins hinausläuft. »Die Märmer können in kritiſchen Fallen nichts 
Beſſeres thun, als glauben. 

Während dieſes Hin» und Herredend gerieth aber bie junge 
Dame von Mandefter in bie äußerte Wuth. Gie Überhäufte 
ihren Reifegefährten mit bitteren Vorwürfen: „O der Schändlich⸗ 
Feic! Mic) fo zu hintergehem!® rief fie.t „Was ſoll ich anfangen? 
Wie kann ich es wagen, meiner familie wieder unter Die Augen 
au treten? Ich bin ohne Rettung verloren; allein, fern von mei⸗ 
wem Baterlande,* fuhr fie ünter einem Strome von Thränen fort, 
„iver wird mich beihügen ?* 

„Ich werde es!* rief Herr Barton, der Garbeoffizier, deſſen 





wir bereits erwãͤhnt haben und welcher nicht ohme Rührung und“ 


Staunen den Schmerz und die Schönheit des jungen Mädchens 
anzufehen vermochte. „Ich biete Ihnen Herz und Hand! Nehmen 
Sie fie furchtlos hin, als das Geſchenk eines ritterlihen Mannes: 
Die Uniform, die ich trage, bürgt Shnen für mein Wort. 

Auch Eliſa hatte ihrerſeits mitten unter Thränen mit ber 
angenehmften Ueberrafhung die elegante Tournüre und das vor 


Ein Wiener Korrefponbeut der K. Big. will erfahren haben, 
Furſt Gortſchakoff habe in einem vertrauten Kreife fih geäußert, 
Daß die ihm mitgetheilten präzifirten Forderungen mit Dem leiten⸗ 
den Grundgedanken ber ruſſiſchen Polirit fi nicht vereinbaren laſ⸗ 
fen, daher ihre Annahme in Gt. Petersburg auf Schreirrigfeiten 
floßen werde, aber nach feiner (Gortidafoff’s) Anſicht, der: Kaiſer 
fib höchſtens, um Deutſchland die Gräucl eines Arieges zu er⸗ 
fparen ()), fib dazu veriichen könne, Den vcrbündeten Mächten 
einen unbehelligten Rüdzug aus der Krim zu gejlatten. Aus Dies 
fem Uebermuth it our gu deutlich erſichtlid, daß Rußland nicht 
nachgeben und, ‚falld nad Abſchlus des Schutz ⸗ und Trugbündniffes 
von Defterreich, mie behauptet wird, ein abermaliges Ultimatum 
nad Petersburg gelandet werten follte, dieß unbeachtet bleiben würde. 

Wien, 5. Jan. Aus Buhareft if hier bie telegras 
phiſche Meldung eingelaufen, da$ am 2. vom der türfifchen 
Garnifon 2000 Mann nach Braila abmarfdirt find and daß nur 
ein kleines Detachement türfifher Truppen verbleiben wird. Fürſt 
Stirben rüfler cin Auxiliarkorps von 10,000 Walachen aus, um 
bie Türfen in ihren Operationen gegen die Ruffen zu unterjtügen. 

In Folge des heftigen Sylveſternachts Sturmes iſt die vor⸗ 
dere Wand eines der alten Giebel am St. Stephans-Dome in 
Wien berabgeilürzt. 

Paris, 4. Zar. Der Kaiſer befand fidh geſtern befler, als 
am Neujahrsrage, wo er fo fchr am ber Gicht lit, daß er im 
Pantoffeln den Empfang abhalten und, als er dem diplomatiſchen 
Korps gegenüber einige Minuten lang zu flehen genöthigt war, ſich auf 
einen Stock ftüyen mußte. — Der madrider Courier hat und einis 
ges Nähere Über die Arbeiten der Verfaſſungs⸗Kommiſſion gebracht. 
Sie hat einmüchig befchloffen, daßin der Einleitung der Grundſatz 
der Bolfd-Gouverainetät ald Grundlage ber neuen Berfaffung pros 
Mamirt werden fol. Berner hat fie, aber nur mit einfacher Majoris 
tät, befchloffen, daß es zwei Kammern geben fol, die jedoch, die 
eine wie die andere, Wahlfammern fein würden. Endlich hat fie 
fih einmürhig für Freiheit des Gewiſſens und der Eulte ausge⸗ 
fprochen. Heute Morgen iſt die erſte Abtheilung Gardetruppen, 2 Ba⸗ 
taiflone Infanterie, auf der Eiſenbahn ‚zur fofortigen Einfciffung 
nach der Krim abgegangen, Der Befehl warb gegeben, fobald bas 
Manifeft des Kaifers Nikolaus hier befannt wurde, und iſt bie 
Antwoct auf dieſes Manifeft. 

Der „Moniteur“ Kißt fib aus Batum vom 5. Dez. ſchrei⸗ 
ben: „Die Ruffen, 2000 Mann Jufanterie und 300 Reiteret ftarf, 
haben auf Redut Kale einen Verſuch unternommen. Derielbe wurde 


theilhafte Heußere des engliihen Offiziers bemerfi und fühlte ſich 
bald zu feinen Gunjten geflimmt. Ihre Lage war übrigens fehr 
bedenklich; bie Zeit verſtrich; mande erfahrne Dame hätte unter 
gleichen Umjländen ehen fo gehandelt, wie das junge Mädchen, 
das nad Tinigem Zaudern den Schuh des Herrn Barton erröthend 
annahm, 

Der Schmied, welcher ſich auf zwei Trauungen Hoffnung ges 
madıt hatte und num befürchtete, nicht einmal eine vornehmen zu 
Fünnen, ging fchnell an’d Werk und vermählte bie beiden Liebens 
den in aller kanoniſchen Yorm. 

Die beiden Paare, mit ihrer neuen Lage vollfommen zufrieden, 
verfügten fi in das Wirthshaus „zum Panther* mo fie fehr freundlich 
von Miß Snap aufgenommen wurden, die ſchon Alles wußte, was 
in der Schmiede vorgegaugen and Daher von Zeit zu Zeit Augen 
und Hände flaunend gen Himmel erhob, Ein herrliches Abendeſſen 
und gute Betten jtanden bereits; dena Mißſtreß Snap war eine 
beforgee Wirthin und hielt auf Ordnung in ihrem Gefchäfte. Ale 
waren fehr vergnügt und man bemerfie am andern Morgen in ben 
Augen der Madame Bardon Feine Spur mehr von Thränen, bie 
fie gemeint. 

Hier fhließt das Journal aus Wales, der „Oakhampton’'s 
Herald,* dem wir die Erzählung entnommen. Die abentheuerliche 
Geſchichte Fünnte, je nachdem man fie von Diefer oder jener Seite 
auffaßte, den Gtoff zu einem erniten Drama oder einem heitern 
Vaudeville liefern. Mögen die, weiche fi zu Dramatifchen Dich⸗ 
tungen berufen fühlen, dem Schmied von GrenaGreen nahalınen 
und das Eifen ſchmieden, da es noch heiß iſt. 


In reger en 5*5* Madame und bie anderen Damen durch Madame 
‚650 Mantı, die die am Morgen auf der an mene | Nerbert ſch 1, fie möchten Diefen arnıen verwundeten und franfem 
sumefifche Dampfcorvette „.Manfur« auf der Gteile hatte, | 2euten fagen, daß Niemand fid wärmer für fle intereffirt oder 


Zondon, 3. Yan, Das geflern erwähnte Gerücht von einer | Xapferfeit mehr bewundert, als ihre Königin. Tag und M: 
Minifterfrifis taucht heute wieder im „MoOeralde auf: Lord $. | denkt fie am ihre geliebten Truppen. Co au ber Prinz Bitten 
dh zu einem Entfhfuß ermannt, und die Ents | Sie Madame Herbert, dieſe meine Worte jenen Damen mittzu⸗ 
laffung des Herzogs von Newcaſtle und Hrn. ©. Herberts „vers | theilen, denn ib weiß, Daß unfere Epmpatbhien von dieſen hoch⸗ 
langt“ haben; mit diefen beiden Peeliten würden, mie das Torys | herzigen Leuten fehe aewürbigt werben. Biftoria.« 
In Southampton liegen gegenwärtig zur Verſchiffung für 
Gladflone austreten. Auch das Formular einer Petition an die | die frangöfliche Armee in ber Krim 2000 Defen und 
Königin um Entlaffung der Peeliten hat der „Herald® fertig; e6 | 25,000 Fuß eiferne Röhren bereit. Cie murden von der Bons 
fehlt ihr nur die nöthige Anzahl Unterfchriften. Großes Gewiht | boner Firma Kennard u. R. in 6 Tagen fabrigirt. — Das Felde 
wird darin auf den Umſtand gelegt, daß Hrn. Herberts Mutter | zeugame läßt jegt Berfurhe mit ciner von Lomes und Ley er⸗ 


i 


(Rady Pembrofe) „eine Ruffin® fei! fundenen Gattung von Kamomenfugeln anftellen, die das Prinzip 
Die Königin Bik torla fchrieb folgenden eigenhändigen Brief | der Minisbücien beim ſchweren Geibüs in Anwendung bringen. 
an Kriegsfefretär Herbert: „Erfuchen Eie gefälligſt Madame Herr Die Königin Pomare von Zabiti, melde unter dem Mies 


bert in meinem Namen, fle möchte mir bie Berichte von niflerium Giuizot in Der Pritchard'ſchen Geſchichte einit fo viel redem 
Madame Nightingale oder Madame Bracebridge öfter fehen laffen, | madhte, wird am naͤchſten Gommer ganz fiber in Paris zur Aus⸗ 
denn ich erfahre Feine Detaild von Verwundeten, obmohl viele ſtellung ericheinen. Es kann nicht fehlen, daß die Königin won 
über Offiziere ꝛc. vom Schlachtfelde, und doch intereffiren mich | Zahiti unter den intereffanten Größen, welche Paris zu jener Zeit 
Eritere natürlich mehr als irgend Femanden. Laſſen Sie aub an zu erwarten bat, für eine der interejfanteften gelten wird. 


Ranböhuter x esbericht für Dienftag, den 9. Januar 1855. ıtmachung. 
Amtliches: Kreid- und Slabtger Ranböhnt, Borm. 8 Uhr im —— — Gaindorf, Radlaßverſteige· Bekanntmachu 8 


rung bes Bfarzers Jeſ. Hirnfe von Bainderf, Landger. Bilsbiburg. (Holjverfleigerung betr.) 
Welipagentehrt; Noch Münden früh halb 6 Uhr; mach Megensburg früh halb 6 hr; mach Plattling 
5 ja 


H Mi Am Fünftigen Donnerflag, den 

„ Abfahrt Eilbernagel. Rad Münden 1b 6 Uhr; Reuöttin E 

ag 6 br; na Eireubing Frät 6 hr, [fährt wem Geilenhaufe. ——— EEE 11. Januar 1. Je., früh 9 Uhr, 

Bergnügungen: Theater. werden im Wirthebaufe zu Aroms 
deite. 


„Bürger. Berein* zu Hrn. Bernlodner. | winkel vom f, Foritrevier Eicbenfee 


RER BR RER RR RER AT IR | - Bur Wadridt. aus dem ärarifchen Walddiſtritie Stabmaier⸗ 
4 Ich ſehe mich unlieb gezwungen, Hrn. | Vol © —— 
Potalmeier auf dieſem Wege zur Heraus 1600 mitılere und Meine Gicbtenflangen, 
Künftigen Diens J | gabe des bewußten „EeopoldlsThalerd® aufjw | 794 Mfafter Fihren-Schethol, 5 
tag, den 9. Janner 4 fordern, andern Falles ich das Gachwverhält: 36 Prügelbois, 

1.38., findet für das 9 nih ohne die biöherige Schonung gegen einen 1360 ud: Bellen Öffentlich verfleigert, 
verflorbene Vereine⸗ 3 brdrängten Familienvater ber Deffenttichkeit | Am 6. Januar 1855. 


N . . * — 
mitglied Hrn. | gehen werde Königl. Forftrevier Siebenfee. 
Nen, 
fönigl. Revierföriler. 


















a __ Miünzenmeier. * 
4 “Im Haule Mr. 31 obere Mlıfladt it eine 
If. Beichoberger, Wohnung fogleich oder aufs Ziel Georgi zu 






















M birgt, Hanöbefiger und ihrmaßer dabier, # beyichen. «|  Stabt:Theater in Landehnt. 

MR ein Gottesdienft im der heil. Geiflfirde W ; 

Ä Bormutags 9 Uhr Rat. Sur meh Produktion —— — — 

—— — abet hlemit freund» I de⸗ belannten zes —* ——— ee see. 

E  Lantshut, 5. Fan. 1855. | Georg Wimmer | Zum Bencfice ü 

E (26) Der Ausſchuß. J aus Niederbayern, des Hrn. Earl Auernheimer. 
ee — —— Dienſtag, den 9. Januar 1855, Zum erſten Male: 


LT TRETEN Aben e 
— —O“”er ALLE Korporal 


naies verloren; der redliche Finder wolle Dass m Brodhaufe Dahier it ein Geberburh|” und 
felbe gegen Erlenntlichkeit im die Erpebition| liegen geblieben und Fann gegen Erfah der fein Klaren. 
de. DI. bringen. * | Einrücungsgebühr dafelbit abgehoft werden. | Schaufpiel in 5 Abtheilungen von Adrian v. Arx⸗ 





| 
Armen und Bedrängten fo unerfchöpfliden Kranken veranflaltere 
Gottesdienſt wird in einem feierlichen Bittamt morgen Dienftag, 
| den 9. ds. Vormittags ® Uhr in der Zt. Martins 
Königs Ludwigs, des geliebten Waters unfers allgeliebten Könige | umd Vormittags Uhr in der &t. Jodoft:Pfarrfirche 
Marimilians, entgegen und afle find von der gläubigen Uebers | gehalten, und hiezu Die Bürger und Einwohneribaft eingeladen, 
zeugung erfüllt und durchdrungen, daß für dieie Gefahr nur die um Dabei dem aflmächtigen Könige aller Schöpfung im gemeinfamen 
aflerbarmende Hilfe Gottes Rettung und Heilung bereiten fann. Gebete für die Erhaltung und Genejung Er. Maj. des Könige 
Diefe göttliche Hilfe zu erflchen im gläubigen und inbrünftigen Ludwig zu erbitten und anzuflchen. 
Gebete hat der Stadtmagiſtrat die k. Stadtpfarrämter dahier bittlic) | Landshut, den 8. Januar 1855.| 


angegangen zur Celchrirung eines feierlichen Bittamtes in den Stadtmagiftrat Landshut. 
Pfarrfirchen, D. 1. a. 
Diefer für das theuere Peben des geliebten in einer Piche Weber, rechtsk. Rath. 


Eigemhum und Drud von 3. F. Rietſch. Becrantwortliwer Redakteur: J. 5. Rietſch 


ö— — —s — ——— 
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Münden, — 
2* 


Kurier für Niederbayern. 


Preis in aud außer Laadehul 
mit Zuſtellungegebahr jahrlich 
2 #. 36 ic. holbjahrlich .ı F. 
48 fr., viecdeljährlih 54 fr, 








Mittwoch, ben 10. Januar 1555. 10. 


(Tagblatt aus Fandshut. VIII. Zahrgang.) 


Mu MWusnahme der hoben 

Behtage erieheinf Hiefes Biakt 

täglich und toftet die 3ipaltine 

Beile ber ‚Inferate oter deren 
Raum, u ir, 


Alle baheriſchen Poftämter nehmen um obigen Preid Beftellungen 7” 





Paul ©, 





BB Deigelegt iſt Nr. 1 der Plauderftube. "ng 
Statt des bisherigen „Bansfreundes" 
wird die „Plauderſtube“ eine ftete fortlaufende Beilage des „Landshuter 
Wochenblattes“ bilden. 
WEDas Räpere ift im @ingange dieſer Beilage ferbtt euthalten ug 





Ir Verlage des Unterzeidineten erfheist das 


Sandshuter 








Wochenblatt 


mit. ber befletrüiichen Beilage : 


„Die Plauderiiube“ 


Deſſen Inhalt befteht: 4. aus dem gerichtlichen und magiftratifchen Bee nen, Veen Beienpigen Bevoͤll injelgen ıc.; ch Im 
ann N anbern 


ven_Prlvatanzeigen; 2. aus der wöchentlichen Anzeige and vergleichenden Ueberſicht der 
Em ver Gi fel und Gelb; 5. aus nüpfichen Nadel 

mgen'bes fgl. Kreis- unb Gtadtgerihts und bes Magifirate, ſewie über afle in Banbehut und Imgegenb 
Lt te mife, wo enten eine jorlaufende 
er e, Oraählungen, Meifeabenteuer, Befhihtlihes, Anetboten und © 
Der [6 beB nanım Yabraangs biel — 2 f. 26 fr, heibjahriich 3 A. 12 fr. mit Zufellangegeb 


aus de urſe in Augsbur © h 
richten über bie öffentiihen ei een # 


enen ben: ten verehrlichen Abonn 


3 
Im geneigtem Abonnewient ladet engebeuft ein 
Landbohnt, den 44: Dezember 1058. 


Achenſteig Br. 18 

Deutfälandb, 
Die kgl. baheriſchen Berfehrsanftäften rroaben im Jahte 
188% eine Gefammteinnahme von 6,940,006 fl, die. Ausgabe ber 
teng 5,236,057 fl., der Gifenbahndettirb ergab eine Mehreinnahme 
von’ 1,500,222 fl. Im Ganzen gingen 301,650 fl. mehr ein als 
im Worjahre. Die Zahl der auf der Eifenhahn beferderten Perfos 
nen betrug 1,825,462 Perfonen, von der Pot murben befördert 
17,830,133 Briefe, Frachtſtücke 3,447,345 mit einem Sefimmtger 
widt von 10,458,074 Pfund Zoligewicht, telegraphiſche Depeſchen 
wurben 16,165 befördert und 23,824,113 Zeitungsblätter (um 








"300,000 weniger als im Horigen Jahre), auf Dberbapern Fommen " 


aflen 9,950,177 Eremplare. Auf dein Donau⸗ Main-Ranal wurde 
kim ettosFinmame oon 32,314 fl. erzielt, 9988 Echiffe befuhren 
«benfelden mit einer Laſt von 1,590,000 Eir. Die DonawDampfs 
fſchifffahrt Hefdrderte 54,034 Perfonen und 15 Min. Pfund Fracht⸗ 
r. Auf der bayeriſchen Cifenbahn Tiefen 115 Lokomotive, mad 

m Wageninventar find 1752 Stück Wagen in bayerifhen Etab⸗ 


Aus Rheinbayern, 3. Jan, Durch minileriche Ent⸗ 
ſchtießang vom 15. Dez. 1854 Ifl ausgefproden worden, daß für 
die Bewmeinden und Gtaatsanfalten der Palz Die Berufung ber 
Schweſtern tes gbttlichen Erldſers? vom Nie derbronn zur Armens 
und Krantenyflege nicht genehmigt werden koͤnne. Yan Folge diefes 
Berbord wurde im Landkommiſſarlate Pirmaſens dem karholiſchen 
Pfarrer vom Pardfomiffariat die Weiſung zugeſtellt, die dortigen 
Schweſtera zu entfernen umd in ihre Primarh oder ihr Mutter 
Yaus zurätkzufenden. Im Bandfommiffertat Homburg wurde, gleich ⸗ 
falls von der befagten Stelle, den In Landſtuhl befindlichen Schwe ⸗ 
fern. dic Welfung zageſtellt binnen drei Tagen die Stadt zu verlaffen, 


Mements gefertigt worden. 


enpreife on Landshut, als vom 


ten: für den Bürger und Laudmanu; Mi ans Bes 

Gronologiihe Ueberficht geboten wir, umb enblih 2. aus 
nuzrzen -enthaftend. 

ir Gnferntionsgebüße it per 


Bedakteur und Verleger: 3. 8. Rietid. 


2 kön. —— uchmen Beftellungen zu den genannten Preifen an, in Lamdöhnt die Buhdracereides J. F. Nietſch, 


Wien, 4. Jan. In Betreff der Berheiligung Deſterreichs an bee 
Parifer Austellung werden folgende amtliche Daten mittgetheilt: Die 
Zahl der Ausiletter in Zweigen der Agrifultur nnd Induftrie beläuft 
ſich auf 1760, während für die nächit vorausgegangentn allgemei⸗ 
nen Aneftelungen in Pondon 744 und in Münden 1464 Ausſteller 
angemelder waren. Der angeſprochene Raum beträgt 76,700 Wr. 
Quatrarfuß. 

Berlin, 5. Jan. In mehreren Blättern fand fi die Mit⸗ 
theilung, daß Defterreich an Preußen und den deutſchen Bund die 
Forderung geſteilt Habe, die ih der Militärfonventivn zum April⸗ 
verträge TAe Den au eines Angriffes auf das Öfterreiitfche Ge⸗ 
biet feftgefchten Hülfsftreitfräfte mobil zu maden. Die Zeits 
meldet „aus guter Düelle“, daß dieſe Nachricht ſich beflärige 
Defterreih begründe feine Forderung auf die Truppenbewegungen 
in Polen; ferner auf die Dielofationen, melde ruffijbe Eruppen im 
Vodolien und Bolhynien eingenommen haben follen; endlich auf die 
ganze Sachlage, wenn die eingeleiteten Friedens Berhandlangen zw 
einem baldigen Abſchluſſe nicht gelangen mödten. 

Koblenz, 2. Jan. MS geitern Morgen det Prinz vom 
Preußen die Glͤckwunſche des DOffiziersforps entgegennahm, Außerte 
fi Se. f. Hohelt bei diefer Weranlaffung, wie mir der Kobl. 
tg. entnehmen: „Daß beim Beginn des abgelaufenen Jahres 


man kaum habe erwarten Mänmen dasſelbe beendigt zu fehen ohne 


die eruſteſte Seite des Soldatenberufs ans Licht treten zu fehen, 
Den Bemuͤhungen Sr. Mojeflät des Königs fei es gelungen ben 
Frieden feinem Staat noch zu erhälten, ohne daß deßhalb die Ber⸗ 
Hãltniſſe ſich entwirrt hätten; im Gegentheif, fie feien immer erniter ges 
morden. Wie einzelne Theile der Armee ſchon in Rriegeräftung 
ſich befänden, fo Fönnte e& leicht fommen, daß bald der 


Nuf zu den Waffen au die ganze Armee ergienge 
Für diefen Fall wiederholte er (der Prinz), mas er im vorigen 
Jahe bereits den Herren zugerufen habe, daß nämlich der König 
Der Armee die front anmeifen merde in welcher fie zu fechten 


habe ; die Urmee aber nur darauf Bedacht zu nehmen hätte dem’ 


Ruhm und die Ehre derfelben zu bewahren und zu mehren; zur 
Etreichung diefes Ziels müßten ale Kräfte ſchon im Frieden ans 
eftrengt werden, um dercinſt auf Dem Schlachtfeld beſtehen zu 
Önnen,® 

Mainz, 3. Yan. n 
ſich in einem Wirthslocal, beim Tanz, zwiſchen oͤſterreichiſchen und 
preußifhen Eolvaten ein Raufhandel, wobei beiderfeits von ber 
blanfen Waffe den umfafındfte Gebrauch gemacht murde, 
ſpricht von vielen und fogar lebenggefährtiben Berwundungen. 

zontreid. 

Paris, 3. Jan. Großes Aufichen hat hier tie Wicbereröffs 
tung von -Ihierd” Ealone gemacht. Das gefammte dipſomatiſche 
Korps machte am Ichten Tage ded Jahres dem ehemaligen Minis 
fter feine Aufwartung. Es mar die glänzendite. poliifdhe Ver⸗ 
FTammlung ber. Saiſen. Die Saiſon der offiziellen Bälle wird am 
Sonnabend mit einem Balle beidem Minifter des Innern Billault 
eröffnet werben. 

BGrohbritonnien 

Im Arſenal von Malta werden jet deſondere Hohlkugelu 
angefertigt, um bie verfenften ruſſiſchen Fahrzeuge zu fprengen. Sie 
haben eine (phärifhe Geftalt nnd beilihen aus zwei Thellen, bie 
befonders gefüllt und dann an einander geſchraubt werben. Cie 
werden in verfciedener Größe fabrizirt; die Fleinften können 250, 
die größten 1000 Pfund Schicßpulver faſſen. Die Aufgabe ver 
Zaucer wird es fein, fie in die Räume der verfenfien Schiffe zu 
fhaffen und vermittels eines Leitungsdrathes mit einer entlegenen 
geloanifhben Batterie in Berbindung zu fegen. 


Neneſte Poft. 

+ München, 8. Jan. (Korrefp.) Morgen wirb tie Kammer 
der Reichsräche ihre zweite Sitzung halten, in welcher über das 
Crbgütergefeh und über die Vorftellung Der Bewerbevereine von 
Bilshofen, Kellheim 1. die Erweiterung der Befugniffe der Hypo⸗ 
shefens und Wechfelbanf betreffend berathen wird. — Nah dem 
meueften Polizeis Anzeiger wurden im vergangenen Monate 1347 
Individuen abgewandelt, darunter 143 wegen Mißhandlungen und 
SIejurien, 36 Individuen wurden dem Etadigerichte übergeben, 1 
wegen Berlegung der ben Monarchen fchuldigen Achtung, 1 wegen 
Wucher, 1 wegen Unterfehlagung, 6 wegen Betrug, 18 wegen 
Diebſtahl, 3 wegen Widerfegung, 4 wegen Körperverlegung, 1 
wegen Nothzucht und 4 megen Kindsmordes. — Die Allg⸗Zig. 
hat unlängft erzähle, daß fich dahier 100 Aerzte für ruffifche Dienite 
‚haben anwerben faffen. Ich habe mich von der. richtigen Angab der 
Zahl Überzeugn mollen und gefunden, daß, wenn man Die zmei 
00 wegftreicht, die Angabe noch immer -Übertrieben iſt. 


Man | 


Am verwicenen Meujahrdiage entipann | 





— »20 — * 


Maschen, 8. Jar. orreſp) XXVII. Situng ber 
Kammer ber Abgeordneten Praͤſident; Graf Hegnenberg Am 
Miniflertiihe HH. v. d. Plordten, Dr. Ningelmann, Graf Reis 
geröberg, v. Zwehl, Dem Abg. Engelhardt mird wegen Krank⸗ 
heit feiner Frau ein weiterer Urlaub auf 6 Wochen ertheift und 
hierauf fogleih zur Tagesordnung übergegangen. Berathungss Wer 
genſtand iſt die Aufhebung, eventuell Mbänderung des Dierregulas 
tivd vom Jahre 1811. Die Anträge des Ausſchuſſes habe Ich 
Ihnen bereitd mitgetheilt. Abg. Dr. Kopf it gegen tie Breis 
gebung des Tarifs weil man glaubt, daß wir dann noch höhere 
Bierpreife befommen und die Kieinbräuer alle zu Grunde gerichtet 
werden. Hr. Doppelbammer fdließe fih dem Ausſchußz ⸗Autrag 
an, unter der Borausfegung, daß eine progreſſive Malzſteuer eins 


' geführt wird. Der Miniſſer des Innera Graf Reigersberg 


erflärt, daß bie Ctaatsregierung Lie Freigebung des Xarifes nirmals 
befchliegen merbe, weil durch Diefelbe das Fonfumirende Publikum 
benachtheiligt, die Kleinbräner zu Grunde gerichtet, ber Gewerhe⸗ 
freiheit Vorſchub geleiitet und für die großen Bierfabrifanten ein 
Dionopol geſchaffen würde, im Uebrigen die Bierbräuer ſich bis 
gegenwärtige Zeit durchaus wicht ſchlecht befinden -und bei eis 
nem Echeffel immerhin 1 bie 2 Eimer berausbrauen können, ohne 
daß dadurch Die Karifmäßigfeit des Bieres verleht würde, Herr 
Reinhart it emtfchieden für Preigebung des Xarifes, haͤlt aber 
eine weitere Diefuffion über diefen Gegenitand für unnüg, nachdem 
fi der Hr. Minifter fo entſchleden und Fräftig ausgeiproden habe. 
Die Hrn. Schellhern, Getimaier, o. Lercbenfeld, Fürft Waller 
flein, Morgenflern, Rabl, Hirſchberger, Dr. Paur und Kapfbams 
mer fprechen fi fümmtlich mit Wärme für den Antrag bes Aus⸗ 
ſchuſſes aus. Hiebei wird mamentlih Die Unzuverläßigkeit der 
Bletbeſchau, mie fle jeht vorgenommen wird, gerägt und Hr. 
Sedelmair erzählt einen Gall, wo eine Commiflion ein Hafs 
bräuhausbier (von dem fie nicht wußte, daß es aus dem Hofbräus 
haufe fei) für nice tarifmäßig erklärte. Fürſt Wallerftein 
fpricht den Wunſch aus, der Hr. inanzminifter möge der Kam⸗ 
mer über den Ertrag der Staate braut reien Mitthe Uung mass. 
Der Antrag bes Ausſchußes auf Aufhebung des Bierregulativs, 
eventuell auf Reviflou desſelben wirb mit großer Majoriät ange» 
nommen. Dem Untrag, es möge den Bräuern geflattet werben, 
ihe Bier beim Detailverfaufe, wie in dem Schentlokale, fo auch 
über bie Gaſſe um den Schenfpreis verleit geben zu dürfen, wurde 
von Eeite des Minifterpräfidensen, des Miniflerd des Innern und 
des bg. Harhammer entgegen getreten und geltend gemadt, 
in gegenmärtiger Zeit der Thewerung müffe man mehr das Publis 
fum, ald bie Bräuer berücfihtigen; einer armen Familie thun 
die zwei Pfennige, um bie fie ihr Bier beim Bräuer wohlfeiler bes 
fommt, fehr wohl. Hr. v. Lerhenfeld hielte für gut, wenn 
man die übergroße Zahl ber Wirihfchaften verminderte. Mad 
längerer Diefuffioen wird auch dieſer Antrag des Ausſchuſſes zum 
Kammerbeſchluße erhoben. Die Vorſtellung ter Wirthe, in den 
Landgerichten Eggenſelden, Pfarrfirden und Simbach, das Ders 





(Eine „wahre* Geſchichte.) Bor etwa 20 Jahren ſah 
ia hübfcher KavalleriesDffizier auf einem Hofballe eine ſchöne Eng« 
Jänderin, der er ſich vorflellen lie und, fo viel es ging, mit ihre 
sanzte, ohne daß dies „ihrer Herrlichkeit misfiel, Der junge Mann 
mar von guter Familie, aber ohne Vermögen, er war Glüdsriter 
amd das Süd hatte ihm gelächelt. Sie war aus einer hochadeli⸗ 
gen und fehr reihen Familie AltsEnglande; er erfuhr dies erſt, 
als er ſich fon flerblich verliebt hatte, und Die junge Lady ermies 
derte feine Liebe. Sie ſahen ſich oft, ber Himmel weiß wo. Paris 
iſt groß und die englifchen Gitten faßen den jungen Damen viele 
Sreiheiten. Die Sache war ſchön im Gange, aber Liebe aflein 
genügte ihnen nicht. Sie mollten ſich auch heirathen. Als die 
Junge Engländerin ihren Eltern biefen Entichluß mierheilte, fliegen 
diefe einen Schrei des. Entſetzens aus. Die Lary ließ fie ſchreien 
und ale fie füll waren, erflärte fie auf gut engliſch, fle werde 
ihrem Kopf oder vielmehr ihrem Herzen folgen und werde den 
Dffizier heirarhen, fobald fie mündig fei, noch cher vielleicht im 
Gretna Green, wenn die Eltern ihrem Glücke hinderlich fein wollten, 


Mplord und Mylady fahen ein, daß fie mit einem aͤcht eugliſchen 
Köpfchen zu thun hatten; fie verfuchten deßhalb auf diplomatischen 
Wege zu einer Einigung zu gelangen; fie ſchloſſen einen Vertrag, 
nach welchem ber Offizier feine Beſuche einflellen, die Rivalen beds 
felben tagıgen freien Zutritt haben und tie Liebenden fih in 2 
Jahren nicht fehen, wohl aber fchreiben dürften, Würde dann bie 
Liebe ihrer Tochter nah zwei Jahren biefelbe fein, fo wolle man 
fein Hindernig entgegenfiellen, Am Tage nach Abſchluß dieſes 
Bertrages reijte die Familie über den Kanal, Während eined gan⸗ 
zen Monats folgten täglih Briefe herüber und hinüber, Mein 
Ideal! Mein Schah! Meine Serle! ſarieb er. My dear! My 
love! My angel! antwortete fie. Plötzlich blieb feine Brief aus z 
das Mädchen jeufzte, der folgende Tag verging ohne Brief. Tage 
Wochen vergingen, Feine Sylbe erſchien; ſelbſt die dringenden Briefe 
der Lady blieben olme Antwort, Als drei Monate jo in Trauer 
und Herzleid verfloffen waren, hielt die alte Lady ungefähr fols 
gende Rede; „Armes Kind, hatte ich es nicht gedacht! Der Leichte 
finnige vergißt dich, er läßt Dich ſitzen „.... antwortet dir nicht eine 


Hr der Nachbierabgabe an bie Wirche betreffend, wurde dem Gtaatds I unterrichteter Geite verſichert, die vier Garantiepunfte ald Baſis 


winiſt / rium des Irmern zur Kenninimafneund'gecign 1 
miegerheift. Damit fließt die Giyung um 42 Uhr.  Mörgen 
findet Berathung über ben Dr. Ruland’iben Antrag die Aufhe⸗ 
bung der Eoncurrenzbeiträge betreffend, ſtatt. 

München, 8. Zan., früh 9 Uhr 5 M. Aus St. Per 
teröburg wird berichtet: Fürſt Menſchikoff meldet vom 30. Dez. 
nichts neues vor Sebaſtopol. Das feindliche Feuer int fehr ſchwach, 
foſt ohne ung irgend Schaden zu thun. (8. D. d. A. 3.) 

An unferm Glaspalaft wird heute mit der Schließung jener 
Deffnung begonnen, die zur Verbindung bes Glaspalaſtes mit dem 
Mafinenyaus und dem Gebäude für landwirthſchaftliche Geräthe 
norhmwentig geworden war. Das herrliche Gebäude birgt in feinem 
Sunern mun nichts mehr als zwei Statuen in Opps, eine große 
Anzahl zurücdgebliebener leerer Kiſten und eine Menge gebrauchter 
Werkzeuge, Maſchinentheile und fonftiger Geräthe, Die demnächt 
zur Berileigerung gelangen, 

Darmftadt, 7, Jan., 9 Uhr 30 Min. Borm, Das heu⸗ 
tige ärztliche Buͤlletin Über das Befinden Gr. Maj. bes Königs 
Ludwig lautet: „König Ludwig fühlt fich viel Fräftiger, der Appetit 
regt fi), im ebrigen der Zuftand den Umflänten gemäß gut. 
Dr. v. Sieboſd. Dr. Berker. , 

Z Wien, 5. Ian. (Rorrefp.) Der Telegraph hat unfern 
kiplomatifchen und. gefcbäftliben Kreiſen rin Rächfel zu löfen ger 
geben; man weiß nibt recht, was man aus dem Ichten Manifeſte 
des Kaifers Nifolaud machen fol, bedeutet #8 Frieden, oder zeigt 
es auf Rrieg. Eins iſt vor Allem Mar. Wenn man in Rußland 
ed licht von Phrafenmachen ber Weſtmächte zu reden, fo zeigt bad 
letzte Manifet Deutlich, dag man das in Rußand chen au vers 
ſteht. Entweder der erite Gab, daß der Kalſer ein längeres Bluts 
vergießen als Chriſt nicht wünfchen fünne, ober der zweite, wo 
von Front madyen gegen die Feinde mit dem Gtahl in der Kauft 
und dem Kreuze im Herzen die Rede ift, iſt nicht allzu ernit ges 
meint. Das Manifeft ift am das ruſſiſche Volk gerichtet, an Dass 

ſelbe BVolf, dem der heilige Krieg gepredigt, Deffen Glaube ald ber 
droht, deſſen Kirche als beleidigt gefchildert worden war, Den 
früheren Berlautbarungen gegenüber ift aber ber Ausſpruch, daß 
der Kaifer als Ehrift Feine riebensanerbietungen zurädweifen 
werde, wenn diefelben mit der Würde des Reiches und dem Glücke 
ber linserthauen vereinbar feien, ohme Frage ein Zugefländniß im 
Sinn des Friedens, und als ſolches wirb das Manifeit heute im 
mohlunterrichten Rreifen betrachtet, Mag au das Element bed 
Krieges. augenblicklich noch überwiegen fein, fo flcht Doch aud dem 
Frieden ein Piörtwen offen. Dad große vriemalifche Drama ges 
langt zue Entwidlung, vielleiht werben die beiden letzten Alte 
ftiter verlaufen, als Lie Erpofition des Stückes befürdsten mochte. 
. „* Wien, 5. Jan. (Korrefp.) Die amtlichen Berichte aus 
ber Rrim reichen bis zum 26. v. td, Privatnachrichten wollen 
wiffen, baf am 27. das vielſach angcfünbigte große Bombarbement 
von Geite der Werbündeten zu Land und zu Gee eröffnet worden 
fei. Die, Roffen hätten mir afler Energie geantwortet -und ben 
mitwirfenden Schiffen der Weflmähte nit unbedeutenten Schaden 
zugefügt. WBerbürgt iſt die Nachricht übrigens wie gefagt nicht. 

Wien, 7. Jan., Abentd 10 Uhr 30 Min. Ju der heute 
Abgehaltenen Konferenz zwiſchen den Repräfentanten der Altianze 
maͤchte und dem Fürſten Gortfchafoff find, wie man von fonft guts 


> zw Friedensunterhandlungen angenommen. 


» (&.D.d6.9.3.) » 

Wien, 4. Jan. Zürft Gortfhafcoff Has vorgeflern.eine Aus 
dien; beim Kaifer gehabt, melde faſt zwei Stunden, dauerte. — 
Man meldet aus Gt. Petersburg vom 24. Dezbr., daß ber 
Ezar ſich ſehr gemeigt zeige, den Weg ter Unterhanblung zu bes 
treten, vorausgeſetzt, daß die uterpretation ber Garanticpunfte 
gemäßige und bie Würde feines Reihe micht beeinträchtigend ſei. 
Rußland werde feine Zuflimmung, wenn es nöthig wäre, ſelbſt 
zur Abſchaffung des Traftates von 1841 zu geben; es werde freiwillig 
ben Wellmächten gejtatten, in ben Gewällern bes ſchwarzen Mee⸗ 
red ebenfalls Flotten zu unterhalten und felbft Ginope oder irgend 
einen anderen Hafen für ihren Gebrauch herzurichten. Aber es 
werde niemals willigen weder in Die Zerflörung von Gebajtopol, 
noch in Die Verringerung feiner maritimen Macht in den Gemälfern 
der Krim, Was das Proreftorat Über die Donaufürſtenthümer 
beerifft, fo ift ed bereit, daffelbe mit den andern Großmädten zu 
heilen. — Lord MWeilmoreland, ter englifhe Gefändte, der feit 


Go off hat in 
Folge telegraphiſcher töburg Vorſchlüge 
der Konferenz vom 28. Dezemb. unbedingt ll ie 
Es find nun ernftlihe Friedenpverhandlungen zu. hoffen. (Der 
binfende Bote wird nadlommen,) (Z.D..R,M.3.) 

Zurin, 2. Jan. Die Journale verdffentliben die-Antwort 
bed Königs an Die Deputationen der Kammern. Es mird darin 
gefagt, daß Piemont „viefleide in Kurzem an großen Ertignißen 
Theil zu nehmen berufen fei, Die ſich jept in Europa geflalten. 
Der König erwartet die volle Unterſtüzung der Nation und blickt 
mit Vertrauen in bie .Zufunft. 

Die Rückbewegungen der Türken von der Donan gegen 
den Ezereth find ohne alle Bedeutung. Weifungen aus Konitans 
tinppel enthielten den Auftrag, daß mie in der Waladyei durch die 
Belegung von Buchareſt aud ‚in ber Moldau bie Walfen des 
Sultans vertreten feien. An den Ufern der untern Donau vers 
ſchanzen fih, nad glaubwürdigen Berichten, Ruffen und Zürfen 
fort und fort mit foldem Eifer, daß ed Keinem won ihnen. einfällt, 
ben Feind in feinen Arbeiten zu ſtören. Hint an der, Mündung 
halten Die Verbündeten ftrenge Blofade, Indeſſen find Drei Dampfer 
ber Weflmächte ununterbrochen thätig, die Sulina zu räumen und 
man vermuthet, es geſchehe dies im Der Abſicht, bei geeigneter 
Gelegenheit doch einen Angriff auf die noch immer bei Reni 
liegende ruffifhe Donauflotille auszuführen. 


Sandshut, 9. Jan. Eine große Zahl gläußig frommer 
EHriften rief der feierliche Ton der hiefigen Stadipfarefirchen heute 
Morgens in die gottgeweihten Hallen, um vereint mit den zahlreich 
erſchienenen Autoritäten ſämmtlicher Eivils und Militärbebörden . 
inbrünflige Bittgebete für cin baldiged Geneſen des aflverehrten 
und geliebten Nönige Ludwigs vom Himmel zw erflchen, unter 
Eelebrirung eines folennen Bittamtes, 

Paſſau, 7. Zar. Der Gewerbe» HilfssBerein L 
feierte geilern in dem Vereins⸗Lokale bei Her Weingaſtgeber 
Element Sedlmayer fein achtes Gründungsfeſt. 








mal! Irgend eine Lorette hat ihn ohne Zweifel in ihr Netz gezo⸗ 
gen! Der Franzofe war liebenswürdig, es if wahr, er iſt zu leicht⸗ 
‚flanig; räche dich an ihm, ich biete dir ein Mittel: — „Welches ?* 
— „Deirathe einen Andern; Lord fo und fo betet did an, nimm 
ihn, Eine ächte Tochter Albions rächt fi fo_an einem Elenden.“ 
Das Mädchen mwartere noch einige Monate, fleflte ind Geheim 
Nachforſchungen an, Alles umfonft; fie fonnte nichts entdecken 
nnd verzweifelnd fagte fie zu ihrer Mutter: Bringe mir den Lord, 
aber morgen muß Hochzeit fein. Und fo geſchah es. — Fänfzchn 
Fahre fpäter farb Lord fo und fo ohne Kinder. Noch vier Jahre 
Jräter log bie Alte Lady atıf bem Sterbebette. — Kind, fagte fie 
Im einge Nacht, mein Gemwiffen zwingt mic, die mitzueheilen, daß 


ich dich täufchte 2. verzeihe deiner Mutter, „... ich fing bie 
Briefe auf, welche der Franzoſe die fehrieb; die Briefe, welche du 
an ihn abfandteft, gelangten durd beine Boten in meinen Beſitz; 
dort in jenem Pulte liegen fle alle .... verzeihe Deiner Mutter ! 
— Die Lady farb. — Die junge Wittwe öffnete den Pult, las 
die Briefe von A bis 3 und faum war ihre Mutter beerdigt, fo 
eilte fie nadı Paris und erfundigte fih beim Kriegsminiſter, wo 
und mas aud einem gewiffen Kavallerie-Lieutenant geworden ſei. 
Der KavalleriesPieutenant it General und fommandirt in einem Depars 
tement bed Südens. Ein Brief meltet bem General, er möge folort nach 
Paris fommen, wenn er feine chemalige Geliebte ſprechen wolle ; ber 
General kommt, erfährt was vorgefallen, und — — heirathet. 


fle meine fegertheiten mundlich mittheite 
—— Reiter, 

Rob am © . 

der odern Meulladt Mr. 4 eine 
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r Ehirmgafie Nr. 266 über eine 
Ziel Lichtmeß eine Wohnung 
au vermichen. 


Nieder 


Breäubanfe mit Sudwert auf 50 Eimer — 
dieſe ſammmuchen Gebaͤnde gebaut — in einem 
gefehloffenen Viereck auf einer Fläche von 1 
Tagw., mit allen Bequemlichkeiten und Mes 
quifiten zur dorheuhaften Bewitihſchaftung, 
insbeſondere mit 5 Kellern ind Btaflungen 
auf 70 Pferde verſehen —, ferner aus der 
radizieren Bräus und Taferuge rechtſame, dem 
Meärzenfefler mit Bapboden, Zreingerantheit 


aweimädigen 
Mönnen 17 Tagw. Waldung Dazu gegeben 
werden. 


’ ‚Der Raufpreis, von dem die Hälfte gegen 
hypothetariſche Sicherheit fiegen bleiben Tann, 
weon fonfligen Kaufsbedingungen iſt bri Der 
Redaktion des Kurier von Miederbäpern in 
Landshut unter Eniffre B. auf franfirte Briefe 
zu erfahren. uↄiuuuo 
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(? Sa 
IR Ih erlaube mir hiemit einem fehe werebrlidhen Handeldftande und gemerbetreibenden J 
A), Publikum Lie ergebene Anzeige zu maden, Daß id auf hiefigem Plage mittelt,,g, 
D Erwerbung eines realen N 
I — — 
FSranntweinbrenner-NKechtes, 
daeſelbe im vollem Umſange mit einer 3 
® Essig & Liqueur-Fabrikatlon > 9 
j? ausäbe,, Durch hinfängliche ‚Erfahrungen in dieſem Gbefhäftszmeige. bin ich im. X) 
IB den ‚gefeht, meine verchrlihen Kunden mit geihmadvolien ‚und gefunden „ 
‚be 1 und Eiqueuren auf’s Vortbeilhaitefte zu bebienen, Kg 
J 4 „sehe „Demmach zahlreichen und geneigten Aufträgen entgegen. (' 
I - Achrungsvoff umterzeichner — 
Jofebh Shwarsg, 
je (8:) Martins-Friedhef Nr, 221. 98 
laun Produktion 
in zwei Sorten, zu 8} und. 9 fl. der Zents des belaunten Baudfängens 


ner, it zu begichen aus ber 


Es wird auf & Jahre cin Einftande: 
mann zum P. Regiment Kronprinz gefucht. 
Rähern Aufſchluß eriheitt hleruber durch un 


franfirte Briefe 
Markus Niedermeier, 
(3) Tuchmacher in Frontenhauien. 


Bergangenen Sonntag Nachmittag ging In 
ver Rirchgaffe ein Korallen: Obrenring mit 
Tropfen verloren. Der redlithe Finder wird ger 
deren felben gegen Erfenntlichfeit am Münchener 
Tyhor Nr. 14 abzugeben. » 


| Warnung. 


Es wird hiemit Jedermann gewarnt auf 
den Namen Michael Will irgend etwas 
zu borgen, ta Feine Zahlung für denfelben 
| erfofgt. 
I 
Ga) 














appr. Bader in uddorf. 
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EE @igenuhum und Drud von 3. 5. Rietf 


Berfauft 


baneım, 
anuer 1855, 
Abends 74 Uhr 
im Gaſthaus zum Moſerbrãu. 
| Möchte die bemußıe Kellnerin veh 
| Heimweg vom, Hausknechts ⸗Jahtrag 
ja ſtets im Gedãchtriß behalten nnd zur Waraung 
| dienen laffen, damit ſelbe In einem andern Falle 
nicht noch mehr amsgeladt werde. 


 Stadt-Theater in Landshut... 
Dienfttag, den 9. ur 1855. 
38% im der 
Bum Benefice 
des Hru. Carl Auernheimer. 
Zum erften Male: 


Der alte Korporal 
fein Mländgen, ; 


Shanfpiel in 5 Ubtheilungen von Adrian v. Ur; 








ni der am 5. Sanuar 1855 zu Bindam abgehaltenen Getreive-Schranne. 
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3512 1545 
633 1333 735 598 
11 196 39 157 
27 42 18 24 
212 602 232 370 
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Kurier für Niederbanerı. 


Bra in und anfer Bandöfat SU Artechae bi Höhen 


mit Zuftellungsgebüße jahrltch “ TE a s — erfipelnt Yiefes Blatt 
RER (Tagblatt aus Fandehut. WEIL Iaprgang.) vi * nn 
F Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Veftelungen an. - »  - 

——ñ— EEE EEE HERE — —ñ eç BI Te TEE TE EEE EEE ñ 
Donnerftag, ben 11. Januar 1855. NO 11. Syginns, 
ñ —ñ — — —— — 


a * 

Wir bitten b: enfall: Rachbeftellungen | haden Eid unterm 2, d. Mis, bewogen gefunden, 7 
‚auf den Kurier Hay Ad wen bier ——— | Ban u Ne rl in Anwendung des 7 2“ Fer Tg ea 
2o8ale und ärtö bei den £ im 5 | Mel, aus abminifrafiser Gemägung ans dem Gtaaterienfte zu entlaflen, — 
ausw eu tgl. Boftämtern baldigft- | Se. Bajenit der König haben Gi wermöge allerhödfer Gatcliefung vom 
‚machen zu wollen, da wir fonft außer Stand fein würben, - gel ?. 38, allergnäpigft bewogen gefunden, dem £. €. öfterreichifchen ‚Ronfat 
venländige Eremplare vom. 1. Januar an abgeben A das Nitterfceng des fl. Bervienf-Drben vom heiligen 
ent Teams. | Kempten, 3. Jan. Den GEntfbeidungsgründen in benz 
j [Bienfedndirißten.) Münden, 7, Ian, Er. Mai. ber Rinig haben : Uribeile in Sache Kummer gegtu Waibel entnehmen wir im 
ich vermöge allerhöcdhter enger | vom 30. Dry. v. IE. . N | Hinſicht der aud von uns 'angetegten‘ Verjährung, Rachitehendes: 

ä „Brie 


ogen gefunden, dem Diteftor bi Gifenbahnbou-Ronmi d j - i ' +87 
3 * Wault, Me Bewilligung 5 ug —* EEE Di. nn ja „Richt minder unbrgründet iſt Die Einrede der Berjährun 


«Rönige von Preußenihm verlichenen Rothen- Mblerorben 3. Ri. annehmen und ragen | „Penn Bürgermeiflge Kummer war damals in feiner Eigenſcha 


n rd et n Eid vermöge —5 7 * „als 26 lag daher im Preßver⸗ 

D 2 en gefunden, dem al, außer ben, alſo ein höher qualifizirtes Reat vor, weiches fine Klagt⸗ 
reentlihen Gefanten und bevollmä Din fal. yerußi warden, ⸗ 

— ul Dam BR Arm Si alergnäbisfie Bet N Den „Wellung gegen Waibel ausfbloß; es hätte vielmehr, auch wenn 
das ihm von Er. M. dem Röhkge vom Gammover. verliehene Gommanteurtren: | - „Kummer wirklich in lehterer Beziehung Klage erhoben haben 

‚u Kl des £ hanndweridhen Guelphenertens ammehmen und ragen zw dürfen. swürde, was em bei der fafultativen Beilimmung bes Ari. 8 


‚ Se. Maj. der Rönig haben alleranätigf gernht, dem gegen a Dienfies⸗ N ä i 
Stellen· Tauſch ber beiten —ãA KAHN You > Be —— ER v “yon (imemn, aber nice folcn, 
-Forhamte Data, und Friedrich Wilhelm Purput zu Hoffteiten fm Borflamte >" 2 b 2 u, trafgefegbudes die Verhandlung 
» @imflein auf deren Anfucen vie allechöchtte Genehmigung zu erthelten. — „und Beendigung derjelben bie zur Enticheidung ber Strafrchtds 
‚Ge: Mai. der König haben sr allechöchiter Betjalehng von 25.. Dry. | - lache, melde aud ber Privatrechte ſache nah Art. 3 L ce, im 
‚allergnätigR geruht, tem Babrifbefiper und Ranfmann Geerg Münch in Hof, „der Regel vorauszugchen Hat, sgefeglich verſchoben merten 


ee Here 
"Maj.:der ‚König haben Eich vermöge alerhähfrr Entichliefung vom 14. Aug. zifl, daß Die Eiiljache: von da an, mo eek Andgejpregen 
1. 36. alergnädigh bewogen gefunten, dem Bureau, Diener im geheimen Staat, zanf irgend cine Weije aufgehört haben mird, gfeichfam als vom 
archiv, Lubwia ‚Biatanen,. wi —— ya ge u er {m gr „Neuem klagbar gemacht, entjdieden werden joll, fo daß das 
———— — — ———— „Ende tes Grimmalhandeld ben Anſaug für den Cwilprozeß 
‚am; 1.d: Ris. am, — dem befinitiven Fuheſſand zu bew illigen — „herbeigeführt. Die Verbeſcheidung der Sirafrechtoſache bildete 
‚Ce. Maf der Könl a Ei; unterm 2. d. Die, un ui A bewogen zalfo für Kummer cine nicht zu befeitigende Borfrage, vorderen 
— —8 »Löfung derfelbe wegen Preßpoligeiübertretung. gegen Woi 


* gefunden, den bieherigen mfpetter bei der Regierung ven 
— Zlebland im feiner —S Dienfedeigenicaf 18 quiesziren 


wab bemfelben zugleid; ven Titel und Rang hans bie Umiferm eines £. Cher« „auf Beilrafung desſelben nicht klagen Fonnte, weil ja außerbens 


banrathes tars und Rempelfrei au verleihen, — Ge. Mai. ber König haben „der Gall ſich hätte ergeben fünnen, daß Letzterer wegen des 
Sich ünkerm 2... en — —e —— die Ruhe ſtand „uämlien Reates zweimal wäre beitraft worden, was ſoen im 
ae * sure betr erh — A Terlgung ae „Allgemeinen geſetzlich unſtatthaft und mamenslic auch niet im 


yetma —* lämtern Breslan, ie Breßfirafgefege gelegen iſt. Bei dem gegebenen präjudiziellen 
—E ri ug ern ee — &.Maj. 25 —— kaun daher von einer Verjährung feine Rede ſein 


Mannichfaltiges. 


(Aus Frankreich) Der Monat Nopbr. war leider reich | trümmer, Leichname und einzelne Bruchſtücke der koſtbarſten, reichen 
"an ‚großen Unglädsfäten, welche die. entfeffelten Elemente verurs Ladung, deren Betrag wenigſtens auf einige Millionen geſchoaͤtzt 
fasten. Die Journale feheinen ib nunmehr, Sort fi Danf, in wird, Man kann ſich Jeicht vorſtellen, daß Die Refle ber verſchie⸗ 
Berichten über Ueberſchwemmungen, Wolfendrühe, Schneclawinen denen Reichthümer, welche die Alles verichlingenten Welten veraͤcht⸗ 
und Mecresftürme erfhöpft zu haben. Bon allen Kürten des | lic am das Ufer ſchleuderten, fo vertorben waren, daß fle wenig 
"Deans und des mittelländifhen Meeres her, verlautete täglich neue oder gar Feinen Werth mehr hatten. Indeſſen wurde bald ein 
Kunde von Tod und Verberben. Unter aflen traurigen Greigniffen, | Gerücht ruchbar, das in bemunderungsmwürdiger Schnelle fib nem 
melihe Der furchtbare Sturm hervortief, ber in der ganzen Merreds | breitete und die Neugierde und Uufmerfiamfeit ber benachbarten, 
‘enge zwiſchen Frankreich und England mwäthete, war wohl feines Rüitenbewohnenden fhönen Welt in Unjprub nahm, Man ſagte 
‚fhrelicyer, als Der Untergang jenes prädtigen englifrben Dreis ſich's freilich nur ganz Teife in's Ohr, Penn die Sache laut werben 
mafterd, ber, nad) fehsmonatlicher Fahrt, mit reihen Schätzen bes | zu fallen, hätte man. nie gewagt, indem daducch eine unerhörte, 
laden, zutückkam, und nicht mehr meiter als einige Meilen hatte, | nie wieberfehrende, im ihrer Urt einzige Gelegenheit, fit zu ber 
um in die Themfe einzulanfen! Uber das Meer war unerbittlich, reichern, ‚entgangen wäre. Das geiheiterse Schiff, erzählte man 
der fhöne Segler ging rettungslos verloren. Kaum gelang «6 fi, hatte außer andern koſtbaren Waaren, au eine große Quan⸗ 
einigen Menſched, Die, wie Durch ein Wunder erhalten wurden, tiär acht Indifher Shawls an Bord. Es waren bie herr» 
dem furchtbaren Drfane zu entfommen, um Nachricht über diefe | lichſten Tücher, wie man fie nie in Europa gefehen ‚hatte und 
Schteckenslataſtrophe ertheilen zu Können. Die folgenden Tage | kamen bireft aus Calcutta und Bombay; fie waren für Die 
fand man an ber Küfte, von den Wellen herbeigefpätt, Schiffe | erfien und reichſten Häufer London’s für Holmes und le Bir 





——M 


"und auch bezüglich der vom Gefehe ſtatuleten 8monatlichen 
Berſaͤhtungsfriũ nicht, weil immerhald dieſes Zeitraumes ein 

‘2 Sriüfland in der richterlichen Thaͤtigkeit nidt eingetreten iſt, ba 
„bie unterm 28, Gept. v. 3 dur ben Gdmwurgerichtäpräfldenr 
zverfügte Witcheitung der Ukten an tie k. Staatsauwaltſchaft 
„als eine zum Prozeßgange noihwendize Handlung erachtet 
„iverben muß.“ y 

Granffurt, 6. Yan, Eine Gefellichaft, die daran Gefallen 
Hatte, fo ergähft das Frankfurter Journal, in ber Nacht 
it Gottes feier Natur auf einer Grilerbahn unter aflerlei Cete⸗ 
monic fonderbare (religiöje ?) Uebungen anzuflelen, wurde in ber 
Nacht vom Donnerjlag auf den Freitag von unferer Polizei aufger 
boben und theilweife verhafter. Die Mitglieder derfeiben trugen 
bobe Kappen mit je zwei langen hanfenen „Roßjbweifen“ auf 
Dem Kopf, bunte Laternen und "Kerzen auf großen Erden, mit 
Sebetbochern in der Hand. Was dieſe Gefsllidaft eigentlich und 
ob fie überhaupt einen Zweck verfolgte, Fonnten mir noch nicht in 
Erfahrung bringen, Much das Mannheimer Journal erzähle 
bereitd den moyfleridfen Vorfall, 

Spanien. 

Das Journal Buen Sentido enthält Die myſteriöſe Nach⸗ 
richt, daß dorgeſtern „ein gewiſſer Unterthan der Königin Bictoria, 
der mit einem Theil feiner Familie in Madrid mohnte, verhaftet, 
ind Sefängnig del Gafadero abgeführt, und mit Zuflimmung des 
brittifchen Gefandten zwangsweiſe nach der Gränze gebracht worden 
fl. Diefe ernfle Maßnahme — fügt das Blatt hinzu — ſcheint 


mit unferm politifchen Spaftungen in Berbindung zu fichen.t — | 


Die Königin machte am 31. am Arm ihres Gemahls eine Pros 

menade auf dem Prato miten unterm Bolf, rine demokratiſche 

Neuerung in der fpanifchen Etikette. Sie ermtete dabei einige Bis 

vats, und mehrere Kinder fucten den Caum ihres Kleides unb 

ihrer Mantifle zu — dieß Süd bringen werde.“ 
” em. 


Die Boce de la Libertä 
u mann Maik, dm urat AN Den 


Brofferrio gerichtet hat: — „Paris, 18. Dei. 
putirter! Ich begreife, Daß die Größe der Furcht Die Sefuiten an 
den Ufern des Schate hat freifinniger Tendenzen anflagen laſſen 
fönnen, aber ich kann micht begreifen, daß ein Journal an ben 
Ufern der Dora ſich damit beluſtigen Fonnte diefe armen Väter 
bie zu Dem Punkt zu beleidigen, fie zu meinem Borthell zu Ver ⸗ 
fhwörem zu machen. Die Beriheibigung der Jeſuiten bemeist, 
tab diefe zweite Verleumdung in Piemont Das Licht der Welt ers 


tlicht den ſchon 
eputirten Angelo 


blickt Hat, denn indem fie fi gegen ben Liberalismus vertheibis | 


gen, fprecben fie nicht ven mir und Fonnten nicht von mir fprechen, 
weil bie Berleumdung fo feltfam iſt, daß fle bie jeſuitiſche Vorſicht 
Aberſchreitet. 
der Schule des Baſilius, haben geglaubt, die abgeſchmackteſte Ver⸗ 


Mein Hr. Der | 


Die Erfinder dieſes ſchlechien Scherzes, Beute aus | 


leumdung habe bad Gute, daß immer etwas Danen Meben bleibe. Ob⸗ 
gleich ich die Wahrheit des Gprüdmerts fenne, daß «6 gut iſt 
felbſt in ber Hölle Freunde zu befigen, fo geflche ih doch, ba 
ich fie mir cher am jenem ſchlechte Orte ald uoter den Jefuiten ſuchen 
mürde. Wenn die Derleumbung In irgenteinem Journal veröffents 
licht worden fin foßte, fo würden @ie mich [ehr verbinden, wenn 
Cie diefen Brief im basfelbe einrücden laffen wollten, in jedem 
Fall werden Sie mir ein Vergnügen damit maden, wenn Sie 
diefen Brief in irgendein Journal einrücken laffen. Ich fage Ihnen 
{don im vorans meinen Danf, and bitte Sie, bie Verſicherung 
meiner Achtung anzunehmen x. Zucian Murat, Großmeijler 
des Fırimaurer-Ortens in Franferic,* 
zentreid. 

Der „Moniteur® enthält folgende Notiz: „Wir haben ben 
Entſchlug des Sultaus gemeldet, unter Omer Paſcha's Befehl ein 
Korps mach der Krim zu fenden, welches beflimmt it, Die Operas 
tionen unferer Obergenerale mittelſt einer bedeutenden Diverflon 
im Rüden der ruſſiſchen Armee zu unterflühen. Unfre Nadriche 
ten aus Konjlantinopel vom 25. melden, dab ein Bezirat-Echreiben 
an ben ottomanifchen Generaliffimus demſelben einfdhärft, die Ein» 
ſchiffung der Truppen zu beichleunigen und fi unverzüglih im 
Perfon zu den verbändeten Generalen zu begeben, um fib über 
feine Bewegungen mit ihnen zu verabreden.“ — Diefe Mittheis 
fung ſcheint beitäufig einen gewiſſen Unmuih über Omer Yalba’s 
Zögerungen zu verrathen und läßt einen baldigen Beſuch deſſelben 
in Balaflava — 





aslonb. 

\ Der „Gonftitutionel® Iäßt im einer Korrefponden, aus Gt. 
Vetersburg vom 26. Dezember im nächſten Frühiahr einen 
Feldzug in Finnland vorausfehen, da der König von Schweden, mie 
man bort beſtimmt zu willen glaube, mit den Weſtmachten gemeins 
ſchaſtliche Sache machen werde, und felbit von Dänemarf ein Glei⸗ 
ches zu erwarten fei. Daher fei auch der General v. Berg, mit 
deſſen Bertbeidiaungsanflalten zu Reval der Kaifer ſich befonbers 
‘ zufrieden gezeigt babe, zum —— von Finnland ernannt 
worden an Stelle Rofaffomsfi’s, unter dem Bomarfund verloren 


ging. 
Kürkei, 
Die Berichte aus Konſtautinopel vom 28. v. Dromats 
‚ melden mod nichts von der Ankuuſt Omer Paſcha's im der türfi« 
ſchen Hauptſtadt. Es hieß vielmehr der Serdar werde dircfte von 
 Barna in die Krim abgehen, ohme Konflautinopel zu berühren. 
Die zu Eupatoria gelandeten Türken, eine Divifion 
von 8 bie 10,000 Mann, baben bereits einen lebhaften Zufams 
menftoß mit den Kofafen gehabt, mobei biefen 600 Pferbe abge» 
| nommen mworben fein follen (?). 450 davon werben angeblich in's 
Haupiquartier von Sebaſtopol geſchickt werben, mo fle allerdings 
eine ſehr willfommene Gabe fein werben. F 





tard beftimmt! Eines der brillanteften Handelehäufer in Parie, 
Brouffe, hatte ebenfalls die Berficherung, einen Theil von dieſer 
Waare zu erhalten. Nur Brouffe, Holmes und Bätard 


aflein waren im Stande, folde herrliche, feine Cachimirs zu ers | 


fliehen. — Ein armer Bauer von der Küfte hatte das Glück, Diefen 
Schatz zu finden; er trug ihm in feine Hütte, und da er ben 
enormen Werth Liefer Gewebe nicht Fannte, fo verfaufte er file um 
fpottwohlfeite Preife. Man kann fi denfen, mie geſchwind tiefe 
Neuigfeit cireulirte, und mie man fie mit Eifer aufnahm, Um 
eine Bagatelle einen indifhen Shaml erhalten zu können, mie fie 
Holmes und Batard In London erwarteten, um ihren Häufern neuen 
Glanz zu verleihen, war gemiß ganz unerhört, und von zwanzig 
Meilen aus der Umgebung fah ber arme Landmann bie Käufer 
herbeiftrömen, die ſich begierig um die Shawls zanften. Natürlich 
fehlte es auch an Spekulanten nicht, die fich mit ber größten Vors 


fiht bei der Sache benahmen und ſich ungeheuern Gewinn vers | 


fprachen; denn was fie hier bei dem unwiſſenden Bauer mit einigen 
hundert Franks bezahlten, dafür hofften fie Taufende von Guincen 
zu erhalten. Auf einmal jedoch war ber Bauer verſchwunden und 
bie Entwicklung des feltfamen Schaufpiels, in welchem die indiſchen 


Ehamld eine fo große Rofle fpielten, urd ſchon das Glüd genoflen, 
ſich auf erlauchte und noch höhere Schultern gefchwungen zu haben, 
nahete ſich auf die unerwartetſte Weife ihrem Ende. Die Ehamis 
maren, mit fo vieler Wahtſcheinlichkeit fie auch für indifche verfauft 
morden, nichts anderes als ãcht franzdfifche, die niemals bie 
halbe Welt umfegelt, no von dem Eturm ans Ufer geworfen 
worden. Ihre Sefchichte mar bei Weitem nicht fo klaͤglich. 
Einen Jnduſtriellen lich der arge Wind vermuthlich nicht fchlafen 
und er hatte in folge dieſer Echlaflofigkeit eine glüdlihe Idee; 
denn als er tes Morgens von einem geflrandeten Schiff hörte, 
das aus Indien Fam, fo eilte er aldbald in einer Diligenee mit 
einem anfehnlihen Ballen Cachemirs an die Küſte, verftänbigte 
fib mit jenem Bauer und lachte ſich heimlich im die Fauſt. Die 
| Welt will ja betrogen fein! 








Evelyn erzählt in feinen Memoiren, daß er zu Harlem eine 
Bauersſrau gefehen Habe, melde febon fünfundzwanzig Mal zur 
Wittwe geworden war und eben wieder im Begriffe ftand, ſich 
zum fechsundzwanzigften Male zu verheirathen. Wahrlich eine 
trene Anhängerin zu Hymens Fahne! 





mn — 


Meuchte Do. 


— 6. Jan. Von den Segenſtänden, welche im ber 
EBEN ng er zur Verhandlung gefommen, ift nad 
der Antrag zu erwähnen, zu erflären, daß auf ben Vorſtand des 
‚germanifden Muſeums zu Nüraberg zugleich mit ber Ueberlaſſung 
der. Bibliothel der chemalıgem deusfchen National 
verfammiung auch die Berantwortlichkeit wegen etwaiger Re⸗ 
klamatlonen in Betreff dieſer Bibliothek Übergehe.. Diefer Untrag 
erhielt die Genchmigung der Verſammlung. 

+ München, 9. Ian. (Koreeip.) Die Kammer der Abs 
geordueten berierh im ihrer hentigen Gigung über den Antrag des 
Mög. Dr. Ruland, die Aufhebung der 55. 48—49 der 2. Ver⸗ 
faffungsbeilage betrffd., Sie haben Die hiezu eingelaufenen Ynträge 
mebit dem Gutachten des Ausfchufes in Ihrem Slatte bereits mits 
getheilt. Hr. Ruland iprad ſich in einem längeren, warmen Bors 
trage Über die Ungerechtigfeiten, die in Dielen Paragraphen liegen, 
‚aus und ſuchte darzuthun, daß durch Diefelben mar Mißtrauen ger 
gen bie Kuratel · erregt werde , daß die Kirhenvermaltungen völlig 
entmushigt werden und zulegt ſo mandter, der eine Gtiftung machen 
würde, abgehalten werte, dieß zu thun, weil er nicht wiffe, wie 
dereinft mit feinem Gelde umgegangen merde. Das Kirdenvers 
mögen müffe rein erhalten werden, nur, wenn die Berheiligten, 
alfo bie Kirchengemeinden, Übereinftimmend einwilligen, dann Fünne 
die Staatsregierung die Ueberfbüße gerade fo wie es in der Bors 
zeit gefchehen ift, zu kirchlichen oder andern firlichen und wohl⸗ 
thaͤt Imeden verwenden, . Domprobft v. Allioli em 
Härte fi gegen den Ruland'ſchen Antrag, weil der Gegenjland 
nicht in der Kammer ins Klare fommen könne, fondern als eine 
reine Prinzipieofrage zwiſchen Staat und Kirche auf anderem Wege 
entfcbieden werden můſſe. Die HHrn. Ihinnes, Wolffleiner 
febloffen ſich dem Ruland'ſchen Antrage vollfommen an, und Hr. 
‚Pfarrer Knoll maller erhob laute Klage Über den ſchlimmen 
Stand fo manden Kirhenvermögend, fo daß es rein unmöglich 
fei, etwas für Kirdyenverfehönerung,, für hi. Muflf se. ju hun. 
Könnte dieß gefchehen, glaubt Hr. Redner, dann würde für das 
riftlihe Voif unendliher Segen erwadfen, jo mander würde 
freudiger ins Gotteshaus gehen und ausrufen: D Herr, wie tft 
#8 fo fchön im deinem Haufe, ein Tag bei Dir iſt mehr werth, 
als taufend Tage anderdmo! Der Gegenjland konnte heute nicht 
erledigt werden, da «6 bei dem letzten Retner bereits 1 Uhr ges 
worden war, und nod 7 andere ſich eingefhrieben hatten. Die 
Diskuſſion wird morgen fortgefeht. 

Im Einlaufe der Kammer der Abgeordneten befinden ſich eine 
Drenge von Anträgen und Borflelungen , vorzüglich aus Nieders 
bayern und der Oberpfalz, die gegenwärtige Thenerung, der Ges 
„treides und. namentlich den Zwiſchenhandel mit Getreide betreffend. 
Berner iſt eine Bitte ter Stadt Umberg eingelaufen: „Die Rürn« 
bergeRegeneburgerbahn m.t einem Anichluffe einer boͤhmiſchen Bahn 
über Waldhaus, und eine Borftellung der Stadt Nürnberg, bie 
Herſtellung der Eifenbahn von Mürnberg nad Regensburg beir.; 
‚ferner eine Vorſtellung ber -Rentamtsboten von Niederbayern, die 
Berbefferung ihrer bedrängten Lage betr. (angeeignet vom Abg. Pf. 
Dirmberger); endlich eine Vorſtellung des Kaufmanns Rofenfeld 
in Bamberg, die Ereirung von Papiergeld und die Eröffnung einer 
allgemeinen Eubfkription bei Aufnahme eines ‚neuen Unlehens bes 
treffend.“ Der fünfte Aueſchuß hat die Vorftelungen der Stadt 
Witshofen 1) um Erwirkung eines Verbotes des Zwiſcheuhandeis 
«mit Getreide und des Auffaufes desfelden beim Produzenten ꝛc. 
und 2) tie Ermächtigung der bayeriſchen Hypotheken · und Wedhfels 
banf- zur Vermehrung der Roten»Emilfion behufs der Bermendung 
gu Annuitäten»Darichen an Gewerbetreibende ıc, betr., zur Vorlage 
an die Kammer geeignet befunden; 

Die Kammer der Reichsräthe zog heute den Geſt tzentwurf 
über die laudwirthſchaftuchen Erbgüter in Berathung und nahm 
benfelben ohne weſentliche Abänderung in der von ber Abgeords 

setenfammer mobifizirten Faſſung einftimmig an. Aus der Dies 
Fuffion hebe ich hervor, daß der Yurlizminifter verlauten ließ, bie 
Eroatöregierung gedenie Geſetzes ⸗ Voriagen über GütersArrom 
dirung einzubringen. Während der Sitzung verlas der Präfident 


eine fo eben einge 


fommen mehrere intereffante Gtraffälle zur Verhandiung. Es find 
34 Individuen verwiefen, darunter 2 wegen Branbfliftung (auch das 
Mäcchen, welches im vorigen Jahre in Erding zu wiederhoften Male 
Feuer gelegt har) 1 wegen Berläumdung (der Zuchthausſträfling 
M. Ri, Schuhmachergeſelle von Eham, welcher aus Radıe einen 
ganz uhfhuldigen Wann des Mordes beichultige und Denfelbes in 
Unierſuchung gebracht hat) und 1 wegen Berlegung Öffentlicher Treue 
und Glaubens und Umtsuntreue, der quiedeirte Landge richts· Aſſeſſor 
David Bauer von Weilheim, weldder in legterer Zeit in Münden 


| bomicilirte und mährend dieſer Zeit aflgemeine Achtung acnos. Die 


Übrigen der Anklage unterfleliten Berbrerben find Durbaus Angriffe 
gegen das Eigentbum, es macht einen wohlıhuenden Eindrud, dag 
biegmal von Der Körperverichung, die bisher eine ſtehende Rubrik 
in den Schwurgericis- Berhandlungen bildete, auf der Schwurge⸗ 
richtsliſte nichts zu leſen ill. 
MRü 9. Jan. Nach Mitteilungen aus Darmftadt 
pi man bisher Anand genommen, Seiner Majejtät- dem König 
udwig über die große dc iß und innige Theilnahme Mit- 
theilung zu machen, weiche die Bewohner Munchens erfuͤllt. In 
dieſen Tagen iſt es aber durch Ihre Konigl. glei die Frau 
Großherzogin gefchehen. Seine Mejeftät der König Ludwig 
waren durch die Beweife der Liebe und Anhänglichfeit def ergriffen, 
und ertbeilten mit Thränen in den Hugen den Auftrag, den ges 
!iebten Münchnern herzlich zu danken. ' vw Diefe Theilnahme thut 
mir wahrhaft wohl““, ſehte der König bei. , 
Die von bier aus in ruſſiſche Rriegebienite getretenen Aerzte 
find bereitd abgereist; ihre Zahl. belief fi: auf fünf Bayern und 
einen Schweizer. ’ 


Sich unterm 5, 
Dr, Geo 


Münden, 9. San, haben 
allergnädigk bewogen geenten, den Banbarrichts, Arjt 
Im 


Der Si unterm 5. Januar |, 38. ai 
faffenhofen a. b. Ilm erlebi 


Darmftadt, 9. Jam, 10 Uhe Borm. Das heutige Bulle 
fin über das Befinden Gr. Maj. des Königs Ludwig lautet: 
„Se. Maj. König Ludwig haben auch den geitrigen Tag und 
bie Nat in Beilerung zugebrabt. Dr, v. Eiebold, Dr, Bedert 

Wien, 8. Fan. Sicherm Bernehmen zufolge find, nachdem 
Rußland Die Garantiepunfte purissime angenommen, Cngland 
und Franfreich eingeladen worden (von Deiterreih?), Behufs 
weiterer Friedensverhandtungen⸗ ſich aus zuſprechen. Frankreichs 
Zuſtimmung wird allgemein gehofft. 

Wien, 8. Jam, Rahm. 2 Uhr 55 M. Furſt Gortſchakoff 
wurde heute abermald vom Kaiſer in beſonderer Autienz empfangen. 
Die Börfe befindet ſich in gänfliger Stimmung. Der Herzog und vie 
Herzogin von Brabant find heute früh nach Gräg (Trieft, Jtalien x) 
abgereidt. (X. D.b. 4. 3.) 

Zwiſchen dem außerorbentlichen preußifchen Gefandten Obers 
flen v. Manteuffel und dem ruſſiſchen Türjlen Gortſchakoff ift 
geſtern dabier ein Uebereinfommen unterzeichnet worden, in welchem 
fib Rußland Preußen gegenüber verpflidbtet, De 
ferreich nicht anzugreifen. Oberſt v. Manteuffel’s Abreiſe 
ift auf den 15, Jangar feſtgeſetzt. (X. D. d. Köln. 3.) 

Prag, 4 Jan. Drei unferer größten Indujtriellen, Fobti⸗ 


Konzeffion zum 
Barausin de —— 
2öoubon, 8 


— *— 


kant Liebig in Reichen Adalbert Lana, k. k. Schiffmeiſter im 
Bubweis, und bie —— ausgedehnten Bauunternehmungen 
Befänuten Gebrũder —88—⏑ 

Bau einer Eiſe nbayn von Reihenberg nad 


Jan., Mittags. Es liege Die ſichere Meldung 
wor, Rußland werbe auf Grund der ihm mitgerheilten Interpre⸗ 
tation ber vier Punfte unterhandeln. Conſols —— er 
d. 
Veivatbriefe ans Balaklava vom 21. melden, daß ununters 
brochen Berftärfungen anlangen. Um 19. famen 800 Mann vom 
47. Regiment durch das Lager der 1. framdſiſchen Dioiſion ans 
marſchirt. Gämmttiche Poſten der Iepteren traten unter’ Gewehr; 
‚ihre Muflfbanden fpielten „God save the Queen“ und „Rufe 
nn wogegen bie Engländer die Arie der Königin Horten- 
fie zum Beſten gaben. Die Buaven fießen die neuen Anfümms 
finge nicht paffiren, ohme ihnen de petits verres und me ans 
‚zubleten. So wurde auf der Stelle fraternifirt. Der Royal Ale 
bert mit den 1500 Garden ift glücktich angefommen. In ber 
Nacht vom 19. auf den 20. machten die Ruffen 2 Ausfihe, einen 
den Batterien gegenüber bei der fogenannten Kanonenkugel⸗Schlucht, 
der von den Schutzen und Garden in den Paufgräben abgefchlagen 
wurde, ber zweite galt dem englifpen Linien und war nicht minder 
erfolglos. 
Der regierende Fürſt Stirbey hat am feinem Namenstage 
für die türfifhe Armee 12,000 Paar Stiefel zum Geſchent 
gemacht ʒ dem öjlerr, Offiziersforps gab er cine glärigehde Tafel, 





Randohuter Tagesbericht für Donneritag, den 1. Yannar 1855. 
Amtliches: Forfirevier Siebeufee, Born. 9 Uhr im Wirthshanfe zu Kronmwintel, Bau: und Beemnhelze | 
1, _‚Berfleineeung 


Randshuter So) — vom 9. Januat iss. 
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den 
gabier berzeisigen PoligeRostmeifter „zu Laudehut, Johaunu 
©Schmeifinger, In Anerke 


licher Verbrecher unter Nichtachtung perfönliher Gefahr für Leben 


bayerifhen Krone aflergnädigit zu verleihen, 

3 : Btraubing, 9. Yan. (Korreſp.) Ge. Mojeflät unfer 
allerg. König geruhten unterm 30. Dezbr. v. Je. dem f. Kreide 
und Stadigerichts⸗Direktor Kaiet. Gebrath dahier das Ritter⸗ 
freu; des Ordens vom heil. Michael zu verleihen. — Eonntags 
den 7, de. verfammelse füh das Collegium bes königl. Kreide unb 

Sriadtgerichts, die f. Advolaten, Werhiel- und Merkantilger.⸗Aſſeſſo⸗ 
ren und das gejammte Kanzleis und Dienſtperſonal und ber Älteile 

| Rath ipradı die Gefühle der Freude aler Anweſenden in febr ges 

| wählten treffenden Worten ans und verband fie mit dem Glüctwunfde, 
daß Liefer Orden noch lange die Brut dieſes würbigen Borilandes 
ſchmũcken möge. Der Gefeierte fprad feinen Danf ebenio tief 
ergriffen als ergreifend in ſchmuckloſen Worten aus und die Bes 
ſcheidenheit, mit welcher er feinem Collegium den Antheil am biefer 
ihm zu heil geworbenen Ehre zuwied, fand reihen Widerhail 
in jeder Bruft. Kommenden Samſtag den 11. de vereinigen ſich 

| alle Behörden und Rerporationen zu einem Feſidiner, welches als Zeichen 

| allgemeiner Achtung und Liebe dem Gefeierten veranjtaltet wird. 





Verkaufs-Anzeige. 
Außerhalb dem Marfte Neumarfı wirb 
aus freier Hand eine in befter Bonität bes 
Kur findliche Wiefe, beiläufig 3 Tagmwerf haltend, 
en fammt dem daraufneuerbanten Stadl, 40 Schuh 
Pied T > in der Fänge und 30 Schuh in der Breite, weht 
- dabei befindilichem Biegelbrenn»Dfen, verfauft, 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf frans 
—* — —— firte Briefe 


— 28— Jakob Baden, 
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 Bellmeriper 
Saajer Stadt, Herr: 
fhafts, u. Kreis-@nt, 








an der Rott, 
| | Warnung. 


| Wer auf meinen Namen etwas herborgt 
| | oder verabfolgen läßt, Dem bin ich für feine 
nam. Pen ran Een zu Zahlung hafıbar. 
| | (34) x ‘ Michael Will; 
Per, ‚ER Ned WE jei der nefrigen defialliaen Anzeige kam ans 
| 7 zritum * ade vie Unterfkrin: Bichler, 
F | appr, Bater in Achderf, hinzu. 


MWeißgerbermeijter in Neumarkt 
he 7 (28) 














alter Hopfen 
Der Unterzeichnete verfauft feine Backerei 








"3389 Geo. 03831. 2 fr. 


Rotto- "Anzeige. 


An der 4557iten 3 Bichung zu Münden 
find heute Dienflag, den 9. Januar 1855 














Sen Woche wurde eine Gaarkette nachitehende Nummern zum Vorſchein ges 


fammt Haus umd Wurzgärthen, Das Nähere mit golderem Schloßchen, woran mittelft eines | kommen: 


iR zu erfrogen bei 


Bãckermeiſter am Hofberg ei 


Landshut. | werden. 


fleinen Ringchens 4 Medoillen befefligt waren, | 
Mich. Waas, |vrrloren. Diefelbe wolle gegen eine Erfennts | 
|ticfeit bei der Expedition de. Bl. abgegeben 


49 38 90 21 82 
Die nächte Ziehung it in Negensburg 
den 18, — 
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 Cgemhum ı und Drud von I. F. 


Reumardt a. d. Rott, Schrannen-Anzeige vom 8. Januar 185 


Im I 6 Miedrigfter | Mittelpreis 
Bertanft | Me he, © Preis ia 
blieben res Exhefielejves Esefete res Sceffele! gefall. Jaeitieg. 
IT Ebel, | Seel * r LE EN 
2 J 



















Berantworsiher Ketafteur: 3. Rlteht. 


mins. | 


Kurier für Niederbavern 





+ 
Vreis in ud aufer Landetut Au Mursahme der Sehen 
—— asgblatt aus Jandohut. VIII. Jahrgang.) Sa un eh ve Sage 
a8 fr., vieckeljährlih 56 Fr. er Zuimehe ser 
Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen am 
Freitag, ben 12. Januar 1855. M 12. Erneſtus. 








Deutſchlanb. 
Nürnberg. Heute den 6. Jannar an ein und demfelben 
Tag, feiert Herr Ehriftoph Lehner feine goldene und fein Bohn 
Herr Jakob Lehner feine filberne Hochzeit. Auch eime Geltenhrit, 
Berlin, 6, Jan. Wir hören, daß bie Interpretation 
der Drei Mächte zwar nicht die Schleifung Sebaſtopols und die 


ı weile, welche ſſchlechtes Quartier, mittelmäßige Kot und ber Abs 
gang jrden Romforts noch fleigern, — Mehr Sntereffe kaüpft ſich 
an eine Depeche, welche geflern hier eingetroffen ift und meldet, 
daß die Rufen die bei ihrem Abzuge abgebrochenen Pruchbrüdten 
wieder aufftellen und einem Urmeebeichl zufolge alles Bauholz nad 
Skulami zu führen fel. Bauunternehmer find in das ruffiibe 
Reduftion der ruſſiſchen Flotte ald Bedingung zum Frieden aufs | Hauptquartier berufen worden. Die allem Unfcheine nad wohlbe⸗ 
ſtellt, wohl aber Die Aufhebung ber ruſſiſch- türkiſchen Verträge | gründete Nachricht läßt alfo einen Angriff der Ruſſen gegen bie 
feit 1776, auf denen bie bedrohliche Stellung Rußlands beruht, Moldan nicht unwahrſcheinlich eriheinen, zumal noch gemeldet wirb, 
verlangt, an deren Stelle andere, jür bie Pforte und Europa ger daß das zweite ruſſiſche Armeckorps ia Eilmaͤrſcheu In die Driceilers 
fährtofe Berträge gefchaffen werden ſotlen. Dieſe anderen Bers Gouvernements einrädt. Undrerjeitd werden noch fortwährend be⸗ 
träge fonnte die Juterpretation vom 28, Dez. als eriie und vor trächtliche Infanteries und Kofafen Maſſen von ber beſſarabiſchen 
Hnfige Ausführung des Augufls- Programms nicht auf der Stetle Armee in Die Krim entfender, felbit aber durch die jüngſterrichteten 
improvifiren; ihre Ausarbeitung wird Cache einer lange dauernden Refervetruppen erfeßt. 
Frit dens / Conferenz frin. Die Schwaͤchung der ruffliden Seemacht Brantreid. 
ine ſchwarzen Merre und ihrer Stütze in der Krim iſt dabei eine Baris, 7. Jan. Wan liest im Moniteur Folgendes: „Die 
Borausfegung, tie ſich von ſelbſt veritcht, fonft würde die Yens Regierung hat beflimmt, daß die Soldaten, die am verfloffenen 
derung des Bertragrd vom Jahre 1841 Konftantinopel flärfir bes 31. Dez. ald ausgedient entlaffen werden follten, unter den Bahnen 
drohen, als cd vor Ausbtuch ber Kriſis der Fall war, — Mit bleiben foflen, bis fie durch die Soldaten der Attersklaſſe von 1854 
großer Beforgmiß ſieht man der Beilegung der preußifchsöflers | erſeht worden find, d. h. bis zum nädjien BGrühlahr. bene Krieg 
teifchen Differenz, betreffend die Ausführung der Aprit«@onvention | ausbrict und das Mationalgebiet ober bie Nationalunabhängigfcit 
und des Zaſatz · Artifels, emtgrgen, melde nichts Getingeres bes bedroht iſt, fo it es Pflicht jedes guien Bürgers, bei ber gemeine 
deutet, als rime Krife für den deutſchen Bund, wie fie das deutſche famen Bertiridigung mitzuwirfen, dann werben nicht alltin bie 
Reh in feinen traurigiien Epochen nicht erlebte. Fraukreich wird .| andgedienten Soldaten auf unbejtimmte Zeit unter den ahnen zu⸗ 
dieſen Vergängen eine befontere Aufnnerffamfeit widmen. — Die rüdbehakten, fontern die Regieruug bietet auch alle waffenfähigen 
englifche FrenitemPegion wird in Deutſchland nur menig Anflang Mannſchaſten auf und reiht fie, um ben Feind zurüdzumerfen, im 
finden, es fei dem, daß Metifel 5 tes enaliſchen Seſetzes geändert die aftive Memee ober in die mobile Nationalgarde ein. Wernn 
und ven Bermundeten cine genügende Penſion gefichert wird. aber das Land nur reinen Krieg zu beilchen hat, in melden zwar 
Hamburg, 6 Yan. Cine ſpamſche Tänzerin, Sennora | die Ehre und der Ruhm, aber nicht die Unabhängigkeit des Ge⸗ 
Dolores Montrrito, entzückt wieder das Publikum, und drohtdurd | biets verflochten find, dammgerift Wer Staat nicht zu außerorbente 
re fehr anmuthige Erfcbeinung ihre Landsmännin Pepita de Oliva lichen Maßregeln. Er befchränft ſich darauf, Die audgedienten Al⸗ 
aus der Erinnerung der Bewunderer raſch zu verdrängen. terstlaſſen bis zur Anfunfe newer Rekruten zurüdzubehalen, und 
.„* Wien, 7. Yan. (Kotreſp.) Aus der Krim find Feine | wenn Sinige länger unter ben ahnen bfeiben, fo find es nur 
neueten Machrichten eingelaufen. Die beiden feindfihen Armeen | Diejenigen, tie fid) dem Feinde unmittelbar gegenüber befinden. 
ſtehen einander noch wie vor beobachtend und drohend gegenüber, Die Regierung eröffnet aus allen Geſchützen das euer ge⸗ 
Kleine Scharmutzel und Ausfälle allein bringen Leben In die Lang; | gen Preußen. Die halboffiziehten Journale wie bie halboffizielien 


Mannichfaltiges. 


Wenn in Egypten die Saaten reifen, haben die Rinder der | fortfebaffen, ertlärte er, daß ihm Dies gar nicht einfafle, vielmehr 

h8 ein ganz eigenihümliches Gefhäft. Man ſtellt fie auf | werde er, made man Miene, ben Zug in Bewegung zu fehen, 
mders dazu gebaute Thürmchen in die Mitte der Maisfelder, Feuer in das angehjäufte Pulver werfen und: ſich und alles in vie 
ald lebendige Vogelſcheuchen und läßt fie mit einer Schleuder Feine | Pufe fprengen. Die Unterhandlungen bauerten an zwei Stunden. 
Steinchen unter Die diebiſchen Bögel werfen. Dort flehen fie den | Mach deren Berlauf fam eine flarfe Abtheilung Polizei, bemäch⸗ 
fieben langen Tag und Niemand fümmert fib darum, ob die glühens | tigte fidr bes hartmädigen Oppofitiondgmannes und riß die Hütte 
den Etrahlen ber Sonne die armen Kinder verbrennen, ob die Pangse | ein. Mam fand darin etwa cin halbes Fähchen Pulver, Während 
weile ihe bischen Berfland vollends tödte, während fie ihren hass | biefes ſeltſamen Borfalles hatten ſich etwa taufend Mewgierige eine 
ten Maiskuchen und einige Rübenblätter verzehren. gefunden, bie ſich indeg wohl hüteten, Hand an ben eniſchloſſenen 

— Greis zu legen. 





Einen alten Mann im den Vereinigten Etaaten verdroß «6, Fr 

baß ihm tie Regierung über fein Eigenthum eine Eiſenbahn gelegt (Lebenserfahrung al fresco.) Neulich höete Jemand 
hatte, Er beſchioß ſich zu rächen, baute während der Macht eine im Vorbeigehen in der Friedrichsſtadt in Dresden aus einem Haufe 
Meine Hütte auf der Bahn, umgab diefe mit Meinen Mörfern und | den Ruf: „Madame Mütter! Madame Dräter! Meine Mutter 
fagte, dieſe feien mit Pulver gefült. Darauf nahm er felbi Pag | läßt Cie ä Kompliment fagen, ob Sie morgen betteln gingen, 
in der Hütte. Inzwiſchen näherte ſich der Zug, hielt aber an, | wenn's ſchön wäre;“ — Man fude die Moral fi gürigfk felbft 
als der Bofomotioführer das Hindeiniß bemerkte, Jetzt erfchien | heraus. R 

der ergrimmte Alte, und ba von man ihm begehrte, er folle die Hütte Wien, 8, Ja. Silberagio 28}. 





Korrefpondenzen befchäftigen ſich mit der Haltung des preußifchen 
Gabiners, ie beurtheilen bie Politif ded Berliner Cabinets ziems 
fi ſcharf. Diefer plögliche Angriff nach langem Waffenſtillſtande 
verdedt einen tiplomatifchen Akt ber bicfigen Regierung. Die 
Weſtmaͤchte haben Preußen eine Bedenfzeir von vierzehn Tagen 
gegeben, um fib dem Bertrage vom 2. Dezember und ber vor⸗ 
Häufig gegebenen interpretation der vier Garantien anzufebliehen. 
Spanien. 

Die heutigen Mapdriter Berichte find vom 2. Jan. Sie 
fprecben von ernſten Ruheflörungen, bie am 29. Dezember In 
Malaga vorgefaflen find und, beinahe einen bewaffneten Zufams 
menftoß zwiſchen den Regieruugstruppen und der Nationalgarde 
berbeigeführe hätten; mie es ſcheint, aus Beranlaffung ter vom 
Gouverneur befohlenen Verhaftung von zwei Nationalgarde» Offizieren. 
Der Gouverneur, O’Donnell mit Namen, mußte fi vor den Tor 
desdrohungen der fein Palais beſtürmenden Menge nab Granada 
flübten. Die Regierung hat Truppen und einem neuen Zivilgous 
derneur, Hrn, Cardero, ter zugleih zum Generals Kommandanten 
der Provinz ernannt morden if, nah Malaga geſchickt. — Eine 
telegraphiiche Depeſche vom 5. fündigt die Vorlage bes Budgets 
in den Eortes für dem 6. oder 7. an. 

Großbritannien 

London, 6, Jan. Der Marin» Minifler wird, wie «8 heißt, 
vom Parlament eine Berftärfung der Blotten-Mannfdaft 
um 7000: Matrofen verlangen, deren Zahl fich fomit für das Jahr 
1855—1856 auf 70,000 belaufen würte, 

Die Times bringe zwei Briefe von bebeutenden Haudelshaͤu⸗ 
fern, die wieder zwei üebelſtände beiten Maßregela ber Regierung 
rügen. Die Times tft jetzt in der Laune, afle Briefe gegen das 
Ministerium aufzunehmen, und felsft das Ehronicle widerholt heute 
Das Gerücht, die Times fei deßhaib fo erbost, weil ihr Lagerfors 
zefpondent feiner bisherigen unrecbtmäßigen Privilegien von Lord 
Roglan beraubt und nach Balaffava gewiefen werben fei. 
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Neuneſte Poft. 


8. Jan, Unter den in ber lehten Sitzung bes 
Bundestags angenommenen Beilimmungen des Entwurfs der revi⸗ 
Dirten Bunbedfriegsverfaffung, befinden fi aud, die auf die Präs 
fenthaltung brzäglichen, fo tab nunmehr die Vermehrung der Eons 
tingente des Buntesheeres, um ein Sechsſstel (um 50,000 Mann) 
zu bewerkſtelligen fein wird, 
+ Münden, 10. Jan. (Rorreip-) 29. Sitzung ber Kammer 
-ter Abgeorkneten. Bortichung der Berathung über Lie Aufhebung 
65. 48 und 49 der 2. Berf.»Beil. Präfitent: Graf Hegnens 
derg. Am Deiniftertifhe der Finanzminiſter und der Minifter 
des Eultus. Hr Pf. Boos fpribe für den Rulant’idren Antrag; 
nur bie Biſchöſe feien Die rechtmäßigen Verwalter des Kirchenver⸗ 
mögene. Hr. Römih ſchließt ih Dem Audihußantrage am. 
Hr. Beilermane bedauert ſehr, dab fich geilern ein geiſtliches 
Mitglied der Kammer gegen den Antrag ausgeſprochen habe; wenn 
eine Zwietracht felbit unter Den Geiſtlichen berrfbe, dann freilich 
müßten die Paien irre werden. Er fann nicht begreifen, warum 
man die Kirche unter Ruratel ſtellen wolle, es fcheine, als halte 
man fie nicht für mündig oder gar für biörfinnig, Er wolle hie⸗ 
mit feinen Tadel gegen Die Regierung ausſprechen, fie haben in 
neuerer Zeit in kirchlichen Dingen fo gehandelt, daß ır nichts bar 
gegen fagen könne. Uebrigens hoffe er, daß die katholiſche Kirchen⸗ 
freiheit aub noch in Bayern gewährt werde, mie bieß Seitens bed 
proteſtantiſchen Preußens geſchehen if. Hr. Dr. Chriſt. Sch midt 
iſt entſchieden gegen ten Ruland'ſchen Antrag. Man folle durch 


"Aufhebung der genangten Paragraphen den Biſchöſen Die Gewalt 


Die Times, welche im ihren Leit-Urcifeln fo furchtbar gegen 


Anwerbung einer Fremden-Legion donnert, nimmt doch gar feinen 

Aniland, Briefe ihres Kieler Korreipondenten abzudruden, welde 

Diefe Mapregel als eime ganz verfländige und geredtfertigte zu 

betrachten feinen und auf Die Mittel und Wege hinmweifen, wie 

man am beflen zu fremden Refruren gelangen köonnc. Der erwähnte 

Berichterflatter nenne nochmals, mie er {hen früher geihan, Hel⸗ 

goland als einen geeigneten Ort für etn Werbe ⸗Bureau. 

Ruplomd, 

Keonitadt, das bereits in dieſem Jahre einem Beſuche ber 
englifäsfeangöflfhen Flotte entgegenfah, wird fortwährend armirg 
und befeftigt; befonders aufder nördlichen Geite der Feſtung wer⸗ 
den furchibare Batterien erbaut, Die mit fo vielen Geſchühen ver 
fehen werden, daß eine einzige Abfeuerung derfelben in Gefhüßtrags 
weite hinreichen fol, um das ftärfjte Linienfchiff In Grund zu bohren, 
Jedes Haus, das fortififatorifchen Zwecken im Wege ſteht, wird 
umerbittlich niedergeriffen, aber ohne alle Entſchaͤdigung, weil man 
in Rußland jet von dem Grundfage ausgeht, daß jeder Bürger 
des Reiches zur Erhaltung desſelben gutwillig Hab und Gut opfern 
möffe. Alle turdmarfbirenden oder aus der Garnifon von St. 
Petersburg dahin abrüdenden Truppen müſſen unentgeldlich wenigs 
fiend eine Woche lang von dem Duartierträgern verförligt werben, 
Die Garnifon von Kronftade ift feit dem Abſegeln Der verbündeten 
Florten aus der Nordſee bereits mehrmals gewechſelt worden und 
zwar, mie man hört, aus der Urfache, um Niemanden einen übers 
chtlichen Einblick in die getroffenen Bertheidigungsmaßregeln zu 
gewähren, und auf dieſe Art jebweden Vorrath im vorhinein uns 
möglich zu machen. 

zieftö en. 

Jemand möchte gerne die norhmwendigiten Benennungen von Epeifen, 
GSetränkert, Lagerflätten x., in den gangbarften Sprachen in 
einem feinen Wörterbuch zufammengeftellt und die Ausſprache 
mit deutſchen Buchflaben angegeben haben, Damit ſowohl er 
als auch andere Leute mit fremden Truppen auf ihren Durch⸗ 
märfchen parliren und ſich gegenfeitig verſtaͤndlich machen kön⸗ 
nen. Vorſicht it zu allen Dingen nüge- 


einräumen, mit dem Kirhenvermögen nach Willführ umzugehen, 
Wenn auch die Kirde Eigenchämerin der Exiftungen fei, fo fei 
es doch immer ihre mäcle Pflicht, den norhleibenden Nachbarge⸗ 
meinden zu helfen, Bevor nicht ber Streit ber Kirde mit dem 
Slaate entfbicden fei, und zwar entfchieben auf verfaffungsmäßigem 
Wege und nicht blos durch Die Freiſinger Druckſchrift, tolle man 
an eime Aufhebung ber fhüpenden Beftimmung biefer Paragrapbe 
nicht denfen. Redner verbreitet ſich über die Beilimmungen bes 
Konflikts von Trident und wirft ten Geiſtlichen vor, daß fie vom 
dem camonifhen Gapungen ganz abgewicen feien, wie denn . B. 
die vom Eoneilium vorgefcehriebenen Eynoden jetzt gar nit mehr 
gehalten werden. Fürſi Wal ler ſtein recifertigt in einem gläns 
jenden, mit großem Beifall aufgenommenen Bortrage das Aus—⸗ 
ſchuß / Gutachten und warnt die Kammer, ten römijdhen Beſtre⸗ 
bungen Vorſchub zu leiften. Es wird hierauf von Geite eines 
Minifteriallommilfärd im Namen ber Staatsregierung die Erfiärung 
gegeben, daß dieſelbe mach reifliber Erwägung des Gegenitandes 
nicht baran denfe, der Krone Die Aufhebung der genannten Paras 
graphe zu empfehlen, Nun will noch Hr. Dr. Baier fprecden, 
allein ed wird Schluß gerufen. Weußerft erregt empfiehlı Dr. 
Ruland im einer langen Rede nachmal feinen Antrag und führt 
mehrere Belege an, wie willführlih mit ben Rentenüberfchäffen 
umgegangen werde und wie oft ganz arme Gtiftungen zu Beitrages 
feiftung für fururids aus zuſtattende Kirchen förmlich gezwungen mers 
den, Dem Hrn, Dompropft Altioli verzeiht er fein Votum gegen 
den Antrag und entſchuldigt ihn damit, daß er nie Pfarrer ger 
weſen, fonjt müßte demfelben bas Elend, das bie Kirchen mit 
ihrem Stiftungsvermögen haben, gewiß zu Herzen gegangen fein. 
Nah dem Schlußworte des Referenten Förg wird abgeflimmt und 
der Ruland'ſche Antrag mit 77 gegen 44 Gtimmen verworfen; 
für denfelben flimmten mit Ausnahme des Hrn. v. Alliofi ſaͤmmtliche 
Geiſtliche und fat die ganze Pinfe; gegen benfelben flimmten 
zwei entſchieden Firchlich gefinnte Abgeordnete die HH. Dr. Hopf 
und Hr. v. Linf, Sofort wird der Ausſchuß⸗Antrag mit 
Majorität angenommen, damit bie Sihung gefchloffen und bie 
nächte auf Übermorgen anberaumt. 

+ München, 10. Jan. (Korreip.) Hrute wurbe eine hiefige 
Geldgröße, Hr. Bankier Mar Felshof zur Erbe beſtattet. Bor 
ungelähe 5 Dezenien fam Felshof als ganz armer jüdifher Lehrer 
in das damald renommirte Banfierhaus Joelſohn, fpäter Stahl 
genannt. ‘Der Verftorbene, welcher auch der Lehrer des jeht fo 
hochgeſtellten preußifhen Geheimraths v. Stahl war (Des Runde 


ſchauers ber Rreuzzeitung), hatte in feiner Stellung ſchͤne Bekannt» | gemommen unb zwar in ber Faſſung, in welcher fie von ben Ver⸗ 

frafıen angefnüpft, verließ feinen‘ Poflen und wandte ſich der Gpes | tretern der Allianzmächte dem Hürften Gortſchaloff offiziell. notifigirt 

kulation und den Gefhäften zu! Er trat zur katholiſchen Religion |- worben war. . 4 

über, wurde vorerfl Tuch ⸗ dann Großhändter und hinterlägt cin Das Peteröburger Kabinet hat felbft jene leichte Aenderung,“ 

Bermögen von beinahe einer halben Million. . | welche der ruffifche Geſandte beiden dritten Pünkte in der hieſi⸗ 
München, 10. Jan... 3%. MM. König Mar und Königin gen Konferenz geltend zu machen fuchte, fallen laffen, und fonach 

Marie find geftern Abend im ermünfcteften Wohlſein in hiefiger. | biedmal dem Verlangen der Weſtmächte und Defterreih feinem 


Refidenz wieder eingetroffen. ganzen Umfange nad Genüge gelelftet. Der Friede ſteht demnach 
Vorgeſſern Vormittags verfchieb im Noviziarhaufe zu Berg am | nicht nur vor der Thür, er iſt bereits fo gut wie geidiefen. 
Laim nach langem Krankenlager die Grneral-Oberin der-barmberzis Ein Waffenſtillſtand wird vorbereitet. Unſere heutige Börfe 
gen Schweilern, die hochwürdige Mutter Bennonina, war brillant, jämmtlihe Papiere fliegen um 3—4 Progent. Der 


Nah einer Notiz in der „U. 3.* hat ein höherer boyerifher | ruffifche Geſandte Fürſt Gortfchafoff wohnte feit 3 Monaten das 
Dffizier ſchon feit mehr denn zwei Monaten für fi Verſuche mit erftemal wieder einer Soirde des Minifterpräfiventen Grafen Buol 
Büchfen mit ovaler Bohrung (und ovalen Spitzgeſchoſſen) ange bei, und war mit den Geſandten der Weftmächte beifammen. 
flemt und alle techniſchen Schwierigkeiten, ſowie den bisherigen Kaifer Nikolaus fliegt, indem er nachgibt. 

Born befcitigt. "ES handle ficb gegenwärtig nur noch darum, bie Trieft, 9. Jar. Ram. 2 U. 30 M Der neucjle Lloyd⸗ 
tem Rriegezwed am meiſten entſprechende Kalibergröße. und Kugels | Dampfer bringt Beribte aus Ronftantinopel vom 1. Jan. Die 
ſchwere zu ermitteln. Wie bezüglich ber Unfertigung flählerner Ruffen hatten eine Holzbrüde zwiſchen Sebaſtopol und den Nords 
Kanonen Deutſchland die Priorität gebührt, fo demzufolge auch | forts errichtet. Die Franzoſen bauten cine geräumige Gtraße 
Hinfichtlih ter Büdfen mit ovaler Bohrung. zwiſchen Kamieſch und dem Lager. Pranzöfiibe Gendarmen unter 

Darmjtadt, 8. Jan. Ihre Majefläten König Marimilian General Archet veriehen bereits in Pera den Polizeidient, Die 
und Königin Marie von Bayern find heute frühe um 6 Uhr mit Pforte foll Omer Paſcha's Anfrage, ob er nicht nach Konflantinopel 
einem Extrazuge der Main⸗Neckarbahn abgereist, nachdem Cie fommen dürfte, verneinend beantwortet haben. Jemack Paſcha 
zuvor nochmals S. M. dem König Ludwig befucht hatten. Ihre er an feine Stelle in den Donaufürftenthümern »tritt) triffe Ans 
Fönigliche Hoh. die Großherzogin, Die Herzogin von Modena, ©. falten zur Ubreife. Galib Pafha wurde zum Mänzvirektor, fein 
Gr. Hoheit Prinz Karl und 3. Fönigl. Hoheit die Prinzeffin Karl Borgänger Zefer Effendi wurde zum Juſtizrath, Kiamil Yafdıa 
von Heſſen begleiteten Shre Majefläten bis Heidelberg, von wo Sich zum Zuflijpräfidenten ernannt. Vorgeſtern brachten vier franzöſiſche 
Allerhöchittiefelben heute aoch nah Stuttgart begeben, dafelbft übere | Dampfer Truppen aus Marfeille. Aus Athen, 5+ Jan., wird 
nachten und morgen nach Münden zurüdfehren. — Ihre Majer berichtet: Die Minifterfeifis ift aoch nit zu Ende. Hr. Forth⸗ 
flöten der König Marimilian und die Königin Marie geruhten ben Rouen wird nähfte Woche abreiſen. Am Dienflag wurde Admiral 
des Könige Ludwig Majejtät behandelnden Aerzten, Gr. Stabsarzt Barbier mit den Gefandten ter Weſtmächte und mehreren Stabs⸗ 
Dr. v. Siebold und Gr. Hofarzte Dr. Becker, wiederholt Alters | offizieren vom König empfangen. Im diplomatiſchen Corps ſollen 
Höcftihren Dank auszufpreden; auch geruhten Se. Majeftär der viele Uenderungen bevorfichen. @.D.0.9.3.) 
König Marimilian in Huldoofijler Anerkennung ihrer Leiflungen Paris, 10. Jan., Borm. 9 U. 45 M. Als heute eine 
Denfelben bad Ritterkreuz bed Berdienft: Ordens St. Michaels zu Abıheilung der neuen Kaifergarte ‚nach der Krim abging, hielt 
verleihen.* — Darmftadt, 10. Zan. Das heutigeBulletin Übers Bes Napoleon III., intem er ſelbſt Vie Fahne überreichte, cine Ans 
finden Er, Moj. des Könige Ludwig lauter: „Se. Maj. König fprache, worin er ſagte: Geht hin, theilzunehmen an deu Gefahren, 
Ludwig haben fehr gut gefchlafen. Das Aligemeinbrfinden ift | Die es noch zu überwinden, an dem Ruhm, den es mod zu er» 
fortwährend beffer, nur iſt der Appetit noch ſchwach. Dr. v. Gier ringen gilt. Balb mwerbet ihr die edle (Blut⸗) Taufe, nach ter 


bold. Dr. Beder.* euer Ehrgeiz gerichter it, erhalten, indem Ihe Dazu mitwirfen 
Weimar, 5. Jan. Die faubere Bande, welche bie Fürften- werdet die franzöfljchen Adler auf den Mauern von Sebaſtopol 
geuft erbrochen und die Leichname beraubt hatte, iſt diefer Tage aufzupflangen! (T. D. d. A. 3.) 
entdeckt worden, indem fie ſich nicht ſcheute, in dem nahen Erfurt London, 9. Jan. Lord John Ruſſel iſt geiteem nach Parls 
ſelbſt Die goldenen Borten zum Verkaufe anzubieten, abgereist, feine Gemahlin begleitet ihn. Die Rüflungen werden 


Wien, 9. Jan., Rahm. ZU. Graf Weflmorland und Baron ) troß der neuerdings wieder aufgenommenen Unterhandlungen forte 
Bourquenen haben Eouriere abgefertigt, um die Bevollmächtigung zu geſetzt werden. 
erhalten, Friedensconferenzen zu eröffnen. Der türkiſche Geſandte Eiſcheneff, 7. Ian, Einem kaiſerlichen Ukas zufolge find 
Arif Effenti wurde gleichzeitig zur Theilnahme daran eingeladen, | von Den ruſſiſch⸗moldauiſchen Grengorten bis Priersburg Alarm 
m Mien, 8. Ian. (Korrefp.) Geftern Mittag ift die | fangen megen einer gefürchteten Indaſion zu errichten. . Einem 
offigtelle Rüdantwort aus Peteröburg dem Fürften Gorts | unverbürgten Gerücht zufolge. infpieire der Kaifer Nikolaus incogr 
fchafoff auf telegraphifchem Wege zugegangen, Kaifer Nitolans | nmito feine Truppen; deßhalb befinde’ ſich Fürft Gortſchakoff in Odeſſä. 
bie Jnterpretation der vier Garantiepunkte volfftändig an: ' General Lüders beweat fih geaen dir Debrudſcho. 
Kanbshuter es für freitag, Den 12. Januar 1855. 2 
Stellmagenfahrt: Nach — äh halb 6 Uhr, Abfahrt Eu Geifenbanfer; nach Münden früh halb EN rer 
6 Uhr and Mittags halb 12 Uhr, Abfahrt vom Gilbernagel; nah Münden Mittags 12 Ubr, Abe 
fahrt von M. Eturm, H6.Mr,; 533 in ter Meufladt; nach Regensburg früh halb 6 Uhr, Abfahrt Ruderbauer von Thytuau 
von Eilbernagel; nah Paſſau früh 6 Uhr, nad Egzenfelden Mittags 13 Uhr, nah Straubing früß betreffend.) 
6 Uhr Abjahıt vom Beifeuhanjer. Nach Landau Mittags 12 Uhr, nach Grding Mittags 12 Uhr, Als Erben der am 20. Mai l. Is. ges 
Abfahrt ‚ih Fr Fr Karmuma, florbenen ledigen Dienjtmagd Thered Nucker⸗ 
Mu aliſche Anzeige. nu baner von Thyrnau eriheinen deren Ges 
| a = ng. : \hroifterte, Da jedoch der Aufenthalt derfelben un: 
Sanfte den 13. Sansar — Wer auf meinen Namen etwas herborgt !befannt iſt, fo werben ſie hiemit aufgefordert 
Rag, 1.8 2088 oder verabfolgen läßt, dem bin ich für feine ſoichen bis 4. April 4855, j 





















Concer t Zahlung haftbar. hieher befannt zu geben, ober - dahin über” 
3 „ven Erbſchaftsautritt ihre Erklärung abzu⸗ 
des Cithetvirtuoſen H. Bucheder De \ geben ‚ widrigenfalls ver Rüclaf der Rubrie 
ed nungs⸗ Anzeige, ‚Paten an deren weitere Verwandten ausge⸗ 
Bernlochner Saale. Im Haus Nr. 498 in der obern Meus folgt mürbe, 


flade iſt eine geräumige Wohnung bis Ziel Pallau, den 19. Dezember 1854. 
Georgi und eine kleinere täglich zu vermiethen. Koͤnigl. Landgericht Paffau L 
Auch ift dort Dünger zu verfaufen. (3a) | (26) Dorner, 










BolzschützengesellschaftFrohsinn 


48; Vortel bei Hirn. Geisel E 
höringer. 
Bar Wadrict. 
Für das mir überfiicttE Grfdent @ 
von unbefannter Hand meinen herge | (ml 
jen Danf, 

Karoline v. Kaltt, 
Fun. tbemaliges Mirglied der hiefigen Bühne. 
Ein n Bauernanwefen, |® 
MH Werihe von 5000 fl. wird zu faufen | fm 


Das Nähere in der Erpedition de, 
— 
nzeige 


4 Eine friſche Sendung geräuders · —ñ 

— Gangfifche und Bodenſee ⸗· Y8 88 Be 88 
Nenken it angtlommen und em⸗ 

pfiehlt zu geneigter Abnahme Da ich —** im — ⸗ eine kriminaliſche Rolle wegen 8 
Buchmaier, 9 mord fpiele, fo finde ib mich; gemächiger, diejenigen Individuen aufzurufen, melde F 
’ ———————— A meines ESrachtens ben (hlehteen und wieberträdstiaften Eharafter führen und Be 
nl, regen g" mich deffen befchufdigten, diefes öffentlich zw widerrufen, außerdeſſen ich gerichtliche 2% 
e ". A pri gie Bihimeh eine W an ® Satisjatrion erholen werde. x 
iethen, 65) 
der ‚oberm Neuladt Nr. 496 it eine, 
ung. von 3 heisbaren Zimmern, Küche ## 
u Holzleg. für eine Finderlofe amifie auf 


| ee ee 
Bür die fo zahlrelche und ehtenvoile Theſtnahme dm Seelen⸗ 
und Baters, Hrn. 


Hepomuk Mühlbauer, 


fprecbe ich hiemit der hiefigen geehrten Bürgerſchaft und fämmts 
lihen Bewohnern Landehuts, indbefondere den lieben Achdorſern, 






























bliche nen Dem frommen Andenken, mid; ihrem ferner Wohlwollen, 


Die tieftranernde Gattin Marian Mühlbaner 7 


mit ihrem vier binterlaffenen Kinderm 

























Lihtmeß, oder für das Ziel Georigi zu wer» | ONLINE ee —— — — —— 
Sn ad un. ui 2 WDR An r E I 
[Kerungs-Anzeige. 45 — > 

F —— 2207 \ 

In der proteſt. Pfarrei: % 


Geflorben: Ich erlaube mir hiemit einem feht verehrlichen Handelsftande fo mie allen, melde J 
Den 23. Dez.: Hr. Leonhard Peihbrand, Esta« fi Branntwein und Liqueur brauchen oder teinfen! Lie ergebene Anzeige zu mach, 2 
dronsſchmied im F. b. zweiten Küraffier-Regir "R daß ich im Beſihe von einem realen 
I 


— Branntweinbrenner-Redhte I 
Dounerftag, den 9. Januar 1855. 


bin und daeſelbe in vollem Umfange mit einer 
39; Pateläsgie dr wie Bee 15 ESSIG, Germ- und Liqueur- Fabrikation { } 
Neu einftudirt: > audübe, Durch jahrelange Erfahrung in dieſem Gefdäftszweige bin ich überzeugt, © 


: 18 va hier Nichts te daher das verchrte Publifum fich Dazu 6 J 
Ser verwunſchene Pina, 


Stadt Theater in Landehut. 





——— u Kar mi fieb 1 > 

Das Süd kommt im Schlaf. l< * Achtungsvoll unterzeichnet N 
Schwank in 3 Arıheifungen von J. v. Pig) N Robert JZurifch 4, 
Cröffnung der Kaffe: Abends & Uhr. | — 


Anfang 7 Uht — Ende nad 9 Uhr & re 2 
j — ——— 


Betty Winter, Direktorin. —R > £ 
baufener Schtannen:? eige vom 8, Januar 1855. 
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Pünden. 





Kurier. für. Niederbavern. 


= Gagblait ans, Fandehri. 


Ale baperifchen Poflämter nehmen um obigen Preid Weftelungen an. 
Somfag, ben 13,. atmndr 1855. 


MM 12. 


VIIL. Jahrgang.) 





— Depesche des Kurier für Niederbayern. 


wnRünden, 12, Yin, 11 = 57 Min. Die Stantd: 





FSranffurt, 9. Jan. Die Bundestagsfipung, wil⸗ 
he Übermorgen ſtattfinden follte, iſt aud-Unloß der Abreife des 
preußifchen Gefandten Hrn. v. Bismar»Grönhaufen auf die nächſte 
Woche verfhoben worden. H:n v. Biemarf’s Berufung nach 
Berlin flcht, wie man vermuthet, mit den Verhandlungen, welche 
zwiſchen den Bundesregierungen über die Aufforderung Decflerreihe 
sur Mobilmahung der Hälfte der Bundesfontingente flastfinden, 
und mit den Zaftruftionen in Zufammenhang, welche Hrn. v. Bis⸗ 
marf für den Fall zu ertheilen fein würden, daß Oeſterreich einen 
joldin Antrag beim. Bundestage felbit einbrächtr. 

Die Müncdner Univerfirät hat Derzeis 52 ordentliche, 14 
"außererdentliche und 11 Honorar Profifloren , fowie 17 Privatdo · 
zenten und 4 Sprachlehrer, fomit im Ganzen ein Eehrperfonat von 
98 Perionen. Es befinden ſich graenmärtig daſelbſt 231 Gtutirende 
der ‚Theologie, 805 Juriſten, 372 Mediziner, 405 Philoiophen 
und Philologen, im Ganzen daher 1810 Situdenten, werunter 
178 Ausländer. 

[Dienkesnagrigten.] München, 11. Jan. Se Moj. der König haben 
Eis vermöge \allerhöchfier Gatfliehung vom 2, I. Mts, — bewegen 

gefunden, Allerböhrihrem ir, dem fat. Rathe Franz Eerapb Pfifer- 


heifer. die Bewilligung zu ertheilen, bad von. Ge !. Hch dem Großhergene | 


von Heffen ihm verlichene Nltterireus bes —— Vhilippe res Gioũ⸗ 
mülhigen annehmen 3 72— 4 —— art Basen 
es vermöge Dr ee Gurihliefung vom 5.1. allerquäbig ‚gen 
Da orbentlichen en ander Univerfität Münden, Dr. Karl 
iebrich ans die Bemwill eriheilen, das demielben nom — 
Hoheit dem Hetzoge von Sachſen⸗ 
erneftinifchen — ee * tragen zu bärfen. 
per König haben Eich wermöge Allerhöchſter be vom 28. De; 
26. * A * efünden. ten von beu Bei 


. Mibre au in Minfing, Ebgre. Wolfratspaufen und Joſerh Anton 
—— ſchen Benehjlaten laten in Münden, eingeleiteten Piräi 
iaen, fofort dem * —A—— die beiden vom 


2 zu U.E. Frau und zu St. Peter in Münden unb rem Priefter Lorenz 
die sfartei Mänfing zu 8 die fath —— —— u 
@uerborf, dem zer Unten 8 ler, FR eg in 
Münmerftabt, unb bie fath. Ela rei And, Lüge. 
ei no war AH t, au über ©e. Mai. der König har 
en, we Mellrihfadt, zu tragen. — aj. ber 
* waere '31. Der. 1858, unter aflerhalbseitfer Anerfennung der den 
Pr Dienttleiftu *2 zen rien Landrichters von Malpfaffen, 
53 gtruht, daß derſelbe bei madıges 
Dienpeaunlählgtei am mg für immer in dem 


= ei 
Fi &sarrer, ale 


au u fel. 


Berlin, 6 Ian. Nach Allem, was man.von der Wiener 
Münzfonferen; vernimmt, ſteht ein augenbiicllihes Refultat 
gar nicht in Ausficht, vachdem Preußen Oeſtreichs Antrag auf 
Einführung einer Goldwährung abgelehnt hat, 

Ueber den Empfang unjered regierenden Rönigepaares in 
Stuttgart fchreibt man der „Ulig. 3ig.* vom 8. Jan.: Go eben 
313 Uhr find 33. MM, der Köng Max und die Königin 
Marie von Bayern von Darmitadt fommend mittelſt Ertrazug 
bier angefommen und im Hotel Marquardt abgeſtiegen, moi: ibfi 
Sie Nacht quartier nehmen, um morgen die Reife nab München 
fortzufegen. Se. Draj. der König Wilhelm, II. ff. HH. der 


Kronprinz und die Kronpringeffin, Prinz Friedrich, Graf Wilhelm 


vg berlichene — — fach 
Majchit { 


ehem Franz Koh. 1 


nebſt Gemahlin, Prime v. FEIERTE der» Prinz — 
v. Sachſen ⸗Weimar und die höchſten Hofwürbenträger, ſowle der 
Stadtgouverneur, ferner ber königl. bayheriſche Minifterrefident v. 
Neumayr empfiagen die bayeriſchen Moleläten im Bahnhof. Nach 
ten herzlichſten Begräßungen fährten- Er. Maf. der König Wilhelm: 
in großer Uniform Ihre Maj. die Königin Marie und Er, Möf. 
der Könige Mar 3. kaiſ. Hoh. die Kronprinzeffin Olga am Arm 
zu den vor Dem Bahnhof bereitiiehenten fat. Staatswagen, welche 
fämmtlidhe höchſte and hole — in ihre Wohnung brachten, 
wo eine Ehrenwache mit Fahne und Muſit aufgeſteilt war. 

@blingen, 8. Jan. Die fane Tempera bei einem meiſt 
ungewöhnfic hohen Batomet⸗rſtand (27, 96° am heutigen Tage) 
toctt die rählingsboten hervor, mb man findet in den Gärten 
blühende Primclo, Bellis (Ginfeblämdien) und Yelängerjeficher. 

Hamburg, 7. Zar. Dem Bernehmen nad ift “ein Theil 
der beurlaußten Soldaten unferd Kontingents, welche im Herbit 
auf undeilimmte Zeit entlaffen worden, ſchon jet einberufen worden. 

Bremen, 8. Yun. Die ganze Auswanderung von 
Bremen aus vom⸗ Fam bis‘ 13. - Dezember: dorigen Jahres 
beträgt 75,424 Prrfonen in 361 Schiffen, alſo tine: Mehrzahl von 
19,551 Verfonen nud 79 Schiffen gegen biefelbe Zeit im Jahee 
1853.— Nachdem ſchon aus Hamburg der Nachricht von. der SGrrich⸗ 
tung von Werbe»Büreaus, widerfprochen warden iſt, bringt nam 
and Die „Wel.sgrg.t cine ähnliche Widerlegung im- Bezug auf 
Bremen. Sie ſchreibt: „Die von der „RM. Preuß. Big.“ ger 
bradte Nachricht von Den in ben freien Städten ——— 
Werbungen für die engliſche Fremdenleglon würde als bloßes Ta⸗ 
gesgerücht hier wenig Befremden erreat haben, hätte nicht. kürzlich 
eine höhere preußifche Behörde ſich ausdrucklich auf jene Mach⸗ 
richt beenfen, um eine @rinnerung an: bie dort beſteheuden Ver⸗ 
bote folder Werbungen zu motioiren. Was ‘Bremen anbelangt, 
fo weiß man hier vom dergleichen Dingen nicht das mindeſte; auch 
iſt nice anzunehmen, daß. der Stadt, welder die Ausfuhr vom 
Kriegsmaterialiennarr einem kriegführenden Gtaate ‚auf Das Gerengfle 
verboten iſt, die Ausfuhr von Kriegsmannjbaften nah 
einem folden Lande dutden ſollte. Die Geſtattuug ſolcher Wer⸗ 
bungen würde unter den obwaltenden Umſtänden cine ein 
der Neutralität fein, die zu vermeiden Riemand gemwiffenhaäfter Sorge 
tragen wird, als gerade bie Hanſeſtaͤdte, und es iſt Daher mit 
Sicherheit anzunehmen, daß hier wie in Hamburg und Lübel jeder 
Berfub, Truppen gegen eime mit dem deutſchen Bunde im Frie⸗ 
den lebende Mache auf unferem neutralen Boden anzumwerben, zus 
rüdfgemiefen werden wird, Den bremifden Staatsgenoſſen if’ ohmes 
hia durch Ältere Verordnungen jede felbit mittelbare Beförberung 
tolher MWerbungen bei ſchwerer Strafe unterfagt.* 

Branffurt, 8. Jan. Es iſt das Gerücht ſehr flarf vers 
breitet und wird heute in einem hiefigen Lokalblatte offen ausge 
fprodyen, daß jegt auch ein hiefiges mambaftes Handelshaus in 
einer namhaften Gtrage fi mit Werbungen für die britis 
ſche Gremdenlegion befaffe. Bon Seiten des Genats würden, 
fo wird von anderer Geite verfidert, in Kurzem die noch in Kraft 
ſtehenden Rathsverordnungen vom 31. Dezember 1733 und vom 
49. Septbr. 1765 gegen Werbungen für fremden Milltärdienſt im 
Erinnerung gebracht werden. 

Breantreid. 
Paris, 7. Jan. Ueber die Stellung, bie man in Preußen defir 
nitiv einnehmen will, vernimmt man noch nichts Genauecs. Man 
rechnet hier mur wenig auf dieſe Macht. Die Öfterreichifchfrangöfliche 


aır0n 139. 


—— Victor Emanuel ſoll feſt entſoloſſen 
———— mit den verbündeten Mächten zu machen. 

Ki auch vielleicht feine Soldaten nicht nach Deflehreich ſchicken 
Wird, irn” Hegen Die Ruſfen zw kämpfen, fo wird er doch die ger 
genwärtige zu feiner Demonfration gegen Oeſterreich benupen 
und die Bewegungen ber, pr ll auf. afle mögliche Weife 
jr een Auf die Anfrage beim Turiner Cabinet, ob man Franke 
efch eines Truppen»Eorps gewähren mürbe, ifl bereits 


twort erfolgt. Der König von Sardinien wird 
werden; | 


durch dieſe Haltung” im YFratienwielleidir 
#4. deint jedoch, datßz er, auf der; rinen, Seite von Frantreich und 
ngland ;gebrängs wird und auf ‚der andern, Gkite die Umtriebe 

tet. 

Tue eimgegnngihn, Radrichten folt das zwiſchen ‚dem 
von, 1 und. den. Jefniten ausgebrochene Zermärfniß 
ermütlung:de& Generals des Itjuitenordeng Bedz, 
el ſem Behufe ‚von Rom noch Neapel begeben hätte, 


et 


efegt fein, Die in. Rom erfbeltende ultramontane 
* Eingang ‚in. Neopel ber, König verboten 
merken und ſoll auch dee Öffentliche 
—2 Hände der heiligen Väter gelegt worden fein. 
Woricn meldet, daß die PiperiCein montenegriniftber 
— einer "ent von ungefähr 590 Mann, am 13, 
—* Verſuche machten, ſich Pobgoriga’s und 
he — feiner , von —28 Truppen beſehter 
der, Grenze, zu bemäctigen. Die Beſahungen wieſen 
a entfdieden zjuräe. „Die, Montenegrince ließen 
— — auf dem Plage. 
e Großbritannien 
London, 6. Ian, Die Nachricht. Hr. W. Ruffell, ber 
Pögerforreipomdent der Times, fei von Lord Raglan aus gewieſen 
worden, wird vom der Kimes ſelbſt widerſprochen. Diefe erklaͤtt, 
the Berichtetflarter, der alle Beiden, Entbehrungen und Gefahren 
ber Armee redlich getheilt, habe fidh gezwungen geſehen, um 14täs 
gigert Melaub mahzufuchen, dem er zu einer Reife nach Konftantinn« 
yel beugen wollte, wo. er Pelz, Dfen, MWinterfliefel und andere 
—— einzufaufen habe. 
Der Economiſte, ein miniflerieies Wochenblatt, verfihert, 
Sa England dei dem (noch nicht abgefchloffenen) Öfterreihifde 
frangdfifbeu Gondervertrage über Die —— — 
‚gen weder unmittelbar noch mittelbar beiheiligt ſei. 
Der Admiral Hamelin fammt feinem Stabe iſt vorgeflern 
aus Ronflantinapel: in Toulon eingetroffen. 
— Kr Par daß bie Verbinder 
der Feſtung Scbaſtopol bemächtigt, ſehr ber 
heute mit .. Hauffe eingegangenen: Londoner Kurfe 
Konfiftenz, Ju ber That If es 


eine, Depefche des Fürften Mentſchiloff eingetroffen, A welcer, 

vom. 30. Dez. batirt, bis zu dieſem Tage vor Sebaſtopol ſich nichts 
zugetragen haben fol. Wie dem auch fei, das Beiſplel der ons 

domer Börfe wirkte auf die Parifer günftig- 

+ Mle Soldaten der Krimarmee erhalten eine Denfmünze, 

deren. Uinfertigung die Königin, wie die Gazette meldet, ebem bes 

fohlen Hat, 


London, 6. Jan, Der mefentlihe Inhalt ber englifchen 
Blänter beileht ‚heute aus ‘Artikeln, die in Deutſchland nicht „achen* 
würden (warum nicht? Ned.): Vernachläffigung der Armee im der 
Krim. und. der Verwundeten in Portsmouth (f. unten), Schade 
reien der Minifter im Memtern und, Zänfereien derfelben unter fich, 
endlich bie große dipfomatifche Komödie, die in Wien ſplelt. Im 
einem fo ſonderbaren Zuſtande hat. ſich mod. nie cin Publikum bes 
funden wie jegt das englifche. Mit dem einen Ohre horcht es ger 
gen Sebaſtopol nach der Runde von einer fürhterlihen Schlacht; 
mit dem anderen gegen Petersburg nach der Friedensbotſchaft. 








bemnähil ber Kriegsminifter einen Gefegentwurf 


„Eeonsmifl® feine erfle Bocennummer im neuen 
fe —* —* gene über die öfterzeihifbe.Allian;, um 
melden „Heralp® „Ubvertifer® beneiben bürfen; e# ifl eine 
der merfölirdigften ‚Spebularionen, die und je im ben Gpalten eines 
Negierungsblattes ũberraſcht hat. Der „Economijt propbezeis als 
Refultat Des Berirags vom 2. Dez. folgendes Dilemma: Entweder 
+ Gebafiopak- fäne mit im Lauf dieſes Winters, dann behält Deflers 
reih das Schwert bis auf Weiteres in ber ; benn. der 
u * fihert zwar Dem "angegriffenen Deſſerreich Den 

eiftand der Welmäcte , ab aber micht umgefehrt den Weilmächten 
VIER pErArIom dee nicht "angegrifferien Deflerreih. Mält Gebar 
ug dann mirft fi der Ejar mit gamzer Hreresmadht auf den 
zweidentigen Madbar und ficht binnen Kurzem als Sieger in Wich; 
die Güpilaven, die Ungarn und Staliener rufen fein Proteftorar am 
und vor der Echilverhebung ber Rarionalitäten brobs die Monarchte 
in. Zrümmer zu fallen, Kann England. in diefem Fall feinem Are 
ten «ine helfende Hand reihen? Es Fönute Died aur durch eime 
Diverfion Ungarn und. Jralien, und. dies fann es micht, meil 
«6 ſich dadurch zum Helfershielicr Oeſterreichs machen würde. Ans 
arfihre diefer Eventualltät — meint Mr. Hadflone’s Wocheublatt — 
wird es Die Pflicht der Regierung, dem Wiener Kabinet offen ans 
anzeigen, daß fie bereit I, Oeſterteich gegen Rußland, aber keines⸗ 
mwegs gegen Lie Nationalitäten zu unterflügen, und daß fie ihm 
nur den Rath geben Fann, die Unabhängigkeit Itallens anzuerfens 
nen und Die alte Berfaffung Ungarns wieder herzuftchien, in welchem 
Falle es, freitich, „die Hülfe der Weſtmächte nicht brauchen würde,“ 
Nachdem ſich die englifche Regierung achtzehn Monate long die 
Finger adgefchrichen hat, um die Öfterreichifbe Allianz zu gewinnen, 
darf man über obige Picbescrflärung in einem der einflußreiberen 
Negierungs-Organe mit Recht große Augen machen. Dem aufre 
genten Mrtifel folge tas Poflffript: „Seit Obiges geſchrieben 
ward, erfuhren wir den Abſchluß cines öoſterreichiſch⸗ franzöfifchen 
Separat ⸗Vertrags, der die Italienifhen Provinzen betrifft. Bei 
diefem Bertrage ift England weder Direls mod indireft bes 
theiligt.* 
Im verfloffenen Jahre kamen in London 953 Geuersbränfte 
vor, abgefehen von den fällen fogenanter Kaminfeuer, und wo bie 
GeuerBrigaden durch 555* audrüdten.. 


Ein eingefandtes Gericht mit drei Bern ans Feine Yufnafme 
finden, da wir die baraus entipringende Verantwertlichkeie 
nicht übernehmen Mönnen. @in gieiches Schicfel hat eim kur⸗ 
zeres Sedicht mit dem Zitel: „Nachruf;® daßſelbe hat ja gar 
fein Jutereffe für die DOeffentlichkeit. 


euere 9 
+ Münden, 11. Jan, (Korreſp.) Es verlauter, baf 


en et 
die Aufbringung von 22 Mifionen für einen 
betreffend. — Der Abgeordnete Dr, Morgenftern erg 
werbe aus der Kammer austreten, aud auf den u, 
ganz verzichten (er ift gegenwärtig Advolaten⸗Eoncipiſt) und im 
Privatdienfte tretten. — Allgemeines Auffehen erregt eine Schrift 
des Fal. Staattanmaltes Bar. v. Stengel, betitelt: „bie wie 
derbelebte Snftanzentlaffung im bayeriſchen Strafverfahren.“ Es 
iſt dieſe Schrift vorzüglich deshalb von Intereſſe, weil in derfelben 
hingewiefen ift auf dad, was bisher von der Doetrin nd 
nicht beachtet worden iſt, nämlich, daß eine Vorgerichtſtellung in 
Öffentlicher Sitzung, welcher nicht unausbleiblih das Enduriheil 
folgt, nothwendig den Verluſt der aktiven Wahlfähigfeit und der 
MWäplbarteit mac ſich zieht. 

Morgen findet wieder eine Sihung ber Kammer der Abs 
geordneten flatt. Auf der Tagesordnung fteht die Berathung 
und Schlußfaffung Über den Gefehentmurf, „die Bildung der 2. 
Kammier des Pandtags betr.“ 

Wie ich eben Höre, hat der vierte Ausſchuß der Kammer ber 
Abgeordneten die mehrermähnte Beſchwerde des Dr. @. Feuſt, 
Redakteur bes eingegangenen „Mürnberger Kurierö«, Verlegung 
verfafungsmäffiger Rechte beir., als begründet und daher zue 
Vorlage an die Kammer als geeignet erflärt, 


Münden, 11. Das Keira DIL ai Si 
Dem —— Gen pur aus ie 40,000 Städ Geld» 


zu Mannhariſchen Fabrik ar 


f —*X zu Jean. Dupuis) 
hat es EEE TER Dre im Der A Adr⸗ 


tkrafte nach Berner. Turure geln mit einem hänbfeflen Münchener 


"meffen. :: Seit der fandalöfen Affaire aber mit dem ſramzbſiſchen 
Athleten Zurce, it jedem derartigen Schaufpiele bie Bewilligung 
Derfagt, nnd zwar mit Recht, - 

München, 11. Ian., Bora. 10 Uhr 10 Min. : Aus St. 
Meteröburg wird telegraphirt: Fürft Meniſchiloff melde unterm 
2. Jan.: „Roc immer hat ſich nichts neues vor Gebaflopol ercigs 


net, Wir fahren fort den Feind durch näͤchtliche Ausfälle zw beun . 
Kabigen ; in einem berfelben wurden 10 Zuavenzu Gefangentn gemacht.“ 


machrichten.]) Münden, 22. Jan, Ee, ber haben 
Eid ‚e allerhödfler Gntfchliefung vom 2. .Mis. ai 
, bem — A AT en bie - 11 
erihellem, dae von Geiner Tän ob. toßherjog von 

Vertichene Witterung Philipps ded Großmätbigen an 

. — Ge. Maj. der König haben vermöge. allerhödhfter vom 

7. Jan. 1. 36. die von Geiner päpfllichen Heiliglelt geſchehene * der 
durch dem Top ms De Sales Miltenberger. in: Grlebigung 

ompropfies am der Domfirche in Speyer an ben 


elommenen Würde eines 
Konenieas in rem bifgöflicgen Rapitel umb Dompfarrer bafelbft, Priefler Anton 
Bord, allerguänigfi zu gemehmigen geruht. r 

Um 9 d8. halb 9 Uhr Vormittags erſcheß fi der Landge⸗ 
»sicht6.Obetfchreiber G. des Aal. Landgerichts Gang, nachdem er 
zuvor mehrere Alten  verbranm hatte. Da biefer Selbſtmord gerade 
‚zur Zeit der Ertrabirion. des Pal, Landgerichts geſchah, fo wird 
ine nicht unbedeutende Unterfchlagung von verfchiedenen , Geldern 
vermuthet, mas fidy bald herausitellen wird, (Lanbbörin.) 

Cine Schauderthat wird aus @t gemeldet. : Zu 
Gonobty verbreitete ſich ſeit einigen Tagen das Gerücht, dafı 
win Dürger ſchon feit einiger Zeit feinen 14j0hr. Sohn in einem 
Halten Zimmer. eingelperrt und angehängt habe. Der dortige Poflens 
Fommanbant der Gendarmerie begab fich befhalb zu dem Ortsbür⸗ 
germeifter und erfuchte Ihn um Beigabe eines Vertrauensmannes 
als Zenge.: Es wurde dem-Berlangen entfprochen und dann in 
das gerüchtweife bekannte Haus gegangen. Daſelbſt fand nun ber 
Poftentommandant den 14jährigen Knaben im einem - fonft. unbe» 
wohnten, fehr Falten Bimmer aufsch am ußboben, 
mit dem vechten. Fuß mittelft einer. Mafıer „fangen, mit zwei 
Sclöffern verſchenen Kette an einer Siellage angeſchloſſen. Er 
hatte nur. ein Hemd am Leibe und eine Meine. leichte Dede zum 
Zudecken, zitterte daher vor Külte und ſah leichenhaft aus. Nach 
Ausſage der Muster war der Knabe ſchon feit-27.:Ron. auf dieſe 
Weiſe angehängt, und zwar and der Urſache: „weil er nice brav 
fei und miche zu Haufe bleiben wolle.“ . Die gerichtliche Unterfüs 
Aung_gegen_biefed._unnatürliche Elternpaar iſt eingeleitet, 

Stuttgart, 10. Jan. IJ. MM. ber König und die Könl⸗ 
gin von Bayern find heute Nachmittag um 2 Uhr von Cannjladt 
aus mittelſt Ertrazuges der Eifenbahn, welch' lehterer von hier 
aus ging und Ihre Majelläten in Canuftabs erwartete, nah Münr 
Ann weiter gereist... Nachdem Höchſtdie ſelben geſtern ter fünigs 
lich en Gamilientafel, die ihnen zu Ehren im: großen. Marmorfaale 
gehalten worden, angewohnt hatten, ‚wurben fie diefen Vormittag 
von bem König und ber; Königin im „Hotel Marquarı“ nad ber 
Withelma bei Tannſtadt abgeholt, wo großes Dejeuner binatoire 
flatıfand uud _wo- ſich fämmsliche hier anweſende Mitglieder der 
Königlichen Familie eingefunden hatten, 

Da , 10. Jan., 30 Min, Borm, Das heutige 
Bulletin über das Befinden Er, Maj. des Könige Ludwig lautet: 
In dem Befinden Gr. Maj. des Könige Ludwig tritt die Beſ⸗ 
fering immer mehr hervor, Seine Mojeſtaͤt haben felbit das Ge⸗ 
füht entfdiedener Zunahme der Kräfte, Dr. v. Siebold. Dr. Beder.€ 

Braunfchweig, 4. Jan. Aus befler Duelle erfahren wir, 
daß der, Major v. Gtutterheim, früher brauuſchweigiſcher Artiflerier 
offizier und fpäter Ehef des ſchleswig ⸗ holſte iniſchen Generalſtabs, 
bereits dem engl. Kriegsminiſterium einen auf Bildung einer Deuts 
fen Fremdenleglon bezüglichen Plan einreichte und jeht durch den 
englifchen Gefanbten in Berlin, Lord Bloomfield, die Aufforderung 
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1 


wird 


nen Plan weiter perfönfih zu begrän u. 
Jar. Bam 


mach London zu begeben, um daſelbſt ſei⸗ 
„D- Rasutg.),.. 
— 55 ewigen Scan aa Me Bi. 
Je. fol in Rom eine Marienflarse auf einer practuplien antiken 
Güte fußend am ſpaniſchen Viahe aufgeſtellt werden, Die 
der Muntergottes fol, mie wir hören, in ber f. ©: * 
Münden angefertigt werden. 2.4 Al 
Paris, 11. Jan. Borm, 10 Ihr 30 Min. Der Mon 
meldet: Lord John Ruſſell wurde geilern vom KRalfer in beſondere 
Audienz empfangen. (T. D. d. A. 3.) 
Ein bisher durchaus nicht beſtaͤtigtes Borſenge rücht ſpricht von 
einer beträchtlichen Niederlage der Ruſſen uuter dem General Liprandi. 
«Mai, 10. Jan. Omer Paſcha hat ſich, wie der Moniteur 
berichtet, nach Balaklava eingeſchifft, um mit den verblindeten 
Sert ralen Verabredungen über die Operatlonen zu treffen; er 
Mann mit 60 Geſchühen unter feinen | ⸗ 
8 franz. Offupationsforps in Rom wird auf 
auf einem Gtande_von 3500 Marin erhalten. ° " 
Unter dem Eindrud ver heutigen in hundert Depeſchen von 
allen‘ Seiten ber’ eitigelanfenen Frie densnachrichten war dus Dräns 
gen des Publikums zum- WnleiherUnterzeichnen außerortenttich, Die 
fänmtlichen vierzehn oder fünfzehn Burcaux waren förmlich über 
laufen. "Man glaubt ſchon jeht die Gewißheit zu haben, dar hier 
und in England zufammengenommen 8 bie 900 Millionen ſtou 
ber verlangten 500 werden gezeichnet werden, * 
Die Brieſe aus kondon melden als gemiß, dab Palmerſton 
bad Krieges Diinifterium übernehmen werde, was ſicher fein Sympr 
komides Friedens oder auch nur ernſtlich gemelnter Unterhandluns 
gen wäre. — Prinz Napoleon muß bereits: von. Konilantinopel 
abgereiß’t fein; er wird die Fahrt nach Toulon incognite machen, 
, 4: Jan. Die Eorted votirten in ihrer heutigen 
Sitzung, tro des Widerſtandes des Juſtizminiſters, die Berüds 
ſichtigung eines Antrags auf unumſchränkte Prepfeeigeit- mie 112 
gegen 44 Etimmen, vermarfen dann aber den Antrag eines Mit 
glieds der Verfaſſungs⸗Commiſſſon, Moreno Barreda, Ku 
ter Eonflitution von der Berfammfung "angenommenen Gef: 
Krone nicht zur Beflärigung unterheeitet werden ſollten, mit 144 
gegen 68 Etimmen, Re . . 
London, 10. Yan., Abende. Die Admiraluat kndigt 'an, 
die Blokade aller Häfen des ſchwarzen und afom’fchen Meeres, 
werde am 1. Februar beginnen. ; (£. D. 079. 3.) 
2onbon, 10 Yan, Eine NRefolution der Commiltee für 
Auswärtiges im Waſhingtoner Repräfentantenhaus, empfiehlt dem 
Präfiventen den Kriegfühtenden feine Vermittlung anzütragen. Die 
Vertragsratififation zwiſchen Amerifa nad -Domimifa iſt wegen Eins 
ſprache des franzöflichen und" des englifchen Confuld verfhoben. 
Amerika hat-von dem ſudamerikaniſchen Staate Ecuador, die Gal⸗ 
lopagos·Inſeln für 3 Minionen Dollars gekauft. Neuere Depeſchen 
Lord Raglans find unwichtig. (X. 8.01% 3.) 
Faſi ſpaßhaft ift in der That Manches, mas über Die Gorg- 


loſigkeit, man möchte faft fagen Liederfichfeit, der englifchen. Mille 


tärverwaltung erjähle wird, Co ;. B. heißt ed, daß tie verfpros 


chenen Holzhäufer, auf welche die armen englifchen Eoldaten mit 


‚folder Sehnſucht gewartet, endlid zum Theil eintrafen; daß die⸗ 


felben jedoch nicht aufgefhlagen werben founten, weil — die När 


‚gel in England surüdgeblieben waren. 


Einem Gerüchte zufolge wird ſich der Kaiſer von Nuß ⸗ 
fand diefer Tage nach Warſchau und von dort nach Berlin begeben. 


7] . 

OD Landshut, 12. Jan. Heute erregte ein herumlaufender 
muthverdächtiger Hund mieder Angſt und Schreden; er fol einige 
Menfchen gebiffen und mehrere Hunde abgerauft haben; berfelbe 
wurde Über den Hofberg hinaus verfolgt. 

Neumarkt a. d. N., am 8. San. Heute haben mehrere 
Bürger des hleſigen Marked in der Pfarrfirche zn Gt. Beit ein 
feierliches Bittamt bei ausgefehtem hochwürdigen Gut abhalten 
laſſen, um die Genefung Er. Maj. des Königs Ludwig von dem 
AUlmäctigen zu erflehen. 


Wien, 9, Jan Silberagio 77. 
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Sartre 3 . - 
"nn (alhichen eur“ und —e— — —— ——— und. & Sonntag, ols am 14. Januar 1.98., 


J Nadmirtäge von 3 bis 5 Uhr, mir 
n von der Geſenſchaft die 


Bugendfreunde, 


3ISEZEETTET TEEN — 88 { genannt die @iöbären, die Rrning 
b 2 i — liar das abgelaufene Jahr 1834 abge 
N ad B halten, wozu aue verchrlichen kaikaa 
n gejlemend cingriaden werden. y 
— — DER (BL Kirchen», Rider und Orfıanges | 


Um, fün Samftag , den 
20. Jan, en 40. Uhr; 'Berwaltungen empfiehlt 7 Unrerzeicbnete 


Ri Landshut, am 12. Januar 1855. 
—8* ⸗ en —* cusſchu 
* ndo ar 32* Sorten mit. ben. geichmarvolis | 5 , 


ör : * 
tdn vier Siebenfee aus fien. Bildern zu den bifligiten Preifen. Mu * 
ben — -.. ——— 
Traich, und. Bocksberg Farben zu Haben, — Bei Abnahme. größerer Term Ein im Landgerichts Bezirke 
45 — Fioten⸗ und Tannen» Bauhdlzer Dartien zum Wiederverkauf wird bedeutender Bilobiburg gelegenes Drfond- 
Rabatt zugeficerr, | mic Anweien (Eindohof), ber 
1 3 Kin Fichten, ‚und Tonnen · Scheitholz ¶ Geneiglen Beilellungen unter Zufierung |jüchend aus ven im beflbaulichen Buftande bes 
en) ° . * rohe Wellen jolidefler Bedienung ficht entgegen findtihen Wohn» umd Orlonomie« Grbäuben 
ET Münden, 37 — 1855. er So — hear theils von Stein — umb 
‘ . Elser, agwer olje, Feld» und Mirsgründen 
na er Beftei Siebenſee. Doſtien · und Oblaten · Backer und Mepner dorzualicer Bonirät, iR mit ber Hälfte Vieh 
Ney, — der fin. HerzogfpitateHoffirche, und Bahrniß aus freiee Hand fogleich um 
Bönigl. Revierföriler. (20) | (a6)  AHerzogfpitalgaife Mr. 19,). — — BER. 0 Parteien A 
a gewiffe Perfonen fich ein Geidhäft daraus bere Muficläife hierüber ertbeilt auf 


zu machen feinen, den guten Ruf meiner fowie Falk Buferiften pder_ mündliche „u. 






—— dieſes öffentlich zu —* — ich gerichtliche Fo 



































das obrigfeinlic · autoriſtrie Unfrages 
meiner Familie durch verleumderiſche Gerüchte Kommilfions: Burcan dee 
Jan | u beeinträchtigen, fo werde ich wieberbotten | 
ai Montag, den 15. * Diefelben ——— verfolgen, 3.2. Blaim, ' pe 











Landshut, den 12. Januar 1855. as) untere * Fre, a ⸗ 

NIE wie auch bie Mutter derielbem 

OR Kapitals me. ausgezeichneter Rage, zu ver 

"Bernlochner Saale. —— 

6000 fl. auf erſte Hypothek gegen 4 Prozen | Wirth in Ettenfofen, bei Mengfofen, = 

Eintritt im den ‚n Saal 20 20 fr. — Auf aufzunehmen gefudt. Das: Nähere im der) MWlıflade Mr. 301 in eine Meine” — 
Wilshofener Schrannen-Anzeige vom 10. Januar 1855. — 

Mi h 7 Mittelvreis 

















bes Cithervitmoſen H. Bucheder ———— Be 
a wir ® 
| Auf ein Bafernwirtbd:-Antvefen werden | faufen. Das Nahere frahfo zu erfragen heim 
Die Gallerie 12 Er. | @rpedition Diefes Blattes. fogleich zu vermiethen. 
Scheffee gefall. 


































Seſammit⸗/ Wurde Bleibt 5 Scher Mittler | Deimbefter | Der MRitielpreib in 
Summe. | verkauft. Ref, | Pre. Preis, Preis, srfallen — — 
— m Te 
1168 || 921 | — | 521 — | — 
83 3 aaa 535122 371 — 2l— | — 
2134 | 1874 25 ara ul 5i— | — | —-| 7 
520 | 490 | 2|31710| ler — | 41T7—1 

2 1 ılslo/lslo]ls’o!-|_-|ı » 
47 34 13 17 81] 
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Kurier für Niederbayern. 


Brio in mub 7 
Da ESS IE (Tagblatt aus Sandshut. VIEL. Jahrgang.) 


48 fr., vierteljähelih 58 fr, 


in 


ich und foftet bie Sipaltige 


ee erigeint ne Si 
ber Fe a berem 


Ale bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beitellungen an. 


Sonntag, ben 14. Januar 1855. ° 14. Ram. Zefufeit, 


Wir bitten böflichft, alleufallſige Hachbeftellungen ! überzogen fein. Wenn eine ruſſiſche Heercsmaſſe gegenwärtig 
auf den Kurier für Niederbayern bier im Erpedittond: | no viele Monate gebraucht, um aus Dem entfegeneren Innern 
Zofale und auswärts bei den kgl. Poftämtern baldigft ; an die Geſtatde der Dikice oder des ſchwarzen Meeres, oder ends 
machen zu wollen, da wir fonft außer Stand fein würden, | lich mad Polen zu rücken, fo wird fic dann zu demſelben Zweck 
vollftändige Eremplare vom 1. Januar au abgeben nur rben fo viele Tage bedürfen, Dieſe ganze ungeheure Staats⸗ 
ja konnen. maſchine zwiſchen Ehima und @uropa wird alle ihre Funktionen 
mit verhundertfachter Geſchwindigkeit verrichten. Deutſchland wird 
die Wucht Diefed Koloſſes am Früheſten empfinden und zunädit 
der Gefahr dir Erdrüdung durch denſelben aufgefcht fein 

Was man für unfer Baterland am Schluſſe dieſes Krieges 
erwarten durfte, das war eine Erweiterung feines Gebiets an der 
Weichſel und am Riemen; ſelbſt der Landſtrich bis zum Duie per 
bin wurde nicht zu groß fein, um den Etrom unferer Auswander⸗ 
ung auf ihn hinzuleiten. Mit folcher Grenze allein Fünnten wir 
der Zukunft frei in’ Auge fihen, denn mit ihre Mändeh wir bee 
Macht, die auf der Grenzcheide Aſiens und Europa's ſich ent⸗ 
wickeln mil, ſlark und unverwundbar gegenüber. Wir wären danu 
In Der That Das, was man und ſchmeichleriſch eiorcder, ſchon jetzt 
zu fein, vie ſeſſe Mittelmacht dieſes Kontinents, und fünnten 
über jene Zweiheit hinwegjchn , die in der öfterreichifchrpreußifchen 
Trennung liegt. 








Die gegenwärtige Sachlage. 


Es ift hinreichend Flar, daß, wenn Die 4 Sarantieforberungen, 
in welcher Form c8 aud immer fiin mag, von Rußland angenom» 
men werden und auf ihrer Grundlage ber Frieden zu Stande 
fommt, die orientaliihe Frage, weit mehr noch aber tie das Ver⸗ 
hätmiß Rußlands zu Europa und Aficn überhaupt betreffende, von 
melcher jene nur ein Glied bilder, abermals unentſchieden bleiben,- 
und che ein meues Jahrzehent vergeht, eine abermalige blutige 
Erörterung verlangen wird. Ob dann unter derſelben Gunſt der 
Umflände,. Die Diesmal obmaltet, ob unter der Gewähr eincs fiege 
reichen Ausganges, wie fie das Bündnig Englands und Frankreichs 
gab, muß mindeſtens in Zweifel gefteht bleiben, 

Obwohl nicht in Abrede geſſellt werben fol, daß die, Annahme 
der 4 Forderungen für Rußland cine tiefe und nicht leicht zu vers 
ſchmerzende Demürhigung im ſich fehlichen würde, fo würde dadurch 
feine materieffe Macht im Grunde Tod nur unbedeutend geſchwächt 
werden, Diefe Macht beruht zunächſt auf dem Umfange eines uns 
geheuren, Staatsgebiets, welches man nur unbedeutend verfleinert, 


| 
5 
wenn man ihm bie unmittelbare Berührung mit dir Donau ent⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 8 San, Eine preußiiche Zeitung fehreibt‘ Aber bie 
Briedend: Hoffnung: Während alle Welt mit Sorge die Folgen 
ter preußiſchen Neutralitäts⸗Poluik diecuret und von einer Cou⸗ 
ferenz zu Gatſchina erzähle, im welcher ber Kaiſer von Rußland 
die Bermerfung der Jaterpretation vom 28 Dec. befchloffen habe, 
fommen aus London und Wien friedliche Nachrichten, die natür⸗ 
lich iheen Urfprung in der Ichteren Hauptſtadt haben, @8 feine 
das Rußland Lie Znterpretation anerkennt, um durch diefes Opfer, 
das ſich im Verlauf der Verhandlungen redeefjiren läßt, die Ine 
actiritãt Dejlerreiche zu erfaufen, das nunmehr verhindert fein folle 
das Schutz und Trupbündnig mit den Seemächten abzuſchliehen. 
Das die Eonferenz im tiefer Richtung einen wohlgemeinten Uns 
lauf nimmt, während der Krieg in der Krim ununterbrochen forte 
dauert, iſt fehr wohl möglich; aber die Echwicrigfeiten, zum wirk⸗ 
lich abgefchloffenen Frieden zu gelangen, werben ſich zeigen, fos 
bald man den Berfuch machen wird, die interpretation zu inter⸗ 
pretixen. Man wird bei jedem Gchritte auf unvereinbarlihe An⸗ 
fprüce floßen. Wer mollte nicht gern das Gelingen des Ver⸗ 
fuches mit feinen Sympathien begleiten? Aber der Berfländige 
mird fi hüten, den frieblihen Schimmer, der fid heute zeigt, mit 
dem bauerhaften Frieden zu verwechſeln. 


Rie derbayeriſches. 


Auſichten über bie Creirung ei einer Feuerwehr in Landshni. 

(Bingefanbt.) Im Januar des abgewicenen Jahres würde darch eine 
Beivrehung im Prantigarten der einfweilige Entwurf upm — für eiue 
Bee gut geheißen, welcher fobann nad; gefchehener Resifion dem hiefigen 

* zur gefälligen Cinſicht und Begutachtung höhern Orts vorgelegt 
werben fell. 

Der Statuten · Culwurf war om 15. März 9. 36. gefertiget und mach Ber» 
langen er Prüfung dem f. Regierunge- und Kreisbanrath Hrn. Ber- 
napül mm d eier einfichtsnclle und thätige Beamte im Allge⸗ 
meinen über bem ibm überreichten Entwurf feine beionderen Bemerfi unb 
feine erhebliche Mäge machen fonnte, ſeadern mur glaubte, daß das ihm ver 
gelegie Projelt als etwas 4 ausgebehnt erſcheinen dütftr, fo gab ſich beuann- 
ter hoher Herr ſelbſt die Mühe und arbeitete einen mit befannter Umficht und 
technischer Volllemmenheit glänzenden Entwurf über das Syſtem einer hier zu 


sieht, und welches man bie zum Dnicper surüddrängen müßte, 
wenn man Rußland tie Möglichfeit nehmen wollte, unferem Welt 
theit in Zukunft mit feinen Maffen zu erbrüden. Berner gründet 
ſich Rußlands Macht auf Das Gewicht, welches reine Bevölferung 
von mehr als 60 Millionen Menſchen in die Wagſchale jadweder 
Entſcheldung legt, Man wird dieſe Bevbllerung nicht um einen 
Irgendwie im Betracht kommenden Betrag vermindern, wenn man 
auch die Krimm, ja wenn man felbit Beffarabien und Podolien 
abtrennte. Der Boden für ihre zufünftige Entwidlung verbliebe 
breit unter ihren Füßen; in zehm Jahren würde fie ungeachtet 
der erlittenen Einbuße mindeftens 70 Millionen zählen und am 
Schluß unferes Jahrhunderts auf 100 Millionen angewachſen fein, 
wenn nicht auf mehr, Alsdann Fünnte Rußland cine mehr als 
doppelt fo tarfe Armee aufitellen, als dicjenige, welche es jeht 
aufzubringen Im Gtante It, denn man darf nicht vergeffen, daß 
Die Faͤhigkeit eines Landes, Eoldaten zu liefern, in zweierlei Pros 
greſſion, nach der abfoluten Zahl der Benölferung und nad ihrer 
Dichtigkeit zunimmt. Wie es dann um @uropa und namentlich 
um Deutſchland ſtehen möchte, it ſchwer vorauszuſagen. Die dann 
lebende Generation würde für den Kleinmuth der gegenwärtigen 
zu büßen haben, melde vor den SKonfequenzen eincd Kampfes 
zuruckſchreckte, zu einer Zeit, wo demſelben ein durchgreifender 
Erfolg verbürgt fchien. 

Das heutige Rusland hat eine, im Bergleih mit den übrigen 
europäifchen Heeren ſchlecht, mindeftens nicht gleich gut bemaffnese 
Urmee ; in 20 Yahren wird die Armatur derfelben aller Wahrs 
fbbrinfichfichteit nad vortrefflich fein. Nur erft wenige Eifenbahns 
finten beftehen heute im Innern des ruſſiſchen Reiches, fireng ges 
nommen nur bie von Petersburg nach Moskau; nah 20 Jahren 
indeß wird ein ganzes Netz flrategijcher Eifenbahaftraßen vollendet und 
das Land von Petersburg bla Odeſſa und zum Kaufafus damit 
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errichte uden Feuerweht aus, welchen er am 10. dieſes Monats bie Befälligteit 
hatte, den Berfammelten wlefen und zur mwelteren Berfügung zu über e 
Run befinden ſich awel ntwürfe im rem Alte über bie zu creitende Heuer 
teehr, aber man Tounte an demſelben Abend zu feinem Deihluß gelangen, was 
Denn elaentlih damit begommen werben fell. Zi der Entwurf des nanmehrigem 
Herrn Oberbaurathes Bermah eine für das 5 entworfene hoͤchſt treff · 
U nelungene Stiue, fo il der fräber gefertigte Catwurf mer eine mehr im 
Das Detall gehende Ausarbeitung, mit Rüdfidtnahme auf Me Wunltienen ber 
?. Landwehr ale Machmannichait bei einem Braude web auf vie ſchon ber 
ſtehtude Feverloſcherdaung der hieſigen Etabt. 
Um alfo beide Butwürfe zu vergleichen, dem einen zu geben, was ihm 
mangelt und dem andern zn nehmen, mm mas er zu viel hat, mad fomit aus 
nfichten ein vollfommenes Bamjrs zu fchaffen, und da Ad der einentlidhe 
mitmas und bie Ihätigleit einer Fewerwehr, zum Theil, ja größtentheils 
af tehnifhe Bilrung und Kenntnife fußt, das game Leben und bie Ikat- 
Traft einer Feuerwebt lediglich vom dem Bemwerbetreibenten geihaffen wird, ſich 


in dem Gewerbe-Verein aber eusſchließlich alle jeme richtigen Begtiffe und | 


lechaiſchen Anfihten concentriren, weiche hiefür erforberlich fine, weil mir die 
die Mrbeitefräfte amd bie richtige Bertbeilung berfeiben zu yrüfen und gm 
Kimmen vermag, weil nur ihm bie zmwechmäßige Beitimmung von Werätk-, 
fchafıen und die nüpliche Mnmentung berfeiben unter ben verſchiedenen Abtheilungen 
einer Feuerwehr zugedadt und jugemutbet wırten fan und fell, fo geht die 
unmaßgeblie Aniicht babin, taß man biefem verebrlichen Bereim die beiden 
Gaftwürfe zur Pıüfung, Veiglelchun 
umb om ihn das ergebenfle Anfachen ftellen möge, Mich biefer Mübe zw unters 
ziehen. IR dann burch defien Einficht, Prüfung und Gerflatirung der Sahus ⸗ 
gen ein volllemmenes Ganzes bervorgegangen, fo wolle man biejes zur Binficht 
und höherer mpeg | beu hleſigen leblſchen Magiftrate vorlegen um doch 
einmal eine Sache dem Cade jujewenten, tie von andeten Etätten hen längft 
als bewährt eradptet und durchgeführt wurde. 





Pen hifterifhen Verein für Miederbayern betreffend. 


iur wieder folgende Geſchenle ein: 1) Dom Brrrinsmitgliete Hrn. 
Delan A, Aumaier zu Brudbeg rin Conellium Tridentinum, Köln 1569, 
meb eirer bei Bammelsborf gefundemen Mnticaglie, und 2) vom f. Herrm 
Kreis: und Gtabtgerichtsafieffer Maler dahier, eine unmeit der Azelburg anf 
einem Felde während dee Aderns gefuntene antitrömifche Gübermünge: Av. 
Lucius Septimus severus Festina Augustus Imperator (194 nad Gb.) 

, Figura militaris ataus, dextra hastam, sinistra chypeum etc. 

flentligen Daul den Herm Gebern! 

Imgleihen fentete tem Beriprechen gemäß, Herr v. Schuegraf, lönigl, 
Dberlientenant & la suite uud Mitglich der hifterifhen Bereine für bie obere 
Bfalg und Mieberbayern, ein ſeht intereflamtes Weichichtämer!, betitelt: „Das 
franzefiihe Lager bei eröberg 1742“, mebft andern merlmürbigen Dotu- 
menien zur Dotatien bes Bereimeheftes ein. 

Berner find ale orbentliche . dem Dereine beigetreten bie Herien: 
1) Georg Aihimger, Kenvicter im Klerilalſeminar zu Regensburg, un 2) 
Georg Bammier, Priefter und Gommerant in Aidenbach. 

So überfchreitet die Theilnabme an unferm Iußitute, fei es durch liiera- 
ziide Or, iffe oder durch Beitritt, fortwährend bie Grenze von Mieberbayern, 
In ven mähllen Tagen mirb übrigens das 1. Heft vom IV. Dante unirer 
Berbanblungen emiltirt werben. Es ergeht daher an die Herren Dereins-Mon- 
batare das ergebenfle Unfuchen, die Ihmem augeididten Gremplare am bie 
Herren gg verabfolgen, die Beiträge pro 1855 gegen die Onittungen 
erheben, umb die empfangenen Eummen gefälligit bieber jenden zu wollen, 

Bandbähnt, den 10. Jannar 1855. 


Der Ausſchuß des moriger Beseineh für Rieberbayen. 





Sandelönadhrichten. 


Bien, Seite. Die Etille im Geſchäft dauert fort, wozu auch die ſo⸗ 
wehl Hier old in tun Provinzen um biefe Zeit Mattfindenzen Inventursarbeitem 
. Man hört jebech mur wenig von Wıbeitebefhränfungen in ten Far 

beifen, die fih für den Arübling verberelieten. Berräthe Beiden ſpaͤrich. 
Ben neuen. Zufuhren langtes- in ven jüngflen Tagen an: ans Udine 49 Ballen, 
ans Berona 39, aus Mailand 56, aus el 11, zufammen 155 Ballen Eride. 
Zrieft, 6. Ian. Mocenberidht. Kaffee geringe Megfamteit, Preiie 
ft, Zudır — VNafſinetiebedarf gelauft, unveränberte Preiſe Baumwolle 
0% beicräntten Uümſatzes wegen geringer Gorräthe eber Reigend. Güptrüchte, 
U lebhaft, preishaltend, Del, Thatigleit, wierer höher. Getreide fehr 
Spiritus vernaläffigt. 





Neueſte Poft. 

Der „Zatdp. B.s wird aus Frankfurt gemeldet, die Rer 
gierungen ver deutſchen Mittelftaoten mit Ausnahme Hannover’, 
deſſen Abſichten nod zweifelhaft feien, würten dasdjterreichifche 
Mobilifirungsbegehren in gleichem inne, mie Preußen, 


und tefinitisen Wenftellung übergeben, | 
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d. h. mit einer vorläufigen Weigernng, beantworten. Guuſliger 
für ben öſterreichtſchen Antrag ſei die Stimmung bei den Regie⸗ 
rungen dritten Ranges. Die Indèp.“ glaubt dieſe Nachricht ale 
verlälfig bezeichnen zu dürfen. 


+ Dünen, 13. Janvar. (Korrefp.) 31. Sitzung ber 
Kammer der WAbgeorbneten. Ale Minifler anweſend. Gallerie 
zlemlich befent, das Wahlgeiey auf ter Tagesordnung. Der 
Minifterpräfient bringt einen Gefepentwurf ein, die Zablungerüds 
Rände tes Kriegsminiileriums und die Eröffnung eines writeren 
Kredits für Die Betärfniffe der Armee, Wenn auch im dem jüngflen 
Zogen bie Hoffnung, daß der Friebe zwiſchen Rußland unb- der 
Allianz wiederfchre, flärfer geworten, fo fünne man doch nicht 
wiſſen, ob nicht der Krieg forıdauern und ſich meiter ausbreiten 
werde, Man mülle ſich alfe vorbereiten. Für dürfen Zweck und 
für affenfallfige Mobilmabung eines Iheiles der Armee verlange 
bie Stoafsregierung einen Kredit. Das Miniterium fci zugleich 
ermächtigt, Die Vorlage von 1853, Deckung der auferorkentlihen 
Berürfniffe der Armee (Eppetition nach Kurheſſen) zurüczuzichen, 
— of Die Interpellation des Freih. v. Lerchenfeld, warum das 
Budget noch nicht vorgelegt fel? antwortet der Hr. Finanzminiſter, 
daß 18 Demnädt geſchehe; Die Vorlage fei mur durch bie ber 
fannten traurigen Kranfheitsverhältnife der jüngiten Zeit verzös 
gert worden. — Folgt nun Berathung über das Wahlgeieh. 
Herr Arvolat Preill eröffner dem Reigen ber Redaer gegen 
den Entwurf, den er im Prinzip für durchaus verwerflib hält. 
Hr. Domidiom if ebenfalls entfhleden gegen bie MUbänterung 
bed MWahlgefepes; menn das neue Sefeh angenommen werde, fo 
merbe Damit bie Ichte bürgerliche Freiheit begeben; man folle doch 
fieber andere nothmwendige Gelege einbringen, z. B. Über Ber 
beiferung der Rechtspflege ein Polizeiitrafgeich x. Hr. Gombart 
nimmt ſich des Entwurfes an; das Wahlgefey von 1848 fei auf 
ein durchaus verwerfliches Prinzip gebaut und wenn auch Die ges 
genmwärtige, nach bemfelben gewählte Kammer alle gute Eigenſchaf⸗ 
ten habe, mas nicht zu leugnen fei, fo fol man ſich dadurch nicht 
irre machen laffen, das ändere im Prinzip gar nichte. Much folle 
man nicht glauben, daß die Demofratie aufgehört habe zu «eriflirem, 
man türfe ja bloß um fid blicken, und man werde fchen, daß Lie 
Demokratie ſteis beſtrebt fei, conferpative Geſetze durchſallen zu 
tafien. Hr. Erämer iſt entſchieden gegen das neue Wahlgefch. 
Es fcheime gerade, als ob man dem Volke Lie Kenntmiß nicht zur 
traue, tüchtige Bertreter zu finden, Die Regierung betradıte doch 
ſelbſt die gegenwärtig verfammelte Kammer als ihre Stutze, bie 
Kammer, melde ja aus dem fo ſehr angeforhtenen Wahlgefepe herr 
vorgegangen. Man ſpreche immer von der armen Klaſſe der Ber 
völferung, auf die man Rüdficht nehmen möffe; ob man benn nicht 
glaube, Daß durch Die Zurädfehung ber befigfofen Benölferung 
gegenüber tem Beſitzthum Aerger und Mißmuth ſich erzeuge ? Fürfi 
Wallerſtein ſpricht ſich des Weiteren gegen das Klaſſenſyſtem 
aus und beantragt, Verwerfung des Entwuris. Die Modifikationen 
des Ausſchuſſes, namentlich Hinfihelih ter Doppelmahlen, findet 
er noch vermerflicher, als den Regierungsentwurf, Dan foll den 
Gefehpentwurf friſch weg ablchnen; es werde deswegen nicht oftroirt 
werben, gebe es ja noch cine „höhere Semähr“, als das Wort 
des Miniſters. Auch werde man Lie Rammer ſchwerlich auflöfen ; 
fei ja das Bubget noch nicht berathen und ohne Bereinigung diefes wärde 
def Hr. Binanzminifter die Kammer gewiß ungern ziehen ſehen. 
Hr. Ruland ſpricht warm für die Rückkehr zum Näntiihen Prins 
ip, und hebt vorzüglich hervor, daß gerade durch den geifllichen 
Stand bad Bolf am freieilen vertretten werde, weil diefer Stand 
am unabhängigiten fei und meber auf fi ned auf Familie Rüds 
fiht zu nehmen habe. Hr.v. Hafenbräbdl erflärt fi gegen den 
Regierungs-Entwurf und Ausſchuß⸗Antrag, in welch letzterm cr nichts 
erblidt, als einen wahren Durcheinander. Hr. v. Laroſee 
Coon der äußerften Rechten) ift gegen ein neues Wahlgefep, er wünſcht 
zwar fländifche Vertretung, aber jeht fel noch nicht Die Zeit, damit 
hervorzutretten. Der Adel follte nur von den modernen Waffen, die 
ihm zu Gebote ſtehen, ten Waffen des Geiſtes Gebrauch machen, tannn 
fei feine Wahl in die Kammer mehr als gefihert. Hr. Welermapyer 
ift für das neue Wahlgefeh, das 1848ger fei aus dem Eturm hers 
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vorgegangen und gebe keine rechte Gewähr; daß gegenwärtig fo 
viele. Geiſtliche in der Kammer figen, daran feinicht das Wahlge⸗ 
ſetz Schuid, das habe einen hartnäckigen Kampf gekoſtet. Heer 
Lang ſpricht meitlänfig, ofme ermas Reues zm dringen, für bie 
Güte des Gefegentwurfed. Die Beit it fhom zu weit vergerüct, 
es wird alfo die Sitzung geichloffen und Die Berathung morgen 
fortgefet. 

München, 12. Zar. Ce. Moj. ber König Ludwig haben 
den nach Münden zurüdgefchrten Hrn. Hofmarſchall, Oberfl Frhru. 
», La Rode bei Deffen Abreiſe von Darmftatt allerhöchſt beauf⸗ 
tragt, auch im Allgemeinen den innigſten Dark für die Ihellnahme 
audzufprechen, welde fid im ganzen Lande Fund gab, und zu für 
gen, wie bem Herzen Seiner Mojeflät biefe Theilnahme mohl thue: 

Die Durch Die Penfionirung Sr. Ercell, des Staatsraths 
Frhrn. v. Gumppenberg erledigte Stelle eines Präfidenten des 
oberien Gerichtshofes veranlaßt in Betreff der Wiederbefehung 
verſchiedene Gerüchte, Als Eanditaten zu dieſem Poften nennt 
man den Präfidenten des Appellationdgerichts, Frhru. v. Wulffen, 
den früheren Surligminijter v. Kleinſchrod und noch 2 ſehr hohe Staats⸗ 
beamte, deren Namen wir aber noch verfchweigen wollen, (Lbbötin.) 

Der Abg. Hr. Forſt v. Dettingen: Zallerftein übergab dem 
Vraͤſidenten der U. Aammer einen Wunſch und Antrag auf authens 
tiſche Interpretation des Berfaflungs-Prifts vom 4. Juni 1848 
Über die freiheit der Preife, ferner Anträge, die Nuptheile der 
Schuldienſte an den unvertheilten Gemeindegränden betr., und die 
Anwendung des Geſetzes vom 24. Drj. 1849: „Die Ergänzung 
des vevibirten Geſehzes über Anfäßigmahung und Berebelibung 
Hezüglih der Schulichrer“ betr. — Un die Kammer gelangten 
neuerdings zahlreiche Eingaben von Erätten und Gemeinden in 
Wetreff der Getreidetheuerung. 

Die fpanifche Taͤnzerin Pepita, die afferorts den Männern 
burd) ihre Sprünge den Kopf verdreht, hat auch unfere Haupeftatt 
mit einem Gaftipiel „begfüden“ wollen, und waren für diefelbe 
ſchon die Zimmer im bayerifchen Hofe beſtellt. Doc die remoms 
mirte Gallin hat es wicder vorgezogen, gar nicht zu fommen, 
Bielleicht ſchienen ihre die Nachrichten über den Kunf-Gefbmad 
der Münchener nicht gar günflig, Daß bderfelbe übrigens Fein 
ſchlechter ift, bemwied neuerdingd das zum @rfchredien leere Haus 
bei der zweiten Aufführung der Kobell'ſchen „Untersberger- Mann’In,® 
die am diefem Abend hoffentlich zu Grabe gingen, (Münd. ©.) 

[Dienftedun: ] Ränden, 13. Jan. Ge. Maj. ber König haben 
Sich unterm 11. Jan. I. 36. allergnäbigft bewogen gefunden, den Eteflentaufch 


der beiden Kreis und Stabtgerichts.Mffefferen Dr. Friedrich Wilhelm Röslin 
in Schweinfurt und Bictor % 


ogen it6. 
>= Brie er Ignaz Bleicher, Pfarrer zu Wirtislingen, Ldgs. Dillingen, zu 
übertragen und zu genehmigen, baß die Tatholife Pfarrei Uncenrentb, Ldge 
GStabtflieinah, von dem Grybifchefe von Bamberg, dem Priefter Ich. Michael 
Möhrer, Kaplan in Hobenmirsberg, Loge. Poltenfein, und bie fath. Piarrei 
Motigeubadh, Lore. Weißmain, von demjelden Erzbiſchoſe dem ſeitherigen Ver⸗ 
zweier berfelben, Briefer Adam Nüflein, werli werde. 

Darmftadt, 12. Jan., 8 Uhr 40 Min. Vorm. Ge. Mai. 
König Ludwig fühlten ſich geitern wohl, fah Familienglieder längere 
bei Sich, hatie eine gute Nacht, alle Förperlihen Funktionen find 
geregelt, der Geift heiter wie immer. (Z. D.d, NR. M. 8.) 

Wien, 12. Jan., Bormittagd 10 Uhr 45 M. Die Ruffen 
haben in Tultſcha und Babadagh Truppencorps aufgeftelle, um den 
Marſch der Türfen nad der Krim zw hindern. (J.D.d.A.3.) 

ZZ Wien, 9. Januar. (Korrefp.) Die Gerüchte, daß bei 
Sebaſtopol in den legten Tagen des vorigen Monats Die Feind⸗ 
feligfeiten wieder eröffnet wurden, werden in Berichten aud Barna 
auf die Tharfache zurücgeführt, daß es bei Eupatoria zu einem 
BZufanamenftoß gefommen fei. Eine flarfe Abtheilung der in Eur 
patoria liegenden Franzofen und Türken wurde zur Refognoszirung 
des ruſſiſchen Lagers vor die Stadt entfendet, Die Verbündeten 
fliegen dabei auf ein ruſſiſches Gtreifforpg und ein Gefecht ent 
fpann ſich, welches mit einem eifigen Rüdzuge der Rufen endete, 
Die Ausſchiffungen in Eupatoria bauern fort, Die Fracht der 


| 
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legt angefommenen Schiffe beſtand zumeiſt in Geſchütz und Ras 
vallerie. — Aus Belgrad wird gemeldet, daß bei dem Umflande, 
aß die drei der maͤchtigſten chriſtlichen Staaten Europa's Rußland ger 
genüber eine fo impofante Energie entwickeln, man im Belgrad anf 
Betrieb bes türfifcen eflungsfommandanten mit dem Planc ums 
gehe, ein freimitliged Eontingent zu den Korps zu ſtellen, welde 
Die Moldau und Malarei in’s Feld ſchicken wollen, fobald bie 
Beindfeligkeiten auch von öſterreichiſcher Seite beginnen. Die ruf 
fifben Eympathien find übrigens bei ter Bevdikerung Serbiens 
noch immer groß. 

Zeurin, -11. Jon. Dabormida bat feine Entlaffung als Mis 
nifter des Nenßern erhalten und iſt durch Cavour erfegt. (T.D.0.U.3.) 

Kopenhagen, 6. Jan. Die Mehrheit des Folkething fol 
jet entſchloſſen fein, Die Anflage gegen die zurüdgetreter 
nen Miniiter zu befretiren. Das Minifleriom ſoll ſich gar nicht 
am biefer Sache betheifigen wollen. 

Kifcheneff, 8. Jan. Die legten Ausfälle der Ruffen 
aus Sebaſtopol waren denfelben günitig. in kaiſerlicher 
Ufas verbietet den Eins und Austritt an der moltauswalachifchen 
Grenze, fo wie ſelbſt Rückkehr der Unterthanen. Staatsrath Kotze⸗ 
bue iſt angefommen, 

Den Daily News wird aus Santo Domingo im Deibr. 
grichrieben: Der Bertrag zwiſchen der Dominifanifhen 
Republik und den Bereinigten Gtaaten it am 5. Dry 
vom bominifanifben Kongreß einflimmig verworfen worden. 

Die meueiten bdireften Berichte engliſcher Biätter aud ber 
Arim achen bis zum 19. Dezember. Die Pofition bri Balaffava 
int jege ‚jo flarf befeilige, Daß wir von biefer Seite nichts zu fürch⸗ 
sen haben. Der Feind bat ſämmtliche am 25. Oft. erorberten 
Stellangen verlaffen, und fich auf, Die Höhen am andern Ufer der 
Tſchernaja zurücgezogen, blos zeritreute Reiterpebetten zurüclaffeud. 
Der Gejundheitszuftand dee Truppen hat ſich feir einigen Tagen 
gebeffert. 


Mieberbaperifches. 

> Kelheim, 12. Jan. (Rorrefp) Unlieb verfpätet. 
Wie in vielen Orten des KRönigreiched, fo flehten auch Kelheims 
danfbare Bewohner in einem, von fimmtlichen Beamten, dem 
Perfonale des Michaclsberges, dem Magifrate und den Gemeinde⸗ 
bevoftmächtigten, dann einer fehr namhaften andäctigen Bolfömenge 
angemohnten feierlihen Bittamte zu dem Throne des Emigen für 
die andanernde Geneſung und Erhaltung Sr. Meajeftät des Königs 
Ludwig, des beſonderen Gönners und Wohlthärers der hicfigen 
Stadt. 

Am 2. Januar, als der -ZYjährige Dienſtkaccht Sebaſtian 
Schleehuber zu Schwaibach mit einem Pferd befpannten 
Wägerl über die dortige Rottbrüde fahren wollte, verfchlte er 
Diefelbe wegen Hocdmwaffer und ertranf. Der Leichnam wurde am 
6. ds. Mid. aufgefunden. — Am 8. dE., Abends 5 Uhr, ertrant 
der Gjährige Knabe Jakob Bauhuber ber led. Theres Bauhuber 
von Haudmanning, Gerichts Griesbach, im Kottfluße, umwelt 
der Yumühl. (P. 314.) 


Münchener Schrannenpreis vom 13. Jaunar 1855. 


Selegraphifiher Bericht, abgegangen in Sünden 
(4 IE: 5 Min. Abende. 


um 4 Uhr 48 












Getrelde-Battungen, 
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nn Dr. Borchardt’s 










uf \ ® Tagesbericht für Sonntag, ben 14. Januar 1855. 
halifche Anzeige. Gtellmagenfahrt: Na *8 a Uhr; mad At früh halb 6 Uhr; nach Plattling 


BB" Montag, den 15. Jan. ug ü FR 8 be: mad Gersablag Trab 6 Dam Uhfefei sum Gellemkenfe "63 500 Araiting 


ergnüägungen: Theoier. 


Concert Tageöberiät für Das üb Biederbapern, Mitiwob den 17. Yan. 1855. 


« and Stadigericht ayaflen, Anfpruhe,-Anmeldungen am die Berlaflenihaft des iz. 
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des Cithervirtuofen H. VBuceder|"" x Aternaline Babe ws ser ge 
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Sebewohl! 
r Ya Folge unvericieblicher Abreife 
J fast den Bewolmern Landshuts auf diefem # 
Wege ein freundliches Lebewohl! 


an”) Bernaf, Oberbaurath. 


— 





aromatifch-medizinifhe Kraͤuter⸗Seife 

nimmt nach den beglaubigten rühmlichen Beurth ilungen hochachtbarer Aerzte und 
VDrivatperſonen durch ihre dis jetzt vom Feiner Seife erreichten Borzüge, ſonohl durch 
ihre Seiltraft als ihre Überrafchende Wirkang bei jeder, felbit jahrelang ver⸗ 
nacbläffigten Haut, unter allen vorhandenen terartigen Fabrifaten den erften Hang 
ein; fie emihält außer ciner Menge vegetabilifcher, namentlich aromatifdher und 
ätperhicheßliger Stoffe mineralifhe Beftandrbeile, bie die Wirkung biefer Seife 
zu einer eigenthämlichen und charakteriſtiſchen machen. — Ein Beeſuch wird 
Jeden Überzeugen und ihm den Gchrauc Liefer Seife zum täglichen Bebürfnih werten 
laſſen. —⸗ 

Dr. Vorchardt's Krauter⸗Seife wird nad wie vor aur 
in weißen mit gräner Schrift dedruckten und mit mebenftebenden — 
Stempel verſiegelten Originals Vacketchen A ZA Pr. verfauft, worauf et 
man == der vielfachen Machbildungen wegen — gelälligit genau SEHE 
achten wolle. 


ZB Suinde Boutemard’s 
aromatische Zahn-Pafta 


it das beftgeeignetfte Mittel, das Zahnflelſch und die Zähne gefund zu erhaften, 
fie von ten fid auf den Zähnen bildenden Schmarsgerthierben und Pilzchen, fomit 
au vom Zahnmeinftein zu befreien, die Zähne auf Die fhmerzlofele und-unihäplicjte 
MWeife weiß zu machen, die Glaſur zu Fonferviren, jeben üblen Beruch aus dem Munde 
zu entfernen, der Fäuinitz zu mwiterfichen, dem peinigenden Zahnſchmerzen vorzubeugen, 

















Eine fhöne gutgebaute Schwaige naͤchſi 
Landshut mit 3-Tagw, Garten und 4 Tagw. 
Wiefen and Ucder ift aus freier Hand zu 
verkaufen, _ Näheres bei 

Paul Wohlmurh 
[120] in Ergolding, | 


Wer auf meinen Namen etwas herborgt 
ober verabfolgen täßt, dem bin ich für Beine 
Zahlung hafıbar. ı 
[€ 73) Michael wıı.| 


53000 und 2000 fl. find auf 
Grund und Boten fogleih aus 
zuleihen. Wo? fagt Die Expedis 





















tion dieſes Blattes, (44) das Zahnfleifh zu flächen und zu befefligen, das Lockerwerden ter Zihne zu verhindern 
— meine und den Arhem lieblich zu erfrifben. — Durch dieſe ihre anerkannte J . 
Wohnungs⸗ Anzeige. keit gewinnt denn aub Dr. Suin de Vontemard’s Zahnfeife cine fih immer 






fleigernde rähmliche Anerkennung in ben mweiteiten Kreifen, indem fie von denen, bie 
—8 ihrer nur erſt einmal bedient, mit befonderer Vorliebe immer gern wicder ges 
auft wird, E 

Dr. Suin de Boutemard's Zahn: Pafta wird in } und } 
Pidhben A 42 und 24 Pr. debieirt und führt auf der Rüdfeite ihrer in Moth und 
Golbbronze ausgeführten Enveloppe Das Familiens-Wappen und Kacfimile 
bes Dr. Suin de Boutemarb, was = ungefidts der mannigfachen Falfififate 


Im Hand Mr. 498 in der obern News 
Rabe iſt eine. geräumige Wohnung bis Ziel 
Georgi und eine Mleinere täglich zu vermieihen: 
Auch iſt dort Dünger zu verkaufen. (36) 

An ber Gchirmgalie Rr. 266 über eine 
Stiege it bis Ziel Lichtmeß eine Wohnung 










E vermiien.v_U__ ONE auch vieies Sirtifeld zum geiäligt zu beasten iR. 
Kapitals-Aufnahme. Das | alleinige Depot fl der obigen beiten renommirten Artifet für 






Kuandshut befinde ſich in der 
(9 





Auf ein Taferuwirtho⸗Auweſen werden 
6000 fl. auf erfle Ohpothek gegen 4 Prozent 
aufzunehmen gefuht. Das Mähere im der! 
Erpedition dieſes Blattes. (26) | 

Behn Gulden Belohnung demjenigen, 
der zur Wiedererlangung einer feit längerer Zeit 





Apotheke zum goldenen Röwen. 






ohnungs-Bermietfung, | Stadt-Tpeater in Landeput. 
Hauss Me. 97 in ber obern Nlthadt | Sonntag, ben 14. Jauuar 1855. 








vermißten en Uhr und Kette genügende | ine Wohnung über. zwei Stiegen aufs Biel) gg, y in der Winter-Saifon. 
Sale zu acen vermag. Dub Ute m Bm Du erinnere 

der Erpebdition dieſes Blattes. * 3 * In» . a 
—Eosning, den —— Einladung ‚Die Räuber auf Maria Culm, 





gebe ich zur aflaemeinen Unterhaltung eimas Bei Unterzeichnetem ift guter zweijähriger ober: “ 

T sches, Hepfelwein, die Maß zu 8 fe., zu bes Der Gang zum Gnadenbild. 
gen mit Be Weſtmaͤchten, Preußen —— Zu recht zahlreichem Beſuch (abet | Ritter» Schaujpicl in fünf Aften von Euno. 
bleibt babei me ichſt ein | @röffuung der Kaffe: Abends 6 Uhr. 

Wozu freundlichſt einladet Bob. Tuer, nd 7 Uhr — Ende nad 9 Uhr. * 
Robert Juriſch. ⸗ zum Ueberreſter am Berg bei Landehut. | Betty Winter, Direktorin. 


Eigeniyum und -Drud von 3. G. Rietfc. Veramwormcher Redakteur: 3. B. Rietib- 








Kurier für Niederbanern. 


Bay mb le a se — — 
34.36 fr, balbjäßrlid 1 f. (Tag aus fi hut. Jahrgang.) >= — 
48 — — ——— Hamm at. 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Montag, den 15. Sanuar 1855. «ME 15- Maunrus. 


Deutfdlend | fen aber Alles cher im Stande find, als ctwas racſch zu hun, 
Sranffurt, a.M; den 6, Jam. Ueber den Bebartdort fo entihloß fih Omer Paſcha die Einſchiffung ſelber zu leiten, und 
des ruiflichen Reichskanzlers, Grafen Karl Robert v. Meffelroder die Reife mad Konftantinopel unterblieb. Im Augenblicke liegt 
Greöhofen, find vielfach falihe Angaben gedruckt, deren Beriditigung nur wo ein feiner Reit der für die Krim bejtimmten Truppen 
im ‚gegenwärtigen Augenblick nicht ohne Intereſſe fein dürfte Das in Barna und Baltſchik. Nah Briefen aus Eupatoria haben fich 
Brodhausfche Gonverfationg »Pezifon nennt Liffabon, Die Schrift: die Ruffen eine Meile weit von der Stadt zurüdgezogen. Unter 
„Reue hervorragende Perföntidjkeiten anf dem jetzigen Kriegefhaw | den Führern der Donauarmee ſoll feit dem Abzauge Omer Paſcha's 
plage,* dagegen Livland; Die beßtere macht ihm außerdem um volle nah Barna fortwährend Zwietracht bereichen. 
zehn Jahre zu alt und gibt Vater und Sohn falſche Vornamen. Breantreid. 
Zwiſchen den beiden irrigen Ortsangaben liegt der wahre Geburtsort Paris, 9. Januar. XZrop des Lärms, dem die mehr oder 
Des Grafen, Frankfurt a. M., ziemlich in der Mitte, mo er, zu minder verfländlicdy abgefahten Friedensbotſchaften aus Eng 
Folge dem Hauptkirchenbuche, am 16. Dez. 1780 getauft wurde, land und Deutſchland an der heutigen Börſe gemacht haben, wird 
Seime Eltern, Reihsgraf Maria Julius Wilhelm Franz, ruſſiſcher mir auf's Neue fehe beſtimmt verfihert, dag vor etwa 8 Tagen 
Kanımerhere und (ernannter) Gefandter am portugieſiſchen Hofe, Fürft Gortſchakoff — nit etwa aus eigener Machtvollkommen⸗ 
und Luife Gontard wurden am 26. Dez 1779 in Yranffurt getraut. hrie, fondern auf. Grund telegraphiſcher Weifungen aus Gt. Pe⸗ 
Erit einige Zeit nach Geburt des Gohnes trat der Vater den Ger teröburg — Die vier Garantien mit ihrer Interpretation runde 
fantifbaftspeilen in Liffaben an, mo feine Frau mach wenigen Joh⸗ weg und entfhieden verwarf. Iſt cine Menderung in den 
ren ſtarb. Nach ihrem Tode wurde Karl Robert zur erften Ers | Rutbfelüffen des Czaren eingetreten, woher diefe Aenderung fo 
Fiehung nach Frankfurt zu feinem Oheim Heinrich Gontard gefendet. plögih? Es it daher Fein Wunder, daß wenige Perfonen in 
Berlin, 9. Jan. Die Oilfeesgeit, (dreibt: Um die @ifens | den biefigen politiſchen Regionen von -dem von den heutigen Des 
bahnen fähig zu machen, eine. möglicht große Trüppeumaffe peihen Angefündigten.mehr ald eine fehr vorübergehende Wirkung 
auf eiomal zu beförtern, it die Anorbnung gerroffen worben, daß erwarten wollen. Wenn ich gut unterrichtet bin, fo, werden die 
die Güterwagen vorläufig folbe Einrichtungen erhalten, daßs auch Weſtmächte, um das Fricdenswerk nicht ‚von vornherein unmöglich 
in ihnen Goldaten_und Pferde befördert werben können. Zu: tiefem zu machen, bei etwaigen Unterhandlungen auf ſörmliche Stipulatio⸗ 
Behufe follen im denſelben Leiten angebradr werden, auf welche men wegen Sebaſtopols verzichten. Gie würden durch gründlibe 
Eigbänfe gelegt werden fünnen, und Ringe, am welche Pferde zu | Zerilörung des ganzen Crablüjements Die ruſſiſche Secmacht jim 
befcitigen fiod. fbwarzen Diecr ſaktiſch beſchräuken, wenigſtens auf lange Zeit, 
*, Bien, 10. Yan. (Rorrefp.) Rad Berichten aus Varna |. und dann durch cine permamente Offupation des Eurinus mirtelit 
vom 31. Dez. jollte fib Omer SO mer Paſcha noch am felben oder einer verhältnigmäßigen Anzahl von Kriegsicdiffen aller Flaggen 
fpäteitens am darauffolgenden Tage nad dem Lager vor Gebaflopol | cbenfalld fahtiib eine Art Gleichgewicht organifiren. Dem Ver— 
einſchiffen. (Einer telegraphifben Meldung zufolge iſt er am 1. nehmen nad hat ſich befonders ter Kalfer der Franzoſen periöns 
Januar abgereill.) Es hich, daß nur bie bewährteften Männer lich für feine Taklik intercffirt, die obendrein den Bortheil hat, 
feines Stabes ihm begleiten, die andern nber ſich graden Weges Oeſtreich ſtets Im Kreife der Weſtmächte feſtzuhalten. 
nach Eupatoria begeben werden. Den Gerüchten, Omer Paſcha etei, 
fei von der Ungnate des Gultans bedroht gemefen, wird von guter 
Seite widerfprochen, der Gerdar wollte nach Konitantinopel gehen, 
ober da die allürten Generäle die Einihiffung der Zürfen mit 
möglichiter Befbleunigung ausgeführt zu fehen wünſchten, die Tür⸗ 
Briedrich Der Große ſprach ſich mie- vollitändigen, originefler 
und fröhlicher aus, als im Umgange mit feinen Goldaten, nament ⸗ 
lidy den Helden aus dem fiebenjährigen, Kriege, die ihn nar immer 
Dapa Frig nannten. Gern redete er bei Tafel von Schlachten 
und Giegen und gruppirte dieſe hiſtociſch milltäriſchen Gemälde 
lebendig zum Anfchauen. Go erzählte er unter Anderem eine Af⸗ 
faire, bei Gelegenheit eines feindlichen nächtlichen Ueberfalls, bis 
in’s Meinfte Detail, Nachdem er ausgefproden , ſagte der neben 
ihm ſitzende General Ziethen: „Halten Em; Majeftät zu Gnaden, 
fo it die Sache nicht gewefen; ‚fie trug fihanderszut — „Run, 
fo erzähle Er mal.“ Nachdem Ziethen den Hergang erzählt‘ hatte, 
murbe.ber König unmwillig und fügte: „Das ift nicht wahr; will 
Er es beſſer wiſſen als ih? — In biefem Balle ja, Ew. Majes 








Die Legung eines unterfreifden Telegrapbendrahtcs 
von Balaflava nab Barna iſt beicloffen. Die Drähte find 
fertig und Jugenieur Liddel iit auf dem Eprunge, zur Legung ders 
ſelben nach der Krim abzureiſen. 
dann wird er's hören.“ — Mit teilem Zrur, fühnem Bl und 
martiafifchen Weſen ftand der berbeigerufene alte Hufar neben dem 
Stuhl des Königs, Der König ſah ihm wohlgefäliig an; er hatte 
die Phyſiognomie und Hältung, das dbarakterifliibe Gepräge 
der damaligen Zeit. „Krüger haſt Du die und die Affaire mirger 
macht ?« „Ya, Papa.“ — „So erzähle mal!“ und. ganz einfach, 
doch beredt, erzählte er die Sache gerade jo wie Sieben, Der 
König fah ihm verdrichlich am- und jagte: „Krüger, Du lügil.“ 
Und ter Hufar trat näher heran, mahm die Gabel des Könige, 
fuhr damit in die vorfichende Schüſſel Faſanen, hielt den geipiche 
ten Fafan in.die Höhe mit den Worten: „Ich will den Tod in 
diefem Faſane freffen, wenn ich nicht die Wahrheit geſagt habe!“ 
und rechts umfehrend ging er, unter dem lauten, beifallenden Las 
Mär, denn, ich felbit habe die Affaire gehabt und ausgeführt, Da chen der ganzen Tiſchgeſellſchaft, mit feiner königlichen Beute auf 
eben fehe ich im. Nebenzimmer den wachehabenden Wachtmeifter | feinen Poſten zurüd. Der König felbit lachte herzlich, ließ den 
Krüger von meinem Regimente, der bei dieſer Gelegenheit am | biederen, treuherzigen alten Wachtmeiſter eine Flaſche Wein und 
meiner Geite brav gefochten hat. Wollen Em. Majeflät mirniht | Kuchen von feiner Zafel bringen, und ſetzte hinzu: „So fenne id 
glauben, fo geftatten Gie, daß er, der nicht weiß, wovon eben fie, Die guten alten, braven Jungens. Nun, Ziehen, eine Prife!« 
die Rede ift, herantreten und die Sache erzählen darf.“ — „Gut! | und er reichte ihm — was er felten zu thun pflegte, feine Doſe. 
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München, 13. Jan. (Korreſp.) 32. Eigung ber 
Kammer der Ubgrorinsten. Am Minijlertiihe: vie Hrn. v. d. 
Dforbien, Drs-Ringeimann, De. Uihenbrennews Forte 
jegung dert allzemeincn Distuffion über das Wahlgefeh. Hr. 
Rabl ſpricht fh gegen ‚den Entwurf aus und vermahrt das Wahl» 
geſey vom Jahre 1848 gegen den Vorwurf, als fei es im Sturme 
und in ber Peidenfhaft gemabt worden Hr. Dorgenftern uns 
terzieht ten Gefepentwurf und das Ausſchuß · Sutachten einer bitteren 


Kirk‘ une wirft namentlih Dem Miniſterium vor, daß es fi fett: | 


dem Untritie feiner Stellung fo viele Incouſequenzen habe zu Schul ⸗ 
den kommen laſſen. Es habe vor Drei Jahren ein Geſetz einge 
bracht, mornacd die Joraetiten emaneipirt werden follen und heute 
molle man diefelben von dem Rechte, als Mbgeortnere gemählt: zu 
werden, ausfchliegen. Das Mintjterium hätte nicht erft jezt, nach 
Mblauf der Wahlperiode, mit dieſen Geſchentwurfe heroortreten, 
fentern gleich beim Antrirte ſeines Umted erftären follen, daß es 
ie Den im Wahlgeſetzt ven 1848 ausgefprorbenen Gruubfoge nicht 
äufrieden ſci und hätte dann abtyeien follen, Der gegenmärtige 
Geſetzentwurſ ſei ungerecht, indem er die große Mehrheit Ted Bolfes, 
tie unbemittelte Klaſſe, von dem höchſten Rechte des Giaatsbäürs 
gers ausſchließe. Seht ernſt Spricht fib Mebner über die Ber 
ſchtänkung aus, daß nur Befenner des chriſtlicen Bekeummiſſes 
Mbgeortnete werden können, mährend Doch der Jude gewiß auch 
feine Eteuern zahle und fein Bot vergleßen würde, wenn «4 ſich 
um die Erhaltung des Staates handle, dem er angehöre Br. 
Dr. Ringter fpridt im demſelben Sinne gegen das neue Wahls 
geiey, indem er vorzüglich anführe, mir meld großer Wajorität 
Lad Wohlacſez von 1848 zu Etante kam, nämlich in ber Ubges 
erönetenfammer mit 130 gegen 7 und in ber Rrichsrarhefammer 
mit 30 gegen 3 Stimmen: Der Minifterpräfidene juct im 
Einer glänzenden Rede den Entwurf zu rechtſertigen. Das Mahl 
geſez von 1348 beruhe auf demokratiſcher Grundlage, auf dem vers 
werflinen Ropfjahlipitiem, das, mie die Geſchichte lehre, alle 
Staaten zu Grunde richte. Die Demokratie betrachte Diefes 
Wahlgefeh als letzte Fellung und es fi Pflicht einer monarchiſch⸗ 
„ sonftirutionehien Regierung, Die Feſtung zu zerſtören. 5 
Die Regierung habe gerade ben gegenwärtigen Beitpunft, mo eine 
frifche Wahl auf die Dauer von 6 Fahren vorgenommen merden 
muß, für die Vorlage des neuen Wahlgeſetzcs für den Geeigneriten 
gehalten. Die Regierung habe biebei wire fh, fondern die Gare 
im Auge gehabt, wife fie ja tod wicht, ob bie gegenwärtigen Mis 
niſter aoc im UAmte fein werden, wenn die Kammer nach dem neuen 
-MWahlgefehe zufammentritt. Und wenn auch dießzmal das Geſehz noch 
nicht angenommen werde, fo werte fie Desmegen nicht ruhen, noch 
einmal auf verfaffungemägigem Wege mit einem andern Wahlgefche 
Gervorzuteeten, weit fie eine Abänderung Des gegenwärtigen zum 
Wohle des bayeriſchen Volfis für unumgänglich norhwendig halte, — 
| Hr. v. Lafjaulr bedauert, Daß Die Regierung den Geſehzeniwurf 
) eingebract babe, welder nichts anders bezwecke, als cine Reſtaura⸗ 
| tion, Die fit nicht Darchführen laſſe. Er beiteeitet, daß das allge 


— 
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ine Wahlrecht, das ſog. Kopfzahlſyſtem der Monarchie jemals 
gefährlich geweſen, indem er aus ber Geſchichte narhmeist, daß ſo⸗ 
wohl im Alterthum, als aud in der neueſten Zeit z. B. im Polch, 
Ungamm sc. es der Adel war, welder gegen ben Thron revelutionirte, 
Er wit übrigens, Falle noch einige Verbeſſerungen augebradt wer⸗ 
ven, für die Ansfhup, Modifikationen ſtimmen, weil er gerade im 
gtaenwärtigen- kritiſchen Zeirpunfte mit ber Regierüng nicht in Dies 
harmonle fommen möchte.) - (Da die Zeit ſchon zu weit vorgerückt 
iM; ee iſt bereits 2 Uhr, wird die Gigung geſchloſſen, um um 5 Uhr 
fortgefegt zu werden. Nach Wiederaufnahme der Debatte ſprechen 
fi die HH. 0. Lerbenfeld und Pfarrer Schniplrin für Die 
Ausihubfaffung. aus, während He HH. Kirdgener und Wei 
Berr ſich herzlich Für die Beibehaltung des auf vernünftigen Grund⸗ 
füpen beruhenden, allen Äntereffin des Bolfes Rechnung tragenden 
Wahlgeſetzes vom Jahre 1848 Angern. Nachdem ter Minifters 
präfident das Wort zur Enrgegnung auf die Menßerungen bed 
Hrn. v. Biffanfg ergriffen und demfelben gegenüber namentlich ans 
gefühet Hatte, ein Staatsmann dürfe aach einen Schritt rüädwärte 








- widhefhenen, wenvrefichlbarum hawdle, oß cin Eimatn 


leben 
ober zu Grunde gehen fol, gab der. Referent Dr. Weis ſeise 
Echtußäußerung ab, womit Die aflgemeine Debatte und Damir bie 
Sitzung um 7 Uhe fhioß, Am Montag beginnt die (peyfehie Diefaffion. 
Diänchen, 13. Jam. (Rorreip.) Ueber Die Tegtwifligen 
Verfügungen, welche Ge. Dei. ber König Ludwig far mad 
feinem letzien Anfall machte, hört man, daß biefelben in einem, 
von: den beiben Aerzten ale Bebgen unterjeihueten, von König 
Ludwig mit bemundgensmweriher Ruhe und Faſſung biftirten Eobie 
HR beſte hen, worin Beflimmungen<üder deu Ausbau der Bel 
halle und über die Bortentlng- veriähirdener Runitibipfungen, 
dann Über Die Beiſttzung der Beide m. f. m. getroffen werden, 
Der Ort felbit, wor feiner Bei einmal: bie flerblichen Ueberreite 
bes Könige Ludwig werden aufbemadrt werden, äjt nicht, wie 
bisher iv viele meinten, Das Ktoſter Gchenern, fönbern bie 
Bonifaziusfirde hier, in melder ſchon feit der Erbauung rin ſchwar· 
ur Siein im Chor der Kirche, dicht im einer Gruft, Die Stelle 
bezeichnet, wo einflens rin marmeruer Ratafart zu jlehen kommen 
wird, — Dir heute Mbend zu Ehren des Univerfiräts» Meftork 
Dr. Urndes, an meiden erit vor Kurzem von Wien aus eim 
Ruf ergangen, flartgchabten Facketzug, war von deu 6 Eorpt unb 
der Eanbonannjhaft Helveria veranflatter worden und zählıe gegen 
250 Flambeaux, mit 3 Mujkforps und 21 Zugführern. — Aufs 
fehen macht ein vorgeſtern fartgebabted Duen ywifhen Offizieren 
auf blanfe Waffen, in Folge deſſen bereits der cine Düclent, 
ein JufonteriesBieutenant, heute verichieben iſt fein Gegner, ein 
Artitierichientenaut, iſt bereits verfafter, 

+ Münden, 13. Jan. (Korrefp.) Der Geſuntheuszuſtand 
Sr. Maj. des Königs Ludwig hat ſich Gottlob fo gebeſſert, Daß 
von jeht an Fein WBültetin mehr telegrapbirt wird, 

11. Jan. Die Berathungen eines negen Regles 
ments für den Bermwaltungspienit in der Armee, bie 
feie längerer Zeit von einer befonderen Kommilfion im fal. Kriege. 
Miniftermm gepflegen wurden, find vorige Woche zum Wbfchiuß 
gekommen, und Der aus nahezu 700 Mrtifeln beflchende, tie game 
Mattrie vollitändig umfafjente Entwurf liegt nun zur höhern Ges 
nchmigung vor. 

Wie die Mündener N. N, berichten, ſoll von Geite ber Pal. 
Staatsminifterien ein Antrag an die Krone gebracht fein, daß auch 
für das laufende Etarsjahr 1855 eine Theuerungsjulage an 
die Geringbeſoldeten verlichen werte. 

12. Jar, Die ſtädtiſche Behörde hat ben Ent 
ſchluß gefaßt, nad dem Beiſpiele anderee großer Städte Hlfente 
lie Wach und Babehäufer zu errichten uub zu dem Ende 
eine große Waſſerleitung durch bie Stadt anzulegen, 

Bien, 12. Jan, Nachmittags 4 Uhr 5 M. Die Ruffen 
find im Die Dobrudſcha eingefallen und haben bie Xürfen von 
Zultſcoa bis Babadagh mit Berluft ihrer Artifterie zurdcgefchlagen, 
Näheres officielles fehlt. Dberft v. Mantenffel fol morgen Wirn 
wieder verlaffen. @.D.0.7.3) 

Bafel, 9. Jan. Der Umerifaner Dhilipps (der im ver⸗ 
flofienen Sommer als Mayzimi adgefaßt und im Bafelir Lohne 
hof gelangen gehalten wurde), hat. „wegen erfittener wibereedificher 
Grfangeufoft und umenfclicher Behaublung* eine Carfdrädigumges 
forberung von 25,000 fr. (5000 Dollars) geſſeilt und wird. darin 
von ber Berriv. Gtaaten-Regirrung Durch das Organ ihres Gr- 
ſandten in. Bern beim Bundesrath unterjtägt, 

2ondon, 12. Jan, Die M, Poft ſteut einen Wiener Fe—⸗ 
bruar· Congreß mis weuen Bevollmächtigten. in Wusficht. Die Times 
meldet aufs beſtimmteſte Sardiniens Weitritt zum Bündnig dee 
Weſtmaͤchte. (T.D b.A.3.) 





Miederbayerifches, 

Bezüglich bes Baues ter Eiſenbahn von hier an die 
Donuan bri Eıronbing wird den Kammern mun bald eine Vor⸗ 
tage gemacht werden. Die tehnifher Seits zu fertigenden oppros 
Kimativen Boranfhläge werden fhon in 8 — 10 Togem herges 
fteffe fein. Unter 30 Millionen Guften dürfte der Bau wohl niche 
auegeführt werben Fönnen; fo fehreibt Die Landbotin. 


= 30 — 


Stiänbing, 130 Jan. CRoreeip.). Andy hier wirken 

wie Pr feierte: -Bedete für. die voflfonmmene-— uud Bafs 
Grnefung des geliebten königl. Wärers, Se. Majeftit Köhig 
a: veranjlaltet. Wahrhaft rührend war. De allgemeine 


Theilnahme mit welcher man dem ärztlichen Berichten ensgegenfah, 
— und **6 die Freude Über die vonklommene Beſeitigung 


attir· Gefahr. Auch· dießmal, wie vor 37 Jahren, war es der 
vierte Januar, der Ge. Mojeflän mit, neuer: Kraft” beliebte. — 
2 an dem die Wiebergenefung eimgrat. Mir entnehmen 
dieß rin im Jahre 1817. unter dem Titel „der 4. Januar“ im 
Salzburg erfbienenen Dichtung. auf die Wicdergenefung Gr. königl. 
Hoheit Ludwig Augufs, Kronprinz; von Bayern, und jlimmen in 
des fiommen Wunſch tes Dichters cin: 

»— — Die Felergloden ſchallen 

„um, Dankisopfer, zum Gefang;! 

„Auf Brüder, in des Tempels Halten! 
. Er lebt, er lebt — Er Iche lang! 

Geſtern veranfläfteten die Echüler des hieſſgen Gymna ſiumc 
eine erhebende Feier, die des 28jaͤhrigen Wirkens des Hrn. Pıof. 
Eifenmann als Gymnaſtaltehrer durch cinen ſolennen Facktl⸗ 
zug. — Die jetzigen Zöglinge der Anſtalt bedauern, daß ihre Vor⸗ 
gänger im Jahre 1849 das 28jährige Wirken Des gleichverdienten 
Hrn. Prof. Andeltshaufer nice Im gleicher Weife keſtlich bes 
gingen. Möchten beide Lehrer noch lange wie bisher zum Beſten 

. Ber Nudirenden Jugend mwirfen! 


= Wil 


. (Rorrefp.) Durch eine ruchlofe 
Dand hätte am 


», 18. San. 
onntag, ten 7. De, unfer- Marft ein Raub der 











Anzeige. | 
Den löbl. Kirchen⸗, Klöjler- und Stiftungs | 
Berwaltungen empfiehlt der Unterzeichnete | 


Hofhtien 
in,verfebiedenen Eorten mit den geſchmackooll⸗ 
fien Bildern zu den billigiten Preiſen. Auch 
ſind bei ihm Oblaten in alten Formen und 

arben zu haben. — Bei Abnahme größerer 
wi zum Wieberverfauf wird bedeutender —— 
Rabart zugeſichert. 
Geneigten Beſtellungen unter: Zuſicherung 
ſolideſter Bedienung ſieht entgegen | 
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Münden, im Januar 1855. 


JB. Elser, aurüefgelaffen, 


. 





Amtliche und Privat-Anzeigen, 


Verkaufs-Anzeige. | 
Außerhalb dem Markte Neumarkt wird | 
aus freier Hand eine in beilee Bonität ber 
findtiche Wieſe, beilfufig 3 Tagwerk halteud, 
ſammt dem darauf neuerbauten Stadl, 40 Schuh 
in der Linge und 30 Schul) in der Breite, uebſt 
dabei befintlichem Ziegelbrenn-Dfen, verfauft. 
Näljere Auskunft hieruber ertheilt auf frans | 


| 
Jakob Haberl, 
Meißgerbermeijter in Neumarkt 
2.5 am der Rott, 

Im hiefigen MWarfenhaufe wurden am 24, Der 
zember v, Js. ein: Paar RinterpeigeHandjehube 


Flammen werden Fönnen, were wit geralb zum (größten Slüde 
I herſcht hätte. Näcft “+; obern arte, „nä 

dir Nähe eines: mit Croh' be ufeg, wurde "nr U 
aufgerichteter-großer Ctreuhaufen per ndet; Dur. vereinte Ans 
Ürengungen jedoch gelöiht. — Zır dem perl a von bier 
ensfernten Dorfe Arndorf wurde eine, Weibs einem 
Bouernburſchen in folgeveines entſtandenen per "mit 
einem Dreſchflagel ſo bedeutend verlegt „daß man an ihrem Aufs 


kommen zweifelt, 

Bilshofen, 11, Jan. Ja urferer Gegend — die 
Getreite⸗Diedſtaͤhle in Aufnahme zu kommen; geht es ſo fort, fo 
hört das Kornlippern im Haufe von ſelbſt auf, da ſchon „Andere® 
das Getreide frühzeitiger abhelen. Neulich wurden einem Müller 
in Trading, hiefigen Gerichte, mehrere Schäffel Waizen bei Nachts 
zeit. aus der Mühle entwendet unde fol man din Ehren ( worunter 
angeblich cin benachbarter Bauer) bereits auf ter Epur fein, Ge- 
ern Nachts wurden wieder einem Bauer in Wimberg, einem 
Dorfe ebenfalls in urferm Landgerichesbezirf geiegen, bei Nachts⸗ 
zeit eilf Säcke Korn mit großer Verwegenheit entwendet. — Da 


das Korn fo sheuer iR, fo begägen fih vie Bauern vor und it 


tem tapcrifhen Wald jege häufig, ja fan, allgemein mit Gerftens 
bred, und Mande, die. gar zu gerne auf die Schranne führen, 
effen Haferbrod, Tas freilich noch am billigiten ſchmeckt. Die 
Witterung iſt bei uns fo fhön und fommerlih, mie feit 183% 
nicht mehr, bifonders heute iſt cin prachtvoller Tag und Schnee 
haben wir ſeit Langem Peinen mehr, Uebrigens fol ticfer im 
bayeriihen Wald der Schnee 6 Eh sie liegen, 






Wohnungs-Anzeige. 
Im Haus Mr. 498 in’ der obern Neu⸗ 
"ade „ift eine,.geräumige Wohnung ‚bis. Ziel 
Georgi und eine Fleinerc täglich zu Dermiethen. 
Auch ift dort Dünger zu verfaufen. (30) 
5000 und 2000, fl. find auf 
Grund und Boden! ſogleich aus⸗ 
zuleihen. Wo? fagt Die Erpedis 
tion dieſes Blattes, d4:) 


\ In ter 3 — ee buch handlung 
Neuer geiſtlicher 


—— 


. Preis: If. 





Hoſtien⸗ und OblatensBäder und Meiner) 
in der fon, Hrrzögipitate Hoffirdie, ! 





Münchener Sopfenmartt 6 t vom.12. Januar 1855. 
























































(26) Herzogfpitalgaffe Ne 19,). 1 E7 
Bwolkerungs⸗Anʒeige Inländifches Out. ur | —— dans ‚Kern | ‚00 a 
i au — — a Ed 1 EN TE Eu _.100 Pf. at ft, 
Sn ber Gtatipfarrei Eı. Martin: rn " Mittelgattungen. Be fen Me 
Geboren: FE | tamenfen us 1778, 3283| 3061 1351 1710217 13]205 42 190 
Den r. Jan Alois Jofepb Aleg. Den 7. Uefuls) @E ) Bevorz. Eorten Holevaner | 4 
Anna illeg. Den 11. Mithaclilleg. FO  Panohepfen 1858. . 18704 — 1870° 679 1191 225] 224 15 230, ) 
— | 3 Beolnzahper: u Anermazlt: rn Al { | as 
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Rausbenfteiner, illeg.4 3.5 M. . 1EEN_ Senfen 154. 64 284 6730 2154 aare aꝛd 40221 4721542 
In der Stadtpfarrei St. Nikola: — Sal, nf | | | | 
Den 15. De: *2* De 31. Maria,deren! — badjer-Ghut 1954 2060 1813 4773| 2371) 2402235 — 3341 30 — 
Baren Karl Sedelmayer, b. d. Gragnerv.i Den Ausländifdes Sat. | | h | | } | 
8. Zan. U, Maria. Böhmen. Leitmeriger-But 19851] — | — — | —— — — 
= P „ Saager Stadi⸗ Herr ! | | | I | ) | 
Seitorben: fafte- d. Kreie-@ut.| 2003| 2974, 4977) 3477) 1800| 240) _ 224] 15 nie 
Den 26- Dez. Peter Paintner, b. Schwaiger. h.,| Wie Hopfen derſchiedenen ür⸗ I | TGecBuRg BE DE | 
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Sufhalifäe aui · 5 
WER" Montag, den 15.Jan. "ng ee fü has Büriee Wachen, Borat Sa VE Ser ie 


. — Bandger. 
. 10-13 Ur, im loco Mi ſehbach im der Kleer ſcheult, Ammefensverfieigerung bes 
u. 


* Concert Sb, Sieihenykug von Mirbervieibaceren. 
des Gilfernirusfen $. Budetet ECT TU TE TETE TE TEN 


r Bernlochner Saale. 


Gintritt in den Saal 30 fr. — Auf 
ter „bie Gallerie 12 Er. 3 
BolzschützengesellschaftFrohsinn 

Dh heute Montag = 
18.Vortel bei Hrn. Holler.| 
a Bohnungs-Bermiethung. 


SEE ES LEE ZER SE SEH ORDER DESSERT 


ipräche eine friminalifhe Rolle wegen Kindes 








mich deſſen beichuldigten, dieſes Öffentlich zu widerrufen, außerbeifen ich gerichtliche 3, 
Batisfahrion erholen werde. = 


(3«*) M. L. 









In der Albr. Bolthart ſhen Buchdruckere in Augoda rg it ſoeben erfcicnen 


Augsburger Aora. 








Haus Nr. 97 in der obern Mititade if @in Blatt Unterhaltung und MWelchrung. 
eine Wohnung über zwei Stiegen aufs Ziel — ⏑2—⏑—— (1854). Preis 1 fl. 12 fr. 
Lichtmeß zu vermiethen. (26) Zubalt des Jahrgangs 1854. Erzählungen, Rovellen mm Schil de⸗ 
Wohnungs-Anzeige. lage n. Ein Eontrabandijtenpfad, — Dofier Ghlchmil. — Die Depeſche. — Dee 


Im: Haufe Nr. 130 in der mittleren Lend Haufirer und fein Hund. — Pidder Lüng. — Die da reich werben wollen, fallen in Ber« 


iſt eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche und ſuchungen und Steicke. — Das Wrad der Piraten. — Ein Beſuch bei Schamyle Refle 


fonftigen Bequemlicykeiten fogleih ober aufs denz. — Die Boomplaats ⸗Swolacht. — Die Flucht Ludwigs XVI. — Eine Nacht im 
Biel Lichtmeß oder Georgi zu vermiethen. (30) |den Wolfen, — Die Amphibienftate. — Epringbodiagd in Gübafrifa. — Dreimal den⸗ 
er 7 CM. felden Weg. — Aa der Rlaufe. — Sebaſtian Gomez, der Diulatie des Murillo. — 
——Ein-Peivatier ohne amitie wänft auf|I0et Mariano. — Der Uligaor und der Bär. — Sole Maria, — Der Cat mir Walls 
das Ziel Georgi eine Meine, iedod bequeme möffen. — Düflered Zreiden. — Die Belagerung von Leiden. — Arabiſche Votkomährchen. 
Wohnung s “ 2) < Borted Wege. — Tom Wade und der graue Bär. — Die Zudia’s und Morelr’s. — 


Der grüne Shawl. — JZagdſeene in Biledulgerid. — Die Botewhanne, — Farbiges 
Stabt-Theater in Sandöhnt. | Blut. — Die Racht auf dem Wartfiih. 

—— Gedichte. Hofer. — Die Kraft des Gebetes. — Namenlos Echnen. — Die 
Sonntag, ben 14. Januar —E—— bei Amnorboͤch. — Ein Lied im Winter. — Krieg und Frieden. — Barbas 
1,240. Worftellung in der Winter· Saiſon. coſſa im Kyffhaäuſer. — Das größte Gut. — Der frohe Tag. — Frühlings Erwachen. — 
* 10. Borfellung im IL. Abenuemtut. Der Lufifhiffer. — Mein Troſt. — Der galante Dieb, — PLirbeslicder. — Der Köhler 
. . und der Teufel, — Die Lowenbraut. — Guter Rath. — Des Derfloßenen Heimathéelted. — 
Die Räuber auf Maria Culm, Des Baters Heimkehr. — Warnung. — Das Zigeunergrab bei Weißenſtadt. — Das 
* aber: Fäheln der Natur. — Der Tſcherkeſſen Bitte, — Das RiefemEpieljeng. — Yunfer Rede 
\ Gang abenbilb. berger. — Bei Ehriftoph v. Schmid's Heimgang. — Der Todtengräber umd die Beinen, — 
Kit ’ * ie „> —_ von Euno | Benügfamfeit. — Epheu, gemunden um die Ehr. v. Schmid's Eiche. — Herbil-Gedanfen. — 
ur pie "Ein Bild ans Algier. — Wer fragt darnab? — Das Böglein und die neue Lehre. — 
Gröffuung ber Kaſſe: Abende & Uhr. Hp an das Weib. — Ein Rahtbid. — Der tolle Frieder, — Un ie. — Propheten» 
Anfang 7 Uhr — Ende nad 9 Uhr. tod. — Sehnſucht. — ern von ihr. — Der Löwe und tie Maufmurfshägel. — Der 

’ ‚Betty Winter, Direftorin. | Weihnachtsbaum. — Kleinilgfeiten, Ehbaraden, Räthſel x. ’ 


Grdinger Schrannen-Anzeige vom 11. Januar 1855. 
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Alle baheriſchen Poftdmter nehmen um obigen Preis Beitellungen an. 





Dienftag, den 16. Januar 1855. (0, 


Vreußens If 

Es find Verhantlangen mit Rußland im Zuge, um eine 
Griedensvereinbarung auf Grund ber vier Garantiepunfte zu vers 
fuhen — und die fünfte Großmaht, deren Regierung von Anfang 
der Verwickelung an die Erhaltung und die Wiederherſtellung des 
Briedens als ihren recht eigentlichen Borwurf bezeichnet hat, nimmt 
an den Verhandlungen feinen Theil. 

Der Bertreter Rußlants in Wien ift mit den Vertretern 
von Oeſterrelch/ Frankreich und England bereits wieder in Ber 
sichung. Schon iſt vom dem bevorfichenden Beginn eines Frie⸗ 
dendfongreffes tie Rebe, von Ynilruftionen, welche die Vertreter 
der durch den Vertrag vom 2. Dezember verbundenen Großmächte 
dazu einholen follen, von einer an bie Pforte zu richtenden Auf⸗ 
forderung,, ihrerfeits fib am den Konferenzen zu betheiligen und 
einen Bevollmärbtigen dazu zu ernennen. Der fünften Großmadht 
iſt bisher feine Erwähnung geſchehen. 

Sie war aufgefordert worden, dem Bertrage vom 2. Dezem ⸗ 
ber 1854 beizutreten; fie hat dieſen Beitritt aus beſprochenen 
Gründen abgelehnt, wie fie es abgelehnt hatte, ſich an dem Noten» 


austaujch vom 8. Auguft zu beiheiligen und für die damals zuerſt 


vorgebrachten vier Garanticpunfre ſſch irgend wie zu verpflichten. 
Bei den bevoritchenden Unterhandlungen gilt es Lie Reviſſon 
und nähere Beilimmung älterer europäifder -Berträge, die Her⸗ 
flellung neuer Vertragsverhaͤltaiſſe behufs der Wahrung der cur« 
pãiſchen Intereifen ım Orient, tie. Gewianung von Garantien für 
die Befeitigung des europäifchen Volterftiedens — und bie fünfte 
Stoßmacht ſteht außerhalb diefer Verhandlungen. 
“Mod iſt man allerdings unbefannt damit, über welche Aus⸗ 
legung der vier Garantiepunfre die drei Mädıte des Drzembers 
Vertrages unter fidy einig geworden find. Aus der Moniteurnote 
vom 4. d. M. ging nur hervör, daß dirſelben ſich über cime dem 
Fürften Gortſchakoff zu ertheilende gleihlautende Antwort verſtän⸗ 


Digt Hätten, melde die vollfommene Solidarität ihrer Intereffen . 


und die vollitändige Uebereinſtimmung ihrer Abſichten erweiſe. 
Die Sendung Lord John Ruffer’s nach Paris, eines von ben 
Mitgliedern des jehigen englifchen Kabinets, melde nicht von Uns 


‘fang an dem meunapoleonifchen Kaiſerthum ſich mit gleicher Zuthus 


fichkeit hatten nähern wollen, wie Lord Palmerjton, nachdem im 
Rovember erfl Lord Palmerfton, derjenige von aflen feinen Kol⸗ 
legen, der das zuerft laut dem Xuilerienfabinet bezeigten Entgegen» 
fommens wegen demfelben befonterd angenehm und willlommen 
fein mußte, eiren Beſuchin Paris abgeflatter hatte — dieſe Gens 
dung Lord Ruſſell's erweiſt, daß es nicht blos der Berfländigung 


16. 






einen bedenflicyen u. gefahrvolien Berfuch, Rußland auf feinem eigenen 
Gebiet im einer feiner Härkjlen Beflen anzugreifen, fih eingelaffen haben. 

Die vier Sarantiepunfte, fo wie fie in dem Notenaustauſch 
rom 8. Auguſt aufgeſtellt waren, ericheinen als fehe „gemäßigte® 
Forderungen, und bie Anſichten darüber, in wie weit berartige 
Garantien, wie fie danach von den Friegführenden Mädten in Hude 
ſicht genommen waren, geeignet fein fönnten, die ntegriräs und 
Innere gedeihliche Entwidrlung des ottamanifchen Reihe, das 
Gleichgewicht und den Frieden Europas zu fihern, waren fche 
gerheilt- oder vielmehr Faum getheilt. 

Es ſteht noch dahin, ob, wenn es nun auch zur Eröffnung 
förmficher Briebendverhandlungen und Präliminarien fommen möchte, 
diefelben zur Herſtellung des Friedens führen werben. 

Dennoch befindet ſich die fünfte Großmacht als ſolche in einer 
eigenthümlichen Lage, daß dergleichen wichtige und jedenfalls in einer 
oder der anderen Weiſe entfcheidente, für eine nähere oder entferns 
tere Zukunft maaßgebende Berhandiungen ofne ihre Zuziehung bes 
ginnen werden und ohne daß abzufehen iſt, wie fie als fünfte Große 
madst bei bem Stande, den fir die Dinge hat annehmen laffen, bie 
gebührende Berheiligung zu gewinnen haben wird. 

Zu befdhmeren oder zu beffagen hat fie fi in der Beziehung 
im Grunde über Niemand, Sicherlich nicht über England und 
Branfreich, mit deuen fie in ein näheres Verhältnig von Verpflich⸗ 
tungen und Berecht gungen nidyt hat treten wollen. Auch nicht über 
Rußland, da c6 ſchwerlich erwänfcht fein würde, wenn eiwa Rußs 
fand die Zuziehung der fünften Großmacht zur Bedingung machen, 
fie derſelben fo gewiſſermahen aus zweiter Hand erwirken follte. 

Auch wide Üder Duiterreich, Ten eimigen unter den Großflaas 
ten, mit dem Preußen in mehrfachen Vertrags» Berhältniffen und 
Im Bündniß für die vorliegende Berwidlung im Orieut ſteht. 

Die fünfte Großmacht hat, falls fie auf Danf oder Anerken⸗ 
nung der Urt gerechnet hätte, offer.bar feinerlei Gewinn davon, daß 


fie es fo fange hinausgeſchoben hat, ſich gegen Rußland zu erflären, 


und daß fie feit vielen Monaten fib ODeſterreich angefchloffen, diefem 
feine Hülfe zugeficert, und ihm fo zu fagen eine europäifche Pofle 
tion auf Kojlen und zum Nachtheil Preußens bereitet hat. 

Es muß die Frage aufgeworfen werden, ob ed denn baflm 
fommen BBante, dab ber Frieden abgefchloffen würde und neue 
Beitimmungen für den enropäifhen Rechtszuſtand getroffen werden, 
ohne dag die fünfte Großzmacht das Recht dee Mitwirfung dazu, 





In Paris erſchien ein „Zoiletens Handbuh für Das 
men, von einem alten Weibe.* Manche geiitreiche Bemerfung das 
rin verbiente Berüdfichtigung auch von ſolchen Frauen, die nicht 
blos Puge Puppen find, Wir laffen einige Etellen hier folgen: — 
— — Grauen dürfen fi, wenn fie ſchön find, nie das Äusſehen 
geben, daß fie ihrer Schönheit ſich bewußt find, chen fo wenig 
als diejenigen, welche nicht von der Natur begünſtigt worden find, 
fehen taffen dürf:n, daß fie ihre Häßlichkeit kennen. — Eine ſchöne 
Derfon, die ſich zu bewundern fheint, gefält bei Weitem weniger, 
ald wenn fie eine anmuthige und befheidene Haltung bewahrt. — 
Einer Frau, die nicht mit Schönheit begabt ift,. kann es gelingen, 
Liebe einzuflößen; nur dorf ſie ſich nicht den Unfcheln geben, als 
hielte fie fi für unmärdig, um Liebe zu erergen. Begeht diefelbe das 
gegen die Ungeſchicktichkeit, ſich Über die Natur zu beffagen, fo 
raubt fle dem, der ihr zu gefallen fucht, alle Illufion. — Eben fo 


mäffen Grauen, die nicht mehr ganz jung find, ſich hüten, von 
ihrem Alter zu fprehen. Wozu foll man an Etwas, dad für ung 
nicht vortheilhaft if, erinnern, wenn die andern darauf vergefien? 
— Gchmarz, überhaupt die dDunflen Farben machen dünn; meiß 
und die heilen Farben dagegen laſſen dicker erſcheinen. Alſo paſſen 
die erſten für rauen, welche Did find, bie lehteren für ſolche, 
die zu mager find. Roth, rofa und weiß fleht alten. rauen gut. 
Gelb in afen Shattirungen fteht Brünetten fehr gui, Blonden 
ſeht ſchlecht; Blaßgrün und Lila ſteht Blonden beffer ald Brünets 
ten; umgekehrt it es mit heüblau; ſchwarz und afle andern buns 
keln Farben chen Blonden fehe gut, Bränetten fehr ſchlecht. — 
Die Muſik dient den Frauen beſonders dazu, um durch ihre fanfte 
und mohltönende Stimme, die fo gut den Weg zu dem Herzen 
zu finden weiß, hiozureißen. Darum müffen fie vorzugsmeife zarte 
Melodien wählen: Bravour-Arien fliehen den Männern beifer an, 


— 
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204 fie feit Meuſche naltern unbefteitten gehabt und geübt hat, bas 
mit fo ſcwerem theureme Blute erfauft int, dad wahrlich Feine Eris 
’quettenfrage, Feine Sache der Form und eulen Stolzes iſt, Diesmal 
zur Geltung brädte. ⸗ —* 

— Je ungewiſſer die Zukunft und dad Ergebnitz der ſchwebenden 
Unterhaut lungta iſt, um fo bedenklicher iſt es, daß die fünfte 


Wroßmant draußen flcht, äußerlich, faftifh, für ben Augenblick, 


nicht mehr, nicht näher und nice wirkſamer betheilige, als Earbis 
Ylen odır Schweden, Bapeın oter Sadien, 

Werde es Friede, werde es längerer, größerer ernfterer Krieg 
— Preußen kann in folder Jſolirung micht bleiben; ce ann Die 
Errungenjcaft feiner ganzen bisherigen Geſchichte nicht aufgeben, 
und es bat zu lange als große Madt gegolien, als daß es in 
Diefer Geltung Fünnte cine Pauje eintreten laffen, ter Mation und 
tem Lande gleichſam vorbehaltend, bermaleinjt_ einen Lauf von 
neuem zw beginnen, den zu unterbrechen Beide niemals gejlimmt 
gewelen find. 










. enabrigten.) Münden, 14. Jan. Ee, Moi. der König ba 
‚Sid vermöge allerhöcdhter Entichliefnng vom 7. 1 Mie, allerguätigk bemogen 
gefunten, dem f. aufererdentlicen @ejantten am päpfilichen Etahle und Bei 
"ent. Höfen von Turin und Neapel, Frhre. v. Berger, de Bewilligung zu 
ertheilen, das ihm won Er. Rönigi. Heheit dem Megenten von Baben verliebene 
Mörvoffreng des Zihringer Löwen: Ordens annehmen und iragen zu dürfen. — 
Se. Maj ter König haben Sich unterm 11. I. Mies. hewosen gefunten, dem 
vSieher ate Hanptjellamte-Afifient funktionirenden Zellverwalter Mar C’ber- 
maler zu Bamberg anf Gruad des 5. 19 der IX. Beil. zur Berf Ur, im 
den deſtnillven Nubeland zu — Er. Maoj. ver König bhaben Sich un⸗ 
term 11. Jam. allerguäsigh bewogen gefunten, zum Renungegebilien der 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, ben vormaligen Patrimenial- 
zicter, RAechnunget Aſer Lubwig Moth zu Auseburg, in presiforiicher Eigen 
Fiat zu Arnennen; dem med im Diemfiesproriferium befindlichen Tamgerichier 
Met Dr, Iobaun Baptit Pochmaner zu Eeib, anf Grund tes $. 2 ber 
IX. Deri.-Beilage ans tem Gtaatebienfte zn entlaflen; auf bie hieburd ſich 
eröffuende Stelle Lines Lumtgerichte-Argtes in Eelb in previſoriſcher Gigen- 
Schaft ren praftiihen Atzt Dr. Ich, Karl Eigmund Höflich zu Gräfenberg 
m ernenmen ; ben Laudgetichten Dingelfiug mt Obervicchtach je einem writerem 
Aufeder bg ag und zum Mflefier des Lantgericts Dingelfina ben Rechtes 
praftifanten Jeſ. Pauhinger aus Paflau unb zum Afeher dee Landgerichts 
DOdberviechtach den Rechtöpraltitanten Jehaau Ehwarı ams Mörihier au er- 
nennen; anf vie eröffnete Mltsarflelle des Pandfommiffariets Epeyer ten Altuar 
Selnrich Gloftermener zu Kirchheimbelanten zu berufen, und zum Altuar 
‚bes Lantlommifariatse Kirhbeimbolauden, tem Acceſfiſten ter Megierung, wer 
Dialy, Kammer des Innern, Ftiedtich Hausmann, ju ernennen, Er, Mai. 
‚ber König haben Eich unterm 11. Janwar allergeädigft beimogen gefunden, deu 
Etarigerichteargt Dr. Ichann Baptiſt Eriebreid zu Grlangen, auf Grund 
Des $. 19 der IX. Derf.»Deiloge in den Muheftand zu veriepen und ihm ber 
ibm übertragenen Ghremprofefer der gerichtlichen Medizin zu emibebru; zum 
‚Afleffor des Pa ht Meuflabt an der Waldmab, den Redispraltifanten 
Schann Michael Schmanf aus Regensburg und zum Uſſeſſer tes Landge- 
richte Gitmann den Protefolliften des Kreis: und Stabdigerichts Ausbach, 
Gudar Cduard Albrecht Shall — feiner Bitte gemäß — zu ernennen; im 
bie eröffnete Stelle eines 1. Affeflors am Landgerichte Waldmünchen, ben bors 
Algen 2. Afejor Benetift Stemger vorrüden zu laflen unb zum 2, Yanbgr- 
richte, Mfejor zu Waltmündgen den MNechispraftifanten Ignaı Bauer aus 
Soenfelhammer, termal zu Waltfaflen, jn ernennen, — ©. Maj. ber Rönig 
haben Ei unterm 11, Januar allergnädigfi bewogen gefunden, den praktiſchen 
Mrıt Dr. Alois Pörpi in a Brgs. Megicheid, zum Langerichtearzte 
in Baltmünden in previſeriſchet Gigenichalt zu ernennen. 


and find nur für's Theater. — Wenn Damen in Gelchimaren 


fingen, fo Dürfen fie nicht danach jireben, übertriebenen Ausdruck 


Än ihren Geſang zu legen, fondern müſſen ſich darauf befchränfen, 
Vlos die Adfichten der Eomponiften wiederzugeben. — Der Kam 
ſcheint erfunden worden zu fein, damit die Anmuth der Frauen in 
been ſchoͤnſten Glanz fid; zeigen könne, Darum mürfen ſich bie 
Frauen aber auch In Acht nehmen, nicht allzu fehr die Bemunderung 
auf fi ziehen zu mollen und Kunftilüde zu machen, die den 
Zänzerinen von Profefflon Überlaffen bleiben müſſen. Der Gefenicaftes 
*anz darf nie dem Zarz auf dem Theater gleichen, die Frauen 
Lürfen fib darin nur eine fhamhafte und befcheidene Lelbesbe wegung 
Sagcen woflen; fie muͤſſen daher Alles, was gewiſſe Taͤmze zu 
Kühnes haben, durch eine einfache und mwürdige Haltung mildern. 


Im Allgäu mird um Pfingften ein ungewöhnliches Spiel, 
bad Karrenrennen, aufgeführt, Jeder Burſch ber Umgegendb 
Zommt mit feiner Geliebten und mit einem Schubkarren auf einem 
beflimmten Page, auf einem freien Wafen zufammen, Ueber den 
Mafen wird in gerader Linie ein Geil gefpannt und die Karren in 


nn Wien, 11. Jan, (Rowrefp:: lieber die peiilihe Brunb- 

lage des fünftigen Friedens ift man cinig,, Die, Prinzipienfrage iſt 

| gelödt, und tie Nreitenden Parteien find über Tas Minimum ber 
|; Beihöhfeitigen- Anfprlebe ind Zugeftänbniffe. volfommen untercidhtet. 


Die ſe vereinbarte Grutdlage iſt als geeignen zu Feiedencunterband⸗ 


lungen gefunden worden und wenn in zugefägter Weiſe Maäbigung 
bie. weiteren Berbandlungen leiset, Fomm iſt auch cim guter glüdliher 
| Yuegang berfelben fiher. Co ungefähr wird die Page des Augen 
blickes jept nadırem die Untmorgen aus Fonton nud Paris eimges 
ı- troffen find," in gutuntertichteten Kreiſen gezeiduet. Iſt die polle 
! sifehe Brite der Verwicklung als erletigt zu beträchten, fo bleibt 
doch noch Die militärische Frage zu Idien; Die „milrärifhe Ehre“ 
einer Motion laͤßt ſich nicht durch Morten und Protofolle wahren, 
da zähle nur Die That, und es unterliegt nad den beitimmteilen 
Yeuperungen ter biefigen Vertreter ber Weſtmächte faum mehr 
ber Frage, tab ohne Den Fall Sebaſtopols cin Ariebensabfhluß 
nicht erfolgen wird. Der Berſuch, durch einen Waffenſtiuſtaud 
das Werk des Friedens zu erleichtern, muß als geſcheitert betrach⸗ 
tet werben; aber bob Lürfte der Abſchluß Des Friedens ſelbſt des⸗ 
| Halb faum ſich im bie Länge ziehen, denn man gibt ſich, mie and 
bie Aurtde des Kaljers Napelton an das nad der Krim abgehenbe 
Gardedetachement «8 deuilich auseſpricht, im Lager der Allurtem 
ber fibern Hoffnung bin, tie Belang im fürzefler Zeit zu Fall 
zu bringen, Gewiß it, daß man im biefigen Miniflerum Des 
Auswärtigen auf einen taſchen Briedensidluß rechner; denn bleibe 
es auch immer nor eine große Arbeit, felbit bei gemeinfamer 
Unerfennung der allgemeinen Prinzipien Die einzelnen beilimmten 
Briedend-Punfrationen aufjufesen, fo erwarte man bafür ein allſei⸗ 
tig bereitwilliged Entgeaenfommen,- um einen Zufland zu enden, 
ber wenn man tem Schwert einmal die Entiheitung entzogen 
hat, nur unnügiger Weile noch länger auf Europa lafier. 

3 Bien, 11. Jan. (Korreſp.) Im ſerbiſchen Genate 
! find Beränderungen vorgegangen, welche den Oeſterreich freundlich 
| grfinnten Männern das Uebergewicht im Rathe des Bürflen geben. 
| 
| 





— Der Beitritt Preußens zu Dem Allianzvertrage vom 2, Dei. 
fol nad einer Meltung bes „Br. Di.“ Definiio befchloffen fein 
amd Die offizielle Kundgebung dieſes Schrittes in den wäcdjten 
Tagen jlanfinten. Der hier anmefende preußifche Oberſt um 
Manteuffel hätte geſtern aus‘ Berlin darauf bezüglice Depeſchen 
erhalten, in folge deren eine Konferenz mit dem -Grafen Bus 
ſtatthaben fol. 

Aus Galizien, 3. Jan. Die Friebeneheffnung fängt an, 
völlig zu febwinden. Die niu eröffneten Conferenzen in Wien vers 
mögen ihr nicht neues Leben einzuflößen. Man weiß, daß Ruß 
land nicht nachgeben fann, nicht nadhgrben wit, Nur noch einige 
Wochen mörhte es germ gewinnen, es ſchtint aber, daß ihm dies 
nicht mehr gelingen wird. Dicfer Ausſpruch ift Fein Ausflug einer 
ſelb ſtgeſchaffenen Prämiffe, — er ift durd Die Nachrichten, Die 
täglich aus Dem ruifiichen Polen eintreffen, und durch bad, was 
um uns vorgeht, feit begründet. Ju immer flärferen Colonnen 
; einer Pinte ganz gleibmäßig aufgeitefit; in Den Karren aber fegt 
ſich die Geliebte des Burſchen. Ga einer gewiffen Entfernung 
ſteht ein mit Bändern, mit Sacktüchern und andern Preioſtücken 
' gefchmücter Maien‘, und anf Lem wird, nachdem dad Zeichen ges 
geben, losgefahren. Auf der Mitte des Wegs wird gewechfelt 
und das Mädchen muß nun den Burſchen ſchicben. Wer fo zuerft 
ans Ziel fommt, hat den erflen Preid gewonnen u. ſ. w. 

(Sin ſtattlicher Braten.) Auf der Tafel der Füniglichen 
Bamilie Englands fehlte auch im verfloffenen Jahre mach „altehrs 
mürbigem Herfommen,* am Weihnachtstage Das Royal Beef, das 
Eirloin oder zum Ritter gefchlagene Lendenſtück, nicht. Es war 
biedmal ein Prachtexemplar, 320 Pfund ſchwer, welches Samflag 
Nachmittags an den Spieß geſteckt worden und vofle 14 Etunten 
gebraten hatte. Bei der am Montag Abends gegebenen Soirde 
war das Sirloin, mit Stechpalmen und Tarus gefhmüdt, das 
Pradtgericht der Föniglihen Tafel, auf einer Schüſſel fo groß wie 
ein gewöhnlicher Tiſch. Der fattlihe Weihnachtsbraten wurde Fale 
genoffen. Auf der Mufler-Meierei des Prinzen im Haufe Park 
war der Prachtochſe, welcher den Riefenbratem lieferte, gezogen, 











yen bie Rufen gegen Die Merrrichiſche Seänge ; aber auch Defldt- 
‚Fee Dopptisar breiter ſetne mächtigen Schwingen an ben Mord» 
grãnzen bes Reiches aus. Das Jahr 1854 dit redtich benugt 
werden, Das nach alien. Geiten: offene Galijien bat bebeusende 
Befeſtigungs · Objatte erhalten, die einen trefflichen Geähpunkt für 
Defenfids, einen virlverfprerhenden Anegangspumft für Offenfio 
"Operationen bieten. . Eine herrliche, fampfgeübte, mit Munition 
and: Minidvorrähen reichlich ansgerüflete Armee ſteht ta, tod 
wicht durch Entbrhrungen oder anfirengente Maͤrſche erichöpft. Wo 
Ber Sollag zuerſt geführt" werben wird, wer ‚vermtag Bas zü der 
fimmen? Wer aber mörhte zweifiln, daß ein Einfall einer ſtar⸗ 
ren oſterreichiſchen. Armee in Podollen und Beflaradien im wenigen 
Tagen afle Anftrengungen Rußlands zur Erhaltung Der Krim nutz ⸗ 
los, ja, gefährlidh maden würde? Große Erelgniſſe bereiten ſich 
langſam vor; aber zur Reife gelangt, figen fie zurch ihren raſchen 
Aufbruch die Welt in Staunen. Wer weiß, ob nice der nächte 
Monat fchon die Wahrheit tiefes Satzes cinleudıtend machen wird! 
Paris, 30. Jan. Die Rede des Kaifers hat jene, die es 
vergeffen hatten, Daran erinnert, daß bie Trage von Gebaflopol 
voch befleht und daß fie Alles beherrfhe. Daß Die neue Wiener 
Konferenz wirffamer fein werde, ald die erfle, wird hier allgemein 
bezweifelt. Schon beim Bekanntwerdeu des DBertraged vom 2, 
Dezember, deffen Bedeutung man übrigens einriumte, wollte man 
“eben fo allgemein nicht glauben, daß am 2. Januar Oeſterreich 
feine Eottateır mit denen der Wellmächte vereinigen werde. ' Schon 
fagt man, daß ‚flate der Batallore und Kanonen das Wiener 
Kabinet ung wieder Diplomaten und Protofofte anbiete, Es wird 
fi ‚zeigen, ob und melde Vollmachten die Wellnädhte ihren Bers 
tretern In Wien fenden werden. — Der Betrag ter Unterzeich⸗ 
nungen auf Die Anfcihe war geftern ſchon bloß dahier 800 Milt.; 
Unterzeichnungen für große Summen werden gar nicht mehr anges 
‚nommen, Die Banquiers und Epefulanten fenden ihre Commis, 
Dienftboten :c., damit diefe auf ihren cigerren Namen unterzeichnen, 
. die Einzahlung aber natürlich der Herrſchaft überlaffen. Die Ans 
Tcihe it nämlich ſchon Gegenſtand der Spekulation geworden‘, und 
zu 68 find viele Berfäufe abgefchloffen. — Die erften Abtheitungen 
Ter nach der Krim beflimmien Gorte-Truppen find heute Abends 
auf der Pyoner Eifenbahn abgegangen. " 
j Ddeffa, 29, Dre. Nachrichten von Perefop melden, daß 
die am 19, Dec. vom hier nach der Krim ausgerückten Referven 
der 10, Divifion (die 10. Divifion gehört zum 4. Armee⸗Corps, 
früher Dannenberg, jeht Oſten⸗-Sacken) in .Eitmärfhen mittelſt 
Wagen nach ber taurifhen Halbinfel crpebirt werten. Die 
Geleitsworte, welche biefen Truppen vom Erzbiſchof auf den Weg 
mitgegeben wurden, find charafrerifliih genug, um mitgetheilt zu 
werden. Er fagte unter Underem: Ihr geht dorihin, wo ber bei 
feiner Bosheit beharrende Feind vom Zorn Gottes durch Vernichtung 
'einer großen "Anzahl feiner Schiffe heimgeſucht worden it, nichts 
deſto weniger aber, flatt uriter Gottes mächtiger Hand ſich zu des 
„müthigen, in unferem techtgläubigen Bäterlande feiten Fuß zu falten 
ſucht, um bis zam Sommer fih zu halten und neue Schaaren böfer 
ESpießgefellen heranzuzichen, Deshalb find mir gendthigt, ein Gleiches 
zu thun, und dehhalb zieht ihr mac der Krim... Wiſſet, deu (Feind 
ar die anfängliche Verwegenheit ſchon verlaffen; er wagt es nicht 
‚mehr, und anzugreifen, jondern verwendet alle feine Kräfte darauf, 
fi in dem Feinen Winkel unferes Bodens, einem Gefangenen 
‚gleib, zu verihangen. Doch was wird ihm das nutzen, da ihn 
Gottes Zorn verfolgt? ... Mir Gott aljo chriſtllebende unbefiege 
bare Krieger, gegen: den arglifligen, böswilkigen Feind! Nehmet ale 
Begleiter das Bild des heiligen en Michael niit: Bu 
feinen Füßen fcht! lege der Drache des Böfen befiegt. Möge in 
gleicher Weiſt vor euren Fahnen der Haufe unferer unwürdigen 
Feinde ſich beugen, bie zur Schmach des Namens Eprifi fidy unter 
Die finftere und abrrünnige Fahne Mohamed’s ſcharten! 


Menefte Pot. 





+ München, 14. Jan. (Rorreip.) Die f. Poligeidireftion 


fieht ih in Folge der Ueberhandnahme von Rauferceffen verans 
laßt, dad Berlor gegen das Tragen von fpigigen, im Griffe feſt⸗ 
fiehenden Meffern, von Piftolen de. in Erinnerung zu bringen. — 
Der Ausihuß der Kammer der Abgeordneten hat nad dem Vor⸗ 
ſchlage feines Referenten Breitenbach den Gefegentwurf: „die 
Stalutar⸗Rechte der Stadt München betr.“, feine Zuflimmung ger 


I acben, ber Zuſeh Vertreter Mer oh \ 
Wefeh; teiae tücwirkende Araft haben und da in 2 


lich bed‘ gegenfetigem Erbrechts bürgerikher aften mr anf 
ſolche Ehen Auwendung haben fit, — 32* Verkundung 
dieſes Geſchhes geſhloſſen werben® abgelehnt. 

München, 17. Zar, Der heute vorgelegte Befehenk 
wurfüber „vie Deckung Ber bei der Kriegskaffe ber 
ftehenden Zahlungsrädfände: uhd über einen Kredit 
färsaußerorbdbentlihe Bepärfniffe ber Merindck fordert 
a) einen Kredit von 1,376,135 fl. 34 fr. für die Ruckerſtattung 
ber in den Jahren 1850 bie 1853 aus anderen Kaffen und Bonds 
an die Kriegefaffe geleiſteten Vorſchüſſe und für Berichtigung bes 
ſtehender Zahlungsrückſtände von 421,113 fl. 184 fr.; b) einen 
Krcbit von, 8,200,000 fl. für Beſtreiftung ber außerordentfichen 
KRofien, welche die gegenmärtigen politifben Verhältniſſe durch Ber 


reirftellung cines Theils des Bundesfontingents notwendig machen; 


€) einen Kredit von 5,000,000 fl. für ten Unterhäft der mobill⸗ 
firten Armerforps und ber in erhöhtem Stande in den Befopungen 
bleibenden Truppen und Depots; Liefer Kredie iſt vorläufig auf 
6 Monate, zu 830,000 fl. monatlich, veranfhlagt, Zur Deckung 
diefer Ausgaben fol cin Anlehen von 35 Millionen Gulden aufs 
genommen werden, 

Dem Vernehmen nad ift es von hicfigen Herzten im Werke, 
die ſaͤmmtlichen Nerzte Bayern's zu veranlaffen, dem DObermebigis 
nalrath Prof. Dr. Pfeuffer als Anerkennung feiner Wirkſamkeit 


während der Cholcrazeit eime goldene Medaille zu widmen, 





‚anfzubeingen vermoͤchten. 


MNegenöburg, 14. Jan. Mit Ausnahme der Gerfte, welche 
um 3 fr. gefliegen iſt, find auf der geſtrigen Schranne alle Frucht⸗ 
preife zurürgegangen. Waizen it um 54 fr. Kom um 1 fl. 10fr. 
und Haber um-4 fr. arfallen.. Mittelpreiſe: Watzen 26 fl. 13 fr. 
Korn 20 fl. 37 fr, Gerſte 13 fl 25 kr. und Haber Sl: ı4 Ar. 
Die Zufuhr wahr belangreich, die Rauflu ‚nicht fehr Ichhaft, daher 
Über 200 Schaffel als unverfauft eingeſetzt wurden. Der Total⸗ 
geldberrag des Verkaufs mach dem Mittelpreife entziffert “ eine 
Summe von 29,894 fl. 58 fr. j . (Negsb. Big.) , 

Aus Schweinfurt, 10. Zan., ſchreibt ber „Würzb. Ant: 
Schon vor einigen Wochen fand man an mehreren Häuferm In⸗ 
ſchriften mit Rothſtift gefchrieben, melde ſeht geſahrdrehenden 
Inhalts waren. So an dem Wohnhauſe des k. Stadtkommiſſärs, 
wo es hieß: „Wenn Vie Stade reine Arbeit ſchafft, brennt's bei 
günfligem Winde an vier Flanfen,*. Ähnlich an der Wohnung des 
Bürgermeifterd Schultes u. f. w. Es iſt defwegen Unterfuchuug 
eingeleitet, und wäre fehr zu münfben, daß ein. derartige Späße 
treibended Individuum einmal in Die Echlinge fallen möchte, indem 
zwar dergleichen Drobungen wenig zu fürdten find, aber doch eine 
gewiſſe Bosheit zu Grunde liegt, und aͤngſtliche Gemüther doch 
beunruhigt werben, ! n . 

arfeban, 8. Januar. Eine neue Lat foll mit Nähten 
ben Einwohnern des Königreichs -aufgelege werden. Der Staats⸗ 
frag in Peterdburg verlangt in Folge ber geſteigerten Ausgaben 
eine außerordentliche Beilteuer von Sem Schatz des Konigereichs 
Polen, defien Beitrag an die Staatskaſſe bis jegt auch nicht weni⸗ 
ger ald 9 Miltonen SR. jährlich beträgt. Um tie neue Steuer 
aufzubringen, foll, wie verfibert wird, eine Gfare Erhöhung der 
Srundfteuer ausgefchrieben und der Beitrag in 24 Nasen cirmges 
zogen werben, Tritt dieſer Fall ein, fo find viele Grunchdiger 
rainiet, Da fie dieſe Summen auch in Doppelt fo vielen Raten midht 
Man hoffe indeß noch, die Regierring 
werde einen andern Meg einichlagen. 

Die Froukfurter Poflztg. kann „aus unträgliber Duclie® vers 
fihern, daß England und Franfecicy die Ermächtigung zur € röfis 
nung ber Friedensunterhandfungen auf Grund der In 
Wien einverfländlich mit dem Fürften Gortſchakoff formulirtem In⸗ 
terpretation der vier Punkte ihren Geſandten bereits eriheilt haben. 

Der Parifer „Preffe: wird aus Konftantinopel, geſchrieben: 
Ich darf es nicht unterlaffen, Ihnen eine fonderbare Anekdote mit 
zuthellen, die Cie ſich zu erflären vermögen, fo gut Sie es füns 
nen, an deren Wahrheit jedoch durchaus nicht zu zweifeln iſt. Bor 
einigen Tagen lief aus der Rhede von Sebaſtopol ein Parlamentärs 
boot aus, mnd fleuerte längs der Küfle Gin auf Kamieſch zu. Es 
warb von Booten der Verbündeten angehalten und gefragt wohin 
ed ſich begebe. Run, mas denken Sie wohl, war das Reiſeziel 
der beiben auf dem Parlamentärboote befindlichen ruſſiſchen Dffiziere ? 
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Umfang des ganzen, 
Haarbalfam, 


Badenbärte in jhöniler Fülle. 

Das untrüglihfle und eriböpfendile Zeugniß für die Güte und Aechtheit aller 
menfchlichen Erzeugniffe ift gewiß die Wahrnehmung, daß ſie ſich im Gebrauche erhalten, 
daß fie immer wieder nachbegehrt werden, wenn fie verwendet fine, denn würde die Ex» 
© \fahrung ihre Wirkungsloſigkeit darıhun, fo würde alle Empfchlungstunt nichts fruchten und 

diefe Erzeugnäffe würden bald außer Eours kommen. Ein derartiges confervatives Erzeuger 
& |miß ifl der fans, ver mun über 20 Jahre von Pruten aus 
allen Ständen und Altern beiberlel Geſchlechts mit dem beiten Erfolge für Wahsıhum, Er 
haltung und Regeneration der Haare verwendet wird, Diefe Zritvauer des Gebraube ft 
"E18 \afo gewiß der Beweis Der Bewährung des Baljams. Es ift häufig verfucht worten, andere 
— — | Haarwuchsmittel unter den verſchie denſſen Nımen mit den ausgefühteflen Anpreifungen its 
x S32” | 2 Schwung zu bringen, allein fie waren ale bald wieder in den Stad arlegt, weil fi die 
von ihnen gerühmsen Erfolge nicht bemahrbeiteten! Der Meiländifche Hearbalfem 
2223 | 3liR mob wie bei feinem eriten Erſcheinen Gegenſtand des Geſuchtſeins und alle acht 
__ N xbiäbe im Lauſe der Zeit von verſchiedenen Seiten und ſtets aus unlautern —— 
gaa»|e denfelden erhoben murten, mußten verflummen, alle in ihm gefehten Zweifel verloren beim 
pi legten Schatten ihrer vermeintlichen Berechtigung. Auch die wechſelade Mode hat feiner 
BVortrefftichkeit nicht geſchadet, wie früher, fo beiteht er heute noch im um 
Ei” | | | | Ubfüge, und das mürde noch zu wenig fagen, in fortwährender Zunahme feiner Ab 
Welche wichtige Dienfte der Balfam in allen Ländern der Eultur und Sitte den Haärl 
dürftigen geleifttt, davon zeugen bie vielen einlaufenden Wnerfennungs» und Danffa 
fbreiden über feine assgegeihneten Erfolge, die, wollte man. fie in ihrer Reihenfolge abe 
drucken laffen, ganze Bände füllen würden. Man fann daher alle weitern An r 
1® |viefes teeiflien Mittels, weldes das Angenchme mit dem Rüplihen verbindet, füglid une 
terlaffen, denn alled Gute hat fein Dourchaftes Gepräge, das ſich im Zeitlaufe miche abe 
(dwäden läßt. So denn aud der Meailändifche Haarbalſam, der bereirs Taufe 
—* von Merihen im ihrem Verlangen vollfommen entiproden hat und ſeine außerordent» 





tihe Wirffamfeit nod bei Zaufenden bewähren wird, Der billige Preis von 54 fr, für 
das große und 30 fr. für das Meine Glas ſammt Bericht made Jedermann den Anfauf 
und Gebrauch möglih. Nicht weniger Empfıhlung verdienen: n 

. oder feinfte flüffige Schöuhritsfeile, das große 
Eau d Atirona zu 40 fr., das Meine zu 20 fr. er — 2 
ſichern und ſchmerzloſen Entfernung der Leber» und anderer gelber und brauner 
‚Sommerfprofien, fomwie fonftiger Hautunreinbeiten und verleiht Der Haut eine bewundernde 
mürdige Zartheit, Weiße und Weiche; 

das große Glas zu 36 fr., bad 


Eau de Mille fleur $, fleine zu 18 fr. Wenige Tropfen 


eriheilen dem Waſchwaſſer, der Leibwaͤſcht, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen 2. den 
lieblichſſen und dauerndilen Wohlgeruch; 


—— — Duft⸗Eſſig, ein höchſt tannches Raͤucherwerk, Zimmerparfüm und Lufte 


reinigumgemittel, Da6 Glas zu 15 fr.; 


BR Extrait d EaudeColognetriple ;—— 


a an ar ragender une 
übertreffliher Qualität umd fehr nadhaltigem, erfrifhenden und flärfenden Geruch, das 
große Has zu 36 fr., das Pleine zu 18 fr; 
— — Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaſſe, melde ſelbſt die vernachläffige 
CR BR FILE ften Zätne wieder biendend weiß mie Elfenbein herſtellt, und im 
* . | Gläfern auf ein halbes zu 36 fr. und in Schachteln zu 18 fr. und zu 9 fr. abgracben wird. 
Auswärtige Bellellungen mit Beiidgung der Beträge und & Pr. für Berpadung 
E & |und Porticein werden france erbeten. Carl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
58 Alleinverkauf in Eaudshut bei Anton Huber, 


(26) Zum Vitail* am Ed der berrngaffe. 
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ipfer, hölgernes Waſchgeſchirr, worum! 


ich verfteigert: Hänge und 





SetreidesGattungen. 





Eäcilien-Berein. 
Dienftag, den 16. de. Mis., zu Hrn. 
Geifelböringer (goldene Traube). 





Ein fbmwarzgrauer Mantel mit grauem | Im Haufe Nr. 70 in Se. Nifola bei Den, 
Kragen und blauem Unterfutter wurde geilen Federer liegt derſelbe zur gefälligen Aus⸗ 
im Kafd Steiner aus Verfehen verwechfelt | wechslung bereit. * 








—vElgenum Drud um I. 5. Rierfc. 
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Münden. 


Kurier für Niederbayern. 


Preis in und außer Landehut 
mit Zußellungsgebäbe jährlich 
3l. 36 fr., halbjährlich 1 


(Tagblatt aus Sandshut. WELL. Jahrgang.) 


E ber ‚ 
Fin Marta! Yes let 

u Hpaltige 

Belle ver Yafe hund 





48 fr., vierteljährlich 54 fr, Baum: 2 fr. 
Ale bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Mittwoch, den 17. Januar 1855. M 17. enton Einſ. 








Wir bitten böflichit, allenfallfige Machbeftellungen 
auf den Rurier für Niederbayern hier im Erpebitiond« 
2ofale und auswärts bei den kgl. Poſtämtern baldigft 
machen zu wollen, da wir ſouſt anfer Stand fein würden, 
vollftändige Eremplare vom 4. Zannar an abgeben 
zu können, j 





Deutſchlan d. 

Fürth, 10. Jan, Am Freitag Abend wurden die Bewohner 
ded untern Stadttheils durch eine gräßliche That in Aufregung 
verfeßt, Der Gürtlergefelle F. Haas, 21 Jahre alt, aus Zirn« 
dorf, dahier bei Guͤrtlermeier Eh. Gruber in Wrbeit, machte 
Abends gegen halb 10 Uhr in dem Mrbeitgzimmer feines Meilters, 
in Gegenwart der Elyfrau des Letzteren und deren 3 Mägden, 
feinem Leben durch eineg Schus aus einer Doppelterzeroie ein 
Ende, nachdem er zuvor durch Abfeuern des andern Laufed eine 
von den Dienitmägden, die 1Njährige M. Schuhmann aus Herd» 
bruck, ‚mit der er im einem nähern Verhälmiß geftanden fein foll, 
an. der rechten Seite der Kinnlade verwunder hatte, Haas, ber 
fich durd das Ohr gefchoffen hatte, mar fogleidy todt; die Ber 
mundeng der Schuhmann it nicht Ichensgefährlich, 

Rottenburg am Nedar, 10. Jan. Geilern Abend ers 
eignete ſich hier ein höchſt trauriger Ingsüdsfall, den wir zur 
Barnung für alle Eltern mittheilen. Das vierjährige Kind eines 
hiefigen Bürgers, ein Mädchen, wurde, während die Eltern ihrem 
Geſchaͤft nahgiengen, in der Etube zurüdgelaften, zwar nicht ganz 
afteim, aber doch nur unter der Faum fo zu mennenden Wufficht 
eines gleichfalls ſehr jungen Bruderchens. Das Mädchen faß, 
mit einem Meffer fpielend, auf einem Tiſch; am Rand des Tiſches 
herumrutſchend, verlor es das Gleichgewicht und fiel, das Meier 
gegen fich gefchet, über denfelben hinab. Weber das dem lantios 
Daliegenden Schweſterchen entſtrömende Blut erfbroden, ſpraug 
ber fleine Bruder fort, um die Eltern zu holen, deren Beilürzung 
ſich ermeffen läßt, als fie ihr Kind, das Meifer tief in der Bruſt, 
ensfeelt in feinem Blute liegend fanden. 

Hamburg, 10. Jan. Wiederum haben mir von einem 
Ungläf zu berichten, nämlich von einem Schiffsbrande in 
unferem Hafen, Das englische Dampfſchiff Baby Seale (Gap Baily), 
welches geflern Morgen von Hull hier anfam, gerietly gegen Abend 








in Brand; das Feuer griff fo ſchuel um ſich, daß man das Schiff 
bohren und famme Ladung, die ſehr bedeutend ijt, verfenfen mußte, 
damit die andern im Dafen liegenden Schiffe nicht cbenfalid vom 
der nad allen Seiten hin auflodernden Flamme ergriffen würden, 

# Wien, 12. Jun. (KRorreip.) Wir baben Rachrichten von 
Gebaltopol bis zum 4. d8. Sie melden Feine neuere Ereigniffe. 
Rekognoszirungen auf Geite der Berbünteten und Ausfälle der 
Ruffen bilven die Geſchichte der Ichten Tage, Das: Wetter war 
Übrigens günflig geworden. Die Engländer hatten ihre Belages 
zungswerfe fo ziemlich beendet und mochten kaum mehr für einige 
Tage Urbeit haben. She Lager hat fi von dem Ungemache des 
Regenwerters vollfommen erholt, und die Vorarbeiten zur Legung 
der Eiſenbahn von Balaflava in's Lager waren bereits im Ganges 
Es hieß, daß am die in Einope und dem Bosporus anfommenden 
Gefchmwader Befehl abgegangen fei, nach der Krimfüite zurädzus 
ehren, da man ſich bei dem bevoritchenden Angriffe auf Gebaftopof 
der Flotte wieder bedienen will, — Die Briefe aus London und 
Paris fahren fort, die hieflgen Friedens ausſichten bedeutend herab⸗ 
zuſtimmen. Man fürchtet, daß, bei Beiprebung der einzelnen 
Punkte unvorbergefehene Schwierigkeiten auftauben dürften. _ Zur 
mal der Seldpunkt ſcheint noch ganz umerledigt zu fein. 

Krafau, 9. Jan. Ende Januar follen Die polniichen Gren« 
zen gegen Deutfchland vollſtändig gefchloffen werden. Andere bee 
haupten, mit Anfang des Frübjahres. 

zsantreid. 

Paris, 11. Jan. Bord John Ruſſefl hatte geitern eine 
Privatandienz beim Kaiſer. Man verfihert, daß derſeibe feine 
Unwefenheit in der franzöſiſchen Haupiſtadz dazu benüpen wird, 
um für den Fall einer Auflöfung des engliicen Miniſteriums ins 
voraus die Äußere Polifif Der Nachfolger derſelben, unter denen 
er zweifeldohne eine hervorragende Stelle einnchmen wird, ins 
reine zu bringen. So fchreibt die „Lich, Eoreeip.* Hat fie Recht, 
fo bilden diefe wiederholten Verſuche engliiher Miniiter Die lei» 
tenden Gedanken für ihre Politik in Paris zu holen, Borgänge, 
wie fie die Pelitif von St. James feit Zafob IL vicht mehr era 
lebt hatte. Dieb iſt das jlolzeite Blatt in Napoleons III. Ges 
ſchichte, nicht die von ihm angeblich in Auſpruch genommene Sprens 
gung der heiligen Allianz; — die hat Kaifer Nikolaus gefprengt, 
als, er dem ‚Lord Geymonr erflärte, wenn England mit ihm gehe, 


Mannichfaltiges. 


Der ſranzöſiſche Milltärarzt Dr. Boudin hat der Pariſer 
Arademie ein Memoire über die Wirfungen des Bliges 
mitgetheilt, an dem er intereffante Beabachtungea ſammelt, die er 
gr oder andere in dem Körper vom Blitze Getroffener machten. 

an fand nämlich zu wiederholten Malen darauf Spuren und 
Beichen, vie ein ziemlich getreues Bild von in der Mähe befindlichen 
Gegenfländen gaben, was die Annahme einiger Gelehrten befräfs 
tiget, Die darin eine Urt natürlicher Daguerotypen fehen wollen. 
Schon Franklin erzäpfe von einem Manne, der meben feiner Hause 
thũr ſtand, als der Blitz in einem ihm gegenüberftchenden Baume 
elnfchlug, und auf deſſen Bruft man die Kopie des niedergeſchmet⸗ 
terten Baumes, hnlich dem Gegendrucke eined Kupferſtichs, fand. 
Orioli berichtet von einer Dame, die nad einem heftigen Gewitter 
an ihrem Fuße den Abriß einer Blume fah, die in ihrer Nähe 
am enter mar. uf der Brigantine Buon, die 1825 im adris 


atifchen Meer vor Anfer lag, faß ein Matrofe im Augenblicke, 
als der Blit niederfuhr, am Fuße des Fockmaſtes, auf dem ein 
Hufeifen hing; er ward getöbtet, an feinem Leichnem fand ſich feine 
andere Berwundung, ale die deutlichen Umriffe. eines Huſeiſens. 
Faſt um diefelbe Zeit zeigte ſich auf der Bruſt eines Matrofen 
in der Rhede oon Zante, den ber Blitz töbtete, die Mummer 44, 
die mit einee Metallnummer im Takelwerke Des Schiffes korres 
fpondirte. Auf derfelben Inſel fah man auf der Schuiter eines 
vom Blitze erfchlagenen jungen Mannes mehrere Kreiſe von vera 
fdiedenem Umfange, die genau mit der Größe der Goldſtücke ſtimm⸗ 
ten, die er im einem Pädhen bei fih trug, das jedoch nicht Das 
geringfte Brandzeichen wies. 


(BoshHeit.) In einer engliſchen Stadt eriaubten ſich Fürzlich 
zwei junge Männer einen wohl noch nicht vorgefommenen boshafs 
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Tümmere er ſich wenig um die andern, und ald er an bemfelben 
Tage da er von Wien die Bitte erhielt wicht weiter vorzugehen, 
feinen Befehl gab In bie Donaufürſtenthümer zu rücken. 
“  Marfeille, 8. Jan. Unfer Hafen wird immer beledter. 
Kriegds uud Dampficiffe langen fortwährend im großer Anzahl an. 
Geftern ging: das 4dile Infanterie» Regiment auf zwei englifchen 
Doempiſchiffen nach der Krim ab. Die am Ausgang Des neuen 
Hafens zahlreich verfammelten Zafhaner bigrüßten Lie Soldaten 
mit einem bon- voyage, mes braves, Die Soldaten ermicderten, 
nous s, adien la France. Die Muflt des Regiments 
fpielte ; God save the Queen Bor dem Abgany dieſer Dampf⸗ 
fhiffe haben tie engliibe Seeleute die Soldaten mit einem großen 
Thee bemirther, b:i welchem indeß der Thee die geringite Rolle 
ſpielte, eine deſto größere aber ter Branntwein mebit NRojldeef und 
Vlumpudding. Es int wirklich ebenfo auffallend mie erbauend bie 
Suvorfommenheit der Engländer gegen Die frranzofen zu fehrn. 
Wenn engliſche Matrofen oter Eofvaten franzöſiſchen Soldaten 
auf ben Erraßen begegnen, fo laden fie diefelben ohne weiters ind 
Wirthahaus ein. Der Franzoſe weigert ſich natürlich nicht , aber 
ich habe bis jeht noch nicht gefehen, Daß ber Ichtere den erjlern 
eingeladen hat. 
Grohbritanmiem 

Ein Brief in der Tımes hebt den Uebelitand hervor, daß es 
ber Armee an fommantırenden Generalen fehle, nachdem bie 
beiten fampfunfähig geworden. Die Zahl der Lehteren It im Vers 
hältniß zu der kurzen Dauer des Feldzugs aflerdings erſtaunlich 
groß. Eir George Bromn befinder fih in Ecutari oder Malta, 
General Pennefarher und der Derzog von Cambridge find auf dem 
Hreimmwegr; -in England find bereits angelangt bie Generalmajore 
Bentind, Torrene, Lord ve Ned, Grof Carbigan mit Generallieutes 
warnt Eir Loch Evans; und gefallen ‚find Gcnerallieutenant Sir 
©. Eattwart, nebit den Generalmajoren Adams, Goldie, Tpiden 
und Strangwoys. Bon 16 ausgefhicten Generalen find jetzt nur 
noch 7 im ager, und bie fehlenden find mod immer nit voll 





flänbig erfept. . 
Reueite Pot. 


, + , 14 San, (Rorrefp.) 33. Eigung ber Kammer 
ber Abgeordneten. Mit Ausnahme tes Minifters des Kultus 
und des Minifters Grafen Reigeröberg, welcher während der Bes 
rathuna des Wahlgefeges noch gar nicht im der Kammer erfdlen, 
find heute wieder fümmtlihe HH. Staatsminiſter anmefend. Bor 
Beginn der ſpeziellen Disfuffion über das Wahlgefeh wird ange 
zeigt, daß Über den Geſetzentwurf, den Kredit zur Bereithaltung 
ber Armee betreffend, — 15 Millionen — Freih. v. Lerchenfeld 
zum Referenten ernannt. wurde. &ofort motivirt Hr. v. Link feinen 
Antrag auf Bildung ritterfbaftliher Korporationen, melde jedech 


Die nöthige Unterflügung von Geite der Kammer nicht finder - Die, 


Diskuffion follte fi num über den Urt. 1 erfireden, die HH. 
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Rebner greifen wieder in bie aflgemeine Debatte‘ zurück, und 
verbreiten fi fo jeher, Daß um halb 3 Uhr Nabmittags die ſpe⸗ 
zietle Diefuffion Über obigen Mrtifel noch nicht geſchloſſen if. 
BFürft Wallerſt ein Hält den Borwärfen, welche man dem Wahlge⸗ 
fche von 1848 macht, tie Worte des Landtogsabſchiedes vom ſel⸗ 
ben Jahre entgegen, wo Lie Krone ihre Befriebigung aus ſpricht 
über bie „hingebente Thaͤtigkeir* der Kammer und ihre „befonnene® 
Berashung der GSefegentmürfe, bie zur zeitgemäßen Yortbils 
dung der Berfaffung eingebracht murben. (hr. v. Lerchen⸗ 
feld, damals Miniſter, hat jenen LandtagesAbitied unterzeichnet; 
heute ſpricht er für den Ausfchußantrag.) Dr. Ruland ſpricht 
mit Wärme für fländifhe Vertretung und würde es tieh beflagen, 
wenn {ih Lie Geiſtlichen als Wohlfantidaten unter der Menge 
berumtummeln müßten und um bie Gunſt bes Volkes buhlen. 
Hr Minifterpräfldent entgegnet auf die Rede des Fürſten Wals 
lerſtein umb rügt den parlamentarifden Berftoß, dag das unantafte 
bare Oberhaupt des Etaates mit in die Disfuffton bereingezogen worden 
ſci. Die HH. Röhl u. v. Hafenbrädt votiren entjhieden gegen das neue 
Wahlgeſeh, während tie HH. Schellhorn und v. Perdenfrld ſich nicht 
genug über bie Güte dee vom Ausſchuße vorgridtagenen Syſtems aus⸗ 
ſprechen fünnen, Hr. v. Perchenielb bemüht ſich hiiloriich madızus 
meifen, dab Lie bürgerliche freiheit nur den Bemühungen des 
beutiben Adels zu verdanken fei. Dr. v. Laffaulr empfichle 
edenfans den Ausichuß-Antrag. Er findet denfeiben nicht Togifch, 
aber gerade deswegen für gut, weil eine logiſche Gtaatsverfaffung 
theoretifh allerdings einen fehr angenehmen @inbrud mache, ſich 
aber praftifch niemals bewährt habe. Den Univerfitäten müſſe eine 
befondere Vertretung eingeräumt werden, weil ihnen allein verdankt 
werden muß, daß mod die Idee für deutſches Weſen und deutſche 
Einheit Die Jugend begeiflere. Was ihn, als Mitglied der Univer⸗ 
fität, perfönlich anbelangt, fo müffe er aeftchen, daß er ciucn größeren 
Werth; darauf lege, wenn ihm die Bauern vom Niederbayern zu 
ihren Vertreter wählen, ald wenn er vom Univerfltäts+ Eofeglum 
obgeorbnet wird, Dr. v. Herrmann legt menigen Werth auf die 
Beflimmungen binfictlid der Wähler als darauf, melde Eigen⸗ 
ſchaften ein Abgeordneter haben fol. in Abzeordneter ſoll reich 
und unabhängig, er foll eine im Lande befannte geiftige Größe 
fein und feine Öffentlihe Stelle bekleiden, fo Daß er feine Muſe 
der Berarhung Öffentlicher Ungelegenheiten wibmen könne. Es fol 
das Berhälmiß eintreten, wie in England. Die Abgrordneten fols 
Ion Fürftighin Beine Diäten mehr befommen und iejenigen, 
melde ohne dieſe Diäten nicht leben koͤnnen, ſollen auch nicht mehr 
zu Mbgeordneten gewählt werben können. Dadurch meint Dr. v. 
Herman, werde man ganz ſelbſtſtändige unabhängige Männer in 
die Kammer bifommen und die Gefhäfte wicher viel rafcher vor 
märts gehen als jeht. Hr. Dr. Sepp fündig an, Daß er im 
Laufe diefer Verhandlung noch einen ähnfihen Antrag auf den TU 
des Hauſes nieberlegen werte, Damit fchließt die Sigung um halh 
3 Uhr. Morgen Fortſetzung der Berathung. 

Münden, 15. Jan. Um Schluſſe ber vergangenen Woche 





ten- Streich. Sie nahmen nämlich die erflarrien Bienen aus einem 
BDienenkorbe, trugen fie in einem Zafcheniuche in einen Ballſall und 
verſteckten fie Dort. Ms die Wärme in dem Gaale fchr bedeutend 
wurde, febten Die Bienen anf, flogen herum und flachen Känzer 
und Tänzerinnen, die laut fchreienb emflohen. Erft mehrere Tage 
nachher veriethen ſich Die beiden Schuldigen, gegen bie eine Klage 
angeftelit worden iſt. 


In Paris lebt feit einiger Zeit ein reicher Engländer, Lord 
€., der durch den Glanz feines Haushaltes felbit in der Stadt 
des Luxus Aufſehen erregt, uud deſſen außerordentlich ſchöne Frau 
allgemein bewundert wird. Zu dieſer Frau fam er auf eine ſelt⸗ 
fame Weiſe. Im Dezember 1840 kehrie er von feinem Schloſſe 
in England nad London zuräd, um fib von da nad Paris zu 
begeben, Uber der Menſch denft und — die Straffenräuber lenfen, 
Dir Wagen des Lords wurbe auf der Pandflraffe plötzlich ange 
fallen; ein Mann, der gar nicht wie ein Straffenräuber ausfah, 
größte fehe artig, und bat_um Eutſchuldigung, daß er Die Reife 


des Herrn anf einige Mugenblie verzoͤgere. „Ich weißt, fagte 
er, „tab fiedie Muſik liegen, namentlich ben Gelang, und ic babe 
bier meine Tochter, ein Maͤdchen von 17 Jahren, die nur auf 
ihren Befehl wartet. Cie werden ihr gewiß die Ehre erzeigen, 
fie anzuhören, und dieß Bergnögen wird fie mur bie Banknoten 
foften, die Sie in Ihrem Portefenifte haben.“ Der Lord hatte feine 
Waffen bei fib, um dieſen Gtraffenräuser einer ganz neuen Art 
abzumeifen, auch fam es ihm auf einige Pfund Sterling nicht an; 
er reichte deßhalb dem Unbefannten fein Portefeuifle, und wollte 
dann weiter fahren. Dem miberfehte fi aber der fremde, wels 
er baranf beiland, der Porb müjle erft die Polacca aus den Pur 
ritanern von feiner Tochter fingen hören. Unna, bie angebliche 
Tochter des Mäubers, trat nun ſchüchtern hinzu, und fing an zu 
fingen, &ie fang fo außerordentlich ſchön, daß der Ford im War 
gen unmilfürlih Da Capo! rief. Das Mädchen mieberhofte feine 
Mrie, worauf fie ein Pferd beflicg und mit ihrem Bater davonritt. 
Der Lord Fonnte dieſen Vorfall lange nicht vergeffen; dat ſchöne 
mädden fland fortwährend vor feinen Augen, ihre reizende Stimme 


Hatten mehrere der amgefeheniten Bürger  unferer Haupiſtadt bie 
kobe Ehre zu Sr. Moj. dem König berufen zu werden, Aller 
hochſtwelcher ſich mit denfelben angebegentlichft über die gewerblichen 
Suftände unferer Hauptſtadt, fo wie Über Die Berbäteniffe im Alt: 
gemeinen. zu befprechen geruhten. Ihre Maj. die Königin haben 
auf die desfafifige alferunterthänigft geſtellte Bitte Das Protefrorat 
über die vier hieſigen Rieinfinderbemahranfialten Diesfeirs der Ylar 
zu übernehmen geruht 
Dienkesnageiäten.] Münden, 15. Jan. Se. Maj. der König haben 
Sic; wermöge allerhöchter Ontfchliefung vom 2. Januar I. Is. allergnärigk 
Beiwonen gefunten, das Gurat- und Edul-Benefijlum MariarBirmbaum, Land- 
gerihts Aichach, dem Priefter Johann Boptit Fuchs, Wooperator in Unter 
pfaffenhofen, Erg. Brad, zu übertragen aud zu genehmigen, baß tie latboliſche 
Biarrei Hainebera, Landg. Riebenburg, vom dem Bifchofe von @ichRätt dem 
Priefer Anton Rupert Mohr, Gooperator in Plenketten, Landg. Beilngnies, 
verliehen werde; ferner unterm 11. Januar d. 36. dem Privasbszenten Dr. 
Fteledrich vfa in proviſeriſcher Weiſe zum auberordentlichen Profeſſot am 
der philefophlichen Falultat der Hochſchule Grlangen zu ernennen. — Eeint 
Majerät der König haben Ei vermöge Mlerhöhfer Gntiäliegung vom 5. 
Sanuar I, I6. allergmäbigft bemogen gefunden, die Fotholifche Pfarrei Eonter- 
nehe, Landgerichts Ansbach, dem Priefler Johann Honneder, Pfarrer in 
Vine berg, Landgerichts Verchhelm, ju übertragen — Erine Majeftät ter König 
Haben Sich wnterm 11, d, allergnädigft bewogen gefunden, 1) ten Bollverwal- 
ter Martin Hofbauer von Wegfkeio feinem Qnfuden eniſprechend auf dem 
@rund des 5. 22 lit. C ber IX. Derfofiungs-Beilage, unter Belaffung feines 
Gefammigeldgehaltes, des Titele und Wunftionszeichens umb unter dem Mus- 
drude Mlerböchfter Zufriebenheit mit feiner langjährigen treuen ımb eifrigen 
Dienfleiftung in dem definitiven Nuhefland zu verſehen mb 2) bie hiedarch ſich 
erlevigende Etelle eines Bollverwalters am Nebenzollamte I zu Wegſcheld dem 
gegenwärtigen NebengollamtsRKontroleur zu Schärding a. Heinrich Krä- 
zuer feiner allerunterihänigfen Bitte entiprechend vom 1. I. Mies. anfangend 
zu verleigen. — ©e. Maj. der König haben Eid; unterm 11. Jannar bewogen 
imden, den Landrichter Friedrich Martin in Ingolftabt im den yeitli 
ubeftann treten zu laffen; fofert bie eröffnete Landrichterftelle zu Ingelitant 
Dem rechisfundigen Bürgermeifter Beorg v. Brunbmer daſelbſt allerguäpigft 


verleihen. 

Lindan, 14. Jan. Die geſtern abgehaftene Schranne zeich⸗ 
nete ſich Durch bedeutende Zufuhr und belebten Verfchr aus. Bon 
6114 Shäffel Gctreide wurden 3604 Ehäffel um die Summe 
von 99,630 fl. verfauft. Roggen und Gerſte, Die etwas unbe 
deutend im dem Zufuhren find, wurden beinahe anfgrfauft, denn «6 
'blieben von ber letztern Fruchtgattung nur 3 Schäffel übrig. Weis 
zen erlitt einen Abſchlag von 4 fr. und ſtellte ſich der Mittelpreis 
auf 31 fl. 11 Fr.; Kern ſchlug um 17 fr. auf und berechnet ſich 
der durchfchnittliche Preis auf 27 fl. 45 fr.; Roggen erlitt einen 
Mbfchlag von 20 fr.; Gerfte flug um 5 fr., Haber hingegen um 
30 Fr. auf. Bon Weizen wurden 1863 Schffi. um 58,124 fl., 
von Kern 1197 Schffl. um 35,720 fl. verfauft. Die unverfaufe 
ten Fruchtgattungen betragen 2510 Schaͤffel. Der bedeutende Ers 
188 von beinahe 100,000 fl. zeigt, wie groß bie Nachfrage nach 
Getreide vom Seite der Schweiz iſt und wie bedeutend ſich ter 
Verkehr auf unferer Schranne in jüngfter Zeit ſich gefaltet. „Auf 
den Fruchtmaͤrk:en der Schweiz trat in vergangener Woche eine 
Preisminderung ein und zwar in Schaffhauſen um 36 fr., in Lu⸗ 

40 fe., in Winterthur um 24 fr., in Zürihb um 2 fr., und 
mur in Rorſchach fand cin Aufichlag von einigen Kreuzern ſtatt. — 
Dem heute Morgens um 7 Uhr von hier abfahrenden Bahnzuge 
begegnete es auf dem, bas feite Band mit Der Stadt verbindenden 


Hang ihm ununterbrochen im den Ohren, und er hätte ſich gern 
von dem Manne nocheinmal audplündern laffen, um nur tad Mäd« 
ben wieder zu ſehen und wieder zu hören. Uuporhergefchene 
Umflände hielten ihm länger, ald er es gewollt hatte, in London 
zurück, und eined Tages lad cr in ben Zeutungen den Bericht 
von einem Abenteuer, das dem glich, welches ihm begeguct war, 
nur mit dem Unterfchiede, daß die Diener des Uungefallenen den 
Siraffenräuber ergriffen und mad Pondon gebracht hatten. Die 
Sache fam vor dad Gericht; da der Mann aber Feine Gewalt 
gebraucht hatte, und fein Grſetz verbietet, auf der Straße Rom 
zerte zu geben, fo wurde der Augeklagte freigeiproden, Diefer 
hieß Barton, und erzählte fpäter dem Lord die Gedichte feines 
Lebende. Er ſtammte aus guter Familie, war aber durch Aus⸗ 
ſchweifungen afler Art verarmt und endlich zur Wegelagerei ger 
trieben worden, was ihn auf die Banf der Angeflagten gebracht 
hatte, Unna war wicht feine Tochter; er hatte Diefelbe vielmehr 


Eiſenbahndamm, bag durch irrige Stellung eines Wechſels drei 
auf der Bahn brfindfiche Torfwaͤgen von dem heranfahrenden Zuge _ 
jertrümmert wurden. Da durch Befonnenheit des Lofomorivführere 
noch rechtzeitig der Zug angehalten und dadurch weiteren Unfällen 
begegnet wurde, war es möglich, da die Lokomotive nur unerheb⸗ 
liche Befbädigungen erlitt, aliogleih bie Fahrt nach Augsburg 
fortzufchen. 

Dredden, 14. Jan. Der Fuürſt Mentſchikoff berichtet vom 
27. Dez. (8 Januar): „Die Lage zu Scehaflopol hat fich nicht 
verändert, Um felben Tage iſt ein tiefer Echnee gefallen. Ya ber 
vorher gegangenen Nacht waren zwei feine Ausfälle gegen bie 
englifben und franzölfchen Paufgräben gerichtet worden, Id ben 
erfteren hat der unverfchens angegriffene Feind einen empfindlichen 
Berluft erlitten, Uns wurden 3 Mann getöttet und 8 verwundet.“ 

In Wien angelangten Nachrichten aus der Krim bie zum 
41. Januar melden: Ya ten Querſtraßen von Gchaftepol wurden 
Barrıfaden und Rebouten ununterbrodrn errichtet, auch warb eine 
arofe Schiffbrücke gebaut, welche das fort Nikolaus in ber innern 
Statt mıt den Barterien unterhalb des Forts Konftantin verbindet, 
Aus dieſer militärifben Maßregel geht deutlich hervor, daß das 
ruſſiſche Feſtungskommando «einen Eturm ermartet, und die Vor⸗ 
ſicht gebraucht dem eventuellen Rückzug für die Truppen zu' decken. 
Diefer Nüdzug würde unter dem Gchup ber Kanonen des orte 
Nikolaus aufgeführt werden. Im Golf ber Etadı Eupatoria und 
in der KalamgasBoy find bereits anichnliche türkifhe Grreitfräfte 
gelandet, — Er. fol. Hoheit der Gerzog von Brabant hat 
Zrieit verlaffen und eine mehemonatliwe Reife nach Italien und 
Egypten angetreten. Als Leibarzt begleitet denfelben der Docent 
ber Ehirargie Dr. Wimmer, 

Der „Moniteur de PArmee® beftätigt die fhom bieher als 
Gerücht Furfirende Nachricht, daß die franzöfifhe Armee im 
Drient eine ganz neue Organifation erhalten wird. Cie wird .in 
zwei Urmeeforps unter dem Befehlen der Generale Peliffier, ger 
genwärtig interimiftifher Gineralgouverneur in Wlgerien, und 
DBosquet, gegenwärtig Kommandeur des Obiervationsforpe vor 
Sebaſtopol, formirt werden, denen noch ein „Refewvelorps* (wahr⸗ 
fbeinlib aus Garberruppen beſtehend) beigefügt werden fol. Un 
Bosquers Stelle iſt bereits (der bis dahin zu Athen gejtandene) 
General Mapran unter Beförderung zum Divifionsgeneral zum 
Rommandirenden der (3.) Iafanterio»Diviflon, Die von Borquet 
befehligt war, ermannt worden, Auch Fündigt das amtliche Organ 
bes franzöfiihen Kriegemintteriums die mahe Abreife des Genies 
Generals Niel nad dem Orient an. . 

Der parifer offizidfe D-Eorrefpondent der Independance Belge 
fdreibt: Es iſt vicl Über einen angebliben Vertrag geichrieben 
worden, durch welchen Frankreich Defterreih alle feine Bar 
figungen im Fralien gewährleiiten fol. Weit entfernt baven, 
bag man ſich Über dieſen Bertrag im Drinzip geeinigt hätte, oder 
daß Die Unterzeihnung besfelben mehr oder weniger wahr gemwefen 
wäre, haben überhaupt darider gar feine Verhandlungen oder Vor⸗ 
bereitungen dazu Gtatt gefunden, und eben fo wenig iſt ein folder 
Vertrag begehrt worden. Er bat nicht einmal als bloßes Project 


als fieines Kind auf der Straße verirrt gefunden, und Lie Eltern 
derfelben nicht audzumittelm vermoct. Der Lord verjprad, Unna 
zu einer Sängerin andbilden zu faffen, und reifete mit ihr nad 
Mailand, um fie dem berühmten Lehrer Lamberti zu übergeben. 
Sie machte unter deſſen Leitung Die außerordentlichiten Fortſchritte 
und trat unter dem Namen Marianua zuerft in Benedig Öffentlich 
auf. Später ging fie nad Rom und Reapel, und überall erregte 
ihr -Gefang Begeifterung. Der Lord hatte fie nicht aus bem 
Augen gelaffen, denn er liebte fie, ob er ed gleich fich ſelbſt nicht 
geflehen wollte. Endlich überwand er feine Bedenklichteiten, ſprach 
fi) gegen Marianne aus, und erhielt das Herz und die Hand 
derfelben. Seit fie feine Frau it, hat er- Alies aufgeboten, um 
ihre Eltern zu ermitteln, aber alle feine Bemühungen find bie 
jest vergeblich gemefen, Barton, der Straßenräuber, iſt mit Uns 
terflügung des Lords nach Amerifa ausgewandert, und wieder ein 
ehrlicher Mann geworden, 





— — — — 


u 


FR: nicht die Rebe davon gewefen. Außerbem habe 
1 zu — 28 daß Deſterrelch in dem Gefühle vertrauens⸗ 
voer Siherherheit, welches es dem freundfcaftlichen und aufrich · 
Aigen Benehmen Frankreichs gegenüber empfand, fo wie im Bemußts 

feiner Kraft und Würde einen ſolchen ausdrücklich bindenden 
gar nich; verlangt hat. Es ift dies in dem Grade wahr, 

Daß, ald Preußen feinen Beitritt zu dem Bündnig von einem bes 
fonderen Bertroge abhängig machte und fi unter anderen einen 
Artikel ausbedung, Praft deifen Frankreich und England ilm feinen 
ganzen Gebietöbeftand zu gemährfeiften hätten, Ihm zur Antwort 
extheilt wurde: da es ſich erft fpäter und unter weniger günfligen 
Bedipgungen zur Theilnahme am Bündniffe erflärte als Dcjlerreich, 
amd da ed weniger biete als dieſes, fo dürfe «6 auch nicht etwas 


Beanfprudyen, mas zu beanfprachen Deflerreich nicht eingefallen fei. 
" Aus 


wird gemeldet, daß dort geſtern (12. Januar) 

Mittags die Königin Mutter Marla Thereſſa nach kurzer Kronkheit 
—— it. [IKonigiu Maria Thereſia Francisca Joſepha Johanna 
editta, Erzherzogin von Deſterreich, geboren am 21. Män 
1801, war eine Tochter des verilorbenen Großherzogs Ferdinand III. 
von Tosfana; am 30. September 1817 mit König Karl Albert 
von Gardinien vermähle, mar fie Witwe feit dem 28. Juli 1849.) 


Amtliche und Privat- Anzeigen, 
Eaude huter Tagesbericht für Mittwoh, den 17, Januar 1855. | 
Stellwagen fabri: Nach Münden fräh halb 6 Uhr; mad Nenötting fräh 6 Uhr, Abfahrt vom @eifenhanfer, | 

cht für das übrige Miederbapern, Freitag, den 19. Jau. 1855. _ 

verm, Anmeldungen 2. den erlebigten Schul, Mefiner- md  Öffentlihe Sihung des f. Kreiss und Gtabte 


lies: Rön, erung von Niebderba‘ 
* Dee Unterfreuzberg, Landger. Melfhein. 


Gür Eamflag, den 20. Januar 1855. 


binziehen; die Stadt Moosburg wird von berfeiben nicht 
rührt, fondern bleibt ungefähr eine halbe Stunde abfeits liegen. 


Lindauer Schranne vom 13. I 
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Bien, 13. Jan. Gilberagie 28}. 


Bekanntmachung. 


a ° den 19. Januar I. Z6., 
ormittagd 8 Ubr, 


gerichts Landshut. 
% Gegenſtand derielben ift: 


Amiliäen, Landger, Mallerödorf, Berm. 9-11 Uhr im Wirthehanfe zu Upffofen, Wirthsamerfen, ‚ Unterſuchung gegen Iheres Eckert von Kapfel⸗ 


igerung des Joſerh Huber zu Upflofen. — Forſtredier Neuburg, Dorm, 9 Uhr im Wirthsr 


hans zu Demmelftadl, Heljverfleigerung. 


Er | 







Bekanntmachung. 


darauf folgenden Werktage, abgehalten. 
Am 15. Januar 1855. 


Bernauer, Vorftand. 


——— es 7 — 


— 








Für — 
Papierfabriken und Weissgerber. wurde auf der Straße 


Landshut eine grüne Moge verloren. Der 


Nachdem am Montag, 5. Februar I. Je, wegen dem einfallenden Fefte 
der biefigen Pfarr » Kirchenpatronin Et. Agatha, dabier gebotener Feiertag if, F 
fo wird der treffende Biehmarkt am Dienftag, den 6. Februar, als dem * BR 


Die Marktsgemeinde-Berwaltung Aidenbad). 


| _ Seflern Nachmittags zwiſchen 


berg, wegen Vergehens des Die bſtahls. 
Nachmittags 3 Uhr, 
Unterſuchung gegen Peter Worenberger vom 
Bie derbach, wegen Verbrechens des Diebe 
2 ſtahls. 

Samftag, den 20. Januar I, IsS. 
Bormittags 8 Ubr, 
Unterfucbung gegen Andrä u. Bariima Schacht⸗ 

ner, Bauereföhne von Oberichneitberg, wegen 
Bergehens der Körperverlehung. 
E Vormittags 10 Uhr, 
z | Unterfuchung gegen Mic, Fricdl von Paring, 
B| megen Bergebend des Diebſtahls. 
Das Fönigl. Kreis: und Stadtgericht 
< Landshut. 


—4 Stabt-Theater in Landehut. 
3-6 Uhr Dienftag, den 16. Zanuar 1855, 


zwiſchen Belden und 41, Vorftellung in der Winter-Saifen, 
18, Berflellung im III. Abonnement, 










— 


Schwefelfaure Thonerde, deren An- Finder erpau 2 A. Belohnung nnd mwolte die (raf und Droschkenkutscher 


wendung viel vortheilhafter iſt als Die dee nibe pet Dem. Woi, 


Moferbräu, gefäftign 


ober: . 


Alauns, kann zu 73 fl. der Zentner bezogen |@dgeben. ii Entfagung und Vergeltung. - 
merben aus ber | Wohnungs: Anzeige — I Schaufpiel in 6 Aften, nad) dem Franzöfiichen 
Chemiſchen Fabrik, de von U. Gallen. 
in Paffau. Im Haufe Nr. 130 in der mittleren Lend Eröffnung der Kaffe: Abends 6 Uhr, 


Zwei brauchbare Fupferne Brennerkeffeln, iR eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche und 
ber eine zu 6 der andere zu 8 Eimer, mir ſonſtigen Bequemlichfeiten fogleich oder aufs | 
Häten und Meffingenen Wechſeln verjchen , | Biel Fidtmeß oder Georgi zu vermiethen. (36) | 


Anfang 7 Uhr — Ende nad 9 Uhr. 
Betty Winter, Direftorin. 





find zu verfanfen, Wo? fagt die Erpebition | —— 
dieſes Blattes. 


5000 und 2000 fl. find auf! 
Grund und Boden fogleich auss | nung über eine Etiege 
zuleihen. 
tion dieſes Blattes. 


—* Wohnungs⸗Vermiethung. 
Obere Altſtadt Haus, 








Theater-Anzeige. 

m: Kliſchnigg, crılır Mimifee 
l ber Theater zu Fondon und Parie, hat 
Nr. 13 iſt eine Wohe | bei feiner Durchreiie auf Drei Gaftvorsteltungen 
und eine über drei abgeſchloſſen und wird Donnerfiag, ven 


Wo? fügt die Erpebis | Stiegen mit Garten und Staflung fogleich zu 18. Januar I. Js., fein Gaftfpiel eröffnen, 
(4d) | vermiethen und bie Geo 


rai zu beziehen. (2a*) 








Eigenshum und Drud von I. F, Kietic. 








Betty Winter, Dircftorim, 
Verantwortlicher Redakteur: 3. FG. Rietih. 





i ; ——— —— Vieles Blatt 
nie (Qagblatt aus-Fandshut: WELL Jahrgang.) GA nr ve Sl 
48 fe, wierleljägrlih 5a fr ö Raumı-a k. 
Alles bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beitellungen an. 
Donnerftag, den 18. Januar 1855: N? 18. Memedins, 
—r — — — — — — — — — — — — 
Mißtrauen in die ufrichtigkeit. flopat® vermehren 2 * von Be * a Amirten in 


denfelben in Wien gegebenen Auslegung wäre ein erheblicher Schritt 


wiedar. 


geweſen find, die ſonſt bei jeder Friedensverſicherung freudig aufs 


dem Gchraud des Schwertes außer zu Demonftrationen niemals 


t 
| 
| 
. einflimmig aus der deutfben, englifhen und franzöſiſchen Preffe |- wehrt haben. Endlich hat es Omer Vaſcha, der längit vom Kos 





Belagerte 

damit angefangen, Flachtlinge und Mißliebige auszutreiben, den 
Walachen den verhaßten Zürften Gtirbey wieder aufzumdthigen, 
Verſuche gemacht, einen neuen Marft für fein Papiergeld zu ges 
minnen, defien die Moldo⸗Walachen fi mit Mühe. bis jegt- er 


Die unummundene Annahme der. vier Punfie in der neueſten 


zur Unbahnung dee Friedens — wenn man nur an die Aufrichtig- 
Felt des rufilichen Kabinets glauben könnte. Go hallt es ziemlich 


mando entfernt werden follte, glüdlich aus den Donanfärflenihüämern 
hinaus, mit. dem beſten Theil der türkischen —— nad bee Krim 
hinüber mandoriren helfen, halb im Ungmade, zur Girafe und 
zur Verbannung. Und ſchon verfauter von Morwärtsbernegungen 
der Ruffen auf dem reiten Donauslifer auf Barna zu. Deiters 
reich hat ſich verpflichtet, den Ruſſen bie Rüdkehr in die Donans 
fürftenthümer zu wehren, zur Dedung ‚der Dobrudſcha uud Bul⸗ 
gariens Dagegen hat es feine Berpflibtung übernommen. 

Aus alle dem mag es fich erflären, daß die Hymuen, bie 
jegt wieder von Wien her angeflimmt werden, in Paris und Eone 
bon feinen Wiederhall finden wollen, daß in England und Franke 
reich wie in Deutſchland Rußlands plögliche Wandlung. von ln» 
willfaͤhrigkeit zu friedensgeneigteer Wiiſahrigkeit zu plöglic, zw 
überrofcyend gefommen iſt· ; ' 

In Frankreich iſt die Regierung nod mit. Entienbung von 
Berftäxfungen beidäftigt: Die Truppen, die fü. in Marfeille 
einf&iffen, ſollen in der Krim fämpfen, Sebaſtopel einnehmen. Es 
märe unzeitig, wenn unter ſolchen Umjländen der Kaiſer ben abs 
marfhitenden Streitern Ruplants Trichfertigfeit preifen, wenn ber 
„Monitgur“ dem Friedensſchluß als vor der Thür befindlih an⸗ 
Fündigın' wollte, 

Es iſt nichts Unerhörtes, es it Öfter da. gemefen, daß bie 
Beindfeligfeiten fortdauern, während Die friedendunterhandlungen 
beginnen. Die früheren Zeiten: waren überhaupt fein goldenes Zeitz 
alter des ausnahmslos maltenden Bölferrechts und ber Maren polie 
tifchen Stellungen. Die Gegenwart it am fichträbe genug, es braucht 
nicht erſt nach der Derbeizichung thatſächlich nicht einmal begrüns 
deter Parallelen, um fie in den Schatten zu ilellen, 

Gerade diesmal aber, wegen ter eigenihümliden Lage bee 
Balls, um ber befonderen Urt und bes befonderen Zwecks ber 
Erpedition gegen Sebaflopol willen, hängt von dee Wendung der 
militärifchen Ereignijfe, von der noch auöjichenden Waffeneniſchei⸗ 
bung, mehr als ‚font der Erfolg etwa jegt ſchon beginnender Fries 
densunterhandlungen ab. 

Die Zweifel am der Mufrichtigfeit des ruffiihen Kabinets, die 
ſich guch der font Gläubigſten und Bertrauensvolliten bemäctigt 
haben, tragen wefentlich bei, die hervorkeimenden Friedenshoffnungen 
anzufröjteln. : 

Jedermann erinnert ſich einer ihm befonderd auffallend gewe⸗ 
fenen offenfundigen früheren Unaufrichtigkeit, der Pozzo de Borges» 
ſchen und Neffelrodefhen Depeſchen älteren und neueren Datums, 
oder der Seymourſchen Enthüllungen. Jedem ſchwebt die ganze 
Vergangenheit der rufifchen Diplomatie ald eine fortlaufınde Täus 
(bung afler Welt vor; Jeder erinnert ih nod ber Geſchichte ber 
Wiener Note und der Olmützer Verhandlungen von 1853, fowie 
des unerwarteten Eindrudd, den die ruffifche Heldenthat vor Sinope 
machte — zu einer Zeit, wo afle Konfervativen überzeugt waren, 
der Friede fei fertig, ſowle nur die Ruffen einen eflatanten militäris 
ſchen Erfolg gemönnen, n 

Mit den Erfolgen der Unaufrichtigkeit it es ein mißliches Ding. 


Diejenigen gerade, welche in der ganzen Sache von Anfang 
an nur auf Erhaltung oder. Wiederberjielung des Friedenc bedacht 


jauchzten, find nachgerade fopficbeu geworden, 

In Wien hat man fih, wie in manden Anderen, aud in 
ber Fünillerifb geſchickten, auf Hervprbringung mirkiamer Dramas 
tier Effelte berechnelen Urs und Weile, biplomatifche oder 
fonftige politiſche Alte öffentlidy anzufündigen und in möglicit 
vorcheilhaftem, wenn au für den Augenbſick biendenden Lichte ers 
deinen zu laffen, daß jegige Parifer Verfahren zum Mufler gi 
nommen, , 

Je nachdem es Der vorübergehenden Etimmung und ber zu⸗ 
näht beabſichtigten Wendung eniſprechend erſcheint, vernehmen 
wir von Wien her bald das dumpfe Rollen des Schlachtenwagens, 
bald fchmelzende frietensharmonieen, wird und das kaiſerlich Tör 
nigliche Kabinct bald gezeigt, wie es im Begriff fei, emblich wirk⸗ 
lid das Schwert, und zwar gegen Rußland zu ziehen, und gleich 
Darauf wieder, wie es die Friedenepalme fbmwinge, fo als ob von 


die Rede gemwefen. - - 

Us das Aftentüf vom 2. Dezember tie Unterfchriften ber 
Grafen Buol und Weſtmoreland und des Baron Bourquency ers 
halten hatte, erflang gewaltiger Trompetenftoh von der Kaiferfladt 
an der Donau her: die Danaumacht hatte bad Schwert aus ber 
Schelde; tauchte fie deffen Epige noch nicht ins ſchwarze Meer, 
fo ſetzte fie diefelbe doc dem nordifhen Koloß auf die Brufl. 

Gegenwärtig hat Die Trompete wieder Paufe; die Harfe ers 
Hingt: Defterreih it ed, Das ber friedensbedürftigen Welt den 
Frieden bringt. 

Je mehr fi ergeben hat, daß die Wahrheit des Vertrages 
vom 23. Dezember cin abermaliger Friedensverſuch von Geiten 
des Wiener Kabinets fein follte; daß biefes bie von Haufe aus 
„gemäßigten“ vier, Punkte noch feruerweit zu „mäßigen“ und abzus 
fhmwäden, fie füe Rußland annehmbarer und folglich für Europa 
unmirffamer zu machen ſich bemühte: um fo mehr it allerdings 
Das Wiener Kabinet beredytigt, Die Friedensſtiftung, wie fie jegt 
in Angriff genommen wird, als ihr befonderes Wert zu betrachten, 
als eine Abmachung, die zunächſt nur vor allem zwiſchen Deſter⸗ 
reich und Rußland vor ſich acht. 

Die beiden Maͤchte, mit denen Deflerreich ſich am 2. Dezem⸗ 
ber verbünder hat, haben, gleih Preußen, mis dem Deſterreich 
fi zuerft verbündete, gleich der Pforte, mit der es demnächft eine 
Scparat-Konvention abſchloß, einfehen lernen, daß fie alle von den 
Berbindungen und Berbündungen mit Deflerreih nichts ald Bears 
legenheiten und falfhe Stellungen gehabt haben. 

Deiterreich hat. Omer Paſcha, fo lange es Zeit war, an Ope⸗ 
rationen im Donaugebiete gehindert; has Rußland in dem Stand 
gefeht, Verſtärkangen auf Berflärfungen von Gortſchakoff's Armee 
nach der Krim zu entjenten; hat bie Wibderftandsfähigfeit Gebar 





' verfammlung um ſchuͤhende Hilfe ımb Vermittlung, 





Hu, 

Eu bb side ohne Treu FRE OR fon gu. 
* ut fe * ber mir auf Xren und Glauben ui 

Tb .aud nur Worte; ſollen nie bindendften, bündige 
Min — der beftverflaufuligten- ‚Kraftare Sürküffeen fein, 
Sicher ſt für die Zutunft, fo Yommt es auf ten Kredit an, 
der dem ort und Dem Worthalten zu fhenfen iſt, und der Kre⸗ 
“Bit Hemißt ſich nach ven früher in diefer Beziehung ang 
@rfahrungen. 

Es —* fo feicht, fo bequem, fo gewandt, unaufeteiefg zu 
kei ſich eine Berpflihtung oder Berheigung zu entziehen — aber 
Die Zeit fommt, wo bad um fo ſchwerer in's Gewicht fällt, je 
feichter es vordem einmal ur der Mufrichtigkeit ber Erfüung ges 
nommen iſt. 


Deuntſchland. 

Münden, 15. Fan. 
zember 1854 bie 9. Januar 1855 find in Münden mit Einfertuß 
ver Borflätte Au, Haldhauſen und Gieflng nur mehr 2 an ber 
Eholtra geftorben uud haben hlemit Die Todesfälle bie Bayl von 
3124 —— 


Er. Mei. ver —— Haben 
ta: ffefior Joſ 


5 Münden, 16. Yan, Dr. med. Beorg Melfer van Grrmeraheim 
sende zum pratiiſchea ar een «(Bial;) emanat, — Ober-Mevizinal- 
„zo ma Profeffor Dr. Vienfer erhielt von Er. Maj. dem Künig nen 
Düriemberg ve Drven ver würtembergifchen Ktone. — Ürlebigt iR die Diflrifier 
genen zu — v. Ab. a? mit einem jährlichen 


* in feinem 68, Bebensjahre 
ber auiett. ee Dr. Mathis Echreinen 
E hbweinfurt, 12. Yan. Ein trauriges @reignis hat heute 


> geoge Genfation: dahier erregt. Die 17jäheige Tochter des praftis 
ſchen Arztes Dr. Stolle dahier verließ geilen Abend eine Gefell» 


ſchaft von Freuadinnen, ohne nach Haufe zurüdzufcheen. Ungefähr 


“um Mirternatht wurde der Mäntel und Muff derfelben auf der Brücke 
"gefunden, moburd man fogleich auf Die Vermutung kam, daß 
«Diefelbe durch einen Sprung von ter Brüde ins Mailer ihrem 


Leben eim Biel fepte, mas fi aud beſtätigt, indem nicht nur fo 


eben (Nachmittag) verlautet, daß der Leihnam bei Grafenrheinfeld 
gelandet worbem ſei, fonderm and in einem hinterlaffenen Briefe 


Die Abſſcht, ſich zu 1ödten, von ihr ausgefpracen fein fol. Die 


AUnpngluückliche war ein fehr ſchoͤnes, gebildetes Frauenzimmer, und 
es fon, wie man fagt, unglückliche Biebe die Urſache dieſer That 


gewefen ſein. J 
Fraukfurt, 11. Jan. Ms Euriofum thellen wir mit, daß 
"ein Schuhſfabrikant, Simon von Karlöruhe, eine Klage gegen die 
kgl. bayer, Borttobehdrde eingereicht hat. Neunundzmanzig Mal, 
gibt er an, habe er vergebliche Gewinnverſuche gemacht, und zmeis 
mal bedeutende Gewinne gezogen, Dann aber habe die Lottobehörde 
mad berBiehung amd nachdem fich herausgeſtellt, daß er gemon, 
nen habe, feinen Einſatz auf ein Drittel rebueirt, und ihm fo einen 
Schaden von 10,759 fl, verurſacht. Er bitter daher die Bundes⸗ 
hat 
die Berfammlang feinem Antrag nicht Statt geben zw en ge⸗ 
glaubt, „da die in der ganz unziemlich verfaßten Schrift enthaſte- 
nen Angaben fid lediglich auf Maßregeln von Verwaltungsbehörben 
Beziehen, worüber zu fognosziren die Bundesverſammlung nicht 
Tompetent fei.t Der k. baner. Geſandte, welcher während der 
"Berhandiung über biefen Gegenſtaud feiner Stimme fidh begeben 
hatte, erflärte nach gefättem Beſchluſſe, daß Die Simon’ihen Uns 
gaben tharfächlid) eg feien, (R. M. 2319.) 
Der Bau der feiten Brüde über dem Rhein bei 
"Rbin wird unter bie Dberfeitung des Dber-Baurache Tenze, 
weicher auch den Bau der Weichſelbrücke geleitet hat, geflelit 
werden, Die fpezielle Leitung wird der Baumeiſter Lohfe erhals 
ten. Das Prinzip, nad welchem der Ban — werden 
fol, eatſpricht ganz dem der Welchfelbrüdr. Es ſollen, wie bei 





An den beiden Wochen vom 27. Des | 


, nicht Bogtn von einem Wir ; zum * niſdlatin fſon⸗ 
dern biefe durch ein Sitterwerk verbunden we 
® Wien, 13. Jan. (Rorrefp.) Am ste Februor trafen 
m ombarbifhuineti Königreiche bie neue Exrafprojißordnung 
und die damit in Verbindung fiehenten Vorfcprifien Über die Innere 
Einrichtung und Geſchaͤftsorbnung ber Gtrafgerichte und der Staais⸗ 
anmaltfhaften in Wi keit. = 
selten 
Zurin, 9, u — — in J. Mai. — — von ei⸗ 
tem Peichen glück (ehrbunbe heute Mipegens 
10 Uhr in ber Kapelle des fal. Bang Se he bie heil, Taufe erhalten 
hat. Die hohe Wöcnerin erfreut fih des den Umſtaͤnden anger 
meffenen Wohlbtfindrne 
Eh wi: 


Bern. Herr Ochſenbein hat nach dem „Baterlande* bie Stelle 

eines franzöfifhen Brigadegenerals angetragen erhalten. 
Rußland, 

Aus Odeſſa, 2. Jannat. Die vorſichtigen KRorrefpondeus 
ten von hier mögen im Gottes Mamen ihre gute Zuverfiht jur 
Schau tragen, es iſt deshalb kom nicht minder wahr, Daf man 
bier und in Kiſchiucff, wie in Warfhan und Peiersburg der Bage 
der Dinge durchaus micht froh if und mit Vergnügen bie Gele⸗ 
gerheit ergreifen wird, ſich mit Ehren aus dem Handel zu ziehen, 
nicht um hundersjährige Mäne aufzugeben, fondern um günftigere 
Zeiten abzumarten. Es ift eine ſeltſame Wirthſchaft bei ung! 
Gürft Menſchikoff vermag faum die Truppen zu verpflegen, welche 
er bereits an ſich gejogen hat und nocd Immer verlangt er Ver⸗ 
flörfungen, befonbers ſcudem er mit Sicherheit erfahren, daß eim 
türfifches Korps von 30—40,000 Mann in Kosleß (Eupatorla) 
landen wird, Die Zürfen merden dort die Rolle fpielen, melde 
Liprandi bie vor Kurzem in feiner Pofltion hinter Balaffava ges 
ſpielt. Wie durch ihn die Bewegungen der Alllirten gehemmt unb 
gebrüdt wurden, fo wird jeht Omer Paſcha bie Operationen Deus 
ſchikoffs ungemein erſchweren. Man ficht ſich deshalb anf aflen 
Seiten vor und bei Perefop mie bei Simpheropel haben bie Befeftis 
gungsarbeiten von Meuem begonnen um mit großer Anſtrengung 
fortgefeht zu merden, Die Mannfchaften, welche dem Fürſten 
Menfcifoff zugeführt werben, ſind nichts weniger als Kerntruppen; 
mas man von Dirfen hier und in Beffarabien entbehren fonnte, 
fleht bereits in Grbaflopol. Wenn die Truppen aber ſchou bei 
ihrem Ausmarſche feinen impofanten Eindruck maben, find fie 
angelangt am Biele ihred Weges vollends ein Bild des Jammers. 
Es ift unmöglich, die Muhfeligkeiten zu befchreiben, melde bie 
armen Leute zu überwinden haben, wenn fle nicht früher von jenen 
überwunden. Bisher hatte man ſich zu ihrem Transporte ber 
Wagen bedienen Fönnen, das iſt fept unmöglich; ſelbſt die Fröſte 
haben bie bodenlofen Erroßen kaum gebeffer. Man rin 
mic, daß mehr ald zehn Prozent von den Zuzügen vor Hun 
unb Erfeöpfung auf Dem Wege binfinfen um fi nimmer * 
zu erheben, und von Genen, welche glücklich anfommen, erhalten 
noch obendrein bie Epiräler einen beträchtlichen Theil. Der Bes 
fayung won Sebaſtopol geht es etwas beffer, nur fit fle in emiger 
Unruhe erhalten und ſieht dabei ben Feiad immer näher räden 
mit fchnerfältigem aber feitem Schritte. — Andererſtits ſotlen bie 
Alfirten auch nicht viel Grund zum Frohlocken haben. Man er 
zähle ſich hier Die unglaublichſten Dinge über ihren Zuſtand. Die 
Erzählungen mögen übertrieben fein, aber Thatſache ift, doß die 
Einnahme Sebaflopols uo:b immer mehr als zweifelhaft erſcheint. 
»Sebaitopol® fagte mir ein ruſſiſcher Oberit, it Feine Stadt mehr, 
die Straßen, bie Hänfer welche fliehen geblieben , Mad fleine Fe⸗ 
flungen. Das ſchwarze Meer könnten bie Engländer mit ihren 
Dampfmoſchinen vielleicht trocken legen, Sebaſtopol Fönnen fie ung 
nicht nehmen.“ Sch glaube nicht, daß Diefe Zuverſicht auch Ben 
gemeinen Mann erfüllt, aber gereiß iſt's daß bie O⸗fiziere derſelben 


| oft, alle zum äußerten Widerftand entfchloffen find. 


| 


Meuefte Poft. 
+ Münden, 15. Fan (Korreſp.) 34, Eigung der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten. Forſehung der Berathung Über das Wahls 


= fi 


gefeh. Nachdem: Apr: "AAN PÄee A “mit Wärme für Die 
Vertretung der Induſtrie und der Gewerbe ſich ausgeſprochtn und 
wDamit "die Worjöge, die ver uffprünglice Entürf Hör Aus⸗ 


Hu · Wutachten voraus habe, dargethau hat, vertheſdigt Hr. Referent 
men Borſchlag des Ausſchuhhes dom Standpunkte der Praris aus. 
u der gegenwärtigen Kammer ſel die Märion keineswegs zureichend 
repräfensirt, fo fei z. B. Die proreflanıiihe Geiſtiichkeit wenig vers 


reren, vdwohl viete Umiverfirhrepeofefforen In Der Kammer Then, ' 


fei die Univerfiräe Cflahäen dech gar nicht vertreten 20. Cofort 


wird Über Den Urt. 4 abgeflimme und detſelbe nach dem Ausſchuß⸗ 


Gutachten Angenommen. BDasfelbe defchieht mir Artikeln 2— 6 
nel. (Wir haben den Inhalt dieſer Arnkel bereits vor 14 Tagen 
in unferm Blatte mitgetheitt) Bel Urtifel 7, welcher von den 
einzelnen Grforderniffen handele, um Urwähler zu fein oder 
Wahlmann zu werten, nämlıdh die Enttidtung einer bireften 
Steuer von 5 fl. beantragt Fiht. v. Hafenbräbel den Eenfus 
von 5 auf 3 fl. berabzufehen und wird hierin von Hrn. Grafen 
w. Laroſee wirerflägt. Sr. Erämer äußert fich bitter über 
ben hohen Cenſus, durch welchen der größte Iheil Der Bevbikerung 
Jeradezu vom Höditen politifhen Rıdıre ausgeſchloſſen werde, auch 
Hr. Fürft Wallerflein fpricht Dagegen und Hr. Dr. Schmidt 
‚nennt es geradezu unchriſtlich, Die umbemittefte Volfektaffen fo zus 
rüdzufegen. Der Minifterpräfidene ſpricht emtfchieden gegen « 

weiteres Hıruntergehen unter Diefen Cenſus, man müßte Derin de 


Schickſal des Staates abfichtlich im die Bewegungen der Maffen 


‚Aegen wollen. Es wird nun abgeftimmt und nad Abwerfung der 
Hafelbraͤdl ſchen Modififation der Aueſchuß ⸗ Antrag (für den Urs 
mähler 5, für den Wahlmannı 6 fl.) angenommen. Damit fließt 
Die Sitzung. Die Berathung wird morgen fertgefeht. 
+ Münden, 15. Jar. (Rorrifp.) Der Gelbedarf für bie 
Bereiritellung Der Armee betechnet fib (mach ben Motiven 
Des Geſetzentwurfs) für 4000 Reit« und 4000 Zugpferde A 275 fl. 
„anf 2,200,000 fl., für Reit und Yugtquipagen auf 100,000 fl., 
für Equipirungs» Gagen der Dffigiere und Militärs Beamte auf 
130,000 fl, für Kleibunge- und Rüllungsreferve auf 4,800,000 fl. 

die Unfbaffung einer einfachen Befleidung Bud Rüflung für 60,000 
Mann, per Mann SO. beredinet) für Gefhägrohr,« Lafertens und 
Wogenreferven auf 970,000 fl. die Geſammikoften für Unserhalt 
bes mobitifirten Nrmeeforps und ber in dem erhöhten 
ge imden Befagüngen —— pen und Depot belaufen 
Fi auf mohadlich 830,000 fl., vo auf 6. Monate berech⸗ 
net auf 5,000,000 fl. — Wieder taucht der Plan auf, daß bie 
Dulten der Haupiſtatt mit jener der Vorſtadt Au vereinigt werben 
‚föllen. — Herr Profeffor Arndtd, gegenwärtig-Reetor der Unis 
verficät, hat einen Ruf nach Wien erhalten und wird, mie man 
hört, demfelben and, folgen. Un feine Stelle hieher fol ber ber 
Pantecrift Bangerov fommen. 


® MDeünchen, 16. Jan. Heute früh ift die vorfbriftsgemäße 

Leiche ureognuien und gerichtliche Obtustion des in einem Duell 

durch einen Gäbelfieb über die Bruft vermundeien und im Folge 

deſſen verſtorbenen Pieutenantd vom 2. Infanteriereglment Krone 
peinz, Mar Schopf, erfolgt. 

Münden, 17, Jan. (Erbeben 

yes — Se. Moj. ter 


a 
‚rhentlichen & 
Ritter dee Berbi verifchen 
mud v. Fuche, fammt rechtmäßigen Nachkommen, im dem erblichen Adelsflaud 

„bes Koͤnigreiches zu erheben, 


(Dienkeönahrigien.) Münden, 17. 3an. Er. Mai. der König haben 

Eid, vermöge allerhöchfter Entibliefung vom 20. Deyember v. Is. alleranäbigkt 
bewogen gefunden, bein P. Hoftathe und Profeffer an der Univerfität Rrlangen 
Dr. Rarl Wilhelm Gottlob Rafiner das Ritterkreuz des F. Berbienß-Drrens 
vem heil. Michsel gu verleihen, — e. Maj. ter Mönfg daten Sid vermöne 
- allahöcfter Entfbliefumg vom 26. Dezember v. Je. allergnätigft bewogen 
orfenten, them F. Areie: uno Etatfgerichte,Arzte Tr. Johan Georg Friedrtich 
Gidhheorn, dem Kranfeuhand-Ober-Wund art Preicher Dr. Johaun Eimon 
‚Seremiad Diep, dantı tem erdinirenden Aranfenhaus-Mrpte Dr, Brarg Brieh- 
ch Lohmer, fämmflih im Nürnberg, das Ritterkreuz tes fol. Verdienſt 
DOridens vom heil. Michael zu verleihen. — Er. Mof. der König haben Sich 
vermöge Kliechöchfter u N ech 10. 1. Mi, aller a beiwogen 
gefumben, dem Eptifüs Berg Merz im Münden die allergnäbigfe Ber 


in ben erblihen Abele ſtaud 


— 
—i 


ia} u 2 PETER * RE 3 mMinplgeiit 
a SE Di 
"Deräftabt, 13.'$ar, Die Örnefüng Se. Wie. bes Röhlke 
Furinig bifrnder fd, gie Freute Alte, Im Torifereltin: 
ten, 16. Jan., Mittag 12 Hr 80. Yin, ‚8 beflärige 
ſſich, daß Hr. », Baumgartner das Flian portefe utle üiebergelegt 


har; als fein Nadfoiger wird Hr. p. Brud ‚genannt ——— 
haben die Dobrut ſcha wieder „geräumt, madhdem de di, Ärfen 
ziemticb gefchlagen. (8.0 48, 


Baibac, 13, Jan. Der Echnelliug, mit welchem Se, fat. 
Hoheit ber durchlauchtigſte Here Erzherzog Karl Eubwig , heute 
Morgens um 5 Uhr nach Wien, abgrreiit 38 iſt zwiſchen bier 
und Ealo&b mit civer leer zuröcdjahrenden Maſchine zuſammenge ⸗ 
flogen. Mit. Ausnahme dee Lofomotivführers, der Iehteren, welder 
eine Contnflon erlitt, I. glüclicher Weiſe Fein weiterer Unſall 
geſchehen. 

In a er ereignete ſich Pürzlich ein tragifcher Vorfall. 
Ein junger Menſch von etwa 15 Jahren war in einem e 
als Auslaufer angeſtelſt. Derſelbe träumte, ſetzte von feinem Färge 
lichen Epargeld in die Zahlenlorterie und flche der Zufall wollte, 
dog Fortuna ihm Hold war. Er gewann eine Quinte und bamit. 
25,000 Franken. Ber Lortobeamte, Bei welchem dr feinen Gewinn 
einfajliren m bedentete ihm, daß er bei der Höhe der Summe 
und bei feiner Jugendtichkeit feinen Vater mitbringen müffe, Auf 
die Antwort, daß er Waife fei, verlangte man, taß er wenigflens 
fehten Principal mitbringen möge. Dir Knabe Mlridor Freude zu 
feinem Patron‘ and bittet ihn, mit ihm zum Lottobtarnten zu gehen. 
Diefer aber fucht ihn im eim emtlegenes Zimmer des Haufe zu 
verloden, wo er den Knaben erdroſſeli. Dimanf begab er ſich auf 
bie -Bottobieefiion und wollie das Geld erheben; aber 
bemerklüch machte, Daß der Knabe Ver alleinige Eigenthümer, fomit 
grgemmwärtig, und er nur als eine Art Pfleger hier erſcheinen 
müffe, fo ging der Elende, der ib um bie Frucht feines Verbre⸗ 
hend. gebracht ſah, fohort zu Haus und erhängte ſich. Wie viel 
GStäd und Unglüd in einer fo kurzen Spanne Zeit. 3 

Maris, 16. Jan., Bormittage 9 Up 35 Min, Aus Cal⸗ 
eutta vom 5. Dez. mieb berichtet: Die ruſſiſchen Fregalien „am 
detsichiffe P) „Aurora* und „Diama® fein von der In ven Gewällern 
von Japan Freuzenden englifchsfranzöfifhen Schiffsdiviſion gekapert 
worden. (8. 8.0.9.8.) 
Sa den Communalſchulen für junge Mädchen find alle Räadels 
arbeiten eingeftellt worden und durch Ehjarpiezupfen erfeht worden. 

Paris, 14. Ian. Eines ber interejfanteflen Ereignlſſe ber 
Ichten Tage ift ohne Zweifel Piemonts Beitritt, nicht zum Vertrag 
vom 2. Dez., dem noch der Dffenfiv-Eharafter fehlt, ſondern zu dem 
am 10. April 1854 adgefchloffenen Offenfivs und Defenfiv-Bündnig 
der Weſtmaͤchte, ein Ereignig, das alſo bie baldige shätige Kheilnahme 
dar ſardinlſchen Armee andem Kampfe gegen Rußland zur folge 
haben muß und mird, wie übrigens bie Antwort des Königs Bictos 
Emmangel auf die Glückwünſche der Kammern vorausjehen lleß. 
Es it gewiß nicht olme Grund, daß die beiden adıiverhemertafen 
Organe „Eonflitutionnel® und Journol de Empire? gleichzeitig aus 
ber halboffizienen Zeitung „ZI Piemonte* folgenten Kommentar zu 
dem von der farbinifchen Regierung gefaßten Entichluß veröffentlichen, 
welcher Kommentar Anſpiclungen von außerordentlicher Tragwelte 
enthält, Unfere Fahne — fagt Das Turiner Blatt — muß in bem 
Kampfe wehen, wenn wir wollen, Daß unfere Stimme bei ben 
Griedensbiefaffionen gehört werde..... Wenn man an Piemont ele 
nen Aufruf richter und Piemont zurücbfeibt, fo it Piemont verloren 
und Stalien mit ihm. Wir haben im Zahr 1848 eine herrliche 
Gelegenheit verloren, laſſen mir im Jahe 1855 nicht eine zweite 
verleren gehen. Wenn Fraukreich und Eugland und einladen, in 
ein Offenſiv⸗ und Defenfios Bündnig einzutreten, fo ift dies eine 
treffliche Gelegenheit. Aber es feinun auch cin wirkliches Bündniß. 
Unfere Fahne vereinige ſich mit der der andern Mächte, um bie 
Kräfte von Europas größten Despoten zu brechen und um bie Uns 
abhäng'gfeit der Staaten und Zivilifation zu ſichern. Keine egoiflie 
ſchen MWiüufche, Feine 'engherzige Ambition, Feine kleinlichen Beloh⸗ 
| nungeStipufationen, fonvern blos die Gewißheit, beiden Friedens⸗ 


EEE PRNGESEETREIREE 


Urfunde von dem Prote) 
ufagen. - Eine ähnllche Note werde aud von dem franzöflihen 
Konful dem Hofpodar überreicht werden. 

Die Kofaken Gadyf Paſcha's, welche fih in Zultfcha fo 
tapfer vertheidigten, find, laut dem „Eonftitutionel®, ein audges 
blidetes türfifched Korps, das größtentheils aus Bulgaren, Gries 
chen und Polen befleht. Tultſcha, das im lezten Feldzuge ſchon 
wiederholt bald von den Ruffen genommen, bald mieber von den 
Xürfen zurücerobert worden, iſt jeht nur noch ein Trümmerhaufen ; 

h dagegen, das die Ruffen jeht wieder genommen, iſt ein 
feiter militärifcher Punft, der die Dobrutica und eine 
der nach Barma führenden tragen behertſcht. 


Rieberbapesifihes. 


Saffan, 15. Jan. Die Handels» und Gewerbefam- 
mern von Rieberbayern, deren Zuſammentritt nunmehr ale 
Jahre am 15. Jänner flatıfindet , wurde heute durch ben f, Roms 
miffär, Herrn Regierungsrash Frhe. o. Pebmann, in feierlicder 
Weiſe im Sitzungs ſaale des Gemeinde⸗Kolleglums eröffnet. 


Bricftälhen. 

Ein Wunfb hinſichtlich des Verdots des Hundemitnehmens an 
Orte wo fie nicht hingehören, ift am erſten und am beflen 
erfült, wenn man bei Beireffen von Hunden an ſolchen Orten 
fogleih der Polizei die gehörige Anzeige macht. Die Auf 
ſicht von Eeite der Polizei wird jegt ſtrenge gehanthabt,: aber 
fie fann nicht an jedem Ort zu gleicher Zeu fein, wenn 
ihe von Geite des Publifums in Liefer Hinficht wicht die ger 
hörige Unterflügung zu Theil wird, fo fanm der Zu bier 
und afer Orten nie ganz vollitändig erreicht werben. Wlger 





meine Kiagen hinterbrein in Öffenslihen Blättern heifen nice. 


| Bien, 13 Ian. Gilberagio 28}. 





Amtliche und Privat-Anzeigen. | 


Eands huter 


bericht für Donnerflag, ben 18. Januar 1855; 


Zwei brauchbare fupferne Brennerfeffel, 


tellwagenfahrt: Nach Münden früh halb 6 Ne; mach Nemötting fräb 6 Uhr, Abfahrt vom Grifenhanfer. | ber eine zu 6 ber andere zu 8 Eimer, mir 


ergnägungen: Theater, 


Hüten und meffıngenen Wechſeln verichen , 
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| Stabt-Theater in Landshut. 
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— 43. Vorſtellung in der Winter-Baifen, 
Ausser Abonnement. 


Erfte Gaftdarftellung des Hrn. Kliſchnig, 


erſter Mimiter der Theater gu Paris und Leadeu. 


Zum erften Male: 


Affe und Bräutigam. 


Poffe mit Gefang in 3 Aften von Neſtrop. 
Gröffuung der Kafle: Abends 6 Uhr. 


i 





















Betty Winter, Dircftorn. 





| — | | — Anfang 7 Uhr — Ende nach 9 he. 
| 
| 





mug! nur eimerjeits auf vie jelienen Beilungen 
m des Hrn. Kliſchnig aufmerfiam zu made, 
| fehen wir eine Rumftnotig aus Aranffurt bei: = 
Kliinig hat im feinen Gafveriellungen anf dem 





mmma aller Dopfen| 2399| 10221 3412 1355) Seit. 1960 fl. 54 fr. erg Tealer Furore Beach; ——— 
— — — — — _ — — — — Jale Jele war ein ber Ralar bie im bie feinen Nuancen 
Wohnungs-Anzeige. | Bohnungs:Vermiethung. abgeiaufchtes Bild. Eo fehr Hr. Klifdhnig fräher 


Kr Haufe Nr. 130 im der mittleren gend! Obere Aliſtadt Haus ⸗Nr. 13 iſt eine Wob⸗ | aut die ag * fe Io wer die m 
eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche und nung über eine Etiege und eine Über drei | Ribrung am Elfe se. 1. — Möge das Publifäm 
fonftigen Bequemlichfeiten fogleih oder aufs Gtiegen mit Garten und Ctallung fogleih zu Tara vet yabirrigen Bejnd) Die Veifungen des Rünf- 


A lere aueıfennen, der Direltion die Kelten lehnen und 
Biel Pichtmeß oder Georgi zu vermiethen. (3e) | vermierhen und bis Georgi zu beziehen, (26*) | fidh feibit einen angenehmen Mbrap bereiten! 


Neumarkt a. d. Mott, Schrannen-Anzeige vom 15. Januar 1855. 5 
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Rietſch. Verantwortlicher Redalteur: J. F. Rietſch. 


Münden. | 


Kurier für Niederbayern. 


Preis im umb aufer Landshut 
mit Zuftellangegebähr jährlich 
3f. 36 fr., halbjährlih ı fd. 
48 fr., vierteljährlich 54 fr. 








Zu dem geit geftern begonnenen Bers 
handlurgen der Kreis⸗Gewerbs-⸗ und Handelsfammer wurden eins 
berufen und erſchienen: Bom Bemwerberath: Aus Münden bie 
HH. Damenfbuhmabır €. Stöhr (Borfigender), Bortenmader 
F. Wiedemann (deſſen Stellvertreter), Doftafbucrmeifter 3, Kotz, 
Webermeilter 3. Reng, Schloſſermeiſter F. Schörg, Bierbrauer 
I. Sedimayr; aus Jngolſtadt: die HH. Maurermeiitce J. Hans 
felmaier (Borfigenter), Bierbrauer U. Oberbauer (deſſen Gteltvers 
treter); aus Freiſiag: die HH. Spängfermeliter F. Schader (Bors 
figenver), Glaſermeiſter F. Oüermann (deffen Gtefivertreter). Bom 
Babrifrarh: aus Münden: die HH. Wabrikbefiger 2. Hänle 
(Borfigender), Babriftireftor 5. Keſter (deſſen Stellvertreter), Regen» 
ſchie mfabrikaut P. Denzel, Oelfabrifant U. Deiglmaier, Spirituss 
fabrifant U. Riemerſchmied. Bom Handelsrarh: aus Münden: 
die DH, Tuchhaͤndler C. M. Roftpal (Borfigenver), Kaufmann 
D. Die (deſſen Stellvertreter), Großhändler M. Pflaum, Schnitt⸗ 
waarenhändfer Ferd. Klaußner, Großhändler E. F. Göttner, Buchs 
händler G. Franz; aus Jagolſtadt: die HH. Kaufmann M. Zols 
luſch (Borfigender), Kaufmann K. Kappes (deſſen Grellvertreter); 
aus Freifing: die HH. Kaufmann P. Stauber (Borfigender), 
Dandelemonu F. P. Müller (reifen Stellvertreter). Zum Bors 
figenden für die genannten Berhantlungen wurde geſtern gewählt 
Hr. ko. Härle, Hr. M. C. Rofipal zu deifen Stellvertreter. und 
Hr. 8. Stöhr zum Schriftführer. 

© Burghaufen, 15. Jan. Korreip. Für die Wiedergenefung 
Er. Maj. des Könige Ludwig wurden in der engliſchen Yartituts« 
Firche und auf dem marianifchen Gongregrationsjaale Andarbten ges 
haften, und it Alles von der innigiten Hoffnung für deifen Erhals 
tung befeelt. — Geſtern wurten von Iheaterfrcunten zum Beilen 
der Urmen die zwei Gebirgsſzenen: „Das Beriprechen hinterm 
Herb und „der Freiherr als Wildſchützt im Theater des Rathe 
hausfaales mit äußerer Prizifion aufgeführt und von tem zahtreich 
anmwefenden Publifum mit raufhentem Applaus belohnt. Cs kann 
nur lobend auerfannt werden, wenn bei ben jegigen drückenden 
Berhättniffen auf jede Weife den Armen eine Unterſtützung bereitet 
und es find noch Mehrere hier, die es denken, daß in den Theue⸗ 
‚ rungsjahren 1816 und 1817 von den Beamten ber Kreisregierung 
und deren Gemahlinen Theatervorſtellungen zu gleichem Zwecke 
veranjlaltet wurden, die einen namhaften Unterlähungsbeitrag ges 
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Mü Ausnahme ber Gehen 
Beftiage erfcheint diries Blatt 
täglich und foflet die Sjwaltige 

Ihe der Jaſerate oder berem 





Raum 3 fr. 
Alle bayeriſchen Poftdmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. — 
Ranutus, 






mährten, da Burghaufen damals noch der Aufenthaltsort vieler 


» Rotabilitäten war. — Die hiefige Diflrifiss Poftzeibehörde richtet 


feit einiger Zeit ihe beſonderes Mugenmerf auf die Bifitation ber 
Biltuaken und fonitigen norhwendigen Lebensbedürfniſſe, was von 
Ecite des Publifums dankbar anerfannt. wird. 

Ein unfeitvolled Berhängnig laſtet feit einiger Zeit über ber 
Rreusberg’ihen Menagerie in Wien, denn die meiſten und ſchön⸗ 
flen Thiere werden eine- Beute des Todes. So verendete erit vor 
Kurzem cin Tiger im Werthe von 5000 Thalern, dieſem folgte 
bald darauf ein Eisbär und zwei Panther. Ein ſchöner Adler riß 
ſich los, flog in Der Menagerie herum, und als cr in die Nähe 
ber Hpänen fam, wirde cr von einer Dderjelben erdroffelt. Auch 
zwei. Papagayen der ſeltenſten Urt erlagen ebenfalls. — Trotz die⸗ 
fer zahlreichen Opfer feheine der Würgengel nod nicht müde zu 
fein ; denn am 4. Jan. ſtarb ein Löwe im Werthe von 6800 fl. 
K.M., und wie es hrißt, find Lie meiſten Affen, wie auch drei 
Giraffen franf. Die Eckrion zeigte, daß bei den meilten Lungen» 
enszündung die Todesurſache ſei. Wenn es fo it, ſcheint die Gas⸗ 
beleuchtung wie auch die Kohlenhezung in der Menagerie hochſt nach⸗ 
theilia auf Die Thiere einzuwirken. 

Bien. Mauufalturen. In mitielfeinen Waoren it ziemliche Reg- 


fanıfeit, und namentlich; wird für Italien mehreres in läottonerien, Mope- un» 
Leinenmmaaten gefouft. Im de laine if lebhafter Verkehr, und für Ehamls 


» Waaren find bedeutende Mufträge aus tem Muslante eingelanfen. Mlfeitige 


Anfragen geben der Bermuthung Rawın, daß für halbfeidene Baaren (Mufiger 
und Acer Brjruguiß) ein Hoitee Geſchaſt bevorileht. Der Erport nah ven 
Fürflenthümer leidet noch immer durch die ſchlechten Kommunifationsmittel und 
bie Unſicherheit des G@eihäftsverkehrs.. Das inlindiihe Manufakturgeihäft 
gibt im Migemeinen Beranlafana zu Ragen. Auch finb die Ausichten zu 
einer brillanten Rarnevalsia fon fehr herabgedrüdt. Wranzöfliche Kemmifflonäre, 
bie es aamentlich auf erweiterte Berbintungen in lepter Hand abgeſehen hatten, 
fanden fi ebenfalls in ihren Grwartungen jehr getäufhe. — Dei. Der in 
Breslau und Siettin eingetretene Aufihlag von 14 Thle‘ flellt in Werbintung 
mit ven hohen Valutenkurſen die ftemıre Einfahe außer Konkurrenz. Die Preife 
bleiben bier ſeht fet, 415 Tranfito, Der Eofam fellt fi nunmehr dem vor- 
zöhrigen ziemlich glelch. Meps fteht bereits 20 fl. ver Kübel, und 16 gebt 
wegen Mangel an Borräthem nichts datin am. In Leimöl etwas mehr Berarf. 
Preis 375—38. Seide, Weder hier, mod ia Jtalien baben ſich tie Berhält- 
niſſe wefentlich verändert. Zugeführt wurden hier in dem lepten 8 Tagen: ans 
Urine 35, aus Verona 45, aus Mailand 33 und aus Tirol 12, ıufammer 
125 Ballen, — Trieſt, 13. Ian. Kelenialwaaren Kill, etwas rudgängig. 
Baummolle ohne Beitellungen. Sübfrüchte preishaltend. Del wegen Sonis- 
ihwanfungen geringer Umjap, jeh. Häute und Schaffele zu Peljen gefacht. 
Spiritus weihenn, Wein lau. 





Mannichfaltiges. 


(Ruriofum.) (Korreſp.) Als jüngit in einer Stadt an der 
baper.söjler. Grenze bei einer ländlichen Hochzeit einige Gaãſte ihr 
fogeuannted Beiheid» Ejfen in Tühern vor das Fenſter hingen, 
vermuthlich um das rohe Fleiſch vor Annahme üblen Geruches zu 
verwahren, famen ein Paar Spaßvdgel, ipießten cin Tuch voll his 
weg, und hingen es dem auf dem Plagbrunnen prangenden Löwen 
an die Pfote, und man war am andern Morgen nicht wenig ers 
ſtaunt, den Wächter des Brunnend mit folden Proviant verforgt 
zu ſehen. 


(Englifhe Heirathsregel.) Die Engläinderinnen haben 
eine Peiratheregel, wilde, beilãufig bemerkt, ganz und gar nicht 
zu verachten, im Gegentheil deutichen Müttern und Töchtern ſpeciell 
zu empfehlen fein dürfte, Tritt cin Cheflanddcandivat mit erniten 
Abſichten auf, fo wird nach Erwägung feiner DVermögends und 


Geiſtesverhaͤltniſſe auch gefragt: Hat er gute Augewohnhelten ?* 
Diefe guten Ungewohnheiten find für das eheliche Leben von vers 
ſchiedener Bedeutung. Das Rauchen gehört nun an und für ſich 
nicht zu eines Chemames guten Angewohnten, und wollte man 
fo weit gehen, daß man den Sprud als Norm anwendete: „Ries 
mand fann zweien Herren dienen!“ fo fieße ſich fogar behaupten, 
die Liche zur Pfeife beeinträchtige die Liebe zur Fran. Indeß dem 
int erftend nicht fo, weil die Erfahrung Dad Gegentheil beweifet 
nin Epanien 5. B. das Land ber Guitarren, wie der Eigarren 
it, und zweitens wiegen die Bortheile die Nachtheile in dieſer 
Leidenſchaft bei weitem auf, Denn geht der Ehemann, der jein 
Pfeifen im Wohnzimmer nicht rauchen darf, mehr aus, jo iſt 
der, welcher ed darf, auch leichter an's Haus zu feifeln, Eine ges 
ſtopfte Pfeife ift eine Angel, an welcher der audgeheriihe Raucher 
leicht anbeißt, wenn die Hausfrau fie auf eine rechte Weiſe pris 


Renefte Poſt. 

Müuchen, 17. Zan. (35. Shhung der Kammer ber Abs 
geordneten.) Die fortgefegte ſpezielle Berathung über das Wahls 
geiey führe heute zu Urt. 8, welcher ausipribe, daß jeder nur 
in einer Wahlflaffe und in einem Wahlbezirfe fein Wahlrecht 
ausüben kann u. f. w. Der Artikel wird ohne Debatte augenom⸗ 
men, — Der 9, Urt. gibt an, wer zum Ubgeordneten wahl 
ahig iſt und find als Erforderniſſe aufgeftellt: Tas hriftlide 
Belennsuiß, das 30. Lebenejahr, die Entrihtung irgend einer 
tirchten Sieuer. Hr. Bar, Lerhenfeld fprime ſich über Den 
"Begriff „riflliber Staa“ aus, Der für ihn etwas Anmiderndes 
habe, nicht in frieofem Ginne; er habe höhere Begriffe vom Ehris 
flenthume tes Staates, das ın feiner Weiſe gefährder fei, wenn 
einige Juden bier ‚fipen. Wenn man unriligidie Meuſchen auds 
febließen mürde, das märe gerechtfertigt, wie tenn tas Kons 
greßgebäute in Wafhington die Juſchrift führt: „Kein Gottesläug ⸗ 
mer finder hier Eingang.“ Der Zube aber glaubt an ben näms 
then Gott wie Die Chriſten. Er beanıagt, tie Bebingniß des 
chriſtlichen Soubensbefrnniniffes zu reiben. — Hr. Fürſt Wal- 
ferfteim beruft ſich daraui, daß Lie Regierarg das fraglidie Ge⸗ 
fe als zur Yortbildung unſeres Verfaſſungsweſens gehörig ber 
zeichnete. Es Fünne alio nicht mehr die Rıte fein, den Juden das 
zu nchmen, was hnen durch ein Grunt geſeth gegeben if. Es fei 
gegen den Geiſt des Chriſtenihums, den Nichichriſten alle Pflich⸗ 
sen aufjubürden, Dir Rechte ihrer Mirbürger ihnen aber entziehen. — 
Hr. v. Harold finder es graufam, den Juden birfes Recht zu 
entzichen, Wie er vor fünf Jahren für bie Emancipation ſich aue⸗ 
ſprach, fo denke er noch heute. — Hr. Reinhart fragt, warum 
ſcheut man ſich nicht, von ten Juten Geld zu nehmen? Geibit 
der Vapft verihmäht nicht järife Antıhenr. — Hr v. Breiten 
bach bernft ſich auf Die bei der Emanzipotionsfrage von einer ins 
zahl gegneriſcher Ubgcorbneten zu Prorofofl gegebene Erftlärung, 
"daß fie ner aus Gemeinderückſichten gegen den damals vorgelrgten 
GSefegentwurf gelimme haben, alle pollirſchen Rechte aber, namınts 
lich die Zulaffung zu Hemtern, den Sih in ter Kammer ben Zus 
dem gemahrt wiſſen wollten. Er fpricht mir Wärme gegen ie Aus⸗ 
fhließung der Juden. (Schuß folgt.) 

In der heurigen 38ſten Öffentlichen Eigung Der Kammer der 
Abgeordneten fehritt die Beroihung über den Geſetzentwurſes: die 
Bildung der Kammer der Mbgeordueten betr., bie einflüßlich Art. 
9 vor. Die Arifel 8 und 9 wurden nad dem Außſchußgutachten 
angenommen, ausgenommen tie frage Über ben Antrag dei Yuss 
ſchluſes der Nichtchriſten von der Wählbarfeit, welche gegen den An» 
trag des Unefhuffes zu Guniten der Michichrifleh erledigt wurde. 

chen, 17. Jan. Heute früh um BUhr erfhienen Er. 
Maj. König Mar ganz aflein chne alle Begleitung auf dem Bil 
tuallenmarft, verweilten über eine Etunde dafelbil, Durchgingen alle 
Berfaufsauslogen und unterhielten Sich auf Bas Herablaffendfte 
mit Käufern und Berfäufern; mas üderall den freudigfien Eintrud 
hervorbrachte. 
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Se. Mojeftät ber König haben den bier wieder eingefrojfenen 
Fönigl. Niederländifchen Miniflereefidenten Hrn. v. Travers beute 
Nachmittag 3 Uhr im beſonderer Audienz zu empfangen gerubt. 

Ihre Orc. Hr. Staatsminijler des Junern Graf v. Reigerss 
berg und Hr. Staaisminiſter des Kultus v. Zwehl find bereits 
mehrere Tage durch Unpäßtschfeit an ihre Gemächer gefeſſelt. 

Ja biefem Jahre wird ein neues Hofs und Straatdhand« 
buch erſcheinen. Das Maserial wird demnaͤchſt fertig für ben 
Drud fein. . 


Dem Bernehmenr nach wied dahler von patrioriihen Männern 
tie Erbauung eines großen Gebdudes brabfidigt, werin 60 — 80 
Bamilıen veribietenen Standes billige und zmecimäßig eingerichtere 
Wohnungen finden follen. Auf pering befoltete Beamte und Hand⸗ 
werfer ſoll Rüdfict genommen aud für Bad» und Waſch⸗ Anftalten 
und ähnliche Berürfniffe der. Juwohner beſtens geforgt werben. 


Bei Eberfüntem Haufe und mit enchuflaflifchem Beifalle ſchritt 
heute der Fechter von Rapenma* über unicre Hofbühne, Nach 
jedem der fünf Akte, lomie mehrmals unter der Scene wurden Bie 
Zrägerder Hauptrefien: Fri. Dambör (Thusnelte), Hr. Etraßs 
mann (Thumelicae) und Hr. Daafe (Ealiqula) ſarmiſch gerufen. 
Se. Moj. Abmg Mar mehnte der in allen Theilen gelungenen 
Boritrllung bis zum Schluſſe an, Die in dem Erüde vorkommen⸗ 
den Moipielungen auf Teutiche Verhältniſſe fanden Im Publikum 
cin lautes Beifalisecho,. 


[Dirafiehnahriäten.) Münden, 18. Jan. ®r Moj. ver Keulg haben 
Sich vermöge allerhöchfter Unticliefung vom 1%. I. Ms, alleranärigft bewer 
gefunten, dem f. Etaate,Minifter des F, Hanfes und des Meußern ıc. #e., 
— Zrtan, v. d. Pfordten die Bewilligung zu erthellen, das von Seiner 
KHobeit tem Herzege von Sachſen ⸗Keburg / Gotba ihm werliehene Gteßlteug des 
kei lich fachien-erneftiniichen Hausertene annehmen umd tragen zu dürfen. — 
e. Dloj. der Rinig hadım unterm 11. Jan. I. 36. Sid; allergnärigh 
dem, dem Berfland der J. Aılial-Banf Lurmigebaien, K. Banauirr 
an;, in Anerfennung feiner Berbienfie den Tiel eines gl. Finanz - Mat 
ya verleihen; den Haupfbnchalter ter 1. Banftireltion, Georg Chuard Laubock 
zum Bangwier und Borland ter J. Hauptbanf Nürnberg der Befttmmmmg 
ernennen, daß berielbe Tein Mändiges Wiltalien ver 1. Banfpireftion zu fein 
Be, jedech bei größeren D;perotionen und tediniiden Aragen zu den S 
zujiehen fei; zum Hanptbuchbalter der Igt Banfpirehtion ben 2. Ba 
der F. Hauptbanf, Geera Chriſtian Drittler, zu ernennen; auf befiem 
den Bachalter ter fönigl, Fillalbant Megeneburg, Georg Frledrich Wepel gm 
ehem; zum Buchhalter der J. Aillaibanf Megensbarg, in prev. Bigenfhatt, 
den Banklommis Kriebrich Augun Martin zu ernennen; weiter dem rg 
Erfretär Karl Mengert beider Regierung von Oberfranfen in huldroller An. 
erfennung feiner langjährigen und treugeleiftetem Dienfte, den Titel eines teigl. 
Batbes tar» fiegelfrei zu verleiben; dem Kerfmeifler Karl Ehubmaher zw 
Grebing in VEichſtadt h gleichet Dienfteseigenihaft auf das im Megierungsbe- 
siele der Oberpfalz umb von Regensburg eriebigte Fetſtamt Vileed zu weriepen ; 
und antefien Etelle zum Berftmeifter für &rering in Gihfärt, im Regierungs- 
beyirfe Mittelfronten, den Borfitommifir 2. RI. bei der Megierung zu Mrorms- 
burg, Burwig Zalobt, zw ermenmen; enblid deu Ferſteata. Altuar —— 
tlenat im Kreis Ferſtbarean zu Mugeburg, Aleis Buhmanz, zum prev. Ae- 
vierförßer anf das mew gebilpete Ferſtrerſer Wemting zu berufen, 


en, 17. San. (Korreiv.) Se. Exzellenz ber Here 
Erzbifbof Graf Reisach iſt von Rom wieder Dahier eingetrofe 
fen, — In ter fFrauenfirde wird Demnädit ein großer Danfs 





fentırt. Und mas wollen einige eingeräucherte Gortinen im Bers 
gleich zu der behaglichen Stimmung, welche im Raucher das Abends 
pfeifhen zehn Mat für ein Mal erzeuge? Auch iſt Die Pfeife ber 
beite Barometer chemaͤnnlicher Zufriedenheitund Gefundheit. Sameckt 
bie Pfeife niche, fo befommt Der Mann entweder den Schnupfen 
oder es iſt ihm etwas im Haufe micht recht, Läßt cr die Pieife 
oder Eigarre oft ausgehen, fo iſt er zerftreur, hat fremte Gedanken 
wohl gar verbotene Träume, kurz, die Hausfran muß anf ihrer 
Hut fein, Wirfe er aber gar die Pfeife unmillig bei Seite, fo 
ſteht Sturm im Kalender, 


(Eine Kellermeiiterin, wie fie fein folf. In Beipzie 
ger Blättern wird ein junges, fhönes Märchen (blauaugigen und 
bfonden wird der Vorzug gegeben) ald Kaffirerin in einem — 
großen DBierhaufe geſucht. Sie erhält Hundert Thaler jährtih, und 
freie Kon, Wohnung u. f. m. Cie muß aber au, außer Jugend 
und Schönheit, folgende Eigenſchaften befigen: I) muß fit gegen 
Sedermann artig fein, wenn dieſer auch unartig wäre; 2) muß fie 


bis zwei Uhr Nachts täglih am der Kaffe figen, und Tags darauf 
um ſechs Uhr früh fon wieder an ihr Geſchaͤſt gehen; 3) muß 
fie jedem Gaſte Das bayerifhe Bier aus dem Sim reden und nur 
das fähfifhe anempichlen; 4) muß fle Über jeten Epaß laden, 
den die Säfte machen, und befondere Witze, die gerigen merben, 
in ein Album eintragen; 5) tarf fie feinem Kunten bergen, fle 
bez ahlt denn Die ougflehenten Ediufden ſelbſtz 6) muß fie den Tas 
bafqualm vertragen, und, foflte fie huſten mäffen, fogleih aus dem 
Dienft treten; 7) flatt zu jedem Gafle zu fagen: Geben’s morgen 
d’Ehrt muß fie zierlich Iprechen: „Geben Eie mir Ihr Ehrenmort, 
tab Sie Morgen wieder fommen, und reeommantiren Gie unfer 
Bier beſtens, beſonders das fähfifhe, denn das bayerifche iſt 
zu flarf und fommt auch zu hoch!“ 


Ein Schneider in Lonten ſuchte jüngſt burd bie dortigen 
Seltungen: „Rüänftter feines Bades, welche ſich zwiften den Er⸗ 
frifhungszeiten: Frühſtock, Mitagerfien, Ahee und Ubendeffen, 
mit Arbeit belufligen wollen!e 
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gottesdienſt für bie Wiedergeneſung Gr. Maj. des Aönigs Ludwig 
atifiuden. 

— Geſtern hat in der k. Porzellan⸗ Manufaktur eine Verſteige⸗ 
rung von bayeriſchen Perlen, aufgefunden in der Donau, I und 
Deren Umgegend, flattgefunden. Dieſe Verfen waren in Prifen 
eingetheilt umd mit den F, Landgerichts⸗ und Forſtaͤmtern bezrichnet, 
von woher fie Überfendet worden. find. Der ganze Vorrath war 
amtlich auf 160 fl. gefirägt und wurde für 1960 fl. verſteigert. 
Ob tie Käufer mit ihren Acquiſitionen großen Profit erzielen 
werben, fieht ſehr im Zweifel? 

\ Nürnberg, 15. Ian. Die Reflauration der Er. Eiardftes 
ſter⸗ Kirche, früher als Niederlage bei Dem Wollenmarft dınügt 
und jegt zur 2, fathokifhen Kirche dahier beilimmt, wird mit Bem 
@intrit der Bauzeit beginnen und find Lie Koflen dazu auf eiwa 
10,000 fl. veranfhlagt. Sie erhält reinen Hanpır und zwei Neben⸗ 
alsire und audb Emporien, weil die Kirche an ſich kiein, fonft zw 
wenig Andaͤchtige faffen würde. 

Würzburg, 15. Jan. Da in jüngfler Zeit in Frankfurt 
and deſſen Umgebung engiiſche Werbungen eröffnet fein ſollen, fo 
macht unjer Stadtmagiſtrat befannt, Daß der Eintritt in fremde 
———* ohne austrüdliche landesherrliche Genchmigung ver 

ni, 

. Darmftadt, 15. Jan. Ge. Maj. der König Ludwig haben 
in der Nacht ruhig und anhaltend geſchlafen; Atterhönftdirfelben 
fühlen Sich heute Morgen heiter und geſtärttez der Appetit beſſer, 


die Körperfräfte nehmen allmählich, aber täglib zu. Dr. v. Gin 
beid. Dr, Becker. 
Berlin, 15. Jam Das ſeit geſtern in der Stadt zirkulirende 


"Gerücht, daß im Lager der Allluten vor Eebajlopoi die Pit aus⸗ 
gebrochen jet, entbehrt, wie aus fiherfier Quelle gemeldet 
wird, jedweder Begründung. Auch har ſich mach ben neut ſten hier 
eingetroffenen Berichten der Geſuntheitszuſtand des Belagerungs⸗ 
Heeres in Peiner Weife verfchlechtert, 

Magdeburg. Biel Aufichen macht eine im dem benadw 
barten Aſchersleben fürzlich enibedre „Potverfchmdrung.“ In dem 
Keller des dortigen Gerictegebäutes entdeckte man nämlich einen 
Halden Zentner Pulver, hinreichend alfo, durch bie Erplofion Das 
ganze Gebände im tie Luſt zu fprengen. Man verliert ſid in Murhe 
moffungen, ob Das Atientat gegen das Über dem Keller aufbewahrte 
HOHypothekenbureau, ober gar gegen bie Gerichtebeamten gerichtet 
war, und forfchte bisher, wer dad Pulver dorthin gebracht habe. 

5 Wien, 15. Jar. (Korrefp.) Eine Deputation der Nas 
tionalbanf hatte heuie die Ehre, von Er. Majeſtät dem Kaifer 

“empfangen E werden. Der Kaifer erflärte, taß er bie Hoffnung 

durchaus mich aufgebe für Deflerreih den Frieden zu erhalten, 
and auf Ge, Erceflenz der Minifterpräfitene Graf Buol vers 
ficherte der Depntation, Daß der Friede nie näher gemefen fri als jet. 
2 Wien, 15. Jan. (Korreſp.) Heute Morgens bradı 
außerhalb der St. Marxerlinie ein Feuer aus. Es ward bald 
befannt, daß c6 im Neugebäude, wo ſich Lie Puiver- Fabrikation 
befinden, brenne. Das. Soatpe termagazin ſoll Im Flammen aufge⸗ 
gangen fein. Se. Maj. ber Kaiſer begaben ſich felbſt ſoſort zur 
Brandſtaͤtte, wo ſich bereits die geſammte Generalität eingefunden 
haite. 

Zurin, 10. Jan. Se. Maj. der König war in den Ichten 
Kagen etwas unwohl, fo daß die Merzie viermal ihm zur der 

‚ liegen; jege it Se. Majeſtät wieder ganz hergeftelt. 

Zurin, 9. Zan. Der Eiſenbahmzug, der am 6. te. Me. 
Nachmittags von Genua nach Turin abging, war von einer großen 
Srfahr bedroht, der er nur dur den Much und die Entſchloſſen⸗ 
Heit eines Bahnwaͤchters entging. Es waren nämlih Räuber in 
dad Häuschen eines Bahnwächters bei Felizzand eingedrungen, 
hatten ſich dort des GignalApparates bemädtigt, alles fonilige 
Berthoofle an fi genommen, dem Wächter eingefperrt, eine 
Schiene ausgeriffen und eine Schiene quer über bie Bahn gelegt, 
om fo eim gräßtiches Ungtäc herbeiführen und bafjelbe auebenten 
zu Fünnen. Dem eingefperten Wächter gelang «8 jedoch nod 
"rechtzeitig, einen Tebensgefährlichen Sprung aus dem Fenſter zu 
machen und bis zum mächfigelegen Waͤchterhaus zu entfommen: 


von dort aus wurben bie nöthlgen Eignale gemacht, 'in folge deren 
ber heraubrauſende Zug anhielt uud vor einem Ungfüd bewahrt 
wurde. 

Bern, 16. Jon. Ochſenbein nimmt den Ruf ofd Brigade⸗ 
general in franzöfifcen Dienjten an. Ropoleon vergrößert tie Frem⸗ 
Benlegion um zmei Regimenter Schweiger, und unterhandelt mit 
rüctigen Offizieren. (el. Dep. d. Ewäb. Merkur.) 

Parié, 14. Jan, Der Allianzuertrag zwiſchen Piemont, 
Frankreich und Engtsed ib men That ſache. Er wanrde ie Lauſe 
es 10. von dem ſardiniſchen Minifler des Auswärtigen und den 
beiden Rıpräfentanten der Weſtmächte unterzeitner. Diefer Beie 
tritt wird nicht lange mehr ein vereinzelted Faktum bleiben; noch 
mehrere andere Craaten, namıntlih Epanten (obſchon es. ven 
biefer Matt genig überrafchen mirt) und Scoweden werden 
bald feinem Beilpiel folgen. Diefe in Et. Petersburg gewiß ber 
Bannten kiplemarifchn Erfolge Der Weſtmächte haben vieleicht ein⸗ 
gen Eindruck anf den Kaifer Nifolaus gemacht. 

Zondon, 13. Zın. In Dover war geflern großes Ders 
brüderangsfeft, indem cine Regimentobaude vom Calais und 
Das Eängrrcorps von St. Omer herübergefommen waren, um bei 
einem Konzert zum Bellen des Patriotiefonnd mitzuwirken, Die 
Sammlungen für tiefen Eoltatenorrforgungefond haben im Lande 
dis jene gran 6, Mill. Gulden eingebracht 

Kopenhagen, 11. Jan. Währerd hier voch Niemand ſich 
darum befümmert, 0b der naͤchſte Frühling nicht wieder eine Flotte 
der Altiirten, größer als die im vorigen Jahre, am unfere Küärlen 
führen wird, ſäuft, der Cin Delfingborg eriheinenden) „Dercfunds 
peſten zufolge, in Schweden allgemein das Gerücht um, es 
märden gleich beim Begina tes Frühlnas 40 - 50,000 Manrı 
Schweden and 15,090 Normeaer mobil gemacht werden. 

Buchareft, 14. Jaͤn. Die Ruffen haben ihren Üchergang 
am ®, ds. m der Nacht bewerkſtelligt. Babadagh murde nieders 
gebrannt, — In dieſem Augenblitk rücen die Ruffen mir 16 Bas 
taiflonen Infanterie, 48 Eekadronen feichter Kavallerie und 6 Bats 
terien auf der Erraße nach Baltſchik vor. — mer Paſcha iſt in 
Varna. 18,000 Turken find berrite in Eupatoria gelandet, 


eberbahper es, 

Münden, 15. Jun Die Boranıhiäge für ten Bau 
einer Eifenbahn von Münden Über Landéehut nab Erram 
bing find bereits hergeſtellt, und es würden fi Lana die Bau⸗ 
orten auf nid mehr als 22 Millionen Gulden befaufen, über der 
ren Beſchaffung, wie ſchon berichtet, den Kammern wohrſcheinlich 
in naͤchſter Zeit cine Oefegvorlage gemacht werbeu wird. 

Landshut, 18. Jan. [Theater] Ueber das Gaftipiel des 
Hrn. Kliſchalg, des berühmten Mımifers und Alfendariskiers 
der Theater zu Daris und Ponden, kommen uns aus Poſſau fols 
gende Berichte zu: „Bir hatten Gelegenheit Hrn. Kliſchnig 
in feiner erſten Gaſtroile in „Summe und ſein Üffe® zu fehen, 
und zu bewundern. Die auswärtigen Urtheite über feine Leiftungen 
find zu beſcheiden, Denn wir ſahen einen Affen vor nnd, wir ihn 
die Natur nicht ſchöner und getreuer zu Zage fördert. Geine 
Gelenfigkeit, feine Mimik geht in das Unglaubliche, forete feine 
Eterbefeene das Großertigfe if, was be .chten ſolchen Genre 
noch gefchen wurde, Wir wurden gleich ber rührenditen Ecene 
eines Schauſpiels, bis zu Thränen bewegt, fo herrlich dargeſtellt 
mwar tie Anhaͤnglichkeit und Treue, welche er noch im Tode gegen 
feinen Herrn brmährt.* 

Germer: „In den erſten Städten Europa’s hat Herr Kliſchnig 
das Publifam durch feine wirflic in diefem Gebiete ausgezeichnee 
ten Peillungen, zu einem mahren Beifallsſturm hingeriffen, denn 
derfelbe gibt die Affennatur, auf deren Studium er viel Fleiß und 
Zeit verwendet haben muß, bis in die Meinflen Detaild aufs Ges 
treuete wieder, und man kann Fühn behaupten, dag Hr. Kliſchnig 
ter Unerreihbbare in dieſem Genre iſt, und ſolche Kunſtleiſtung 
hier noch nicht gefehen worden, noch fpäter gefehen werden mird,< 

. Wie mahen fomit alle Kunjlfreunde auf die heutige Vor⸗ 
fteffung befonderd aufmerffam, und es iſt ein zahlreicher Befuch zu 
mänfcen. 


Wien, 15. Jun Silberagi» 275. 
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BolzschützengesellschaftFröhsinn a ————— u — — ben 10. Januar 1855. 


heute Freitag, den 19. Januar, 
44. Vortel bei Hrn. Geisel- 
höriuger. 


BVerhaufs-Anzeige. 
- Die im beiten Betriebe flehenbe reale 
Bierbräner- umd 
Gerechtſame 

mit Haus, Gärtchen und Wiesgründen, in ber 
Sodeföflraße Nr. 574 nächſt dem Regierungss 
gebäude gelegen, iſt aus freier Hand zu vers 
Kaufen und das Nähere beim Eigenthümer zu 
erfragen... Auch wird bemerft, daß der Dritte 
heil des Kaufſchillings, hypothekariſch vers 
ſichert, darauf liegen bleiben Fann. (33) 


Waſſerdichter gederanſtrich 


aus 


Rautfhur, 


womit Schuhe und Stiefel, aud Leinwand, 
Fig, Schlauche und Geuereimer vollfonmen 
wafjerdicht gemacht werden und mit Bei⸗ 
mifbung von ei geftoffener Sitberglätt, Blei⸗ 
weiß und Kreide, in gleichen Theilen zufammens 
gefeht, die feſteſte Kit für Holz und Stein 
gibt, jo Daß diefe Verfittung in Waſſer fo 
gut wie an ber Luft bält, iit für Landshut 
und deifen Umgebung in Berfauf pr. Zäpfchen 
a 12 fr. mit Gebrauchsanweiſung zu haben 
bei Hm. Heinrib Laun, Ede ber Lend⸗ 
CXhraters)gaffe Nr. 67. 

&al. Zub. 


Krauß, 
1önigl, bayer, priv. Rauticuffirniß-Babrifant 
in Rürnberg. 


In Bezug auf ebiges Ausſchreiben ſehe 


id zahlreichen Aufträgen enrgıgen, womit ji 


gleich fein beſtaſſortirtes Gigarren- nnd 
Tabaf : Lager empfichlt 
Heinrich Laun. 


Stadt-Theater in Sandehut. 


‚Bonnerflag, den 18. Jauunar 1855. 


43. Porftellung in der Winter-Saifon. 
Ausser Abonnement. 
Erite Me Gehnerhekung de3 Hrn. Kliſchnig, 
Mimiter der Theater zu Paris and London, 
Zum erften Male: 


Affe und Bräutigam. ', 


Poffe mit Grfang ig 3 Akten von Neſtroy. 
Betty Winter, Direftorin. 











. Eigeniyum und Drud von I. 5. Rietich. 


digericht⸗ 

Eirellwagenfahrt: Rah früh halb GUhr, Abfahrt vom Beilenbanfer; nach Münden früh balb 
6 Uhr und Mittags halb 12 Uber, Mbfabrt vom — el: nah Minden Mittag; 12 Ube, Ab 
fahrt von M. Sturm, H6.Mr, 533 in ter Neuflatt; — frub halb 6 uhe, Abfahrt 
von Eilbermagel; nad Bafau früh 6 Uhr, nad @; Sefefoen ittags 12 libr, nah Etraubing früh 


6 Uhr Mbfahrt vom Beifenhanfer, Nach Landau Mittags 1% Ihr, mad Erding Mittags 12 lßr, 
Abfahrt ven den drei Mohren. 


Bergnüägungen: »Bolzihügen-Weiellihaft Arobfinn« bei Hru. Wrifelhöringer, 
Berfgisvenen: „Kreis: Gewerbeverein" Berfammlung bri Hrn, Raffetier 
Tages bericht für das übrige Micberbapern, Moutig, den 22. Jau. 1855. 


Amtliches: Laudger. Wegſcheid, Berm. 18-12 Uhr, Berfeigerung des Rünigerber'icen früher Ehäl'- 
chen Anmeien zu Sieintohl bei Haujenberg. 


WER Ucucs illuſtrirtes Kochbuch! ug 
Im anderthalb Jahren zwei Auflagen! 

Im Verlage von Johann Thomas Stettiner in Linban if jorben erichienen und bafelbä, fowie im 
allen Buchhandlungen uns in Landshut mamentli auch im der Meill’ihen Univerfitite-Buchband- 
lung und in Areifing bei Sf. G. MBöifle in haben: 

Rindauer Kochbuch, für guten bürgerlichen und feineren Tiſch 
eingerichtet, beſtehend in achtzehnhundert und zwei, in langjähriger Praris erprob« 
ten Rezepten, wornach Fleiſch und Faftenfpeifen, Saucen, Gompote, Ereme, Suljen, 
Kuchen, Torten und anderes Badwerf, Obftgelden, Marmeladen, Gefrornes, warme 
und falte Getränke auf die befle und ſchmackhafteſte Art zubereitet werden fünnen. 
Nebft zuverläffigen Belebrungen über Einmachen und Dörren des Obſtes und der Ge⸗ 
müfe, die verichiedenen Arten Zuder und Glafuren, Berzierungen der Schüffelm, 
Räuchern und Einpöfeln, Ausbeinen, Dreſſiten, Spiden, Trauſchiren ıc. und Epeifes 
zettela für alle Jahreszeiten. Bon Ehriftine Charlotte Riedl, Gafwirhin, 
fräher Köchin in einigen der erften Hoteld umd Bäder. Zweite, vielverbefferte, 
um 200 Rezepte vermehrte Auflage. 746 Seiten in groß Dctavformat auf 
ſchoͤnem weißen Bapier und 63 Abbildungen auf 9 Tafeln. Preis in Umſchlag 
broih. u fl. 48 2* in Pappe gebunden v fl., ganz elegant in Leinwand gebun⸗ 
ven 2 A. 15 Er. 


Ein durchaus praftifhes und erprobte Kochbub! Welche Anerkennung im 
ihrem Wirken als Köchin erſten Ranges’ die Fran Berfarferin gefanten har, bafür 
fprechen bie ihr vor der Herausgabe Des Buchs zugefommenen vielfachen Wurforderungen jur 
Beröffenttibung Ihrer langjährigen Erfahrungen, noch mehr aber, baß in der furzen 
Zeit von anderthalb Jahren die fehr bedeutende erſte Auflage gänztich 
vergriffen war. Möge das Bach auch ferner freundlihe Aufnahme finden! Gewiß 
wird feine Hausfrau und Köchin es ohne Befriedigung aus der Hand legen, namentlich 
aber Dürfte es auch jungen Frauenzimmern zu empfehlen fcin, mwelhe mit ber neueren 
Kochart fib befannt maden wollen und feine Gelegenheit haben, in einer größeren Kühe 
fi aufzuhalten. Bei Abfaffung der Rejepte wurde aller fyleiß angewendet, ſo beutlich 
‚und verländlih als immer möglich zu fein. Die vorliegende zweite Auflage 
aber iſt vor Abdruck nochmais auf's Sorgfältigſte überarbeitet und durchge- 
hends verbeſſert worden, dabey um 200 treffliche Rezepte vermehrt. 
Dem Bude find 63 Abbildungen beigegeben — in dieſer Urt und dieſer Vouſtändig⸗ 
keit wohl noch in feinem Kochbuche vorhanden, Solche dürtſten Die Berjtintlichfeit fo 
mandıen Rezeples bedeutend erhöhen, vielſach aber auch fehr erwänjcht fein, um dns Ein 
‚und Audere geſchmackvoll hiernach barjleflen zu Fönnen, 


| Ausführliche Juhaltsverzeichniſſe find find in jeder Buchhandlung gratis zu haben. 


Der Finder eines geflern verlorenen ge gols 
denen Biegelringes mit Wappe erhält bei 
‚Zuräcgabe in Die Expedition dieſes Blattes 
| einen Kronenthaler Belolmung. 








Im Theater iſt vergangenen Eonniag tin 
Pelzkrägerl gefunden worden. Der Eigen» 
thämer fan dasſelbe bei der Logenmeiiterim 
gegen Erfah der Einrüdungsgebühr abholen. 








Burghanfener Schrannen;Anzeige vom IL? TE 1855. 
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Kurier für Niederbayern. 


Wreis in nad Aufer Banbshut 
alt Bufellimgegebüße jäfrlidh 
3. 36 r., halbjäßelih ı fl. 
48 ir, vierteljäßrlich 54 fr. 


(Tagblatt mus Samdehut. VIEH. apryang:) 


Ale. bayeriſchen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Gamftag, ben 20. Januar 1855. 
Telegraph. DepeschedesKuriers für Niederbayern. 


Münden, 19 Jan, Mittag 1 Uhr 30 Min. (Uns 

men in Banböhut um 2 Uhr 17 Min. Nachm.) Das 

eg ‘erhielt die Maigrität nicht. 

26 Ubgrorbnete flimmten dafür, 61 bagrgen. Ss ift 
alfo verworfen: - 
+ Rüngen, 17. Jan, (Korecip.) (Bortfepung Der ger 
flern abgebrochenen 35. Sihung der Kammer Der Abgeordneren.) 
Hr. v. Laſſauix unterſtütt ebenfolld warm Ben Lerchenfeld'ſchen 
Mnırag 'zu Sunſten der Juden, Dagegen wird er von den HP, 
Ruland, Weitermapr, v. Haroid, v. Alliofli und Dr, Sepp bie 
tämpit, weidse ſich auf Een Standpunkt des „rijllichen! Eraatisr 
fieften und Lie bri Berashung des Emauciparions⸗Geſezas vorge 
traditen- Argumente mirderholen, tab der Zube ſich nie mit beim 
chriſtlichen Staate befreanden, fondern flets ein Frem dling bleibe, 
nie Arbeiten, fondern immer 'nar ſich auf Deu Handel verlegen 
werde. -Hr. DriGepp vamentlich bezcibnet- das Bolf Der Jeraeliten 
als einen wahren Pfahl im -‚Arleifche® des chriilfichen Geaates, 
vor dem man fich ‚nicht genug Im Acht aehmen könne. Hr. De, ». 
Lafianir bemerkt Dagegen, man 'joßle tod Die unſtichhaltige 
pre vom chriftlichen Graate nicht gar fo ſehr anrufen, Alles in 


der Welt: habe feine Zeit, und wenn es: feinen Höhepunkt errtidt 


babe, dann finft #6 auch wieder herab. Jetzt fei, nenn and die 
Hen. Diplomaten und Juriften 16 wicht glauben weiten, die Zeit 
gefommen, wo: man alte Kräfte frei geben müfle, die Wahrheit 
wirbe doch aus dem Kampfe ſiegreich hervorgehen, Die Juden 


jetzt ausichliehien moßen, nachdem fie einmal im ber Kammrer: find, | 


bhieße unmärbige Birterfeit erregen, bieße wahrhaſt cine” Thorheit 
begeben. Der hr. Miniilerpräfident ergreiit (gagem Hrn. 


». Lafiauir das Wort, um ihn zu bedeuten, Daß er mit Dem | 


Gedanfen wie ber Hr. Vrofeffor das Chriſftenthum Aufiaffe, 
glrihfam nur als cine Phofe in der Kalturge ichichte der Menſth⸗ 
Heit, — burdaus nicht einverftanten fein koͤnne. Er tadelte ferner 
an ihm, tab er als conierwariv doch nicht ablaffen fünne, die 
Ynjbauungen und Beilrcbungen der Regierungsorgane immer fort 
zu tadeln, und höhniich auf dieſelben herabauichen, mit Ausdrücken, 
wie Dipfomarle, Polizei, Juriſterei ꝛc. um ſich werfend. Er folle 
Boch bedenken, daß man dur ſolche Neußerungen älte Autorität 


Im ahre 1817 erfchienen eined Morgend zwei Engländer 
Arge ende und ließen ſich in das Scheldehotel führen, ein Gaſt⸗ 
vom jweiten ober -Deitten Rang. Gie gaben da viel Geld 
uud, lobten. die ſchlechten Gpeiien, iranfen den faueren Bein, 
ſchienen vollfomsmen zufrieden zu fein, und bezahlten puͤnkilich ohne 
alle Klage. Der Wirth, dem ſolche Saͤſte noch nicht vorgefommen 
waren, wunderte umb freute ſich mit merig: Merkwürdig fam 
es ihm namentlich vor, daß fie gar nicht daran zu benfen ſchienen, 
weiter zu reifen. Er fprad mit feinen: Freunden Davon; „es find 
Spione,* fagte der rine;; „Alüchtlinge find ed,“ meinte ein anderer; 
oder politiſche Verbannte, ober -Gonderlinge. Die Sonderlinge 
fommien ja afle aus Euglaud. — Sechs Wochen hatten: die Eng ⸗ 
länder in bem Hotel gewohnt, als fie eines Tages den Wirth er 
ſuchen ließen, zu ihmen zu fommen. Bon Ryſoort erfdien und 


1, 


M 20. 


| ma und nad untergrabe. 


| 
| 
| 
| 
| 
— 





Fab. % We, 


Ein ſolcher confernatio „fein wollender 
Mann fomme ihm vor, wie ein Menſch, der auf einem über einen 
Abgrund hängenden Baumaft figend den Al, zu durchſägen fuche, 
bei jedem Knarren des Aſtes vor rende heil auf face und nicht 
bedenfe, was geſchehen wird, wenn Der Aſt wirklich durchſägt iſt! 
x. xe. Bei ber Anflimmunz - wird ber Antrag des Freih. v. 
Lerchenfeld wie fen gemeldet mit Majoritär angenommen 
und damit die Sitzung geſchloſſen. Worgen Fortfehung der Bes 
rathung; c# find jegt 9 Artifel disfutirt. 
wahtiäten.) Münden, 18. Ian. Se Mai. der König haben 
Ei vermöge allerhöcifter Ontichliefung vom 13. San, I. 36. eier via 
He gefunden, au eatetige, © daß vie — 5* Obecwaſſiug coas. 
, von dem Biſchoſe vom Gichnadt, dem eh Hirteh. 
Freien unb Diftrifie. Schulinfpeftor in Kottim. ame enannien Landge- 
chte, verliehen werte; bie erledigte profeflantifche arte e au Branfweiler, 
Detsnats Landau, dem bisherigen Pfarrer zu Eembad, Detanats Winmveiler 
Friedrich Michael Kemmer zu verleihen; unterm 14 besf. Ate den Stadien⸗ 
Iehrer Karl Briprich Mugaft Bobad an ber Bateinfäpule zu Hof, auf Gruud 
des 8.20. der menuten Berf.- Beilage in den Ruheaub zu verlegen; bem Lehrer 
der 3. Klaffe om dieſer Pateinfhule, Dr. Jeſeph — Mlerander Riedel 
in die 4. Mafle und den Behrer * 1. Ktaffe diefer Auſtait, Marimilton Guſtav 
Adam Bilfinger in die 3, Rlaffe-vorräiten zu a thblich dem Bebrer am 
der unterm. Mlafle ver Bateinichule zu Wunfievel, Borg Brievrih Umger = 
1. Klaffe der Eateinichule zu Hof in prev. Wigenjchaft zu überte 
Majeftät der König haben Sich unterm 12. Jan. I. ge all — — kom 55 
— den Aprellatienegerichto· Acreſſiſten — —— et See 
‚wuftionireuben Etanisoumwalts , Gubflituten 


Beben un ernennen. — Ge. Mai. der, Kin —— — 
ana bewogen gefunden, zu berzu Straubing in Grlebigusg gefommeuen 
— den Affeſſor tes Kreis: und Sladigerichte Nürnberg, Sigmund Fthrn. 
v. Troltſch, auf fein alleruntertf,änigfies Anfachen zu befüidern, und bie hier 
durch am grmannten Gerichte erlebigte Affeflorsftelle dem Appella erichto 
Pre KarlıHecheder im Midaffenburg zu verieiben. — Ge. ij. ber 
König haben tem Domfapitular Prieſter Sebaſtlan Böriner zu Würzburg 
wegen des durch Schenlung eines Kapitalſoude von 1090 fl, richtung _ 
riner Fathel, Ruratie im Menbers bewährten gemeintügigen unb wohlthäfigen 
Giunes bie Allerbödrfle Anerfenmung auszudrücken und zu befchlen geruht, daß 


| .Diefes durch das Megierungsblatt öffentlich befannt gemadpt werde. 


i Wien, 15. Januar. (Korreip.) Die Nachrichten aus 
Schaftopol reichen bis zum 6. de. Es iſt fein Ereigniß von 
Belaug vorgefalten, doch herricht in Dem Bagern eine Ihätigfeit und 
Rührigfeit, welche den fommenden Sturm verräth. Die Engläne 
der find, wie brreitd erwähnt, mit ihren Wrbeiten fertig. Am 
Abend Des 4. DE. wurden auf den Höhen von Snfermann, melde 


| bie engliſchen Jäger genommen hatten, bie eriien-Ranonen gelöst, 
Nannigfaltiges. 


die Gaͤſte beſchwerten fi; über das fortwährende Wagengeraffel |, 


bei’ Tage wie in der Nacht auf der Straße; fie ſchliefen gern, 
fagten fie, und haften das Geräufh; wenn Der Wieth in bem 
Barten, der hinter dem Haufe liege umb nichts frage, cin Haͤus⸗ 
chen bauen laffen wollte, würden ſie dasſelbe gern bezichen und 
die Hälfte der Koſten tragen. Der Wirth ging in diejen Vorſchlag 
ſogleich ein, und machte fofort Die nöthigen Anjtalten zum Bane; 
nach wenigen Woren mar das Haus fertig, und die Rechnung 
wurde fo Fimgerichet, daß die Engländer mit ihrer Häfftt das Game 
beräflen mußten. Sie bezogen diefes Häuschen, lebten da, mie 
ſie früher ‚gelebt Hatten, kamen felten heraus, rauchten und lafen 
Zeituagen, lodten Speifen und Weine und bezahlten püdfrfich. Bar 
Ryfoort zerbrach ſich mit feinen Freunden fortwährend "ven 'Ropf, 
ohne ermitteln zu Fönnen, mer und was feine Gäite wären. Nach 
einigen Wochen endlich zeigen diefe Hm an, fie mürden auf Drei 
Tage auf die Jagd gehen, Sie reifeten ab unb nahmen ben Sihlüfs 


* 8 


Teagweite zu erproben. Die Geſchoſſe ſchlogen -miıten 
— — feindliche Flotte nieder und riſſen einem größern Schiffe 
Den. Maſt weg. Eine weitere Befhießung hatte nicht flattgefunden. 
Fa Sebajtopol traf man Vorkehrungen, um die Brüde zu ſichern, 
weihe:tie Stadt mit ben mörblihen Forte verbänder. Ruſſiſche 
Berichte geben die Befagung von Echaflopel auf 70,000 Drann 
on, worunter fi 40,000 Kofafen befinden follen; eine Ziffer, 
Deren Uelertriebenhelt auf der Hand liegt. 
. E Birn, 15. Jan. (Korrefp.) Ueber bie Borgänge an 
untern Donau lauten die Berichte no immer höcit miber 
fprechend. Cine telegraphifbe Brivardepefbe, die uns vorliegt, 
melter, daß bie Ruffın 20,000 Mann ftarf am 9. über die Donau 
gegangen amd Direft auf Baltfchif marfeirt feien, In zweiter 
Linie folgen 15,000 Mana mit 50 Kanonen nach. Omer Paſcha 


— 





fei mob Varna zurũckgekehrt, mo cr feine auf dem Marſche zer⸗ 
ſtreuten Truppen fammele, um fie ten Ruffen emtgegenzuführen. 


Reuefte Vo. 

Münden, 18. Zan. (Rorrifp.) In der heutigen 36. Sitzung 
der Kammer ter Abgeordneten wurden Bie Artitel 10 bie 40 tes 
Wahlgefrg-Entwurfes in der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen, 
Längere Diefuffion veranlaßte Der Artikel 10, welcher beflimme, 
daß der zum Abgeordneten gewählıe Beamte zum Behufe feines 
Eintrittes um Urlaub nadzufuhen habe. Dirfer Beilimmung wir 
derfegten ſich Die HH. Fürft Wallerſtein, Dr. Rulant, Dr. v. Laffautr, 
Morgenftern und Hr. Hirfhiderger aufs enıfbiedentiic. Hr. Ruland 


bemerkte, Daß eine Urlaubävermeigerung gar mie zum Boriheile ber | 
Regierung. gereidiem fönwe, denn ein foldyer Beamter würde auffer | 


halb ter Kammer noch viel mehr Oppoſitien machen, ale er im 
ker Kammer gemacht hätte, Hr. v. Laifaulg bemerfte, dag man 
fiber annehmen Lönne, unter 100 Beamte feien nicht 10, melde 
gegen die Regierung Oppofition matten. Wenn alfo die Regierung 
durch den unbebingten Eintritt der Beamten fo fehr im Bortheife 
fei, fo werde fie wohl auch ten Meinen Naciheil, wenn einmal ein 
oppofltionefler Abgeorbucter gewählt werke, hinnehmen fönnen. Die 
PH. Lang und Gombart ſprechen für Die urfpränglihe Faſſung des 
Bet. Hr. Hirfhberger ſtetit dem Antrag, es folle ein Beam« 
ter, wenn cr zum Abgeordneten gewählt wird, hievom nur Anzeige 


zu machen haben, Militär» Beamte und Offiziere follen allerdings | 


um Urlaub nacfucen, der ihnen aber nicht wermeigert werden kürfe 
wenn nicht aufferorbentfidie Gründe vorliegen. Der Hr. Minifters 
präfidene wahrt der Regierung das Recht, den Beamten Urlaub 
au geben ober zu verweigern, wenn übrigene, mie Hr. Ruland ber 
merft, die Urlaubsverweigerung der Regierung nur Nachtheil bringe, 
fo werde fie, die übrigens bisher noch gar nie in der Lage geweſen, 
von ihrem Rechte Gebrauch zu machen, wohl felbituerftändtich von 
berjelben feinen Mißbrauch machen. Eofort wird der Untrog des 
Deren Hirſchberger mit großer Majorität angenommen. 
—5— wird die Berathung fortgefeht und Die Diätenfrage ent⸗ 
eden. 


en, 18. Januar. (Rorreip.) Der Beſchwerde⸗ 





. + Mündh N 
Aus ſchutg hat auf Antrag feines Referenten Prof. Dr. v. Po aufs 


Die Beſchwerde des Dr, Feuſt, chemaligen Redakteurs tes Nürme ' 





el zu ihrem Häuschen mit. Die beſtimmte Zeit verging, ohne daß 
he Engländer wieder Famen. Der Wirch wartete no einige Tage, 
dann fonnte er feiner Neugierde nicht länger wiederfichen; er zeigte 


» bie Sache der Polizei am, melde das Häuschen im Garten mit 


Gewalt Öffnen lich, Man fand darin nichts Ungewöhnliches, auf 
einem Aiſche aber ‚einen Brief folgenten Ichahs: „Herr Ban Rys 
foort, Sie werden willen, daß Jhre gute Stadt im Unfange des 
17. Jahrhunderts, während der Kriege Niederlande mit Epanien 
eine lange Belagerung aushielt; unter ihren Beriheidigern befans 
ben ſich mehrere Engländer aus den beten Familien, auch einer 
unferer Borfahren, ter Schatzmeiſter der englifchen Erpedition mar, 
und nad) Uebergabe ber Etadt im Geheimen eine bedeutende Summe 
gergeub. Mac; langen Forſchungen gelang es ung, die Stelle zu 
ermitteln. Es war bei Ihnen. Mir famen nad Dilende, nahmen 


unſere Wohnung in ihrem Haufe, und ließen und bereitwillig preis» | 


no... N 


serger Kuriers für begründet gefunden. — Der Untreg des güriten 
Ballerflein, es möge ausgefproden werden, daß bas Gefe 
Über gewerbimäßige Gutdzertrümmerung auf folde parzeflenmwei 
Beränperungen tandwirthfbaftlicer Gutssomplere, melde zur Bor 
berung ber Gutsarrondirung flatifinden, feine Anmwenbbafeit ber 
baupten, ifl vom Ausfhuß mac Vorſchlag des Referenten Fint 


verworfen mworben. 
‚ 18. Ian. (Korreip.) Bor dem Schwurge⸗ 


+. Mönchen 
richte kam geftern ein intereffanter Fall zur 


Berhandlung. Yuf 
ber Anftagebanf faß rim Burfhe von 38 Jahren, tem man übel 


„gend cher für einen I4jährigen Rnaben hätte anfehen Tönnen, jo 


wenig war er Fürperfic entwidelt, beichuldigt zweier Verbrraen 
der Brandſtifiung, wovon auf cinee, Brandfliitung 4. Grades bie 
Todesſtrafe gefege it. Er zündere bei den Bauern, wo er diente, 
Haus und Grade an und bradte diefe Beute in einem Madyehril 
von mehreren taufend Gulden. "Wu vergiftete er Demi Bauern, 
wo: cr zuletzt diente, 4 Pferte und 6 Kälber. Und dies Miles 
pur aus Rare, weil ihm die Bänctin wegen feiner Faulheit „ads 
greinte® und ihm Der Bauer mit Schlaͤgen trohte, Die Beichwor 
nen nahmen an, Bag der Angteklagte, Martin Kafli von Oie ſch · 
bab, die Verbrechen in geminderter Zurecbaungsfähigteit begangen 
habe. Jo ter Ihat fan der Gerold faum recht Icfen, viel wenis 
ger ſchreiden und rechnen und Irgte während der ganzen Berhand« 
lung eine felhe Gleichgüttigfeit an tem Zug, dag men füzfich am» 


| mehmen fann, das rechte Begriffsvermdgen fei nice vorbaubem, 


Er wurde fbultig geiproden zweier Verbrechen der Brantitiftang 
2. Grades und zum Zuchthaus auf 12 Jahre verurtheilt. — Deute 
faß ein Zucht hausſträfliug aufter Anklage, eines Verbrechen⸗ 
beſchuldigt, Tas bisher mod vor feinem baitiſchen Gchmurgeridhte 
zur Berhandlung kam, — wegen Verbrechens der Berläumbung. 
M. Ritt, 31 Jahre alt, gebürtig von Eham, wurde bereitd vom 
Schwur ger ichtshofe wegen Diebſtahls und Witerfegung zu Strau · 
bing zum Zuchthauſe auf 10 Jahre veruribeilt. - Er meldete üb 
im Strafhauſe zur Bernehmung und gab an, daß er mit einem gu 
miffen Bindermeifter Richter von Cham einen geiftlihen Herrn um 
gebracht und ausgeraubt habe, Zu folge. diefer Ungabe wurde 
der Bindermeifter im Unterſuchung gejogen,. «6 flefite fib jedoch 
heraus, daß die Angabe gruntfalih und nur gemacht war, um 
den Mann, an welchem ſich Ritt wegen einer Uusfage, die deſſen 
Tochter vor Gericht gemacht hatte, räden weilte -„redst hincinzu⸗ 
bringen.“ Ich werde Ihntn das Gtrafurtheil morgen mitiheilen. 

, 18. Jan. Das Ärztliche Bulletin von heute Mor⸗ 
gen lautet: Den 16. Jan, Grine Maj. König Ludwig befinden 
Si fortwährend auf dem Wege entfhichener aber fangfamer 
Beſſerung. Dr. v. Sicboſd. Dr. Beder. 

München, 17. Jan, Wie ih höre, il höhern Orts eine 
Veränderung in bem Gormationsfland der Armee befchtoffen worden, 
und zwar fol jedes Infanterieregiment um 600 Gemeine, jedes 
Jägerbataillon um 100, jede Ganitätdfompagnie um 9, jedes 
Kavallerieregiment um 200, zwei Artilerieregimenter um je 550, 
ein Artillericregiment um 250, das Fuhrmefen dee beiden ceriten 
Artilerieregimenter um 1200, die Dupriersfompagnie um 80, unb 
das-Genierrgimene um 400 Gemeine vermehrt, refp. erhöht were 


len. In einem Zimmer bed Gartenhäuschens werden Sir ein zlems 
lich großes tiche6 Loch und darin eine große eiferne Kifle finden; 
Diefe Kifte schenken wir Ihnen, die alten Dufaten und dad übrige 
Geld, welches ſich tarin befand, haben wir bereitd im Sicherheit 
gebracht. Bemühen Sie ſich übrigens nicht, zu ermitteln, wer wie 
find ; wir haben falſche Ramen angenommen, und wenn Gie bas 
kefen, Kind wir von Oflende weit entferne.“ 


An ber table d’höte eines Gaſthoſs fpreizte ſich ein junger 
Mann gewaltig und ſchwadronitte unaufhörlich won feinen Reifen. 
„Es iſt Doch fonderbar,© fagte er endlich umter Anderm, „in 
laud ſpricht man antere als man fhreibt. Dan ſchreibt z. B. Green» 
wid und ſpricht das Grinuitſch. „Run hören Cie,“ antwortete 
ein ehrlicher, einfacher Bürgersmann, „des is bei und in 
land ebenfo, Wir ſchrelben zum B. Pferd und ſprechen doch Gaui je 





wen, jedech die Eiuderufung biefer Manuſchaften zu den Waffen Dramufartur, oder fonfligen techniſchen Fabriken amgefteflt waren 

Bis auf weiteres nicht gefcbehen, fondern als rigene Abıheilungen fucht man jet deutſche und beigifhe Facmaͤnner, Iehtere mir vu 

mit = Denennung „unmontirte Affirtiric®geführe werben, Vorliebe, für ruffiiche Dienfte zu gewinnen. — Den englifchen 
a Ehurheffen wird in kurzer Brit ein Minifterwedhfel ers | Erzieherinnen ift von hoher Stelle eröffnet worden, daß fie, 

folgen, und zwar foll, verbürgten Nachrichten zufolge, der churbefe | wm unangenehmen Erfahrungen zu entgehen, wohl “hun würdet, 

ſiſche Geſandte in Wich, Hr. v. Ehadten am bie Stelle des Hrn. | Rußland zu verlaffen und In ihre Oeimath zurüdzufehren. 

». Haſſenpflug zum Premier ernamnt werden. An Kovalierie flchen gegenwärtig bei MWerekop die ie 
Wien, 17: Yan, Nachminags 8 Uhr 35 M; Der frans | Divifion des Dragonerforps, das Kifte, Adfle, 5Ofle, und 51 
aöfiite und der englifche Gefandte, Hr.v. Bourqueney und Graf Welle | Kofafem Regiment. Un Infanterie die Te und Pie Divifioh des 
morland, erhielten geflern, erflerer aus Parie, Ichterer aus London, | Sten Korps; im Ganzen bei 50,000 Mann, welche bei Der Uns 
telegraphifbe Mittheilungen mis dem Befehl die zugängfichfeit Perefops von der Geefeite, ſowie der ungühfligen 
Briedensconferenzen hier zu eröffnen, Die betreffenden | Xerrainverhäleniffe zu einem Angriffe von ker krimiſchen Geite aus⸗ 
ausführlicheren Depeſchen am die beiden Gefandten find bereits | reihen bärften, einem Ungriffe zu begegnen. Die Ste Diviflon war 
unterwrge. — Der Kaifer hat mittelft eines geftern an das Mills |. den 28, Dez. zu Baktſchiferai eingetroffen, und murbe von dem 
tin Oberfommando erlaffenen allerhoͤchſten Befehls die Epigruthens Generol⸗Adjutanten Oſten⸗Sacken gemuitert, wobei berfelbe ſaͤmmt⸗ 
ſtrafe bei der öſterreichiſchen Armee abgefbafft. Bor Gebajtopof | lien Zruppen feinen Davf für Die mufterhöfte Haltung ausdrüdte; 
ereignete fi bi6 zum 10. Jan., bis wohin Lie Nachrichten von und feine Anrede mit folgendn Worten ſchloh: „Auf das Gebot 
bort reichen, nichts neues, (T. D. d. A. 3.) unſercs erhabenen Monarchen ſeid ihr gefommen, um auf dieſet 

Aegeusburg, 17. Jan. Vorgeſtern om 15. Jan. wurden eutlegenen Inſel den Waffentuhm eurer Vorfahren und Rußlande 
Die Güterfahrten der DonausDampffbifffahrt eingeſtellt, indem bie unſeres heiligen Vaterlandes Ehre zu erhalten. Rinder! Ich brauche 
Donau im Folge der eingetretenen Kälte mit Eis treibt. In feis euch nicht erſt zu fagen, daß Die Mugen eured Monarchen, fowie 
wem Jahre, felt dem Befland ter Donau s Dampffhiffiehrt murben eurer Mitbürger auf cu Beriheidiger des Wortes Ehrifti, unferes _ 
bie Bahrsen fo lange forıgefegt. (Rgsb. 3tg.) Hellandes, gerichtet find. Es find noch viele unter euch, die ich 

Aus Turin wird der amtlichen Mailänder tg. die interefjante auf den Schlachtfeldern in Perfien, Polen and Ungarn befchligte, 
Thatſache gemeldet, taß, während dad Minifterum Cavour mit Gedentet ter vergangenen Tage und haltet «uch ſtets, wie es 
Birfbriften von Kloftergeiftlichen und Nonnen aller Orden im ! braven Ruffen geziemt. Bald wird der Moment fommen, wo ihr 
buchſtaͤblichen Ginne des Wortes überfhwemmt wird, in melden Tem Feinde feine andere Wahl als Untergang oder Befangenfchaft 
Dringend um bie Aufhebung aller Kloſter petitionirt wird, die Op⸗ taffen werdet Bis dahin auf Wirerfehen,“ Dieſe Aarede des ges 
pofition gegen biefe beabfichtigten Waßregein gerade nur von Paien prüften Feitheren wurde mit Begeiflerung aufgenommen. 
«P), die gar nicht dabei berheifigt find, ausgeht, und in den Jour⸗ Athen, 7. Zar. Die Auslöhnung zwiſchen dem Hofe und 
nalen „Urmonia, „Fampanone* fortgefcht wird. den Weſtmächten iſt eine aufrichtigere ald man vermuthet hatte 

, 18. Jan., Bormittags 8 Uhr. Die Ziffer im Unr | für cine folde Annahme gibt der Umitand Bürgſchaft, dag König 

keiheberiche übertrifft alle Hoffnungen; fie beträgt 2175 Mitionen Dito, welcher noch vor wenigen Wochen nad erfolgtem Ablebed 
Br. einzuzahlendes Kapital, Algier, Eorfica und einige andere ente | feiner Mutter tie Konbolenzvifite der HH. Wyſe und Forth Rouen 
ferntere Departements ungerechnet. 177,000 Gubifribenten haben | abwied, genannte Herren jegt mieter in Öffentlicher Autienz mit 
zufammen auf 83 Will. Zproc. und auf 99 Win. aprec, Rentım ! Greundlichfeit empfangen und fogar nebſt Ten Srabeoffizieren der 
gezeichnet; in-den Departements 126,000 Subffribenten zu einem | cigenen und jenen der anglefranzöfifcen Troppen zur Tafel ger 
Betrag von 777 Mil. Br. Kapital, in Paris 51,000 Eubffriden · ! zogen hat, weides Ereigniß nicht wenig von fich reden marhte. 
ten zu einem Betrag von 1398 Mill. Fr. Kapital, darumter eine |“ 
geichloffen jedoch 150 Mill. die auf England und 150 Mit, die 
auf Deutſchland, Belgien und die Schwtiz fallen. Gubffriptionen 
zu 500 Fr. Kapital find für 26 Mitt. 3proc. und 134 Mil, 


Micberbayerifches, 
"- Banböhnt, 19. Jan. [Ühenter.] Artcs wos über bie Runfls 
Ieifkungen bee Hm. Kinſchnig bereits mitgetheilt wurde, hat ſich 
Aprot. Renten eingegangen, mad cin Kapital von 836 Mill. rer | auch geſtern hier glärgend bewahrheitet. Hrn. Klifhnig wurde 
präfentirt,, alfo die geforderte Anleihe um 336 Witt. überflcige, | oft lauter Beifalt zu Theil und mit gefpannter Ermartung fieht 
Me Eubifriptionen Über 10 fr. Renten werden bahrr eine Res | Man ber heutigen zweiten Vorſtellung ald „Marmizetto“ im Flera'⸗ 
Puction von 42 Procent erleiden. Nie hat fi eine joiche Darlcı fehen Melodrama: „Der Etumme und fein Affe* entgegen. Sr. 
gung von Reichthum Funtgegeben, &.D.2.9.3.) Klifhnig fen befontere in Tiefer Rolle Außerorbentlihes leiften 
Nach einem Schreiben aus Warſchau vom 6. ds· Mis. | und allenthalben die farönften Forberren grerndter haben, daher man 
werben von der Regierung alle bis jet im ruffiichen Dienften no | mit Grund hoffen darf, daß au in Lands hut durch ein recht 
Flepenten englifben und frangöfifhenUnterthanen defis | zahlreiches Yublikum Ihm jener Triumph bereitet werde, der allers 
nitid entloffen und mitteld Zmwangepäffe an die öſterreichiſche oder ! MäÄrtß feine Leiſtungen frön. 
preußifbe Grenze abgeführt. Gür die entlaſſenen, bie meillene in | Wien, 15. Jan @ilberagio 77}. 
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Amtliche und Privat · Anzeigen. 

m n Ueberſicht 

Unilihes: Randebuter er gg ne = ——. 20, me: — ber Deütelpreite TerTTT 


Drfientlihe Eikung des Mogiftais. 77 

sum —E Mach Münden früh halb g Ubt; u Nenötting früh 6 Uhr, Abfahrt vom Geifenbaufer. 
esbericht für dab übrige Miederbayern, Dicuflag, den 23. Jan. 1855. | Dit 
Amtliges; Laubger. Bogen, Borm, h Uhr in koco Hodfetten, Anmefensrerftigermun des Jeſ. Gierl. 
Bräutr von Hechfietten. — Randger. Seid, Berm. 10-12 Uhe im Wurm'ſchen Gaſſhaus zu rat 
$ enberg, ———— r Heimml’fchen Eheleute zu @dmähl bei Habzenberg. —— 
andger. Bild Borm. 8 Uhr, Arrangement in ter Koniproſache bes Ich, Meriz v. Frenten: * beta... 

haufen. — Kanbger Dingolfing, Ferm. 10-12 Ukr, Werfeigerung tı& Braunbed'ihen Anteiene —— 


Bopnungs-Bermiethung. BolzschützengesellschafiFrohsinn *5.2* 


Haus⸗Nr. 197 in der obern Altſtadt iſt heute Freitag, den 19. Januar, —— 
eine Wohnung über zwei Stiegen auf's a 14. Vortel bei Hrn. Geisel- | 2. 
Lichtmeß zu vermiethen. _ (3a höringer. u. — 









— — 















Aufforderung. 

> ve grifku Kari Bucarr —— ————8 
DE He Tibernelngie abafee mit u PO Dankes-Erstattung. S) 
pam arg mr 1 ee 3 
2 Detto Kopfıud; * 7) Für die fo gütige und liebevolle Theilnahme am dem N 

4) zwei weiße -Türber; 0 Unglüf , das uns durch dem fo ichmeil hintereinander trrig 
5) —— — IS folgten Bertuft unferer beiden ‚geliebten Göfne 71 
Riefel, auf der Sohle den m 36, * 
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hat von ihren Fabrikaten, nad Einholung polizeilicher Bewilligung, bei mireitie ©% 
Breitog, — 2* ‚2058. ! £ Niederlage gegrüntet. 
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mas ich hiemit dem verehrten Publıfum zur Renmmißuahme bringe und jche im 
J obigen Wrtifeln, namentlich der WBafchfeife, die wegen ihrer Güte und Billige 
feit im jede Haushaltung paßı und in allen Orten bedeutenden Abſatz gefunden 
hat, gemeigter Abnahme und Aufträgen aud hier entgegen. 


Heinrih Raum, 


a) Aitnadt, EA der Threaserslkend)gaffe Nr. 67, 
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Nah der Zuſammenſtellung Der Standesausweiſe für das 


des Jahres 


verfloſſene Jahr war die Forderung des Bundes für Yaupts und | 
zu wenig, da er nicht nur für viele Berridtungen eines ſachkundi⸗ 


Refervefontingent an Gtreitbaren 403,366 Mann, ſiatt deſſen 
aber nachgewieſen 627,501 M. Statt Der verlangten 126,429 
M. feltt Ociterreib in den 3 erften Herchaufen 153,295 M,, 
flatt 106,647 M. ſiellt Preugen im 4. bis 6 Armerforps 170,509 
M.; Bayern (7. Urmeeforps) überichreitet feine Verpfliditung zu 
AT,A6T-M. um 400, das 8. Armeeforps die ſeine von 40,200 
-M. um 8100; das-9., welches 31,889 M. zählen foll, fteilt 
41,308, aljo etwa 9400 M. mehr, das 10. 48,187 ſtatt 36,594, 
die Referveinfantericdivifion 18,083 jlatt 14,140 M. Die innere 
Rrorga nifation der Fleineren Abtheilungen dieſer Streitmacht if 
eine Noihwendigkeit, welche Nicmand in Wbrete ſtellt, melde 
deßwegen bei jeder europdiſchen Kriſis, die cine Mobilmabung 
des de utſchen Bundesheeres ald möglich erfcheinn läßt, vorgenoms 
men wird, aber Gründe, Die weſentlich politifber Ratur find, has 
ben noch immer ciwe vollſtändige Abhülfe verhindert. Much jetzt 
find es vorwaltend politiſche Gründe, welche den $. der neuen 
Bundeskriegsveriaſſung Über cine andere Eintheilung der Reſerve⸗ 
divifion Haben zurückſchieben laſſen. Die übrigen Artikel des Ents 
murfs beziehen ſich weſentlich auf eine beſſere Bercithaltung Dee 
Haupt und Rifervefontingenid, auf Erhöhung Des bisherigen Sazes 
von 2 Geihögen pr. 1000 Mann auf 25 Geſchuze, und auf Hr 
rabfezung Der Reiterei von 5 Des Kontingents auf J Deifclhen, im 
der Burausfeyung, Daß die 50,000 Erhöhung des Bundeshecres 
für die Kriegsbefazungen ter Bundesf lungen beſtimmt find, und 
daß die DBefreinugen von Stellung der Reiterei aufhören, Wie 
ſehr in jedem Zweige der Bunbesfriegsocriaffung Einheit und 
Uebereintimmung fehlt, zeigt unter andern cin Blick auf Die Aus⸗ 
weile des Heilsperſonals der einzelnen Kontingente. In Bes 
zug auf die Annahme der zwei ſchematiſirten Rubrifen Ober-une 
Unterärzte walten die verſchiedenſten Grundjäge ob. Großhers 
zogthum Heilen, Lübeck, Hannover und Braunibweig führen nur 
Dberärzte auf; in Bayern, Naſſau, Baden, Mekleuburg Schwerin 
überwiegen die DOberärzte an Zahl, in Hamburg, Bremen, Frank⸗ 
furt und Schaumburg⸗ Lippe ſtehen fie an Zahl ſich gleich; in den 
übrigen Etaaten überwiegen die Unterärzte, aber in den vderſchie⸗ 
denjten Berhältniffen, in Deilerreib 335 : 218, Preußen 380 : 
153, Württemberg 74 : 24, Sachſen 114 : 34, Kurheſſen 28 : 
11, Holjlein 17:6 x. Bar Feine Merzte führen auf Reuß, 
Lichtönflein und das immerhin an 1000 Mann ſtarke Kontingent 
von Limburg] Um Auffallendſten wirb dieſe Zerfahrenheit, wenn 
man ficht, Daß bei den beiden fhimmoerwandten, an Zahl gleichen 
ſchwarzburgiſchen Kontingenten Das rubolitädtiihe 2 Ober⸗ und 3 
Unterärzte, alſo 5, das fondershaufenfche nue 1 Oberarzt ohne 
Gchülfen aufführt. Luxemburg hat nur 2 Unterärzte auf bie 
Hälfte der Mannſchaft, wofür Naſſau 7 Oberärzte und 1 Uaterarzt 
zufammen 8, bedarf! Wenn gleich es befannt it, daß die Kranke 
heiten in jedem Feldzug unvergleichlich mehr koſten ald das Schwert, 
und es feines befonders tiefin Nachdenkens bedarf, um die Wich⸗ 
tigfeit eines wohlgeordneten Kriegsheilweſens für Die Wohlfahrt 
eines Heeres einzuiehen, fo ſcheint dod jedes Heer erſt durch 
eigenen Schaden klug werden zu wollen. Erft nad ben traurigen 
Erfahrungen in Stalien 1848 find die Sanirätsbataillone in Deflers 
reich eingeführt worden; erft jet erfennen die Engländer aus den 


| 





Erfahrungen in der Krim die fAlechte Organiiation der Oberleitung 
ihres Muitärme dizinalweſens. Solche Erlebniffe werden auch, jolte 
es zum Kriege fommen, Den deutſchen Hceren nicht erſpart werden. 
Anh für den kleimten ſelbſttändigen Truppenkörper iſt ein Arzt 


gen Gehülfen bedarf, ſondern auch ebenfo wenig die zurückgelaſſenen 
Kranken oder Verwundeten, als der vorrückende Stamm an er 
ſunden ehne Hülfe gelaffın werden fünnen. Wenn bie Forderung 
von 4 Merzten für wenige hundert Mann ale zu hoch ericheine, 
fo it dieß nur ein Grund mehr, eine Verfländigung zwiſchen ven 
einzelnen Heinen Routingenten in dieſer Dinfiche bei Z:iten einzu⸗ 
leiten. 


Deutſchland. 

[Dienfteönahriäten.| München, 19. Ian. Se Mai. ber König haben 
Sich unterm 16. Jan. 1. Is. aflergnäbigit bewogen gefunden, den Direlior de 
Kreit- und Gtonigerini6 Memmingen, Georg Dörffer, wegen nachgewie ſener 
piyfiiher Gebrecplichfeit und Bunktioneunfähigfeit auf zwei Jabre in den Ruhe⸗ 
fand zu verfegen; zum Direllor bes Kreis: une Gtabtgerihte Memmingen dem 
Raıt des Rreit- und Etattgerihts Muusburg, Wilhelm v. Rangen, und um 
Ratbe an dem Kreis: und Gtabigerichte Augeburg dem bortigen Aſſeiſer Marir 
milion Krieger zu befördern, fofort zum Aſſeſſor äm Kreit- und Sladigerlchte 
Augsburg den Meceiilen des Kreie- und Siadigerichts Münden, Dr. Eugen 
Scöhueider, au ernennen; ferner die am Kreis» und Gtabtgerichte Münden 
l. d Iiae im (rlerigung gelommene Vrotofoftitenfielle den Merefliten des ge= 
bachten Gerichts, Mealbert Krhr. v. Pehmann, ia prov, Bigenihaft zu vere 
keiten. — Ee. Mai. ter König haben vem quiese. Etubienreftor und Gemis 
zardireftier Wilibald Bauftänter zu Weichs wegen bes durch Schenfung eines 
KRapiiaies von 5000 f. zum Zwede ver Bräntung einer Präparanrenfchule für 
arme Schulſchweſtern an biefem Orte wieberhelt ührten höhft gemeinnügiz 
gen und wohlthätigen Sinnes tie allerhöchſte Anerkennung ansındrüden und zu 
befehlen geraht, daß biejes dutch das Megireungs+ Blatt öffentlich belamnt ge⸗ 
macht werde. 

Berliner. Blätter erzählten cifle längere Geſchichte, nach wel⸗ 
cher Die Ältejie, etwa 27 Jahre alte Tochter ver Wittwe eincd 
Steuerbtamten vor zwei Jahren nad Paris gegangen ift, und ſich 
dort angeblidy mit einem Porträtmaler, Namens Jouanne, vers 
heirathet hat. Vor einiger Zeit lich dieſelbe ihre zweite Schwe⸗ 
ſter Buife, 18 Jahre alt, angeblich zur Stütze in der Wirthſchaft 
nad Paris nachkommen. Diefe reiste ab, und ließ längere Zeit 
nichts von ſich hören, als plöglich vor etwa 14 Tagen cin mit 
Bleiſtift geſchriebener und mit Stärkemchl zugekleiſterter Bricf bei 
ter Mutter anfommt, in welchem Luife mitrheilt, daß fir in Metz 
von ihrem vermeintlichen Schwager Jouanne auf bas herzlichſte 
in Empfang genommen worden, Dann aber in einen bortigen Gaſt⸗ 
hof geführt und in einem Zimmer eingefehlojfen gehalten worden 
fei. Dort habe Dicker ihr mitgetheilt, daß er mit ihrer Älteren 
Schweſter niemald verheirathet gewefen fei, mit derfelben vielmehr 
in wilder Ehe gelcht habe, und daß er jeht ein gleiches mit ihre 
ſelbſt beabfichtige und auf ihre DBereitwiltigkeit dazu rechne. Sie 
habe zu freien zu flichen verſuchtz alles vergebens, Jouanne 
habe fie feſtgehalten und fei bei feinem gedachten Plan verblieben, 
Die Mutter wird flehentlich gebeten nichts unverſucht zu laffen, 
um fie ihrem Peiniger zu entreißen. Die Wittwe F. wendete 
ſich an die preußiſche Geſandſchaft in Parid, welche vergebens auf 
ihre älteſte Tochter und Fouanne vigiliren lieg. Am 5. Jan. iſt 
ein zweiter, aus Belleville bei Paris datirter Brief angelommen, 
nach welchem ſich Luiſe in ihr Schickſal gefunden hat, doc fcheine 
derfelbe nicht aus freiem Willen gefchrieben zu fein. Die hier bei 
der Deuter wohnende dritte Schweſter, hat fi nunmehr auf em⸗ 
pfehlung des Generalpolizeidireftors v. Hinfeldey an den Miniſter⸗ 


. 


erſceint biete Sen 


a nn — — —— — 


den andern fpringen fah, 


yräfiventen mit der Bitte gewendet, ſich für die Befreiung ihrer 
Schmwrfter zu intereffiren, Es ift baranf folgender Befcheid geworden: 
ZAuf Ihre Eingabe vom 4. ds. Mit. benachrichtige ich Sie, daß 
id fofort den Fol. Gtefondten in Paris mit tem Auftrag verfehen 
babe, ale ihm zu Gebot ſtehenden Mittel anzuwenden, um Ihre 
Schweſter aus den Hinten Des Potraitmalere Jouanne zu befreien, 
und tie Rüdfehr Lerfelben zu bemwirfen, Bon dem @rfolg merde 
ih, fobald mir eine Rüdäußerung des Geſandten zufommt, nice 
unterlaffen, ie zu benachrichtigen. Berlin, 7. Jan. 1855. Der 
Minifter der augmärtigen Angelegenheiten. (Gez.) v. Manteuffel.® 
tmerite, 

Der Betrag des im der Union gemüngten- falifornifchen Goldes 
bat vom Jahre 1849 bis einfchlieglih 1854 die Summe von 
249,349,123 Dollars erreicht, welche hauptſaͤchlich der curopälfchen 
Induſtrie zu Gute gefommen find, während in Den Bereinigten 
Braaten dadurch die Preife aller Bebenebetärfniffe, fo mie ter Urs 
beitslohm, unverhälmigmäßig erböhr und Ter innere Handelsvers 
Fehr, wegen des großen Mangels am baarem Gelbe, fehr beeins 
traͤchtigt murden, Bir Folgen Davon find, mie fen mehrmals 
in unferer Zeitung berichtet murde, eine ſchon seit längerer Zeit 
anhaltende Geldkriſis, ein Fallen afler Aftien und fortwährente 
Satylungseiniteflungen von Kauflewen und Gemwerbtreibenden. 


iceberbahperifches, SE 
J Bom Rotthal, 17. Jan. (Korreip.) Nachdem mir feit 
zwei Monaten ganz grlindes, für die Eaaten leider nicht nopbares 
MWetier hatten, bar fich feit cin paar Tagen ber Herr Winter mit 
feinem weißen Kleide und gezeigt. Schnee gibt es jedoch im Rote 
thafe nur wenig, Dafür aber ift bie Kälte um fo empfindlicher, 
Bei unfern Nachbarn im „Walt“ foll es deſto mehr geben, fo daß 
gegen Auſchwarda zu nicht felten Die Häuſer ſawmt Dach unter 
Schnee fichen, und nur dort und ta ein Echornflein herauslugt; 
mas jüngft zu einem recht netten Geſchichtchen Antag gab. Ich will 
es Ihnen bier erzählen, fo mie ich es vom glaubmwürkiger Eeite 
erzählen hörte. Am Dreikönigsfefte, Abents 8 Uhr ging der Bauer 
K— in H—reut nachdem er ber „Raucnadı* (flotte Abendmahls 
zeit am Dreifdnigfefle) weitlich zugeſprochen hatte, mit feiner Ehes 
hälfte zu Bette. Beide Ehegatten flch aber heute der Schlaf, ob 
in Bolge übermälfigen Genuffes von ſeiten Schweinsbraten ober 
wegen der Gorgen, wie fie andern Tages cine Bahn auf Fürzeitem 
und feichteftem Wege zum Nacbarhaufe finden wollten, — weiß 
ich nicht. Mur fo viel iſt gemiß, daß fie mod nicht fhliefen, als 
es fpät im der Nacht in der am ihre Schlafkammer anſtoſſende 
Küche, wohin der offene Kamin ausmündet, einen flarfen Schlag 
thut, und gleich Darauf ein Pärm losbricht, ald wenn es Jagd 
gäbe. „Verfluchte Katel® ſchrie das Weib, „die hat mir gewiß 
meine herrlichen Krautwürſte gefreffen, und ten ſchönen irdenen 
Kopf, worin ich Diefelben aufbewahrte, zuleht Über den Heerd her 
untergeworfen,* Boll Werger fprang fie aus tem Bette zur Küdıens 
thũr, um Die vermeintliche Rage auszujagen. Aber wie erjtaunte 
und erſchrack fie, als fie eine jangſchweifige wilde Beflie in unge 
meffenen Sägen, pfeilſchnell wie märhend von «einem Ed ter Küche 
»Aus iſt's, ber T..... ift da!« ruft 
e in größtem Gchreden, „heiligſte Dreifaltigkeit, heilige Maria, 
hitf! huf!“ und „Hufh* rannte der ungebetene Gaſt im fchneftiten 
Lauf an ihe vorüber auf das Bert, im welchem ihr nicht wenig er» 
fchrodener Mann bis über den Kopf verhältt lag. Nachdem das zottige 
Ungerhüm einige Gefunden auf Dem Oberbette herumgerannt war, 
nahm es Reißaus durch's Fenſter, daß tie Scherben klirr⸗ 
ten, und verlor ſich auch bald auſſerhalb dem durch den Schnee 
gegrabenen Loch, welches bei allen Fenſtern bei Hochſchnee noth⸗ 
menbig it, Damit das Tageslicht doc einigermaffen eindringen Fünne. 
„Mann!® ruft das vor Schreck und Angſt noch immer wie vers 
fteinert baftehende Weib. „Biſt du noch da?«* mifperte das furcht⸗ 
fame Bäuerlein unter der Bettdecke hervor, — Naddem man ſich 
wieder mehr gefaßt hatte, wurde die Fenfteröffnung mit alten Klei⸗ 
bern verftopft, und ſogleich eine Wallfahrt verfproden, auch wurde 
unſer Ehepaar bahin einig, Daß ſchon gleich morgen ber Geiflliche 
Fommen müffe, um das Haus zw bemediciren, Am andern Morgen 
Fonnten aber unfere Erſchreckten vor übergroßem nächtlichen Schnee⸗ 





fall meber zur Kirche noch zum Pfarrhof fommen, und c6 mußte 

mwohl oder übel mit ber Benebdiction des Hauſes jugewartet wer⸗ 

ten. Ber bat nun. wohl dieſen Schrecken verurfahe? — Gin 

Fuchs hat as im Kamin zur Raͤucherung gehängte Fleiſch gerochen, 

ſledte feine Rafe etwas zu tief in den Kamin und fiel mit ſammt 

dem Ficiſche das nur an einem alten ſchwachen Etrid angebunden 
mar in Die Rüde, 

i vie a .s. 

Jemand meint, daß ein Underer fein Dummes Geſchwaͤtn über Sachen, 
Die er nicht verſteht, einflellen follre, Naͤheres fünnen wir 
nicht angeben, Ta ſonſt leichte Mißbeutungen entiichen könnten. 
Ucbrigens wie würde tie Welt, wenigſtens ber menſchliche 
Umgang, manchmal gar fo langmeilig merden menn jedes 
dumme Geſchwaͤtz aufhärte. 

Renefte Po. 

+ Münden, 19. Jan. (Korreip.) Echlußverhaublung über 
das Wahlgelcg. Dr. v. Hermann flelt ten Antrag, es 
follen dit Abgeordneten künftig hin Feine Diäten mehr beziehen und 
auch Frine Reifegeider mehr befommrn. Er begründet dieſen Ans 
trag mit der unlängit aufgrfieliten Behauptung, daß nur blonemiſch 
unabhängige, d. h. reiche Beute wahrhaft felbiiftäntig und unabhängig 
feien, daß burch den Mbftrih der Diäten Die Geſchäfte bes Landtags 
weſentlich gefördert und unnüge Debatten vermieden und weſentliche 
Erfparniffe im Staotshaushalte gemacht würden. Er führt zu 
biefem Zwrde England ale Mufler an, Auch findet er ed inkon⸗ 
fequent, daß Diſtriktsraͤrhe, Srmeindes-Bevoflmächtigte, Geſchworne 
feine Diäten beziehen, Die Abgeordneten aber remumerit werben 
folten. Hr. Dr. Sepp ſlellt denfelben Antrag. Es ſei jetzt am 
der Beit, Daß die Kammer cinen patriotiſchen Akt autübe, welcher 
von wahrer Uneigennüßigfeit Zeugniß gebe. Die Noch Fiopfe jet 
an allen Thüren, es würde ein erhebendes WBeifpiel für andere 
deurfche Kammern fein, wenn Die bayeriſche Kammer im Liefer Zeit 
des Egoismus eine Opferbereitwikigfeit an ten Tag legte. Wenn 
man feinen Antrage beflimmen würde, Tann würde die Kammer 
wieder mehr Unfehen beifommen, Bon den übrigen Beflimmungen 
bes MWahlgefches ermarter er ſich nichts Gutes; ihm fomme ber 
Entwurf, wie er vom Ausſchuſſe modifizirt worden fei, vor, wie 
eine Epeife, von der man nicht fagen fönne, ob fle Fleiſch oder 
Faſtenſpeiſe fei, er wolle nicht anbeißen, zumal heute nicht, an 
einem Freitage. Nebner faßt Übrigens Das ganze Rrpräfentativs 
Epftem unter Bezugnahme auf die Diäten von einem ber Würde 
der Kammer nicht entſprechenden Stantpumft auf und fpricht unter 
andern fogar von dem „goldenen Handmwerf® des Abgeorkueten. 
Dr. v. Laffaulr erflärt ſich entichieden gegen bie genannten Uns 
träge. Die Diäten feien feine Remunerafion, fondern nud eine 
einfache Entſchaͤdigung für den fern von ber Heimat und feinen 
Geſchaͤften lebenden Bertreter ber höchſten Intereffen des Landes. 
Er frage, ob tie Kammer der Abgeordneten, welche Diäten bezieht, 





in Bezug anf Tätigkeit, Unabhängigfeit und Selbtjtändigfeit vor 


der Kammer der Reichsräthe, welche Feine bejicht, zurückſteht. 
Hr. Dr. Morgenjtern widerlegt tie Argumente bes Hrn, v. 
Hermann auf's gründliche und macht die HH. Antragiieller 
aufmerffam, daß, wenn es ihmen mit Ihrer Sparfamfeit im Hause 
halte gar fo eruft iſt, fie hiezu bei der nächſten Bubgetberathung 
fo manche Oelegenheit Haben werden. Hr. v. Lerchenfeld be— 
merft, der Antrag des Hrn. d. Hermann fage eigentlich nichts 
anders, als bie 150 Höchfibefleuerten des Landes follen auch feine 
Mbgeoroneten fein. Hr. Fang meist nad mie übertrieben bie 
Angaben über die Koften des Landtags find, nah dem Budgetane 
fag entziffere fi für das Individuum ein Bruchtheil von 1 Heller 
Steuermehrbetrag. Hr. Ruland bebauert, daß man biefe Ans 
gelegenheit wiederholt in fo unmürbiger Weiſe vor die Kammer 
gebracht habe und fpricht dem lauten Wunfch aus, man möge hier⸗ 
über nicht weiter ſprechen. Es mird nun heftig Schluß gerufen. 
Hr. Dr. Sepp will feinen Antrag nochmal rechtfertigen, erhält 
aber von ber Kammer die Bewilligung hiezu nicht mehr, Nach 
dem Schlußworte des Referenten (vom Miniftertifhe aus wird 
das Wort gar nicht ergriffen) wird abgeſtimmt unb ber Gepps 


"Herrmahifche Antrag mit allen gegen die Stimmen der HH. 
Antragfteller verworfen, Nachdem die Übrigen Artikel in der 
Faſſung des Ausfchuffes angenommen find, ergreift vor der Abe 
flimmung über das ganze Gefeg Hr. Dr. Paur nad das Wort, 
um bie Kammer zu bitten, Dem Geſetze zuzuſtimmen, befürdhtend, 
daß fonft unfer Verfaffungsleben gefährdet werben könnte. Fürſt 
Wallerftein erhebt ſich ebenfalls, um die Kammer zu mahncn, 
dem Gefege nicht zuzuſſimmen. Mehnlihe Befürchtungen Babe 
Hr. Vorredner auch bei andern Gelegenheiten z. B. bei Berathung 
des Preßgeſetzes ausgeſprochen und man habe ſchon geſchehen, wie 
weit man mit der Annahme jenes Geſetzes gefommen if. Abs 
Rimmung. 76 Abgeorbncte flimmen bafür, 61 Dagegen. Das 
Geſetz it alfo, da cd die Iweitrittel Mojorität nicht har, vermorfen. 

Mit Mein flimmten die Herren: Amſchler, Arnheim , Aufs 
fhnaiter, Bayer, Beet, Beer, Benzino, Binder, Bor, Boye, 
Brunk, Burf, Erämer Earl, Domition, Doppelhamer, Bıllmeber, 
Fiſcher, Galler, Had, Haffenbräbl, Hamm, Hamminger, Herrle, 
Hetterich, Jortan, Kirchgeßner, Kleindienft, Röhl, König, Krämer, 
G. Michael, Langguıh, Larofee, Mayr Thomas, Meorgenitern, 
Müller Adam, Müller Fricdr., Pre, Rabl Joſ., Radt Gigm,, 
Rebenad, Reinhart, Richter Joſ., Richter Wily., Ringier, Rubs 
ner, Schäfer, Scharpf, Scheidemantel, Schmidt Dr. Ehrijtian, 
Schmidt Friede, Schopp, Seifert, Sipp, Tafel, Tittmann, Wag ⸗ 
ner Joſ, Walterftein, Walz, Weippert, Wimmer, Wolf, 

München, 18. Jan. Das Regier.»-Blatt Nr. 2 v. 19. de, 
bringt nachſtehende Königliche Erflärung, bie Beileidabezeus 
gung wegen des Hinſcheidens weiland Ihrer Mojeftät der Königin 
Thereſe von Banern betr. Marimitian Il. von Gotted Gnaden 
König von Bayern x. ı. ꝛc. In dem tiefen Schmerze, womit 
durch das Hinfcheiden Unferer innigiigelichten Mutter, der Königin 
Therefe von Bayern, Majeflät, Uns zu prüfen, Der göttlichen 
Vorſehung gefallen hat, — waren bie Kundgebungen der aufrich« 
tigen Theilnahme, die Ung in Anlaß biefes trauervollen Ereiguiffes 
aus allen Theilen Unfered Reiches geworden, — eine Quelle lin⸗ 
dernden Troſtes im ber großen Betrübniß Unſeres Herzens. Mir 
erblicken im dieſen rührenden Beileidds Neußerungen zugleich eine 
ſichere Bürgfchaft, daß das Andenfen an bie unvergeßliche Königin, 
Unfere ıheuere Mutter, — bei Unferm biedern und banfbaren 
Bolfe nimmer erlöfchen werde, und finden Uns gedrungen, biefen 
Gefühlen bewährter Anhänglihfeit mit dem Ausdrucke Unjeres 
Dankes und ter Berficherung Unferes landesherrlihen Wohlmollens 
au entgegnen, mit welchem Wir Unfern getreuen Unterihanen ſtets 
fort zugerhan find. Münden, d. 14. Jaͤnner 1855. Mar. 

Bei dem neulichen Beſuche des Viktualienmarktes fah Se. 
Mo. der König mehrere arme Berfäuferinnen ihr Gefhäft unter 
freiem Himmel handhaben, mas bei der gegenmärtigen firengen 
Kälte das Mitleid des Monarchen erregte, welcher fefort die Anfertigung 
mehrerer Meinen Berfaufsbuden auf Rechnung der k. Kabinetskaſſe ans 
befahl. — Da in Folge der bevorjtehenden Vermehrung der bayeriichen 
Armee auch tie Lokalitäten der Münchener Garniſon nicht mehr 
ausreichend fein werden, fo wird Das 6. Jäger-Bataillon nach 
Bencdiftbeuern, das 3. Bataillon bed 5. Regiments nad 
Bruck deslogirt. Mbthellungen der Artillerie fommen nad) Forſten- 
ried und Schleißheim. 

In Mäbelbofen, Ger. Würzburg, ereignete ſich ein Un« 
glüd eigener Art. Während ber Jagpaͤchter Kecs in feiner Grube 
auf der Dfenbanf faß, um Weiden auezulefen, fiel fein in ber 
Nebenftube Ichnendes, zu einer am folgenden Tage abzuhaltenden 
Jagd ſchon geladenen Gewehr um und der Schuß entlud fi fo, 
daß er dem Manne durch ben Rüden in bie Bruit drang und 
ihn augenblicklich toͤdtete. 

Kempten, 18. Jan. In ber Pfarrei Oberlauben bei Kemp⸗ 
ten gebar geflern eine junge Bauersſrau vier Rnäblein (Bierlinge), 
von denen drei durch ben Geiſtlichen getauft werden fonnten, während 
Das Vierte allen Erſcheinungen gemäß ſchon einige Zeit vor ber 
Geburt tobt war. Die Mutter felbit befindet fi ganz wohl. 

z Wien, 16. Jan. (Korreſp.) Das geftern in ber Gals 
peterfiederei, des Neugebäudes ausgebrocdhene Feuer ward durd die 
energiſche Hülfe der Löfhanftalten auf dad eine gewölbte Lokal bes 





fhränft und verurfachte mur geringen Schaden, — Am 14. Februar 
finder abermals eine Generaiveriammlung der Aftionäre der Wiens 
Raaber Eiſenbahn ſtatt. Die socidtE industrielle aedenft befannts 
li auch dieſe Bahn als Eigenthum an ſich zu bringen. — Bon 
einer milden Früblingstemperatur find wir feit drei Tagen plöglich 
in einen harten Winter übırgetreten. Am 12, Mittags wies das 
Thermometsr noch 29 R. Wärme, heute Morgens war «8 im 
Greien auf 109 Kälte gefauen. Die Donau ift dicht mit mehr ale 
zwei Zoll ſtarkem Zreibeis überdedt, der Wienfluß aber fo feſt aus 
gefroren, daß man ihn an vielen Green überfchreiten kann. Die 
Dampfitifffahrten auf ter Donau find fowohl für Perfonen ale 
Braten nab aflen Richtungen cingeſtellt. — Das Gerücht, an 


"die Stelle des Heren v. Bruck werde Herr v. Profefch aus Franfe 


furt nach Konftantinopıl abgehen, fand an der heutigen Börfe 
Glauben. — Auch die jüngften Meldungen von der untern Donau 
beftätigen, Die von ung gebraten Mirheilungen, Von einem 
MWinterfeltzug in der Dobrudſcha oder gar gegen Varna ift keine 
Rede. Der von drei. Bataillonen vollührte Donauübergang war 
einzig eine Refognoschrung, die nach drei Tagen ihn Ente erreicht 
hat, und es ift faum ein Grund zu der Annahme vorbanden, ba 
bie beitäufig ſchon fo ziemlich Lurdigeführee Einfebiffung ter Türken 
nad Eupatoria durch Tiefe Diverfion der Ruſſen irgend eine Störung 
erlitten hätte. Eben fo wahrfceintih if, daß Omer Paſcha ſich 
feit dem 5. de. im Lager der Allirten befindet. 

Zrieft, 18. Jan, Nachmittags I Uhr 58 Min. Athen, 
12. Jun. Der franzöfiihe Geſandte überreichte Gr. Moj. dem 
Konig fein Abberufungs ſchreiben. Die Truppen der Allürten vers 
laſſen Griedyenland, nur im Piräeus bleiben Meine Detaſchements 
zurück. KRonftantinopel, 8. Jan. Bon den 35,000 Türken 
werden 25, höchſtens 30,000 in der Krim ausgeſchifft; diefen folgen 
11,000 Mann, worunter Ägpptifche Cavallerie. Die Ruffen zählen 
ſchon 170,000 Mann in der Arim. Die Alliirten ſollen ihren 
Dperalionsplan definitiv geändert haben. Der Frhr. v. Brud gab 
den Pfortenminiftern ein Feſteſſen. (7.D.0.4.3.) 

Zurin, 12. San, Der Bertrag vom 10. Januar ift 
sin Protofoil, welches zwei Konventionen umfaßt, Deren erfle im 
Beitritt Piemont's zum englijhefranzöfiichen Allianz Bertrage vom 
10. April 1854 und Die zweite in einer Militär Konvention ber 
fteht, kraft deren Pirmont fich verpflichtet, den Weſtmächten 14,000 
Mann zur Berfügung zu ſtellen. Diefe Truppen werden unter 
ten Befehl Lord Raglan's geflellt werden. Die beiten Mächte 
garantiren der ſardiniſchen Regierung eine Anleihe von 50 Mitt. 
Er. zu 4p0t. 

Paris, 16. Jan. Der „Moniteur de Parmdekbringt bereits 
die jegige Kommanto,Organifation der in zwei befondere Armee» 
korps getheilten oriensalifhen Armee, wovon das erſte vom General 
Beliffier, das zweite vom General Bosquet befehligt fein wird, Die 
Generale Bosquet und Prinz Napalcon wurden im Kommando der 
2ten und Iten Divifion durch die Generale Mayran, gemefenen 
Befehlshaber des atheniſchen Offupationsforps, und Eamou, bis⸗ 
herigen Befchlehubers der Divifion von Algier, erfeat, — Dee 
„Moniteur* meldet gleichzeitig eine tem General Ganrobert ges 
wordene Hugzeichnung: es it ihm, mie font nur wenigen hochge⸗ 
fleflten Militärd, die Denfmünze verlichen worden, wobei gefagt 
it, daß er 28 Jahre Dienfizeit, 17 Feldzüge und 3 Wunden, 
mworon zwel in ter Krim erhalten, zählt. 


Mündener Schrannenpreig vom 20. Janınr 1855. 


Pabgegangen in Münden 
47 Min, Abende, 





5129131 — 


Wem. . 2 774087 | 94773015980) 
Komm 2... | 1070| 866244423 sole su | 26 
Gere...» » | 7270 1853.10 14115 54119 371 —— 15 
Sabre >... un | | an a 7 _ 











irn Sa Mies Snrie | Hirt 


und jehigem 
—— verliehenen fübernen Ehrrnzels 
bayc. Krone fand heute unser Beifein bes 
—— des —— — u. der Volizeimann⸗ 
flatt. — Yuhb bier werden wir mın hald eine Dampfmafchine 


—— 


in aan ſehen. Herr Ledzelter Luckner 
in feinem Wochsbleichgebaͤude anzubringen. 





heute Samstag, den 20. Jan., 


s 
bei Hrn. Eppele, Schirmgasse, _ 
za —— Werharf. 













de Summe von 6500 fl. zu verkaufen. 


Zuſchriften oder mündliche Anfragen 
Das obrigfeittich » autorifirte Anfrage» 
Komet 2 


J. B. Blaim, 
in Landshut, 


untere Meufadt beim ee Sielner. 
— gefunden worden. Wo diefelben 
Eigenehlmer gegen Entrichtung |% 
der Einrüädungegebühr abgeholt werden — * 
fagt Die Erpebirion Diefes Blattes. 
Einladung. 


Sonntag, den 21. Jan., 
ft im Gaſthauſe 


x jwarzen Hahn 


E guißeichte 
Harmonie Musik. 


Hiezu ladet ae ein —— 
Kor. Schãtzel, Gaſtwirth. 
Siedi Theater in Landshut. 


Sonntag, den 21. Jauuar 1855. 
A44. Vorſtellung in der Winter-Saifon. 
Sohle Ausser Abonnement. 
und legte Gaftdarftellung. des 
Hru. Kliſchnig, * 
erſter Mimiker der Theater zu Paris und Londen. 
Zum erften Male: 








Der Froſch⸗Prophet, sr 


ober: 


Der neue Robinjon und fein Affe. 

Zauberfpiel mit Muſik in 4 Aften und einem 
Borfpiel, von Neitron. 

Mufit von Kapelwieiler Binder. 





-Schützen-Gesellschaft Antigen: 2 —— 
hiessen 


Ein im Landgerichts · Bezirke 
Bilsbiburg gelegenes Dckono« 
mie · Auweſen (Cindohof), ber 
iehend aus den im beitbautirhen Zuftande ber) (DM 
findlichen Wohn, und Orfonomire » Gebäuden 
— tells von Holz, teils von Stein — und 
agwerk Holzes, feld» und Wiesgründen 
——— Bonität, ift mit der Hälfte Vieh 
amd Fahrnig aus freier Hand fogleih um 


Nähere Aufihlüffe hierüber ertheilt auf 


a Paar Fin Paar ählerne Augengläfer 


/Bomitäe ift aus freier Hand zu verfaufen. 













—5——— 
— als 
im Flera Melodrama a — und fein 


er Furore gemabı, In der lehten Gene des zweiten fo 4 
fa Salubatı des ganzen Städes erccllirte er Indbefonders, wofür 
reichlicher Beifall und Hervorruf za Theil wurde, Morgen ale 
Gaftrolle: „Der Brofchprophet,® oder „Dir neue Robinfon und 
— Möge rin recht zahlreicher Beſach fein Talent lohnen. 
Miro an, Zilberagie 28 
tür. Sonntag, Den 21. Januar 1 

arm. Bun in Isco Altverf, Anmefens. Berüngerung der Raminfrheenge 

Kor. und rer 


tkerf. 
R ib 6 Uhr; y- euebar halb 6 Uhr; 
——— 
N Uhr; ma u06, Etrenbing frih 6 Ti, fahrt vom Getienhaufer, re 
Alure: Theater. 


















beabfidhtigt eine ſolche 































ufitatifche Predulticn bei Hrn. Bernle 
ht für das übrige ————— ——— At 
: Lamdger. eröberg, Form, 9 trangement des 2 1) 
im Gieberting. — Farftreniur Thhrnan, Ne 
Deffentl: 
Grweiterung des Kirchtze ſes und Urbanung 
«inch Leidenhaniee betr.) 
Machdem von bödiler Elele die Pläne und Koflenvoranfcläge zur Ermeiterung * 
hieſigen Firchhofes und Erbauung eines reuen Leicenhauſes genehmigt und die 
auf dem Wege ter Veralkordirung des Baues nach den alleth. Verordnungen geſchehen 
ſo werden hiemit die hieſigen Baus und Gewerbsmeiſter auf 
Dienftag, den 30. Januar 1855, 
Bormutags 10— 12 Uhr, 
zu biefer Berfleigerungs-Berhandlung bieher mit dem Beifügen eingeladen, daß bie Pi 
Koitenporanfhläge und das Debingnißheft inzwiſchen auf dem Magiitrats-Bürcan h 
eingefehen werben fünnen, : 
Landshut, den 19, Jan. 1855. { 
Raeiſteat * koͤnigl. Kreishauptſtadt Landshut. E 
La. Weber, rechtaät. Rath. r 


BERSTTESELTTTTSETTTTTTTTEN i 
®@inla d ung. 


Sonntag, den 21. Jauuar I, Is. 


it bei Unterzeſchnetem in - 


seinen Gasthaus -Lokalitäten 
Muſikaliſche Produktion. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
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ba wozu ergebenjt einladet 


Johann Bernlochner. 


Müblanwefen-Verhauf. | garten, dan Die Daudwirle mit 56 Bi 


und Gabisackerl und 6 Tagwerk —— 
AR Ein im beiten Betriebe ſtehen- | billig aus freier Hand zu verfaufen, 
Q Mühlanweien mit fünf Mahl⸗ Nahere it bei dem Eigenthümer ſelbſt * er⸗ 
gängen, Schneidſäge, Ocipreſſe, Loh- fragen im Haufe Nr. 119. (24) 
Hampfe und 100 Tagwett Brundjlüden befter | a I 





Perhaufs-Anzeige. 


Die im beiten Betriebe ftehende reale 


Bierbräner- und Taferu⸗Wirths⸗ 


Die Gebäude find im beſtbaullchen Zuſtande 
und 2} Stunden von Landehut enifernt. Kaufs⸗ 
|fiebhaber wollen fich de bg an 


el Bed, Gerechtſame 
6) sum Ecmibbräu im Landeput mit Haus, Särtchen und Wiesgrünten, in dee 
Verkaufs-Anzeige. | Soveföftraße Nr. 574 näht dem Regierunges 


gebäude gelegen, if aus freier Hand zu ver⸗ 
faufen und das Nähere beim Eigenthümer zu 
erfragen. Auch wied bemerft, Daß der dritte 

gutgebautes Wohnhaus mit Stallung | Theil des Kauffhiltinge, hypothekatiſch vers 
und Stadel fammt einem Gemüfe- und Obftr ſichert, Darauf liegen bleiben Fann. (36) 


Berantwortlider Redakteur: I. F. KRıetid. 





In dem gewerbſamen Markt Bils- 
Po iſt cin gemauertes 2jtöciges 








rmonie-Mufi! bei Hrn. Edäpel —— Haba). — 


24. Eu 


Nam. i Udr Im Wirtbebeufe zu Binsen, — 
iche Befanntmahung. — 9— 


wm 2 ——— — ———— — 


zz yunus rs 


Münden. 


— — — — —— 


Preis in und auher daadehat 
mit Zuflellungegebübe jährlich 
38. 36 tt. balbjährlih 1 fl. 
48 fr, vierteljährlich 54 Ir. 


Kurier für. Niederbayern, 


(Tagblatt aus Fandehut. WITT. Jahrgang.) 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





Montag, den 22. Ianuar 1855. « 2 22. Maurus, 
mükanteont, »i. Ben. Seine Majeftät ber ko | Rorhmwendigfeit davon jühlbar macht, und im gemeine mig 
olge der Cholera — in Addor Preußen feitgeiteitten Zeitpunftem Die als Armeiforpd ‚oder ab⸗ 


le —* a rl des St. 
ben hl, a — * vr Babtnetstafl bie Die mm 
— \ nädigft- überfenben ie 


inc Be peißeen tes — 2*8 


hohen edien 
[Dienkes —— Münden, 10. Jan. Er. Maj der König haben 
Ku —— allerbhöchiter Catſchllegung vom 14. Januar I. J. rg 
—— en, die lathol. Bforrel Kaſtl. Edge. gl. Namens, - Pr 
San d * Schmibdpeter, Si. Brenn gt ® a 
Pr —*8 — in en 582 Würzburg r. M,, zw übertra ⸗ 
gen — Die tat. Biarrei Blaybarh, Tal Edgẽ. Köpt * in mit einem foffions- 
mäßigen Reinertrage von 439 fl „da fr, in u —* sefommen. — Erine 
Moj. ver König haben Ei A 16, de. Mts. allergnävigt bermogen #7 
fanden, dem Mentner Johann Friedrich Haid In Speyer bie vachgeſachte Brite 
bebumg von ter Yunktion eines Mendanten der pfälziihen Kreishilfgfale zu 
bemwilligen, und biefe Bunftion fünftlg dem Rehuumgs-Rommiflie ber Regierum 
der Pfalz, Kammer des Innerm, Branı Grandpalr in Speyer, in wiberrufe 
Ucher Weile au übertragen. — &. Maj. ter König haben Sich vermöge aller ⸗ 
böchher Enticliefung vom 17. Januar | Is. alleranädigh bewogen gefunden, 
m der erlebigten Sielle des Dechants indem biſche tar Kapitel zu Gihfänt 
den Profefior der Theologie am ver Univerfität, geifllicben Math und Direfter 
bes 5—* Kirrllaffeminare In Pinden, Prieter Dr, Fany Dirk 


berger, jm ernennen. 
artihten.] Nünden, 21. Jam Ge Mai. der Rönig haben 
Sich vermöae alterhöchiter Eatichliefun v- Im 25. Dei. v, 36. allergnäpickt 
Bewogen gefunten, dem I, Renierungs-Diedizinalrati Dr. Konrad v. Hans in 
eburg das Mitterfreug des Verrienfto dens der bayeriichen Krone, dann tem 
& Kreis, und Etadkuerlihsarıfe Dr. Michael Rolfer in Magsbur, und dem 
praftiichen Mrjte De. Robert Hoffmann in Augsburg, — das Witterfreug 
des Berbienft-Ordens vom hi. Michael — zu verleiten. — Ge Wei. der 
König haben Eih unterm 18. 1. Mis.,allergnäbigt bewogen gefunden, bie 
im Tiefehenreuth erledigte Monofstenflelle dem pwellen Landgerichts. Kifeflor 
—2*8 — vom feiner der⸗ 
m verleihen, und ven 


Rotihalmünfter, 5 


ranersichn Joh. Leoah re von 5* 
ſtes Unfuchen feiner Mutter, für I geoDi ig zu erflären. — ©e. 
3 haben Sich unterm 15. d. Di: ri gefunden, deu pra’ 
un zu 2 —* Georg Julius Bons *8 Rantentargte in Diterberg 
“ —— emennen. — Se. Mai. der König haben Sich —2 
—ãA vom 16. Januar 1. 36, lieh Diner 
— * her Hfarrel Dretflaufen, Erg. Immenfadt, dem BPriefler Km 
ſeph Sinz, Plarrer in Unterreitnau, Logs. Lindau, zu übertragen, 
Würzburg, 16. Yan. Das Freien in fremven Ländern hat 
ſchon oft harte Kopfnäffe eingebracht; Dieb hat rin hieflger Kur 
ſchereſohn grfahren, der am Gonntage feinen Schatz, Die hübſche 
Tochter wohlhabender Bauersleute aus dem benachbarten Bengfeld, 
welche hieeher ins Theater gegangen war, nah Haufe fahr. Auf 
Dem Ruͤckwege Überfiel ein Haufen junger Burſche die Ehaife, der 
Kutfher wurde vom Bode geriffen und arg mißhandelt. Das war 
grob, aber mieberträchtig maren die meitern Handlungen der böfen 
Buben, denn fie zerhleben umd zerſchnitten Leder und Tuch dee 
Ehaife bie zur Undrauchbarfeit. Merger und Neid, daß ein Fremder 
ihrem Dorfe einen fo fbönen Braten entreigen follte, mag wohl die 
Triebfeber einer That gemwefen fein, die ihnen feine Rofen bringen 
wird, da Unterfuchung eingeleitet wurde. 
Die preugiihröfterreibifbe Militärfonvention, 
welche, -eimen Anhang zu dem Aprilvertrage bildend , bisher nicht 
mitheht wurde, jeht aber von Deflerreich angernfen wird, lautet 
nad) dent Moming Ehronicle: Urt. 1. Oeſterreich verpflichtet ſich, 
den 150,000 Manır, welche ed in Ungarn, an der Donau und ar 
der Save chen hat, not 100,000 Mann hinzuzuffiger, welche die 
foeite Armee bilden, und zwar foll dieß gefhehen, ſobald fi die 


| 


—— auu geſonderte Korps im Galizien, Siebenbürgen und Mähren wmobil 


gemachten und in Galizien zuſammengtzogenen Truppen werden im 
inniger Bezichung zu den preußiſchen Truppen bleiden. Art. & 
DPreußen fiinerfeits verpflichtet ſich, unter Umſtänden 100, 000 
Mann im Zeit von 36 Tagen zu konzentriren, naͤmlich ein Drutel 
in Oſtereußen und die beiden. andern Drittel zu Polen oder Bere 
lau. Es verpflichten ſich ferwer, fein Heer, mran Die Uniflände eb 
erheifchen, auf 200,000 Mann zu bringen, und wird fi 'Behufs 
alles deffen mit Oeſterreich ‚verfländigen. Art 3 Die Mifitärlone 
vemion des deusfhen Bundes behält in. Bezug auf Deſterre ich und 
Preußen ihre volle Geltung, Art 4. Der preußifce: Rricgemis 
nifter und der Oberbefchlahaber des R. K. Heeres verpflichten ſich 
gegenfeitig, ſich ale Mittheilungen zu machen, bie ndıbig find, 
um die Aufrechterhaltung der Amren in der oben feitgefezten Zahl 
zu ſicherũ und ihre Organifirung und Aufflellung zur verabreteren 
Brit und am verabrehette Drt zu bewerfilelligen. Art 5. Deiters 
reich und Preußen werden, gegenfeitig, fobatd Preußen“ ftin Deer 
auf dem Krieasfüß geſeht hat, höhere Offiziere ‚bei elnanter affıes 
ditieen, um fib vollſtändig über Die zu ergeeifenden Maßrtgeln zu 
vereinbaren. Später follen höher Difiziere bei Deu. beiden Hrerem 
affsebitiet . werben. Urt. 6. Die Richtung, weicher ben beiden 
Hreren gegeben werden fol, fobald fie beiſammen find, wird nad 
dem Gruudiatz ſeſtgeſtellt werden, daB Lie Unterflägung, weile ſich 
die beiden Mächte leihen, cinfach den Zweck bat, einen Angriff 
aurüdzuweifen. So acihrhen zu Berlin, 20. April 1854, D. 1” 
v Manteuffeh © Greih. » Dt. 

Köin, 1% Ian. Die Frucht und — — 
m feit einer Woche betenutend auf unferm Märkten im Hals 
ten begriffen, und bie erheblichen Zufuhren "berechtigen zu ded 
| Hoffnungen, daß das Sinken vods rinige Zeit während wirb- Deuts 
ſank das Malter Korn abermals um 8: Gar. 

Kiew, 12. Jon. Ei offieicles ruſſiſches ‚Balkctin meldet 
daß die Amirten unendlich leiden, beſonders die neiufangefonsmenet 
Truppen. Ruſſiſcherſcits finden: viele Ausfälle ſtatt, bei nm 
englifche Trandeen der Kälte wegen unbefeßt fand. ! 

Durch dad Bombardement von Gebaflopoi iſt die — 
bibliothek der Flotte des ſwarzen Meeres ſehr bedeu⸗ 
tend befchädigt worden. Zur Erſchhung des Schadens har nun der 
Katfer der genannten Flotte aus der kaiſerlichen Kuffe 25,000 
Rubel Silber bewilligt. 

Nachrichten aue Bombay reihen bis 15. Dezember vo, J. 
Dis vierzehnte Dragoners, zehmte Hufaren» und zwei Infanterie 
Regimenter, werden vorläufig nab Saez eingefmifft. 


Landshut, 19. Yan. (Geffentliche Sihung des Sgl. Kreide 
und Stadigerichts.) Thereſia Edert, 25 Jahre alt, led. Häuds 
lerstochter von Kapflberg, iſt des Vergehens des einfaden Dieb ⸗ 
ſtals an der Maurerstochter Kreszens Beinfofer von Abbach im 
realer Konkurrenz mit einem poligeilihfrafbarcn Diebſtahl an der 
Maucerswittwe Anna Maria Beinfofer von da und mit einem po⸗ 
lizeilichftrafbaren Betrug an dem Gürtlermeifter Peter HiendImayse 
von da ſchuldig und wird befbalb in eine Gefängnißfteafe, nom 

2 Monaten fowie in bie Koften der Untetſuchung, ber Unterſuchungs⸗ 
haft und des Gtrafvollzugs verurtheilt, melde fämmtlide Koſſen 
jedoch der Staatskaſſa zur Laſt fallen. — Peter Warenberger, 
28 Jahre alt, fed. Hlustersfohn und Zimmermann von Wedenbach, 
Fönigl. Eogre. Vilsbiburg, iſt des Verbrechens des ausgezeichneten 
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Diebflapte derubt zu Viſetern zum Schaden des Albis Holzer von 
Harı ſchuldig und wird detzalb in eine Arbeitshausſtrafe von 2 Jahren 
ſewie in ſaͤmmtliche regen feiner und feiner Eltern Bermögensiofig 
Felr, mie Ausnahme der am Straforte abverDient werbend«n Strof⸗ 
voljugsfoften, welde dem f. Staarsärar jur Last falten, derurtheift. 


: T( efanbt.) Bon der bayr.«böhmifhen Gränze, 19. Jan. 
Das Jubiläum nähert ſich ſtinem Ende, und id: muß Ahnen offen 
geſtehen, ta baffelbe im Böhmen beffere rückte Yervorbringen 
wird, als im unferem Bopern, Als Beweis möge Folgendes tichen: 
In Böhmen ift es jedem Orisvorſtande erfaubt, Lie Bewilligung 
dur Tanzmofif zu ertheilen. Wird abır dagegen vom Pfarrer Eins 
ſorache erhoben, do darf felbe bei ſcwerer Ahndung nicht mehr 
Statt finden. Mun durfte In Böhmen während der ſchon eitf 
Wohn dauernten Gnadenzeit feine Tanzmuſtk gehalten werden 
und iR au nirgends milche gehalten worden; mährend im unferem 
Bayern mit obrigteitlicꝛer Grloubniß flott fortgetangt wirt. In 
dem braachbarten Marfte N ...+.. ... ber faſt zur Hälfte aus 
armen Leuten bifleht, war bisher alle Sonntage auf einem oder 
zwei Dlägen Muſik und auch geſtern als am Namen Jeſu Feil 
fünd folde Statt, natürlich mit magiftratifher Genchmigung. Der 
SDriefter, weicher am Borabende Des neuen Jahres doriſelbſt pres 
digt, fol ouf der Kanzel ſich geäußert haben, daß i. 3. 1854 
wen und fünfzig unchetice Kinder getouir wurden, mas auf cine 
Laändpfarrei gewiß etwas Außerordentliches if, Er bat fid ferner 
geäußert, daß in einem Haufe vier Wribsbilder ſich befinden, welche 
Re Folgen ihres faubern Lebenswande la ſichtlich zur Schau trügen 
und auf noch mähere Erfuntigung habe tb vernommen, taß unter 
ten vom 1. Januar bis 14. geboren 10 Kindern fib nur zwei 
rheliche befinden. Und wenn Cie mir entgeguen: Ja it dem Mies 
wand ber folden Unfuge fteuers? fo muß ich Jhnen erwiebern, 
Daß ſich Niemand aus Furcht vor tem dortigen Geſindel einzu 
greifen getraut, welchts an dem Pfarrhaufe ſchon dfters feine Rache 
und Rohheit auf bie abſcheulichſſe Weiſe ausgeübt hat, und fo 
mehrt fib das obmebieh ſchon zahireine Prolerariat mit jedem Tage, 
Goit beffere ed. Die heftigen Erürme des Dezemberd haben andy in 
Birfiger Gegend manden Schaden, befonders in den Wäldern ans 
geeichlet , von der Gartenmauer bes benachbarten Kloſters hat 
Der Sturm ein bedeutendes Gröf umgelegt — ein bedeutender 
Uebetſtand für die mittellofen Bewohner deſſelden und zwar um fo 
mebht, da mie Teiche Hoffaung vorbanden iſt (das Bebäude gehört 
Bern Merar) ob ber Gchaten merde gebeffert werten, weit feit 
mehreren Jahren am bortigen Gebäuden feine Baufaͤlle gewendet 
wurden. — Zu biefer Kioflerfirche wurde auch geſtern ein feiers 
liches: Umt gehalten, um bie Wietergenefung des allgelichten Könige 
Padwig zu erflehen, — Der Sefundheitszuftand in hirfiger Gegend 
iſt befriedigend; nur-im Furth berrfchte das Mervenfieber, an wel 
chem auch mehrere geftorben find. 
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+ Münden, 20. Jan, (Rorrefp.) Im Laufe des heutigen 
Tages hat ſich in der Stadt das Gerücht verbreitet, bad Geſamm⸗ 
Nlaaredminijlerinm habe in Folge der geflerm über das MWahlgefeh 
erfolgten Abflimmung bei Er. Mojeflät dem Könige die Ent 
laffung eingereicht. Als Fünftiger Kriegsminiſter wird Oberft 
v. d. Tann genannt, — Boreinigen Tagen hatten die Mitglieder 
Des Komire’s zur Errichtung eines für den Dichter Dlaten ber 
flimmten Denfmald Audienz bei Gr. Mojeflät dem Könige, Aller 
hochſt welcher ſich über den fhönen Fortgang der Sammlung huld⸗ 
vollſt ausſprach. Frhr. v. Cotta, der Berleger von Platen’s Gedichte 
hat die Summe von 240 fl. gezeichnet. — Die Regierung hat das 
prächtige Damenfliftegebäude zu Ofterbofen angefauft nnd foll 
dort eine Strafanſtalt errichtet werden, — Der Angeklagte Mic. 
Ritt vom Cham, ift vom Schwurgerichtshefe von Oberbapern 
wegen des Verbrechens der Berläumdnng zur Zuchthausftrafe 
auf 1% Jahre verurtheilt worden. 

+ Münden, 20. Jan. (Korreſp.) Der 3. Yusfchuß ber 
Kammer der Abgeordneten hat Über den Antrag des Abg. Fofeph 


Rabl, den Berzcibehandel. betreiſend, Beſchlaz gefaßt unb 
ſchlagt der Kammer adf Antrag feines Referenten Herrn bg. 
Hirſoberger, ben Antrag am bie Krone zu bringen: „T) Pie 
Berorbnung vom 30. Jam, 1813 über Setreidchandel unter Brir 
behaltung des Gruntfages ber Freiheit Diefes Handels und 
Aufpebung aller Übrigen Berorbnungen in ditſem Betreff im Wege 
der Gefepgebung eine Revifion zu unterfleflen; 2) die beilchen« 
den Ecrannenerbnungen zum Behufe der Abſcha ung eingefdliche» 
mer Befchränfungen und Migbräube mit Bermerbungen jeden 
Schrannenzwanges zu laffen, dimeben aber 3) hultvolifl an⸗ 
zuordnen, Daß jährlich genaue Erhebungen über Protuftion an 
Eercalien und NRahrungsmisteln Überhaupt hergeftellt and zeitgemäß 
veröffenilicht werde. Auf ten Vorſcolog des fFürjlen Walterftein 
Relit der Ausihußp mod dem ferneren Antrag, Daß die Mevifion noch 
im Laufe Dirfes Landtages ſtattfinden und daß Dem treffenden er 
fchentwurfe insbefonderd auch angemeffene Beilimmungen über bie 
bürgerlihen und ſtrafrechtlichen Folgen bed Wuchers und der Schein⸗ 
verträge einperfcibt. werden. 

München, 20. Jar. Die „Darm. Zig.* enthält folgende 
hörft erfreuliche Mutheilung: „Darmftadt, 17. Jan. Da ſich 
das Befinden Er. Maj des Könige Ludwig fortwährend in ers 
freuliher Beſſcrung hält, fo werten von heute am feine täglichen 
Bulletins mehr erfbeinen, jondern wir nur alle 3 bis 5 Xage eine 
ärzitihe Mitheilung unfern Leſern geben. — Das heutige Bulletin 
lautet: Den 17. Jar. Se. Moj. der König Lutrig haben ſeht 
gut gefblafen; der Appetit kehrt wicber; der Kranfbeirdzuflend 
beffert ih fortwährend. Dr. r. Siebold. Dr, Beder.* 

Geſtern Ratmittags bat die Deerdigung der 13jährigen Toch⸗ 
ter des Reicherathes v. Niethammer unter großer Theilnahme 
ſeitens der höhern Stände flastgefunden. Dirfes junge fräuleim 
mar vor drei Tagen binnen einer halben Grunde gefund und tobt; 
ein Herzichlag mochte ihrem Beben ein Ende, — Cine befannte 
Mündiener Perfönlichkeie ift Tiefer Lage geſtorben. Es iſt bieg 
bie alte Zeitungerrägerin Burgl, die Jahr aus Jahr ein, bei 
Tag und Macht und Sturm und Nebel Die Erraßen unferer Stadt 
turdhmandelte, den obligasen Mannehurt auf dem Kopf und einem 
Korb am Arme. Eelbit J. Maj. Königin Marie wurde einmal 
auf tie originele Geſtalt aufmerffam und ließ Die Zeitungs ⸗Burgi 
vom Fuß bis zum Kopf neu Heiden, 

Bien, 17. Jan. Bin morgen an wird auf höhere Anordnung 
im afen hiefigen Kirchen, aus Unloß des bevoriichenden freubigen 
Ereigniffes dei den Gegenmeffen das flille Gebet eingelegt, um für 
Ihre Maj. die Kaiferin Gefundheit und Wohlergehen zu erflehen. 

ef, 17. Ian. Das Gerücht von einem Mitentate auf 
bie Perfon Des Könige von Sarbinien, welches geſtern in Mailand 
verbreitet war, betätigt ſich nicht. 

Berlin, 17. Jan. Während der Xhelegraph ten Rüdjug 
ber Ruffen aus ter Dobrudſcha meldet, hören mir von bedeuts 
famen Schritten, welche Graf Buol in Folge jenes Einfalles 
in Wien gegen Fürft Gortibafoff gethan hat und in Paris durch 
Hr. von Hübner has thun laffen. Es heißt, daß er den Abichlug 
des Dffenfiv und DefgofiBündniffes nunmehr für nothwendig 
halte. Ob dieſe Nachricht genau und der Rüdzug der Ruffen 
eiwa bie Folge der Öjterreichifchen Haltung if, laffen wie vorläufig 
noch dahingeſtellt ſein. Dagegen hören mir von guter Brite, baf 
bie preußifhe Regierung ber ruſſiſchen in ſehr ungmweidens 
tiger Weife ben Rath ertheilt hat, jept Frieden zu machen, ba 
jede Verſchleppung desfelden für Die vom Kriege mod nicht bee 
rührten Staaten nicht länger zu ertragen fei. [Möge diefe Nach⸗ 
richt fich beflätigen!] 

Die Unwefenhris des ehemaligen Reichsminiſſers Jochmus ie 
Berlin, ber befanntlich früher in türfifhen Dienjten geſſanden — 
er iſt ſelidem in Frankfurt a, M. augefommen, — wird mit dem 
Plau einer englifchen Fremdenlegion in Verbindung gebracht. — Der 
König hat geflern eine Zreibjagd abgehalten, bei welcher 365 Hafen 
und 2 Füchſe erlegt find, unter ven erflern ein weißer Hafe, der 
bekanntlich fonft nur in den Polargegenden ſich befindet. 

Aus Marjeille wird ber „Zimes® telege. berichtet: Im 
Eupatoria wurden zwei griedifche Priefter verhaftet. Sie hatten 
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eine drotlamation des Fueſten Denfaitef an die Ein ei Kirche geweien war, am verfloffenen Geuskäge nach Befeltigung faft 


. Pd worin lepteren befohlen wird, die Stadt in Brand zu =] unbervindlich feinenter Ginderniffe und unzähligen von den hier 


London; is. Jan... Rahm. 4 Uhr. Hr. Erbrun.ii.n figen Bewohnern gebrachten Opfern bie Im Grptembet- vorigen 
Leeds eine Rede gehalten, im welcher er den Krieg, fo wie vs Jahres Lediglich mit. Priwaimitieln zu bauen begonnene und inner⸗ 
Unternehmen gegen Schaflopol verdammte, dem Frieden und ber | halb 3 Monaten vollendete Nothkirche dahier Dubd den. vom hace 
Rüdkehr des Heeres nach Cngland das Wort redete und bad |: märbigen Hrn. Biſchoſe zu Vaſſau delegirten Hrw; Dechant Fiſcher 
Meeting aufforderte, den Fricdend-Unterhandiungen fein Hindernig | von Rierh eingeweiht und dem Dienſte Des Oerru gemibmer. 
in ven Weg zu legen. Das Meeting jedoch mahm mit großer Palau, 19. Jan. In der erſten Gigung ber Handelt 
Mehrheit eine krie geriſche Refelution an. (7.D.0.8.8.) und Gewerbe Kammer von Niederbayern wurd-u ale Vorfigens 

Der „Yodependance belge« wird aus London vom 15, Jan. der der gegenwärt. Berfammlung die DH. Kaufmann Anton 
telegraphirt: „Die Morning Poll meldet, dad Wiener Eabinet | Pummerer, ols deſſen Stelwertreier Joſ. Pummerer und 
habe den Regierungen Frankreichs und Englands Die Anſicht aus- als Schriftführer Kaufmann Albers Piıtinger, fämmılbe 
geſprochen, Daß es nicht mahrfheinlie fei, daß Ver Friede aus den von hier, gewählt. — Hierauf wurde zur Wahl der Referenten 
angelnäpften Unterhandblungen hervorgehe. Deilerreih wache über für Die verſchiedenen Wbtheilungen geſchritten. In der zweiten 
Die augenblicklichen Borgänge- in der Dobrudſcha, und die diterreichi« Gigung wurde die Geichäftsortnung der Kammer beratben und 
ſchen Heere würden in pa Tagen die Offenfive ergreifen. feitgefegt, und die Einberufung der noch fehlenden beiten Mitglieder 

erbaper es ous Degendorf befcloffen. In der dritten Gigung wurde das 

2%: Zanböhnt, 21. re [Tpenter,] Bir können nit umhin, Gutachten Über Einführung eines Muflerlogerd und einer Gpports 
wirderholt afle Theaterfreunde auf die heutige lehte Vorſtellung bee gefelfeboft in Bayern berathen und nad gründlider Beſprechung 
Hen, Kliſchnig aufmerfiam zu machen, zumal mur felten, ja vielleicht der hierauf Gezügliche Antrag bes Referenten Drew, Kari Heller 
mie mehr wieder, ein ähnlicher Runitgenuß zu erwarten fleht. von Landshut einjlimmig angenommen. Die verfhiedenen Wünfce 

Simbach am Inn, 15. Jan. Der geflrige und heutige = .. re der Inpufleie finden ihre Beriretung im 
Zag waren für bie Bewohner von Simbach Tage der Freude, des aupıja er 
—* und des höchſten Dankgefühles, indem ſie nicht nur ihren Kuriofum des beurigen Winters im bayer. Walde. 
heißeften Wanſch erfüt, fondern ſich zugleich auch in bie Lage Am 15. 08, Mis. hartem die Bewohner Megend das Beirgnägen, 
verfept fahen, dem Innern Drang ihres Derzens folgen- und ihre | einen der Fälteflen Tage des heurigen Winters zu haben, unD zus 
Debele für das Wohl ihre® erhabenen Herrfherhaufes zum Throne afeich bei plöglich simretendem Hochwaſſer auf Dem Regınfluß den 


Des Mflerhöcbften in eigenem ihm geweihten Tempel hinauffenden | Sieſteß durchpaſſiren zu fchen. ER. D. 310.) 
zu tönnen. Es wurde nämlich, vachdem Simbach bisher ohne “Wien, 18 Jan @ilberagio 275 

Eaundshuter Tagesbericht für Montag, den 22. Januar 1855. Bekanntmachung. . 
Stell fahrt: Rah ug fedb Halb 6 Uhr, Abfahrt vom Beiienhanier onnerflag, 
PP : ven Giallbaraden, Seuwage und elftallung, ae 11 Uhr, nie ee Tr Ba 
ae ge 3 —** 3 ie vo. werden im Mirkhsbaufe zu Schönbrunn 


Betaichenen ae I — —8 Tuoefung —— — ber weißen Pfaudſcheine vom aus der Waldung Schweinbach 
I bis Deeinber 1863, 62 Klafter Fimienfceiter, 
Ta 44⸗4 für das übrige Mieberbapern, Donperflag, ben 25. Yan. 1855. 1 8 5 Fihtenprügel, 








Battles: Breit: nah Glabiger. Ye am, zn 2534 Bde Fe rg Ar. ı, Anmweiend- 1» Röhrenfceiter, 
———— BEE da EI u in — — . ! B- —— —— 
he a ——— 44 Erä Bau und W f 
Mufikalifde - Anzeige. umd Da0 Ycberteh Hendn an Din Mpohlsmere 
} ‚ |ben verfleigert, wozu Raufslichhaber einger 
Freitag, ben 28. en 28. Januar 1855. laden werden. 
ABSCHIEDS-CONGERT Si Yrencupnnsanmiituien 
Landöhut. 
der Zamitie v Kahler, (3b) Deuringen 
m Saale des Bernlochner' ſchen Wirtbfhaftögebändet. Bei Unterzeichnetem (Ind GberRäfg q ges 


Bitlets zum — a Perfon zu 45 kr. find bei dem Conzertgeber im Wiede | worbene Menbels, mworunter ein großer für 
mannfchen Bade, fo wie bei Hrn. Kaufmann Wagner und bei Hen. Säcklermeiſter eine Kanzlei geeigneter Schreibfaften mit ver» 
Bärber zu haben. — Abends * der Kaffe 24 fr. im Saal, und 6 Fr, auf ber Gallerie. ſchliezbaren Schubladen, pofitirte Commode⸗ 

präcid 7 Ubr. und andere Käften, runde und ovale Tiſche, 
“ Zu recht zahlreichen * laden ergebenſt ein derlei Nacht⸗ und Pfeiler Tihchen, Spuck⸗ 
) : C. Alexauder v. Kaler, ‚fällen, Bettladen, fhöne Bilder in Gas 
. . hl. Karol. v. Raler, und Rahmen x. zu Faufen, 


I a ee vers ehem. Mitgl. des hiefigen Theaters. |* BSauſtatter, Panbarit, 
Verkaufs-Anzeige. |  Verkaufs-Anzeige. en art omas 











— RT Ein im beiten Betriebe ſtehen⸗ 

In dem gemerblamen Marft Bils« Das Mühlanweien mit 2 Mahl | id: Mühlanmelen mir fünf Mahls 
PTR iſt cin gemauertes 2ſtöckiges gängen in Stegbrunn bei Hermaunds« gängen, Schneidfäge, Oelpreffe, Loh⸗ 
gutgebauich Wohnhaus mit Gtallung dorf, 4 Stunde von Poſtau, bes —** und 100 Tagwerk Grundſtücken beſter 


und Gtabel ſammt einem Gemäfes und Obſt⸗ ſtehend aus dem — nebſt 63 Tagw. Boniräe iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
garten, danu die Hauswie ſe mit 56 Dezim. Feld, Wies⸗ und Holzjgründen iſt aus freier) Die Gebäude ſind im beſtbaulichen Zuſtande 
und Gabisackerl und 6 Tagwerk Ackergrund Hand zu verfaufen., Das Nähere ift zu er⸗ und 24 Stunden von Landshut enıfernt, Kaufes 


aus freier Hand verfaufen. Das | fragen beim Eigen — tiebhaber wollen ſich gefaͤligſt wenden 
*. iſt bei dem Paten {eis zu er⸗ = — ann Beunner, * — We, 


fragen im Haufe Rr. 119, (26) | (26*) —** von Gtegbrunn. | (66*) zum Gchmibbräu In Eandeput, 


— — ——— il 


Stadt⸗Theater in Landshut. 
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 :Gause Res 197 im Der obern Auuadt HM]  gmourag, den 22. ds. Did, ju Hrn. heute Montäg, deh 22 Tan, 
= w wege er Stiegen auf’ = Martin Meiter (Reusräu). as. Vorteil bei Hrn. Holler. 
Ein Schlüffel it arfunden worden, Der Münchener rn vom 19. Januar 1855. e 








Eigenthamer farm ihm bei Hrn. Stangelmeier 
in der Kirchgaſſe gegen Bergütung der In 
ferationsgebütwen abholen, 


* Gut. 
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Wittelgattun 
Bevölferungs- Änzeige. Hase —— 1563 3275 1314 e- 190. 
vor ten Holedauer | 1} 
Er der Gradiprarrei Gt. Jodot: | 1101| — | 1191 740° Asılaas—I2ae 
Geboren: ern Harrmarltı f | | ol 
Den 27. Drybr. Kaspar, Eohn des b. Haueter 6 __ gut mit Drteflegel_ : 96 — 926 496 4301 ——225 





‚figers Job. Branf. Den 28. Fran; av., ag —— ss. . | — I —- | | — = — 

dead. Melbers Franz Ganslmaier. Den 24. Vorzüglice Dualitäten aus ! | | | | 

Mathilde, Toter Desk. Req.⸗Sekretãrs 9. en | | 

Eeeiflerer. Deo 2. Jan. Georg, Sohn des “| A276 392) 4668 1882 27a e7 26 220 a1 
ribenten Karl Jof. Bohrer. Den 2. Jofeph. | #0 Jeralirr Eiapt:öni, set N | Wu 

Weingarten, und Mos- | 


Geltorben:” 
bader-@ut 1054 . „| 2402| 2567| 6949) son) 4400) FE 








Den 26. Drj. Joſ. Oberndorfer, Zimmermanne, }__\ er 1959. 5 i —— 














ſohn v. h., 10 3. 14 M. a. Den31. Mathias, Ausläudifcdhes Gut. | j | N 
Day des Taglötmers Job. Straffer, 14 3 a. | Böhmen. —— eg * — — — _—! 
D ” u bie, 
ad a ErReL S Bol. Gute fahtn.Kırla-dui.| 1800| 880) 2308) 052] 1356 Eh = > 
des b. Schuhmachermeiſter Jg. Deifinger, 121 1308| 270 112 — sl]: ine 
















SM. A. Den6. Johann, Sohn des Taglöh⸗ 
wers Joh. Straſſer, 6 M. a. 





— Summe alter Dopfen]| 13282| 5451] 18733, 6253] 12480, 0eito. 133191. 


Für Wenft: ud Huften-Reidende 


Sonntag, den Dı. ar 1855. F 
4 8 —— 5 4 empfeblen fich als ſchnellwirkendes und vorzüglich bewährtes Einderunge» Mittel, die 
« Vorftellung er-Beifen. I aus den beſtgeeignetſten vegerabififchen Ingredienzien bereiteten, vor vielen hoben 
Ausser Abonnement. | Behörden und fo aub von dem hohen Königl. Bayerifchen Miinifteriam 
' 


Dritte und. Teste ‚Gaftdarftellung des | $ approbirten — 
Sen, tifguig, | ME Doctor Koch’schen@g 


Kräuter-Bonbons. 


Zum erjten Male: 
Dicfes vorzügliche Fabrikat wird nur in Sänaliben Schachteln a 18 und 36 fr. 


Der Srofch- Prophet, 
in aflen Städten des Jas und Auslandes verkauft; für Sandshut befindet ſich 


Der neue Robinfon und fein Affe. das alleinige Depot m ber 


Zauberfpiel mir Muſik in 4 Aften und an 













Borfpiel, von Neilroy. (80 Apotheke zum goldenen Eswen. 


i Muſit von Kapellmeilter Binder. ee Tr re —E . er * 
Erdinger Schrannen-Anzeige vom 18. —* 1855. 
























































Niedrigfter | Mitte 
Reue Gefammt- ß 3 Ders 3 3 — 
Getreide⸗Gattungen Bufuhr faınme bleiben des Sche ne leſeee — des m: 
= fe Ehefel. | Eienel. | Saefel. | Eiefel | A| fe #. | fr. — 
BT. 0 "345 524 | 508 | 2ı ]30 | 18 | 29 28 | 27 1- [16 
J EEE 10 55 65 50 15 [24 j50123|58|23 | 1} 114]-—I— 
he » 0000. 32 | 2064 2096 1841 255 115 5155| 2 —I-| 6 
WR 2» een 9 228 237 219 | 7107| 7123 6 80 21 
Febſen *«4 — — — — — J52 —— 52— — --]|-- 
ed — — — - i-!-1-1-1-1- + 
Mindener Schramnen-Änzeige vom 20. Januar 1855. 

Neue |Sefamme:| Wurde | Bleibt Hödiler a Mittler Dinb-fter — ——— int 
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Preis in und anfer Laudetut 
mit Bußtellungsgebäte jährli 
81. 36 f., haſdjahrlich ı f. 
48 fe., vierteljährlich 54 fr, 


(Tagblatt aus Sandshut. WILL. Jahrgang.) 


Mit Unsmahme ber 

Behtage erſcheint dieſes Blatt 

täglich und foflet bie Sipaltige 

Selle ver Zuſerale oder berem 
Raum 2 fr. 
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Alle baheriſchen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


Dienftag, ben 23. Januar 1855. 


Me 22. 


Maria Bermähl, 





Deutfhlamd, 

Münden, 19. Zan, Ja Felge derfin meinem legten Schreiben 
erwähnten Vermehrung der Armee, melde im Ganzen 16,000 Mann 
beträgt, muß alsbald rine erneuerte Konſtription angeordnet werden, 
Diefe 16,900 Mann kbanen felbitverftändfih niht ganz aus ber 
eben der Konfkription unterliegenden Altersflaffe 1833, melde vorerſt, 
wie aftjährlich, 13,000 Mann zu ſtellen hat, gedeckt werben, und 
es wird baher auf Die Altersklaſſe 1832, Die im vorigen Jahre 
der Konffription unterlag, zurüdgegriffen werden müffen, 

4 Bien, 18. Jan, (Rorreip.) Der Rüdkehr des Fuͤrſt⸗ 
erzbifhofs von Wien Ritters v. Raufcher wird, fiherem Ber 
mehmen na, erit im Laufe Des Fünftigen Monats entgegefchen. 
Der längere Aufenthalt Diefes gelehrten Kirchenfärilen in der ewigen 
Stadt, nachdem bereits ſammiliche vor Kurzem dort verfammelten 
Würdenträger der Kirche heimgekehrt, bürfte auf Den baldigen 
Abſchluß des Konfordates nicht ohne Finfluß fein. 

3 Bien, 18. Jun. (Koreeip.) Die Nachrichten aus der 
Keim reichen heute bis zum 11. dd. In Folge des Eintreffens 
der Türken in Eupatoria iſt bereits eime Aenderung in Der Stellung 
der Ruffen eingetreten. Der linfe Flügel des Menfciloff’icen 
Korps unter Liprandi hat ſich vofftäudig Über Die Tſchernajo, deren 
rechtes Ufer ſtark befeſtigt wurde, zurückgezegen und nur einzelne 
Gtreifpatrouiflen dringen noch auf das finfe Ufer bis an Die Ebene 
von Balaflava vor, an deren Gfllichem Rande ſich das Pager der 
Divifion Bosquet erhebt. General Lipranti hat ſein Hauptquar⸗ 
tier im dem Dorfe Belbef. Die Gefechte zwiſchen den Berbünder 
sen. und den Ruſſen befchränfen ſich im fenter Zeit auf Die cigent« 
liche gegen die Zeitung felbit gerichtete Angriffslinie. Der rechte 
Flögel der Ruffen iſt Dagrgen bis auf tie befannte jlarfe Almas 
Pofition vorgefchoben - worden, um tem Nufmaric bes türfifchen 
Hütfstorps: gegen Erbaflopol zu verhindern. ortmährende Zus 
züge von Perefop verflärken die ruſſiſche Streitmacht. Das Wet 
ter. der Ichten Zeit, Brot mit Schnee, it den militärischen Opera⸗ 
tionen und Zruppenmärfben menig binderliche 


| 


s Wien, 18. Jan. (Korrefp.) Im Lager der Verbündeten 
herrfcht die regite Thaͤtigkeit. Bis zum 20, fieht man der Ankunft 
ter englifchen Beneralmajore Barrard und Lord Rofeby entgegen, 
welche das Kommando Über bie durd die Schlacht bei JInkermann 
Ihrer Führer beraubten Divifionen Übernehmen follen. Unter dem 
in den Testen Tagen bei Balaflava ausgefbifften Gegenſtäuden 
erregen bie Gerärhe und Schienen, die zum Bau ber Eiſenbahn 
zwiſchen Balaflıva und dem Lager der Verbündeten vor Sebaſtopol 
dienen follen, das meijle Intertſſe. Man verfpricht ſich die größten 
Erleichterungen für Die Verpflegung mie für den Dienfl aus tiefen 
unter Pritung dir Eiilingiencure Peto und Pretts begonnenen 
Unternehmen. Der Landungsplag bei Balaflava il fehe befränft, 
und fo trifft es fi bei den geringen Transportmittel, über die 
das Heer der Alfürten nur zu gebieten hat, fehr oft, daß ein im 
Lager dringend nöthiger Gegenſtand wie Brennholz auf den Schiffen 
im Hafen von Balaflava im Ueberfluß ſich befindet, aber wegen 
Mangel an Raum bei der Bandungsftelle nicht ausgeladen werben 
kann, Diefem ſchweren Webelitande wird die @ifenbahn, welche 
eine rafche Abfuhr der Waaren ermöglicht, abhelfen. 


Srantreid. 

Paris, 15. Jan. Man erfährt heute eine ganz verbärgte 
Thatſache, die aufs Schlagendſte beweist, dag von einem Nade 
taffen in der Reim nie im Eutffrrefien Die Rede ill. 
Saͤmmiliche Infanterieregimenter in franferih haben Befehl er» 
halten, abermals ein Kontingent ven Freiwilligen zur orientaliſchen 
Armee zu chen, und zwar 75 Mann vom Regiment, während 
dieſe Zahl das erſte Mal 160 betrug. Dieſes neuc Elitenforps, 
das fo ziemlih 4000 Mann ausmachen "wird, geht in aller @ile 
mit den Eiſenbahnen nach Miarfeille und Zoulon, und wird ſchoun 
vor Ablauf des Monats auf der See fein. Wahrſcheinlich fund 
tie Mannfbaften wieter beilimmt, unter die vor Sebaſtopol befinde 
lien Korps vertheilt zu werben, um die Rüden auszufüllen. 

Der „Eontitutionnel® meldet in einer angeblid diplomatiſchen 
Korrefpondenz dd. Wien, 12. Jau., daß Die Vertreter der hohen 





Der drei Mal Begrabene. 

Gran; von Cipille wurde am 1. Juni 1540 um zehn Uhr 
Vormittags begraben und fam zwei Gtunden fpäter zur Welt. 
Dies hing fo zufammen. Gein Bater, Parlamentsrarh zu Rouen, 
befand fich In Amtsgeſchäften in der Hauptſtadt ter Normandie, 
als ihm eim Eilbore Die Nachricht brachte, feine hochſcowangere 
Gran fel plöglib auf ihrem Landgut geſtorben. Unton von Eeville 
eilte im das Gterbhaus, fand aber feine rau bereits beerdigt. Er 
fieß fle ausgraben, Öffnen, und ein geiundes Göhnlein fam ans 
Licht der. Welt zu einigem Tioſt für den gebiugten Wittwer. Der 
Kuabe war und blieb ieichendlaß, verrieth aber im Uebrigen eine 
unverwäftlihe Geſundheit. x 

wei und zwanzig Jahre fpäter warb Rouen, ein Hauptplatz 

ber teflanten, von Karl IX. und dem Herzog von Guife ber 
— Branz befand ſich in der Stadt und wurde von dem darin 
igenden Herzog von Montgommery zum Hauptmann eines 
Bäpnleins Fußkaechte ernannt. Ja dieſer Eigenſchaft befand er ſich 
am 13. Oct. 1562 auf dem Ball, beihäftigt nach einem Haupt 
mann der feindlichen Hafenfhügen zu zielen, als er einen Schuß 
in die finfe Wange erhielt, der im Genick wieder herausging. Gein 
, Johann von Eldr&, eb den Gefallenen durch einen 

u von ber Baſtei herunter tragen, Der Soldat kehrte alds 

bald wieder auf den Wall zurück, wo alle Nufmerkfamfeit auf bie 


Stürmenden gerichtet war. Zwei Schanzgräber erblidten die wohls 
gefleidete Geſtalt am Boden, zogen dieſelbe aus, und warfen dem 
nackten Körper in eine Grube. Ja demfelben Augenblick brachte 
cin Golvat Die Leiche eired gefallenen Bürgers. Die Schanzgraͤber 
entFleideten dieſe ebenfalis, legten fie auf den Hauptmann, beiten 
das Ganze mit etwas Erde zu und cilten mit ihrer Beute davon, 

Am Abend kehrte Montgommery in Begleitung vieler Haupt 
leute nah dem Janern der Gradt zurüd und flich anf eine Ans 
zahl Diener, welche die Pferde ihrer Herren bereit hielten. Einer 
derfelben, ein großer Bueſch, trat vor und fragte Den Herzog: ob 
es wahr fei, daß fein Herr, Hr. Franz von Civille geblieben ſei. 
Der Herzog bejahte, erlaubte dem Knecht auf deſſen Bitte, den 
Lelchnam zu ſuchen, um ihm in bie Gruft feiner Väter zu legen, 
und gebot dem Faͤhndrich Eided, den Knecht zu begleiten. Der 
ermübdete Faͤhndrich befolgte dieſe Weifung ungern; cr meinte, fein 
freund ruhe eben fo kühl am Hilariusthor, mie in ber Gruft feiner 
Väter, Um Ihor angefommen, ſah Elaus (fo hieß der Diener) 
keine Spur von einem Herrn. Die friſch umgemühlte Erde lieb ihn 
indeß vermuthen, daß derfelbe hier verfcharrt fei, und in Ermans 
gelung einer Schaufel, Erazte er bad Grab mit den Nägeln auf. 
Bald fanden ſich Lie beiden Leichen, Er zog die erfte heraus und 
fand bei genauer Betrachtung, daß es nicht tie feines Herrn war; 
die zweite fand er von Blut und Schmutz fo eniftellt, daß er fie 


kontr Vartelen zufammengetreten (rien, um die Militaͤr⸗ 
Konvention abzufhließen, die dem Zruphändnig als Baſis dienen 
folte. Er erzählt dann weiter, mie Fuͤrſt Gortibafoff erſt mad 
einer vergeblichen Audienz beim Kaifer mit feiner ErMärung über 
Die 4 Punkte bervorgetreten ſei. Rußland babe ben Zweck dabei, 
Drflerreih von aftiver Mitwirfung am Kriege abzuhalten, und 
Dadurch Zeit zu gewinnen, feine bisponiblen Gtreisfräfte aus tem 
Sunern heranzuziehen, mit melden es bie verbündete Armee in 
der Krim zu vernichten gedenfe, Ehe die Weſtmächte cine zweite 
Erpredktion ausrüflen önnten, mürde es Dann das Gros feiner 
Sirmee an der Öflerreichiihen Gränze Fonzentriren, um Dejterreid 
einzufhüctern und ber ruffiiben Partei in Preußen und anders 
wärs neuen Much zu geben. Deflerreich, dem gefpaltenen Deut- 
ſchland und dem drohenden Rußland gegenüber, werde gezwungen 
Teiln, einem Trugbändnig gegen Rußland zu entiagen. Dies feien 
wenigilens die Gedanken, Lie in Peter&burg gegenwärtig herrſchten. 
» Zn Madrid hatte ſich das Gerüche von der Landung Mon 
temolins an der fpanifhen Käſte verbreitet. 

London, 15. San. Der große Echraubendreiteder „Marl 
borough? von 131 Kanonen, der jegt in Portsmouth gebaut wird 
und im März vom Gtapel laufen ſoll, wird ten Mamen „La 
Brarce® befommen, und micher heißt cd, ber Kaiſer und Die Kais 
ferin der Franzoſen werden um Diefe Zeit nah England fommen 
und die Kaiferin werde des Schiffes Parhin fein, 

Dem (toryiltifchen) „Maitjlone Journal® fchreitt man aus 
dem Lager: „Xrog der ſchlechten Witterung reitet Bord Raglan 
täglib durchs Lager, und feine WAbjutanten haben ihm wiederholt 
Vorſtellungen gemacht, daß er ſich zu fchr auſtreuge. Er gibt 
manchem geplagten Gemeinen einen Händedruf und einen guten 
Schluck aus feiner Cognac⸗Flaſche. Der Soldat betet ihn an und 
ſchimpſt auf die Regirrung, daß fie ihm bie Mittel verfüge, bie 
Armee gehörig zu verpflegen.“ 


Landshut, 20. Ian. (Deffentliche Eigung tes fol. Kreis⸗ 


des einfachen Vergehend des Diebftahld verübe zum Schaden bed 
Leonhard Erbimaier zu Parring und wird deßhald veruriheilt im 
eine Gefängniftrafe von 1 Monar fowie in bie Koften ber Unter» 
fabung und des Grrafverfabrene, welche jedoch nur im Der Art 
mie fie bem Pönigl. Merar verrechnet werden, anzufegen find, — 
Barılma Schahtener, 31 Jahre alt, und Andreas Ehahtner, 
26 Jahre alt, beide ledige tem Twilſtand angehörige Eöldnersföhne 
von Eceitbirg, find ſchuldig des Vergehend der Körperperiehung 
verübt an Eedaflian Eehrhuber unter den beſonders erihmerenten 
Umiänden ter verabrebeten Berbindung und des mähtlihen Huf 
paſſeus, werden jeder derſtiben zu einer Gefängnißitraie, Bartimä 
Ehatiner von 15 Monaten, Anderas Schaciner von 18 Monas 
ten, dann im Lie Prozetz- und Errafvelljugefoflen mic fie in der 
Richtung gegen ihn ertaufen, verurtheili; dieſe Koſten find aber 
vom fal. Uerar vorzufchiehen, jedoch in Der Urt mie fle bemfelben 
verrechnet werden, auf das fünftige Vermögen des Darılmä und 
des Andereas Schachtaet vorjumerfen. 





Neneſte Po ſt. 
DO Münden, 21. Jan. (Kocteſp.) Schoun feit mehreren Tagen 
werden bier Gerüchte von bevorjichender Miiſterveraͤnderung herum⸗ 
getragen und Damır Fombinationen nicht unſeltſamer Urt in Verbindung 
gebracht. Es iſt jedoch, wie ich aus guter Duelle weiß, an diefem 
Wechſel Nichte; würde ein foldier eintreten, fo würde nicht bie 
innere Broge des Wahlgeſetzes bie Urſache fein, fontern wohl 
eine entferatere. — Der Landtag wird wahrſchemlich bis Ende Februar 
verjammelt biriben und während Diefer Zeit vollauf zu ıbum haben, 
indem tie Ausſchüſſe ununterbrodyen vorarbeiten. — Gemäß nruciter 
Berfügung des 1. Armeckorpolommando's hoben Lie neu abzuſtellen ⸗ 
den „unmontirten affentirten* Mannſchaften bei ber Snfanterie 
täglib 5 Giunten zu ererzieren und iſt nad dem Berlefen mit 
ihnen 2 Gtunden lang Schule zu halten. 
München, 20. Jan. Nachſte Woche wird bie berühmte 
fpanifche Baller- Tänzerin, Senora Pepita de Oliva, ihr Ghafle 





— 


und Stadtgerichte) Michael Friedl, 20 Jahre alt, iſt ſchuldig 


für gar Niemand erfennen konnte, Xrojllos legte er beide Körs 
per wieder in die Grube, aber in umgefehrier Oronung, ſcharrte 
mit Händen und Füßen die Erde wieder darauf und flieg weinend 
au Pferd, 

„Du hajl da faubre Arbeit gemacht,* rief ber Faͤhndrich ihm 
zu. „Gieh einmal, da ſtreckt ja einer noch die Hand im Die Luft.“ 
Und babei zog Johann von Eidr& den Buß aus dem Bügel und 
brüdte damit auf Die emporgeftredte Todtenhand. Durch feine 
Dünne Sohle fühlte er etwas Härteres als einen Knöchel. Erbüdte 
ſich und erblichte an dem Finger einen Beriliantring, den merfwürs 
biger Weiſe die Plünderer Überfehen hatten, vielleicht meil er nach 
Dem Ball des Hauptmannd mit Blut und Schmutz bedeckt war, 

Elause rief Elere Dem wegreitenden Diener zu, „hier bietet 
Dir ein Tedter einen Diamant zum Lohn für Deine treue Gorgjamfeit. 

Bei dem Wort Diamant wandte Elaus um, fprang vom 
pferd und betrachtete den Ring an der aus dem Grab heruorras 
genten Hand, Das iſt der Ring meines Herm!® rief er, fdharrte 
augenblicflich ben Körper wieder aus, trug ihn an einen Brunnen 
und erfannte nach Abwaſchung des Geſichtes richtig feinen Herrn. 
Gchmerzvoll betrachtete er das entiteflte Antlig, drüdte ihm, mie 
zum Mbfhied einen Kuß auf die Pippen, fuhr aber plöglich zurück 
unter dem Ausruf: „Er armer noch!e Elere flieg ab, z0g fein 
Rapier und hielt bie Kfinge an den Mund des Husgegrabenen, 
Der Etahl lief an, und es mar nun außer Zweifel, daß Civelle 
no lebte. Auſ Elere’s Scheiß brachte Claus den Scheintodten in's 
@larusflofter, wo die Kranken verpflegt wurden. Die Feldſcherer 
Hatten bort Die Hände voll zu thun. Mit Mühe ließ ſich einer 
bewegen, den Hauptmann zu unterfocen; aber feine Erflärung 
war: „Wenn er nicht todt iſt, fo iſt er fo gut wie todt; ich wende 
meine Sorgfalt Hoffnungsvolleren zu.“ Dem Diener blieb nichts 
übeig, als feineb Herrn wieder vor ſich aufs Pferd zu legen und 
im feine Wohnung zu bringen, Dort lag er zwei Zage und zwei 
Mächte regungslos, Claus trieb endlich einen Feldſcherer auf, und 
Diefer 308 dem Berwundeten ein Haarſeil. Xags darauf fand der 


fplel am biefiger f. Hofbühne beainnen, und zwar nächſten Mitte 
Heufünfiler die Seimulft im Geſicht gefallen und veroreneie, dem 
noch immer Regungslofen die Zähne von einander zu jmängen 
und Krafibrühe einzuflögen Dich geſchah vier Tage lang, ohne 
daß etwas anderes als ber Pulsiclag das Dafein bed Lebens 
verrathen hätte. Um ficbenten Tag öffnete der Hauptmann halb 
bie Augen, bewegte die Pippen und fagte mit ſchwacher Etimme: 
„ah! die Mrmel® Er Ponnte fie nicht regen. Dom biefem Augen⸗ 
blide an. erholte er fi laugſam. 

Wenige Tag darauf, am 23. Oft. ward Rosen von ben 
Königlichen mit Sturm genommen. Die Freunde und Berwandten 
des Kranken ergriffen bie Flucht; nur fein treuer Claus blieb bei 
ihm und bewirkte am Abend tur Ahränen, Bitten und Geld bei 
den Leuten des Seren Bes Mouline, Haupimunn der ſchottiſchen 
Garte, welche fich des Haufes bemäctigten und auf Räumung 
desjelben drangen, Daß er den Kranken in eine feuchte, dunkle, 
auf den Dinterhof gehende Kammer bringen durfte. Hier blieb 
terielbe zwei Tage. Am Mbend des 25. Dft. drangen betrunfene 
Eotdaten in tie Kammer ein und verlangten augenblickliche Räus 
mung. @iner ermiederte Clauſen's Bitten damit, daß er den Krane 
fen anpadte, um ihn mweggureißen. Civille ftieß einen Schrei des 
Schmerzes aus und ward olmmächtig. Bei dieſem Anblick über» 
fam ten treuen Diener der Zorn. Er ergriff einen Stuhl und 
ſchlug auf die Bewaffneten drein. Diefe zogen vom Leder, er⸗ 
ſtachen ihn, marfen ihm zum Fenſter hinaus und feinen Herrn hinten 


- drein. Als Fränz von Eivifle wieder zu fi Fam, fand er ſich im 


Hemd auf einen Mifthaufen liegen und neben fi feinen erſtoche⸗ 
nen’ Diener. Er bemweinte diefen treuen Freund bitterlich und bes 
tete um Erlöfung vom feinen Leiden dur den Tod. Regungslos 
blieb cr mehrere Stunden liegen, der Kälte und dem Regen aus⸗ 
gefeht. In der Berzmweiflang fand er den Gebrauch feiner Glieder 
einigermaßen wieder. Er fing an zu fcharren nnd grub fich in den 
Mit ein. In diefer Lage verfpürte er anfangs eine angenehme 
Wärme. Diefe ging aber aflmählig in eine heftige Bieberhite über. 

Drei Tage und drei Rächte blieb der Ungiückliche in biefem 


wach, Freijag und Sonntag. Eine Erhöhung ber @intrittspreife 
findet nicht flatt. » 

Negenöburg, 21. Jan, Die Zufuhr zur geftrigen Schranne 
war wider Erwarten fehr.geringe und theild durch ben Sebaſtiani⸗ 
Tag, welcher von den Landleuten in vielen Orten no gefeiert 
wird, theild Durch den Umſtand veranlaßt; daß vor 8 Tagen viel 
Getreide eingeftellt wurde und die Landleute deßwegen ein ſtarkes 
Einfen ter Preife fürchten modıten, Dieſes ift num zwar nidt 
eingetreten, doch iſt die Veränderung derſelben nur fchr unerheb⸗ 
lich, Walzen ift um 14 fr., Gerfte um 6 fr. gefallen, Kom 
um 3 fr. und Haber um 7 fr. gefliegen. Mittelpreife: Waizen 
25 fl. 59 fr., Kom 20 fl. 40 fr., Gerite 13 fl. 19 kr., Haber 
8 fl. 29 fr. Auch geftern blieben trotz der geringen Zufuhr micder 
über hundert Schaͤffel unverfauft. 

Nürnberg, 18. Jon. In der 3. Cigung der Kreis⸗Ge—⸗ 
werbes und Handeldfammer für Mittelfranfen wurde bie 
Ausführung eined von der Regierung vorgefchlagenen induſtriellen 
Muiterlagerd als für micht geeignet erachtet; unter den Anträgen 
betrifft einer „die Erbauung einer Eifenbahn von Rürnberg über 
Amberg durch die Oberpfalz nach Pılfen“ (für die Fabrikdiſtrikte 
wegen ber Gteinfohlen von größter Bedeutung), fernereiner: „den 
Schutz ter Gewerbes und Fabrikzeichen, Monogramme x. (zur 
Verhütung von Unterfchleifen) und: tie Aufpebung des Verbote 
des Hopfenſchweſelns. Letzterer Antrag von befonderer Wichtigkeit 
für den Hopfenhandel (in England fon man gefchmefelten Hopfen 
verlangen und Diefer anderd gar nicht überfeeifch verſchickt werden 
Fönnen) wird von einer befonderen Kommiſſion unter Zuzichung 
non Sachverſtändigen verhandelt werben. 

Nürnberg, 20. Ian. Dem Boritand des Germanifchen 
Mufeums bahier it von der Bundesfanzlei in Frankfurt ter die 
Ueberlaffung ber Bibliochef der ehemaligen beutfhen 
Mationalverfammlung betreffende Bundesbrfchluß in folgender 
Ausfertigung eröffnet worden: „Auszug des Protofolls der 1. Sitzung 
ber deutſchen Bundesverfammiung vom 4, Jan. 1855. $. 7. Die 
Unterftügung des Germaniihen Mufeums zu Nürnberg betr. 
ensjeglichen Zuſand. Am Abend Des 28. Oct. erſchein fein Beiter, 
ein Herr bu Erdilfet, der katholiſch war und im königlichen Heer 
Diente, und fragte im Haus nad ihm. Eine alte Magd gab zur 
Antwort, er liege feit Drei Tagen auf dem Mil, Du Eroiffer ließ 
fi Hinführen und erblicte fchaubernd einen aus dem Unrath neben 
einer Reiche hervorragenden Kopf, deffen Augen ihn anſtierten, und 
deffen Mundbemegung einen, quälenden Durſt verrieih. Er lieh 
von der alten Magd herbribringen, was zu haben war, d. h. Bier 
und Schmarzbrod, und brachte ihm das Getränf an den Mund, 
Der Kranke tranf mit einer Gier, welche feinen Better beſorgt 
machte, und verfchlang mit ſolchem Heißhunger einen Biffen Brod, 
Daß er beinahe erſtickt wäre: die alte Magd rieth, das Brod in 
das Bier zu brödeln und fo einzugeben. Dies that beffer, und 
ber Kranke warb ſichtlich erquidt. 

Der Herr tu Eroiffer Dachte ernfllich darauf, feinem Better 
gebährende Pflege zu verſchaffen. Allein der herrſchende Partheis 
haß machte es für ihm gefährlich, fidh eines Ketzers anzunehmen, 
fo daß die Wegbringung Civille's auf das Schloß le Eroiffet vers 
ftohlener Weiſe geſchehen mußte. Die alte Magd beforgte fie mit 
Hülfe eines Seineſchiffers und mibmere ſich aud feiner weiteren 
Pflege, da die Bewohner von le Croiſſet ihr durch fchnefle Mbreife 
ausmwichen. Die ärztliche Pflege der Alten beftand in Auffclägen 
von Wed und Milch auf die Wunde. Nach einiger Zeit erfuhren 
endlich andere Freunde Civille's, wo und mie er fich befand, und 
beauftragten denfelben Feldſcherer, der ihm am 16. Det, dos Haars 
feil gezogen, die ärztliche Sorge für ihn zu übernehmen, Meifter 
Jakob Abeaux fhüttelte Anfangs den Kopf und zweifelte mehrere 
Wochen an einem Erfolg. Nad einem Monat jedoch erflärte er 
Genefung für wahrſcheinlich, und der Erfolg rechtfertigte bald die 
. gegebene Hoffnung. Im Frühling des Jahres 1563 war Franz 
Eivifle, der zwei Mal Begrabene und zwei Mal Erftandene wies 
der anf den Beinen, 

Bon da an Überfpringen wir 27 Lebensjahre bes Unvermüfts 
lichen, um ihn als einen Bünfziger im Heer Heinrich's 4, wieder, 





deutfche Bunbesverfammlung hat beichloffen: 1) tie dermalen bahier 
aufbemahrte Bibliothik der vormaligen Nationalverfammlung dem 
Sermanifhen Mufeum zu Nürnberg, in Bezeigung ber biefem In⸗ 
ſtitute fortdauernd gewidmeten Theilnahme und zur Förderung befs 
fen flatutenmäßiger Zwecke, zu überlafjen; 2) dem Borflande des 
Germanifben Muſeums, Freiherrn v. Auffeeh und Dr, Berg, um 
ter Unerfennüng ihrer in Leitung Diefer Unftalt bewährten gemeins 
nügigen Thätigfeit hierron auf ihre Eingabe vom 4. Sept. v. RE, 
mit dem Anfügen Kenntniß zu geben, daß dem Vorſiande oder 
deffen Bevoflmäctigten jene Bibliothek auf Anmelden dahier werde 
ausgefolgt werden, fFranffurt, 11. Fan. 1855. (L. S.) Die Buns 
dessRanzlci, In Vertretung bes Herrn Bundes» Kanzleidierehtord 
der FE. Legations ⸗Sekretaͤr: Dumreiber. Un den BVorfland des 
Germanifben Mufcums, Freiherrn db, Auffeeß und Dr. Berg, zu 
Nürnberg.* 

OD Aus Nürnberg, 20. Jan. hören wir, daß dortſelbſt plöhlich 
ein Mefferfbmid an alten Symptomen ber Eholera erfranft fei, fo 
daß man an feinem Auffommen zweifelt. Es fällt dies um fo 
mehr auf, als ſich feit Anfang Dezember dort Feine Epur von 
einer Eholera mehr gezeigt hat. 

Berlin, 19. Jan. Wir haben Urfadye täglich eine entſcheidende 
Menterung der geſammten Eituation zu erwarten. Das Wiener 
Eabinet bat vor wenigen Tagen in fehr ſcharfer Welje auf Die 
preußifche Depeſche vom 5. de. Mies. geantwortet, in welcher dies⸗ 
feitd der Antrag auf Mobilmadung abgelehnt war. Deilerreich 
wird Diefen Untrag in kurzer Grift an Die Bundesverfammiung 
beingen, wo die Majorität zwar in dieſem Augenblicke noch zweis 
ſelhaft jcin mag, aber es fofort aufhören wird zu fein, weun, mas 
im Merfe ift, gefcieht und das Schuh - und Trutzbündniß ber 
drei Mächte zu Stande kommt. Unterrichtete Perfonen erwarten 
bie Nachricht von dieſem Abſchluſſe mit großer Gewißheit. Die 
nordweſtliche deutſche Graatengruppe wird als für die öſterreichiſche 
Politif bereits gewonnen betrachtet, und bie Abneigung der Mittels 
ftaaten gegen umfaffende Rüflungen wird ihe auch nicht auf bie 


. 


Die | Dauer mideritchen. . 


zufinden. Im Jahr 1590 ernannte Diefer König Ihm zum Krieges 
comiffär und ſchickte ihn nach England, um bei Eliſabeth tie Bus 
fendung von Hülfstruppen zu unterhandeln.. Er entledigte ſich 
dieſes Auftrags zur beiderfeitigen Zufriebenkeit, fo daß Elifaberh 
ihm ihr lebensgroßes Bild mit einer fbmeicelhaften Unterſchrift 
fhenfte, (welches die Familie noch befigt,) und daß Heinrich ihm 
unter Bezeugung feines MWohlgefallens den Befehl über tie von 
ihm aus England herbeigeführte Mannihaft übertrug. Eiville diente 
mit Auszeichnung bie zum Ende der Bürgerfriege. In jeinem 63. 
Lebens jahr fhrieb er feine Leidensgefhichte, gegen Schluß 
heiße ed: „Das ift in Summa bie Hiflorie, tie wahrhaftige Rede 
von der Bermundung, Tod und Begräbniffen des Franz Civille 
— id fage, eine wahre und gar merfwürbige Geſchichte, welche 
er den chriſtlichen Leſer, fromme und ıhrfame Beute nicht wunder 
lich zu finden bitter, nachdem er fie fchriftlich aufgefegt, auf daß 
fie gelefen werde: Sintemal fein Abſehen lediglich barauf gerichtet, 
Gott allein tie Ehre zu geben für ein fo großes Wunder, das 
Seiner Majeftät gefallen hat, zur Erhaltung feiner Perfon zu thun.?“ 

Die Leſer find ohne Zweifel meugierig zu erfahren, mat end: 
lich den ernfllihen Tod Eivitie’s herbeigeführt hat. Die Familien⸗ 
geicbichte jagt, do er im Jahre 1610 am einem Echnupfen ges 
florben fei, ten er ſich bei einem nächtliben Spaziergange zugejoe 
gen. Iſt es fonderbar, daß cin fo geringes Uebel eine folche Le⸗ 
benskraft aufrieb,fo iſt es micht weniger bemerkeuswerth, daß ber 
Anlaß des Uebels eine im hohen Witer' ungewöhnliche Rüſtigkeit 
verräch. Wenige Siebziger pflegen im Winter Nachtfpaziergänge zu 
unternehmen. Gelt mehr als zwei Jahrhunderten it Franz v. Civille ver 
ſchollen, und demnach if anzunehmen, daß feine dritte Auferſtehung 
nicht eher erfolgen wird, als am jüngften Tage. Unter mehreren 
Bildern, bie von ihm erhalten find, befindet fi aud eines von 
Eattot. Eivifte exſcheint Darauf als dreißiger Mann, überaus blaß, 
aber mit lebhaften ſchwarzen Augen, der Damals gemöhnliche Knebel 
und Zmwidelbart, mehr aber noch ein ſchöner Wuchs und feine ſtolze 
Haltung gaben ihm ein kriegeriſches Ausfehen, 


‚unferen Werken luſtwandelte. 
Balaklava gefaltenen afrifanifchen Jägers. 


Bands 
wage: 


-# — N 


Die, mie wir vorgeftern mittheilten, nad Frantreich gelockte 
17jährige Tochter eined verflorbenen Steuerdeamten, iſt in Folge 
des von bem WRinifterpräfidenten veranlaßten biplomatifhen Ein⸗ 
ſchreitens ermittelt, befreit und ihren Angehörigen zurädgegeben morben. 

, 18. Jan. Dan hatte der unter Ochſenbein zu bilden» 
den Brigade der framzöflichen Fremdenlegion ſcherzweiſe Rom als 
Stationdort angewiefen; mum läßt aber Ochſendein erflären, daß 
er ganz beitimmt entweder nach ber Krim oder mad Algier beftimmt 
fet. Die Werbungen geſchehen nicht In der Gchmelj, mie man 
längfi vermuthete, fondern an der feangöflichen Gränze. Die Beute 
werben daher fogar ohne irgend welche Unterflügung nach Eotmar, 
Befangon x. gewiefen. Die franzöflfhe und englıfche Geſandiſchafte⸗ 
Tanzlei find täglich von einer Schaar junger Beute belagert. Die 
Moth hat aber auch einen ſchrecklichen Grad erreiht. (8. Merl.) 

Für das Winkelried ⸗Denkmal find bie jet etwa 19,000 Br. 
eingegangen ; der ftärfite Beitrag fam aus Tem Kanten Zürich, 
mie Immer, wenn es ſich darum handelt, den Urfantonen Liebes 
und Gutes zu ermeifen, und toc großen fie mit dem guten Züs 
rich fort und for. — Nah Frauenfeld madhten zwei Polos 
motie Brobefahrten und wurden mit Bölterfhüffen empfangen. 

- Mus Turin vom 20. wird gemeldet, Daß bie Cregierende) 
Königin Marıe Adelheid am Tage zuvor Abende 7 Uhr geitorben 
mar. Die „Opinione* von Turin will wiſſen, das farbinifdie 
Hätfsforps für den Orient werbe ſchon am 28. Febr. dahin abgehen, 

bien, 21. Jas., Nachm. 2 Uhr 35 Min, Mus Geballo: 
pol bat man Nachrichten bis zum 14. Bis zu Dirfem Tag mar 
nichts Erhebliches vorgefalten. (7. D.0.9. 3.) 

Aus dem PBager bei Sebaſtopol. Kürzlich wurde ein Ruffe 
gefangen, der mit einem einer beflern Sache würbigen Mutter in 
Er trag Die Uniform eines bei 
So fam gr zu ten 
Engländbern, wo er fi mac Allem erfandigte, mas ihm intereffant 
ſchien. Das erflemal gelang es ihm, Tags darauf fam er mieder 
und mwurbe Feder in feinen ragen, fo Daß ein engfifher Oberſt, 
erflaunt über feine Unmiffenheit, die Wahrheit mirterre und ihm 
ſeht höflich erflärte, er werde ihm morgen, wenn er wirklich ein 

zoſe fei, Abbitte leiten, ihn verhaftet zu haben, daß er es aber 

ben Augenblic für nörhig halte, feine Identität beflätigen zu 
laſſen. Die Konfrontirung bewies, daB es ein Ruffe war.® 





Aus Kouftantinopel 8. d. wird (Über Zrieft) gemelber: 
Here v. Brud, oſterreichiſcher Internuntius, hat ein großes Diner 
gegeben, an welchem alle Minifter Theil nahmen. Derſelde brachte 
einen Toaft auf den Sultan aus, deſſen tapfere Armeen in bem 
an der Donau gelieferten Schlachten von ganz Europa bewundert 
worden feion, „Dort haben fit die Ruffen in jedem Kampf befirgt,® 
fagte er, „und haben dem Hofe von Et. Verersbarg bewieſen, 
daß fle im Etande fein, die Rechte der Türkei ruhmvoll gegen 
feinen Ehrgeiz zu vertheidigen. Oeſterreich wit gleich ven andern 
mwertlihen Mächten für das Recht und bie Gerechrigfeit fümpfen, 
und wie biefer Krieg auch enden mag* ſchloßz er mit unbeichreibe 
licher Energie feinen Toaſt, „Rußland wird möcht mehr zu fürdtem 
fein — es wird belegt fin.“ Dieſer Tosft brachte eine außer 
ordentliche Wirfung auf alle Urmwefende hervor, Der Srößorier 
danfte dem Hrn. v. Beuck mit herzlichen Worten. — Man vers 
fihert, daß gegen Ende d. M. die Memee der Türken in der Krim 
auf 65,000 Mann gebrade werben fell — Der Schnee verhin⸗ 
dert im WUugenbli die Vollendung der lehten von den Engländer 
begonnenen Parallele. Omer Paſcha it von Eupatoria nad Barna 
zurädgefehrte — Sechzehn türfifhe Schiffe, welche dazu beſtimms 
find, einen Xheil der rumelifhen Armee an Bord zu nehmen, foll« 
ten am 10. Jan. abiegeln. Achmet Vaſcha wird den Befehl über 
biefe Flotte führen. — Der Gultan hat 35 franzöflichen Offizieren 
und Soldaten Dreorationen verlichen, 

Die englischen Dampfer „Ripon* und „Bulfan“ haben am 
17. Yan. in Marfeille bereits eine erſte Abtheilung Paiferlicger 
Garde, über 2000 Mann flarf, nach der Krim eingefhift. 

Die neueſten in Liverpool eingetroffenen Briefe aus Men 
York vom 2, Yan. bringen Die wichtige Nachricht, doh bie Bes 
reinigten Staaten ihre verföhnliche Politif gegen Epanien aufgeges 
ben. March, ber Staatsſekretaͤr des Ueußern, bereitete in Betreff 
der Grreitigfeiten mit Spanien eine äußert Friegeriihe Botſchaft 
vor, welche der Präfident Pierce an den Eongeeß richten wird, 


Riceberbayerifihes, 

OD 2andöbut, 22. Jan. Geſtera find Die von Landshut nad 
Vaſſau zur Handels⸗ uud Gewerbe » Kammer abgrorbneten Herren 
Kaufmann Schneider, Kaufmann Deutter mad Beierinär 
Heller ma beendigten Berarhungen wieder bier ringetroffen. 








Militär-Nuöbebung 
berf, Mbendberg, Mag. — Kat. 


huter u rg ei für Dienflag, den 23. Januar 1855. 
ir die Saubgerichte kandahnt. Bantan, Mallersterf, Kelheim, Deagen- 


| Belanntmadung. 
‚(Heolgveriieigerung betr.) 





| Gonmntag, ben 21. . Januar, ifl in Den Berns 
B Ürge A Verei ein. lochnerſchen Gajthaus-Pofalitäten ein Paletot ni + 
abhanden gefonmen; berjenige, weicher ihn 
mitgenommen bat, molle felben beim Berns 
lodhner abgeben oder man wirb auf andere 
| Weife wieder zu deſſen Berih gelangen. 


Dienfing, den 23. Jannar 1855, 
in den Bereinstofalitäten 


General-Versammlung, 


Am Fünftigen Samftag, ben 27. Jar. 
., früh 9 Uhr, werten im Wirhahauſe 
zu Mltborf vom f. Forſtreviet Biebenfer 
aus den drarialiihen Watodiftrifien binterer 
Zenger und Alofterbol; 

‚2125 große und mittiere Fichten» und Tanneu⸗ 
langen, 





wozu bie Mitglieder recht zahlteich zu ers 
ſcheinen hiemit eingeladen werden, 
Landshut, den 20. Yan. 1855, 


a) Der Ausfehuf. 


Wo hnungs · Vernuethung. | 

Hand Pr. 197 in ber obern Ältſſtadt in | 
Jeine Wohnung über zwei Stiegen auf's Ziel 1240 weiche Wehen Öffentlich verleigert. 
Eichtmeß zu dermiethen. 


624 Klftr. Fichten» und Föhren Scheitholz, 
59) KAlfır. Fichten. und KöhrensPrügelholz, 


1673] Landshut, am 22. unuar 1855. 





Ein ganz neues Aufzugſeil in billig 
zu verfaufen. Wo? fagt bie Erpebition DS. kaufen geiucht. 
Blattes. (3a) | dition dieſes Blattes, 


Steaubing 


















Getreiber-Battungen. 


Weizen - « 
VE 
Sehe... 
Dr . .. 
Erbſen 
Liafen. 2... 


Pe Be Be" 
. 











6 wird ein reaied Thärmer:- Hecht zu 
Bon wen? fagt bie Erpes 
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Koͤnigl. Zorftrevier Siebenfee. 


Nen, 
(3a*) eng Revierföriter. 
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Figenihum und Drud von I. F. Rietſch. 


Beranwerslier Retafteur: J. F. —J— 
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Kurier für Niederbayern. 
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Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 

weittwod, den 24. Januar 1855. NA 24. Zhimothens, 








+ München, 22. Jan. (Korreſp.) Morgen fintıt in | Diskuſſion der Kammer bringen und darin beantragen: „Die 
der Kammer der Abgeordneten Berathung über die Beibwerde Des | Kammer Ter Abgeortneten wolle die Beſchwerde des Dr. ©. 
Redakteurs Dr. Feuſt von Nürnberg platt. Hr, Referent Dr. Feuſt ald eime Beſchwerde über Verletzung verfafungsmäßiger. 
v. Lauffaulr foricht fih am Schluſſe ſeines Gutachtens folgen | Rechte für formell und materiell zuläjfig und begründet anerkennen, 
der Maffen aus: Was die vorliegende Befbmwerde Des Dr. Feuſt und Beine Majeftät den König auf verfaffungsmäßigem Wege 
betrifft, fo find die tarin zur Spradie fommenden Fragen ihrer angehen, derfelben abzuhelfen.“ Der Ausſchuß ift mie ich Thnen bes 
Natur nah politifche Fragen, die eben darum aud von einer po⸗ | reits mitgetheilt habe, feinem Referenten mir allen gegen 2 Stim⸗ 

Utiſchen Körperfchaft, wie tie Kammer der Abgeordneten iſt, nad men beioetretem. 

politiiben und nicht nad jariſtiſchen Gruntjigen entjdieden werben München, 22. Zan., Mittags 12 Uhr 15 M. Wir ers 
möäifen. Denn bri aller Achtung vor ber Jurisprudenz würde id | Halten über Warſchau vom 21. Jan. folgenten- telegraphiihen Ber 
es doch für eine Kalamirät halten, wenn politiihe Fragen mar | richt: Fürſt Menſchikoff melder unterm 12. Zan., daß fit dem 
juriftifch entſchieden werden, und wenn mir jlatt einer gefunden | '8. Yan. feinerlei Beränderung vor Gebaflopol ſich ergeben habe, 
politiſchen Entwickelung cine verfmöcerte juriſtiſche Entwickelung "Die Belrgerungsarbeiten rüdten nicht vor, und das feindliche Feuer, 
unfere® Berfaffungsiebens erhalten ſollten. Politiſche Fragen jus | obwohl täglich ſich erneuernd, richtete geringe Beibädigungen ar. 
riſtiſch zu enticheiden, wäre geradezu der Tod alles politifchen Heute Vormittag : begann im Indufrie-Ausflchungegebäude 
Lebens, da c8 unmöglich iſt, bie ganze Ichentige Mannigfaltigkeit | Lie Berileigerung verfchiedener zurückgelegten Gegenjtände Den 
politifcher Berhättnife umter den flarren Buchladen einer juriflie | Anfang machen Metaltwaaren, wie fupferne Röhren, Eiſenſtangen 
ideen Formel zu fnbfumiren, -ohme Das Leben tobt zw fchlagen. | 20, Die um -cinen Epotipreid weägingen, da ſich nur ein Feines 
Bri tiefer Sachlage und diefen Grundfägen gemäß fühle ich mich Häuflein jteigerungsiufliger Räufer eingefunden hatte. Der Glade 
in meinem Gewiſſen verpflidstet zu begutachten: Bei der Wichtig ⸗ palaft felbit bieter einem traurigen Anblick; nur Bretter, Schraͤgen, 
feit und dem allgemeinen nterejfe der Fragen, um deren Euts abgelegte Zeuge und vergilbte Deforationen erblicht man jeht, mo 
ſcheidung es ſich handelt; bei Dee gemiſchien Natur ber Rückſich- früher Die herrliciten Schäge das Ange ergögten. Die Blasmände 
ten, die hier zu nehmen find; und in Erwägung, Daß 1) das Ders find mit Eis überzogen, und Die Kälte im Innern bat cinen bee 
fahren und bie ausgeſprochenen Motive tes k. Stadtkommiſſariats deutenden Grad erreicht. 

Nürnberg und der f. Regierung von Mittelfranken bezüglich der Beitern find mehrere Mündener Bürger nah Paris abges 
YAusweifung ded Dr. Kent aus Nürnberg dem Geſetze über Die | reist; darunter auch ter Baflhofbefiger Hr. Heiß, zum Dbers 
Freibeit der Preſſe nice entiprerben: uud Daß 2) auch Die Anwens | pelinger, welcher dort ein Bräuhaus nad bayerifhem Styl bes 
bung, melde bier von bem $. 6. des Geimarhsgefegcs und von gründen mil, 

dem $. 37. der Jaoſtruktion für die VoligeirDircftionen gemacht In preuß. Zeitungen it zu fein, bad Hr. GeneralsPicutenant 
murde, dem Geiſte unierer Staatsverfaſſung nicht gemäß it; aus | Für v. Thurn und Taris als Fön, baper. Kriegsminiſter und 
Diefen Gründen wolle der vierte Wusichuß dieſe Cache zur | MeinilersPräfident deſignirt fei. 


Maunichfaltiges. 








Alma unb Bereſina. Da tritt ein Greis hervor aus halboerbrannter Hütte, 

2 —— Sein ſchöner Silberbart herab zum Gürtel fließt, 

Dort, mo Odyſſeus einft den Port der Läſtrygonen, Sein Auge ftrahle, hemmt auch das Alter feine Schritte: 
Den fildumgürteten, mad fanger Irrfahrt fand, - „Franzoſen!« ruft er aud, „Franzofen fei’d gegrüßt e 

Da brauft ein Schlachtenſturm, der Donner der Kanonen Seit jenem Tag als an der Bereſina Strande 
Deöhnt durch die Buft, erſchüttert Meer und Land, Mein munder Leib von Schmerz erihöpft zuſammenbrach, 
Kampfluſt'ge Schaaren find’s, von Fraukreichs ferner Küfte, Hielt mich des Schickſals Grimm in unfrer Feinde Bande 
Bon Albions Eiland truz fie her das Meer, Und jeber neue Tag, er brachte ntue Schmach; 

Die zu bed Halbmond’s Schutz, entgegen dem Geluſte Zu’s Sclavenjoch gebeugt, getrennt von meinen Lichen, 
DesEzaaren ſich vereint zu einem Heer. — ” Bon Weib und Kind, vom theuren Baterland 

Der Kampf it aus, — wie ſtolz weht Frankreichs Tricslore, Iſt nicht's mir als der fühe Stolz geblichen 

Wie glänzt im Abendſtrahl Brittaniens goldner Leu! Auf dieſes Kreuz aus meines Kaiſers Hand.“ — 
Victoria! ertöntd in einem ſelt'nen Ehore „Mein halberjtorb’nes Ohr hat doc den Ruf vernommen, 
Bon dem Die Welt geglaubt, daß er unmöglich fei. Der euh zum Sieg geführt, den Ruf: vive l’Einperear! 
Um manchen Tapfern bier, auf blutgetränfter Erde Sagt Freunde: iſt mit euch des Kaifers Sohn gefommen, 
Im ibotjhben Hochland die Geliebte weint, Sagt: il mein Eohn in Frankreichs ſtolzem Heer? 

Der Wüſte fchwarzer Sohn, er war fein Rampfgefährte. Deein braves Weib gebar ihm zu derſelben Stunde 

Und eine Kugel bat fie hier vereint, — Als einjt der Glockenklaug vom Jnvalidendom 

Und dort — men tragen fie auf fhneltzefhaff’ner Bahre, Und Notre Dame Paris erfüllte mit Der Kunde, 

Bon blut'gen Binden hafb verhüfet das Geſicht? — Daß er die Welt erblict, der König hieß "von Nom!« 
Ein wack'rer Krieger iſt's vom Ufer der Loire, Die Ziger von Bingennes fie handen un den Alten 


Im Todestampfe ſchon das muth'ge Auge bricht; Und fahen ihm bewegt in's greife Angeficht, 


In Hugdburg wird In Liefer Woche eine Hlarichtung volls 
zogen werden und zwar an bem Adjährigen Zaglöhner J. U. Häusler 
won Drfterfchwang, welcher bie Edldrersfrau E. Waltner von 
Oinnang erſchiagen und um einige Viktualien und wenige Kreuzer 
beraubt Hatte und deshalb vom Schwurgerichte am 30. Oft. v. 
Je. zum Tode veruriheilt ward. 

* Sn Mürnberg it angeregt, tab von den beiden Bahn 
höfen von Pferden zu defahrende Eifenbahnen durch und um Nürns 
berg hergeftett werden, eine Eiarichtung Die freilich bei der großen 
Frequenz zu und von den Bahnhöfen äugerft zwedmäßig und auch 
rentabel märr. - a 

Darmftadt, 21. Zar. 11 Uhr 55 Min. Borm. Das heutige 
Bulletin über das Bıflnden Er. Maj. bes Königs Ludwig lauter: 
Anhaltende Beſſerung im Befinden König Ludwigs. Dr. v. Siebold. 
Dr. Becker.“ (T.D.d.N.M.3.) 

Berlin, 20. Jau. Mus guter Duelle wird Die beſtimmte 
Mitheilung gemacht, daß im Laufe Diefer Woche die Öfterreichifche 
Regierung ihren Mobilifirungsantrag an ten Bundestag 
werde gelangen laffen. Es wird biefer Antrag, wie man verfitert, 
nicht nar dahin gehen, daß die fofortige Modilmachung der Hälfte 
ter Bundesfontingente beſchloſſen werde, ſondern auch mit Dem 
weiteren. Antrage verbunden fein, daß zugleich die Ernennung cines 
Bunded-Oberfelcheren durch die Buntesverfammlung erfolge. 

Berliner Blätter wiffen davon zu erzähien, daß der Kalfer 
Roapoleon ſchon vor einiger Zeit an ſaͤmmtliche europäijdhe Souvcräne 
prrfönlihe Einladungen zur Parifer Jaduſtrie⸗Ausſtelluug gerichtet, 
und daß Der König von Preußen fpecieft im einer „ſehr freudlich 
gehaltenen“ Ermwicderung feinen Beſuch in Ausſicht geſtellt habe, 
z„infofern die Verhätiniffe dieß ermöglichen.“ 

Wien, 22. Jan., Nachttiags 3.Uhr 30 M. Graf Buok 
Schaucnjlein hat das Großfreug der frangöfiihen Ehrenlegion, 
Hr. Drouyn de Lhuys das Großkeeuz des öſterreichiſchen St. 
Stephansordeng erhaltın. . . (Z.D.2.4.3.) 

% Wien, 19. Jan. (Korreſp.) Die Grfammtyahl ber bei der 
Wiener Handelöfammer eingebrachten Anmeldungen zur Parifer 
Austellung beträgt 460, jene aus der ganzen Monardie 1600. 

Z Wien, 17. Jan, (Korrefp.) Der biöherige kalſerliche Ge⸗ 
fandte in Hannover Baron von Koller begibt fib im fürzefter Zeit 
nah KRonftantinepel, um ben Frhru. v. Brud während der Balanz 
der Internuntiatur ald proviforifher Repräfentant Oeſterrelchs bei 


. ber Piorte zu vertreten, da bei den gegenwärtigen politifhen Bers 


haͤltniſſen weder der Poften in Konſtantinopel, noch jener in Frauf⸗ 
fort a. M. auch nur einen Augenblick unbefegt bleiben fan, Frhr. 
v. Prokeſch⸗Oſten verläufig noch in Frankfutt. — Die den hieflgen 
Vertretern der Weſtmaͤchte ertheilten Bollmadten auf Berhands 


Mauern jichen. 





lungen mit dem Fürſten Goriſchakoff eingehen zu bürfen,. finb 
fiherm Vernehmen nah von fehr eng gehaltenen Jaſtrucktionen bes 
gleitet, und bie beiden Regierungen haben ſich vorbehalten, jedem 
während Der Unterhautlung auftauchenden michtigeren Zwiſchenfall 
fort und fort der eignen Eutſcheidung zu unterziehen, — lieber 
den Inhalt des Haudſchreibens, welches Raiier Rapolıon Er. Mai. 
dem Kaifer Franz Joſeph mit Dem Großfreuge der Ehrenlegion 
überfenter har, melder die „Donau“, daß Dasfelbe in einer jo herz⸗ 
lihen Sprache abgefaßt fei, wie fie die alte diplomatiſche Schule 
in derlei Urkunden mur ſelten gebraucht habe. Napoleon III. ſpricht 
tarın bie Heffnung und Ueberzeugung aus, es werde das eben 
begonnene Fahr den heißeilen feiner Wünfde Die enge Allianz 
zwifchen Fraukteich und Deilerreih zu Stande bringen; eine Allianz, 
welche nicht minder aufrictig von ter franzöfiichen Nation gewünfche 
werde, die ſich gemöhnt hatte, in der Perion dee ritterliben Monarchen 
von Oeſterreich le type d'un Souverain aceompli zu bewundern. 
Brüäfiel, 21. Jan, Das große Operngebäute, nad neuficher 
Reparatur eines ber ſchönſten in Europa, ift heute ein Raub der 
Flammen geworben, Die ungehrure Glut ließ nichts als Die nackten 
(7. D.0.9.3.) 
Paris, 20. Jan. Wie man tem Moniteur aus London 
fchreibt, fo bat fib tie Geſammtzahl der bis zum 1. Jan. aufge» 
beachten feindlihben Schiffe auf 92 belaufen, woron 40 für 
gute Prife erflärt und verfauft werden find. Die Ladungen eins 
begriffen, hat dieß 1,985,730 Fr. Brutto abgeworfen, was mit 
ben 8 zu Memel verfauften Schiffen 2,047,300 Fr. ausmacht. 
Das „Journal de VEmpire* bringt neue Korreiponbenzen 
aus Konflantinopel vom 5. Jan., melde bie Nachricht von bem 
zwiſchen Türken und Ruffen zu @upatoria jlattgehabten Kampfe 
betätigen. „Rab dieſen Korrefpondenzen — heißt es in dem 
„Journal de P’Empire* befhränfte ſich iadeß Mlles auf den Mins 
geiff auf einen ruffifhen Convoi, der Lebensmittel und Munition 
für das Armee-Korps das Generals Fiprandi tramdportirte. Diefer 
von einem flarfen Detachement Koſaken rsfortirte Convoi fell von 
einer Kelenne Türken in ter Nähe von Eupatoria überrumpelt 
worden und nebſt einigen Gundert Pferden ber in dieſem Treffen 
gerödteten Rufen in die Gewalt ber Türken gefoflen fein. Wuf 
biefes rebueirs, ift bie Thatſache wahrſcheinlich und doch das Mes 
fultat von Bedeutung, weil der Erfolg der Türken die ruſſiſche 
Armee der erwarteten Borräthe beraubt hat. Eine Kolonne Rif- 
lemen bat fi) Der wichtigen Pofltion von Famara, in ber Nähe 
von Balaflava, bemaͤchtigt, nachdem fie die Rufen daraus vers 
trieben. Der, Geind erlitt bei dieſer Mffaire höchſt empfindliche 
Berluſte ; vollſtaͤndig in Unordnung gebracht, ergriff er eiligft die 
Flucht, feine Foutage und feine Lager » Serächfdraften vers 





Aus deſſen Rarben und aus deſſen vielen alten 

Ein halb Jahrhundert fait voll Kampf und Kummer fpridt. — 
„Ted Kaifers Sohn iſt todt, er ſchläft im fremden Lande 
Doch, ein Napoleon ziert wicder Frankteichs Ahron 

Und nun, fag an, mo ift im ſchönen Baterlande 

Dein Heimatheori? — wie heißt Du? wie dein Eohn ?«« 


Man hieß mich Berboulin, ein Derf an ber Loire: 
©. Marguerite hat mich dereinft der Welt gefhenft;k — 
Da richrer jedes Aug’ ſich auf die blut'ge Bahre 
Bon der ein Schmerzensblick ſich nach dem Greife Tenft, 
Wie? — Berdoulin?! Kennft du ben Braven, der zum Tanze 
Dort an der Alma uns geführt bis mir geflegt ? 
Den tapferın Kapitän, dem eines Feindes Lanze 
Die Brut durchbohrt und der hier flerbend liegt ?*« 


Er nenne ſich Berdoulin!*® Kaum war das Wort gefproden 
Da warf ſich bebend auf den Eterbenden ber Greis, 

Er ſtarrt m’s Auge ihm, umfonft, es iſt gebrochen 

Eın Leben mehr, es mwar des ſchönen Sieges Preis. 

Auf der durchbohtten Brut, an ſchwarzem Geidenbande 

Da ruht ein Medaillon, ein teigend Frauenbild, 

Der Gattin, die Der Greis verlieh im Baterlaude, 

Der Gattin Züge find’s, fo lieblich und fo mild, — 





„So hab’ ih denn mein Kind doch einmal mod gefchen, 

Im Zode zwar, tod flol, mit Rriegerruhm geſchmückt, 

Die Fahnen Franfreihs ſah ich ſiegesluſtig wehen 

Und feine Adler hat mein Auge noch erblickt! — 

Was weint ihr tod? Ich bin vor Freud’ und Wonne trunfen, 
Mein Eohn half löſchen bier ber Berefina Schmach! 

So fprach, auf feines Sohnes Leichnam hingefunfen 

Der müte Greis und aud fein Auge brad.* — 


BIER 3. Driem*). 


*) Bon demſelben Dichter wird Gabe dieſes Menats in Närnberg ein 
menes einaltiges Erd, beiitelt: »Alma und Berefinae gegeben, eine bra- 
matifche Gpifote aus der Gegenwart; 06 iR nach der Idee obigen Bebichtes 
geichrieben. Wir glauben es dürfte Interefle erregen, wenn bie werehrliche 
hiefige Thraterbireftion gütige Sorge tragen wärbe, daß aud uns Fanbskulern 
dieſe meuefte Dichtung tes bier im gutem Andenlen ftehenben Dichters vorge- 
führt würde. Deffen fräherem größern Etäd »Der Belhwerme,- das überall 
felbft in Petersburg fo großen Beifall gefunten, wurde in Amſterdam unter 
49 vorliegenten Stücken als tem beſten ter Preis zuerfannt; der Verfafler 
erhielt diefen Preis aber nicht, meil ber Ditelter banquerott wurde und durch⸗ 
ging. Hlmmtiihe Freunden und irdiſche Leiden find gewöhnlich tas Loos drute 
ſcher Dichter, 

Anmerkung ber Mebaftiom, 


w 


brennend. Der - Berluft der Ruffen mährend ber Ichten Tage 
des Dezembers in und um Gebaflopol mird auf wehr als 6000 
Dann gefchägt. 

2ondon, 18. Jan. Drr „Globe“ meldet, daß ber erlchigte 
Hofenbandorden von Ihrer Majeflät den Grafen Aberdeen jur 
gidacht iſt. 

© Buchareſt, 13, Januar. Ich kann Ihnen heute ziem⸗ 
lich genau und verläßliche Mittheilungen über den Einbruch der 
Ruffen in die Dobrudſche machen. Die ganze Sache iſt ohne 
alte Bedeutung. Die Ruffen, gegen. 3000 Mann flarf, ſehten bei 
Naht und Mebel auf Meinen Schiffen über die, Donau und landes 
ten in der Nähe von Tultſcha. Wiener Blätter haben viel von 
einem Brüdenfopfe und fonfligen Befefligungsmerfin gefproden, 
die bei Tuliſcha aufgeführs worden fein, in Tultſcha fieht man 
aber von afledem nicht#, Ber Ort befigt an Befeiligungswerfen 
nichts mehr ald die Ruinen, welche die Ruſſen voriges Jahr dar 
ſelbſt zurückgelaſſen. Zwei bis Dreihundert fchläfrige Moslemins 
waren die Hüter dieſer letzten Reſte eines ehemals feſten Plages 
und da fie von dem Werthe des ihmen anvertrauten Gutes Feine 
befonders hohe Meinung hegen modten, war ihre Wachſamkeit 
auch nicht die muſterhafteſſe. Cie wurden überrumpelt und etwa 
100 Mann ıheils gefangen, theils getödtet. Gleichzeitig gerieth 
eine Stunde von Tultſcha entiernter Weiler in Flammen und bie 
geängigte Phantafle einiger Flüchtlinge glaubte, die Ruffen hätten 
Tultfcha umgangen und zögen fengend und brennend in das Land 
weiter. Dem it aber durdaus micht jo. Schon am fommenden 
Tage gingen die Ruffen wieder -auf das beſſarabiſche Ufer zurück. 
Wie flarf der Feind war, über ben fie fiegten, mag ber Umſtand 
fchren, daß Demfelben fein einziges Sefcbüg zu Gebot ſtand. Uebrigens 
Dürfte Die Runde als Neujahrsgeſchenk in Petersburg ben rechten 
Sindruck wicht verhehlen. 

& 2aut Berichten aus Sebaftopol hat die vom 5. de. 
bis zum 9. fortwährend fleigernde Kälte die Urbeit der Belagerer 
einige Tage unterbrochen. Statt der in ber Reboute bei Inker⸗ 
mann gegen den Hafen verwendeten Pacajterfanonen wurden weite 
tragende Mörfer daſelbſt in Batterie gebracht, aber auch dieſes 
Geſchũtz erreichte die untev den Felevoriprüngen gebergene Flotte 
nor felten. Im Lager der Allirten war Alles becilt, ſich bei der 
Kälte in den neuen Holzbaraden möglichſt bequem einzurichten, bei 
welchem Geſchaͤft die Franzoſen fi ebenfalls viel anſtelliger bes 
weiſen, als die Söhne der eigentlichen Heimath des Komſotis. — 
Ueber die Verhandlungen des türkiſchen Generalſſimus mit Den 
Oecrführern der Alliirten im Lager bei Balaklava fehlen noch immer 
die nähere Berichte. Omer Paſcha iſt, nach Meldungen aus Kon⸗ 
ftantinopel, bereits wieder in Barna eingetroffen, 

Ronftantinopel, 7. Zan. ingegangene Depeſchen melden 
von der Bereitwilligfeit Rußlands, in Friedensunterhandlungen zu 
treten. Die Wahrheit diefer Nachricht wird nicht, Die Nufrichtige 
Feit des Peteröburger Kabinets aber fche ſtark in Zweifel gezogen. 


x 


Der Gefammtdivan hat fi dahin ausgeſprochen, daß bie Pforte 
vor der Einnahme Sebaſtopols an den betreffenden Unterhandlungen 
feinen Autheil nehmen fönne, Lies fei fle ihrer eigenen Ehre 
ſchuldig. Der Sultan fol geäußert haben, er werde feine Zuflims 
mung zum Friedenefchluß geben, wenn Rußland ſich verpflichte, 
ihm, als dem angegriffenen Theil, fämmıliche Kriegsfoftlen und 
den Werth des bei Einope vernichreten Flottengefhwaders zu ers 
sie — Die Fünftige Geſtaltung der Donaufürftenehämer ift 
immer noch Gegenſtand häufiger Konferenzen. Die Haupte und 
| Eolußverhandlungen werden jedoch nicht hier, fondern in Wirg 
vor ſich gehen. — Es geht hier bie Rede von einer deutfchen 
Handelsgeſellſchaft, welche ſich in Leipzig, Berlin, Wien, Hamburg 
und Trieft zu dem Zwecke gebildet und vereinigt hätte, deutſche 
Erzeugniffe aller Art en masse auf bie orientafifbe Märkte zu. 
weıfen und Der engliichen und franzöfifchen Konkurrenz durch Erriche 
= von Agenturen und Miederlagen ein dauerndes Paroli zu 
ieten, 

‚Die Franzeſen rücten mit ihren Batterien unaufhaltfam vor⸗ 
wäre. Die Einnahme einer ruffifhen Redoute beſtätigt 
fib. Seit 2 Tagen fält iu der Krim ein maffenhafter Schnee. 
O mer Paſcha bat Kamieſch verlaffen und fi auf das Be— 
ſtimmteſte geweigert, mit feinem Armerforbs nad Perefop vorzu⸗ 
rüden, ungeachtet ihm von den Alliitten tie Unterflügung von 3 
Divifionen engliſcher und franzöſiſcher Truppen zugefidert wurde. 


Riederbayerifches. 
= Landshut, 23. Jan. Näcflen Eamflag, den 27. dE., 

fi: bet” "ras große Bofal- und Inſtrumental ⸗ Abſchieds ⸗ Konzert des 
Hrn, K. Alex. v. Kaler und deffen Frl. Tochter unter gefäliger 
Mitmwirfung des Hrn. Muſiklehrers Schrödl und mehrerer HHn. 
Mufiffreunde im großen „Bernlochner Saale“ flat. Aus dem uns 
vorliegenden Programme haben wir Gelegenheit wieder ganz neue 
Sefange» und InıtrumentalPicgen zu hören, worauf wir befonders 
alle Gefangsfreunde auf Die große Arie aus der Oper: „Robert 
der ZTeufel® ſowie auf zmei neue Lieder und einem großen itafienis 
fben „Duett* (I Peseatori) vorzüglid aufmerkſam machen, melde 
von Frl. Karoline und Hm. v. Kaler vorgetragen merdem. 
Zugleich werden wir unter anderem auch die Herold'ſche Ouver⸗ 
ture zur Oper: „Der Zmeilampf,€ ein ElarinetteeGolo aus Marino 
Falliero von Donizetti und die Ouverture zur Oper: „Belifar® 
bören. Indem wir alle freunde der Zonfanft wiederholt auf dieſen 
genußreichen Abend hinweiſen, fügen wir biemit nur noch den Wunfch 
bei, daß Hr. v. Kaler mit einem zahlreihen Beſuche von Geite 
aller Kunflfreunde bechrt werben ug 


Die farhol. Vırrei Gainsbach t. edge. Mallersporf, if 
mit einem faffienemägigen Reinartrage van 981 fl. 22 fr. in en 
lediguna aefommen, 


Wien, 20. Jan, 





Silberagio 21}. 








— —— 


eupfe test TIung 
Unterzeibnerer macht hiemit ergebenit x ergebenft bekannt, 


das Geſchaͤft als 


Cafeldecker und Serviteur 


bei Primizen, Hodzeiten, Diner, Soupers ꝛc. ıc. fomie ald Lohnbedienter in 
allen anderweitigen Beziehungen auszuüben, und empfichlt fib nun hodabtungss 
voll einem gechrten Publikum zu geneigten Aufträgen unter Verfiberung prompte 


Seb. Quillet, 


Hausmeiſter im ſtaͤdtiſchen Aranfenhaufe, 


fter Bedienung. 


daß ihm nach Magiitratsr 
Befchluß der f. Kreis⸗Hauptſtadt Landshut die Erlaubniß ertheilt wurde, 


Bekanntmachung. 
|Donnerftag, den 25. Januar 1955, 
Bormittags 9 Uhr, 
werden im Mirthstaufe zu Schönbrunn 

aus der Waldung Schweinbach 
62 Klaſter Flauenſcheiter, 

»  Fihtenprögel, 

Föhrenfceiter, 


Ss: 
= 1 ,  Ibhannenfcheiter, 





4 Birfenrauchhaufen, 

44 Staͤmme Baus und Werfhol;, 
und das Ucberholz hitvon an den Meiſtbieten⸗ 
den verjtrigert, wozu Kaufslichhaber einge» 
laden werden, 
| Fandehut, den 18. Yan. 1855. 
tal Univerfitätöfonds-Adminiftration 
Landshut. 

Deuringer. 


le ) 





9 aus V erkauf. “ — PIE USERN DEUTET EREEES 2 
’ Ein Haus, *8 ſich gut = u — dem —S— i. Preuf. Korea au : 

dv 
——— Pie Dr. variunge ; 
auch kann ein Theil bes Kaufjcilings liegen privilegirten Ha arwuchs-Mittel { 


— Wo? fagt bie Erp. de. Di. (34) 
in Geldbeutel mit etwas buar Geld — unterſcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften 
it gefünden worden. Der Cigenthümer, der  Yund durch ihren wohlfeilen Preis ſeht vortheühaft von den fo mannig« EM 
ch als folder ausweilen kann, molle ihm bei fach anaepriefenen Macaflars, Akttinwurzels und den meiiten anderen] 352 41 
Thomas Oſtermeyer HausRr. 767 auf Haarölen und Haarpomaven , intem ihre Kompofition gänztih auif 2* 
der Papiererftraße gegen Entrihtung der Eine unmiderlegbaren, naturgemäßen Gründen berubr und unbeftritten im 
rüdungsgebühr abheiien. Bereiche rarionelier Haarmuhemittel Feine erfolgficberere Zufammenfegungen 
haufs-2 ” erifliren als dieſe; fie find Das glückliche Reſultar vichährigen Forſchene, vichjeinger 
Die * fo Amzeise veafe Erfahrungen und Verſuche, über Diren Werth und Stichhaltigkeit die anerfenmends 
ften Zujlimmungen hochachtbarer Wilfenihaftsmänner vorliegen, fo daß Die beiden, 
Bierbräuer- und Tafern:Wirths = % fid im ihren Wirkungen gegenfeitig ergängenden Dr. Sartung’idıen Paarwuchs⸗ 
Gerechtſame Mittel in aller Gewiſſenhaftigkeit auempfohlen werden fönnen, und zwar: 


mit Haus, Gärtchen und Wiesgränden, in der Dr. Hartung's Kräuter-Pomade 


Jodeksſtraße Nr. 574 nächſt dem Regierungt« 
Cin verflegelten und im Glaſe geilempelten Tiegeln & 36 fr.) 


gebäude gelegen, ift aus freier Hand zu vers 
Taufen und das Nähere beim Cigentbümr zu 7 ae Mbiederbelebung und Erwedung des Haarwuchſes, 
und 


en. Auch wird bemerft, daß ber Dritte 
Dr. Hartung’s Chinarinden-Del 


Theil des KRaufihillinge, bupothefariih vers | 
(in verfiegelten und im Glaſe aeftempelten Flaſchea a 36 fr.) 











ſichert, darquf liegen bleiben kann. () 
Ein ganz neues Aufzugſeil it billig, 
zu verlaufen. Wo? jagt tie Erpekition ds. | 


Dlatted. (36) zur Ronferbirung und Berfhönerung der Haare. 
„. Die innere Solidität der Dr. Gartung’iten Haarwuhss Mittel erläßt 
Stadt· Theater in Landehut. jede ausführlihere Anpriiung; = Ion ein Meiner Verſuch genügt, um die 


Ueberzeugung von der Zwehmäpigkeit und Vortrefflichkeit dieier gemeins 
nügigen Mittel zu erlangen. ——— Proipefte und Ghkbrauches s Anmweijungen- werden 
gratis verabreicht ſowie Die Mittel felsit in Landshut nur allein ächt verfauft 


Dienftag, den 23. Januar 1855. 
45. Worftellung in der Winter-Saifon. 
12. Borflellung im IIL. Abonnement. 


in der 

Gaftdarftellung Des Hrn. Siebert, (5b) } Apotheke zum „goldenen KRöwen." : 
er Enthu ias mus ,,,,,, — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— 

thuſi — | Geſellſchaft Mohſinn. | Wohnungs-Bermiethung. 
Die falfche ee bc Rind in mittwod, den 24. Januar 1855, et der — * Nr. * it = aan; 
ne, meu bergerictete trocdene ohnvng 
Poffe mit Geſang in vier Abtheilungen von | Concert | mit acht Pic und allen Bequemlichfeiten 
A. Bäuerle. im großen Saale. ‚im eriten Stock mit oder ohne Stallung ſo⸗ 
Mufit von Emil S iebert (24) Anfang 7 Uhr Abende. \ gleich oder bis Ziel Scorgi zu oermierhen. (B4) 




























Ergebniß der am 20. Januar 1855 zu Cindam abgebaltenen Getreide-Schranne. 
Berfaufs: Vreis Preis Brei 
_amme fee Eefeioler Eiefetelees Eihefetel gell, 
Gm. | A. MIR] FR ] or teten 
2248 | 32055 53 35 | 6130,30 129, $- Fr — 
72 9ı | ırım alas | 35 |23 61) 23 2 
33 25 516 — 16 58 | 16 | 32 | 16 — 


Ganıe ij Höchiter Mittlerer Rievrigter | Mittelpreis 
I 
— | fr 
676 22621 35] 31 49 | 30 | 16 | 28 
323 308 279348 9 6| 8 5| sin ;-—I-I6 









































_ Bufammen| 2510 3348 |] 60635] 6 
Reumarft a. d. Rott, Schrannen-Anzeige vom 22. Zanuar 1855. 
Boriger Rrat Gefammte | gersan | 8 3n ; | —X * Mini: ] Ritelyetie 
z rei rei rei I 
Getreide-Sattungen Ei Reit Iufu 6. — _| bleiben bes Scheteleſdes Esefietelres Saefels geiall, faeftieg. 
—— Ede el. ESsenel Schräkl. Eieitel ya fr a ft il. kr. ja. 1 fr. 
auge . Fer } 6 | “0, 46} 33313 28 4728 4-5 
om . .. .. . — 3, 3; 35 — — —2121 34| — — I-50-— 
Se reed — 35} 35} 35} — 14 23114 7113 48 -— ——-| 8 
ge . . . J — 92 92 92 — 17 3017 201 6 5 — 1 
rben— — — — — — 
| \ - —— 2— 
Linſen 9 — 3 | 43 —| _ 
5 


5. Rietſch. Beramwortlicher Nevafteur: J. F- Rietſch. 


w. 


Kurier für Niederbayern. 


Preis in und anfer kandehat 
mit 


Bufellumgsgebäfe jährlich 
3 4. 36 fr, balbjäfrlig ı . 
48 fr, vierteljährlich 54 ir. 


(Tagblatt aus Fandehut. WILL Jahrgang.) 


Mit Untmahme der 
Beftage eriieint vieles re 
li wu. foßet die Sfyaltige 
der er * berem 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





Dounerftag, ben 25. Januar 1855. 


Deutſchlaub. 

[Dienfketnagriäten.] Münden, 23. Jan. Se Maj. der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entichließung vom 6. Dezember v. I8. a ort 13 
bemogen gefunden, dem f. Oberſten und Kommandanten bed 15. Infanterier 
Regiments König von Sachſen, Johann Hade, in Rüdficht anf feine mit 
Antehnung von drei Feldzügen Sojährigen, ehrenhaft und pflichttreu neleifteten 
Dienfte das hrentreaz des k. Ludwige Ordens zu verleihen. — Ge. Mai. 
der Rönig haben Sich vermöge allerhöhnter Satſchtießuag vom 18.1. Mis. 
allerguäbigt bewogen gefunden, dem fal. Obergollraih und Beoolimäctigten 
in Cole, Baflao Ürbe. d. Bölderndorf-Waradeim die Grlaubaif zu er- 
thellen, dad von Seiner Majefät dem Könige ber Niederlande, Großherzog 
von Lureinburg, ihm verliehene Ronmanbeur-Rrenz des Ordens ber Cichen- 
Krone annehmen und tragen zu dürfen. — Se. Maj. der König haten durch 
allerhöchfte Gurfhließung rom 18. I Mis. ten Major Steyhan FiR vom 9, 
Zuf. Regiment Wrebe, im den nachzeſuchten zeitlichen Ruheſtand auf ein Jatht 
allergnävigk zu verfegen germit. — Ge. Maj. der König baben Eich vermöge 
Allerhöchtter Butichliefung vom 20. Jan. 1.36. allergnätigft bewogen gefunden, 
den anferorrentlichen Prefefior Dr, Philivp Lurwig Seidel zum ordentlichen 
Brofefor der Mathematit in der vhilofenhiihen Balultät der F, Univerfirät 
Münden zu ernennen, — Sr. Maj ber König haben Ed vermöge aller 
hoͤchſter an vom 12, Dez. v. Je. alleranädigii bewogen gefunden, 
tem Pfarrer Wilhelm Heinrich Wolfrum in Gitentant in Rüdfiht auf 
feine mäbrend eines Zeitraums von fünfjig Jahren mit Aleig und Treue gelei 
Reten Dienfe die Chrermünze tes !gl. bay. Ludwigsorbens zm verleiten. — 
Se. Maj. ” König haben eh vermöge allerhöchfter Entihlirfung vom 16. 
Januar I. 3. allergeävigft bewogen gefunden, die lathel. Viarrei Salabach, 
Enge. Aichad, bem Priefter Jaleb Bogner, Pfarrer in Reihertshofen, Epgs. 
Meaburg a. 'D., bie fathel. Pfarrei zu Et. Marimilian in Augsburg dem 
BPriefter Andreas Büfhl, Pfarrer von Loppenhaufen, Ergs. Mindelheim, das 

mener’iche Guratbenehzium in Hannerevorf, Logs. Landau, bem Vrieſter 

arimilian Hofmann, Kooperater in Muerbad, Brgs. Hengeröberg, zu 
übertragen. — Se. Moſ. der Rönig haben dur Mllechöhle Anıfchliegung 
vom 19. I. Mit. ten Generalmajor and Brigadier der 3. Armer-Divifion, 
Ghrifian Freiherem v. Großicherel, in tem bieibenden Nubriland allergnädiakt 
zu verfepen geruht. — Die fatbol. Pfarrei Pinzberg, lal. Logs Borchheim, if 
= einem fafioensmäßigen Reineritage von 550 fl. 37 fr. 1 bl. in Wrlebigung 
gefommen. 


Berlin, 19. Jan. Es folten bis jegt noch mehr als eine 
Milion der alten Kaffen-Anweifungen zum Umtaufh nod 
nicht präfentire fein. Am 31. Yan. erlifcht ihre Gültigkeit, und 
Ausnahmen merben nah dieſem Termin von den Behörden 
nicht gemacht. 


Aus Rurhefien, 45. Januar. Das Juſtizminiſte— 


2 25. 


Pauli Bekehr. 





rium hat ſich veranlaßt geichen, anzuordnen, daß die Staats⸗ 
Profuratoren tiejenigen Gefhworenen, bie zu Wahrfprücen 
mitwirften, welche Aergerniß erregten,  aufzeihnen, damit fie bei 
Aufſtellung der Geſchwornenliſten, welche ten Berwaltungsjtciien 
obliegt, ausgefchlofien werden. 

Z Bien, 20. Jan. (Korreſp.) Während es ausgemacht 
ift, daß von Suite der Weilmächte feine befonteren Bevottmähtigten 
ür bie hiefigen Friedensverhandlungen ernannt werden, verlautek 
Dagegen, daß aus Ronitantinopel ein eigener Abgeordneter für Tiefe 
Konferenzen erwartet werde, der, ber diplomatiſchen Sprache mäd 
tig, ohne Dinzuzichung eines Dragomane, an den Berhandlungen 
Theil nehmen fünne. — In der Woche vom 12. bis 18, Januar 
fiod im affgemeinen Krankenhauſe 4 Eholerafranfe zugefommen, am 
18. blieben 7 Perfonen in dee Behandlung, 

— Wien, 20. Jan. (Korrefp) Wir haben Nachticht aus der 
Krim vom 11, und aus Barna vom 12. Dmer Paſcha follte fib am 
14. Morgens in Barna wieder einfbiffen, um nach Eupatoria zu geben. 
Die Gründe der Rückkehr des Gerdard waren mannichſach; er 
hoffte Ismail Paſcha, den neuen Kommandanten Der rumelifhen 
Armee, bereits in Varna zu finden; er mußte, fofort Anprdnungen 
treffen, da das türfijhe Korps in Eupatoria wirllich ſtärker werden 
fol, als man urfpeünglib beabſichtigte. Friſche Truppen mußten 
deshalb aus Sofia und dem Donaugebiete hrrangezogen werben, 
Ueberdied wollıe er mit der Energie, welche ihm auszeichnet, in die 
raiche Verſchiffung der Lebensmittel cingreifen, die für Eupatoria 
beitimmt find; denn die Befürdtungen, welche von und ſchon vor vier⸗ 
sehn Tagen angedeutet wurden, daß nämlich das Eis bie. Häfen 
von Burna und Eupaloria ſchlicen ante, drohen fid zu bewahrs 
beiten. Der Verkehr zwiſchen den beiten Häſen it daher auch cim 
höchſt lebhafter, und man hefft in wenigen Tagen Lie Urmee vom , 
Eupatoria, fomie es tie Der Allürten vor Scebaſtopol ift, mindes 
flens auf zwei Monate mit allem Rörhigen verfehen zu Fünnen, 

*, Wien, 20. Jan. (Korrefp) Die Stimmung ber sartaris 
ſchen Bevölferung in der Krim wird fortwährend als eine durch⸗ 
weg rußenfeindliche bezeichnet. Kein einziger waffniähiger Mann 
machte von der Amnejlie Gebrauch, welche Fürſt Menfciloff im 





Mannichfaltiges. 


Aus Danzig erzählt man der „Zeit folgende Schidfale 
zweier Hafen: Ein Rıtterguts Befiger unmeit Butow moflte 
einem feiner Freunde in AltPreußen ein Weihnachtsgefchent mit 
einem Paar lebendiger Hafen maden und ließ biefelden in einem 
Käfig nach der dortigen Poſt bringen; jetod ber Poflbeamte vers 
weigerte die Annahme, indem er fehr artig Dem Jaſpektor, welcher 


fie brachte, bemerfte, baß Ichendige Thiere nie als Poſtſtücke ans - 


genommen würden. Betrübt ging der Inſpektor mit feinen Hafen 
fort, traf aber auf der Straße dem dortigen Thierarzt und klagte 
Ahm fein Leid. „Ei was“, fagte diefer, „da weiß ich ein Mittel, 
ich werde tie beiden Hafen Ärhern!® Gefagt, gerhan! Bel einer 
Flaſche Rothſpon wurden die Hafen geärhert und nun gings cito 
zur Poll. Sie wurden jeht ald todt angenommen, befamen rine 
Signatur und bie rohe Nummer, der cine 350, der andere 351 


auf den Petz, und die Port ging mit den Scheintodten nad Dans - 


zig ab. Dort wurden tie Poſiſtücke abgeladen und indie Padfammer 
gelegt. Der Zufalt führte aber ten Mann bei den Hajen vor 
bei, welcher die Räume zu-fäubern hat, „Eit, fügte er, „das 


find cin Paar dralle Burſchen!« und dabei begoß cr fie unverſehens 
mit der Gießfanne. Zum Ehreden Aller, die da waren, fprangen 
die beiden Hafen auf, und vom Poflhofe herunter und dem Thore 
zu und hinaus, verfolgt von Menfchen und Hunden Nach Bers 
lauf von 14 Tagen wurden — fo erzählt man — bie Hafen nach 
Danzig zu Markt gebradht; allein man erfannte an den rothen 
Rummern 350 und 351, daß es die dütow'ſchen davongelaufenen 
Poſtſtücke waren, und joll die Braten in Beichlag genommen baden. 


(Eine Schleſierin in Amerika.) (Aus tem Bolfde 
munde.) Bor einigen Jahren ward ein armes Madchen and Frein 
von ihrem Gelichten veranlaßt, ihrem Vater eine bedeutende Geld⸗ 
ſumme zu entwenden, um die Flucht nad Amerika zu ermöglichen 
denn Jener war nur cin Webergeſelle, das Mädchen aber die Toch⸗ 
tee eined reichen Peinwanthändlerd. Der dem Liebenden tie Thüre 
gewicien hatte. Das Pirden fam nach einer glücliden Fahre 
im Weltheil der Zufunft an; der Weber ging mit feinem Liebchen 
durch einen Wald — da war feine menſchliche Secle — cr fügte: 
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Atmen def Raifers anber.. Hur'erma hundert Perfönen, Weiber, 1..f. Wadgerichte Ru 
inber und alte Männer, die fich nach tem heimathlichen Herde | Regen 53, Griesbach 36, zufammen 


sfelmdten,‘ haben die‘ Gnade des Würiten angenommen und Eupatoria 
erlaffen c. . — 


Grohbritanmien. 

@ondon, 18. Jun. Lord John Ruffel, ber heute Nach ⸗ 
mittag von Paris eintrof, begab fih vom Bahnhof unmittelbar 
nach dem ausmärtigen Amte, mo tie Mimiiter im Konfeil vers 
fammelt waren. Rad; demfelben begaben fib die meiften derſelben 
auf Ihre Lantfige: Lord John nach Richmond, Bord Palmeriton 
nad Breadluns, Lord Granville nach Watſerd Grove, Doc foms 
men übermorgen Alle zurüd, um einem angefünkigten Kabinete 
rath beizumehmen; theilmeife auch, um die Hauptſtadt vor der Er 
Öffoung des Parlaments nicht wieder zu verlaffen. Lehtere findet 
am 23. d. fast und iſt von ciner weiteren Bertagung bie jetzt 
krine Rede armeien. 


Sandelönachrichten. 

Wien, 14. Jam. Leer, Die neuerdings aufgetauchten Brievenshoffuungen 
Haben eiue maitere Stimmung im den feither bochgeivannien Artikeln berbeige- 
führt, und bie Yabrilauten arbeiten mit gm uridlkaltung. Oder leder ber 
hauptet ſich jedoch auf 109— 113, Plant 
mit fteargen Kubhänten, fo wie mit Ralbfellen, vom melden ledtern weiße 
170-- 180, Lonpfelle ohne Köpfe 165 umb mit Köpfen 150— 160 gelten, ſchwarze 
Trebitfcher 160 170 in leichter und 190— 150 ım jchiwrrer Waare. In türfi- 
fen Schaf: und Kipfellen find eben einige Parthien & circa 74 zum Abſchluffe 
gelommen, — Knopperm, Der größere Brbarf in den mit Knopperm züger 
richteten Bebergattungen bat auch s mehr Regfamtelt in vielem Artitel er= 
engt. Ginige Bartien guter Mlaare wirten & 71 6167, vmgeſehl. — Hanf. 
—* Tr Ah fortwährend heh, feine Waare a 60 bie 65 f., fuper- 

ie auf 80 fl. 


om fe & 3 f. 30 fe, und 200 M, Hafer h 2 fi. 25 fr. 


a, 14. Yan. Epiritus wurde zu 48 fr. pr. Stad im Fleinen - 


I 5. 20grädiger, gu Bi fl. pr. Wimer, Honig zu 20, Kaop⸗ 
pera zu Sl, Zwetfchen, woren mufer Bla fah gerdumt iR, zu 9ı fl. pr. Bir, 
—2 rn Dem jept rubenden Melavertehr will man für das Frühlahr ein 
günftiges Prognoftifon Nellen, 


Miederbayerifhes, 

= Landshut, 24. Jon. Zu der diesjährigen Rekeutens 
Abſtetiuug, melde geflern bier begonnen hat, haben Die f. Band» 
gerichte kandehut 73, Landau 56, Maflersborf 52, Kelheim 47, 
Deggendorf 43, Abensberg 52, Mag. Landshut 21, zufammen 346; 
Donneritag, den 25. Jan.: die f. Landgerichte Vilsbiburg 68, 
Rottenburg 39, Vilehoſen 83, „Diterhofen 42, Hengeräberg 51, 
Viechtach 54, Mag. Straubing 22, zufammen 359; Bamitag, 
den 27. San: bie f. Landgerichte Aöyting 79, Mitterfels 65, 
Wolfſtein 67, Eggenfelden 61, Bogen 38, Eimbab 36, Mag. 
Vaſſau 21, zufammen 366; Dienitag, den 30. Jan.:' bie f, Lands 
gerichte Dingolfing 50, Srraubing 47, Wegſcheid 71, Piarrfirchen 50, 
Palau I 55, zufammen 273; Donncrflag, ten 1. Febr.: tie 


»I6 muß mic, ein Pleinwerig entfernen — marte eine Meite, 
Shäghen!* und entwich, die Baarſchaſt des Kindes in feiner 
Bricftafdre mit fib nehmend. ie fand da In dem Öden Walde 
eine Stunde, und Dann nodh eine — ber Geliebte kommt nicht -— 
fie rief, fie weinte, umfonft! Da roflte nad einigen Stunden eine 
Kutſche mit vier milchweißen Roffen heran — zwei Herren in 
ſchwarzer Kteidung faßen darinnen — fie hielten an — fie frage 
sen das jammernte Mätchen in einer fremden Epradıe un ihr Leid 
— fie erzählte ihre Geſchichte deutſch, in dem naiven Glauben, 
man müſſe überall in Gottes Welt deutſch werfichen — man vers 
Rand fie nicht, aber Ihränen bedürfen Feind Commentard, man 
nahm fie in den Wagen und fort ging's einige Stunden, bis man 
vor einem herrliden Schloße anhielt. Man räumte ihr ein Zims 
mer ein; fie fehlief nicht in der Macht — plöglich geht die Thure 
auf und der größere Reifegefährte, ein fchlanfer Mann mit einem 
ſowarzen Geidenftreifen um das finfe Auge, tritt leife ein, fie 
fee ſich fehlafend — fle zittert vor Augſt — der Mann betrady 
tet fie gerührt ; eine Thräne fliegt aus feinem rechten Auge inben 
dunklen Bart hinab — er geht wieder, wie er gekommen. Des 
Morgens bringt er einen fleinalten Matrofen, eimen Deutſchen 
herein; man verftändige fi, ver Herr flant eine Weile und läßt 
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19; im Ganzen bat fomit 
der Kreis Niederbayern 5GB Want zu Mitten. Die ins 
Handemäuner, melde ſich Yiemlich zahlreich ringe furnden, machen irn 
Yllgemeinen jetzt ſchon gute Geſchaͤfte; Jäger und Jafanterie werben 
mit 5— 600, Artillerie und Genie mit 7—800 und Küraffiere mit 
9001000 fi. bezahlt. 


= Reuefte Yo. 
Münden, 23. Jan, Nabmirogs 2 Uhr 45 Min. 
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Die 


| Kammer der Bbgeorbneren hat die Beichwerte Dr. eun’s im 


Nürnberg beinahe einflimmig für begründet erflärt. Der k. Staets⸗ 
minifter Graf Reigersberg beſtrut die Competenz der Kammer, ba 
Kin Berfaffungsgefeg verithzt, fohin Die Beſchwerde ſchon formel 
unzulälfie ſei. (2.82.93) 
Münden, 23. Jan. [39. Gipgung der Kammer ber 
Abgeordneten.) Am Beginn ter Sitzung theilt Hr. Präfltent 
Graf Hreanenberg der Kammer cin an ibm gerichtetes Schreiben 
tes Hrn. Dr. Erpp mit, worin Diefer, weil bei ber neulichen Des 
batte über Diäten ihm miche mehr tae Wort gegeben wurde (die 
Kammer hatte den Schluß diefer Berarbung auf Dr. Rutand’s 
Antrag genehmigt), dem Präfitium den Vorwurf einer gefbäftsord» 
drungsmidrigen Animoſttaͤt macht; er hätte Damals auf eine Aeußes 
rung bed Hrn. v. Perdenfeld anımorten wollen, tie man deuten 
Mdante, als bejöge cr eine Unterflühung ous acheimen Yonbs. 
Der Hr. Präfitent aber hätte den Schein der Parteilichkeut vers 
meiden und ihm ald Antragſteller noch das Wort geben follen. 
—. Hr. Bar. v. Lerchenfeld nimmt bierron Unlap zu erfiären, 
dab er Hru. Sepp, fo biametral auch in dem meiſten Stücken 
deffen Auſichten ben feinen entgegenflchen, für einen ehrenmertben 
Eharakter halte, der wie aus einer Öffentlihen Kaſſa Unterflügung 
bezog. Derr Sepp bemerkt, er habe bie Beſchwerde nur in einem 
Privarbrief an den Hrn. Präfltenten gerichtet, weil mehrere ein⸗ 
flußreike Mitglieder der Kammer ihm bemerft hatten, der Br. 
Pröfivene habe gegen ihn bei früheren Gelegenheiten fo wie neulich 
eine Animofirät an den Tag gelegt. Auf Anregung des Hm. 
Ihinnes erhebt fib die ganze Aammer, um Zeugnig zu 
geben von der Lopalitäs und Unparteilihfeit ihres er ſten 
Präfidenten (nur Hr. Dr. Sepp und ſein Macbar zur Pinfen 
bleiben figen), womit die Sache beigelegt iſt. — Hierauf fommt 
der von ten Reichéeräthen bereits angenommene Gefehentmurf zur 
Berathung, monad Die Statutar und Gemwohnheitsrehte 
ter Hauptflabt Münden aud auf Die ihr einverleib» 
ten Vorſtädte ausgedehnt werden. (Diele Recteverbälts 
niffe beziehen ſich thelis auf dos Eherecht, theils auf Tas Recht 
über Häufer, Grund und Boten, theils auf lehtwillige Berfügungen, 
Berträge, Wedhfelbezüge der Nachbarn, auf die Bauorbnung, find 


fie fragen, ob fle ihren Gellebten gleich erfennen welle — natürs 
lich: jal — Er fährt mit ihr eine halbe Stunde weit vor eime 
Fabrik — fie treten ein — unter den Urbeitern bemerkt fie ihren 
Leonhard — fie fehreit mit dem finger beutend feinen Namen — 
„der große Herrt geht gerade auf ihm zu — dieſer lichen beſchäf⸗ 
tigt mund ficht micht empor; ber große Herr zieht ein zweiſchneidiges 
Meffer und flößt es dem Wrbeiter in's Herz. Hicrauf fährt bas 
Maͤdchen mit ihren ſtrengen Begleiter zuräd ind Schleß, er läße 
ihe durch ben Matrofen feine Hand und fein antragen 
— term bie Fabrik gehörte ihm — fie willigt ein und heirathet 
ihn. Heuer fam bie reiche Rorbamerifanerin zu ihrem Bater auf 
Beſuch — biefer, verarmt, hört von dem Gluͤck feiner verlornen 
Tochter und geht gern mit ihr zu ihrem guten Herrn vom Walde. 





In Deesbach, cinem Heinen Oertchen in Deutſchland, hat ſich 
unter ben Frauen der Honoratioren eindffentliher... Eifer 
fuhtsverein® gebildet. Diefe Damen fordern nämlich refp. 
Ehjemänner gemeinfchaftlih und Öffentlich in der Dorfzeitung auf, 
im Clubb Fünftighin fi) von Kelinern und nicht von einer Kelle 
nerin bedienen zu faffen. 
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d heitsbriefe beſtaͤtigt.) — Es erhebt ſch m 
Bee kurze Diskuſſion und tritt Die hi dee: 
Der Reichsraͤthe in diefem Punkte wicht bei, nimmt aber eine Be⸗ 
fimmung an, wonach im. Berordnungswege den innerhalb bes 
Burgfridend beſtehenden Kreise und. Stadtgerichten das Emiggelr 
drichteramt übertragen und weitere Anordnungen in dieſem Betreffe 
getvoffen werden fönnen. Der ganje Geſetzentwurf wird ein ſtim⸗ 
mig angenommen. — Folgt nun DBerarhung über Aufhebung 
der lex anastasiana und anderer bezüglich der Abtretung einer 
Schulpferberung vorgefcheicheuen Beſchraͤnkungen. 
wurbe {don im vorigen Yahre von ber Kammer erletige und nun 
der Antrag, diefen Öefepenuwerf auch auf Die Pfalz auszudchnen, 
von dena Reicherärhen abgelehnt. Die zweite Kammer läßt heute 
Diefen Antrag fallen und iſt fomit Der Gegenſtand erledigt. (Schluß fgt.) 

München, 22. Jan. Die „Darmjlädter Zig.“ bringt bie 
folgende hochſt erfreulihe Nachricht: Den 21. Jan., Morgens 
8 Un. Dos Befinden Er, Majeſtät des Könige Ludwig ift 
ein in jeder Beziehung erfreulihes; Lie Kranfheitsericheinungen 
nchmen ab, Appetit und neue Kräfte haben ſich eingejtcht. Dr. 
v. Siebotd. Dr. Becker.* 

Die Berichte aus Darmſtadt über das Befiaden Er. Maj. 
des Könige Ludwig fahren fort, fo günftig zu lauten, daß wir 
Die Freude haben werben, ben verehrten König jedenfalls noch im 
2aufe des Winters in München zurüderwartın zu dürfen. — Die 
Hols und Landestrauer für Ihre Maj. Die hoöchſtſelige Königin 
Therefe geht am mäditen Samſtag zu Ende. Da der Hof nun 
aber unmittelbar darauf für bie eben verjlorbene Königin non Sar⸗ 
Dinien eine mehrwöchentliche Trauer anlegen wird, fo werben tie 
gewöhnliden Faſtnachts ⸗Baͤlle, Konzerte ꝛxc. bei Hofe in dieſem 
Jahre, wie wir vernehmen, gänzlich ausfallen. 

Wie verfauter, hat Prof, Dri Urndts den an ihn erganges 
men Ruf an tie Umiwerfitäe zu Wien angenommeu und wird mit 
Ende diefcd Scmeiters feine Thaͤtigkeit an hiefiger Hochſchule fließen. 
Brof. Dr. Biſchof non Gießen wird Dagegen zum Frühjahr hier 
eintreffen und feine Vorleſungen über Anatomie und Phpfiologie 
ſchon mit nähtem Sommerſemeſter beginnen, s 

Nachtem bie Abſtellung der Wiltärpflihtigen der erſten Drei 
Lindgerichte Oberbaverns gejlern dahier flattgefunden, werden die 
Cingercihten ſogleich bie beireffenden Kafernen bezichen und wird 
mit den Waffenübungen begonnen werben. 

Dem Bernehmen nad it Das Legen eines zweiten Schienen⸗ 
grleifed anf den bayer. Staatseiſenbahnen beteits definitiwbeichtoifen, 
und türfte betreffs der Koſten ſchon demnähit cine Vorlage an 
tie Kammern gelangen. Die Zunahme des Verkehrs, und insbes 
fontere des Wüteriransports (der in der neuern Zelt fo beffagend« 
werthen Berzögerungen unterworfen gemwefen war), mat ein zwei⸗ 
tes Gelels zur unabänberlihem Notwendigkeit; Übrigens ijt für 
ein ſolches bei der Unlage der Bahnen bereits Rückſicht genoms 
men worden, fo taß die Herſtellung Des zmeiten- @eleifes im einem 
verhätmigmäßig fürzern Zeitraum erfolgen kann — vorausgeieht, 
Da nicht eintretente Ereigniffe bie Foͤrderung dieſes Friedens⸗ 
werfes Rören. Die Koften find auf 5 Millionen Gulden veranfchlagt. 

Seſtern Abend vor 8 Uhe erlöſchten im f, Pongeräude plög- 
lich afle Gasflammen; ed mußten deßhalb die alten. Oetlampen in 
aller Eile aus der Rumpelfammer berbeigcholt werben, um das 
Din zu verjagen, was natärtich einige Konfufion hervorrick. 

Bierbraucr Randikofer „zum Dberfandier® hat ſich⸗mit einer 
Beichwerbe gegen die Ichte Korfiskation feines Bieres an den 
Staatsrarh gewendet. Diefer hebt auch die von der Regier 
zung ausgeiprochene Konfisfation nebſt Etrafe ald nicht zu Recht 
beftehend auf, weil nad tem Aus pruche der Eachoerjländigen 
das fragliche Bier tarifmäßig cingefotten, und erit fpät nach ber 
Berfieglung verborben war, auch hievon nichts verleit gegeben 
wurde. Das freigegebene Bier darf jedoch nur mehr zur Eifige 
oder Branntweinszabrifation unter amtlicher Aufſicht verwendet 
werben. Zugleich wird in dieſem Befchiuffe des Staatsraths ein 
neuer Grundfag aufgeftefit, nämlich daß nach $. 8 des Geſetzes 
von 1846 eine Strafe nur dann begründet erſcheine, wenn die 
Berteitgabe ſchlechten Bieres nachgewleſen iſt. 
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ſtellt. 


evſte und die darauffolgenden Vorſte en 
kr Br de Dliva find bereits afle Ya de 
Da die Preife der Plaͤtze für biefe außerordenrlihen Vor⸗ 
ftellungen nicht erhöht wurben, dtfte Des Beluch- des E. Hoftheaters 
auch ein außerorbentlicher werden. Die Ehinefen, wilde in Nurn⸗ 
berg u. f. mw. akrobatiſche Vorſtellungen mis großem Betfau gaben 
und beabfichtigten, auch hicher zu kommen, um eutweber iu bem F, 
Hoftheater oder in einem her beiben Wolfeshsarer ſich zu probuziren, 
fotten, mie es heißt, tie Erlaubniß hiezu höhern Orte nicht erhals 


ten haben. 

Dienſtenachrichten.) München, 24. Ian. Er. Moj. der König haben 
Eich vermöge alierbödsfter Gatſch vom 18. Danuar I. 38. R 
bewogen gefunden, tem Vorſtande bes f. Tel mit, Oberpofiraih Karl 
Dyd die Bewilliaung je eriheilen, das von Bohell tem Herzege von 
Sadfen-WKoburg-Getha ihm vrrlieheng Mitteilrenz tet hetzogl. fadrien-ernefil- 
nifhen Haus-Ordens annehmen und fragen zu burfen, — Pie fathol. Pfarrei 
Bofenrenibe, kgl. Edge. Lindau, if mit einem- faffiendmäßigen Meinertrage von 
611 fl. 38 fr. 2 di. in Griebigung. gelommen 


Hr. Bürgermenter Hafner ın Dürkheim hat feinem Glücks⸗ 
wunſche eine Sendung friſcher Weintrauben ‚für Den vielgeliebten 
König Ludwig beigelegt, mefür die Fran Großherzogin Marhilde 
ihm den freudigiten Dank hat ausdrücken laffen. R 

Wien, 21. Jan. Wie man vernimmt, foll der kbn.⸗bayeriſche 
Miniſter⸗Prãſident v. d. Pfordten mit nächſtem wieder eine 
Reife nach Wien und Berlin unternehmen, welche ein Rückſprache 
in der Morihfirungd: Angelegenheit zum Gegenjlante haben fol. 

Berlin, 49. Jan. Se. Maj. ter König empfing vorgeſtern 
den Minister Präfidenten und Den englifhen Grfantım, Bord Bier 
emfıeld, in PrivanAudienz. Letzterer baute Die Ehre, sinen Brief 
Ihrer Majeflär der Königin von England an Se. Moſeſtät den 
König zu überrrichen, , 

Aus der Eifel, 12. Jan. Die Deutſche Bolkshale bringe 
eine Reihe von Korreipondenzen fiber einın in Prinn' ſtattge · 
habten Borfal. Danach ſoll ber katholiſche Pfarrer dem 
Religionsunrterrfiche am dortigen Progymnaſium verweigert 
haben, weil daſſelbe ungeachtet Der Überwiegend kathollſchen Bes 
völferung einen paritaͤtiſchen und nicht kathonſchen Eharafter hat 
und ihm bei tem Lehrerperſonal nicht eine berathende Etimme zur 
getheile worden it. Als ein neuer Pfarrer ansrat, erſchien der 
Bürgermeijter bei ihm und fragte ihn, ob er Den Religiondunterricht 


>, Kür Die 
dee Ipanifdien 


‚erteilen wolle, und als der Pfarrer erfiärte, dazu nice aufber 


tragt zu fein, erfolgte durch Poltzeimannſchaft tie Salleßang des 
Parrbaufes und der neue Pfarrer mußte eine Privarwohnung beziehen, 

Paris, 21. Jan. Der heutige Gonilitutiener! veröffentlicht 
eine Mote Des Herzogs von Baffang aus dem Zahrı 1813, 
mit welcher der Herzog Damals dem preußifben Gefanpien zu Paris 
feine Paͤſſe zufaudte, und fagt, die More fpiegele mit erſchreckenter 
Treue die gegenwärtige Gituation ab, 

2onbdon, 20. Jan, Die heutige „Times“ entwirft im einem 
Leitartikel ein höſt trauriges Bild von ber Page Des emaliidhen 
Hecres auf der Krim. Sie ſchiebt tie Schuld auf Das, Kabiner, 
welbes ſich mit feuchtloſen Diskuffionen befhäftige. Anfangs Zar 
nuar war der „Times zufolge Dad enaliſche Heer im. Orient auf 
14,000 Mann geichmotzen, von denen ſich gegenmärtig nur 2000 
einer quten Geſuutheit erfreuen, : 

Belz, 19. Jan. Fürſt Gortſchakoff verordnet, daß alle 
Fruchtmagazine 30 Werſte landeinwaͤrts verlegt werben. ſollen. 


Miederbayerifihes. 5 
— Straubing. (Rorrefp). Sonntag den 21. d. Abends 
7 Uhr hatten wir wieder Feuerlärm. Derſelbe entſtand durch Ber, 
brennurg eined Bertes der Gchneiderseheleure Doll, im chem, 
Neumair'ſchen Bräuhaufe in der fleinernen Gaſſt. Da: beide abs 
torfend gemwefen find, und nur Kinder zu Hauſe waren, hätte bier 
fee Brand, wenn nicht ſchuelle Hülfe gekommen wäre, nicht uns 
bedeutend werden koanen. Ebenſo hätten die Rinder leicht den Ers 
fitungstodt erleiden dürfen. Ein neuer Beweis, daß man Rinder 
ohne Aufſicht wicht allein laffen fol, — Um 22, ds, ließen ſich 
bei einer außerordentlichen Vorſtellung am hiefigen Xheater bie 
beiden blinden Weinberger und Burghard aus Münden 
hören, und fanden viel Beifall, 


ı 
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Amtliche und Privat · Anzeigen. 


Saudohuter Tagesbericht für Donnerſtog, den 25. Januar 1855. 
Wnilige: Mittär-astebang für die fin, Sandgerichte — — Rottenburg, Bilshofen, Ofterhofen 


J Biechtach, In Etranbing. — Lau but, Nadım. 2 Uhr im loce 


minfehrers-Ehelente Core 3 nad Mına Gtauber von Alttorf. — Unis 
derfitätfondd = Laudehut, Borm. 9 ihr im Wirthehaufe iu Schenbrunn, Heljner- 


Gtellwagenfahrt: Nah Münden früh Halb 6 Uhe; nach Meuätting fräh 6 Uhr, Mbfahrt vom Beiienhanfer. 


Bergmügungen: Theater, 
icht für das übrige Miederbayern, Samſtag, den 27. Jau. 1855. 
Amtlibes: *8 berg, Berm. 10- 12 Uthr fm Wirthahauſe zu Mußerniell, Auweſene -Ver- 


a Shurie’jgen Sütterammefens zu Märziag — RKirhenverwaltung St. Severin 
bei Pollen, Beralfordirung der Mibeiten beim Klichthurmbau bei Et. Gertrauo zu Janflatt, 


Für Gonntag, den 28. Januar 1855. 


Geſellſchaſt Fcohfinn. 


Mittwoch, den 24. Januar 1055, 


Concert 
im großen Saale, 
(26) Anfang 7 Uhr Abende. 


500 1100 und 
oo * —2* tank 


- | 14100 fl 
j und Boden wieder außselichen 
Serandannges: Iofoph Reisbed in Zuldfefen, Logt. Eggenſeldes, Schlittenrennen; Anfang um 4 Uhr werden und crfragen Darlehens 
Nachmltlag. 








pfenmarft vom 23. Januar 1855. 










- — Fr FIR. 

Wittelgattum 10. R E fr. 
I | 

Lanbhopfen 1854 162) 63 225 63, 162'200 —/200 —]200 — 
Bevor, Serien | | 

Eannbfen usa. — | 355.355 355 — ao] Iso 

Bolnjachersu Auermarft- | .| | 

mit Ortsflegel _ 120 120 — I ii —— ——I ——_ 

« (Wittelg _— 
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Verfteigerung. 





Miühlanwen en-Berkauf. 


Freitag, den 26. Janvar 1. Js., Vor⸗ Ein im beilen Betriebe Achen«| 
mittags 10 Uhr, wird der anfallende Pferdes al Möhlanmweien mit fünf Mahl⸗ 
En  ängen, Schneidjäge, Oelpreſſe, Loh⸗ 


Dünger für den Monat Februar im Hofilalt- 
gebäude verft 


Königl. 
Landshut. Die Gebäude find im bejtbaulichen Zuſtande 
in ganz neues Yufzugfeil ii Billig und 2} Stunden von Landshut entſernt. Kauſs⸗ 


ert. ſtampfe und 100 Tagwerk Grundſtücken befler 





3 liebhaber wollen ſich geſaͤligſt wenden an 
c⸗ WoR ſagt bie j Mida ei Be, 
Wohnmg Anzeige. (6:«*) zum Echmidbräu in Landshut. 


| Wohnungs-Vermiethung. 


In der Bergiiriße Nr, 172 ift eine Feine 
Wohnung für einen ledigen Herren oder kleine 


u. (30) Por be h 
— — Familie ſogleich oder auf Das nächſte Ziel zu 
ohnungs:Bermiethung. | vermieihen. (32) 


In der Aliſtadt Nr. 81 iſt eine ganz mtr. FJ. Rietfcb'ihen Verlagsbughandlang 
ſchone, meu hergerichtete trockene Wohnung U BABAEABETE —— 
mit act Pircen und aflen Bequemlichkelten Neuer geiſtlicher 


im erſten Stock mit oder ohne Statlung ſo⸗ H 1 u 8 ſe g e n 


gleich oder bis Ziel Georgi zu vermiethen. (35) 
x von Er. Heiligfeit 


Im Schelf’ihen Haufe vor dem Münchener 
Thor it auf Seorgi die obere Etage zu vers 
mierhe 





Im Haufe Nr. 252 it cin möhlirtee 





Zimmer für einen Heren bis nähtes Meyat Papst Pius dem Neunten. 


au vermiethen. * 


Preis: 3 fr. 
Eigenthum und Drud von 3. 5. Rieric. i 


475) 2325/®eltv. 1011 fl. 30 fr. 1 


eig 
Berick » Geftüts - Inſpektion Bonirie it aus freier Hand zu verfaufen, | 


Verantworilicher KRetafteur: I. 


fucher das Nähere im cbrigfeitlich»autorifirten 

Anfrage: und Kommilfiont-Burrau des 
J.B. Binim, 

| in Landehut, 

Ga) unlere Nruflart beim Kaffetier Gtelmer 


— — — ii ee 

Es wird cin reale Thürmer · Necht zu 
Ifaufen aeſacht. Bon wem? fagt tie Eppe 
dition dieſes Blattee. 62 


Stadt-Theater in Landehut. 


‚Donnerftag, den 25. Sonuar 1855, 
46. Worftellung in der Winter-Saifen, 
1. Borkellung im IV. @bonnement, 


‚Gaftdarftellung des Hru. Siebert, 
Der Enthufiasmus, 
Die falſche Jenny Kind in 

Krahwinkel. 
Poſſe mit Gefang in vier Abtheilungen von 


U. Bäuerle. 
Mufif von Emil Gicbert. 








Betty Winter, Direktorin. 


— Theater Ameige. 


Da am Freitag, den 26. Januar I. J. 
mein Benefice jlart finder, fo bechre ich mich 
‚den hocwerehrten Theaterfreunden anzuzrigen, 
daß ich hiezu eine neue Poffe wählte: 


| Gervinus, 
‚der Narr vom lntersberge, 


| oder 


Die verfehlten Wünſche, 
Poſſe in 3 Akten mit Geſang und Tableaurx 
von Louis Berlä, Muſik von Euppde, 
‚und münfde recht herzlich, Daß mein Wunſch, 
einen rede zahlreichen Beſuch zu erhalten , 
nicht auch ein verſehlter fein möge. Höf⸗ 
lichſt zu meiner Benefice eisladend, empfehle 
ich mich hochachtunge voil ergebenſt 
Wilhelm Demofer, 


Schauſpieler. 


F. Retſch. 








Winden, 


— 


Kurier für Niederbayern. 


Preis in und außer Lanbegut 
mit Zußellungsgebäßt jährlich 
31. 36 tx. halbjahelich ı R. 
48 fr,, vierteljägrlich 54 fr. 





Freitag, den 26. Januar 1855. 


Deutſchlaud. 

Münden, 24. Jan. Abends (halb 8 Uhr) höre ich 
Beuerlärm und erfahre, daß es in ber Salvatorfiraße — 
binterbem Ständehaus — ftark breumt. Ich ehe eine 
furchtbare Röthe. — (Abends 9 Uhr.) Der Brand ift im Er: 
löſchen; das Sattler Staubwafler Haus abgebrannt; die neben: 
liegenden Hãuſer gering beſchädigt, dad Stündehaus unverfehrt. 


Aus Bapern, 15. Yun, ſchreibt man der deutſchen Reichdr 
zeitung: Ich karm verfichern,, dab der Antrag des Adgeordneten 
Ruland auf Aufhebung derjenigen Beflimmungen des Religiond» 
editts von 1818, melde von dem Kirchenvermögen handeln, ein | 
wobhlangelegter Plan ver ultramontanen Partei in und außerhalb 
umfered Baterlandes war, mutelſt deſſen fie nah und nad ſich 
nide nur von jedem Wuflichtsredbt ted Staats beiter Ber | 
mwaltung tes Rirhbreavermögeng frei zu machen gedachte, 
fentern aub ner Mehreres zu erlangen hoffte. Die gedachten 
Beſſimmungen, welche von «einer zwedmäßigen Verwendung ber 

« Weberfebüffe Des Tirchecwermögens und namentlich Behufs Ergän- 
; gurg ter Schulanſtalten handeln, waren nämlich den Ultramontanen 
ſtets ein Mergernig, und bi tarüber bereits in früheren Jahren 
ein heftiger Etreit zmifchen Ber Rurie und dem Miniflerium aus⸗ 





ı zu bemerfen. 
| nad der Krim, die Kriegéluſt bei denſelben iſt ungeheuer. 





ge brochen, indem jene Die freie und ungejchmälerte Dispofirionebes 
fugniß Des Eigenthums Der Kirche forderte, cine Forderung, welche 
Die Denkſchrift der Freiſinger biſchöflichen Verſammlung von 1850 
wiederholte, welche aber das Minirterium iin Dem Erlaife vom 8, 
April 1852 mit der Erftärung ablehnte, dag dad Eigemhumsrtecht 
der fatholiidien Kirche an dem Gefammifultusvermögen dem Fünige 
lichen Aufſicht srecht anf die Verwaltung dıffelben keinen Abbruch 
ihun Fönne. Jetzt hat man mun nad dem Belſpiele tes ober⸗ 
sheinifben Episfopats diefe Forderung zu erueuern verfudt, amd 
hätte die Kammer fie zugeflanden, mat mwäre'bald, ſich an'die vom 
Papfte (dom zur Zeit Des Wiener Rongreffes erhobene Forderung 
auf Deräusgabe ‚aller -fäfalarifirten Wüter erinnernd, noch um einen 
bedeutfamen Echritt weiter gegangen. 

Granffurt a. M., 19, Jan. Geflern Mittags iſt es ums 
ſerer Polizeibehörde gelungen, ben Berbreiterm falſſcher engs 
— liſcher Banfndten, denen die Gicherheitsbehörden (dem fange 

nach jorſchten, auf die Spur zu fommen und fie mittelft des Te⸗ 

legraphen in Korf, an der badiichfranzdfifchen Gränze, verhaften 

zu laffen. Die in hiefiger Stadt audgegebenen falſchen Banfnoten- 

foflen fo täufthend nachgebildet fein, daß. ſelbſt Gadwerfländige 
ı daran isre wurden. Die Verhafteten follen dem Bernehmen nach 
unter vornehmen Ramen reifende Spauier fein, in deren Gefells 
ſchaſt fi au eine Dame befindet. 

Brantereid. 

Marfeilte, 15. Jan. Die nah der Krim beſtimmte fai« 
ſetliche Garde it vorgeſtern und geftern angefommen; den erſten 
Tag die Grenadiere und Tiruilleurs, Den zweiten Die Boltigeurs, 

und von einem urgeheuren Menibenzulauf empfangen worden. 
Die ſammtliche Mannſchaft bejtcht aus fhon fange gedienten Eols 
- Taten, deren Haltung und martialiiches Ausſehen allgemeine Ber 
wunderung erregte, Die Mehrzahl der Grenadiere beſteht aus 
großen, ſchönen Leuten, alte befinden fih im Feldaufzug, und bie 
hohen Barenmützen nehmen ſich fehr gut aus, Die Uniform ber 





Mit Husnahım 
(Tagblatt aus Sandshut. WILL Jahrgang.) BEE 

Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
ME: 26. Volykarpus. 


Gardetrirailleurs iſt originell und bequem, aber ein wenig zu bunt⸗ 
ſcheckig. Sonderbar und Außerft intereffant leidet dieſes Koſtüm 


| die bei diefem Korps ſich befindende ſchöne Marfetenderin, überafl, 


wo fie fi nur fchen ließ, lief ihre die erflaunte gaffende enge 
nach, und beim Einfbiffen auf der englifhen Fregatte erhoben die 
englifhen -Matrofen und Geefoldaten ein gellendes Hurrah. Die 
bübfche Frau ſchien keineswegs betroffen über biefe Zeichen der 
Neugierde; fie verließ Feinen Augenblid den Arm ihres Mannes, 
der Korporal bei dem Tirailleurs iſt. Die Türken werden große 
Augen beim Anblicke dieſes weiblichen Soldaten machen, denn dieſes 
Koſtum ift noch viel freier, als jened der Diarketenderinnen aller 
andern Waffengattungen. — Die Engländer haben ihre Alliirten 
mit einer feiner Beichreibung fähigen Herzlichkeit aufgenommen. 
Roftbeef haben die Franzofen am Tage der Ubreife mehr gegeifen, 
als fiein 8 Zagen fonft Fleifhh verzehren. Der Framzoſe liebt aber 
auch Suppe und Brod und davon tik auf engliſchen Schiffen wenig 
Sept find dieſe wackern Leute alle auf tem Wege 
Mit 
den fi hier ebenfalls einfchiffenden Liniehtruppen vertrugen fie 
ſich im beften Einverfländniß, es find ja ohnehin lauter ausgediente 
Soldaten. — Sehr komiſch war die Verbrüderung der Engländer 
mit den Franzoſen anzufehen. Arm in Arm ſah man fle in dem 
Liquenrladen, einer den andern nicht verftehend, aber tüchtig darauf 
lostrinfend, und als es zum Zahlen fam, ſteckte der ranzofe bie 
Hand in bie Taſche, um ben Geldbeutel herauszunehmen, aber 
fonft fo flinf, fam ihm der Engländer immer zuvor, Sie ſcheiden 
aber immer als gute Freunde. — Man erwartet bier in einigen 
Tagen Die Rüdkchr des Prinzen Napoleon und des Herzogs v. 
Eambridge. (Schw. Merk.) 
Rußland, 


Obeffa, 17. Jan, Den früheren Meldungen über Truppene 
Bewegungen nad der Krim kann ich aus zuverläffiger Quelle noch 


bie fo eben von Pertkop eingetroffene Nachricht hinzufügen, daß 
bereits 18 Bataillone das Thor von Perefop palfirten. Ich eis 
mähnte ferner, daß auch Reiterei ſich dorthin bewege. In der 


That find außer den erwähnten RefervesTruppen der 10. Diviſion 


und ben oben gebachten, melde ſich bei Kijew gefammelt hatten, 
aus der Ufraine 6000 Mann Reiterei nach der taurifhen Halb⸗ 
infeln birigirt worden. Unfererfeits ſcheint man alle Vorkehrungen 
zu treffen, diesmal alles Ernited einen zweiten und beffer vorbes 
reiteteten Ina. see die Alliirten auszuführen, 


Reuneſte Poh. 
+ Münden, 23. Januar. (Rorreip.) 








+ München, 24. Jon. (Rorreip.) 39. Berbanblung ber 
Ybgrorbneten. Am Miniftertifche: Graf Reigereberg, Dr. Ringels 
mann. Berothung über Den Antrag tes Abg Rabl (Joſeph) den 
Geireide handel betreffend. Die Anträge des Ausſchuſſes, welche auf 
Fr eigebung des Getreibehontels und Auſhebung afled Ehrannens 
zmwanges lauten find bifonnt, Hr. Hirfchberger erörtert in einem 
umfoffenden Vortrog, baf tie feit 1813 getroffenen beſchränkenden 
Bellimmungen übır ten @etreibehandel (es find 23) gerade das 
Gegeniheit von dem Bezmeden, was bie Etaatsregierung wollte, 
daß dagegen tie Geſtatiung bes freien Getreidehaudels von jeher, 
mom entlich aber in Zhremerungs-Jahren von weſentlich quiem Eins 
fluffe geweſen ſci, mie Bich ſelbſt bom Großherzoge Leopold und 
dem Ehurfürflen Karl Theodor omegeiprochen wurde, endlich daß 
tie Regierung, wenn fie ben Getreidehandel frei gibt in der Sorge 
und dem Ecuhe gegen Norh und Theutrung viel weniger gehemmt 
iſt, old wenn fie tenfelben beichränft. Gegen Errictung von 
Staats» Srrreiter Magazine erflärt fih Referent entſchleden, weil 
ſolch e in ten Zeiten der Noch nie audgereicht haben, bie Unterhals 
tung derſelben ober dem Staate große Koften verurfacht. Gere 
Sedlmaler pflibirt den Unfichten des Ausſchuſſes bei, wünſcht 
aber, daß Gemeinde Getreider Magazine errichtet und von der Ger 
meinte felbfl vermalter werden. Derr Dr. v Hermann erflärt 
fi für die volfemmene Freigebung des Getreidehandels z jebe Bes 
febränfung tiefrd Hanteld fei von Uchel. Die Regierungen follen 
ſich nicht um «ine Sacht fümmern, Lie fie nice ändern fünnen, die 
ledig lich ihre Ausgleichung bur Zeit und Pändır firden. (Großer 
Beifall.) Hr. Untrogficler Rab! tanft für das umfaflende, freie 
möürhige Referat über feinen Autrag. Er wünſcht doß Diejenigen, 
welde um Befchränfung des Setreidehandes — bei der Kammer 
petitioniet haben, ſich grünklich mit ter Brerüre dieſes Meferates 
befaffen und brichren laſſen möchten. Im Uebrigen legt er bie 
Echuld gegenmärtiger Thenerurg auf den nicht günftigen Ausfall der lebe 
ten Ernte, auf die Wirren im Orient und aufbie Eperre Eritens Amtes 
rifas, glaubt aber, Daß die Preife jetzt nicht mehr viel ſtelgen werben. 
Un die Staatsregierung flelit er Die Bitte, fie möge von tea bes 
drücdenden polizeilichen Moßergeln, welche in neuerer Beit gegen 
Die @etreitchändlr ergriffen morben find, für Lie Zukunft ablaſſen. 
Hr. PM. Anollmüller begründet ben Untrag, daß man bie 
vielen Zwiſchen⸗ und Unterhändier vermindern und die Marftfchrannen 
wieder einführen möge. Die vielen eingelaufenen Vorſtellungen 
be weilen, Daß es beim Getreibehondel nicht mit rechten Dingen 
zu gehe. Es feienin den Ichten Jahren außerordentlich gute Erndten 
ge weſen und dech haben wir jege enorme hohe Preiſe. Das bee 
mirfen bie Unterhändfer, welche bei den Bauern von Haus zu 
Haus herumlaufen und Lie Preife abfichtlih in die Höhe treiben. 
RK ein Bauer fohre mehr auf tie Morfıfhironne, der Erlös, den 
fo nft fo eim Staͤdichen oder ein Morkt gehabt, höre dadurch gang 
auf und der ame Hantwerfer am Lande, ber fi ſonſt nice 


feinen Getreibebebarf auf ber Schranne habe jchaffen fünnen, 
müffe jetzt bei den Bauern berumlaufen, Seit verfänmen und könne 
doch nichts auftreiben, weil ihm der Unterhändter fchon zuvor ger 
kommen, Hr. Dr. Morgenftern erflärt ſich für die Vorſchlaͤge 
tes Aueſchuſſes, edenfo Für Wallerſtein. Pf. Dirnberger 
empfiehlt namentlich die Errichtung von Gemeinde⸗Getreidemaga⸗ 
ziuen, melde der Armenpflegſchaftsrath zu vermalten hätte. Das 
dur könnte fär Die Armen ſtets unter mäßigen Preifen Brod 
abgegeben werden und die Klagen, melde ſich ſtets erheben, wenn 
das Getreide ſchnell auffchläge, mürden dadurch geftifit werden. 
Die Disfaffion wird für heute, da die Zeit ſchon zu meit vorges 
rück ift, aefchleffen. Morgen Yortfehung der Berathung. 

München, 24. Ian. (Korreſp.) Man hört, bag tas 
Hanbeldminiiterium vom Minijlerium des Acußern getrennt und 
eine feldftftändige Leitung erhalten werde; als fünftiger Handelds 
‚minifter wird der Generaldirektor der Verkehrsanſtalten Hr.‘ Baron 
v. Brüd genannt. — Die „Yanbbötin und der „Bolfsbote* find 
wegen ber Berichte Über die geftrige Rammerverhandiung Polizeilich 
‚mist Beſchlag belegt worben. 

Der Gaflgeber „zum goldenen Hirfh* will zur Genefungss 
feier Er. Maj. des Könige Ludwig cin Feſtmahl im großen 
Dbeonfaale veranftalten, der Preis des Couverts beträgt 6 fl. 

Dienſte uachrichten. Münden, 25. Ian. Er. Moj der Rönig haben 
Ei unterm 23. Jan. I. 36. allergnäbioft bemogen gefunden, u ber am 
Dbrerapvellationsgerichte In Arledigung gelommenen Stelle res 1. Präfiventen, 
den. Bräfidenten des Mppellationsgerichts von Niederbayern, Wrietrich Frhru 
v. Bulffen zu befördern, — Se. Mai. ber König haben Sich unterm 22. 
as, 1. 36. allergnädigft bewogen gefunden, auf die eröffnete Lanbrichterfelle 
am Buchloe dem quieszirten Landrichier von Rottenburg, Karl Friedrich Teid: 
Leim, feiner Bitte gemäß, zu berufen. — Ge. Ma. der Rönig, haben Sich 
unterm 22. Jan. I. 38. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, bie am Kreis- und 
Stabigerichte Ausbach In er m gefommene Protofollifenftelle dem Kreis⸗ 
und Etattgerichte,Acreffiden Nilolons Hellmuth zu Minden im prowiforis 
ſcher Gigenfhaft zu verleihen. 

4 24. Jan. Se. Maj. der Adniz haben für Res 
likten und Rothleidende in folge der Brechtuhr⸗Epidemie 6000 fl. 
alterhutbvollit auge wieſen. De dieſe großartige F. Unterjlügung 
ein neuer Beweis der k. Gnade für unfere Stadt umd ber aller 
höchſten Iheilnahme für jedes Unglück, afigemeine Freude erregt, 

"und der wärmfle Danf für den aflgeliebten Rönig ſich aueſpricht, 
brauct faum erwähnt zu werben. 

Nüruberg, 23. Jan. Heute wurde in Mitte unferer Stadt 
ein Bär erlegt. In der Wenagerie nemlih, welche fid zu ges 
genwärtiger Meſſezeit auf der Schütt befindet, litt der dort befindliche 
Bär au einer Äuerjt ſchmerzlichen Eutzündung einer feiner Tagen, 
fo daß dad arme Thier fürdterlich ſchtie und brüflte und fich endlich 
im böditen Schmerz die Tage wegbiß. Um den Beiden des Thieres 
ein Ende zu mahen wurde Dasfelbe heute in feinem Käfig erſchoſſen. 

Dreöden, 21. Jan. Die Verlegung welche ſich unfer Krons 
prin; am 10. d. auf ber Jagd durch einen Fall zugezogen, ſcheint 
Beineswegs- fo unbedeutend zu fein, ald man nach ber Anzeige des 
biefigen offiziellen Blattes, die eine leichte Fußquetſchung anbeus 
tete, glauben durfte. Wie man vernimmt, handelt es ſich um 
eine Ausdehnung der Flechſen, die um fo vorfictiger behandelt 
werben muß, ald ber leidende Fuß unglüdlicher Weile derſelbe ifl, 
welcher dem Prinzen im Eommer 1852 bei den Manövern in 
Böhmen an der Seite des Kaiferd durch den Hufſchlag eines 
Pferdes zerſchmettert wurde. 

Frankfurt a. M., 23. Jan, Defterreih bat feinen Ans 
trag auf Mobilmahung von mindeftend der Hälfte der Bundes⸗ 
Tontingente in der efrigen Sigung der vereinigten king 
vorgelegt. Er felicht paris den Vorſchlag zur Ernennung els 
ned Bundeöfeldherrn ein. Das. Ergebniß der geftrigen Sidung 
war, daß die meiften Geſandten bereits für die Annahme inftruirt 
waren. Der Föniglich preußifche Bundestagsgefandte, Herr v. 
Bismark-E hönhaufen, an welchen die Einladung zuider Eigung 
nad Berlin ergangen war, hatte ſich vorgeflern Abend an feinem 
Poften wieder eingefunden und wohnte der Siyung bei. Preußen 
unterflüpt die Initiative zur Mobilmachung nicht, und erhebt zus 
- Anwande gegen den materiellen Inhalt de öfterreichifchen 

age, 
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> Frankfurt. Die Independance Belge erhält aus Frankfurt 
den Tert einer Depeſche, welde Graf Neffelrode unterm 
14. Dey. an Hrn. v. Budberg gerichtet hat. Der ruffifche 
Kanzler fendet darin ein Belobungsfchreiben feines Kaifers über 
die Haltung der beiden medlenburgifchen Höfe in der 
orientalifchen Angelegenbeit. 

Nech Briefen aus Piemont meidet tie „Patrie,“ bo das 
farbinifche Eontingene fib auf 40,000 Mann erheben fönnte, 
mwofern Diefe Unzahl für nöihig erachtet werden follte, und daß 
Alcffandria «ine franzöfiibe Garnifon erhalten werde. Der 
„Pıemonte® verfidert, Daß fi fofort auf die Kunde, daß ein 
fortinifhed Heer am Kampfe im Orient Theil nehmen werte, in 
allen Armerforpe, vom Eoltaten bis zum DOberoffizier, der leb⸗ 
hafteſte Wettſtreit um Betheilung an dem Korps für bie Krim 
erhoben habe. : 

Paris, 22. Jan, Der Conſtitutienel wiederholt in feinem 
Wochen⸗Artikel Über die Rage das Foofungswort der ganzen gou⸗ 
vernemertalen Preyfe: Die Pöfung iſt nice zu Wien, fie ift zu 
Erbaftopoi! 

Der „Moniteus* Fündiat Die Eröffrung bed Zelegrophen von 
Mom bis Bologna auf Anfang Februar an. Daturd wird Rom 
mit Dem übrigen Europa in ununterbreebener telegrophiſcher Ver⸗ 
bindung fleben, 

2ondon, 23. Jan , Abende, . Parlamentsmwiedereröffnung. 
Lord J. Ruffell erzähte Über Die WirnersKonferenz dasſelbe was 
früher ſchon bie Öffentlichen Blätter gebracht. Die Bernichtung 
der ruffiichen Uebermacht im fhwarzen Meer fet Die Interpretation 
des vierten Punktes. Nah erfolgur Ermächtigung tes Fürſten 
Gortfbafoff darauf zu unterhandeln, ſei auch England zu unters 
handeln bereit, Noch aber hätten Diefe Unterhandlungen nicht bes 
gonnen, fein Geſandter habe bis jetzt dazu die ndihlgen Vollmach⸗ 
ten erhalten. - (2. 8.0.9.3.) 

Laut Nachrichten der Oeſterr. Korreſp. aus Odeſſa, 9. Yan, 
fotlen die beiden jüngiien Söhne des Kaifers auf der Rück⸗ 
kehr von Gt. Petersburg bereits in Kremertſchuk eingetroffen fein. 

Aus Konftantinppel, 11. Jan., wird der Wiener „Preffe® 
teligraphifch gemeldet, daß an Diefem Tage iretz der häufigen Pas 
trowillen 4 Franzoſen und 7 Engländer in den Straßen von Galata 
erboicht gefunden wurden. Man ıt dem Urheberm diefer Schand⸗ 
that auf der Spur. Die Ucbelthäter waren «ine organifirte Bande 
von 14 Griechen und 9 Armeniern, die in einem entlegenen Haufe 
in Pera ihre ſchmaͤhlichen Konventikeln hielten. 


Miederbaperifches, 
== Rauböhut, 25. Jan. Ein Gerücht, daß der fo bes 
rüctigte Räuberhauptmann Heigl abermals feiner Haft entkom⸗ 
men, geht bier von Mund zu Munde; da jedoch die heutigen 
Münchener Zeitungen nichts erwähnen, fo geben mir die Nachricht, 
ohne fie zu verbärgen, 


Paſſau, 23. Jan. In der vierten Sitzung der Kreids 
Gewerbe» und Handelsfammer von Niederbayern, bei deren 
Beginn ſich and bie beiden Mitglieder aus Deggendorf cingefunden 
hatten, um an ten Beraryungen Theil zu uehmen, begann der als 
Referent für den Jahres Haupiberiht gewählte Hr. Kaufmann 
Deutter aus Landshut feinen Bortrog, deſſen Berathung drei 
volle Eıyungen ın Anfprub nahm. Am 20. Nachmittags hielt 
bie Kammer ihre Echlußfigung, nachdem fie zur Ausarbeitung ber 
arfasıen Beſchlüſſe einen Redaktions⸗Ausſchuß gewählt hatte. Die 
Misglirder trennten (Ib mit der gewonnenen lebhaften Meberzeugung, 
mie ſehr die alferhöcite Staatsregierung bemüht ift, die Intereſſen 
der Induſtrie und Des Handels zu heben, um in ihren Kreifen nad 
Kräften Lei dieſem ſchönen Werke mitzuwirken, (9. 3.) 


€ Bilshofen, 23. Jan. (Rorreip.) Geftern befam der bei 
und vorgeilcen ringegangene Donauftoß leider mwirder Luft - und 
nahm unfere Brüd-, etwa rine Stunde weit, mit fib fort. — 
Räriten Sonntag haben wir jmei & Hlitten-Rennen bier. 


_ Wien, 22. Jan. Stiperagio LT 





Amtliche und Privat-Anzeigen, 


Randahuter Tagesbericht für Freitag ben 26, Januar 1855. ] Mãh anwe erkau 
Sietiꝝ⸗ Tg i ‚gas finden a Uber, — son Be aufer; aut Minden eis datt l ſen· V f. 
12 1) 12, Ihe, vom Silbernagel ; ü 12 „Mb: | i 
fahrt von m. Earm Me 588 in ter Meuant;, nad 36 hab dur, Abfabrt cu: u nnd ge Ser 


von Silbernogel; nad) fan früh 6 Die, mach er Mittags 12 Uhr, nach Etrankina früh . 

6 Uhe Abfahrt vom Beifenhanfer. Rad) Landau Mittags 12 Ihe, mad Grbing Mittags 1% Uhr, Es Jängen, Shneidläge, Drlpreffe, Lohr 

Abfahrt won den drei Mobren. . Hampfe und 100 Zagwerf Grundjläden deſter 

werar⸗· groer: — — Frehſinn · bei Hru. Geiſelteringtt. Bonität it aus freier Hand zu verfaufen 
0. alter. ‘ : 4 f ze 

Berfipiedenes: »RreisÖiemerbeverein“ Berfammlung bei Hre. Kaffetier Murr. | Die Gebäude find im beitbaulichen Zuflande 


— und 24 Siunden von Landehst enıfernt. Kaufss 


ee ee ee 11 liebhaber wollen ſich gefänigit wenden an 







tmo g Michael Med, 
madung. y, (00°) zum Chmidbräu in Landehut, 
Die k. 2. priv. erfte 8 wird ein reotee EhürmerMelht zu 













| faufen arfucht. Bon mem? fagt tie Er 
Dition tiefes Blattes. (N 


Wohnungs · Vermethung. 

In der Bergitraße Me. 172 if eine Meine 

| Wohnung für einen ledtgen HDerren ber Flcine 

{gamitie fogteih oder auf das näfhfte Bir zu 

| vermieiben. (3b) 
N Bohnungs:-Bermiethiing- 

In der Altſtatt HaueıRr. 339 Über zwei 

| Etiegen if eine ſchöne helle Wohnung zu vers 


|mierhen. 4) 
| Wohnungs-Anzeige. 


Im Schelfisen Haufe vor dem Münchener 
Thor it auf Georgi bie obere @rage zu ver⸗ 
miethen. (36) 





* 344 T . 
4 österreichische Versicherungs-Gesellschaft 
E in Wim, 
dur Die allerhdchjten Berorbnungen vom 28. Öftober 1853 und 13. März 1854 
| zum Geſchaͤfisbetriebe im Königreidy Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, 
feften Prämien MWerficherungen gegen euerögefahr auf bewegliche 
Gegenftände, ald: Mobiler, Or äftegeräthe, Borräthe, Waoren, Feldfrũchte, 
Bieh, Fabrif:Einrihrungen aller Art u. f. m, in Städten fomohl als anf dem 
J Lande. Die Prämienbeträge werden in 2. bayerifcher Laudeswähruug rnt- 
richtet und in dem ſelben Münzfuße bezahle bie Geſeuſchaft jede Brand⸗ 
Entſchaͤdigung. 
Der unterzeichnete Agent nimmt Verfiherungs-Unträge gern entgegen und 
ertheilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft. 


Landshut, im Auguſt 1854. . 
Ferdinand Rietsch, 

Rabenfteig Nr. 182, 
Mgent der f. k. priv. erſten Öiterreichifchen Berfiherungss m nn 
Gefettfchaft in Wien für die kgl. kandgerichte Lanböhnt, Ein Schlüffel wurde gefunden und fann 


Mottenburg und Vilsbiburg, dann für vie Stabt \gegen Erfah der Cinrädungsgebühr im. ber 
Lanbsh \| Erpebition ds. Bl. abgeholt werden. 


ut. 
ER Stabdo Theater in Landeput. 


500 _fl., 1100 fl. um — 
1200 IR Tonnen Der) Haus- Verkauf. Donnerflag, den 25. Jaunar 1855. 
Fi Ein Haus, welches ſich gut ren 46. Vorftellung in der Winter-Deifen. 
























und Boden wieder - außgefichen 
tier und im ber Nähe ber Pfarr 1. Boriellung im IV. Wbonuement. 


merben und erfragen Darlehens⸗ 
tirche iit, wird zu verfaufen ses Gaftbarfiellung des Hrn. Siebert. 


fuer das Nähere im obrigfeittich-autorifirten | 


Anfrages und a ie des auc fan ein Theil des Kaufſchlllings liegen 
«HB. bleiben. Wo? di . de. Bl. 
—— pam. int Dyi — Der Enthufiasmus, 
(35) untere Meufladt beim Raffetier Eteiner. Wohnungs · Vermiethung . Pr 


BolzschützengssellschaftFrohsinn In der Altſtadt Nr, 81 iſt eine ganz Die fartae een in 


—— neu hergerichtete trockene Wohnung 





heute Freitag, den 26. Januar, mit act Pirgen uud aflen Bequemlichkeiten | Voſſe mit Gefang in vier Abrheilungen von 
46. Vortel bei Hirn. Geis el- im rien Siock mit oder ohne Stallung for %. Dänerle 
. höriuger. aleith oder bis Ziel Georgi zu vermiethen. (Ic) Mufit von Emil Gicbert. 




















BWelgen » 
Kom. - 
Gere » 
Huber » . “eo ocf 
ECıhfm een af _ 
Linien. « een eh — 
Eigenihum uud Druct von I. F Rieric. 
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Veranwortliher Revakteur: 3. d- Rıeitth. 
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Münden. 
Preis in und aufer Landshut Be ru * 
eat. (Tagblatt aus Fandehut. VIII. Jahtgang.) aid an Tee ne Bratige 
48 fe., vierteljährlich 54 fr. Raum 2 k. 





Alle bayerifchen Pofäinter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
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Samftag, ben 27. Sanuar 1855. M 27. Chryſoſtom. 


Den t f lamub, | 14 Oberoffiziere und 789 Gemeine getödtet. 3 Generale, 24 

Herr 3. ©. Jörg in Münden ı als Herausgeber ber | Gtabeoffiziere, 104 Dberoffiziere und 2934 Gemeine find vers 
„Hiftorigb / politiſchen Blätter“ vom Hofgeriht zu Brudfal zu wundert werden. Der Berluft ber Ruffen in und um Sebaſtopol 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden, fol alein in den legten Tagen bes Dezemberd bri 8000 Mann 

= Bien, 2%. Fan. (Korreſo.) Morgen ſchon erwartet betragen haben. 
man aus Konitantinopel die telegraphifche Rüdantwort des kaiſer⸗ Frankfurt a. M., 22, Jam. Außer der neulich erwähnten 
lihen Internuntius Freiherrn v. Bruck, daß derſelbe die ihm ans Beitellung aus England auf 160,000 Portionen Dffizierss 
gebotene Leitung des Finanzminifteriums angenommen habe. Am | feltfoit follen neulich bei ber biefigen Fabrik fomprimirter 
vorigen Donnerjlag hat die Nachricht feiner Ernennung in Kons | Gemüie 400,000 Portionen Soldatenkoſt beſtellt worden fein. 
flantinopel eintreffen müſſen. Frhr. v. Baumgartner fol, wie aus | J. Barnecke, ber Agent der Fabrik, hat zum Abſchluß un“ 
guter Duelle berichtet wird, gefonnen fein, ſich von allen Staats⸗ Geſchaͤftes eine Reife nach London gemacht. 
gefchäften zurüczuzichen, und nur das Umt eines Präfidenten der Großbritannien 
kaiſerlichen Akademie der MWiffenfchaften beizubehalten. — Die in gondon, 19. Jan. Da Mr. Eobten in keeds volitäntig 
einigen Kreifen verbreitete Nachricht, daß ber Fünigl. preußifche durchgefallen ijt, fo iſt die „Zimes* natürlich heute drüber ber, 
Bundestagsgefandte Herr von Bismarf»-Gchönhaufen ale Nach⸗ ihn in Stüde zu hauen. Cie wirft ihm vor, daß er an Eigene 
folger bed Grafen Arnim den hiefigen Geſandtſchaftspoſten Übernehmen | nmub, Feigheit und andere gemeine Motive oppellire. “Darüber iſt 
folle, dürfte ſich vorläufig noch nicht beſtätigen. die „Times* eine gute Richterin. Es it noch nicht fo lange ber, 

o Bien, 22. Jan, (Korrefp) Die Nacridten aus der | daß fie John Bull zurebete, er möge fib das Herz fallen feige 
Krim bis zum 15. melden wenig Neues. Nicht die Tagesvors | zu fein, möge bebenfen, „daß ein Gentleman mit einem Rod für 
fälle ſind es, die das Lager Der Allürten beichäftigen, fondern 6 Guineen fit nicht in Straßenprügeleien miſche.“ Der. Eobden 
die Vorbereitungen zu dem Weltzuge, ber eröffnet werden ſoll, appellirte aber auch an andere Motive, an „Lie demofratifdien Ges 
fobafd tie Türfen unter Omer Paſcha vollſtändig ſich bei Eupatoria finnungen, der Berfammlung.* Mr. Cobden fpielt den Demofras 
gefämmelt haben. “Statt der dreißig bis fünf und dreißig faufend ten, weil er dadurch zum Frieden zu fommen hofft und er bem 
Mann, weiche anfänglich für die Krim beitimmt warcu, werden Frieden braucht, um feine Nachtmühen adzufegen. Mr. Barnum, 
nach den neueiten Anordnungen nicht weniger ald 60,000 Mann der Bater des Humbug, pflegte, wenn er mit feiner Menagerie 
unter dem türfifchen Gencrafiflimus am Feldzuge Theil nehmen, in eine Stadt angekommen mar, zunächſt in bie Kirche zu gehen 
diffen Beginn Durch die Ueberſchiffung dieſer größeren Anzahl von und nad dem Gottesdienſt noc eine Predigt zu halten, mas im 
Truppen wicderum eine Berzögerung erleiden mußte. Die Engläns Amerifa ganz gewöhnlich, weil cr wußte, daß das fine Bude 
der ziehen auch aus Indien Truppen; bis Anfang März werden füllen würde, Die Demokratie hat Beranlajfung- für die Kollegen⸗ 
das zweite Hufarens und das vierzehnte DragonersRegiment,, bie ſchaft zu danken und fid zu freuen, daß der Humbug der mans 
gegen Juni das achte und 93. Infanterie ⸗Regiment über Egypten cbeſternen Eberalen geplagt if, Um die Sympathien, die in den 
auf dem Kriegsſchauplatz erwartet. Der Herzog von Cambridge Maſſen erifliren, für fi ausbeuten zu fünnen, mußten fie für tas 
hat die Infel Malta noch immer nicht verlaffen, er ift fo leidend, Ringen und Kämpfen auf dem feillande cine gewiſſe Theilnahme 
Daß er das Zimmer hüten muß! — Nat offiziellen ruffifben Ans zeigen, und dazu ſuchten fie ſich die Polen und fpäter die Ungaru 
gaben wurden von ber ruſſiſchen Marine in Sebaſtopol won Mitte aus, weil fie Darauf rechneten, daß die Theilnahme für Diefe Böls 
Dftober bis Ende Mov:mber v. J. ein General, 4 Etabsoffizicre, fee nie würde auf cine praktiſche Vrobe geſtellt werden, 


Mannichfaltiges. 


Im Gebirge um Turnau in Böhmen war ber Schnee in | Magen, Wie vorauszuſehen war, verweigerte dieſer die Bezahlung, 
den legten Tagen fo hoch aufgehäuft, Das mehrere Gebäude ganz der Fall fam vor Gericht und der Gaſtwirth gewann. Das Er 
verweht wurden. Einem Fuhrmann paffirte es, Daß er mit feinem fenntniß des Gerichtsamtes lautete; daß, da Berflagter nicht hat 
Wagen bireft über ein Bauernhaus fuhr. Slücklicherweiſe ging die im Abrede ſtellen Fännen, fo Häufig. bei dem Kläger, als von dem⸗ 
gefährliche Fahrt überd Dach ohne Nachtheil für die Betheiligten | felben angegeben, eingefehrt zu fein und ſich Der beregten Ges 
vor fi. Beide Theile kamen mit dem Schreden davon. (Wer's genflände, als der Tabakspfeife, Zeitungen ꝛc. bedient zu haben, 
glaubt.) auch gegen die Höhe der einzelnen Pofltionen nichts erinnert hat, 

— — alſo angenommen werden muß, daß er ſolche eventualiter ange⸗ 

Bor zwölf Jahren befuchte ein geiziger Kaufmann in Königs⸗ meffen finde, da ferner Geſchenke nicht vermuthet werden ($. 1040 
berg afle Abende einen dortigen Gaſthof, ließ fib in der Wirths⸗ Tit. 11 Th. 1 des U. 2. N.), im vorliegenden Falle um fo weniger 
flube nieder, las bie Zeitungen, erfreute fib des warmen Dfens | als Kläger Gaſtwirth $.... einem eben zwar den Zutritt in 
und bediente ſich fogar der Gailpfeifen, ohme irgend etwas zu | fein Haus geflatten muß, indeß für Alles, mas er einem Gafle 
begehren, mofür er herfämmlicher Weife hätte bezahlen * müſſen. gewährt und verabreicht, angemeifene Vergütung verlangen fann, 
Natürlich fiel dieß Benehmen fomwohl dem Wirthe als den Gäſten ed aber darauf, daß Die beregten Gegenftände von den Gajtwirthen 
auf, und nachdem die Sache etwa ein halbes Fahr fo fortgegangen nicht in Anrechnung gebracht zu werden pflegen, nicht weiter ans 
war, berebeten letztere den erfterem, dem Geizigen über alle Dinge, | fommen Fann, indem ed von dem Belieben eines jeden Gaſtwirths 
wofür man font in einer Wirthsſtube nichts zahlt, eine Rechnung | abhängt, ob er ſolche fpeziell in Rechnung anführen, oder aber bei 
zu machen, und ihn, falls er die Schuld nicht anerfenne, zu vers | dem andern Gegenfländen, die der Gaſt gebraucht, in Anfay brins 














Neneſte Po. 
Ueber die Augfchußfigung fagt der Frankfurter Korrefpondent 
bes „Würtemb. Staatsanz.*: „Die Geſandten Preußens, Sachſens 
und ter beiden Mecklenburg erflärten ſich im dieſer vertraulichen 


Eigung entfchieden gegen ben beabfidtigten Autrag Deſterreichs. 


Die anderen Gefandten waren ohne hinreiende Jujlruftionen, um 
hierüber ſich beilimmt ausſprechen zu fünnen, Es verlautet, bie 
bayeriſche Regierung werde ſich ebenfalls gegen den Antrag Deflers 
reichs erfiären. Dean hofft nun, es werde einigen Gefandten ges 
lingen, cine vermittelnde Form zu finden, in welcher ſich die ent⸗ 
gegengeiehten Anſichten no einigen koͤnnen. 

+ München, 25. Jar. (Korrefp.) Ja der heutigen 40, Sitzung 
der Kammer ber Abgeordneten wurde die Beraihung über ben Ans 
trag des Hru. Rab! beireffs des Getreidehandeld fortges 
fegt. — Hr. Minifteriafrany Schubert erklärte, dab die Staats⸗ 
regierung auch dem vollen Freihandels-Pritizip huldige, Daß es aber 
Fälle gebe, wo nothwendig Befhränkungen eintreten müſſen. Auch 
Die Nachbarſtaaten geftatten nicht, tab in Zeiten ber Noth das 
Girreide maſſenweiſe über bie Grenze gehe. Die Eraatsregierung 
fei mie gegen eine Revifion ber Berortnung vom Jahre 1813, 
diefe mülle aber auf Dem Verordaungsmege vorgenommen merten, 
denn Verordnungen fönnen auch wieder zurüdgenommen werden, 
mean fie ſich nice bemähren, was bei Gefegen nicht Der Ball ſei. 
Staatsmagazine fein in dringenden Faͤllen unumgänglih noth— 
wendig, für Kreis» umd Gemrinde-Magazine habe bie Regierung 
Die möglichfte Gorge getragen, in den fimmtliben Gemeinden Dee 
Königreichs fei bereits ein großes Funtarionefapital. Was 
die bayetiſche Regierung ſeit 10 Jahren für Berfehrsmittel, für 
Belhäftigung Arbeitsiofer, für Armenpflege gethan, ſei in feinem 
andern Staate geſchehen. Hr. v. Hafenbrädt jpride ſich ent⸗ 
ſchleden gegen die Freigebung des Getreidehandels aus; den Zwi- 
fdenhäntlern den Auffauf in den Häufern geſtatten, heiße foviel 
als tie Echrannen fämmtlid) ruiniren. Frhr. v. Lerchenfeld 
ſpricht ſich mit Wärme für die Freigebung des Getreidehandels 
und rädfichtelos gegen tie dagegen in lehter Zeit ergriffenen Maß⸗ 
regeln aus. Ufle polizeilichen Maßregeln im dieſer Hinſicht feien 
von Schaden geweſen, man jolle alle bisherige Verordnungen über 
den Getreidehandel aufheben und beichliegen, daß Fünftighin gar 
Feine mehr erlaffen werden dürfen. Er erflärt ſich volllommen 
für die Anträge des Ausſchußes, glaubt aber, daB bie ganze Dies 
Euffton nichts helfen werte, Tenn die Staatsregierung werde von 
ihren Grunbfägen nicht abgehen. Minifler Graf Reigersberg 
bedauert die Breidenfcaftlichfeit, mit melder jeht felbit Die wichtig · 
fen ragen behandelt werden, Gegen die legte Aeußerung dee 
Borrednerd möffe er ſich entichieden eılären; die Staatsregierung 
fei enıfdyieden für dem freien Betreidehandel aber es feien auc ent» 


en wolle, überdieg Verklagter nichts Diefer Art genoffen, wenige” 
Mens das Gegentheil mit feinem‘ Beweiſe unterlägt hat, in Bes 
treff der Kofen nah $ 2 Tit. 23 Ih. 1. der U. ©. O. Ben 
tlagter ſchuldig, dem Kläger 
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bei Vermeidung der Execution zu zahlen und die Prozeßkoſten 


zu tragen, 





gegengefehte Vorflellungen eingelommen, mworunter wohl auch, wie 
er geſtehen müſſe, wahrhaft unfinnige. Die Gtaatsregierung Fünne 
fib alfo nur freuen, wenn biefe Angelegenhelt von praftis 
feben "Männern beiproden und in sein Mares Licht geftellt werde. 
Pröfidene Graf Hegnenberg bemerft, gegen die Eenfur bes 
Hrn. Minifters müffe er fich verwahren, er habe nicht bemerkt, 
daß ſich ein Kammermitglied Perfönlichkeiten gegen das Miniiterium 
erlaubt habe oder feitenfhafıfich geworden wäre. Minifter Graf 
Reigersberg wendet dagrgen ein, daß fib Hr. v. Lerchen, 
feld ſolche Perföntichkelt erlaubt und die Miniſter Käderli zu 
machen gefucht habe. Dr. v. Lerhenfeld verwahrt ſich Dagegen; 
er fei gewiß ein conferwativer Mann, man werde aber tod wohl 
fagen dürfen, was eigentlich comferdativ il. Es wirb nun Schluß 
der Debatte verlangt, aber, nachdem fib Fürſt Wallerflein 
entſchie den dagegen erflärt, daß man in diefer Hodmidtigen Trage, 
von welcher das Wohl von humderttaufenden abhänge, wohl länger 
verweilen bürfe, die Disfuffion forigeſeht. Hr. Dr. Nulandb 
hält die Diskuffton Über dieſe Frage in fo ferne für zwecklos, als 
er glaubt, daß das Hervorrufen oder das Abmenden einer Thrwerung 
nie Menfchenwerf, fonbern eine providentielle Beftimmung fei, pflichtet 
im Uebrigen den Unträgen Ted Ausſchuſſes bei. Hr. Pf. Wolf 
ſteiner verteitt‘ Die eingelaufenen Vorſtellungen gegen bie Zwiſchen⸗ 
handter. Pürft Wallerftein hebt vorzüglih den Werth ber 
Revifion auf dem Wege der Geſetzgebang hervor, Nach ber 
Schlußäußerung des Antragſtellers Hrn Nabel und bes Refe 
renten Hirfcbberger, ergreift noch Miuniſterialrath v. Ehus 
bert das Wort, und beflagte ſich am Echfuffe feiner Rebe gegen 
die Kammer, daß tie Berathung Über ben vorliegenden Gegenftand 
nicht mit der Würde des Haufes angemejjene Ruhe und Leiden 
ſchaftloſigkeit gepflogen worten fei. Hierüber entipinnt ſich zwiſchen 
dem Hru. Präfidenten Graf Hegnenberg unb dem Hrn. Staats⸗ 
miniſter Graf Reigersberg eime heftige Controverſe, in welcher 
die Rechte der Kammer und des Minifteriums gegenfeitig gewahrt 
werden, Hierauf wird abgeſtimmt und ber Ausfhuß- Antrag 
nah Ablehnung bed Sedlmaier'ſchen Antrags angenommen. 
Damit flieht Die überans lebhafte Sitzung. 

München, 26. Jar. Während bes gemeiteten Brandes 
hat im E. Hoftheater die ſpaniſche Mationaltänzerin Pepita be 
Dliva, welche faft überall die Köpfe der jungen und alten Männer 
in Verwirrung gebracht hat, auch unfere Männerweli zu verräden 
gefucht. Doch ift ihre dieß nicht im Entfernteften gelungen. Man 
erfennt ihre Kunſt, ſpaniſch zu tanzen an, blieb aber ſonſt ganz Falt, 

Bunt einer Befanntmahung im Regierungsblatt find Theer 
Daggert, Pech und Zinn, wenn fie Erzeugniffe der nieder⸗ 
ländifchen Kolonien find und biefer Urfprung beim Eingang in ben 


"Beltverein nachgewieſen wird, zoflfrei, 


In den London Dods ift ein feiner Betrug zu Tage gefoms 
men, ohne daß man den Betrüger bis jeht eutdeckt haͤtte. &6- 
wurden nämlich Faͤſſer voll ſchlechten Weines in die Keller gelegt, 
und nach einiger Zeit wurden fie mie dem aflerbeften Port gefüllt 
wieder hinausgeſchafft. Man erffärt ſich dieſes Wunder dadurch, 
daß man annimmt, ed Fönnten ſich In dem großen Keller, wo Dad 
Mirafel geſchah, einige Leute die Nacht über verſteckt gehalten 
haben, um dem fdledten Bein im antere Fäſſer zu vertheilen 
und den guten dafür abzuzapfen. Da biefer eine Keller an 20,000 
Faß Wein beherbergt, fo fonate die Miſchung vorſichtig genug 
geſchehen, um nicht ſo leicht entdeckt zu werden. 


Der Bock und ber Schneider. Ein Schnelder aus dem 
Orte Höflein an der Taya in Mähren war von dem Wahne bes 
feffen, daß das „gefrhredte* Bocksblut für das Eeitenfleden nübe. 
Zu dem Ende fürterte er ſchon feit längerer Zeit einen Ziegeubock 
der am Dreitönigstage feine ‚mediziaiſche Krafre bewahren follte, 
Den Abend vor dem Feiertage führte nun der Schoeitder feinen 
Bor feffellos auf den Hausboten, um ihn vom Dadfeniter hinab⸗ 
zuflärgen; in der Zodesangit jedoch erfah der Bock einen Bors 
iheil über feinen Meifter, fegte ihm die Hörner ein und flärgteden 
armen Schneider felbit hinab, der ben Hals brad. 


© Bnrgbaufen, 25. Ian, (Rorrefp.) Am 24. Jan. hatte 
fi in dem gefhmadvoti erbauten Pofthaufe zn Marftl eine 
zahlreiche Gefellſchaft eingefunden. Der Mufil- und Geſang · Vereia 
von Burahaufen hatte dahin eine Gchlittenpartie arrangirt und hiezu 
an die Nachbarorte Braunau, Eggenfelden, Gern, Detting, Simbach 
und Thann Cinladungen gerichtet, die durch zahlreichen Beſuch 
freundlich ermiedert wurden. Unter dem Gcafle von Fräftigen 
Maãnnerchoren und gut ausgeführter Blechmuſik unter Leitung des 
Herrn Stadrehärmermeifters Schneider verſchwanden die Stunden 
ſchuell und angenehm; um 7 Uhr begann eine Zanzunterhaltung, 
die bis gegen Mitternacht währte, worauf die Gäfle, durch den 
guten Gerjtenfaft aus der Bräurrei des Hrn. Brodmann in Reuöts 
eig, mit geſchmackoollen Speiſen ſattſam erquickt, die Heimreiſe 
antraten. Es kamen über 30 Schlitten angefahren. 

Amberg, 23. Jan. Heute Nacht hat ſich ein Soldat auf 
dem Poften an der Gewehr⸗Fabtik dahier erſchoſſen. 

In Ansbach erhalten vom 9, Februar au (warum denn 
wicht gleich?) bis Ende März arme Schulkiuder täglih ein Seid⸗ 
dein warme Suppe, bie Koften Dazu ſollen freiwillige Briträge 
decken, ebenfo befommen Hifsbetürftige ten 92 fr. Laibbrod gegen 
Marken für 9 fr. 

Aſchaffenburg, 23. Jan. Wie fehr bei der jehigen ſchlimmen 
Witterung der Perfonen,Berkchr abgenommen hat, beweist Die aufs 


faltende Erfcheinung, daß bei dem vorgeftrigen von Frankfurt fommens 


den @ifenbahrizuge bahier fein einziger Paflagier auss und auch 
Feiner behufs der Weiterfahrt eingefliegen it. (Aſchaffenb. 3.) 

Die „Fetöp. Belge* erhält eine telegr. Dep. ihres Frank⸗ 
furter Eorrefpondenten, worin bie Einbringung des öſterr. Mor 
bilifirungs-Antrage am Bunde angelündige wird, mit dem Bei⸗ 
fügen: im äußerfien Ball (d. h. wenn der Antrag von der Bunte 
besverfammlung verworfen werde) werde Deſterreich von Artikel 
43 der Wiener Schlußakte Gebrauch machen. Diefer Artikel iaus 
tet: „Wenn die Vorfrage, ob Gefahr vorhanden ift, durch bie 
Stimmenmehrheit verneinend entſchieden wird, fo bleibt nichts defto 
weniger denjenigen Bundesflaaten, welche von der Wirklichkeit der 
Gefahr überzeugt find, unbenommen, gemeinfhaftliche Vertheidigungs⸗ 
maßrrgein unter eimander zu verabreden.“ Nach andermweitigen 
Mittheilungen würde für diefen Fall von Geiten Deflerreiche eine 
ſeht hochgefteflte Perfönlichfeit ſich zur Utbtrnahme des Kommanr 
Do’8 der Bundestruppen erbieten. 

Wie verfauter, ift der Bundısvertrag mit Piemont, mit der 
Genehmigung Branfreihsd und Englands verfehen, fon frit dem 
20. in Zurin. Sobald das fardinifche Parlament ihn gebilligt has 
Beh wird, fol die Auswechſelung Der Ratifikationen erfolgen. 

Zurin, 17. Zan. Die Niedergeichlagenheit und Trauer uns 
ferer Stade über das maßlofe Unglüd der Föniglihen Familie 
iſt umbefchreiblih. Seit zwei Tagen fpricht man von nichts Anderem, 
als von ter herzzerreißenden Zrofllofigfeit, die auf dem Scloſſe 
herrſchtz ber König it in Verzweiflung, Geſtern begleitete er 
feine Mutter zu Grabe, und wenige Stunden fpäter ſah er feinen 
meugeborenen Sohn, den Herzog von Genevefe, fterben, während 
feine Gemahlin, feir zehm Lagen Wöchneriun, mit dem Tode ringe 
und von den Aerzten (nachdem die ſe ihr vier Aderläſſe nacheinander 
verorduer) aufgegeben it. Geſtern Morgens erhielt fie das Biati- 
kum. Seitdem liege fie fait bewußtlos im heftigiten Fieber. Much 
Der Herzog von Genua, Bruder bes Königs, befinden ſich im Folge 
bed Todes feiner Mutter in Äußerfter Gefahr. Sein Brujlübel hat 
fi mit Heftigkeit erneuert, und namentlich laffen Die häufigen 
Blutergüffe aus den Lungen das Schlimmſte befürchten. Die Mutter 
der unglücklichen Königin traf gefterm in demfelben Momente in 
Turin ein, als die Leiche Marla Therefla’s unter Dem ti filen Trauers 
geleite vieler Tauſende vom Menfben mac der Kirche Oran Mare 
di Die geführt wurde. Ihre Kurfche mußte drei Biertelitunden Halt 
machen, um den Traurrzug paffıren zu loffen. Sicher, wenn es ei⸗ 
nen Troſt für fo viel mamenlofes Unglüd ‚gebe, ver König fönnte 
ihn nur in dem tiefen, ſchmerzvollen Mitgefühl feines Boifes fin- 
den, das ſich in eine Familie um ihn febaart, Ja den Kafes, auf 
den Gtraßen, in allen Rreifen herrſot Trauer und Stille, die Ber 
gegnenden fragen fi mis Haft und Angſt nah Neuigkeiten aus 


ter Reggia. Die Theatervorſſellungen, Konzerte ühd ſonſtigen öffent 
lichen Betgndgungen find vollfländig eingefteht, und Turin, das den 
gegenwärtigen Karneval fo fröhlich begann, iſt had) diefem plößs 
lichen MWechiel gar nicht wieder zu erfennen, 

St. Peteröburg, 19. Jan. Cine Emmiſſion von vier 
neuen Gerien von Schahſcheinen im Betrage von 12 Miltionen 
Silberrubeln ift anbefohlen worder. 

2ondon, 22. Ian. Ss ift im Werk biezum März ſteben 
Kavallerieregimenter , von je 800 Mann, und zwölf Infanterie 
regimenter nach dem Keriegsſchauplatz zu ſchicken. 

In einem Briefe des Marfeilter „Semaphore* aus Ron: 
ftantinopel, 8. Jan. wird berichter: „Cine großartige Bewrgang 
herrſcht jegt in Eupatoria. Cine Divifion von 10,000 Mann ber 
findet ſich bereits bier. unter dem Kommando von Behram Pafchk 
(dem eungliſchen General Canon) und Tel Paſcha, nebſt Artifferie 
und einigen Schwadronen Kavallerie. Die Stadt murde von den 
Zürfen unter der Leitung von franzöſiſchen Genie-Offizieren und 
Unteroffizieren befeſtigt und mit cinen Graben umgeben. Die 
7000 Rofafen, deren Borpoften in Sicht der Gtatt find, hüten 
ſich wohl, einen Angriff zu wagen; hin und wieber wird von ben 
Truppen der Garnifon Jagd auf fie gemadıt. Zruppenfendungen 
treffen ununterbrochen auf Den zu biefem Zwecke gemielheten Schif⸗ 
fen ein; da jedoch in Eupatoria an Unterfommen Mangel it, fo 
erfolgt Die Unfunft langiomer als Anfangs erwartet wurde, ünb 
es wird woht ein Monat darauf hingehen, bis die ganze türkiſche 
Armee am Plage 8 Der „Henri IV,*, welcher noch immer bei 
Eupatdrin an ber Küfte feſtſiht, Hat rine Befagung von 100 Mann 
ud Gerbüge, welche Cie Rufen vom Angriff abhalten. Das oͤghp⸗ 
tiſche Schiff, das neben ihm am die Küſte geworfen wurde, fing 
am 24. Dez. euer und verbrannte. In Cupatoria werden viele 
Dferbefäufe für die Karallerie der Engländer und frangofen ger 
macht; auch hat man bier für 300 Xataren, die nah Balaflava 
geſchickt wurden, Pierde gefauft, 


a n, Üben. — 


DO 2audöhut, 26. Jan. Unfer geftriges Blatt Nr. 26 
wurde auf Grund des Urt, 26 Ted Preßgeiehes vom fat. Stadt⸗ 
kommiſſatiat mit Befchlag belegt. Cincm großen Theil unierer 
verehrfichen WUbonnemmenten müßten mir daher einen 2. Abdruck 
mie Auslaffung des bezüglichen Arrifels (Rammerverhantlung vom 
23. Jänner) liefen. Die Nachlieferung der vollſtändigen Erempfäre 
mac erfolgter Preigebung werten mwir nicht unterlaffen. 

= Lanbebhnut, 26. Zar. [Mufilalifdes.] Am vergangenen 
Mittwoch gab der Eicherwirtuoie Dr. H. Buchecker fein zweites 
Konzert im „Bernlochner Saalı® vor einer Auß:rit zahlreichen Bers 
fammfung, weldye durch die Anweſenheit hoher Kunjlfenner verherr⸗ 
licht war. Die und gedbotenen ſpirituellen Genüffe waren wieder 
zum Theil hier noch nicht gehörte und entzücten fämmtlich im hohen 
Grade, mie ſich dieß bei ter großartigen, in jeder Hinſicht geluns 
genen Aus‘ührung erwarten lich. Wir ſprechen dieſe Wahrnehmung 
um fo lieber aus, ald wir auch fonft unfer unpartheiifches Urtheil 
nicht zurüdhalten. Hr. Buche cer iſt ein non plus ultra. Die 
Fantaisie brillante und das Divertissement fowie ein Grande 
Concert und der „Zweite Say“ aus dem Beethoven'ſchen C-moll- 
Quartett führte cr uns mit einer fo bewundernsmerthen Präcffen 
durch, Daß er die Anmefenden wahrhaft bezauberte. Wir wiſſen 
nicht, melher von Diefen Beiftungen wir den Borzug geben, welche 
einzelne Prege wir befonders hervorheben follen, denn Fertigkeit in 
den fhwierigiten formen und Lagen, Ruhe, fidere griſtigt Brherr⸗ 
fung feines Inſtruments, wirkungsvoller Vortrag‘, alles dieſes 
orũctt feinem Spiel ſowohl auf der Schlag⸗ wie Streichzither den 
Siempel der Meiſterſchaft auf. Rauſchender Applaus folgte ſchon 
während jeder einzeinen Nummer und am Schluß wurde Hr. Bu die 
eder ſtürmiſch gerufen. Mit Bedauern fiche das Funilliebende 
Yupfifum einen ihn num (dom fo werth gewordenen Gaſt bereits 
wieder fcheiden, und mir Fönnen nur in den Wunſch desfelben eins 
flımmen, Hr. Buchecker möge recht bald wieder in unferer Mitte 
erſchemen. 


Wien, 23. Jun Gilberagio 27}. 
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in einem Mlter von 7 Jahren 7 Monaten geftern Nach⸗ g Huber, Bandrichter. 
mittag A} Uhtr nach vierwöchentlicher —e in Folge7 Grill. 
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den 27. Januar I. 36, - Stadt:Tpeater in Sandehut. 
Abſcheie Concert der Familie dv. Kalere su 20 Sumer 1055. 
i Saale audes. Ausser Abonnement. 
Bitlets — ——— —— — —— — Im Wiede⸗ Benefice des Schauſpielers W. Demofer. 
mann’iben Bade fo wie bei Hra. Kaufmann Wagner und bei Hrn. Säcklermeinter Zum erften Male: 
Gärber zu haben. — Abends an der Kaffe 24 Pr. im Saal und 6 fr. auf der Gallerie. Gervinus, 


Anf präci® 7 Uhr 

"Zu recht yahtreidem Defadhe laden ergebenfl ein ber Narr vom Untersberge; 
©. Alexander v. Kaler und Frl. Karoline v. Kaler, | Poffe in 3 Alten mit Gefang und Tableaug 

ehemalige Mitglieder des hiefigen Theaters. |von Louis Berlä, Mufif von Suppe 


bofener — — vom 24. Januar 1855. 
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Kurier für Niederbayern. 


Preis in unb außer Banböhus 
mit Zuftellungsgebäße jährlich 
8 36, balbjährlih ı fl. 
48 i., vierieljäßrlih 54 fr. 





Gonntag, den 28. Januar 1855. 


(Tagblatt aus Sandshut. WEIL Jahrgang.) 


Ale bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preid Beftellungen an. 
M 28. 


Mu Wusnahme der 
Befttage ericeint die ſes — 
täglich und loſtet die aſpaltige 
Belle der Iuferate oder drrem 
Ram 7 ke. 
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Karl d. ©, 








Deatſchlaund. 

] Ründen, 26. Ion. Se Mai, der König haben 
©i unterm 22, ba. Mis. allergnärigk bewogen gefunden, 1) zum —— — 
lentroleut in Waldfaen den Receifiden Im Zollrehnangs- Kommiffariate 
gay v. Muffeh im prov. @igenfchhaft zu ermennen; *) auf vie — 
‚ Wreugoberfoniroleursfielle im Neubenern den Bernioberlontolem Mar Kar: 

mann zu Waldhaus, feiner allerunterthänigien Bitte um Verfepung entipre- 
re gleichfalls zu verſehea und 3) die fih hiernach erledigente ajober- 
Kontrofemrsfielle in Waithaus dem Orenzoberauffeher Mathias Kaniager zu 
BPaffeu im prov. Wigenichaft zu verleihen. — Gr. Maj. ber König haben alkr- 
ft zu geftatien geruht, daß der Anfichelung des Ich. Nep. Zenger von 

em im ber Gemeinde Moosinning, f. Eras. Erding, der Name »denger 
5*8 beigelegt und dieſe Benennung öffentlich gebrautt werben dürſe. 
Se. Maj. der König Haben vermöge allerhöchkter Anffcliefung vom 20. Yan. 
ar R bewogen gefunden, das Et. Ratharina- orer Weiber, aud das 

——— in @ggenfelten, Logs. gl Namens, in Genehmigung 
ven m ke rade za Gugenfelden, und beziehumgsweile von bemjelben im 
Sinverflänbaiffe mit . bortigen Pfarrer gefäheten Borfcplages dene Priefler 
Ich. Baptit Hohwimmer, Schulerpofitus im Diepoltsfirden, Ldge Bagen- 
feiden, de üßertragen und zu genehmigen, baß bie —* Pfarrei Bufletehemm, 

Gerolzhofen,. von dem Biſchoſe von Würzburg bem Prieſter Joſ. Anding, 
Pfarrer von Schmalnım, Ergs. Weyers, verliehen werde, 

Wien, 22. Jan. Die ſchon gemeldete Aufhebung der 
Spitzruthen⸗Straſe in ber öſterreichtjchen Armee folk- durch eine 
Faiferliche Eutſcheidung gegen ein vorliegendes, angeblich fehr 
geünblihed Gutachten erfolge fein. Hand in. Hand damit geht, 
mie man der „Schlif. Big.* ſcreidt, Die Emanation rined neuem 
MititämStrafgeicyes, welches umfaſſende und eingreifende 
Mopififasionen des bieherigen Syſtems enthält. Unter Anderm 
ſoll darin das Syſtem ber Berjeyung im eine zweite Klaffe des 
Soldatenflandes — ähnlich wie in Preußen — atoptirt "fein und 
zwar mit den Folgen, welche in Preußen an die Berfegung ges 
£foüpit find. 

Mannheim, 23. Jan. Give Zufammenfleltung der Um 
glüdssälte aufdem Rhein von 1853 von hier abwärts eraibt ; 
Sefunfen 4 Dampficiffe, 5 Schleppfäßne, 21 Segelſchifft, 1 Eloß, 
3 Hichen zafammen und beſchaͤdigten Bräden, dabei ectranken 9 
— und 3 Pferde, 1954 waren deren bedeutend meniger, 

Seautlrei 
Paris, 23. Ian, Der Moniteur meibet in einer De pe ſche 


| 
| 
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tes Vizeadmirals Bruat vom 13, Jannar, vom Montchrilo 
bariet, Folgendes vom Kriegsfhauplape: „Der Descartes it mit 
1100 Mann, Munison, Artillerie und Kähnen am 4. von Kons 
Nantinopel eingetroffen, Der Zrident und die Gorgone find am 9. 
amgelangt. Omer Paſcha it am 4. Nachmittags durch Kamieſch 
gefommen; er begab ſich nah Balallava. Der Primauguet kehrt 
nad; Frankreich zurück. Die Kälte mar einige Tage lang. ſehr 
heftig. Seit geilen iſt das Meter milder gemorden und bee 
Schnee geihmoizen, obibon der Wind ned immer im Rorben 
ſteht. In der Nacht vom 7. auf Den 8, Jaguar machten bie 
Rufen einen Ausfoll gegen das Parallele, die ſich vor der Batterie 
Nr. 19 befindet, Ban umferen Goldaten bie zur Mündung des 
Gewehre erwartet, wurden fie nachdrädlid zurüfgemorien und 
ließen mehrere Todte auf dem Plage, In der Nacht nom IT. 
auf den 12. griffen 450 Ruſſen unfere Binien an. Rab einem 
Handgemenge von einigen Minuten zurücgeiblagen, ließen fie im 
unferen Werken 7 Todte und 2 Berwundete zumäd: Unſer Ver⸗ 
luſt beläuft fib auf 5 Verwundete. — Gleichzeitig läßt fir) Der 
Moniteur aus Wien berichten, daß die Einfhiliung ber tür 
kiſchen Kruppen vab ber Krim mit cimer /fbichen Eile 
von Gtatten gegangen ill, baß bereits am 14. die legten Konveis 
unter Segel gegangen waren. 
Rußland, 

Warfſchau, 231. Die Warſchau⸗Wiener Eifenbahn 
führt von der legten bießfeitiger Statien, Granitza, nad ber <riten 
preußifdien Grenzitatiom in Myslowitze darch änırrwichiktes Ter⸗ 
ritocium wud bie Öjlerseidifhe Stativn Shthafowa. Borgeflern 
aus Prieröburg angelommene Depeſchen, haben den Befehl übers 
bradıt, dad bie Nommunifation über das öſſerreichiſche Gebiet 
ſchleunigſt aufgehoben und jinst deſſen eine mene Bahmfrede über 
polnischen Grund und Boden dirft nach Myslonige gebaut wer⸗ 


den folk, 
Küster 
Die zahlreichen Soldassnbricie aus ter Krim in engl Blättern 
bieten. cinen- überaus. reichen Eioff für alte- des tor 
tigen Lagerlebens, und bringen alle. Geiten- deſſelden in umgetrübs 





x Mannihfaltiges. 


(Der Brand des Theaterd am Münzplahge zu 
Brüffel) Die ungeheure feuerdbrunft, welche am 21. Jan. 
Morgens das Theater am Münzplage in Brüſſel verzchrte, haben 
wir bereits geftern gemeldet. In faum zwei Standen hatte das 
Teuer ſchon fo um fich gegriffen, daß von dem flattlidhen Gebäude 
nur noch die ſchwarz gebrannten Mauern ragten. Ueber bie Ent 
ſtehung des Feuers wird vieleicht die fofort eröffnete gerichtliche 
Umerfuchnng Gewißheit bringen; bis jeht jedoch herrfchen mur 
Bermuthungen, darunter die, bag um 84 Uhr Morgens in ber 
Nähe eined Dfend Gas entwichen fer, welches ſich entzänber und 
fo- bie Feuersbrunt ſchnett verbreitet habe. Aber Andere wollen 
andere Ueſachen wiſſen. Weder Die Pompierd welche von Stunde 
zu Stunde die Runde machten, noch der Pompier, welcher ſtets 
auf der Bühne in Thatigkeit ift, mußten über Die Feuersbrunſt 
etwas auszuſagen. Nur daß dieſelbe mit furchtbarer Gewalt los 
brach, fleht außer Zweifel, Die Maſchiniſten, die im Gewölbe 
mit den Vorbereitungen zum Propheten, der am Abend gegeben 


werden follte, befchäftigt waren, hatten kaum Zeit, fi zu retten, | 


einer derfelben wird vermißt. Zum Borfchein famen die Flammen 
zuerſt im Foyer der Gtatiften, wo ein Ofen gebeist mar, Die 
Thüre dieſes Foyerd geht nach der Bühne, die enter gehen auf 
die Leopofdflraße. Die Maiciniften flürgten nach dem Stadthauſe, 
den Kafernen und Pompierpoften und riefen: „euer !« Als bie 
Löjhmannfhaften um 9 Uhr auf dem Platze erſchienen, ſchlugen 
die Flammen bereitd zum Dache hinaus, Das Feuer, welches 
Anfangs nur auf der Bühne mwüthete, war turch die große Thüre 
von der Peopolvsitraße, milde für Die Deforationen dient, zu bee 
obachten: es glich dem Krater eines Bulfaned. Bald flürgte das 
aus Zinfplatten beitchende Dat. Durh Muth und Austauer ge⸗ 
lang es der Löfchnrannfcaft zwar, durch die Schaufpielerlogen 
vprzudringen und einiges Mobiliar zu retten. Auch tie Kaſſe und 
die Geſchaͤftsbcher wurden dem feuer entriſſen. Diefes it aber 
auch Altes, Die fümmtlichen im Theater befindlichen Dekorationen 
die Koſtüms ⸗ Vorraͤthe und ſonſtigen Geräthſchaften find verbrannt, 
Um 3 Uhr Nachmittags hatten die Flammen ihr Zerſtörungswerk 
vollbracht. Das Giebelfeld und bie Säulen der Facade waren 


der Moiverät zur Anſchauung. Ein hervorjtehender Zug it nament ⸗ 
Tich Die Herzlichfeit, mit welcher die gemeinen Eoltaten und Uns 
seroffiziere von dem hodherzigen Beiftante, won bem unvermäjlli- 
en Glitichmuthe Der franzöfifchen Eolvaten, von ihrer aufheitern⸗ 
den guten Paune und ihrer mwohlthuenden Brüderlichkeit ſprechen. 
Ein Fahmenträger des 28. Regiments ſchickt einem freunde, in 
einem gefühlvollen Brief, ein Fanffrankenſtück und ſchreibt ihm 
bazu: „Behalt es als ein Andenken an tiefen Feldzug. Die Mänze 
on ſich ıft ziemlich gemöhnlich in unferem Lager, aber biefe hier ' 
erhielt ich von einem jungen frangofen bei Bufahir. Er mar Eerj 
geant-Major in einem franzdfiichen Einienregiment, und nahe das 
ran mich zum Brerächer an der Freundſchafſt mit Dir zu machen. 
Gb mar ihm aufrichtig zugethan und aub Du, Freund, mürbeik 
Diefed Grfühl gerheilt haben, hättet Du ihn gefannt wie id. Aber 
ich verlor ihn bei Infermaun, wo er einen Schuß Durd Das Herz 





+ Münden, 26. Yan, (Rorrefp.) 41. Eitung der Kammer 
ber Abgeordneten, Um Miniſtertiſhe: Dr. v. Ringeimann, 
Nachdem Anzeige erftatter ift Über mehrere im Ausſchuß erledigte 
Gegenftänte, jo Daß Material zur Berathung für Die ganze fünftige 
Bode vorhanden if, unter Andern auch der Antrag Über die Ors 
ganifation ter Auswanderung, wird Über Die reichdrathlichen Bes 
fhlüße hinſichtlich des Erbgütergefehes berathen. Die von ber 
Neichsrathstammer gemarbten Zufäge, wodurch dem Erbegutseigens 
shümer eine mwefentlihe Begünfligung eingeräumt würde, merben 
von der Kammer der Mbgeordneten nach Vorſchlag des Referenten 
Dr. Paur abgelehut. Hierauf wird übergegangen auf den Ans 
trag des Fürſten v. Walterftein, auf auıhentifche Interpretation: 
es mögen die Beflimmungen des Gutszertrümmetungs ·Geſetzes vom 
Jahre 2852 auf jene parzeflenweife Beräußerungen,, melde 
zum Zwecke Der Wrrondirung vorgenommen werden, 
Anwendung finden, meil font die fo ſehr gewünſchte Urrons 
Dirang vollendd unmdglib gemacht würde. Der Ausſchuß 
(Referene Herr Finn) if auf dieſen Wintrag nicht 
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feine | 


eingegangen, milt itm aber tem Miniflerium hinüber geben, Damit | 


er bei dem Gefehentwurfe, welcher Über Gütterarrondirung einges 
bracht werden wird, die achörige Berücfihtigung und Würdigung 
finte. Abg. Dr. Morgenflern hält das berührte Geſetz für die 
- Förderung der Landwirthſchaft gerade zu benachtheiligend und glaubt, 
daß man bald allgemein deffen Aufhebung beantragen werde. Mis 
niſterlalraih v. Neumayr hält einen Antrag auf authentiſche Ins 
terpretation für durchaus unmotivirt, weil ſo über diefes Geſetz bei 
ben Gerichten durchaus feine abmelhenden Anficten herrſchen. Wenn 
bas Geſetz für wirklich fo nactheilig gehalten werde, fo hätte ein 


Antrag auf Abänderung besfelben geitellt werben ſollen. Furſt v. 
BWallerflein erflärt hierauf, er wolle feinen Antrag zurücdzichens 
um ihm in anderer Form einzubringen. Er habe die Abaͤnderung 
des Geſehzes Deswegen nicht beantragt, weil er erwartet habe, Das 
Minifterium werde fagen: was braucht es kenn eine Ubänderung 
eined Geſetzes, das erſt vor zwei Jahren ins Beben gerufen wurde, 
man fann ja interpretirten. Nah der Salußaͤußerung des Refer 
renten und warden Der Yufligminifter erflärt bat, daß er weder 
eine Interpretation noch eine Mbänderung des Geſetzes für nothe 
wendig halte, zieht Fürft Walterfiein mis Genehmigung dır Kammer 
feinen Avtrag zurüd, Damit fließt bie Sihung. 

Heute Bormittag iſt der Eifenbahnzug von Starnberg nad 
Münden Lurd falſche Stellung eined Wechſels bei Mancgg aus 
ten Schienen gerahen; glüdlicherweife fam Dabei Fein Unfall vor; 
nur die Zofomotive hatte fih im Schnee cingewählt. 

Münden, 26. Jan., Vormittags 9 Uhr. Fürſt Menjdhis 
foff meldet aus Eebaftepol unterm 17. Jan.: „Die Belagerungss 
arbeiten ver Sebaſtopot fehreiten mist vor. Unfrerfeits wurden 
am 13. und 15. Jan. zwei mähtliche Nuefälle unternommen, bie 
ſcht gelungen find. Wir baben 14 Engländer und 9 Framoſen 
zu Gefangenen gemadıt, und dem Feinte überdieß einen ziemlich 
großen Berluft an Getödteten beigebracht. Die arabiſchen Aus 
reißer, die ;u ung fommen, fagen aus daß die Engländer und 
Franzoſen die Türfen arg mitnehmen; man gelraucht fie Dazu von 
Balaflava aus Kugeln, Lebenemittel und andere Laſten ins Lager 
zu fhleppen, wozu man ſenſt Laflıtyiere gebraucht.“ (J.D.d. A.3.) 

Darmftabt, 25. Jar. Se. Moj. der König Ludwig bar 
ben auch heute cine ſehr ruhige Nacht gehabt, und geben über 
haupt ber Gencfung entgegen; jedoch haben Allerhöchſidieſelben 
feit Dem 20, Dezember das Bert mit verlaffen. Dr. v. Bir 
bold. Dr. Beder. 

Leipzig, 23. Ian. Bon Geiten Württembergs und Bodens 
fol an die hiefige Oberpofldireftion Die Anzeige gelommen fein, daß 
Württemberg, Baprın und Baten ihre Eifenbahnzäge umter ſich 
und ohne Berädfibrigung der Nachbarſtaaten regeln würden. Dem 
Berucehmen nach wird man Diesfeits gegen dieſes Vorhaben Proteit 
einfegen. — Eobald die in Sachſen noch beabſichtigten @ifenbahns 
bauten zur Ausführung gelangt fein werben, werben bie Berfonens 
poften ganz eingezogen werben, und man wird dann auf den Rous 
ten, wo feine Eucubahnverbindungen beleben, Die Perfonenbefdrdes 
rung ber Privat Juduftrie Überlaffen. - Auch int die Rede davon, bie 
Beförterung von. Pädereien von der Poſt obzumälzen, fo daß ſich 
diefe nur noch mit Der Bricfbeförterung befaſſen wird. Man hat 
berebnet, daß, wenn bie fähflfhen Poften von ber Perfonens und 
Güterbeförderung ganz abfehen würden, eine jährliche Mehreinnahme 
von ungefähr 300,000 Thalern fi ergeben Lürfte, 





unzerflört geblieben. Welch munderfamer Kontraſtl — auf den 
Siguren des Basrelicfs erblickie man eine dicke Schneelage. 


Einer der biefigen Lebemänner, der eben Feinen Ueberfluß an 
Geld, aber auch feinen Mangel an Schulden hat, gerieıh nad 
einer durchfchwärmten Nacht auf den Gedanken, ein reflaurirendes 
Bar zu nehmen; um 7 Uhr Morgens erfchien cr alfoin ven bains 
chinois, ließ fid ein Bad bereiten und flieg wohlgemuch hineln, 
Aber in Der ſtillen Ruhe des Babes fiel ihm plöglich ein, daß er 
in der Nacht all fen Geld im Ecarté veripielt und auch nicht 
einen Sou mehr habe. Was mar zu hun? das Bad mußte bes 
Fahlt werden; ber Badedientt erfbeint, bringtihm auf feinen Wunſch 
Papier und Bleiſtift, und nun fhreibt er in ber Badewanne fols 
genves Biller an feinen Freund; „Lieber Freund! Seit zwel Stun 
den {bon bin ich im eine Badewanne gepfänder; wenn Du nicht 
Jemanden herſchickſt, der mein Bad bezahle, jo werde ich ein 
fh, ich fühle fon, wie ſich Mufheln und Korallen auf meinem 
Rüden anfcgen.* Ein Eommiffionär wird mit dem Zettel fortges 
ſchicktz allein es vergehen zwei Gtunden, ohne daß Liefer zurüde 
kommt; die Thüre des Badezimmers bleibt indeſſen geichloffen ; 
ber Badediener, der einen Selbſtmord mwittert, ropportirt Died feinem 
Herten, der Here Mopft,an bie Thüre, man erbricht im Augen⸗ 





blicke, wo der Eommiffionär mit der Unwort zurüdfommt, bie 
:hüre, und finder mum unfern Lebemann In der Badewanne — 
eingefchlofen. Das Geld aus dem Untwortichreiben nehmen, ſich 


‚ anziehen und fortgehen war das Werk des nächſten Augeublicks. 


(Fin gewaltiger Jäger vor dem Herrn) Bin ber 
füdlihen Want des Ehores der Kirche zu Walton in England 
find mehrere, chedem an rinem Grabmahl beſeſtigte Dieffingplatten 
angenagelt. Auf ciner derſelben iſt ein auf einem Hirſch reitender 
Mana dargelellt, auf einer derſelbe Mann mit einem Hifthorn an 
ber Ecite und hinter ibm feine frau, feine fünf Söhne und ſechs 
Töchter in betender Stellung. Die Juſchrift benennt ihn Johann 
Selwpn, ein flarfer und gemandter Reiter, wohnte in feinem Dienft - 
einer Jagd bei, welche die Königin Elifabeth im Park von Dat ⸗ 
lands hielt, Bei Verfolgung eines großen Hirſches fprang er vom 
Pferd, erreichte im etlichen Sprüngen den Hirſch, ſchwang ſich auf 
den Rüden des Thiers, zog feinen Hirſchſänger und lenfte mit 
demfelben das Thier, Daß es nah dir Stelle hinrennen mußte, 
wo die Königin fi befand. In Ihrer Naͤhe angelangt, flieh er dem 
Hirſch den Hirſaſfänger dur Die Kehle, daß er todt zu den Füßen 
der Königin nieberflürzte. 


* 


Wien, 26. Jan., Vormittags 10. Aus Konſtantinopel, 
48. Ian, erhalten wir eine Poſt auf Dem Landweg. Es ward eine 
Bewegung der Eofta entdeckt, vereitelt und beilraft. Die Pforte 
hielt Berarhungen um den fronzöfiihen Potrouillendienſt wieder 
aufheben zu. maden. Bohlreihe Kranke find mit Grofiwunden 
Cerfrormen Füßen 2.) aus der Krim gebradıt werten. Das engr 
uͤſche Kransporıfbiff „Eveline* iſt geiceisert. (2.D.2.4.3.) 
Wien, 23. Jan. Die beiden Großlürften Nıfolaus und 
Mihael find am 43. in Sebaſtopol eingetroffen und haben ſich in 
das nördliche Fort begeben, wo ſich auch Fürſt Menſchitoff befinder. 
Trieft, 25. Ian., Mittags 12 Uhr 10 Min. Aus Kom 
ffantinopel vom 15. San. wird berichtet: Mit Griecbentand iſt 
ein newer Vertrag zw Stande gekommen. Die Pforte bewilligt 
Fermane allen Schiffen, welche in das ſchwarze Meer einlaufen 
wollen. Gegen den Kommandanten der anatolifchen Urmee, Zarif 
Muſtapha Paſcha, wurde eine Staatsauklage erhoben: er iſt bes 
ſchuidigt die Verbindung mit Schamyl nicht bewerkſtetligt, und bie 
Operationen überhaupt fblecht geleitei zu haben. Der Polizeidirektor 
. von Galata (wo neuerdings eine Anzahl Engländer und Franzoſen 
ermordet wurden?), Mehemed Ben, ward abgeſeht. Damaskus, 
28. Dry. In Mefoporamien iſt ein neuer Aufitand der Kurien 
ausgebrochen. Die Infurgenten plünderten zwei mit reihen Waaren 
beladene Schiffe auf dem Tiger; hingeſchicktes Militär fen von 
den Aufröhrern vertrieben worden fein. Athen, 19. Jan. Der 
neue Miniſter des Innern ift noch nicht ernannt, Die Kammern 
balten feine Gigungen. Prinz Mapoleon ift-angelangt; er hat 
einige Alterıhümer und die Kafernen befichtigt, und il wieder ab« 
gereist ohme den Hof ober bie Minifler zu befucben oder Jemand 
zu empfangen außer Kalergis. (Z. D.d. 9.3.) 
+»: Zurin, 20. San. Die Generale Lamarmora, G. Durando, 
Petitti, Pettinengo und Andere werten, als für die Krımırpebition 
beftimmt, bezeichnet. Much der Herzog von Genua il gefenner, wenn 
fein angegriffener Gefunpheiiszuftand es geftartet, ſich anzufcließen. 
Maris, 25. Jan., Abends 74 Uhr. In London ıft mit ter 
Refignation Lord John Ruſſells bie Minifterfrifis zum. Ausbroch 
gefommen. In Madrid erfegt Hru. Sevillano old Finanzwiniſter 
Hr. Madoz. (7. 8.2.9.3.) 
Paris, 26. Jan. Laut Nachrichten aus London von geſtern 
Bat Lorb Ruffel feine Entiaffung eingereicht. Lord Ruſſell wird 
morgen im Haufe der Gemeinen Erklärung geben. Man hätt Die 
Mbdanfung nicht für ernſtlich gemeint, fondern glaubt, daß fie zu 
einer Aufidſang und Umbildung des Kabinets mit Ruſſell und Pal 
merflon an der Epihe führen wird. (T. D. d K. v. u. ſ. D.) 
Paris, 24. Jar. Der „Monitene* iſt ohne Kriegsnochrich ⸗ 
ten. Dagegen faßt er in einem längern betrachtenten Artikel die 
verfchicdenen aus dem glängenden Bonflattengehen der Anleihe⸗ 
Operation zu ziehenden Konfequenzen zufammen, ohne jedoch eiwas 
wefentlih Neues zu fagen. Die prägnantejte und für das Aus— 
land brmerlensweriheile Stelle iſt wohl die folgende: „Unmdglic 
Kann man fich über die Bedeutung biefes großes politiften Ereige 
niſſes taͤuſchen; der Zweck ter Mnfcihe mar befannt; der Raifer 
hatte ihn in feiner Gröffnungsrede laut angeſagt: nicht um bie Innern 
Yusgaben ranfreihs handelte es ſich — feit der Wiederherft: ung 
ber Ordnung genügen bie Einfünfte reichlich für alle Bedärfniffe — 
es hantelte ſich cinzig und aflein um bie Mittel zur Betreibung 
des Kriegs mit einem neuen Nachdruck. Eine mir folder Ber 
flimmiheit qualifizierte Finanz-Operation ift es, der fid nice nur 
Franfreich und England, fondern auch noch Holland, Belgien, Die 
Schweiz und felbit Deutfehland mit fo vielem Eifer beigeſellt 
Haben. Der glänzende Erfolg biefer Operation ift mehr als ein 
Sieg, er il ein Mittel, Eiege zu gewinnen. Wenn das Geld ber 
Rero des Krieges ift, fo hat Frankreich jet bemiefen, daß ihm 
das Geld ebenfo wenig fehle, wie Soldaten, und daß der Kaifer 
ebenfo fehe auf die Börfe der Staatsbürger zählen kann, wie auf 
ihre Urme. Die Tragweite eines folchen Ereigniſſes läge fib kaum 
übertreiben. Wenn eine Nation Dur den Mund ihres Oberhaups 
tes hat erflären Fünnen, daß fie in ihren Lands und GresHeeren 
nahe an 600,000 Soldaten, 120,000 Pferde und 70,000 auf 
ihren Flotten eingefhiffte Matrofen befigt, und wenn fie Dann for 
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fort viermal fo viel, als man von ihr verlangt, darbietet, um bie 
Koften des Kampfes zu beflreiten, fo liegt in dieſen Dem ruropäls 
(den Recht zu Dienſten geflellien Gefammt-Kräften mehr als ein 
gerechter Grund zur Befriebigung für fie felbit und zum Vertrauen 
für ihre Bunteegenofien: «8 liegt das Gefibertfein ber Zukunft 
gegen alle Eventualitäten Darin.“ _ 
Brüffel, 22. Jan, Unfer Ihraterbrand ift auch heute Abend 
noch mict volfläntig actdicht. Es beflätigt ſich, Daß berfelbe auch 
drei Menjcbenteben gefofler:-ein Obermaſchiniſt des Theaters, ein 
Korporal und rin Gememer der kLöſchmannſchaft haben in den 
Flammen ihren Zod gefunden. Der Schaden für die Stadt, welche 
Eigenıhämerin des Theaters iſt, wird auf 2,300,000 Franken ges 
bägt. Die Kaffe mit 25,000 Franken wurde gerettet. Das 
Ahrater war nicht verſichert, weil man 22,000 Fr. Verſichtrungs⸗ 
prämie forderte, was feit 1819 jetzt noch nicht 1 Mill. Fr. auds 
gemadt haben würde. 
2ondon, 25. Jan., Abend, Lord John Ruffels ringereichte 
Entlaſſung it angenommen. Globe und Eun melden: cr habe abs 
gedankt weil er mit der bisherigen Art der RKriegführung nidt 
einverjlanden. Lord John jelbit will Die Gründe feines Austritts 
in Der morgigen Parlamentefigung darlegen. (.D.4.3.) 
2ondon, 25 Januar. Lord Jehn Rufel nimmt feine 
Entlaffung. Der Herzog von Cambridge und Admiral Dundas 
find über Marſeille in Bondon angekommen. (T. D. d. A. 3.) 
Aus Liverpool it der Eiulauf des Dampfers „Urlantick 
mit einer Mews»Dorfer Por vom 10. Jan. telegraphirt. Er hat 
fine Baarfracı. In Nem»Vorf wor der „San Yuan“ mit Nabe 
richten aus Californien bie zum 9. Oft. und 801,000 Tool. Gold 
omgelangt. Der Ertrag ber Goltgräberei war forımäprend beiries 
Digend. Berichte aus artagena vom 14. Dre. melden Die Ries 
derlage Mılo’s und feiner Partei bei Bogora, General Thomas 
Yrrara wurte gerdtter, Mendoza tödılih verwunder, Melo feibft 
gefangen genommen, In Breru follen die Reaierungstruppen unter 
Moran geſchlagen, viele gefangen und erihoffen worden fein. Ju 
New York die Geihäfte lau; Curs auf Londen 106}, 1074. 
15 Miligregimenter werden, wie Ehronicle berichtet, 
zum alsbaldigen freiwilligen Dirnft in Malta, Gibraltar und Korfu 
bdrurtaube werten, um ebenſo vile Pienienregimenter zu erfegen, 
die nach Dem Rriegefchauplage abgeſchickt werden, 


Miederbayerifches. 

OD München, 26. Jan. (Rorreip.) Dem 2. Bantgrrichtds 
Aſſeſſor Joſeph Erras in Rotthalmünſter wurde allerhöchſt bie 
in Zirfhenreuth erledigte Advofatenftelle verlichen. 

DO Lanböhut, 27. Zin. Wegen des jept hertſchenden 
Sharladfirbers unter Den Kindern hat die königl. Regierung bie 
Schlirgung er Elementarſchulen vom Montag den 29. Jänner 
an bis auf W.iteres angeordnet, 

Das Eommerbier für 1855 koſtet zum Ganterpreis 6 fr. 1 DI, 
zum Ecenfpreis 6 fr. 3 dl. per Maaß. Hiezu kommt noch der 
jererslige Bofatmalzauficdhiag. Ueber die Goſſe bleibe ed beim Gan⸗ 
terpreid. Pinnen 6 Wochen müffen alle Xrinfgefäße ſowohl 


Giaͤſer old Faͤſſer acaicht fein, bei Bermeitung der Gonfisfation. 
tündener Scrannenpreis vom 27. 


dä 


annar 1855. 
Selegraphifder Bericht, 


um 4 Uhr 65 


abgegangen in Sünden 
Min. Abents. 






Getreidegattungen. 
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Brieflähhen. F 
Ein einge ſandtes Wirthshausgeſpraͤch Über Feuerldſchſptihen Pünnen, 
wir nicht aufnehmen, um fo mehr als wir dem Einſender 
verfichern Können, daß dasſelbe nicht begründet und Allied im 


beiter Orbmung if. Wenn mir übrigens alle wahren unb 
falſchen Wirthshausgeſpraͤche aufnchmen müßten, fo Fönnten 
mir ‚nicht genug Papier auftreiben und hätten adihig, unfere 
Perfon gleich permanent in den Belagerungsitand zu erflären, 


Amtlihe und Privat-Anzeigen. 





Randshuter Tagesbericht für Sonntag, den 28. Januar 1855. | In der Hofmarf Wilsheiie, 
a Nah Münden wa halb 6 er) nach —* burg früh 6 Uhr; mach Plattling | Fönial. daudatrichts Bandshur, 
fräb halb & Uhr, Abſabet vom Rah Münden früh halb 6 Uhr; mach Nenätting | ift das reale 
früh 6 Uhr; nad) Eiraubing ri * Uhr, fahrt vom Geifenhaufer. 
Kagesbericht für das übrige Miederbapern, Veittwoch, den 31. Jan. 1955. Baberrecht 
Amtlihes: ng Bolfkein, Born 10-12 u im lece, Berfteiflerung des Zav. Mapesbergerichen | zu verfaufen, (22*) 
wölers und Weberanmweien. — Land tthalmänfter, afvrads 





anmeltang. an Phil. Beitl, ee 


Dis Haus-Nr. 67 in ©ı. Rifola 
71 ſammt zwei Gaͤrten, alles im beſt⸗ 
bauſichen Zuſſande, iſt aus hr 
a | Hand ju verfaufen. ___ 

Eine gany gut crbaktene —— 
wehr · Uniform mit Armatut ijt zu verkaufen. 
Wo? it ia der Erpebition diefed Blattes zu 
‚erfragen, (24) 


| " Wohnungs-Anzeige. 


{ Im Schelf’idien Haufe vor dom Mündyeiter 
Thor it auf Beorgl die obere Etage zu ver⸗ 
Bl] wmiethen. (3) 


Stabt-Theater in Landshut. 


3 "Sonntag, den 29. Januar 1855. 
48. Worftellung in der Winter-Baifen. 
2 Borftellung im IV. Abeunement, 


1 Goftbarftellung des Hru. Siebert. 


Neu einfludirt: 


De Teufels Zopf, 


eber: 


Si er Te £ eilt BISRTESSGIEIEIRIBIE EIG 
Se Na Far br —— * | 
Das Süd kommt im Schlafe. 
n 3 € 8 e.  Original-?uftfpiel mit Melotrams Mufil im drei 
Da ich feit jüngfler Zeit zu meinem Staunen | Im Haus Nr. 498 in der obern Reue ‚ Abtheilungen nach Juin, Flerxx und Claitvilles 
öfters vernehme, daß ſich der in Unterfuchungs« | ſtadt iſt eine Wohnung mit 3 Zimmer und | Grund Idee von Kari Eimmer. 
haft befinbfiche Anton Bergmaier von hier ? Kammern bis Georgi ju vermiethen. nn Mufif von mehreren Komponifrn. 


vor feiner Arretirung bei verfdhiedenen Ber | — 
fegentjeiten erfrechte, ſich für einen Konzipienten Wohnungs · Vermiethung. 


meinge Kanzlei auszugeben und bei feinem) In der Bergſirvde Mr. 172 in eine Heine Am Ehlı ften Altes: 
Xreiben meinen Namen zu gebrauden, fo ers | Mohnung für einen Icdigen Herren oder Mrine | 1 heiter ge — 
Märe id zum Meberfluffe, daß dieier Berge | Familie fogleidh oder auf das nächte Ziel 4— £ 


water nie einen anderen Auftrag von mir arrangirt für tie englijhe „Foneerting.« 
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In dem Willen Gottes lag ed, geſtern Nachmintags 4 Uhr 
unfern ıhevern Bater and Edmwiegervater, Oro. 


Andreas Sommerer, 
bal. Hufe und Waſſenſchmledeneiſter, 


in feinem. 87ſten Lebenejahre von diefee Erde abzurufen. Er 
farb ergeben in den Willen des Allmäcrigen und geſtärkt duech 
die Troſtungen unferer beil. Religion. 
Indem wir allen Freunden und Belannten dieſen ſchmerz⸗ 
Uchen Berluft mittheifen und für den Dalingefhiedenen um ein frommcs Yudenfen 
bitten, empfehlen wir und zu geneigtem fernen Wohlwollen. 
3 Landshut, den 26. Januar 1855. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die finbet, Sonntag den 28. de. Bormittage halb 10 Uhr Hatt, worauf im ber Pfarts 
lieche zu Et. Tode der erie Wettestienft abgehalten wird, Der jmeite Gottesbienft findet am 
Dontag ten 29, 26. Vormittags 9 Uhr 


































Hatte, ald Schreibersdicnfte bei mir zu — bs EEE ENGE en) 2. Potpourri = — vor⸗ 
rerrichten und daß er dahier vor feiner Arre⸗ ohnungs-Ber Vermi getragen von Hrn. Emil Siebert. 
tirung plöglic von. mir entlaffen morden B oV iethung. 
if, Landshut, den 26. Jan. 1855. In der Altſtadt Di; 339 über zwei Fröffnung der Kaffe: Abends & Uhr, 
Zmhof, Stiegen iſt eine fchöne heile Wohnung zu vers | Anfang 7 Uhr — Ende nad) 9 Uhr. 
(2a) — fönigl. Advotat. miethen. 3b) | Betty Winter, Direhorin 
Erdinger Schrannen-Anzeige vom 25. Januar 1855. 
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Eigenthum und Deu von I. F. Rieiſch. a 0 Beranmwortlier Rebaftcur:gI. J. Rieiſ ch. 
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München. | 











IT nn. 
Kurier: für Niederbayern. 
Preis in und anfer Banbehut Mü Husnahme Zu 
SA so te Geh 1. (Tagblatt aus Sandshut. VI. Jahrgang.) —— 
as r, wierteljährlih 54 fx, Rom 3 k 
Alle bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 

Montag, ben 29. Januar 1855. M 29. Frauz S. 

Deutſchlaud. beabfichtige demnach eheſtens Die abchaſiſchen und iſcherkeſſiſchen 


Münden, 27. Jan. Hr. Prof. Dr. Kaifer hat im Winter 1836 | Vesirfe in der Nähe ſeines Statlonsorteg zu, beſuchen und tie 
angefangen, die Bierbräuerei wilentfmaftlih zu behandeln, und zu Verhandlungen mit den bajelbit jeßheiten Stämmen, die eine Zeite 
biefem Zwecke zuerit Privamvorlefungen zu halten. Seit dem Jahre | fang unterbrochen waren, wieder aufzunehmen. . Die früher dort 
1832 find die Vorlefungen auch im BorlefungssKataloge der Hnis | verwendeten ottomanifhen Komiffire hatten fo wenig Geſchick an 
verficät unter den Lehrgegenfländen der flaatswirthicaftlien as | den Tag gelegt, daß fie von mehreren Stämmen nad) zuerft ihnen 
Fultät angefündigt. Ueber den Werth Licfes Unterrichts gibt die f gemordener fehr freundlicher Aufnahme ſchließzlich davonge jagt wurs 
Mushreitung deffelben nach verfhiedenen Ländern das ſchönſte Zeuge | Den. Die militäriihe Aufgabe, welde die Pforte von Aflen zu 
niß; denn es haben feit 19 Zahren hieran heil genommen: aus | verfolgen hatte, ward bis dahin jn ihrer Löͤſung durch die Unfähige 
Badın 35, Bayern 138, Braunfhmweiz 6, Dänemark 5, Freie | feit der Oberbefehlshaber und ber großen Mehrzahl Der Difiziere 
Städte 12, Frankreich 6, Hannover 10, Deffen 18, Holland 1, bes beiden an den türfıfchrruffiichen Grenzen aufgeftellten Armess 
Mellenburg 6, Naſſau 4, Oeſſerreich 45, Oldenburg 2, Preußen forps vereitelt; Dasfelbe gilt von dem diplomatiſchen Ziel, das 
55, Rußland 3, Sachſen 8, Schweden und Norwegen 8, Schies- dort anzufleeben war, mährend Rußlands Bemühungen in beider« 
wig · Holſtein 2, Schweiz 15, Gigmaringen 1, Württemberg 25, lei Hinſicht bedeutend erfolgreicher waren Das hier Berfäumte 
Summa 400, Da nun aud den Fänftigen Bermwaltunge« und machzuholen, ſcheint jet die hohe Pforte die ernflliche Abſicht zu 
Polizeibeamten, Gerichts⸗Aerzten 2c. der Zutritt zu diefen Borler | hegen, und zum Behuf der Ausführung derſelben nabm unter 
füngen angebahnt it, fo möchte es außer Zweifel fein, Daß ein | Anderm neuerdings Die Korvette Manfur eine große Rekognogzir 
derartiges Kollegium Der Zeit und dem Fortſchritte der wiſſenichaft · rung des Kürlenlandes vor, beider fie bis Euriba und Ardiler hinauf 
lichen Technit angemeffen iſt. gelangte. Die Befeftigungen biefer von den Ruffen feit mehreren 

[Dienfeönegriäten.) Nänden, 26. Jan. Ce. Mai. der König haben Monaten verloffenen Punkte fand man völlig zerflört; unter dem 
Sich vermöge allerhöchfter Enticpliefung vom 11. Dft. vor. Ie. — Trũmmern lagen zwei bromzene und zwei eiſerne vernagelte Ges 
—S——— Kr a. ng erg = — Dei füge, Die tie Korvette an Bord und in's Hauptquarier nad 
* Merfe zb das Ritterfreug 1e6 t. Derdiend, Drbens Dir Aeperiihen Krone Aſchutut Su mit binübernahm. Auch. in ——— — die 
zu verleißen, Er. Maj. der König haben Sich tur Mllcıhöchde Entfchliegung | Meiten Häufır der Stadt, bie ſchöne oberhalb derſelben gelegene 
vom 11. Of, vor. Is. allergnädigit bewogen gefunden, bem see, öfterreichir Kaſerne und der große Öffentliche Garten verwäſtet und geplündert. 
ſchen Amtsrireftor Franz; Mayer in Rumbarg das Ritterfreng bes F. Verbienfts Bon Ifchurufsfu aus harte das Schiff 300 Mann Infanterie mit 


22* J 4 ichael qu verleihen. — &e. Maj, ter Kinig haben Eik 4 Poſitionegeſchützen eingenommen, die es als Beſathzung in Sur 
pay Fu * he Fi mer er ar — chumfale zuruckließ. Dieſer Platz fol nicht allein zu einem Les 
= des Beußern, Wilhelm Weber, bie Bewilligung zu ertheilen, das von bensmittel- und Munitionsdepot für die Armee von Batum, ſon⸗ 


einer Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗Koburg⸗Gothe ihm verliehene Com» | dern zum Gig eined mit außerordentlihen Vollmachten verfehenen 
manbenrkreug bes Berzogl. fachfen sermeflinfihen Hauserdens annehmen nnd ottomanifchen Regierungsfomiffärs erhoben werden. 


tragen zu dürfen, , 
Zürktei Griedenlamb. 
Konftantinopel, 17. Jan. Die heute von Batum hier ange» Viele griebifhe Schiffe langer Fahre rüſten fib, nad 
fommene taneflihe Dampfforverte Manfur hat neuere Berichte | England zu gehen und dort Trandporte nad der Krim zu übers 
von Jutereſſe aus Ticburufrfu gebracht. Der General em chef | nehmen; ein gutes Geſchäft, wenn es ihnen anvertraut mird. 


Mannichfaltiges. 


(Sonntagsfeier inder Krim. Ein muthiger Geiſt- | zubegeben. Wir ſtellten uns baher einige hundert Schritte weiter 
licher.) Gin englifber Offizier fchreibt aus dem Lager vor Ges | unten auf, hier warb ber Gottesdienſt — obgleich ein vließartiges 
baftopol an die Times: Am geftrigen Sonntag wurde der gemöhns kleines Wölfen, das fein Erfheinen durch cinen Donnerfchlag 
lihe Gang der Dinge durch die eindrudsoolle Feierlichkeit einer anfündigte, zeigte, Daß eine Bombe nicht weit hinter und geplagt 
Kirbens Parade unter freiem Himmel unterbrochen. Jede Divifion | war — zum Schluß geführt. Natürlich if es Gitte, daß bei 
verrichtet bei ſolchen Gelegenheiten ihren Gottesdienft durch Ihren ſolchen Gelegenheiten Jedermann während der ganzen eierlichkeit 

l 








eigenen Kaplan. Die unfere hatte fih auf der Anhöhe, gerade | ſteht. Um die Ermüdung, zu vermeiden, werden Litanei und 
vor den Zelten, in einem Dichten Karré aufgeteilt. Der Geſſtliche Abendmahl umgangen. Der Kaplan hielt eine Gtegreifprebigt 
und die Offiziere befanden fich in der Mitte. Jeder mar bededt. und that dies mit fo ausgiebiger Stimme, dab, obgleih ter Wind 
Einige von der Mannfhaft trugen, aus Mangel an Tſchakos, feinen Chorrock hin⸗ und herwehte, Feines feiner Worte verloren 
Fouragemüten und man fagt, der Berluft jener feifen und häßs ginge: Ib freute mid Über feine britifche Kaltblütigkeit. Die 
lihen Sorte von Kopfpug werde von der Linie indgemein mit Hälfte der um ihn Berfammelten findet vielleicht noch vor der 
großer Refignation hingenommen, Der Rapplan mit feinem ſchwar | nachſten Kirdenparade ihren Tod unter den Mauern von Seba⸗ 
zen Sammetkäppchen und fihwarzen Schnur⸗ und Badenbart erins flopot — ein Thema, zu deſſen Erläuterung die über uns plahens 
nerte mic an einen befannten Pater in Walter Scoti's JIvanhoe. dem drohenden Wurfgefchoffe dem Prediger hinlängliche Gelegenheit 
Wir hatten unfere Stellung faum eingenommen, als das laute geboten hätten; allein, er verfhmähte ſoichen Redefhmud zlich. 
Ziſchen eines Ruudſchuſſes aus dem naͤchſten ruſſiſchen Fort aber⸗ Vielleicht wird «es wirklich nicht für wänfhenswerth gehalten, dews 
und abermals in unfere Ohren gällte. und einige Dislofationen uns artige Anfpielungen machen und gewiß find fie zu augenfälig, als 
unferes Karrds veranlaßte: Es blieb und nichts übrig, als und wege | daß man fie befonders hervorzuheben brauchte, Um feinen Preid 





Reuefte Bot. 


Frankfurt, 25. Zar, Auch bie getrige Sitzung der Milis 


ik — 


auf das zurädgelegte vlerzehnte Lcbengjahr erfisecht, hinwieder 
jene der Eonns und Peiertagefdhwipfliht auf dad zurückgelegte 


tirfommiffion (der tehnifchen Beherte), um über den Antrag | ledzchnte Jahr, vorbehaltlich der mit Erfolg beflandenen Entlafe 


Dellerreits zu beratben, blieb, wie Die Eigungen der Ausſchüſſe, 
ohne Refultat, da die meiſten Kommiffiensmitglieter ohne Bes 
machten waren, 

+ Münden, 27. Jan. (Korreſp) Der 5. Ausfhuß der 


Kammer ber Ubgeordnieten hat nachſtehende Anträge zur Borlage 


an die Kammer gecigact befunden: a) dem Antrag dee Fürſten von 
Wallerftein, auf authentifhe Interpretation des Preßgeſchzes: 
3) bei polizeilichen Beſchlagnahmen von Erjeugniffen der Preſſe 
feien in Dem den Betheiligten zu infinuirenden Beſchlagnahms⸗Be⸗ 
fehläffe neben dem Srrafgefege, welches durch das infriminirte Preßr 
erzeugniä als Übertreten angefehen wird, auch Die für überfchritten 
erachteten cinzelnen Artikel und $$. des Geſehes, dann, foferne 
einzelnen der angerufenen Attikel oder $$. mehrere Gtraffälte in 
ſich begreifen, die fie Aberſchruten erachteten fpezielten Beflimmungen 
der betreffenden Artikel oder 99. genau anzuführen; ſeien in eben 
tiefem Beſchlagnahmsbeſchluſſe die Ineriminirten Gtellen des 
beſchlagnahmten Preße@rzeugnifes auetrüdlih zu bezeichnen. 
2) jeder polizeiliche Beſchlagnahms ⸗Beſchlug habe binnen 24 Etuns 
ben von ter Beſchlag verfügenden Polizeibehörte an die Staates 
Anwaliſchaft zu gelangen; falls der Staats⸗Anwalt, ober der Uns 
terfahungsrichter dem incriminiseen Fall zu gerichtlicher Verfolgung 
nicht geeignet erfannt, fel der Beſchlag verfügente PolizeisBramte 
ond zwar bei eigener Haftung für deu Dem Betheiligten aus einem 
Berzuge etwa erwachſenden Echaden gehalten dafür zu forgen, daß 
die beiſchlagnahmten PreßErzeugniffe ſpäteſtens 24 Stunden nach 
eingelangter ſtaats anwaltlicher oder unterfuchungerichtlicker Erflärung 
fib mieter in Hänten des Eigenthämers befinten. — Die von 
dem Herrn Ubgeoidneten Friedrich Meyer angeeignete Vorſlellung 
des Stadt⸗Magiſtrats Mürnberg: Cine hohe Kammer 
wolle an Lie Krone Lie Bitte um Vorlage cined Geſetzes dahier 
bringen, daß umter Ubänderung Des $. 7 des revidirten Geſetzes 
Über Anfäßigmahung und Berchlibung für bie folge geflattet 
werde, in Staͤdten 1. Klaffe bei Bürgern eine Yufnahmsgebühr von 
60 — 450 fl. und bei Inſaſſen eine ſolche von 10—300 fl. erheben zu 
Dürfen nach der Propofition des hierüber Vortrag erflartenden Herrn, 
€) Die Vorftellung des Dehanates Wemding, angeeignet von 
Dr. Allioli, um authentifhe Interpretation ded Kapitals Renten 
Steuer Geſetzes dahin, daß Tas meiſt zum Zwecke von ewigen 
Meſſen, ewigen Lichte und Gebeten für arme Ecelen gefliftete Ras 
plials Vermögen der katholiſchen Kulıud +» Eeiftungen Der Kapitals 
RentensEteuer nicht unterwerfen ſei. d) Die von dem Hrn. Abg. 
Dirnberger als Antrag angeeiguete Borjlellung der Rentamtds 
boten von Niederbayern, worin fie bie hohe Kammer bitten, 
dahin zu wirfen: „daß die Rentamisboren mit ihren fländigen Ges 
haltöbezügen Den Landgerichtsdienern gleichgeflellt werden.“ e) Der 
Antrag des Furſten v. Wallerftein „dur ben Landtags Abſchied 
mit Geſctzes⸗Kraft Die Dauer der Werktagsſchulpflicht allgemein 








fungss Dröfung feitgelegt werben, jedech fo, daß bie jungen Leute 
noch bis zum 18. Jahre dem Religionsellnterrict beſuchen mülfen. 

München, 28. Jan. Borgeftern fand im Meinen Rathhauss 
faale weitere vorfhreiftsmäßige Berloofung der Ehuldurfunden bes 
Pſandhauſes ter Vorſtadt Mu flatt. Bon den Obligationen zu 
500 fl. wurden gezogen Lie Nummern: 161, 165, 171, 172, 
179; von deden ju 100 fl. die Rummern: 203, 183, 207, 199, 
181, 220, 227, 233, 236, 223, 202, 189, 194, 188 und 193, 
Mir ter Rüdzahlung der gezogenen Obligationen wird ſegleich (im 
Pandhaufe in ber Au) begonnen, vom 1. Febr. ds. Js. find dies 
felben außer Berzinfung gefeht. Von ter vorjährigen Verlooſung 
find von den grjogenen Nummern: 507, 546, 508 und 496 bie 
betr. Obligationen noch nicht eingeldet; die Inhaber berfelben vers 
lieren bie Berzinfung vom 1. Febr. v. Je. an. 

Ya den Schaufenſtern biefiger Kunſthandlungen fah man diefer 
Tage ein Tablean, mweihes den Kaifer Nikolaus, umgeben von den 
Großfürften und den Gbenerälen, darſtellte, und die franzöfifche 
Unterfbrift trug: „die Etdrer bes europäifchen Friedens.“ Diefes 
Zableau mußte von Polljeimegen von den frenflern entfernt mer, 
ten. Auch einige Abbildungen der „Prpita® murdın mir Recht 
weggenommen. 

Da feit dem 17. ds. bis heute fein EholerasXodesfalt mehr 
in unferer Hauptſtadt vorgefommen it, fo darf num biefe Kranfs 
heit dahicr auch ald ſporadiſch gänzlich erloſchen betrachtet 
werden. 

Augdburg, 27. Ian. Die Hinrichtung des A. Häusler 
fand Heute Morgen unter dem Zufammenlauf einer geoßen Mens 
ſchenm⸗· nge flatt. Nachdem die aferhödhfte Entichliehung des Todes⸗ 
urtheils Dem Deliquenten nochmals im Hofe der Frohnveſte vorges 
fefen war, demegte ſich 4 nad 7 Uhr der traurige Zug, etfortirt 
von Chevaurlegerd, im Trab nad der Richiflätte, wo dad Schaffot 
von einer InfanterierAbcheilung umfeit war. Dem Beruribeilten 
wurden vor dem Belleigen Ted Ecaffors Die Augen verbunden; 
wenige Nugenblide barnach war die Erekution durch das Fallſchwert 
eofljogen, Bon einem der ben Beruriheilien begleitenden Herren 
Geiftlihen wurde hierauf eine grgreifende Anrede am die Anmeien« 
ben gehalten, 

Zur Errichtung eines neuen Monumente auf deu Höhen bei 
Neumarkt a. N., wo am 24. April 1809 in einem Xreffen 
gegen die Dejterreicher viele topfere Bayern fürs Vaterland geiore 
ben find, habın Er. Mai. König Mar 100 fl., Er. f. Ooh. 
Prinz Luitpolo 50 fl. und Se. f. Hab. Prinz Earl 300 fl. beiger 
fleuert. 

Berlin, 26, Jan, Udents 6 Uhr 6 Min, Die heutige 
Düffeldorfer Ztg. veröffentlicht eine Ölterreichiiche Circularde⸗ 
peſche vom 14. Jan, worin Defterreib tie feinen Standpunkt 
theitenden deutſchen Staaten auffordert ihre Contingente eventuell 





nahm der ehrwürdige Herr, weder in feiner gefunden praftifchen 
Predigt, noch in feiner eigenen Perfon, Notiz von den um ihn 
ſplelenden Feuerkünſten; cr fland mit jenem Rüden gegen das 
dennernde ruffiibe Fort gefchrt und predigte über irgentwelden 
Alltagstext; er änderte mie feine Etimme, drehte nie feine Hand, 
um der Bombe oder Kugel feinen Reſpekt zu bezeigen. 


Zur Zeit des Wiener Kongreſſes beiand ſich in der öſterreichi⸗ 
fben Yauptitade unter vielen antern originellen Menſchen aud) ein 
O'Beaen, der für den erſten und Älteflen Spicler Europas galt. 
Das Spiel war Die Beihäftigung feines ganzen Lebens geweſen, 
er hatte ſtets von Demfelben gelebt, und tebte nod Davon; auch 
erzählte er eine große Menge Anıfboren aus feinem Epielerleben, 
und unter andern folgende: „Range hat der Herzog von 9. mit 
mir zu fpielen gemwänidt, und liaß mid mid lange bitten, ihm 
eine Gelegenheu Dazu zu perfhaffen. Er wählt, Piquet. Wie 
Angen um 9 Uhr Abends an, und ald am andern Morgen Die 
Sonne aufging, hatte ip mehr von Ihm gewonnen, als fein Bas 


ter old Generalgouverneur in Indien erworben, Da fügte der Her⸗ 
zog zu mir: „Fb zmeifle, daß ich Altes bezahlen: fann, mas id 
an Eie verloren habe, werde Ihnen aber meinen Jutendanten 
bieten, der mir Ihnen reden und Ihnen die Beſitzurkunden 
Über meine Güter Übergeben fol,“ — „Cie fpreden wie ein 
Mann von Ehre, entgegnete ib, „aber man foll von mir nicht 
fagen, ih habe Den Jahaber eines ber ſabaſten Namens Englands 
an den Bettelſtab gebracht. Da ich indeß nitht umfonjt Die ganze 
Nacht hier geichen und gefpielt haben mag, fo erlauben Sie mir, 
dag ich einen Geiſtlichen und einen Motar bhicherrufen laſſe. Bor 
dem Geiſtlichen mögen Cie fhmwören, nie wieder eine Karte ans 
zurühren, und der Notar mag ein’ Mefande aufichen, durch bie 
Sie fit verbindlihd machen, mir, fo lange ich lebe, eine Rınte 
von taufend Pfund Sterling zu zahlen.“ — Die Bedingungen wurs 
den angenommen und treu gehalten. » Der Derzog v. 9, hat in 
feinem Leben nie micder eine Karte angerühre, und ich habe nun 
feit 50 Zahren flers plnfilih meine Rente erhalten, 


Bien, 3. Jan. &ilberagis 71} 
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ber oberflen Leitung bed Kalferd anzuvertrauen,«woför ihnen Garantie 
ihres Länderbeſtandes und Theilnahme an den Bortheifen des 
Friedensſchluſſes im Verhaͤltniß ihrer Hülfeleiitung verfproden 
wird. (%. D.2.%. 3.) 

Um den Achſenbrüchen an Eifenbalmmägen möglichſt vor⸗ 

ugen, ſoll Gritend ber preuß. Regierung eine Prämie von 10 Thln. 
vu Beamten ausgeſetzt werben, welder einen Achſenbruch 
eutdedt hat noch ehe ein Unglück geſchehen if. 

Sn Berlin, wird eine Konferenz in Sachen, des von hier 
nad Paris und Lontom abgeleuden Schnellzugs ſtattfinden, der 
nach der ſchon erwähnten Eröffnung der Bahnftrede von Namur 
nach Er. Duentin am 1, Mai mis einer Crfparung ven 13 Stun⸗ 
ben Weges ins Leben treten wird, Der beigifben Regierung iſt 
es gelungen, die Schwierigkeiten in Hannover und Braunſchweig zu 
befeitigen. Bon Berlin wird Der Zug um 73 Uhr Abends abgehen. 

= Wien, 24. Jan. (Korrefp.) Die Ddiplomatifhen Vers 
handlungen zwiſchen dem ff. Minijterpräfidenten und den Berteetern 
der Weſtmaͤchte zur meitern Durdfährung des Vertrages vom 
2. Dez. waren in letzter Zeit fihr lebhaft. Dagegen it der Ber 
ginn der Friedensfonferenzen noch immer auf unbeftimmte Zeit 
binausgerüdt, — Gr. Erzellenz, der Generaladjutant Er. Majeftät, 
Sehr. v. Kellner von Kellenſtein hat fih im U. 9. Wuftrage in 
das Trentſchiner und Arraer Komitat begeben, um ben Nothleiden⸗ 
den an Ort und Stelle Unterjlügung und Hülfe zu bringen, 

Aus Wien it bie Nachricht eingelaufen, daß Dcilers 
reich mun beftimmt in den nächſten Tagen beim Buntestag den 
YAntraa auf Mobilifirung der halben Kontingente ſtellen werde. 
Se. Maj. ber Kaifer von Defterreich wirb deu Oberbefehl 
über dad Bundesheer als Bundesfelbherr führen. Die letzte 
Depefebe did Wiener Kabinets vom 14. Jänuer it von preußifcher 
cite bereits „beantwortet worden, (Prefte.) 

Zurin, 27. Zan. Geſtern hat der Minifter des Weußern 
Aktenſtücke in Betreff des Tractats mit den Weſtmächten ben 
Kammern überreicht: ſie emihalten den Abſchluß einer Militärcons 
vention, in welcher ſich Sartinien zur Abfendung von 15,000 
Mann verpflichtet, und ein Anlehen in England aufnimmt im Ber 
trag von 25, Mill, Lire. Die Erpebition ſoll beſchleunigt werden. 

Bern, 26. Jan, 
‚verfügen Die Bildung einer zweiten remdenlegion, brächend aus 
zwei Regimentern mit vorläufig zwei Baraiflenen zu 1200 Mann. 
Tommandirt wird fie von Ochſeubein. Die Dektete beflimmen 
Weiteres über Eold, Bermaltuna, Penfionen gleich Pinicntruppen 


nach erfter Drganifation, regelmäßiges Avancement; nur fremte | 


Offiziere werden angeflelit. Auegezeichnete Militärs erhalten Läns 
Rereien in -Afrifa. 
Kopenhagen, 23. Jan. Die „Gorhruburger Zeitung“ ent 


Amtliche and Privat-Anzeigen. 


Das erfte Sclittenrennen | 
in Lanböhnt! | 


| wird hei mir gehaltca Sonu⸗ 
tag, ten 28 Jauuar, 
| Abends & Uhr bis zur Polis 


'zeirtunde; Alle werden eingeladen; für Renns 
bahn, -Schluten und Renntuben ut auf Das 
beite geforgt, auch gibt es Dabei Muſik ohne 
| Mufiter! und für Die Rekruten cin ächtes und 24 Stunden von Eandohur en fernt. Kaufs- 
Freundlich ladet ein | 


Einladung. 
Sonntag, den 28. Januar 1855. 


Produftion 


des 
Sängers Aulinger aus Münden. 


Es werden von bemjelben ganz nene tragiſch⸗ 
fomifche Lieder vorgetragen. 


| Maffer! 
Nachm. 3 Uhr bei Hrn. Bernlodhner. ee 


Eine, ganz .neue wit feinem Zub und noch 
nicht gehrauchte Schügen.Maifgrn, mit jdö- 
ger Armatur, iſt billig zu verfaufen. Wo? 
iſt in der Erpedision dieſes Blattes zu er⸗ 


fragen. (2a) 


Zwei franzöſtſche Defrete vom 17. t, | 


königl. Landgerichts Landoyur, 
iſt das reale 


— — ı | = 
Abends 48 Uhr bei Hrn. == | In der Hofmarf Bildheim, 


zu verfaufen, 


haͤlt eine telegr. Depsihe aus Stodholm, dahin lautend, bag 
Die ganze ſchwediſche Armee Befcht erhalten babe, big Ichten März 
marfchfertig zu fein. 7 

2ondon, 26. Yan. In ber Unterhausfigung von heute 
Nacht motivirte Lord J. Ruffell feinen Austritt aus dem Cabinet, 
inpem er erflärte: er habe dem Grafen Aberdeen fon Mute 
Novemberd und miederholt am vorigen Sonnabend vorgefchlagen 
das Rriegeminifterium unter Lord Palmerflon zu confolitiren (com 
centriren?). Bergebend. Somit vermöhte er Roebucks Motion 
in Betreff einer Unterfuchung der Rage des Heers vor Sebaſtopol 
nicht zu befämpfen, da cr weder Die erfolgten Mißgriffe abläugnen, 
noch Beflerungen verfpredien Fänne. Geitdem habe er gerlichtmehfe 
Lord Polmerftondg Ernennung zum Kriegsminifter gehört. Lord 
Dalmerflon beklagt Pord J. Ruſſels Überrafbenden Austritt, ohne 
obiges Gerücht zu beflätigen. Roebuck bringt feine Motion vor, 
ber Kriegsſcetetaͤr Herbert bekämpft fie, verfpricht übrigens Reors 
ganifation der Heerverwaltung und geftcht Mißgriffe zu; Lord 
Raglan habe jetzt Vollmacht zu Entfernung von Unfähigen. George 
Sry weiß nichts von Palmerflond Ernennung. Die Debatte 
dauert fort. Im Oberhaus bie jeht nichts Weſentliches vorge» 
fommen. Der Kriegsminiſter, Herzog v. Newcaſtle bemerfie, Lord 
Raglan habe Vollmacht bie Zeitungsforrefpondengen zu entfernen. 

London, 24. Jan, Die Abmiralteät läßt befannt machen, 
daß fie Dampfer von 400 — 500 Tonnen jum weiteren Truppen 
und Munitionstransport im Dienft nehmen wolle, — Die 
vier Dampfer mit den Arbeitern und allem zum Eiſenbahnbau 
in Balaflava erforderlichen Materiale hatten am 17. Gibraltar 
paſſitt. ar i 

Aus Odeſſa vom 7. ts. meldet die „Wienerstg.“, daß aus 
Petersburg daſeldſt Der Befehl eingetroffen war, daß das von dem 
fremden Unterihanen übernommene Korn und den Mais mit ger 
wiffen, ald Marimal Preis feſtgeſetzten Beträgen zu bezahlen. Diefe 
Verfügung ficht im Widerſpruch mit Der gemachten Zuſicherung, 
ſaͤmmtliches den Unterthanen neutraler Etaaten gehdriges Getreide 
am Den urfprängliden Ankaufspreis zu Abernehmen. Gegenwärtig 
wurde nie nur cin Marimals Preis feflgefrgt, welcher unter dem 
| niebrigiten Marftpreife, wie cr zur Zeit des Getreide⸗Ankaufes war, 
| fieht, fondern Diefe- Beaönfligung wurde mur auf die bereite Übers 
| nommenen bezeichneten Getreibegattungen beſchränkt und von dem 


Weizen gar feine Erwähnung gemacht. Man hofft indeffen von 
neuen Reflamationen im Peter&burg cine Aenderung dieſer Maßregel. 
Fürſt Menzifoff will nidts unternehmen und meint bie 
Sübregzeit werde die Allirten härter mitnehmen als alle möglichen 
| Kämpfe. Er fofl gefagt haben: „Unfere Eoltaten mögen ausruhen, 
bie Generale Jauuar, Februar und März würden mehr wirken 

| ats alle antern,* 


Mühlanwefen-Werkauf, 


Ein im beiten Betriebe ſtehen⸗ 
tes Mühlanweſen mir fünf Mahls 
x gänaen, Schueidſaͤge, Oelpreſſe, Loh⸗ 
ſtampie und 100 Tagwerk Grundſtucken deſter 
Bonnie iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Gebäude find im beribaulıchen Zurtande 












tiebhaber wollen fich gefaͤlligſt wenden an 
Michael We, 
zum Edhmidbräu in Landshut. 


Wopnungs-Anzeige. 
Im Haus Mr. 498 in ber obern Neu 


lade it eine Wohnung mit 3 Zımmer und 
(35°)1 2 Kammern bis Georgi zu nermierhen, (36) 


Robert Juriſch. 
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SEaundohnter Tagesbericht für Montag, * 20. — 1855, 
Bürgerdeen. HEHE BEFI BERBSSE SCHE EB 



















1. 2 ®: Blarzlirden, ©: 9—13 Uhr im Drte Et. Sam — 
ug u ———  Alcaslız von ©. Sehe —— — * 


Sn 10-11 Uhr im u een Mr. 1, Derfrigerung des au: —* 39, ra ber. En Be 
nafle. — en Bolfkein, Berm. 10—13 Übe im lore, Berfieigerung des ——** und ebtrs⸗ 
Aaweſen dee Zar. Radeeberger 


Werke eigerung. 


Dienftag , den 6. 6. Februar d8. Is., werben bei unterzeichneter 
Maflalt die verjährten Pfinder der Monate Zuli, Auguft, September, 
Oktober, November und Dezember 1853, breitchend in Taſchenuhren, 
7 Schmuchgegenlänten, Kleidungsſtücken, Waſchztug, Zinn, Kupfer und Bet 
ten ır. gegem gleich baare Bezahlung von Morgens 8 bie 12 Uhr 
and Nadmittoge 2—5 Uhe an die Deeiflbietenten Öffentlich verkauft. 
Um 25. Januar 1855. 


Pand- gr Sandshut. 


ftag, den 30. Januar 
1,26., findet für das 
verflorbene Bereinds 
Meitglied Hra. 


Andr. Sommerer, 
Bol. Hufe aab Wafenfhmichmeifer, 


ein Gottesdienſt ia der heil. Geiñkirche 
Vormittags 9 Uhr Natt. Zur zahlreichen 
— ladet hiermit freundlichft 





" anditet, den 28. Januar 1855. 
Der Aus ſchuß. 


(46) KRaft, Inhaber. 
u, a — Genorben: 
REINE — en — Das. Yan. Kraus Franz Zaver, Reämerdr 
n der Stabtpfarre ode: | öhnlein, 44 3. a. Den 19. Geibenbergre 
— ut Geteuer 1855, Geboren: | —— “geref. Krämer von Goerfla, 
. Den 12. Jan, Mar, Eohn dedb. Diehgermeifters| _45 I. a- 
_ RT, — ephau Grhajtian Wagner. Den 12, Augufta Karolin, Wohnungs⸗Vermi iethung. 
TE 0 Pr de * Tochter des d Bäckermeiſiers Ignaz Wein· u der Mlıfladt Haus Rr. 339 n zwei 
42 Kiafter Bihtenfeehter, ziert. Den 14. Georg, Sohn des b. Bädermeis | Siegen iſt eine ſchoͤne heile Wohnung zu ver⸗ 
14 > jr flers Anton Demmelmaier. Den 18. Bois, | mierhen. eR eb) 
2: — Cobn dr6 6. Ehußmachermeilers Jolepb| an. 539 Haucıdir- 07 In ©. Milola 
1 » —— 5 Denker. — Joſepha, Tochter des b. Auflegers fammt ywei Gärten altes im befle 
on: Zannenfeeiter, oh. Kleeberger. Een22. Engelbert, Cohn i ” 
affenhaufen und $. Bindermeifters Fat. Gitettunbauer bauliben Zuftante, iR aus freier 
41 Parihieen Ueberholz z Fr Ser *5* a „and zu verkaufen. [€] 
Be ae — wozu nen 18. Yan. Erescenz, Tohterdeeh. Schleifer Stabt-Theater in Landshut. 
gandehut, am 26. Jun. 1855. meilters Hof. Grasberger, 23 J. a. Den 15. Sonntag, den 28. Zonuss 1855. 
Kon. Unioefität6fonbe; Aominiftration ae 6, Slinfermeiert 30 48. Verfekangie dr Wint-Befn 
Do des b. — — %o1. Grasberger, 3J. b — Sm &i 
ra 10 M.a. Den 19. Anton, Sohn des b. — Gaſt a m. Sieberf. 
(36) coll, Albrecht. fermeifters Joſ. Grasberger, 5 3.2 M. rwennn — 


— Da ib feit jüngfler Zeit zu meinem © id) jeit jüngfler Zeit zu meinem Stounen| Den 16. Pauline, Tochtet des l. 23 
Regiſtrators N. Hubet, 249.0. Den 17. Frl. 
ta 6 bafı ſich ns in ren Walburga, Gräffn von — Des Teufels Zopf, 
vor feiner Meretirung eg verfehiedenen Ger 11 3.5. M. Den 18. Urfuta Bachmaler, b. Das Gl d fonmt im 


Rodererstochter, 28 Ja. Den 19. Atam, Sohn 
a ae beb finem| De6Bal. Maurere Adam Zrempl, 2 3. a.Den | Originat-Euifpicl mir Beiotram- Duft in drei 


{reiben meinen Namen zu gebrauden, fo er| 21 Jofeph, Sohn des Zaglöhners R. Eiraje | Abıheilangen nad Juin, Flerx und Elairvilles 


5 %' - Grund» Ider von Karl Simmer. 

Höre ih zum Ueber uffe, daß biefer Berg: ſer, 6 J. 10 M. a. Den 22. Johann. 
maler nie einen —— Auftrag von mir In ber Stadtpfarrei St. Nikola: Met von wehren 5 poniften. 
hatte, als Schreibersticnfte bei mir zu Geboren: Hierauf: 
verrichten nnd daß er fehon vor feiner Arrer | Den 12. Yan. Sebaſtian. Den 15. Georg Es Am Schluß des erften Altes: 
tirung pldgli von mir entlaffen worden | baſtian, deſſen Batrı Winfler Martin, bal. 4. Quartett von Mendeisjchns Barıhoftp, 
iſt. — ** ben 26. San. 1855. Schwaiger. Den 18, Eebaflian, deſſen Bater arrangirt für tie engliſche „Eoncertina.€ 

mbof, Huber Micael, dgl. Schwaiger. Den 19. S. Potpourri für die „Eoncertino,“ vor 
(2b) Fönigf. Abvofat.| Maria. Den 22. Mathias u. Zaver, Zwillinge. getragen von Hrn, Emil Siebert, 





Münchener Schrannen-Anzeige vom ar. Sanuar 1855. 


Rene Gasen Wittierer | Rier de — 
Getrelde⸗ Gattungen. Bufahe, * a e 
— — Shefkl. — 


Briufaamen . | 
@igenytum — —— Berantwortiger Rebafteär: I. B- Rieif®: 






















in 


Kurier für 


Münden, 


38. 36 fr., halbjährlich ı f. 
48 kr., vierteljährlich 64 Er. 


Dienftag, den 30. Januar 1855. 





(Tagblatt aus Sandshut. 


Ale bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
M 30. 





uns 


Niederbayern. 


Bertage erfcheint dirice Blatt 

täglich und loſtet bie Sipaltige 

Zeile der Inferate ober derem 
Raum 2 kr. 


VII. Jahrgang.) 


erdelaunde. 








Deutſchlad. 

Münden, 26. Jan. Hiefige Blätter brachten einftweilen 
die Nachricht, Daß von Mündyens Bürgern und Künilterfchaft für 
die. Rüdfehe Se. Mai. des Könige Ludwig großartige Empfangds 
feierlichfeiten vorbereitet werden; an der Spihe derſelben wird, 
mie mir glaubwörkig mitgetheile wird, Se. Maj. Köuig Mar 
ſtehen, was die Freudigkeit des Empfangs und der damit verbuns 
denen Feſtlichkeit weſentlich erhöhen wird, Mor. dem Beginne 
ber beffern Jahreszeit dürfte indeß das frohe Ereigniß faum ein. 
ireten. — Morgen begibt ib Er. Maj. König Mar zu riner 
Faſanenjagd nah Schleiäheim. 

J Rüngen, 28. Ian. Se Moj. der König haben 
Sich unterm 25. b, Mis, allergnädigft bewogen gefunden, bie erlebigte Zoll- 
vechnungelommiffärsftelle zweiter Ri. dem bermaligen Rechnungsfommifärs dritter 
Ri. Zofepb Schmid zu verleihen; ferner dem gegenwärtigen Mathe-Meceffle 
fen ber f, General-Zell-Meminikratien Franz Berka zum Bollrehnungsfon- 
miffär briter Ri. in proviforifiher Gigenfchaft zu ernennen. — Er. Mai. der 
König haben Sich vermöge allerhönhfter Cutſchleüang vom 22. Yannar I. Is, 
allergnätigt bewogen gefunden, bie erlebigte ameite proteflantifche Pfacräelle zu 
Berne, Defan. al. Namens, dem Pfarramtsfandivaten und dermaligen Bfare- 
vifar zu Gichlänt, Ich. Schiele aus Nörblingen, bie erledigte prote. Pfartz 
ſtelle zu Dfternohe, Defau. Herebrud, dem bisherigen Piarrer zu Feucht, Der 
Kanats Mlteorf, Moriy Adam Edart, bie erfebigte proteit. erſie Pfarrkelle zu 
Eandel, Dekan. Germersheim, dem bisherigen Pfarrer nad Rapiteld,Genior gu 
Gufel, Dekan, Gujel, Ladwig Wiltelm Biep, zu verleiten. 

Man fhreibt aus Berlin: „So chen bringt der Telegraph 
von Wien, 24. Jan., die Nachricht, Daß der würtembergiiche 
Geſandte am dortigen Hofe, Baron Hügel, feine Abberufung nach⸗ 
gefucht hat. Es iſt bekannt, daß er der ruſſiſchen Politif jtarf 
das Wort redete; er muß alſo glauben, "daß in dieſer Richtung 
für ihn nichts mehr zu thun fei, Daß jeine Regierung einen anderen 
Weg einfhlagen müſſe, und daß fie dazu auch einer anderen Ders 
fönlichkeit bedürfe. Darin liegt mindeſtens ein diplomatiſches Zart ⸗ 
gefühl, das Anerkennung verdient; denn er fühlt, daß aus dems 
felben Loche nicht jegt warm "und. Dann falt herausgeblafen werden 

. Fonne, — eine Ucberzeugung, Die jet feltener wird.“ 

Bien, 24. Jan. (Rorreip.) Es liegen und Briefe aus 

dem franzöfiichen Lager in der Krim vor, welche vom 13. ds. das 


tirt find. Der Termin zum Ungriffe wird von Tag zu Tage binauds 
as ar! er, 
(@ingeiandt.) 


Wie vor einiger Zeit durch die Brechruhr meiſtens unter den 
erwacienen Leuten fo mandes Opfer gefordert wurde, fo reißt der 
Tod durch das jene hereſchende Scharlachfieber manch gelieb⸗ 
tes Kind von dem Herzen der Eltern. Mittel gegen tiefe Krank⸗ 
heit anzugeben liege nicht in der Abſicht des Schreibers, da erden 
Erfahrungen der Aerzte weder vorgreifen fann noch will. Aber 
Diefe wicht felten mit den Tod endende Seuche näher zu beſchreiben 
und dadurch zu bezwecken, daß fie beiihrem Auftreten nicht gleichs 
giftig und zum Ruine der lieben Kleinen überfchen und betrachtet 
wird, foll die Abſicht des hier Miedergefchriebenen fein. 

Scharlab, scarlatina , if eine hochrothe, den größten Theil 


der Haut einnehmende Entzündung, die mit heftigem Fieber und | 


Hals wehe als charalteriſtiſchen Zeidien begleitet und durch Abſchaͤlung 
der Oberhaut, als einer ebenfalls charakt / riſtiſchen Folge, entſchieden 
wird. Er läßt ſich füglich in 3 Perioden theilen. Zn der erſten 
Periode, in Der fi die Krankheit entwidelt (stadium irritationis) 
zeigt ſich ein mehe oder minder heftiger Fieberanfall mit vielem 
Froſte und darauf folgender großer und trockener Hihe, meiſt 
fconeller zufammengezogenen, härtlihen und unregelmäßigen Pulfe, 
ſich ſtundlich fleigernden Durjte, doc gänzlicher Appelitloſigkeit. 


geſchoben, die Feldherren finden immer ein Hindernig, immer et⸗ 
was Neues zu bauen und zu beſeſtigen. Aber die Rufen halten 
gleichen Schritt mit dem Alliierten. Sie find je gut unterrichtet, 
dad fie den Kanenen bed Feindes immer Geſchötz von gleichee 
Tragmeite entgegenitellen. Diefer Umland hat auch die Bortheile 
fo ziemlich vernichtet, melde man fib von den auf den Höhen vom 
Infermann errichteten Batterien verſprochen. — In wenigen Ihate 
fahren von Bedeutung es zu melden gibt, deſto mrhr fprechen bie . 
Berichte von dem Leben und der Meinung im Lager und von dem 
Gerüchten, mit den man fich beim Ubendfeuer unterhäft, Daß 
| die Franzofen den Stillſtand in ter Belagerung Sebaſtopols mit 
temfelben Unmuthe betrachten mie die Engländer, braucht mohl kaum 
geſagt zu werden. Indeſſen ſucht das ewig muntere Volk in ſei⸗ 
ner guten Paune Troſt und Eatſchädigung für das vielfache Uns 
gemach, und wenn ed auch Gebaftopol nicht ſtürmen darf, fo 
fämpft es doc firgreich gegen die Langweile der Unthätigfeit an, 
In Diefer Bezichung thun fich befonders tie Zouaven hervor, von 
welchen bit tollften Streiche erzählt werden. Natürlich find die 
gefangenen Ruffen vorzugsmeiie Die Zielſcheibe des Uebermuthes, 
aber trogbem zeigen. Dieielben bei der amgebornen Gutmürhigfeit 
ter Rufen eine fait rührende Anhänglichkeit an Ihre Beſieger. 
Sie arbeiten willig und unermäper im Lager und bedienen Die 
Zouaven mit einem gewißen zärtliden Eifer, Befonderd eigens 
ıhümlidy iſt Der Zug, daß Die Rurfen ihre Umulers den Beſchühern 
dee Halbmonds ſchenken, auf daß der Herr fie heil erhalten möge 
in den Gefahren der Schlacht. — Noch heben wir aus dem und 
vorliegenden Briefe hervor, daß Die ruſſiſchen Gefangenen im Lager 
eine ungleich beffere Behantlung finden, als Die Ueberläufer, da 
man gegen Dieje immer Verdacht beat. Während die Gefangenen 
demnad zum größten Theile im Lager behalten werden, ſchickt 
man die Ucberläufer regelmäßig und fobald als möglich nad Kons 
ſtantinopel. 
Es it in den politiſchen Kreiſen einigermaßen aufgefallen, 
taß, ald Graf Buol vorgeflern eine diplomatiſche Goirde 
gab, wobei von den Sefandten bis auf den ruffifhen, preußie 
' fhen und ſächſiſchen fait alle anmwefend waren, ber lehtere 
Dabei leidet bejonders auch der Halt, das Smlüden it erfämwert 
20, 2, (Mantelbräune), wobei nicht felten auc dad Gehirn mit⸗ 
leidet, fo Dad dann Delirien und Zucungen bemerft werden. Diele 
| Periode dauert felten länger ald 24 Stunden und es beginnt dann 
| die zweite (stadium exanthematieum), Die mit Dem erſten Er— 
! feinen der Scharlachtothe beginmt und endet, wenn ſich Diefe ver⸗ 
Tiert. Gie dauert bis zum 6. oder 7. Tage. Es wird von dieſer 
Scharlachröthe der ganze Körper entweder auf einmal oder nady 
und nach befallen und fie verwandelt fi den 2. oder 3, Tage in 
die Purpurröche, die vom 5. Tage an, aflmählig wieder blaſſer 
wird. Wie fie anfängt hier oder da ins Biolette hinüber zu 
ſchillern, da deutet dies ſtets Geſahr an. Wo es gut geht, vers 
| mindern fi mit Abuahme ber Röthe auch die Hals⸗ und Kopizur 
fälle und nur die Geſchwulſt der Halsdrüfen zeigt fib, befonder® 
bei ffrophuldien Kindern, etwas hartnädiger. Dabei dauert audı das 
Tieber fort und mäßige ſich nach dem Ausbruche des Exanthems 
nur in wenigen und in foldyen Fällen, wo bie Kranfheit ſehr gutartig 
verläuft, bei mäßiger Bedeckung it die Hautausbänitung, nur fchr 
gering, bei übertriebener aber ſehr flaff, aber dann immer zum 
Nachtheile der Kranfen, Das Eranthem bejieht in rothpunktirten 
Flecken, bie uripränglich nicht jeher ausgedehnt und ifolirt find, ſich 
aber bald vereinigen indem fie größer werben und endlich ber Haut 
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des Bauches oder auch leicht Berfegungen auf andere Theile z. B. 
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an demſelben Tage ein Diner veranflaltet hat, dem der Fürſt Beſprechung, welche gefteen zwiſchen bem Grafen Buel und bem 
Gortfhafoff beimohnte. Kürten Gortfbafof, und beute Bormittag zwiſchen dem Grafen 

Der Madrider „Espannas vom 20. San, zufolge waren in Arnim und dem Geſandten Rußlands ftattgefunden hat. — Die 
Den vorhergehenden Mächten gegen 150 Verhaftungen vorgenoms Herren Baron Eina und Baron Eofeled haben, der Lehtere das 
men worden, In mehreren Häufern foll man Geld gefunden ha | Komthurkreuz des Franz ·Joſephs ⸗Ordens, der Erſtere ten Orden 
ben, Das zur Unterhaltung der Agitarion beflimmt war Die Ger der Eiſernen Krone zweiter Klaſſe erhalten. — Der heute im 
rũchte von einer Schilderhebung der Karliften erhalten ſich. Richt „Wanderer in großer Ausführlichkeit gebrachten Nachricht, dag 
nur Eabrera, fontern aud ſchon der Graf Mountemelin felbit und von englifher eite Lord Eepmeur, von franzöfiiher Brite Thour 
fein Bruder Don Juan follen in Epanien‘ fein. Zu Pampeluna venel als außerordentliche Abgeordnete zu ben biefigen Friedens» 
find wie zu Eſſella von jungen Leuten aufrührerifche Nufe ausge ⸗ fonierenzen erwartet wurden, kann aus befter Dure emtihieden 





floßen worden. mwiberfprochen werden. Bon einem Briedendfongrege if 
— — — ee vorläufig nod durchaus feine Rede, und zur Fortführung der ü 
Renefte Pot. Ausfict richenden Verhandlungen die hiefige Diplomatie * Beh 
Münden, 27. Jan. Während, nad den betreffenden Zei-⸗ mädhte volfländig ausreichend, 
sungsnadhrichten zu rechnen, der Etaatsminifter Frhr. v. d. Pfordten, Wien, 25. Jan. (Korrefp ) Die Berichte aus der Krim 


im Diefem WUugenbli in Berlin bereit® angefommen fein müßte, reichen dis zum 96. Die Generaͤle Peliffier und Niet follen noch 
verweilt derfelbe noch Hier. Es iſt am die angebliche Reife nad im Ichten Drittel de. Monats auf dem Kriegsfhauplape eintreffen, 
Berlin und Wien, hier gar nicht gedacht worden, dagegen foll Es hieß, General Eanrobert habe im feinen jüngften Depeſchen, 
nach der „Allgemeinen Zeitung® von Banern, zur Bermittelung in | melde einer feiner Adjutanten eigens mac Paris gebracht, dem 
der Mobilmachungefrage, eine Bereitfhaft zur Mobilifirung Koifer Napoleon um die Zutheilung dieſer energiihen, erprobten 
vorgeichlagen und von Preußen bereits angenommen fein. und fähigen Männer gebeten. Gobald fle eingetroffen, dürften 
; Negenöburg, 33. Fan. Noch vor wenigen Jahren gehörte | die Operationen gegen Sebaſtopol mit Ernft beginnen. Man fühle 
Die Schranne vor Pihrmeh, am welchem Tage tie Bauern ihren zu fchr die Norhmentigkeit; den Unmuth der Soldaten dadurch zu 
Dienfldoten den Jahreslohm ausbezohlen, zu den frequenteften. befänftigen, taß man ifmen Die Gelegenheit gibt, ihre Rampfluft 
Dieß wor geftern jedech nicht der all, indem bie Zufuhr nur zu befriedigen, Es heißt demzufolge jegt, daß man nicht warten 
mittelmäßig mar, eim ſicherer Beweis, dab auf dem Bande bie will bid die Gernirung Sebaſtopols vervolijländige und Die in freien 
Berbältniffe ſich beffer geflalter haben, und dus Geld nicht mehr Felde flehenten ruffiibe Armee zurücdgedrängt if. Man will den 
fo knapp it, wie früher. Bel diefer miteelmäßigen Zufuhr ift aub | zum fall reifen ſüdlichen Theil Eebaftopols nehmen und von da 
das erwartete Sinfen der Preife nicht eingetreten, ed haben dieſe aus verfüchen, Die Flotte im Hafen zu zerſibren. — Bon Friegeris 
vielmehr wieder angezogen, Waizen it um 35 fr., Korn um 30 ſchen Ereigniffen ift heute fo wenig zu berichten wie geſtern, doch 
fr. und Haber um 10 fr. geitiegen, Serſte um 1 fr. gefallen, wird bemerft, daß die Musfälle der Ruffen fih häufiger als fonft 
Mittelpreife: Waizen 26 fl. 34 fr,, Kom 21 fl. 10 fr, Gerfte wiederholen und ben Afllirten die Musbeffrrungearbeiten an ihnen 
23 fl. 18 fr, Haber 8 fl. 31 fr. (Regsbg. Big.) durch den Regen und das von den Bergen herabſtrömende Schuce⸗ 

8, 25. Ian. Heute Morgen if ber Bürgermeifler waſſer befchätigeer Redouten ſeht erfhmweren, Am 13. gönnte ber 
Dr. Dammert geflorben, Feind feinen Belagerern ungetrübte Ruhe. Ju Gebaftopet feierte 
BE Bien, 25. Ian. (Korreſp.) Geit geſtern Machmittags man ten Mevjahrstag und die Wiederkehr ber beiden Großfürften 
iſt hier Das Gerücht verbreitet, als hätte geftern eine neue Kons Mitolaus und Micael. Bon den Höhen bes emgliichen Lagers 
ferenz zwiſchen den Unterzeichnern des Vertrages vom 2. Dezbr. | aus fah man bie ruſſiſchen Truppen zur Parade ausrüden. Die 
und dem Füriten Gortfchafoff fattgefunden. Wir glauben nicht Großfürften haben der Feſtungsarmee einen kalſerlichen Gruß ans 
au irren, wenn wir biefem Gerlichte {bon aus tem Grunde widers Petersburg mitgebracht. — Die Transportmittel ber Allürten werr 
fpreben, weil Fürft Gortidrafoff bei dem gegenwärtigen Stande ber ten in letzter Zeit beſonders dazu verwendet, um mit mögliftre 
Dinge weniger Urſache als früher hat, mit befonderer Haft auf | Beſchleunigung eine große Unzahl von Pferden, deren Mangel tief 
eine ſchnelle Erledigung ber diplomatlſchen Verhandlungen zu dringen. empfunten wirb, mach ber Krim zu ſchaffen. Beträchtliche Gens 
Richtiger türfte vielleicht die Nachricht fein von einer längeren | bungen follen aus Ufien fommen. 


eine gleichförmige tothe Farbe geben, Die momentan unter dem Häufige und fehnelle Abwechslungen in ber Temperatur, wor 
| 
I 








Bingerdrude verfhmindet. Die dritte Periode oder Das Stadium bei fih viele Rinder erfälten, ſcheigen fomohl bie Entitchung als 
der Abihuppung (stadium desquamationis) beginnt meiftens einige auch die Verbreitung dieſer Krankheit zu begänftigen, daher flcht 
jedoch au 8—14 Tage) nad dem Verſchwinden tes Ausſchlages. man auch die Echarlachepidemien meiit im rübjahre und Herbſte 
Ia diefem Stadium gleichen fi, da hun die Entzündung verſchwun⸗ entichen, mo fie ſich dann bei umnfleter Eommers und Winters 
den iſt, alle geflörte Funktionen wieder aus und nameuntlich fArält mitterung gerne fortfegen. Wahrfcheinlich begründen Öftere Unter 
fih mit ergriffen geweſene und nun abgeflorbene Oberhaut in drücdungen ber Hautauedünflung tie erite Veranlaffnng zur Ents 
größeren oder Meineren Erüden ab. Dieſe Periode zieht ſich oft wickelung bes Scharlachs und weil Die Beränderungen ber Temperas 
ziemlich im die Länge, indem man fie nicht felten 30—40 Tage tur auf ben findliden Körper ſtärker und fehädlicher einwirken, fo 
bat dauern fihen, Indeſſen ſtellt ſich die Krankheit nicht immer entfleht der Scharlach vermuthlib auch nur in der Kinderwelt, 
In fo gutartiger und einfacher Geſtalt Dar, fontern es können ſich trägt ſich aber durch Die Auſteckung auch auf Erwachfene über, 
dazu gefährliche Zufälle geſellen, mie Entzündungen des Hirmes, fobald Diefem nicht ſchen in dem Rinderjahren diefe Krankheit, welche 
ber Buftröhre, am oͤfterſten aber Des Unterleibs und ſelbſt bei der ein Jadviduum im Leben nur einmal befäflt (denn Beifpiele vom 
größten Borfiht, fit allmählig eine allgemeine Hautwafferfuht | Gegentheil find höchſt felren), gehabt haben. Der Scharlach läße 
oder eine Wafferanhäufung in ben Höhlen bed Kopfes, der Bruft, | fid eben fo menig heiten old bie Poden oder die Mafern, fondern 
verläuft wie biefe feine Perioden und vernichtet ſich durch ſich ſelbſt. 
Stiederfbmerzen, Berhärtungen und Bereiterung ber BDröüfen, @ine paffende Diär reicht hier um fo mehr aus, je flrenger bier 
Urinbeſchwerden, Augen⸗ und Ofrenentzündungen und Nusfläffe felbe befolgt wird. Immer ſagt es dem Kranken in ber Entzun⸗ 
bilden... Der Zod kann durch Heftigfeit und Bösartigfeit des ic | dungeperiode zu, wenn er etwas fühl gehalten wird. Nah Bes 
bers, durch plöplichee Burlcttreten des Ausſchlages auf edle Theite, endigung der Entzündung in der Haut, alfo vom MWnfange ber 
durch bie erwaͤhnten Nachfrankheiten und fogar durch Brand eines | Wbfbuppungeperiode an, muß aber ein etwas wärmeres Verhalten 
edlen Organes herbeigeführt werden. Der Scharlach wird am ges | einterten umd jede Erfältung bei dem Kranken abgehalten werben. 
mwöhnlichiten durch die Auſteckung meiter verbreitet, (daher das | ine weſenillche Sorge ift auch biefe, daß ſolche Kranke an Feiner 
Schließen der Schulen eine ſehr zweckmäßige Unordnung If) doch Leibesverftopfung leiden bürfen. 

entmwidelt er ſich auch in vielen Individuen von ſelbſt. 
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Die Düffeld, Ira. erflärt fi im ben Stand geſeht, bie 
dfterreihiihe geheime Depeſche vom 14. Yanuar zu 
veröffenifihen. Sie lautet: Geheime Depefhe. Wien, ben 14. 
Januar 1855. Der Eintritt Preußens in die durch den -Bertrag 
vom 2. Dezember geſcloſſene Afionz darf von uns noch fortwährend 
ald eine wahrfheinli Coentnalisät betrachtet werden, und ſichet⸗ 
lich wird die Faiferlihe Regierung ihrerfeits es fidy ſtets zur Pflicht 
marben, durch ihr Entgegenfommen dazu beizutragen, daß ber Uns 
terfchied, ter zu ihrem Bedauern in ber Gtellung der beiden beut- 
{hen Großmäcte dermalen befteht, in irgend einer Weiſe mies 
der verſchwinde. Wird die Hoffnung erfüllt, dab Preußen der 
Allianz ſich anſchließt, fo wird damit aud die Vorausſetzung für 
ein vollitändiges und aufrichtiges Zufammenmwirfen der beiden Mäcte 
in ihrer Eige uſchaft als deutfche Bundesmächte gegeben ſein. Die 
Crfahrungen , die mir bereits gemacht haben, nörhigen und aber, 
unfere Vorausſicht auc auf den Fall auszudehnen, Daß Breußen 
auf feiner umentfebiedenen Politik noch länger zu beharren verſuchen 
und vieleicht felbft in frankfurt hemmend auf die nöchige Krieges 
raſtung des deutſchen Bundes einzumirfen beilrebt fein Fünnte. Die 
Faiferl. Regierung müßte in diefem alle wünſchen, dem bundes 
mäßigen Weg der Behandlung ber großen Frage mit der Unter 
flägung der übrigen Regierungen Deutfchlande nur um fo entſchie · 

dener verfolgen zu können, und fie würde eine der höchſten Pflics 
tem ihres Berufes in Deurfchland nicht zu erfüllen glauben, wenn 
fie nicht in erſter Reihe das Zuflandefommen verfaffungsmäßiger 
Beichläffe des Bundes erfireben und an ihrem Theile vollfommen 
bereit fein wollte, bie Ronfequenzen dieſer Befchlüffe auf ſich zu 
nehmen, Wir dürfen aber auch nicht zögern, ung in bem- Yugens 
blicke, wo unfere Bundesgenoffen ihren Antheil an einer für Deutſch⸗ 
Lande Geſchicke vielleicht enifheidenden Wendung zu beftimmen has 
ben, mit der vertraulichen Anfrage an fie zu wenden, welches ihr 
Verhalten fein würde, wenn fie zwar ihren Gang mit dem unfrigen 
zu vereinigen geneigt wären, entfprechende Bundesbeſchlüſſe aber 
miche zu Stande geöracht werden Mönnten. Wir nehmen wicht Ans 
fand, die offene Frage am unfere Buntesgenoffen zu ſiellen, eb 
fie in einem folhen Falle Deiterreib das Bertrauen ſchenken mol 
ien, ſich feinem Geſchicke anzuſchließen und ob — menn alle unfere 
Beftrebungen, den geſicherten Frieden zu erringen, fehlichlagen — 
Defterreih in der äußerflen Eventualität auch auf ihre ıhätige 
Mitwirfung zaͤhlen bürfe. 

Der Fatferlihe Hof würde in ſolchem Falle die feierlichiten Zuſicht ⸗ 
rungen geben, für alle Ereigniffe ihren gegenwärtigen 
Befig und ihre XerritorialsGtellung zu verbürgen 
und,... nebſtdem für die in Folge eines Krieges zu 
erreicbenden Bortheile nab Maßgabe ber... . am 
gewendeten Kräfte ihren Antheil zu gewähren. Da 

egen müßte Deflerreich jeht ſchon Die Bereirhaltung eines zu bes 

as ZTruppenförpers bedingen, und es müßte in Auſpruch 
wehmen, taß . . - . Er. Majeflät dem Kaiſer das Vertrauen bes 
zeigen, Die oberfle Leitung ihrer KRontingente für den 
Fall des Aufgebores dem faiferlihen Dberbefehle 
Gr. Maj. anversraut fein zu laffen. Wir zählen auf eine 
offene und rüchaltiofe Gegenäußerung und werden uns freuen, 
menn ihr Inhalt unfere Zwidr erfillen wird, Klarheit in unjere 
Berhältniffe zu den deurfhen Regierungen zu bringen und insbe⸗ 
fondere unfere Beziehungen zu .* . . zu befeitigen und mit allen 
den "gegenfeitigen Bürgfmaften zu umgeben, Die tem Betärfniffe 
der erniten Zeit eniiprehen. Ew. . . . . mollen fich Der vertraue 
Tichften Form bei Mirheilung dieſes Erlaffs an. . . bedienen, 
Empfangen Diefelben u. f. w. (ge4) Graf Buol. 

Berlin, 26. Jan, Bon den deutſchen Regierungen bat ſich 
Sachſen vorläufig graen den Mobilifirungsanırag erflärtz 
Sannover und Kurheifen neiger, wie beſtätlat wrd, dahin, für 
den Untrag zu flimmmen; Bayırn foll eine vermittelnde Stellung 
einzunehmen beabfichtigen, und di Reife des Hrn, v. d. Piordten 
fleht damit in Berbindung. 

Das fardinifche Truppenkorps in der Krim wird laut der 
Patrie aus zwei Divifionen beitehn: Ober: Befehlshaber wird Als 
phone Lamarmora, Befelishaber der erfien Divifion Joſeph Durando, 


’ 








der zweiten Diviflon Wlerander Lamarmora, und die Stellung des 
Armeeforpe auf dem linken Flügel ter Engländer und auf dem 
rechten der Franzoſen fein. 

Paris, 25. Jan. Die Beziehungen zu Deſterrrich geſtalten 
fi immer beifer, und feit dem jüngit durh Hrn. v. Hübner übers 
reichten Schreiben iſt die franzöſiſche Regierung jedem Reile von 
Eorge enthoben. Der Kaifer von Drflerreidh fehreibt an Louis 
Napoleon, daß er feft entſchleſſen fei, mit den Weſtmächten zu ges 
ben, es möge nun der deutſche Bund und Preußen ihm folgen 
oder nicht. Wenn bis zum 1. März die Friedens ⸗Verſuche mit 
Rußland zu feinem Refultate geführt haben, fo ift Drfterreih zu 
jenem Seitpunfte bereit, zu marſchiren. 

Es ift nacgerate mißlich geworden, für den Sturm von 
Sebaſto pol cin Datum anzugeben. Gleichwohl muß ich melden — 
weil e8 chen eine Thatſache ift — daß die Regierung vorgeilern 
Abend eine Botſchaft erhaltın Hat, wonach derſelbe zwifhen 
dem 5. und 10, Februar zu erwarten wäre. 

London, 27. Yan. Hrn. Rocebucks Motion iſt auf Montag 
vertagt. In fämmelien Blättern vie Andeutung : Palmerfion 
werde Kriegsminifter werden, Eine neue Depeſche Lord Raglans 
ift unwichtig. — Nach dem Erörterungen Ford John Ruffells über 
feinen Rüdıritt erflärte Lord Palmerſton, beiſtimmend: es fei aller» 
dinge nöothig den Krieg mit größerem Nadtrud zu verfolgen. (Das 
ſcheint wenigſtens der Einn der dunfel abgefaßten franzöſiſchen Des 
pefche zu fein.) (7. D.0.9.3.) 


Dis Augdburger Anzeigeblatt enthält folgende Erflärung: 
Eine Ynzabl von Eängervereind. Mitgliedern, Gewerbes 
leuten, Gehilfen und abrifarbeitern ift dahin überein, 

gefommen, in der ganzen bevorjichnden Karnevalszeit mit 
feinem Brauenzimmer, verhreirachet oder unver 
heirachet,.zu tanzen ul, BE” das. fich micht eniblödet, 
am Samſtag ber Hinrichtung des Mörbers beisumohnen. 2 





Die Yugsb. Allg. Ztg. bringt über die Pinzichtung Händs 
lers nob folgenden Anhang: Ich glaube es der Sache ſchuldig 
zu fein Ihnen als Anhang zu meinem Berichte über die Verhande 
lung der legten Aſſiſe gegen Taglöhner Häueler von Ofterſchwang 
wegen quabficisten Morbs Lie Motiz zu geben, daß die damals 
auegefprochene geſehhliche Gtrafe, nachdem ein Grund zur Fönigl. 
Begnadignng nidyt gegeben war, heute bald nach dem Grauen des 
Tages durch das (von Mannhardt in Münden conjtrutrte) Fall⸗ 
beit vollzogen worden if, Häusler hat, fo viel ich erfuhr, mit 
größter Rube die Eröffnung des bevoriichenden Vollzugs vernoms 
men, und diefe Rube hat ihm während ber erbetenen drei Tage nie 
verlaffen, Er mußte täglich, felbit heute geweckt werben — fo 
normal blich fiin Schlaf — und aß und tranf mit vollſtem Upper 
tit Das beifer und reichliher Gereichte (morauf er fich nach mehrs 
ſachen Yeugerungen, ſchon feit Dem Urtbeile des Schwurgerichts . 
gefreut hatte) Auch jegt mod wiederholte cr öſter, er wünſche 
ſelbſt mies anderes als den Tod, welchen er durch feine That 
verdient habe — eine That zu der ihn die gänzliche Mittelloſigkeit, 
der Hunger getrieben. (Weil er früher ſchon einmal im Arbeitds 
haus geweien, warb er von allen Thären gemwiefen wo er Arbeit 
fuchte.) Folgende Aeußerung ſcheint und, als vielleicht gerade in 
dieſer Richtung gemeint, charakteriſtiſch: „Ib möchte mich felbft bins 
richten fehen!* Oft wiederholte er: er fei Soldat geweien, wo er 
immer auf Den Tod ſich habe gefaßt Batten möäffen, fo oft «8 ges 
beißen, «8 komme zum Ausrücken. Seht rüde er aus, mit ber 
Gewißheit, midht heimzufehren, aber man werde am feinem Herz⸗ 
flag fühlen, daß es wicht heftiger poche ald vorher, Gelbit ein 
gewilfer Humor verbeß ihn nicht. ine Meußerung der Art, wohl 
mit tiefſiem Ernjt gepaart, if: „will fehen was die (ermordete) 
Frau drüben zu mir fagt.* Bor aflem aber it hervorzuheben, daß 
er, fo weit menſchliches Urtheil reicht, mit innigen Gedanfen an 
Gott, an Dıffen Gnade er fi wendete, farb — wohl der Haupts 
grund feiner Faſſung bis zum Iegten Momente. 


Bien, 26. Jan. @Bilberagio 27}. 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. 





für Dienſtag, den 30, Januar 1855. 


Belamtmabung. 


Amtliches: Miliir-Mushebuns 7* Me Landgerichie 2 "Straubing, Wegicjeid, Pfarrficchen und | (Den Verkauf der Fön. kön. Staais⸗ 
“Et Nach München früh 
Kin 6 us 


= 6 Uhr; nad —— früh halb 6 Uht; nad Platiliag 
—* vom, € a7 Nach Münden früh halb 6 Uhr; nah Reudtiing 
Mahrt vom Gkifenhaufer. 











— 


Alle, die und ſowohl während Der Krankheit als nach dem 
irdiſchen Hiuſcheiden unſers herzlieben Toͤchterchens 


Fofephine, 


Sbeiondere aucd bei dem Brichenbegängniß oder mie fonft immer 
ihre aufrichtige Theilnahme bezeugt haben, bitten wir unfern heiß» 
gefühlten Danf mit der Verfiberung binzunchmen, daß uns bie 
hiedurch ausgeſprochene altfeitige Unerfennung der Güte und Freund» 
lichfeit des braven Kindes außer der Ergebung in den Willen 
des Heren einen mächtigen Troſt gewährt. 


Pandehut, den 29, Januar 1855, 
















Frauz Ebriftoph, !. Regierungs-Affeflor. 
Micheline Kai. 

















mwaldungen ber köon. Forſtwartei 
Eberepoint betr.) 

Gemäß hoher Enıfhliehung ber k. Regies 
rung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, 
ddo. 9. Januar 1855, Nr. 6938, werben 
tie in ben Steuerbiilriften Eberspoint und 
Pauluszell liegenden Staatdwaldpgrzelien Ober» 
paßberg, Unterpaßberg und Anthol; mit einem 
Fläheninhalse zu 353 Tagwerfen 44 Dezie 
malen fammt dem darauf befindlichen theils 
ſchlagbarem Hoize, theils Mittele und theils 
Zungholzbeftante dem Öffentlichen Verkaufe im 
Verfteigerungswege unter Zugrundlegung der 
allgemeinen und befondern Bedingungen über 
die Staategüter- Beräufferungen nad er aller⸗ 
böcditen Berordnung vom 19. April 185% 
unterſtellt. 

OHie zu wird Termin auf 


Montag, den 26. Februar 1855, 


Bormittags 10 Uhr, 


| im Trappentreuichen Bräuhaufe zu Ebers⸗ 


point anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Kauistiebhaber, welche dem unterfertigtem 


a Rentamte und Forſtamte unbefannt find, haben 


ſich über ihre Bermögendverhältniffe durch legale 
Zeugnijfe ausjumrifen, 








Der f. Forſtwartei · Verweſer Eteinmeg 
zu Eberspoint wird den Raufelufligen Die oben 
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Bürger-Eintradt. | n Str 


Montag, den 29. ds. Mis., zu Hrn. 
Neingruber (Jägerwirth). 











Es it ein Strobjegerer v verloren ger 
gangen. Der redliche Ainder wird Höpicht 
erſucht, denfelben gefättigit beim Bogl- Bäder 
abzugeben. 











Sonntag den 4. Februar, 
fein Gaftfpiel auf biefiger Bühne. 


Näahfte Fhreater-Borftellung: 
Freitag, den ®. Februar nu. Da 


„Die Franzofen in Spaniens 
Bettn Winter, Dirchorin. 
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u und Drud von J. 5. Rietſch. 


Straubinger Schrannen Ameige vom 27. Januar 1855. 


Berantwortlider Redakteur: 
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J. F. Rieiſch. 
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|; 1 
München, 


Kurier für Niederbayern 


reis in uud außer Landshut 
mit Zußelungsgebäße jährlich 
34. 36 fe, balbjähelig ı I. 
48 fr, vierleljägrlich 54 fr. 


(Sagblatt aus Sandshut. WILL. Jahrgang.) | 


Ale bayerifchen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Mittwodh, den 31. Januar 1855. 


. Reuefte Dot. 


+ München, 29. Jan. (Korrefp.) Die vielfachen Stockungen, 
melde der Güterverkehr auf den bayerifchen Eiſenbahnen zu erleiden 
hatte, werben demnaͤchſt eine theilmeife Abhilfe in ter Erbauung 
von 800 neuer Guter ⸗ Waggons finden, welche herzuflellen die 
HHrn. EramersRlert und Eomp. in Nürnberg übernommen haben, 
und zwar müſſen aus biefer Fabrik vertragegemäß tagtäglib 7 
Waggons hervorgehen. — Der frühere Profeffor in Erlangen, Dr. 
Hepfelder hat die Stelle als ruſſiſcher Gencralitabsarzt ange ⸗ 
nommen und wird demnähit zur finnläntifhen Armee abgehen, 
deren Medizinalmefen unter feine Leitung geitelt wird. — Hr. v. 
Lerhenfeld, ald Referent Über Ten Gefegentwurf die Deckung 
der bei der Kriegskaſſa beitehenden Zahlungsrädflände und einen 
Eredit für Die außerordentlihen Bedürfniffe der Armee betreffend, 
har im Ausihuffe nur die Williguug von 8 Millionen beantragt, 
mehrere Mitglieder jedoch wollen das volle Poilulat von 15 Millionen 
Gulven bewilligen. — Der Induſttiepallaſt foll vorläufig dazu bes 
ffmmt fein, daß dort die Refruten .eine und aberercirt werden. 
Die Einftandsmänner waren nod nie fo theuer, ald gegenwärtig; 
ein Einftandsmann bei den Küraffleren hat für 34 Jahr 1000 fl. 
erhalten. (In Würzburg murden einem Kürafiiercinftandsmann 
1400 fl. bezahlt.) — Heute wurde der kal. Univerflrätsprofrffer 
Dr. Lindemann zur Erde beflattet, ein als Gelehrter und Menfch 
glei ausgezeichneter Mann. Bon ihm ging die erjte Idee zur 
Begründung der Kleinfinderbemahranftalten aus, melde ſich hier 
wahrhaft fegensreich entfaltet haben. — Morgen fintet in der Abs 
georbnetenfammer Sitzung flat, in weldser die HHru. Röhl und 








Erämer das Minifterium Hinfichtlib der kürzlich erfolgten Bes , 


feblagnahme ciniger Zeitungsblätter interpelliren werden. Gegen 
fände der Tagesordnung find ter Bortrag des 5. Ausſchuſſes über 
geprüfte Anträge ber Abgeordneten und Anzeige des 4. Ausſchuſſes 
über geprüfte Beidhwerben. 
en, 21. Yan. (Rorrefp) Bei der geftern ſlatt · 
gehabten dritten Promuftion der Genngra Pepita mar Tas 
Hans in allen Räumen überfüllt. Bon allen Eriten wurde ihr 
flürmifcher Beifatt zu Theil. Pepita hat durch ihre Schönheit, ihren 
Liebreiz und durch Die wahrhaft bemälrigende Kraft, mit welcher 
fie ihre innere Gemürhsitimmung zum plaftifchen- Ausdrud bringt 
und als eine mwahrhafte Künfkterin, nicht bloß als eine ſchnellfützige 
und gliedergewandte Ballettängerin, erſcheint, die Schmähfucht einiger 
von Borurcheil und Prüderie geplagter Beute vollends zum Schwel⸗ 
gen gebracht. Man ift entzüct, die fhöne Grau zu ſehen. Pepita 
wird, flatt der anfangs beflimmten 4, nunmchr 6 Gaflvorjlellungen 
jeben. 
. Wie man der „Pfaͤlzer Ztg.“ aus München, 26. Jan., 
ſchreibt, dürfen die barmherzigen Gchmeitern in ber Pfalz bleiben. 
Das betreffende Reffript vom 15. Dezember iſt zurädgenommen, 
Zettingen, 27. Jan. Am 24. d. Mid. Abends fuhr der 
Dienfttneht Jalob Wiederbauer von Burtenbach, Gerichts 
” Burgau, mit 3 aneinander gehängten und mit Holz belabenen 
Sälitten durch Burtenbach, bei welcher Gelegenheit ein Gjähriges 
Mädchen von dort fi auf einen diefer Schlitten ſchwingen und 
fahren moflte, dabei aber unter folben fam und erbrüdt wurde, 
0 Bon der Salzach, 28. Jan., ſchreibt man dem Kur, 
f. Niederb.: Mit allfeitiger Spannung fah man auch an unferer 
Grenze der Löfung entgegen, welche die Petitionen über ven Ge⸗ 


Ma 










Zwiſchen ⸗ und Unterhändler ein verfehltes zu. nennen fein. Ab⸗ 
geſehen davon, daß bei den. erleichterten Bertehrömitteln ‚weile 
die Aus» und Einfuhr des Getreives nun ermöglichen, und im 


Folge deren die Getreidepreife ſich wahrfheintich ſets auf ziemlis 
her Höhe erhalten werden, möchten wir in Zmeifel ziehen, ob es 
ie ehen dürfte, daß für ven Fall einer Mißernte, die Gott 
verhäten wolle, wir für den allernothwendigſten Bedarf mit Ge⸗ 
treide verfehen würden? ebenfalls würde es fo enorme Preife 
erzielen, daß es dem Mittelſtande unmöglich wäre, bie Koflen hie» 
für zu erwerben. — Anerkannte Thatfache ift e6, daß das Ge⸗ 
treide nun ein Eee Handelsartifel geworben, daß bie an⸗ 
eſehenſten Banquier- und Handelshäufer und die Mebrzahl der 
pitaliften damit Gefchäfte machen, in der u dabei 
die ‚gehörigen Projente verdienen zu lönnen. Daß aber dieſe ihre 
Borrärhe nicht blos auf den Schrannen, fondern größtentheil® 
durch Kipperer, Unterhändler u. f. w. in den Häufern auffaufen 
laffen und dadurch Die Zufuhren auf die Heinen Schrannen vermindern, 
iſt ebenfalls Thatſache. — Für die von dem Abgetordneten Hm. 
Pfarrer Knollmüller in der Kammer gemachte Aeußerung, daf 
t8 beim Getteidehandel micht mit rehten Dingen zugebe, 
durften alltäglich hunderte von Berbeifen zu ermitteln fein. — Und 
Angefiits deſſen muthet man ber Staatsregierung zu, fie foll den 
ndel mit Getreide gänzlich freigeben; jede Beichränkung deb« 
elben fei von Uebel; erflärt ſich gegen die Errichtung von Siaats⸗ 
Magazinen u. dgl. — — Das die an die Kammer gelangten " 
Petitionen durch die Wirklichkeit hervorgerufen wurden, und na» 
mentlih vom Gewerbſtande die darin berührten Mängel am tiefe 
flien empfunden werben, ift unbefreitbar; wenn in denfelben manche 
Zumuthung übertrieben erſcheint, gewiß enthalten ſie denn. doch 
auch fehr viel Wahrrs — Db die Regierung damit zum Ziele 
gelangt, wenn fie bei den Getrelbepropuzenten Nachfrage fellt, ob 
der Hausverfanf vortheilhaft fei, oder das Gegentheit erjeuge, 
bleibt dahingeftellt; denn jebenfalls werben diefe zu ihrem Vor⸗ 
Heil fich dafür erflären, fowie auch von ihnen die noch vorhan⸗ 
denen ©etreidevorräthe aus Beſorgniß einer altenfall Des 
Delete überfhägt werben dürften. — Wir find mit Hrn. Dr. 
uland der Anfiht, daß das orrufen ober Abwenden einer 
Theuerung nie Menſchenwerl, fondern provivdentielle (von der Vor⸗ 


ſehung v te) Beſtimmung ſei. Wie wenn nun aber die Vorſehung 
eine folche erung v ‚ Toll dann in einem wohlgeorbneten 
Staatshaushalte gar Feine Bortehrung getroffen fein, ein ſolches 


folgenſchweres Erelgniß einigermaßen erleichtern und dem Wucher 
die Spige bieten zu Fönnen ; denn daß 7 alle Getreidehaͤndler 
aus reellen Abſichten diefem Gefchäftszweige ſich zuwenden, und gar 
vielen eine Mißernte zur — rer chriſtlichen Naͤchſten⸗ 
liebe eine erwuͤnſchte Gelegenheit fein dürfte, iſt leider zu wahr. — 
Nicht umfonk glauben * haben unfere Vorfahren einen Theil 
ihrer Abgaben In natura entri müffen, und es find die ges 
fammelten Borräthe zu rechter Zeit von unfchägbarem Nupen ge⸗ 
weſen. Wehin würbe es in unferer a führen, in einer Zeit, 
wo der Pauperiömus und die Verfchlimmerung der Sitten mit 
jedem Tag überhand nimmt, wenn «6 einmal an dem unum⸗ 
gänglih Nöthigflen, an dem täglichen Brod fehlen ſollte. — 


des Königs Ludwigs geht es täglich beſſer. 
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2 genug ? MWertrauen hr zu ber ſo di sch 
eisheit und * erg rg fie wird a 
den goldenen Mitte! au finden wiflen. 
** bt, 28. — Mir dem Befinden Er. Majeſtät 
Dr. » Eiebold, 
Dr. Becker. 


Gobarg, 29. Jan, Vormittags 10 Uhr 30 M. Die in 
Eoburg errichtete f. bayeriſche Kelegrapbenflation wurde heute ber 
‚allgemeinen Benutzung fomehl für Rıgierungs- als Privatcorreſpon ⸗ 
demen eröfinet. (X. D. d. 9.3.) 

— Wien, 26. Jan. (Rorrefp.) Ya die letzten Zeit find 


gekommen, von ‚denen man wirklich hätte glauben follen, daß Ruß- 
kand fie nicht zum zweiten Male zur Berhandlung gelangen layfen 
würde: Es handele ſich nämlih um die Entjbätigung, melde | 
rine Anzahl Önlerreichiicher Kaufleute für das im Jahre 1853 von 
ih⸗en aufgefaufte Getreide anſpricht, deſſen Ausfuhr aus Obdeifa 
und den damals ven den Ruffen befepten Donaufürftenthümern 
won der ruſſiſchen Regierung verboten worden war, Gleich anfing 
dich fagte Rußland, wie fid- von ſelbſt verland, Entfbärigung 
au; Die Waare war unter dem Schutze der Bandeegefehe in gehöriger 
Korm gekauft, Monate verliefen ohne Reſultatz bald hub «#6, 
Die Getreideausfuhr werde micder freigegeben werden; dann fing 
man.an ein paar Setreidelager in Odeſſa amilich zu verzeichnen, 
als gelte’ es, datnach die Entfhäbigung zu bemeifen. Epäter 
warb bie Ausfuhr aus den Donaufürftenttämern untet der prat⸗ 
tiſch wicht durdführbaren Betingung erlaubt, daß die Schiffe das 
rechte Donauufer nicht berühren bürften; und fo ging es abermals 
Monate lang fort, bie die Zeit der Noih endlich vorüber war, Die 
Rusland mit chriſtlicher Nächienliebe dem Übrigen Europa, ob 
Greimd ob Feind, möglichſt erſchwert hatte. Der Streich war 
gelungen, aber mum follte er dazu and nichts gefoftet haben. Die 
igungsfrage, an deren Löſung bekanntlich zumal der Triefliner 
Handels piatz berheilige it, ward fofort in Petersburg im einer 
Weife behandelt, als gelte es gar nicht ben beſtimmteſten Grunds 
fäpen des internationalen Rechtes genugzuthun, fondern als haͤtten 
golitifbe Bedenken darüber zu entfheiten, ob man zahlen ſolle 
ndre nicht. Der Diplomatie gelingt es, dieſe Ausrede auf ihren 
wirklichen Werth; zuräczuführen, eine neue Komödie muß beginnen. 
Man entfchließt ſich aus gutem Herzen, gerecht zu fein, Die edle 
hat wird der Welt gehörig verfünder, aber fortwährend treten 
neue. Berjögerungen und Zwifchenfälle ein. Ein volles Jahr vers 
geht, da endlich bietet man den indeß „märbe* gewordenen Kauf 
deuten eine. Emtjbäpigung an, bei ber mit einer Unbefangenheit 
seliebige und ergiebige Ausnahmen geſtellt und millfürkiche Preife 
gemacht werben, mie das nur im cinem Bande möglich, wo micht 
Mecht geſprochen, fondern das Recht verwaltet wird; gerade als 





ob bie ganze Angelegenheit einen traurigen Beleg bilden folle für 


Die Nichtigfeit der im lehter Zeit almälig zur Gewöhnung gemors 
denen. Auslegung Über den Werih ruſſiſcher Zufagen und Berfpres 
«bängen. Dem Bernchmen nad hat übrigens Graf Eilerhagy tem 
Auftrag erhalten, die Jutereſſen des Öfterreicifhen Handelsſtaates 
in der vorbiegenden Frage in Petersburg auf das Energifchefte zu 


1 > Mien, 26. Jan. (Korreip.) Der englifhe General Lord 
Eannon it aus Konitomtinepel bier eingetroffen, — Die für heute 
beilimme gemwefene execucive Feilbie tung des Theaters in der Joſeph⸗ 
Fate hat aicht ſtattgeſunden. Es hatten fich zwar zu Diefer Lizita⸗ 
sion mehrere Parteien eingefunben, diefen wurde jedoch bebeuret, 
ba ein neuer Kermin ausgefchrieben wird, 

Wien, 26. Jan. Bollfommen beftätigen fich die Andeutungen, 
dab von Seite Frankreichs. Verhandluugen wegen eventuellen Durchs 
warfches franzöfliber Truppen durch beutfches Geblet angeknüpft 
wurden, (P) und daß Driterreich und Preußen von biefer Abſicht 
des far. franzöfliben Eabinets Kenntniß haben, Dem Anfchein 
nach würde Das franzöfifche Urmerferpd an der Gränze Galizlens 
Porto faffen, und eine geeignete Bafls für die Operationen gegen 
Polen. wählen. (Wil. 3tg.) 

Einem Lyoner Blatte ſchreibt man aus Zürich, daß eine 







! 
zwifden Oeflerreich und Rußland abermals Berhättniife zur Eprace | 
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ee a. u N 
\ En iche wur Branılfie nad ber Krim 
mollen und ge rtig ndıhlgen Ermäctigungen jur 


ge 
Errichtung eined Meinem Carabinierd.Eorps nachſuchta. Retürligp 
equipiren fie ſich ganz auf eigene Koflen. 

General Ocbfenbein reiste am 13. Jan. mit manchem 
warmen Haͤndedruck von freunden und chmaligen Untergebenen 
nah Paris. 

Maris, 28. Jan. Der franzöfifche Minifler des Huswärtir 
gen fell an dem prevßıfhen Geſandten in Paris, Grafen v. Haze 
feld, die Anfrage gerichtet haben, ob Preußen evenmeil den Dune 
zug franzöflfher Truppen durch fein Gebiet gıflamen würde, und 
hierauf ein kategotiſches „Nein“ erhalten haben. 

Auch mir haben unfere Minifterfrife, die jedoch mice 
den geringiten politiiben Eharafıer har. Here Bieam iſt fo voll 
fommen franf, daß er im inanzminiflerium Herrn Magne und 
Diefer im Bautenminiflerium Herrn Rouher zum Nachfolger hat. 

London, 27. Jan. 12 Uhr Mittags. dor Bolmerfton 
KM ſich Bereit ze * ng wußte Der Be: 

ang ernehmen inet te gegen: 
wärtigen Anfectungen ortbeſteht. 

$5 Yu die untere Donau führt bercits Xreibeis, jedech 
nicht in ſolchen Mengen, daß nidt Dampiboote ohne Aniland ver 
Ehren könnten. Feldmarſchall-Licutenant Graf Caronini war am 
9. 28, in Jaſſy eingeiroffen, wo er einige Wochen verweilen bilrfte. 
Bon Deſterreich aus haben mehrere Drdensverleihungen in dem 
Furſtenthũümern flattgefunden, 

A Die Berichte aus der Mrims reihen bid zum 17. d. M. 
Das Weiter war etwas günfliger geworden, da Wind und gelins 
der Froſt ben Boden ziemlich troden machten. In ber Nacht auf 
den 17, trat ſtarker Schnecſall ein. Man begann im Lager cine 
prafiifche Lehre zu benügen, melde die Ruſſen ben Verbündeten 
gegeben. Um nämlih dem Feind Die Mrbeiten zu verbergen, 
ſalchtet man den Schute zu hoben Wällen auf und unter Biefem 
eigenthümlichen Schilde betrieben jeht bie Alllirten ziemlich unger 
flört die Ausbefferung ihrer fchadhaft gewordenen Werke. General 
Niet wird mir wichtigen Befehlen aus Paris erwartet. Er foll bie 
Leitung. ber Belagerung Gchaflopels Übernehmen. Der Genie⸗Ge⸗ 
neral Bourgopne hat fih nach Cupatoria begeben, um bie dort 
begonnen Befeſtigungen zu befichtigen und ihre Ausführung zu 
überwahen. Es heißt auch, der Gentral werde an der @eite 
Dmer Paſcha's bleiben. Das Eintreffen des Eerdard mar für 
den 17. TE. angefagt. Er folite allıin fommen, nicht mur ohne 
Harem, fondern fogar ohne feine heidenmürbige Frau, Die burd 
einige Reiſcunfaͤlle ihre Kriegeluſt eingebügt baben fol, — Ju 
Eupatoria find übrigend Die Sharmügel ſo häufig wie vor Seba⸗ 
ſtopol, aber Dort mie hier ohne alle Bedeutung, 

Rew York, 15. Jan. Der Ma⸗Herald? machte am 9. 
folgende bedeusfam Mingende Unfündigung „Wir fählen und er- 
mächtige, mitzutheilen, tab Hr, Eould auf jeinen Poſten in Epanien 
refignirt hat, Daß er -baldigft mach Amerika zurücfcher, feindſelig 
gegen die Rıgiggung geſtimmt und entichloffen it, alle Falten zu 
veröffentlichen. Dadurd wird die Cuba⸗Frage fofort aufs Tapet 
gebracht, und bie Verwaltung gezwungen werden, ihre Karten 
aufzudeden. Hr. March fige fer, und iſt entfchloffen, ſich ber 
Einverleibung Eubas zu widerichen.“ Damit wären bie letztern 
Friegerifchen Gerüchte neuerdings widerlegt, und Dürfen mir viels 
leide Einiges über Die räcthſelhafte Geſandten Konferenz von Dile 
ende zu hören bifommen. Das Kabiner felbft aber ſoll über bie 
Eubasfgrage nidıs weniger Denn einig fein, 


Sandelönachrichten. 


dep 73. Jinzer. Getreide, Mac Bredfrucht zeigt fi mehr Radhfrage; 
von Ralarıp, neuer Moore, flnd einige Meinere Partien ju dem notirten Preil 
begeben werten Umfchlltt, Ben walach. Waare In Schlaͤuchen fanden 1000 
Gent, zu 39 A. pr. Ger, 3 Dionate Zeit, und einige hundert Einer in Bam 
men, ange blich 374 — 4 fl., theile pr. Kaffe, theile 3 Mom, Zeit, Abnahme, 
Kuoppern. Ginige bundert Kübel IBGAger prima tefültirten ab bier 7} U. 
pr. Kübel gu 120 I. MübsLl, We find 200 Gier. che und 100 Gtur, 
rafinirte Waare angelangt, weven ein Thell wegen geringer Dwalität unter 
dem Plappreife begeben wurbe, Außerdem fansen 200 Gtar, im Laufe d. MR. 
lieferbar, zu 384 — 4 AM. pr. Gin. Abnahme. 
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Miehberbayeriſches reihen zu Fönnen, der Uswahrheit bedienen muß, aus einer brief 
Zandöhnt, 30. Jan. In unferer Nr. 26 brachten wir die | Sicben dine eelrgrambiidie Nachricht zu fhmicden,. 
eratache betefiide Muceiht Bon. dem ausgebrochenen Brande | ° Iudeß beim Nürnberger riedenes und Kriege: fiehmen 
in Münden und da man fich hier in Lande hut nardrlich für Alles, was | mir es fo.genau nicht, im 181. muß man alters, 
im der siacbbarlichen Refidenz vorgeht, ſehr lebhaft intereffirt, man | ſchwach erden, und in foldem Zuftande ſchwäht man gerne 
auch im Anfang nicht wiffen fonnte, ch der Brand nicht von gädßes | Tinbifhed. umfinniged_Ieng. Die Redaktion d. Kurier f. Riederb. 
ser Bedeutung würde, fo brachten wir die Nachricht, mie fie ung 444 — — 
gemelder pur A am Mnfang unferes Blattes mit eimas größerer € Bilohofem, 28. Jin. (Rorrefp.) Die Ihnen bereits ans 
Schrift. “Darüber glaube nun der Nürnberger Friedens und Kriege» | gezeigten zwei Gehlittenrennen fanden heute, bei etton® enipfinbiither 
Kurier fi luſtig machen zu mäffen, indem er unfere Nachricht Kälte, unter dem Zudrange einer Fehr großen Menfchennenge flatt. 
wörtlich bringt mit dem einleitenden Worten: Bei dem erften Rennen tiefen 9 Pferte und erhielten die erſten 
»In München it am 24. Jan. ein Dachſtuhl abges | Preife: 1. eilt Baprift, Bauer von Pirfhbab; 2. Auer Jof., 
„braun. Der Kurier f. Miederbayern tifht nun | Hofwirh von Ditubach; 3. Pöſch Benedift, Birth) von Hörgertds 
„feinen Leſern folgende grausliche telegr. Machricht aufı* ham. Bei biefem Rennen liefen blos Pferte, welche noch nie an 
Wir glauben, daß es einem Blatte, das erft vor einigen } einem öffentlichen Kennen Theil nahmen. Bei dem zweiten „Haupt: 
Wochen feinen Lefern den gewaltigen, gänzlich aus der | rennen® lirfen 8 Pferde und erhielten bie erflen Preife: 1. Abs 
Lafı gegriffenen Bären bon dem großen Nördlinger Brande maier Jof., Ockonom von Untersfirdien; 2. Egelfeder Joſ., 
mit ganz großen Lettern vor ſetzte, ſchlecht anficht, «in anderes Blatt, Poithalter von Griesbab;. 3. Auer Kaver, BBräuer © von 
Dog eine ganz richtige Machricht, mur für Die Nürnberger Gegenn Birnbad. Beide Nennen gingen ohne irgend eine Gtörung oder 
im etwas auffallender Form brochte, lächerlich zu mahen, um fo ; Unalüd vorüber. 
mehr ſchlecht anfitht, als es fi, um biefen Zweck halbwegs ers | Wien, 27. Jan Gilberagio 28. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 





Belanntmadhung. > ' 
Randshuter Tagesbericht für Mittwoch, dea 31. Januar 1853. Ü ? Künfdgen Hung 
Gtellwagenfabrt: Nach Münden früh halb 6 Uhr; nach Neustling früh 6 Uhr, Abjahrt vom Beiienhaufer.  Miontag,den 5. Februar 1855, Bor: 
Kagesbericht für das übrige Micederbapern, Samilag, den 3. Febt. 1855. mittags ® Ubr, 


Amtliches: Forfisevier Neuburg, Borm. 9 Ur beim Demmelwirth in Dommelſadl, Seigerkeipttinge| Merdem im — hr Unterglaim aus 
2 — — — en ungen 
4) Vordere Daxau: 
24 Klaſter Fidstenicheiter, 
6 „ Bichtenprügel, 
4% ı Föhrenfcheiter, 
6 Raffenhaufen und 
5. Partien Ueberholz. 
2%) Untere Daranı 
28 Klafter Fichtenſcheiter, 
4% Bicbtenprügel, 
1: 5 Höbreniceiter, 
| 4 Vartien Ueberholz 
‚an ben Meijtbierenden verſtrigert, wozu Kaufs⸗ 
tebhaber eingeladen werden, 
| " Eandehut, den 26. Januar 1855. 
| 








r R 
Dantfaoagung. 
Für die rege Theilnahme fowohl am Rranfenbette ale am 
Leihhenbrgängniffe und an den Trauergottesdienſten unfere under: S 
geßlichen Vaters und Echmwirgervarers des Hrn. 


Andreas Sommerer, 


b. Huf: und Waſſenſchmledmeiſters dahler, 


fpreden die Unterzeihhneren den ticfgefühlteften Danf aus, tms 
pfehlen den Drfunften dem fronımen Gebete ‚und uns dem fernerm 
Wohlwolten mit Dem VBenurfen, daß das Geſchäft Feine Unter 
ng erleidet. N 


Landshut, den 30. Januar 1855. (24) 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





Kgl. Univerfitätöfonds-Adminiftration 
Landshut. 


Deuringer. 
ae) : coll; Albrecht. 


| Anwefens-Berkauf. 
= ” 3 Stunden von Lande⸗ 
Berfteigerung. — — fe Male 
wre h LIES baren Segend find etwas 
Dienftag , den 6. Februar d6. Js., werten bei unterzeichneter J —— über 8 Tagwerf Feld» und 
Anftakt  die-wersäbrrer Painter der Dorn Juli; Auguſt, September,| TE Wicjengründe mit Darauf 
Oktober, Rovember und Dezember 1833, veıteh nem Torchnhe n, | Nebendem Gebäude zu verfaufen und das 
Schmurgegenändin, Rleitung Nuden, Waltzcug, In, Rupfır und Ber. | Nähere zu erfragen bei a 
ten 2. gegen gleich baare Bezahlung von Mogens 8 bis 12 Utr E Max Ragl, 6. Bierwirch, 
und: Nammittags 2—5 Uhr am die Meintbietent en Bf nel verkauft. (8) „_ näh ‚dem Regterungd » Gebäube. 
Am 25; Januar 1855. A > In. dem arwerbfamen 
Pfand-Feihe-Anfalt Fundshut. | hOrte Ober-Gangfofen, 


: eogr. Landehut, ft das 
4 . ubrr, f 
je er 3: Haft, under reale Schmidanwefen 


Dis Haus Mr. 67 in Er Nifota Es ll ein Strohzegerer verloren ae) · Fe mit 8 Taym. Grund uud 
Q amer Gärten, alles im beſt⸗ gaangen Der rettce Kludi rn. wird böftichit | einem ibönen Obſtaarten aus, freier Hand zu 
baulichen Zuftande, it aus freier [erfucht, denſelben getätigt beim Bogl-Bädır | verkaufen, Näheres in der Expedition dieſes 

Hand zu verkaufen, € (3«*) | abzugeben * | Blattes, (3a*) 


, 
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7 
Zur Nachricht für Auswanderer. Belanatmahung 
— — — ee —— 1855, 
DIE Genehmigung hehe Mn. Regierung habe id den Raufmanı Hrn], mm oa 
Heinrich Laun Dr ae ae ee 
äch eslich-legitimirte —— — Geiffsverträge nach atın| Yon Tinten ———— — 
— an —— Amerika zu den biligiien Preifen auszuſtellen. 08 Bihtens und Kannch-Besfänkte (vu AU 


bis 66 2ä b 12 bis 20 Jod 
Die Erpeditionen finden jeten 9. und 18. des Monats im eigens für die Paffagiers | ae Betas, 3 


fahrt eingerichteten Seifen flatt. | 50 WBagnerbirten, 
ebr. Sul, Weber, —PF lafter Fichten» und Taunen ·Scheitholz, 
General. Agent und Stellvertreter der Herren Earl Ponkratz & “mn. 2 » ihrem und Kannens-Prügeiholz, 

Kaufleute und Schiffs⸗Eigenthumer in Bremen. 10 Partien Ueberholz 
_— Öffentlich am ten Miibietenden verfleigert. 
Allen Denjenigen, die auszumandern beabfichtigen, biete ich in Folge obiger Unzeige | Kaufliebtiaber, melde benanntes Material por 
meine Dienfle au. der Berjteigerung einfehen wollen, haben füch 
Heinrich Laun, tesfalld an tem Jäger Aigner in Geiehen⸗ 
“ dach zu menden, 
Allabt Ar. 67 am Ed der Tlyeaters(Benb»>gaffe. Griebroba®, den 29. Januar 1855. 


Bei, H. Schröder in Berlim if forbenerfdienen und in Sambahut in ber MeuM’fchen Univerfitäte, riet f 
— ee Breiperrlich v. Griehended ſche dienten⸗ 


Ueber die wabren Urſachen —“ ———— 
ir Wohnungs Anzeige. Xx 
ellen Leibesver 0 un Mr. 189 am Nahenſteig find 4—5 Zimmer, 
b a b itue zuverlaͤßigſten Kittel dieſe zu Kopf 8 — 5 —* a = 
* Bei — der Mittelpreiie —— — 


Fanfte, mit Abbildungen —— durch eine Abhandlung Über bie Eholera reich 
vermehrte Auflage. 8. geh. 11 Bogen. Preid 10 Sr. 


Der Here Berfaffer, feit einer langen Reihe von Jahten ald Auroricät im Beblete 
der Unterfeib®-Rraufeiten befannt, theilt in Diefer Schrift eine überaus wichtige Entbedutig W —— 
mit, die fehon vielen Tauſenden zum Segen geworden iſt. Die wahre Urſache der ur Bayıra . 
tuellen Leibeöverfiopfung iſt erfannt und barım wird es auch durch bie vom Hertu Bers| mus . . 
faffer empfohlenen Mittel teicht, dieſe zu befeitigen. Meudurg . 

Diefe fünfte Auflage hat nun eine ganz befondere Wichtigkeit dadurch erhalten, daß| Palau .... 
ber Herr Profeffor Birhom in Würzburg durch zahlreide Leichen -Drffanungen die Richtigs Belkin 
keit ber Anfibten, melde ber Here Berfaffer in biefer Schrift vorgetragen, beilätigt. Bamberg . 
Birdom’s Mitiheilungen find wörtli in diefe neue Auflage aufgenommen, . 























Reh Bufabr 














 Eigenuhum und Drud von I. B. Rich. J Verantwortlicher Redakteur: I. G. Rietfh. 


Kurier für Niederbayern. 


Preis in und aufer Sanböhut 


Bektage —e— —— 
en (@agblatt aus Sandshut. WEIL. Jahrgang.) dal mn Ihe Di Saite 
48 fe., wierteljäßrtih 54 fr, ‘ Raum 2 fr. 


— — 





Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis VBeftellungen an. 
Donnerftag, den 1. Februar 1855. 32. Janat. M, 


Rord John Rufſell's Rücktritt. | Diefer glücklichen Umſtände wegen iſt England in der milie 
— — tariſchen Ausbildung zurücdzeblieben, Wie konnte England, auf 
Während das traurig verabſäumte engliſche Heer auf der fciedliche Thätigkeit gewandt, beim Ausbruche eines Kricges es 
Krim noch immer kein Obtach gefunden Harz während die einzel⸗ ſogleich mit Rußland aufnehmen, deſſen Kaiſer ſeit dreißig Jahren 
nen Hüttenbretter, welche abgetricbene Ponies, wenn dieſe wicht unters alles, was er aus feinem weiten Reiche an Einkünften zu zichen 
wege verreden, mähfelig von Balaklava nach dem englifchen Lager | vermochte, auf Hrer und Flotte verwandte! Die Kriegstereitibaft 
fchleppen, bort von verirorenen Zammerg ſtalten foglcich zu Brenms Englands verhält fib zu Der von Rußland wie Die paar Hafens 
holz zerſchlagen werten; während’ der Ucberreft des tapferen Heeres Battericen von Portemouth gegen Die gigantifhen Werfe von Ges 
noch immer nichts Über Dem Haupte hat, als zeriſſene Leinwand baflopol, 
und Lichten Schnee, mit welchem der Himmel ihn wahrbaftig wie Alles dieſes it wahr; aber es iſt doch micht minder wahr, 
mit einem Peichentuche verhüffr; während in England Aller Ges | daß England im Frieden jährlich wenigſtens fünfzehn Millionen 
danfen damit beſchäftigt find, durch cine ſtrenge Unterfuhung Des Pfund Ererling für den Krieg ausgegeben hat, und daß es bie 
Krieges und fo viel gewiß il, daß der Premier» Minijler- Lord Schuld der Regitrung, der gegenwärtigen fowohl, wie der vorher⸗ 
Abert een und ſeine periönlichen freunde und Unhänger fi der gehenden, it, wenn Grofbritanien troh fo ungeheurer Gummen 
ganzen Peitung des Krieges bemächtigt hatten; während, jägen wir, fi bei Ausbeuch eines europäifchen Krieges ald ganz unfriegefertig 
ale Welt ervartete, daß Aberdeen und fiine Genoſſen vor dem zeigt. Die gegenwärtige Regierung trifft aber die größere Schuld, 
Unwillen des Volkes und dem fib gegen fie im Parlamente bei | weil fie, feit ter Krieg täglich näher beranrücte, nicht bemüht ges 
deifen Wiederzuiammentritt erhebenden Sturme endlich zurüdtreten weſen iſt, Die fehlerhaften Einridytungen zu verbeffern und bie vielen 
mwärden: erſchallt mie Einem Male die Kunde, daß der Präfitent Mißbrãuche abzuſtellen. Eelbit cine einigermaßen vernünftige 
des Gcheimen Rathes, Pord Sohn Ruſſell, ter erwartete veue Bekleidung ber’ Soldaten war nicht zu erlangen, und nicht ohne 
Premier Miniſter, jene Eatlaſſung als Miniſter gegeben und dieſe Laden und Crbarmen fann man ſich an den Schnurrbart- und 
Entlaſſung von der Königin angenommen fei. Da der edle Lord | Den -Halsbinden- Krieg erinnern, den die engliſchen Generale mährenb 
erſt heute Abends im Unterhaufe die Gründe für fiinen Rädırist ihrer Muße auf dem Kriegs ⸗Schauplatze in Efutari, Borna u. ſ. w. 
angeben wird, fo mürde cd vorcilig fein, an dieſes unerwartete führten. Das Minijterium, flat ernllich an Abſtellung des alten 
Leeigniß Betrachtungen fnüpfen zu mweller. Wir mwellen indeg die | Schleadtianus zu denken, bewegte ſich mit ſelchem Behagen darın, 
Lage Englands im ditſem verhärgnißveflen Wugenblide mit ein | daß cin Minifter Lie ſtärk bezmeifelte Tauglichkeit des verfchliffenen 
paar Worten erörtern. General ⸗Guartiermeiſters Damit beweiſen wollte, dab der Herzog 
Während des Monats, wo das Parlament frierte — die | von Wellington ſchon — vor vierzig Jahren deſſen Tüchtigkelt 
traurigle Weihnachts· eier, welche England ſeit lange erlebte — | anerfannt habe! 
vom 22, Dez. bie zum 23. Januar, hat ſich in ter bisher fo | Wir türfen wohl taran erinnern, dag wir ſchon damals, wo 
ſcharf getabelten Kriegführung, jo viel man fehen kann, nichts mer | der Zug mad ter Reim vorbereitet wurde, alfo nod zu rechter 
fentlih. zum Beſſeren gewendet. Die Maßregeln, Derentwegen Zeit, auf Die Ihorheit aufmerifam machten, alle alten Krüppel tes 
bas Ministerium dad Parlament außer der Zeit aufammenriel, bas Halbinfel- Krieges, ſtatt fie Der mwohlverdienten Ruhe genießen zu 
Geſttz, woturd der Regierung Die Erlaubniß ertheilt wird, die⸗ faften, zu Führen cines Unternehmers zu, beilimmen, bei welchem 
jenigen Milizen, melde freiwillig dazu bereit find, außer Landes fton förperlihe Rüſtigkeit eines der erjten Etforberniffe war, und 
zu Befagungen zu verwenden, um die in Malta, Rorfa, Gibrale die fonftigen Mängel der englifhen Kriegführung im Orient beleuch⸗ 
tar u, f. w. liegenden Xruppen in den Krieg ſchicken zu fünnen, teten. Ed macht auf und einen eigenen Eindruck, jet nachdem 
und das Geſethz, wodurch die Regierung ermächtigt wird, zehntaus | Das Unglück geſchehen, bie Times, die damals noch immer in die 
fend in der Fremde angeworbene Eolvaten (auf einmal) in Enger große Pofaune ftieß, Diefelbe Sache auf dieſelbe Weife verhandeln 
fand einzuüben — dieſe beiden, als dringend bezcichacten Mafrer | zu fehen. Der letzte und ſchwerſte Mißgriff des Minifleriums war 
geln find bie jegt ein todter Buchflabe geblieben. Ja, die verſchie⸗ ed aber, ald es, durdy die ungeflüme Forderung der Preſſe ge 
denen Departements, welche in England das Kricgs-Miniflerium nölhigt, cin eigene® Kriegsminifterium zu bilden, diefed weder ſelbſt⸗ 
vorfteffen, haben ſich nicht einmal geeinigt, welches von ihnen denn fändig marbte, nod es dem fähigiten Manne übergab, fondern dem 
eigentlich Die Fremdenlegion zu bejorgen habe. Herzoge von Newcaſile, der feine andere Befähigung dazu hat, 
Die Freunde des Minijteriums fuchen die Schuld ber in als daß er ein Anhänger Mberdeen’s iſt. 
der Leitung des Krieges herrſchenden Schwäde und Verwirrung Ueber die eigentliche Urſache, weßhalb Der Krieg do und nicht 
von den Perfonen auf die Verhältniſſe abzumäßzen. England, jür anders geführt mard, iſt Feine militärifche , fondern eine politiſche. 
gen fie, iſt Fein kriegeriſcher Staat. Das engliſche Bolf har fich Diefer Gegenftand ift von ung fo oft durchgeſptochen, daß wir heute 
am längjten und erfolgreichen gegen die Einrichtung großer ftchens nicht darauf zurüdfommen wollen. Wir wollen nur an bie «ine 
der Heere gewehrt, weil es Davon Eingriffe in feine «bürgerliche Thatſache erinnern, daß auch jet, wo fo viele Etröme des beiten 
Freiheit beforgte. Es begnügte ſich, ſelbſt bis in die neueſten britiſchen Butes vergoffen find, innerhalb und außerhalb des Parlas 
Zeiten hinein, mit einer für das große Weltreich winzigen Trup⸗ mentes, im Inlande und im Auslande vielfach und laut daran ges 
penzabl, ba die Eee und feine flotte ihm als Edruß gegen frems | zweifelt wird, ob England diefen Krieg in vollem Ernſte gegen 
de Einfälle diente, und es für die Erhaltung ber Ruhe im ns Rußland führe. Die Schuld daran liegt an einem unfeligen Namen: 
nern fib auf ben gefeglichen Sinn feiner Bürger und die Abs | Uberdeen. Alles, was darın hängt, muß natürlich Englands Ers 
hütfe jeder dringenden Beſchwerde durch Die geſehgebende Thätige | folge auch auf Lens diplomatiſchen Felde lähmen. Man nehme bie 
keit des Parlaments verlaffen Fonnte, Sache fo einfach wie möglich: Vor den orientaliſchen Kriege waren 
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Aderdeen und Cobbden, Sladfione und Bright in ber orientalifchen 
frage Ein Herz und Eine Seele, und nichts berechtigt zu der 
Annahme, dog feitbem in ihren Ueberzeugungen irgend eine Wand⸗ 
fung vorgegangen wäre, Nun aber agitiren Eobten und Bright 
offen im Namen der Baummolle gegen den Krieg, Was fell der 
Kalfer von Rußland daven denfen? Wenn der Kaifer von Rußland 
unter allen Engländern den für ihn wünſchenewertheſten Vriemier⸗ 
Minister wählen follte, fo wäre es, mie er ſelbſt geſagt, Porb 
Mderbren. Die Königin von England wird mohl zu überlegen has 
ben, ob es mohl gethan, daß fie Den nemlichen Mann als ihren 
Premier Miniſter gemählt hat und beibehaͤlt. 
Jehn Ruffel’d mag vorzugsmeie perfönliche Beweggründe haben, 
aber doch ift der erile Stein aus dem Grmölbe genommen, und 
Gott gebe, Daß bie hochherzige britifche Nation, Die man nad 
aflen Opfern, welche fie der gemeiniamen Cache gebradt und mit 
großem Geifle zu bringen bereit iſt, nicht anders nennen barf, 
als mit dem Hute in der Hand, Gott gebe, daß fie bald von 
einem Minifterinm befreit werde, Das weder ben Frieden zu erhal» 
ten wußte, noch den Krieg zu führen wriß. (RK. 3.) 


Reueſte Pott. 

Münden, 30. Jan. (Korreip.) 42. Eikung der Kammer 
ver Mbgerrbneten. Präfitent: Graf Heanenberg. Am Minijters 
tiſch: der Hr. Miniflerpräfident, ber Minifter Des Innern, ber 
Minifter der Juſtiz. Hr. bg. Erämer interpelirt den Miniſter 
des Innern, ob Das Miniflerium Kenntnig davon babe, daß ein 
Bezirfsfommiffär zu hiefigen Zeitungsredoftionen fich begeben, und 
einen Kommerbericht zur Einſicht ſich habe vorlegen laffen? Minis 
Ver Graf Reigersberg erwidert hierauf, doß ber k. Poligeis 
direktion von reinem folchen Borfommnig nichts befannt fei und 
daß jömmtliche hiefige ZritungsRedaftionen duf ergangene Uns 
frage erfjärt haben, daß fie von einem folden Anfinnen von Geite 
eines Bedienſteten der kgl. Polizeidirektion nichts willen. Hr. Abg. 
KRÖHL interpeflirt das Geſammtſtaatsminiſterium, ob Hinderniffe 
befichen, die von der Gtaatdrrgierung zugefierte Herausgabe Der 
Reverfe der Gruntbefiger von Würzburg in Bolljug treten zu 
faffen, Der Minifterpräfibenr gibt hierauf eine dem Juter⸗ 
pellanten vollfommen zufriedenflellende Antwort. Hierauf fommen 
die vom 5. Ausſchuß geprüften Anträge zur Beratung. Sie wer 
den ſaͤmmtlich den vertbiedenen Ausfhüßen zugewielen, mit Auer 
nahme der Borftellung berR®entamtsbotenvon Nieberbapern 
um Gleichſtellung mit ben Landgerichtsdienern und tes Antrags 
des Stadtmagiſtrates Nürnberg um Erhöhung ber Bürgeraufnahmes 
Gebühren, melde beide Anträge nicht zuläffig befunden wurden. 
Der Antrag des Kür Wallerftein auf Interpretation des 
Preßgefches muß, weil er ein Berfaffungsgefeg berührt, befonders 
vorberathen werben. In Betreff des Antrags bes Für Waller 
flein, daß durch vermehrte Güterzüge, ſowie durch ſchnelle cher 


nahme und Beidrderung der den Eifenbahnen übergebenen Kollis, 


Die Frequenz der Etaatscifenbahn gemährt und gefteigert merbe, 
bemerft Hr. Minifterpräfident, bag Lie in meuefler Zeit 
Über tiefe Angelegenheit aufgetauchten Urtheile auf mangelhafter 
Keuntnißz der Berhälniffe beruhen. ®s trafen viele hinbernde 
Umflände zufammen, als ſchlechtes Wetter, das Aufhoͤren der 
Waffertrangporte, und bie Beendigung der Induſtrie⸗Ausſtellung, 
wodurch eine gleichzeitige Zurücfpedirung von Ausſtellungs⸗Gegen⸗ 
Mänden geboten war. In Hof waren an einem Tage 600 ger 
ladene Gütermägen, die unmöglich ale gleichzeitig befördert werben 
fonnten. Dabei giebt Hr. Minifterpräfident zu bedeufen, 
daß Bayern mur ein einfaches Schienengeleife hat. — Schlüßlich 
erftantet der Referent des 4, Aueſchuſſes Bericht über nicht ber 
gründet gefundene Beſchwerden. Darunter findet fih eine Be⸗ 
ſchwerde des Magiftrates Ellingen brzüglich der dortigen Bateins 
ſchule und des Mogiflrates Dingolfing aus Unlah bes Getreide 
handele. 

+ Münden, 30. Jan. (Rorrefp.) In ter heutigen Mar 
giftratefigung wurde die Gemeinde»Redinung des abgelaufenen 
Etatsjahres vorgelegt. Es ergibt fi eine Gefammt@innahme 
von 1,043,000 fl. und eine GefammtHusgabe von 1,030,000 fl. 


Der Austrir Bord | 





Bemerkenswert iR eine Wiebereinnahme in ben Schrannenge⸗ 
bühren um 8000 fl. im Dralzanfichlag um 19,000 fl. (gegen das 
Vorjahr um 30,000 fl.) Die EholerasRoiten, welche der Gemeinde 
ermuchfen, belaufen fib auf 8831 fl. davon wurden ver 
14,000 fl. für Befuhs- Anftalten; 2008 fl. für das Filialfpital 
Lehel; 2100 fl. für Natutalleiſtungen, (wollene Deden; Kleider x. 
1345 fl. für Krankenträger, 1820 fl. für Suppenanftalten. Bon 
der Armenpflege wurden eigens 5000 fl. für Ehoferafranfe vers 
wendet; dem Bereine für Eholerancıh wurden 20,000 fl. eingeliefert. 

Diünchen, 30. Jan. Der k. lügelabjutant Frbr. v. d, 
Tann it nah Berlin abgereist ; wie man als firher annimmt, 
it berfelbe mit einer auf bie bermaligen politischen Verhältniſſe bes 
zůglichen Miſſton betraut. 

Die ſer Tage wird die Ernennung der bayer. Rommiffäre für 
tie Parifer Weltausstellung erfolgen. 

1 Rängen, 29. Ian. Ee Mai. ber König haben 


Allerguadlat gerubt unterm 18. d. MR, tem Mevierfärfter iu Mott, "im Berk: 


amte Übereberg, Mar Kautl, wegen eingetreiener phoficer Gebrechlichfrit 
und Funttlenc· un ſaͤhiglett. im bem zeithichen Mubeiland treten zu laffen, wub 
an befien Stelle auf das Forfrerier Bett, tem Revierförfter vom Krim, Aram 
Murr, anf Asſuchen — in gleiher Dienfeseigenikaft zu veriehen; das au 
tas hieruach ſich eröfinende Kerfirerier Rrün, im Aorkamte Partenfichen, den 
bermaligen Aftuar beim Ferft und Triftamie Münden, Anton Klein, um 
prov, Revierförfer gu ermennen; ferner bie Horftfommütlre 2. Rlafle Iobann 
Nevommf Eolifrant, bri der Megierumg der Oberufalg umb vom Regend« 
berg, Rommer ber Finamgen, unb Beorg Heldrich, bei ter Megierumg vor 
Wittelfranfen, Rammer der Kinanzen, im bie Ratusmäßigen Etellen ber Areid- 
Torfmeljler bei tem benannten E. Regierungen, Rammern ber Ainangen, vorrüden 
m lafien. — Seine Majehät der Rönig haben unterm 33. Dam. I. 3, bem 
ipöformater bei ber E. Mlabemie ber bildenden Rünfle Beorg Kienzler 
in den Aubefiond zw veriepem geruht. — Er. Mai. ter König baten Ei 
vermöge Mllerhöchiter Ontiliefung vom 26. Jan. I. Is. allergmädigR beimogem 
gefunden, die erlerigte proteflantiiche Pfarrftelle zu Veehen, Defanats Thaman, 
dem Pferramtslondipaten und bermaligem Bilar in Oberalleröhanfen, Daniel 
Diiermanper aus Nörblingen zu verleihen. — Die koth Pfarrei Unterreitnau, 
f. Lantg. Listan, if mit einem faifionemäßigen Rein-Ürirage von 675 fl. 
28 fr. 3 bi. in Grledigumg gelemmen. 
Er. Moj. ver König baben Sich vermöge allerhöhäer Entihlichung vom 
16, l. Mies, allergmärigft b kunden, dem Tal. gebeimen Maibe, Dber- 
mebizimal-Rathe und Profefler .Jobann Revomuf v. Ringsris bas Goms- 
ihurRreug des gl. Berbienfl-Orbens vom beil, Michael; daun bem Aal. Hof ⸗ 
uud Leibanetbefer, Profeffor Dr. Marimillen Peitenlofer das Mi 
detfelben Urtens, au verleihen, — Er. Maj der Rinig haben Eih unterm 
20. d6. allergnäbig! en gefunden, den iferial«Afefior im Gtaatsmi- 
niferium bes Handels und der iffentlihen Wrbeiten Mnbıcas Müßler um 
Miniferialratbe daſelbſt zu befdrtern. — Er. Mai. der König haben Sich 
unterm 37. Jan. I. Is. allergnäbigft beiwosen gefunden, die an dem Liceum zu 
regensburg erlebigte 8 e der Üregeie, ber biblifchen Hermenentif, der 
| in das alte und neme Teflamemt ferwie ber oriemiallihen Sprachen 
dem Briefler Dr, Mihael Berbinend Rampf, Bepetiter am a a 
Kierilalfeminar zu Frelſiag, Im prev. Eigenſchaft zu verleihen. — Se. Maoj. 
ter Rinig haben unferm 27,1, Me. allergnärigh bewogen gefunden, bem 
Bauersiohn Zofepb Kerm ven — die Mälerstechter Muna Maria 
Gberlein von ber Freſchmühle, auf allerunihänighes Anfuchen für aroßiä 
zu erllären, — Die fathel. Pfarrei Loppenhaufen, Loge. Mindelheim, iR 
einem faffiensmäffigen Mrinertrage vom 1901 fl. 42, rf. im Griebigung gelommen. 
o Megenöburg, 30. Jan. (Korreſp.) Heute Morgen 
zwifhen 3 und 4 Uhr wurden Lie Bewohner hiefiger Stadt durch 
Feuerlärm aus dem Shlafe geſchreckt. In einer Holjlammer im 
Haufe des Eeifenfiedermeiflerd Gichwendner in der Ralmänzergaffe 
gerirth Das Holz in Brand, — Der rafllofen Thärigfeit der Pils 
feleiſtenden, mamentlidy des ſchnell herbeigeeilten Militärs, gelang 
es jedoch, bie Flammen bald zu bemältigen und fomit größeres 
Ungläd zu verhüten, . 
Darmftadt, 30. Jan. Er. Maj. König Ludwig geht es 
fortwährend beifer. Dr. v. Siebold. Dr. Becker. (7. D. d. N. M. 3) 
Saunover, 27. Jan. Heute Nachmlitag gegen 3 Uhr zer» 
fprang der Dampfleffel im. der bei dem Bahnhofe gelegenen. Wills 
mer’ihen Gägemühle. Die Exploſion war fo heftig, daß das 
Gebäude über den darin befebäftigten 10 Arbeitern zufammenflärzte. 
Sechs von diefen Arbeitern wurden tobt gefunden, zwei mußten 
ſeht verlegt fortgetragen werben, zmei find noch nicht aufgefunden 
morben, (Hannov. 3194.) 
= Wien, 27. Jan. (Rorreip.) Eine Einladung bes Bürger« 
meilter Dr, Seitler fordert die Repräfentanten der Wiener 
Gemeinden und bie Borficher ber Innungen und Gremien auf, 
fih an einer ffenslichen Berftunde zu betheiligen, welche morgen 


* 
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in allen Pfarr⸗ und Kloſterkirchen Wiens abgehalten wird, da J. 
Maj. die Kaiferin fi dem Zeitpunkt Allerhoͤchſtihrer Entbindung 
nähert._ — In ten legten Tagen haben wieder Befprechungen 
zwiſchen dem Feldzengmeijter von Heß und dem General Beraug 
Hattgefanden, doc dürfte, wie man verficert, der Abflug der 
vielverfprochenen MilitärsRonvention mit ranfreih von dem Res 
fuftate der naͤchſten Bundesragsfigung Über die Mobilifirung der 


Kontingente abhängen. — Das feit drei Tagen mit furzen Unter⸗ 


breddungen fortbauernde Schncegeſtöber hat die Rommunifation 
nach allen Richtungen hin, befonterd aber auf den Bahnen fehr 
erſchwert. So mußte Den Eifenbahnzügen auf ber Rordbaln 
Schneepfloge vorgefpannt und die Doppelte Anzahl. der gewöhnlis 
chen Lokomotive benüht werden. j 

= Wien, 27. Jan. (Korreſp.) General Cannon ift 
bereits geitern auf feiner Ruckreiſe aus der Krim nad London 
von hier weiter gefahren, Er fol den ſardiniſchen Truppen ale 
engliſcher MilitärsBevollmädhtiger an Die Seite geſtellt werden. — 
Die un foeben zugehenden Berichte aus der Krim wiederholen, 
daß vor dem Eintreffen der Generäle Peleffler und Niel Feine ern- 
flere Unternehmung der Verbündeten ftastfinden wird. Ueber das 
mas geſchehen fol, oder beffer wie geſchehen fol, was zu geſchehen 
bat, it man noch vollfommen im Unflaren, und allem Anſcheine 
mach nicht affein in ben unteren Kreiſen des Dffiierforpe. Wohl 
liegen Plane fertig und im Lager eirculirt eine Umzahl von Berfios 
nen Über die Fünftige ordre de bataille, aber man weiß, daß 
man das Wahre bei folben Dingen nice an die Glode zu hängen 
pflegt. Wndrerfeits bringt auch Peleffier einen Operationsplan mit. 
Erit wenn jene Generäle vor Sebaflppol eingetroffen find, wird 
der endgültige Operationgplan feitgeftelt werden, welcher in Paris 
aus verſchie denen Urfahen, befonderd aber wegen ber ungenauen 
Kenntuiß der Menderungen in der Stellung des Feindes nicht in 
bindender Weiſe unterworfen werden fonnte, Was alfo bis jeht 
über das Fünftige Kriegsprogramm verlautet, hat bleß den zmeis 
deutigen Werth eined Gerühted, — Im Lager ſpricht man davon, 
Daß General Peliifier gemißermaßen eine unabhängige Stellung 
erhalten und die Diverfion der franzöſiſchen Truppen im Norden 
Sebaſtopols leiten fol. Peliſſſer wird natürlich fireng im Einvers 
nehmen mit ben übrigen Generälen handeln und den Beſchlüßen 
des Kriegsrathes unterworfen fein, aber man möchte ihn nicht in 
ein vollkommenes Subordinationdverhältnig zu General Canro⸗ 
bert bringen, ber früher unter Peliffier gedient hat. — Aus 
Enpatoria erfahren wir, daß man dort zu einem Fräftigen Aus⸗ 
falle auf tie Ruffen rüftet, welche Die Grade eingefchloffen halten. 
Man will ſich Landeinwärts etwas Luft machen, damit die Streif⸗ 
Forpd fi beifer bewegen und die Zufuhren des Feindes hindern 
Können, fich felbit aber die Berproviantirung vom Rande her, wel ⸗ 
«be früher fo ergiebig war, und jeht ganz aufgehört hat, neuere 
dings ſichern. 

Nach einer in Wien angelangten Depeſche aus Paris fol 
Ken die Weſtmächte mit der fpanifben Regierung wegen 
Stellung eines Hilfsforps von 25,000 Mann unterhans 
Dein und follen dafür unter andern Bortheilen auch die Gicherftels 
lung Eubas gegen amerifanifhe Angriffe zu bieten bereit fein. 

Wien, 27. Jan. Der „Wand.“ fagt, es beſtätige ſich, daß 
bie Befriedigung Über bie von Rußland in Irpter Breit gegebenen 
"Erklärungen nicht Ginreihe, um flarfe Friedenshoffnungen auffoms 
men zu laffen. Die umfaffenden Operationepläne, melde Lord 
Raglan, Eanrobert und Omer Paſcha bei ihrer neulichen Zufammens 
Funft zu Balaflava entworfen, fichen vielmehr vermuthen, daß man 
nicht blos Sebaftopol, fondern die ganze Krim zu erobern beabfich» 
tige, um eine flarfe Baſis für die mweitern gegen Rußland gerich- 
teten Operationen zu beginnen. f 

„ Ungarn probuzirt auf ben 1800 Ouadratmeilen feines 

Fläheninhatts,- welche jegt bebaut find, jährlich durchſchnittlich 
144 Millionen Metzen Getreide, 60,000 Eentrier Tabak und nicht 
weniger als 30 Millionen Eimer Wein. Mebilbei ernähren ſich 
auf den weiten Pußten wenigſtens vier Millionen Stück Hornvieh 
und 16 Millionen Schafe; die BergmwerfsAusbeute wird auf 7 
Milionen Eentner Erz geſchaͤtzt. 


Aus Zurin (reise man der Wiener Milit. Zig. über bie 
Theilnahme Piemont’s am Kriege: „Piemont tritt thaͤtig ges 
gen Rußland auf, ohne demfelben ben Krieg erklärt au haben; Dies 
fen Schritt Fann das Rechtlichfeitsgefühl nicht entſchutdigen. Es 
gibt nur einen Ähnlichen Fall in der Geſchichte ‚ der feine flrenge 
Richterin gefunden, Als vor 80 Zahren England das auffländifdhe 
Nordamerika befriegte, gab ein deutſcher Fürit 12,000 brave Sol 
daten in englifhen Cold und bethriligte ſich Lireft an einem Kriege, 
der ihm eben fo wenig anging, wie unferer Regierung in dem Aus 
genblide Rußland,* 

Aus Paris, 26. dB., wird auch dem „Schw, M.* der bals 
Abmarſch einer franzöfifhen Armee nach Orfterreich gemeldet und 
ebenfalls die Schweiz ale die wahrfcheintiche Marſchlinie bezeichnet. 
Die Stärke diefer Armee wird, wohl übertrieben, auf 200,000 Mann 
angegeben, Es fheine gewiß, daß die ganze Garde bis auf ein 
einziges, in Paris zurüdbleibendes Regiment an dem Feldzuge Theil 
nehmen werde. . Gleichzeitig werden zu Toulon bedeutende: Trands 
portvorfehrungen getroffen und von afen Küftenpunften Frankreichs 
treffen jegt Schiffe dort ein. Man fpricht von einem Korps von 
15,000 Mann, welches von bort nach Zrieit gebracht werte. Aus 


allen Diefen Thatſachen, wie aus den Vorgängen jenfeits des Kanals 





geht (nach der Meinung Diefer Korrefpondenz) Mar hervor, daß ber 
begrängte Krieg zu Ende und der große Krieg vor der Thüre fleht. 
London, 29. Jan. Große Debatte Über Rocbuds Motion. 
Der Schatzkanzler Gladflone verfichert: die Armee in der Keim fei 
noch 30,000 Mann flarf, und vielfach beifer verforgt als bie 
Franzofen. Mehr Rebner erheben ſich für, als egen die Motion. 
Die micijterielte Niederlage ijt wahriceintih. Die Debatte dauert 
fort. Im Oberhans wurde Lord Grey's Antrag, auf größere Cons 
ſolidirung des Kriegsdepartemens fchließlich zurdckgezogen. Der 
Herzog v. Neweaſile verſpricht eine Armeereform nach framzoöſ. Mufter, 
2ondon, 30. Zan., Morgens. Roebucks Motion kam, wie 
bereits gemeldet, im Unterhaufe heute Nachts 27 Ugr zur Abflims 
mung. für diefelbe vorirten 305 Mitglieder, dagegen 148. Die 
Mojorität gegen das Minifterium betrug alfo, Lie feit vielen Jahren 
beiſpielloſe Mojorität von 157 Etimmen. Das Minifferium danfı ab, 
2ondon, 30. Jan., 1 Uhr 50 Min. Morgend. Hrn. Rot 
bucks Motion iſt mit einer- Mojorit von 157 Stimmen gegen bie 
Minifter durchgegangen, welche daher zurücktreten werden. Man 
nennt Lord Lanstomne und Pord Palmerflon als diejenigen, welde 
wahrſcheiulich von der Königin Auftrag erbaften werten, zur Bils 
dung eines neuen Kabinets, an deſſen Spitze einer von ihnen ges 
flelt würde. (7. D. d. N. M. 3.) 
Konftantinopel, 17. Jan. Ein ruſſiſcher Ausfall wurde 
von den Franzoſen züräctgewiefen. In einem Zuſammenſtoß bei 
SInfermann murden die Ruſſen ven den Engländern geworfen. Yu 
der Nacht vom 12. fand eine Irbhafte Ranonade flatt; ruſſiſche 
Schiffe verfuchten auszulaufen, wurden aber von einer Fregatte 
bemerkt und zur Rüdfehr gezwungen, bei welcher Gelegenheit 
drei Fahrzeuge genommen wurden. Die Truppen hatten bei der 
Kälte, die bis 8 Grad flieg, viel zu leiden; einige Engländer 
waren in folge derfelden geflorben. Omer Bafıba betreibt eifrig 
die Einfhiffung. Die türfifchhe Flotte hat Ronftantinopel verfaffen. 
Ian Kurdiſtan if ein Aufſtand audgebroden, Moſul wird bes 
lagert. Hier befindet ſich eine franzöſiſche Divifion. (Preffe.) 


Miederbayerifches, i 

== Zandöhut, 31. Yan. Im folge flarfen Treibeiles und 
ber 18— 209 R. jlarfen Kälte, welche vor einigen Tagen ung heime 
ſuchte, Hat die Iſar eine vollfländige Eisderte ads und aufwärts 
von hier erhalten, welche aldbald der Sammelplah für Schlittſchuh⸗ 
läufer und Eisfhügen fein wird; Hente ſchneit es tüchtig und Die 
Kälte dürfte fomit ihrem höchſten Punft erlangt haben. — Aus 
Grafenau und Wolfftein fommen uns Nachrichten von flarfem 
Schnecſfall zu, welcher an manden Orten bie Höhe von 8 bis 10 
Schuh erreicht hat und bie freie Kommunifation erſchwert. 
zieftan en. 
Ein Stadtgefpräd wegen einer Braut Nr. 1 it Privarfache und 

gehört wicht hieher. ; 
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Amtliche und Privat-Anzeigen, 


Bekanntmachung. 
Eine in der Staatsmaldung 
chteuthal aufgefundene ers 





Ranbshuter für Domerflog, den 1, Februar 1855. 


Amtliches: Milsär-Mushebung für die Landgerichte Rotikalmünfter, Grafenau, Paffan II, Megen uud 
Stellwagenfabrt: Mach Münden früh halb 6 Uße; nad Neuötting fräh 6 Ubr, @bfahri nom Beifenhanjer. 





Yängte Mannsperfon betr.) 

Am 16, Dezember v, I. wurde in der 
Staats waltung Spechtenthal bei Pfeffenhaufen 
d. Gs. eine Mannsperſon aufgefunden, welche 
ſich den Tod durch Erhängen, allem Anfcheine | % 
nach Fury vorausgehend, gegeben hatte, % 

Nachdem bisher nicht ermittelt werden fonnte, | 
wer bieter Unglũcklice iſt, fo bringe man dieß 
unter Beifügung deſſen Signolement mit dem | 
Anhange zur Öffentlichen Kınntnig, daß allen ⸗ 
falls fahdienlihe Aufklärung anher gegeben 
werden wolle, 

Rottenburg, den 27. Januar 1855. 

Königl. Landgericht Rottenburg. 

Der königl. Landrichter: 
Schü, 


Signalement. 





Alter in den zwanziger Jahren. \ 
Größe 5° 6%, . 
Geſicht breit. p 
Rafe groß und ſtumpf. 

Augenbraunen ſchwarz. & 
Bart braun (Sehnurbärtl). F 


Eine hoch. 
Haare dunfelbfond. 
Statur vom Fräftigen Baur. | 
Befondere Kennzeichen. - j 
Fehlt am fleinen Finger der linken Hand 





Linie. 
Kleibungsftüde refp. Anzug. 

Ein abgetragener blauer Tuchrock mit zwei 
Taſchen von rüfmwärıs an ben beiden Rods 
flügeln, eine braune und blaugeftreifte Boukskin · 
hofe, engliſch · vorgeſchuhte Hafbiliefel, cin baum⸗ 
wollleinwandenes Hemd, eine baumwollene 
duutelfaͤrdige Halsbinde und eine gleiche Weſte, 
eine ſchwarze Wintertuchfappe, deſſen Schllo 
autzen mit Plüfh beſeht iſt und rückwärts 
gleichſatls mit ſolchem zum Herabzichen vers 
ſehen mar, 

In den Taſchen befand ſich weiter nichts 
als ein baummoliened hellgeſtrelftes Taſchen⸗ 





euch. — Gefleifen oder Legitimation fand ſich an den Meiibielenden verflcigere, wozu Kaufs- 
tiebhaber eingeladen werden, | 


Kreisgewerbeverein in Landshut. Kl. Univrrfitätöfonpe-Adminiffration 


wit vor. 


Der auf Fünftigen Freitag den 2. ehr. 
fallende Bortrag über „angewandte Ehemie® 


wird Diesmal 
abgehalten werben. 
Der Vorſtaud. 


500 A. 1100 #. un 


1400 A. fönnen auf Grund | porneheraus ein fchön meublirted Zimmer mit 
and Boden wieder ausgeliehen oder ohme Bett an einen ledigen Herrn fos 
merden und erfragen Darlchende | seid zu vermiethen und it das Nähere ih 
ſucher das Rähere im obrigkeitlichsautorifirten | per Erp. ds. BI. zu erfragen. (23) | 


Anfrage» und Kommiſſſons ⸗ Burcau bes 
J. B. Bilaim, | 
in Landshut, 


69) untere Reuſtadt beim Raffetier Steiner. | Blattes zu erfragen. “| 
—  Bigenehum.und Drud von J. F. Rieridh. 7 u 






den 1. Februar @b) 


Zimmer-Bermiethung. | 


Ein Landwehrnann: Uniform in zu 
‚verfaufen. Wo? it in der Expedition dieſes aus dem Framöflfben Des FranissEornu, von 


SEEEEEEEELELKLLLLH 
Sächs. confirmirte 


Königl. 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 


begründet im Jahre 1831. 














Wie fehr die Lchendverficherungen Jedem, er ſei reich ober unbemittelt, ans 
zuempfchlen find, Ichrt Die täglite Erfahrung. . 
Der Familienvater ohne Vermögen, der ten Scinigen nad feinem Tode ein 
Fortfommen ſichern will; ter Gläubiger, der beim Tode feines Schuldners Gefahr 
für feine Forderung befürdter; der Sefchäitdmann, ter rin anvertrauted Kapital 
gegen die Wechfelfälle des Glückes jdrägen oter ker Hemmung feines Geſchäͤſts 
vorbeugen will, Die Daraus entſtehen fönnte, wenn fein zeicherer Alfocie pliöhlich 
ſterben und er verbanden fein würde, deſſen Bermözen heransjuzahlen; Derjenige, 
weldyer Rinder verichiedener Ehen umter einander gleich ſtellen mill oder deſſen Abs 
ſicht es iſt, edle Zwecke, a. B. milde Anjlalten, das Wohl treuer Diener n. f. m, 
zu befördern, ohne den Naͤherſtehenden eine vielleicht umangenchme Ausgabe aufs 
zuerlegen; — für fie alle bietet die Berficherung des eigenen Lebens oder des 
Lebens eines Andern, Das zwecmäßigite, leitete und fiberfle Mittel bar. Möge 
die ſegensreich wirkende Anitalt fermerkin recht häufige Benuyang finden, 
Weitere Auskunft, umentgeldliche Verabreibung der Statuten und Annahme 
von Birficherungsanträgen bei 
Oskar Dallmer, Agent in Landshut. 


RETELEELELLELELEEELLEEEETERTTT 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Künfıigen '  Rünftigen 





die Üingerfpige ſammt Nagel dis auf eine Montag,den 5. Februar 1855, Bor: Somflag, ben 3. Februar 1855, 
E mitt 


agd © Uhr, Vormittags 10 Uhr, ’ 


I J 
werden im Wirthehaufe zu Unterglaim aus werden im Wirthehauſe zu Weihenſtephan 


‚aus Ber Walbung Bibelsbach j 


42 Klafter Fichtenſcheiter, 
14,  Pibenprügel, 
21  föhrenfceiter, 
4BSbhreuſcheiter, 2, Böbrenprügel, 


6 Raffenhaufen und 1 ,„  Zannenjdeiter, 
5 Partien Weberhol, | 10 Rafıchaufen und 
2) Untere Dazan: | 14 Partien Ueberholz 
28 Klafter Fichtenſcheitir, an dem Meiſtbietenden verſteigert, wozu 
4 Sircchtenprügel, Kaunfeliebhabtr eingeladen werden. 
1 voͤhrenſcheiter, | _ Sandehut, am 26. Jan, 1855. - e 
4 Partien Ueberhol Koͤn. Univerfitätäfonds-Adminiftration 
Landshut. 
Deuringer. 


den Waldungen 


3) Bordere Daran: 
24 Riafter Bichtenfcheiter, 


» Wichtenprügel, 


Landshut, den 26. Januar 1865. (39 coll, Albrecht. 
500 bis 600 fl. find im Luntgerichres 

Landshut. bezirk Landehut auf Grund und Boden gegen 
Deuringer, vier Prozent auszufeihen. Wo? it in der 


coll. Albrecht, | Erpedition Diefes Blattes zu erfragen. (3a) 
Breitag, ben 2. Webrunr 1855. 
49. Worftellung in der Winter-Baifn. 
3. Vorftellung im IV. Abonnement. 


Die Ftanzofen in Spanien, 


eber: 
Der Zögling von Saint-Cyr. 
Schaufpiel in 5 Aufzügen nebit einem Borfpiele: 
Die Eroberung von Tarragana, 











Im Haufe Ne. 252 in der Altſtadt it 








2. v. Alvensleben. 
Berantworilicher Retafteur: I. F. Rietſch. 
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München. 


Kurier für Niederbayern. 


Preis in und außer Sanbehut 
mit Zuftellungegebäße jährlich 
8.36 ., halbjährlih ı I. 
48 &, vierteljährlich 54 fr. 


Sreitag, den 2. Februar 1855. 
Telegr. Depesche des Kuriers für Niederbayern. 


München, 4. Febr., 21552 Min. Ratm. Minifterpräfident 

verweigert bie Antwort, an wen hr Bayern im Kriegöfalle an- 

ließt. Bo der UArmeefrebit nicht genehmigt, tritt das Mi- 
nifterinm ab._ 

Dienfiesnagprigten.; Minden, 31. Jan, *. Daj. ver König haben 
Si nem 25. = I. 36. allergnärigft bewogen — die lath. Pfarrei 
Dfterfchwang, das. Immenftari, dem Brieker Ich. Georg Lang, Kaplaneie 
Besefiziat in Gundelfingen, Landge, Lauingen, ja übertragen und zu genehmigen, 
da Me fathel. Pfarrei Mellrichiladt, Logs gl. Namens, von dem Biſchoſt von 
Würzbarg dem Briefter Martin Thomas Endres, Defan, Pfarrer und Dir 
Rritie-Eculinfpeftor in Neudart a. ©,, Irge, g, Namens, verliehen werde; 
ferner Die erledigte dritte proleſt. Parrkelle zu Sunzenhaufen nebſt dem damik 
verbundenen Subreftorate ber dortigen Lateinfchule, Sem Pfarramtsfandidaten 
und Infpeftor tes Piarrweilenhanfes zu Windsbach, Iokann Chriſtian Hem- 
folt, zu verleihen; emblich unterm 26. Januar I. Jo. zu genehmigen, baß bie 
tathol, Blarrei Altnannspauien, Ergs. Marfibibart, von dem Bxgbifchefe vom 
Bamberg dem jeitherigen Berwefer derfelben, Vriefler arg Anmon, 
verliehen werde. — Die lathel. Piarrei Reiertshofen f Dunn. Nens 
bara a. D., iſt mit. einem- faffiengmäßigen Reineitrag von 840 R. 211 fr 
in Erlevigung arlommen. 

Se. Mojetät der König haben Eich unterm 29, Ianuar I. Is. allergnä- 
dig bewogen geinaden, den Oberappellationsgerichteratg Wilhelm Met mes 
gen machgeiwiefener dnch förperliche Leiden herbeigeführter gänzlicher Bunftione: 
unfähfgfeit unier wohlgefälliger Anerfennung der von ihm feit feiner im Jahre 
1848 erfolgten Meaftisirung bis jept mod frem umd eifxig geieißeten Dienjie in 
den wohlverbienien Mubeand für immer treten zu laflen. 

Die ſchweizeriſchen Sparfajfen erzeigen nad kem 
Rechnungsabſchluß vom 31. Dez. 1852 folgendes Reſultat. Die 
Schweiz mit einer Einwohnerzahl von 2,312,000 Einwohnern 
zaͤhlt 167 Gparfajfen mit 181,172 Eintegern. Der Betrag Der 
Einlagen betrug Ente 1852, 60, 368,172 Fr. _ Die Reſecveſonds 
fämmtliher Kaffen betrugen 2,744,270 Franken. Der Vergleich 
der. Schweiz mit den übrigen Ländern Europas lädt obige Refultate 
in noch weit günfligerem Lichte erſcheinen. Es fällt in der Swweiz 
auf 13 Einwohner ein Eparer, in Sachſen auf 16, in England 
auf 22, in Hannover auf 37, in Oldenburg auf 40, in Oeſterreich 
auf 40, ia Preußen auf 45, in Grantreih auf 63, in Belgien 
auf 173. 

Paris, 27. Januar. Nachtraäglich theiten mir über Herru 
Gerard de Rerval, deſſen Selbſtmord wir geflern meldeten, 
mit, daß ſich derfelbe in einem Winfel ber Rue de fa lanterne 
aufgefnäpft hat. Hätten die Perfonen, welche ihn fanden, ihm for 


In einem Babdeorte wollte eine Geſellſchaft eine — einem Babeorte wollte eine Befellfaft eine Exdbeerfalter | Tigfrit war aus mehreren feinen Gefäßen mein Topf gefüllt, und 
ſchale mit Milch verzehren. Die Erdbeeren waren in reicher Menge 
vorhanden, nur an der Milch fehlte es noch, und tie Magb wurde 
daher ausgeſchickt, ſie zu beſorgen; aber nach einer geraumen Zeit 
kehrte fie mit dem Beſcheide zurück, es ſei im ganzen Orte Feine 
aufzutreiben. — „Ach wenn man es nur richtig anzufangen weiß, 
fo wird ſchon welche zu haben fein!® fagte ein Gchaufpieler, der, 
feiner Ränfe und ſchnurrigen Einfälle wegen, befannt war, nahm 
der Magd den Topf ab, und ging, um die Milch felbft zu holen. 
Als einige von ber Sefefehaft ihm aus dem Fenſter nachſahen, 
flaunten fie nicht wenig, ihn mit entblößtem Haupte über die Straſſe 
rennen zu fehen, als ob ihm ber Kopf brenne. Go war er ihren 
Augen bald verſchwunden; dod [dom nach Furzer Zeit Fehrte er 
zurüd, den großen Topf bis zum Rande mit ber ſchoͤnſten Milch 
gefällt. „Wie haben Sie denn das angefangen ?* fragte man ihn 
neugierig, und er entgegnete: „Ich flürzte mie mwahnfinnig in den 
nachſten Gafthof, rief: Milh! Um Gottes Willen, Milch! — 
Es hat fich Jemand vergiftet! — und mit unglaublicher Schnels 
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gleich o8gefcbnitten, fo wäre ernoc zu rettım m gemefen, kenn ſelbſt 
einige Augenblicke ſpaͤter qab er noch Bebenszeiben von ſich. Aber 
der Parijer Pöbel und felbit viele feute der mittleren Klaſſen rühren 
um feinen Preis einen [Zelbimörder an, bevor bie Polizei gefoms 
men ill, Hr. von Nerval war, bevor er ſich durch einen unregels 
mäßigen Lebenswandel ſmoraliſch und phyſiſch zu Grunde gerichtet 
hatte, einer unferer falentvollſten Schriſtſteller. Er mar der erſte 
Franzofe, der den Fauſt vom Göthe überſetzt har. Geiner Ueber⸗ 
fegung iſt ein fhmeichelhaftes Schreiben von Göthe vorangedrudt. 

London, 25. Jan. Auf die Gebrüdtheit, welche bie 
Machrichten vom englifhben Heere in ber allgemeinen Stimmung 
hervorgebracht, iſt ſeit vorgeflern eine fait ficberhafte Aufregung 
aefolgt; und mit Spannung ficht das Publifum Der erſten deutlichen 
Kundgebung des Parlaments entgegen. Das Bewußtſein einer 
Keifid, welche mehr als die Eriſtenz eines Kabincts auf das Epiel 
ſtellt, von deren Entſcheidung das Schickſal Der Armee und dee 
Erfolg des näciten Feldzugs abzuhaͤngen fcheint, gibt ſich in allen 
Die Blätter hängen Stein um Stein 
den Kabinet an den Hald, um es zu erfäufen, Times ruft aus: 
„Wir find gewiß, das Unterhaus wird am Bertrauen des Bolfes 
einen Berrath) begchen, wenn es den Krieg in den Händen läßt, 
deren Leitung, nach einem unfchlbaren, Naturgefch, zum Verderben 
führen mag.“ — Der Kamſchatka, wohlbefaun in Swinemündr, treibt 
fi im Stillen Meere umher und jagt nach frauzöſiſcen unb 
englifchen Balfifcfängern. Die Augen der Engländer und dee 
Danfred müſſen nicht fo ſcharf fein, wie fie fih au rühmen fies 
ben, wenn fie erit „uachträglich*, mie die Blätter von Ban Fran⸗ 
 ziefo melden, bie Entdedung gemacht haben, daß tas Schiff kein 
Kauffahrer it, fondern 8 Kanonen und 150 Mann Belsyung hat. 
Die englifchen und franzöſiſchen Fregatten fegen ihm nad. 

Der „R. 3. fchreibt man aus Ronftantinopel: Die 
Kirfei hat eine neue Rekruten ⸗Aushebung beſchloſſen und geräuſch⸗ 
los ind Werk geſetzt. Der Enthufiasmnd der Mufelmänner iſt 
übrigens nice im Erfalten. Ein Paſcha (Mudir)hat dem Eultam 
feine 35 Söhne zur Dispofition geftelit. Tür die Naefiht, daß 
man unmittelbar etwas Bebeutendes im Schilde fährt, ſcheint auch 
der Umitand zu fprecben,, daß ſchon wiederum mehrere Gpitäler. 
vorbereitet werben, obgleih tie Zahl berfelben ſchon 12 erreicht 
und dieſe nicht überfäftt find. So ift geftern die ziemlich geräus 
aufgefaßpfe dat. Hätten die Derfonen, weie ihn fanden, Km 0 | ige polptehuifhe Ghule auf dem großen Sampo eheniahs Dee polytechniihe Schule auf dem großen Campo ebenfalls der 


figfeit war aus mehreren Fleinen Gefäßen mein Topf gefüllt, und 
man mollte nicht einmal die Bezahlung mehmen, Die ich auf den 
Zifch gelegt hatte, fondern drängte mich zurXhär hinaus, dem Uns 
glüdlichen die ſchnellſte Hilfe zu bringen. — So meine Herrſchaf⸗ 
ten, jest laſſen Sie ſich die Milch ſchmecken.* 


(Aub ein Geilteripud.) Die „Bernburger, Zeitung 
erzählt aus Köthen: In dem Gewahrſam eines befaunten Arz⸗ 
tes in Köthen befand fi unter Anderem aub ein Todtenkopf, 
der in dem Gtudirzimmer des Beſitzers auf einem Schranfe plas 
eirt war. Während der Abweſenheit des auf der Reife befipdli⸗ 
chen Arztes dringt eines Nachts aus dem erwähnten Zimmer ein 
heftiges Getöfe durch die Räume bed Gebäudes, woren die In— 
wohner des nahen Kabinets aufgeweckt werden. - Beilürzt eilt die 
Dame bes Haufes, in Begleitung ihrer Dienerin, mit Licht herbei 
— das Zimmer wird eilig geöffnet — man denke fi den entſetz⸗ 
lichen Aublick, als vor den Mugen der überraichten Zufchaverinnen 
belener hrbare Todtenlopf auf platter Erde, ohne Direktion 
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franz. Wiitũr · Iutendang ũbergeben worden. Ferner dangen unanfe 
hörlich in ber anftohenden Reirfchule Balken und Breiter an, wel⸗ 
Gem in Barafen verwandelt werten, die auf Tem Dabei befindlichen 


‚Hölen, Gärten. und Feldern aufgeridhtet werten ſollen, um fo eine 


größere Zahl von Bermunteten und Kranfen aufnehmen zu fönnen, 


en hiftorifchen Verein für Miederbayern betreffend. 

em Vereine fchenkten: 1) Hr. kehrer ®.Zöpf zu Oberderſen, Kal. Lande 
gerichta Grving, feine Beiträge zur Kenutaiß römiicdher Mebenverbindunge- 
Rrafen, melde am Dtberleh, an ber Amper und Tollad angelegt wurten, 
Münden 1854; und 2) Herr lirban Hellmann, Privatgelehrter und Mitgliev 
dea Infituts, auge des antiques erectlons des villes etc. ®yon 1590; 
a au chen Dank hiefü 

Das erg ie Herr Gooperator Jeſcyh Fiich zu Herzogsrenth, 
Igl. Lantgerichte Weolfttein, fendeie zum Abrende im Berrinss Hefte eine fehr 
elungene topograrhifcbifteriicheftatiftiiche Abkantlung über den Pfarr: Brzirf 
Srainet. Aufierbeflen fam der Anftolt ein Inbegriff rer wertbwellien — der 
daiſ. Alademie der Willenfhaftes in Wien wie der loͤniglichen ia Münden zu, 
Auch muß den Herren Mitgliedern das eben angelaufte Intereffante Eeiichte- 
wer! des fol. Hrn. Mboolaten Karl Giegert gm Trofberg, über bie Grantla: 
em zur ältefen Geſchichte des baveriſchen Hauptvolfsfammes und feiner Für: 
en, Münden 1854, befoabers empfohlen werden. 
Der Untergeichnete iA num mit frinem Werfuche, eine tepographliche Be: 
f der Kreisbauptfladt Landrat zu fhreiben, fertig, md nur mod ber 
mehrfärbige Plan zn liefern, um Er, Majeität dem Rinige das Ganze unter 
breiten zu fännen. Bel vlefer Selegenbeit wirb die Bitte mwieterhelt, von bem 
Stante derfelben Arbeit in ben übrigen Städten Miererbayerne ben Unterzeich- 
weten gefällig in Keuntaiß ſeen zu wollen. j 
Neu trat bem Vereine bei Herr Frarz von Gpgelfraut, fal. Laudilch- 
ter in Pfarrfirchen. Dr. Bbiefend, d. 3. Bereins-Berftand. 
Reuefte Pot. 

Frankfurt, 30. Jan, Geſtern war Sihung ber Militär 
Tomiffion, in welder der Antrag von Deilerreih, auf Mm 
bilmahbung dir Hälfte Des Bunbeefontingentes, abgelehnt 
murde. Preußen und die Mitteljtaatem beantragten erhöhte 
Kriegsbercitfhaft. Die Annahme dickes Antrags it vorauss 
aufehen. 
Bundestags eingelaufen find, befand fib auch cine folde von 
einem Wpotbefer Namens Menfe aus Pırmont, auf Einführung 
einer Allgemeinen deutſchen Pharmafopoe. 

Münden, 31. Ian. 


der Rriegefaffa beſtehenden Zahlungerüdilände und dın Kredit für 
außerortentlihe Bebürfniife der Armee Der Aus 
ſchuß hat sine namhafte Minderung ter Pojlulate der k. Rigierung 
begutacbtet, worauf mir in unjerem Berichte über die Rammers 
figung des Räheren zurüdfommen. 

Dad aus freudigem Unlab der Wiedergenefung Er, Mai. 
des Königs Ludwig projefrirte Feſidiner bei Havard wird am 
17. Februar fhanfinden. Bis j⸗tzt haben fih 236 Verfonen bazu 
eingezeichnet, darunter das ganze diplomatiſche Korps, zahlteiche 
Reichsrärhe und Adelige, Hffiziere, Künflter u. f. wm. Das Arran« 
gement wird pradtvoll werben, unfef treffliher Duagiio murte 
mit Fertigung einer fInnigen Deforation beauftragt. 

Während der Auftion im-Glaspalafte erſchracken vorgeflern 
bie Beute nieht wenig, als plößlich ein ſchußartiger Rrall das Ge⸗ 
son Außen und anfibeinend freimitlig, in Den feltfamien Sprüdgen 
umherhüpfte! Bei dieſem unnatürlichen Beginnen hätte man ans 
derer Zeuge fiherlich die Flucht ergriffen. Nicht fo unfere beherz⸗ 
ten Edönen, melde zuvor ber Erfheinung auf den Grund zu 
kommen trachteten. Furchtlos griff bad Mädchen mad dem freis 
felnden Unholde und brachte ihn ſofort zum Stillſtehen. In dem 
Augenblick ward auch das Räthfel gelöft: der Kobold entwich rafch 
in Geſtalt einer wohlfontitionirten — Ratte. Das Xhier war in 
bie enge Deffnung des Kopfes hineingeſchlüpft und harte ihm bei 
dem Bemühen, ſich aus ber unbequemen Lage wieder herauszur 
zwängen, vom Edranfe auf den Fußboden hinabgeſtürzt, wo bie 
Gefangene ihre Befreiungsverfuhe fortfepte. 

In Londom fand biefer Tage ein „Schuhpuger Mecs 
fing“ flat. Es beflchen nämlich daſelbſt vier Geſellſchaften, die 
ſich zur Aufgabe machten, Knaben aus den vernachläffigten Schulen 
als ambulante Schuhpuger in Den Üffentlihen Straßen zu ver 
wenden. Un einem ber jüngiien Tage Abends fanden ſich dieſe 
Schwarzfünftier — 130 an der Zahl — zu einer zahlreich vers 
fammelten „Theepartie® in einem großen Saale in „Ereter, Hal“ 





Unter den Reklamationen, die in ber Ichten Sitzung des 


Morgen (Donnerfiog) erfolgt in ber | 
“ Kammer Der Ubgeordneten Berathung Über die Deckung der bri 


blude durchdröhnte. Man fand, bag eine Der Eifenfäulen in Folge 
der großen Kälte gefprungen war. 

* Dem Vernehmen nach werden ſich nur ſehr wenlge Induſtritlle 
Bayırnd an der Pariſer⸗Ausſtellung betheiligen; bis ieht ſollen 
nur circa 150 angemeldet haben, und da der iehte Termin jur 
Anmeldung längit abgelaufen, fo iſt eim meiterer Zuwachs nicht 
mehr zu erwarten. Es il auffallend, daß virle Beſiher größerer 
Etal liſſements nicht ausflelen werten. Wir hören, dab für 
Bonern als Conmiſſaͤre zur ParifeesAusileliung die Herren: Dr. 
Beeg, Refior der Hanbılds und Gemwerbeihule in Fürth, und 
Schubartih, Kaufmann aus Regeusburg, beide auch Mitglieder ber 
Münder Induſtricausſtellungs · Commiſſivn, beilımmt mworten find. 
Die Tommiffäre zur Jury werden fpÄter ernannt merden. 

Der geflrige Offiztersball im großen Obeonfaale verfammelte 
eine, wenn auch wicht zahlreiche, doch fche gewaͤhlle Geſeuſchaft, 
die fit trefflich amuſitte. — Die auf heute anberaumse vwierie 
Vorſtellung der Ecnnora Prepira wurde wegen Unpäßlichfeit der⸗ 
felben abbeitelit; ciner ihrer „grazidien® Zehen ſoll cin Meiner Uns 


! fan zugefloßen fein, und -Liefe eine Peine che hat das ganze 


Wochente pertoit umgeiloßen, fo Daß beute dafür „Norma, morgen 
„die Waiſe von Lomood* ihre Füße in Bewegung ſetzen. 

Schwarzenfeld, 28. Jan. Heute Mittag, 12} Ube, brach 
in dem Wehnhauſe tes Bauern „Eube® zu Bremstorf, einem 
Dorfe ber Pfarrei Schwarzenfeld, fo raſch um ſich arcifendes 
Feuer aus, daß die Hausbewohner kaum Dis madte Leben zu 
retten vermocten, Ausgezeichneter Hülfelciilung der maffenhaft 
auf die Brandjlätte gceilten Bewohner Schwarzenſelds, ſowie ter 
Rarbarkörfer Wölfendorf und Etulle gelang es, mittels ver zwei 
von eriigenannten Orte mitgebracdten Feuerloͤſchmaſchienen — ums 
ſichtig und kaltblütig geleitet von dem kuhnen Schmidmeiſter Sg. 
Spiegler von Schwarzenfeld — dem Dem Borfe veroerbendrohen« 
den. Elemente nach zweiitändigem Bemühen Schranken zu fehen, 
fo, daß außer dem bis auf Die Mauern riedergebrannten Wohns 
hauſe fein anderes Mebengebäute Schaden litt, (B. Bir) 

Lindau, 30. Januar, Geſtern Abends etwas nah 5 Uhe 
fangte von Dottlieben fommend, das neue für Die hiefige Dampf» 
ſchifffahrts · Geſellſchaft erbaute Dampfboor „Etadt Eindau hier an, 
Dasſelbe wurde beim @infahren im hiefigen Hafen mit Böller 
ſchuſſen empfangen, welche aud von dem neuanfommenden Schiffe 
erwiedert wurden. 

BDarmftabt, 30. Yan, Er. Maj. König Ludwig geht 
es fortwährend beffer, Dr. v. Siebold. Dr. Beier. 

Aus Berlin, 28. Jan., ſchreibt man der „U. 3.%: Eo viel 
bier verlauter, iſt Das königſ. bapr. Eabinet keinecswegs geneigt, 


| ben Öflerreichiichen Mobilmachungsanträgen in ber Form, wie fie 


in Branffurt geitellt wurden, unbedingt Folge zu geben, Auch 
Bayern erbliht in den Berbältniffen mo feine Nöthigung zu riner 
Krupprnaufjlellung von Bundeswrgen, und mas die Abſichten bes 
Wiener Eabinets in Bezug auf Die Wahl eines Bunpesfelbheren 
betrifft, fo feinen bei mehreren deutſchen Regierungen entjdbiebene 
Bedenken bdaargen obzumaltın, dad dem Buntestage verantmwortlice 
ein; bie vier verjehiedenartigen Uniformen von ro, blau, gelb 
und dunfelblau, in melde fie gefleidet waren, dazu bie bunten 
Fahren und fonjligen Embleme, mit denen der Gaal fo reichlich 
deforirt und alsbald von reiprfrablen Ladies und Gentlemen übers 
füht war, gewährten einen maleriſchen Aublick. Der Graf von 
Shaftesbury, mwelder bei diefem Meeting ben Borfig hatte, brüdte 
feine befondere Zufriedenheit über Die gedeihlichen Fortſchritte die ſer 
von ihm gegründeten Unternehmung in einer lebhaften Rede aus, 
Diefe Geſellſchaften verbinden nebſt dem induftriellen Zweck mod 
den des erziehenden und üben jeht einen mächtigen Einfluß auf 
mehr ald 50 vernacläffigte Schulen aus, wodurch eine nicht uns 
betraͤchtliche und bisher ganz vermachläffigte Klaſſe Menfchen gebils 
det und zweckdienlich verwendet wird. 


Zu einem berühmten Arzte fagte Jemand: „Sie find ein fo 
geſchicter Arzt, und bob mißglüdın Ihnen fo viele Kuren; woher 
mag das mohl fommen?* Der Arzt anımortete: „Es gebt ung, 
wie den Kutidern und Loflträgern von Paris; wir keunen alle 
Straßen, aber was im Innern der Häufer vorgeht, das wiſſen 
wir nicht,® 
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Amt einem fouveränen Fürſten zu Übertragen. - Man beſorgt naher 
legende Eonflififige, wenn der Monarch eines Großilaats ter 
geltenden Beilimmargen gemäß von ber Bundesverfammlung fürme 
Tih in Eid und Pflicht genommen und Damit ber Juriebiction einer 
andern Gewalt unterworfen werden follte. Die in ber Wiener 
Geheimdepeſche vom 14. Jan, angeregte Idee eined öſterreichiſchen 
Eoaderbindniffed mit denjenigen deutſchen Regierungen, melde ſich 
dem Geſchick Oeſterreichs anſchließen wollen, hat nad ber nunmehr 
erfolgten Veröffentlichung dieſes bedeurfamen Aftenflüdd in weiten 
Kreifen unferer haupiſtädtiſchen Bevölferung das größte Auffchen 
gemacht. (Eine andere Berliner Nachricht fagt, Drouyn de Lhuys, 
Der frangöfifche Minifter des Auswärtigen habe Lie franzöfifchen 
Geſandten an ben deutfchen Höfen angemwiefen, ben Inhalt jener 
Gireulardrpefebe bei den ‚beit, Höfen auf das MWärmite zu befürs 
worten und diefe unmittelbare Einmiſchung Frankreichs habe in 
Berlin eine ſolche Gercizthelt vorgerufen, daß von einer Ver⸗ 
Pändigung mit Oeſterrcich augenblicklich gar Feine Rede ſei.) 

Aus Breslau, 27. Jan., wird dem Wiener Blatte „Die 
Donaut telrgraphirt: Die Mobilmachung zweier rheinifcher Armee⸗ 
Forps und eines fchlefifben Armeckorps iſt ale baldigft bevoriichend 
zu brtrambten, damit will Preußen nun beiberfeltig Front wachen, 
fomopl gegen franfreich, ald auch gegen Oeſterreich. Für Deſter⸗ 
weich fird am Bundestage Hannover, Baden, Braunfchmeig und 
bie. ıhäringifben Staaten, 

Aud Baben, 22. Jan. Unterm 12. d. M. iſt wieder ein 
erzbifhöflihes ErfommunifationdgsDefret ergangen. Es 
triffe den Prieitee Bonifaz Jädle, der „wegen des Durch Irr⸗ 
lehren von ihm mißbrauchten kirchlichen Echramtes, fo wie wegen 
feines unziemlihen und fittenwidrigen Verhaltens und Nichtbeach⸗ 
tung des Didzefanrituald* von Dem geiflliben Gerichte feiner 
Pfarrei entſetzt wurde, aber dem Vollzug dieſes Erfenmmiffes nicht 
nachgegeben und fein Pründen-Cinfommen fort bezogen hat, Der 
Obertirchenrath fchügte ihn darin, weil ihm das Erkenntniß nicht 
zur Beftätigung vorgefegt worden. war. 

Wien, 30. Jan. Omer Paſcha folt definitiv abgedanft haben. 
Betätigung ift abzuwarten. Strenge Blokade im ſchwarzen Meer 
beginnt. Die Schlußverhandlungen wegen Ausgleichung des Zeifiner 
Konflilis zwifchen der Schweig und Defterreich begonnen, 

Zrieft, 31. Jan., Borm. 11 Uhr 50 Min. Man ſchreibt aus 
Hiben, vom 26. Januar: Auf Berlangen der Pforte find tie 
griebifchen Vizekonfulare und Agenturen in der Türkei aufgehoben. 
Torfu, 28. Zar, Borgeftern it das fhortifhe Regiment Nr. 71, 
mit einem Theil Ded 34. Regiments, auf dem Dampfer Medway 
nach der Krim abgefegelt, und geſtern die öſterr Fregatte Schwars 
zenderg aus Trieft angelangt, Monftantinopel, 22. Jan. Die 
türkiiche Polizei hat mit Gefamdrfebaftserlaubnig einige icalieniſche 
Flüchtlinge, nad angeſtellter Hausſuchung bei denfelben, verhaftet. 
Gegen Franzeſen find abermals Mordanfälle vorgefommen. Haircds 
DinsPafha it mach Metellin verbannt. Trapezunt, 4. Jan. Der 
drittiſche Conſul hat den Gouverneur zur VBerfündigung des ers 
mand gegen den Sklavenhandel gepwungen, mobei cr feiner For⸗ 
derung burd bie brohente Haltung ber Fregatte, „Iribunc« Nach⸗ 
drud verlich. Sieben Eflaven wurden durd ben Conſul megar- 
nommen, zwei Sffavenhändler verhaftet, Damaseus, 6. Januar. 
Zwifben den Drufen des Libanons und den Chriſten von Zahleé, 
find neue Unruhen ausgebroden, modurdh die Gicerheit ber 
Straßen fchr gefaͤhrdet iſ. Beirut, 12. Fam. Zur Sicherung 
der Ruhe find Truppen vach Latakia abmarſchirt. (J. D.d. u 9) 

Bern, 26. Jan, Aus Baſelland wird ein Phänomen ger 
meldet: Echwarger Echnee. Am 24. und 25 hatte zwiſchen 
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tannen Anzeige vom 29. Januat 1855. 


Laufen und Mohlen ber Schnee in einer Ausbehnung von vielen 
Faudersen eits ganz quãrzilches Aus ſehen. Auf der Dberflädre 
desſelben bewegten ſich Miliarden fchwarzer Pünktchen in der 
Größe der Eier einer Kopflaus. Unter dem Bergrößerumgssfas 
fomte man an den merfreürkigen Thierchen einer Remlich runden 
Kopf, mit verhättnigmäßig fangen Fühtfäden umd flarfen Freßkiefern, 
einen fliegenartigen Peib mit 6 Füßen und 9 Meinen Schwanzborflien ' 
unterfheiden, Flügel waren nicht bemerfbar. Nah etwa 25ündi⸗ 
gem Aufenthakt war jede Epur Liefer Inſekten auf und unter Tem 
Schnee verſchwunden. 

Brüſſel, 26. Zar. Ich berichtete feiner Zeit Über den te 
jurienprozeß, welchen ter demofratifche Advo?at und Gcmeins 
derath Bartels gegen die Inbependance erhoben wegen der 
Berläumdungen, mit welchen fie im Juni 1854 feine Kanditatur 
als Deputirter befämpfte, Die Independance wurde in erfier Ju—⸗ 
ſtanz zu 3000 Fr. Schadenerſatz und dreimaliger Einrückung Des 
Urtheils in ihren eigenen Epalten und zehn andern Blättern vers 
urtheilt. Auf bie von ihr hiegegen eingelegte Berafong hat ges 
fern der Appellhof entgültig entjchieden und das erſtinſtanzliche 
Urtheil beftättigt. 

- Baris, 29. Zar. Mit Portugal fol ein Vertrag Ähnlich 
wie ber mit Piemont Dem Abſchluſſe nahe fein, fo nahe, daß noch 
binnen der näcilen adıt Tage cine offizielle Mitteilung barüber 
zw erwarten lebt. Portugal verpflichtet ſich durch Dielen Vertrag, 
auf Schiffen melde England jtellt, ein Eorps von 12,000 Mann 
nah Dem Drient zu fenden. 

2ondon, 30. Jan. Die heutige Unterhausfigung wurde anf 
Donnerflag (1. Februar), auf Palmerflons Antrag, megen ber 
Schwierigkeit Der Page vertagt. Die Times wiberholt, daß Lord 
Palmeriton der Chef des Kabinets, Lord Grey Kriegsminifter werde. 

Ein Bericht aus ruſſiſcher Auelle (Obeffa, 25. Jan.) meldet, 
daß bis zum 19. Januar vor Gebaftopol nichts vorgefalten fei 
cogl. telegr. Depefben). Wenn meiter von fortgefegter Defertion 
aus dem Lager der Berbünteten Die Rede ift, fo iſt Daran zu 
erinnern, Daß die legte Depeibe des Büren Mentſcitoff 
(vom 17. Yan.) von „arabifchen“ Ausreißern ſprach, Die über bie 
ructſichte loſe Behandlung der Türken durch die Verbündeten Klage 
geführt Hatten. Dieſer Kategorie und vielleicht der befammtlich aus 
fche gemischten Elementen beilehenden feanöfficben Fremdenlegion 
dürften aller Wahrfcbeintichkeit narb tie Weberläufer aus Dem ver⸗ 
bündeten Erger awefchrfießlich angchören. 


erbayerifches. 

= Landöhnt, 1. Febr. Geſtern Abends halb 8 Uhr fiel bie 

Ojährige Schleußenwirthia (Schnlander) dahier in eine vor ihrer 

Behanfung in die Eistee der Iſar gehaucne Wafleröffmung und 

ertranf. She aufgefundener Krückenſtock gab fogfiih Kunde vom 

dem Unglüd und alle Rettungsoerſuche der Herbeigeeilten blieben 
fruchtloe. — Heute haben wir Regen und Thaumweıter. 

* t 4. Febr. Kopnevalsfreunden und der tanz⸗ 
liebenden Welt überhaupt theifen wir mit, daß Samflag, ben 3. be, 
im geoßen Berulochner Saabe eine Targuntethaltung mir Produftiom 
von: „Privatmufif« Berein* gegeben wird; fernerd: daß *5 — 
den 4. Ball vom „SGeſangberein* im Prantlgarten; Montag den 9, 
„Wanderer, Bank brim Fifberbräu; Mittwoch den 7. „Bürger Ban 
beim Bernfochner; Samilag den 10 „Frohſinn ⸗Maskenball* beim 
Bernlochner; Montag den 12, Ball der „Birgen@intracht“ beim 
Fifherbräu; Mittwoch den 14. Soupée beim Fiſcherbtäu; Samſtag 
den 17. „Goncordia« Ballt beim Fiſcherbraͤuz Montag den 10, 
„Große masfırte Reboute® beim Bernlochnet und Dienflag den 20. 
„Frohfium Bart beim Bernlochner iſt. 
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In der 517ten Ziehung za Nürnberg 

— ſind heute Dienftag, den 30. Iunuar 1855 

1 [Hose Nummern zum Vorſchein ges 
fommen : 

836 2479| Selto. 1824 fl. 46 fr. . 
— | 41 84 52 73 08 
ER Die nächite Zichung it in Münden dem, 
28 8. Febrouar. 


% | Stadt-Theater in A 


Feeitag, den 2. Februar 1855. 

49. Vorftellung in der Winter-Bailen. |; 

3. Vorflellung im IV. Abonnement, un 

Die Franzofen in Spanien, , 

oder: 

Der Zögling von Saint-Cyr. 

Schaufpiel in 5 Aufizügen nebit einem Borfpieler 
Die Eroberung von Tarragona, 


—* dem Franzoſiſchen des Francie · Cornu, vom 
2. v. Aloeneleben. 
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Tanzunterhaltung 
in ben Bernlochner'ſchen Gafthof-Lotalitäten, 


wozu bie Til. außerordentlichin Mitglieder hiemit freundlich eingeladen werten. & 
Hnfang Mbends 7 lhr, 5 
Die Gallerie it gegen einen Eintrittäpreis von 6 fr. geöffnet, 


Landshut, den 31. Januar 1855. | — 
usschuss. Gröffnung der Kaffe: Abends 6 Uhr. 
= ⸗ hen Anfang 7 Uhr — Ende nad 9 Uhr. 
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Deutfhlamd,. ber Nouveflifte glaube verfldhern zu fönnen, daß der Prinz, „bei feiner 
Z Bien, 29. Jan. (Rorrefp.) Die Beziehungen des Fürften | Pbreife voll Kraft und Geſundheit, auf feinem Geſicht Die tiefen 
Gortfhafsff zum Öiterreicifhen Miniſter des Auswärtigen find | Gpuren der erduldeten Leiden an ſich trägt.“ 
Im letzter Zeit wieder bedeutend Fühler und die Hoffnungen dadurch In einer Mittheilung der Parifer „Preife* beißt ed: Omer 
fehe herabgeſtimmt geworden, welche man an die Öflerreichifche Ber» | Vaſca hat nur 24 Erunten im Lager ber Verbündeten zugebracht, 
mittfung bei den bevorjiehenden Konferenzen fnüpfen zu dürfen | Ja Ramiefch fand er bei der Landung eine zahterihe Eskorte und 
glaubte. Bon einem eigentlichen riedensfongreße if immer weniger | Mehrere frangdfifhbe und englifhe Generale, melde beauftragt 
bie Rede. — Es iſt verlautet, daß der Aal. preußiihe Gefandte | Maren, ihn zu begrüßen. Er empfing. den Zurüf einer- Anzahl 
Graf Arnim auf eine furze Zeit eine Reife nah Berlin unter türfifher Goltaten, bie am Ufer mit dem Audladen von Schiffen 
nehmen wird, befhäfrigt warm. Er zog natürfih am Strande, fo wie auf dem 
> Bien, 29. Januar. (Korreſp.) Die Berichte aus der | Wege nah dem Hauptquartier, in nicht geringem Grabe die Neus 
Krim reihen bis zum 17. de. Im Lager hatte fi Das Gerücht gierde des Lagers auf fid. Es bedarf Feine Erwähnung, daß 
verbreitet, dab Rußland Frieden machen und tie Weſtmaͤchte ihm General Eunrobert ihm den ehrenvofiiten @mpfang zu Theil werden 
den Schritt nicht erfchmeren wollten. Die Kunde warb mit gro ⸗ ließ. @ine gewiffe Anzahl von Truppen mar vereinigt worden 
bem Unmurhe oufgenemmen und ald Ganrobert durch das Pager und ermicd ihm Die militärifber Ehre. Ueber die Verabredungen 
ritt, ſcholl im vom ollen Eeiten der Ruf entgegen: „l’assant, mon zwiſchen General Eanrobert, Lord Raglan und Omer Paſcha laufen 
general, et pas la paix!“« „@s mar im framoſtſchen Lager bes | Matürlih nur Gerüchte um.“ 
reits Die Rebe Davon, Dirfe Kundgebungen, melde mitunter recht 
drängend und Aürmiib werten, Ein für allemal zu unterfagen, 
Aber Eanrobert ſprach fid ganz entichicden dagegen aud; er pflegt 
folben Zurufen mit einem Laͤcheln und einer Miene zu antworten, 
als hätte er eben nur Die Meinungdanfbauung des betreffenden 
Mannes erwartet, um zum Eturm zu fommandiren, Er weiß «6 
zu gut, daß ed dem Soltaten viel leichter um's Herz wird, wenn 
er ‚einmal feinem Feldheren zurufen kann „Tassaut mon gendral!« 
Uebrigens it im franzöfifhen Lager Alles in Ordnungz faum einem 
Heinen Reſte fehlen die Hütten mob, Alle find mit Winterfleitern 
gut verforgt und die Sterblichkeit ift Peine auffallende oder unver⸗ 
Hälmigmällige. Die Eoltaten haben ihre günftige Page naͤchſt der 
Sorgfalt Der Regierung ihrer eigenen Gefcpidlichkeit und dem 
Umftande zu danken, daß fie ſich alle räheen, um für ſich ſelbſt 
zu forgen. Dies iſt bei ten Engländern nicht der Fall und ein 
Zouave z0g einen Kammeraten aus dem andern Bager mit den 
Worten anf: „Ih glaube wenn es ginge, ließet Ihr die Regierung 
auch für Euch fhießen.“ — Die Framoſen, baheim mit Ulem 
fertig, arbeiten jegt auch mehr im euglifchen ald im eigenen Lager 
Sie verkaufen aber ihre Hülfe ziemlich theuer, denn fie befufligen 
ſich den ganzen Tag auf Koften ihrer Berbänderen. John Bull 
verfleht indeffen Spas und es Farafterifirt den Geift ber beiden 
Armeen, dafi troß des Tangen und engen Zufammenfebens zwiſchen 
einem Gngländer und einem Franzoͤſen noch Fein ernſthafterer 
Streit vorgefommen ill, 


Sranktreid. 

Der „Moniteur® zeigt an, daß der Prinz Napoleon und fer 
Bater, dee Prinz Jerome, geftern Abend im Palais Royal eingt ⸗ 
_ teoffen: find. Sowohl bei der Anfunfe des Prinzen Napoleon, ale 
auf feiner ganzen Neife bis Paris, find alle offiziellen Empfangd« 
feierlichfeiten mnterbiieben. Zu Marfeille, wo er am 27, um 8 
Ube Morgens auf dem. „Refland® eintraf, auf demfelden Schiff, 
das Ihn am 94. April 1854 nad dem Orient führte, Fänbigten 
nicht einmal. bie. Ranomen der orte fein Erſcheinen an: Er begab 
ſich von Bord des Schiffes in einer Chaiſe direft nach der Eifen⸗ 
bahn, die ihn mit einem Ertrazug nad Balcnce brachte. Nachdem 
er ſich hier einige Stunden ausgeruht, reiste er per Port nad) 
Lyon weiter, wo er Die Macht zubracdte. Nur menige Perfonen 
‘warden zu Marfeille an Bord des „Rolland® vorgelaffen. Jedoch 


Spenienm 
Madrid, 23 Jan, Die Zeitungen enthalten Mehreres über 
bie carlütifchen Umsriche. Es il poſuio, dag zu Madrid ſelbſt 
Waffen und wichtige Papiere mit Beſchlag belegt worden find, 
was mehrere Berhaftungen zur Folge hatte. Die Husfagen ber 
eingebrachten Individuen veranlaßten die Polizei, im Haufe dee 
Bankiers O'Shea, der verdächtig war, mit der Nuszahlung bee 
Gelder zweinee Verſchwörung beauftragt zu fein, eine Durchſuchung 
vorzunehmen. Ein Blatt behauptet in ber That, daß ter Graf 
Montemolin mit bem Amjterdamer Haus Hoppe eiue Anleihe im 
Betrag von 44 Mill. abgeſchloſſen haben fol, wovon ein Theil 
fogleih, der andere nach der Einnahme der eriten Feflung in Epas 
wien zahlbar fein ſollte. Tags zuvor waren auf tem Eebadaplag 
Flintenſchüſſe gefallen und aufrührerifbe Rufe gehört worten, jedoch 
wie es ſcheint im fehr verfbiedenem Parteifinne ; Die, einen lauteten 
auf Earl VL, die a@rtn auf die Republic, Die Behördei, die 
benachrichtigt worden waren, daß 409 Auftändifche in den Straßen 
erſcheinen würden, blieben Bid 2 Uhr Morgens auf den Beinen. 
Rußland 

Warſchau, 33. Jan. Unter dieſem Datum meldet mam 
der „Köln. 3 % Die auf Den vorgeflrigen Tag won auslaͤndiſchen 
Blättern angefagte Yafunft des Kürten Paskiemirfc- it wicht 
erfolgt, — Die amtlirben, bie Verluſte des ruſſiſchen aftiven 
Heeres im Jahre 1854 betreffenden Ziffern find bedeutend genug, 
um ruffiihe Gtaatsmänner nachdenklich zu machen. Die Gefammts 
ziffer der Verluſte beträgt 111,132 Mann; unter dieſen (bis zumg 
leöten Berichte vom 17. Dep alten Gıpls vor ber Abreiſe des 
Fürſten Paskiewirfb von Warſchau nad Peursburg) find 29,204 
Mann Todie; 55,304 Bermundeie; 6460 Urberlänfer, in Ger 
fangenfchaft Gerachene, Bermißte, 16,156 Mann find verfchiebenen 
Krankheiten erlegen. Der Kranfenbeiland in ten Feldlaure then 
übertrifft zur Gtunde zwei Drittel der obeigen Ziffer. Die unge» 

heuren Aushebungen find dadurch zur Genäge eeflärt. - 
DBonaufürffientbümen N 
Die Zuzüge von den Donangebieten nad Darıra Haben 
bereitd begonnen, Alle Demaufeftungen firfern neue Kontingente 
von ihren Befagungen ab. Die Wusfälle werden durch Rekruten 
erfegt, Die im Dem feſten Plihen gebeiftt werden, um fpäter gleiche 
fats nad tem Kriegsfhauplage abzugehen, — An der untern 
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Donau fat wieder Alles die frühere Grflalt angenkmmen, Die | befolgt wird, Hr. Eepp äußert ſich fo Ichhaft gegen tie bieherige 


Rufen haben fi) vollftändig auf's Beſſarabiſche Ufer zurückgezogen 
und bei Tultſcha flcht wieder ein türkiſcher Pollen. 
Türkei. 

Ya Balaflava und Varna find mehrere ruffiihe Schiffe 
eingebracht worden, melde mit Provlant beladen bri Kertſch und 
in der Nähe von Perefop von den verbünderen Flotten gefapert 
wurden, 


free — mem mes sS ————— nn 


Reuefte Po. 

+ München, 1. Febr. (Rorreip.) 43. Eigung der Kam 
mer ter Wbgeordneten, Präfident: Graf Hegnenberg. Bm 
Minitertifhe: tie Horn. v. d. Pfordten, v. Lüder, Dr. 
Aſcheubrenner. Die Gallerie Dicht beſegt. Berathung über 
den Gefehentmurf, die Deckung det bei ber Kricgskaffa beftchenden 
Sahlungsrücflände einen Kredit für außerordentliche Brdärfniffe 
ber Armee betreff. Der Ausſchuß beantragt auf Vorſchlag feis 
ned Referenten Hrn. d. Lercheufeld ſtatt 15 Millionen nur 
die Summe von 6 Millionen Gulden zu berilligen, (3,600,000 fl. 
für Bereithaltung und 2,400,000 fl. für ten Unterhalt des mobılis 
firten Armerforps). Hr. Rriegsminifter v. Lübder legt im 
Kürze dar, daß die von der Regierung poftulirte Summe unums 
gänglich moıhmwendig fei, die Feſtung Germersheim müſſe ausgebaut 
werben, ber Präfenifland der Armee fei unumgänglich geboten, der 
Dferdeauffauf fönne nicht bis zum lehten Augenblid verfchoben 
werden, :. “Ueber die biäherige Verausgabung der dem Krieges 
minijlerium zugewiefenen Gelder fei ſich das Minifterium nur bes 
wußt, daß es diefelben nie zu einem antern Zwecke benupt habe, 
als zu welchem fle beilimmt waren. Pr. Bang verbreitete ſich 
über die Nothwendigkeit, daß die Feſtung Germersheim bald mög» 
Uchſt aufgebaut werde. einen im Ausſchuß geſtellten Antrag auf 
Emittirung von 10 Millionen Papiergeld zieht er, meil er zu 
wenig Unterflügung gefunden hat, zurbck. Hr. Weippert ers 
flärt, fein Botum nur bann abgeben zu fünnen, wenn er vom 
Minifterium gehört hat’, melde Richtung es in der gegenmärtigen 
Page, die Deurftland wieder zu zerfpalten drohe, einnehmen werde. 
Hr. Dr. Schmidt tadelt den Ausſchuß, daß er bei Verbeſchei⸗ 
dung des vorliegenden Seſetzent vurfes, auf die pofitifche Frage gar 
Feine Rücfiche genommen habe; ed werde nur dann Geld bemilligt, 
menn ihm dad Minifterium Garantien gegeben habe, daß in dem 
In Ausficht ſtehenden Kriege die freifinnigen Joſtitutionen Deutfch« 
lands, bie conflitutioneflen Berfaffungen gewahrt werden, Fürſt 
Balterftein giebt eine Überfihtliche Daritelung Über Lie gegen⸗ 
märtige Lage Europas. Wenn fih Deutſchland glei Anfangs an 
Deſterreich angeſchloſſen hätte, fo würden Lie Ereigniffe nicht fo 
weit vorgeſchriiten fein, als fie es jeht find. Die Trage fet ents 
braunt, fie müffe gelöst werben. Seht müſſe aufgetreten, jeht 
müffe Partei ergriffen werden, für men? fei nicht zweifelhaft. 
Defterreich fei der Bannerträger Deutichlande, an DOcflerreich müffe 
man ſich anfhließen, und nur, menn Das Mintflerium eıfläre, daß 
es diefe wahrhaft deutſche Politik befolgt, werde cr das Poſtulat 
Bewidigen, ohne fange an den Gummen zu mädeln, (Beifall von 
ber Zinfen,) 

Die allgemeine Diefoffion follte gefchloffen werten, da ſich 
fin Redner weiters gemeldet bat, Pr. v. Laſſaule meldet ſich 
zum Wort und erflärt, daß er ſich vollfommen den Aeußerungen des 
Fürften Wallerftein anfhliege. Wenn das Minifterium nicht 
eine beutfche Politik befolge, folle Fein Kredit bemilige werden. 
Es fei Pfliche für Lie beurfchen Mittelſtaaten ſich jept an Deſter ⸗ 
reich anzuſchließen, jetzt Pönnte ſich Bayern noch freiwillig und mit 
Ehren anfchließen, fpäter Fünnte es dazu .gegwungen werden und 
werde feinen Dank haben. Redner fpridt ſich mit aller Schärfe 
grgen eine Polisif aus, melche Finzelninterefjen verfolge und ergeht 
ſich Darüber in einer fo zwanglofen Sprachweiſe, Daß wir ihm in unferm 
Berichte nicht folgen Fünnen. Der Minifterpräfident fpricht 
fpäter gegen einzelne Aeußerungen die ſes Redners feine feierliche 
Verwahrung aus, Hr. Erämer iſt ebenfalls gegen bie Beniflis 
gung ber Rriegägelder, wenn nicht die oben Aamgedeutete Politik 


Potitif von Eeite Preußens, taß Hr. Miniiterpräfident tar 
gegen Verwahrung einlegt und ılm Hr. Rammerpräfident 
zurechtweist. Damit fließt Lie allgemeine Debatie. Hr. Minnie 
tterpräfident erflärt, daß er die Anımwert auf tie frage, weiche 
Polimf daB Miniterium im falle Des Krieges befolgen werde, 
verweigern möfle. Nur foviel Fönne er fagen, daß Lie baper, 
Regierung belecbs fei, die Einheit Des deutſchen Bundes zu er» 
halten, vor Alten die deutſchen Sntereffen zu wahren und 
ben eurepälfchen Frieden zu erhalten uno wieder herjuflellien. Was 
die bayer, Regirrung thun werde im falle eines Krieges, dieſes 
zu fügen verbiete ihm Die Räcjichr auf tas and, deſſen Miriſter 
er ſei. Ob bie Kammer den Ausichuiantrag annchme, oder das 
volle Poflular bemiüige, Das ſei im runde gleihgälrig, denn es 
könne ja, wenn fpäter ein Bedarf vorhanden, verfaflungsgemäß 
eine neue Borlage gemacht werden. Weun aber bie Kammer fein 
Bertrauen in das gegenwärtige Minifierium habe, dann folle fie 
feinen Kredir bemilligen, Lie Miniſter werben dann feinen Augen⸗ 
blict unfhläfig fein, was fie als Männer von Ehre zu thun haben. 
Die Rıde bes Hrn. Miniterpräfldenten wird von der rechten 
Seite des Haufes mit großem Beifall aufgenommen. Der Bräfldent 
feoheßt Die Sihung und beraumt die Bortiegung der Debatte wer 
gen der Wichtigkeit der vom Minifterpräfidenten abgegebenen 
Erfiärung auf Abend 5 Uhr an, 

Abend 5 Uhr. Das Haus it fo beſeht, wie ich mich beffen 
mod nie fo erinnere, Am Miniftertifhe: Die HH. Miniterpräfie 
dent und der Kriegsminifler. Hr. Referent v. Lerchenfeld em 
Märt, daß der Mucihuß die Frage der Politif bei der Berathung 
des vorliegenden Entmurfes ganz auffer Acht gelaffen habe, meil 
es fib im vorliegenden Falle ſediguch um tie @rfülung einer 
Bundes pflicht handle, welcher fih Bayern, fo fange ber Deutfche 
Bund beftche, wicht entziehen dürfe. Hr. IL Präfident Weis 
gidt dieſelbe Erfiärung und verwahrt fi gegen Die Annahme, ale 
werde durch Lie heutige Abſtimmung ein Bertrauends oder Miße 
trauens-Botum gegen das. Minifterium ausgeſprochen. Diefelbe 
Erflärung gibt Hr. Dr. Yenheim. Hr. v. Laffaulz fließt ſich 
dem IE. Präfidenten an, bemerfe jetoch ausdrücklich, daß er in die 
Politit des Hrn. v. d. Pfordten fein Bertrauen fee, Herr Rang 
ſpricht fein volles Dertrauen in das Minifterium aus. Hr. Erär 
mer erflärt, daß allerdings Lie heutige Abflimmung einem Bers 
trauenss oder Mißtranensootum glei fei, ar habe fein Bertrauen, 
dewiltige alfo auch nichts. HH. Kuland und Laroſee fpredben für 
Bewilligung. Hr. Minifterpräfident erflärt, den Standpunkt 
der Regierung in ber Bormittagsfigung fo Mar audgefproden zu 
haben, doß er nichts mehr hinzufegen Fönne, auch molle er dem 
Schein meiden, als demühe cr fih die Kammer zu überreden. 
Wird nun abgeflimmt und werden Art. 1 und 2 in der Ausſchuß⸗ 
faflang angenommen. Bel Art. 3 flefit Fürſt Walterftein den 
Autrag, die Berzinfung des Anlehens nicht durch Steuerbeiſchläge, 
fondern aus Den Mftiwfländen der 4. und 5. Finanz» Periode zu 
decken. Hr. Miniflerialranp v. Wanner erflärt, boß man über 
tie Aktivbeſtaͤnde mod nicht verfügen kdune. Mach dem Schlußvo⸗ 
tum des Referenten wird abgeftimmt, der Mütrag Wallerfleins ab» 
gelehmt und die Urt, 4 und 5 nad Den Unträgen des Ausſchuſſes 
angenommen. Folgt nun Abſtimmung über dad ganze Gefeh, 
basfelbe wird in ber Faſſung des Ausſchufſeé⸗ mit 79 
gegen 25 Etimmen angenommen, Es ift alfo ein Kredit von 
6 Millionen bewilligt. Damit ſchließt die Sitzung um 7 Uhr. 

Der 4. Husihuß der Kammer der Reichsräthe hat den Frhrn. 
v. Freiberg zum Referenten über die Beſchwerde des Dr. Feuſt 
ia Bamberg, der 3, ben Frhen v. Niethammer zum Referenten 
über den Rabi’jchen Antrag, „den Betreitchandel beir.*, gewählt. 

München, 1. Februar. Im Folge der Hoftrauer für bie 
fardinifhe Königsfamilie unterbleiben heuer die masfırten Afadernien 
im Obkon. 

Heute marfciren die neu ausgehobenen Refruten des in Lg 
dau garnijonirenden Regiments von bier ab zu ihrem Regiment. 
— Dim Bernchmen nad erging an alle Hofbedienflete das Vers 
bot, die ſ. g. Praterbäde zu befuchen, 





dem Bauern Andreas Abt zu Diedorf gehöriges Sjühriges | Derby (Haupt der Toryr Partei) im Budingbam + Palaft gehabt, 
Mädchen in demſelben Augenblicte Über die Eifenbahnfchienen gehen, | worauf Derby mit Palmerfton fonferirte. Wis Gerücht meldet 
als der Zug, von Ulm fommend, heranfaufle, und das unglüd» | der Globe, Derby habe die Bildung des Kabinets übernommen, 
liche Kind fofore in Stücke zermalmte. unter der Bedingung, daß Palmerfton das Kriegeminifterium übers 

Berlin, 31, Jan., Nachmitt. 4 Uhr 55 M. Die heutige | nehme; Derby fei geneigt, eine Verbindung mit den Pepliten ginz 
Preußifhe Gorrefpontenz widerlegt das Gerücht von bevorſtthender angehen, dann werde Glapftone Schatkanjler bleiben; Dieräelt 
Mobilmadhung. zweier Armeccorps; zugleich meldet fie Hr. v. | würde Minifter des Meußern werden, ine fpätere Ausgabe des 
Uſedom fei von London mac Brüſſel gereiet, und wieder nad) 
London zurũckgekehrt. (T.D.0.4.3.) 

Das Gerücht von Aufitellung preußifcher Truppen am 
Mhein hält man für unbegründet; Dagegen werden Konzentrationen 
in Schleſten ſtatifinden. Die Trage wegen Ernennung eines 
Oberfeldherrn über Die deutſchen Bundestruppen wünſchen einzelne 
deutſche Staaten in der Weiſe zu erledigen, daß Der Prinz von 
Preußen ihre oberſte Leltung erhält. Der „Staardanzeiger* meldet 
Das Verbot der Pferbe-Austuhr Über Die Diesfeiiige Gränze nad 
Braunschweig, das ebenfo wie Hannover dem preußiſchen Verbot 
nicht beigetreten til. 

Wien, 31. Jan., Abends 4 Uhr. Der Gefandte der hohen 
Pforte hat heute feine Bevollmaͤchtigung in Betreff ter Wiener Eons 
ferenzen erhalten; ber türfifche Specialbevollmächtigte wird erwartet; 
desgleichen Die Speeiatbevolmächsigten der Weltmächte. (T.D.d.U.3 ) 

Frauffurt, 31. Zan. Der bezügli der Mobilmahungss 
frage geftellte Bermitilangsoorfchlag mehrerer Mittelftaaten er⸗ 
hielt bei den vorläufigen Verhandlungen, welche in Betreff Liefer 
Angelegenheit unter den Bundesregierungen gepflogen murden, auch 
die Zuflimmung Deflerreichd. Geſtern verfammelten fih nun bie 
vereinigten Bundestagsausihälfe, für Die orienraliiben und die „mis theilweiſer Benũtzung eines feanzöflihen Sujete, fehr lobrnds 
wmilisärifehen Angelegenheiten, zu einer Gigung, um über biefen ‚ „und empfehlenswerih gedichtete, Bsafrige Volle mit Geſang, 
Bermittelungsvorfblag zu beraihen und Beihluß zu fallen. Es „ieichner ſich durch komjſche Charaktere, Überraihende Cituatios 

“ wurde einſtimmig ber Beſchluß gefaßt, daß die ganzen Bundeskon⸗ »nen und einen lebendigen, wigigen Dialog aus und ſpricht mit 
tingente fofort in volle Kriegöbereitfibaft gefegt und fo marſch umb ;.. „Recht jeden unbefangenen Lacher an. — (In Münden hat ter 
fdlogfertig gehalten werben follen, daß fie zwei Wochen nach ber . „als ergöpliber Komiler und trefflicher Eiarafterzeichner fehe 


Globe bezeichnet die Koalition unter Derby als wahrfheinlich. 
Buchareft, 29. Jan. Die Ruffen haben ihr Heer in Ges 
baftopol neuerdings Durh 5 Regimenter Kofalen und 2 Schwa⸗ 
dronen Dragoner verſtaͤrtt. Omer Paſcha hat feine Entlaffung 
eingereicht, weil Jsmail Paſcha ſich weigerte, in Rumelien unter 
feinem Kommando zu ftchen. (Dreffe.) 


Miederbayerifches, 

DO 2andöhut, 1. Febr. Während des bevoritchenden Gaftfpieles 
des Hrn. Joh. Schwaiger, wird uns auch vorgeführt werten, 
»10,000 Gulden für eine Lüge,“ oder „Michel Gradaus,“ Poſſe 
mit Geſang im zwei Abıheitungen von Friedrich Kaiſer. Muſit 
von Kapellmeifter Binder, worin Here Joh. Shmaiger bie 
— des „Michel Gradans,* Stiefelputzer und Bedienter übers 

mmt. 

Das Mündeners Ihcaters Journal ſchreibt über diefed Erüd: 
„10,000 Gulden für eine Lüge (ald Bühnen » Manuffript ges 
„drudı,) am 6. Sept. 1853 zum Erſtenmale im Wiener Carls 
„theater, feitdem auch in beiten Mündener Bolfscheatern beifäl⸗ 


1 
Vergangenen Montag Nachmittags gegen 2 Uhr wollte ein | bie ga heute‘ Mittags eine lange Beſprechung mit Lorb 
„lgitgegebine, von dem rũhmlichſt befannıen Friedtich Raifer 


vom Bunde erfolgten Aufforderung (in allen ihren Thrilen zur „beliebte Volfsrheatere Dieckioe Herr Johann Schwaiger bie 
Berfügung des, eintretenden alles, zu mählenden Bundesober⸗ „Role des Michatl Grataus 26 Mal gegeben).« 
feldherrn) auf tie Sammelpläge geſtellt werben fünnen. ferner Wir fönnen biefem gerechten Lob nur hinzufügen, baß mir 
wurde verfügt, daß Die Bundesmilitärfommiffion zu beauftragen felbit im Schwaigerjben Bolfsiheater in Der Au Gelegenheit 
fei, die zur Ausführung dieſes Befchluffes erforderlichen Borfehruns | baten, Dies Erüd und Herrn Joh. Schwaiger als „Midel 
gen zu teeffen. Im Urt. 28 der Bundeefriegsverfaffung iſt anges Gradaus“ darin zu fehen; wir waren gerade nicht in fehr lach⸗ 
ordnet, daß die Kontingente fo marfchr und fhlagfertig zu erhalten Sufliger Laune als wir zum Theater gingen, aber möffen grjlchen, 
ſind, daß fie vier Wochen nah ter vom Bunde erfolgten Aufs | wir famen während der 2 Akte nicht aus dem Lachen heraus, cin 
forderung auf die Gammelpläge geftellt werden Fönnen, Die Ab: | pifanter Witz jhlägt den andern, eine komiſche Situation folgt auf 
Kürzung diefes Termins um bie H die andere, dazu bie befannte hier noch nicht vergeffene Darilellunges 
Belälus der bereinigten —— üffe u unge: des Hru. J. Schwaiger, und man wird Die erregte antaltende 
orbuete Rriegebereitidaft als einer Mobilmatung der Kontin: | Larlun erklärlich finden, Wir freuen ung darauf das Stud wies 
geute ehr nahe ſtehend erjheinen. der zu fehen und niemanten mwird cd reuen, durch den Theaterbeſuch 
snbon, 31. Jan. Abends. Wie ver Globe meldet, hat an dem treffenden Mbend gleich und die Neugierde zu befriedigen, 


in burd Don eggee 








| weiß und Kreide, in gleiten Theilen zuſammen⸗ 
5 arfeßt, die feileite Kitt für Holz und Stein 
rien) gibt, ſo dah dieſe Berliteong in Waſſer fo 
* —* —* M aut wie an der Luft hält, iR für Bandshut 
flehende ‚reale 9 — Schmidanmwefen und deifen Umgebung in Bertauf pr. Topfchen 
Schloſſergerecht ſame vi mit 8 Tagw. Grund und A 12 fr. mit Gebrauchsanweiſung zu haben 
mit Werkzeug um einen annehmbaren Dreig | einem ſchoönen Obstgarten aus. freise Haud — arena er a a an, Ede_ber Bent» 
zu verfaufen. Mähere Auskunft ertheilt auf werfaufen. Näheres in ter Erprdition dieſes g Sehe 





Berhaufs-Anzeige. | Anmwefens-Berkauf. !milbung von fein geftoffener Sitberglätt,) Biel 





An einem ſehr gemerbfamen Marfte Ober» | 
baverhd, wo Schrannen und’ Bıehmärkte abe , 
gehalten merden, iſt rine im beſten Betriebe ® 







vn DENE Pb. Breitenbach a u toͤnigl. — 
Gioffermeiler in Lanteput. Waſſerdichter Lederanſtrich in Nürnberg. 
Wohnungs⸗Anzeige. aus In Bezug anf obiges Ausſchreiben fehe 
"Eine große fchöne Wohnung mit aflen Kautſchuk, a — * 


Bequemlichkelten iſt auf dad Ziel Georgi zu womit Schuhe und Stiefel, auch Leinwand f hit 
vermiethen. Mo? ſagt dic Expedition dieſes Filz, Schlauche und Feuereimer vollfonmen ae eacer empfieh 
Dlattes. (3b) waſſerdicht gemacht werden und mit Bei ⸗ Heinrich Laun. 


— Eaudsohuter *22 für Samſtag, ben 3. Februar 1855. 
5* Siben⸗ 

betio, i 7, Borm, 10 Uhr im Wirthehaaſe zu Wethenſtephan, Helj- 

verfeigerung. 


Stelt brt: Nah Min 6 ße; Meuötting früh 6 Mbr, © Beifenhanier. 
N —— — —— —EE euer bei = —S * 


cht für bes übrige Micderbayern, Dioutag, den 5. Febr. 1855. 
Iangen in der Gtingimazner’ihen Gant von Triflem. 
orberungsanmelbun, Benningerfhrn 


Kagesberi 
er Wetthulnlepen Boom 1a Tür 9 ———— 


10 Ubr, &i 
zu Rottbalmüänfer behaſs Arrangement. 


Für Dienftag, den 6, Bebruar 1855. 
Amiliges: Bandger. en, Borm. 19 Uhr in loro töfelten, Werfleigerung ber Mforrgchäute 
Herbortsieiden nebfi den Gründen. — Hauptzollamt Baflen, Borm. 9 Uhr, Berfleigerang mehrerer 
irter Begenfänbe. 
FREERER EB TE TE TEE 
Privat-Masikverein, 
Sauıftag, den 3. Februar I. 38., 


Karnevals⸗Produddion 


mit & 
Tanzunterhaltung 
in ben Berulochner'ſchen Gafthof-Lolalitäten, 
mozu bie Titl. außerordentlihen Mitglieder hlemit freundlicft eingeladen werben. 
Aufaug SChends 7 Uhr. - 
Die Gallerie iſt gegen einen Eintrittäpreis von 6 Pr. geöffnet. 
Landshut, den 31. Januar 1855. 


u (26) 


UAntlides 


KH 


* 


Der Ausschuss. 
EL, 
—R—— 









Landshuter Sängerverein. 
Sonntag, ben 4. Februar I. Is., 


— 






im Prantigarten, 
















* wozu alle Mitglieder Hiemit ſreundlichſt eingeladen werden, ei 
* Unfong 9 be. * 
* n Damen: Masten — Berren ⸗ 

* es ——— Ben: 2 
* * 
x x 


Unterzeichnete macht die ergebenfle Ann 
zeige, daß bei ihr für den heurigen Karneval 
aus ihrer abe verſchie⸗ 
bene Koflüme, wie auch Herren» und Grauens 
Dominds ıc. x., um fchr billige Preiſe 
zu verleihen, ud. 

Beiteltungen koͤnnen im Laden des Hen. 
Seilers Schtwarz in der Rofengaffe Nr. 453 
gemacht werden, 

una Neberfagger, 
bat. Kleidermahersiwittwe. 


(Den Berfauf der Mu. Staates 
maldungen der kön. Forſtwartei 
betr.) 

Gemäß hoher Entfhtießung der k. Regie 
rung von Nieberbapern, Kammer der finanzen, 
ddo. 9. Januat 1855, Mr. 6938, werben 
tie in den Gteuerbiftriften und 
Pauluszell liegenden Staatsmaltparzrfien Ober 
paßberg, Unterpaßberg und Aathotz mit einem 
Flaͤcheniuhalte zu 353 Tagwerken 44 Dejte 
malen fammt dem barauf befindtichen theils 
fchtagbarem Holzer, theus Mittels und theits 
Jungbolzbeitante dem Öffentlichen Berfaufe im 
Berſt igerungswege unter Zugrunblegung der 
aflgemeinen und deſondern Bedingungen über 
die Staats gũter ⸗ Beräufferungen na ber allere 
höchſten Berordnurg vem 19. April 1858 
unterfteftt. 

Hiczu wird Termin auf 
Montag, den 26. Februar 1858, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Trappentreu'ihen Bräuhaufe zu Eberbs 
point anberanmt, wozu zablungsfähige Kaufe 
liebyaber eingeladen werben. 

KRaufstichhaber, weiche dem unterfertigten 
Rentamte und Forlamte unbefannt find, haben 
fi über ihre Bermöger Sverhäleniffe Durch tegafe 
Zeugniffe auszuwe iſen. 

Der k. Forſtwartei · Verweſer Stelume h 
zu Eberspoint wird Den Kaufsluſtigen die oben. 
bearichneten WBaltparzelten auf Verlangen vor⸗ 

gen, 


Bilshihura, den 23. Januar 1855. 
Königl. —— Vilobiburg. 
riedt, 
Königl. Forftamt Landshut. 
Landshut, den et zus 1855. 
k ein, 


Fönigt. Gorjtmeiiler. (#6) 
Wohnungs: Anzeige. * 


Det Unterzeidgurter iſt ein meublirtes Bimmeg 
mit oder ohne Wett für einen tedigen Srrrm 
fogleich zn vermierhen. 

2) RB. Wogl, Bacerewiuwe. 


Stabt-Theater in Landshut. 





Fereitag, ben 2. ebrunr 1855: 


49. Vorſtellung in der Winter-Beifsn. 
3. Borfellung im IV. Wbornrment, 
Die Franzoſen in Spanien, 
ober: 
Der Zögling von Saint-Eyr, 
Schauipiel in 5 Yufzügen nebſt einem Borfpiele: 
Die Eroberung vom Tarragona, 


aus bem Franzöflfcen des Francis ⸗ Coruu, von 
2. v. Alvensleben. 


” | @röffunng der Kaſſe: Abenda & Uhr. 

















Verantworslier Redafteur; 3. F. Rierfch. 


Arfang 7 Uhr — Ende nad 9 Uhr. 
Betten Winter, Direftorim, 








— 


Kurier für Niederbayern. 


VDreie im uud anfer Landshut 
mit Zußtellungsgebäfe jährlich 
81 36 f., halblaͤhrlich ı f. 
48 fr., wierteljägrlig 54 Ir. 





Sonntag, ben 4. Februar 1855. 


(Tagblatt aus Sandshut. WEIL Jahrgang.) 


Alle bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
M 35. 





Mit Uusnahme her hoben 

ae 

Beile ver Jaſerote oder brrem 
Rau 3 fr. 





ecudr. 8. 














= Bien, 30. Jan, (Korreſp.) Die Ausſichten geitalten 
ſich immer feiegerifcher, fo lautet das Thema, welches unjre ſaͤmmt⸗ 
lichen Blätter heute mit mehr oder weniger Ausführlichfeit behans 
dein. Zumal die „Deit.Pon* mweidt Durch das Nebeneinanberitelien 
der weſtmächtlichen und ruſſiſchen Snterpretätion der vier Punfte 
in ſchlagender Weile darauf bin, mie Die Unfichten der Friegfühs 
rınden Mächte troß der Verhandlungen vom 7. d. fih chen fo 
fern ftehen als früher. Alles Deuter auf Sturm die Ausrüſtung 


der ſardiniſchen Krimlegion, wie Die Aushebung von 140,000, 


Mana franzöfijbe Rekruten, die Bildung zweier großer Armec⸗ 
forps in Eutfranfreih und der Minifterwedhiel in England ver 
dad Kriegsportefeuifle in Die Hände Lord Pulmerflons bringt, die 
. Berhandtungen in Franfiurt und bie öſſerreichiſchen @i:culardepes 
ſcheu. Läßt fi dod bie Preife aus Paris ſogar den Abmarid 
einer franzöflihen Armee nad Oeſterreich melten, Schon am 5. 
Fchruar follen dieſelben aufbrechen, 200,000 Mann jlarf durch 
die Schweiz, währerd 15,000 Mann zur Ece nad Trieit gebracht 
werden. Heute freilich lächelt man noch über ſolche Nachrichten aber man 
fühlt nur aflzugur, daß Lie Sache einen erniien Hintergrund hat 
und gemige Befclühe in Aranffurt Rombimatienen herbeiführen 
könngen, bie hier’ fiherlih nicht für crwünſcht angeirben werben, 
Denen man aber, wenn ſie noihmentig, cben fo gewiß nicht aus 
tem Wege gehen wird. 

Ueber Das Verhältniß Oeſterreichs und Preußens zu cinams 
der bringen bie heutigen Blätter Finen Auſſchluß irgend einer Art. 
Ein dieſen Gegenſtand in etwas Ibhafter Weife erörternter Wrtis 
fel der Donau mit der Wuifchrilt „Diegen oter Vrerben“ harte 
hier am Conntage eine gewiße Senfation gemacht, zumal demfelben 
eine Privasdepeiibe aus Berlin voranging, nady welcher Preußen 
zwei rheinifhe Armeckorps gegen Grantreih und ein ſchleñſches 
Armeckorps gegen Oeſterrcich auſſtellen foüte, um damit beiderieitig 
Brout zu machen. Uber fichez der Telegraph haste ſchlecht beriche 
tet und Las geilrige Abendblart ‘der „Donau® bringt Briefe ihres 
Berliner Korrespondenten, laut welchem Preußen drei Armeckotps 
mobilifirt um jo nach beiden Seiten, nach Frankreich und gegen 
Rußland (alſo micht gegen Oeſterteich) Front zu machen. Da 
ſteht die Sache freilich andere und vorläufig iſt es noch nichts 
mit dem „Biegen oder Brechen!“ — In Paris macht, nach übereins 





Zur Erheiterung der Leſer wollen wir anmit einen Senats 
befhluß der Stadt Regensburg in puncto ſchlechhten Bie⸗ 
res zum Beilen geben: „Demnab ein Erbarer Eammerer u, Rath) 
Diefer des heyl. Reiche freyen Statt Regenfpurg mit höhitem 
Mipiallen und nicht ohne fonderbares befümmern verochmen 
mäffen,. Daß bei dieſen ohne Das ſchwären Zeiten und ba ter 
Allerhöhite und megen Übermachten Sünden heimbfuchet, etliche 
geltſüchtige und aigennupige Pierbrauer fowol unter der 
Burgerfhafft als au) unter den Janwohnern durch Uberfag des 
Rechten und fhänpligen Wucher mit elendem Piere ſolchen 
Grimm, Gtraff und Zora Gottes no vermehren, und hindans 
gefegt der chriſtlichen Lieb erbärmliches Pier vor theweres 
Geld auszufhenfen und zu verkauffer pflegen, bardurd 
aber der arme benötigte Mite und Nebenchriſt in großen Gchaden 
auch endlich zeitliches Berberben gebracht würot: Als können Ihre 
Ehrenoe ſten Weißheiten Ihrem tragenden Obrigkeitlichen Ambt 
nach nicht unterlaſſen, diejenigen, fo ſolch unchriſtlich wucherliches 
Pier ausſchenken, der Gebühr nach abzuſtraffen. Beſahlen ſolchem 


ſtimmenden Berichten von dort, Lie Politik Preuger® wenig Gtüd und 
man bedauert nur, daß eine feine Partei in Berlin noch immer mähtig 
genug if, um die Wünfche Des intelligenteften Bolfes ohne alle 


, Berödfihtigung laſſen zu fünnen. 


In der Preife bietet ein Ungenannter den Preis von 20 Dus 
katen für eine Schrift and, in weiber tie frage, wie den Hüllde 
bedürftigen durch Mirbenügung ihrer eigenen Thaikraft am Beſten gehol⸗ 
fen werben fünne, in einer praktiſch aus ſührbaren Weife gelöst wird, 


[Dienkeönarigten.] Münden, 31. Ian. Se Mai. der König baten 
Sich allergnädigit bemogen gefunten, dem arofherzoglich heſſiſchea Stabserzte 
Dr. v. Siebelp, dem großherzoglich heſſiſchen Hofarzte Dr. Beder, dann 
dem großbergoglich befilichen Vernande ter Gienbaßuverwaltung Ingenieure 
Lihthammer, das Mitterfreug des f. Verdienftordens vom heil. Michael zu 
verleihen. — Er. Maj. der König haben Sich unterm 97. d6. Mis. aller- 
mäbiaft bewogen gefunden, dem rg ni Baupraftilänten unb dermaligen 
Funftionicenden Inipeltions» Ingenieure Hugo v. Kern» Rernrieh die darch 
Verſetzung des Ingenieurs Dito von Langeumantel eilevigte Stelle eines In 
genienrs beiter Baniniveltion im Minbelbeim in prov.- Gigenjchaft zu veriels 
ben. — Se. Mai. der König haben Eich unterm 27. re. Mie allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, 1) auf die durch Quitezitung und anberweitiae Gerwen⸗ 
dung bes Gisilbau-Infpelters Biebland erlevigte Stelle eines Givilban- Jaſpet⸗ 
tor& bei ber Regierung von Oberbayern dem bisherigen Verweſer, Cidilbau⸗ 
Ingenieur Karl Leimbad zu befördern, mub 2) tem termal bei der Bauı- 
führung ter Befreiuugehalle anf dem Micarelsberge bei Kelheim vermentetem 
Baninfpeltions-Ingenieur in Mindelheim Otto v. Langenmantel bie durch 
Leunbachse Beförderung erledigte Eielle eines Cipiſbau-Jugenleurs bei ver 
Regierung von Oberbayern zw verleihen. — Se. Maj, ter König haben Sich 
unterm 28. Yan. I. Is. allerguäpigft bewogen gefunten, die erledigte proteſt. 
Dforrfielle zu Rörig, Defanats Hof, tem Pfarromtsfanbitaten Ferdinaud 
Ghritian Heim aus Buraprevpah zu verleihen. — Die katholiſche Biorrek 
Lautrach, fgl. Ergs. Grönenbadp, if mit einem faffiomsmäpigen Meinerirag 
son 772 f. 6 fr..2 dl. im Griebigung gelommen. 

Darmitadı, 30. Zur. Eeit einigen Wochen ift ein junger 
Mann, Familienvater, hier verhaftet, weil er beſchuldigt it am 
dem Aufiland in Dresten im Mai 1849 ıheilgenommen zu haben. 
Denfwürtig iſt der Anlaß des ouf ihn fallenden Verdachte. Ges 
fangene preußifhe Soldaten harten audgefagt, Daß cin junger 
Mann,'der ſich unter den Aufflänbikben befunden habe, fir, und 
zwar «mit eigener Lebensgefaht, von dem Schickſal won ben Aufe 
rührern erſchoſſen zu werden erretict habe. Sie hatten dabei deſſen 
Namen genannt, den file von den Auirührern vernommen hatten. 
Denielben Namen führt Der Mrgeiculdigie, für den alfo, wenn ſich 








nad aus vätterlichen obrigkeitlichen Eyfer hiemit und wollen, da& 
an männiglib in denen Schenken gutes Pier vom 
Ihenft und verleutgegeben wird und verordnen, daß die 
Eontravenienten unter den Pierbrauern und Pie 
ſchenken ihr eigenes elendes Pier felber zu trinken 
verurtheilt werden follen, wäheend ihre liebe Burger 
(haft, Inmwohner und Beifigern erinnert werden, ſich des Pier 
holens in folhen Schenfen bey jiraff von Bier Guf 
den gänzlib zu entäuffern. .Geitalten dann auff ſolche 
wuche riiche Händel cin mehrer und ſchaͤrffere Aufſicht gegeben 
werden fofle. Darnady fih mennigftich zu richten uud wer Gıraff 
und Schaden zu hüten willen würd, CB. Difsbi.y 
Decretum in senata, den 28. Decembris 1644. 








Bei der allgemeinen Aufmerfiamfeit, welde bie Ereigniſſe im 
ber Krim in Anſpruch nehmen, Können wir es nicht wnterlaffen 
unjere Lefer auf die Leipziger illufrirte Zeitnng hiemit aufs 
»merffam zu machen, welche vom Kriegsſchauplatze ebenſowohl 


tie Unflage bewahrheitet, feine edle Ihat zu einer verhaͤngniß⸗ 
vollen n würde. 

& Wien, 30.%ar. (Rorrefp ) Das freudige Ercigniß einer 
glüdtdben Entbindung J. M. der Kaifcrin wird Den Bewohnern 
der Refidenz ſogleich durch Kanonenſchüſſe befannt gemacht wer⸗ 
den, Die Geſchütze fellen auf einer von ter Burg entfernten 
Baflei aufgefl fit fein. 101 Kanonenidöffe werten die Geburt eincs 
Prinzen, 24 jene einer Prinzeffin anzeigen. Erfolgt bie Entbins 
dung Ihrer Majeftät mährend der Nacht, fo werden die Freudens 
faloen am Morgen gelöst. In allen Kirchen und Berhäufern in 
Wien iſt bereits die Veranflaltang getroffen, Daß ſobald als möge 
lich mac der Miederkunft Ihrer Mojeftät ein Daukgottcedienſt 
ftatıfinden Fann.- Im Dome zu Et. Siephan wird cin felerlches 
Te deum abgehalten. Die Baronin Welten, Wirtwe des früheren 

Gouverneurs von Wien Feltzeugmeiſters Welden ſoll zur Bja tes 
Faiferliben Kindes beſtimmt fein. — Die Pilgerfahre nach Palds 
ſtina und Serufalem, Deren Leitung der hieſige Ecvrrinevercin 
übernommen hat, ſcheint mwirflid zu Stande fommen zu follen. 
Die Abfahre von Trieft it auf den 9. März, die Rockehr auf 
den 9. Mai feſtgeſeht. Der Aufenthalt in Palaͤſtma wird gegen 
30 Tage tauern und die Charwoche in Serufalem jugebracht 
mirden. Die Koſten, Alles cinbegriffen, find für den Einzelnen 
auf 500 Gulden in Eilber veranſchlagt, dürfte aber dieſe Summe 
nicht erreichen, 

Bern, 29. Jan, England hat Hrn. Oberſt Bontems das 
Kommando ciner remdenlegion mit dem Brevet cined Gcnerals . 
Heutenants angeboten. Man fagt, er werde annchmen, 

Schmweizerifbe Etaatsmänner hegen ernſtlich Die Beforgniß, 
daß nach dem Borgange Piemonts au tie Echmeiz bald gendthigt 
werte, ihre Neutralitaͤt aufzugeben und fih an die Weſtmaͤchte 
anzufhließen. 

Warſchau, 25. Jar. Die geringen Hoffnungen auf Frie⸗ 
ben find burch einen ceffizidien Aufjap einer Petersburger Zeitung 
(0 gründlich erfhättert worden, daß Niemand mehr an ein Zus 
Tandefommen tes Frietens glauben mag. Außer ten oft und kis 
zum Ueberdruß mwicderholten Borhaltungen, daß Rußland der eins 
zige großmärhige Staat fei, der Europa 1812 vom MUfurpator, 
1848 von MWnardir, Oeſterreich zweimal in Italien, einmal in 
Ungarn vom Untergange rettete, fagt ſich Rusland gänzlich vom 
Weiten los, weil es nichts mit Diefem vom Geifte ter Neuerung 
verderbten Weiuhen. gemtinfam habe. (Auch nicht die erborgte 
‚und gewaltfam von Peter 1. und frinen Rachfolgern aufgcpfropfte | 
Eroilifation.) Der gegenwärtige Kampf werde c6 vollends frei 
maden von ben Bezichungen mit dem untanfbaren Auslande, 
und nichts werde es hindern, auf dem Wege feiner großen Zus 
Turft fortzufbreiten. Alle Berfuche, es zu verhindern, ſeien vers 

geblich, und mer e6 fi erbreifte, der freite wider bie Berfchung! 

Renefte 

München, 2. Febr. Es ne daß Se. Maj. König 
Mar das Schloß Hohenburg bei Tegernfee, Eigenthum des 


YEAR Interelante Berichte eis and Mphlldungen, Karten und | plan.. Bar Crrlvertretung Dre Dberfrfüherrn wird vom MBunbe intereffante Berichte als auch Abbildungen, Karten und 
Pläne bringt, Lie mefentlih zum Verfläntnig ter Meittheilüngen 
vor torther beitragen. Aber nicht nur vom Felde des Kricges, 
fondern auch von ben friedlichen Felde der Induftrie bringt diefe 
Zeitung die fhägenswertheften Deittheilungen und Bilder, ebenfo 
iſt der Unterhaltungs Peftäre Raum gegönnt, fo taß bie Beſtre⸗ 
dungen ber Redaktion für Jedermann Bılehrendes und Unterhal⸗ 
tendes zu bieten wohl anzuerkennen und der Unterflügung durch 
zahireiches Abonnement;mwärtig find, 
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Bezüglichder neueſter Zeit angeregten frage, wegen Ernens 
nung eines Bundbesoberfeldherrn, für welches Amt mehr 
gere Blätter der Kaifer vom Deſterreich bezeichnet haben, bürften 
die Hanpıbeflimmungen der auf dieſe Angelegenheit bezüglichen 
Bundesgefengebung von Intereſſe fein. Der Oberfeldhert wird in 
der engeren Berfammlung gemählt. Er verhäft fi zum Bunde, 
mie jeder fommanbirende General zu feinem Eouverän; bie Bun 
desverfommlung ift feine einzige- Behörde, da er für die Dauer 
Des Krieges nur im Dienfle des Bundes fleht. Der Oberfiltherr 
allein entwirft und ändert in voller Unabhängigfeit den Operationss 


a 
ee 


Marquis Vallavicini, Fäuflid erworben Habe. — Ihre k. Ooh. die 
Frau Herzogin May wird Sich in Bälte an das Heflager nach 
Wien zu Höcflitwrer Tochter, ter Kaiſerin Clifaberh Maj., 
begeben, um dem bevorjlehenden freutigen Creigniffe beizuwohnen. — 
Die Marienfäule it zur Beier des heutigen eiltages vom 
hiefigen Bürgern mit Kränzen und Blumenguirlanden pradtvoll gc» 
(chmüdt worden. 

Hrn, Ubgeortaeten Dr. Morgenitern, welcher feine bis⸗ 
herige juridiſche mit Der merfantilen Laufbahn zu vertaufchen und 
ein Engagement in Nürnberg anzutreten im Begriffe ficht, ift ein 
Iatägiger Urfoub erteilt. 

Auf ber Lüften ereignete fib heute das Unglüf, daß ein 
großes Dierfaß, welches auf einem Wagen taher gefahren wurde, 
durch Abrut ſchen des Ichtern auf dem Glatteiſe herabfiel und 
einem nebenbergehenden Bräuknecht tes Dirnbräu die Bruſt jäm⸗ 
merlich zerquetſchte. 

Darmftadt, 1. Febr. Nah tem Ausſpruche der behan⸗ 
delnden Berzte it Se. Moj. König Fudmig nunmehr im das 
Stadium der Reconvaledcenz eingetreten, und werben daher frine 
taͤglichen Bũtletins mehr ausgegeben, (T. D. d. N. M. 3.) 

Berlin, 30. Jar. Der Flugel⸗Adjatant Er. Majeflät des 
Könige von Bayern, Oberſt v. d. Tann, iſt von Münden hier 
eingetroffen. (N. Br. 319.) 

Es it von der Kreuzzeitung bis zum Ucherdruß wiederholt 
morten, in Amerika fe die Stimmung entſchieden zu Gunſten 
Ruplante, Daß der Rebacteur bes Nem-Dorf Herald ein Frem⸗ 
der, feine Uinfcauungsmeife darum auch Feine amcrifanifde iſt, 
weiß man laͤngſt. Dagegen fohnt es wohl der Mühe, auf das 
Urtheil der geacht etſten Blätter News Yorke, wie des Journal 
of Commerce und bed RemsDorf Courier and Enquicer, aufmerks 
ſam zu machen, welde unummwunden erflären, daß vier Fünftel 
der Einwohner ter norbamerifanifchen Eraaten ten Haß ber weft 
lichen Mächte von Europa gegen Rußland theilen und daß die⸗ 
jenigen, Die das Gegentheil behaupten, cin ſchweres Unrecht bes 
schen. Der Courier and Enquirer beruft ſich Überdies noch dar⸗ 
auf, daß England und tie vereinigten Staaten, abzefeben von ans 
deren Banten, weldejdiefelben zuſammen halten, bie beiten großer 
eonjlitutionellen Republifen der Welt feien. — Bon dem Prinzen 
Grorg von Medienburg beißt ed, er habe ein eigenhändigen 
Shreiben des Ejaaren an unferen König überbradt, worin bes 
KRaifer von Rußland ſich in fchr warmen und anerfennenden Aus⸗ 
drüden Über Die gegenwärtige Haltung Preußens äußere und feine 
friedfertiaen Gefinnungen wiederhole Daß das per 
teröburger Cabinet, wenn auc nicht direkt, fo doch intireft, auf 
eine Neutralitätes@rfärung Preußens und tur dasſelbe des übris 
gen deutſchen Bundes hinarbeitet, ift cine ausgemadhte Sache. 

Stuttgart, 31. Ian. Beitem Iantflänbifeben Ausſchuſſe ift 
von Geiten tes gl, Kriegsminifteriums ein Gefepesentmwurf, 
betreffend die Bermehrung der Streitmacht und bie 
Refrutenaushebnng für die |Jahre 1855 bie 1857, 
elngebradıt „worden. Es muß nämlih laut Bundesbeſchluß vom 


plan, .. Zur Stellvertretung des Dberfelöherrn wird vom Bunde 
auch ein Gencraflieutenant gewählt, Foͤrmlicher allgemeine Woffen, 
ſtillſfand foll der Oberfeldhere nur unter Vorbehalt der Bundeds 
verſammlung abfchließen: Die Individuen, melche ſich aufzeichnen, 
kann er ihren ‚Bandesherren zur Belohnung empfehlen. Um tie 
gleichmäßige Behandlung aller Theile Des Bundes heeres zu ſichern, 
wird aus dem Gcneraljtabe derſelben für jedes Armeelorps ein 
höherer Offizier in Tas Hauptquatier abgefande, dem bei dem Ober⸗ 
feltherrn und aflen übrigen Chefs freier Zutritt gebührt, um mit 
denfelben über Die Ungelegenheiten des Korps ſich zu benchmen 
und deſſen Intereffe zu vertreten. Für fehlerhafte Entwürfe oder 
Irrihũmer in großen Kombinationen ift der Feldherr bem Bunde 
perföntich verantwortlich; Der Bund kann ihn einem Kriegsgericht 
unterwerfen, “ 


Eine junge Dame hatte fo eben vor einer Geſellſchaft auf 
ihrem Landhauſe eine Roſſiniſche Urie zu Ende gefungen, als eine 
Kuh im Hofe zu brüllen anfing. Ein Stutzer benugte die Gele» 
genheit zu einem Kompliment und fagte: „Wie unendlich verſchle⸗ 
den find tod die Etimmen der Natur !« 


10. Mär; 1953 die beutfche Heeredmaht um ein Sechstel oder Nah telegraphiſchen Nachrichten aus London von geftern 
um 50,000 Mann vermehrt und biefe Vermehrung dem erfien 1. Behr. Abends har Graf Derby im Oberbaus erflärt, er fei 
Kontingente zugewieſen werden. Bisher hatte Würtemberg 20,963 nicht mehr mit der "Bildung eines Kubinets beauftragt. Die 
Mann zu fleiten. Dem angeführten Bundes beſchluſſe gemäß it nun | Bildung eines folden unter Lord Palmerfiens Premierfcaft wird 
mehr das würtembergifche Truppenforps um 2,326 Mann zu vers aßgemein für mwahrfcheintich gehalten. 

mehren und fol fünftig bie Etärfe desfelben 23,259 Dann betragen, &t. Petersburg, 27. Jan. Bur Bermeitung einer Ab⸗ 
Um Die in Ausführung au bringen, wäre run fürtae Jahr 1855 gabenerhöhung bei etwaiger längerer Dauer des Rricgs verfüge 
neben der bisherigen Refrutenguote von 4000 Mann eine weitere ein kaiſerl. Ufas eine neue Papirrgeli-Emifiton, melde trei Jahre 
außerordentliche Erigenz von 2326 Mann erforberlid, mogegen für nah dem Friedensfchluß zurädgezogen werden fol. (T.D d,0.3,) 
die beiden folgenden Jahre nur die bem Etante von 28,000 Mann Peteröburg, 23. Jan. Der Großlürſt Threnfoiger hat 
entipredender Erhöhung der Rekrutenzahl einzutreten hätte, Die k. feine Abrelſe veribeben bie mac dem vor einigen Xagen flatt 
Regierung glaubte jebob Im Hinblick auf die finanziellen Kräfte | gefundenen Feſte der Wolfen, und Fahnenweihr; ter. Kaifer wur 
des Bandes ſowohl ald in Beachtung des Umſtandes, dag font eine | zugegen, der Großfürft defchligte Die Kirchen Parade. Die Großs 
einzige Wltersfiaffe (1854 — 55) ganz unverhätmigmäßig in Ans | fürften Nifolaus und Midarl dürſten bereits Perclop paffırt haben, 
fprubb genommen mürde, einen fchonenteren und minder koſtſpiell⸗ weil fie ſich direkt nach Eebaflepel begeben. — Der frühere Chef 
gen Weg einſchlagen zu follen und hat ſich Dafür entfbieten, tie ter Biplomatifchen Feldkanzlei des General; Feldmarſchans Paekier 
feirherige Zahl von 4000 Rekruten auch für die nähiten Jahre beis witſch, Geheimer ⸗ Rath Hilferting, gegenwärtig im Minifterium 
zubchaften un den Reſt auf die Landwehr zu überweiſen, der auswärtigen Angelegenheiten aggregirt, iſt mit Depeſchen an 
welche im diefem Umfange fodann in die Berpflidrung des Kontin« den Eommankirenten ber Eüdarmer, Fürſten Gortſchakoff geſchickt 
gentd einzutreten hätte. Die feiiherigen Beilimmungen bes Krieges worden, Man hofft hier afgemein, unmitteldar nach Ankunft der 
bienflgefegrs wären. dahin zu erweitern, daß die Panbmerhr beiten Prinzen in Echajlopol werde Mesiſchikeff feinen zmeiten 
fbon im Falle einer Feldaunfftellung verwendet wer und, wie bier mit Zuverfiht erwartet wird, entirheidenden Schlag 
den darf, nicht bloß erit im wirflihen Kriegsfalle gegen die Allürten ausführen. Viellcicht bringen und Die dächſten 
ſelb ſt. Tage Kunde von wichtigen Ereigniſſen, auf die man ſetbſtvetſtändlich 

2onbon, 1. Febr. Graf Derby erflärte im Oberhauſe: er ; ungemödhnlich gefpannt iſt. . 

fel nicht mehr mit der Bildung eines Ministeriums beauftragt. Bor Sebaftopol, 20. Jan. Die legten Ausfälle der 
Lord Aberdeen fpriht hoffnungeveft vom Krirg; die farbinifhe Ruffen find nicht fehr glücklich auegefaften; Die Uflürten blieben 
Armee diene unter Lord Raglan, Orflerreich werde zu den Waffen entſchieden im Vortheil; fie erbeutcten eine Provianttrain, 360 
greifen, wenn Rußland Die gemeinfamen Bedingungen vermerfe, Erüd Hormvich und 2400 Erhafe, \ 


Beide Häufer vertagten ſich ohne etwas beſtimmtes über Das neue u — 
Eabinet gehört zu haben. Morgen empfängt Sir de Lacy Evans Diündener Schrannenpreis vom 3. Febrnar 1855. 


Öfenıtib ten Danf tes Unterhaufre. Lord Palmerſtons Premiers | , ’ A m , E 
ſchaft wird ald das wahrſcheinlichſſe angenommen, (Indeß zeigt Telegtaphiſchet Dericht, (I 1 abgegangen in Ständen 
Die Königin offenbarıs Widerſtreben ihn zu berufen.) | um 4 Uhr [7 52 Min, Rbenhe, 


Kondon, ?. Febr., früh. Nachdem Graf Derby es uns 











London, 29. Januar. Die „Mern. Pofie verfihert: der | 
-Raifer von Rubland befiche darauf, Dog Preußen zur Tbeilvahme | Werten . 


3813 11617:30122729135128|52 


möglich gefunden ein Eoatirioneminifcrium zuiammenzubringen, iſt | u, Eat x Esl£sl x € 
ber afte Marquis v. Lanedowne (von Der Whigparteci, Mitglied | Getreide Gattungen. | 57 5337 — 2: u 
des gegenwärtigen Cabinete, ohne Portef, uille mie Lord J. Ruffelt) | 55 5 33505 8) = 8 
zur Königin berufen worden. (T. D.d. 9.3.) f ' 17 e r — 
| | 

an den in Wien zu eröffnenden Konferenzen zugelaffen werde, Korn { 900 i 27772526|24 13 225 — 49 — — 
gAtfo — fügt Das Organ Lord Palmerflon’s hinzu — wenn Preußen BGerſte ...468889 1198416) 5115 45/1326 = 7-1 
fortfährt, den Beirrin zum Dezembervertrage zu verweigern und | Daber . 0.0. 146565 30 810) 7a} 739 1-1 
wenn Rußland auf feiner Ferderung verharrt — wird es feinen | ! ! | | seit i 





Kongreß geben.“ 


Wien, 31. San, Silberagie 27}. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Bils hofener Schrannen-Änzeige vom 31. Januar 1855. 


Mittterer | Niebrigker 
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Verein der Wanderer. Randshuter Nagesbericht für Sonntag, den 4. Februar 1855. 
Stellwa ahrt; Nach Münden früh halb 8 Uhr; nad ee früh halb 6 uhr; mad 
Sonntag, den 4. ebruar I. Jo., DR üb, Uhfahr sem Eben — Münden früh, Halb —— 
ha Früh 9 Uhr, Pe —X Ude, Abfahrt vom —— TEEN 


Gotteödienft in der Jeſuitenkirche. Berguägungen 2 nk on el Hrn. — x sh Schweiger). 


—— * 
— —— x cht für das übrige ER Mitwoh, den 7. Fehr. 1855. 
Ja meinem Haufe in der biemgafe iM Amtliches: Laudger. Mitterfeld, Mameldung der Forderungen’ in der Want ve ®. Fronauer, Müller im 


eine heile freundliche Wohnung für eine ruhige der Moosmähle. — Magiftrat Triftern, Bewerbung um die offene Marktfäreiberfelle. — Magifteat 
Familie auf's Ziel Georgi zu vermiethen. Straubing, Borm. 10 Ur .i Bay — — Holgverfleigerumg. “ 
Auch it dafelbit ein Quantum amerikani⸗ j IK 

















sicher Hirſchaeweihe zu verfaufen. 

(23) Rob. Kaftmer, Drechslermeiſter. 
Bel Unterzeichnetem it die Wohnung im 
erſten Stock, mit allen möglichen Bequemlich⸗ 
feiten verfehen, bis mäcited Ziel zu ver 


mictben, 
Karl Kiebberr, 
(34) KunitsGeidenfärber. 
— Obere Altitade Haus Wr. 13 it eine Wohr | 
numg über eine Stiege und eine über drei) 
Stiegen mit Garten und Stallung fogleich zu 
vermiethen und bis Georgi zu bezichen. (24*) | 


Eine 4 Jahr alte Sabner· 
— lichtgrau mit btaunem 
Kopf und braunen Flecken, auf) 

den Namen „Flora“ börend, ift entlaufen; | 
derjenige, welcher diefelbe in das Wirchehaus | 
von Grießenbach zurücdbringt, erhält cine Ber 
lohnung · = = a 
300 518 400 #. find auf Grund und, on IE STEEL ET 


Boden gegen fichere Hypothek auszuleihen. | {) * 
Das Uebrige iſt in der Expedition dieſes Bürger Merein. 


7 Abschied. $ 


Außer Stande vor meiner Abreiſe von hier ma Paſſau mich no perlöntich 
von allen ſehr verchrten Sönnern, Freunden und Bekanmen zu verabſchieden und 
ihnen meinen tiefgefühlteftien Danf für die herzliche liebevolle Iheilnahme, melde 8 
J fie mir während nieines jüngſten ſchweren Leidens bier zu erfennen gaben, ges 
d bührend abzujlatten, übrige mir nur, dieſes auf gegenwärtigem Wege zu thun. 
Nicht umbin kann id biebei auch Den verti.nflvollen praftiichen Aerzten 
2 Herren Dr. Wein und Dr. Finfterlin daher, deren Umficht, Pflisteifer und 
J unermüderen Gorgfalt ich, nächſt Gott, Die Rettung meincd Lebens aus großer © 
u Gefahr verdanfe, hiemit ebenfalls und wiederholt die Gefühle meines größten und E 
B wärmſten Danfes auszubrücken. } 
Landshut, Ben 3. Februar 1855. 








Paur, 
Appellat RER von wi 













Blattes zu erfragen. — (3 | NESRSR2/ 
Masten Kleider wir Dienftag, den 6. Februar I. Is., Vormittags 9 Uhr, 


usgeliehen bei 
Karolina Glasl, | 
u Puparbeiterin neben der Hauptwache. 


findet in der heil. ©eifthirche ein 


Feierlicher Stiftungs-Gottesdiensi 


Bei eintrerendem Karneval empfichte die || hatt, 
Unterzeichnete ihre gut alfortirte Masten: wobei bad Opfergeld der „Anftalt verwahrloster Knaben“ dahier zufällt. 
in 


Berfiherung der billigſten Preife. 
Jeanette Mayr, 
Yuparbeiterin, | 
€8 find während der Karnevalgzeıt , N ) 
Masktenkleider | 


um billigen Preis zu vers 





Garderode zur geneigten Abnalme, unter 
| Mittwoch, den 7. Februar, 


BALL, 


wozu jedes der verehrlichen Mitglieder zwei Einladungsfarten erhält, die bri 
, dem BereindsEefretär Buchdrudereibefiger J. F. Riet ſch abgeholt werten wollen, 
Die Namen der Eingeladenen find beim Abholen gefältigit anzugeben, da diefelben 


leihen bei | 

Sebaftian Mang, |; 
Schneidermeiſter 

in der Schirmgoſſe. + 








Stadt-Theater in Landshut. 107 von dem Gefretär auf den Karten bei der Abgabe zu bemerken find. 
| Die Gallerie ift gegen 6 fr. Eintritt geöffnet, deren Ertrag au 
s⸗8 ‚den 4. Februar 1855. bedürftige Hausarme vertbeilt wird. 


50.» elungi in der Winter-Saifon. 


————>—— 
"Ausser Abonnement. 7 
Erſtes Gaftfpiel des Hrn. Direktor ) Donnerfiag, den 8. Februar, Vormittags 10 Uhr, 
Johann Schweiger | für die nerftorbenen Vereins- Mitglieder 
Zum erften Male: | Seelen-Amt 


für eine Rüge, Der Ausihuß. 


Poffe mit u in zmei Abtheilungen von| 


in der heil, Geistkirche. 
10,000 u en Zu recht zahlreicher Thellnahme ladet hiemit freundlichſt ein 
(39) 


Friedrich Kaifer. EDEL ILDER SIE IE) DIES III AES — 








etbenihum und Dewet von 3. $. Rierfc. Berantwortlihez Redakteur: I. F. Rierfb. 





Kurier für Niederbanern. 


Preis in uub außer Sandahut 


mit Sußeungegebäfe jährlid 
34.56, baibjählih 1. (Lagblatt aus Sandehut. VIII. Jahrgang.) *——* 
48 fr., wierteljähelig 56 fr. deferal ber Deren 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Moutag,-ben 5. Februar 1855. M 36. gatha. 
— [———— ——— 


Nenueſte Po ſt. ;] feine. Nahrung finden könn⸗, fo daß Ganten und Debitweſen an 
? ber Tagesordnung feien. Die felt Jahren herrfchende Karteffels 

Ueber den Gang der Berhandlungen in der Sitzung der | franfheit, die Schulden auf den Viehnand mehren die Bedrängnif 
vereinigten Dundestagsausfbäfie vom 30, v. M. bes | und maden bie Lage der Bewohner um fo trauriger, als die Ne= 
richtet das Fr. J. Folgendes: 1) Der Antrag Deflerreihe iſt benverdienite bei der fFloßr und Holzarbeit und dem Befabau Leis 
durch förmlihe Abitimmung faſt mit allen Stimmen abgelehnt; | nahe ganz aufgehört haben und nunmehr gegen 12,000 Individuen 
2) darauf iſt ditſer Antrags Seitens Oeſterreichs zurüdgezogen | lediglich auf Die Weberci und auf Weißnähen nach Planen anges 








"worden; ſodann bat Preußen in Uebereinflimmung mit ten Mittels miefen find, melde beide Befbäftigungen bei einer täglichen Arbeit 


flaaten den Antrag auf erhöhte Rriegsbereitihaft Der Hauptfontins von 16 — 18 Stunden für reine Yamilie kaum mehr als einem 


gente geftellt, und diefer iſt einſtimmig angenommen; 4) tie von mwöchentliden Ertrag won 2 fl. 42% fr. abwerfen, der durch Die 


Deflerreib ferner beantragte Bornahme der Wahl des Oberfelds Yuegaben auf Die Mblicferung noch gemindert wird. ‘ 


herren iſt in den vereinigten Aueſchüſſen fofert und einflimmig ab» Abgefehen von der gänzlichen Unzulänglichfeit dieſes Verdlenſtes 
gelehnt worden, fo daß Liefer Autrog gar nicht einmal zur Ber | übt biefe Befhäftigung in Berbinduug mit dem Mangel an Nahrung, 
handlung fam. ordentlicher Wohnung und Bekleidung den nacbtheiligſten Einfluß 


» 3. Febr. (Korrefp.) Es find mehrere Ande auf die Gefundheit aus, indem fie Die Damit Befchäftigten blind, 
fehußReferate erſchienen, Über welche, menn nicht, wie angeteufer | Früppelhaft, hufterifch, ſchwiadſachtig und ffrophulds, fie ſoſort zu 
wird, die Bertagung der Kammer mit Zurücklaſſung tes Finanz⸗ einer Befcbäftigung, melde einen Aufwand Förperlicher Kräfte ers 
ausfcbuffes erfolgt, im naͤchſter Woche Berathung jlatt finten wird, | fordert, unfähig macht. Die Gcenen der Moth, des Hungers, dee 
Der erite Gegenitand dit das Referar dis Abg. Harhammer | Krankheit, des namenlofeften Elendes und der Verzweiflung laffern 
‘über die vom Fürſten v. Wallerflein angecignete Vorſtellung, Für⸗ſich micht befchreiden, die Noth hat den höchſten Grad erreicht, 
forge für das Proktariat, bier tie Drganifation der Aus⸗und ſie feien ander Gränze der Armutheverwilberung angefommen, 
wanderung, betreffen®. deren Folge Hungertyphus, und ein noch wiel grauennolleres Uebel 

Der Nothſtand eines großen Theilee der Beodiferung des | fein werde. Mit dieſem Elende gehe bie vollſtaͤndigſte Entfittlihung 
Eönigl. Landgerichtsbe zitkes Naila in Oberfranken veranlaßte den Hand in Hand. Statiſtiſch fei beinahe jedes zweite Kind eim 
Fönigl. Landrichter v. Ammon zu Naila und ci'f Pfarrer, als uneheliches, durchſchnittlich belaufen fich Die uneheliden Geburten 
Borjlinde der Gemeinde-Armenpflege Diefes Bezirkes, fib an den jibrlih auf 250 und feit achtzehn Fahren über 2000, tie in Elend 
gegenwärtig verſammelten Laudtog zu wenden, um durb Drganis und Unfittlichfeit aufwachfen und den Gerichten verfallen. Auf zwei 
fation einer Auswanderung der Armen eine WMaffenverarmung ; Duadrarmeilen. ſei cine Brodiferung von 23,000 Seelen zuſammen⸗ 


vorzubeugen. Die erwähnten Armenpflegfebaftt-Borkänte ſchildern gedrängt, die in, aflen Unbilden ver Witterung ausgefegten Stuben, 


im ausführlicher Weiſe die unendlich traurige Page eines großen die cher Staͤllen gleichen , mohnen und ald Wohns, Arbeits⸗ und 
Ihelles der Bewohner des Gerichtbtzirkes Naila und fuchen Vor⸗ Schlafzimmer für zwei und drei Familien dienen, und Schamloſig⸗ 
fchläge Über allenfalls mögliche Abhülfe zu begründen, welche beite feit und Unzucht begünfligen. 

Daritellungen hier in Kürze und im Auszuge der hohen Kammer Wirklich traurig iſt die Echilterung der, Lage eined großen 
zur Kenntnißnahme und Würdigung gebracht werben. Echon im Iheiles der Bewohner des Gerichtebezirkes Naila, und es muß 
Uligemeinen fei die Lage des ganzen Bezirfes, deffen Feldbau faum | ſich im jedes Menfcenfreundes Bruſt der dringendſte Wunſch er» 
einen fünffachen Ernöre-Ertrag gewähre, um fo mehr eine Höchit heben, wie und auf welche Weife am Edhneliiten, Eicerften und 
ungänflige, als bei der Uebervölferung nicht einmal der Bebauer in nachhaltigfter Weife zur Hebung der herben Peiten biefer fo 


Mannigfaltige® 





(Der Zatar und feine Folgen.) Zur Zeit, als die meiner freunde und fogar mit ber Wartung mitgeiheilt, ſolche ja 
bekannte Tataren⸗Nachricht vom alle Gebaflopofs die Welt durch⸗ nicht zu verbreiten.“ — „Die Regierung feht vollfommenes Zus 
lief, erhielt ein vermögender, in Warſchau wohnender Gutsbefiger | trauen in Sie, und da fie bereits viele Beweiſe Ihrer Popalirät 
von dem galizifhen Gränzädshen ©... einen Brief tes Zahals |. geliefert haben, fo find wir fern von dem Gedanken, Sie hierfür 
tes, daß Odeſſa in Aſche gelegt und Sebaſtopol genommen fei. zu fleafen, Indeſſen wünfhe ih, Sie möchten ſich durch eine Luſt⸗ 
Eben befanden ſich beim befagten Edelmann einige Gäſte, denen reife nach Odeſſa und Gebaftopol ſelbſt überzeugen, daß bad ver» 
er dey Brief vorlad, zugicicb aber Biefelden erfuchte, diefe Kunde breitete Gerücht vönig falſch IN. — „Wie Euer Durchlaucht bee 
nicht weiter zu verbreiten. Es geſchah jedoch das Gegentheil und ſehlen.“ — „Begeben Sie ſich alſo zu meinem Eckretär und dieſer 
in einigen Stunden ſprach man in ganz Warfhau von nichts Ans wird Ihnen bie weitere Weiſung erthellen.® 
derem, ald von ber,@inäfcherung Odeſſa's und der @innahme Der Graf begab ſich ohne meiters zu dieſem, und erhielt 
Schaftopor’d. Diefes wurde dem ürften Paskewitſch gemeldet, von ihm einen bereitd fertigen Reifepag. Kaum aber in feiner 
Der Fürft ließ fogleich den Gutsbefiger zu ſich berufen, und fragte Wohnung angelangt, fieht cr einen (eldjäger eintreten, der ihm 
ihn: „Woher haben Eie, Graf, ſolche Nachrichten Pf Der Ger | Meldet, dag Wagen und Poſtpferde ſchon in Bereltſchaft ſtehen. 
fragte übergab hierauf dem Fürſten den erwähnten Brief. — „Das Wihrend nun in ganz Europa ber Freudenruf von der Einnahme 
Altes iſt aber nicht wahr!® fagte der Fürſt. — „Ib glaube es | Sebaſtopot's und der Zerildrung Odeſſa's ertÖnte, trat unfer Graf 
gerne®*, erwiederte der Graf, „und Ich habe Diefe mir zugefommene mit vier feurigen Gourierpferden, Lie unfreimillige Reife an, um 
falſche Nachricht nur im vertrauten Meinen Kreife, blos einigen ſich zu Überzeugen, ob 'der Tatar Lie Wahrhtit geſprochen. 

. “ J 


— 
- 
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ſche durch den Mangel aller, ſelbſt der unentbehrlichiten Lebensde⸗ 
Dürfniffe, durch hiedurch herdorgerufene Leiden aller Art herunter⸗ 
gefommenen und durch tiefe Armurh demoraliſirten Menſchenklaſſe, 
die ſich ſelbſt aud offen ihren Miimenſchen mittels und unmittelbar 
zur Laſt fne, bie den Keim des Verderbens ausbreiter, und melce 
in der Rage, inter fie ſſh jet befinter, nicht belaffen werben 
Kann, geholfen merben öngte. — Bei Liefer fo traurigen Schilde ⸗ 
zung, bie dem Bande den Jammer der Beoölferung eines Gerichts⸗ 
bezukes vor Augen fühet, it es fhmerzlich, dag nunmehr in dem 
im -Auslande bezüglich der ınnern Protufrionefraft fo hochgeſtellten 
Boyern bezirfemeife gleichwie in Itland, eine Berarmung eintritt, 
Deren Hebung den Gemeinden und dem Staate chue ein außerors 
Dentliches Mittel, ohae Zufammenwerfung after Kräfte, faum mehr 
möglich if. e 

Wollen wis davon Umgang nehmen, die Grundurſachen zu 
erforfchen dieſes Verkommens der Lebensfähigfeit, wenn aud nicht 
verfannt werden kann, dag ohne bie Ouelle zu fennen, immer cin 
Hellungsmittel fhwer zu finden ift, wollen wir nicht darauf eins 
gehen, ob der Umfchmung der Handelds und Verfehrsverhältniffe 
wohl allein darauf cingewirft haben’ fönne, wollen wir nicht näher 
‚zu ergründen ſuchen, ob die fürchterliche Armuth Die Trägerin ber 
Keime alles Böfen ift, oder eb durch deg Mangel geifliger und 
refigidfer innerer Erfräftigung und Erhebung diefe Gebrechen und 
diefer Jammerzuſtand hervorgerufen wurden, nicht, ob durch cine 
frübgeitigere Hilfe dieſem gräßlihen Zuftande hätte vorgebeugt und 
jo Dirfes Elend hätte gemintert und tie bapcrifdhe Nation von 
dieſent Zugefländniffe der Lage eins Theiles der Bevölkerung hätte 
bewahrt wirden fönnen; nein, nehmen wir bie Euge, wie fie iſt, 
in ihrer traurigen Jetztgeſtalt und prüfen wir tie vorgefchlogenen 
Mittel, wie _biefem nun einmal beflchenden Zuftande, wenn auch 
me mit entiernter Hoffnung auf einigen Erfolg, entgegengetreien 
werben fünne, r 

Der genannte Urmenpflegihaftsrach glaubt nun, daß hier 
nur durch moffenhafte Auswanberung der Armen geholfen werben 
nme. Der 3. Ausſchuß ſtellt auf Vorſchlag feines Referenten 
den Antrag, an Se. Moj. dem König die Bitte zu bringen, 1) 
auf eine rafche, werfihätige Bereinigung aller deutſchen Regierungen 
zum Behufe großartiger concentrifger Organifarion der Auswan⸗ 
derung durh Kolonifation und hiebet bie @inwanderung 
nah Ungarn und*in bie Donauläuder im Auge zu bes 
halten; 2) bis zur Verwirflihung tiefer Einigung eine Legislative 
Revifion ber gefehlien Beilimmungen über Auswanderung ans 
zuordnen. 


‚Unterwegs mard ihm Fein Wufenthalt geftattet. An Odeſſa 
brachte man benfelben vor den Palaſt des Gouverneurs, der ihm 
ſehr artig empfing, auf der Stelle aber zur Weiterreiſe nad Ges 
baftopol anwies. Auch hier war deſſen Aufnahme von Eeite des 
Fürften Menſchikoff fehr höflich; ee wurde überal herumgefährt, 
Dann aber augenblictich zur Rüdecife nah Warſchau verhalten, wo 
er, kaum aus tem Wagen geftiegen, tem Fürſten Statthalter 
vorgeführt ward. — „Run, nicht wahr,“ fragte der Fürſt, „Odeſſa 
und Gebaftopo! find nicht eingenommen? — „Ab, Durhlaucht,* 
erwiderte ter durch bie meite Eouricrreife ganz ermattete Graf, 
„beide Sıädte ſtehen feſt, ſo ſeſt, daß fie diemals eingenommen 
werden fönnen,“ — „Gehen Eie alfo, Herr Gräf, "nad Haufe, 
laden Sie Ihre vertrauten Freunde zu ſich ein und erzählen Sie 
* ‚das ihnen uuter dem Giegel der Verſchwiegenheit, damit heute noch 
ganz Warſchau davon miffe.“ 

Kaum war der Graf nah Haufe gefommen, trat wiederum 
derſelde Feldſaͤger taſch ein, und überreichte ihm die Reifenkoften,, 
vehnung, iebentaufend und einige hundert Silberrubel mufte 
der Graf bezahlen. 

‚ num an theilt in Warfhau Niemand — felbit bem vers 
trauseften Freunde — Nachrichten vom SKriegsihauplage mit; 
ſelbſt wenn biefelben in den amilichen Zeltungen fichen. 


(Der wohlangebrahbte Empfehlungsbrief.) Ein 
junger Mufiter, deſſen debenswandel eben nicht der folldefle war, 


⸗ 


Die Urcberführen Über tie Ergebniſſe des Betricha bee Bude 
wigs⸗Kanals im Jahre 1852, worüber edenfalld Hr. Neuffer _ 
referirt, weiſen nach, daß ſeit dem Jahr 4849 bie 1852 nur 
2823 fl. in Lie Staatétaſſa eingefloſſen find. Weferent glaube, 
bog man von jcht am eine dem Winlagefapitat (1,250,000 fl.> 
ensfprecbende Rente erwarten dürfe, nadtem jrpt Die meiflen 
E:tom» und Brüdenhinderniffe von Paffau nah Linz befeitigt find, 
bie Maffer ſchen Schiffe ſich dewähren und Waaren zum Berfracten 
wicht fehlen werben... Referent wäuſcht, daß die Anſtellung einer 
mit Dem ganzen Ehiffs- und Verkehes weſen vertrauten cuergiſchen 
Prrfönlichkeit bei der jehigen Ausdehnung tdes Geſchäſtes nice 
Hänger verjboben werden fol. in weiteres Referat iſt dad bes 
Mbg. Neuffer Über das Ergebniß der allgemeinen Zollgefälte 
vom Jahre 1849 bis 1852, Es ergeben ſich 15,793,577 fl. 
Einnahmen, if alfo in Kiefen 3 Jahren gegen tie Borjahre ein 
Ausfalt ‘von 264,022 fl, Die bedeutende Abnahme ter Einnahme 
an durdgangezöllen von hunderttaufenden und tarüber bid auf 
circa 15,000 fl. it, bemerkt Referent cin erſchreckendes Zeichen, 
wie fchr die font blühende Tranſutverkehr von Oſten nach Weften 
aufammengefbmelzen ill, ſo daß die Nothwendigkeit der Vervoll⸗ 
Nänkigung und Ausdehnung unfeer Eifenbahnfinien immer mehr 
zu Tage triıt. 

Tom f. Mirijterium tes Innern wurde unterm 26. Yin. 
eine ſehr beachtens werthe Verordnung erlaffen, bezüglich der Qua 
tififation der zur Advocatie adipirenden geprüften Rechtopraktl⸗ 
anten. Ueber ten vielen Erforderniffen der Qualifikation iſi auch 
ein mwohlwollendes Benehmen berfelben gegen bie Partheien und 
aufrihlige Liebe zum Frieden und zu Bergleihen, 
ferne von Rabuliflerei und eigeunüpiger Ausbeu— 
tung erregter Leidenfhaften zu den weſentlichen Bebins 
gungen erfprieiliber Wirffamfeit verzeichnet, 

Geſtern Abends um acht Uhr wurben tie Bewohner unferer 
Stadt dur den Ruf „Feuer“ in Schrecken geſeht. Als man aus 
den Häufern trat, meinte man das ganze Krankenhaus ſtehe in 
Blammen. Wie man aber weiter hinaus ging, bemirfte man einen 
ſurchtbaren Brand indem eine halbe Stunde entfernt gelegenen Dorf 
Unterjentling, wo die Scheune eines Bauers gegenüber der Kirche 
In heilen Flammen ſtaud. Das feuer griff fo fhnch um fib, bag 
die Scheuer ſammt Inhalt volllommen cin Raub ter Flammen 
wurde. Glüdlicherweife ging der ziemlich flarfe Wind gerade auf 
das Geld zu; jede andere Richtung des Windes hätte für das 
ganze Dorf Gefahr bringen Fönnen. Dan vermuthet Branbfliftuug. 
. Als am 31. Jan. Ubends der um 9 Uhr von Linden ad» 


kam nab Berlin, mit einem Briefe an den Kapelimeifter H** 
verfehen, Gleich am erflen Tage gerieth er in eine muntere Ges 
fenfchaft, und ziemlich beirunfen nad Haufe wanfend, trat er fehl 
und fiel in eine Goffe. Hier lag er aber nicht allein, fondern 
neben einem andern Rumpan, ber bie Rinne für fein Beet ges 
halten hatte, und fanft darin entſchlummert war, jet aber unfanft 
erweckt wurde, — „Herr, mas wollen Cie von mir?® fuhr er den 
Storer feiner Ruhe an, „ih bin der Kapellmeiſter Hes — „Ab, 
fo erlauben Gie mir, daß ib Ihnen meinen Empfehlungsbrief 
abgebe,® lallte der Unsgezanfte, und Übergab das Echreiben. 
„Sue mein Picher,* fagte H***, „morgen wollen mir weiter bavon 
ſprechtn, jetzt aber laſſen Gie uns ſchlafen.“ — Und Beide ſchliefen 
gemũthlich neben einander, bis bie Patrouifle fie weckte, und ihnen 
auf der Wache eine ander Gchlafitelle anwies. — „Sie find mir 
ſehr gut empfohlen, junger Mann,* fagte H*** am andern Tage, 
als er nüchtern war, „und dürfen meiner wärmſten Protekiion 
verſichert fein,“ 8 


Die Ehinefen haben eine ganz eigenthämfihe Urt, bie Ber 
amten zu ehren, welche fich durch ungemöhnliche Rechtlichkelt aus⸗ 
rechnen. Berläßt ein folder Mann bie Stadt, In welcher er 
wirkte, oder flirht er, ſo werden feine Gtiefel in dem GSerichts⸗ 
ſaale aufgeſtellt. 


Wien, 1. Sehr. Stiheragis . 


— 
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fahrende Eiſenbahnzug kaum den Eiſenbahndamm paſſirt hatte, 
ereignete es ſich, daß der Sperrnagel, wieder die Moſchine mie 
dem Tender verbiadet, ſich audhängte und in Folge deſſen ber 
Aa Dienſte befindliche Heijer von ber Maſchine herab und auf 
Die Schienen fiel, wadurch ber Unglückliche von dem mod- nad) 
vorwärts ſich bewegenden Zug gräßlich verleht wurde. Der Uns 
glüdliche lebt noch, jedoch iſt bei den bedeutenden Berflämmelungen 
Ned Armes und bes Fußes, wir bei feinen Kopfwunden, wenig 
‚Hoffnung für Rettung Der Zug konnte, nachdem eine zweite 
Setomoiide berbeicilte, die Fahrt fortfegen. - 

Berlin, 4. Febr. Die N. Pr. 3tg. vom 4. Febr, fhreibt: 
Der & b. Oberſt v. d. Zann bat Er. Majcjlät dem Könige ein 
tigenhändiges Schreiben feines Eouveräng überreicht. Heute machte 
Der Oberſt dem Minifterpräfiventen Frha. v. Manteuffel feine 
Aufwartung. 

Wien, 2. Febr., Nachmittags 2 Uhr 40 M. ‚Die mini⸗ 
ſterielle Oeſterr. Eorrefpondenz enthält zwei, namertlich gegen bie 
Berliner „Zeir® gerichtete energiſche Artikel in Betreff Der Aus⸗ 
Deutung der Öfterreichifben geheimen Deptſche vom 14. Januar, 
Aus Nom, 30. Ian, wird gemeldet: Ee. Heil, ter Papit babe 
in eincm geheimen Eonflftorium Piemont mit Kirchenſtrafen bedroht 

Wien, 31. Ian, Der Anfunft des Hm, v. Brud wird 
laͤngſens Montag den 5. Febr. entgegengeſchen. Doc dürfte 
vielleicht noch eine kurze Zeit verfircihen, bis ber bisherige Inter 
nuntius jened hohe Amt antritt, zu welchem ihn das Vertrauen 
unſeres Raiferlichen Herrn beruft. Dem Verachmen nach wird der 
Nacfolger des Hrn. v. Bruck nicht mehr Den Titel eines Ralfers 
lien Jaternuntius, fondern jnen eines beooflmächtigren Minifters 
und Gefandten führen. — Am 2, Februar, als am Feſte Maria 
Lichtmeß, wird in oflen Kirchen Wiens cin Danfamı mit Te Deum 





werben, Das. kg Eir Eharled Rapier werde das Kommando 
über Tiefe Flotte an. Rear⸗Admirol Martin abgeben, erhält ſich. 

Nah einer telegraphifhen Depefhe aus Buchareft ten 30. 
fammeln fich die Ruffen neberdings bei Neni iii auifallender Stärke 
uud man befürcher einen wiederholten lrbergaug der Ruflen über 
die Donau, Zadif Paſcha it mit feinen Truppen aus Maximemi 
nab Galacz aufgebrochen. _ 


= Bandöhut, 4. Febr. Heute Diirtag rutſchte der Gägs 
möfler Altinger von hier, ald er cben mit Schmieren des Woſſer⸗ 
tenbers in bee Bupfidhen Eägmühle befhäftigt war, unter bie 
Drudilange desſelben, wobei ihm das rechte Echenkelbein und bie 
rechte Hand abgefblagen wurde. Det Ungtüctihe it Water von 
ſieben Ichenten Rindern, 

Bildhofen, 2. Febr. Soeben wurde unter Trommelſchlag 
befannt gemacht, daß wegen unerwartet eingetretenen Thaumwetterd, 
weder tie Donaubrüde noch der Eisfloh in Deggendorf zu pals 
firen fei, ſohin Die Pafjage nab Deggendorf am reiten Donaus 
ufer zur Zeit gehemmt iſt. Dahier in Bilshofen wurde zwar die 
Donaubräde vom Eiefloß gänzlich zerſtört, Die Paffage it aber 
nicht mehr unterbrochen, ta der Eisſtoß gamz fer ſteht, und bie 
Fahrſtraße Über Dinfcden den Erwartungen vollfommen entipridt. 
— Geſtern Brüh 8 Uhr hat der aus 66 Mann beſteheude Res 
Frutentraneport des erften Bataillons Des k. 8. Inf.» Reg. Co 
ckendotff unter dem Kommanto Dre Hrn, DOberlieutenant Rollen 
man unfere Stadt verloffen. Gleichzeitig waren auch unter Dem 
Kommanto des Korperals Saros ſchick 19 Marn vom Palferk 
tön. ditere. 28. Jaf.⸗Reg. Benedeck aus Raſtatt fommend hier ber 
goartirt, welche zum k. k. Gendarmerie-Regiment nad Hermam⸗ 
Rate fommantirt find, und geilern Früh ihren Marſch na Scheer⸗ 















wegen des Aufhdrens der Eholera abgehalten werten. Die Seuche dina fortgeießt haben, , . (93) 
hat im Folge der ſtreugen Kälte vollitäntig nachgelaſſen. Rach eiretbense = 
den Ausfpräden der Werzte find Lie akuten Kranfheiten wieder s Ben, Rom. Cr. Yabırnı 
vorherrſchend. a a a u” 
—— 2. Febr., Nachmittags. Die Königin beauftragte | Mbeneberg . . . . 29. Januar. 27 18 22 29 14 30 8 4 
heute den (74jährigen) Marquis v. Landsdowne (Whig) mit der * — = ” = j. * 1 - 1 ” 
Bildung eined Miniſteriums. Lord Landtomne bejurte die HP. Geifeihärtng en 
Giadſtone und Eidney Herden, Lord J. Ruſſell und Biecount | Kelbim. ....:. „ ma mn -— — 98 
Palme rſton. (J. D. d. A. 8.) mans H j nm a er — 
London, 39. Januar. Bon der Abmiralitäe iſt nach allen nbohut . a —— = = = 32°785 
Kriegehäfen Des Landes die Weifung ergangen, ſämmiliche Shiffe | Meufabt ad. D. . 30. in ser Y “ 5 = 
ter Oftfeeflotze gegen Ende Februar vollſiändig fegelfertig zu | Ballan . 2-2. ce OB H— 36 7a 
alten, um März gr eimens allgemeinen Rendezuous in | ® 2. u. TE —— uU 68 
Dünen (vor Dover und Deal) zu erſcheinen. Dan hält es Pr .. = ” 4 ” er = - m 
für mwahrfcheintih, daß der Kaifer und Lie Kaiferin dir Mranzofen | Math - - - > 7 mE ee me ne 
um diefe Zeit herüberfonnmen und en route bie Flotte bfichtigen | Wilshofm .. » . . 3. „— = u HM Tu 
> tteipreife verfih ie dener rannen. 
Verein der Wanderer. , - 
Heute Montag, den 5. Februar 1.%6., 3 1 
Kali * YA 
BALL = Rüraben . .. 
musıq . Zhsahn als ıa 
u 4 'alı 
im a fon baib — F 7 2 25 15121 46 231 
nfon 8 Uhr.. 3 affau .... „[aw 37j2253) 
Muftänbig gefeiveten Masten mit Guenapıne ber Sominos ift ver DE| Bürtt 3 
Zutritt geftattet. en Ä | hair “ 
Donnerstag, den 8, Februar 1855, Amberg... .j2485]20| " 
Greneral-Versammlung, i Wohnungs · Vermiethung. 


F behufs Rehnungsablage und Ausſchußwahl. 





Nr. 189 am Nahenſteig find 4—5 Zimmer, 
Kühe, Garderobe, Keller nebſt Gärten zu 
vermiethen. 


Antliche und Peivat-Unzeigen. 


Wandshuter Tageobericht für Montag, den 5.:Gebrwar 1855. Eine 4 Yahr alte Hühner 
Amtiiäges: Univerfitiefonde-Adminifration, Vormittags 9 Uhr im Dicthehauſe zu Unterglaim, Hely, er, } 


Gieliwagenfahrt: Bad Minden (ih Mai —— Siora® hörend, if entfanfen: 
—— * — —* de Gm. Belle mi (wilden Briden) ne berenlge, weläer diefelbe in — 
aaa "enger ntradt® ya Grm. — von Griehenboch zurächringt, erhält eine Ges. 
Hm, Zav. Bald (Bifherbrän). lohnung. (26) 


"für Dad übrige Miederbapern, Donnerflag, den 8. Febr. 1855. 0 Wopnungs-Ängeige. 


— reile und Gtabtger. 3 Fafl Berm. 9 Ubr im ——— immer Nr. 1, Duplif im der 
— Berersagen {a ver Boni des Bichmeitere Wenger Emmen —— ebene | Bei Unterzeibnetem iit die Wohnung im 
g, Borm. 10 Uhr im —— — e, Beriteigerung einer Wieſe in erſten Etod, mit allen möglihen Bequemlich⸗ 








er @emrinpe Zeitivorn. „|feiten verfehen, bis mädfled Ziel zu ver 
Münchener Hopfenmarkt bom 1. Februar. 1855. ee PR 





N Eiebherr, 
(36) KunilGeitenfärber. 


























































———— % . oo pm. | In meinem Haufe in der Schirmgaſſe iſt 
— —T mt [te A fr R fr. | eine nee freundliche Wohnung für eine ruhige 
a A IR 1040 ei | 38 Zn en IT Familie auf's Biel. Georgi zu vermierhen. 
bopfen 1854 . e ss — 8 — 508 ——| ——| —— Auch it dafelbit cin Quantum amerifanle 
— u Auermarlt- | | | | cqer Hirſcgeweihe zu verfaufen. 
—— ne RR DE BER EEE BEE ann Bo nn Km ned Job. Kaftner, Drebsiermeifkr, 
Begaee Bunte en | | | | | | 300 bis 400 fl. find auf Grund und 
— ae | | | | | | ‚Boden gegen fihere Huporbef auszuleihen, 
— 961 3198) 1317 1881/227 45l219 50/210 — Das Uebrige iſt in der Expedition dieſes 
t- Gut, | | | Blattes zu erfragen. [61397 
ru 4258| 2949 - 589 6618| ze 233 — — Stadt ⸗ Theater in Landehut. 
Böhmen, 2 — — — — 2 * Sonntag, den 4. Februar 1855. 
Pre A — 8682 — 852) 4501 40 FBEr 240 — ze 50. Worftellung in der Winter-Baifen. 
Hfle Hopfen verfehiedenen ler A sısıl 5 | F | Ausser Abonnement. 
— un = —— Erſtes Gafffpiel des Hrn. Direftor 








aller Hopfen 10104) 5595| 15699, 2901) 1279 Seltd. 5974 fl. — 
Pürger- Eintracht. | >». bie co fl. für ad im man Johann Schwe ge * 
bezirk Landshut auf Grund und * gegen Zum erften Male: 
Montag, de 5.0 de. Mis., vier Prozent aus zuleihen. Wo? iſt in der 
Schwabl Ditingerbrän). —— | Ceprdiion diefes Blatted zu erfragen. «10,000 Gulden 
Wo hnungs⸗Angei e. 
Bolnschtützengesellschaftfrohsinn Obere Mkkabt Hanser, JM eier oh fir ee Rüge, 
heute lontag, den E; mung über eine Gtiege und eine Über drei : 

15. Vortel hei Hrn. Holler, um mit Garten und Stallung fogleich zu Michel Gradaus, 
Hirsch. vermiethen und bie Georgi zu beziehen. (25*) Poſſe mit Seſang in zmei Abtheilungen von 
nung. Zimmer-Bermiethung. Friedrich Kaifer. 

Es wird hiemit aa gemarnt der Im Haufe Rr. . 252 in ber Altſtadt int Duff von Bean Binder. 
leiferstochter von hier, ; vorneheraus ein ſchön meublirte® Zimmer mit 

‚auf meinen Namen "irgend etwas zu borgen,|oder ohne Bert an einen iedigen Herrn jo, Fröffuung ber e Kaffe: Abends 6 Ubr. 

da ih im feinem Falle Zahlung dafür leiſten gleich zu vermiethen und ift das Nähere in Anfang 7 Uhr — Ende nah 9 Uhr. 








werde. @life Moier, Bindersmittme.® | der Erp. de. Bl. zu erfragen. (26) | Betty Winter, Direktocin. 
Münchener Schrannen A eige vom 3. Februar 1855. 




























































Voriger Neue Selammt- Im voͤchſtet Mittlerer | Niedrig ſet Nitielvceic 
Bertauf 

Setreide⸗Gattungen. Re Se fabe ſewme lite i es — dee — de⸗ arten DAR: 
= Esel. | Scheel. | Sichel | Sarhel | Esel | Elm | MM | If. IR. ehe * 
Ben . oo... , 1 1270 4160 "5430 3913 1617 1072212 353] 5 I-| Def 
Kom. 20. 383 | "794 1177 900 277 125 20 24 | 13 | 22 | 57 1-— ——i49 
Gerſte 2324 |; 4549 6873 4889 1984 j16) 515 5|15 260 I 7 
Haber 41 | 1645 1686 1656 30 s 1017 5) 7 3--I-4 
Repsfaamen , l 8 _ 8 a2 si — ze an 
Lrinfaamen . I 148 54 202 47 155 528 30126118] 25, 17 | — 1-50 

Eigenthum und Deu von 3. F. Rietſch. Verantworilicher Redafteur: 3. F. Rietſch. 


> 


= Munchen. 
Kurier für Niederbayern. 
— — — 
Sant —— Eesblau aus Fandsput. VIII. Jahrgang.) dal an Tee bi Anal 


48 fr, wierieljährlih 54 i Raum 2 kr. 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. i 


Dienftag, den 6, Februar 1855. M 37. \ Dorothea. 




















| ‚erledigte Stelle eines zweiten Kanzglien im prov. Eigenſchaft dem bisherigen 
 ‚Ranzleifunftienir im f. Gtaatsminiderium des Handels und öffentlihen Arbei⸗ 
X Wien, 31. Jan. (Korreſp.) Der Verſuch der Neuen | FR Fk erg Are ** hg un vi * a * — an 
. . . “ unterm 1. Sebr. |. . alergn wogen gefunten, mn ortent.ien 
Preuß, 3tg.*, tie Anhänger Rußlands durch cinen Hinncis anf |. Brofefler an ber Umioerfitit Dünden, I. Karl Brietrid Dollmann, dem 
fi R ie täafi Zirel und Rang eines E Hofrathes tare und Aempelfrei zu verleiten. — Se. 
die außerortentlihe Wehrfraft des Reiches Über die täglich fid | Mai. ver König haben Ei unterm 19. Jan.1. 38. allerandtigR bewogen at- 
fleigernde Zahl der Gegner des „eifernen Kolojfes“ zu tröflen, wird | Funden, tas Reraibenefjiam St. Barbarae, St. Viti et — — B. Tv 
von der „Old. Poſt* ciner ſcharſen Kritik unterzogen, ber indeß | Marine in Sünding, Landgerichts Etastamhoi, bem Vrieſter Marimilian 
vortäufig our bemeist, Daß man ben eigentlichen Stand ter ruſſi⸗ | Tretter, Pfarrer in Wonbeeb, Ldars. Tirfchenentb, das Epitälbenefrium 
fhen Heeresmacht eben durchaus nicht fennt. Go wenig Jemand m. nr —A — * a ——— 
an die 639 Bataillone, 532 Eskladrons und 1816 ruſſiſche Feld» fan ie Srokohanbreum, —88* Feuchtwangen, "em Briefen Iohann Nepemuf 
geſchühe der „Neuen Preuß. Ztg.“ und zumal nicht an die wöchents Eprin, ‚Brühmeßbeneftitumssifar in Deuflingen, Landarrits Buchloe, zu 
liche Protuftion von 4 Millionen Pub (160 Millionen Pfund) übertragen; ferner bie erledigte erfle pretelantiihe Biarrfelle zu Tharnaw dem 
Pulver einer ruffifdien Pulverfabrif zu glauben braucht, fo gefehlt u gr — zu Buttenberg, Dekan. Calmbach, Karl Wilhelm Bopp, 
dürfte es doch fein, Rußfants Wehrfraft auf 400,000 Diann ber . Berlin, 30. San. Der vertraufihen Erflärung des öfter⸗ 
fchränft zu halten. Kein Land der Welt kann leichter refrutiren reichiſden Gabincts vom .14. d. an einige drurfche Regierungen 
als Rußland; bürgerliche VBerhältniffe, amitienbezichungen, Rüde { Eee r * Berand 
ſichten auf das geichäftliche Treiben beilehen dert nicht und Die age man Diet en großes Sxwiht bei, Indem bayan bervorgebt, 
Unforderungen an Das Leben find in Ten Kreifen, aus melden bie an * erg —*5* ee | tragen ee: 
’ 
Soldaten gezogen werten, jo primärer Natur, Daß das Ausſcheiden Ste an gi Be bie a tes 
fait ber gefammten männlichen Hausgeneffenfaaft * Erdrung mwiener Cabinets zur Heritefluug des deutſchen Bundes nur aus 
* = a ergehen i = re Geſichtspuncten erfolgten, welche damals der Örferreihijchen Polie 
völferung Rußland heißt leben ohnchin nichts anderes als das $ st — sing waren und iger jet — —5 bee 
tägliche Brod in der elendeiten Zorm haben. Man mag den pers — are ER ng int = Pre ber er rk te zu 
föntihen Werth des einzelnen ruſſiſchen Eoltaten nicht hoch ans Rricafährung di in rn seyn en ee 
wiagen, das Kriegegerärhe und Die Leitung Der Truppen fÄlecht nit beieploffen rt — cine Auffafung von- der Klüber in Pi 
finden, die Ziffer der ruſſiſben Wehrfräft, in Menfcenleibern auds Bundesrecht nod) nichte weiß. 
gedrüdt, iR eine hehe. — Pie „Donau* befürwortet die Einſüh ⸗ Die preußiibe Depefbe vom 21. Jan, wurde in London im 
rung eines gleichen Wechfelrechtes für afle dewifhen Staaten. Im ; i A — 
BWeohfelrebte hätte man «6 in Deurfatand bis zum Jahre 1844 anf ſehr verföhrfihem Einne aufgenommen: aber das Minijterium 
55 WBecbfelordnungen gebraht und das aus 2 Befcluffe der Das dieſen für Zrandactionen empfänglihen Sinn habe, cxriſtirt 
ejelordnungen gebe ! nicht mehr! So anomal cd dem Deflerreicher erfhelnen muß, 
| 


Sousnal-Renne, 





ranffurker Berfammlung vom 24. Nov: 1848 hernorgegangene | iepr mit Bord Palmerfton reundfhoft zu fließen, fo erfreui 
Reichsgefey Über die neue deutſche Werbfelordnung, welches unter ** «8 ihm ur eb ae — * AL. zu * 
Die beften Geſetzeewerke after Ränder gehört, iſt wohl in Deflerreidh, winnen, die in dem vertraulichen -Aftenftüde vom 24. d. WM. tn 
Preußen, Sachen, Württemberg, Hannover, Baden m. f. w. einger | Fibeſiat r deren Brfol Das wiiner Gableet anf 
führt, aber im manden andern deutſchen Staaten mod immer nicht möflät gefielt wär, zu Seren, Da er Be Er en 
—“ in Kurheffen ‚fogar mo «6 eingeführt mor, 4850 aus 8 * gedrängt — En fih im Kuren dee nn 
ſtaatsrechtlichen Gründen wieder abgefhafft worden. "Die Bundesr —— nn = eg Fre * 
—— hat .r Angelegenheit befannslih in meuefler Zeit | anne würke es nicht fehwer, fein, die finaneteffen Schwirrigkeiten, 
wieder in Berhanblung genommen. auf. welde die kleinen Staalen fih mit Recht berufen, zu übers 
winden und einzelne Militär» Gonventionen abzuſchließen, die andere 
mach fi ziehen würden, Denn das Votum in den Ausſchüſſen 
zeugt nicht etwa von Spannung gegen Oeſterreich und Himmeigung 
zu. Preußen, fondern nur von Geldnoth. 

Die in legter Zeit zu offizidien Mittheilungen vielfach benugte 
„Norbd. Zeitung® bringe an der‘ Spitze ihres Blattes in einem 
„Die Mobilmachung* überſchriebenen Artikel folgende ihr von 
glaubwürtiger Seite* zugegangene Mirtheilung: „Die Fönigliche 
Staatdregierung hat dem Drängen Deiterreibs auf Mobilmachung 
nachgegeben, aber in einer Weife, die zu Wien ftwerlib die größte 
Befrietigung erregen wird. , Das vierteund ſechſte preußiidhe 
Urmeeforpe, von denen das lehtere fein Generalfommındo zu 
Breslau, das erikere zu Magdeburg ha’, werden auf den 
Kriegsfuß geſtellt und die zu Demfelben gehörigen Lands 
wehren des erjten Uufgebotes unter die Fahnen ges 
rufen. Wohin demnächſt die Hauptquartiere der beiden Armee⸗ 
Korps verlegte werden ſollen, ift zwar noch nicht befannt: indeſſen 





Deutfihlend, _ 

Die die „Pf.⸗Ztig.* berichtet, it von Er. Moj. dem Könige 
die Belaffung der „Töchter des h il. Erlöſerss in der Pialz unter 
dem Vorbehalte Deren alebaldiger Entferaung, fobald Gründe hirzu 
gegeben fein follten, zwar geilattıt, Dabei aber zugleich kundgegeben 
worden, daß geriannte Schweſtern ohne vorherige WUnfrage nicht 
hätten aufgenommen werden follen, 

Dienſteduachtichten.]) München, 26. Ian. Se, Mai der König haben 
———— — *2 23. Jan. 1,98. den Revierforet Ghriftian @tert, 
m Tennenlohe, 1, Forftamts Sebaldl, in Anerkennung feiner Berbientte für bie 
ber kultur, die goldene Medaille des Givil- Berbienfterdens der bayr. Krone 
m verleihen; weiter unterm 28. Jam. 1.33. den Berüifommiffir 2, Kl. bei ver 

jeneral-Bergwerle- und Salinen-Mominification, Ich, Ferchil, zum Berfimel 
fter auf dae erlevigte Sallnen = Forftamt Margnardiflein zu befschern; endlich 
den Mevierförfter Valent Hohmann zu Fiſchbach, im Forſtamie Kalierslautern 
— auf Anfuden — auf dasim Forflamte Gimfein erledigte Rommenal-korit- 
zevier Hambach zu verſehen. — Ge. Maj. ber Rinig haben Si unterm 1. Febr, 
1. 38, oflergnäbigft bewogen gefunten, die bei dem proleſt. Oberfonfüitorium 


tagt ſich ſchon jeht mit ziemlicher Gemißheit ſagen, bäß Lie Auf⸗ 
flchurg nice ganz ten von dem Wiener Kabinet geäußerten 
Wuünſchen entiprechen wird, Da zwar das ſechete UrmerKorps 
Front gegen bie ruſſiſch⸗polniſche Grenze machen kann, das vierte, 
in der Provinz Sachſen, aber eher geeignet ſceint etwaige fonts 
derbündferiiche Neigungen in- Hannover zu fontroliren, als dem 
in Schleſien zuſammenge zogenen Herre zur Referve zu Bienen. 
talidm ! 

Zurin. Der König entließ eine Abordnung, bie ihm ihr 
Leid für frin geſtörtes Fowilieng!'ück ausfprab, mit folgenden 
Worten: Ic Tenne den Wnıheil, melden Tas Bolt an meinen 
Leiden nimmt, und ich bitte Sie, Lie Vermittler meined Dante 
zu fein. Wie: ich Höre, befürchtet man, daß das Unglück auf 
meine pofitifche Stellung einwirken werde; ich Fann fle jeto vers 
fihern, daß ich nicht ein Haarbreit von meiner bisherigen Bahn 
abgehen werde.“ — Der Kammerpräfitent fagte von dem König: 
Gott, der ihm ten Muth des Soldaten gab, wird ihm auch Die 
Kraft geben, feine Pflicht als Bater und König zu thun. 
Dre Enthufiagmus ter Eoitaten und ter Offiziere für die bevor⸗ 
flchendes Krim Erpetition it außerordentlih. Der Rriegsminliter 
wird von Öffizieren aller Grade und Waffen mit Geſuchen ber 
flürmt, an der Expeditlon Theil nehmen zu dürfen. Die Referve 
wird ſich in Aleſſandria bilden und tort auch flationirt bleiben; 
die Nähe von Genua läßt dieſen Punkt ald tem geeignetſten 
erſcht inen. 


a zentreid. 

Nachrichten im Eonjtirutionnel melden, daß der franzöfifde 
Gencraliffimus in der Krim nad SKonftantinopel Befehl geſchickt 
hat, alle noch anfommenden Truppen, ſelbſt tie Garde dort zu ber 
halten, obſchon auch dort affe Räume ſchon fo beſetzt find, daß fie 
trotz der flrengen Jahreszeit werben bivowafiren müffen, dagegen 
afle Unflolten zu treffen, um auf Verlangen fämmtliche Truppen 
unverzüglich auf einmal überfbiffen zu Fönnen. 

zoäbritanniem 


Der Robert Pome iſt mit feinen Eprengangdapparaten in: 


Balaflava angefommen. Er bradte 4 Mil. Miniepatronen 
in’d Lager. Wenn 18 den Tauchern gelingt, die verfenften Echiffe 
au fprengen, fo türften tur die Erplofton — fo hofft man wenig» 
ſtens — bie Grundmauern von Fert Konftantin und ort Ale⸗ 
zander bi zur *32322 | (?) werden. 
Ehriftiano, 23. Yan. Aus Laurvig vom 15. Jan. wird 
geichrieber: Auf der Werft von Friederiksdärn herricht jeht eine 
zege Thaͤtigkeit, ta Befehl gefommen if, die Dortige Ruderflottilie 
auf vonländigen, Kriegefuß zu ſetzen. 


——— — 





Neneſte Poſt. 

Bom Main, 3. Febr. Von ten vereinigten Bundes— 
tagsansfhäffen wurde in deren Eiyung vom 30. Jan., in 
weicher ber Befchluß für befchleunigte Kriegsbereitfchafe zu Etande 
fam, dem bayeriſchen Bundestagsgefandien Frhru. v. Schrenk bie 
Redaktion der Weifang an die Bundesmilitärfommifflen,, die Maß 
mahmen zum Bollzuge tiefes Beſchluſſes zu treffen, übertragen, 
mie aber, wie im einigem Blättern angegeben wird, das Referat 
Über die zu ergreifenden militärifchen Draßnahmen. Ucher die Uns 
vednungen zum Bollzuge dieſes Befchluffes, im wie weit fle bereits 
verfüge wären oder noch zu verfügen fein wärden, hat die Bundes⸗ 
mifitärfommifflon ihren Bericht an bie ihr vorgeſetzte Behörde, ben 
Mitträrausihuß der Bundesverfommlung, gelangen zu laſſen, und 
diefer Berichterflattung fon, wie verlautet, ſchon in Kurzem entge⸗ 
gerzufchen fein. 

Megenöburg, 3. Febr. Die heutige Schranne, befpiellos 
gering dafuhrt, bot folgende Preife: Meizen 26 fl. 26 fr. (gef. 
8 Er.) Korn 24 fl. 49 Pr, (gefl. 39 Fr.) Gerſte 13 fl. 9 fr. 
Caef. 9 fr.) Haber Bfl. 55 Fr. (geft. 24 Er.) Ganzer Schrannens 
fand in den vier Hauptfrüdtgatiungen 1119 Schäffel, Totalfumme 
des Berfaufes nach dem Mittelpreife: 22,017 fl. 28 fr. (R.Big.) 








Zandan, 2. Febt. Geſiern Abend 11 Uhr flarb ter Girfige 
Geflungsfommandant General Fihr. v. Gumppenberg an einer 
Lungentähmung. . 

Gotha, 2. Febr. Einer Einladung des Königs vom 
Preußen folgend, iſt unſer regierenter Herzog In der verfloffes 
nen Nacht von bier nach Berlin abgereist. Man wird wohl nice 
irren, wenn man Diefe Reife mit der großen europäifden Tages⸗ 
frage in Die engite Beziehung bringe, daß man om der Epree für 
den lange gehegten Wunſch nad einem engeren Aaſchlug an Engs 
land gerade dem jetzigen Augenblick für zu günflig eradıte, als dag 
nicht Die einflagreichften Bermittelangen zu Herbeiführung jener bie 
jetzt vergeblich angeflrebeen ergern Berbindung in Anſpruch genoms 
men werden follten. 

Wien, 3. Febr. Nachm. 2 Uhr 22 Min, 
wird Hrn. v. Kollers Ankunft in Ronilantinopel abwarten, und erft - 
am 25. Febr. bier eintreffen. Graf Eſlerhazy wurde aus Berlin 
telegraphifch berufen. (2. D. d. 9. 3.) 

Wien, 1. Gebr. Gerachtwelſe verlauter heute wider 
Fürft Goriſchakoff fel angewiefen einen Walfenflifiitand anzubieten. 

Die Finanz» Konvention, welhe den mit den Werlmäd 
ien abgefchloffenen Bündnißvertrag Sardiniens broleitet, ent 
hält folgente Beflimmungen: „Die Königin von Großbritanien 
und Irland macht ſich verbindlic, ihrem Parlamente zu empfehlen, 
fie in Stand zu fehen, dem Könige von Gardinien auf dem Wege 
einer Unleihe tie Summe von einer Mition Pfund Eterling vors 


"zufdießen, woron die erſte Hälfte fo bald mie möglich und bie 


zweite ſechs Monate nad Einzahlung der erflen auszuzahlen wäre, 
Die Königin verpflictet ſich ferner, für den Fall, daß ber Krieg 
in zwölf Monaten nicht zu Ende il, vom Parlament nochmals 
einen ähnlihen Borfhuß von einer Million Pfd. St. für ben 
König von Sardinien zu.verlangen, Die Zinfen der Anleihe find 
zu vier Prozent feilgefegt, wovon cin Prozent für einen Tilgungs⸗ 
fond verwantt, werben fol. Die Königin ven England verpflich⸗ 
tet ſich, die farbinifben Truppen unentgeltlich mach dem Krieger 
fbauplage zu.bifördern,« ·· 

Paris, 29. Jan. Heute geht das Gerücht, daß eine Armee, 
100,000 Mann ftarf, an den Rhein geſchickt, und der Kaifer in 
Perfon dad Kommando derſelben übernehmen wird, (Bedarf fehe 
der Bellätigung.) 

Der Monitenr meldet aus Buchareft, 31. Januar, „daß bie 
zwiſchen Omer Paſcha und einigen Mitgliedern des Divans 
entftandene Zwilligfeit, wie man habe erwarten koͤnnen, gänzlich 
beigelegt fei.® . ü 

London, 3. Febr, Abends. Die M. Pofl meldet: Die 
Königin hat fo eben Lord Palmerjion berufen, nachdem biefer 
mit Lord 3. Ruffell und Hrn. Sidney Herbert fonferirt. 

London, 3. Febr., Abends, Die Miniflerfrifis dauert fort. 
Lord J. Ruffel Hatte heute Audienz bei der Königin, fpäter wurde 
Lord Derby wieder beſchieden. Lange Unterredung. Die Konfols 
ſchloſſen zu 914. (X D. d. 9. 3.) 

2ondon, 31. Jan. Der Herzog v. Gambridge landete ge 
ſtern Nachmittags in Dover, unb fam heute Abends in London 
anz;. bei feiner Landung hatte ſich eine große Menſchenmenge ver» 
fammelt, und er wurde vom Grmeinterah in Dover feierlich ber 
grüßt. Der junge Prinz iſt durch ſela tapferes Benehmen in der Krim 
fehr populäe geworden, was er früher nicht war. Auf die Ber 
millfommungsadreffe, welche die Grmeinbebehördem tem: Herzog 
v. Eambridge in dem Hotel Überreichten, wo berfelbe nach feiner 
Landung abgeiliegen war, antwortete Be. fol. Hoh.: „Ich banfe 
Ihnen Hr. Mayor und meine Herren, für bie Freude, die Gie 


mir durch Ihre Mdreffe bereitet haben, und verfichere Gie, daß 


bie Tapferkeit der Truppen mid für afle Unbequemlidyfeiten und 
Unannebmlichfeiten in der Krim reichlich entſchädigt hat, Ein 
General kann nur führen, und ic habe mi dem Dienfte mit 
Freuden gewidmet; aber das war fein Krieg, mo die Geſchicklich⸗ 
fit der Generale in den Borbergrund frat; ber Soldat und Fein 
anderer hat tiefen Feldzug gemadt. Bon unbezwinglichem Muthe 
angefpornt, haben dieſe Truppen Wunter der Kapferfeit gethan z 
und ich kann Gie verfihern, daß es Im ber ganzen Welt Feine 


Baron v. Bruck 


— Be 


gibt, als. jume unfere Golbaten; weiche 
‚der Krim ſchlagen, und. die aled, was 

in ihren 8 Haan haben, um Die Ehre unferes Bandes 

‚gu wahren. 


Die. „Donau entpält folgende telegrophiſche Depe ſche aus 
Kiew, 26. Jan.: „Etarfe Zuzüge gehen nach ber Krim. 3wei 
Grenadirdivifionen, ferner 15,000 Ecdyarfibügen aus Eibirien 
und Orenburg und 15 Reſervebataillone beſetzten Perefop. Ein 
‚dritie® Korps. unter dem DOberfommantanten Read, befehte tie 
zweite Linie von Beflarabien, feine Kolonnen reichen "sis Chotym. 
Die Feſtungen Ismail, Kilia und Bender find jede mit 5000 Mann 
verflärft,* 


prachtvofleren Burſchen 
Englands Edhladhteu 


Miedesbaperifcen. 
Für den geftern verunglüdten, im geflrigen Blatte bereits 
angezeigten, Saͤgknecht Altinger wurden und heute bercitd übers 


geben: 
von W. St. und K. 


»R .r.0.0. 


.- 3 fl 24 fr. 
.— , 30, 


Yubem- wir 'diefe von milbihätigen - n Derzen barges 
brachten Gaben hiemit zur Öffentlihen K: bilngen, find wir 
gerue bereit fernere milde Epenten für den ungläcdlichen Famillen⸗ 
vater anzunehmen und ihm unter Verrechnung einzuhändigen. Wenn 
je ein ohne alled Ectbftverihutden hart Bebrängter die Unterflägung 
feiner Nebenmenſchen in Anſpruch nehmen Fonnte, fo iſt es ae 
diefer unglüdliche Familienvater von 7 ummündigen Rindern ; 
älteite ift 15 Jahre alt und ein Anabe davon gänzlich blind. * 
hat bisher feine zahlreiche Familie durch den rafllofen Fleiß feiner 
Hände, wenn auch fümmerlich doch vedlich ernaͤhrt, ohme andern 
Leuten durch Begehren irgend eimer Hilfe zur Laſt zu fallen, als 
ihn geftern in feinem Berufe das gräßlihe Umglüd -ereilte, daß 
ihm das rechte Schenfelbein und der rechte Arm zerfchmettert wurbe. 


"Dadurch auf Das Kranfenlager geworfen, il er auf lange Beit uns 


fäpig für feine jammernde Familie auch nur irgend einen Unterhalt 
herzuſchaffen. Wer num für diefe hejammernsmwerihe Familie ein 
Shärflein beiträgt, verübt gewiß im Einne chriſtlicher Liebe ein 
Werk der Barmberzigfeit, dem des Himmels ‚Gegen nicht ents 
gehen wird. 





Amtliche und Privat-Anzeigen. 


Tages bericht für Dienftag, ben. 6, Februar 4855. | 


Regensburg früh halb 6 Uhr; 
Münden fräh Halb 6 Uhr; mach Neuätting | 


Stelfnegtnlstel Nach Münden früh Hald 6 Uhr; mad M 
früh 7: 5 Uhr, Abfahrt vom — Nach 

6 6 Uhr; nad Etraubtng früh 6 fahrt vom @elfenhaufer. 

Berfchiebenes: Berflelgerung verfallener Pfünder im teibhaus. 


Tagesbericht für das übrige Micberbapern, Freitag, den 9. Febr. 185%. 
Amtlihes: PT ser, I, Forberungsanmelbungen an Therefe Höginger, 
na 


Einladung 
am Donerftag, den 15. Februar 1855, | 


ipmichl; 


WER iu Vilsbiburg "ug 


flattfindenden 


Müllerstochter von Ober: | 


Annonge. . 


Bei Unterzeihnetem find überflülfig ges 
mworbene Menbel6, morunter cin großer für 
eine Kanzlei geeigneter Echreiblaflen mit vers 
ſchließbaren Schobladen, politirte Commode _ 
und andere Käjlen, runde und ovale Tiſche, 
— derlel Nachts und Pfeiler⸗Tiſchchtu, Spuck⸗ 
täten, Bettladen, ſchöne Bilder in Glas 


und Rahmen ac. zu kauſen. 
Souſtatter, Landatzt 
| Stadt · Theater i in Landshut. 


. |Dienftag, den 0. ©. Jebeuar 1855: 
51. Worftellung in der Winter-Beifen. 
Ausser Abonnement. 


nach Plattling | 





BB >Schlitien a6 1 Rennen." Boten Grin a Om. Dit 


1. Souptrenunuen. 


4. Preis: 16 Gulden mit feidener Fahne. 6. Preis: 6 Gulden mit feibener Fahne. 


‚ Johann Schweiger. 


Zum erften Male: 


R. 14 7. 4 | 

Be De a aan ee Die Grandung 
4 >» 10,» » Pe: Fe) 1 » > ’ 

5. >» 8 , » » > 4 Gulden ald Weitpreis mit Fahne. 


Die Loofung beginnt um 11 Uhr Vormittags; Tas Rennen ſelbſt um 4 Uhr — 


St.Magdaleiten-Kapelle 


Die Rennbahn wird viermal umfähren- und beträgt circa zwei Stunden; — nur bei 
fahrbarer Schlitiendahn wird Las Rennen abgehalten. i in Aymphenburg, 
Alle bei X EAPIEORTS üblichen Regeln werden firenge eingehalten und vom Renugerichte aber: >, 


entidyieden. 
2 Rebeunrennen 


Mittags 12 Uhr findet ein masfirtes Schlitteneennen (au bri unfahrbarer Schlittenbahn) 


Die fehöne Spängler » Wabi 
vom Sporergäßl. 


fat, mozu nur zum Lanfen untaugliche Pferde zugelaffen werden, und über deren | Münchener Zeitbild in 3 Aufjügen mit Gefang, 
Buräfigfeis das Narren » Komitd entfcheidet, mit ® verftröbeten MWreifen vom Bellen Tanz und Mummenfbanz, Masfenzügen und 


2 fl. 24 Fr. bis 36 Pr. web Fahnen und I fl. nebſt Fahne dem fchönftmastirten 


Nenntuaben. 


Die näheren Bedingungen hiezu werden Schlag 11 Uhr bei der Looſung ſpeziell bekannt gemacht. 


Das Menngericht. 


300 bis 200 #. find auf Grund und 
Boden gegen fichere Hypothek auszufeihen. 


Dlatted zu erfragen, Ge)! vermiethen. 


Wohnungd-Bermietbung. 
In Haus Ne. 134 in der mirtleren Bonds 
Das Uebrige ift in der Erpedition dieſes gaffe ift eine Wohnung aufs Ziel Georgi zu 


Tableaux von Franz Präller, 
Mufif von U. Prummer, 
Sn die Eceye gefegt von Hrn. Direftor 
Sohann Schwelger. 





Eröffnung der Kaffe: Abends 6 Uhr. 
Anfang 7 Uhr — Ende nach 9 Uhr. 
Betty Winter, Direktorin. 





— RE ee aa 


— m— > 































— Berein. 


— — 
Dienſtag, ben 6. Februar I. Je., Bormittags 9 Uhr, 
findet in der heil. Geiſikirche einı“ 
Feierlicher Stiftungs-Gottesdiensi 


fatt, N 
wobei bad Dpfergeld ber „Rute — Knaben“ dahier zufüllt. “ 





Mittwoch, — 7. ‚Februar, 


„Bernlochner’s Lokalitäten“ 


BALL, 


wozu jedes ter verehrliben Mitglieder ztwei Finladungsfarten erhält, die bil 
dem Bereind«Sehrctär Buchdrudereibefiger J. F. Rierf ‘ abgeholt werben wollen. 
Die Namen der Bingeladenen find beim Ubholen gefälligſt anzugeben, da Ta. 
von dem Eefretär auf den Karten bei der —— zu bemerken ſind. 
Die Gallerie iſt gegen 6 kr. Eintritt g a deren Ertrag an 
bedürftige Saudarme ver . 4 
—— 2 9 ) 
Donnerfag, den 8. Februar, Vormittags 10 Uhr, 
für Die verſtorbenen Wereins- Mitglieder 
Seelen-Amt 
in der heil. Geistkirche, 
Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet hiemit freumdlichft ein 


* 


Bei der Zahl der jeht in-hiefiger Gibt Für Senf: un Huſten⸗Eeidende 
befichenden Dereine türfte es mancdem Übers; fi empfehlen ſich als ſcnellwirkendes und vorzüglich bemährtes Pinderungs s Mittel, 
flüßig erfcheinen, diefelbge nod um eine Num⸗ J aus den: befigerignetſten vegetabilifhen Ingredienzien bereiteten, vom vielen hohen 

Behörd d = d ei 
fein. Wenn man in den Borjahren bei Grüns ee a a lc iur n rn 
dung der Vereine mehr das Bergnügen im 
Auge hatte, fo mögen die Zeitverhaͤltniſſe bie mr Doctor Koch’schen | 
Rihefbaur dazu gegeben. haben, affein El K . { B h 
leider hat diefe Veränderung namentlid auf Tau eT- on oNS, 
2 — — nicht deu wohlihaͤtig · "Diefes vorzügliche Fabrifat wird nur in Tängliben Schachteln à 10 und BE Pr. 
en Einfluß geübt in alten Städten des In⸗ und Nuclandes verkauft; befinde ; 

In Anbetracht der. in jehiger Zeit “ls —— ed ; gr Sanrodet deſede v 
der gewöhnliche Mann bereits nicht mehe im — 69 Apotheke zum goldenen Röwen.. 
Stande ift, feine Lebensbedürfniffe zu ees| ——— ———— 
ſchwingen und wobei ihm ſogar der Troſt be a 
nommen bleiben muß, daß es je beſſer Ahen F 
förmlich zu unterflügen ſich bemüht, andere "|K 
ſeits aber das Kapital dem Handwerfsmänne | K 
beim Abſatze feiner Erzeugniſſe hemmend in 
den Weg tritt, dadurch, bag er mit felben 
auf bem Gedanfen, auch in hiefiger Stadt s 
einen Credit / und GetreiderBerein zu begräns 
den, um dieſe Uebelſtaͤnde, wenn auch nict- 
ganz dod zum größten Theke fo zu befeitigen, 

Mittelmann verlieren .mäjfen,. 

Der Eredit» und Getreide» Berein hat 
nämlich zum Zwecke, Hebung und Unterflügung | & 
hiefiger Gewerbetreißender, und im alle das 
flände es erlauben, aud den Getreide-Anfauf | M 
um in Zeiten der Noth Feiner folch betrübenden | 
Zukunft entgegenfehen zu mäffen, wie jeht. 

Nachdem ber Verein Die obrigfeitlidye 
ben der Dcffentlichfent, und find ber feiten 
Weberzeugung, an den fletd trefflihen Ge⸗ 
meinfinn ber hleſigen Bürgerfchaft fihere Ge⸗ 
waͤhr ftarfee Berheiligung zu finden, 

NB; Beragic der Aufnahme und der 
ee ertheilt auf Befragen nähere Aus⸗ 

m 
olfa aye, Schriftführer. | 
bnungs-Anzeige. | 


mer zu vermehren; allein dem möchte anders 
approbirten == 
Umftände haben fich unterdeffen geändert und | 
betrübenden Verhaͤltniſſe, indem einerſeits De RS DRUREN Dir 
wird, wenn er fieht, daß man den Wucher 
nicht gleichen Schritt halten fan, fam man 
daß fie ihren hoͤchſt läftigen Einfluß auf den 
Bermögen des Vereines und günftige Um— 
Sanftion erhalten, übergeben mir hiemit fels 
Ber usſchuß. 
Bei run iſt die Wohnung im |F 








erften Stock, mit allen möglichen Bequemlich⸗ 


feiten verfehen — bis naͤchſtes Ziel zu je | 89) 
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Münden. 


Kurier für Niederbapern. 


mu 
eg (Eogblatt ans Fandehut, Viui Jahrgang.) Bea rare Bien 


Preis in mb anfer Lanbahut 
Aue, neljähefi ed oO DE 


Alle bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
Mittwoch, den 7. Bebrunr 1855. 





Deustfälendb, . : t. — Grlebigt find bie Arztlichen Difrifie Poſtau und Obernzell in 

Sranffurt, 1. Gebr. Zu der heutigen Bunbestagd teen uud Benat (u Mitefrnfen 
fipung beantragte der Militärausſchuß bie Bewiligung einer Dos 
tation für die Bundesfeitungen Um und Raſtatt für das laufende 
Jahr. Es wurd eln breimdcentlicher Termin zur Zoftruftionseins 

_bofung anberaumt. Die- Penfionsgefuche. mehrerer Offiziere des 
ehemaligen fchleswigshoffteinifchen Hrered wurden genehmigt, bie 
mehrerer anderer abgelehnt. Souſt famen nur ganz unbedeutende 
Gefhäfte vor. — Der Senat der freien Stadt Graaffurt 
hatte fi, wie man vernimmt,. in einer Mittheilung an das Wiener 
Kadinet unbedingt zuftimmend zu dem djlerrcihifchen Mobiliſirungs - 
anträge erklärt. 

Es liegen heute wieder ‚zwei Intereffante Aftenftüde zur 
porientalifhon Frage vor: eine preußifhe Depeſche an bie 
Höfe von Paris und London, 21, Januar, worin dad Berliner 
Kabinet feinen Unfprub auf die Thellnahme am den Wiener Ron« 
ferenzen auf Grund feiner Großmachtſtellung und ‚der früheren 
Wiener Protokolle geltend macht; und. cine Zirfularnote bes frans 
zöflfchen Kabinetd an jeine biplomatifcyen Vertreter beiden deut ⸗ 
ſchen Höfen vom 26. Januar, worin Preußens Recht, zu ben 
Fünfligen Triederisflipulasionen mitzuwirfın,; ohne am Krieg Theil 
genommen oder wenigilendebie- Epentualisät einer thätigen Theile 
— acccptirt zu haben, auf's Entſchiedenſte in Abrede geſtellt 

ed. 


und 186 Geftorbene. \ 

Bien, 31, Jan. Dur die Rabintsfrifid-in Enge 
land find die Friedensunterhandlungen Ind Stocken 
gerathen. Es begreift ſich, daß die nunmehr abgeiretenen Minis 
lee nicht kurz vor ihrem Austriit eine, fo michtige Amtshandlung 
mie Die fragliche Vollmachtserthellang übtruchmen wollten, eines+ 
theils um mich ihrem Machfolgern die Hinde zu binden, und ans 
derntheils ſich nice der Geſaht auszufegen, ihre diegfalis gefaßten 
Befhlüffe vor dem Parlament desavonirt zu ſehen. Ebenfo fan 
auch nicht leicht Das meue Kabinet in einer fo wichtigen Angeles 
genhelt vorgehen, bevor es ſich Im feiner Gefammihelt Fonftituire 
und ſich Über ein Programm, worin natürlich die orientatifdhe 
Frage die hervorragenite Motte fpielen wird, verſtändigt hatı 
Dazu fommt noch, daß für die: Wertmächte Überhaupt gar fein 
Grund vorliegt, ſich in dieſer Sache ſo befonders zu beeilen. Die 
Brage in Betreff des dritten Garantiepunftes kann ja ohretieh 
nicht anders ale durch das Schwert gelöst werden. Bevor dieſe 
Löfung erfolge iR, find alle Yriedensunterhandlungen leeres Ges 
rede. In Ichter Juſtanz wird Dom der Umfland, ob der Feltzug 
in der Krim au Gunſten .der Afllirten oder der Ruſſen entſchieden 
wird, über dad Maß der Porderängen auf ter einen und das 
Maß der Zugeſtänduiſſe auf der andern Geite den Musfchlag geben. 
Auch iſt es möglich, ja wahrſcheinlich, daß die verbänderen Mächte 
erit das Ergebniß der Bundesverhandlungen in der Mobilifirungds 
angelegenheit abwarten mollten, che fie ihren Gefandten für dem 
angebliben friedendfongreß. Die Ierten Yniteuftionen ertheilen. 
Was das Ergebniß der wichtigen Verhandlungen in Fraukfurt bes 
teifft, ſo war unfere Regierung zwar nicht ganz ohne Hoffnung, 


+ Münden, 4. Febr. (Korrefp.) Der Beſehl zum Pferdes 
anfauf für die Armee ift bereits ezpedirt. — Desgleichen ift bereite 
aus dem Miniflerium bie Ordre ausgelaufen, melde biejenigen 
Truppentheile beftimmt, die Marſchbereuſchaſi erhalten. Es wird 
nemlich ein ganzes Aemetkorps, jedoch nicht volle Stärke, das 
Regiment nur 2 Bataillone in Kriegsbereitſchaft geſetzt, zuſammen 
etwas Über 20,000 Mann, 

5 Mänden,.a. Behr. Dr.med. Friedrich Man vom Lichtenhef wurbe 

—— Te 

Art Dr. Mieranber Mayer zu Jeucht wurde mach Thalmeflingen ver - 


Nannigfaltiges. E 


Breslau. Die mipfofefle, aber unfauberfte Poſſe, — fo (Euriofum.) Ya keinem Lande der Welt iſt die äußere 
ſchreibt man der „D. 9. 3.% von hier — melde je auf den | - Eomplimentirfudt fo übertrieben, ald in Ehina.. Bor lauter 
Sandboden Spree⸗Athens empormucherte: „Die Bummler von | omplimenten und Büdingen fommen die Ehinefen faum zu Athem. 
Berlin,* deren hiefige Aufführung die Mighiligung des gebildeten | Unſer ſeinſter Höfling würde in Ehina für einen Flegel gelten. 
Yublifums erzeugte, wäre um ein Haar hier in eine gräßtiche | Wenn Ha⸗ tor tfi dem Hang kong⸗ tfe begegnet, neigt er ſich ſechs 
Zragddie umgeſchlagen. Um Schlutßz des zweiten Us hat cin | Mal zur Erde und beginnt: „Mein efender Kabaner, ber nicht - 
Bertelträger einen Commis aus einem Mraterialladen beim Kragen würdig ift, den gemeinften Staub der Erde zu berühren, Icht vor 
zu paden, in fi aufzuladen und hinauszufpediren. Freude auf, da ihm bas Güf vergönnt iſt, in die Sonne Deine 

Statt am Rockttagen padte der betreffende Komiker den Dars- | flrahlenden Untliged zu Schauen.“ Hangstong-tfe muß nun das 
fleller des Tommis bei der Halsbinde und würgte Ihm indem er | Kompliment verdoppeln, und fpriche zu Hartostfie, indem er ſich 
ihm. fi; hinten auflud, Der Geängfligte Fonnte nicht athmen, ger | zmölfmal zur Erde bäcit: Ich, der ich nicht Halb fo viel werth 

denn fdreien! er war dem Erſticken nahe, als er hinter | bin, ald der Schweif eines verhungerten Eſels, als bie Klaue des 
der Gardine des Hintergruindes befinnungslos vom Rücken feines. | geichlachteten Ochfen, bin ich von dem herrlichen Strahle Deines 
Eoflegen, weldyer glaubte, er warde herabipringen, auf den Boden | Muges erblickt und von dem reinem Glockentone Deiner Zunge ans 
Feacdhend hinflürzte. Er iſt noch glücklich genug mit Beulen und | geredet worden; Entzücken ift darum in die verfalene Pforte 
blauen Fiecken davongefommen. Es hätte nur weniger Gefunden | meines Herzens eimgefehrt.* Ha ⸗to⸗iſi läßt ihm aber nit aus⸗ 
längern Würgend bedurft, um eine entſetzliche Kataſtrophe herbeis | reden, fondetn ſpricht zu Hang⸗kong ⸗ iſa „Blume der Männer, 
zuführen. T | Gtorie des Volkes des Reiches dev Mitte, Dein Mngeficht leuchtet 








befanmtlich unter: Bezugnahme auf Die,$$. 41 und. 42 der. Wiener 
Schlußakte bertits die Eventwalität‘ eines Sonderbundes vorges 
ſehen und durch die geheime Note vom 14. d. M. angebahnt 
iſt. — Doß unſere Beziehnngen zu den Weſtmächten 
täglich inniger werden, iſt eine midıt zu ſtugnende Thatfache, doch 
geht man, wie ic aus verläßlidher Quelle verfihern fann, zu meit, 
wenn man von tem Marfcb einer franz öſiſchen Armee nad 
Deftreich als von einer ſchon ausgemachten und der Ausführung 
maben Sache fpriche: Allerdings ift ver Walt, daß die Haltung 
Preußens und Deusfhlands Die Nothwendigkeit einer Derartigen 
Mapregel herbeiführen Fönnte, fon vor Monaten zur Sprache 
gelommen; allein unfer Kaifer wollte dieſen al immer nur ale 
eine entfernte Möglichkeit betrachtet wiffen, die nur im äußerfien 
Mothfalle verwirklicht werben follte, So lange alſo nit alle 
Hoffnung geſchwunden ift, mit Hülfe Preußens und Deutſch⸗ 
lands, die unter allen Umflänten Oeſtreich Die liebften Verbün⸗ 
deien find, die Zwede, um berentwillen der Kaifer feine Armee 
unter die, Waffen gerufen hat, zu erreichen, fo fange wird Fein 
franzöfiiher Soldat die dilerreichifhe Grenze Überjchreiten. Wenn 
Deilerreih im. Nothſalle zu dieſem Mittel fhreiter, wer wollte ds 
ihm verdenfen? Man ſtelle ſich doch die Lage deutlich vor: Deſt⸗ 
reich hat tie vier Garantiepunfte angenommen und ſich zu ihrer 
praftifhen Durchführung durch feierlibe WVerträge verbindlich ger 
macht. Nach der ausdrädlihen Erklärung: des Firften Gort⸗ 
ſchakeff wird der Kaifer von Rußland, das Tobesureheil 
feinee Herrfhaft im ſchwarzen Meer nie eigenhändig 
unterzeichnen, und es ift dieß auch ganz begreiflib. Es kann alfo 
diefer Fragepunkt nur durch das Schwert gelöst werden. Bleiben 
die Dinge fo, wie fie find, fo hat der -Kalfer von Rußlands ges 
nügende Mittel, den Berbündrten. in der Krim noch Jahre lang 
die Epige zu bieten. Col Deilerreich biefe ganze Zeit über mit 
609,000 Mann Gewehr im Arm ſtehen bleiben und, ohme einen 
Schuß zu thun, alle Laften des Kriege tragen? Dieb kaun Defls 
reich midht in Rädfiht auf feine Finanzen, es kann es noch we⸗ 
niger in Rädfict auf feine Wärbe und Gelbfiftändigfeit als euros 
päifhe Großmacht. Die dilerreichifhe Armce nimmt feit Monas 
ten. eine anerfannt drohende Stellung gegen Rußland eim, 
Ein Staat aber, wie Deflerreich, darf es nicht bei leeren Dros 
hungen bewenden loffen; er ift es feiner eigenen Machtſtellung 
ſchuidig, die Drohungen nöshigenfalls auch zu verwirfiidien. Schon 
allzu lange iſt -Deflerreich Durch. ſcheinbare Zugefländniffe von 
Seite Rußlands umd tur ‚den Hemmſchuh eines Angillichen 
Bunbesgeuojien abgehalten worden, zu thun, was es thun muß, 
fol nicht der Czar ein zweitesmal von Deflereeich old von einem 
Staate ſprechen Fönnen, der, wo es ſich um bie Orbnung der 
europaͤiſchen Ungelegenheiten handelt, gar nicht in Betracht komme; 


wie der Sommermittag, Dein Verſtand iſt eindringend, mie -ein 


ſcharf gefoliffener Pfeil, Dein rund kliügt mie eine Harfe im | 


Himmel, Dein Wuchs beſchämt die Tanne und Deine Stärke 
verfpottet den bengakifchen Tiger, und wenn ich elender Schuft im 
den Dunjlfreis Deiner befeligenden Nähe fomme, fchrumpfe ich in 
mein erbärmlihes Nichts zufammen.“ Jetzt unterbricht wieder 
Hungsfongstfe den, Redenden und Überbietet ihn wieder an’ Gelbfts 
verachtung und Übertriebener Schmeichelel. Kommt noch ein dritter 
hinzu, dann nehmen die Komplimente gar fein Erbe. 





(Harte Prüfung ber Standhaftigkeit.) In eine ger 
meinnügige Geſellſchaft wurden zweineue Mitglieber aufgenommen, 
zu welcher Gelegenheit einer der Vorflcher derfelben vor verfams 
melter Geſellſchaft eine Anrede hielt, durch welche er fie zu manchen 
Tugenden ermabnte, und fo namentlich auch zur Etanthaftigkeit 
zur Gelbilverläugnung, zur männlien Ertragung von Schmerzen 
u. dgl. m. Der eine der Aufzunehmenten, ein Meines verwachfenes 
Männchen mit fpärlidem Haar auf dem etwas dien Gcätel, 
ſchnitt bei dieſer ſchͤnen Rede ziemlich verdäctige Geſichter, ruckte 


— 


di ausſprechen zu ſehen, weßhalb denn auch 






* ® 


i , . ci , 
ich kann icht vor ber Welt als cin Mrahlhand daſicheu. 
ter wohl mit viel Lärm an ben Degen fclägt, aber nicht dem 
Muth bat, ihn zu ziehen. Es muß feine Drohurigen endtid zur 
Wahrheit machen, mit Energie voranzugehem, ale es ſich wiebem 
ber Bilerreidhifchen au um die Wahrung der deutſchen Ehre 
handelt, Allein das ‚Grfühl der Ehre eutbindet Oeflerreich nidge 
ber Pflichten ber Klugheit. Die an ben Gränzen Des rufe 
ſiſchen Reichs aufgeftefise öfterreichiftie Armee ift nicht ſo farf, 
um allen Wecbielläten eines Krieges mit Rußland mit. ſicherer 
Ausfiht auf Erfolg die Epige bieten zu Lönnen. Es bedarf eines 
hinreihbend ſtarken Rädhaltez finder es dieſen nicht bei feinem 
deutfchen Bundesgenoffen, fo muß es ihm anderswo fuchen. 
. syanien 

Einem Madrider Journal zufolge fell der päpfllihe Nontius 
gedroht haben, taß die Verletzung des Konkordats in Betreff der 
Kircdenghter auch von Seiten tes hl. Stuhls die Nidhtanerfenmung 
des Artifeld 42 deefelben nad fich zichen werde; morin die früheren 
Beräußerungen von Kirchengütern beftätigt wurden, 

Rußland, 

„Svenska Tidningen® enthält folgenden Bericht über Aland: 
„Bon Reifenden, welche im Diefen Tagen Mland und Bomarſund 
befuchten, wird mitgetheilt, Laß die zuleyt genannte Feſtung gamz 
und gar raſirt iſt, daß aber die Kanonen noch in den Ruinen 
fiegen. Auf dem großem Barghofe war außerdem nod eine große 
Menge Kanonen aufgeflapelt. Es wird berichtet, baß ein Beamter 
ded Senats von Abo aus eine Rundreife machte und den Bauern 
das von ihnen im vorigen Eommer gegen bie Englänter bewiefene 
Entgegenfommen vorhielt. ine große Anzahl Bauern, — mau 
gibt deren 70 bis 80 an, — fell vor Gericht geladen fein wegen 
Annahme von Mehl und andern Proviantartifeln aus der Feſtung 
Bomarfund, melde von ben Engläntern nach der Groberung auss 
getheilt worben waren. ® 
SEE IE Te 

Renrfte Yo. 


München, 4. Febr. (Korrefp.) Die noͤchſte Sihung ber 
Kammer der Mbgeorbneten wird Fünftigen Mittwoch flattfinden, 
Auf der Tagesordnung fteht vorläufige Berarhung Über den Initiativ⸗ 
Antrag des Fürften von Warllerflein auf authentiſche Interpretation 
des $. 8 des conflitutionellen Edikts vom 4. Juni 1848 über die 
Gretheit der Preffe und des Buchhandels; ferner Bes 
rathung über tie von demſelben Abgeordneten angecignete Borflellung 
die Oyganifation der Auswanderung betreffend. — Die 
kgl. PolizeirDireftion bringt die gefeplihen Beflimmungen über 
verbotene Spicle „Würfeln, Häufeln, Halbzwölf, Triſchaken, 
Bärbeln, Landsknecht, die Thurn ⸗ und Drebipiele, das Trieb Reir 
tere. unb Gichfpiel, fowie überhaupt alle Eoldatenfpiele mit Reiten, 
Drehbrett, blinden oder andern Pafchen, das f. g. Bauer und 


i - 
Ä n 





auf der Stelle, auf der er ſtand, bald rechts, bald linke, und 
zeigte ſich überhaupt fo unruhig, daß er ſich mehrere. ſtrafende 
Blicke zuzog. Als endlich die Aufnahmsceremonie voröber war, 
wendete ſich der arme Verwachſene zu feinem Mitaufgenommen 
und ſagte: „Hören Sie, das war eine ganz verwünſchte Prüfung 
ber Standhaftigkeit!“ — „Was denn für eine Prüfung?«. fragte 
verwundert der Andere. — „Run, haben Gie denn nichts davon 
verfpürt ?* entgeguete der Erſtere. „Während ber ganzen Rebe 
it mir ja das heiße Wachs von einer Kerze des Kronleutbterd, 
unter dem wir ſtanden, fortwährend auf den kahlen Scheitel ges 
tropft, und fo fehr ich auch bemüht war, meinen Schmerz zu ber 
kämpfen und bie Prüfung würdig auszuhalten, mußte ich dennoch 
mehrmals Geſichter ſchneiden und verfdiedene Bewegungen machen, 
bie von dem Redner mißbilligend bemerkt wurden, wie id leider 
wohl gefehen habe. — Man fann fid das Gelächter der Zuhörer 
benfen, als fie fahen, baß ber Unfhuldige das zufällige Träufeln 
einer Wachskerze für abſichtliche Prüfung feiner Standhaftigkeit 
gehalten hatte. 


Wien, 3. Gebr. Silberagio 27): _ 


Bãurin⸗ (Gigerl)ſpiel mit Würfeln, bad Bette, "das-Rikhenftcdhen, 
Biribi, Pharao, Bassete, Lanquenet, Treice, Maccas, Quinze, 
Trente und Quarante, Vingt- un, Rouge et Noir* zur- Er⸗ 
innerung, und zwar ohne Unterjbied Der frage, ob um Geld oder 
um andere Gegenflände gefpielt- wird. 
Strafe: das. erſte Mal 20, das 2, 50 und dad 3. Mal 100 
Reichsthalerꝛ Werden bie Spieler auf der That betreten, ſo um 
"terliegt das auf das Spiel gefchte Geld der Confiefation. Die 
Wirthe, welche ſolche Spiele geitatten, werden um 50, um 100 fl. 
und im dritten Ball mit Cinziehung ihrer Gerechtigkeit ober ihrer 
onceifion geſtraft. Hausheren, bie in ihren Wohnungen foldye 
Spiele geſtatten, trifft biefelbe Geldſtrafe, melde im dritten und 
jeden weitern falle verdoppelt wird, Wenn Perfonen geheime 
Bujammenfünfte zum Spielen veranftalten, oder im gefchloßenen 
Simmer fplelen, ober wenn folde Perfonen in ihren Wohnungen 
dulden, fo werden fle fogar wegen des auf fie geladenen Verdachts 
jedes Dial empfindlich geitraft. Ebenfo werben auch ofle erlaubten 
Epiele geitraft, fobald fie mit einem mit dem Öfonomiihen Bers 
Hältmiffen der Spielenden nidt vereinbaren, zu hohen Rififo und 
fonjtigen. hohen Werten verbünden werden. " 
+ Münden, 5. Febr. (Korrefp.) ‚Der Antrag des Fürſten 
Wallerftein die Bezüge der f. 9. Austrägler beireffend, 


dahin- gehend: es möge Er. Diajeilät in dem Landtags» Abfchied” 


mit Gefehesfraft ausſprechen, ku. allen Faͤllen von Gursübergaben 
flche den vom Gute ebgeiritenen Perfonem feıt, ſtatt der etwa 
flipufirten Naturalreicniffe Deren Geldbetrag zu beziehen“ 
wurde vom 1. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten einjlimmig 
nach Antrag des Referenten, Aroheim abgelehnt. — Von Tag zu 
Tag wird dad Gerücht lauter, dag die. Kammer bie auf die Flnang ⸗ 
Ausfchäffe vertagt. werben folle , Die Kammer ber Reichsraͤthe 
wird im Laufe, Diefer Woche auch wieder einmal cine Sitzung halten. 
Die "Vorftellung des. Gewerbe · Vereins der Stadt Bilshofen, daß 
das Hauprflädtifche Privilegium des Berleihend nur von Geite dee 
Schuldners auftündbaren Hypotheldarlehen (Ewiggeld ⸗Inſtitut) auf 
tas ganze Fand ausgedehnt werden möge,“ iſt im vereinigten 1. 
und 3, Ausſchuß ber Reichsrathakammer nicht begutachtet worden. — 
Es heißt, daß demnähft riue magiſtratiſche Deputation nach Darm 
ſtadt ſich begeben wird, um dort ifre Glückwünſche zur erfreuliche 
fler Wiedergenefung Steiner Majeftät des König Ludwigs pers 
fönlich darzubringen. — In gegenmwärtiger MilitärsKonffription find 
unfere f, Jäger» Bataiflone, nar mit Oberländifchen Bauernföhnen, 
Forftgehilfen ze. vermehrt und ergänzt worden, — Zu Einjtchern 
wurden immer nur fehr gut beleumundete Perfonen zugelaffen.; bes 
abfbiedete Soldaten, melde mährend ihrer ganzen Dienftzeit, nur 
mit zwei @ompagnicftrafen befaftet waren, wurden nicht angenomen. 
. „München, 5. Sebr., früh 8 Uhr 53 M,  Kürt Mens 
ſchikoff melde unterm 28. Yan. aus Schaflopel nah St. Peters⸗ 
burg: Der Zuſtand der Dinge hat ſich in der letzten Zeig nicht 
verändert, Der Feind wirſt Bomben und Raketen in die Stadt, 
ehne großen Schaden damit anzurichten. (T. D. d. 9. 3.) 
Ein in ruffifchen Mitirärdienft getretener Münchener Arzt: fett 
ſchon wieder hieher zurückgekehrt fein, weit ihm die verheißenen 
Silberrubet zu lange ausblieben. — ‚Die bieher ſiſtirte Konkufepräs 
fung für den fol. Forloerwaltungsdienft wird am 20. März; am 
Eite jeder kgl. Regierung ihren Anfang nehmen, 
[Pieufteöungriäten,] Münden, 6. Febr, Se Maj. ter Rönig haben 
Eid vermöge allerhöchfter Cuiſchlleßung vom 31. v. Mte. ollergnätiafl briuo- 
gefunden, dem f, DObermedisinalrate und Umiverfitätsprofeffer Karl 
Siriter in Mänden die Berilligung zu eriheilen, tas von Er. Maj. tem 
önige ‚vom Württemberg Ihm verl chene Ritterfreug bes Orcens ber württemb, 
Krone annehmen und tragen zu bürfen. — Er. Hai. der König haben Sich 
vermöge allerhöchler Gntfhliehung vom 7. v. Mis allergnärigä hewogen ge— 
nden, tem Meltor der E. Wenerb» uma Hanteleichule zju Bürth Dr, Rafvar 
Deeg das Rilterfeeny bes Tal. Verbienfl- Ordens vom heil. Michael gu ver- 
leihen. — Er. Maj, ber König haben Eich unterm 2. Februar 1. Ie. aller 
mädigit bewogen gefunden, dem orbentlichen Prefeffer am ber mebigimifhen 
fultät der Untverfität Würzburg, Dr. Briebrih Wilh. Sceanzoni in wohl- 
fälliger Anerleunung feiner ausgejeidineten Leifinngen auf dem Gebiete der 
iffenichaft und ale — der Hochſchule Würzburg, fowie ber an den Tan 
5039 Gefinnuug der Treue und Auhäͤnglichteit ben Titel eines Gofrathes 
oftenfrei zu verleiben. — Se. Maj. der Rönig haben Sich unterm: 2, Rebr. 
1: 30, allergnäniaft bewogen gefunben, bie Betriebe. Sufpeiteren-Ravotph Frhr, 
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m Reideit ji ii Ditar ». Egel! Bam 
’ unleritähigfien Ar me entfprrgen d, dem ech Im t. a 
Bahnamte Würzburg, — den lepteren zum FE, Oberpofl- und Babnamie Augs⸗ 


burg vom 1. Febr. de. Jo. am zu verfegen, 

° . Berfloffenen Samſtag Nähte -bötrar. ein Durſche ein ſtark 
gehtiztes Zimmer in Haidbanfen und wurde vom Schlage ger 
rührt, fo daß er tebt zur Stelle biirb. Di im Hauſe hierum 
Niemand etwas mußte ugd der Leichnam erft am andern Morgen 
aufgefunden ward, for vermutete man Anſangs Aergeres, was 
fib aber nicht erwies. — Heute ward aus dem MWeflermählbacde 
eine Hisher unbe Fangtermäonliche Lribe 60-70 3; alt) herausge zogen. 

Karlörube; 1. Febtr. Bei der heute dahier ſtattgehabten 
2oſten GeriensBerloofung der gtoßherzoglich⸗badiſchen 50 fl.«Roofe 
des Anlchene vom Jahre 1840 find nachſtehende Eerien gezogen 
worden, als: Nr, 94, 266, 407, 424, 427 und 544, 

Mainz, 1. Febr. Heute Morgen wurde auf der Mitte bes 
augefrorenen Rheins durch die Küfer ein großes Faß gefertigt, 
weldyed unter Mufif auf einem fechsipännigen Wagen, mit der 
Gewerbsfahne geziert, durch die Stadt gefahren wurde, Schlitten 
mit Pferden beipannt, paffirten fon geitern die Eisdecke, zwei 
Reftaurationen find ſchon anf dem Eiſe errichtet, welchen bis Sonn⸗ 
tag ein Tanzlokal folgen wird; wir haben heute bei ſtarkem Schnee 
1 Grad Wärme. . . . ' . i 
: = Wien, 2, Febr. (Korrefp.) « Seſtern Mittags hatte 
ber f. franzöfijhbe Gefandte Hrn Bourguenen bie Ehre, von 
Er. Maj. dem Kaifer in einer befonberen Audienz empfangen zu 
werden. — Die Verwaltung der ‚Donaudampficifffahrtegefelichaft 
hat den für Die Parifer Ausſtellung beilimmten Wirren aus Un: 
garn, Giebenbürgen, ter Woiworfchaft, dem. Temeſcher Banat 
mit Slavonien u. Oberdſterreich dem unentgeltlichen Transport bie 


"Wien auf ihren Schiffen zugefichert. 


Paris, 5. Gebr. Nachdem Lord J. Ruffel heute Nacht 
mit der ‚Büdung. eines Eabinerd geſcheitert war, beauftragte die 
Königin fo eben Erd Palmerkon mit Erfüllung diefer Pflicht. 

Bier Kompagnien Marinesnfanterie, Lie beſſfimmt find, im 
Frühjahr auf den ſchwimmenden Varlerien nad Ber Dilfee einge 
ſchifft zu werben, ‚find: Hereitd: von Eherbourg, Brest und Roche⸗ 
fort nach Rennes geſchickt worden, um bort bei einem Chaſſeur · 
Bataillon im. Schieſſen mit den Karabincen eincxerzirt zu werden, — 
Zu Toulon wird fortwährend mit großer Thätigkeit an dem pier 
für die OftfeerRampagne beſtimmten Kanonier-Schalappen gearbeis 
tet. Sie erhalten zur Raumerfparnig Hochdruckmaſchinen. 

Paris, 2. Gebr. Man fpricht bier ſtark von einem Zufams 
mentreffen Kaiſer Franz Joſeph mit der Königin Victoria im 
Pallafte ter Zuilerien im Paufe nächſten Eommers. 

2ondon, 4. Febr, Der Obſerver erflärt die Nachricht von 
Lord Derry's Wirdererfcheinen bei der Königin -für falſch, und- 
fagt: „Nach Bord Derby’s vergeblihen Berfuchen wurde der Mars 


quis u. Landsdowne beftieden, mehrere Unterredungen desſelben 


mit Lerd J. Ruffel batten beifen Audienz bei der Königin zur 
Bolge, aber auch Ruffells Verfuche ſcheiterten, namentlich bei den’ 
99. SMatjlone und Herbert. Geſtern fpät empfing tie Königiu 
Lord Balmerjton und ben Grafen v. Clarenden. (T. D.d. A.3.) 
London, 5. Febr, Mittags 11 Uhr. Lord Pätmerfion iſt 
mit der Budang tes; Miniiteriums beſchäftigt; beflimmtes über 
defien Mitglieder it do nice befannt; wahrſcheinlich find darun⸗ 
ter? Elarendon, Gtadjlone, Herbert, Argyli, Graham, Molcds 
worth, — (T. D. d. 9. 3.) 


Für den verunglüdten Cäymülter Altinger find der Redaftion 


des. Kuriers für Niederbayern fern r8 übergeben worden: 





Transport x » » 3 fl. 54 kr. 

K St... 2 2 2 2 0 0 een ne. fl 
Bon einer Goeſellſchaft beim Schwablwirth. .  2f. 3m 
HL... sis, see rn. 23 — fr. 
H. uud x... 0.00: dh 
Sammlung auf den Wanderer: Vereins ⸗Ball » - 7. fl. 30 fr. 
6 .. U fl. — kr. 
— Ge vo. Al. — fr 

Summe . 25 fl. 





Sandohuter für Mittwoch, den 7. Februar 1855. Bekanntmachung. 
Nach Münden Neu: Seifenhanier. 4 
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| i öffentliche Giyung des f. Kerid- und Gtabts 
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Landshu⸗ 
Gegenſtand derſelben iſt: 
Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt die unterzeichnete Sofmarkt nächften ———— sn Sertinand Geyer von 
— ruar Schloßberzelhof, wegen Verbrechens der 
Sonntag, den 11 Feb 1855, Rorbzuct in idealer Konkurrenz mit beim 
ein ganz freied Verbrechen des Mih brauchs rechtl. Private 


Shin Faß ⸗Reuuen a 


Das koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht 


im Trabe, Landshut. 

mit nachſtehenden Beſten: — ee 
4: Preis: 12 Gulden mit Fahne. - | 5. Preis: 4 Gulden mit Bahne. Stadt-Theater in Landehut. 
: > ” >» > =; > , > > > ‚Dienftag, den 6. Februar 1855. 
&; ni 6 5 z : 8. > vier Hufeifen. : —2* 


und einer Weitahne mit 2 Gulden Ausser Abonnement. 
Die BVerloofung zu biefem Rennen, welches Machmittagd 4 Uhr abgehalten wird, ges Zweites Gaftfpiel des Hrn, Direftor 
ferieht auf der Hiefigen Pofl Nachmittags 2 Uhr. Johann Schweiger. 
Wer beim Loofen nicht erfchelnt, hat auf einen Preis feinen Auſpruch. Zum erften Male: 
Die Nennbahn beträgt eine Biertelftunde und muß 4 Mal umfabren werden. 2 
Sollte ungünſtiges Wetter eintreten, fo, daß ein Schlittenrennen nicht flatt finden Die G ründung 
kann, fo wird ſelbes im Trabe ausgeritten. 


der 
Die bekannten Rennregeln werden genau eingehalten, 'St.Magdalenen-Kapelle- 
30 zahlreichen Beſuch ladet hiemit ea in Aymphenbur 
Maller6dorf, ben 5. Februar 1855. * o⸗ 





Das Renn-Comité. Die ſchöne Spängter - Wahl 
Wohnungs · Vermiethung. Wohnungs · Vermiethung. | —— —— 


In meinem Haufe Nr. 262 in der mitt⸗ In der Theaterjlraße iſt eine Wohnung | Tanz und Mummenfbanz;, Maskenzügen 
leren Altſtadt ift eine ſchöne Wohnung über |mit zwei Zimmern zu ebener Erde auf das Zableaus von Franz Prüfer. 
zwei Gtiegen auf das Ziel Georgi zu vers | Biel Georgi zu vermlethen. Mufif von U. Prummer, 




















miethen, Näheres hierüber in der Erpebition diefes) In die Scene gefegt von Hrn. Direftor 
a) Moifes, Gürtlermeifter. | Blattes. Johaun Schweiger. 
Reumarkt a. d. Rott, Schrannen-Anzeige vom 5. Februar 1855. 
Boriger Reue Im 
Getreide⸗Gattungen. Re Bufube 
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mwöürten, 


Preis im mad aufer Banbihut Mit —— 
ge (Lagblatt aus Sandshit. VII. Jahrgang.) dal *—5 
a fr., vierteljährlich 54 fr. gel von Zufneie dere base 


Ale —— Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Sncin an. 
Dounerflag, ben 8. Bebruar 1855. 


MM 39. 
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Bam Danerhaften Bricden. 2 i 
Ich leſe dieſe Ueberſchrift als Einleitung eines Blattes zum 
letzten Tage des verfloſſenen Monats. Dem Alten iſt es wohl 
erlaubt, auch ein wenig Eenfbrühe in tie Dintenfaͤſſer zu gießen, 
womit bie Diplomaten und Zeitungs,Ordner bie ungcheure Frage 





beftreifen, welche die Herzen und Köpfe Europa’s nun bald zwei 
Fahre ängſtigt und zerbricht. 

Zuvdrterit glanbe er nicht, daß es — ein weiteres Loſchla⸗ 
gen und Dreinſchlagen ſchon zu einem ſtillen Frieden fommen faun, 
und daß endlich felbft die Gtaaten, melde bie jeht gemeint haben, 
von dem üällgemeinen Getümmel und Unglüc fich neutral oder 
einfeitig halten zu fünnen, durch bie Gemult der Dinge zulcht 
auch werten hineingerijjen werben. Unter biefen Etaaten meine 
ich die beiden mächjlliegenden und vielverfchten ruſſiſchen Gränzs 
nachbarn Echmeden Preußen. Das Wert einfeitig iſt, durch 
viehte Geſchichtlibe Erfährungen zu einem höchſt fatalen Worte 
geftempelt, von der aflerfataliten Bedeutung, Was ber weiſeſte 
Colon vorlängit für feine Achener verdammt hat, müſſen wir in 
Hinſicht von Välfern, tie ald Staaten Geltung haben mollen, 
auch verbammen, Bei allgemeinen groden Dewegungen, mwo um 
das Gluͤck oder Unglück einer Welt auf lange Seit bin geſpielt 
wird, darf Keiner gleib einem Unſchuldigen ſtill figen bleiben oder 
gar Rohr fehneiden wollen. Die Rehnung auf ſolche Rohrſchnel⸗ 
derei wird aber gewoͤhnlich zu Wafler. 

Wir glauben alfo, daß die beiden hoch fliffen Hauptſtaaten 
der Oſtſee, Stanbinavien und Preußen, durd die Macht der Ums 
Mände und Verhältniſſe und endlich noch mehr durch die Mare, 
ruhige Betrachtung und Beſchauung fomohl ihrer Bortheife als 
Gefahren werden mit in den Kampf vermwictelt werden. Was dann? - 

3a, was dann? Dann erft kann Ratzland in die Gteflung 
"Hineingetrieben und mit dem Degen auf der Bruft jur Annahme 
der Bedingungen gezwungen werden, ohne melde unfer Baterland 
unb der ganze Weiten im den nächſten Menſchenaltern nicht in 
Freiheit und Unabhängigkeit beſtehen koͤnnen, und ohne daß Napo⸗ 
leon’s Ausſpruch auf St. Helena nach fünfzig oder hundert Jahren 
wahr werde: „daß die Kofafen-Pferde als Herrfber 
der Lande an den Ufern des Rheines und der Geine 
wiehern werden.“ Es gift nämlich, damit Solches nicht mahr 
werde: den Ruffen nicht zu erlauben, Polen und Lit 
thauen in 30 bis 50 Jahren- voll in fib hinein zu 
mwürgen, d, h. zu mosfomitifiren. Brehna 300,000 Preußen 
fübfih und 100,000 Schweden nördlich gegen dem Riefen auf 
Petersburg mit aufmarfchiren, dann wirb der Großezar endlich ih 
Moskau oder Zula einen ſolchen Frieden muterzeichnen, ohne welchen 


atle diplomatiſchen Beflegelungen nur elende Mothbehelfe des Au ⸗ 


genblicks und hoͤchſtens auf ein paar Fahre Waffenftifftände fein 


Ich ſchreite nun and Werk, voraudgefeht,; daß die beiden ges 
nannten Haupt» Djtfeemächte ihrerfeirs! audy and Werk gefehritten 
find. In geographiſcher, ſtatiſtiſcher und militärifher Hinſicht iſt 
die große ruſſiſch⸗ tärkifch »europäifche Frage ſeit Jahren genug vers 
handelt und aufgeffärt und abgeflärt, fo daß die Anſichten und Urs: 
theife unbefangener und gefrheid!er Beute Mar und fertig find. Affe | 
gebe ib einftweilen auch zwei bid drei’ Hauptpunfte,' welche der, 
Großrzaar, der ganz Europa getrogt und herausgefordert hat, uns 
serfchreiben muß. Ih verlange Feine Verkleinerung oder gerreißung i i 


des eigenttichen wirflien Rußlande; 


ia verlange nur bie bifige 
Wiedererflattung und Auslieferung des größten Theils des Raubes, 
ben es unter der Gunſt der europäifden Getümmel nund Ummwäls 
zungen in ten lehten 80 Jahren an fidh geriffen an mit übermüs 
thigem Etdtje fefigehalten hat. 

1) Die Türkei wird einftweilen von allen ruffifen Vertrages 
Feſſeln befreit, uad ihr Beflg und die Stellung ihrer Muhamedas 
ner und Ehriften wird unter europäifhen Schuß und Ordnung - 

eſtellt. 
2) Rußland muß abtreten! im Norden, Fienland, Polen und 
Kurland, und im Süden Beſſarabien. 

Note: Die Abtretung der Krim, obgleich auch erft in ruſſi⸗ 
ſchem Befige feit 75 Jahren, muthen mir ihm, da es fie für fein 
lebendiges Leben haben muß, nicht zu, weil wir weislich ihm im 
feinem Güden nicht Licht, Luft und Leben abſchneiden wollen. 
Denn die Krim beherrſcht fein Südland und feine Hauptſtröme 
Dort: den Dnepr und den Dom’u. ſ. m. 

a) Finnland, Schweden befommt fein Finnland wieder, 
und worum? Dieß bedarf feiner Erörterung. 

b) Polen und Kurland, Gerade Polen iſt ed, mas bie 
Verwicklung, ‘die widerlihe und wunde cliche Beitridung und Vers 
ſirſckung Oeflerreihs und Preußens Rußland und der ruſſiſchen 
Dolitif gegenüber erzeugt und ſchwer löslich gemacht. Polen ift 
ber potitiihe Bär, anf deifen neue Jagd megen fo vieler wider 
lichſten Erinnerungen die beiden deutfchen Hauptmächte immer noch 
nicht gern ſich haben einlaffen gewollt, weil fie nicht wiffen fonnten, 
was den großen. Gremächten des Weſtens bei ſolcher Jagd moͤglicher 
Weiſe einfallen koͤnnte. Aber mau muß bie gefährlichen Dinge 
endlich doch mit Haren und trocdenen Augen anfehen und after 
Sünden vergeffen lernen können. Was aus bem eigentlichen Polen, 
melhes man Rußland jeht nothwendig entreigen muß, ges 
macht werden kann und wie man es zuſchneiden und einrichten 
Fönnte, it’ gewiß Feine leichte Frage; aber Gottlob bei Tiefer Frage 
iſt unfer Preußen, alfo auch unfer ganzes deutſches Barerland 
wegen feines wenigen fogenannten polnifchen Beſitzes von den drei 
Berheiligten (Rußland, Deflerreih und Preußen) am wenigiten 
betheifige. Preußen hat nur einen Theil des alten deutſchen Ge⸗ 
bietes bed weiland beutfchen Reichslandes der. Marlenritter feit den 
Jahren 1774 und 1794 u. f. w. wieder erhalten; Rußland aber 
hat den großen‘ Raub genommen, und hätte nur zurücdzugchen, 
mas ihm vor den Jahren 1770 und 1814 nimmer gehört hat. 

Polen als ruflifhes Land — das it ed, da fiegt die 
große Gefahr. Erſtlich deckt Polen Rußland‘ auf 200 Meilen 
Breite gegen jeden taͤdilichen Angriff vom Weſten her, aber zmeie 
tens — und das iſt der große Hauptpunfe — wird Polen in 
ber Länge der Zeit zuletzt auch ein zmeitcd Mosfowien oder Rußs 
Tand werben. WBo- bleibt ihr dann, ihr Deurfchen und Efandinaver 
den Ruffen gegenüber? den Ruffen, welche jegt ſchon einen Stock 
von 40 Millionen dedjelben Stammes und derſelben Sprache aude 
"machen, wenn in einigen Menſchenaltern noch 20 Millionen mos⸗ 
fotowifieter Polen und Litthauer hinzufommen? Die beiten großen 
Bölfer (Ruffen und Polen) find ſprachverwandt, aber noch fichen 
Die Sprachen und, Gottlob! die brennendilen Gefühle und Hoffe 
nungen der Polen den Ruffen feindfefigft gegenüber; aber martet 
nur doch ein gänzes Menfhenalter. Die Rufen drücen, quetfchen 
und’ hauen, ja,-Pöpfen gelegentlih au wohl an dem, was man 
wirklich polniſche Herzen und Köpfe nennen kann, und jagen tie 


* 


* 


weiſten fühnflen und wähtigfen Herzen burc alle mögliche Chr 


den aus dem Baterlande fo in Die meite Fremde und über bie 
Meere hinaus, daß die alten ſtoſzen Erinnerungen und erhaltenen 
Bolfsgefühle bei dem Unterdrückten endlich auditerben müſſen. Wann 
das vollendet fein wird, mann Die ruſſiſche Sprache als Die höhere 


mnd-herrihende tem Volke aufgezwungen fein wird, danu ſteht 


die Macht des gewaltigen Czaaren⸗Reichs vertoppelt da, und ich 
frage zum dritten Mate: Was dann? 


Rach allem diefem fanret bie Aufgabe: Man muß micder cin | 


eigenes Königreich Polen machen von eima 14 bis 15 Millionen 
Seelen wmter einem Piaſten, einem Ezartoryefi, Ratzimil oder 
wem font als Erbfönig am der Spihe. Diefes Reid mirb unter 


europäiihen Schutz geſtellt in dem Maße, mie ja tie Schweiz | 


und Belgien geſteilt find, und kann fo allmälich wadien als ein 
Gränzwall des Weſtens gegen Rußland. Gefahr wird ja nimmer 
Ba fein bei dem brennenden Hoffe der bei den Völkern gegen cin 
ander, mie die Entwiclungen künftig aud laufen mögen, baf das 


neu geſchaffene ‚Polonien jemals ‚cin. Bundetgenoffe Rußlands gegen | 


Deutſchland und den Weſten werten” löunte. 
ce) Beffarabien, 
ſchwarzen Meeres und von dir Dorau weg, es muß Beſſarabien 
on Oeſterrẽich, welchem tie Herrſcheft über die Donau von Natur 
wegen gehört, oder wieder an Die Türfei abtreten. Erhält Deite,s 
reich frine Donau, fo muß bei dem Abſchluſſe Der geaßen europäis 
fben Berhantlungen auch auf die Rechtskränkungen der Dänen 
Preußen gegenüber und auf Holjlein und Schleswig einmal wieder 
recht fcharf hingeſchaut werten. © M. Arndt 


Deutſchlaud. 

Bien, 4. Gebr. (Korreſp.) Geſtern Mittag hätte ber 
Mbends vorher hier eingerroffene außerordentliche Fönigl. Geſandte 
am preußiſchen Hofe Graf Eßterhazy die Ehre von Er, Moj. 
dem Kaifer im befonderer Audlenz empfangen zu werben. Leider 
find die Beziehungen zwifchen Deiterreih und Preußen in der Ich« 
ten Zeit wieder etwas fchroffer geworden. — Eiherem Bernehmen 
nach it dem in Rom meilenden Fürſterzbiſchofe von Wien ber 
Wunſch mitgetheilt worden, der Kirchenfürft möge feine Rüdfehe 
in die Refidenz beſchleunigen und mo möglich bie zum 20. b. Mis. 
bier eintreffen. Wie man hört, iſt Er. fürjll. Gnaden die hohe 
Ehre zugedaht, bei bem erflgeborenen Rinde Er. Mojeſtät des 
Kaiſers die Heilige Tauſhandlung zu vollzichen. R 

= Wien, 3. Febr. (Korrefp.) Die jüngiten Berichte aus 
der Krim werfen cin intcreffantes Licht in das Dunfel der Fünftis 
gen Operationen. Die Landzunge von Arabat nennt man befannts 
lich jenen langen ſchmalen Erdſirich, der fih an ber Dilfülle der 
Krim durch die ganze Breite des aſowiſchen Meeres, bis hart au's 
ruſſiſche Feſtland, binzieht, Zwiſchen ber Krimküſte und dieſer 
Landzunge liegt das „faule Meer“; tie beiden Esdpunkte des 
Erdſirichs find Mrabat und Genitſcha. — Mau wird ſich erinnern, 
daß tie „XZimes® vor einigen Wochen die Entbedung machte, ber 
Armee des Fürften Menſchikoff ſtehe, wenn fle gefchlagen wärde, 
nicht nur der Weg mac Perefop offen; fie fünne wie durch ein 
Dinterpförschen Über Arabar nach dem Feſtlaude zurüdmarfchiren. 
Man bat biefer Entdeckung jeiner Zeit Feine Aufmerfiamleit ges 
ſchentt; fie feheint aber eine wichtige Rolle fpielen zu follen. Die 
Aliirten beabfichtigen nämlich den Ruffen auch dieſen Rückzug abs 
auſchneiden. Zu Kaffa folen 30,000 Dann — 15,000 Piemon⸗ 
tefen, 10,000 Brangofen und 5000 Engländer — fanden und ben 
Weg nah Urabat verlegen. Wenn nun auch Omer Paſcha, gleiche 
falls von Franzpfen and Engländern unterflägt, eine energiide Die 
verfion gegen Perefop, das troß allen ruffifchen Verficherungen eben 
nicht unbezwingbar fein dürfte, unternimmt, fo tft die znflliche Ar⸗ 
mee von allen Briten eingefbloffen. Mach den jängften Mittheilungen 
beabſichtigt indeß Furſt Menſchikoff dieſen Plan zu oereitela und 
ſich den Rüdzug Über Arabat eben fo offen zu halten wie über 
Perelop. Große find beshalb von Baktſchiſarai 
fowie von Simpheropoi mad Meodofla aba · ſendet worden, das nun 
in afler Eile und mit allem Aufwand befeiligt wird. Feodoſia fol 
ein eines Sebaſtopol werben ,_fowie die Verbündeten aus Eupa⸗ 


Rußland muß von der Dilfürlce des 
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toria ein zweltes Balaklaoa machen. Died und nicht bie beiſere 
Winterguartirung il die Urſache der ueueilen Truppenbewegungen 
der Ruffen in der Krim. — Die Berichte vom oflatifhen Rriegee 
fbauplage lauten beifer als Dies ſeit lange ber Fall geweien. Die 
Anatolifde Armee wird auf das möglihit Zwrdmäßige rcorganie 
firt und bat Anfangs Jannar die Winterquartiere bezogen. Gupon 


bat am 2. Jan. Erzerum verlaffen und iſt nad Konſtantinepel ges- 


gangen, wahrſcheinlich um nicht mehr wach Kleinaſien zurüdzufchren. 

Das diterreihijbe Eabinet, dem natürlich Die Veröffentlihung 
der ſehr vertrauliben Depeſche des Grafen Buol vom 14. di, 
Mit. nibt angenehm fein kann, iin voce Renmniß, von weichem 
deutſchen Bande aus Liefer BertrauenerWräbraub ausgegangen fein 


maß, indem. jede der abgeſaudten vertrauliden Depeichen an ciner 


Celle veräntert redigirt iſ. Wie man hört, Bürften vom hier 
aus Schritte geſchehen, um denjenigen durch deſſen Vorſchubleiſtung 
tie Depeſche anderweitig bin abgegeben wurde, zur Verautwortung 


zichen zu foffen. 
‚udöweij;. 

Bern, 30. Jan. Geit ‚einigen Tagen geht hier das Gerücht, 
als murhe Frankreich, der Schweiz zu, abgefehen von der zu bil 
denden Fremdensfegion, ein Hülfs»Eorps für ben orientaliſchen 
Krieg zu ſtellen; man bezeichner fogar die Zahl der Mannſchaft 
(6000 Mann); allein bis jegt bleib es eben bloßes Getucht, und 
die Annahme hat mehr für fih, daß man fih mit der Fremden⸗ 
Legion begnägr. . 

 BWranfreid. 
Paris, 1. Felle. Nachdem Deiterreich dem in dem Buns 


: bestagssAuefbüffen In Ausſicht geſtellten Beſchluſſe der Krieger 


Bereitfchaft beizutreten verfproben, glaubt man hier in noch höhe⸗ 
rem Grade als bisher, toß Lie Miſſion des Generals v. Were 
nicht ganz ohne Erfolg bleiben werde. Der Waffenitiiitand, den 
Rußland begehrt habım fol, wird wahrſcheinlich zugejlanden wer« 
den, wenn der Bericht von General Niel fo ausfällt, wie man 
nach dem übereinftimmenden Nachrichten aus der Arim annchmen 
muß. General Peleffiee fol zum DObersCommandanten ernannt 
werben, falld General Riel bie Veränderung von ten Umſtaͤnden 
geboten fänte. General von Wedel Haste geflern eine lange 
Audienz brim Kaifer und fol mit der Aufnahme, bie er bier ges 
funten hat, fehr zufrieden fein. — Zwifhen der amerifanifben 
Legation und Hrn. Drouin de l'Huys herrfcht einige Kälte, ohne 
daß. man derfelben einen beſtimmten Grund unterlegen könnte, — 
Neuerdings wird von Belgiens Beitritt zum Vertrage vom 2. 
Dezember geſprochen. 

In ranfreid weiß man nicht mehr was man von ber Krims 
Erpedition denken fol. Man fürdtet, wo nit eine Niederlage 
doch wenigitend fo in bie Länge fich ziehende Unmöglichfeiren, baf 
fie ein Mißlingen herbeiführen. Der Kaifer ſoll geäußert haben: 
„Wenn unfere Armee bei Gebaflopol fcheitert, fo wird Fraukreich 
an ber Weichfel furdtbare Dergeltung ausüben. 

Der Kaifer hat ſchon ‚mehrere Untersebungen mit dem Prinzen 
Napoleon gehabt, und ſeit fich die befannten Gerüchte als unwahe 
ergeben haben, hat er wieder feinen alten Hof unverkürzt und noch 
vermehrt um ih. Der Prinz fpricht nd mit der größten 


‚ Offenheit amd ſehr ungenirt feine Meinung Über die Dinge in ber 


Krim aus, und das wird ihm von mander Beite her nicht wenig 
verübelt. — Monte ſiore reift am 15, April von Paris nach Je⸗ 
rufalem, von einem Arzte (D- Levy) und vielen Mirbeitern be 

tet. Er will der perfönliche Ueberbringer jener halben Million 
Franken fein, welche Auſtralier zum Bebufe der Errichtung eines 
jüdifhen Spitals beigefteuert haben, Meontefiore hat in London 
allein 259,000 Franten als erflen Beitrag ” 
Die Jaden werben jeht wenigftens den Zroit haben, in ihrem 
ehrmaligen Königreiche ein gutes Bett für die Kranken ihrer Blau» 
bensgeneffenfhaft zu finden. Auch bie Rothſchild werben dieſem 
intereffanten Unternehmen ihre Thellnahme nicht verfagen. — Nach 
der Patrie has Jemand aus einer der erflen Famillen Portugals 
ber nicht befannt fein will, dem RKriege-Minifter 10,000 Flaſchen 
— zur Verfügung geſtellt und von ihm ein Danficreiben 
empfangen. J 
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K h 4 yanien _ 
. Mus Madrid, 27. Sau. “u der Ugentur nd geſchrie⸗ 
ben: „Slaubhafte Nachrichten, dit geſtern per Xelegraph aus 
Vorig eingegangen find, zeigen der Regierung an, daß möglicher 
Woeife_der erfie Earliften» Einbruch gleichzeitig Aber Catolonien und 
Über Navarra Gtatt finden dürfte, fo tab ber Prädentend und 
Gabrera in: Eatalouien einrücden würden, mährend Elio in Ravarra 
inbrähe. Die Regierung bewacht übrigens die Umiriche ihrer 
einde und hofft, ihren Planen furdibaren Widerfland entgegen 
elien zu Fönnen, R 
Großbritannien 
Man hat in London in letzter Zeit das Erperiment gemacht, 
in Ehoferafpitälern in der Nähe der an der, Brechruhe Gterbenden 
Glasplaiten dergeftalt anzubringen, daß der Hauch des noch ihr 
menden .biefelben traf und an ihnen Mieberichläge bildete. Andere 
Glagplatten wurden in bdenfelben Krankenſälen zu dem Zwecke aufs 
. geitefft, damit ſich die in der Luft vertheilten Effluvien und Aus— 
dünjtungen ſammeln fönnten. Unter dem Mifroafope zeigten ſich 
Die Platten fodann mit gelblichen Flecken bedeckt, in denen man hei 
ſchaͤrferer Unterfuhung eine Menge Infuforien entdedte, die jenen 
Sufufionsihierchen identisch zu fein ſchienen, welche man in ben 
wöjferigen Entleerungen ter Choterafranfen, fo wie auch In ber 
Trauben» und Erbäpfelfeanfheit emtdedft hatte. Tauchte man bie 
Platten in laues Waffer ein, fo ſchlen die Vitalität der Infuforien 
bedeutend gefleigert zu werde, So weit ein von ber „Gazz. Di 
Milano* mitgerheilter, aus London erhaltener Bericht. 





Renefte Po ſt. 

München, 6. Febr. Gerüchtweife verlautet, daß nach Been ⸗ 
digung der diesjährigen Rekrutirung bald «ine weitere Aushebung 
von 16,000 Mann erfolgen türfte, dech würden die ausgchobenen 
Mannfchaften vorerit beurlaubt und erit dann zum Einepereieren 
einberufen werden, wenn größere XTruppenaufitellungen nöthig ers 


ſcheinen. 
Karlsruhe. Der Eraditicchtor Burger in Freiburg Cbefanntlich 
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Regierungskommiſſaͤr in Den erzbiſchöflichen Wirren) iſt unter Beför- 


derung zum geheimen Regierungsrath von Freiberg weg an die 
Regierung des Mitteliheinfreifes verſetzt worden. 

Berlin, 4. Febr. Einem hier in einigen Kreiſen verbreite⸗ 
ten Gerüchte zufolge würde Deiterreich etwa’ in vier Wochen, wenn 
bie Kriegsbereitichaft der Kontingente hergeſtellt fein wird, den Ans 
rag auf -fofortige Mobilmachung wiederholt einbringen. Es 
hängt. Dieß aber wohl: von ben Ereigniffen ab und von dem Gang 
ker fogenannten Fricdens nblungen, in gemiffer Beziehung 
auch von dem Abſchluß der Militärfonvension, ber inbefien als bie 


vorſtehend angefchen wird. r 

Traukturt, 3. Febr. ‚Belt etwa acht Tagen durchziehen 
faſt täglich. größere Abtheilungen bayerifher Rekruten, von Alt⸗ 
bayern ‚nach der Pfalz. und umgekehrt gehend, unſere Stadt. So 
Bamen geflern die Kikruten des in Giermerdheim flehenden zweiten 
Batalllons des baperifchen Regiments „Kronprinz“ unb [ugs früh 
183 ug 9 n für das in Bandau garnifoniren : 
Bataillon drd Brihregiments don Münden hier an und fehten au 
der wälter fort. Heute Mittag langten 
300 Refruten aus ber Pfal; hier an, welde auf ter Hatauer 
Bahn weiter gingen, 


Wie ber „Piemonte* vom 30. San. meldet, haben in ben ; 


-Bureaur der mmer unter 120 Mitgliedern -80-für und 
30 gegen ben Bertrag mit den Weſtmächten geflimmt. Die 
Übrigen Mitglieder enthielten ſich ber Abſtimmung. 
Beru, 6. Febr., Mittags 12 Uhr 15 Min, Heute Nacht 
a Uber iR’ Bundesrarh Munzinger geſtorben. Abend hat 
er noch Alten unterzeichnet, - Die Nacrichten von der Mailänder 
Gonferenz lauten ungünflig. ; @. D. d. A. 3) 
Paris, Der Moniteur bringt die Cabinetämodi⸗ 
. fieation, beren unmitielbares ben unfer Korreſpondent ger 


Bevorfle 
meldet: Hr. Bineau fiheibet aus, und wird im Finanzminiſterium 


zweite 


. buch ben fenberige 


J 


t iniſter Magne t, an deſſen Stelle 
Er Siaatoratho· vi Ve See ie Gere 
alfer 


Beranloffung hat der Kalfer ten Eraorsrathepräfiiinsen Waroie 
ber als interimiftifcher Finanzminiſter die neue Anlcihes-Operation leis 
tete, für die „neuen und herrorragenden von ihm geleifleten Dienjte® 
zum Großfreuz der- Ehrentegion erhoben. Ehe j ö 
London, 5. Febr, Abends. Der Globe betrarhtet bie Minis 
flerfrifis als glacklich beendigt. Die meiften der alten. Miriftge 
bleiben unter Lord Palmerflon, nur Vie Kriegeverwaltung, di 
Junere und die Geheimrathspräfidentfchaft erleiden eine Veränderung. 
Am Montag Nachts hielten beide Häufer kurze Eipungen Falmers 
fon war anmefend. Das‘ Minifterlum’ ift noch unvollender. "Hr, 
Berkeley verfihert: in Balaklava fei jetzt alles vortrefflich geordnet, 
die bezüglichen Korrefpondenzen enthichten Webertreibungen, 

London, 6. Febr. Das M. Ehroniche: Geſtern bis zum 
fpäten Abend fei die Mittwirfung Gladſtone's, Herbert's, Graham's, 
Grey's für Palmerflon nicht geſichert geweſen; die Kriie baure fort. 

Nach einer, telegrophifchen Mittheilung aus London iſt das 
Minifterium Elarendon geilern ermannt worden. 

Aus Büchareft wird telegraphiich gemeldet, daß Jsmail 
Palba am 31. v. M. in Braila eingetroffen. Bald nach feiner 
Unfunft erſchien eine Preflamation, welde von Ismail Paſcha 
ald Oberfommanbaut der Donauarmer unterzeichiftt wurde, 
und in welcher auf einen bevorfichenden größeren Kampf an ber 
untern Donau aufmerffam gemacht wird. " 

Der Kongreß zu Washington hatte fi zur allgemeinen 
Eommitree gebildet für Prüfung und Erörterung eined der Eifens 
bahmproi:fte nach Dem jliften Meere. Mad tem erſten Prejefte 
werden andere an die Reihe fommen und indbefondere jene der 
DH. Douglas und Rencon; Hr Douglas ſchlaͤgt nicht blos eine 
fondern drei @ifenbahnen vor, eine im Norden, tie andere im 
Süden, bie dritte in ber Mitte, jo daß das atlantiſche mit dem 
ſtillen Meere Durch drei große faſt parallel laufende Bahnen vers 
bunden wärbe, j 
— u Kalifornien wurte vor Kurzem cin Goldklumpen 
von 1604 Pfund Schwere gefunden, der, mit Ausnahme von 15 
Pi. Quarz, aus reinem Golde beflehen fol. Der jrgige -Eigen« 
thümer bezahlte für ihn 40, 000 Don. und milt ihn zur Pärifer 
Ausſtellung ſchicken. u 


- Micherbayerifches. 

€ ‚5. Febr. (Korreſp.) Hr. Pfarrer Pricfter 
3. ©. Balfer von Haidhauſen, welcher von Er, Majeflät dem 
Könige Maprimitian II., unferem Allergnaͤdigſten Bandedväter, die 
allerhochſle Erlaubniß erhalten hat, im ganzen Bande bei aflen 
vermögliheren Farhol. @inmohnern eine Sammlung zur Erbauung 
Der neuen Pfarrkirche in Haidhauſen, die ein fehönes Denkmal 
Dre gothiihen Baufunjt bereits zur HalbrHöhe im Baue vorge 
fchritten iſt, voruchmen zu Dürfen, bat am 27. vorigen Monats 


‚dahier .die Sammlung eröffnet, welche ein Erträgnig von 227 fl. 


Ifferte. 

In einer niederbayer’ihen Donauftadt geficl ſich ein junger 
erft kürz aufgenommener Schueidermeiſter in feiner Landwehr · Unl 
form fo fehr, daß er feinen Feldwebri erſuchte, ob er in biefer 
feiner Usiform nicht feine Verwandten, tie ihn gerne ſehen moͤch⸗ 
ten, beſuchen dürfe, i —— 

Aegensburg, 6. Febr. „Ge. biſchöfliche Gnaden hapen bie 
Ofarrei Mamming, f. Logr. Dingolfing, dem hochw. Herrn. 
Dr. Ludwig Bamberger, wieſſor am T. Lyeeum dahier, gnär 
digſt zu verleihen geruhe. rin 
nun 


beiden Abenden nur von eim Biertel über ſechs bis 
über ficben Uhr zu beobachten. 


"Wien, 4. Gebr. Silberagin 9}. 


gerichts Landshut. 


— abe 


IR verungüüdten Cägmüiter itinger And der Rebaftion |. Die Hälfte der Cammlung eb jelera Rattgepabten 


06 für Riederbayern fernerd übergeben worden: Soups beim Hoffmann (Brädl) » -» » » . . Al 9 
a ee RE EEE 
N 0 la rer LE | BR . . 0 er ee . 6m 6 
RL... 3 0 0er 0 ne + 3 a PER AI 7 
G. und Sch. . . .. 91. 12 kr. 
Ne tue ae — fl. 30 fr. Gotted Segen ben eblen Wettbätern. * eich btingen wie 
MB: 2 . AfL — fr. denſelben die Nachticht, daß geſtern Abende der acht Altinger 
JJ . Ufl. — fr. | amden Folgen feines Unglüds verſchieden iſt. Er ift feiner irdiſchen 
Er Er Re . 2. — fr | Peiden enthoben und fann von den ihm gemorbenen milden Gpenden 
A. K.. —— 1 | nichts en —* —— ausdräden. Aber 
ür den t An er ohne Zeichen . 3 — Ir. an feinem Sarge ſteht feine trofllofe ttwe, feine weinenden bes 
is , —8 * F— ion .. 4 L — fr jammernswerthen 7 Heinen Kinder, bejammernswerth wohl aber 
M.. If 24 fr | hilflos gewiß micht, denn über fle wacht Gottes barmherziges Vaters 
B. H. Bei 9m. Münfterer Brau gefammelt 3 fl 24 fee | auge und die fiebevofle Unterjlägung ihrer Mitmenfepen wird 
G. W. für die Altinger'ſche Familie ds 6 Me. | ihnen gewiß auch ferner zu Theil werden. 





Amtliche und d Privat-Anzeigen. 


Ranböhutesr Tages Do den 9. Februar 1855. anntmachung. 
Gtellmaggefahrt: Rah —— Fi nn en — PR en RER Bet 


eg den 11. Febr. 1855. Montag, ben 12. Februar 1855, Nach⸗ 
verfiorbenen Katharina 


Amtlihes: * —— an ben ge Birn | mittags 2 Uhr, wird im Zollwirthe hauſe zu 
hier von Malgert! — Adorf die Gemeinde-Jagd Öffentlich 
"Belanntmadung [ Bevölkerungd-Angeige. | verfleigert, mozu Puchtliehhaber hiemit -ges 


—— laden werben. 
ben 9. Februar 1. 38, In der Stadtpfarrei Et. Martin: "Am 6. Februar 1855. 


gs 3 Geb (2.*) 
Öffentliche Gigung des f. hr und Stadts | den 14. Jan.: Sen, leg Den 19, Anton a Baar — 
Michael, illeg. Den 22. Maria Katharina, Im Haufe Nr. 440 über eine Gnege ift 
—— — —— berger deren Bater Hr. Mar. Angftwurm, b. Schuhe | Ane fhöne Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 


von Krettenthal, wegen Verbrechens des ——⏑ ne feiten_auf6 Ziel Georgi zu vermicthen. (3a) 


ausgezeichneten Diebſtahls, und gegen, 1 u 25. Im Haufe Nr. 16 if über ziwei Gtiegen 
Oertraud Gumpeuberger von da, megen ——— —— @later De. — eine freundliche Wohnung auf's Ziel Veorg 
Dergebend der Begünfligung. Bapt. Graf, b. Bierbraner u. Buchhalter im 54 dermithen. au e 
®& , den 1®. Februar I. Jo., Leihhaufe v. h. “Ja dem meugebauten Haufe neben bem 
Formittags 8 Uhr, Gellorben: |Eoreitorhor ift eine ſchͤne Wohnung mit ‚vier 
Unterfuhung gegen Jod. Dünzinger von Aufs Den 413. Yan.: Wittmann Heinr. Eimon, Bier | Zimmern, Küche und foniligen Bequemlichfeiten 
haufen, wegen Berbreriend des audgezeie | hrauersiohn v. h., 10430 Den 18. Gteph, | fammt Garten bis Ziel Georgi zu —— 
neren Diebflapld und zweier Vergehens des Formaler, Spitalite v. h., 8 J.a. Den 21. Stadt-Theat Landshut 
Detrand adt-Theater in Sandeput. = 
98% Joſ. Schäg, Poſtkond ukteurs⸗Shnchen v. h., 
Nachmittags 3 Uhr, 13.4. Den 22. Anna Moifes, Gürtlere- u. Donnerftag, den 8. Februar 1855. 
Unterfahung gegen Katharina Kol von Fel. Hindelömannstocter v. h., 5 I. 1 Mon. a. 52. Porftellung in der Winter-Saifons 
heim, Michael Amann von Grünnelberg | Den24. Cäcitia Zöttl, b. Mehgerstöchterchen 

















und Katharina Riebler von Kelheim, wer| y.1.,3 3a. -— Den 24. Karl Daufer, Poll | Ausser Abonnement: * 
zn — des Diebflahls. ——— $.,13.10 m... Benefiʒ und letztes Gaftfpiel ded Hin. 
koͤnigl. Kreis und Stadtgericht Den25. Franziska Hollerauer, Hausbeſihers⸗ Direktor Joh. Schweiger, 
Landshut. eg v.h,34 3 a. — Zofephine Chri⸗ Zum erften Male: 
500 bid 600 find im Eandgerichtes | ftoph, k. Regier.⸗Aſſeſſorstochter v. h., 73.) 
Sehirk Banbehht auf RER: gegen |_ 7 M.a. ‚Der Teufelspuk im rothen Hause 
pe lead — geil int "a9 Zimmer-Bermiethung. | oder: 
zpedition diefes Blattes zu er‘ ragen. (Be 3) . — Deter Zapf N 
— | Er — Es find bis 1. April zwei hübſch einge⸗ nd > 
Schrlings-Gefuh. richtete Zimmer mit Si Ran Bert an | der lufige Aachtwächter. 





Bei Hrn. Schreinermeifter Brugger fa | Herren zu vermierhen. Wo? iſt in der Ere| Pofie ohne Zauberei mit Geſang und Tableaur 
ſogleich ein Fräftiger Junge in die Lehre treten, | pedition dieſes Blattes zu erfahren. (3%) | in 3 Uften von riebr. Hofner. 4 












































Sarghauſener Schrannen-Anzeige vom 5. Februar 1855. 
} Voriger Im i Mittlerer | Nievrigiier | Mittelpreie 
F Reihe eis s Preis 3 ik 
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(Bagsiatt aus Sandohut. VII. Jahtgang.) 


Fehlen e — 438 — 

— und Foftel die Sipaltige 

Zeile, der en an derem 
Raum 2 fr. 


Alle baheriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


gest: ben 9, Bebruar 1855. 


Die nächfte Gefahr. 


Zu ben geitern gebrachten Rathſchlägen E, M. Arnbıi’s läßt 
fih noch eine preußiihe Stimme vernehmen, die wir und beeilen 
hier nachträglich zu, bringen: Den trefflich entwickelten Auſchauun⸗ 
gen E. M. Arndt's mid mit ‚voller Ueberzeugung anfdließend, 
fühle ich wich aufgefordert, von ten fo richtig gefcilperten Gefahs 
ren der Zufunft den Blick auf Die mod größere der. näch ſten 
Gegenwart. zu lenfen, Es it voraugzufchen, daß Drei Weltmächte 
und zwei Mächte zweiten und dritten Ranges — und mwahrfcheins 
lich bald noch mehrere — einen bahernden, blutigen Krieg mit 
Rußland führen merden,. Rah —— desſelben wirb es 
zum Abbruche und Aufbaue —— taatsgebiete, zum Thei⸗ 
fen und Vertheilen kommen. Wer Farin, wer wird Preußen auf, 
dem neuen Congreſſe unterlügen® „Mber bie engliſche und tie 
franzöfiiche Regierung haben ſich verpflichtet, feine Eroberungen zu 
macen!* Beide Regierungen find indeffen in. hohem Grate ‚von 
der herrichenden Etimmung ihrer Länder abhängig: bie Genefis, 
der gegenwärtigen franzdfijhen Regierung und bed. neuen Rallere 
thums Fagıt wahrlich‘ fein Vertrauen dazu ermweden, dad, wenn 
irgend etwas von der Öffentlichen "Meinung Frankreichs laut und 
drohend gefordert‘ wird, es in "Folge eined von her Regierung, ger 
macbten Weripresbend. verweigert werde, . Das Geſchrei nad) der 
Rheingräuze wird fich fofort. erheben, und Oeſterreich — Schwar⸗ 
zenberg's franzofenfreundliche, preußenfeintfihe. Plane don 1850 
fagen ung, wad es. than werde —, und Englaud, der vatürlichſte 
eroflichle und bemährtefte Burdesgenofje Preußens, wird entfrems 
det in feinen Syinpathieen, ſelbſt entrüflet „über Preußens paffive 
Mitſchuld, den Gang der Divge nicht auffalten wollen und Füns 
nen, Und zu dem furdibaren Mebergewichte Der materiellen Kräfte 
wodurch Deutfbland in der finfleren Schickſal-Nacht bedroht fein 
wird, fommt noch der unberechendare moraliſche Nachthell, daß die 
Öffensfihe Meinung des. ganzen hochgefitteten Abendlandes — 
ſeibſt im Schooße des eigenen Landes — wider ung if, „Das 
it die, Gefahr der nädjiten Gegenwart! Ich enthalte mich / Folge ⸗ 
ungen darand zu ziehen, Miemand_aber wrefhllege vor ihre die 
* 

Bonn, 3. Februar 166. 








Raufmenn. 


AM 40. 


poBonia, 


Deutſchlaud. 


ten.) München, 26. Jan Ge, Mai. der König haben 
töliegung vom 7. v, Mis. alleranädigk bewogen 





Dienſte onachrich 
Eich vermöge allerboch er 
efunden, dem Priefter Joſeph Abam Glemene Miölter, Barren, in Rieden 

5* en: auf gr während eines Zeitrammes von fünfzig Lac 


Reien Dienſte die Ghren-Münze des Einigf, bay, El 

ed : * — Ee. Maj. der König 5 
Ss, —— bemogen gefunden, die bei dem Bedilgriäte 1. Inflanı zw 
Augsburg in Erledigung en Kffefforslelle unter Vorrüdung der übrigen 
Ufefioren tem Kauf Ado yh Hertel daſelbſt zu übertragen, und dem 
Kaufmannsichn Alois # Geymaier in u auf fein allerunterthä« 
Baht Anfucen er jaͤhrig zu erklären — Se. Mai. der König haben 
Ei unterm 6. de. Mid. allerznäbign bewogen gefanten, zu ber am Appellas 
tontgerichte ven Unterfranfen und Midafenburg in Griebiguan gekommenen 
Erfretäräitelle den Kreis- und Etabigeriehtäprotötellifen Sei. er vn 
Würzburg auf fein allermnterihänigiies Anfuchen, zu befördern; die Protofollt- 
Renftelle am- Kreis: und Stabtgerichte aan n Brotofolliten des Kreise 

wub Gtabtgerihts Schweinfurt, Peter Shrauf, feiner Bitte emtfprechent, z 

verleihen, und zum Protofolliten am en uns Stadigerichte Eihmein| 
—— * Stobigeriähts-Mereffiken Dr. Mols Zatod Muct gu —— 

ſchaft, zu ernennen, — Die lathoh Viarrel Bach, 

Beheben * mit —* feſſionsmaͤßigem Neinertragt von 880 * k, im 
rg das Schule und 


Da 7 Bi 
Namens, den Deichen 3 


Denefxi 

Raul Serlmeir, Emrat: un El Sach lat in Baumgarten, 8 

gt u übertragen, die erledigte 2. prof HL an ae 'anats 
— et} dem Pfarramisfenmvaten Georg Friedrich het 
= Kirchflttenbach, die erlevigte proteflantifähe —— Unterrotad, Der 

abe Geibeleiorf,; beim sn GEhriflian Friedrich Bed aus 
Larrietem, zu verleihen. — Er. May. ter Bing —— Sich vermege Allet⸗ 
hoͤch ſter Eutſchließang vom 1. Bebruar I, Je, ailergnädigſt bewogen gefuntem, 
die fathol.- Pfarcei Hallſtadi, Londg. Bamberh I, tem Priefter Johann Mic, 
Stack, Detan, Barren und DiftiliseGqultnfvektor ia Holle, Sand. gl. 
"Namens, zu übertragen, umd unierm 3, Bebrner [, 96. die erledigie erſte 2 

—* Pfarrfelle zu Neudrofſenfeld, Delanats Kulmhach, dem dieher 

farrer in Pilgramoteulthh Defanats Hof, Jchınn Abdam Chrifloph Pr 
zu verleihen. — Die fathol. Pfarrei Fiintebach Fol. Banpger. ——— 
mot: engen Faffionsmäßlgen —— von 1078 fl. 16 fr, im 
gelommen. 


„öetalik Alerhörhfte Ernennung einer Balaframe Ihrer Nisjeit der. 
Königin. Seine Mojetit der Rönig haben unterm 2. Mebr. I. 38. die Ber 
mahlia des £ Rimmerer und Hofmufil: Intendanten Grafen Porec, Mibertine 

5* Vocel, geborne Gräfe Marſchall, zur ——— Ihrer Majenät' 
der Königin allerguäbigk zu erdeunen grruht. _ kenne der König haben 


Nannigfaltiges. 


Aus’ der Havannk) wi. Über eine‘ mewe Esfindung 
berichtet, die ein deutſcher Arzt, ein Mann yow 36 Jahren, feit 
längerer Zeit mit einer Generalstochter aus Merico verheiranfet, 
gemacht hat, und- welche denſeiben, wenn: fe ſich Holftäridig bes 
mährt, im’ Bälde gu einem -Kröfus machen wird. Während feines 
mehrjährigen Aufenthaltes in Mexico entdeckte nämlich dieſer 
Mann eine Schlange, deren Gift, gehdrig- eingeimpft, gegen gel⸗ 
bes Fieber und Bomito fügt Die Einimpfung, ausgeführt 
wie bei Kuhpocken, erzeugt ein unbedeutendes Fieber mit aflen 
Symptomen des wirfliben gelben Flebers nnd macht — mas bes 
fonderd für die Satdeckung ſpricht — auf Kreofen, die nie das 
Zieber bekommen, gar feinen Eindruck; eben fo wenig awf folche, 
die das Wieder (don früher gehalt haben, In den letzten brei 
Tagen impfte er hier 500 Softaten und mehrere hohe europäifibe 
Beamte und Offiziere ein, Bewaͤhrt ſich die Sache durchaus, 
wovon man fi im mädften Sommer überzeugen wird, und ließe 


ae auf diefe- Weife die ſchauerliche ——* von den Antillen 
fern Halten, mas müßte das für einen günſtigen Einfluß auf die 
Bevollerungs ⸗ Verhaͤltniſſe der letzteren dußern! 


Fraulein Rachtl fol ein wahrhaft unglaubliches Engagement! 
für die. Vereinigten Btaaten-angenummen: haben. Was man dar» 
über erzählt, gränzt ans Fabelhafte. Sie verpflichtet ſich, 200 
Borftelungen in den Vereinigten⸗Staaten zu geben, wofür fie eine 
Million 200,000 Francs erhält, das heißt, 6000 Francs für 
jede Vorſtellung. Hievon fol die Hälfte vor ihrer Abfahrt bei 
einem Banquier in. Paris ſchon hinterlegt worden, und Diefe Summe 
it dann gleich ihre Eigenthum, fo daß, mürde fie auf der Hin 
fahrt Aerben, ihren Erben die Summe zufalen würde. Das 
Unglaublicbfte ömmt aber noch; denn flirbt Fräulein Rachel mäle 
rend der 200 Boritellungen, fo baden bie Unternehmer das Mehr, 


| fie einbaffamiren zu faffen und fie in allen Städten der Vereltige 


az 


—— ir De 3 ag 
förteen, 


Wien, 1. Febr, am — Graf Bine Braße, hat 
Dem Grofen But Erfifnungen gemacht, aus Denen, mie man 
börr, hereofzugeben Sdeint, daß Dänemarkfıdemnähitigus der 
Reusealitär.herauszuirrten und den Weilmärkhten fi, gleich Pits 
mont, anzufchliehen gedenfe, Ein Mebilifieung der daͤniſchen Sees 
und Landmacht wird binnen Kurzem ins Werk geſetzt werten. 

Der Moniteur veröffentlicht eine Mitthrilung, welche Lord 
Cowley im Namen der engliſchen Regierung der franzöſiſchen 
gemacht hat. Der geſetzgebende Körper von Canada hatte näms 
"ich beichtoffen, zu Der Eubfceiption für tie Witwen und Baifen 
ber gefallenen engliichen und franzbſiſchen Eoltaten 20,000 Pf. 
Et. beizutragen, Lord Cowley meldet nun ber franzöfifchen Res 
gierung, daß tiefe 20,000 Pf: Et. in London angefommen find, 
und da die Regierung von Canada dleſe Eumme auf Granfeeich 
wud England vertheilt wünſche, fo bittet der engliſche Gefandte 
den Miniſter der auswärtigen WUngelegenheiten, ihm die Wänfbe 
der Falf. Regierung bezüglich der Uebermachung ter auf Frank⸗ 
teih fommenden 10,000 Pf. St. zu melten. ? 

Wenn ‚die kölniſche Zeitung fi ſich fchreiben läßt, ‚daß man „in 
miitärifben Kreifen cinem Zermärfuiß mit Preußen entgegenfche, 
und daß unſere Dfficiere häufig von der Aueſicht ſprächen an den 
Rbein geſchict zu werben“, fo fit dergleichen nicht bloß cine Pers 
fidie,- fondern auch eine abgeſchmackte Perfidie. Niemand denkt 


daran, Preußen anzugreifen: man wird es ebenfowenig jeht ale. 


früher aus feiner „Neutralisät* Geraudgzwingen; man wird es 
einfad und im vollſten Einne des Wortes bri Eeite liegen laffen, 
und ib kaun auf das beſtimmteſte verfidhern, Daß alle Maßregeln 
bereits ‚gerroffen find, um eventuell ein englifchrfranzdfiihes Hütfes 
heer durch Picmont-und tie Lombardei dorthin zu bufördern, mo 
es für möthig erachtet werben follte. 
mäfjeres über die Miffion des jeht in Paris eingetroffenen preußis 
ſchen Gemerals v. Webelt fagen zu fünmen. (Altg.- 3ig.) 
(Hus dem Tagebuch des Times-Korreſpodenten 
im Lager vor Gebaftopol,) 30. Januar. Es iſt von Neuem 
Thaumerter- eingetreten; bie Kommunifation wird wieder ſchwieriger; 
doc ſchreitet man mit der Wnlegung von -Bentrat-Depots rüſtig 
vnrmwärtd, und bie guten Erfolge werben fid hoffentlich bald fühls 
bar machen. Die Konfamtion iſt ungemein flarf. In einer einzigen 
Divifioa werben, fo viel id weiß, täglih 210, im ganzen. Lager 
faum unter 1000 Gallonen Rum verbraucht. Die Aufmerkſam⸗ 
feit ber Kommandeure it in neueſtet Seit auf die Möglichfeit 
geribtet worden, der feindliben Beſatzung die ProviantsZufuhr 
von Inkermann aus zu erſchweren. Es ſcheint nach allen Beobe 
achtuugen mwahrfcheinfich, daß fie das Bett des von uns abgeleis 
teten Kanald old Straße benügen. Um ihnen Diefe Etraße bitter 
zu machen, foflen demnächit 2 flarfe ſranzöſiſde Diviftonen gegen 


ten» Staaten für Geld fehen zu laffen. 


Morgen hoffe ich Ihnen | 





Ihre irdifhen Reſte würs | eines Tapeziers und that fehr klaͤglich. 


den der Yamilie erft —— wenn Die Unternehmer ihre Mile H 


kon zuſammengebracht 9? ——— 5 F 
In 
(Rechenerempel.) Ein Franzoſe hat ſich ber Mühe un⸗ 
terzogen, ausjurechnen , Laß eine tanzluflige Schöne, die während 
der Ballſaiſon wöchentlich zwei Bälle, beſucht und alle ‚Dabei vor“ 
fommenten Zänze tanzt, 4344 Meile, tanzend zurädgelegt, und 

daß fie fich in derfeiben Zeit abenfo oft um fich ſelbſt dreht, wie 
die Räder eines Dampfbores ſich auf einer Fahrt von’ Dover nach 
Ealais um ihre eigene Are drehen. Wird nun Diefe Berechnung 
auf unjere tanzenden Zuflände in Deutichland in Anwendung: ger 


bradıt, fo entziffern ſich bei einer Ballſaiſon mit wöchentlich einer | 


Zanzunterhaltung und einem gemüthlichen Kränzden beinebens nur 
2174 Meilen für eine. tanzlaftıge Schöne. Die deutſchen Mäds 
den “befinden ſich demnach gegen die Branzdfiimen nicht unbedeus 
tend. im Nachtheil. 








Daß Die jzudringlichen Bettler in der Regel ein beſſeres 
Auskommen haben, als die verfhämten Armen, mag. folgendes 
Beiſpiel Ichren. Ja Berlin Fam ein junger Bettler vor die Thüre 


| 
| 





a 
aterwann Ben? den, um Sie-atgerhh. Hthen 
Aſden redırem Meizu beſthe 
Die Eifenbahn ber die Landenge von Yana 
nähert fib ihrer Vollendung, In den leyten Tagen des Die zem⸗ 


‚ber waren bloß nocb, auf einer Strecke von-44 Stunde die Gier 


en gun legen; Anfangs Februor hoffte man Die ganze Bahn dem 
Berfehr übergeben‘zu fehen. 


Menefte 

+ München, 8. Febr. (Rerreip.) 44. Eiyung der Kamr 
mer der Abgeorboeten. Die HHrn. Staatsminiſter: Frhr u 
Plordten, Dr. Ringelmann und Graf Reigersberg aw 
wefend. Mehreren Abgeorbneien wird "ein. mehrwöcentlicher Urs 
faub ertheili; Hr. Reinhart ſacht um Urlaub für tie Dauer 
diefer Fandtagsperiode nad, er wird ihm einjlimmig bewilligt. Auf 
ber Togesordnung eher vorläufige Berathung Über ten Antrag 
des Fürften von Wallerſtein auf Jnterpretation des Preßgefeges. 
Der Untrag iſt bereits in unferm Blatte mitgetheilt. Heute hans 
delt es fi, well er ein Berfaflungdgefeg berührt, bloß um bie 
Grage, ob er den Gefeggebunge-Ausfnäffen zugemiefen werben 
fol. Der 2. Präfitent Dr. Weis erflärt ſich gegen die Ueber 
weifung, weil durch die beantragten Beilimmungen dem Uebel, 
welchem vorgebeugt werden fol, doch nicht gefleuert, im Segens 
theile der Behörde, falls fie wirklich tentenids fein wollte, mur 
ein größerer Spielraum eingeräumt würde, Hr. Redner meint, 
die Redaftionen follten nun, wenn adıt Tage nach Der Confiskation 
Feine Unterſuchung eingeleitet worden it, tie (reigebung bes Blat⸗ 
tes verlangen, menn dieſe nicht erfolgt, ſich am vie höhere Ins 
ſtanz wenden und wenn dann das Minifterium nice Abhölfe 
ſchaffe, fo fünne der gefehlich zuftchende Beſchwerdeweg ergriffen 
werden. Hr. Dr. Zäger fpribt aus demfelben Grunde für Zur 
rücmeifung des Antrags, und auch ſchon Teswegen, meil eine 
Eanfıion dieſer beantragten Beflimmungen tod Faum erfolgen 
wurde. Hr. Erämer glaußt zwar auch mic, Daß Durch ben 
MWarlerflein’idyen Antrag Das, mas man erreichen wolle, voRfoms 
men erreicht werde, iſt jedoch fe bie Bermeifung desfelben an den 
Ausſchuß, weil «8 ‚gegenüber dem Verfahren gegen tie Preife 
Pflicht der Volksvertretung fei, in der Sache etwas zu thun. 
Fürſt Wallerftein fommt bei Beiprebung feines Antrags auch 
auf die halbofflziee Proffe (Nunchener Zeitung). zu ſprechen 
und. bedauert, Da dieſelbe Die Kammerberichte nicht ſelten 
ganz entfteftt bringt, indem fle manche Gtefen ausläßt.“ Minifter 
Graf Reigersberg erflärt, daß er auf das Materielle des Ans 
trags wicht eingehen werde, hier jedoch bemerfen müſſe, Laß gegen: 
märtig ein Preßgeſehentwurf ausgearbeitet werde. Es fei 
ein neues Preßgeſehh nothwentig, mweil die Beilimmungen besfelben 
mit dem neuen Gtrafgefehbub in -Finflang gebracht, und einem 
Bundesbeſchluß vom Juli vorigen Jahres Folge gefeifter werben 








Ich wurde gern ey 
fagte er,’ zaber’ich finde Feine Beihbäftigung.t — „Die will ih 
chem; *-entgegete unerwartet "der Handwerte mann. ¶ zSie-foflen 
—J55 zupfen zum Polſtern; die Arbeit iſt nicht ſautr und 
nebenbei fihen Sie in einer warmen Stabe.« Der Bettler thut 
ſehr erfreut, geht an die Arbeit, allein kaum hat er eine Stunde 
dabei hingebracht;. da fragte, mie ‚viel er wohl dabei an einem Tage 
verdienen Fünne? „Das fommt auf-den Fleiß an“, war die Antr 
wort, 10, 42, auch :15. Eilbergrofhren ‘den Tag.“ — Nicht 
mehr #* verfehte ber Bettler, „I, da -flehe, ich mich ja viel beifer, 
wean ic ben Tag Über beiten gehe und brauche babei.ı keinen 
Etaub zu ſchlucken.“ Damit verläßt er die Werkſtatt und bedau⸗ 
ert, daß Ar eine Stunde gearbeitet und viel Zeit und Geld vers 
toren habe. 

(Die threure Zeit.) Ein Edahmadergeſelie hujtete bei 
Tiſch ‚gewaltig. „Was ift Ihm denn ?“ rief der Meilen Mir int 
etwas in- den, unrechten Schlund gefommen ‚“ antwortete der Ge⸗ 
ſelle. — „Das ginge mir nody ab,* erwiederte der Meiſter, „einen 
Kerl mit zwei Schlünden fann ich bei jetziger Alenerang: nicht 
brauchen.“ , . » 


. 


müffe. Bei ber Abikimmung wird ber Wallerſtein ſche Antrag abs 
gelehnt. Hr. Untragfleler bemerft, doß er jept gendihigt fei, ald 
Abgeordneter, bezüglich der Einſchreitungen 
niffe eine Befchwerde bei der Kammer einzureichen, re meiler 
auf der Tagesordnung fichende Gegernſtand, Die DOrganifation der 
Auswanderung beiteffend, wird nach dem Wien des Autrageſtellers 
auf. eine weitere Eiyung, veriboben. Damit. fließt bie. Sihung. 
yus'dem, Referate des Abg. Roos Über Lie. Nachreichungen 
bes cffectiven Vuſwandes Auf, das Etaatsbaumefen in Den 
Er ergiebe’fich per Jahr eine Dorchſchnittsſumme von 
‚992,996 fl. Nad den vom Handelöminijterium erlangten Auf 
ſchluſſen betrug die. Geſammt⸗Staatsſtraßenlänge am 
Schluſſe des Jahres 1847 1874 Stunden, hienach treffen von 
den Mufwande auf Gtraßennnterhaltung zu 1,420,954 fl. auf bie 
Stunde burdfhritfich, 758 fl.; in Defterreih, Preußen, Heffens 
Darmitade ac. fommen auf Die Etraßenflunte, 900-1200 fl: zur 
Berwendung. Referent. wunſcht, daß der Sefegentwurf über eine 
nene Straßeneintyeilung unter Aufnahme von Rreigilraßen (damit 
nicht. auch fermerhin wichtige Dirifiöftraßen einigen weniger 
‚unbemittelten Gemeinden: zur Laſt liegen) bald möglichſt zur 
Vorlage fommen möge. Bon den wichtigern Diftriftöftragen wurden 
fei 1850 an 30 Stunden in bie Klaffe der Staatsſtraßen aufr 
genommen, — Auf Unterhaltung der Brüden und Waſſerbauten 
wurden verwendet: 1844 605,7775, 1857 1,151,383, 1854 
928,138 fl. Der von ven Kammern ausgejprodene Wunſch, die 
Staatsregierung möge mit den Gemeindes, Rircen- und Stiftunges 
verwaltungen wegen Uebernahme ber ärarialiihen Baupflicht an 
Grbäuden des Kultus, des Unterrichts und ber Kommunen weiter 
verhandeln, hat zu Feinem Refultat geführt; die Verwaltungen 
baben ſich zu foldyer Uebernahme nicht gemeigt gezeigt, oder folde 
überfpannte Forderungen. geitellt, daß fie nicht angenommen werben 


Fonnten, — Aus dem Bericht des Abg⸗ Neuffer über die Einnahme. 


und, Yudgabe der Pofanfalt 849 bis 1852 erhellt, daß fi in 
Biefen 3 Fahren eine Minderelinagme von 579,827 fl ergeben 
hat. Gegen die früheren Fahre iſt namentlich «in Ausjall an Tas, 
zen ber Reiſenden und vorzügllah an Zeitungsgelälten- bemerkbar. 
1842 betrug. dr ‚Ginnahme aus Ichteren 327,818 fl 1834 nur 
mehr 84,892 fl, „Die Cinnahme für Zranfitporto zeigen gegen Die 
Sahre 184% eimen jährlichen Ausfal von 50,000 fl, Referent 
glaubt, das. mürd- fo lange währen, bis wir durch einen Eiſenbahn⸗ 
anfchluß an Lie dilerreichifhen ; Etaaten *8 Variſer Felteifen für 
Wien, das gegenwärtig über Brüffel und Berlin ‚geht, wieder. ge» 
wiunen fünnen. *F 

„Münden, 7. Febr. Der eben erſchienene Katalog unferer 
Doclänle zeige eine forifchrelsende- Abhahme der Frequenz. Es 
befuchten nämlich Die hiefige Univerfität: 


1853 — Bm, 515 diz, 839 Jurift,, 48 Pharmazent, = |' 
18: 1, Et — 

» Me ni, Tb 5 My 
ı L „..39 iS 5 34 


> 
Die phitofophifh und. philologifde Fakulit, worunter auc bie 
—— ar Fr — 5— ge die Zahlen 420, on, 346 
n — Wie feichtfinnig Die Leute oft mit bem Eidg aAmgehen, 
ſich Daraus bemeffen, Bar Gef? dem Stadtgtrict: Er 47 
der Iſar in der vorigen Woche die Ehefrau und die Tochler ritıe® 
wrgen Zagbfreveld angeſchuldigten angefchenen Landmannes megen 
Meineid, ſowie der Beſchuldigte ſelbſt wegen Arftiftung zum Meineib 
in Unterfüchung genommen worden ſind. 
Zeugen ſcheiut ‚jet an Lie Sielle des ehemaligen Läugnens treten 
zu wollen. — Wie aus guter Duelle verlauter, uf Hrn. Alired Krupp, 


Beſitzer ‚der SußftahleFabrif unter der Firma. Grigbr, Krupp, von« 


Sr. Mil. dem Könige von Bayern das Ritterfreuz des Berdierits 
Ordens vom heiligen Michael verlichen worden.“ (R. 319.) 
Darmftabt, 7. Bebr. „Den 5. Febr. Morgens 9 Uhr. 
Seine Majenär der König. Ludwig And in vollſtändiger Gencfung 
begriffen, Dr. dv. Siebold. Dr. Becer.«“ 
Königsberg, 3:- Fehr. Der kommandirende Generaf bes 
1. Urmerforps v. Werder iſt im Folge einer geſtern Abende eins 


gegangenen telegraphiſchen Depefhe mit Tem bensteen Frühzug 


nad Berlin abgereiſſt. 
Ein Birwohner von Gorlitz in Deutfchland · widmete · die 


Die: Werbung ſalſcher 





—5 von 12,200 Frauts den im gegenwärtigen Kriege vers 


undeten Türken, und ‚gab feinem Banfier in Berlin den Auftrag, 
een sie Konftantinopel zu überweifen, damit 
e bort ihrer "Beitimmung gemäß verwendet werde, 


- Bien, 2. Febr, Dies Vorbereitungen fbrr den Krieg dauern 
hier fort; man ſieht fortmährend. Purchmarfchirente Truppen und 
Erpeditionen von Waffen, Munitionen ünd Kanonen: Heute find 
mit Separatzügen der Morkbahn die Sanitätds "und. Verpflegs⸗ 
Kompagnicn wach Siebenbürgen abg ⸗ gangen. Für bie: dießlährige 
Rekrutirung find bercitd afle Vorbereitungen getro Diefelbe 
wird zuverläffig im Monat März flaufinden, und beläuft fi das 
zu flellınde Kontingent auf etwa 100,000 Mantı; TILEIT 
Der „Gazzeta bi: Bemizat zufolge nimmt Die Krankheit bes 
Herzogs von Genua einen immern bedenflichern Charafıer an. 
Es heißt hierüber in dem Blatt: „Die Krankheit hat ſich feit 
einiger Zeit als Lungenſchwindſucht ausgeſprochen und ift unheilbar 
geworden. Dem hoben Kranfen iſt der bevorfichente unglädtiihe 
Ausgang niche unbefannt und >er’ hat um jeder Evertualität zu 
begegnen, beteitd fein Teſtament gemacht. Ueber bie Gefuntheit 
bes jüngiten, bekanntlich nach mar ficbenmonatlichre'Schwangerfchaft 
zur Welt gefomnienen Sohnes! Sr. Majeftät des Königs, läßt 
fi noch nichts mit. Beſtimmtheit fagen; wohl aber weiß man, 
daß der vorletzt geborne Prinz’ ernſtlich erfeante if. 
London, 5. Febr. Abende, Der „Globes betrachtet bie 
Miniiterkiifis als glüdlidsbeendige, Die meiſten ber alten Miniſter 
bieiben umter Lord Palmerſton, nur Lie Wriegevermaltung,, das 
Ionere- un? die Gehelmevrathepraͤſidentſchaft erleiden eine Beräns 
derung. Am Montag Nadıts hielten beide Häufer kurze Gihungen. 
Palmerſten war anmefend, Das Minifkeriumift noch undellender. 
Here Berkeley: verfihert :,'in Balaklava -fei jetzt alles vortrefflich 
geordnet, bie bezüglideen Rorrefpentengen enthielten Uebertreibungen. 
Die ganze Eütfüre von Wales fol in Beriheitigungezufland 
eb were. ey 
BLondon, 7. Febr, Morgens. dor Palmerſton ift die Bil⸗ 
bung. des Minijleriums .gelungen. Die Peeliten verbleiben in dem ⸗ 


 felbem.- Eonfolls ſchloſſen geitern Hau mit 91. 


“ 2ondon, 7. Febr. Das Miniflerium iſt nun definitiv gebils 
tet: Premier Lord Palmeriton, Schatzkanzler Hr. Gladſtone, 
Kriegsminiiter Lord Panmure, Eraatsichretär des Innern Hr. Eidney 
Herbert,  Präfivent, des geheimen Rashe Graf. Graneille. Die 
Abrigen Cabinetsämter pleiben mic unter Lord Aberdeen befept. 
Außer obiacr, über Paris und gugefommenen Depeſche erhalten 
wir über Berlin folgende, aus London vom 7. Febr., Mergend 
10 Uhr datirte: „Die M. Post verfichert, die Kriſe fei zu Enpe. 
Folgende Liſte ſei verläßlih: Palmerſton Premier, Cranmorth Kanze 
ler, Granville Couſcilpraͤſident, Agryll Gcheimfiegelbewahrer, Her⸗ 
bert Inneres, Elatentor Meugere®, Grey Eolocuen, Panmure Krieg, 
Gladſtone Finonzen, Graham Admiralität, Molesworth öffentliche 
Arbeiten, Lansdowne ohne Portefeuille, Mood Indien. Die Times 
(7: D. dA. 3) 





"teilung des Eigiloßrt t 
Fon zemdrte, ‚uud, die Abtragung Des nor ſtehendeg Thales noth⸗ 
roendig machte, _ Die Eolıdität und ker feſſe Bau berielben, weis 
cher erſt m BI IBAA nah Anyrtyung und Zeichnung der hohen 
Kreigbaubehörte mit. fchr namhaften Kosten arlühre und vollender 
worden war, erfreute‘ ſich des aflarmeinen Beifaltd, und’ ts mag 
nur der Umſtand, Daß Durd den neuen Dammban zur VBerergung 
bes Flußbertes Die zuiammengedrängee Waſſerczeciae eine größere 
Gewalt und Epannung erlangte, Die: Widerſtandefraft der Brücke 
gebrochen haben, wofür beweiſend eintreten Düfte, daß das Eis 
im feiner mächtigen Maſſe bis zum, Bıfkinachinder ſich hinaufe 
ıhürmet, ehe es durch feinen gewaltigen ‚Drud ‚dag, Zerſtörungs⸗ 

werf volliühren fonnte. 
Aür ben verunglüdten EAymälter Altinger fine ter Redaftıun 


des Kurierd für Mieverbapern fern r8 übergeben worden: 


Ttareport 49 fir 24 fr. 
DE FIENE R 2 1-42 Mr. 
WR... . IN 


Suımm , . , 58 fl. Gt. 


— wed 


für Freitag, der 10. 10. Februar 1855. 


Uniliher; ee ei des fin. Rreid- und erichte. 
zu enfa ieh: einsen fe früh Halb 6 Uhr, lehrt 2. Geifenbaufer; eg früh “ 
Elm, € 12 Uhr, a. vom Gi , nah Münden 235 
‚Nr, in der Meuflabt; früh halb_6 abe, Ah 
ne dnfelden üttags 12 Uhr, nah Giraub Par 
—55 eu Km Nach Landau Mittags 12 Tag nad) Erding Mittags 12 Uhr, 


Derfhiebenes: a Bear Berfammlung bei Hrn. Kaffelier Murr. 


Tagesbericht für das übrige Niederbahern, Montag, den 12. Febr. 1855. 
ie —— Mau, Vorm. 10 Uhr im Kanlellolal des Nentamts Wegſcheld, Verfleigerung der 
—— zellen, Diftritt Waldi 30 Tagw. 31 Der. und Diftritt Tumpenderg, 48 Tagw. 
8 Decimal y | 





Berfanntmadhung. 


Die bei der Öffentlichen ‚Verfteigerung der Bauarbeiten, vom dem neuem Leichenhanfe 
erzielten Anbote für die Maurerssund Schieferberters Arbeiten wurden nicht genehmigt und 
werden daher dieſe Urbeiten einer neuerlichen Berfteigerung  fommenden 

den 15. d6. Mts., Vormittags 10—12 Uber, 
auf) dem Magiſtrats ⸗Bureau dahier unterworfen. 

Gteigerungsfuflige Banmeiiter werden hiezu mit dem Beifage eingeladen , daß bie 
Maurerarbeiten: auf 7634 fl. 43 fr., die SchicferbedtersUrbeiten auf 1300 fl: 48 fr, ver⸗ 
anſchlagt find und bis zur Verfleigerungs-Berhandlung Plan, Koſtenvorauſchlag und: Beding- | 
nißheft dahier eingeſehen werben. fann, 

Landshut, den 5. Februar 1855. 


Dagiftcot der koͤnigl. Kreishauptſtadt Landöhut. 
.l a. Weber, rechtök. Rath. 


Bersnntmadune. 


Auf Feſtſtellung des Koftenworanfchlages fie die Herftellung des Kanaled in der 
Iheaterftraße ſammt feinen Yusmündungen in die obere und untere Läntgaſſe und hienach 
der deuen Pfloflerung Diefer trage und der Ausmändungsfanäfe werden hiemit die hiezu 
erforderlichen Bau:Arbeiten zur Berafforbirung an die Maurermeifter autgeboten. 

Die Alkords⸗Verſteigerung wird hier auf dem Magiitrats-Burcau fommenden 

O den 15. D8. Mits, Vormittags 10—12 Uhr, 
verhandelt und werden hiezu bie Maurermeifter mit dem Beilage eingeladen, dag nach dem 
Se die ganzen Baufoften auf 4522 fl. 38 fr. ſich berechnen, Die Verſteige ⸗ 

rungssBedingungen bei der auberaumten Verſteigerungs · Verhandlung befannt "gegeben werben 
und inzwifhen dahier Koftenvoranihlag und Banpläne eingefehen werben können. 
Landshut, den 7. Februar 1855. 


Magiitrat * koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt Landshut. 
l.a. Weber, rechtsk. Rath. 


KERERLELERRERLEEL DLR 
— den 11. Februar 1855, 


Ball der Gesellschaft „Cäcilia* & 


im Beer 


wobei anfländig gefleideten Masten, mit Ausnahme der Serren:Domino’s, 
freier Zutritt geftattet if. 


| 





} 
(20) | 























BEHTHTHANS 





Hiezu ladet freundlichit ein (24) .4 
Aufang 7 Uhr ebende. Der Ausschuss. J 
EEE EITTERIEN TEEN: EEE 

— Vermiethung. Wohnungs: Bermiethung. 


| 

Sin meinem Haufe Ne. 262 in der mitt⸗ In der Theaterfiraße iſt cine Wohnung 
feren Altitade it eine ſchöne Wohrung über | mit zwei Zimmern zu ebemer Erde auf das 
zwei Stiegen auf das Ziel Georgi zu vers Ziel Georgi zu vermiethen. 
miethen. | Näheres hierüber in d 


er Expedition diefes | 
(36) Moifes, Gürtlermeifter. | Blattes. 








ee“ ohne Zauberei mit Geſaug und Tableaug 






"Yrdın der Wanderer. 


eute Donnerftag, | d — 
BE Im Wereinstofal, 


' General-V — 
Ausschusswahl tum. 


dZur aricht 


ws). dem geftrigen Bürger-Balt mug 
beſonders der trefflich durdigeführteme 
Muſit ehrende Erwähnung geſchehen, zumal 
fie ſelbſt von Nichttänzern allgemeinen "Bein - 
fall gefunden hat. Ein Mufitfreund, 

Im Haufe Nr. 31 mid der Pol ih im 
ſchoͤn möblirtes Zimmer bie auf den T. ki 
‚zu beziehen. 


"Zimmer: Vermiefhung. * 
Es find bis 1. April zwei hubſch —— 
richtete Zimmer mit oder ohne Beit an'folide 


| Herren zu vermiethen. Wo? it in der Er⸗ 
pedition diejes Blattes zu erfahren. (36 


— Stadt:Theater in Sandebut, . ) 
Donnerftag, den 8. Jebruat 


52. Porftellung in der Winter · Saiſen. 
Ausser Abonnement. 


Benefiz und legtes Gaftfpiel des ‚Hm: 
Direftor Job. Schweiger. 
Zum erften Male: 


Der Teufelspuk im rothen Haie 


und Der 


wilde Jäger im Niefengebirge; > 2 


oder: 


Beter Zapft, 


der Iuflige UNachtwächter. 








* 


ar 


> 


in 3 Aften von Friedt. Hofner. 
Mufif von Heb uſtreit. 


Eröffnung der e Kaffe: Abends 6 a) 
Anfang 7 Ahr — Ende nad 9 Uhr, 
Betty Winter, Direftorin, 






























Weberficht 
der Mittelpreife verfhiedener Schrannen. 
— — =. 2 
— AIF 
7 c = » 
Ort. & [3 a atum. 
R. fr.| A. fe.|n./fr.|a.ife.|” 
Nöcliägen . „ .[e625l21 14]13 54 H 12] 3, ‚Sehr. 
Nürnberg.» » zı21 22/1544 3 u 
Banrenit . . „1253019 36115 12) — —] 8. „ 
Ansbach 26.1210 aulı5 24] 731] 3. „ 
Menbarg a. D. jas 1ıla2 ı8J13 30] 71-31. Jam, 
Vaſſau 2... „[a8/a5f2s/— ia 56] zaao 
Fürtb . . .[esiarlıyisslıs ar] 7As| 2. Bebr. 
Weißenburg: - 26,44/21,14]13 31] 7 16] 3. „ 
Damberg . . - [25/30 1951115 10) 842181. Ian. 
Amberg . . [25 12l2olsolıa sa| 8.30] 3. Febr. 











Eigenthum und Druck von I. 5. Rietih. 


Derantwortlidier Nedafteur: 





J. F. Rieiſch. 


Münden. I 


— — — 


Kurier für Niederbayern. 
Preis in ab aufer Banbahut = 28 - , Mit Kubuahme der 
BESTE (Mo m fu. var) — ERSEESE 


Ale bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. - 
Samftag, den 10. Februar 1855. «AR 41. RBilgeim. 





die Staatdanmaltfchaft Bayer als Öffentlichen Beamten betrachtete 
und ihn Der Amtsuntreue 2. Grades ſchuldig eradtete. Dre 
Gerichtshof ſchloß ſich Im feinem 4 Uhr Nachm. verfündeten Ers 
kenntniſſe der fehtern Anſicht an und verurtheilte den Angeklagten 
zu ſechs Zahren Yertungsitrafe 3. Graded. Der Angeklagte bes 
nahm fih hochſt reumüchig und zerfnirfht und die Erinnerung ar 
die unglädliche Battin mit ihren 3 verlaffenen Kindern ließ manche 
Ihräne des Mitleids fließen.  (B. Biksbl) 
E Wien, 5. Febe. (Korreſp.) Morgen wird bie (raw 
Herzogin Ludovifa vom Bayern, Mutter J. Mai. der Kaiſerin 
Elifaberh, bier eintreffen, um mährenb der Entbindung Aller⸗ 
höditderfelben anmefend zu feih. — Wie man vernimmt, hat bie 
Direftion der Donau Dampfihiffiahrt ven Hafenfommandanten bie 
Öffentlichen Verhandlung kundzugeben. Bor dem Schranken des Ordre erthrilt, dag die glüclice. Entbindung J. DM. der Kaiſerin 
Gerichts ſitand Guſtav Bayer, 37 3. a, feit 3% Jahren vers | gleih nad dem Fintieffen der diesfälligen telegraphiſchen Rachricht 


: Dentfidle u d. | 
heirachet und Bater von $ unmüntigen Kinder, vom Magiflrate muf allen Schiffen der Geſellſchaft in der feierlihiten Weiſe bee 


Münden, 8. Febr. (Rinigl, allerhöchſte Zufrievenheits.-Bezelgungen.) 
Se. Ma}, der König haben dem quiese. Etubien-Reftor und Geminar-Direltor 
-Milisald BDaufäpdter zu Weichs wegen bes durch Scheul eines Kapitals 
von 5000 fl. zum Zwecke ber Gründung einer Präparanten- le für arme 
Schulſchwe ſteru antdirfem Orte wieberhelt bewährten hoöchſt geneanähigen und 
wohlthaͤtlgen Ginnes, dann dem Domlapiinlat Vrlefler Erb. Pörtner zu 
Bürgbing wegen des Lurch Schen eines Kapital⸗Foudes vom 1000 fl. fir 
Errichtung einer ldathel. Kuratie in erh bewährten gemelnmügigen und 
wohlshätigen Sinnes bie allerh. Anerkennung aus zudrücken und zu beiehlen ges 
rubt, daß dieſes darch das Regierungsblait fenitich befannt gemacht werbe. 

Regensburg, 6. Febr, Ein Eriminalfall, Ber feit lingerer 
Zeit Bicled von ſich fprecben macht, fand heute in ‚Öffentlicher 
Stadtgerichtsſitzung theils Wejlätigung, theils Berichtigung. Lehe 
terer Umitand berechtigt, die wahre Sachlage nach Ergebniß der 


Regensburg der hieſigen Gtadifämmerei beigegebener Offiziant, gangen werde, , 

angefagt des Berbrechens der Amtsuntrene begangen dur Um *, Die „Morgenpost“ ſchreibt: „Wenn man erfahren milf, 
terfchlagung anvertrauter Gelder. Bayer war mit der Bereinnahe | mie fi) die deutſchen Staaten in dieſem Augenblicke 'gruppiren, fo 
mung der ädtifchen Nufichlagsgefälte, insbefondere der Mehlaufe | Fann man es dem Repertoie ihrer Hoftheater entnehmen. Gämmts 
fehlagefähe belraut. Schon dor feiner Verchelichung erlaubte ſich liche zu Preußen und Rußland ftchenten Staaten, die beiden 
derfelbe Beruntreuungen im Beträge von 2 bis 4 fl. monatlich, | Mecklenburg an ber Epige, haben den „echter von Ravenna* 
die fpäter, als nad der Verheirathung die geringe Beſoldung zu die „öiterreichiiche Tendenz ⸗ Tragödie* Den. mit der Verfendung bes 
dem unentfhuldbaren Aufwande in feinem entfprechenden Verbälts auftragten Agenten zurückgeſchickt. m’ Kaffel muß übrigens cine 
niffe Hand, fib zu Drfraudationen von 4—145 fl. per Monat Schwankung vorgegangen fein, denn drei Xage fpäter ald man das 
erweiterten. Der Angeflagte, welcher in der Unterſuchung gelaͤug⸗ Siück zurücgefender, kam wieder ein Brief, Der es zur Aufführung 
net hatte, heute aber offenes Geſtändniß ablegte, geſteht, durch begehrte. Und Thasnelda hat doch Recht mit ihren patriotiſchen 
wiſſentlich falſche Moditionen der in den einzelnen Pojten richtig Phrafen, die man Ihe fo Übel genommen! 

eingegangenen Zahlen fowohl der zu veraufſchlagenden Prodafte, Z Wien, 5. Febr. (Korrefp.) Die Nachrichten aus Se⸗ 
als auch der eingegangenen Gelder die Veruntreuung begangen zu baitopo! reichen bis zum 28. Januar, Das abmechfelnd Falte dauu 
haben, wodurch er allmählig eine Summe von 4500 fl. unterichlug, regnerifche Wetter hatte den Fleinen Kricg fait unmöglich gemacht, 
von denen durch das Vermögen feiner rau über 3000 fl. gedeckt zumal ſich die Ruffen voltäntig auf's rechte Ufer ter Tſchernaja 
wurden. Die Umſicht des Hrn. Stadtkämmerers Hausladen zurückge zogen hatten, und ſelbſt des Nachts wie noch bie zu dem 
Bam ber Sache auf die Spur und regte bie Unterfuhung an, die | Ichten Tagen gefbehen war, feine MWadtfeuer mehr am linfen 
zur heutigen Berhandlung führte, mobei der k. Staatsanwalt, Dr. | Ufer anzänderen, Im Bager ber Franzoſen mar General Brunet, 
Mayer, die Auflage, Hr. Acceſſiſt Reithmayer ‚die Bertheidigung | Kommandant der 9, Divifion, eingetroffen. upatoria it, nad 
führt. Letztere bemühte ſich namentlih, darzuthun, dag in dem | fldyern Berichten von dort, gegen jeden Ueberfall gedeckt. Bereits 
gegebenen Falle nur gemöhnliche Unterfchlagung vorliege, ‘während | find gegen 20,000 Mann Türfen mit 60 Kanonen dafelbft einge» 


Nannigfaltige®. 


(Der alte Kriegsfamerad.) Peter Giverne, ein unpoee 
sicher Bauernburſch, fteht feit zchn Monaten in Parid unter der 
Fahre und gehört, nicht zu denjenigen, melde aus vollem Herzen 








unbefannt bin. — „hr feid- Kriegsmann, das iſt mir genug. 
Ein fhöner Stand, Euer Brand.“ — „Co heißı’s im Lied, ich 
I find ed aber nice. — „Uba, Ihre möchtet Krieg haben, todt 
fingen: Ha, melde Luft Soldat zu fein! aud nicht zu Denen, ſchießen, Euch todt fchießen laffen.* — „Bemwahre Gott, ich möchte 
welche ben Ausſpruch Ludwigs - XVIII.: „Jeder Eolvar hat im | meine Karcoffeln haden“ — „Seht, Alter, ic habe auch gedient 
feiner Patrontafche den Marſchallſtabk wörtlich nehmen. An einem unter bem Andern. Damals ftand der Goldat in Anfchen, 
fhönen Nachmittag in diefem Gommer erhielt er Erlaubniß, bis | Wenn ein Bürger, wie ich jeht einer bin, einem Soldaten begeg⸗ 
um 8 Uhr auszugehen. Er benutzte fie, um im Pflanzengarten | nete, wie Ihr jegt einer ſeid, fo bezahlte er Ihm zu effem, zu 
herum zu fpagieren. Ein Ding, welches ſich mie eine dide Schlange | trinken u. f. w. Ihr lacht, Micdt mahr, das gefiele Euh?« — 
in ber Luft bewegte, zog feine Aufmerkſamkeit auf fih, Ehe er | „Warum nicht.“ — „Nun fo kommt her, Alter.“ Und der alte 
ergründen Fonnte, daß es der Rüffel des hinter dem Gebüfh ſte⸗ Bürgerdmann, ber unter dem Andern gedient hatte, zog den jun« 
benden Elephanten fei, trat ein Unbefannter zu ihm und begrüßte gea Soldaten mit fih fort zu cinem Gpeifewirtb, fragte ihn, was 
“ihn: „Busen Tag Kriegemann!* — „Guten Tag Bürgersmann,® | er germ Age, lieh nach feinem Geſchmack Kalbshraten auftragen 
erwieberte Peter. — „Wie gehts, Kriegsmann? — „Wie Ihr und nad eiguem Geſchmack verfchiedene Weine, und Beide fpeise 
feht, Bürgersmann* — „Ih bin erfreut, Euch zu treffen, ten zufammen in der heiterften Paune von der Well, Nah eins 
Kriegemann.* — „Das ift um fo ſchoͤner von Euch, da ih Euch | genommener Mahlzeit fing der Burgersmann an Geſchichten zu 
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aroffen; Jokenderbey befindet ſich gleichfalls dort. Dmer VPaſcha, 
der auf dem Wege nach Balaklava ſchon wieder in Eupatoria ges 
landet war, aber nod immer in Barna Durch bie Ueberwachung 
der Einfchiffungen feftgehaften wird, follte in den erſten Tagen 
dieſes Monats daſelbſt in Begleitung Muftapha Daidya’s eintreffen. 
— Die Klagen aus dem englifchen Lager dauern fort und würden 
noch lauter erſchallen, wenn nicht von franzöfiiher Seite jede 
mögliche Unterſtũtzung gewährt märde. Nicht nur bei dem Her⸗ 
beifchaffen der Lebensmittel aus Balaflava und beim Xransport 
ter Rranfen und Bermunderen helfen frangdfiihe Soldaten aus, 
ſondern, es tragen bereits Tauſende in der engliſchen Armee warme 
»franzöfiihe Soldatenmäntel, — General Niel, ter am 24, Jan. 
in Ronjlantinopel ängefommen war, reifte fofort.auf einem englifcyen 
Dampfer nach Balaflava weiter. 
Grantreid. 

Paris, 3. Febr. Die von einigen Journalen gebrachte 
Nachricht, daß Herr v. Mornp bei etwa erforderliher Abweſen⸗ 
heit des Kaiſers von Frankteich zum Reicheverweier ernannt wers 
den folle, wird als ein verläumderifches Gerücht bezeichnet, das 
von ‘den Feinden des Präfidenten des gefehgebenden Körpers auds 
gelprengt werte. Die „Independauce de Belge*, welche ebenfalls 
Diefe Rachricht gebracht Harte, wurde ‚geflern Morgen Fonfiszirt. 
Here v. Morny Fonnte nur Durch die DBemerfung bes Kalfere, 
ſich über ſolche Verleumdungen hinwegzufegen, bewogen werden, 
auf feine Refiguation als Präfident Des gefchgebenden Körpers 
zu verzichten. ü 

Großbritannien 

-gondon, 3, Febr. 
nur neue Speifen fondern auch neue Küchenapparate erfunden hat, 
erbietet fib, um lehtere im Hoepital von Scutari zwrdmäßig eins 
‚zurichten, auf eigene Roften nadı Konftantinopel zu reifen. — Der 
Dampfer „Mauritus® iſt geftern mit Invaliden aus der Krim in 
Portsmouth eingetroffen. 


Menefte Pot. 

Frankfurt a. M., 8. Zebr., 3 Uhr Nachmittage. Die 
Anträge der vereinigten Ausſchüſſe wegen Bereitſtellung der Kons 
tingente find heute zum Beſchluſſe erhoben worden, (T. D.d. N.M.) 

München, 7. Februar, Zur Mobilifirungsfrage if 
noch zu bemerfen, daß die durch Bayerns glückliche Vermittlung 
vorläufig wiederhergeſtellte Einigfeit in Deutſchland in einem fürms 
lichen Bundesbeſchluß, welcher ſchon- in den allernächften Tagen 

- erfolgen dürfte, ihren unzweifelhaften Ausdruck finden wird. ns 
zwilden werten Lie auf Die Bereitſchaft zur Mobilifirumg zielenden 
Geſchaͤfte in allen deutſchen Staaten ſchon jetzt fo eifrig betrieben, 
daß, wenn fpäter der Mobilifirungsbefchluß erfolgt, für die meiſten 
Kontingente wohl faum die anberaumten 14 Zage nöthig fein dürf⸗ 
ten, um zum Ausmarfchiren bereit zu fein. 


Der Kochlünſſler Soyer, ber nicht 
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"Die Kammer ber Abgeordneten wird am kommenden Samſtag 

einen Antrag des Fürſten Wallerſtein bezüglich ber Austrägier und 
verſchledene Redmungsnadweife berarhen, 
Auf den fol. bayerifchen Eifenbahnen find im Monat Dezember 
127,066 Perfonen, 741,600 Zentner Fractgüter x. befördert und 
hierfür 432,233 fl. eingenommen worden. Im entiprechenden Monat 
des Vorjahres 320,842 Perfonen, 573,161 Zentner Frachigüter x, 
Eingabme 319,651 fl.; daher in diefem Jahre mehr 6224 Perfonen, 
168,439 Zentner Frachtgüter ꝛtc. und 112,581 fl. Einnahme. 

Was in einigen Blättern von fhlechten Sanitäts⸗Verhaͤltniſſen 
berichtet wird, Lie gegenmärtig hier in Münden berrichen follen, ift 
durchaus unbegründet. Der Gefundheitszuftand Der Hauptſtadt läßt 
vielmehr , im Allgemeinen genommen, nichts zu münfden übrig. 
Katatrhaliſche Zulände kommen zwar audnchmend häufig vor, das 
aber ift in den gegenwärtigen Witterungds Berhältniffen begründet, 
und «6 wird ſich damit Uberall anderwärts wohl gerade wie in 
Münden verhalten. Was von einzelnen Eholerafällen gefagt wird, 
die hie und ta noch vorlommen ſollen, iſt ganz aus der Buft ger 
griffen. Geit dem 13. v. Mts., alſo feit beinahe einem ganyen 
Monat, ift in Münden Fein Cholerafall mehr vorgefommen. 

Wie man von wohlunterritteter Seite vornimmt, ſoll ber 
chrwürtige Dom unferer Hauptſtadt, die Metropolitan Pfarrfirde 
zu Unfer Lieben Grau, mie ſchon früher einmal angeregt, nun doch 
im Innern reftaurirt werden, wozu aud Die Ginleitungen unter 
dem Protelierate des Hrn. Erzbiſchofs ſchon fo weit gediehen 
feien, daß man daran denft, nad Oſtern die großen gottesdienſt⸗ 
lichen Feierlichkeiten in die St, Michaelshoſtirche zu perlegen. 

Die Tat. Pfarrei Otimarshbaufen, kgl. Landgerichts 
Göggingen, ift mit einem falflongmäffigen Reinertrage von 613 fl. 
31 fr, in Erledigung gefommen, 

In der Nähe von SHirfchan in der Oberpfalz iſt ein reiches 
Kohlenlager entdedt worden, 

Berlin, 7. Febr., Abends 7 Uhr 45 M. Die Kreuzzeitg. 
meltet aus Warſchau, 5.d.: Es fei daſelbſt Befehl eingetroffen 
fämmtlibe in der Umgegend Krafau’s liegende ruſſiſche Truppen 
fchleunigft ins Innere des Landes zurückzuziehen. (Eine ähnliche 
frühere Meldung der Kreuzzeitung, daß Die ruffiichen Garden auf 
ihrem Weg nach Polen Befehl erhalten hätten nicht weiter vorzus 
rüden, hat ſich bekanntlich Damals nicht bewahrheitet.) (T. D.d. A.3.) 

Hofraih Lange in Keidelberg erhielt Diefer Zage, weil 
er einen wiederholten Ruf an die Prager Univerfirät ablehnte, von 
den Etudenten rinen koſtbaren Pofal und von zwanzig dortigen 
Damen rin Ständen. . 

Frankfurt, 6. Gebr. Das Grfammt:Ergebniß der heute 
Abend, beendeten Abflimmung der Bürgerfcaft über das neue 
BVerfaffungsgefeg-it folgendes: E4 Haben geflimmt in ber 
4. Abıheilung dafür 351, dagegen 158; in der 2. Abtheilung 
dafür 607, Dagegen 370; in der 3, Abıheilung dafür 252, dagegen 





erzählen, daß der Kriegemann ſich den Bauch vor Laden halten | Wrgus, fo gelang es bald, Den Iufligen Kampan in dem Angens 


‚mußte, und dabei ſcheulte er ihm fleißig ein. Der Bein in Bew 
bindung mit den Zwergfelerfdätterungen bewirken eine ungemöhns 
liche Gpannung von Peter's Nerven; der Spannung folgte Abs 
fpannung, und Peter fchlief ein. Der Schlummer dauerte mehrere 
Stunden. Endlich ward Peter geweckt mit ten Worten: „Auf 
Komerad! Es it neun Uhr, es iſt Brit fortzuachen und zu ber 
zahlen,“ Bei Dem Wort neun Uhr fiel es Petern ein, daß er 
ſchon um 8 Uhr in der KRaferne fein ſollte. Er griff nad feiner 
Uhr, um nachzuſehen, ob es mirftich fo fpäe fe, Sie war fort, 
Er fah fib nach feinem luligen Rumpan um; ter war ebenfalls 
fort. Dagrgen Hand der Bürger Wirth da und vrrlangte 18 Fr, 
85. € als Ditrog ter Zeche. Prier hatte nur 55 Sous bei ſich. 
Der Wir ließ ib von ihm feinen Namen, fein Regiment, fein 
Bataillon, ferne Eompognie angeben und hielt ihn nicht weiter auf, 
Perer, in vie Kaſerne zurückgekehri, hatte eine ſchlafloſe Nacht und 
kam am folgenden Tag auf eımın halben Monat in den Poltzeiſaal. 
Eın Kamerad ıhar ıhm ten Gefallen, dem nächſten Polizeicommiſ⸗ 
für fein Abenteuer zu erzählen und ben DVürgersmann genau zu 
ſchildera. Da die Polizei in Paris mehr Augen hat ald welland 


einer Stelle die Zelegraphendrähte gerijfen. 


blict zu entdecken, wo er Peters Uhr verfaufen wollte. Es war 
ein alter Runde, bereits drei Mal wegen Diebilahls verurtheilt. 
Für Diesmal befam er zwei Jahre, Peter aber erhielt feine Uhr 
micder, : 

Im Naſſauiſchen waren bei den letzten großen Stürmen an 
Die mit Wiederhers 
ſtellung der gebrochenen Kerte beauftragten Sachverfländigen gingen 
tie Reihe auf und ab, ohne bie Stelle auffinden zu Fünnen, an 
ber die Leitung unterbroden mar, bis fie zuleht von einem Wärs 
ter erfuhren, daß er ſchon laͤngſt felber am einem von ihm bezeich ⸗ 
neten Plage den gebrochenen Draht durch eine tüchtige, geſchwätzte 
Schnur wieder beſtmoͤglichſt verbunden habe! 


Sa einer der belebteſten Etraßen von Paris fleht auf einem 
Schilde: „Schießgemehre für Damen, — und gerade gegenüber 
bietet eine Näherin auf ihrem Schilde — Schnuͤrleiber für Herren 
aus, — D Zeiten, o Eitten! r 
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1378. Das neue Verſaſſungsgeſetz hat alfo in zwei Abrheilungen wurde bephalb von Redſchid Vaſcha zu R . Bord Rebs 
Die Mehrhei für R& und IN Knie angenommen." (Bofyig,) [Die | elikte dar zu Etren Di6 If. Jatırmantins Die 1. Brad de 
erite Abtheilung iſt die der Bramsen und Gelehrten, bie zweite | Abſchiedsfeſt veranflalter. : . 
die der Kaufleute, die dritte bie der Handwerker, Un ber Ab⸗ _ 
flimmung, die mändlich ſtattfigdet, Fonnten nur Lie chriflliden 
Bürger ber Stadt felbit Theil nehmen. Bon den Genatsmitgliedern 
flimmten, mie man uns aus Fraukfurt ſchreibt, in der 1. Abthei- 
lung 20 für und 7 gegen den Entwurf, 10 enthielten ſich der | 
Abjlimmung.) . s | 
Wien, 7. Febr, Abende 6 Uhr 45 M. Der if. Statt⸗ 
halter von Benetig, Ritter v. Toggenburg, foll das Portefenille 
des Handeldminifteriums erhalten, Mus dem Lager der Berbüns * 
deten vor Sebaſtopel, 30. Jan. wird berichtet, daß die in ber Ac dorf, in der Nähe der fog. „Großen Reib,“ Logr. Landehut, 
Ichten Zeit eingetretene günfligere Witterung anhielt. Ein gombis | brad geſtern Mittags das Genfiaichinen » Gerüft und fdleuterte 
nirser Ungriff auf Sebaftopo! wird als bevorflehend bezeichnet. | 14 Arbeiter davon in die Jar. Alle retteten ſich jedoch glücklich; 
(D. T. d. 9. 3.) - nur Joſ. Bavian von Achdorf, der leider unter die hineingeflärzte 
Man hört verfihern, daß Herr v. Brud, ehe er fih an Faſchine gerieth, wurde von berfelben im Waſſer erdrückt. 
tie Spitze des Handelsminiftertum feht, drei Bedingungen gejtellt —— 
hat: 1) will er, daß er in feiner Ephäre unabhängig von ben #> Randehut, 9. Febr. [Theater] Geflern Donnerflag, ben 8. Bebr.: 
Entfcheidungen des Miniſterraths bleibe, 2) betrachtet er es ale »Der Teufelefpuf im rothen Haufe umb der wilde Jäger Im Riefengebirge,« 
norhmwendig, daß das Kriegsminiſterium einer Reform unterzogen | eter: „Peter Zapfl, ber luſtige Nacptwächler,« Poffe ohne Zanberei mit Geſang 
und daß es in aflem den anderm Minifterien gleichgeſtellt werde; | wub Zableaur in 3 Aften von Br. Hefner; Muſit von Hebenftreit, Gr, 
3) beſteht er aber darauf, Dog fine alte Hantelspoliif in Berreff Direlter Joh. Schweiger ols lehle Bafrelle — Peter Zapfl. Mir fahen 
Der Bolteinigung von ganz Deutſchland mit aller möglidien Ener Hın, Ich. Etmelger nun im drei Rollen: nämlich ale Michel Grabans 
gie wieder angenommen werde. Ohne Zweifel if eiwas Wahres | (10,000 Gulden für eine Lüge), Peter Hirfhnagel (Gründung der St. 
an dieſen ermiten Gerüchten; ſonſt wärte Hr. v. Brud ſchon hier Mogralmen- Kapelle in Nym;henburg) umd heute zum Schluß in der eplſodiſchen 
angefommen fein, . Rolle des Peter Zapfl. Nachdem twir in unferm Blatte bereits über bie 
Zrieft, 8. Rebr., Vormittags YUhr 20 Min. Der neuche aueuezelqreten Leitungen tiefes willfemmenen Gafies berichteten, fo bleibt und 
Elopd»Dampfer bringt Nachrichten aus Athen vom 2, Febr. Es dur noch die legte Rolle und der Tolaleintend, ten fein Epiel In une zurüd 
-gieng das Gerücht Konturivtis fei zum griechiſchen Gefcräftsträger | lieb. au beſprechen übrig. Hr. Ich, Ehmelger entwickelte auch heute wieder 
in Konflantinopel beitimmt. Die Regierung foll cine Dampfſchiff | lee neue Eeite feiner urerfhöpflichen Komit und hat demnach den großen Nuf, 
"linie zur Verbintung mit der Xürfei einführen, Es warb ein ber ibm von Münden aus voranging, auf'e Blänzenpfte gerechfertigt, denn 
Speclalgeſetz gegen Räubrreien vorbereitet. Mus Konftantinopel überfprubelnte Laune, Witz lagend auf Witz, ergögliche Manieren, Lebenvigfeit 
reichen bie Berichte bis zum 29. Zar. Waſſil Pate, ter mad ') und Briihe haralterifirien fein Epiel, ohne daß er harum unterließ, bie ge- 
‚fin abgegangen, fofl zwiſchen Erzerum und Topraifale fich iu mũthliche Seite bervorleuchten zu laſſen. Bel jeter Ecene folgte ſtürmiſcher 
befefligtee Defenfive halten. Die esgliſche Armee in der Krim iſt Applaus und beiden vorlommenden Couplete wurte raufchend Wiederholung begehrt. 
ouf 7000 Mann rebueirt, Die Ruffın marſchiren gegen Khima Frau Direktorin Schweiger — Sufanna im jweiten oben angefährten 
roch in Diefem Augenblick gewiß nit). Aus Damasdend, 18. Etide. Eie gab diefe Rolle mit folher Notar, mit folder Wärme tes Ger 
San,, meldet man: Die aufiläubifden Kurten fpırren Die Goms | fähls und zugleich mit folder Mäßigung, ferm vom jeder Mebertreibung, daß 
municarion mit Bagdad, (T. D. d. 9.3.) wir mit Freuden in den reichlich geſpendeten Beifall mit einfiimmten, Gin 
Sondon, 5. Febr. Die Fremdensegion (über deren | Hleihesif von Fri. Fauny Schweiger hinfihtlih des franifchen Tanzes zu fagen, 
Anmerbung wir hier in England nichts wieder gehört haben) fol Heute Rreitag, den 9. Bebrmar. „Einen Iur will er fi machen.“ 
in Helgoland eineperzirt merden.. Bieutenant Bempriere begibt fi | Pr. Direltor Johann EGweiger ale alleriegte Gafrlle — MelYior; Fran 
im Laufe der wählen Tage mit einer Abrheiluug Soppenrs und | Ditelteris Eiweiger — Frau v. diſcher. Beide jcheiten heute fojort vom 
-Mineurs dahin, um Baraden für die Anzumerbenden oder Unger | une usb haben fich in den Borbeerfrang, ben ihnen biefe Runfireife nach Lanbehut 
worbenen herzurichten. * Fit, einen grünen, üppigen Zweig gerüdt. 
Konftantinopel, 29. Jan. 500 Zuaven murben gefeſſelt Für den verunglücten Eäymäller Altinger find ver Rıdaftion 
nach Zoulon durchgeführt, meil fie eine Meuterei zur Erzwinaung | des Kuriers für Nicperbayern feruers übergeben worden: 


Miederbaperifches, 

OD Münden, 8. Gebr. (Korreſp.) Auf bie bei der fol. 
Regierung von Niederbayern, Kammer dee nnern, erledigte Etefle 
eines fgl. Regierunge« und Kreis⸗Baurathe wurde ber fol. Re 
—— und Kreis ⸗ Bauraih Mar v. Chlingenperg in Speyer 
verfeht. 


= Landöhnt, 9. Febr. Bei dem WaffersWlierbau oberhalb 





des Abzugs aus der Krim angezeitelt hatten. (T.D d.R.vu.f.D.) Trangpot . .. 53f.6 fr 
N Yus KRonftantinopel, 28, Zan., wird selegrabifh gemeldet, > T- We... 0 nennen Ay 
Haß die Pforte‘ ein neues Anlehen innerhalb des türfiichen Reiches, K. M . 2 Anne 1a 
ähnlich wie bie franzöfifchen ud öſterreichiſchen Nationatarlein (!) ER... rn nee —2 
zu macen beabficrige. Det in Ungnade gefalfene Banfıcr Balrazzt | ' - &umm . . .5öf. Ihe. 





EERFEEELTPEEPLEFERFEFFE 
Gesellschaft Frohsinn. 
Samftag, den 10. Februar 1855, 


Masken-Ball, 


Anfang Abends 7 Uhr, - 
Macken, melde nicht Geſeuſchaftsmitglieder find, Haben mur gegen Bor 
zeigung ihrer Einführungefarten Zutritt. x 









| BolzschützengesellschaftFrohsinn 


x heute Freitag, den 9. Februar, 
+ ‚16. Bortel bei Hru Geifelböringer, 


Blas-Rohr-Schützen-Gesellschaft 
. | Samſtag, Ten 10. Febr. 

5 | 8. Bortel bei Hra. Geijelböringer. 
r Zah firde mich gezwungen hiemit zu vers 
öffeneimsen, Taf Th meine 


Krämer-Fonzeffion 
‚nicht verfaufen kann oder will, 
Fjındem ıch velbit Rıncer babe, Dieseiner Mabs 
* rung betürfen; ich rbitte mie deshalb Ruhe. 
® Rob. Simmet, Krämer in Adorf. 
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— 1854. . 
Borzügliche Dualitäten ans | 
palter Umgegend nebil k 
1] Kine ‚er und Heibeder- ! I 
1854. ! 
g palter Etadt-Gul, nebfl 
& Beingarten, und Mos- | 
badher-Gut 1854 . . 
Ausländifches ®ut. 
Bösmen. Leitmeriper-Gut 1854 
»  Gaager Stable, Hert- 
ſchafie⸗ u. Kreis-But. F 
Alte Hopfen verſchledenen Ur: ] 
fprungs und Mltere . . . 354 
umma alter Hopfen |: 


anntmachung. 


Montag, den 12. Februar 1855, Nach- F 
“mittags 2 Uhr, wird im Zoffwirthehaufe zu 3 
Achdorf die GemeindesJagd Öffentlich | 
verfleigert, wozu Pachtliebhaber hiemit ges |" 
faden werben. 

Am 6. Februar 1855, " 
(2b*) Landgemeinde:-VBerwaltung. |% 


Wohnungs Vermiethung. 


Im Hauſe Nr. 677 zwiſchen den Brücken 
it eine Wohnung über 2 Stiegen aufs Ziel 
Georgi zu vermiethen. _($a) 

"In der 1558ften Ziehung zu Münden |% 
find Donnerftag, den 8. Februar 1855, nach · 
ſtehende Nummern zum Vorſchein gekommen: 

46 50 32 25 70 » 

Die nächte Ziehung ift im Regensburg J 

. den 17. Februar. 
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Bel 
Gemäß — vom 
9. dv. M. ad Num. 6937 werden vom der 


Abtheilung 2 des Diflrifis Steingrub im 


* kl, Revier Ergoldebad zwei Waldabſchaitte 
und zwar: 
4) der eine zu 2 Tagw. Oedgrund, 
2) ber andere zu 7 Tagw. 60 Dez. ſammt 
dem darauf ſtehenden Holze, 
unter den in ber allerhoöchſten Berorbnung 
vom 19. April 1852 über die Normen bei 
Beräußerung von Gtaatsrealitäten, feflgefegten 
_ | Bedingungen an den Meijlbietenden Öffentlich 
verjleigert, wozu man auf 
‚Donnerftag, den 22 ebruart. Jo 
Vormittags 10 Uhr, 











— | - Königl. Rentamt Landshut. 





von der 


Jugendfreunde Geſellſchaſt, 


* genannt die Eisbären, zu ihrer ers 
” jten bl. Gommunion heuer ebene % 
falls wieder ganz neu gefleidet werben, % 
ze wozu Die werehrlicen Mitglieder ges Ye 


ziemend eingeladen werben. 
Landshut, am 9. Febr. 18585. 


d. ei —— 
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|biefe auf Anfutben vorzuzeigen. 


Sonntag, als am 11. Februar © 
1. Is., Nachmittags von 3 bis b Uhr, % 
iſt bei Heren Kiginger die Wahl der I 
; 6 armen Schullinder, welche auf DOjtern % 


aver Prudner, % 





Dee ac 


Berfanft | R e * e 
Mieten _ 


im Gafihaufe zu Poflau Termin angefehe 
hat, und Kaufsluſtige mit Dem Bemerfen cine 
ladet, daß der k. Revierförſter S 
zu Graofdsbad beauftragt it, die Berfaufge 
Landehut, ten 8, Febr. 1855, ai 
Gotz, 
königl. Rentbeamte, 
Koͤnigl. Forſtamt Landshut. , 
Klein, 
tonigl. Forſtmeiſter. 


Stadt:Theater in Landöhut. 


FIreitag, den 9. Webruar 1855. 
. 53. Porftellung in der Winter-Baifon. 










“ Ausser Abonnement. 

Allerletztes Gaftfpiel des Hrn.Direktor 
Joh. Schweiger. 

Auf vielfeitiges Verlangen: 


Einen Ju 


will er fich machen. 


2 Pole mit Gefang in 4 Aften von Neilrop. 
Mufif von Müller. 































Mittlerer | Mieprigfter 
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m " 
Münden, | 


— —— 


Kurier für Niederbayern. 


Breis in und außer Landshut 
mit Zuftellungegebüßr jährlich 
3836, halbſaͤhrlich ı Hd, 
48 fe., wierteljäßrlih 54 fr, 





Sountag, ben 11. Februar 1855. 


(Tagblatt aus Sandshut. 


Alle bayerifchen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


M 42. 


Mi Musnahme ter haben 

Beilage erfheint dieies Blatt 

täglich mad koſtet die aſpaltige 

Belle der Jaſerale oder berem 
Raum 2 fr, 


VI. Zahrgang.) 





— 


Cupdrof, 





München, 9. Febr. 
der Gemwerfe durch Die Kunft hat foeben fieben Preisaufgaben 
für Zeichnungen verfchiedener Gegenflände geſtellt, darunter die 
Zeichnung eines großartigen Brunnens für die Stadt München, 
wofür als Anhaltspunfte eine Reihe ſinniger auf die Stadt und 
"Bayerns Herrſcher bezüglihe Embleme porgezeihnet find. Der 
Preis für dieſe Zeichnung beträgt 100 fl. i 
” Wie man hört, wird das mehrerwähnte Havard'ſche Sechs⸗ 
Gulden» Diner nicht im Ddeon, Sondern im Gajihofe abgehalten; 
da bis jetzt die erwartete größere Zahl von Subferibenten ih nich 
zufammengefunden hat. 5 . 

Ein Refrut aus dem bayeriſchen Oberlande fol eine foldhe 
Korpulenz und Körpergröße gezeigt haben, ‚man fagt 6 Schuh 11 
Zoll, dag man ihm flat zu dem Küraffieren zur Infanterie ſchicken 
mußte, weit für ihn fein Roß ſchwer genug märe. 

(Dienkeönasriäten.] Münden, 10. Behr. Se. Mai. der König haben 
Eich vermöge allerhöchfler Catſchließang vom 7. d. Mis. bewogen gefunden, 
dem bisherigen ordentlichen Profefior am ber hiefigen Umiverfität, Dr. Iohaun 
Göltl, die erlediate Gielle eines geheimen Haus.Archivart, mit ber Erlaub. 
er grnige Berlefangen an ber Univerfität zu halten, allergnivigft zu 
ver % 


Wernfeld, 9. Febr. Am Sonntag Abends um 6 Uhr wurde 
der Bahnwärter Eteger von mehreren Burfben im Wirthshaus⸗ 
hofe dabier, als er fih auf feinen Poften begeben wollte, übers 
falten, mit Gröden zu Boden gefchlagen und mit einem Mefferin 
den Rücken geſtochen. Als derfelbe fpäter zu feiner Bahnhütte 
kam, fand er die Thäre aufgefprengt, das Fenſter eingefchtagen, 
die Dienſtnummer entwendet und die Telegraphenfette abgeriſſen. 

Berlin, 6. Febr. Eben fo unbegründet wie feiner Zeit 
die Nachrichten vom Zutritt- Schwedens zur weſtlichen Allianz find 
die Gerüchte, welche gegenwärtig über Holland und Portugal 
in der Preffe umgehen. An Portugal find zwar Anforderungen, 
3 B. ein Kontingent von 12,000 Mann zur Berfügung ber 
Weftmächte zu fleflen, gemacht worden, diefes Land iſt aber darauf 
nicht eingegangen, 

In der zweiten Kammer wurde am 7. Yan. über bie 
Regierungsvorlage über die veränderte Benennung der Kams 


mern verhandelt und nach fehr lebhafter Debatte in namentlicyer 


Abſtimmung das erfte Mlinea des $. 1: „Die erfle Kammer wird 
fortan das Herrenhaus, die zweite Kammer bad Haus der Abger 
ordneten genannt“, mit 56 gegen 151 Stimmen angenommen. 
Das gweite.Mlinea: „Die gemeinfchaftliche Bezeichnung beider Häus 
fer iſt allgemeiner Landtag*s wurde mit 161 gegen 136 Stimmen 
abgelehnt. 5. 2, wonach bie 1. Kammer ſchon bei 60 anmwefeus 
den Mitgliedern beſchlußfähm fein fo, wurde mit 150 gegen 47 
Stimmen angenommen, ö 
Stettin, 3. Gebr. Es fiegen ung, ſchreibt bie „Oilfee-Zeitung®, 
verſchie dene Mittheilung von Rhedern in Stolp und Danzig vor, 
nach welchen Geitend des Minifteriumd (welches; iſt nicht angegeben) 
ein Verbot, miltärdienffähigen Geeleuten Päffe in's Ausland zu 
ertheilen, erlaffen it. Diefem Berbote ift an beiden Orten Geitens 
der betreffenden Behörden bereits Folge gegeben, und vermuthlich 
gelangt basfelbe nur deshalb zuerft vou dort zur Öffentlichene Kunde, 
weil die Schifffahrt in dem meiften anderen Häfen ſchon feit längere 
Zeit gefchloffen it. Als Grund des Berbotes wird die Beflrdhtung 
vor etwaigen Anwerbungen für die in England zu‘bildende Fremden⸗ 
fegion angegeben. — Die Ditfee Stg. finder biete Befürchtung bei 
näherer Betrachtuug gänzlich unbegründet. „Wie kann man annch« 


Der biefige Verein zur Ausbildung 





men, heißt es in einem Schreiben aus Danzig, daß Beute, welche 
jegt eine Heuer ‚von 15—16 Thlr. (und zwar excl. Kot!) per 
Monat‘ befommen, für 2s per Tag, alfo 20 Ihlr. per Monat, 
ſich für eine fremde Nation in der Krim todtfchlagen lagen laſſen F 
Aber felbit die Gteuerleute, die 30 Thlr. monatlich verdienen, ſogar 
wenn fie ſchon geheuers haben, und 14 Tage an Bord brim Laden 
beichäftigt geweſen find, will man nicht fortlaffen.“ Weiten 
beißt es in demielben Schreiben: „Werden mir jegt alte Leute 
befommen, die während des Winters den harten Sectieuſt verfehen 
wollen und köonnen, und welche Heuer werben wir, felbit wenn man 
alte befommen Fann, bezahlen mäffen ? In Pommern wird ib ges - 
wiß fein after Matrofe aufeine Winterfahre engagiren laffen. Und 
tönnte es ſich nit ereignen, bad die Affecuradeurd fo bemannten 
Stifen, wine ihnen ein Uiglüc zuftößr, die Schadenvergütung 
verweigerten, aus bem triftigen Grunde, daß dad Schiff nit ges 
börig bemanut worden ſei?s Es it zu hoffen, bemerft die „Oſtſee 
Ztg.“ am Schluß, daß das Verbot ſchleunigſt zurüdgenommen wird; 
denn ſollte es lange’ Zeit in Kraft bleiben — und bie jetzt läßt fü 
noch nicht berechnen, mann die Engliſchen Werbungen etwa zu Ende 
fein werden — fo wäre damit die Preußiihe Rhederei gros 
Gentheils. fo gut wie vernichtet, der Export unferer 
Drodukte zur See würde faſt ganz gehemmt werden, 
und unfere milirärdienjtfähigen Seeleute würden Tem größten Eleud 
preisgegeben fein. 

Magdeburg, 4, Fehr. Vom 1. Mir; d. J. an darf bei 
und die rorbe Eocarde nicht mehr getragen werben, bie wir bisher 
ziemfich häufig zu fehen Gelegenheit hatten, ba fie bei beſondern 
Veranlaſſungen die Kopfbedeckung der Magdeburger Bürger cas 
rafterifirt. „Aus bewegenden Oründen,* wie ter Poligeidircftor 
in einer deßfallſtgen Bekanntmachung fagt, Toflen an Stelle ber 
rothen andere ‚Eocarden treten, Lie von obigen Termin an als 
Feuererkennungs zeichen gekten. 

Ein Rabinetäbefehtl des Großherzogsv Heſſen an die Miniſterien 
bes groß. Haufes und des Aeußern, des Junern, der Juſtiz und 
der Finanzen vom 12. v. M. ift folgenden Inhalts: „Da ich mich 
überzeugt habe, daß bie früher gegebene Weifung, wonach bie Zivil« 
beamten ſich zu grüßen haben, wenn fig in Uniform ſich begegnen, 
fehr Häufig micht befolgt wird, indem ich wiederholt wahrgenommen 
babe, daß die uniformirten Beamten an einander -vorübergehen, 
ohne zu grüßen, fo iſt oben ermähnte, den Forderungen der Schick⸗ 
tichfeit entiprecbende Verfügung wiederholt zur Nachachtung einzus 
fchärfen. Ebenſo find die Zivilbeamten baran zu erinnern, daß 
Uniformspaletot und Uniformsmüge nicht zur Zivilfleitung. getragen 
werben bürfen.« . 

Der Herzog von Keburg-Gotha hat ih am 5. d. 
von Berlin nach Gotha zurüdbegeben. 

Wien, 3. Febr. Der hier verfammelt geweſene deutſche 
Münzlongre iſt für diesmal fo gut wie refultatlos geblieben, mas 
die Freunde beutfcher Einheit nur betrüben kann. Einerſeits liegt 
die Urfahe des Mißlingens wohl in den Schwierigkeiten der Sache 
felbft, aber es wird von mehreren Gelten au ber mangelhaften 
Peitung deffelben ein Theil der Schuld aufgebärber. 

Wien, 9. Gebr. Graf Eiterhazy iſt geflern nach Berlin 
zurückgereist. Die amtliche Seitung meldet, bag Graf Toggenburg, 
bisher Statthalter von Venedig, zum HandeldminiflewÖtellvere 
teeter Frhr. 0. Geringer dem Reichsrath zugemiefen worden -iit. 

Mus der Schweiz, 5. Febr. Der Bundesrath fchreibt man 


der „Neuen Züricher geitung®, dem Drgan ter Herren Furret 
und Eider, aus Bern, ſcheint in der europäiſchen Krife mehr 


Ras Beifpiel von Beigien und Helland, ale von Sardinien nadıs 
abmen zu wollen. Die Echmeiz hat gar Feine Urſache ten Etantis 
punft einer beobadytenden Politif zu verlaffen. 

Zurin. Die Armonia gibt nachſtehende Statiſtik der pics 
montefifchen Kriegemarine: Segelſchiffe, und zmar Brrgatten: Con 
"Michele mit 60, Berofto mit 50, Fed Geneys mit 50 und Eury⸗ 
tice mit 40 Kanonen; Gorveiten: Son Giovanni mit 30, Aquita 
mit 24, Yurora mit 20 Kanonen; Brigantinen: Colombo mit 16, 
Daino mit 14, Staffeita mit 1 Kanone; Transportfchiff: Anzar⸗ 
doſo mit 8 Kanonen. Dampfer, und zwar Fregatten: Karl Albert 
mit 51, Governolo und Eonflituzione mit je 42 Kanonen; Eorvets 
ten: Monzambauo, Tripoli, Malfatano mit je 5 Kanonen; Brigan⸗ 
finen; Ichnuſa mit 3, Gulnara mit 2, Authion mit 1, Kanone. 

m ganzen 20 Schiffe, die man behauptet, mit Züziehung meniger 
auffahrer zum Xransport nach der Krim ausreichen werben. Die 
Armonia fchlägt die Eumme, mit deren Verluſt piemonteflfde 
Rheder und Kaufleute, in folge der Vorgänge in den Häfen bes 
ſchwarzen und Afov’jhen Mecres bedroht find, auf 12 Mi. Lire on, 

Paris, 6. Febr. Der „Moniteur* zeigt an, baß ber diler- 
reichiſche Gefandre Baron v. Hübner dem Kaifer geftern In einer 
Privataudienz den mit einer militärifchen Miſſion bei ihm beiraus 
ten General Grafen v. Erenneville nebit feinen Adjutanten, dem 
Artifteriefapitän Bylandt⸗Rheidt und tem Premierlieutenant Grob» 
ben, vorgeftelle hat. — Geilerm zeigte der „Moniteur? den Ems 
plang des blos mit ber Heberreichung yon Briefen des Königs von 
Preußen beauftragten Generals v. «lt an, „Diefer Kontraft, 
der ſich bis im Die vom Regierungsorgan gemählten Ausbrüde 
abzufpiegelu ſcheint, wird- hier lebhaft bemerkt. 

Madrid, 2. Febr. Nach dem „Bolctin de Eomercio* von 
Bilbao follen Fartiftifche Etrcisfräfte in Navarra ringedrungen 
fein und fih Iruns und Beras bemaächtigen wollen. Karliſtiſche 
Parteigänger, die dies Ereigniß abwarten, foll man ſchon gefchen 
haben. Auf jeden Fall ſcheint der Einfall der Karliften in diefe 
Provinz nahe bevorzuflchen. 

udon, 8. Febr., Abends. Das Unterhaus hat 1,600,000 
HP. St. für die Marine votirt. Lord J. Ruſſell vertheitigte den 
Lord Raglan, und bezeichnete Die Zeitungsangabe von den unges 
heuren Berluften der Armee als eine Uebertreibung. Im Ober 
haus, wo Graf Aberdeen und ter. Herzog v. Neweoſtie auf ber 
rechten (miniftericlien) Seite figen, zieht Lord Eynthurft feine Mo⸗ 
tion auf ein Xadelsvotun gegen bie bisherige Regierung zurück. 
Graf Derby (Reiter der Oppofition) verfpricht Den Kriegsmaßregeln. 
Lord Palmerflond feine Unterflügung. Die neuen Minifter Lord 
Panmure und Graf Geanville verheigen eine energiſche Kriegführung. 
Panmure verfpricht Die Unfählgen zu entfernen. Morgen Parlas 
mentevertagung bis zum naͤchſten frreitag. (2. D. 0.9.3.) 

Peteröburg, 2. Febr. Bei Gelegenheit der Geier des huns 
dertjährigen Beſtehens der Mosfauer Univerficht ift ein Faiferliches 
Handfchreiben ergangen, deſſen Schluß lautet: *„Wir find übers 
zeugt, daß mit Hilfe des Gehers aller geifligen Kraft und Wels» 
heit die Moskauer Unmerfirät aud im kommenden Jahrhundert 
durch die Wahrheit guter Lehren, unter den erften Pflanzſchulen 
der ruſſiſchen rechtgläubigen Wufflärung zum Ruhme und zum 
Frommen Unferes geliebten Rußlands blüheh wird, — Der 
Kurator ber Univerfitäe, Generals Adjurant Naſimow, it mit dem 
Bildniſſe des Kaifers mit Britlanten begnadigt worden; der Rıfs 
tor Ulfonski erhielt den St. Wiodimirorden 2. Kl.; der Großfürft 
Thronfolger hat den Kultusminiſter Morom benachrichtigt, daß er 
die Ernennung zum Ehrenmitgliede Yannchme; Sroßfürit Konſtan⸗ 
tin fandte der Univerfirät aloe Chef der geogrophifchen Gef Midaft 
ein fhmeihelhaftes Gluckwunſchſchreiben, desgleichen die Großfürr 
fin Marie Nifolojemna (vermittiwere Herzogin von Peuchtenberg) 
als Präfidentin der Afadımie der Künſte. 

In Ausführung des kaiſerlichen Befehts, das Hrer Überflüffiger 
Beamten in ben verfbiedenen Regierungstifaiterien zu beſchränken, 
hat ber Minifter Bibifow eine Moßnegel in Vorſchlag gebracht, 
melcher gemäß folgender Udas am 6. d. M. erlaffen wurde: 1) 
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Alte bisher nad verſchiedenen Etats bri den Departements des 
Minifteriums des Jonern beſtandenen Acmter für Beamte zu „bes 
fonderen Aufträgen“ werden aufgehoben. 2) In Zukunft werben 
dergleichen im Ganzen in der Zahl von 39 zum Theil aus Militärs 
vom Oberfllieutenant aufwärts bie zum General, zum Theil aus 
Eivilbeamten vom Kollegienaffeffor aufwärts bis zum Staatsrath 
bei dem Miniiterium des Innern beftchen u. f. w, In dieſer Weiſe 
werben die vom Etar ausfafienden, deren Zahl eine dreifach fo 
große ift, vorläufig auf Wartegeld gefeht, und fo iſt für die Staates» 
faſſe eine bebeutende Erfparniß erzielt. — Auf Vorſtellung dee 
fibirifhen Komitss hat der Kaiſer den in die Konduitenlifle bes 
Gouvernementöfcfretärd Kwinta eingetragenen Strafverweis „für, 
unbefugte Requifltien von Bauerngefpann zur Holzanfuhr beim 
Ban eines Staatsgebäudes“ feines fpäteren Wohlverhaltens wegen 
zu flreihen befohlen, Damit derſelbe ihm beim Avancement nicht 
binderlich fel; jetocd; darf ihm der Wladimir für 25jährigen tadels 
fofen Dienft nicht eriheilt werden. Ich führe Diefes Beiſpiel des 
abminijlrasiven Dieziplinarverfahren an. — Der Generalmajor A la 
suite Fürft Uruffomw 2. iſt zum Komandeur ter 8. Infanterie⸗ 
Divifion (fie gehört zu dem gegenwärtig von Read brfchligten 3. 


"Smfanterieforpe) ernannt worden. 


Der „Eourrier-de Marfeilte® veröffentlicht folgentes vom 23, 
Ian, datirtes Schreiben eines Dffizierd der Belagerungs-Urmee 
von Gebaftopel, das höhft intereffante Angaben enthält: „ir 
haben hier Lebensmittel auf ein Vierteljahr lang und tagtäglid 
fommt uns mit den Schiffen Proviamt aller Urt zu. Unſere Leute 
find marm gekleidet, jeder Soldat hat einen Schafspelz, Tuch⸗ 
Kamaſchen bis zum Knie hinauf, einen Tuchmantel mit Kaputze 
und eine große türfiide Kappe erhalten; Die Offiziere haben gratis 
einen Mantel von Schafspelz, cben ſolche Kamaſchen und cine 
Kappe wie die Eofdaten erhalten. Wir haben bie Feld⸗Rationen 
mie die Goldaten, nämlich geſalzenes Fleiſch, Reis, Zwieback, 
Zuder und Koffer; blos zweimal bie Woche haben mir ſriſches 
Fleiſco, Brod und Wein; aber wir haben zu Marfeille und Xous 
"Ion große Provifionen eingefauft, bie und menigitens zwei Monate 
fang ernähren werden, Wir haben blos mit der Kälte zu Fimpfen, 
die feit einigen Tagen fehr insenfio geworden iſt. Alle 4 Tage find wir 
auf Wache und des Nachts iſt man gendrhigt, unaufhörlich herumzu ⸗ 
laufen, um ſich bie Güße nicht zu erfrieren. Zudem ift befländiges 
Yufpaffen nörhig, ſowohl um Die Leute wach zu halten, als auch 
um eine Ueberrumpelung zu verhäten, Mau hat uns fehr anems 
viohlen, ung nicht von unferen Leuten zu entfernen, befonterd bei 
Nacht. Die Ruffen flogen fi gut; fie Leiflen in Gebaftopof 
einen tüchtigen Widerſtand. In Fraukreich bildet man ſich allge⸗ 
mein ein, bie Einnehme von Sebaſtopol fei eine leichte Sache, 
man irrt fib. Es befinden ſich in dieſer Stadt über 2000 Feuer⸗ 
fblünde. Auch wird taher der Eturm faft unmdglih. Ich glaube 
au, Daß man nicht mehr daran benft. 

So oft ber Seneraliffimus vor feinen Truppen erfheint, ver» 
langt man immer ten Sturm. Die Klugheit zwingt dem General, 
das Ungrftüm feiner Soldaten zu zügeln. Die Vreichen find fertig, 
aber wenn man das Gturmlaufen verfuchte, fo würde nit Ein 
Dann davonfommen und wenn bie Rolonnen aus 50,000 Mann 
beftänten. Bor allen Dingen muß der Play vollſtändig eingefchloffen 
und das Unfommen der Verftärfungen, die der Feind von ber 
Nordeite her erhalten kann, verhindert werden. Das gefhieht im 
gegenwärtigen Augenblid, Omer Paſcha iſt mit 30—40,000 Mann 
zu Eupatoria gelandet.. Diefe Armee iſt beſtimmt, die Straße von 
Simpheropol nach Sebaſtopol zu beſetzen. Durch dieſe Maßregel 
wird der Platz abgeſchnitten fein und dann wird man an allen 
Seiten ein ungeheured Feuer eröffnen, wodurch, wie Jedermann 
hofft, die Stadt gezwungen werden wird, fi zu ergeben. Die 
Rufen feuern die ganze Nacht hindurd in Die Laufgräben hinein; 
die Franzofen und Engländer antworten nicht ſonderlich darauf. 
Man martet noch einige Tage und dann wird man ihnen eine 
artige Muſick zu hören geben. Alle Tage ſchickt man Rekognos—⸗ 
zirungen aus, um zu erfahren, mo die Armee des Fürſten Mens 
ſchiloff ſteht. Man ſieht Niemanden. Sie wird indrffen Doch endlich ger 
zwungen fein, zum Vorſchein zu fommen, um Schaftopol_ zu Hülfe 


' — . 167. . D Sandöhut, 10. Gebr. Go chen Vormittags 10 Uhr 

ertönt- die Feuerglocke, die Trommel und die Trompete ruft jur 
Hilfe. Gott fei Dank, es mar jedoch nur ein Kaminbrand in der 
"Wagnergaffe, der in feinem Beginn wieder erſtickt wurde, Schnelle 
Hilfe und günftige Tageszeit verhinderten arößeres Unglück. 


zu eilen, und dann wirb die große Schlacht geſchlagen werben, bie 
wir mit. Ungeduld erwarten, Wir * — * — 
Baracken, wie man es in Frankreich in ten Journalen fügt. u. Er — 
Herren Fournaliften erzählen hinterm Kaminfeuer, daß die ganze. | nen Er Pr 5— de * er — Dale we 
Urmee in Baraden wohnt, mährend wir in Leinwandhütten bie BBittwe Altin R * ehändige 3 
Kälte,auchalten. Wir haben Manches zu dulden, aber ber Geiſt Ban ber er ee = den — 
“der Truppen iſt dennoch vortrefflich; die Soldaten verlangen blos 38,39, 40 ri den — 2* A 282* * 
nei — bald werden wir Gelegenheit haben, er (Fünfzig drei Gulden und uk Kreuzer) richtig 
2 empfangen zu: haben, beſcheinigt hlemit mit dem Borbehalt, meinem 
a Ta Be ee See N —* * a —— eng auedrucken * Met: 
N ut, den 9. r 3 atbarina h 
rantäne in ten Häfen der untern Donau aufgehoben worden iſt. Für den verongfüdıen Cägmätter Mitinger find der Rebaftlon 
Die türfifhen Truppen, melde fid) bei dem jüngiten Vorbringen 2* ng ! 
der Ruffen In bie Fobrudita nad Bralla zuröcgezogen hatten, | des Kuricis für Niederbayern —— * * —— 
find unter der Führung von Eatyf Paſcha und Ferif Achmet A ’ j + 8 ⸗ 


Sup 0 Atelier ARE RB ri ee 
ſcha weiter donausaufwärtd gegangen, um bei Kalarafdb | M 
u die Donau zu ſetzen. Die türfifhen Xruppen haben noch | — —————— Weginöburg Ren IE 2 ae dee . r jur: 
viele Kranfen in Braila zurüdgelaffen, welches von. einem Batails } Aid * Mühle ax’ Tu Ce fl. 30 fr. 
Ton ‚eines Romans Banater Grenzs Regiments beſetzt worden iſt. L. ud W. —— R r us 4 A. a We 
Bobadagh, Tuliſcha und Matſchin blieben einftweilen ganz ohne J. Yon Mindem a. 30 fr. 
Beſahung. In Galacz fanden no von Ölerreihifhen Truppen T Grgehnif eingr Sammlung in der Tonhalle. . . 18 fl 30 fr. 
ein Baraiflon des Regiments Konflantin, ein Bataillon cines Ros | — — — — 
man · Banater Grenz · Regiments, zwei Schwadronen Uhlanen und Summe. . . 7äfl. 48 fr. 


eine Rakctens Batterie zu acht Geſchühen, zufammen etwa 3000 Münchener Schrannenpreis vom 10. Februar 1855. 
Mann, — Der bürgerlihe Geſchäftsverkehr zwiſchen der Moldau 

und DBeffarabien, welcher während ber Unmefenheit ber Türfen am 

Pruth abgebrochen und verboten war, it wieder freigegeben wors | Getreidegattungen. 
den. Unverdäctige Perfonen erhalten ohne Weiteres Päfle nad | 

Beffarabien , und auch von ruſſiſcher Eeite wird dem Berfchr | 

zwiſchen den beiden benaddbarten Provinzen Fein Hinderniß entges | Wem. . 0... |3884|167013030]29142]28147]—| 7] — 
gengeſtellt. — Das Eis ging in der Iıgten Mode des Januar Kem 2 2 2... ‚1016 47712529 24 13122 48l— 
fehr flarf auf der Donau und war im Begriff, ſich zu flellen, fo | Gefle. . » . . 1599311320l16 14]15/54 

daß die Schifffahrt vorläufig unterbrochen werden ‚mußte. Der | Hader . » jos0 - 
Waſſerſtand an der Barre von Sulina mar im Eiteigen. ! 


andshuter Tages bericht für Sonntag, Den 12, Februar 1855. 
Amtlihes: Deffentlihe Eigung des lin, Kreis und Gtabigerichte, 
detto.  Deffentlihe Sipung bes Magifirats. Ku 
Etellwagenfakrt: Nach München früh halb 6 Uhr; mach Megensburg früh halb 6 Uhr; mach Plattling 
b halb 5 Uhr, Mbfabrt vom Eilbermagel. Nah Münden früh halb 6 Uhr; mad Nenötting 
5 6 Uhr; mach Etraubing früh 6 Uhr, Abfahrt vom @eifenhaufer. 
BDergnügungen: „Gäcklien-Berein* Ball im Prantigarten, 
beite. Hall beim Beiswirth Hofmaun. 
bett, Ball bei Kath. Bald (unter ten Bögen). . 
detto. Theater. * 
Tagesbericht für das übrige Miederbayern, Dienſtag, ben 43. Febr. 1855, 
Amtliches: Landger. Wegfcheid, Berm. 10-12 Uhr im Bräubaufe zu Ganbelsbrumn, Verfleigerung von 
2 Kühen, 2 Etieren, 1 Jungrieb, 
Für Mittwoch, den 14. Februar. 















































ruar T. \ 
Katharina Bald, 


Bierbrauerd-Wirtwe unter dem Bögen, F 
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Amtliches: Magiftrat Straubing, Borm. 10 Ur it der Wirgerfpitaltenltieng bei Oberfünzing, Halze| © & 5 

helgeung BE — —F — 

ee ee ee ee 2 An : 5 E ö 

N) “x: 

Gesellschaft Frohsinn. — ER 

— BE. EN 

Sauftag, den 10. Februar 1855, 827 ati 

k f a, !: 

au < * 

Masken-Ball, IE 5 2: 

Anfang Abends 7 Uhr, 5 DO E4 

* Masken, welche nicht Geſellſchaftsmitglieder find, haben nur gegen Bors Me nn) * 

2 zeigumg ihrer Einführungefarten Zutritt. an 5 

“z & 

&a 5 
BSBSRCHORS CHOR N — u a 2 
‚Zimmer:Bermiethung. | Wohnungs:Bermiethung. | < 3 — 
Es ſind bis 1. Apru zwei hübſch eingee | Sa meinem Haufe Nr. 262 in der mie 4 2 en 2 
tichtete Zimmer mit oder ohne Bert an ſolide leren Altſtadt ift eine fhhöne Wohnung über | 4 B a — 
Herren. zu vermiethen. Wo? iſt in der Ex⸗ zwei Stiegen auf das Ziel Georgi zu 3 |@ =) 


pedition dieſes Blattes zu erfahren. (3 €) | miethen, Moifes, Gürtlermeifter, | 
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—— den 1. Bebr. I. Js., 
it im 
Gasthofe zum „goldenen Löwen“ 
gegen 12 kr. Entree 
* Anfang iſt Abends 7 sr, 


Wozu freuublichft einladet 


Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 


In der Stadtpfarrei St. Martin: 
Geboren: 





:» Den 27. Jan. Maria Iherefia 5% Den 28, 


Alois Jofeph, deffen Bater Hr, Jojeph Kumpf⸗ 
möüller, b. Pricchlet v. h. Den 30. Walburga 
illeg. Den 31. Georg, deſſen Bater por Ges 
org Zulib Echuhmachermeifter v. h. — 

31, Barbara Maria illeg. — Ludwig * 
illeg. Den 1. Febtuar. Hinrich Anton, deſſen 
Barer Hr. Mar Hof. Stangl, f, Rechnungs⸗ 
Revifor o. h. Den 5. Schr. Adam, deſſen Bus 
ter Adam Haberforn, Maurer v. h. — Wil⸗ 
helmine, deren Bater Hr. Georg Färber dal, 


+) Göädtlermeiiler v. b. Den 6. Franz Paul, def⸗ 


Hoffmann, Beingaftgeber. 9. fen Bater Jof. Hoflerauer, Hausbefiger v. h. 





Getraut: 
[den 6. Febr. Hr. Joſ. Grill, Landgerichts⸗Scti⸗ 


* * —— — AR ? — — ——— — In. bent dahler mit Barbara Mofer, Mufiferee 
— | todteru.h, 
Sonntag, den 11. Februar 1855, 


Ball der Gesellschaft „Cäcilia“ 


im Please: 


wobei anftändig gefleideten Masken, mit Ausnahme der Serren:Domino’s, 
freier Zutritt geftatter fit. 


Hie zu ladet freunblichit ein 
Aufaug 7 Uhr Abends 





EL FEIREITT TER 
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Geſtorben: 
8 26. Zar. Joſeph Zahlhaus illeg v. Freifing, 
. 12 &t. a. Den 28. Michael Rieder illeg. v. h. 
17 Ig.'a. Den 27. Joſ. Dimpfl, Echneidegges 
fet von Furth, 503.0. — Den 29. Maria 
Bırteneter, Schuhmacherstochterchen v. h., 
4 J. 2 M. a. Den 31, Maria Poͤſchl, Zims 
mermanndtöchterchen v. b.,14 J. a. — Den 
3, Gebr. : Theres Zieglhuber, illeg., v. Bach⸗ 
reuih, Logr. Erding, 34 9.0. Den 6, Lud⸗ 


(26) 
Der Ausschuss. | Era, Pofifondufteurs-Böhnden v. h., 


Wohnungs: 
| Nr. 189 am Nahenfteig fiad e 5 Zimmer, 
Rüde, Garderobe, Keller nebſt Gärten In 
vermieten. 

ga Dem neugebauten Haufe nebem bem 
Borestoihor iſt cine fhöne Wohnung mit vier 
‚Zimmern, Küd;e and fonfligen Bequemlichfeiten 
fammt Garten bis Ziel Georgi zu vermicthen. * 


Stabt-Tpeater ir in Landshut. 


&onntag, ben 11. Februar 1855. 
54, Vorſtelluug in der Winter· Saiſon. 


— 








Im Verlage von Lampart & ann h Aut a erſchlenen und bafeldit ſewie im allen Budh- 

mblungen zu haben: 

1) Königl. bayerifche Randwehr-Srdnung. Zuſammen⸗ 
getens und mit höchſter Bewilligung des Etaatsminifteriums bed Innern herauss 
gegeben von Earl Knöl, Tönigl. Landwehr- Hauptmann und Kreisfommandor 
Adjutant in Augsburg. Broſchirt. Preis 24 fr. 


Nicht nur für die Landwehr-Rommandos in Bayern war bie neue Heram jabe ber Landwehrerdaun 
Brrürknis, ſondern auch für Magifrate, Merzte, Advolalen sc. ıc. ” x 


2) Auszug aus den allgemeinen Dienſtes⸗Worſchriften 


‘für bie königl. bayerifche Ranbwehr. Brofdirt. Preis 12 fr. 
dev t bas fi ® ) 
ei 9 ..- R —ãe — —“ Augsburg allen Chargirten feines Regiments 


3) Anszug daraus für die Mannſchaft. Preis 3 Er. 


Hieven erhielt jeder Landwehrmaun in Augeburg ven Regiı . fe et 
—* ee, je ch ugeburg ven feinem Regiments» Kommando gleichfalls ein 


Don Nr, @ und 8 werben den Landwehr-Rommandos bei direkter Beſtellung 
. von Partien billigere Preiſe gemacht. 


4. Borftellung im IV, Abounement.- 


Die Mühle bei den Nuinen von 


Montpenſier, 


ober: 


Die beiden Galeerenfclaven. 
" Betty Wiuter, Direktorin; 


Mittierer | mi Mittelpreis 
Preis —A— ik ; 





Cigenthum und Drud von I. $. Rierfi. 








Verantwortlicher Redaftenr: J. 5. Rietſch. 
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Münden. | 
nur EV 





Kurier für Niederbayern. 


Basis im und anfer Landshut > 
mit Sufellungsgebäße jährlich 
3.86 fr, Kalbjähelih 1. 
48 ir, vierieljährlig 54 ir. 





. Alle baperifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Montag, den 12. Februar 1855. «ME 2 i 
Te —t — 


Deutſchlaudb. 


Z Bien, 7. Febr. (Korreſp.) Baron Koller hat am 
4. be. Mid. Nachmittags Trieſt auf dem faiferl. Kriegsdampfer 
Eurtötone verlaffen und fi) nach Konjtantinopel begeben. Baron 
Bruck erwartet Die Ankunft feines zeitweiligen Nachfolgers in de 
türfifhen Hauptſtadt und wird erſi gegen Ente dieſes Monat 
hier erwartet. — Bom hiefigen SeverinussBereine werten Beiträge 
an Rirhengeräthen, Meßgewändern, Kirchenwäſche, Deiligenbildern 
u. ſ. w. für Tie zu Fraaſerbdizza und Belline in Bulgarien in 
ihrem äußern Bau vollendeten katholiſchen Kirchen übernommen 
und mie bisher von ter Donau Dampiibifffahrtgefeiiitsaft unents 
geltlich an den Ort ihrer Beilimmung gefhafft. — Die oberöiterr. 
Handelsfammer hat ſich bezüglich der Trage der Wien-Linzer Bahn 
dahin auszefproben, daß die Linie dutch die intujltiereichen Ge⸗ 
birgsihäler Niederöſterreichs zwar große Vortheile bieten würde, 
aber die Staatsregierung ſich ohne Zweifel für Die kürzeſte Route 
längs der Donau entideiden mäffe, um cine möglichjt rafche Vers 
bindung mit dem Writen herzuſtellen. Eine Gifenbahn von Leo⸗ 
berädorf nach Et. Pölten aid Zweigbahn ‚würde "den Intereifen der 
Sndufleieflen in jenen Tälern hinlaͤnglich Rechnung tragen, — 
Se. Moj. hat über die Ausübung ber Eiwilgerichtöbarfeit der BT. 
Konfulare über Die önerreichtſchen Unterthauen und Schußgenojfen 
im osmaniſchen Reihe Folgendes angrorduer: Konfulargerichte eriter 
Inſtanz find die Generalfonfulate, Konſulate und jene Biccfonfulate, 
welche hiezu Die beſondere Ermächtigung erhalten, Gegen Entfcheis 
dungen der Konfulargerichte findet der Reibiszug an folgente Obers 
fandesgerichte flatt; Für die Moldau in Lemberg, für die Walachei 
in Hermannjtadt, für Gerbien, Ruſiſchuck und Widdin nad Xes 
mevar, für Bosnien nah Agram und für die Herzegowina nad 
Zara. Ueber die Entſcheidungen aller übrigen KRonjulurgerichte in 
der Türfei, dann Überhaupt die von einent Ronfulargericht ald Gecs 
gericht geſchöpften Entſcheidungen hat das DOberlaudesgericht in 
riet zu beſchließen. 
oberſte Gerichtshof in MWien- aus. In aftiver Dienjlleiitung in 
der Türkei befindlihe Milisärperfonen unterliegen dem zujländigen 
Militärgerichte, - Die voritehende Verordnung tritt mit 1. Mai in 
Wirkſamleit. 

S Wien? 7. Gebr. (Korreſp.) Die gleiche Stille von 
der ung bie Briefe aus der Krim berichten, herrſcht auf dem diploma⸗ 
tiſchen Felde, Die Miniiterfrifis in England, bie nicht geringe 
Anftrengungen der Friedenspartei im ber alten City und vielleicht 
auch Die Hoffnung, die auf beiden Seiten genährt wird, dag ſich 
bei Sebaſtopol in der Fürzeften Zeit Die Sache zu einer Entfcheidung 
menden dürfte, halten einen raſchern Bang, der jchwebenden gewich⸗ 
tigen politiichen Verhandlungen zuräd, Jadeſſen feiert die -Diplos 
maiie feineswegs, In Parid werden Emsfrheidungen vorbereitet 
von umfaſſender Art, und auch in Granffurt herrſcht unverkennbare 
Rührigfeit. Der Winter geht eben and) zu Ende; «8 gilt bie 
legten Eutſchlüſie zu faſſen vor dem neuen Beginn des Kampfes! 

Nach einer angeblich offiziellen Depeſche jol am 25. Januar 
von ben ‚Ruffen bei Galatz auf acht oͤſterreichiſche Handelsſchiffe 
gefchoffen worden fein, jedoch nur mit Dem Gewehr. Der Looyfe 
il dadurch getödser worten, 

Belgien. 

Die Urfahe des Brandes in. Brüffel At jetzt ber 

kannt. Der Mefpintit Simon war damit hefhäftigt die Gefängs 


Das Richteramt in, dritter Inſtamz übe ber 


(Togblatt aus Sandshut. VII. Jahrgang) 


“ ropa’s zur gelegenen Zeit fühlbar zu machen. 


Ku 








Sulalia 


msdetoration, welche Abends im „Propheten“ gebraucht werben 
ſellte, etwas vorzuſchieben. Da er nicht hinreichend ſah, zündere 
er cine Kerze an; von dieſer entitand Das Feuer und verbreitete 
fi mit Blitzesſchutlle. Auf feinen‘ Ruf ficfen Die fibrigen Mas 
ſchiniſten und Pompiers herbei und fliegen auf ten Boten, aber 
der Rauch hinderte fie auch nur eine halbe Minute zu vermeilen. 
Der wachthabende Pompier flieg ebenfalls hinauf, aber er, wie 
Eimon, famen nicht mehr herad. Sie find wahrſcheinlich erſickt 
und verbrannt. 5 
Fraunkreich. 

Paris, 5. Febr. Mar ſpricht heute wieder von der Schwan⸗ 
erſchaft der Kaiſerin und von einer Reife ded Kaiſers nach Enge 
and, — Man erwartet morgen eine ſehr wichtige Depeihe aus 
Wien. — Der Moniteur meldet, dag Graf Hahfeldt und General 
v. Wedell cine Privat» Audienz beim Kaifer hatten, ſagten aber 
nicht, daß diefelbe zwei wolle Etunden gedauert hat, Im Publi⸗ 
kum heißt es, die Unterredung fei ſehr lebhaft geweſen. Uebris 
gens gilt bei fait allen Officieren ber Armee von Paris Der Krieg 
mit Preußen als Gewißheit, und alle fprechen davon mie von einer 
mahen Thatſache. Dieje Meinung der Offiziere ift nım freifich Feine 
unwiderleglicher Beweis [gewiß nicht], aber es ſteht fit, daß hös 
heren Dres nichts geſchieht, um fie zu entfräften, da man ſich 
fortwährend mit Errichtung einer Rhein-®rmee beſchaͤftigt. 

Großbritannien 

London, 6. Febr, Die Ausräfltung der Oflfersfglorte 
wird im, allen Kriegehäfen des Landes mit verboppelter Energie 
betrieben, und afle Kräfte werden, aufgeboten werden, um Englands 
Uchergewicht zur Ece den Feinden und Freunden im Norden Eu— 
Inden Schiffswerf⸗ 
ten, den Kugelgiegereien, Mafchinenfabrifen und Bäckercien wirb 
von früh bis ſpaͤt in die Macht gearbeitet, um die alte prachtvoffe 
Oflfeeflotte, verſtärkt durch eine erkleckliche Anzahl flachgebauter 
Ranonenboote und bombenfefter fhmimmender Batterien mit Ges 
ſchützen vom ſchwerſten Kaliber, zu Anfang Des nächſten Monate 
feefertig zu haben. Ob fle dann ſchon oder erjt im Aprif England 
verläßt, wird wahrſcheinlich bloß vom Stande der Wittirung abs 
hängen. — Das 13.,.54., 66. und 92. Regiment haben Ortre, 
ſich von Gihraftar nach der Krim einzuſchiffen. Ihre Stelle wird 
durch MilizeRegimenter ericht. Bon letzteren find bis jeht 64 
jum permanenten Dienft eingereiht, Mit Hilfe Cardiniens und 
eventuell Portugals wird England, wie man glaubt, im Frühjahe 
cine Armee von 80,000 Mann gegen ben Feind ſtellen können. 

London, 7. Febr. In einer Rede, weldhe Napier beim 
geitrigen Lord Mayor Diner hielt, Äußerte berfelbe, er befenne, 
daß es der flotte unmöglich gemefen ſei, Kromtate mit Eriolg 
anzugreifen ; er habe überall vorfichtig gehandelt, um nicht unnühe 
Opfer zu bringen, obgleich Die Regierung mehr verlangt habe, nas 
mentlih tie Zerftörung Sweaborg's. — Nah dem Morninge 
Ehroniche vom 7. ſeſl (laut telegraphiſchen Mittheilungen) Lord 
Panmure das Kriegsportefeuifte aus Geſundheitsrückſichten ande 


geichlagen haben. 
Rußlaud. 

Dem Galingn. Meſſ. meldet eine telegr. Depeſche aus Wars 
ſchau, 5. Bebr., daß die englifhe Geſellſchaft zur Bes 
fehrung der Juden von der Regierung aufgelddt, die Miffios 
näre aus dem Lande gewiefen und ihre Cigenshum verfauft mors 
dem ift. 
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ben der Zofgefälle geprüft. Die Ausſchuß ⸗ Gutachten hieräber und 


ni — 


Keuche vor. 


+ , 10. Febr. (Rorrelp.) Die Kammer ‚der Ab⸗ 
geordneten hielt heute ihre 44, Gigung. Präfident Graf Hegnen⸗ 
berg iheilte der Kammer mit, daß heute Nacht der Abg. Bürgers 
feiftee Dr. Shellyorn, von Memmingen ein fehr thätiges und 
geachtetes Mitglird der Kammer, geflorben ill. Hierauf murbe‘ 
Über ‚den Antrag des Fürfteno. Walterflein hinſichtlich die Bezüge 
der Austrägler (Geld flat Naturalleiſtungh berathen. Diefer 
Antrag fand aber in der heutigen Kammer gar feinen Anftang, 
auch "Der Juſtizminiſter ſprach fl Dagegen aus und er murbe 
flieptih mir allen gegen die Grimme des Antrogſtellers vers 
mworlen. Hierauf wurden die Nadmeilungen hinſichtlich des Auf ⸗ 
wandes auf das Staatsbauweſen und bie Einnahmen und Ausga⸗ 


J — 


die in denſelden nietergelegten weſcaillchen Bemerkungen haben wir 
bereits mitgetheilt. Im Laufe der Diskuffion erhoben ſich laute 
Kiagen darüber, dab gar viele arme Gemeinden zur Unterhaltung 
fchr wichtiger Diftriftöftraßen gejmungen werden, weil es Dem 
taste an den nöıhigen Fonds zur Unterhaltung desſelben fehlt, 
Es wurde ber Wunfch zum miederhoften Male geäußert, daß doch i 
einmal ein Grfepentmurf über Lie Klaſſeneintheilung ter Etraßen | 

! 





vorgelegt werte, Here Minierpräfident erflärte herauf, | 


"Daß eim ſolcher Gefchentwurf bereits gedrudt im Minijterlum llege, 


in welchem nemlich die Etaats», Kreids und Difleiftsjtraßen, kann bie 
Gemeindewege genau ausgefbieden find, — Hiuſichtlich Der Ergeb 
nife der Zollgefälle Sprach Für Wallerſtein ‚fein Bedauern 
aus, daß der deutſche Handel mit recht vorwärts fomme, und 
fiader einen weſentlich striftigen Grund hievon in dem Um— 
Mlande, dag man bisher noch Feine Confulate-crrichter und daß ſich 
noch nicht deutſche Handelsgeſellſchaſten gebildet kaben, WUnbelangend 
den letztern Punkt bemerkie Hr, Miniſterpräſident, es liege 
die Bildung folder Geſellſchaſien nicht im der Gewalt der Regierung, 
was‘ aber die Eomfulate betrifft, fo habe das Minifterium. berelis 
bierauf Bedacht genommen und file Errichtung folder bereits im” 
demnächfligen Budget eine Summe in deu Etat eingeflelt.- Eos 
wohl ten Nachweifungen Über Die Gtoatdbauten old über Die Zoll 
gefälle wurde die Zuftimmung eriheilt, erfleren einflimmig, lepieren 
mit allen Etimmen gegen bie eine des Hro. Rabl, welcher ſich 
mit den Anſchauungen des Ausſchuſſes durchaus nicht vereinigen | 
zu können erklaͤrte. — Auch die Kammer der Reibsräthe hielt | 
brute cine Eiyung. In derfelben murden hinſichtlich dee Erbgürer | 
Geſetzes, des Geſehes Über Die Aufhebung der lex anastasiana | 
und jenes Über die Uusdehnung der Statutar⸗Rechte Mündens, 
auf tie Vorſtaͤdte Gejammebefchluß erzielt, in Dem bie Kamr 
mer der Reichsräthe ben Befchiäifen der Kammer ber Abgeordneten 
beipflichtete. — Der Antrag des Gewerbes Vereines der Stadt 
Bilshofen auf Ausdehnung des Ewiggeld ⸗Inſtitutes der Haupiſtadt 
üngpen auf das ganze Band wurde mibtangenommen, dafür aber der 
unſch an.tie Staatsregierung ausgefproden, fie möge bei gegen⸗ 
wärtiger Umarbeitung des Eivilgefehbuches vorzüglich Bedacht nehmen 
auf allgemeine Wiederbelebung des altdeutſchen Inſtitutes Des 


"Rentenfaufes und auf Berbefferung und Ecärfung des Erecas 


tionsverfahren im Spporhefenwefen. 

+ Münden, 10, Febr. (Korrefp.) Die allgemeine Aufs 
mirkfamfeit nahm feit geitern und heute eine Ungeflagte vor Dem 
Schmwurgerichtehofe im Anſpruch, gemlich Die jugendliche Brands 
Rifierin Granzisfa May, Revierjägerstochter von Crbing, melde 
im. Mai vorigen Jahres, vom Gonntag den 14. bis Mittwoch 
ben 17. die Bewohner Erdinge in einen namentofen Schreien vers 
fegte. Sie legte innerhalb drei Tagen nicht weniger als ficben 


‚ Mal, euer, das glüdlider Welfe jedes Mal wieder vor dem hoͤch ⸗ 


ſten Ausbruche geldichte wurde, wodurch aber dennoch einem Der 
Beſchädigten, dem Bäder Krimmer ein Schaden von 6000 fl., 
einem andern dem Glaſer Schedlmair ein Schaden von 1000 fl. zuging. 
Die Ungeftagte hat die Verbrechen ſchon in der Borunserfuchung 
eingeflanden, und wiederholt das Genländnig auch in Öffentlicher 
Ciyung mit geläufiger Bunge, Sie fagt, daß in allen Ihren Diens 
fen in Hohentann, Breifing, Landehur, Haag und Erding es ims 


mer ihre jugerufen habe „brenn am! breun an!e. und. daß fle auch 
in Golge Diefed Dranges ten Brand in Haag im Herbit 1853 
veranlaßt habe. Beſonders das Gturmlänten,‘ das Rennen und 
Laufen der Beute mit zerflörten Geſichtern habe ihr Freude ger 
wacht, und daß fle dann felbit fortlaufen und nichts arpeitch durfte. 
Den Grund, warum fie in Erting angezündet, fei dieſer gewefen: 


"fie habe Heimmch gehabt und märe gern bei ihrem Vater zu Haufe 


gemefen und hätte ſich daher gedacht, wenn ihre Dienſtherrſchaft 
ihre ganze Habe durch Brand werliere, uud dadurch in bie Bage 
kommen würde, eine Mogd nit mehr halten zu können, fo würde 
fie außer Dienſt und fomit in das efterlihe Haus zurürffommen 
und fie ihr Borhaben ausführen fönnen, cine ſolche @rbitterung 
zwifden ihrem Vater und ihrer Gtiefmutier herbeizuführen, va 
diefelbe tas Haus verlaffen müſſe und ihr felbit die Führung 
des Huuswefens Übertragen werde. Deshalb habe fie ben Ente 
ſchluß der Brandjlifraung gefaßt und ſchon acht Tage vorher der 
Stafermeiflerin Huber gefagt, es habe ihr geträumt, es werde 
bald im Haufe brennen. Sie lief im jenem drei enifchlichen Tagen 
wie mahnfinnig in der Stadt Erding herum und es iſt bergeftchit 
und von ihr ſelbſt zugeftanden, daß fie menigiiend in ein halb 
Dutzend Häufer gefommen il, ein Schächtelchen Zünbhöljcen im 
der Zafche, begierig, biefelben am nähft beiten Orte in Flammen 
zu ſetzen. Slacklicher Weiſe fand fle immer Leute, tur welche 
fie ſich verhindert fah, ihren fürchterlichen Vorſah auszuführen. 
Die Bertheidigung plaitirte auf Unzurehnungsfähigfeit der Unges 
flagten, indem fie behauptete, daß das Maͤdchen mit der Pyros 
manie behaftet fei, das gerichtsärztliche Gutachten und der Aus 
fpruc des Profeflers Dr. Hoffmann ober lautete dahin, daß ihr 
Seclenzuſtand bei Begehung der That durchaus nicht geflört ger 
mefen fe. Die Man wurde (fie war ols fie die Verbrechen ver» 
übte, noch nicht 16 Jahre alt, fonft hätte fie die Todesſtraft vere 
wirft), zum Budrhaufe auf 16 Zahre verurtheilt, 

Münden, 9. Febr. Der Flügel-Atjutant Er. Moj. bes 
Könige, Oberft von ber Tann, fit von feiner Miffion nad Ber⸗ 
lin geitern Abend hier mwieber eingetroffen, 

Paris, 7. Febr. Es iſt j gt miche mehr von ber Bildung 
eines einzigen Armerforps, fondern von ter Bildung dreier Armer⸗ 
kotps bie Rede. "Das erſte wird Oflfecarmee, bad zweite Urmee 
von ODeſterreich, Das dritte‘ Rheinarmee beißen. Die Bufammens 
ziehung ber Ichterem bfeibt natürlich gemiffen Epentualitäten unters 
geordnet. Es fol ſchon beſchloſſen fein, bie Zöglinge der paper 
techniſchen Schule, Die in gemöhnfichen Zeiten zuerft verfaiebene 
Eramina und prakiiſche Gtudien durchmachen müſſen, um in bie 
Eprzialmaffen cingereiht zu werden, in Maffe zu Offizieren ber 
Artillerie und bes Genies zu madıen, da es bei dieſen am meiften 
Balanzen geben fo, (Schw. Verf.) 

2ondon, 9. Febr., Abends. Die Königin hat geſtern auf 
Windſorſchleß dem meucn Minifteriom ben Eid abgenommen. Die 
heutige amtliche Gazette enthaͤlt eine ſtrenge Preclamation der 
Königin gegen alle Verbindungen ihrer Untershanen mit Rußr 
fand, . (J. D. d. m. 9.) 

Spanien. Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß die Res 
gierung im ter Kortedfigung vom 5. Februar den GBefegent 
wurf über den Berfauf ber Kirhengäter vorgelegt hat. 
Cie verlangt die Ermächtigung zum voffländigen Verkauf aller Ber 
figungen der Ordens» und Weltgeiftlichfeit. Die Korte nahmen 
den Geſetzentwurf mit zahlreichen Beiſallsbezeigungen auf. 


Micberbayerifches. 

O Münden, 10, Febr. (KRorreip.) Nachdem bie Eholera 
nun gänzlich erloſchen, bringe das Regierung Dart die allerhöchite 
Zuftiedenheitsbe zeugung alten Denjenigen, melde ſich durch hervor⸗ 
ragende Dienftleiftungen im biefer Hinſicht ausgezeichnet haben. In 
Niederbanern werden folgende Perſonen mit Ausjeihnung ermälmt: 
Schilder, Al. Wug. von, kgl. Regierungs-Präfldent: Gfelts 
bofer, Mathias, Minifteriafrarh, vormals Regierungsramh in 
Bandehut. Hoffmann Dr, R.R., Krelemedizinaltath in Landshut. 
Appel, Dr. Worfgang, k. Bandgerichtsarze in Deggendorf. Hars 
hammer, Mar, Bürgermeifter in Landohut. Huber, Lorenz, 


m. — 


Landrichter in Landshut. Oberudor fer, Dr. Joſ., Landagerichts⸗ 
Arzt in Kelheim. 
in Landshut. Schmid, Mar, Landrichter in Kelheim. Syller, 
Dr. Zof., Stadtgerichts arzt in Landshut. 
rechtefunbiger  Wagiftraterany in Landehut. Biehler, Joh, 
Chirurg im Achderf· Burger, Dr. Joſ., praft. Arzt und Dürgers 
meifter in Zriftern, Landgerichts Pfarrfiren. Egger, Dr. Joh. 
Nep., praft. Arzt in Partling, Landgerichts Deggendorf. Hol 
lerauer, Job. Georg, Semeindevorftcher in Ahdorf. Irlins 
ger, Ehirurg in Patıling, Landgs. Deggendorf. Kagerhu ber, 
Sofeph, Schullehrer in aal, Landgerichts Kelheim. Keller, 
Sof., Chirurg in Kelheim. Kremler, Grorg, Krämer in Affefing, 
Bandger. Kellfeim. Mayer, Dr. Jof., praft. Arge in Kelheim, 
Pauli, Mid, Schloffermeifler und vorm. Bürgermeifter in Plattling, 
Landger. Deggendorf. Perzl, Eimen, Gemeindevorflcher in Affe 
fing, Landger. Kelheim. Pradl, Sof, Gemeindeworftcher in Saal, 
Landgerichts Kelheim. Stanglmaier, Dr. Joſ., praft. Arzt in 
Abba, Landg. Kelheim, Straßer, Srb., Kirchendiener in Ach⸗ 
torf, Bandger. Eandshut. Welfer, Georg,. Bader in Saal, kdgr. 
Kelpeim. Zehermaier, Joſ., Schullehrer in’ Affefing, Landger. 
Kelheim. 2 . 


Sandehut, 9. Fehr. (Drffentlihe Sitzung des tgl, Rreids 
und Stadtgerichts) Ferdinand Geier, 83 Jahre alt, verheirathet 
und abgehaufler Wirh von Ehloßberzitiof, Fat. Ldgr. Kelheim, iſt 
1) des Verbrechens der fortgefegten Nothzucht erflen Grades, in 
idealer Konkurrenz mit dem Verbrechen des Mißbrauhs rechtlicher 
Privargemalt durch Verleitung zur Unzucht, verübt an feiner Stich» 
tochter Biftoria Seidl und 2) durd den Gebrauch einer Waffe er⸗ 
ſchwerten Bergehend ter Körperverlchung, verübt an feiner Ehefrau 








Ruhmwandl, Dr. Domirtifus, Bandgerichtearzt . 
Meber, Joh. Bapt., ' 


Anna Waria Geier, ſchuldig und wirk: deßhalb in eine Arbeits⸗ 
hausjlrafe von 8 Jahren, verbunden mit einer anf bie Dauer von 
8 Zagen jeden Jahres ber GSırafzeit im Auguſt zu verhängenden 
Einfperrung in ciuen einfämen finteren Kerker, abmechfelnd bei 
Woffer und Brot, nebft der Unfähigkeit zu alten Öffenzlichen Aem⸗ 
term und Würden fowie in ſaͤumiliche Koſten verurtheilt, die jedoch 
ohre Ausfheitung, im ſewelt bie, Strafvolizugsfoflen nicht durch 
Urbeit am Etraforte abverdient werden, wegen feiner Bermögend 
lofigfeit dem f. Etaateärar zur Laſt fallen. 

Jehann Gumpenberger, 20 Jahre alt, lediger Die uſt · 
fnecbt von Krottenthal, it des Verbrechens des audgezeidnceten 
Diebftahle an dem Bauer Mathias Buchner von Leiterstorf, und 
feine Mutter Gertraud Gumpenberger, 48 Jahre alt, ledige 
Paliretochter von Kroitenthal, il des Vergebene ber Begünftigung 
zweiten Grates zu jenem Verbrechen fchuldig, und wird deßhalb 
Johann Gumpenberger in eine Arbeitohausſtrafe von 14 Jahren 
fowie in die Hälfte der ſaͤmmtlichen Koflen ber Borunterfuhung 
und in bie Grrafvofizugefoften, Gertraud Gumpenberger -aber in 
eine Gefängnißtrafe don 44 Monat ſowie in die andere Hälite 


ber Koften der Vorunterſuchung, und in bie Gtrafoollzugefojlen 


verurtheilt, welche ſämmiliche Koſten jcdoch, und zwar jene des 


Strafvofljugs an Johann Gumpenberger, ſoweit fie nicht am Siraf⸗ 

orte darch Arbeit abverdient werden, Der F. Staatskaſſa zur Luft 

falten, " 

Malen, 00 [sen 
Für Die Hinterbiicbenen des verunglüdten Sägmüllers Altinger 

find der Redaft. des uritrs f Niederbayern feruers übergeben werden: 


Trangrort 75 fi. 48 ıf, 
Für die Familie Wltinger von N. N. . — fl. 24 fr. 
» Summe « 76 fl. 12 fr. 


Amtliche und Privat-Anzeigen, J 


BolzschützengesellschaftFrohsinn | 
heute Montag, den 12. Febr., | 
47. Vortel bei Hrn, Meller.| 


Anwefens-erhauf. 


Zu der gewerbfamen Siadt Dingolfing, 
dem Sitze eines Fat. Lantgerichtrs und Rents 
amtes, it cine ’ 


Bränerei 
fammt geräumigem guten Sommerkeller, Keller⸗ | 
hau'e und 36 Tagwerk 78 Drzimalen Grund» 
flüden aus ſreier Hand zu vertaufen, und in 
dem Dorfe Weichshofen, hart an der Strau ⸗ 
binger ⸗ Mündeners Hauptflrage gelegen, bie 


! einzige reale . 
Schmiede 
fammt 2 Xagmerfen 10 Dezimalen Grund | @ 
»ftücten gleichfalls aus freier Hand zu vers! n 
* Paufen, Nähere Auffchlüffe ertheilt auf porto · 
| 


freie Briefe E | 
Jofeph Duſchl 


(3) in Dingoffing. 
Wohnungs-Anzeige, ' 






















In dem meugebauten Haufe neben dem | — 
Lorettorhor iſt cine ſchͤne Wohnung mit vier RX (25) 
Simmern, Käe und fonfligen Bequemlichfeiten | ER 


fammt Garten bis Ziel Georgi zu vermicthen. * REDE ER 


. Ich halte es für meine Pflicht allen denen, welche mir bei dem heute in F 
2 meinem Haufe ausgebrochenen Raminbrande fo ſchnelle werfihätige Hilfe leiten 5 
2 und tavdurd dem Weiterumfichgecifen ber Flamme Einhalt thaten, weinen 
R innigften Dank auszuſprecheu. 

RR \ Möge Sort Alte vor ähnlichem Schrecken bewahren. 

Landshut, den 10. Februar 1855. " 





KERERELEERELELELE RR LER TRIERER ERIERTE 


Bürger A Verein. 


Dienftag, den 13. Februar 1855, 
in den Bernlochner'schen Vereins- Lokalitäten : 
8 


General-Versammlung 


zum Zwecke ber 


| Rechnungs- Ablage und Ausschuss - Wahl. 


Bu recht zahlreicher Theilnahme ladet ein 
Landshuter, den 11. Februar 1955. 


: ‚ z Der Ausschuss. 
| Ö 





ICE 





Mieder, Handelömann. 





— u — 


Eaudohnuter für Montag, ben 13: Februar 1858. - . Bwoͤll erungs · Anzeige. 
Sielinegententt: Mad Winden fehh Halb 6 Uhr, Mhfahrt “nn te —* Hr, In ber Gtadipfarrei. St. Yodof: 
Bergnügungen: — —— Heller (Iwiſchen Bräden). Geboren: 

— Bei bie — Den 24. Yan, Maria, Kodter ded Taglähners 


K 2 ‚ Kinbömüller, Dru 27. Maria, Tochter bes 
» — — —— ———— 
aria, er dermeiflers Hof. 

FD —* ge · Zauſcher. Deu 31. Rofa, Tochter rn 
h Bädermeiflerd Ant. Himmeliloß. Den 1. Feb. 

Mit wahrhaft hriftliber Ergebung in den Willen bes 7 Wilhelm, Sohn des Ehir. Hru. Anton Weiß. 


Altmächtigen ſtarb heute Vormittags 11 Uhr, nach Imonats jC 2. Febr. Joſeph, Sohn des Autographen bei 
2x lichen Kranfenlager, verfehen mit aflen heiligen Sterbſakra- [N | ter. Regierung 9. Decker. 4. Febr. Ludwig 
man menten, unfer innigitgeliebter Bater, Schwiegervater und & Maria, Sohn de# Pal. Oberlieutenant im 9, 
Großvater Herr Kür, Reg. Prinz Adalbert Eonflantin Frhru. 
1 v. Pobewild. Getraut: 
Den 29. Ian. Auten Biel, Maurer und Beis 
Fanaz Hofpauer, ehe 
ehemaliger Apetheker und Magiftrattraih babier, tochter von ee Bebr.: De. Jo⸗ 





} feph Göhl, 6. Bindermeiiter, mit Safe. Mana 
— — in feinem S8oſten Lebensjahre. ke N dert, bat. Mälterstoch 
Sam mir Diefe hört traurige Kunde allen unfern Bermandten und Freunden 5] a. * ®. . Ealicher, ph ag 


mitteilen, empfchlen wir den Dahingeichiedenen dem frommen Undenfen im Gebete. mit Fgie. Barbara Manngrieder, b. Handelde 
Lanbshut, am 10 Februar 1855. mannstochter rer 
t eiterben: 
Georg Hofpauer, Apotheker. | Den 25. Jan.: Hr. Andr. Sommerer, b Hufe 
als Sohn, fbmid, 87 3. a. — Jafob. Den 26. Johann 
in Namen sämmtlicher Geschwisterie und Ferwandten. Staudinger, Gärtner, 483-0, Den 27. Rs 





Montag,den 12. ds. füts.um O’Udr Vormittags der erite Hl. Beeiengottesdien"t im der Stabtpfarr- 

SE Kirche bei Br. Martin, und mad, demfelben das Seichrnbrgängnif nom Sterbehause aus. — 

Ü Per zweite Beeiengottesbienft wird am Pienftng den 13. ds. Mis, umY Uhr Vormittags abgehalten. Sohn des Taglöhners Joh. Erroffer, 34 3.0. 
Den 1. Febr: Maria, Todıter bes b. & 


= — — — ————— — 3a. Dinar, 243.0. 
eng "Stadt-Theater in Saubsput. _ 


| tbarina, Tochter des Maurers P. Eimayer, 
R 23 3. a. Den 28. Sebaſtian. Den 29. Ne 
) 





Bürger-Eintracht Sonntag, den 11. Februar 1855. 


54, Votſtellung in der Winter-Baifen. 
Montag den 12, Februar, Vormittags 10 Uhr, 


&. Borfellung im IV. Abonnement. - 
Die Mühle bei den Huinen von 
Stiftungsmesse in der Jesuitenkirche, 
und 







AMontyenſier, 


ober: 


Die beiden Galeerenfelaven. 


4 
Be — — 





Bettyo Winter, Direkterin. 
bei Hrn. Bals „Fischerbräu.“ Shenter- Anzeige. 
! . Masten, mit Ausnahme der Herren: Bominos, fuben Zutritt, 


Die nächte Boritellung findet kommen⸗ 
Der Ausschuss. den Donnerftag, den 15. Februar I. Fe, 

it 
—————— * Betty Winter, Dirchterin, 
I Münchener Schrannen-Anzeige vom 10, Bebruar 1855. 
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Leinfaamten . 





Sigenihum unb Drud von 4. %. Kierf %., . : Verantwortlicher Redaftcur: J. F. Rietfhe 


- en Ruatsdibli 
in othel 


— — Rin en. 


Kurier für Niederbayer 


—— —— —— var Bien 
ICTB 1 oe (Cagblatt aus Fandshut. WEIL Zahtgang.) Ali * * are 
Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beitellungen an. 

Dienttag, den 13. Februar 1855. AZ 44.. Zordan. 

Deutfihland. flärfere Vertretung in der Landſchaft und „angemeffenere Stellung 


.) Münden, 11. Bebr. Se. Mai. der König Haben im Gemeindeleben“ (nicht in, fondern neben der Gemeinde) "zu er⸗ 


[Dienkednn 
Eid unterm 7. ds. Mts, allergnädigt bewogen gefunden, den Bauinfpefter | Neben und zu dem Zwecke Geſuche an die höcile Stelle zu ride 
N A nd iR ee a a —— Eur] | ten. Endlich wurde der Beſchluß gefaßt, Die ſämmtlichen, jetzt 


Mts. alleramädigkt bewogen gefunden, üuf bie durch Beförberumg des Bauin- ganz tfofirt und einzeln jichenden Rıttergutsbefiger in einem Berein 
fpefters Sulz in Ansbach zum ee nnd Krelobaurath ber Pfalz er- | zu verbinden und aus demfelben eine ihre gleichen Intereſſen alle 
iebigte Baninipettorefelle in Ansbach ben Ingenienr der oberfien Baubehörde | feirig wahrende Korporation zu bilden. - 
Mram Beder zu verfepen. — Ge. Maj. der König haben Eich unterm 9, ka - 
Vebr. I. 38. allergnäpigh bewogen gefunden, zu ben am Oberappellationdge- > Wien, 8, Febr. (Korrefp.) Im Ministerium des Innern 
ze * Br! j a Set —— — wird ein Entwurf ausgearbtitet bezüglih der Reform der Strafam⸗ 
, , —— —— ſtalten in der ganzen Monarchie. Männer und Weiber ſollen in- 
—n a ine we Brand Boa a abgefonderten Häufern- untergebraht und bie Anſtalten unter geiſt⸗ 
brförbern. liche Beauffichtigungs und Leitung geftefit werben. — Behufs der 
Sennora Pepita trat ein zmeited Mal in Augsburg auf, | Gründung einer Alters- und Invalidität« Berforgungs- Anjtalt für 
wobel jebod das Haus nichts weniger ald gefüllt und auch ber die Urbeiter des nieberditerr. Hanbelsfammerbezirfed find bisher 
Beifall nicht - überfbmänglid . war. Eine Borftellung, bie fle bei der hieſigen Hanbelsfammer fehr fbägbare Materialien für dem 
ibliegtich -noch zum Bellen der Armen Münchens geben wollte, Entwurf eines. Statutd und der Rentenberechnungstabellen einges 
ift, wie man ſich erzählt, auf Hinderniffe gefloßen, gangen, Die Kammer beſchloß jedoch, vor einem weitern Einge ⸗ 
Nürnberg, 10. Gebr. In der Nähe der fciefen Ebene | hen in diefe höchſt umfaſſende Arbeit, die Willensmeinung des hor 
fand auf der Cifenbahn geflern ein Unfall ſtatt. Die Lofomotive, hen Ministeriums hinſichtlich Ginrichtung einer foldyen Anflalt, der 
welche ten Güterzug (von Hof) zu ſchleppen hatte, Fam bei Stams | hierbei maßgebenden Prinzipipien und der diesfalls wünſchenswer⸗ 
bach nicht recht vorwärts, weshalb cine andere Lofomotive von hen Einflugnahme der Kammer einzuholen. — Der niederditerr, 
Hof requirirt werben mußte. Diefe eilte herbei und prallte aber Gewerbeverein hat befchloffen höheren Ortes zu beantragen, baß 
mit folder Beljemenz an den legten Wagen (Poſtwagen), daß ders fomohl in Wien ald auch in den Kronländern ohne Ausnahme nur 
feibe gänzlich gertrümmert und der barin befindliche Poilfontufteue ; marh der Wiener Efle verkauft werden bärfte, gleichviel ob es ber 
Dennerlein mehrere Fuß in bie Höhe gefchleudert wurde, | Käufer verlange: oder nicht, und bag auf jedem Grüf Waare das 





Außer einigen leichten Eontuflenen fam terfelbe jedoch mit dem Elenmaß bemerft fein müſſe. — Der diesjährige Winter zrichwet 
Schrecken davon. fib bei und dadurch aus, daß er bri dem anhaltenden rojle ſel⸗ 

Altenburg, 5. Febr. - Eine vorgeflerm unter zah'reicher tene Bälle aus tem hohen Norden uns zuführt. Eo wurde am 
Theilnahme ſtattgehatte Berfammtung der Rittergutsbefiper 26. v. Mid. bei Ridersdorf eine fibiriiche Lafurmaife gefhoffen, 
unfered Herzogthums hat befchloffen die Verfolgung der Anfprübe | ein Vogel ber einen Weg von mehr ald 400 georgraphiſchen Meilen 
auf Enefbädigung der entzogenen Steuerfreiheit unabläf | zurüdzulegen hatten, um aus feinee Heimat in die Nühe von Wien 
fig anzujtreben. Ferner beabfihtigt man den Nachweis zu liefern, | zu gelangen. » Eine gleſch feltene Erjbeinung dus dem eifigen Nors 
dag der der jüngſt aufgelösten Landſchaft vorgelegt gewefene Ent» | Dem iſt ein wilder Schwan, welcher feit einigen Tagen auf ber 
ſchaͤdigungsgeſetzentwurf keineswegs den diesfallſigen Anfprühen Donau oberhalb Greiſfenſtein beobachtet wird. Auch ganze Züge 
der Veriehten genüge. Bezüguch der politifchen Stellung der von Schneefporen-Ammern, die nur in den ſtrengſten Wintern ſicht⸗ 
Rittergüter wurde die Nothwendigkeit anerkapnt, für diefelben eine | bar find, haben ſich in ber Umgebung Wirnd eingefunden. — Unter 


: Mannichfaltiges. 


(Beben iſt ſeliger, denn nehmen.) Ein junger Eng- einen großen Thaler und Tann wollen wir und verbergen.“ ° Der 
länder von 18 bid 20 Jahren, ‚der in Lauſanne fhudirte, ging | Student gehorchte, und jeht ftellte er fich mit dem Profeſſot 
eines Tages mit Dem Profeifor Durand, ten man nur den Gtus hinter das mahe Geblſch, durch welches hindurch fie jedoch ben 
dentenfreund ‚nannte, in ber Umgegend der Stadt ſpazieren. Wihs Bauer bequem beobachten und feine etwaigen Aeußerungen ber 
rend fie nun fo neben eimanter gingen, fuchte Durand die Unters | Verwunderung und freude vernehmen Fonnten, Bald hatte der 
Haltung auf ernite Gegenſtaͤnde zu lenken, als fie ein paar Forhige | arme Mann feine Mebeit vollendet, ging Dem Acker entlang dem 
Schuhe neben dem Wege, auf Dem ſie gingen, liegen fahen, die, | Wege zu, an welden der Meer flich und an welchem er fein 
wie fie vermutheten, einem armen, auf einem nahen Acker arbeis Wams und feine Schuhe niedergelegt hatte. Während er bas 
tendem Manne. gehören mußten, welcher feine Arbeit in kurzer erftere anzog, ſchlüpfte er auch mit dem einen Faß in einen feiner 
Zeit zu Ende gebract hatte. Dir Züngfing wandte fib zum Schuhe; er fühlte-etwas Hartes, büdte ſich und fand den Thaler, 
Profeffor mit den Worten: „Wir möllen dem Mann einen Streid | @ritaumen und Bermunderung malte fib auf feinem Geſicht; er 
fphlen ihm feine Schuhe verbergen und .und ba hinter das nahe beſah den Thaler, kehrte ihn um und befah ihn noch einmal und 
Sehäfh verſlecken, um ihn zu delauſchen und feine Verlegeuhelt abermalz jegt waudte er feinen Blick nah allen Seiten hin, ſah 
zu fehen, wenn cr jeine Schuhe nice mehr fehen wird. — aber Niemand, Run fledte er das Geld in die Taſche und wollte 

„Mein lieber Freund®, erwieberte der Profeffor, „man muß | den andern. Schuh aub anziehen; aber wie groß war ſeine Ueber⸗ 
vie auf Unfoflen der. Aemen ſich luſſig machen. Sie ſind reich raſchung, da er nun den andern Thaler fand. Das Gefühl über 
und baher im Stande, fih und dem arme: Danne ‚zugleich ein | mältigte ihm, er fiel. auf die Rniee, blickte gen Himmel -und rief 
viel ſchoͤneres Vergnügen zu bereiten. Legen Sie in jeden Schuh | aus: „O. Herr, mein Gott! fo iſt «8 doch wahr, dah du diejenigen 
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den Zweigbahnen, welche die Ef. Biterreihifche- Eiſerbahugeſeuſchaft 


{mn Ungarn audzuführeh- gedenft, nennt man auch tie Bahn von 
SG jegedin neh Edmlin, bie binnen zwei Jahren dem Berfehr 
übergeben werden fett, — Se. Excell. Sehr. v. Gehringer, bie 
heriger Steivertreter des Minifters für ten Handel iſt zum Reiche» 
rathe ermannt morden, —.Die Nachricht von ter Bildung des 
englifchen Wriniteriums unter Palmerjtom ift im den hiefigen 
Regierungefreifen mit um fo größerer Genugthuung aufgenommen 
worten, als die äußeren Angelegenheiten bes Bandes in den Händen 
dee fraheren Staatsſekretaäͤrekord Elarendon geblirken ‚find, 
Lord Elarenton wird allgemein für eine diplomotiſche Kapacktät bes 
trachtet. — Die Reifen des Feldmarſchall⸗kLieutenants Grafen Eos 
ronini in den Donaufärktenthümern werden nad dort ſtark vers 
breiteren Gerüchten mit dem Verlangen der Pforte in Verbindung 
gebracht, Taf die Fürſtenthümer ein Hülfsfontingent von 14,000 
Mann zu ſtellen hätten. Da bieher Das ganze reguläre Militär 
in der Walachei nur 4665 Mann und inter Moldau 2280 Dann 
Betragen hat, gibt man ſich der Hoffnung hin, das die Pforte die 
Ziffer des Komtingentes noch herabfegen werte, Die Ealinamündung 


iſt bereits fo weit ausgeräumt, daß Die Schiffe ehne Schwierigkeit 


bie Barre paffiren. a 

Die oſterreichiſche Militar⸗Ztg.* meldet vom Kriegsſchauplahe: 
„Die Beſchietzung Sebaſtopols hielt vom 23. bie 28. Jan. ſeht 
heftig an, beſonders aus den 6 Batterien, melde der Admirel 
Bruat bei der Eherfoned-Bat errichtete und bie mit 56 Kanonen 
des ſchwerſten Kallders armirt find. 
ferne, gegen welche das ener zunächft gerichtet war, mußte von 
Den Rufen geriumt werden, Sofort wurden einige Erdwerke 


auf den Anhbhen oberhalb des Kirchhoſes errichtet, und bie Bom- | 


ben, welche von dort aus im bie Stadt gefchleudert wurden, ver⸗ 
urfachten den Ruffen einen bebeutenten Schaden. Ueberhaupt iſt 
Das Kreuzfeuer aus den Batterien bei Kap Eherfones und aus 
den Trandyeen mit ber Front gegen das Güdsffort immer wirt 
famer und tie Ruffen Fönnen gegen jene Seite micht- mit jenem 
VErſolg mit ihren fhrdkren Gefhühen operfren, weil Die franzöfifchen 
Belagerungewerfe ſehr verthelthaft ptazirt find und das Objekt 
Ihres Ungriffes roflfommen dominiren. Die Engländer find in der 
Sortſetzung ihrer Belagerungsarbeiten wenig geflört und Diefe ſchrel⸗ 
sen, wenn auch langfam, ded vor. Die Befayung von Echaflos 
pol hat es mit Ihren Beunruhigungen und Ausfällen meiſt anf 
die Arbeiten der Beanzofen abgefchen, jeduch mit geringem Erfolg. 
Fuͤrſt Meniſchikoff's Zuftand hat ſich in der Art gebeflert, daß er 
am 20. v. Mıs. die BertheidigungssAnftalien Der Feſtung mit 
General Often-Eaden in Augenſchein nehmen Fonnte,® 

Die „Gazyetta bi Berona* vom 2, Febr. bringt eine politifche 
Ueberſchau, in welchet es unter Underm heißt: „-.. Bielleiche 
wird die piemonsefiiche Fahne nicht vereinzelt im Lager der Allirs 


nice verlaſſeſt, die auf dich bauen! Du meißt, DaB meine Kinder 





Die ruſſtſche Defenfiv-Rar | 
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ten wehen; mod cine 
Farben entfalten, * 
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Utalleniſche Fehat (Meapel) with dort ihre 





Reneſte Poll. 
Negenöburg, 10. ehr. Die allerwärts guten Wege umb 
fahrbaren Straßen, indbefondere für Schluten, haben zur heutigem 
Schranne eine ziemlich belangreiche Zufahr veranlaßt. Doch haben 
bie Getreidepreife nur eine maͤſſige Beränderung erlitten und. bes 
rechmen ſich die Mittelpreife: bei Walzen auf 26 fl. 27 fr. (aeſt. 
1 fe.) Kom auf 21 1.18 fr. (gef. 31 fr.) Gerſte auf 18 fl. 18 fr. 
(gef. 9 fr.) Haber auf 8 f. 44 Fr, (gef. 11 Fr.) (Rgsb.Btg.) 

, Berlin, Gebr. Es gewinnt den Auſchein, als würde bie 
QAufflellung einer frauzöſiſſen Heeresmacht in Bi 
men und Mähren, falls es wirklich bie Abſicht Oeſterreichs 
fein feltte, fremde Grreitträfte auf deurihes Bundesgebiet zu zie⸗ 
ben, zu bebeutfamen Grörterungen om Bunbeetage ſelbſt führen, 
Belannılih iſt nach Art. 2 der Bundesafte der Zweck tes Bundes 
Lie Erhaltung der äußern und innern Sicherhelt Deutſchlande ſowie 
die Wahrung ber Unabhängigkeit und Unvetletzbarkeit der einzelnen 
beutfhen Staaten. Es fünnte nun leicht der Fall eintreten, daß 
mehrere deutſche Regierungen in dem Erfbeinen eines fremden 
Heeres auf deutſchem Boten tie Möglichfeit einer Gefährbung der 
äußern mie innern Sicherheit Deutſchlands oder cine Bedrohung 
der Unabhängigkeit und Uhnverlehbarfeit einzelner Bundesglieber er⸗ 
blicken möchten, Mamentlih würde es unzweifelhaft wohl Preußen 
nicht gleichglltig fein, wenn ein franz. Teuppenlorps von 80 bie 
100,000 Mann Unftalt machen follte, an der Grenze Schleſiens 
Erellung zu nehmen, Außerdem verfpreden im Urt. 9 der Bun ⸗ 
Desafte alle Mitglieter des Bundes, ſowohl ganz Deutſchland als 
jeden einzelnen Bundesſtaat gegen jeden Angriff in Schut zu ach» 
men. Mit biefer Pfliht zum Schutze iſt auch das Recht Dazu ver⸗ 
bunden. Glcichzeitig wird aber im Art. 36 der Echlußafte jedem 
Staat Die Verpflichtung auferlegt, von feiner Seite weder Anlaß 
zu Verlehungen @eltend fremder Staoten zu geben, nod auswär⸗ 
tigen- Etaaten ſolche zuzufügen. Dieſelbe Grundbeflimmung des 
Bundesvertrags wahrt fogar einem ausmärtigen Staat ausdrücklich 
tae Recht, im Falle der Beeinträdtigung durch einen Bundesſtaat 
bei der Buntesverfammluag Beſchwerde Dagegen zu erheben. Fiudet 
Ichtere die Beſchwerde begründet, fo hat fie tie Pflicht, Maßregelu 
ber Abhilſe zu ergreifen. Aus alle Dem acht wohl augenſcheinlich 
hervor, daß die Zufammenzichung eines franzöfiihen Korps auf 
deutſchem Boden inter Mähe der ruffiiden und eben in feindfeliger 
Abſicht gegen Rußland biefee Macht aflen Grund geben märde, 
beim Bunde auf Ablelung der durch einen Bundeoflaat ihr drohen⸗ 
den Berleyung zu kringen. (Das iſt bie offizidfe Anſchauung in 
Berlin, die wir unfern Leſern der DOrientirung megen nicht vorent⸗ 


ter, cin großer Jagd» und frauenfreund , eines Tages mit dem 


Fein Brod haben, daß mein Welb franf darulederliegt und Daß | Yagbgemehr auf der Schulter zu einem relchen Bauer Fam, deſſen 


Ab rath ⸗ und hulfslos war, 
Bater, durch irgend ein zum Wohlthun geneigtes Herz tiefes 
Gelb. zugefandt, damit mir geholfen würde! Ah, daß meine 
Seele beine Güte erfenmete, und daß ich Dir meine Dankbarkeit 
bis in den Tod bezeugen könnte. Das Werfjeug deiner barm⸗ 
berzigen Hülfe aber ſegne reichlich, tu Vergelter alles Guten, mit 
deinem beflen Gegen !* 

Der Züngling ftand da in tieffter Kührung und Thränen ber 
nepten feine Augen, Nun,“ ſagte Durand, „find fie jet nicht 
vergnügter, ald Sie es geweſen wären, wenn Sie Ihren Streich 
ausgeführt hätten? — „U, mein theurer, licher Herr Profefe 
for!® erwiederte der Yüngling, „Sie haben mir bier eine Ehre 
gegeben, die Ih nimmermehr vergeffen will; ich fühle jeht bie 
Wahrheit der ſchoͤnen, aber bisher nie verflandenen Worte: „Ges 
ben {ft feliger, denn Nehmen.“ Wie follten wir und bem Armen 
nahen, als mit dem Wunſche, Ihm Gutes zu thun. 


(Heirashen ober Sterben.) Im vorjäßrigen Sommer 
befand fi in Spaa ein reicher Lebemann aus Brügge, Hr, v. B. 





Du haft mir, du licher himmliſcher 


böbfbe Tochter ihm ausnchmend wohl gefiel. Er miederhofte den 
Beſuch und ter Bauer fagte fein Wort; er mar Außreft galant 
und der Alte achtete deſſen nicht. Die Nachbarn fingen an Gloſ⸗ 
fen zu maden, und baranf ſchien ber Bater des Maͤdchen gewar⸗ 
tet zu haben. Eines Tages, ald ek mit dem Hrn. v. B. und 
feiner. Tochter allein in ber Wohnſtube war, fland er plöplich anf 
und fagte zu bem fremden: „Sie kommen win ſchon lauge wegen 
der blauen Augen meiner ‚Tochter hierher; dad muß aufhören, 
Id gebe Ihnen das Mädchen und ber Helrabdconsraft wird for 
gleich unterzeichnet werden.“ Hr. v. B. ſah ben Baner ſehe ver⸗ 
mwundert an, ber aber ohne Umſtaͤnde mach der Flinte feines Gas 
ſtes griff, auf denfelben anlegte und fortfahr: „Die Herren aus 
der Stadt haben meine Tochter ins Gerede gebracht, und gedenken 
fie aum zu verlaffen, So leichten Kaufes fommen. Cie nicht bar 
von. Hier ift der Heiratskontraktz mern Gie ihn nicht fofort 
unterfchreiben, ſchiee ih Sie auf ber Stelle nieder.“ Se.» B. 
unterfchrieb, ba er keinen andern Ausweg fah, und mie man bies 
fen Sommer in Spaa erzählt, ift jeme auf fo feltfame Weiſe zu 
Stande gebrachte Ehe eine hoͤchſt glädliche geworben. 


holten wollen, Was übrigens Rußland im Falle der „Bedrohung“ 
durch Deiterreich thum will, Fönnte füglich dielem felbit Aberlaffen 
menden ; ed wäre doch gar zu ſeltſam, wenn das ruſſiſche Kabinet 
‘von Berlin aus etwa veranlaßt würde, Defterreich. beim Bundes, 
tag zu verklagen! (Die Red. d. Corr. v. u. f. D.) 

Die Schleſiſche Zeitung euthaͤlt folgenden anfcheinend offizielten 
Artikel: „Die „Deuiſche Volkshalles bringe einen Artikel d. d. 
Paderborn, nach welchem der berüchtigte Alfantariner Pater 
®-..... mit einer entfährten Dame auf dem Bahnhofe zu Paber: 
born von der Polizei aufgehoben. worden wäre. Diefe Nachricht 
"beruht auf einem Zerehim. Wohl hat Der Pater B..... die Ents 
führung der beiden Töchter feined größten Wohlihätere, ded Guts⸗ 
beſthers K. . ., nice mur gewollt, ſondern ſelbſt bewerlſtelligt. 
Weiter gebracht aber wurden fie von Neiſſe aus durch feinen Bruder, 
einen Studenten der Medizin. Wenn darauf in Den beregten 
Arrifeln der Umſicht des Bifchofe von Paderborn, der den Pater 
‚feiner Zeit nicht ordinirte und fein Einfledferwefen in den Wäldern 
nicht dulden wollte, befonderd danfbare Anerkennung gezollt wird, 
fo ſtimmen wir damit zwar vollſtänt ig überein, müffen aber bemierfen, 
ta der nunmehr im Gott ruhende Kardinal und Fürſtbiſchof von 
Breslau, Frhr. v. Diepenbrod, ein ſehr umfihtiger Mann mar 
und daß, wenn er die Alkantariner⸗Franziskaner in Schleſien aufe 
rohm, Die auch auf Empfehlungen von Rom ber geſchah, die 
wohl einer Beachtung werth ſchienen; mie denn duch Pater Ber... 
in Rom ordinirt worden ifl. SHiebei verdient bemerkt zu werden, 
daß der gegenwärtige Herr Würfibifchof. jene Moͤnche zritig genug 
in ihrem wahren Geijte zrfannt und mit eben fo viel Gelbfländig« 
keit als Entſchloſſenheit in einer Zeit fuependirt hat, da der Pater 
B..... chen von Rem — mit neuen Cunftbezeugungen für fi 
und die Brüder — zurüdkehrte. In Bolge tiefed Vorgehens 
tes Herrn Fürfibifhofs Hat man denn auch in Rom jene Leute 
zue Genöge erfannt und die Unterfuhung dieſer Angelegenheit 
telbft in die Hand genommen, die nächſtens zum Austrage kommen 
wird, daher ber Here Fürftbifhof in dieſer Sache nichts weiter 
hun konnte und durfte. (Es ſcheint, ald ob Diefe Mitiheilung 
auf diejenigen Ordensgeiſtlichen zielte, von deren Gtreitigfeiten mit 
dem ürfibifhof von Breslau im Sommer vorigen Jahres bie 
Zeitungen Notiz nahmen. 

Karlsruhe, 8. Gebr. Dem Kriegsminifterium- wurde 
Heute cin anßerordentlicher Kredit von 1,800,000 fi. eröfftier. 

Der Gerhafen von Bregenz iſt für einen diletreichifchen 
Staatshafen erflärt, und ed ſcheint bie öſterreichiſche Regierung 
Diefem Gtapelort befondere Aufmerkſamkeit zumenden zu mollen. 

Zemberg, 3. Behr, Das ſchon einmal unter den Truppen 
in Umlauf gemwefene Gerücht, als beabfichtige Kaiſer Franz Zofeph 
im Fall wirklich eiatretenden Kriegs gegen Rußlond — moran 

er Niemand zweifelt — fi perfönli an die Epige der urtiven 

mmtarmee zu ſtellen, beginnt aufs nene bie Runde zu machen, 
und wird um vieles glaubwürdiger durch ben Fuſatz: es wärte ber 
jugenblibe Kriegäherr ‚feiner Perſon die. des Feitzeugmeiſters v. 
Oes coordiniren, dergeſtalt, daß Ichtgenannter fämmıliche Funftionen 
eines Faiferlichen Generalabjutanten zu verrichten und bei Abweſen⸗ 
beit bes Monaten in Fällen von Dringlichkeit als alter ego 
Sr. Mai. zufungiren hätte. Diefem Projekt ſoll auch der Befchluß, 
welchem zufolge der Ouartiermeiflerftab noch in Wien . verbleibt, 
audgefloffen fein. - 

Trieſt, 10. Febr., Nachmittags 1 Uhr. Durch den Blonde 
Dampfer erhalten wir aus 6, 25. Jan. die Meldung: 
Die aufitändifhen Kurden follen Zabo (7) angegriffen und die 


Beodtlerung-gemordet haben. Der Palda von Bagdad rüdte das 


bin, um die Revolution zu dämpfen. Aus Mlerandria, 5. Febr. 
wird berichtet: der Herzog von Brabant iſt eingetroffen. Die 
. Mamhämter wurden abgefhafft, ausgenommen die von Suez und 
Alerandria. Der: Vicefönig will mäcit der Nil-Bartage eine Stadt 
gründen. Aus WB + 16: Jan.’ Die Perfer ſchlugen bie 
Mraber bei Bender Abbas. Dir von Birma war wies 
der abgereiöt, nachdem dr ‘vergeblich Pegu's Rüderflattung vers 
langt hatte, - er (2. D. db. 2. 8.) 
Brüffel, 6. Febr. In unferem prowifsriihen Theater, 


— — — — — — — — — — 


wozu der Cirkus gewaͤhlt worden, haben bie Vorſtellungen berelts 
geſtern wieder begonnen. Huf den Tffeäterbrand vom 21,0. Mis. 
N geſtern ein ähnlicher, wiewohl viel geringerer Unfall: erfolgt: Der 
Einfturz des im Bau. begriffenen aber nahezu vollendet geweſt⸗ 
wen großartigen. gededten Marftee (Halles) am Fuße des 
Kongreßpiahes; _ Einige Wochen fpäter hätte ſder Einfturz Humbers 
ten von Berfäufern und Käufern, die fidy in den- Halten hätten 
finden fönnen, vielleicht das Leben gefoitet. Die Schuld bes Uns 
falls liegt au der unfoliten Baumrife. Der Architekt Hätte 30,600 Gr. 
unter dem von ber Stadt angeichten Minimalpreife verlangt, bie 
Arbeit aber auch darnach gemacht. 

Patid, 10, Gebr. Ein Thema ber Unterhaltung in ben 
höperen Kreijen bietet die Verlobung ‘des jungen: Fürften Ezartor 
tysti mit der älteſten Toter Marien Chriſünens, der Königin 
Mutter von Gpanien; die Prinzeſſin Mathilde fol fi lebhaft 
für das Zuitandefommen Diefer Berbintung intereffiet haben. 

2onbon, 10. Febr. Die M. Poit verfichert, falls auf den 
Wiener Eonferenzen der Friebe mit zu Stande fomme, werde 
Kaiſer Napoleon an ter Epige cines Heeres in Eontral-@uropa 
gegen Rußland operiren, (T. D. d. A. 3.) 

London, 8, Febr., Mittags. „Times“ erachtet die Auf⸗ 
ſdiung des Parlaments und Neuwahlen für möglich, falls Palmer⸗ 
ſton nicht die nöthige Unterflühung im Porlament finter. 

London, 7. Febr. Die beiden Gemeinen, von denen Fürs 
lich erzählt wurde, daß fie mit Regimentsmunition zum Zeitvere 
treib auf ein felbitgemadtes Bildniß des Kaiferd von Rußland 
geihoffen hatten, find der cine zu 52, der antere zu 162% Xagen 
Sefängmp mit harter Strafarbeit verurtheilt worden. 

Die Warfchauer Berichte, daß die ruffiichen Truppen Befehl 
erhalten hätten fih aus der Umgegend von Krakau ind Yunere 
zurüdzuziehen, werden widerſprochen; man hatte durch den Tele⸗ 
graphen In‘ Krakau angefragt, und die Antwort erhalten: es gin« 
gen nur einige Dislocationen aus flrategifchen Orünten vor fi. 

SKonftantinopel, 1. Fehr. Die Stellung Perfiens flößt 
bier in der neueiten Zeit große Beforgniffe ein. Man verſichert, 


‚ dab Frankreich und England ein Ultimatum an Perfien abgeſendet. 


Riza Bey mwird Montag (5) nach Wien abreiien. 

Menefte levantinifche Poſt. Der Lloybdampfer ift geflern 
Nachmittags zu Trieſt aus Der Levante eitgetroffen. Nachrichten 
aus Konſtantinopel reihen bis 29. v. M. Die ingänftige Witterung 
übe fortwaͤhreud mißliche Einwirkung auf tie Krimtruppen. Dre 
Kampf, mus Anlatz dis Ausfaſtes am 23. v. M. ſoll allmälg 
gib Dimenfionen angenommen haben; die Franzoſen, des Feindes 

tärfe unterfhägenb, feien Überflägele worden amd hätten einen 
ziemlich tmpfindlichen Berluft erlitten. 


Micherbaperifches. 

München, 9, Febr. Der früher beabfihtigte Kanalbau 
jwifben Münden. und Deggendorf, von dem ich vor tinlger 
Zeit fchrieb, daß er nicht aufgegeben, fontern feine Ausführung 
lediglich auf günftigere Zeiten verſchoben fei, iſt num bereits wirklich 
wieder in ben Vordergrund getreten. Es iſt nämlich, auf Befehl 
des Könige eine Kommijfion von Technikern und Finanzmännern 
ernannt worden, welche Die tiefes Unternehmen berührenden Hauptr 
fragen in technifher ſowohl als in finanzieller Richtung zu beants 
mworten, und inebefondere auch zu ermägen hat, ob die Ausführung 
durch eine Aktiengeſellſchaft empfehlensmerh erfchelnt. Der mit 
ber Profeftirung betraut geweſene Ingenieur Bernaz, der mittlere 
weile als Rath zur dberileri Waubehörde berufen wurde, iſt dieſer 
Rommilfion, welder die aldbafdige Erfetigung Ihrer Aufgabe ans 
befohlen iſt, zugethrilt worden. Die national-öfonomifche Bedeutung 
bes Kanals wird durch den Minifterialrath Dr. v. Herman, der 
ebenfalis als Mitglied der Kommiffion berufen iſt, vertreten wer» 
den, (Schw. M.) 


D Landähut, 10. Wehr. Bei der geitern flattgehabten Aus⸗ 
ſchußwahl des Hiefigen Kreis-Ghewerbevereind wurde 1. Vorſtand 
Hr. Fellenhauer Knanerz 2. Borfland Hr. Spänglermeifter Neff; 
Kaffee Hr. Wagenfabrifane Steiner; Gefretär. Hr. Kaufmanu 
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: Hr Maurermeiſter Pau · 
immer, Hr Eonbitor Unger, 


—— 


‚Sr. Keidermadier Weigand. Grfagmänner: Hr hd CT. 
Arzt Dr. Ruwandi, Hr. Schuhmacher 
und Chirurg Winftmann, Hr. Kleidermacher Beikmann. 


S Landshut, 12. Fehr. Heute wurde mit dem Abbruch 





verungfücten Gägmülers Mitimger 


Für die Hinterblichenen des 
find er Redaf. Des Kuren Mederbapern fernnß übergeben worden: 
Bon ünfern Kleinen. . ’ 








Randöhuter Zagesberiät für Dienflag, den 14. Februar 1855. 
—— Nah mut früh halb 6 Uhr; —* — pa ar 6 Uber; mach Plattfing 


fa ib 6 Uhr; mad Nemötring 
6 Ude; mad Etranbing fräh 6 Uhr, Mbfahrt vom — 
Münchener Hopfenmarkt vom 8. Februar 1855. 
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perverlehung. 
Unterfuhung gegen Anna Wurzer von Neu | 
firchen, wegen Verbrechens und Vergehens 
des Diebſtahls. 


Freitag, den 16. Februar I. Is., 
Vormittags 8 Uhr, 
Öffentliche Sihzung des f. Kreise und Gtabts 






une S;,,; 
| Geljnerlanf keir, „ 
Am Mittwoch, den 21. Jebe. 135, 
Bormittage 9 Uhr, F 
wird im k. orflreviere — 
des Helzmarerial aus den f. Staate 
ten: Galusbuch, Webten, Drebftall und 


Büchel, im Gaſſhauſe zur Poſt Be 20 
bab Sfentich verfleigert: 


35 Stuck Fichten « Tannen * 
Ausibnitte und Ba u; 


51 ,„ Waͤgnerbirken, —— 
50 ,„  Fidten-Zaunilangen,. . r . 
6750 5» - Fihren- Hopfenilangen ( 
ter 2700 Stüde aus.den 
ten Derebilatt, und ide 
Hohenthann), v N. 
750 ,„  FibtensDanichel, 


1875 Kiafter hartes. und „weiches Sheitho 
4) » * und weiches 
fom Yon 


21 Partien —2 — J 
Kaufeluſtige, welche dieſes Material x 

ber noch einiehen wolten, haben ſich eb 

— des Materiales in ben De 

Gallus buch und Wehten an ‚den Unterzeiche 


A meten, und bezüglich des Materialedin: den 


Diſtrilten Drebitalt und Büchel an den tgl. 
2 | Forilwart Leuthard in — su 


wenden, 
Ergoldsbach, den 11. Febr. 1855, 


Königliche Forftrevier Ergoldsbach. 


Spachtholz, f Revieriörfteni 9 


| Unterfneithart, wegen Bergeheng des forte 


gelehten entfernten Verſuchs der —— 
zum Meinelde. 

unierſuchung gegen Michael Hohl Pie 

| Hort von Maltorf, wegen Vergehens 





erihts Land Samftag, den 17. Februar I. Z8., | Pirbtahte. vos 
hi —⏑ iſt: —E 8 Ubr, pas koͤnigl. Kreis und em 
Unterfuhung gegen Gregor Grenzinger von |lnterfuhung gegen Gottfried Dietrich ee Landshut. ur 

teaubinger Schrannen-Anzeige vom 10, Februar 1855. 7 
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Eigenhum und Drud von I. ‚5. Rierfc. 


Berantworsliber Revafteur: IB Rıietic, 


München. | ’ J 


Kurier für Niederbayern. 


Preis in unb außer Sanböhnt J zur en se Sen 

i ' je ericheint biefes Blatt 
5* ee (Tagblatt aus Sandshut. VII. Zahrgang.) ala am foRet die Ipaltige 
48 Er., wierteljägrlih 54 Ir. Bei win — a deren 


Ale bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Mittwoch, den 14. Bebruar 1855. M 45. Valeutin. 


Telegr. Depesche des Kuriers für Niederbayern. | %s set ne Ranpfactooe im Kuutafus angewendet wirt. Bei 


| 
wien. 19. ehr. Dı ch Mani 19 des ruffifh | Diefem Ausfad war Alles berechnet, unb er war offenbar von 
ien, 12. r. Dur an eit-bes ru en ; einem geſchickten und verwegenen Manne organifirt, Diefe Schlin⸗ 
Kaiſers vom 11.8, ift allgemeine oltsbewaffnung | gen, bie, beionderen Waffen, bie langen geraden Schwerter ber 


\ ' Offiziere, die Nägel und Hämmer zur Vernagelung ber Kanonen, 
—— — Der Herzog von Genua iſt am 10. | vie man in ven Taſchen der Rufen fand, Alles dentet auf einen 
ruar in Turin geftorben, 








, „vorbereiteten Angriff, der von zum Aeußerſten entſchloſſenen Mäns 
neru ausgeführt wurde. Wir haben feinen Smeifel mehr über. ven 
tapfern Offizier, welcher die ſen Angriff leitete, Denn. Tags darauf: em» 
- fehlen ein Parlamentärmit einem Brief des Generals Oſten⸗Sacken an 

Pierdelieferanten in die Provinzen abgereist, um eine fehr beträchte || ‚General Forey, worin um bie Leiche dieſes fehe ausgezeichneten 

‚liche Anzaht Pferde für die Armee anzufaufen, , Man nimmt an, daß Dffiziers gebeten wurde. General Forey beeifte ſich, diefen Wunſch 


I 
Deutfihiaend,. | 
| 
bei dem guten Etand der. Pferdezuht der dermalige Bedarf fowohl | zu erfüllen, und beoützte dieſe Gelegenheit, um den Rufen 26 
| , 
| 
| 


Münken, 10. Febr. In den Ichten Tagen find Münchener 


an Reite als Fahrpierden im Lande ſelbſt gedeckt werden könne. andere. no nicht begrabene Leihen zu übergeben,* 

Wien, 7. Wehr. Der bevorfichende Beitritt ded Könige | . Marfeille, 8. Febr. Mus Piemont erfahren wir, daß 
reichs beiter Sieilien zu der zwiſchen frankreich und England am die farbinifche Armee im höchſten Jubel iſt wegen der Erpedltion 
1% April v. 3. bebufs- der Bertheitigung der Türken gegen Rußs | mad) der Krim, alle ohue Ausnahme möchten dahin gehen. Es 
land gefchloffenen Allianz kann als feſtehende Thatſache angefchen. | gibt Offiziere, welche nicht dabei betheiligt ſiad, die 10,000 
werden. König. Ferdinand hat im Laufe der Verhandlungen wies Gr. (P) geboten haben, um mit einem Dahingehinden zu wechſeln. 
derholt am Faiferlichen Hofe zu Wirn Rath eingeholt und die offene — Hier ‚gehen Die Einf diffungen- fortwährend äußerit lebhaft 
Erflärung erhalten, dab Defterreich tie Allianz Neapels mit_ben !| wor id. „Zwei. Batterien Artillerie, von St. Omer fommend, 
Weſtmächten wünſchen mäfe, weil our eim feſter Anſchluß der haben, ſich heute auf acht Handelsſchiffen direkt nach Balaklava 
Mächte ben Frieden zu erzwingen im Stande fein werde. Wie eingefchifft. Im Kouſtantinopel iſt die ganze neunte Divifion ber 
verlautet, wũrde Meapel verpflichter fein, Truppen in gleicher Franzoſen vereinigt; man glaubt, daß fie nah Eupatoria ein⸗ 
Stärke ‚wie Sardinien nebſt einigen Kriegsſchiffen Direkt in Die ; geſchifft werben wird, um Die Türfın von Omer Paſcha zu unters 
Krim abzufenden. n e | Mügen. — Der Generat Forey, einer der berühmten Generale 

Paris, Die Korrefpondenten des Journal la Preſſe und dee Conſti⸗ ter Urmee vor Sebaſtopol, it nad Frankreich zurückberufen. Was 
‚ gutipnnel beflätigen die Peftigkeit des Ausfalles aus Seba— hat diefer Held verfchuider? 
ſtopol, melden die Ruffen in der Nacht des 15. Januar gemacht Amerika. 
haben: „Die Kolonue der Ruſſen war ſehr ſtark und von einem Newyork, 24. Jan. Der Senat hat eine Botſchaft des 
Rerſervekorps unterjtüht, das günz. befondere Erwähnung vers | Präfiensen erhalten, die nichts weniger als Friegerifc iſt. Es 
‚dient. Dieſes Korps, aus befondern, ſehr gelenfen Leuten ber wird darin blos dringend auf die Nothwendigkeit hingemiefen, die 
ſtehend, war mit dünnen, aber flarfen Eröden, melde am Ende Landroute nah Kalifornien ‚vor den Räubereien der Indianer fiber 
eine Schlinge hatten, bewaffnet. Bor den Batterien angelangt | au fleflen, und zu biefem Zwecke vorgefchkagen, ein 3050 Maon 
unb während bes Kampfes warfen fie ihre Schlingen nach unferen ſtar kes Reiterforps zu organifiren: i 
KT nl — — — — — — — — — — — _ 
Nannigfaltiges. . 


in franzdfifher Offizier und die Fürftin Wos | Gefandten ber Vorfehung, und fland nicht am, ihm den ſchönſten 
ronzoffim der Schlacht an der Alma.) Ein Offizier aus | Arm von der. Welt zu zeigen,’ durch den eine mörderiſche Kugel 
der Divifion des Prinzen Louis "Mapoleon fehreibt einem (Freunde gefahren war. Der Offizier verband den Mlabaflerarm, aus dem 
folgende’ intereffante Epifode aus der Schlacht an der Alma. In Ströme Blutes floßen, mit feinem Batiſttuche; aber kaum hatte er 
dem Augenbfih, in weichem die Diviflon des, Prinzen das Plateau | Lie Operation vollendet, als er fi von einem Schwarm Kojafen 
erreichte, bemerfte man eine der rufflihen Damen, welche die von umringt ſah. Tapfer und unerfhroden rief er ihnen zu: Stil: 
Seiten der Ruffen erwartete Niederlage der Afüirten mitanzufehen | Die edie Dame iſt verwundet und bedarf der Ruhe; gebt mie 
berbeigefommen waren, auf dem Boden ausgefiredt liegen. "Der | zwei eurer Pferde an diefen Wagen zu fpannen, und fobald fie in 
Prinz gab einem feiner Ordonnanzoffigiere Befehl, der Dame Sicherheit fein wird, bin Id euer Gefangener.* Ueber diefen Edel⸗ 
zu Hitfe zu eilen. Bei dem Anblick einer franzöfiichen Uniform, fo muth gerührt, raffte die Dame ihre Kräfte zufammen, und fügte 
fautet nun das vom „Courier du Calais® mitgetpeifte Schreiben, zu den erilaunten Koſaken: „Die Fürftin Woronzoff befichft euch 
ſtieß die fhöne Moscowirin vom Schreck ergriffen, einen Gchrei | dieſem franz. Offizier zugehorchen.“ Bon den Koſaken umgeben, führte 
aus, und mar ohmmäctig. Schneil ließ der Dffizier fle an die | ber Ordommanzoffizier die Fürſtin mit Gewandiheit auf gruntiofen 
Anti ⸗ Cholera · Eſſen, die er bei ſich hatte, riechen und ſie Fam zu | ſchlechten tragen nach dem prächtigen Palais des Färften Worons 
fi. Erfreut Farüber, fagte er zu ihr: „Beruhigen Cie fih, Dax | zoff, das von Walaffava ziemlich entfernt If, In dem Hofe ange» 
bame,.bie Granzofen find die Feinde dee Ruffen, aber die Damen | Pommen, wo Ufles über die feindliche Uniform erflaunt war, übers 
haben dennoch Feine größeren und ergebeneren Beſchlitzer als uns, | antwortete der Dffisier ben Rammerfrauen der Fürflin Ihre vers 
die Göhne des Weilend.* Die ſchone Unglückliche vertraute diefem | mumdete Herrin, und fagte dann zu den Kofafen: „Ich bin jeht 








FE WER Key 


„zelne gehende Inſpeetion mitgeiheilt, 


Renee ee Mol. - 


Fraukfurt a. M., 8. Gebr. Die Buntesmilitärcommiffion 
Hat dem Milnärausfbug der Bunbesverfammlung ben Bericht 


über Die im Herbſt 1853 über ſaͤmmtliche Bundesfontingente, mit | 


Ausnahme bes bolilein-lauenburgiicdhen, abgehaltene, fchr ins einr 
Im ganzen iſt biefer Bericht 
fehr befriedigend, mit Ausnahme jedoch des helles, weicher Dam 
burg betrifft. (Shw. M.) 
+ Wiünchen, 12. Febr. (Korrefp.) Um 1. März De. 34 
wird time meitere Refruten-Aushebung von 16,080 Mann aus ber 
Alterẽtlaſſe 1832 und 33 flattfinden. Aus der Vltersflaffe 1832 
Hat Niederbayern nachzuſtellen 976 und aus ber Wltersfiaffe 1833 
979. Daun. Dieſe Mannfchaft ſoll jedoch nad ihrer Einreihang 
bis auf weiteres in Urlaub entlafen werben, — Das Gerücht, 
Die Choltera fei wieder vahier ausgebroden, hat ſich, wie ich höre, 
auch Auswärts verbreitet und mag, mwohln es gelangte, Die ger 
rechteften Beforgniffe erregt haben. Mus vollfommen zuderläßiger 
Duelle dann ich Eie jedoch verfichern, daß dieſes Gerücht alles 
rundes entbeirt. Beranlaffung mag dazu gegeben haben, Daß 


‚ wolrflich gegenwärtig hier eine Diarchde mit eigenthümlicher Eoms 


plication herrſcht, Die jedech total von ter Eholera-Diarrhde Differire 
und bei geignrter Bıhandlung auch Feine gefährliden Folgen hat. 
+ Münden, 12. Febr. (Rorreip) Die Kammer ber 
MReichsräche herieth heute Über ben Geſthzentwurf, Den Armee 
Kredit betr. Meferent Fürſt Taris harte im Ausſchuſſe bie 
Nothwenbigkeit, das volle Poflular von 15 Millionen zu bewilligen, 
dargethan und Anerkennung gefunden, Der Ausſchuß glaubte jedoch, 
obwohl jüngft Durch Bunbesbefhluß Die Bereithalung ber vollen 
Kontingente angeorbnet worden ift, zur unvermeilten Erzielung 
“ined Gefammibefhlaffes und damit das Kriegsminifterium in ben 
Stand gefeht werte, die zunäcdjt nöchigen Geldmittel fläffig zu 
madın, den Anträgen der Kammer der Abgeorbueten seifinmen 
gu möffen. Die Wojorität des h. Hauſes trat denn auch ber 
Anſicht Des Ausſchuſſes bei und nahm ben Geſcheutwurf in ber 
Baffung der Kammer ber Abgeorbneten mis allen 
gegen 4 Stimmen (2. Hr. Pröfivent, Kür Wrede, Graf 
Auguſt Geinsheim und Fürft Tazis, welche für den urfpringlichen 
Cutwurf flimmten) an. Bezuglich ber politiſchen Geite ver Fragt 
erflärte fi der 2. Präfldene Graf Seinsheim emtfhieden für 
ben Ynfcluß an Deiterreich, welches feit Jahrhunderten bie beutjche 
ade am beflen vertreten habe und warnte auddrüdlic vor einer 
f. g. neutralen Poli, welche fletd zum Ungläd ber Staaten, 
‚welde ſolche eingefhlagen habe, ausgefallen ſei. Auch Hr. Graf 
BrloBaltei, Großdeutſcher vom jeher, wie er ſich austrüdt, 
Hält den Anflug an Deſterreich für das einzig wünfchenswerthe, 
sr. Grof — betradjtet ald die Hauptaufgabe der Ger 


zur won Gefangenen.“ — „Mein,® viel Die Gürflin anit Srmichhafteßlen 1 Arbrt soider an Den Men aubern Kur wer — „Nein,® rief bie Fürflin mit dem tebhafteften 
Intereffe,, ve Fr meia Gefangener.“ Und nachdem fie den Kos 
fafen einige Goldftäde hatte geben laſſen, befabl fie ihnen, fic zu 
entfernen. Als fie allein war, ließ die Fürſtin den Offizier in einem 
Äbrer ſchoͤnſten Wagen nad dem Hauptquartier des Prinzen Mas 
poleou bringen. 


Gwel habſche Splei⸗Geſchlchtchen aus Baden—⸗ 
Baden). Ein Major hatte in kurzer Zeit 400,000 Fr. gewonnen, 
und mit Diefer Summe zufrieden, faßte er den meilen Entfhluß, 
Fortunas Sunſt nicht länger zu vertrauen, und fi mieber zu 
feinem Regimente zurüd zu begeben, Er hatte bereits Poftpferde 
beftene, und fein Reifemagen fand fertig bepadt da, ald.er bes 
merkt, daß das Gelb, weldes er zu fich geſieckt hatte, zur Des 
dung der Reifefoften "nicht ganz ausreichen wird. „Meiner Treu,* 
kn er zu ſich, „ich will den Koffer nicht erfl Öffnen, und ben 
Hönen Schatz angreifen; mit den Louisd’or in meiner -Börfe will 
ich mir das Fehlende noch geſchwind an ber Roulette ergänzen,* 
— Der Mojor begibt ſich raich ins nahe Epielhansg und in mes 
nig Minuten find feine Lonisd’or fort. — Er muß aljo doch feinen 
Gewinn angreifen, beflellt bie Pferde ab, Üffnet den Koffer, und 
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genwart bie feile Auftechthaltung ber Einigkeit des deutſchen Bunder. 
Was geſchehen mülle, wenn Diefe Einigkeit wicht mehr beflche, 
darüber ſich aus zuſprechen, hält er den gegenwärtigen Zeitpanfe 
nicht für geeignet. Hr. Minifterpräfidene mirberhoft feine im 
ber Rammer ber Abgeorineten abgegebene Erflärung; der oberſte 
Grundfag ber Etaatsregierung fei die Erhaltung der Einigkeit des 
Buntes. — In der Kammer der Abgeordneten interpellirte Hr. 
Borft den Miniiter des Janetn, ob die Mormativbeilimmungen 
rg * Gemeindewahlen noch gelten und ob das Miniſterium 

enntniß habe von dem Besfalifigen. Berfaheen einiger Laadgerichte 
Unterfranfend, Der Minifler Graf Reigere when bierauf, 
daß ihm Yon einem ſolchen Verfahren nidirs befanne fei,-daß- ührie 
gend ben Gemeinden, wo biefe außer Giltigkeit gefegte Rormatios 


‚beflimmumgen zur Anwendung gefommen fein follen, der Beſchwer⸗ 


deweg offen ſtand. Folgt mum Werathung Über den Geſeyentwurf, 


das % and 3. GupffeiptionsrMnichen won 1849 nub 1850 


betr. Das Bejey wird inder Foſſung angenommen, daß diefe Us 
teen, mem fie wicht im ber feflgefeiten Bcht aus bem eimgıhenden 
Grundrenten Bhldfungs-Berrägen getligt werden Tünnen, td beit 
Wunſche der Gläubiger entweder baar zu vergüten oder in Giodik+ 
ſchult ſcheinen auf die Rormafberräge von 100, 500 und 1008 fl. 
lautend, umzufhreiben And, Folgt hierauf Prüfung der Nadwrifungen 
hinſichtlich der Pol, der Zelegrapben» Anflalı, der Donaudampf ⸗ 
ſchiffſahrt und des Ludmwigsfannid. Wir haben das Nähere hier 
über aus den Ausſchut ⸗ Referanten bereits mitgethelltt. Frhr. v. 
Lerch en feld ſpricht fi bes meliteren über die Koſten aus, melde 
dieſe Unftalten dem Staate verarfachen und findet namentlib am Voſt⸗ 
wefen manched zu tadein. Sämmtlichen Radyweifungen wird übrigend von 
ber Kammer bie Unerfennung ertheilt: Der Watterflein’jde Antrag 
wegen Benügung des Telegraphen für ben Privatverkehr hat aun 
aud die Zuflimmung der Reihsräthe in der Weile gefunden, daß 
er bem Minijterium mit ber Bitte binäbergegeben murbe, es mögen 
an alten Gewerbs⸗ und Hanbeleplägen, in fo weit es bit budgelr 
mäßigen Mittel erlauben, Zelegraphen Gtationen errichtet erben. 
Mändhen, 10. Gebr. bald der Bundesbeſchlaßz vom 8. 
bs. bezüglich der Kriegsberciiſchaft hicher gelangt war, hat bas 
Kriegäminifteriom den Unfauf von 5000 Pferden für Die Armee 
angeordnet ; 739 für die Küraffierr und 2222 für bie Ehevanp- 
legersRegimenter, tie übrigen zum größten Theil für bie Mrtiflerie 
und den Xrain; der Ankauf Diefer Pferde hat durch fieben fpeziell 
zu Diefem Zweck gebildere Rommiffionen In den verſchiedenen Thei⸗ 
ben des Landes zu geſchehen. 
Die heute flattgefundene Wahl eines fiebenten reist. Mas 
giſtratgrathes ift auf Hrn. EUER ER olimälter gefalien. 
je ünden, 12. Bebr. Gr. Mai. ber König Yabım 
€i& uzterm 4. Behr. L 36, allergadbigft — okakını Die vo al 
— bes Roleglalätfied zur allen Kapelle im eneburz volljogene zit 
eu felikerigen Ehorvifars und Gtubienichrers bei Sr. Sf Dontgeias hard iD Panpiaghe Tr Ce | a Ba BEN SLR ne Stifte, Ypkirfer 3e 


kehrt wieder am dem grömen Tiſch zuräd. Den andern Tag wer 
er mich mar feiner 400,000 = fonbern auch feines regt 
ledig, und mußte mittelft der Diligence ‚ Matt ber Ertrapofl, im 
feine Garnifon zurüdtefnen. — Much bie Damen verſuchen Ihe 
Süd im Spiel. — Eine fböne Engländerin verlor mit vieler 
Liebenswürbigfeit ihre Guineen, amd ließ jeden Abend ihre 2000 
bis 3000 fr. in die Bank fließen, Ihr General werficherte einem 
Mebenftchenden: „Es hat mir unendliche Mühe gemacht, meiner 
Grau bie Beidenfchaft des Spleles beizubringen; num ed mir enbs 
lich gelungen iſt, bin ich nicht wenig erfreut barüber, Meine Um 
ftände erlauben mir dies Opfer, das ich gern barbeinge, um meine 
Eiferfucht zu beruhigen. Ich fehe meine Gran lleber mein ganzes 
Gelb verfpielen, als ſich auf dem Balle unter fhönen Intriguants 
bewegen, denen nichts auf der Welt Heilig ijt.« 


(Falfhes Bellen.) Der berühmte Opereomponift Rameau 
"fügte zu einer Dame: „Ich bitte Sie, gebieten Gie doch Ihrem 
Yante Stlulſchwelgen, denn er beflt aan falſch. 


Wien, 10, Febr. ẽ M · 
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fagten Kapitel zu h # 
Wusbad, Johann Karl Gella, feiner aller 

— Bitte ne auf ten Grund bes 5. 22. Hit. D ber IK. 
Berſe wer mit treuet Anhänglıt feit geleifteten 


masbeilage unter Anerfennitng 
beſland 


DSienſie in den Hui fien, und bie 


era la hledurch fi rg 
Stelle eines Eonfiftsrialfetretärs proniforifcper Bigenfhaft tem bem 


rg Pe we yı ullionsweije verwenbeim Wednnugeverfäubigen, 


elatich Bei J 
10. Febr, (Korreſy.) Wie der Wor.* mit 
»Beitimmtheit wiſſen will, hät Preußen ri in Paris einen 
:GSeparatverttag mit frei und England im Einverftänbniffe 
mii Defterteich abgeſchloſſen. Preußen wäre ſonach dem Dezembers 
vrrtrage voliiländig beigesreten und würde fih den Eoercitiv ⸗Maß⸗ 
wegeln anfchließen, melde nähitens gegen Rußland ind Leben 
treten bürften - 

Aus Meapel, bringt die D. Bolshalle die Nachricht, 
daß die Jeſuiten dafelbft keineswegs rehabilitiet find, fondern viele 
‚mehr die Wahl erhalten haben, eine poligeilich-politifhe Erklärung 
zu unterfchreiben, oder über die Graͤnze geſchickt zu werden. Der 
Dolizeidireftor behandle fie geradezu als Randflreiher, und habe 
Abıen erflärt: „wenn fie ihe Xreiben fortfegten, würden fie nicht, 
wie 1848, In Poflfuriben aus dem Königreich gebracht, ſondern 
mit lintenfoiden hinausgeftoßen werben.“ 

Maris, 7. Fehr. Um 5. de. Mis. flellte der Deputirte 


der 
eim’ihe) Ranenifat in dem 
36. ven Echelär des 
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Belmontet dem Kaifer drei Banquiers vor, vnter tenen Hr. Gina | 


‘und ein anderer, von dem man mir ben Namen nicht gefagt, melde 
jedoch dem Wiener Play angeydreh. Sie ſchlugen Gr. Mojejlät 
Napoleon das Projekt einer großen Eheptele Rompagnie (Uftienger 
fetifchaft zur Uebernahme von Bichpachtverträgen) vor, 'mit einem 
"Kapital von 200 Millionen, Der Kaifer, erflaunt wegen der Größe 
und ber Nüplicpfeit des Projekts, ließ ſich die geriggften Details 
auseinanderfegen, und verſprach dieſen Herren die Unterflügung 
des Gtantdrated, 
abeib, 2. Fehr. Die Unterhandlungen über ten Verkauf 

der geiftlichen Güter haben heute im Juſtizminiſterium in Gegen 
wart des päpflliden Nuntius ihren Anfang genommen, und find, 
‚wie der Elamor Publico verfichert, auf feine bebenflichen Schwlerig⸗ 
Zeiten geflogen. Sollte fi die päpfilihe Gurte in Madrid bereits 
williger und nachgiebiger finden laffen, als in Turin? Es ift erlaubt, 
daran zu zweifeln, Die vädften Tage werden uns Aufſchlaß dars 
Aber verfhaffen. 
Odeſſa, 4. Febt. Die ruf. Krim⸗Armee leider "großen 
Mangel an Provlant, mamentlib am Waſſer. Die Divifion bes 
Generats Korff mußte deßhalb auch Ihre Stellung nor Bupatoria 
aufgeben und fi aurädzichen. s 

Die in London erſcheinende „Engl. Eorrefp.* bringt folgende 
jedenfalts ſehr zu bezweifelnde Nachricht: Die englifchen Duäfer, 
welche in fortwährender Verbindung mit den In der Adm ange 
ficdelten maͤhriſchen Brüdern (deutfben Kolonijlen) fanden, haben 
Die fchredtenduofte Nachricht erhalten, dap 80 berfelben, von den 
tölfiihen ' Behörden aufgehängt worden find. Diefe Koloniften 
Keinen dem Dogma der abſojuten Gottloffgfeit eines jehen Frie⸗ 
Ges ebenfo zugethan zu fein, mie bie englifchen ee, und waren 
Deshalb für 2r jederzeit ein Gegenftand der Thellnahme. Zur 
Lebens zeit des Kaiſers Alexander und feiner Mutter Frodorowna, als 


Eliſabeth Foy, William Allen und andere einflußreiche Duäfer in ; 


ſehr vertraulichen re zum eufflichen Hofe fanden, wurden 
Die. mährifchen Brüder In der Keim burch einen kaiſerl. Ukas vom 
Militärdienft befreit, und blod die fpäter bekehtten folten von 
Diefer Begünfligung ausgefchloffen fein. Diefes den alten mährifchen 
Brüderfamitien in der Krim gegebene Verſprechen iſt in der letzten 
Seit gebrochen worden; und da mehrere derſelben ſich geweſgert 
ben, in ruſſiſche Mrilirärdienfte zu treten, (ed fol, nebenbei ber 
ef, eine ſchwächliche Race fein), murden fie auf alle erdenfliche 
Weiſe mißhandelt, dingeferfert und geprägelt, und nach den lehten 
stnigen Auäferfamilitn im Norden Englands zugegangenen Bes 
an wurden fchließlich, mie oben gefagt, 300 derfelben aufge 
pl. 


h \ Miedberbayerifihes, 

= Lanböhnt, 33. Febr. Geflern begann bahier der Bau 
an ber innern Pend. (Spital) Brüce, melde mit gemauerten Ufer 
pfeifen verfehen wird; wine Refervebräde für Teidte® Fuhrwerk 
wird unterhalb ten Fleiſchbänken, um tie Kommunifation nicht zu, 
hemmen, auf magiflrariidhe Koſten errichtet; das Holzmaterlal gibt 
das Fünigl, Werar dazu. - 

+ Bankeput, 18. Bebr. 
geogen! Bviva U Carnerale! 
»Gtratella« auf md fingt: R 

5 Diss! *2 der Karnenal, 

Bir machen bad Epricdwert zu Shanden, welches ben Himmel voller 
Selgen hingen IB, den Bei und hängen om Himmel nur Schneemwolten 
und bie Geigen haben firh herabgelaſſen jur Grbe umd fingen umb hlingen 
vom Galon bid zur Hüte, von dem parfämturtufteten Mpartemenis der 
Haute-volde bis zur Tabaftatmofphäre der Kueipe, und ob num perienber 
Champagrer oder befcheltened Bier in tem Bläfern mouflirt, der Geiſt ber 
Freude ih überall derfelbe, bie Börfen leeren, das Leihhaus füllt ſich web am 
Aſchermittwoch werben alle, die jept im Mirbeliminbe ber Fteude berumtannele, 
bie weilen, aſchgrauen Hänpter ſchutteln mad nicht beureifen können, wie man 
ſich im Faſchlag fo narriſch geberben kann, Allenthalben öffnet man uns Gälr, 
man vereint alle möglichen Gomforts, um uns zu befriebigen, 

Sandehut, 10 Febr, (Örffenıfihe Sitzung des kgl. Kreide 
und Stadtgerichts.) Johann Georg Dinzinger, 31 Zahre alt, 
abgehauster Edltner von Inkofen, f, Landgerichts Stadtamhof, iſt 
des Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls, verübt zum Scha⸗ 
den. der Katharina DOftermaier zu Beifelhdeing in Konfursenz mit 
dem Bergehen des Berrugs an dem Bäder Johann Niebermaier 
von Grifelhßring und dem Vergehen des Beitugs an dem Bäder 
Gteinberger vom ba ſchuldig, und wird deshalb in eine Arbeits⸗ 
hausſtrafe von 24 Jahren, fowie in ſaͤmmiliche Koften werurtheilt, 
die jedo im fotweit Die Strafvellzugekoſten nicht durch Urbeit am 
Gtraforte -abverdient werben, ohne Assſcheidung megen fchuet 
Vermdgensotoſigkeit dem k. Stastsärar jur Baft fallen 

Michael Ammann, AB Jahre alt, lediger Taglöhnet ch 
Kelheim, Anna Niebler, 27 Jahre alt, ledige gr 
von da, und Katharina Kalb, 19 Zahre aft, ledig von dort, 
des Berbreihend des Diebſtahts, veribt unter dem beſonders 6 
fchwerenden Uniflande der verabredeten Verbindung an dem Bautt 
Lorenz premier von Wettterfifing ſchaldig, inb wird beikafb 
Diichadt Anmann In Fihe monatliche; Unna Miebler in eine 
Imonarlicdye und Kacharina Kalb gleichfalls in eine Smronasliche 
Gefänanipftrafe verurteilt umd werden überdies Diibäe Ammann, 
Anna Niedler und Karharina Kalb in die Koften der Erhebung 
des objeftiven Thatbeſtandes, unter folidariicher Hafıung, fernets 
jede dieſer Perſonen in Die durch fie veranlaßten weiteren Koſten 
der Unterſacbang, ihrer Umerfuchungehaft und bes Gtrafvolljugs 
uns ſämmtliche Koſten fallen jebod dem k. Merar zur 
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r Die Hinterbliebenen Des verunglüdten Säymälters Altinger 
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Kekmmia er dames 
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Amtliche und Privat · Anzeigen. 


Sandohuter Tagesbericht für 


"Eieliwagenfahrt: Nach Münden früh halb 6 Uße; 
"Bergnägangen: Tanzjunterhaltung bei Hrn. Ripinger. 


| 
: — für das übrige Niederbayern, Samſiag, den 17. Gebr. 1955, |" * eines Tolı Landoerichtes und em· 
Borm. 10 Uhr im Kammermeim'ihen Ballhaus zu Reulirchen, Berfteis | 
7 51 zu Neulirchen — Laudger. Vilsbiburg, 84 10—12 Uhr im) 


Amtliches: 


: Bimnerfäen räuhaufe ja Brenienhaufen, 
Gartner in Frontenhauſen. 
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Mutwoch, ben 14. 14. Bebruar 1855. 
nach Nenötting früh 6 Uhr, Abfahrt vom Beifenhamier. | 


| Anwefens-Werkauf, * 


In der gewerbſamen Stadt Di 


Anieiene: ag der Hausbrflperin Tberes | (ammt geräumigem guten Commerfeller, Keller, 





Befanntmadhung. 


' Zu einer neuen Brücke über die Donau zumächft Straubing merben circa 360 Zentner 
verfchiedene eiferne Schrauben und Hängebolgen von 3 bis 180 Pfund Schwere pr. Stück 
möthig, deren Lieferung an den Wenigfinchmenden auf dem Wege ſchriftlicher Anerbietung 


in. Alford gegeben werden fol. 


haufe und 36 Tagwerk 78 Drzimalen Grand⸗ 
|itücen aus ſteier Dand zu verkaufen, uud in 
‚dem Dorfe Weichshoien, hart au Der; San, 
‚bingers Mündeners Hauptlraße gelegen ‚bie 
einzige reale 2 


Schmiede 


‚fammt 2 Tagmerfen 10 Dezimolen Grun 


Detailzeihnungen und Afforb&-Bedingungen find bei unterfertigter BausYufpeftion ein. ſtücken gfeihfatts ans freier Hand Zu 


zuſehen und haben Steigerungsiuftige ihre verſchloſſenen Vorſchrift gemäß überfhriebenen kaufen. 


Angebote bis längftens 


, den 14. März I. Jso. 


bei unterfertigtem Stadtmagiſtrate einzureichen. ” 


Dieorts nicht genügend befannte Gteigerungelaflige haben ſich hiebei über Pieferunger = 


und Kautionsfähigkeit gültig aus zaweiſen. 


Straubing, bden-7. Februar 1855. 


Grabtmngifizat Straubing. 


D. B. v. 
Daudl, rechtet. Rah 


















In der obern Alıftadt "HausoRr. 23 find | 
zwei ichön menblirte Zimmer für ledige Herem 
mit oder ohne Bett zu vermierhen und fogtei | 
zu beziehen. (3a) 


Mittiwod), den 14. Februar 1855, 
Tanzunterhaltung bei Rilzinger, 


Anfang 22. 7 Uhr, 
wobei anftändigen weiblichen Masfen freier Zutritt geflattet it. 


——— EEE EN 


Königl. Bau Infpektion Straubing. 
Dümler. 
(80) 
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(26) = | 


Nãhere Auffchläffe ertheilt auf portos 
freie Briefe 


| Zofeph Bufht 
in Dingolfin 

Verhaufs-Anzeige. 
In dem gewerbfamen Marfte 


haufen it cin reales Schuhmacher 
Mecdht aus freier Händ zu verfau 
wobei ſtete 2—3 Geſellen befchäftigt find 


—— | alles im beiten Zuftande fidy befindet. , R, 


‚fuflige wollen ſich in franficten Briefen, 
if 4 
— ar K ——n— 
Zimmer-Bermict 


Am Haufe Nr. 31 wählt der Don it ein 
‚(dön meublirtes Zimmer zu vermiethen. .0# 


Eine große bheite. und trocene Wohnum 
mit 7 Zimmern, Küche, Epeis, großem 
ſperrten Vorflötz, Holziege, Waſchhauſe mie 





Ein Geldbeutel mit eini einigem C Geld wurde laufendem Waller, Gartenantteil amd alle 
in Bernlochners SaalsBallerie gefunden und fonfligen Bequemlichk, iten iſt 5* Ziel 


fann gegen Erfah der Eintückungsgebühr dar Georgi zu vermierhen. 


ſelbſt in Empfang genommen werben. 
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Kurier für Niederbavern. 


37. 36%, belbiäelih i ſ. 
49 fr., vierteljährlich 54 Ir. 


(Tagblatt aus Sandehut. VIII. Jahrgang.) " 


Mi Uusnahme ber 

Beftage ericheimt dieſes Blatd 

tägli und Lofet die Sipaltige 

Beile der Ymferate ober berem 
Raum 2 kr. 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





Deutſchlauds 





- 7% Bekanntlich iſt bereits von allen Gliedern bed: deutſchen 
Bundes. ber Grundiatz aueckanut, daß es zu ſeinen Berufspflichten 
zaͤhle, auf Die großen politiſchen Angelegenheiten, welche die euro⸗ 
pãiſche Wohlfahrt berühren oder das europäifche Gleich gewicht mittelr 
bar oder unmittelbar in frage bringen, mit aller Macht Einfluß 


zu üben, zur Wahrung Der Intereffen des Bundes und Erfüllung‘ 


feiner Zwecke — Erhaltung der Gelbiljtändigfeit, Unverlehbarkeit 
und Unabhängigkeit des Staaten⸗Bundes und der aaten 
— politifche Ungeiffe-Kriege zu führen, mit den als ſelbſtſtaͤndige 
europäilhe Greoßmädte geltenden Bundesflaaten, Oeſterreich und 
Preußen (in Abſicht auf deren außer deutſche Mad) Offenfivs 
Altanzen zu fehlicgen, und indbefondere auch Äber die Grenzen des 
Bundesgebietes hinaus mit Wort und That die deutſchen Intereſſen 
zu vertreten, , Darauf ſtüttt ſich der ‚Öflerreichiihe Antrag beim 
Bunde, tie halben Kontingente ‚mobil zu machen, "vielmehr. fie 
vorderfamit vofliländig zu rülten, und damit it ‚cin entfcheidendes 
Stadium in der Theilnahme der. verbänteten Deutſchtn -au der 
Löfung. der drientaliſchen Frage eingetreten... Eine ſolche ahatfräftige 
Beiheifigung | von Beite Deutſchlands in. Fragen des politiſchen 
Gleichgewichtes der europälfben Staaten ijt, Aber nicht im Folge 
der Anerkennung obiger Grundfäht jetzt erfl, .mo es fih darum 
Handelt, ob das tärfiihe Reich und Die Donau Mndimgen ruſſiſch 
merben föllen u. f. m,, zum Rechte und zur Pflicht des deutſchen 
Bundes geworden, fondern war cd von jeher und mit Einſchluß 
jelbit ver DffenfivsThätigfeit, wie der 35. Urtifel der, Wieners 
Schluß Alte, insbefondere aber jene Verhautlung der Wiener Kons 
ferenzen vom Jahre 1820 darthut, welde Beflimmungen bezügfich 
ver etwaigen gemeinfchaftlichen Kriege-Refültare- und Croberungen 
Des: Bumes bezielte. Hit nun auch Preußen, wierähl-e6 eine 
gemeine Rüfung Deusfhifands für wuſchene werth haͤlt und nur 
die Truppen⸗Aufftellung noch verſchleben will, zur Zeit den Details 
punkten des Öflerreihifiben Mobdilifirunges Antrages noch nicht vOg 
beigetreten, weil «6 durch vormahmfich Dipfomatifches | Hinwirken 
des; deurfden Bundes auf verfländiges Nachgeben von Seite ber 
Well Mãcht · einen dauerhaften Frieden zu begründen hofft, während 
das MWiener-Rabiwett die bereits gemachten ruffifhen Renccffionen 
ſeſt und in ihrer Bahn gehalten wiſſen wi, fo wird wie Aöthige 
Verſtaͤndigung zwiſchen den beiden vornehmſten Staaten des Bundes 
denn doch namentlich Durch die fortgefegten vereinten Bemũhungen 
Bayerns and Sachſens den Ergebniffen der allernaͤchſten Zeit ans 


Stehen Tiefe halben Kontingente — eine Streitmacht von 
775000 Mami Infanterie mir 25,000 Mann Kavallerie 
nebft :500. Gehbühen außer. dam Belagerungs⸗Parke — und fie 
werden, wie gefagt, bald ſtehen, wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
va die Jutereffer Grfammt-Deusfchlands zu eng mit’ den Schritten 
des worfämpfenden öſtlichen Kaiſerſtaates verfnäpfe find, die Müms 
Digkelt des deutſchen Staatenlebens dem ruſſiſchen Einfluffe wenig 
Blöße bietet, und das Gebahren der englifden Strebſamkeit in 

d niemals Sympathien gefunden fat — dann fit der 
Tag gekommen, wo der deurfehe Bund auch noch das letzte Präs 
rogatio einer Großmacht gegen Außen werkthaͤtig behaupiet. 

Solite dieſe Macot⸗Entfaltung gleichwohl vorerſt Keinen anderen 
Erfolg haben, als der ruſſiſchen Diplomatie den Mäcdweg aus ihren 
dermaligen Zugeiländniffen verfeldet und dea Wefimächten die Seibſt⸗ 


nene Rundjehau gefunden; gefällt dann aber: auch dieſes Bild nicht, 
und gelimgt es nicht, das Echmert in der Scheide durch ſtaatskluge 
Friedens⸗Apoſtel bie paffenden Staffagen anlegen zu laſſen, fo bringt 
dee deutſche Staatenbund nor das größte Opfer nicht, wenn er 
feine nam aufgepflanzten Bajonette verſechsſacht, — der Bundess 
tagspräfdent, Graf von BuslScyauenftein hatte In der Sitzung 
dom 19, Januar 1818, alſo kurz mad) jenen Zeiten, welche die 
deuiſche warfenfähige Jugend mehr als Dezimirt hatten, Trei Prozent 
der Bevdlferung als’ Streitfraft des Bundes beantragt! 


Deutfihlenb : 

[Dienkednadgriäten.] Münden, 19. Febt. Se Mof. der König haben 
Sich unteım 11. Bebrwark Bez aljergnäpigh Armiogen gefunten, die Fathof. 

ſarzei Wörth, Pigs. gl. Nomggs, dem Vriefler Bealy, Setaph Bberl, 

Harrer in Aruſchwaug, Ergd. Cham, * überkeagen. — Die fathol. Pfarrei 
Unterbürrbadh, Fal, &r,6. Wänburd a, M., it mit einem faffiongmäfligen Reinz 
erirag- von 5P1:f. 40} Fe: in-Wrlebinung- gelommen. 

Weimar, 7. Febr. Be: Kal Hoheit der Gro&herzog iſt 
feit einigen Wochen von einen rheumatiſchen Rider befallen wor⸗ 
den, und hüter deßhalb das Zimmer und frif einigen Tagen das 
Belt. Der Zufland in in Feiner Meife berenflic, vielmehr läßt 
fib nad BVerfiherugg der Aerzte hoffen, Daß’ das Uebel in furzer 
Zeit gehoben werden wird. Das heute aufgegebene Bülletin laus 
tet: „Die Nadır abermals recht ruhig, die Schmerzen ſelxx bedeutend 
vermindert und das allgemeine Befinden ſehr befriedigend. Dr. Huſchle.* 

Damburg, 7. Febr, Mus ſicherer Quelle kann berichtet 
werben, daß eine befannte hier weilende Motabilieit aus. tem 
ſchleswig · holſteiniſchen Kriege von Seiten Der- englifchen Regierung 
jüngfl ‚aufgefordert morben iſt, eine deutſche Fremdenlegion von 10 
bi 12,000 Mann zu organifiren, daß aber bie. Werhandiangen, 
welche deßhalb thelns in Hannover, theild in Lendon ſelbſt grpflogen 
wweben, fidh zerſchlagen haben, weil das eugliſche Miniſterium fich 
durch Ten befannten Parlamentsbeftilug für zu gebunden erachtete, 
wm auf diejenigen Bedingungen einzugehen, welde ihm von Geiter 
der hochgeadhteten und hochachtbaren Perſönlichteit (7), Die ſich im 
Bells des Vertrauens des brittiſchen Cabincts befindet, geſtelſt 
wurden. Die Angelegenheit dürfte leicht noch einmal ins: Parlament 
Pommern, und dann eine günftigere Wendung nehmen, ! 

Z.MWien, 10. Gebr. (Korreſp.) In mititärifchen Kreifen 
iſt die Anficht verbreitet, daß falls Die Räftungen Oeſterreichs einen 
noch groͤßern Umfang ännchmen foliten, die Depotbataillone der 
Anfanterieregimenter im Feldbataillons umgewandelt und Ratt' Ders 
felben Refervedivifionen errichtet werben dürften. 

Am 1. Februar iſt in der großen Menagerie des Hru. Kreuze 
berg, weiche in Wien aufgeſtellt if, ber lehte Löwe dieſer Menas 
gerie verendet. Hr. Rreugberg wird in Mien von einem eigenen‘ 
Usflern' verfolgt, und hat mun im Laufe weniger Motiate ſchon 2 
Königäriger, 4 Löwen und 2 Eisbären eingebüßt, meld’ letztere 
beide Reptäfentanten der -Polarzone, foriderbarermeife am ſchweren 
Zahnen, zu Grunde gingen, 5 

EB Wien, 10. Febr. (Korreſp.) Die Nachrichten aud der 
Keim reichen bis zum 2. de. Die Briefe begimen eine freundlichere 
Färbung anzunehmen. Anmälig fomme Alles, was Erfindung und 
Geſchicknichleit an Hülfemirteln ‚für das Beben im Weide zu ſiefern 
verradgen, in ‚den Bivouacs'der Verbündeten zuſammen. Borrich« 
tungen des verfehiedenften rt zum Xransporie ‚von Waaren, Le» 


— — 


— 





densmittelu ſowie für Krante, tragbare Herde, keichte Holzhütten, 
Defen werden fortwährend maſſenweiſe in Balaklava gelandet; doch 
fehlt es noch immer an Brennmatetial. Die Arbeiter Der englis 
fden Ingenicure Peto und Betts Kod gleihfalls bereits in Dalas 
Mlava eingetroffen, um die projeftirte Eifenbahn von dem Hafen 
bis in's englifhe Lager unter den Mauern von Ecbaflepoi zur 


Busführung zu bringen. Nach den ſchon ausgearbeiteten Plänen- 


wird der Ehienermeg aus einer Anzahl von ſchiefen Ebenen ber 
fiehen und wird nicht Daran. gedacht, eine Hortzontalbahn zu bauen, 
Stehente Dampfmalcyienen Meinen Kalibers folten die Waggons bie 
Hügel heraufziehen. Wie entſchloſſen man ift, tie Krim nicht zu 
verlaffen, bevor nicht Dad vorgeftedte Ziel erreicht, zeigen bie Bir 
beiten, die man eben unternimmt, um Balaflava telegraphiſch mit 
Barna in Verbindung zu ſchhen. Die Entfernung beträgt beiläufig 
30 deutſche Meilen und die Leitung fol mod vor Eintritt bes 
Frahlahrs und ber neuen Operationen fertig fein. Seit Dem 
Irhten größeren Ausſalle der Rufen om 25. Jan. find bie Schar 
mögel feltener geworben. Beiberfritig hält man ſich in der Der 
fenfioe; mit Rücfict auf die Witterungdverhältmiffe follen bie weis 
teren Berjlärkungen der Berbündeten fi ig Konjlantinopel ſammeln 
und erft mit Ende Februar nach der Krim kommen. Reuertings 
war im Lager der Aflirten mehrfah die Rebe von Verſuchen, 
den Eingang in ten Hafen von Sebaſtopol durch das Gprengen 
Der-dafelbft von den Ruſſen verfenften Gciffe frei zu maden, 
500 Eentner Gchießpulver liegen In eigens angefertigten Gefäßen 
zu Diefem Zwecke In Balaflanır bereit. 
Bruantreid. * 

Bor einigen Tagen haben die Diffikere der Gulden ben in Paris 
befindlichen Öjlerreichifhen Militärs ein großes Diner gegeben, bei 
welchen tie größte Herzlichkeit herrſchte. Ein mit großem Jubel 
aufgenommener Toaſt der Wirthe galt der öflerreihifhen Armee, 
„mit. melcher der ſrauzoͤſiſche Soldat jederzeit ſtolz fein wird zur 
fammen zu fämpfen.® 






Kenefte wor. 


München, 13. Febt. Nachmittags 2 Uhr. Fürſt Menſchl⸗ 
off meiner, daß bie zum 4. Febr. ſich vor Sebaſtopol nichts ber 
fonderes ereignet habe, mit Ausnahme eincd in ber Nacht vom 
31. Jam. auf den 1. Febr. unternommenen Yusfalis, bri welchem 
von den, Rufen 3 Offiziere umd 7 Soldaten zu Gefangenen ger 
macht wurden. (. D. d. A. 3.) 

Augsburgq, 11. Febt. Wie wir and einem Bortrag bei 
ber Öffenslichen Sihung des hiefigen Poligeir Senats entnehmen, 
würbe ber neullche Brand am Prebigerberg dahler durch bie Nach⸗ 
Jäffigkeit eines Huffchmiedgefellen, welcher eine Cigarre rauchte und 
bei dieſer Gelegenheit mit derſelben entzündbaren Gegenfländen zur 
mahe fam ꝛc., veranlaßt. Derfelbe iſt deshalb mit einer Strafe von 
5. fl. belegt worden und hat Überdies die Kojten der Herbeifchaffung 
ber Geuerlöfdsgerärhfchaften zu tragen. Die gleiche Buße traf einen 
biefigen Brauer, der die Räumung feines Dörrfhlots, in weldem 
ebenfatis cin Brand zum Musbrud kam, durch feine Beute hatte 
.beforgen laffen, während bem treffenden Raminfehrer, ber tiefe 
PDfufcherei duldete und unangezeigt ließ, eine Strafe von 3 fl. aufs 
„erlegt wurde. 
Berlin, 10. Gebr. Die Frage wegen Auſſtellung eines frans 
“ zöfifcyen Korps in Deflerreih am der ruſſiſchen Gränze droht zu 
menen Verwicklungen zwiſchen Preußen und Defterreich zu- führen, 
Wäre der Marſch der ranzofen fo einzurichten, daß fie nicht die 
deutſchen Bundeslande Oeſterreichs berührten, und würden fie dyyın 
in dem nicht deutſchen Gebiete des Kalſerſtaates concentrirt, fo 
köunte Preußen dagegen nichts einwenden. Gegenwärtig liegt aber 
Die Sache anders, Drflerreich und der deutſche Bund befinden fi 
im Frieden mit Rußland; es würde alfo die Anfammlang feind- 
Uber Gireitfräfte in einem BundessGebiete eine indirekte Kriegser⸗ 
Härung gegen Rußland fein. Nach diesfeitiger Auffaffung fäme 
Bann das Vermittlangsamt der Bundesverfammlung bei Irrungen 
zwilhen Bundesgliedern und auswärtigen Mächten zur Gprade, 
Nah Artikei 36 der Wiener EchlußAfte koͤnnte die Bundes⸗ 


| 
| 
| 
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Verfammlung die Umflänte dazu angethan finden,” um- ihrerf 
Moßregeln zu ergreifen, wodurch den friebenilörenten folgen. jur 
rechten Zeit vorgebeugt würde. (ige „indirefre“ Rrirgerrflärung 
bäge vielleicht fdhom im dem Örlerreichifch » törfifchen Wertrage vom 
14. Zuni vo. 36, vielleicht hen in dem Zaſatz ⸗ Artikel vom 26. 
MRov.; wenn bie Bunbes-Berfjammiung noch DMobregeln ergreifen 
foll, um eine aufrichtige, parteinahmlofe „Neutralität Deutſchlands 
zu firmen, oter vielmehr wieber berzuflellen, ſo wird fie ſich 
allertings zu beeilen haben.) Ein Beihluß ber Bunbesvers- 
fammiung gegen den Durch marſch ber frangöfliben Truppen 
durch das deutfhe Bebier läge alfo nicht außerhalb bed Be« 
reiches der Möglichkeit. 5 

In Dirfeban hat ein an der Oſſbahn beicäftigter Echmid, 
deſſen leidenſchaftliche Liebe zu einem jungen Mädchen nicht ers 
wiebert murbe, Ichtered ermordet. Er machte ihr, währen fie 
am Brunnen Waller fböpfte, einen letzten Antrag, und fchmitt 
ihr, anf ihre entſchiedene Weigerung, mit einem Rafirs 
mefjer den Hals ab; mit ber größten Ruhe wiſchte er baranf das 
Meſſer ab, ſteckte es im bie Taſche und ieh fich verhaften. Der 
Mörder iſt ein bieher unbefcheltemer, nmücterner und fleißiger 
junger Mann. 

Darmftabt, 10. Febr. Es hat ſich hier ein Ausſchuß zur 
Verauſtaltung eines Fackelzugs gebildet, welcher zur Meier ber 
Wicdergenefung des Königs Lubmig von Bayern flatıfinden wird, 


Die Sächfifche Neglerung hat bie Summe von 70,000 
Gulden ausgefegt, um Ärmere Grundbefiper mit Eamen von ber - 
rohen ZIwiebel Kartoffelun zu verforgen. Diefe Kartoffel tft 
auch im Preußen von den Bantwirthen ſehr geſucht und ficht deß⸗ 
halb in hohem Preis. Wirklich nimmt fie durch ihren großen 
Gehalt an Staͤrkmehl, durch Ihre Gefundheit und Fruchtbarkeit 
den eriten Rang unter den beiten Epätfartoffeln ein, Die echte 
Corte iſt blaßrorh und hat eine etwas rauhe Schale. Gebocht iſt 
fie innen ſchnteweiß unb purcs Mehl. Cie verdient gewiß auch 
bei und allgemein eingeführt zu werden. x 


Reipzig, 9. Gebr. Die hier errichtete Shmalzölfabrik, 
in ber aus gemöhnlihem Rüböl ein bie Butter zum Edmeljen 
der Epeifen und zum Baden erfegenbes Fabrikat gelichert wird, 
macht fehr gute Geſchaͤſte. Das Gchmalzöl riecht wie Gänfefett, 
wird in flüffigem und feflem Zuſtande bargeflellt und if werhälte 
niömäßig mindeflende um bie Hälfte mohlfeiler als Butter, Die 
Erfindung ift daher namentlich für die ärmere Klaſſe fehe belangreich- 

Wlitenburg, 9. Gebr. In Betreff dor wegen Bermerfung 
bes neuen Wahlgefches aufgelösten Landbihaft erwartet 
man nicht, dab dad Mrinifterium das neue vom der Landſchaft ab⸗ 
gelehnte Wahlgefeh ofiropiren werde, fondern man glaubt, daß nach 
dem noch jeht beitchenden Wahlgefepe eine Neuwahl der Landtages 
mitglieder flatifinden werbe, Erſt daun, wenn auch bieler neue 
Laudtag den Entwurf zu dem meuen Wahlgeſetz ablehnen fohte, 
dürfte derſelbe von dem Minifterium oftropirt werben. 

Mainz, 10. Febr. Das plöplihe Thanmwetter ließ einen 
Eitgang bes Rheines bei ſeht hohem Woſſerſtande befürchten und 
wie Nachrichten aus Bingen und andern rheimabmärts gelegenen 
Drten melden, bat die Ueberſchwemmung bereitd beträdstlicdhen 
Schaden angerichter, obwohl Menſchenleben, fo viel man wenigſtens 
bis jegt hört, wicht zu beflagen fein ſollen. In Bingen überftieg 
die Wafferböhe fogar bie bes Jahres 1784. Wuf beiden, Rhein 
ufern, namentlich aber auf Tem linken, wo das Waſſer einen Damm 
durchbrochen hatte, fliehen ganze Ortfchaften unter Waſſer, waͤhrend 
bie @isfhoflen eine Menge Gebäude theils meggeriffen, theils arg 
befchädigt haben, das Unglüf brot um fo größer au werben, 
er bei wieder eingetretenem rofl das Übergetretene Waſſer noch 
gefriert, 

Aus Wien, 4. Febt., berichtet Die Patrie, daß Maßregein 
getroffen feien, um zwiſchen jeht und einigen Wochen eim neuer, 
aus den vierten Bataillons ber FnfanteriesRegimenter zufammenges 
ſetztes UrmeerKorps zu bilden, welches im falle bed Krieges zur 
Dedung ber Haupeflabt beflimmt fei und von eimem Prinzen ber 
Faiferlichen Bamilie befehligt werben ſolle. 


r 
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„* Wien, 11: Jan. (Korrefp.) Während anfänglich. bes 
flimmt war, daß Die piemontifchen Hülfstruppen: direkt nach der 


Krim abgehen foliten, werden dieſelben nunmehr gleichwie bie enge | 


lichen und franzdfifchen Berftärfungen an den Ufern des Bocporus 
und. im Dem rumelifchen Küftenorten fo lange lagern, bis ber wirk⸗ 
liche Beginu ber DOffenfiv-Bewegungen auf der tauriſchen Halbinfel 
ihre Beihilfe erforderlich macht. Es iſt dies jedenfalls eine Maß⸗ 
regel, die die Truppen ſchont und die Verpflegung erleichtert. 

Wien, 13. Febr., Vormittags 11 Uhr, 30 Min. Für 
den verflorbenen Herzog von Genua ill Hoftrauer angeordnet. Das 
Fremdenblatt mil wiſſen, cin Manifeft des Kaifers, Nikolaus rufe 
Die ganze Nation zu den Waffen. (Birhe unfere geftrige Depeſche.) 

Mus der Schweiz, 8. Febr. Die Angelegenheit Ted Ameris 
kaners Philippe iſt Dadurch erledigt, daß der Sefantte der Bereinige 
ten Staaten in Bern bie. von dem Bunbesrath angebotene Ents 
fbhädigungsfumme von 2000 Fr. für Philipps angenommen hat. 

Aus Turin, 11. Gebr. wird berichtet, daß bie Kammer ber 
Abgeordneten den Wlliangvertrag mit 101 gegen 60 Stimmen ans 
genommen hat, # (T. D.0.9.3.) 

Paris, 11. Febr. ine Depefche bed Admirals Bruat vom 
30. Jan. meldet: General Eanrobert verlange von ihm 30 Schiffes 
Tanonen, (X. D. d. Eing. 3.) 

Dur Friegsminifterielle Verfügung if dem gefangenen ruſſi⸗ 
ſchen Offizieren die Wahl zwifhen 26 Departements des inneren 
Frankreichs für ihren Aufenthalt geftattet, Sie find dort blos auf 
Ehrenmwort gefangen und dürfen ihre Orbonnanzen mitnehmen. 

Paris, 10. Fehr. Eine Rote im heutigen Doniteur über 
die Indisfretion ber angwärtigen Blätter fiel wie eine 
Bombe unter tie Börfenleute, bie bekanntlich ſehr leicht in's 
Bockshorn zu jagen find. Die allgemeine Hypotheſe war, bie 
Regierung habe ſchlimme Nachrichten aus der Krim erhalten oder 
erwarte wenigſtens ſolche. 

London, 13. ehr. Die Times hat „Grund zu glauben“, 
baß Lord John Ruffelt den Gefandifchaftspoften zur Wiener Eons 
ferenz angenommen habe, und in einigen Tagen abreifen werbe, 

(&. D. 0.9. 8.) 

2ondon, 9. Febr. Der rufflibe Major, ber mach der 
Intermannfclacht gefangen wurde und angeblich engliſche Ver⸗ 
mwundete mit eigeher Hand erſtach, iſt nicht vor Gericht geſtellt 
worden, fondern im Epital Kululi bei Efutari geflorben. Er 
war bei feiner Sefangennahme felbft ſchwer verwundet, (Diefer 
Umftand läßt beinahe am friner Schuld zweifeln.) So ſchreibt ein 
ſchottiſcher Arzt an den „Cdinburg Eouranı“, ſich zugleich berühs 
mend, daß er das verletzte Gchulterbein des Majors ald „Anger 
denfen von dem „Ungeheuer“ aufbewahrt habe. 

Rab Briefen aus empfinden Bort,die materiellen 
Intereffen vach und mad bie üblen Folgen des Krieges 
immer. mehr; bie Robprobufte müflen zu den niedrigſten Preifen 
tosgefchlagen werben, wenn fle bei dem hohen Belauf des Fracht⸗ 
Iohne, welchen ber weite Transport zu Lande Foflet, Abnehmer 
finten folen. Auch fofen viele rufifhe Fabriken ganz ſtill 
leben, weit es ihnen an den Rohftoffen zur Verarbeitung und 
an Heigmatertal fehlt. 

Die telegr. Notiz, daß 400 Zuaven in ber Reim wegen 
Meuterei arrerirt und gefefjelt durch Konftantinopel trausportirt 


worben feien, findet ſich durch keine einzige der beutfchen und | 


franzöfifhen Korreipondenzen aus Konflantinopel vom 29. beflätige, 
und it mithin rein aus der Luft gegriffen. Ebenſo verhält es ſich 
mit- einem andern angeblih aus Konftantinopel ſtammenden Gerücht, 
nach welchem ein ruſſiſcher Ausfall den Franzoſen 3000 Berwuns 
dete gefoftet haben ſoll. 





Miedberbaperifihes, 


Laudshut, 14, Fehr. 
und gemeldeten nachträglichen Militär: Aushebung, wobei 978 Mann 
aus der Altersflaffe 1832 und 979 Mann aus ber Altersklaſſe 
1833 auf Miederbayern treffen, findet dieſelbe im Monate 





Hinfichtlich ber bereits. geftern von. 


: den Conferiptione-Bezirfen: Abensberg, 


März an folgenden Tagen ftatt: 4) Greluns, —— 
Rottenburg und Stadt Paſſan; 2) Denen 6. vn: Fb 
genfelden, Grafenau, Griesbe und Senperöberg; 3) Dom 
nerstög, 8, März: Kelheim, Landau, Bilsbiburg und Stade 
Straubing; 4) Samftag 10. März: £gd. Yandöhut, Mallers- 
dorf, Mitterfels und Statt Landshut; 5) Dienfag, 13. März: 
DOfterhofen, Baflan I., Paſſau II. und Pfa ; 0) Sreb 
tag, 16. März: Regen, Rotthalmünſter, Dingolfing und Sim- 
bad; 7) Mittwoch, 21. März; Wegſcheid, tach und 
Kösting; 8) Freitag, 23. März: Silsbofen, Straubing und 
Bolff Die Bifltation wird am dem der Aushebung vorauds 
gehenden Tagen Morgens 8 Uhr im gewöhnlichen Lokale vorge 
nommen werben, 


D Landshut, 14. Febr. Bei der geitern flastgehabten 
Ausfhußwahl des hiefigen „Bürgervereind“ wurde zum Borland: 
Hr. Maurermeifter Paufinger; Greretär Hr. Kopf; Eaffier 
Hr. Gulielmo; Geremonlar Hr. Härber; Eonfervator Hr. Köll. 
In dem weiteren Ausfchuß find Sr. Uhrmacher Gehrer, Hr. Kauf⸗ 
mann Obermeper, Hr. Schneidermeifter Weigand, Hr. Wagens 
fabrifane Steiner, Hr. Tünermeiflee Ortmeper, Hr. Maler 
Schmid, Hr. Topezierer Staller, Hr. Eonditor Unger gewählt. 


OD Landöhut, 14. Fur. Auf dem-fo eben ausgegebenen 
erften Bericht des hier beftchenden Et. „Johannis, Zmeigvereines“ 
entnehmen mir, daß 1854 die Einnahme in 231 Beiträgen fi 


‚auf 284 fl. 57 fr. 'entzifferte.. Davon murden verauggabt: 


Für 900 Euppen-Portionen, in der Cholerazeit an die Armen 
verteilt ee Ar 48 kr. 
Fir Einrädungs und Einfammlungegrebühren 4, 
Zur’ Unterflügung und Kleidung armer Schul⸗ 
finder find beilimmt » u cn. Ma,» 
Für die Rettungsanſtalt verwahrloster Knaben 
in Band vn nun. 59, I 
Mit ſolch fegensreihen Erfolgen hat, gewiß im ECinhe des erhäbenen 
und edlen Gtfierd Er. Maj. des Könige, der Verein feine Wirk. 
famfeit begonnen, möge durch recht zahireiche Theilnahme derfelbe 
in den Gtand geicht werben, feine fegensreihe Thärigfeit zum 
Wohle der feidenden Menſchheit immer mehr zu entfalten. Der 
Vereins⸗Kaſſier Hr. Magiſtratsraih Kart hat die Güte, Beitritisers 
klaͤrungen anzunchmen. 


Straubing, 1. Febr, Die fol. Bauinſpektion it feit 
vorgeftern Früh) mit dem Abbrechen der äußern Nothbrücke über 
die Donau befehäftigt, aus Beforgniß, daß Der Eisſtoß, wenn 
derſelde in Bang fümmt, fie miınchmen möchte. Wiewohl feit 
vorgeilern Nachmittags 3 Uhr «ine Ugberfuhr beftcht, fo iſt doch 
der Verkehr des Waldes mit der biefigen Stadt und umgefchrt 
bedeutend aehemmt,. mas um fo” fühlbarer iſt, da vorzüglich in 
Holz und Biftualien der Wald viel fiefert, noch mehr aber iſt 
man hier in Beforgniß, daß diefe ungünſtigen Berhäftuiffe aud * 
über die fonft vorzüglich wegen ihrer Pferbemärkte fo bedeutenden 
Boftenwochenmärkte ſortdauern. [R. 9. Big.) 





Seriefkäſtchen. 

Einer erzähle und lange und breite, wie ein Metzger vom Stuhl 
hinuntergefalten int und gibt dabei Dem enger vielfältige Ers 
mähnungen. Bir fügen nur den Wunſch bei, daß fid der 
Mepger nichts gethan hat. 

Ein anderer möcte gerne wiffen, mo man Maulförbe für biffige 
Frauenzimmer friegen fann. Hörn’s auf, Sie fhredliher Iyrann! 


Wien, 10. Febr. Silberagio 77}. 








nun 


und Kommifiond-Burcatı des 


"eine Wohmu 


Anweſens · Verkauf. 


RN Ein im kgl. Landgerichtds 
N Bgeirte Bilsbiburg ger 

BET KL | 
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erngütchen, 
beftchend aus ben im beſt ⸗ 
baulichen Zuſtande befindlichen Gebäutichfeiten 
und 36 Tagw. 23 Dez. Felde, Holje und| 
Mietgründen, iſt gänzlich fernitutenfrei fogleich 
um die Summe von 5,600 fl. aus freier Pand | 
zu verfaufen. Nähere Auſſchluſſe bierüber 
ertheilt das obrigkeitlich autorifirte Anfrags⸗ 





J. B. Blaim, 


— 164 —— 


>. Amtliche und Privat ⸗Anzeigen. 





für Donnerflag, den 15. Februar 1855. 





Eands huter 
——— — Nas Münden iyüb halb 6 Uber; mad) Nenitting früh 6 Uhr, Abfahrt vom Weifenhazier. 


Bandshuter Hopfenmarkt vom 13. Februar 1855. 
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Mittelgualitäten 1854. . — | — — — 
Vorzůgllche Qualitaͤten aus 
‚alter Umgegemb mebit 
Rindinger und Heiteifer- 








in Landshut, IE Hopfen 1861. . +» - 
(4) ? untere Neukadt beim Kafleler Gteiner, 5 Fe ua Be | | | | 
Anwefens-Verkauf. | Sehen aa. „| — | — | — | — | — Im Da 
— 1 Ausläudifdes Gut. i | 
In der gewerbfamen Stadt Dingolfing, | Böhmen. Leltmeriper-But 1854| — — — - 4 mim 
dem Gihe eines Fzl. Landgerichtes und Rente) +  Saayrr * i | | I _| 
amtes, iſt eine ihafts- u. Kreis. @ut.| — | — -l - -!-.-]- 


Bränerei | 
fammt geräumigem guten Sommerfellerz Kellers | 
hauſe uud 36 Tagwerk 78 Drzimalen Grunde | 
ftödten aus freier Hand zu verfaufen, und in 
dem Dorfe Weichshofen, bart an der Stroms 


binger « Mündener» Hauptſtraße gelegen, die 


einzige ‚reale 

Schmiede 
ſammt 2 Tagwerken 10 Dezimalen Grund 
ftüden gleihfals and fecier Hand zu vers 
Faufen. "Mähere Auffcbläffe ertheilt auf portos 


freie Briefe 
Joſeph Duſchl 





669 in Dingolfing. 
nungö-Anzeige, 

@ine große helle und trodene Wohnung | 

mit 7 Zimmern, Küche, Epeis, großem vers | 


ſperrten Borflög, Holziege, Waſchhauſe mit | 
laufendem Waſſer, Gartenantheil und aflen | 


dition diefed Blattes. 





77 Bimmer-Bermiethung. 


Im Haufe Nr. 440 über eine Stiege A 
eine jchöne .. mit allen | 
Feiten aufs Biel gi zu vermiethen. (Ic) 


Im Haufe 


Zimmern mebft Küche zu vermiethen. ® 


In Nr. 253 in der Aliſtadt iR eine ſteund ⸗ 


liche heile Wohnung über 3 Stiegen zu vers bel unterfertigtem Stad 


miethen. 





Wegen Borbereitung der nähften Bor 
ſtellungen ift bis Sonutag, den 18. Febr. 
i. 38., feine Vorſtellung. 

Betty Winter, Dlreklorin. 


Eigentum und Drud von I. 5. Rietfc- 
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Stobtrüheater in Sanbshut. _ |unp Kautionsfbig 
















Alte Hopfen verfdierenen Urs 
fprumgs und Mliers . . . 














3381 1156 4537 
——— — 


Dankſagung. 
ER Für die fo zahlreiche und ehrende Thellnahme an dem 
Lrihenbegängmijfe und den Geelengottestienften meines innigite 
gelichten Vaters, Hrn. 


Ignaz Hoſpauer, 


ehemaliger Myeibrler and Mopiftrattraih daher, 


ſpreche id hiemit meinen tiefgefühltelen Danf aus und > 
empfehle den Berblidenen Dem frommen Antenfen, 















Georg Hofpauer, Apotheker, 
als Bohn, 
lim Namen seiner Geschwisterte und übrigen Verwandten, 8 





Sekannutmachung. 


Zu einer neuen Brüde aber Die. Donau zunächft. Straubing werben circa 360 gentner 
verfchiebene eiferme Schrauben und von 3 bis 180 Pfund Schwere pr, Süd 


„240 in der Rirchgaffe MM ndthig, d den Wenigfinehmenden auf Dem Wege {chriftlicher Mnerbietung 
mit 4 heizbaren und 2 andern — Eger ü — 


Detailzeihmungen und Netords-Bedingungen find bei unterfertigter Baus Infpeftion eins 
m und haben Gteigerungsiuflige ihre verſchloſſenen Vorſchrift gemäß überfebriebenem 


fehe: 
Angebote bis längftens 
— mittwoh, den 14. Mär I. 36. : 
tmagiftrate einzureichen, 
nicht genügend befannte Gteigerungsluftige haben ſich hiebel über Lieferungss 
eit gültig auszuweiſen. = 
Straubing, ten 7. Febtuar 1855. * 
iſtrat Straubing. Koͤnigl. Bau⸗ Inſpektion Straubing. 
D. B. v. Dümler. 
Daudl, rechtek. Rach. (3b) 


Verantwortlicher Redakteur: J. E- Rierfc- 





Kurier für Niederbayern. 


Preis {x mah anfer Banbsbat 
mit Bußellungsgebäht jährlich 
SF. 88 fr, balbjählih 1 f. 
48 r., wierteljäßeli 64 fr. 


(Tagblatt aus Sandshut. vm Jahrgang.) 


mi e der en 
Set er y Bia 


Beile der _Inferate ober berem 
Raum 2 fr. 


Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 








Ueber die Kriegsfräfte des deutſchen Buntes ergibt ſich nad 


den Mirheilungen verſchiedener Zeitungen und Flugichriften Folgen⸗ 
des: Nach den Beilimmungen ter Bundesmilitärverfafung haben 
Die, Regierungen nach Ablauf eines jeden Jahres überfichtliche Liſten 
über den Etand der Bundcsfontingente einzureihen. Wie diejelben 
der Berfammfung von der Mititärfommifiton vorgelegt find, iſt der 
wirfiche Stand für 1855 folgender: I. II. IH. Armeckorps (Oeſter⸗ 
reih) 158,205 Mann, IV. V. VI. Urmeeforps (Preußen) 170,509 
Mann, VII. Armeckorps (Bayern) 50,236 Wann, VII. Armee⸗ 
korps (Würtemberg, Baden, HelfensDarmitadt) 47,557 Mann, 
IX, Armeckorps (Sachen, Ehurheffen, Naſſau, Buremburgsfims 
burg) 35,336 Mana, X. Armeckorps (Hannover, Braunſchweig, 
Oldenbarg, Hanſeſtädte, Mecklenburg) 49,918 Mann, Reierves 
Zufanteriedieiffon 18,186 Mann. Zufammen 525,037 Mann. 
- + Müuchen, 13. Febr. (Korecip.) 47. Sihung der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten. Am Miniilertiihe: DH. v. d. Piordten, 
Dr. Aſchenbreuner und Minijteriaftireftor v. Brück. Beratung 
über die Nachrelfungen bezüglich der Eiſenbahnen 184%. Referent 
Hr Neufer beantragt, Namens des Ausſchuſſes, die Rechnibigen 
als richtig anzuerkennen, zugleich aber tie Bitte an bie Krone zu 
bringen, daß anfallen Bahntinien tie Zahl der Züge aufbas noth⸗ 
wendigite Bedürfaiß befbränft, Daß hauptſächlich auf ten Güter⸗ 
verfche Rüdjidhe genommen, daß auf den genauen Anſchluß der 
ausländiichen Bahnzüge am die heimifhen cingewirkt werde und 
daß der Erpetitionstientt merfantilijch betrieben, menigitens 
auf den Hauptilationen ‚die Expedition an Epediteure gegen Pres 
vifiongvergätung nach Zentnern übertragen werde‘; daß endlich adch, 
auf diefem Landtage, ein Geſetzentwurf zur Erbauung ciner Eiſen⸗ 
bahn von Nürnderg über Amberg nach Regensburg vorgelegt werde. 
Referent Magt über die ſchlechte Rensabifittt unferer Staatdeiicns 
bahnen (es entziffert ſich gegen Die Budge-Unfige in den 3 ger 
nannten Jahren eine Mindereinnahme von 452,991 fl.) und äußert 
lauten Zabel über, die beiſpiellos ſchlechte und ungeſchickie Giterer- 
pedition; es iſt vorgefommen, daß fchwere Gegenftände auf leichte, 
Eifen auf Glas geladen wurde. Fürſt MWalleritein ſtellt ben 
Antrag, daß die beabfichtigte Nürnberg » Umbergerbahn nicht auf 
Staatsfoften. erbaut werde, fondern daß die Regierung hiezu eine 
Privatgeſellſchaft Fonzefflonire, 
Hr. v. Lerchenfeld belcuchtet die finanzielle Seite unfered 
Staats Eifenbahnweiend. Es find bis 1852 hiefür nicht weniger 


als 47 Miffionen ausgegeben worden. Redner weist auf Das über“ | 


aus günjtige Refultat der Ludwig Berdacher Bahn hin, welche 
auf Aktien gegründer it, Man mache dem Publifum wiel zu viel 
Konzeſſionen; ein einziger Perfonenzug des Tages mürde hiureis 
chend fein, Dafür aber follten die Gäterzüge vermehrt werden, 
welche ganz ſicher den Prrfonenverfehr nach ſich ziehen würden. 
Redner fpricht fih auch über die ungeeignete Befehung der Stellen 
Heim Eifenbahndienfte aus; der höhcre Dienft ſoll nicht eine Bers 
forgungs-Anftalt für Leute werben, Die fchon im viele andere bes 
znfen waren, fondern man foll das untere Perſonal, das übers 
mäßig viel angeſtreugt wird und ſich von jchtr als vorzüglich bes 
währt habe, zu den höheren Stellen avanciren laſſen. Der Mi« 
nifterpräfident Hält den Tadlern unferer E:fenbahnverwaltung 
entgegen, daß, was die Rentabilität andelange, die Zeit des Bes 
ftehens der Bahnen noch zu kurz fei, um folche mit Grund ers 


faſls feine Renten abmwerfen. Was Die vorgebramte Klage wegen 
bed Gütertramdportes betrifft, fo halte cr diefelben für nicht bes 
gründet, es müßten ja fonft Beſchwerden eingelaufen fein; bem 
Minifterium fei aber von ſolchen nichts befannt. 

Müuchen, 14. März. In den verfchiebenen Kaſernen bahier 
mußten ‚wegen den eingerüdten Rekruten die Gänge bemohnbar ger 
macht werden; weßhalb auch eiferne Oefen in denfelber angtbracht 
und die Gänge förmlich zu Rafernenzimmern refp. Sälen eingerichtet 
wurden. Es ſcheint daher das Gerücht von Verlegung zweier 
Batalllone nach Fürſtenfe!d und Venediftbenern als unbegründet. 

|! Das noch immer auf dem Karlsplage chende Rundgemalde 
‚ von Jeruſalem ſotl dem Bernehmen nad vom baneriichen Gefammts 
\ Klerus angefauft und hiermit bem’htl. Bater ein Geſchenk gemacht 
werden. Wir dürfen hierüber um fo mehr erfreut fein, als dieſes 
I Zunftwerf einem Müncpener Küniifer fein Entftchen zu verdanfen hat. 
: Der U.3. wird aus Münchem gefchrieben, Daß, wenn eine 
Mobilmakung ber Häffte des baycrifdyen Bundesfontingents angeords 
wer werten ſollie, Die hauptſächlich, wenn nicht ansfchliehfih, Abs 
h theitungen des 4. Armeeforps treffen würde, ſohin Abtheilungen, 
die ſich in jenen Landestheilen befinden, welche an Oeſterreich 

Der. in unſerer Hauptſtadt beflchente Vinzentiuspercin it 

' von dem Pabfle mit einer großen Auszeichnung bedacht worden. 
Es find nemlih aus Rom vier Ordendfreuze für die verdienſtvotl⸗ 
ſten Mitglieder tes genannten Bereined hier ‚eingetroffen. 

| Seit einigen Tagen fieht man im Hofe tes vormafigen k. 
| Zeughauſes Cam’ Anfang der neuen Mapimiliansftrage) eine Feld⸗ 
dicerci errichtet und Brod baden, Es werden da nämlich Proben 
angejtefit mit einem zerlegbaren rifernen Backoſen neueſter, fran⸗ 
| zölfher Konitruftion, wie ſolche in der Krim gebraucht und mo» 
durch eine große Quantität Brodfaibe täglich gebaden werden 
| 


} 
| Summe für Den Unterhalt der Landſtraßen ausgeben, melde eben» 





Fünnen. 
1 Nürnberg, 14. Fehr. 
dahier verhaftet. 

Berlin, 12. Gebr. Es verlautet gerüchtweiſe, Oeſterreich 
werde fpäteitend nach hergeſtellter Kriegsbereitſchaft des Buntes 
die Ernennung eines Oberfeldherrn” beantragen. Geſtern hat. eine 
Konferenz von Vertretern mehrerer Zollvereindregierungen bezüglich 
der Parifer Jaduſtrie⸗Ausſtellung fattgefunden. (T.D,d.K.0.uf.Dd.) 

jerlim, 11. Febr. Die Sendung Erenneville’s, fein 
| Auftreten in Paris und das Minijterium Palmerfton, das man 
fih in Wien gefaften läßt, erregen hier Auffehen und Mißtrauen. 
Jene Sendung beweist, daß Deflerreich fib für den Fall vorbereitet, 
dag ihm deutſche Hülfe verfagt oder unzulänglich gewährt wird. 
| Graf Eſterhazy it wieder auf feinem Poften; die Gerüchte von 
feiner Abberufung waren nur der Ausdruck ſtiller Wünfde. Unfere 
| Kriegsbereitſchaft fit über und über fertig; außerdem wird aber 
noch Alles zur Mobilmahung vorbereitet. Aa unterrichteter Stelle 
geht man mit mehr Sicherheit als je zuvor einem vieljährigen euros 
| päifchen Kriege entgegen, der die Neutralen nach und nach in feinen 
Kreis hineinzichen wird, 

Großes Auffehen macht die hier befannt gewordene Kunde 
aus Frankfurt, daß in der Bundesdmilitäcfommiffion der Vertreter 
Preußens den förmlihen Antrag geitellt hatte, es möge erflärt 
werden, daß durch. den Beſchluß der erhöhten Kriegsbereits 
fhaft des deutſhen Bundbeshreeres noch gar nicht feſtſtehe, 


Geſtern wurden zwei Falfhmünzer 





— 


** 
gegen wen biefe kriegeriſche Vorbertitungsmahregel gerichtet. ſei. 
Der Antrag fand glüäctiher Weiſe nicht die nörhige Zuſtimmung. 

Die „Brest. Sig.“ meldet aus Meiffe, 9. Bebr.: „Nachdem 


die Kiöjter der Altantariner in Lamstorf und Meuflat in Folge | 


höheren Befehls geſchloſſen worden find, langten geſtern fünfjchn 
Franzisfaner unter Dem Geleite des Patere Lothar vom Kreuze hier 
an und murten, ba fie den Anordnungen der Polizei ſich nicht fügen 
wollten, in der Behauſung eines ihrer Anhänger ſaͤmmtlich verhaftet. 
Bis heute befinden ſich Diefelben noch im fiherem Gewahrſam. Die 
Angelegenheit macht nicht wenig Aufjchen.« 

Darmftadt, 12. Febr. Ihre Fönigl, Heheit die Großhere 
zogin erfchien geflern d zum Erftenmate feit Dftober v. 3. 
mieder im großberzogliben Hoftheater. Diefelbe wurde mit jo 
herzlichen und lange anhaltenden Lebehochs empfangen, daß man 
aus diefer enthuflaftifhen Begrüßung deutlich erfab, meld innigen 
Wntheil das Publifum an den fchmerzlichen und freudigen Ereignilfen 
nimmt, weldye feitbem bie großherzogliche Familie und Fhre fol. 
Hoh. die Großherzogis Insbefondere betroffen haben. (D. 314.) 

Mannheim, 12. Febr. Herr Kopellmeiſter Lahner und 
Herr Mühldörfer find beide von unferem Regenten mit bem 
Zähringer Lömenorden beforirt worden. 

Wien, 11. Febr. (Rorrefp.) Die 8. franzöfiihe Diviſion ift 
vollfläntig in der Krim angefommen, und Eanrcbert fol nur noch 
das Eintreffen Peliffier’s, ter bis zum 3. d. M. angefügt war, 
abwarten, um den neuen Feldzug zu beginnen, Ark gleichen Tage 
dürfte auch Omer Paſcha bereits.in Eupotoria angefommen fein; 
der Dampfer Jrfig wird vom 1. de. an zur Ueberfahrt für den 
Muſchir bereit gehalten. Die letzte Zeit feines Aufenthaltes in 
Barna hat der tärfiihe Generalliſimus dazu benügt, um eine res 


gelmäßige Verpflegung feiner Truppen in der Krim von den rumes 


lichen Küftenplägen aus einzuleiten. Er hat felbft die Anlegung 
von Depots an verfdyiebenen Orten im Innern des Landes durch⸗ 


geſeht. Die Befefligungen von Cupateria find ſoweit vollentet, " 
daß ber Gerbar gleich mad feiner Ankunft fofort ofjenfiv gegen“ T‘ 


die ruſſiſche Armee bei Eimpheropol vorgehen Fann. 

Zurin, 9 Sehr. 
päpfliche Monitorium unberüdfichtigt zu laffen und eine Abſchrift 
befielben bereits an die Gemeraladvofaten und Fiskalen des Könige 


reichs gefandt haben mit ber Aufforderung, das Monitorium für - 


nichtig und mißbräuchlich zu erflären und jeden Priefler ober Laien, 
her es verbreiten oder ausführen möchte, mit den geſetzlichen Stra ⸗ 
fen zu bedrohen. Am Lande ſelbſt fol das Monitorium mit Gleich⸗ 
güftigfeit aufgenommen worden fein. k 5 

Ein in Brüffeler Privatbriefen mitgeiheiltes Faktum wird in 
belgiſchen Pofalblättern jegt fo Mar angeteutet, daß ein Berliner 
Berichterflatter des „Mürnb. Korreſp.* wicht Anftand nimmt, davon 
Nachricht zu geben. Es fol tem König von Holland bas 
Unglü begegnet fein, in einer unvorſichtigen heftigen Bewegung 
frinen MAdjutanten Rochuſſen zu tödten. Die Angelegenheit wird 
im Hang lebhaft beſprochen. . 

Paris, 10. Febr. Der Kaifer beftcht darauf, den Ober 
befehl über Die Rhein⸗Armee zu führen," Seine Mintfter wider⸗ 
ſehten ſich diefem Verlangen zwar mit vieler Energie, aber der 
Kolfer erflärte Ahnen, daß er fi nicht davon abbringen laffen 
werde. Während der Abwefenheit des Kaiſers von Paris wird tie 


Die Regierung foll entichlojfen fein, bas 


KRaiferin zur Regentin ernannt werden. Ueber die eigentliche Ber | 


minmung der Rhein Armee kann man noch nichts Beilimmtes. fa 
gen. Hoͤchſten Ortes weiß man felbit noch nicht, ob dieſelbe an 
Die peinifche Gränze marfhiren, ſich nad den Donau⸗Ufern beges 
ben oder eine wicht fo entferne liegende Befchäftigung erhalten wird, 
Die Blocade der ruſſiſchen Sechäfen fol mit der größten Strenge 
gehandhabt werben. ’ 

‚# Der „Monitenr* ſchreibt aus Syra vom 2, Febr. 1855: „Der 
mit der Berfolgung der Piraten in den Inſeln des Archipels beaufs 
tragte Dampfavifo „Phromerhee* ift am 29. Jan. mit zwei auf 
den Inſeln Eurmi und Parhmos eingefangenen Piraten an Bord 
im Hafen von Syra eingetroffen. Diefe beiden Piraten gehörten 
zur Bande tes Nicothata, eines der gefährlichiten Freibenter bes 
Archipels.* 


| 


| 
| 


| 


4188, — 


.. Spanien. Ein Journal fhäpt den Werh ter zum Berfauf 
beitimmten Kirchen, Etaoids und GemeinderWüter, bie bamit im 
Privampände übergehen werden, auf 4000 Mill. Realen (1090 
Mil. Franken. 

2ondon, 13. ehr. Es beftärigt fi, dab Lord J. Ruffeli 
als Devolimäcdtigter zur Wiener riedentconferenz abgeben wird. 
Die Palmerfton’iche Regierung beabſichtigt eine olsbaltige (?) Ber» 
mehrung der brittifchen Armee um 113,000 Mann, darunter 
10,000 Reitern. 

Zondon, 13. Febr. Der Glebe ſchreibt: Graf Clarendon 
hat einer faufmänniichen Drputarion vwerfichert, die Donau⸗Blokade 
werde fefort aufgchoben, die übrigen Blokaden aber ſtreng gehante 


: habt werden; über den preußiſchen Zranfichambel fei nichts ent= 


ſchieden. (I. D. d. A. 3) 

Aus London melden Lie ſranzoſiſchen Blätter, daß am 10. Febr. 
in der City das Gerücht verbreitet geweſen fei, die englifhe Regierung 
beabfichtige alle Handels und Poilverbindungen zwijhen England 
und Rußland zu verbieten. Diefem Gerüchte wurte jedoch wenig 
Glauben grichenft. 

Bombay, 16. Jan. Die erfle Truppenfentung nad ur; 
it am 10, d. erfolgt. Ein Kampf fand in Bondir Abbas zwiſchen 
Arabern und Perfonen ſtatt, und lehtere blicben mit 18,000 Reis 
tern, 6 Kanonen und 2 Mörfern Sieger. — Die engliſche Flot ⸗ 
tie überwand die Piraten im perfiihen Sol. — Cabul ill im 
Aufflande, Canton fortwährend bedroht. 


i Miederbayerifies. 
Diarium für die außerordentlihe Aushebung aus ten Alters— 
Maifen 1832 und 1833. 
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IS | 979 14957 Mann, 
Bermifcdhte Nachrichten. . 

(Wahrheitsliehe.) Johann von Canth (fpäter Fanpnifirt), 
berühmter Theologe zu Krafau im Polen, war ein folder Pügens 
feind, Daß er einſt Räuber, die ihn ausgeraubt harten, zurückrief 
und fle um Verzeihung bat, daß er im ber Beflärzung srläugnet, 
noch mehr bei ſich zu baden, indem er fih nun erinnere, noch in 
feinem Schnappſacke etwas zu befigen, welches er ihnen wicklich 
zuſtellte. Die Räuber erſtaunten fo fchr darüber und murben fo 
gerührt, daß fie ihm alles Geraubte zuräcdficten umd fußfäflige 
Mbbitte thaten. 


IT) — 


Un den Chemiker Cotta. | Für die Hinferbliebenen des verunglüdten Sägmüllers —— 

Nach Omen.) | find der Redakt. des Kuricıßf. Niederbayern ferners übergeben worden: 

Gott allein ſchuf Alles aus Nice; du Chemifer Gotta, | 9 Transport ... 83 fl. 21 fr 
Wie wir fehen, du fommit mit dem Borhant’aen zu Nichte. | Bon ber Kihinger Tonzunterhaltung , » x 2. il. — Fr 
Der alte Rlausner a, d. Tr. Sammlung beim Fiſcherbräu⸗Soupee6il. — fr.; 

Wien, 12. Febr. Silberagio 27;- | Summen. - . af. 21 ir 











Amtliche und d Privat · Anzeigen. 


Bekanntmachung. | Randshuter X Tagesbericht für Freitag, den 16. Februar 1855. 

— | Amtliches: Deſſentliche Sizung des fün. Kreie⸗ unbStabtgericyts, 
(Neumaier gegen Maier k£ \Stellwagenfabhrt: Nad Münden früh halb 6 Uhr, Abfahrt vom Geiſenhauſer; nad Münden früh halb 
| 


6 Ubr und Mittags halb 12 Uhr, Mbjahrt vom Silbernagel; nah Münden Mittags 12 Ubr, Mbr 


wegen Forderung.) fahrt von M. Eturın, GE-Nr. 533 in der Meufladt; madı Megensburg früh halb 0 Uhr, Mfahrt 
ang Wege ber Hilſsvollſtreckung wird durch von Silbernagel; nah Palau früh 6 Uhr, nach Gpgenfelen Mittags 19 Uhr, mach Etraußing früß 
das unserfertigte Gericht Fünftigen 6 Uhr, Mbfahrt vom Beifenhaufer, Nach Layban Mittags 12 Uhr, nach Grbing Mittags 12 Ufr, 


Abfahrt vom dem brei Mohren, 
Freitag, den 28. Februar 1855, Dergnügungen: »Dolzihügen@ejellihoit Arahfinn« bei Hrn. Beiielhöringer. 
Bormittags 10 Uhr, Beripiedenes: »Rreis-Gewerbeverein« Berfammlung bei Hrn. Kaffeller Murr. 
im Gerichtslokale dahier ein Fuhrwagen im Tagesbericht für das übrige Miederbapern, Montag, den 19. Febr. 1855. 
Werthe zu 54 fl. gegen.gleich baare — Amtlſchee: Landger. Straubing, Borm, 9 Uhr, Berafforbirung ter Bauarbeiten am Schulhaus zu Lelbl- 





an den Meiſtbietenden Öffentlich verfteigert, | fing. — Forftamt Seefteiten, im Wiribehaus zu Serhietten, n, Holverfleigerung. 
wozu Kaufalbflige hiemit geladen werden. 
Den 10. Febr. 1855. | : Bet anntmad u ng. 
Königl. Landgericht Landöhut. | Zu einer neuen Brucke über die Donau zunächſt Etraubing werben circa 360 Sentner 
Der önigl. Pandrichter: —— ciſerne Schrauben und Hängeboljen von 3 bis 180 Pfund Schwere pr. Stück 
. Huber. Srill, | nöthig, deren Lieferung an den Wenigfinehmenten auf dem Wege fihriftlidier Anerbietung 


° Br: in Afford gegeben werden foll. 
Kreis-Gewerbeverein in Landshut. ———— und Altkords⸗Bedingungen find bei unterfertigter — — eine 
um die irrige — —— ee m Gh EEE ıhre verfchloffenen Vorſchrift gemäß überfehrie enen 
als hätten nur Vereindmitglieder zu den Bors Mittwoch, den 14, März I. Qs., 
trägen des Hrn. Dr. Wimmer über anges |gri unterfertigiem Gtadtihagiftzate ‚einzureichen. : 
, wandte Ehemie Zutritt, maden wir befaunt, Diefortd nicht genühend befannte Ereigerungeiufige haben ſich hiebel über Bieferungts 
daß diefer jedem Gebildeten geſtaitet iſt, wor | und Kautionsfähigkeit giftig auszymeiien. 


bei wir bemerfen, daß die benannten Bor» Straubing, ten 7. fyeb 1855. 
träge noch mehrere Winterfemefter fortgefept Stadtmagiftrat Straubing, Königl. Bau = Inſpektion Straubing. 
werden. D. B. v. Damler. 
Landshut, den 15. Febr. De per Ausfonf. Daudl, reheef. Rath. (3) 
El SE EEhSHSHcFcHcHLE CHEF FH Hr Hg 





— 


@amftag, den 17. Februar I. Jo., & | Gesellschaft Concordia. — — 
Abend-Unterhaltung —Samſtag, den 17. Februar 1855, 
der Unteroffigiere —* KüraffiersRegiments Karneval 8:9 all ; 
® * 
* 


ert, 
wozu anfländige Masken, Herren: Domino’s 
__ ausgenommen, Aurit haben. "| „am Fischerbräu-Saale“ 
S ladt · Theater in in Zandeput. Anfang 7 Uhr Abends. 
Wegen Vorbereitung ter nuͤchſten Bor» 5 Mit Aueſchluß ber Herren Dominos yat ieve anfändige Matte freien Zutritt, 





flellangen in bis Gonntag, den 18. Gebr. Der Ausschuss. 
1. 38., feine Borftelung. 


Betty Winter, Diretorin. SRERBESTERSTU TER ERSTERSTERBTHTETSTORSTSRSRBRETSRSRERER 


Burgbanfener Schrannen:Anzeige vom 12. Februar 185 1855.. 
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5 Wake \ _ 
[:_ 0; ı Bee EZ — 
DOSabert. — — 
Repsſaamen. ne | — 
Leinſaanen... — Joa 


SEIBEHRIK CHE EBITHREITTT Bekanntmachung. 
Ball⸗Rachricht. — —A 
—⸗î i * afentliche Sitzung des f. Kreis⸗ und Stabi⸗ 
Sonntag, ben 18. Februar I, 3 ; une derſelden if: 
findet im tem | Uinterfuchung gegen reger Grettzinger von 


x „Bernlochnerschen ganz, neu dekorirten Saale“ | Femcrinun  —ı. Vwernhens fer abe/ 


Nachmittage 2 Uhr, 
großer & | Unterfuhung gegen — Wurzer von New 


9 | Firchen, wegen Verbrechens und Bergehens 
. & des gene 
2. 3a | ‚ beu 17. Februar I. Jo. 
. N tags ® Uhr, 
< wit gutbefehtem Mufik-Ordefer, flat. 3 lUinterfuchung gegen Gottfried Dietrich von 
* „ EU Unterfcmeibhart, wegen Bergehrus des fort» 
€ Eintritt in den Saal pr. Berfon 18 fr. — Auf die Gallerie & Er T || geichten enufeenten Derfache Dez Berleitung 
zum Meineide. 
R s 8 Uber, 


— den 19. Jebruar I. Zo., : —— gegen Michael Hohl und Joſeph 
Hortl von Waltorf, wegta Bergcheis den 


nd ", ! Die bſtahls. 


; a Das fönigl. Kreis: und Stadtgericht 
4 = Landshut. 

J Verkaufs⸗Ameige 

— Rn dem gcwerbiamen Marfte Pſeſfen⸗ 
8 | *R anfen it cin reales Schuhmacher: 


Recht aus freirr Hand zu Werfäulen, 
bei brillanter Veleuchtung | wobei flete 2—3 Geſellen Hefthäftigt find us 


$ wi: ganz neuer glänzender Dekorirung des Saales Bares im veten Zufanse fi sehoter. Kaufe 


luſtige wollen fib in franfirten Briefen ger " 


und der Neben-Polalitäten, |fänigit wenden an 
———— Is) 06 hm gen —— 
Die Zwiſchenpauſen find ausgefänl durch: ER _ — 


* 1) —E— Magskenzug, angeführt durch den Chan der Meer: ‚Bolzschützeng esellschaftFrohsinn 

? ſchweinchen aus. Ariadne auf Naros, mit einem vom Muſillehrer Hm. heute Freitag, den 16. Febr. 
Schrödl eigens hiezu fomponirten Feſtmarſch. u Hrn. Geisel- 

2) Die Bürgfchaft, Gedicht von Schiller, mit parodirten — — 


Fableaur, vorgetragen von einem Minneſaͤnger des dreizehnten Jahr: | Kine große heile und neigt. Bohnung 


hunderts. 7 mit 7 Zienmern, Rüde, Speis, großem ver⸗ 
:3) Engliſches Garonffel, mit pöchft ſchwietigen Kunftproduttionen, JE Prrrte« Borflöp, Hetze, Waldpaufe mit 


© ausgeführt von den durch feine auögezeichneten fühnen Leiftungen weit Yu el 1 


I befannten Tartar. SE Georg zu vermieihen, WoP fagt die Erper 

# 4) Eine Epifode aus der Schlacht an der Alma, wobei der „Eine“ & |dition diefes Blattes. __9 
N zuffifche Zobte die Hauptrolle fpielt; mit Eyolutionen und großartigem | _ Bimmer-Wermietung. 

Handgemenge, —F In der obern Altſtadt Haus⸗Ni. 23 find 

Bl amei ſchön meublirte Zimmer für ledige Herrn 


"IR der Borausfiht, daß dieſer Abend reich an komiſchen Situationen G mit ober olme Bert ju vermiethen und fogteich 























2 und einzelnen nicht angeführten fomifchen Madferaden iſt und an Eleganz und © !zu Hrzichen, 36) 
DR Pracht der Delorirung vom Saale, bem guigemählten MufltsOrchefler 0 x. jede 2% | Wohnungs Wrrmiethung. —*— 
En ee En | In ter * —5* Ho. RR. 390 ift 
a GE bis Fünftiges Ziel Georgi eine für eine Meine 
& Johann Bernlochner. 3 amiie geignete Wohnung zu Seiehen. (33) 
8 In ben Gaft- Rofalitäsen werben auögezeichnet * — — Pürger-Eintradt. 
8— gute Weine, warme und kalte Speiſen und in dem * — — — 17. ** 1. 38., 
BAR" Wursiel-Garien "ug E | Mblage und Ansfepupedahl, vorn Die 


. gutes — verabreicht. Voerehruchen Mitglieder zahlreich zu erſcheinen 


RR — merben, 
4.23 ee 2: Der Ausihuß. 
— Gem und Drud von JZ. F. Rise. Derantwortlider Revafteur: I. F. Rleiſch 
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Preis im und außer Laudehut 
mit Zußellungsgebüße jührlich 
34. 36 !r., Halbjäkelih 1 #. 
44, vierteljaͤelich 5a fr. 


(Cagblatt aus Sandehut. VIEL Jahrgang.) 


täglich und toße* die aſpaltige 
e 

Zeile der Injerate aber * 
Raum 2 kr. 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis WBeftellungen an. 





Gamftag, ben 17. Februar 1855. 








Deutfhlanub. 
> Dienfleßnadgricten.) Müntgen, 12. Febr. Se. Maf. der König haben 
Eid; vermöge allerhoͤcher Entihliefung vom 25. Jap. I. 36. allergätiatt be= 
wogeg gefunden, bem Fali. franzöfiigen Benerallieutenant und Senator Brafen 
von Schramm das Broßfteuz des Igl. Verbienftorbens vom heiligen Michael 


zu verleihen. 

5 Wien, 1%, Febr. (Korreſp.) Geſtern fand dad erſte 
Ballfeſt im diesjährigen Karneval bei dem regierenden Fürſten 
Schwarzenberg ſtatt. Se. Faiferl, Hoheit Erzherzog Withelm 
beehete dasielbe mit feiner Gegenwart, — Der Wiener Männer 
geſangsverein wird zum Bejlen des Giebelbaues an der Mordfeite 
des Er. _Stephanddomes im Laufe der fommenden falten bie 
Mendels ſohn'ſchen Ehdre zur Tragddie „Dedipns auf Rolonos“ 
zue Aufführung dringen. —. An der heutigen Börfe machte ſich 
die Rohtremine einmal wieder im ſehr bemerfbarer Weiſe geltend. 
Ruffifche Truppen follten an Die Öiterreibifhe Grenze vorgefboben 
fein, die Franzoſen hatten eine empfindliche Nickerfage vor Seba⸗ 
ſtopol erlitten, nachdem ſie aus ihren Verſchanzungen geworfen, 
worden waren. Brim. Schluß der Börfe glaubte indeſſen ſchon 
Niemand mehe an diefe Nachrichten. . j i 

= Wien, 12. Febr. (Korreſp.) Die Nachricht, daß in 
Paris ein dem Deyemberverträge gleiches Uebereinfommen zwiſchen 
Preußen und Frankreich abgefchleifen worden ſei, beiläcige ſich 
nicht, Moc find Lie Umijlände nicht‘ drängend genug geworden,’ 
dag: das Berliner Kabinet einen Schritt unternehmen, der Die 
Richtung der preugifcben: Politik ſchließlich ſeſtkkellen müßte! Für 
den: gegenwärtigen Augenblick liegt das ganze Gewicht ber großen 
Sirtitfrage in den Vorgängen vor Sebaſſopol; bevor jener Platz 
nicht gefallen, ift von Seite der Weſtmächte an’ Friedensverhand⸗ 
lungen nicht zu benfen; fällt er, dann frägt es ſich, ob Rußland 


N 48. 


Konftaut, 








unterhandelt. Der Abſchluß einer Milttärfonvention zwifchen Oeſter⸗ 
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reich und ranfreich iſt dagegen, wie aus guter Duelle verſichert 
mird, fo meit vorbereitet iind bis in feine @inzelnheiten durchge⸗ 
führt, daß der Bertrag im entfcheidenden Augenblicke folort in’® 
Leben treten kann. Bon Geite des englifchen Kabinets it bie 
Anzeige hergelangt, daß dasſelbe den Krieg gegen Rußland im 
ber energifcheiten Weife erfaffen will. — Die Regiermgen vom 
Branfreich und England haben im Folge der Öiterreichiicher Seits 
gemachten‘ Boriteflungen befchfoffen, vie Blofade der Donanmäns 
dungen auf diejenigen öſterreichiſchen Handels ſchiffe nicht auszu⸗ 
dehnen," welche entweder unbefrachtet mach andere ald ruſſiſchen 
Donauhäfen einlaufen oder beladen mus denfelben Häfen auslaufen. 

Wien, 12. Febr. (Rorrefp.) Die Nachrichten aus 
der Krım reichen bis zum 4. ds., Briefe von dort bis zum 31. 
Januar. Die Schwierigfeiten für ben Zraneport der Lagereffekten 
hatten wieder zugenommen und“ das @intreffen einer größeren 
Zahl von Maufefel aus Spanien erregte deshalb xbefondere Bes 
feiedigung: Sehnſuchtig ficht Altes dem Eintritt der beſſeren Jahres⸗ 
zeit entgegen und man erträgt bie wieder eingetretene Regenzeit 
mit der Hoffnung, baß fie bercits den Urbergang zum Frühiahr 
bilde, Weit beſſer als im Pager der Engländer fieht ed bei den 
ftamzöftidyen Truppen aus. Mehr als 300 Schiffe fiegen durch⸗ 
fbnietlih in ber Kamieſch ⸗ Bay, um ihre reichen Ladungen dem 
franzöftichen Berpflegsamte zur Verfügung zu teilen. Nach dem 
affgemeinen Urrheile duriten indeffen immer noch mindeftmd drei 
Wochen vergehen, bis größere Operationen unternommen werben 
Pöanen, An Truppen war in der ganzen letzten Zeit nur dasjenige 
eingetroffen, was ald Erfah für Den Abgang durch Krankheit and 
die. Kricgsworfälle. diente. 


Mannichfaltiges. 


(@ine.merfwürdige Mordgeſchichte), die eine pifante 
Novifiete geben fönuse, erzählt: Rohr in feinem neuejten- Buce: 
„Reifen: in Irland,“ Dresden und Leipzig, Aenold’iche Buchhand⸗ 
kung: „Ein Srländen wurde vor einigen Jahren — mahrfcheintich 
von: Pibboumen, oder von Pipebapmen, oder audern Verſchworenen 
— gebungen, einen gewiffen ihm bezeichneten Herru zu mrorben, 
(Erinnert dus nicht an bie Mörder in den Shakeſpeare'ſchen Tras 
gövdien?) Als er auf dem Wege war, um fein Opfer aufzufuchen, 
überfiel ihn auf offener Heerftraße. ein gräßliches Ungemitter. Ein 
Kerr, ber den Schutzloſen und Jammernden auf der Straße fand, 
nahm ihn in feinen: Wagen auf, und führte ihn in fein benachbar⸗ 
tes Schloß, wo. er ihm in der, Servants⸗ Hatre (Bedientenflube) ers 
quiden, trocnen und ein Eſſen reichen ließ, . Als der Mann ſich 
nach dem Namen: feines: Wohlihäters erfundigte, fand es ſich, daß 
es gerade derjenige Herr war, deſſen Mörder er werden follte. 
Er fehrte darauf zuräd, ohne feine That vollführt zu haben. Uns 
terwegs kam en mit emem feiner Genoffen zuſammen, dem er 
den Borfall; ergäßlte, und den. er verficherte,, Dad es: ihm nun 
ganz unmöglich. jet, dieſen Mamn, ver fo: freundlich gegen in- ger 
wefen, ums Beben: zu bringen. ein Genoffe, der einen Auftrag 
im Bezug auf Seim und Nichtſein eines anderen Herrn empfangen 
hatte, machte Ihm darauf den Vorſchlag, das ſie ihre Opfer’ auss 
taaſchen möchten, en- wolle ihm feinen: Gerrunehmen, dee ihm fo 
ſchou widerſtehe, und dafür: ſolle ber. Mnders den ihm begeidhıretee 


fein Gewiſſen von Undanf frei fühlte, ein, und fie fährten beide 
ihre Unthat aus.‘ 


(Die Vendetta.) ine Pariſer Gerichtöftene, Bor Ges 
richt als Ungeflagter ſteht Nigaldi, eim Eorfe, deſſen ſchwarzes 
Auge und flarfer, ſchwarzer Badenbart feinem Geſicht ein ſehr 
droßendes Ausfehen geben. Gleichwohl behauptet er‘, der fried» 
fertigſte Menſch zu feim, obgleich ein Parifer Bürger, Namens 
Bonjeu, ihm beſchuldigt, von ihm ohne afle Veranlaffung einen ent⸗ 
feßlichen‘ Rafenitüber erhalten zu haben, 

Der Kläger gibt folgende Auseinanderjchung: „Beufen Gie 
ſich etwas Uherhörtee, meine Herren Richter; etwas, das noch 
nie‘ erhdrt it. Don Mein auf bis zur mernem jeßigen reifern Alter 
habe ich nie die Ehre gehabt, diefen Herrn hier zu keunen, und‘ 
doch unterfland er ſich, mie bei dem erſten Begegnen einen furcht⸗ 
baren Naſenſtüber zu geben.“ 

Rigaldi. Ich kenne Sie ebenfo wenig ald Sie mid, mein 
Herr; Aber, und'das wird Ihr Erſtaunen noch vermehren, ich 
bin ausdrũcklich von Ajaccio nady Paris gereist, um Gie zu nafens 
ſtübern. 

Bonjen. Ausdrücklich um mith zu nafenflübern? Nun, das 
iſt wahr, das iſt noch mehr, um aus der Haut zu fahren, das iſt 
— das iſt ſchr ſonderbar. 

Prafldent. Rizaldi, iſt es wahr, daß Ste dem Kläger 


auf ſich nehmen, Dies ging der Itländer, der auf diefe Weife- | nicht Fennen? 





Ghbine. 
„Der „Friend of Ehina* will aud glanbmürdiger Durfle ers 


| 


» fahren haben, daß Kaifer Hiensfong Pefing im 7. Monate bes | 


faufenden Jahres verlaffen habe und ſich jene in der Mandfhurei j 


Qruftatte. (Hatte ſchon vor längerer Zeit verlanter.) Der Krieg 


fol nur durch die Mantarinen fortgeführt werben, Die ſich bereits | 


in der größten Berlegenheit befinden. Hiensfong habe, bevor er 
ſich aus der Haupaflabe entfernt, eine große Zahl goldener Gloden 
und anderen Schmuck von feinem Palafle wegnehmen und vermünzen 
laffen. Xaiping- Wang refidirt unweit Ranfing, Tien⸗teh if in 


Kwanafi, und bie jept ‚follen etwa acht Zehntel des Reiches von | 


den Mandſchu abgefallen fein. 

Reneſte Pot: 
+ München, 15. Febr, (Korreip.) 47. Eipung ber Kammer 
ter Abgeordneten. Der Kinanzminifter anwefend. ErjterBerarhungss 
Gegenfland: die Nachmelfungen über das, Lotto 1835. Es hat 
in Diefen 3 Jahren einen Reinertrag von 3 Millionen 916,634 fl. 
gegeben. Im Ganzen wurden 16 Millionen 998,087 fl. eingelegt. 
Davon treffen auf Oberbayern und Schwaben 8,764,207 fl., auf 
Miederbayern und Oberpfals 2,450,861 fl., auf Ober» und Mittels 
franfen 2,575,702 fl. ynd auf Unterfranken und der Pfalz 2,547,664 fl. 
Es befichen immerhin nod 393 Collecten. Referent Thinnes 
dringt wiederholt auf Ubfchaffung dieſes verderblichen Inſtitutes. 
Für Wallerftein desgleichen. Er fleflt an ken Finanzminiſter 
die Frage, ob man nicht brabfictige,. die Aiaffenlorterie cinzu ⸗ 
führen? audı mitt cr wiffen, mie cd mit dem ſ. g. gefperrten Nummern 
fiche,. od die Einleger ihren Einfop zurädbefommen. Der Herr 
Ginanzminifter antwgrtet, Daß es Feine gefperrien Nummern 
gebe, ed werben nor bie Einſätze herabgeſetzt, bad werde aber 
jetes Mal vor der Zichung ben Eoflceten befannt gemacht und zu 
einer Herabſetzung' dieſer Einfäge fei tie Vermaltung volllommen 
berechtigt.” Eine Klaffeniotterie fei allerdings beabs 
ſichtigt, doch Fönne er fich in Liefem Augenblick noch nicht bes 
flimmt darüber äußern. Er für ſich wünſcht, daß es Die Fiuanz⸗ 
lage geilattere, alle Lotterien, das Klaſſenlotto fo qut wie dad andere, 
gänzlib verfchwinden zu faffen. Den Rebnungsnatmeifungen wird 
die Anerkennung eriheilt, . 

Die Redmangen ter Grunbablöfungsfaffa werben 
ebenfalls anerfannt, Dabei jetodh Der Wunſch ausaeiproben, «6 
- igaldı, Die reine, bie iauterjle Wahrheit. 

Präfident. So haben Cie auch Feine Urfache gehabt, auf 
ihn zu zärmen? 

Nigaldi. Perfönfid gar nicht. 

Bonjeu. Perjönlib oder nicht perfönlich, das ift mir einer 
lei. Bisher meinte ich, daß man in Paris feinen Weg rubig 
fortfegen fünne, wenn man Riemandın in ben feinigen trete, Peis 
der fehe ich jetzt, daß auch dieſe Regel Ihre Ausnahmen Hat. 
Hören Eie meine Geſchichte, meine Herren Richter. Ich begegne 
einem Geſicht und wad Dazu gehört, das ich im Beben nod nicht 
gefehen. Dies Geſicht ſagt zu mir: „Sind Cie Herr Bonjeu?« 
»Ja, mein Herr, zu bienen.“ „Ihr Bater hat wahrſcheinlich auch 

„ Bonjen geheißen?“ „Das verfieht ſich, Herr.“ „Ihr Bater hat 
fih 1786 zu Ajaceio aufgehalten?“ „Ga, Herr, als Parifer 
Schneider.“ „Sie find alſo gewiß der Sohn des Bonjeu, der p 
Ajaccio mwolmee?* Ja, ja. Was wollen Sie deun von mir 
Richten Cie den Kopf etwas in die Höhe.“ „Warum?* „Nun, 
sichten Eie nur: fo, fol patfh .. und in demſelben Augenblicke 
erhält man einen entfeglihen Nafentüber. Man ruft um Hölfe, 
«6 fammeln fi Leute, ed mird gefragt, was ſich zugetragen, 
Nies meiter, heißt es, der Herr ta hat mur einen Mafenflüher 
Sefommen, und Alles lacht. Das iſt doch angenehm !« 

Rigaldi. Es verhält fih Alles genau fo, wie Gie fagen, 
und Da ih jeht befriedigt bin,. werde ich ſofort nah Eorfifa 
aurüdfehren. K 

Präfident. Nice eher, als bis die Sache, wegen ber Cie 
wor und find, georbnet if. Warum haben Sie einen Ihnen völlig 
Unbefannten auf ſolche Weife beleidigt? 





| 


möge bad Rertenübermwelfungsgefhäft bald möglichft zu Ende geführt 
und möge die für die Shuldentilgung feitgefegte Baarſchaft, wenn 
Devon 300,000fl. verfügbar find, fogleich Ihrem Zwecke mittelſt 
Dbligarionen-Verloofung zugewendet werten. — Letzter Gegenſtand 
ter Zagesorbuung find Die Anträge des Fürflen Wallerftein mb 
des Pfarrers Wolffteiner, die Berbeiferung der Berhältmiife ber 
Schutlehrer beir, Fürſt Wallerſtein will, daß nob auf biefem 
Lanbtage ein Entwurf vorgelegt werde Über den Bedarf und das 
Dotrationsverhälinig Der Voſtaſchuſen und Bolfsihulicheır. Here 
Bolfileiner wit, dag Schullthret, melde ohne Verſchulben diene 
unfählg geworden find, ihr volles Finfommen, wenn dasſelbe nit 
400 fl. Überfleigt, fortbezichen follen. Herr Referent Ihinnes 
beantragt, dieſe Anträge dem Miniiteriam zur geeigneten Würdir 
gung zu übergeben, glaubt Übrigens, daß man bie Staatskoſſa nicht 
gar zu fche in Auſpruch nehme, fondern daß man die Roflen des 
Jugendunterrichtes mehr veriheifen folk und zwar in erfler Linie 
auf Lie Eltern, dann auf die Semeinten ıc. und erſt, wenn nichts 
mehr ausreicht, auf ten Staat. Nach längerer Diskuffionfwird dem 
Untrage des Referenten beigetreten. 

+ Münden, 15. Gebr. (Korreip.) Geit geflehn wird 
am Schwurgerichtsheſe eine Verhandlung gegen den ehemaligen 
Lantgerichteajfehfor David Bauer, geborem zu Filseck (ieht 54 
Jahre alt und Bater von 4 Aintern), gepflogen; wegen Verlegung 
Öffentlicher Treue und Glaubens und wegen Amtsuntreue. Der 
Anklage liegt folgentes zu Grunde. Im Jahre 1847 murbe auf 
Antrag des HypothekGlaͤubigers, Damaligen RegierungsExfretärs 
Heibenreid, das Deiblergätchen zu Prietricing, Logs. Banböberg, 
im Fruͤhjahr 1848 auf der Sant verfauft. Der Käufer war bee 
Bauer Felix Hanfflängl, welcher erflärte, Lie volle Kaufsſumme 
fogleich erlegen zu wollen. Hr. Aſſeſſor Bauer ſchrieb indeß an 
den Bevollmächtigten des Hrn. Sekrekars Heidenreich, den Adons 
foren Schirmer in Augsburg, daß Hanfſtaͤngl die Summe von 
1000 fl. auf Dem Gute liegen laffen und verziofen wolle und ba 
der Hr. Aſſeſſor in dem Briefe den neuen @igenthümer des Deibe 
ler’ihen Gütbens als einen wadern Mann ſchilderte, der feine 
Sache vorwärts bringen werde, nahm der Gläubiger Heidenreich 
feinen Anftand, dem Hanfilängl obiges Kapital liegen zu laſſen. 
Mittlerweile erlegte Hanftlängl im Amtt-Burcau des Hro, Aſſeſ⸗ 
ford Bauer tie volle Kaufefumme und ließ tie Sache protofols 
liren; Hr. Aſſeſſor lieferte aber tie Summe an Heidenreich nicht 
ab, fondern ſcickte mac Ablauf bes Jahres bie treffenden Binfen. 

Kigaldi, Die Gahe ift ganz einfach und idy zmeifle niet, 
dag Eie mein Verfahren billigen werden, Im vorigen Minter 
blätterte ich in einigen alten amilienpapieren und ſah unter andern 
au eins von meinem Bater mit ber Ueberfchrift: „Un meinen 
Eohn.* Ich lad folgende Bemerkung darauf: „Um 16. April 1786 
babe ih von meinem Lehrmeiſter, Dem Gchneiber Bonjeu,- von 
Paris, jegt zu Alaccio, eimen Mafenftüber erhalten. Bonjen iſt 
von bier abgereist, ohne taß ich ihm ben Naſenſtüber habe zurück⸗ 
geben konnen. Du weißt, mein Bohn, mas das heißen will.“ 
Am andern Tage ſchon ſchiffte ih mid nach Marſellle ein, ber 
flieg den Poſtwagen nah Paris, erfundigte mich mach Heren 
Bonjeu und erfuhr, daß biefer zwar geftorben fei, baß aber ein 
Sohn von ihm lebe. Diefen Sohn fuchte ich auf, traf ihn auf 
ter Straße, erfuhr von ihm felbit, daß er wirklich der Bohn bes 
Bonjeu fei, der meinem Bater einen Nafenflüber gegeben, und gab 
ihm Ddenfelden pflichtgemaͤß zurück. Ich erfüllte die bem Ber» 
Rlorbenen gebührende Vendetta und kehre num beruhigt nach meiner 
Juſel zuräd. . 

Der Kläger war außer ſich vor Zorn und Aerger bei diefer 
Erzählung. , Er ſchnaubte mit Geräufch, ald ob er beabfidtige, 
für diefen Schimpf ſich noch anders als durd ben gerichtlichen 
Aus ſpruch zu rächen, Als aber ber Corſe feine ſchwarzen, ſtechen⸗ 
den Augen mit Verwunderung auf ihn richtete, machte Herr Bons 
jeu eine höfliche Verbeugung und fuchte ben furdibaren Gegner 
durch ein freundliches Lächeln zu befänftigen. 

Das Gericht wollte aber von den Grundfähen der Benbetta 
nichts willen und verurtheilte Hra. Rigalbi in Strafe und zu ben 
Prozeffoften. 2 
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Die betreffenden vom Jahre 1847 bis 1848 erwachſenen Alten 
flücfe wurden von ihm vernichtet, Im nächiten Jahre folgte, wahr⸗ 
ſcheinlich weil die Zinfen nicht mehr floffen, die Aufkündigung dee 
Kapitals, die Sache Märte fi auf und Affeffer Bauer, mehrmals 
aufgefordert, ſich Über das nicht adgelieferte Geld zu rechtfertigen, 
fieß immer nichts vor fih hören, bis Unterfuchung "eingeleiter 
wurde, Mittlerweile mar er ald Aſſeſſor nah Weilheim verfegt 
worden und auch dort eignete er ſich einige Hundert Gulden, 
melde ihm vermöge feines. Öffentlichen Amtes zur Wblieferung 
an bie Depofisenfaffe übergeben war, treulos an. Geine Nuss 
rede, daß er fich vor lauter Geſchäftsdrang nicht mehr recht aus⸗ 
gefannt und das Borgeben, als könne er ſich an bie Vorfälle 
nicht‘ mehr genau erinnern, fünnen feinen Glauben finden. Ich 
werde Ihnen das Urtheil morgen mithelfen. 

Die Pfälzer Ztg. berichtet aus Münden, 11. Febr.: Bon 
gut unterrichteter Eeite hört man, daß ber Kriegeminifter, Here 
». Lüder, voreinigen Tagen um feine Entlafjung eingegeben habe, 
die jedoch nicht angenommen worden fi. 

Zum Generalmajor und Kommandanten der Feſtung Landau 
murde der Oberſt des 1. Artillerie ⸗Regiments, v. Echniglein, 
ernannt, 

In der geflrigen Eikung des Magijtratd wurde na langer 
Debatte bezüglich der Trage, ob Lie Tare des Kalbfleiſches ganz 
freigegeben werben folle, beſchloſſen, ein magiſtratiſches Gutachten 
an Lie fal, Regierung dahin abzugeben, Die gänzliche Freigabe 
der Kalbfleifchpreife fei verfuchungemeife einzuführen, 

[Dienfleöuodriäten.] Münden, 16, Febt. Ge. Maj. ber König haben 
Sich unterm 12, Febt. allergnädigt bewogen gefunten, bem er Dr. 

erdinand Olivier in Ebersberg, auf Grund bes $. 22 lit. D. ber IX. Verf.» 

iL, feiner allerunterigänigiien Bitte willfahrend, auf bie Dauer eines Jahres 
in ven Rubefland zu verfeßen umb zum @erichtsarzte in Ebersberg in preo.. 
Gigenfaft deu praft, Mrjt Dr. eu Echw sige: in Benebiftbeuern qu er⸗ 
nennen; umterm 13. Webr. dem II. LaudgerichteAſſeſſer von Ebern Dr. Georg 
Frietrih Gufan Stolle am das Landgericht Obernburg gm verfeßen, und tar 
gegen den II. Banbgerichte-Afleffor von Obernburg Chrihops Derieth an 
m berufen, — Se. Maj. der König haben Eich ver- 
die wag vom 17. v. Mis. allergnädigft bewegen Ger 
Thielmann in Kaijerslautern in Rüdficht 
nf Beldyugsjahren —A— tadellos ger 
per. Ladwlge⸗ 


das Laudgericht Eberu 
möge allerhädhfter Enti 
mit Anrechnung von fi 


en ng 
onful in Et. Louis im Staate Miffouri in Norbamerifa zu ernennen. 
Linden, 13. Gebr... Den. ſchönen neuen. Dampfer „Stadt 
Lindaus traf geftern; beim Ausfahren aus tem Hafen von Kom 
ſtanz, das Mißgeſchick bei dem niedrigen Waflerfland anf einen im 
Grund ftehengeblichenen Pfahl zu flogen und einen Leck zu bes 
Kommen. Der angeflrengten Arbeit der Mannfcaft gelang es das 
Loch zu flopfen, und die Fahrt nach Pindau zu bewerkſtelligen, wo 
Die Reparatur vorgenommen werden muß. Es trifft bei diefem 
Unfall weder den Eapitän noch den Eteuermann eine Schuld. 

. Rürmberg, 15. Febr. 
Berhaftung von 2 alichmänzern, Fönnen mir noch folgendes nach⸗ 
bringen: Nachdem die Spur jo weit gefunden war, baß Die gefätfchs 
ten mwürttemb. 2 Gulden Scheine in hiefiger Statt angrfertigt wärs 
ben, hielt Hr. PolizewDffiziane Müller beiden hiefigen Schleifern 
Rachfrage, ob feine Platte Coon einer bezeichneten Größe) zum 
Schleifen gegeben worden fei, worauf ihm der Befcheid wurde, daß 
eine ſolche vor längerer Zeit von einem hinfenden Kupferſtecher, ans 
geblih von Schwabach, zum Echleifen gegeben und aisdann abgeholt 
worben ſei. Hr. Off. Müller verfügte fi aldbald nab Schwabac, 
Fonnte dort aber das bezeichnete Individuum nicht ausfindig machen, 
erfuhr mittlerweile aber, daß basjelbe im der Perfon des Kupfer 
ſtechers Falch von Bartheimesaurach (Log. Heilsbronn) zu ſuchen 
fei. Of. Müller eilte nach RI. Heilsbronn und ließ ſich eine Boll« 
macht vom dortigen Fol. Pandgerichte audfertigen, um ſich des F. 
zu bemädtigen; es wurde ihm dort bedeutet, daß Falch ſich in 
Mürnberg befinde, aber vor 8.Zagen mit einem Doftor und deſſen 
Bräulein Tochter eine Schlittenpartie im feine Heimath gemacht und 


Unferem gefteigen Berichte Über die 


bafelbit wacker gezecht habe. Hr. Of. Müller verfügte fich hleher 
und beauftragte ten Kontroleue Räbler, dem x. Falch wadzus 
forfhen und ihn aufzugreifen, welches K. aud) alsbald gelang. (F. 
hielt fih ohne Aufenthaſiskarte berufelos in hiefiger Stadt auf.) 
In feinem Berhöre machte F. bezügliche Grfländniffe, worauf 
Hausfuhung vorgenommen murde, und es ift dem Eifer und ber 
Energie des Hrn. Bürgermeifters v. Wäch ter, des Hrn, Rechtes 
raths v. Haller und des Herrn Off. Müller gelungen, Breffe 
und fonilige, Faͤlſchungsapparate im Keller vergraben dorzufinden. 
Wir wir hören, wurde audy Die Tochter des Wundarzted Adelmann 
gefänglich eingezogen. 

Berlin, 13. Febr, Die officiele Preuß. Corteſp. kann, eut⸗ 
gegen einer Nachricht des Wiener „Wanderer*, daß Preußen am 
8. Febr. einen Geparatvertrag mit Frankreich und England und im 
Einverjtändnig mit Oeſterreich abgeſchleſſen habe, „mit ber größten 
Beflimmehrit werfidern, daß jener Artikel nicht Die geringile thats 
ſaͤchliche Unterlage hat,“ 

Wien, 12. Feb. Se. Maj. der Kaifer hat zur Reflaurirung 
der Kaifergruft im Dom zu Epeper — ber burd die Munificenz 
ber Könige Mar und Ludwig von Bayern fo herrlich. wiederherges 
fleitt wird — die Summe von 52,000 fl. C.M. aus feiner Prise 
vatfaffe angemiefen. f 

2ondon, 15. Febr. Nah der Morning Poſt geht Lord J. 
Ruſſen übermorgen (Sonnabrnd) über Paris und Berlin nad 


Wien. Der Daily News zufolge tritt er frine Reife bereits 
heute an. Rußland fickt zur Wiener Friedenskonferenz Hrm. 
v. Titoff. (T. D. d. A 3.) 


Aus Obdeſſa, 27. Jan., wird berichtet, daß 60 Mann der 
griechlſch⸗· ſlaviſchen FreimilligensPegion auf ihrem Wege nach Perefop 
erfroren find, aud Die erſte Garde-Grenadier ⸗Brigade hat auf bem , 
Wege von Pultava mad Nifolojeff über 100 Mann durch bie 
Kälte verloren. 


Miederbaperifäes. 

Straubing, 14. Gebr. Nur 12 Fälle werben zwar bei der 
näditen am 26. Febr. beginnenden Edywurgerichtsfigung zur Vers 
handlung fommen, aber leider darunter diesmal ſehr ſchwere Fälle; 
es fommen nimli zur Aburtheilung: I Mord, 1 Mordvrrfuch 
an einem Ehegatten, eine Brandfliftung erften und höchſten Grades 
(su Hauzenberg) mit einem Raub dritten Grades und Diebflahl, 
4. Raub dritten. Grades, eine Zörtung, 2 Körperverlegungen mit 
nachgefolgtem Tode, 1 Diebilahl mir drei Widerfegungen; nur 


4 Bälle betreffen Diebſtahls⸗Reaie. * 


Bildhofen, 14, Febr. Geilern Nachmittags hatte der dahiet 
wohnende penſionirte fgl, Forftmeifter Baron von Erdt das Unglück, 
anf der Straße unweit Mariahitf auszuglitſchen und durch den 
Dadurch geſchehenen Ball ſich in der Urt förperli zu beſchädigen, 
dag er auf einem Schlitten in feine Wohnung geführt mirden 
mußte, und tie Aerzte nur ſcwache Hoffnung zur Wiedergenefung 
geben. - (N. P. 313.) 


Brieftöäfthen., 
Eine Braut, welche jüngſt vom Pfarrer bei Gelegenheit des Ders 
. Mbnıffes gefrage wurde: Wie viel höhere Wefen es in der 
Gottheit gebe? antwortete: 26, ohne die Mufifanten, (Gäfte 
meinte fie wahrfcbeintich.) ® 


BVermifchte Nachrichten. 

(Eine hiltorifbe Antwort) Bei dem fehtverflorbenen 
Großherzoge von Heffen, Ludwig I., ließ fi eines Tages fein 
verdienftuofler Leibarzt, Frhr, v. Webefind melden, um den 
Fürſten feine Aufwartung zu machen, und. nad deſſen Befinden 
ſich zu erkundigen. Dep Dienſtihuende brachte dem Doktor bie 
Antwort: „Es thue ©, K. Hoheit fehr Leid, Hocdero, Leibarzt 
heute mit empfangen zu fünnen, meil ie ſich ernſtlich unwohl 
befänden.® ; 





Wien, 13. Gebr. Silberagio 77}. ” 





— 1— 
Amtliche und 


en. 
für Samſtag, den 17. Febtuar 1855. Wohnungd-Anzei 
Sim des kin. Kreis: und Gtabtgerichte. In meinem Haufe in der Schirmgaffe iſt 


Aimtlides: 
detto. wm eine heile freundliche Wohnung für eine ruhige 


Ice 


} — Nach Binden früh ri 6 Uber; mad) Neuötting früh 6 Uhr, Abfahrt vom Geifenhauier. Familie auf's Ziel Georgi zu vermiethen. 
e 


a hans An rontigartene ven den Untroffgieren des zweiten Rürafiers| Much ift Dafelbit ein Duantum amerifanls 
Reyiments Prinz Adalbert, (dee Hit ſchaeweihe zu verfaufen. 
Kagesbericht für das übrige Micherbaperst, Dienilag, den 20. Behr. 1855. |(24) Job. Kaftuer, Drehölermeiller, 
Amtliches: Kreid: und Stabiger, fan, Borm, 9 Ute in lero Trifieen, Müdiaf- Derfeigerung des n 
verfierbenen Pfarrers Themas Spieß von Trifterm. In Nr. 253 in der Aliſtadt if eine freunde 


i j 
® 1 3 liche heile W über 3 Stie 
Verehrliche Einladung zur 50jährigen Kopulation. —E je — 
Demnach wir und aus unbezweifelter Voriehung Gottes, bis auf die zweite prieiter« | Mobnungs-Vermiethung. 


tiche Berräftigung, in die SOjährige Verbinduig cingelafen, und zu dem Ende dann) In der untern Altſtatt He⸗Nr. 300 it 
die 50 Se clan —— * ven 19. u des Monais Februar um bald 8 Ur | Die fünfriges Ziel Georgi eine für eine feine 
früh im Gotteshaus zur St. Martinsfircbe feierlihit gehalten, gelanget deshalb unfer Famifie geeignete Wotnung zu briehen. (36) 
Höflihes Anerfucben und Einladen dahin, belieben dem heiligen Saframent der Ehe zu Veberficht 

Ehren nnd nnd Brautperfonen, diefen unfern zweiten mit Gottes Gnade erlebten Hoch - ber Mittelpreile verihiedener Schrannen, 
aeitstag mit der hochfhägbaren Gegenwart in Der Kirche zu zierem und vollenden zu helfen, r 

fir weiche erwiefene Ehre wir und lebenslängliche Erinnernde gehorſamſt empfchlen 
























Landshut, den 14. Februar 1855. verbundenfles Brautpaar 2 In 
Franz un Unna Schneider, _ fl. 
chem, Blerbraͤuers · Eheleute, —— 

—— — — 2 — — — —— R Pi DI 
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w s enburg a 7. Far 

Gesellschaft Frohsinn. | Pal . zale... 

= P Belfeatan. ; Hr * 

ei * Er 

Bamberg . . » EXT) u Zee 

Dienftag, den 20. Februar I. Js., — „serie auleal SE Pi 


Stadt Theater in Landehut. 
Sonntag, d 1855. 
— J————— 
5. Sorſtellanug im IV, Abeun⸗ ment. 


Fürſt Blaubart, 


ober: 
Die geheimnifvolle Kammer. 
Romantifyes Ritter-Echaufpiel in vier’ Alten 
| von Lewald. 


Anfang 4 Uhr. _ 


. Februar 1855. 


BALL, 

Anfang Abends 7 Uhr. . 

Yur Einführung von Masken werden am jedes der Titl. Geſellſchafts- ® 

J Mitglieder zwei Karten abgegeben, welde am Samflag, Sonntag und # 

4 Montag, den 17., 18. und 19. Februat 1855, von 5 bis 7 Uhr Abends im © 

Geſellſchafis⸗Lokale zu erholen find. 

Die Gallerie bleibt geſchloſſen 

B ch) Der Ausſchuß. 


hrs a lan land ve ade a Ha a land Wann in ine Wa nie nee 



















ER GLEN SEEN TRIERER ERS 


Bils hofener Schrannen ⸗Anzeige vom 14 
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Münden. 


Kurier für Niederbayern 


deris in uud anfer daudehni 
wit Sußellungsgedäße jahrlich 
SE. 36 fe., halbjahelich ı fl. 
a te, wierieljägeli 56 Fr, 


Sonntag, den 


Reueſte Poll. 


+ Münden, 16. Febr. (Rorreip.) , Geitern hat eine 
Generals Berfammlung des Kanzleiperfonal-Unterflägungsvereinsd flatts 
gefunden; das Gefammt-Bermögen diefes fo wahrhaft humaniſtiſchen 
Joſtitutes beträgt circa 1,200,000 fl. und find Die Kapitale in 
feiten fihern Händen. — Es heißt, da der Wirfungd Kreis unferer 
f. PolizeisDireftion dur Die Vereinigung der Borfatt Au x. ꝛtc. 
ein fehr erweiterter und fchmieriger geworden iſt, baß eine Bes 
jirfd- Direktion errichtet werden fol. — Wir erfahren aus verläßis 
ger Duchte, daß die Preife der Pferde, welche für die Armee 
aufgefauft werden foffen, enorm hoch find. Kommlifion für Nies 
derbayern, Oberpfalz; und - Oberfraufen haben der Kürafier« 
Dberliteutenant Freiherr won Würzburg und ber Inf.» Bererinär 
arzt Diem; fie trifft ein für Niederbayırn Febr.: 23 Rottenburg, 
24 Mallerstorf, 25 Schierling, 26 Geißelhöting, 27 Etraubing, 
28 Bogen. ie . 

‚+ München, 16. Gebr. (Rorrefp.) Ein neueſtes Reffript 
bringe in den höheren Chargen zahlreiche Penflonirungen, fo ber 
Vencrale v. Haren und Weniger, des Oberſten v. Teng u. U. 
der Urmeebefehl, welcher bereits im Kabinet lag, hat auf, Beichl 
von da nur noch.einige Aenderungen erfahren. —— Ja Folge der 
jüngften Vorgänge. in der Kammer ber. Abgeordneten hat ſich die 
Stellung der Elemente in der früheren Majorität etwas geändert: 
neben dem erilärften linken Zentram beileht dad rechte Zentrum 
unter Frhr. v. Lerchenfeld, dann neben einigen zwiſchen biejem 
und. ganz rechts ſchwankenden Mitgliedern Die Ultramontanen und 
katholiſchen Gelftliben, waͤhrend die Bildung einer neuen eigente 
lich miniſteriellen Fraktion, circa 30 Mitglieder, meiſt Beamte, uns 
ter der Führung des Pfälzer Staatsprokurators Herrn Lang das 
Neueſte ill. . ı 

+ Münden, 17, Febr. (Korreip.) Nach einmonatlicher 
Dauer hat heute bie oberbayeriſche Schmurgerictsfigung dieſes 
Quartals geſchloſſen. Mit Ausnahme ‚eines einzelnen wurden 
ſaͤmmtliche Angeklagte febuldig geſprochen. Die letztern Faͤlle waren 


18. Februar 1855. 





| (Cagblatt aus Sendshut. VII Jahrgang.) 


Res 


le Baperfhen Pofdmter men um obigen Weed Beflngen an. 
ME 49: 






von vorzäglichem Intereſſe. Aſſeſſer David Bauer wurde geilerm 
bes fortgefegten Verbrechens der Verletzung Öffentlicher Treue und 
Glaubens, dann der Amtsuntreue fchuldig gefprocen m. zur Feſtungs⸗ 
ftrafe 2. Grades auf a0 Jahre verursbeilt. Charakteriſtiſch iſt die 
Auffaſſung, welche das größere Publifum von den. Ausdräden une 
ferd Strafgeſetzbuches hat. Die Bezeichnung „Berlchung öffent⸗ 
licher Treue und Glaubenss wurde jo gebentet, als habe der An⸗ 
geklagte gegen den chriſtlichen CHauben etwas verbrocdhen und mam 
founte die Meußerungen: „gerade recht geſchieht's ihnen dieſen 
Religiomsfpdttern und Gottedläugnern, wenn man fie einfperrt< 
mehrmals ‚vernehmen! Der heute abgehantelte Fall iſt bemerfende 
werth wegen feiner langen Procedur, Das Reat, welches ber Ans 
Page unterjleflt war, wurde fdon vor 11 Jahren verübt. Der 
Ungeflagte Dienfifneht Schalk von Untergriesbab (der Burſche 
führt Tiefen Namen nidyt umſonſt) hatte dort einen alten Buchbin⸗ 
bergefelten mighandelt und ihm feine in 43 fr. beſtehende Baarſchaft 
abgenommen. Er wurde gefäuglich eingezogen, und bie Unterfuhung 
war fon fehr weit gebichen. Ad man ben Angeklagten dem 
Damnifitaten gegenüberfleflen wollte, konnte man Ichteren trotz aller 
Recherchen nit mehr auffinden und erft im vorigen Jahre war es 
möglich, feinen Aufenthalt zu ermitteln. Gchaik -ift mittlerweile 
enslaffen, wegen mehrerer anderer Verbtechen wieder eiugezogen 
und abermal® wegen mangeladen Beweiſes immer wieder entlaſſen 
worden, Als nun die Berhandlung wegen tes heute vorliegenden 
Falles vor 3 Wochen hätte flatıfinden foflen, mußte fie abermals 
vertagt werden, weil ber Zeuge Mägler auf ber Herreife ſcower 
erfranft war und im Sitzungs ſaale nicht erſcheinen konnte. Heute 
endlich hat der Berbrecher feinen gerechten. Lohn empfangen; er 
wurde zum Zuchthaus auf unbejlimmte Zeit verurtheilt. 
München, 16. ehr. Er. Mai. König Ludwig fol, wie 


man erzählt, gefonnen fein, für die Zufunft im Das Leuchtenberg⸗ 


nun Prinz Buitpold-Palais ſich Überzuflcdeln, wofür bereits. Vor⸗ 
-Ieheungen- getroffen würden. 

[Dienhiedunhriäten.) München, ı2. Behr. Ge. Mai. der Rönia haben 
Sich unterm 10. Febr 1. I. allergnäbigft bewogen gefanden, die lathel. Pfarrei 


MNannigfaltiges. 


(Der deutſche Bauer.) Im breißigiährigen Krieg griff 
eine Gtreifpartie dinen Bauer auf, der ihre ven Weg nach dem 
Bodenfee zeigen mußte. Untermegs fragten Ihn die Reiter, ob er 
ſchwediſch oder Faiferfich fei. Er aber gedachte, „Sagſt tu Faifers 
lich, fo geben ſich diefe für ſchwediſch aus und räumen dir -den 
Buckel ab; ſagſt du aber ſchwediſch, jo wiberfährt dir's abermal,® 
er antwortete bedhalb: zer wiſſe es nicht.“ „Schelm!® fagte ein 
Reiter zu ihm, denn damald waren wenig redliche Beute, weil bie 
Sofdaten die Bauern Schelme nannten, daß fie es hörten, und 
die Bauern die Soldaten Diebe falten, wenn fie es nicht hörten; 
sShrlm, Du wirft ja wiſſen, mem du ungehdeft!« „Rein, ihr 
Sperren,“ antwortete der Bauer, „das iſt ohne Gefahr nicht: zu 
fagen, ich ſei denn auf meinem eigenen Mill.“ Darauf fagte der 
Offizier: „Wenn Du mir die Wahrheit befenneft und fagft, wie 
es Die ums Herz if, fo will ich Dich gleich Deines Weges lau⸗ 
fen laſſen, wo nicht, fo mußt Du im Bodenſee ohne alle Barms 
berzigfeit erſaufen.“ Der Bauer nahm den. Offizier. beim Wort, 
und auf beffen Zuſicherung „ein Schelm, der fein Wort nicht hät“ 


antwortete der Bauer: „Ich wollte, die Faiferlichen Soldaten wären 
eine- Mildifuppe fo groß mie der. Bodenfee, und die ſchwediſchen 
wären die Broden dartn, alddann möchte der Teufel fie miteind 
ander auffrefien.* Das gab ein Gelächter und dem Bauer wieder‘ 
Die Freiheit. — Diefe Geſchichte erzählt in einem Bolfsfalender 
auf das Jahr 1670 @iner, der felbit dabei gewefen fein will. 


Zur Zeit ald bie Franzoſen im die Schmelz einrückten, ſuchten 
viele Leute daſelbſt ihe Geld zu verbergen. Ein Bauer aus dee 
Gegend von Solothurm ging mit feinem Bündel in den nahgele⸗ 
genen Wald, um ihm dafelbft zu vergraben, Der Zufall wollte, 
daß einer feiner Nachbarn feine Barfchaft an eben der Geile [bon 
vergraben hatte, fo baß ber Letztere, indem er die Grube aufwarf, 
unmittelbar darauf flieg. „@i, da muß es mohl ficher fein, meif 
dee das auch ſchon da hinein verborgen! rief er aus, und legte 
feinen Sad hin und machte bie Grube wieder zu. — Als bie 
Franzoſen bad Band verlaffen hatten, ging ber Erilere um feinen 
Sad wieder zu holen; aber wie erflaunte er, als er hoch einen 


— id0 — 


Etat —* tem Driefiee Ichene Men 
alfenfteim * Sereiikolen, u übertragen. — Die Tathel. arıel Etwa: 
+ —5 wel genfelb, ih mit einem fahionsmäßizen Meinertrage von 
Ge Grlenigung gelommen, 

in —— 15. Gebr. Die Jahresdividende vom 1854 der 
Nürnberger: Fürıher Eiſenbahn murte auf 145 feitgefegt. Saͤmmt⸗ 
liche Direetorials und Ausſchußmitglic der wurden dur einflimmige 
Yerlamation ber Uftieninhaber (oder Deren Stellvertreter) für das 
neue Bermaltungsjahr mieder gemählee — Die Ueberſicht über 
Die Rechnungsergebniffe der Wohlthaͤtigkeitsſtiſtunge n unferer Stadt 


für 2854 ſteuen eine Einnahme von 694,287 fl, und eine Aus⸗ 


gabe von 689,905 fl. tar, im Ganzen 4, 154,059 fl. rentirentes 
und 98,919 fl. nicht rentirendes Vermögen. 

Darmflabt, 15. Febr. Er. Maj. der Aönig Ludwig 
waren heute zum erſten Male und zwar von 10 Uhr bis 103 Uhr 
per Bett und befanden ſich hierauf fchr wohl. (T.D.d.R.M.3.) 

Berlin, 12. Febr. Was den Marſch von 100,000 5ram 


z0fen mac Ocflerreich betrifft, fo follen bie Verhandlungen darüber" 


yolfden deu Höfen von Wien und Paris noch zu feinem Refultate 
neführt haben. Die N. Pr. ig. brinat die Macdrict, dab zwei 
Regimenter Franzoſen während der Theilnahme ter Piemontefen 


om Feldzuge in ter Krim die Feſtung Aleſſandria befehen werden, - 


Königöberg, Dienflag, 13. Febr., Bormittage. Die hier 
eingetroffene „Srnatszeitung“ aus Peterehurg vom 9. Februar 
bringe den Wortlaut der ruſſiſch⸗ amerikaniſcher Konvention vom 
22. Juli 1954, betreffend Die neutrale Schiffahrt. — Außerdem 
enthält Die „Senatgzeitung“ einen Ukas vom 26. Jansor, durch 
welchen vie ruſſiſch⸗ preußiſche Telegraphenfonventlon verlängert wird, 

Eibing, 9. Febr. Nach einer fo chen an rin biefiges Hands 
lungshaus eingegangenen telegraphiſchen Depeſche aus London foll 
Tas neue englifhe Miniiterium erklärt haben, entſchieden gegen 
Rußland auftreten und die ruffifben Probufte, auch folder, 
meiche Dur Preußen ihren Weg nehmen, ausfhliehen zu wollen. 

Mainz, 12. Gebr. In DBegleituug bes großh. Territorials 
Rommifärs, Hrn, geb. Regierungsrathe Echmitt, begaben ſich 

eftern Morgen der Bicegouvernur ber Bundesfeflung Mainz, 
Generalliontenant v. Thümen, der Mojor der f. preußifchen Urs 
tullerle, fomwie einige Genicoffiziere nach Bingen, um bie bortige 
Eisauſtauung des Rheins näher zu befichtigen; morauf um 6 Uhr 
Heute Morgens bie im Eaflel garnifonirente k. preußiſche Pioniers 
Kompagnle rilends nad Bingen marfchirte, um mittel Pulver 
fprengung das Eis zu befeitigen. Weltere militärifche Hülfeleiftungen 
ſteh ⸗· in Ausſicht. 
Dresden, 12. Febr. Der gegenwärtige noch hier befinde 
Tide „Eircus Renz“ war geflern Abend nahe Daran ber Echauplah 


nn zu ı einer Rataflvophe zu werben. Kur; vor Beenbigung erſchell nänte 


| fi im ben Räumen tesfelben ter Eheedinsruf „Beuert; ber 


Circus felbft ſollte brennen, und das zahlreich verfammelte Dub 
kam flörjte fofert, tie Rufe, daß. Las aflarmirende Gerücht cine 
Unmwahrheit fei, unbeacbtet laffınd, nach ben Ausgängen, ein Bild 
der größlichftien Berwirrung darbietend. Mehrere Perfonen waren 
im Getränge zu Boden geworfen, ‚Rinder, von ihren Eltern oder 
Begleitern weggeriffen, waren in Gefahr erbrüdt zu werden, mie 
denn in der That ein vierjähriges Mätchen unter ten Verzwelf⸗ 
lungerufen ihrer von ihm getreunten Mutter nur durch Die Ente 
ſchloſſenheit eined Dffiziere vom ſichern Tode geretiet wurde. Schlieh⸗ 
lich ergab fich, daß der game Lärm jeder Begründung entbehrte. 

Kaffel, 12 Febr. Die Buhhändter und Druder, denen bie 
Konzeifion verfagt worden iſt, hatten firh an die Gnade des Chur⸗ 
fürften gementer. Sie find aber aud hier infofern abfhlägig bes 
ſchieden worden, als fie ter Ehurfürft an das Minifterium zurück⸗ 
vermisfen hat. Cie beabfihtigen nun eine zweite Eingabe aller 
hoͤchſten Ortes. 

Wien, 13. Gebr. (Rorrefp) Der Gemeinderat ber 
State Wien ift dem biefigen Wterthumsoerein mit einem nam 
haften Zahreebeitrage beigeireten. — ®dıon am 27. Te. wird tie 
erfle Berfammlung ter neuen „öfterreichifchen Gasbeleuchtungsgt · 
fenichaft“ hier abgehalten werben, ba bereits das zur Gründung 
erforderliche Kapital gezeichnet il. Eden find 13 Erätte mit ber 
Geſellſchaft megen Einführung der Gasbeleuchtung ia Unterhanblung, 
Mit Temesvar iſt bereits abgeſchloſſen. Auch Arad, Hermanns 
ſtadt, Preßburg, Budweis u. f. w. gebenfen ſtatt ber traurigen 
Dehllampen das Gaslicht einzuführen, — Dem Bernehmen nah _ 
fol num definitiv über das fünftige Börlenlofal eutſchieden unb 
dazu Die Aula des chemaligen Univerfitätsgebäutes beftimmt worden 
fein. Man glaubt, Die neue MWicner-Börfe in der genannten Eofas 
fität ſchon am 1. Dftbr. d. 37 eröffnen zu können. — Se—. turdl. 


Feldmarſchatt Fürſt Windifbgräp it in Wien angefommen. 


— Borgeftern Abends erhielt das hiefige Banfierhaus Rothſchild 
eine telegraphiiche Depeſche aus Priersburg, daß daſelbſt forben 
ein neues Manifeit des Kaifers Nifolaus erfchienen ſei, welches 
ein oflgemeines Aufgebot und eine aflgemeine Bolfsbemaffnung 
anordue. Wenn gleich bid heute Morgens bie offiziele Beilärigung 
diefer Nachricht nicht eingetroffen war, fo mird dieſelde doch im 
den hieſigen tiplomatifchen Kreifen als begrünter angtſehen. — 
Wegen Milltärtrandporten wird der Frachtenverkehr auf ter Nord⸗ 
bahn gegen Ende diefes Monats für einige Zeit eingeſtelt. Die 
Sidrußgen des Verkehrs auf der Norbbahn, wie fle ſchon ſeit zwei 
Tagen vorfamen, find durch tie auferordentlichen Gchnervers 
mehungen bei Lundenburg herbeigeführt worden und nod immer 





Bündel dabei fand. „Den nehme ich nicht, den der ihn da hinein 
gelegt hat, hätte den meinen zuerft nehmen Fönnen!« ſprach er. 
Wie er noch da land, fam auch ber Andere, um feine Habe zu 
holen; und ein Jeder ging darauf ruhig nad Haufe. Welcher war 
der Ehrtichite? 


Aus I*** in Ungarn berichtet der „Unger“ ein ſehr romans 
tifches Ereiguig. Ein Dorfgeiſtlicher fam von + vom Wochen 
marfte zurüd, wo er für verkaufte Frucht Gelb eingenommen 
hatte. Unterwegs traf er auf eim Pferd, deffen Relter betrunken 
auf den Boden gefallen war, olme ben Zügel audzulaffen. Der 
menfbenfreundliche Geiſtliche nahm ben Reiter, einen Soldaten, 
auf feinen Schlitten, band das Pferd rödmärts an den Schlitten, 
und fie bei der Ankunft zw Haufe ben Kavalleriiten in den Gtall 
tragen, mo er feinen Raufch ausſchlafen ſollte. Zu der Nacht ers 
wachte ber Kavalleriſt, tappte im Stalle herum, und fchreit auf, 
mo er ſich denn befinde. Der Kutſcher erwacht und erzählt, was 
mit ihm vorgegangen, Der Kavalleriſt ruft num, er müffe ſogleich 
fort, denn er fei eine Orbonnanz und müſſe in X*** eintreffen. 
Der Kurfher fagt, er Fünne ihm nicht aus dem Haufe laffen, da 
Die Thorſchluſſel beim Herrn wären; der Kavallerlſt beſteht aber 
barauf, bad er fort mülfe, bis endlich der Kurier ſich entfchließe 
ihn zum Hertn zu führen. Wie fie aus dem Stall traten, ſahen 


fie das fFenfler des Geiſtlichen erleuchtet, Das ſchien dem Ruts 
fer ſeht felrfam, denn es war ſchon Mitternacht vorüber. Cr 
ermahnte daher den Kavalleriften leife aufzutreten. Wis fie an 
tas Tenfter der cbenertigen Wohnung famen, fahen fie drinnen 
drei Männer mit Larven vor dem Geſichte die Källen des Geiſt⸗ 
lichen Öffnen und Geld auf den Tiſch legen. Der Geiſtliche ſelbſt 


‚Sag gebunden und gefnebelt am Boden, Der Kavallerift, weiber 


feinen Karabiner und ein paar Pifloten geladen mit fi hatte, 
fboß biefelben macheinander auf die Räuber ab, und führte feine 
Waffen fo gut, daß jeder Schuß traf. Run fliegen die Entdecker 
durch dos von den Räubern ausgebrodene Bitter in das Zimmer, 
bereiten den Geiſtlichen und nahmen den ganz ober halbtodt hin⸗ 
geſtreckten Frevlern tie Latve ob, und ihr Crflaunen war nicht 
gering, ald man bie Geſichter des Ortsricterd, des Notare und 
eines Kleinrichters erfannte, Der Geiſtliche danfıe dem Kavalle⸗ 
riften für die Rettung, eefannte im der Art feiner Begegnung eine 
Fügung bes Himmels, und befchloß, ihm für fein ganzes Leben 
glüdlih zu maden. Den andern Tag fuhr er mit ihm in bie 
Garnifon, kaufte ihn vom Militär los und ernannte ihn zu feinem 
Univerfoferben. 





Wien, 14. Febr. Silberagio 28. 


nicht gänzlich gehoben. — Mehrere ber Haupttheilnehmer ber öfters | fi marſchbereit zu wachen. Ob ker Kalier ſich blo 

reichifhen Erienbahngefettfchaft follen Die Abſſot hegen, in Oeſterreich | Lager von Boulogne begeben mird, iſt ws Ag rn 
eine dem Credit mobilier ähnliche Gefrllfaft zu gründen. Man Die Parifer Induſtrie feiert fo eben einen neuen Triumph: in 
verfihert, daß der Aufenthalt. des Baron Sina in Paris mit biefem ter Rue Joubert Nr. 238, ift ein Inſtitut* etablirt, welches — 
Unternehmen in Verbindung lebt. „ Tänzer vermiethet. Der auf zahlreihen Bällen hervorgetretene 

Wie wir hören, wird die Leiche des Herzogs von Reihsftade Mangel an jungen und unverwüſtlichen Tänzern, hat diefe Einrich⸗ 
noch im Laufe Februar einem Bevollmächtigten des Kaiferd Napo» | tung den Unternehmern, ald ein tringendes Berürfaiß erſchtinen 
Icon fberliefert und feierlich nad Paris überführt werden, faffen. Das „Inſtitut Tiefert, auf beflimmte Etunden oder für die 

Trieft, 15. Febr., Vorm. 14 Uhr 35 Din. Riga Bey If | ganze Nacht, junge Männer von 20 bis 28 Jahren, hübfh, gewandt 
Beute hier aus KRonjtansinopel angelangt, um fih mad Wien zu | und räftig, vollſtändig und oufs eleganteſte gelodt, befradt, ber 
begeben. Aus Konftantinopel drachte ung der Elopd-Dampfer | hantfhuht und befehuht, Gıüc für Erüd zu einem Louis. Den 
Berichte bis zum 5, Febr. Die Abreiſe des Fthru. v. Bruck fland Uneingeweihten machen fle fit durch ten enormen Appetit kenntlich, 
bevor. Reſchid 78 ſoll ſich 5 haben ser Di den fle zu dem Ball mitbringen, 
ziere zu empfangen (?), weil ber Allianzvertrag Piemonis ber Aurs Konftantinopel, 5. Febr. Die Winterleiden in der Krim 
Fei_nicht ermähne. (?) Ein franzöfiihes Magazin if in Glammen | pauern fort. —— —* bei den Vorpoſten eine Beſprechung 
anfgrgangen. Der General Suyon iſt angelangt, Die Truppen | mir DrlensCaden. Ein Brand Ted Arfenals am goldenen Horn 
DO mer Paſcha's folen 60,000 Mann und 10,000 Mann Referve | zerfiörte die franzdfiien Proviantverräthe, 
zählen. Großer Perfonalmersfel in ten Verwaltungs zweigen. Athen, 

8. Febr. Drei f. rg m Sonft F Kane Miederboperifdhes, 

Genua, 10. Gebr. ie Bildung einer Oefe t mit Zandehut, 17. Febr. Kommenden Freitag, ben 23. te. 
fieden Mittionen Franfen Kapital unter dem Schutze der franzöfle | mird dahier en Eile hvaniiten zum —— Pe und 
(ben Regierung {ft in Marſeille zu Stante gekommen, zur Les | Zugpferden für das fgl. Heer eintreffen und den Anfauf von Pfers 
sung einer Telegraphentinie von Spezia über Eivorno, Fir | den im Alter von 4% bis 84 Jahren vornehmen, wobei Marimals 
vitaverhia und Neapel bis Duranto, von dort unterfeeifh durch preife zu 310 fl. für cin Kürafieis zu 236 fl. für ein Ehevaugs 
un rg > — und Rumelien nad Salouich Tegerss oder WrtilteriReitpferd, zu 260 fl. für ein riüerie 
um oli bis Konſtantinopel. i 

Barid, 12. Febr. Die Diplomatie, bie in Berlin bisher fo A 0 200 ee a Empire BOB ee — 
viel Schwierigkeiten gefunden hat, feine anderweirig glüdlicher zu i r Pi r 
fein — * ündigt mun den vorhergefehenen Anſchluß an bie Mändener Sqhranuenptri⸗ vom 17. Gebruar 1865. 
Wellmäcte Geitens ter Königreibe beider Eieitien, Portugal und Selegraphifcer Bericht, / 

Hannover [?J ald ein Fait aecompli an. Ja Holland und in Ehmes 
den zeigt ſich guter Wille in den Erflärungen, aber man weiß die 












Yosführung hinauszuſchieben. Belgien fell Beitritt in Ausſicht Rx 

rfteit Haben, fo wie Preußen mit ben MWellmäcdhten cine befondere iS$ 

—28 — haben oder ber beſtehenden ſich beigeſellt haben Getreide -Gattungen. ie3 

wird. — Grabe Offiziere von Mep haben Den Auftrag erhalten, iin 1 2 
—— 





in ter Nachbarſchaft dieſer Stadt cin Lager für 110,000 Mann 
aus zuſtecken. Wegen. 2. +. 3840 "ss 
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Die Gerüchte von einer fehr nahe bevorjlchenden Abreife des Kon x» 2.2. 1090 | 561125 
Raifers gewinnen dadurch cine Art Beftätigung, daß Das Guiden ⸗ Gerſte. 5794 107316 
Regiment, welches nach dem feine Organifation betreffenden Drerere | Huber . . . . ) 1739] 41, 8 
flets die Perfon des Kaifers begleiten fon, Befehl erhalten hat, ; ZZ 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 



















. | Zimmer-Bermiethung. ſonſtigen Brquemlicf.iren it Fünftiges Ziel 
a page Dieffens! Ju der obern Alıftadt Haus Mr. 23 find, Georgi zu vermiethen. Wo? fügt die Erpes 
> 24 if erben s Schuhmacher: zwei fchön meublirte Zimmer für febige Herrn dition dieſes Blattes. (3 
Wedht aus freier Hand zu verfaufen, hen ohne Bert zu vermiethen und Bu —— Wohnungs⸗ Angeige F — 
wobei ſteto 2—3 Geſellen beſchaͤftigt find und zu beziehen. . — 6) In meinem Haufe in der Schirmgoſſe iſt 
fies im beften Zuftande ſich befindet. Raufsr : Wohnungd-Anzeige. eine, helle freundliche Wohnung für eine ruhige 
luſtige wollen fib in fraufirten Briefen ger Eine groß: heile und trodene Wohnung | Familie auf's Ziel Georgi zu vermicthen 
fänig wenden an » mit 7 Zimmern, Rüde, Epeis, großem vers Auch iſt daſelbſt ein Quantum amerifonis 
ie Frauz Fiſcher, ſperrten Vorfidh, Holziege, Wafchhauſe mit ſcher Hirſchaewelhe zu verkaufen. 
(2e) Ehuhmahbermenter m Dieffenhauſen. laufendem Waſſer, Gartenantheil und allen (26) Job. Kaſtner, Drechslermeiſter. 


eige vom 15. Februar 1855. 














Boriger Reue Gefammt- 








Getreibe-Battungen, Ket Sufufr | fimme 
Wellen . . . 47 | I -i— 
Km... 32 |-119—1— 
@rlte .» .. 55 J——I—| 5 
Sr ... 6 1 — 
Erden . » » —n——— 


Leiuſaamen 


' Eaudohuter für Sonntag, den 18. Februar 1855. 
H ü alb 6 Ußr; Regensburg früh Halb 6 3 Platifi 
re, Anker vers Gbenapel” ——— 


f, Rab 
6 Ur; mach Girambing früh 6 libe, Aisfahrt som Geiienhaufer, 
Beranigungen: Ball im großen Bernlochnet Gaale. 
deite, 16 unter ten Bögen. 


Ball beim Meingailgeber Hoffmann. 
Ball bei Eliſabeih 
Kogesbericht für das übrige Micderbayern, Mitwoch, den 21. Febt. 1855. 
lies: 8: und Straubing, Anipruchsanmelt die Derlaff bes vererber 
m — 2 — zu ne Hg Forkteblur Ergolbstad,, a v ur Hely- 


tnachi-Sonntag den 18. und Montag den 19, Februar 


int im 


„Gasthofe zum gold'nen Löwen“ 


gegen 1? kr. Entree 





= nn ” 
Der Anfang ist jedesmal Abends % Uhr, 


wozu freundlichst einladet 





Gesellschaft Frohsinn. 
Dienftag, den 2O. Februar I. Jo., 


BALL, 


Anfang Abends 7 Uhr. 
Zur Einführung von Masken werden an jedes der Til. Gefeltichafte- 
Mitglieder zwei Karten abgegeben, welche am Samjlag, Sonntag und 
4 Montag, den 17., 18. und 19. ebrwar 1855, von 5 bie 7 Uhr Abende im 
IJBeſellſchaſte⸗Lokale zu erhofen find. * 


Die Gallerie bleibt geſchloſſen 
Per Ausſchuß. 


OS SS aa se cr he he a a Tg RER NERK 















Sonntag, den 18. Februar I. Is., 
findet bei Unterzeichneter 


Bäahh, 


gegen 12 kr. Entree 
Ratt. 
3 Aufaug 7 Uhr, 
GB) wozu unter Berfiheruing billiger und prompter Bedienung ergebenſt einladet 


Eliſabeth Bals, 


z ’ i Vierbrauers» Witte unter den Bögen. F 
DEEEDUD URN UN ER EB a 0 RR 


Wohnungs ⸗Vermiethung. | Wohnungs: Bermiethung. 
Im Haufe Nr. 197 in der Altſtadt über, In ber Neufladt Nr, 457 über eine Stiege 
eine Gtiege if eine ſchöne Wohnung aufs il eine fhöne Wohnung mit 4 Zimmer :c. 
giet Georai zu vermierhen, (33) | aufs Ziel Georgi zu vermierhen, 34) 


$ 





















Moffmann, Weingastgeber. 


Verantwortlicher Redakteur: I. B- Rietic- 


Belanntmahung. 
Künftigen 
Domnerftag, ben 22. Februar 1855, 
Vormittags © Uhr, 
werden im Wirthehaufe zu Pfertrach aus der 
Waldung KMlofterbol;, 
18 Klafter Fichtenſcheiter, 


71 5» Fictenprügel, 
19°,  Böhrenfcheiter, 
| 2 »  Birkenprägd, 


27 Bürfenraffenbanfen, 
89 Fichtenraffenbaufen, 
13 Fichteubuſchhaufen, 
28 Bauflämme, 
400 Zaunſtangen und 
31 Partien eberhotz 
an den Meijlbietenden verficigert, wozu Kaufs⸗ 
fiebhaber eingeladen werden. 
Bantehut, den 15. Februar 1855, 
Kl. Univerfitätsfonds-Adminiflration . 
Landshut. : 


Deuringer. 





a). Dentinset., > nafgeer 
Verkaufs-Anzeige. 


Zu verfaufer aus freier 
Hand ıjl in der freguemen Kreis - 
Dauptlatı Eanudohut in Nie 

|derbayırn ein 


Gaithof, 


beſtehend aus Tem an der Hauptitraße gele: 
genen pierjlödigen Gaſthauſe, das einen j 

lichen Miethzins von 770 fl, abwirft, einem 
zmeitddigen und einem vierilödigen Pebene 
hauſe mit Fremtenzimmern, einem Malz · und 
Brauhauſe mir Sadwert auf 50 Eimer 
— dieſe fümmelihen Gebäude gebaut — in 
einem geichloffenen Biere auf einer Fläche 
[vom 1 Tagwerk, mit allen Bequemlichleiten 
und Requifiien zur vortheilhaften Bewirih⸗ 
ſchaftung, in#befondere mir 5 Kellern und 
| Stallungen auf 70 Pferde verfchen —, fer 
ner aus ber ratizirten Bräus und Zafernger 
\reditfame, dem Märzenkelter mit Faßboden, 
Zwingerantheit und Sommerſchenke, enblid 
aus 65 Tagw. zmeimädigen Wieſen 
(2a 


Baar-Erlag 15,000 #; 
Wohnungs · Vermiethung. 

Ja der untern Alıfladt HEN. 300 i 

bie Fünftiges Ziel Georgi eine für eine Meine 


ar 





| Familie geeignete Wohnung zu beziehen, 30 


En Kavallerie: Uniform nebl dazu 
gehörigem Reitzeug it zu verkaufen. MWof 
ift in ber Exped. de. Bl. zu erfragen. 

Stadt-Theater in Landehut. ; 


Sonntag, ben 18. Februar 1855, 
55. Worftellung in der Winter-Saifon. 
5. Vorftellung im IV. Abonnement, 


Fürſt Blaubart, 


Romantiſches Ruter · Schauſpiel in vier Alten 
von Lewold. 


Anfang 4 Uhr. 












* 


Münden. 





Kurier für Niederbay 


Boris In uud aufer Sandshet vr na * —J—— Mi Hude he⸗ 
Se >, (Gagblatt aus ſandehut. VIII. Jahrgang.) Ua na tee ie pls 
48 Ei, sieckeljährlih 54 Fr. ; 3 —— 


Montag, den 10. Februar 1855. 


Ruffifche Jriedensverbandlungen. 

wie Bei Reni il am 35, Januar von den Ruffın auf ein 
dRerreihifhes Ehiff gefeuert worden; — ber 
Schade war nicht groß, ein’ Lovsfe nur iſt getödtet und cive Ans 
zahl Matrofen verwunder worden Im vorigen, Jahr widerfuhr 
dem Önterreichifchen Dampfer „Urpad“ bei Zurnu cin. Gleiches. 
Ruifiihe Stranbbatterien fewerten ‘auf das Schiff vund als fpäter 
im. Wege der Geſandtſchaft Geuugthuung für den’ Friedenebruch 
verlangt wurde, gab’ das ruſſiſche Kobinet die einfache Erftärung 
ab, der fommanbirende General habe die diterreichifche Flagge nicht 
Yefannt! Wenn in der Eüdfce einem ruſſiſchen Kriege ſchiffe ein 
Kauff⸗hrer unter duerreiſcher Flagge begegnet, da it es denfbar, 
daß. feiner. von den „fecbefahrenene Männcen aus dem Haufe 
Rurifs Die fremde Flagge Fennt; aber ‚auf der Donau fie nicht 
kennen, Dazu muß man dor minde ſtens „ruſſiſcher General® ſein. 
Der Vorfall bei. Reni zaͤhlt augenſcheinlich zu den. Fleinen Cinfeis 
sungen, Die. man ruſſiſcher Seits für den Beginn. Lei hiefigen Frie⸗ 
denskonferenzen für nöthigeractet. . Nimmt man. tie lehten Rache 
richten aus Polen. dazu und Det Mufruf: des Kaifırd Nikolaus an 
feine Ruſſen, ſo wied Jeder. geflehen,: Daß bie Aus ſichten auf einen 
Erfolg der beborſtehe ndta Frie densverhandiungen in jünaiter Zeit 
fich nicht geboben- haben, Wo überhaupt, darf mar Ungrfirhts 
folder Borgänge wohl mit Rebe fragen, find Die. ruſiſchen Zuges 
Rändniffe vom 7. Ianuar geblieben P 

Do. 


Menefte 
München, 17. ehr. Geilern ‚und heute haben die meiſten 
Mitglieder der Mbgeordnetenfanmer , unfere Stadt verlaffen und 
ſich nach Haufe begeben, um den Carnebal im reife ihrer Fami ⸗ 
Ben zuzubringen. Die naͤchſte Cipung wird am Diontag den 26, 
Bebruar Hatfinden, an welchem Tage man die abermalige Ver⸗ 
langerung bes. Landioges und die Vorlage des Budgeis erwartet. 
ı or die Rucktehr bes allgemein geliebten Königs Ludwig 
"in. unfere Hauptſtadt waren von Briten der Rünflierfcheft bereite 
serfciedene Empfangsfrierlichkeiten, wie Beleuchtung der Ludwigs⸗ 
(safe, Suſerdetorirung 26, peojcktirt; dieſelben -werden jebory 
unterbleiben. und zwar auf ausprüdlihen Wunſch des Könige 
Ludwig ſelbſt, indem derfelbe im einem längeren hicher gelangten 
Schreiben jebe größere. Feillichkeit danfend abgelehnt, zugleich aber 
feine Gerude aucgeſprochen hat, wenn er bei ber Ankunft am Babe 
bofe - feine. Freu derſammelt fehen ‚mied, — Im Galle Raifer 
Rappleon.nap Wien gehen folite, wird er feine Route Über München 
nehmen: So fagt mau. , 


Bon heute an und wihrend ver drei Carnevalstage fließr im - 


t. Hofbräuhgus mieder- die Quelle des fog. Maͤrzenbſeres. Daß 
ber „Stoff* ein vorzügliher und ber Zutrang der Durſtigen ein 
fehr — werden wird, it vorauszuſehen. 

er Yänzern Pepita de Dliva find während Ihres Hier« 
feins von verfchiedenen Enthuflaften und Unbererm die ſchmeichelhaf⸗ 
teſten Briefe und Liebeserklärungen zugekommen. Pepita hat aber 
bei ihrer Whreife ſäͤmmtlicht Schreiben, 36 an ber Zahl, adffner 
auf dem Tiſch ihres Zimmer liegen laffen. Der Sahaft biefer 
»Driefe und die Namen ber Verfaffer bieten in verfehiedeen Rreifen 
diet Stoff zur Umterhaltung.  - 


4 


Ale Haprrifpen Pondimter mepanm um obigen Preis Beftdlungen an. 


Manfnet, 


ihm vorbehaltlich des verlichenen — eines Polizel:Mftuars der Bollel⸗ 
direftion der Haupt · und Meftdendadt Mänchen zur Dermenbung im Dffisians 
tendienf , bann.ben —W Zofeph Dist zum Bolizel Beyiriss 
Kommiffät zu ernennen. — Ge. Maj. der König haben Sid unterm 14. L 
Mts. allergnäbigft bewogen gefunden, den 2. Bantgerichtsafiefor Iofenb Erras 
in Rotthalmünfter auf jein aflerunterthäniges Anfuchen vom dein Aniritte ber 
ihm unterm. 18. ©. ie. verlichenen Movofatenfielle in Lirfdhenreuth zu ente 


* keben.und in feiner gegenwaͤrtigen Etelle zu belaffen, fofort.biefe Mnwalid« 


fielte dem 2: Santgerichte-Affefior Ignay Dollader im Mmberg. unter Fnkz 
bebung besielben von jeiner bermaligen Stelle, auf fein alleruntertbänigfie® 
Anſuchen zu verleihen; am Han elsappellationsgerichte in Nürnberg unter 
Vorrächng des vierten nad fünften Mfefors Briebrih Wlerander Herbegen 
und Johann Georg Marti Dbermayer in die dritte und: wierte Mfieflere« 
Helle, den erſten Aflchor des Hambelsgerichte Grorg Friedrich zum fünfte 
Afieffer, und am Gandeltgerichte unter Borrüdung bes Wweiten, beiten und 
vierten Affefiors Gtotg Raid, Karl v. Borfter und Georg Friedrich Dos 
meper in bie erfle, zweite and dritte Mffefforaitelle ven Kaufmann und Marfldr 
abjunfien Julins Kirshoorfer zur vieıten Milehorsfelle zu berufen. — Se. 
Mei. der Rönig haben Sich unterm ı2,d. M. allerguäbigit bewogen gefunben, 
an die erledigte Sielle_ des Hanptiollemte-Verwalters zu Bamberg den bisz 
herigen Hauptzollamts-Rontrbleur Benno Batich wu Vaſſau zu befürberm; vie 
Nedarch im Griebigung gelangende Kontrolenzjlelle am Hauptrollamte Vaſſau 
dem biäherigem) erien Meuifiänäbenmten dafe Aston Räch| zu verleihen; 
Gielle des crſien Rroifiongbeamien am tem mehrgenannten pijellamte 
Yen biaberigen zweiten Mevifionsbeamten vortfelbft Yofeps Bieringer zu 
Berufen; jur Stefe tes zweiten Mevifionsteamten ebenbafelbft dra bisherigen 
dritten Reoifiongbeamten Ignag Brehm vorräden ga laſſen emblich zum *ritiem 
Weviftiendbeomten am Ganptzellamie Bafau beu Grenzoberfonteoirur 
Kajetan @fcherer in Schonſee ernennen. — Ge, 4 ber König haben, 
Eid vermöge allerh Sließum vom If, Febr, 1, 
imten, vie lathol Barrel Afthelm Landgtrichts Boltach, dem 
Brit Ban 


Röni en, die Fathol, Pfarre Emratie Unterroittbach, Banıge. Gtadiprogelten, 
tem Briefen Georg Hugo Ehaam, Pfarroitar in Prölsverf, Landgerichta 
u b übertrauen. 

e. 


vb 
UaieineniIyom 7. Salons Angel Rue Dee 
vom 7. 4— 3 lg, mant vom 
Küraffier-Regimpnt. * — * 
Am 9. do. M. entfernten ſich miteinander von. Mi 
zwei Eateinfhüler von 11 und 13 Jahren, ohne bis iegt in ihe 
elterlihes Haus zurädtgekchrt zu. fein. Die tiefbefümmerten Ettern- 
derſelben fordern nun in Den Öffentlichen Blättern um Mitwirkung: 
zu ihrer Wiederauffindung auf. . ‚ 
erg, 16. Febr. Heute hier eingetroffene Privarbriefe : 
aus Prag bringen die, für Närnderg mictige Mitthtiſung, dag 
bad dortige Bankhaus Leopold v. Larmel die Kaiierl, Sal. 
Miniflerialbewiltigung für Durchführung dee Vorarbeiten alfo vor 
läufige Konzeflion, zur Eifenbahn von Prag nab Bayern über 
Pilfen gegen Nürnberg und von. Pilfen über ger gegen 
Hof erhalten hat. 

= Wien, 14. Gebr. (Korreip.) Se. Faiferl. Hoheit Erz⸗ 
krass Karl Ferbinand it aus Lemberg; Geibzeugmeiler Graf 
hevenhüfler aus Prag hier angefommen, — Breitag wird im St. 
Giephansdom das Zeit der Reliquien dur ein folennee, Oochamt 
gefeiert. Die, größte Anzahl der Reliquien, mehr ald 200, ſtamm 


ı noch 'von dem Gründer des Domes, dem Herzog Rudolph IV. 


— — — BR 


4424 243200 


u. f. m. 


— dee hl. Stephanc, ber Leib Des bl. Balentin und die 
nr anbeser Märıprer; ein Ehrirt Karl’s tee Sreben, 


EEE 477 Mleigr des Inrern, Hr. v. Bas, int erfranft. Ein 

femtich Hefrigs® Unterleibeteiten ift plöplich eingetreten. Das Uchel 

m jedoch bereits zum Theil befeitigt und Hoffnung pochanden, daß 

‚eine voßljländige Wiederherſtellung binnen 14 Tagen erfolgen werde. 

13. Febr., wird der „U. Zig.“ als verläßlic, 

et Goriſchakaff tie aus Er, Petersburg eine “ 

geitoffene Nachticht von Dem-erfhienenen neuen (allgemeinen Boifs- | 
bewaffnung anorboenden) "Manifeit unverweilt dem Grafen Buol 
mitgetheilt hat und biefe Mittheilung mit der Erflärung begleitete: 

Daß der Kaifer Rıfolaud mit dieſem Manifeſt keineswegs eine 
Drohung beabfichtige, tab aber Angeſichts der von allen Beiten 

regen Rußland gerichteten oalition und der mod; weiters beabs 
—43 Bandniſſe (dem Vernehmen nach mit Holland, Belgien, 
Dänemarf, Portugal, Shmeten, Neapel) Rupland ebenfalls auf 

re Bertheiblgsmittel bedacht ſein mürfe; daß Der Kaifer Ni⸗ 

8 nictsdeitomenlger ebenſo mie bieher bereit fi, auf Grund» 

„ber vier Punkte dem Frieden zu unterhandeln. 

* 16. Febr, 7 Uhr Abends. Fürſt Mentichifoff 
meldet unterm 27. Yan. (8. Febr‘): In der allgemeinen Eitution 
vor Eebaftopol hat ſich nichts geändert. Wir führen fort, bie 
Belagerungd » Ürbeiten des Feindes mit Erfolg zu flörm., Die 
Meberläufer aus tem Lager der Verbündeten fagen aus, daß in 
Wolge bediutenter Verluſte ber Engländer jeht die Branzofen bie 
Wachen in ben Laufgräben verichen. (7. D.d. N. M. 219.) 

Barid, 14. Febr, An der heutigen Börfe fand eine bedeu⸗ 
tendt Baiſſe (um 1 Br. 20 €. auf die 3 pt, Rente ſtatt, und 
davere auch no mac dem öffizieflen Schluß der Kurfe fort, fe 
daß die 8 pEt. Rente, die vorgeflern 67,40 (diioß, um 3 Ude in 
der Couliſſe nur noch 66 land. Da Die vom Rarer Nikolqus des 
kertiete Maſſenaushebung ſchon geilern telegraphiſch brfannt mar 
und auch die Londoner Fonts mir mit der verhaͤltnißmaͤßig unbe 
dentenden Baiffe von 4 anfamen, fo gibt ed für dieſe auffallende Et⸗ 
fbeinung Feine andere Erklaͤrung, als das mit großer Beharrlich⸗ 
keit in Umlauf gefehte Gerücht von der bevorfichenden Ubreife dis 
Katjers nach der Krim, Auf den 20. Febr. follte Diefelbe anbes 
raumt fein und dann — hieß es — ein aus den beiten Prinzen 
JZorome und Napoleon, Hrn. Zroplong und Hru, u. Mormy zus 
fammengefepter Regentfbaltsran die Regierung bilden Die Kais 
ferin foflte den Tiel old Regentin des Reichs erhalten und Sr. 
v. Mornyg den Regentſchaftsrath präfitiren. Nah einer. andern 
Berfion. follte die Kaiſerin ihren Gemahl bis Konſtantinopel begleis 
ten. Auch hieß es, vor ber Abreife väch ber Krim, würde der 
Kaiſer noch erſt einen Beſuch zu Boulogne und Straßburg marben; 
Um dieſem Gerüchte doch mehr Halt zu geben, fügte man auch 
himu, der Marſchall Magnan. hätte bereits dem Woligeipräfchten 
Pietri- eine Art Rapport Übtr die In und um. Paris: herum ſtehende 
Truppenmacht übermitteln laſſen und in den Xuilerien‘ wäre ſchon 
Mies im Bewegung. Bon dem Eindruck, den dieſe Nachrichten 
machten, wurden außer der Rente auch ale anderen: Papiere und 
namentlich die @iienbahnaftien, betroffen. — In Folge des unger 
beuren Schnetfalls, der nun ſchon mehrere Tage andanert und deffen 
Seien man fi nit erinnert in Paris gefehben zu haben, fehlten 
Heute Morgen die englifche, ſpaniſche und Iafieriiche Poft.’ 

Die Hachricht von der Rebolte der Zuaven UF ſehr wenlg 
ernflhafter · Natur. : Diefed :Cotps hat ſich ganz einfach gemeigert, 
aus feiner Mitte diejenigen Leite auswählen zu faffen, die das 
GSardreZuadenKegiment bilten follen. Eie mollch einweder affe 
Mitglieder der Garde werden, oder einfache Zuaben bieibin. 

Die Königin Chriſtine gibt derjenigen ihrer Tochter, Die dem 
Prinzen Pabdiefow Gzarterisfi heirarhen wird, eint Mitgift von 
30,000 Fr. jährfiher Renıen, fetann Diomantın im Werihe ton 
500,000 Fr. und eine Auertattang, tie 200,000 fr. fojlet. Cie 
hat befannttich aus ihrer Ehe mit Munez fleben Kinder. Die 
Mitgift derfelben würde ihr, nach obigem Maßſtabe berechnet, auf 
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14 Drißiocen {u ſtehen kommen. a ann taraue 
anf tie Größe ihres Bermögend *** 

Bus Stocdholm, 7. Febt. wiro dem Morn. Udo.s „ger 

febrieben: Wir haden Nachrichten von Bomarjund, nd 

roiſche Megierung firchge Maßregein grgen birienigen anmenden, 

welche in Verdacht geraden find, deu Verbündeten Beiſtand ge» 

keiſtet zu haben ; 70 bis BO Einmehner find bereite deſtraft worden. 
2ondon, 12, Gebr: Lord Palmerilon ift in Zivertom 

wicder gewählt worden, — Au Mopiers Erefie I Atmiral Duns 

Das ernannt. — Die Berflörung Otefla’s wird in Aus u — — 


Niederbaheriſches. 

mi Landshut, 18. Febr. Geſtern fand dahler eine vorläus 
fige Beſprechung über die Abhaltung des heurigen Sammel 
borfer Gedenkfefles zwiſchen Becheiligten ber Staͤdte: Baudshut, 
Moosburg, Ingelſtadt und Straubing flat. Die beiden Irhfern 
Staͤdte hatten Vollmachten deßhalb haeher geſandt; vorbehaltlich 
ber höhern Regierungsgenehmigung und vorausgefcht, tub bie Ger 
ſtaltung ver politifdhen Berbätmöffe ein ſolches Feſt geſtattet, iſt 
brabſichtigt, daßfelbe zu einer der Sache angemeſſenen Jahreszeit 
vemlich om 16. Auguſt abzuhalten. Tags vorher am 15. Auguſt 
treffen in Moosburg die abgefandten und theilmehmenden kandwehr ⸗ 
männer Ingotitadıs in Moosburg, dir von Etraubing in Banbehut ein fin 
meld; beiden Staͤdten fie feiltih empfangen werden. Am 16. flbft 
marfbirt früh das Landshuter Botaillon in Vegleitang der Herren 
vos Straubing nad Gammelstorf, mofelbit «6 von tem bereits 
angefommenen Moosburger Bataillon und den Herren von Ingols 
ſtadt empfangen wird. In Sammelsdorf felbit wird im ferien 
unter Zelten Fampirt, ebenjo geſchehen Tie Firclichen Felerlichkeiten 
im Freien. Schlie hlich int noch die Anfertigung einer lithogrophir⸗ 
ten Sebenftafel in Fatbendruck im Werft, worauf das Bild ber 
SGommilsberier Schlacht veranfdauliht wird, Wir wünfben dem 
Werte friedliche polisiihe Berhättniffe, eime günftige- Witterung und 
vor allem Friede und @inigfeit unter allen deutſchen Grämmen, 
fo daß Fünftig Feimerlei Ueſache zu ſolchen Feſten mehr gegeben wird, 

D 2auböput, 18. Febr. Der fol. Landgericbisvimer int. 
—— wurde auf den Grund des 5. 22 &6. IX. d. B. U. 

in den Ruheftandfverfegt und am deffen Steue ter Rrgimenterambone 
bes 14. LinieninfanterieiRegimend Zanbı,) Dartin Minderlein 
in Bamberg, biezu ernannt. 

Landshut, 16, Febr. (Oeffentliche Ciyung best. Areids 
und Grabigerichts.) Gregor Brenzinger, 27 Jahre alt, leviger 
Solduers ſohn von Oberwatteubad, Par, kandohut, iſt fhulbig des 
nicht premebirten Bergehens der Rörperverfepung verübt an Geb. 
Masg unter dem erfhhmerenden Umflante des Gebrauche einer 
BWoffe und wird deßhalb in eine Befängniäflrafe von 3 Monaten 
verurteilt, ſowie In die Koflen der Umerſuchung und des Gitrafs 
volzage, melde Koſten jedoch dem k. Wera überbärder werben, —- 
Unna Wurzer, 19 Jahre alt, led. Dienftnagd oda Neufinben, 
k. Log. Mitierfels, it des Verbrechens des Diebſtahls veräbe am 
Kath. Sirt zu Geiſelhof, in Konkurrern mit einem Diebflahldbers 
gehen verübt am der Ellfabeth Grändt zu Saulburg, ſchuldig und 
wird deshalb In «ind Arbeicshausſtrafe vom 14 eg Ar fowierfiu 
ſfammiliche Koſten verurthellt, die jet och wegen Ihrer 
loſigkeit, in ſoweit die Strafrottzugekoſten nicht durch Arden * 
dient werden olme Ausſcheidung dem f. Aerar zur Bart’ falten, 


— — — — —— — — —ñ — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das beſte Recept zur Etlangung sines- jchönen Fußes — in 
ſchlechtes Erraßenpflafter, Ein Engländer, welcher „ein. befionderes 
Wohlgefalen.on den hübſchen und zierlichen Füßen der Partferine 
men gefunden Amt, febrribt Die Erſcheinung tem fdlebten Pfloſter 
und ten. fhmugigen Etraßen ber Haupiſtadt zu, wedurch bie Da⸗ 
men gendthigt werden, fortwährend auf ten Zehen zu geben. Die 
Seche ſcheint mahr zu fein, denn in Städten mie gutem Pflaſter 
trifft man niandmal entfchlich große Fuͤße bei Damen an. 

(Bruder Jonathan.) Als General Wafbingten, nadıs 
dem er Beichlehaber der Revolutiongarmer geworden, nach Maſ⸗ 
(buffets fom, um daſſelde zu orgamfircn und Anſtalten zur 
Vertheidigung des Landes zu treffen, fand er großen Mangel am 
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tigen arte ee zu Fnnen, und e6‘ ‚gr: re 
rigfeiteng um. das Fehlende beizuſchaffen. 
fen worden, ſo hätte man wahrſcheinlich erliegen müfr PERR A 
fen. Während diefer ſchlumen Periode -fand eine Berarhung — 
‘yeilchen den Offizieren und andern Perfonen Matt und man ver 
morhte Frinen Ausweg aus der Bedrängniß zu entdrden. 
Breeltenz Jonathan Trumbuu der Aeltere war damals Gouver⸗ 
‚Mur des Stoates Connetutin: auf fein Urtheil und, feinen Beir 


Lage angeg 


land legte der General große® Gewicht und bemerfid! „Wir müfs 
fin Bruder — Rath fragen,“ Alſo geſchah es und der 


Gouverneur mußte 
befriedigen. Epäter, 


ten Ötaaten, 


Wäre man in folder 


er That viele Dedürfniffe der Armee zu 
18 ſich die Armee über Das Land verbreitete, 
wurde e8 wenn Echmierigfeiten erwuchſen, fpräbmörtlih: „Wir 
. müflfen Bruder Fonathan um Rath fragen,“ 
ftamme-der Ausdruck „Bruder Jonathan hinſichtlich der Vereinig | 
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Wien, 15. cor. 
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geobericht für das übrige Niederbayern, Donneritan, den 22. Febr. 1855. = Be 
Amtliches: Kreid- und Sta ht Straubing, Borm. 10— 12 Uhr, Berfieigerung tes Preifierihn Fo 5 "22 E& = 
Bäderonwelens tn Etraubing. — Laudger. Pafſan I, Bermittage 10— 12 im Mirkbehaus zu TI ans “8a 
Ries, Humejenverfleigerumg der MWirtherbeleute Mihl und Anna Maria Niet! zu Miet. et 5 nr 2 Er 2 
Münchener Hopfenmarkt vom 16. Februar 1855. 25% 258°} Pepe 
® — ——— 
Intinifgen Om. [Pair | A ⏑, So Yapskassiy 
Es r Sittelgattungen, ee — — .| ——— zn: 5J 
# Landhopfen 1858 . . en 3143 3880) 1668; 2212213 12]203/29|200 — > ae? a” 3 E 2.8 
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Epalter Umgegend nebfl | } 1 EISSmME — 2352379 
KRinbinger und Heibeder- | LER PESSz5 7 E25 
SEN dofmissaz . . fo 77) 2011 2072 1715 373230 -12263922056| 5 ggumF RE oe 8a 
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⏑. . 1326 234. 1560, 1066 494! 53 491 2751] 18- EI 2 289°%#9 25% 
= ima alter Hopfen] 9422, 7979 17401 7504 
votto⸗Angeige. Einladung. F a2 EP 
= Im der 1179 ten Ziehung zu Regende| ' ru 32 2,5082 * 
burg find Samſtag, den —— 1885. Auf Montag, den 19. Februar, Abende = 3% = —— £& * 
machitehende Nummern zum⸗ Vorſchein ge⸗ ladet der Unterzeichnete ergebenſt ein zu 3 B ” 4 ISER i u: bo 
kommen :- J — 3 3225 38° 5 
Puuſch und gutem Sommerbier. |" = 5 3322 Ed. 
u. 46 40 19 Ks u) 9 5 5 | RE; F Er =. N 
Die nächfte Ziehung in im Nürnberg den! Franz Shwäbl 7 5 = Is ; 
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Bali Ragricht. 

Sonutag, den 18. — 2, 3 * 

findet in dem SE 3°' 
„Bernlochnerschen ganz ‚neu dekorirten Saale“ &° 2 
4 großer Bi 








BALZ, 


mit gutbefeßten Muſik · Orcheſter, flatt. 
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M-inteitt in den Saal pr. Perſon 18 fr. — Auf die Gallerie 6 &, EX * ER 
" —m——— . ap x ® 3 
* J 3 sh 
Montag, den 19. Jebruar I. 35. J— 3 
A Bu grosse 8 8 z388 
— 8 
R 4: 55 x IF 
07 —— J ne 35 
—— Salz 
& und ganz neuer glänzender Dekorirung des Saales E> S. Ne 
und ber Neben-Lolalitäten. I x 38 
I & RT 
z Die Smifchenpaufen find ausgefüt durch: + Er “8 
1) Romifcher Maskenzug, angeführt dutch den Chan der Meer: 1 te * 
Be aus Ariabne-auf Narod, mit einem eigens hiezu komponit⸗ F * 





2* 


* 


na zu aagı 45— "226 dan 


ten Feſtmarſte 
2, haft, Sediht von Schiller, mit parodirten 
Bableauz, dorgeträgen von => ——— des dreizehnten Jahr⸗ 


* —— Eironfiel m mit ——— Kunſtproduktionen, 

außgeführt von den durch feine ausgezeichneten enhnen Leiſtungen weit 
befannten Tartar. 

Eins Epiſode aus der Schlacht an ber Alma, wobei der „Eine“ 

: er die Hauptrolle fpielt; mit Goolntionen un) großartigem F 


ndgemenge. 
In dee 22 daß dieſer Abend reich an komiſchen Situationen } 
; F eimgelaen nicht ’angeführten fomlfden Maskeraden iſt und an Eleganz und F 
E Pracht der Deforirung vom Gaale, dem gutgemählten Muſit ⸗Orcheſter ze. a. jede 
He der-vorbergegangenen Rebouten weit übertrifft, ladet ergebenit ein 


Landeput, den 15. Febtuar 1838. Fgürf #% Blaubart, 


ß Johann Bernlochner. 
In den Gaft- Rofalitäten werden ausgezeichn Z Romantiöes Rite-&baufpi in ver Ahen 

: x Lewald 
L A” Weine, warme und alte Speifen und in en - 


Z Wtoniag, den 19. Jebrusa 1855. 
Wu Wurstel-Garten ug * 
Zutes mer eh, Barbarino 


$ Eintritt in Den Saal 30 Br.; auf Die Gallerie 18 Pr. E: en An | 
GEBIETE EEE Anfang 4 ubr. 


e igenihum und Drut von J. F. Rietſch. vBeranworilicher Redatteur: I. F. Ried. 
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Stadt-Theater in Sanbepıi 
* Genuiag, dei ben 18. er 1855. 


DE ad " Ad Ka 0 une 
n 


Münden. , 


Kurier. 


Preis in uab außer Banhahut 
wit Sußellungsgebäßr jährlich 
3 1.86 fr., halbjährlich ı g. 
48 fr., vierteljährlich 56 fr. 











* (Tagblatt aus Sandehut, | VEIT. Sapıgang,) 


Alle bayerifchen Dodmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
A 51. | 


ir Niederbayern. 


Befttane vieles Blatt 

täglich mad fofet die Sfpaltige 

Zeile ver Ynferate oder deren 
Mann 2 tr, 


— 


Eucharius. 





Neuneſte Po. 


+ München, 18. Febr. (Korteſp.) Die Sihungen des 
derſammelten Landtags werden nun ein paar Wochen ausgefetzt 
bſeiben, die größte Zahl der Abgeordneten und der Reſchsraͤche ift 
in die (Ferien nach Haufe gereist. - Die Herren Reichstäthe haben 
in ihrer legten Siyung über die Anträge der Abgeordneten» Rams 
mer, bie Concureenzbeiträge der Rultusjlifrungen betr., Berathung 
gepflogen, und biefelben sin der Faſſung Dee Abgeordneten⸗Kaͤmmer 
mit, bem -Zufahe. angenontmen, dad ber wirkliche Lofalbedarf der cons 
eurrenzpflichtigen Griftungen gleſchfalls im Ginvernehmen mit ben 
firchjcben Obern nicht ‚blos nach den etatsmäßig beſtehenden, fons 
dern auch für vorauszuſchende fünftige Stiftungs- Ausgaben genau 
und narhhaltig ermittelt. werden möge. Hr. Erzbifhof Graf Reis 
ſach nbilte ausgeſprochen wilfch, daß fortan micyt mehr der Staat 
die entichridense und, mäßgebende- Stimme habe, : fondern daß nur 
im Cinverländnid mit den firbfichen Obern verfügt 
werben ſolle. Die Mehrheit der hohen Kammer: ging jedoch hier⸗ 
anf nicht ein. Obertonſiſtorialprãſident v. Hableß erftärte, mar 
für, die Waträge der. Abgeordneten: Kammer ſtimmen zu fönnen, ba 
in ‚neuerer Zeig für’ Die. prote ſantiſche Kirche kein Grund -zu erheb⸗ 


licher. Klage beilche; in dem Pankte aber, in welchem das Intereife - 


ber beiden Ronfefliouen zufammenfalle, auf Dem Verordnuugs wege, 
namenilich Dur Auihebung der Coneurrenzkaſſen, das Nöthigſte 
erreicht werben fünne. a 
Dei Wiedereröffnung der Pandtagsfigungen rrwartet man die 
Borlage des Budger, auch follen mehrere Geſetzentwürſe, worunter 
einer gegen Gürerzertrimmerung,. ein anderer. über Güter » Areons 
Dirungen, - eingebracht werden. Der landwirthſchaftliche Verein 
theilt mit, daß bie Güter ⸗Arrondirungen in Oderbayern, saments 
lich ‚in ‚den Landgerichtobe zirken Münden und Ebersberg, im heu⸗ 
rigen, Jahre ſolch wefentlihe Fortſchritte gemadr haben, Daß fie 
am, Ausdehnung und inneren Gehalt alle bikherigen Leiſtaugen 
dieſer Urt weit übertreffen. Es wurden in Diefen Bezitken im 
vorigen Sommer von dem F. Geometer Wenglcin 5 Gemeinden 
mit einem Geſammt · Area von ‚5000 Tagwerf, die bisher ans 
3978 Parzellen beilanden, unter 150 Familien in der Met zu 
fümmengelegt, daß; deren Befigilände nun: mo möglich im Zuſam ⸗ 
menhange mit deren. Wirthichaftsgebäuden und in zwedmäßiger 
Form zugerheilt wurden. a 
k | Münden, 17. Bebr. Se. Mai, der. König haben 
Eid unterm 12, da, Mid. allergnädigR bewogen gefunden, den Pofivermalter 
Mar v. Brafenfeim im Men a. D. auf u des $. 10 dr 9, B. 
—— vorläufig th den Ruheſtaud zu verſehzeu. — Ge. . ber 
ia haben Sich unterm 12. 24. Mis. allerg Rt beivogen h, 
die Stelle eines weiten Revifionsbeamten bei dem Hanptzollamie Mugsburg 
dem bermaligen Hauptjollamts-Afitenten zu Hof, Michael Mehel, in prev. 
Ginenfchaft zu verleiten. — Ge. Maj. der König haben Si unterm 12. 6, 
Mies. allergnäbigh beiuogen gefunden, die an benz Nebenzollamte 1. Echärbing 
a. Th, erlebigte Kentreleurſtelle dem bermaligen Hanptzolamts » Afifienten 
gs Michael Thalhaufer in prov. Bigenfchaft zu verleihen, — Se. 
aj. der König haben Sich unterm 14. Febr. I. Is. allerguädigk bewogen 
gefanten, ben bisherigen rechtef, Magiitratsrath Huftao Heim zu Memmingen 
als vechtet. Maglſtraie rath der Gtadt Augsburg, im proviforiiher Bigenfchaft 
allechechft ‚lanbesherriich. au beitigen. — Ge. Maf. der König haben Eich 
unterm 14. desj, Mis, allergnäbigt bewogen gefunden, ben geprüften Medtss 
praftifanten Marimilian Berzel aus Anebad ale 1. vechtst. Magifratsrarh 
der Stadt Anebach in prosiferifßier Gigenſchaft aflerh. Tandeshereiich zu ber 


) Regensburg, 17. Febr. Der vorgeftrige heftige "Schneefall 
hat die meiften Straßen und Ortswege unfahrbar gemacht und darum 





. flug geübt. Die Preife haben deßwegen wieder angejogen und bes 
rechnen ſich nach dem heutigen Mititefpreife wie folgt: - Weizen 
26 fl. 54 fr. (gefl. 27 Pr), Korn 21 fl. 35 fr. (geſt. 17 fr), 
Gerite- 13 fl. 42 fr. (geit. 24 fr), Haber 9fl. (ge. 16 fr.) CR. 3.) 

Um das Yublıfum vor Schaden zu bewahren, hat der Unters 
ſuchungsrichter am f. Kreise und Stadtgerichte Nürnberg folgende 
genaue Beſchreibung der von Kal und Compl. gefertigten fals 
ſchen württembergiſchen Banfnoten veröffentlihe: a)- Die falfiben 
Banknoten erfeheinen im zweierlei Papierfarben, von denen die Cine 
den Ädıten Banfnoten. ähnlich, die Andere weißer und glatter iſt. 
b) Das Warferzeihen, welches ſich bei Den ächten Banfnoten, 
rurch das Pie befchen, deutlich erkennen Füße, iſt bei tem falfchen 
undeutlih und mangelhaft, insbefondere in den Zacken der äußern 
Einfaſſung. c) Die beiden Stempel rechts und Tinfd, nämlich 
das fzl. wurttembergiſche Wappen, und die ‚geblümte Zahl 2 find 
bei den falſchen Banknoten, und insbefondere die Zahl 2 glänzend 
trandparent und Diefe nach oben in Der Einfaſſang nicht ganz aus⸗ 
gebrücft, während dagegen fragliche Siempel in den’ ähten Bahfs 
noten matt und gfeichförmig geprefit erſcheinen. d) Der Drud der 
falſchen Banknoten iſt gegen die Achten Banknoten viel matter und 
flumpfer. e) Das für Jedermann Fennbarfte’ Zeichen über Hit, daß 
in der falſchen Baufnote in der Rändumfcrift! rechts bei den 
Worten: „vie Württembergifhen Poften“ bei Württembergifcher 
der letzte Buchſtabe m fehle, und es ſonach heißt die Wuͤrttem⸗ 
bergi ſche Poſten ꝛc. 

Berlin, 16. Febr., Abendd.-6 Uhr 5 Min.‘ Die Kreuz · 
zeitung fage:- fie fei heute in Stand geſetzt mitzutheilen, daß die 
Nachricht von einer Ailgemeinen Bewaffnang der Milizen in Rußs 
fand richtig’ feiz aleiches habe nur 1612 fatizefänden, und werde 
euffifcherfeitd durch die drohende Stelle der Weſtmächte und deren 
geringe Neigung zu unterhandeln motivir, (ET. D.d.U. 319.) 

SE Wien, 15. Fehr. (Rorrefp.) Gr. Eminenz der Erz- 
bifdhef von Wien Dr. Ranfber it Anerhörbflen Ortes anger 
wieſen morben, bie zum völligen Mbicluffe des Ronforbutes in 
Rom zu bleiben. - Die. Verhandlungen über biefen GSegenſtand 
dürften ſich indeffen nod in Die Länge ziehen, da der damit beauf- 
fragte Ausihuß mit Arbeiten mehr als Überhäuft it. Go find in 
einer der Tehten Wochen nicht weniger ald 1800 Eingaben bit 
demfelben eingelaufen. Se. Eminenz mußte daher auf Die ihm 
zugedacht gemefene @hre, die bi. Taufhandlung an- dem erflgebornen 
Sproffen Seiner Majeflät zu volziehen, Berziht teilten. — Die 
in Köln erfheinende „politiihe Wocenfchrifit von Florencourt iſt 
für Deflerreich verboten worden, 

Ueber die ſchon ſeit Langem projedtirte Wellbahn , welche 
Deſterreich mit Bayern verbinden fol, verfautet, baß die früher 
vorgefchlagenen zwei Bahnrichtungen über Krems oder durch den 
füdlichen Theil des Viertels ob dem ı Wienermälde- aufgegeben 
morden feien, und dag man fich höheren Orts für einen Ungſt 
der Linzer Poſtſtraße faufenden Eifenbahn-Train entſchieden habe, 

„*, Wien, 15. Febr. (Korreſp.) Se. Maj. der Kaifer ges 
ruhte a. g. zu bemilligen, daß ber im Bau begriffenen Kettenbrüde 
über die Elbe bei Tetfchen nach ihrer Vollendung der Name: „Haie 
ferin Eliſabeth⸗Kettenbrücke“ beigelegt merden barf. — An der 
hiefigen Börfe war geitern das Gerücht verbreitet, "daß die fran⸗ 
zoſiſche Eiſenbahngeſellſchaft von der ungariften Bränze bie Brünn 
eine Zweigbahn zu errichten beabfichtige, welche der Ferdinands⸗ 
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FR UISET LE 
‚Nur ontären; bieten, fol. In Bolge 
die Norbbabhnaktien um 10 Procent. Heute heißt es, Daß afl bie, 
aroge ſtreuten Nachrichten Über die Norkdahn eine authtutiſche Bis 
Verlegung erfahren follen. — Die Herflelung ber Frei meucp Giebel 
en der Cütfeite des Ei. Stephansdomes hat einen Koftenaufwand 
von 50,506 Gulden in Unfpruc genommen; eine Eumme, bie in 
‚gar feinem Berbältniffe zu der dadurch erzielten Berfhönerung dee 
alten ehrwürbigen Domes ſteht. Der Ausbau ver wier Giebel an 
ter Norbfeite ift, dem Voranjhlägen gemäß, mit einem Krftenaufr 
wande von 60,000 Gulden in zwei Jahren durdzuführen. Die 
Aafgemeinfte Thritmahme am dem Bau gibt ſich durch alle Schichen 
der Bevötferung fund, 

Nach einer Mittheilung aus Wien fol tie allgemeine Bolls⸗ 
bewaffnung nicht in einem an Las Bolf gerichteten Manifcjte, 
fondern durch einen Ufas angsordnet fein, und afle Wehrfühige vom 

-1Bten- bie boſten Jahre zu ben Waffen rufen, Weiter erwartet 
man noch eine Berortnung, nad welcher Öffentliche Gebete in allen 
Kirdyen Rußlands abgehalten werden follen, um Gottes Hufe im 
Kampfe gegen Lie Ungläubigen und deren Vuntesgenofln anzu⸗ 
fichen, . BBeiter werde einer ruſſiſchen Citculatuete entgegengeichen, 
weiche den Eatſchluß bes Czaren fund geben jell, Die Ruſtungen 
mit aller Kraft fortzufegen, babei aber Die Hand zum Frieden zu 
bieten, wenn bei ben bevorilchenden Eonferenzen zu Wien cin für 
Rupland chrenvoller Friede beantragt werde. 

Aus Holſtein, 15. Gebr. Wie wir aus zuverläffiger Quelle 
erfahren, it in voriger iBoche vom Wiiniflerium für Holilein aus 
Kopenhagen an alle Geiſtlichen der - Herzogihümer ein Zirkular ges 
fantt worden, in weldem tenfelbeg verboten wird, fid fortan, mie 
Lies bis jet hin und wieder geſchehen, der Hälfe abgeſctzter oder 
entlofener fleew.sholitcin. Geiſtlichen in ihren Umtshantiungen 
zut Wbyaltung von Predigten u, ſ. w. zu bedienen. . Es wird Dar 
durch mancher alte mürbige Geiſtliche feines einzigen ihm noch ger 
laſſenen geringen Lebensunterhalis verluftig gehen. 

Yus Malmö (anf Echonen, ber, bäniiben Külle bri Kopem 
bogen gegenüber) wird. berichtet, daß am 34, Jan. Morgens gegen 
8. Uhr dalelbſt ein ſehr großes glänzendes Meteor in nörtlier 
Richtung am Himmel wahrgenommen würde. Dem Wugenmapße 
mar es beinahe fo groß mie der Vollmond; es leuchtete eiwa 10 
Dinusen lang und perſchwand dann, nachdem es mehrere Bogen 
beföpziehen hatie. ' 

Das Journal von St, Petersburg bringt ein kaiſerliches 
Mantfeft vom 10, Eebr.: Der Kaiker, bemäht, ohne Kampf Lie 
Rechte der ganzen Chriſtenhcit des Orients zu fügen, habe. deßhalb 
feine Einwilligung zu Unterhandinngen gegeben. Die, feinbliden 
Räftungen nörhigeen ihm aber, die von Sort verliehenen Bertheidis 
aungsfräfte zu vermehren. Der Gnade Gottes und ber Lucbe feiner 
Unterthanen vertrauenb , ·beſchle cr Die Organifation einer allgemeis 
wen Reihsmiliz laut Eprzialreglement. T. D. d. K. v. u. ſ. D.) 

Im Königreich Polen iſt — wie dir „ir. Poſtztg.* geſchrie⸗ 
ben wird — in dieſem Augenblick in Den militätiſchen Kreiſen das 
Grrüdst allgemein verbreitet, bie Armee werde auf allen Punften 
zur, Offenfioe übergehen, wozu Lie Befehle — vielleicht in Folge 
ber. veränderten. Haltung Englands, tie einen baldigen Frie densbe⸗ 
fartuß micht wahrſcheinlich macht — bereitd aus dem kalſerlichen 
Ooflag⸗er abgegangen ſelen. 

Eine amerikanlſche Poſt bringt Rachrichten aus Metw⸗York, 
1: Gebr. Die Regierung hat vom Kongreß bie Ermädingung 
erhalten, ein Geldhwaber zur Unterflägung ‚ber arktiſchen Ep 
pedition yon Ghrinnel auszufcicen. i 

Aus Wlegaubrien, 5. berichten engliidhe Blätter: „Die 
Höre, bie Laudenge von Guez za durchſtechen, iſt vor ber 
Hand aufgegeben, und man glaubt, Eaid Paſcha habe anf feine 
Darauf bezüguche Mnfrage aus Aonilontınopri einen wngünfligen 
Beicheid erhalten, Dagegen ıft Die Eiſenbahn (ihre ‚Länge beirägt 
130 engl Welten) mir Uuenalme der 3 Brüdın über tie Rils 
arme und den Delta-Kanal vollındet. Zu 5 bis 6 Monaten dürfe 
ten auch Diele fertig fein und Die ganze Sirecke ſodann dem Ders 
Echr gedffnrt werben, 


Wien, 15. Gebr, Bilberagin 28. 
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Bandbshut, 17. Febr. (Drffeniliche Eiyung bes ?. X 
und Siadtgerichte.) Gottfried Dietertch, Ediüner von Untiks 
ſchneit hart, zur. Zeit- Dahler, wurde wegen zweier Vergebene des 
Brriurs Der Berleitung zum Verbrechen des Meineids in eine 
5 monatliche Grfängnißftrafe fomie in Lie Reflen verurcht ilt. 
Jofeph Härsl, Jumobmer von Neukelheim, wurde von der gegen 


+ ihn erhobenen Binfdyultigung frrigefproben, und hat die auf 


feine Unterfubung erlaufınen Koflen Das fgl. Werar zu tragen, — 
Degegen it Mibad Holt, 28 Jahre.alt, Ardiger Dieuſttarcht 
von Waltentorf, des Vergehens des Diebilahle, berübt unıer dem 
erfchwerenten Umſtande der häuslichen Gemeinftoft an tem Bauer 
Poren; Huber von Dinten, ſchultig und wird deßhalb zu einer im 
einem Zwangsarbeitshaufe zu eritchenden Gefängnißftrafe von 4 Mor 
vaten und im bie Koſten bir Erhebung tes ebjektiven Beſtandes 
fomie in Die Übrigen Kojten der auf ihn bezüglien Unterfuhungshoft 
und des Etrafvollzugs verursheilt, melde fümmiliche Koiten jedoch, 
ſoweit fie niht om Eıiraforte abverdient werden, ber fgl. Scaats⸗ 
kaifa zur Laſt falten. 

Uus Buwareii wird. berichten: Ein Bejar, Yanfo Prryus 
leöfo, begab ſich vor einigen Tagen auf tir Jagd in der Gegend 
von Tirgoviſchti. Er verirrte fih vom Jagdgefolge, und plöpfi 
fam eine große Bärkn mit zwei Jungen anf ihm beranfpazhıt. Hr. 
3 8. poflirte fi hinter einen Baum und ſchoh auf das Thier, 
das cr glädlih in ven Binserfebenfil traf. J. K. feuerte hierauf 
einen zweiten Schuß auf Dasielbe, mweldher eime Vordertahe traf. 
Deffen ungeachte ging Die Bärin auf ihn 1d6. Der Jäger, ber 
feine Zeit mehr zum Laden hatte, erariff nun dem Sirefänger, 
und «8 entipann fidh cin furchıbaret Kampf, der mit dem Tode 
der Beſtie eudigte. Herr J. R ft im einem Entſetzen erregenden 
Zuflande nach Buchareſt gebradt worden. eine linfe Band ift 
gänzlich durchgebiſſen. Eine Bigmwonte hat er im rechten Urme 
und rine-am Ehen. Das Fleiſch am Rüden it ganz gefchun« 
den, des gleichen im Geſichte, der Mund auf der einen Seite bie 
zum Ohre aufgefiffen, omb zwei Zätme aus dem Kiefer geflogen. 
Is biefem Zujlande mußte Herr 3. 8. noch über eine runde 
im Echoee herumirren, bis cr die Jagdgeienftaft wiederfand, 

(Murh eines Knaben) Bor einigen Tagen, berichtet 
man aud Amerifo, wurde die Tunnelbrüde auf der Baltimore 
und Gusqurfana»Eifendahn in ber Nähe von Dorf durch breu⸗ 
mende Kohlen, bie aus eimm Frachtzuge ficſen, in Brand gefeht. 
Das Feuer entfland Ubents 7 Uhr und bie Brüde fland ſchon 
in Flammen, che es bie Bemohner der Umgegend grwahr wur⸗ 
ben. Wegen 9 Uhr ſtürzte ber von den Flammen verſchout ge⸗ 
bliebeme Theit des Holzwerks vollends zufammen. Es hatten fi 
um viefe Beit gegen zwanzig Zuſchauer dom eingefunden, aber 
feinem von ihnen, außer einem Meinen zwölfjähtigen Zungen, Ras 
mens Ebli Rhem, fiel cd ein, Daß der von Dorf fommende Zug 
eben jehe fädig frei. Ohne fi meiter zu befinnen, cilte der Knabe 
im vollen Lauf Tem Bug entgegen. Als er um bie erſte Biegung 
Sam, ungefähr 100 Varb- vor ter breunenden Brücke, ſah er ben 
Zug fommen. Uber wie fi bem Zugführer bemerklich und ver ⸗ 
fländtih maten? Es mar feine fo Tchdite Mufgabe, denn da bie 
Führer ſchon diters von Den Jungen jener Gegend zum Bellen 
achalten wurden, fo war ed fchr unmwahriceinlich, taß er dem 
fleinen Schreier Gehör ſchenken werte. ' Mit einem Muh, ber 
einem Manne Ehre gemacht haben würde, fiefite ſich der Meine 
Rhem mit aufgehobenen Armen, aus vollem Halſe ſchrelend, auf 
die Mitte des Bahrgeleifed. Der Zugführer, wohl ober übel, 
mußte, wenn cr feinen vorfäglihen Mord begehen wollte, die 
Yofomorive rüdmwärts lenfen. Er fprang von feinem Pla herab 
und erfuhr fo unter athemloſen Stammeln von bem heroifden 
Kuaben die nahe Gefahr. Die hetzueilenden Paffagiere trauten 
faum ıhren Ohren und Augen ald fie Die Gefahr, ber fie kaum 
entronnen, und ihren Retter erblickten. Dankbare Gerlen unter 
ihnen ließen «#6 nicht allein an ſchuöoden Worten bewenden, fondern 
füllten die Taſchen ihres Schupengeld mit Mingenden Bemeifen 
iheer Danfbarkeit und bie Direftion der Bahn hat heichloffen, dem 
Knaben eine Belolmung von 100 (?) Dollaren zu en, 
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NEE PPORV ⏑⏑ Ge An NMnd 
— Be: m, ser - x nn f N i A Rat 
nadßiing. l „Manbohuter Kageobericht-für Dienftag, den 20. Febmar 1858; 
—. Stellmwagenfabrt: Nah Minden früh halb 6 Uhr; mad: Megenabutg früh halb E Uhr; nad) Matti 
men, DRS is ER re RR ei 
z Bfenttiche Sihun ver Recide und Siadi⸗ Prrgnägungen: „Bürger. ju Hrn. Bermlochner. } : 3 
grtihtd * 4 s dee Bee — — im großen Bernlodintr Safe; 
* * ei . ntan, T am, r ? 
Gegenfland derſelben fit: ketlo Mae kirte Eälitteafakrt Mittags 1 Uhr zur Bernlochner Sqhwaige. 


Unterfubung gegen Simon Vitzthum ven Tagesbericht für das übrige Miederbayern, Freitag, den 23: Februar 1858, 
Belden, wegen Vergehens der Körpervers Amtliches: Laudger. Griesbach, Anforberungeaumeldungen: au dem —* Fuchs von Waſed und Barh, 
lehung. a2! Etigibauer von Kurfürft; gehen mach Amerife. 


Nachmittags 3 Uhr „ (m — — — * aa 

Unterfuchung gegen Joſeph Wenninger vo — 
Straubing, wegen Verbrechens des IM, > a - 
odes ⸗Anzeige. 
















zeichneten Diebſtahls. 
Das koͤnigl. Kreis⸗ und Ctadtgericht / — — 
Landshut. 8 
Bekanntmachung. X 
Künftigen 34 
Donnerftag, den 2%: Februar 1655, 


Vormittags 9 Uhr, | ? 
werden. im Wirthehauſe zu Piettrad ausder, S 


Gottes unerforfchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſere — 
innigſtgelichte Gattin, Mutter und Schwiegermutter, Frau 


Magdalena Mayr, 


Stadtapotheferd-Gattin dabier, 


geitern Nadmittags 4 Uhr durch einen Schlagan ſall im GERcbens» N) 
jahre ploͤhlich und unerwartet zu ſich zu rufen  Bommtiefillen F 

















Waldung Alofterbolz, Stmerzgefähle durchdrungen 6 dieſe T —* 
— gefä h gen. bringen: wir; dieſe Teanerkundeinirrn) 
18 Rlafter Sintenfdeiter, —9— ————— — — und Freunden hiemit zur Anzeige, bitten fie 
= > —— * — II die Dahingefciebene um frommes: Andenfen, für uns um fernereg gütiges Wohlwollen. 
* nn Birfenprügdl, -.. N Landshut, den 19. Februat 185545, Ri m niß “2 
7 —— Franz Xaver Mayr, Stadtapotheker, 
89 Fichtenraffenhaufen, — 
13 Fichtenbufhhaufen, und die ſammtlichen Hinterbliebenen 
28, Baulämme, Der erſte hi. Oottesdienft ift Dienftag den 20. Februar, Vormittags halb 10 Uhr 
400 Zaunjlangen und in der Stadtpfarchicdhe bei St. Martin, worauf das Fir So 
31 Partien Ueberhofz G Mittwoch den 2f, at um 
an den Meiftbietenden verfleigert, wozu Ranfer 8 * 
liebhaber eingeladen werden, u ® 5 * Kress — I ä 
Landshut, den 15. Febru 1855... ll Br a 3 2 Ms . — 
Kgl. Unioerfirätöfonds”Abnitftention) ¶ *Wohmunps:Bremiethung. su; | — Mohnunge:Bermiethung, 
Landshut. Sm Haufe Nr. 197 in der Altilade über) Fa der Neuſtadt Mr, 457 übers eine Stiege 
[6:95] 1% Deurigees 17 op, 9) 2 eines Stiege ink eine Aböne Wohnung aufs in eine ſchönt Wohnung mit a Zimmer re. 





- — Ziel Georgi zu dermitrher. — ° (3) | aufs Ziel Grorgi,gu vermiethengs [€ 95) 
Wohnungs-Anzeige. il | Wohnungsd-Permiethung. | ‚ Wopnungs-änzeige, _ = 1% 
Eine groß: Hene und rodene Wohnung Fu Nr. 353 in der Alıladı ih eine freunde) ° Im Haufe Ne. 388 in Derohntern u 


mit 7 Zimmern, Küde Epeis, großem verel;; / 3 Su ver· flade iſt über zwei mb drei Cri i 
fperrten Vorflötz, Hofjlege, Waſchhauſe mit (ie bee Mahean Ber 8.Olagen.in:nenail " iu rn 














laufendem Waller, Ghrtenathjeil und aften ph aa. — * E ——— SEIN (29) 
’ SZ — — ö— —  —— 

fonſtigen Bequeinlichfiiten iſt Fünftiges Ziel kaunt ma un - 
- Georgi zu vermiehen. Bo?" foge die Efper | Be — q9 8. ’ 
Btion dieſes Blattes. u Der unterzeichnete Ausſchuß hat — Bötenftölle, weine e 
R fi ſtian Höninger verteten hat, dem Slaſinus eitmaier zu übergeben,> weldyer auch 

Wohnungs-Anzeige. von heute an die gemöhntihe Cintäge fÄmmeliher Mitglieder eınzufammeln bar. 

In der Iheaterftraße iſt cine Wohnung! Landshut, den 18. Frbruar 1955, ' , 


it zwei ‚Bi bener Erde auf d 30 en > 
Fan eg A ae Der Ausſchuß bes Altöttinger Wallfahrt: und Leichen-⸗Vereius. 
Näheres hierüber in der Expedition dieſes KK HHRS ROTEN 80 CH EN RR 
Bürger-Einträcht. 













Blattes. 





Verloren. 









— —— 
Vor einigen Tagen blich in einem i ä 
biefigen Bräubhaufe ein feidener $ Mittwoch, den 21. Bebruar, zu Hrn. Meiter (Neubräu), nebft 
Negenfchirm jichen. Derielbe Häring —e Partie, 
faun von dem Eigenihümer in der Erpedition | 


dieſes Blattes erfragt werden * 





de —— KHHRSE 


= — m — 
ag Boldatenland |, - . » „Bir Seipsiger Stuerüätfiherungs-Anftalt,“ : 


aflergnäbigit- conceffioniet von Ge. Waj. dem Könige von Bavern, verfihert zu feilen 

Unter ben im m der ee ae ger bemegliche —— als —— —————— 
ten von Nordam gegen Me; "'Gewerbd: un Oekonomie. mrichtungen, und äher bei Verſicheru a 
‚find: viele Deutſche, deren Berwandte, dem längere Dauer weientlihe Vorcheue * — 
von der norbamerifanifhen Regierung erlaffes Die unterzeichnete Haupt Agentur hat Herrn Friebrich Kerl, Kaufmann in Dfaffen 
nen Mititärland» Bewitligungsgefehe zufolge, berg, ars Agensen für bie Landgericht Bezıfe Wallersdorf und Rottenburg aufs 
eine Pandvergätung von 160 Aeres anzufpredhen geteilt und il demielben Durch Entfehlichung des k. Staats Miniſteriums Dre Handels und 

, die fofort verwerihet werben fünnen. der Üffentlichen Arbeiten vom 28. u, Wis. bie böcdfle Berlätigung erteilt worden. 

Die nee —* * merikaniſchen Münden, den 13. Februat 1855, i 
Kriege gefallener aten der nortamerlfani- 2 . a 
fürn Mean Kanın Durch Bermitlang Bes Die Haupt⸗ Agentur * das —— Bahern. 
Unterzeichneten fi jene 160 Aeres Laud zus L. Negrioli. 
weiſen und verwerthen laſſen. Nähere Nach⸗ Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bifanntmahung werten jederzeit bie Bedinzungen 
richt ertheilt auf feanfirte Anfra: . und gemünfhre Muffeläffe ertheitt ſowie Berfihherungs: Anträge angenommen von 


. y r — am 15. Februar 1855. f 

2 (3 — Friedrich Kerl, Agent. 
ch ler in & * F 

— 2226 In Kaiferdlauiern F —5* * ·⸗ —————— 








* 
+ Zu Rai Kö Oeſterr. Aerh. Privileni dAvnigl. 
Montag, ben 19. Februar 1855. © — Königl. Preuh. —— — 
56. Vorftellung in der Winter-Zaifen, * Die Dr. Hartung ſchen 
6. Borfillsng Im IV. Mbonnement, * br, fr — & 
| Sem Sileniler@ehenmate: |} privilegieten Haarwuchs⸗ Mittel. ; 
Barbarino, ä* unterſcheiden ſich * Ihre bewährten ausarjeitneten Fisenidaften 3 
und Durch ihren wohlleilen Preis jehr vortheihaft von Den’ io mannig- 
—— —— a $ lach angepricfenen Dacaffarr, Klıttiumurzels und ten meiſten * + 
erde ze * em. —— ‚indem ihre Kompoſitien gänzlib aui $ 
. j "u. + unmiderlegbaren, naturgemäßen Grümden beruht und und, Äritten i + 
Pie Witterin im scheimen Kerker, $ Bereiche rationefler —— * feine erfolgfiherere Sufanwenfogenarn 3 
und das Schlof zu Mieti, $ (lien als biefe; fie find das glüdlihe Refutar vieljährigen Yorihens, vicheinger 
Romantiihes Schaufpiel in 5 Mulzügen aus % Erfahrungen und Verſuche, über deren: Werth und Etihhaltigfeit die anerfennend« 
den Zeiten der Kreujzüge, nad Poyi, von en De vorliegen, fo aß bie beiden, 
Phitippi Bonafont. in ihren ngen ge tig ergängenden Dr. Sartung’ihen Gaarwuchs: 
} Mittel in after Gewifentjafiigfeit anempfehlen merden können, und zwar: 
Aufang A he. B ® $ 
} 


Dr. Hartungs Kräuter-Pomade 


(in verfiegelten und im Glaſe gefempelten Tiegeln a 36 e) . 


me Wiederbelebung und Criwedung bes Gaerwunles, 


Dr. Hartung’s ChinarindenDel 
(Im werflegeltem und in Glaſe geflempelten Blafgen k 36 fc.) s 
zur Ronferbirung und Werfchönerung Der Haare, . 
d Die innere Solidität der Dr. Sartung’ihen Haarmudhs- Mittel erlägt 
un Jede audführfiiere Anpreifung; = {dom ein Meiner Verſuch genügt, um. bie 
Kladderadatiih, Weberzeugung von ber Zwedmäßigkeit und Bortrefflichkeit dieſer gemein« 
Quoblibet in 2 Alten mit Geſang amd Tam 5 aü Mittel au erlangen. me Profpelig und Gebraudss» Unweilungen werben 
von Emil Siebert. " * gratid verabreicht ſowie die Mittel felsft in Randshut nur allein ächt verfauft $ 


enfong21he Nadım. : &," 


x + 
_ 1 Betty Winter, Direftorin. ————— 
Straubinger Schrannen-Anzeige vom 17, Februar 1855. ; 


Dienflag Faſinacht den 80. Febr. 
57. Worftellung in der Winter-Baifen, | 
7. Vorfiellung im IV. Abonnement. 


Gastspiel der Sen.de Oliva Pepita 


Zum erften Wale: 


Fliegende Blätter 
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Du 


- 9. 36 M., Halbjähelig If. 


_ Münden. 


Preis im und aufer dandehat 
mit Zufellungegebäbt jährlich 


48 fr, vierteljährlich 58 fr. 


(Logblatt aus Sandohut, VII. Jahrgang.) 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beitellungen an. 


Mittwoch, ben 21. Februar 1855. 


Die „Allgemeine Zeitung“ ſchreibt über 
Die Nabribt, daß cin neues Manifet des Kalfer6 Nikolaus die 


Bolter Rußlands zur allgemeinen Bewaffnung und zur- Bandedvers _ 


theidigung aufeufe, wird hoffentlich das Übrige beitragen, um bier 
jenigem Anfichten auf das ridtige Maß zurücdzuführen, welche in 
der Erflärung des ruſſiſchen Eabincts, auf gewiſſe Friedensgrunds 
lagen hin im WUllgemeinen in Unterhandlungen eintreten zu wollen, 
ſchon den fertigen und voltitändigen Frieden erblidten. Gerechtfer⸗ 
tige it alfo der Zweifel, welchen Oeſterreich gegenüber den zuver⸗ 
ſichtijchen Beiheuerungen hegte, daß in Gt. Drteröburg ein gänze 
ficher Umſchwung der Sefinnungen im Geiit des Friedens ſtattge⸗ 
funden habe. Ruſſiſche Stimmen aus Rußland und Deutfchland 
haben es oft genug ausgefprochen, daß es für die milltäͤriſche Wracht 
des nordifden Reibs ein Kinderfpiel fei Die Allirten aus der Krim 
in das Meer zu werfen, wenn Dig rechte Zeit dazu gefommen fei, 
und daß es ihr jedenfalls ein es wäre ſich der Ungeiffe ber 
Amirten im der Krim zu erwehren; ja daß fie nöthigenf bins 
reiche den Rampf mit gan; Europa aufzunehmen. Aber nirgends 
als in der Krim ſteht heute ein Feind Auf ruffifbem Boden, Es 
lag alfo für cin Bolfsaufgebor, wie ed im Jahre 1812 ergangen 
if, für das letzte amd Äußerfte Mittel zur Aufftachelung ‚ber mar 


tiomalen umd zeligidfen Begeifterung Peine drängende Nothwendizket 


vor, wohl aber wär «8 «im Gebot Der Klugheit gemefen, dem in 
Wien demnaͤchſt zu eröffnenden  Briedensconferemen eine beffere 


- Folie der Vertrauenswürdigkeit wnterzulegen als fo chen bardy den 


Aufruf an Millionen geſchleht, für das Heilige Rußlaud zum Kampf 
auf Sieg oder Tod bie zum lehten Mann ausjnziehen. ' 
‚ Rußland fheint alfo bereite auf ven Pimft gelangt, wo es glaubt, 


tag eine Rücdfibe auf die Stimmung im Quropa, eine Schonung 


der Geſfũhl⸗ derjenigen, mit denen es gerade jeht Die Bedingungen 
des-Friebend- berathen woiff, zu dem ölfigen Dingen gehöre: 
Deflerreich hatte daher zweifach Recht, als es am Bund die Page 
der Dinge im Ullgemeinen für eine bedrohlige erflärte, und insbe⸗ 
fondere Bedenfen gegen Die Berficherung äußerte, daß gerade ihm 
ſelber von Rußland Feine Gefohr brohe. Wen gilt der Appelt, der 


MM 52. 


EAſcherm. 


alle Ruſſen unter die Waffen ruft, wein er nicht Oeſterreich gelten 
‚ION? Die Krim halten auch die deut ſchen Ruſſen für gefeit, die 
Zürfen werden ſchwerlich am Kaufafus oder am Pruth den Krieg 
auf ruffliches Gebiet fpielen, der finnifhe Meerbuſen und die Diliee 
d durch das Eis abgefperrt, Schneten iſt im Frieden mit Ruß 
und jegt wenigſtens gewiß mit in Waffenbereitſchaft, ber 
Beutfche "Bund hat ſich heute noch nicht für eine bervaffucte Neue 
talirät, geſchweige denn für eine beilimmte Partei audgefprocen, 
und tie ruffiiben Gränzen von Krakau bis Kilfit wird man in Gt 
Petersburg faum für diejenigen halten, die am gefährlichften bedroht 
find. SZeyt alfo muß es fich:zeigen-, ob die Zuverſicht, die flare 
und gläubig für Rußland Priedensfiche in Die Schraufen trat, um 
im allen Bhafen die Bedenken eines Berbündeten zu befchwictigen, 
ein Ergebniß aufrichtiger Ucherzrugung war. Zur aflgemeinen Der 
waffnung des Landflurms war es im Rußland auch fpäser noch 
Zeit; die ruſſiſche Volitif und Diplomatie haben nicht den Ruf, d 
fie derd, Breit und ungefchlacht ihre Bahnen wandern; das Dranife 
des Czaren iſt keine bedeutungsiofe Epifode in den-hentigen Weltere ig⸗ 
niffen, es iſt der Schlachtruf des Ditene, der gegen Europa balitz 
im erften Echo, fo ſollie man meinen, muß fi der Hal im 
Deuiſchland beten! 2 


Nenette Pooh. 


Drünchen, 17. Febr. So eben wird bei dem Fehdiner, 
welches zue eier der Wietergenefung des Könige Ludwig im 
Hotel des Hin. Havard ſtattfindet, vom Präfldenten ter Reichsrach⸗ 
fammer, Brhrn. Schent v. Stauffenberg folgende telegraphiſche 
Depeſche unter endloſem Jubel der Unmweleuden verleſen: Darnis 
ſtadt, 17. Gebr. Un das Diner bei Havard. 6 Uhr 26 Min. 
Abende. Er; Moajeität der König fühlen jetzt ſchon die wohlthaͤtige 
Wirkung der auf ihm ansgebrachten Gefuntheit, umd vanfen der 
verfammelten Geſellſchaft herzlich dafür. — Die heitere Stimmung, 
melde den Monarchen zu biefer Mitiheilung veranlaßıe, iſt eia 
guter Beleg für dem Foriſchrint der erfehnten Befferung ! 








Mannichfaltiges. 


Der große Schauſpieler Garrick wollte nach feiner Rückkehr 
aus Frankreich im Jahre 1765 einen alten Freund beſuchen, der 
in der Nähe von London auf dem Lande mohnte, fand aber die 
Familie daſelbſt, beſonders die reizende Tochter, im. ber tiefiten 
Trauer; fein Freund war geflorben und das Vermögen. desſelben 
auf · das ſchon lange die ganze Famalie gerechnet hatte, auf bes 
teügerifhe Weife in andere Hände gefommen. Der Schauſpieler 
nahm an der Trauer der Familie den herzlichiten Autheil, bald 
aber fam er auf eimen geltfamen Gedanken. Er erfundigte ſich 
genau nach dem Verſtorbenen und erſuhr, daß er 60 Jahre alt 
und gebrechlich geweſen, daß er fortwährend gezanft und eine 
Perräde getragen habe, auch immer von Huflen gequält worden 
ſei. Garrid war Dieifter in der Mabahmung anderer Perfonenz 
er fich ſich die Kieidungeflüde des Alten geben, legte fie an und 
zief dann dem altem Bebienten, der chen das Theegeſchirr in den 
Saal trug-und bei ihm fo wöhlbelannten Stimme bes vers 
florbenen Herrn fo f, er todtenblelch wurde und Alles 
fallen ließ. Die Famille e ſogleich, was geſchah, und eilte 


hinaus, um dem großen Schauſpieler zu fehen; als fle aber die 
große ‚gebrochene Geitalt ſah, die an das Xreppens@eländer und 
einen Stock geftügt die Treppe herunter Fam, fiel allen die außer 
ordentliche Aehnlichkeit fo fchr auf, daß das Laden fogleich wer 
ſchwand und der Furcht und dem Entſetzen May machte, Garrick 
begab ſich nun zum Erbräuber, einem verfhwenderifhen Neffen 
des Berftorbenen, der ein großed Haus und auf dem beiten Wege 
war, die BDerlaffenichaft des Oheims bald Durdzubringen. Es 
mar Abend, ald er mit einemmale auf feltfame Weiſe an feine 
Ihre Mopfen hörte. Er erwartete um diefe Stunde Niemanden 
und öffnete nicht fogleich, bis ein wiederholtes Klopfen ihn Dazu 
vermochte. Gartick, oder vielmehr ber Seit des altem Oheims, 
fand unbeweglich, auf den Stock geftügt, auf der Schwelle und 
blickte ftier vor fih Hin. William, der Neffe, wurde vom Ents 
fegen ergriffen. Er wich zurüc und vermocte kein Wort zu pres 
den; feine Zähne m und. die Füße begannen, ihm dem 
Dienft zu. verfagen; Garrick ahnte ads Diefem @intrude, den 
fein Erſcheinen hervorbrachte, einen glüdlihen Ausgang feines 


ee 


— —————— 


A Ei. 33 5 3), 


wa beheben inshirfer Woche ſtattfindenden feierlichen Beiichung des 

Dehjens: der böhriefigen Königin Therese gegenwärtig zu fein, 

zen edie Herz mar bisher in der Fol Reſideuz aufbewahrt uob 
pi 


s num non bors in felerfihen Zugg ab Der Aönigsgeaie in | 


Ser Iheatinerfirde gedracht werden, um dort fine lepte Ruhejtärte 
zu finden, 

- Die von einigen Blättern gebrachte Notiz, tab Ge. Maj. 
der König Bud mig gefonnen fei, für bie Bufunfe im bas chem, 
Leuchtenderg ſche Palais Überzuficdeln, entbehrt ber Begründung. 
König Ludwig hat im Gegenthell bereits Anordnungen betreffs ſi⸗ 
mer Ueberſtedlang in den Wittelshacherpalaſt erlaſſen. 

Vuch geitern. hat es den ganzen Tag über bis-tief in die Nacht 
Hinchn ununterbroden und heftig geſchneit, fo Daß in einigen Gras 
Gen Der große mit 6 Pferben beſpannte Schneepflug zur Anwen 

temmm mußte. Heute Morgen hat es endlihb aufgehört 
zu ſchutſen. Brit ber Wegräumung ter foloifolen Schutemaſſen 
At der Stadt wurde bemird heute in aller frühe begonnen. Much 
»on Berlin wird gemeldet, daß dert ein fo jlärfer Schurefall iu 
ben legten Tagen eingrireten iſt, daß Die Verbindung mit den bes 
nachbarten Oriſchaften gänzlich unterbroden ward. 
© + Das. Ullerneneile in Munchen if heute der Mebgerfprung, | 
am bem ed an obligaten Echneebaften nicht fehlen kann. 

. Bei der am 12, März 1. 56. beginnenben außerorbentflichen 
Ghmwurgerichtöfigung für Oberbayern fommt ein gewiß feltener 
RE von Zwei Weibsprrionen Die eine 24, bie andere 30 
re alt, find wegen Raubes 3. Grates angeklagt, den fie an 
«item ie verubt haben. 


—— 1 Bänden, 19. 
br. 1. 2. aller, —* 
—5— * u. 


fe, kun, Lsfüeg, 55 werde. — Er. Dil. der rer Sich 


—— das Kap 

* in a * a he! m ie "Zohonz Rep, Maler 
ofer, 3. Kaplau a ‚St, Marimilien in Muasburg, 

und unterm 16. Bebr. 1. 38. rg jerrei Bienlohe, Bantg. Werken 

tele, dem Bilar verfelben, Briefler Fran, Zaser Fſcher, zu übertragen, ferner 

E in dem bihöflichen Kapitel zu ** durch die im Monate Monbr. 


te (7° Prieher 
Seen ander! in de Benleret  Andn und durch bet feiert flatt- 
zu Vichtar —55 3 SL unb Yamlı in Skin ger Dom: 


Hart in — er 
ans — a 3 ER FE ER RT EEE au ber 


Uniernehmends. Nach einigen Wosesschuent. Mat cielgen Güausen Spru ce (bien Im dang> | umisräctet; I bringe anbfet und bie. ſprach er fobänn in lamg- 
Samen, hohlen Zönen; „Willlam, Wiliom, was haft du gerhan? 
Du haft bie Erben meines Gutes beraubt. Du ball gewagt, 
meinem legten Willen ung horſam au ſein und mein Vermögen 
Denen zu -entziehen, für welche ich s beſtimmt haite. Höre aufs 
merkfam auf die Forte, die ich zu Dir fprechen Barf und taß fie 
Dir zur heilfamen Warrung dienen. Dein Gemilfen muß Dir 
fügen, mas Du zu thun haft, Wenn Du morgen beine böfe That 
Dicht mirder gut gemacht Haft, werde ich um dieſeſbe Stunde 
wieder erfcheinen und Di abholen zu einer fangen Reife* Er 
begleitete dieſe Worte mit einer ſchrecklichen Gederde, entfernte 
0b darauf fangfam und verfhmand in dem Dunfel, Der Bes 
träger hatte geglaubt, fein leztes Gründen habe gefchlagen; er 
war auf frine Knie gefunfen, hatte im dieſer Gteflung die ents 
feglihe Rede angehört und fehägte ſich glüctih, mit der Heraus⸗ 
gabe des unrechten Gutes Davon zu kommen. Er flanb auf, ald 


0 Mal. ver Keaig haben 


. * Geiſt ſich entfernt hatte, verſchloß die Thüre, ſuchte alle Par 


piere, aus denen dad Erbe befland, zufammen, flegelte fle ein 
und machte ſich ſoglelch auf den Weg, um fle ben techtmäßigen 
Erben zu übergeben, Gartick mar unterbeß in after @ile zu frie 
nen Freunden zurüdgefehrt, hatte den Anzug abgelegt und Pla 
im Kreife der Familie genommen, Er erzählte noch von feinem 
Defuche bei dem Neffen, als ein Bedienter diefen anmeldet: „ch 
glaubte irtig*, fprac er, „das DBermögen bes Oheims gehöre mir 
an, und habe mir dasfelbe deshalb angeeignet. Jetzt bin ich beſſer 
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L) ren te Beh, on bei — SER uns eben AJ 
Bitte grmif ken Affeſſer Franz Belt zu Seßlach an 

feld; zu verfepen, ſadaun han. Pantmerichti-Mlrllen.? 
En teionberem en am dad Banngericht Torch ken 

Ec. —* ber Kealg baben alle hochſt Sich Fwegen gelanden, —* 
baren zu Vierd ter —e— von Oberfraufen, Konran Gef, 14 allerhe Derhafe 
relchſter Muerlenuung seiner bei Mufgerifung ficerbeitegefährliher Verdrecher 
Sethötisten Umfcht and Bnlihlofienkelt, uns feiner unter —— —— 


von 


| lirer Geſaht um bie dfenilihe Sicherbeii erworbenen Berkienäe, bes 


dee Merbienftorbend ber *5 Rrome —— je 
ie leth. Pfartel Dberbanfen, F Bias, Mon, iR mit seen. 
fafliensmäßlgen Meinertrage von 1042 fl. 55 fr. 5 Ir im Na Grfaigung arlom.- 
men; ferner tie lath jarrel Kal, Loge Hefkeim, mit 
einen: reinen Qinfemmen von 469 A. ası fr 

Spalt, 15. Febr. Geſtern Wend het 7 Uhr erciguete 
ſich dahier eia trauriger Borfal. Det 17jährige Sohn eines am 
selchenen Bürgers brachte feinen Berter und Iugenbfreund, cinem 


aleichfafts ITjährigen FZüngliog, mir einem Dolche fo viele Stich ⸗ 
munden bei, daß derſelbe als verloren betrachtet werden fann, Im 


Zeitraum einer Minute verichte er bemjelben Wunten anf Brujl; 
Hals, Seite, Arm x., zerſchnitt ibm bie rechte Hand, jo baf ber 
Unblick Des ungüdlihen Opfers fdaubererregend man Der Uns 
laß zu Der verbrecheriſchen That war Eiferſucht in einem Lubes⸗ 
verhältnig. Der Thaͤter it verhaftet und Dem Gerichte übergeben. 

t, 15 Febt. Fa cinem Theile des Didenwalbrs 
in. ein Durch Lie Noth uud Den Mangel gefunder Nahrungsmittel 
erjeugter Typhus andgebrocden. Nicht weniger old Drei Blexgte, 
Die Doctoren Martin, Eijeamenger und Fuchs, wurden in Aus⸗ 
übung ibeed Berufes von ber Seuche ergriffen, und find geftom 
den. Es bedarf eingteifenter Mittel, ber Hilfe. 

Berlin, 15. Fedt. Der Magbeburg- Leipziger und der thür 
ringiihen Gifenbabngefelichaft, weiche bei der peeußifhen Regie 
rung um die Erloubniß des Baues einer Eifenbahm über WB iris 
Genfels, Zeig, Gera zum Anſchlaß am die bayeris 
Ihe Rorpbahn bei Hof ringefonimen waren, iſt die Gench ⸗ 
migung noferer Regierung bazu ertheilt worden. Zu ber biefigen 
Handelswelt hat ditſes Unternehmen eine um fo größere Freude 
hervorgerufen, old auf dieſe Weiſe ein moͤglichſt unmigtelbarır Uns 
fluß am die färhfiibsbaperiiche Staats bahn erreicht wird. 

= Wien, 16. Febr. (Korreſp.) Unfere heutigen Biätter 
befestigen ſich ale mit dem gerigen Börfenereigniffe vom grefich 
gen Tage. Die Morbbaimaltien, das beliebrefte Zabuftriepapter, 
burchliefen von ber Hauße zur Baltze und von der Baitze zur 
Haufe innerhalb 24 Stunden eine Crala son fol 25 Tat 


unterrichtet ; ich bringe Ihnen zurücd, was Ihnen gehört und biste 
bioß, bad Vergangene zu vergriffen.“ Garrick hatte ſich unterbrffen 
wieder entfernt umd bie Kleiber Des alten Obheimd witder angelegt. 
As William fi entfernen wollte, trat er ihm entgegen und fagte; 
Ich ſeht, Daß ‚meine. Warnun guiche vergeben geweſen iſt, unb.baf 
wir bie Reife nun nicht / mit einander zu machen baben.* 
Der Dieb ſtand verpfäfft ba; cr Fannte jeht, in welder Schlinge 
er ſich hatte fangen laſſen; aber nun mar es zu fpät und er fonnte 
nichts weiter then, als ſich fo eilig wie möglich zu entfernen, um 
dem üllgemeinen Srotte zu entgehen. 


(Shelihe Kriegslif.) Ein Herr In Veſth hatte * 
ten, daß feine Frau ſich auf der Straße ein Rendezvous mit ale 
nem Jugenbbrfannten gegeben. Was thut der Warte? Er iſt tars 
über gar nicht traurig; er flürge fich aicht ind Waſſer, er hängt 
ſich nicht an einen Eirid, noch an eine Andere; im Ghegentheif, 
dem ganzen Tag Äber iſt er in der fufligften Stimmung, Abendä 
aber, zur Stunde bes Stelldicheins, erfdrien er frühzeitig auf dem 
beflimmten finfteren Play, mimmt die Stlimme des guten reuns 
des an, und fängt rinen Zanf mit der Gellebten an, der in roher 
Weiſe mie Mißhandlung der Fran endet, Die frau eilt empört 
nad Haufe, und fiebfost ben Mann, mie er nach Hauſe Fam, da 
fie ihn num jeden Geliebten vorzieht, Der Gatte aber Hi damit 
nor nicht zufrieden, er fabet' den guien freund zu Tiſche, und 
iſt gegen ihm Außerft wuvortommnmt, Nah dem Elfen entfernt er 





— 
Es 


Es iſt nicht leicht die Geheimniffe ber Börfe zu er 
mal indeß it bie äußere Cinwirfung eigg sl; ee 
als dag die geheime Triebfeder verborgen bleiben konnte. Bekanut⸗ 
lich hatte eine hiefige Geſellſchaft, Dad Haus Rothſchild an der 
Spitze, den Verfuüch gemacht, der soirdtd industrielle beim Mbr 
fehluß des Cifenbohnvertrages mit der Öjterreichifchen "Regierung 
Konkurrenz "zu machen. Die franzbſtſche Geſellſchaft behielt Die 
Dberhand und einige Thellnehmer derielben follen durch das Börs 
fenmandver der legten’ Zage ihren ehemaligen Konkurrenten eine 
Art Wiedervergeltung haben angedeihen faffen wollen. Das hie 
fige Großhandſungshaus A. in Verbindung mit dem Banguicrhaufe 
Fould zu Paris brachte Nordbahnaktien im Belaufe von über zwei 
Millionen auf den Markt. Als aber die Angſt am ſtaͤrkſten mar, 
fammelten ſich die großen Aftienbeflger, der Panique wurde Em 
halt gethan und im Gturmfchritte war das verlorene Terrain zus 
tücterobert. Verluſte haben bei dem Mandver nur einige kleinere 
Attienbeſiher erlitten, von denen einer bereits geſtern feinem Reben 
Durch Ertränfen ein Ende machte. . 5 
Aus Wien, 16. Febr. wird geichrieben: Die deutſchen 
Worte, welche jüngft der Miniiterpräfivent Frhr. v. Manteuffel 
in einer Sitzung der- zweiten Kammer in, Berlin geſprochen, haben 
bier eine ungemöhnfiche Senfation hervorgerufen und Die Bemerkung 
daß Preußen mir: Oeſterreich aud in Zufunft Hand in Hand 
geben werde, it nur eine Begegnung der innigiten Wänjhe Oeſter⸗ 
reiche. Mögen ſich diefe Worte bewahrheiten. Neuerdings 
fpeicht man hier von ter Emennung eines Bundesarmecbefehls⸗ 
habers und man will mit Beftimmtheit willen, daß ber jept kom ⸗ 
wmondirende General der Nord⸗Urmee 53.,M. Frhr. v. Heß 
üanter: gleichzeitiger Ernennung zum Feldmarſchall für Diefen wichti⸗ 
gen Poften auserſehen ſei. a : 
Frankfurt a.. M., 15. Gebr; . Bor einigen Tagen hatte 
der von München fommende Eitzug veripäter, und teafr'erft 
ts gegen 2. Uhr auf der Frankfurt zunächt gelegenen Station 
Mainkur ein, mo er den Bahnhof mit Sturm nahm, indem er 
die Thore, welche man, ihn nicht mehr erwartend, geichloffen harte, 
aus den Bingeln ſchlug und theilmeife zerfehmetterte, 
Maris, 16, Febr. Der „Moniteur® erflärt das! Gerücht von 
einer Rebellion des ZouavenRegiments in ber Krim für unbegründet. 
Ein Faiferk, Defret vom 24 San, verfügt die Organifation 
der Genietrüppen , die 3: Regimenter zu 2 Bataillonen biden, 
nach dım Kriegefuß, d. h. zu 9 aktiven und 2 Depot-Rompags 
wien pr. Bataillon. Wie verfichert wird, find diejer Wange -12000 
Crüd kugelfeſte Bruftharnifche mit der Lyoner Eiſenbahn nad dem 
Deient abgegangen. Gie laffen Arme und Rüden: ungedreit und 
fhögen blos bie Bruſt. Ahr Gewitbt beiträge 15 Pſund. Man 
laubt, daß fie beſtimmt find, die Soldaten der Sturmfolonne zu 
berteiben, damit das feindliche Feuer weniger mörderifcb wirft. 


; dieds 


F 


ſich einen Augenblick, um Cigarren fu holen. Die Frau, in deren 
Bruſt der Zorn Die ganze Zeit über. gefoct hatte, fährz nam auf, 
ſchleudert dem Geliebten das -Galzfaß am den Kopf, nebſt einigen. 
entiprecbend freundlichen Titulaturen. Ehe es zu einer Erflärung 

en fann, der Mann wieder da. Der Geliebte aber ſchütt 
Zahuſchmerzen vor, und entferne ſich mit füßlihen. ‚Worten und; 
glühenden Bliden. Der Manu -bielt in fid hinein ‚er denki, 
ich habe mich geraͤcht, ohne bei beiden anrüchig zu werben. 


(Raum glaublich, aber dob mathematiſch Fihtig.) 


Im Städihen 2. ſtarb jüngit eine 75jährige Frau, die ad chte 
Kaffeefchweiter .renommirt war. Sie gefland es oft, daß feit 60 
Jahren der weſentlichſte Theil ihrer Nahrung der Kaffee war. Wenn 

m nun animmt, daß fie während biefer 60 Jahren sägih «im: 

eidel Kaffee getrunken habe, — was jedenfalls ſehr wen g it — 
fo macht Die Quantität. des genoffenen Kaffees nicht weniger ale 
137 Eimer und 15 Mag. Diefe Quantität, in eine Grube ge⸗ 
ſchattet, würde hinreichen, um darin ein Pferd dem Reiter 
zu ertränfen. Nimmt man an, die gedachte Käfftetrinferin habe 
täglich 1 Loth Kaffee und 2 Loth Zuder confumirt ,. fo gibt dies; 
6-Zentner 84 Pfund Kaffee und 13 Zentner und -68 Pfund Zur 


297; 





de die Regierung die „Soci imperi 
@hortienliure® ermähllßt, in Be Wi 243 


— 
_- 


Eine unterhalb Gpaillot erbaute Brüde hat den Namen 
Ur — Odſchon von der Parifer Weltausftels 
der Gartenfultur ausgefchloffen find, fo hat 

centrale 


„ , 
lung die Erzeugniffe 


aus eigenen Mitteln eine vom 1: Mai his zum 31. Dfrober Baus 
erude Auditeltung ihrer Erzeugniffe zu veranflalten. 

Stockholm, 4. Fehr. Man ſpricht in ‚gut unterrichteren 
Kreifen, daß vor einigen Tagen die Regierung aus Frankreich Noten 
erhalten hätte, welche die Anfrage fteftten, ob im tiesjährig bevor 
ſtehenden Feldzuge Schweden nicht die Weſtmächte mit feiner ges 
fammten Macht gegen Rußland unterſtützen würde, wenn dasſeibe 
von Stiten der Großmädte Frankecich, England und Oeſterreich, 
nach glucklich beendigtem Kampfe, tie Einverleidung Fiunlands 
garantiıt erhalten würde. Fa, man will fogar ſchon beitimnıt willen, 
daß auf Grund ber - beſonderen Falervenirung bes Öflererichifchen 
GSefandten, Bar. v. Laugenau, Liefe Anfrage eine höchſt günftige 
Antwort erhälsen hätte, ıwörin ben Priegführennen Mächten in be— 
flimmte Ausflcht geſteut wäre, mwenigitens 60,000 Mann Zruppen 
zur Verfügung zu erhalten. 

Nach Berihten aus Ronftantinopel, 5. d. gritaftet ſich 
bas Berhälmig mit Perfien immer fdmieriger; man- erwartet, 
bap' die Weſtmachte ein Uttimatum at baffelde fteflen und zugleich 
30,000 Daun Hilfstruppen verlangen werden. 23 5 

Qtben, 10. Febr. Der franzöſiſche Geſandte Mercker und 
der bayeriſche Obderit Feder find bier angekommen. Gämmtlihe 


griechiſcae Vicekonſulate und Agenturen im. ganzen türfifhen Reiche 
ſiad aufgehoben worden. 
ihre Sihungen beginnen, Fortwährend Klagen über Röuberunweſen. 


Die Deputirtenfammer wird naͤchſtens 





Riederbayerifcihes. 


Er. Maj. der König Haben Sid unterm 18. Febr. 1.36, 
alfergnädigft ‚beivogen gefunden, zu ber bei dem Mppellationd: 
geriägte von Niederbayern in Erledigung gelommenen Präfiben-. 
tenftelle den Direktor. deö Appellntionsgeridhts ber Oberpfalz: 
und von Negensburg, Karl Chriſtoph Frhru, u. Waldenfels, 
zu befördern. ER 


Ya tem Bilsthaf, 18. Febe. (Rorreff) "Mit nur 
bel mw und aun der untern Donau, mie wir neulich in bem 
Beitungen-tafen 5 fohbern auch in der hädilen Mähe vn Eichen⸗ 


Dorf ließ ſich din wilder Schwan fchen ; welcher ao Chänc did 


ſchoſſen wurde und. cine Breite von 7 Schuh, im Gewicht 16 Pfund 
hate. Eine Stunde fpäter kam ein zweiter von berjelben Größe,- 
auf welchen ‚bereits Jagd gemacht wird. ,, . s 


der. Um diefe Quantität zu transportiren,. bedarf» es mar ‚ber 
seöhnlichen: Körmicdiher Beipanıung 5° Pferde dazu. Go felilet 


. feldit der undedeutendſte Menſch, wenn cr lange lebt, immerhit 


Groscs! 


: (Mer praktiſch), Ein Fräulein in Prag, Befiperin eines” 
hübfehen ' Bermögens und inet —— “Rilhe von Zahren, 
fand an.einem jungen Urzte, den fie irgendwo fennen gelernt, ſo 
fehe Gıfatten, daß fie mit höchſt ungenister Endfededenheit alle 
zeuxaubenden Präiminarien über ten Haufen warf und den Do 
dos mittels tined Billet⸗· doux aufforderte , fie zu. beſuchen. Der 
Arzt fam, fam dftere, kam wiederholt, fom täglict mehrere Male, 
fühlte er Den Puls, dann Liebe: und endlich Reue wid nach" 
einrr grraumen Zeit ſchieden fie eines ſchönen Morgena dar Fein) 
daft. ‚Kurze Zeit Darauf erhielt Das Fräulein das letzte Suec- 
dour; fle entfaltete Dasfelbe mit Thränen in Den Augen und fand’ 
darin — eine Redmung für 1900 ärztliche Bıflten, AI Gulden 


RR, alſo 1000 Gulden. Sie will narürtib eher Bier Bafken 


zürücerftaften, als zahlen, und dee Prozeß iſt noch in der. Echwebe. 
— 18. Ger. Silberagie wm. — zu 


u - 


u 


" Sintlipe und Veiva-Ungeigen. 


Eaudo hutes für Mittwoch, ben — 1855. 

tell bei: Ma 6 Ne 6 2 

——— Kerr rer hi früh A ; 1 Uhr, Abfahrt vom Weifenhanier 
»Tarel; ums BäringPactle bei Hrn. Juriſch Kenasgahe). 


Belannmadung, 
Gucltog, Sen 28. baue U. 20, 
Bormittags 8 


für das übrige Micherbayern, Sauflag, ben 24. Gebruar 1855. Öffentliche Sitzung Bes f. Kreis und Stadi⸗ 


anbger. Kelheim, B: o ⸗ 12 im Laferntwicihöhans zu Bichofen, 
amade J u er re ne Gichhefen uab Tom. 11—1% U: im Wiıthss 


gerichtd Landshut. 
Gegenſtand derſalben iſt: 


fe yu Thumhaufen, Berfeigerung bes Yof. Dirmerfhen Göltnersanweien von Ihnmhanfen. — | Unterſuchung gegen Simon Vitzthum von 


Randger. biburg, Berm. 10 Ubr, Mlimentatious-Berhanplung a Ep. Half, Ehmit- 
job von Bilsbibarg, und Magral. Bathner von Mrafiorf. — Landger. Borm. 10 
H Grgeldsbah, Berfeigerung den Haberien Wiriheanmeienf 


— im Ste Birthehans ju 
Ein Schmähblatt 


„gegen das Haus Carl Pokrantz de Comp. iı Bremen betreffend. 


Inder Form eines Briefed des ſchon im Jahre 1858 nah Nord Amerifa auds 
nderten und am 15. Juni desfelben Jahres von uns pr. Schiff „Riepiiod* Eapitän J. 
» Kühle, erpebirten M. De aus Gräfenberg an frine Bandsiente d. d. Rem Dorf 
den 23. Oft. 1853 wird dermalen in Bayern und wahr ſcheialich auch in andern Gtaaten 
ein Druckblatt verbreitet, welches ja der lügenhaftelen Weiſe bie gtöbſten Schmähungen 
m unfer Hans und deſſen Agenten, fo wie gegen bie Kbalglich Baperifben Grant 
dehör bem-enthält. — Die Epedition diefes Echmähblatied wird aus der Statt Rürnberg 
„we unfere im Jahre 1854 dem Kaufmann 8.5. Weber in Bamberg über 
tragene GeneralsAgentur vordem Ihren Sih haste, und gefchieht Die Verſendaug nad 
allen Richtungen an Leute jeber Tlaſſe, Indbefondere an Husmandberungs«-Ügenten, 
fomwie. ou Andmanderungsluftige, deren Mamen und Wohnorte man aus den Schul 
denliquidationd- Unztigen der Öffentliben. Biätter entnimmt. — Der Zweck biefes: dem bad 
el Meide entquoflenen Machwerkes, und und unfere Agenten auf Roten der Wahrheit 
, if dem unter Dem erborgien Namen eines Austwanderers verbreiteten Yanıphlet 
e tie unveribämie Stirne rleben, und, wir haben darmalen hierüber midtd weiter zu 
‚fagen, als daß wir tretz alles robneides ver mie nach forifahten werben, unfere Berpflid« 
tungen gegen Die Auswanderer mit gewohnter Gewiſſenhaftigkeit und Golidität auch fernerhin 
20 tefüden, um des und und unſern Erpebitionen in fo reihen Mate hieber ng 
a Darin auch für Die Zukunft! wälrdig. zu bleiben. — Die! weitere 
vor den zuflänbigen Behörden haben wir bereits brantragt, wub liegt nn Aa 


° Mbfcheilt des Pamphlets bei jedem unferer Herren Agenten zur Einſicht bereit. 


R Bremen, am 5. Februar 1855. 
Carı Pokrantz & Comp. 

Am Muftrage des Haufes E. Pokraug K Comp. zum Druide befördert von 

F. J. Weber, General-Agent von €, Pokrantz & Comp. in Bremen, 


als der im Gchmähbtatte bezeichnete Bamberger. 
— Einladung. Stadt · Theatet in in Landbhut. 


Peittwoch, den ©1. Februar L Z6., 
Tarok- und > Häringpartie 57. Verficlung in der Winter-Beifen. 
| 7. Borfielaung im IV. Mbonnement. 


cr Zusits Gastspiel der Sen. Pepita de Oliva. |,., 








—— wegen Vergehens ber Korperver⸗ 


lehung. 
mittags 3 lbr, 
Unterfuhung gegen Zolepb Wenninger won 
Gıranbing, wegen Verbrechens bes ausge 
zeichneten Dicbilabls. 
Das 


Eönigl. Kreis» und Stadtgericht 
EN... HERNE 
— Erbanfprüde auf Foldatenland 
. betreffend. 


Unter den im Kriege der Bereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerifa gegen Merico Gefallenen 
find viele Deutſche, Deren Verwander, dem 
von der mordamerifunifben Regierung eriaffes 
nen. Militärland « Bewilligungsgefepe zufolge, 
eine Banbvergätung von 160 Aeres anzuipreihem 
haben, die fofort verwerihet werben fünnen, 

Die Erben deutſcher, im megikaniichen 
Kriege gelallener Goldaten ber nordamerifanis 
ſchen Armee Fönnen durch Vermittlung bei 
Uaterztichneten ſich jene 100 Aeres Banb zus 
weiſen und verwerthen laſſen. Rähere Made 
richt ertheile auf: frautirte Anfragen 


3. 3. Taſchet, 


Buchhankler In Reilersläuıern, 


TT Bopnungb Ange 


Eine große heile und und trocdene Wohnung 
mit 7 Zimmern, Rüde, Epeis, großem vers 
fperrten Borflög, Holzlege, Waſchhauſe mit 
laufendem Waſſer, GBartenanthell und aflen 
fonfligen Bequemtichtiten iſt Fünftiges Ziel 
Georgi zu vermieihen. Wo? fagt die Expe⸗ 
dition Diefes Blattes. (3:). 


en 
In unterzeichneter Berlagebuchbandfung iſt 


(Beftnacht) den 20. Jebe. ET und aud in der Kräll’fhen Univ 


verfitätsbuchhandlung in Landshut zu habınz 

iß · und Wärdigungs- 
abellen 

chüler der deutfchen Schu⸗ 


Gehe Er A ee Zum erfien Male: = 28 — Im das Schuljahr 18. - 

Ein guterzegener fräftiger Junge, Fi eg £ nd 14 D lätter ch im Foto. Da ee m Yen Be — 

— —— —— ie We zur Die venngige Gierihtung Ver Lubefken 
Bet era nn | BNSaBe — 
Wohnung iii, m Seien Bıhrten um Behräng — 






Haufe Nr. 888 im de Altı Aufan 
ne Aber zwei und dret Ehen eine a2ubre Rad. 
Wohnung zu vermiethen. cab) Betty Winter, Direktorin, 
Eigenthum und Erud von J. . 






Berantwortliier Rebafteur: 3. F. Keith 
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LEG ns WRenete ete Yo. 


‚fF Münden, 20. Febr. br. (Rorrelpd) So eben leſe ich Die 
Tagedortnüng der auf morgen angriekten 18. Sitzung der Kammer 
der Reichsraͤthe. Auf derielben ſteht Berathung über den Geſctz ⸗ 
Entwurf, den Bollzug der Echtnäbeilimmung im Ur -1.bes Ges 
ſetzes ber die Aufnahme des 2. Eubferiptiondr Anlehens vom 23. 
Desbr. 1849, dann. bes Art. 4 des Geſees Über das. 8. Subſerip⸗ 
fions-Anfehen vom 22, Dai 1850 betr. . Der Ausihuß beantragt 
ünbedingte Zuflimmungzu den Beſchlͤſſen der Abgrorbneten-Rammer, 
Ferner ſteht auf diefer Tagesordnung Anzeige - des 4. Uusſchuſſes 
von deſſen Beſchluß Aber Tie Beſchwerde des. Dr, Feuſt von Bamı 
berg wegen Verfäflungsverlegung ; was der Ausſchuß zu. beanragen 
beſchloſſen Hat, darüber il noch nichts befannt..— Im fal, Hofe 
theater wurde heute ‚Vormittag. ein Stück won. dem ‚Herausgeber 
‚des „Müncdener, Punfh* Hru. Shleib, betitelt: „Bürger und 
Zunfer“ mit großem Beifall, gegeben. „Der Verfafler. hatte 66, 
wie ich höre, beider Intendanz unter-Dem Titekz „dee Schlaſhauben · 
Krämer* eingercicht, ‚welcher. als, ber, bürgerliche Strumpfpirfer 
Aegidius Achleitner cine, SHappraile ‚pic, Hr... Schleich; wurde 
amel Mulgerüfen. 

Pin mersie ut die “io chra veräffenstichte Sahresbericht 
der Gentral-ih erarzueifhule., Es murben.im Jahre 1854, in, bey 
Beterinäts Ynjtalt 466 Franke Thiere ärztlich behantelt,, darunter 
2 Eträupe, ‚cin Pbne, und. eine Hyane aus, der «Kreugberg’jchen 
Menagefie, —* vergangenen Jahre hat laut des Bexichtes im 
Bäpern an Orteh unter den Rindern Die Lungenſeuche, an. 9 
Orten, Nie. Milzbraͤune, und an chen. fo. vielen Orten, die Klauen⸗ 
Luche geherriht.,, ‚Yalr ben eng, wer an.d? Orten bie 
NRohkranfheiß, an 8, Orten Die R In ‚Fotge,von Anftedung 
durch ag erfranfıen Gier Mankbm an —25 drei ſtarben 
in Folge von Biſſen würhender Hunde, deren im Paul e des Sn 
im ganzen ande 21 beobachtet wurden. 

München, 2 Febr. Auch heute fud. bie Straßen uns: 
Haupetadı durd das mod 5 cine grotze Menge Arheitskraͤite 
—— ——— ber_ Schucemaffen_fchr belebt. 
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dem Dultplatze wurde geſtern —— — Pr RR 
‚ gearbeitet, um für Den morgen, jlatttfindenden großen Pferdes uud 
Biehmarft dem. nörhigen Raum zu fihaffen. — Von geitern auf 
heute hat ein ziemlich fühlbarer. Trmperatuemechicl Rossgefunden, 
indem wir heute Grüh um 7 Uhr — 110 R. hatten 

ur Im hieſigen miniſteriellen Kreiſen it mın wit dem Edolge 
der. Sendung des Hen. m; d. Tann nad Berlin vollklommen zus 
feieten, , Sie war in engem Zufammenhange: mit. dem Ueberein⸗ 
kommen, das Preußen mit ten Weſtmãchten einzugeben im Be⸗ 
ariffe ill» Sri uBeheitnt 3 

Aus- München, 17, Febr., bevichtet. Der She, Merf.*: 

Bor Kurzem. find die legten Induſtrieaus ſtellungagaͤſte vom: hier 
abgereidt, und’ zwar in einer Weile, wie fie es bei ihrer Derreife 
ſich wohl nicht gedacht. haben. Es find ‚nämlich ; Die, Beichnahme 
von Fremden „ melde: der Eholera zum- Opfer wurden, bei: dee 
nenlihen Kälte ausgegraben und auf Der Eiſenbahu ja ihre Heis 
waih gebramt worden, was befanntlich aA der Eholerazeit 
felbit wicht geſtatici wan. Best, mahprm die, Cholera serlofchen, 
iſt das Heireffemde Verbot wieder aufgehoben worden. > | 


In: dem, tu Solbränpaufe, mo jet Samsilag Ubende Das fog, 
Bin mbzang der Lebhaber dieſts äͤchten Eounfes: iſt jo groß, dag 
| 





rzenbier ausgeſchentt wird, herxicht sin ‚ungeheuer reges Leden 
man von Glüc ſagen kaun, wenn man nach halbſtündigem Zumars 
ten wur: einen. rag; befommen kanm. Am Sonntag ;foffen nahezu 
au nn Eimen aus entt worden. fein, 
Der Würzbueger Eiadt-- und: Laudtzote meldet: Dim nächa 
ſlens ‚erjcheinenden imhalteeichen , Armeebefcht , wird eine aflgemeine 
Reformatign des ganzen, Adminiſttations wejens in, der-fgl, bayers 
Armee nafolgen.;. Unter anderm geht auch eine gene Verwand⸗ 
ung im Zeughausdienſte vorz es wirb- nämlich · bie fgl. Zeughaus⸗ 
ditettion in Muͤnchen mit allen ihren. Zweigen, ald:- bad Haupt⸗ 
zeughqus daſelbſt die h Zeughãuler 1. Ktaſſe: Marienberg, Augsburg, 
Ingolſtadt, Landau uad Germersheim, die 4 Zeughinker 2 Klaſſen 
I: Rofenberg, Würzburg; Oberhaus ‚und Nürnberg, das Geſchah⸗ 


und: Dohrhavs in Augsbucg, die Marfenfabrif ;in Ymberg 
beiden Duvrierfompagaicn ia Münden — von nun.au. 


u |: ee 





“ Rennbgfahtiges. 


’ —— —8 der feinen Baden: im Palais Kopit 
hatte, war eines Morgens” beſchãftigt, ſeine fertigen Kleſdungs· 
ſtade daran dufpuhängen, als in Jemand derb auf die Achſel kiopfte. 
Aergerlich drehte er ſich um, und fah einen großen farfen Man 
Im Weneralhute und grohen Mantel wor ſich ſiehen, unter‘ weis 
dem bie goldgeſtickte Uaiform und das große Band der Ehren ⸗ 
Iegion ſichtbat wurden. ' 
,Wieugeht’s, Molin P« fragte der Soldat. “ 
Micht ganz ſchlecht*, antwortete der Schneider im pers 
Verlegenheit ind ohne es zu wagen, die Hand zu berähten, die 
ihm der Soldat entgegenbielt. 
„Rum, biſt du fo er dag: Du Deine” atten Breunde 
Et er der Andere fort. 
—* um Bergeihäng, Oerr Seneral, aber ich 
habe nicht die Ehte ..e, flämmelte der Schneidetr. 
© Was, nach zehn Ar kenuſt Du Deiden beften Freund 
sicht mehr, mie dem Du fo mundes Glas Mein getrumfen haft, 
den Franz Joſeps Lefeböte? Ziere Dich nicht, u. Komm an 


mein Herz, wern ich auch ide: und Herzog don Danzig bin 
6. Ich lade mich zum Frühſtück bei Die ein; laß mas‘ Gutes, 
holen. Wir trinfen auf unfere Jugend und morgen Mittag fommit 
Du zu Tiſche zu mir; meine Herzögin iſt auch wicht ſtoig, denm, 
fie hat es nicht vergelfen, daß fie das Marfetenderfäßdhen getras 
gen hat. 

Molin-mwar außer ſich vor Freude; er lich hin und her, ri, 
feinen Geſellen jubelud zu: Geht, dis iſt mein Freund Franz! 
und gab taufend verfehrte Befehle zum Fruhſtück. 

Der Herzog von Danzig hatte ſich unterdeß an fine Säule 
gelehnt Und erfehrat faft nicht meniger Als vorher fein Freund, 
als ihre jetzt Jemand duf die Achſel Mopite. Er riß ſogleich den 
Hut ‘herunter und Kammelte einige Morte, als der eben Angekom ⸗ 
mene fagte: »36 habe meine Börfe vergeffen, oder man hat fie 
mir geftöhlen. Fb trat in ein Kaffeehaus und als ich beyafjfen 
wollte, harte ich kein Geld. Helfen Gie mir aus der Verlegen⸗ 
heit und bezahlen Sie den Kellner da, der mir gefolge R.« 

Der Dann, der for ſprach, wir noch ziemlich jung und trug 
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—— mir 23 flart der dunkelblauen Montur Fer 
enäffnedife mit Rechen Anöpien; dann ‚Bunfekarau: 

ie —— der ‚ganzen Amte eingeführt werben ee hr —* 

eime eine ganng wrur Art Hüte tragen. Ferner befommt jedes 
der 8 Zeuabauſer 1. Alaffe (aber mit Beibchaftung ter feitherigen 
gZeugſchrriber) einen Rebnungsbeämten (Üinartiermiliter oder Aftuar). 
Entlich werden Pünftighin Die Oberzeugwarteftellen im Dielen Zeugs 
iz mern Hauptleute aus ten ArtilterierRegimensern 
eicht, fondern_cd_avartieren bie irhigen und, nacfolgenden, Munis 
tion 6, Magazinauffcher und Zeugwarts regelmäßig fort bid zum 
Dierzengwart, mit’ Hauptmanndaudzeihmung. Hierin werten nun 
gewiß? Dicke tlchtige "Mrtitteries Unteroffiziere noch beffnäigsteldhe 
Müsfichten finden, und wird durch Defftruug Dtefer zuar "engen 
Horte doch ins älfgemeine Avancıment Ber Ünterifijlete Bon Dirfer 
Maffengartung ein Iebhaftcrer Pulsfchlog kommen. 

Nürnberg. Dem Bernehmen nach bar man bei ber Haus. 
fohung, welche bie Onttedtung der Fabrit falſcher wärttembergifcher 
Sweiguiden-Roten berbrifährte, auch mod Die Platıe zu einer ber 
reits angıfangenen BehnguldensRote atfunden. Die einge 
leitete Unterfuchung wird wohl noch einige Jotividuen compromits 
uren. Es brauchte faſt 14eäͤgige Recherchen; the man Gingerzeige 


erhtlelt, die es möglich marken, die Fühlfäben anzufchen, an denen 


die Falſcher dann auch Yängen blieben. Dieſe belifare Angelegems 
beit erforderte: bie hochſſe Borſicht, wern man nice Gefahr Taufen 
wollte, am Ente vichleiht mar ein leeres oft zu finden, 

» © Die Zochter des Todtengräbers zu Göppingen fanb am 
16; de. früh nm 7 Uhr vor ihrem Haufe eine Schachtel und Übers 
gab fie ihrem Bater, ter fie öffnete und im berfelben tag die 
Leiche eines mohlgebilderen meugebernen Kindes. Reben berfiben 
fand fich ein Zetiel mit einem Gulden und bie Worte: „Begraben 
Sie vieles Rinde Der herbeigerufene Gerichtearzt crfiärt, daß 
Bas Kind, ein Mädchen, Tebentfähig genefent Ind Dasfelbe u 
werbreberifihe , BWeife den "zob grfunden babe. 

ur 60 Wien, 17. Febr. (Korreff.) ‘Ein Fälfertiches: Hands 
fhreiben an den Midtiter des Femern fpridt den Wurf aus, 
Daß flatt koſtſpieligen Peflfichkeiten bei dem bevorſteheuden Freude 
und Hoffnungsreihen Ercigniſſe lieber milde Gaben bei ter beuors 
ſtehenden Theuerung ber Armen und Nocthleidenden zugewendet 
werben möchten. — Zur Entbindung here Mai. der Kaiſerin 
wurbe der audgejrichnete Accoucheut Profeffsr Dr. Barıfb imb 
Grau Senber als Hebamme 'gemählt. — Das Erträgrif der 
DonamDampftbiffiahrte» Geſellſchaft im Jahre 1854 beikef fich: 
duf 6,441,250 Bulden, gegen 5,236,193 BYulden im Yahıre-1858. — 
Ct Lufifpiel „wife! wird demnaͤchſt In Wien erfeheinen. Man 
nennt tine bipfomarifdhe - Perfönlichfeit als Berfäffer und ie Bei 


einem eben fo tebterbten -biaen Nock · ats atrem runden Hut; - Ute 
der Kefiner befriedigt war, nahm ber Mann ben Menp des Mar⸗ 
ſchalls und führte ihn ohne Umſtände fort. 
>». „Und unfer Frübüd?“ gief Ber Schueiber feinem Freunde 
nah, der ihm durch geheimnißunfle Winle zum Schmeigen zu 
bringen. füchte, 
. Während der Schneider In feinen Baden traf und fsine üble 
Zaune An feinen Geſellen auslirh, fagte dir Undefannte zu dem 
Marfchall: „Ich treffe Sie zu gelegener Zeit. Sie werben mid 
— und eine intereſſante Bekanntſchaft machen. Ich gehe zu 
trihofter, um ihm 100, o00 Thaler zu überbringen !* : 
„Ih Fenne den Mann nicht.* 
2 Steicheiel; er ift ein berühmter, verdienter Maun, ein 
großer Chemiker, ber eben eine wichtige Cuidedung machtt.* ; 
Das wor dem. Herzog ‚von Danzig ſehr ‚gleichgiltig, denn 
tiefer kannte fein Verdienſt ale bad militäriiche, aber cr mußte 
mitgehen und eine lange, für, Ihn langweilige Unterrebung. feines 
Begleiters und des Chemilers mit ‚anhören. . Mach Beendigung 
berfelben wahm der Unbekanne wieder ben Arm. bes Morſchaus 
flieg mit ihm in den erſten beiten Flacte und bradite ihn. in das 
Palais Royal zu, Dem Squeiter auräd.,. Hier ‚bringe ich Ihnen 
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Gomie vor drei Sahren ein Meine Wähagornftiff unter 
|; eualiiber Blase am Srenjeltrante in Wien landere, wird heuer 
eine naſiſche Flottilie Tafeloft Unfer werten Es har fi armich 
in London ſchon im vorigen Jahre eine Befeftichaft reicher junger 
Leute gebildet, melde Die. Abſicht haben eine Donaufahre lo weit 


el möglich mit Benfigung eigener Meiner, jweiruderiger Schiffe 


u machen. * 

zn Mia, 19 Drtr.  (Rorrefp.) Der aiszeuiäadre Wide 
bauer „Dans Gaſſer hat ſich erboten, zwei Statuen für- Dan. Bier 
belbau des Etephandtomes unentgeitlih anzufertigen. — Im vers 
floſſenen Jahre 1854 hot das Yinserträgmie von fämmtlichen Häus 
fern Wins auf 17,125,223 Gulden ib belaufen, — Rad 
einer Koreefponben, ber „Oſtd. Pe aus Konftontinppel beläuft 
fi der Berinft der Verblinteten in ker Krim auf 56,000 Tobre, 
Bon 140,000 Branzefen, weiche dort ausgeſchifft wurden, foflen 
nur mebr'74,000, von 45,000 Engländer aber nür noch 19,000 
Diann Fompflähig” fein, 

5 Wien, 17. Bebr. (Roreefp.) Die Nactichten aus der 
Krim reinen did zum 8, b. ; fe melden, Daß der Beginn der 
meueh Operätionen nach Din Morbereitungen, tie man in beiden 
Lagern teiffe, nicht mehr large anf ſich warten faffen dürfte. Gleich 
ta Arifunfe Des rnerals Miet warb bei Bord Ragları cin Rrirgds 
ran abgchaften, Dem much Die Atmirate Brust und Lyons bei 
wehaten Obglelch über die Bader verhanteften Gegenſtände tiefes 
Geheimmäß hertſcht, fo iſt doch bie größere Rährigfeit, welde ſich 
gleih darauf im Generahlab fund gab, eben fo’ aufgrfallh, wie 
der Umſtand, daß no an demielben Abende ein engtifcher Beifos 
bampfer mit Depefhen an Omer Paſcha in Fupaforia „abging, * 
Dir Setbor müßte demnach am 6. bereits dort angekommen fein, 
oder· für die allerndchſte Zeit ermarter mörten fein. Den Frans 
zofen, welche jet die ganze Linie nachſt Sebaſſopol von der Kar 
mildbat bis zur Tſchernoſa befeht halten, feinen Die von. dem 
Englandern aufgeführten Werfe noch nicht genügend, und fie Haben 
am äußerfien rechten Fluͤget, hart am Abhange gegen bie Tichernafa 
au, eine meue Barlion amfgeführt, melde den Namen Des Oberfeld⸗ 
J——— führt und mit 5 Gefchägen ſchwertu Kalibers bes 

it 

„*. Bien, 17; Gebr. (Rertefp.) Bei Bapatorta fiad in Biefem 
Bugenblicte bereitd an 40,000 Mann mit 100 Sefhügen verfams 
met. Die tartarifchen Freiifligen, bie ein eigenes Korps bilden, 
zeigen ſich ußerſt anflefig und 300 ihrer Berittenen leiſten vor⸗ 
treffliche Vorpoſtendienſte. Im ruffiiden Lager flcht man eben r 
fehnfüchtig wie bei den Merbündered einer @nıfbeidung chrgegen, Da 
Die Page der Armee mie viel deſſer war als jene der Mlirten, fon 
bern nur forgfältiger verheimlicht wurde. Der Paiferlid.e Leibchirurg 


AIren Gaſt wieder, ſagte er gu Mole, Er ficht dem Fruh⸗ 


ſiocte mit Ungeduld entgegen,“ 

„Wollen Sie uns Geſcluſchaft leiſten P fragte der Schneider 
** 0 daufe; Geſchaͤfte norhigen mic, ſosleich nad Haufe 
au gehen.s« — 

„Run ich habe für "Delifateffen geforgi®, fuhr der Säneber 
ſtolz fort, :„die Sie wahrjceintich. nicht alle Tage haben.“ 

Es sur mir leid; laſſen Gie mir nup ‚Den Flaere näher 
fommes.*. Das aeiheh, uub der fremde entiernte ſich. on 

„Wer iſt denn ber Mann in dem abgeihabten, idlehigen. 
madien Rode ?« fragte der Schaelder feinen Frennd;;, Du fönas " 
tet ihn aufforbern, ſich bei mir einen neuen maden gu Tajfen.* 

- „Du mürdefl da einen berühmten Runden haben ;. + aber 
wie fteht «8 mit dem Fruͤhſtück Pe ’ 
; „Es ‚kommt fogleih;-fage mir nur, wer der. Dann if,® 

„Der RKaifer“, antwortete der Marſchatl. i j 

Der Schueider wäre.uor Schreden beinahe urpgefaden als 
er bas hörte. „Der Raifer, Noppison FE Fragte- er faunend. Aber 
bald erholte er lich, und ‚fette Himgus „Das. hätte ich nicht ges 
glaube ... Ein fo.großer Manu und-bar «imen ſo ſchlechten Schnei⸗ 
dir!“ Gr muß bei einem erbaͤrmlichen Pfuſcher arbeiten. -laffen.*- 





\ Dez im Haupiquartier des Füriken, befinden, 
* a —— jelbſ dei der Armee geiprochen. 

n ien, 18. Gebr. (Rördeid). Die Hoffaungen, wre et 
feit ne Di Weiter im Lager der Ber indes 
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erflin Lage ded Februarmonats haben wieder Schnee und Kälte 
ebracht. Zwar fehle es nicht mehr an warmer ng aber 
‚ Zünfende Hagern noch untet leicdten Zelten und machen "wie‘ 
Erfahrung, daß nichis den Pebensmurh ärger niederhäle, als wenn 
Fer Körper fortwährend chne Schutz ver Kälte ausgefegt if. Die 
Engländer haben das Kriegführen fat aufgeben mülfen-und ſich 
anf Balaklava zu im Die Nähe ihrer, Magazine gezogen. Die 
„praftifche* Nation hat wenig Glüd in der Krim, ſelbſt das Eifen- 
bauunsernäiimen) weichesꝰ ſcit Monaten verbreitet, nun wirklich zur 
Ausführung gelangen foltte, nimmt nur ſchlechten Fortgang. Man 
hätte anfänglich geglaubt, die nöthigen Arbeitdfräfte im Lager vors 
‘yfinden, dann ſich nach den türfifhen Seeftädten un -Hülfe ges 
wendet; "aber die Furcht vor dem Elend in. ter Krim iſt zu groß, 
ale daß fi freie Arbeiter entiloffen hätten, den eugliſchen Ja⸗ 
genleuren bei dem Eiſenbahnbau von Balaflava- in’s. Lager am Die 
Hand zu gehen. Neuerdings hrißt-es freilich, daB 800 Taglähner 
in KRonjlantinppck; füg biefe, Mrbeit gemiethet worden, wären. Nach 
Konftäntinopel werden fortwährend nod ganze Soiffs ladungen von 
Ryanfen ‚geibafiter Insdın, 13. Spiräieyn re Haupritadr fol fi 
die Zahl derielben, fal, 20 000 Mann belaufen, Man. fucht 
unausgelegt nad ln Räumlichkeiten zur Unterbringung von Rrans 
fen. Das ruffifehe Gfanveflaftspalais it für bie Aufmahune: ruffia: 
ſcher than jeokte mm! en mm - _ — 
Berlin, iTerGabr, Die Kreuzztg.* vernimmt| „von wohl⸗ 
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als ein von Englandı'zuw garantivendes Anleihen "im ;Beirag! von 


fünfzehn; eu; Akne Se win Abſchluß zu bringen.) 
a audihlieglih aus Rinde Fu-befichend, 
erſchien am. 9. d. vor dem Berliner Kriminafgeridit und gahm 
fm Chor faut heulend auf der Anflagebanf Plap. „Die ſechs Ans 
geklagten, darunter vier Mätchen, ſiehen in einem Alter vo 12 
en und hatten ir mei us, auf Ladenbi übte ver⸗ 
fegt." @irier von den Ungerfüglen, ein, Meiner Zunge 12 Jahren, 
erklaͤrte tm Präfidenten aaf die Frage, was er‘ mit einer von 
ihn eatwendeten :Borgnette:häbe machen wollen: er habe: gern ine 
befigen wollen, weit er gefehen, daß yutede ren mit, einer Lopge 
mette gehen. Dabei gefland er ein, daß ———— weder 
Schuhe un Srrümpfe beſeſſen habe, ſondern barfaße gelaufen ſel. 
Bern, 13. Febr. | Ueber die gegenwärtig in "Mailand Statt 
fiodenden Würerhandlungen wegen ber Ausgleihung dee. zwiſchen 
Der Schweiz und Drilehreih waltenden Differenzen treffen hier 
uſcht · ſehr befriedigende” Berichte tin. Schon vor einigen Tagen 
hieß -rd,- Oeſterreich beſtehe auf rinef won der Schweiz. zu zahfens 
den Cdtfäyädigung für-fÄne Durb!dle Bliokade gehabien Koften und 
feute- die alten Zumuthungen bezũglich der FremdensPollgei auf. 
Heute: berichtet man gar, Herr von Burger habe tie Yolmarbt, 
atle Rectamationen falten zu taffen, ſofern man dert. k. Regierung 
das Recht Finräume, durch einen eigenen Fommilar in ‚Telfin, die 
Gänze beauffichtigen zu_talfen (vom der. ebenfalld"gerächtmeife ger 
meldeten Forderung, Teſſin ſolle einzelne Landſtriche abtreten, mag 
ich a nichts fagen.) Run find es allerdings nur tefſtniſche Blaͤt⸗ 
ter, di folbe Dinge aus Malland melden laſſen, alltin auch 
von ünderer Geite witd hadträglic beffätige, daß der Öilerse 
Brdottmäctige cine Ertfhhdfgung&Fsgrderung, teile. Der Eidgenoſſe 
vom Luzern verfähge, Dad duch, für Die Ausmeifung der 6000 Kefr 
fider Eile Entſchatigung gefördert werbe, cbenn "Deftripeich feiner) 
feirs eine jotche "derlange, "Üeberhampt bricht ſich elde‘ Sılmmln 
Bhhn, die, wein fie feüher_ die. poſſide Fricdens · Volluit vorzog 


gegenwärtig von weiterem Rachgeben nichts mehr wiſſen wid. Dee 
"Maitänder Berhandlungen nichts⸗ 
yınnigcTm tan 
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Mind ſchiecht in Erfüllung gegangen; ſchon die 
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Parma iſt in dieſen Tagen ber Vorſiher bes dortigen 
Kritafätrihts, Oberſtlieutenant Laus ei m 11. auf 
ben 13, Aebrmauf offener Gtraßevon einem Unbrfannten anges 
falten, und ‚mit fünf, ifheifmeife lebruege fahrlichen, hen 
„ verwundet morden. at au nn 9° Br 
aris, 17. Febr. Die Abwiſe des Mäifers, angeblich nach 
"ber Krim, feine num außer Zweifel zu fein. "Mid! atbıbarer 
Quelle wird jegt der 26. Febr. als der eſtgeſetzte Tag geriannt, 
Auch beißt es, daß der Prinz Napoleon: Ahn begleiten wird. Wenn 
das Datum richtig iſt, fo wäre alfo in ben erſten Tagen bee 
Monats März’ die entfcheidende Aftion zu ermarten, deren ns 
geheure MWicligfeit durch Bie perfdnlibe Anwefchheit des Kaiſers 
der Franzoſen und zmeier Großfürfteh von Rußland bezeugt mird, 

2onbon; 16. Febt. Man verſichert wiederholt, Lord Rag⸗ 

ları werte unverweilt- nad England heimkehren, und an Lord Fucan, 

‚auf den tie Schuld an dem eben fo tollen ald unheilvollen Angriff 

der leichten Reiterei zu -Balaflava zurückfällt, fol bereits das Ab⸗ 

berufungsſchreiben ergangen fein, - Auch no andere höhere Dffis 
siere follen aus der Krim zur ückberufen werden. , 


z Miederbaperitiches, 

Laundshut, 21, Febr. Morgen Donnerstag, den 22. Febr., 
Sa wieder Die Etöffaung der Bolkeſchulen; Ba, Gott ſei Dank, 
dad Scharlachfieber aufgehört hat. —— 

Morgen Donnerſtag, den 22. Febr, findet zum’ Bieneſice der 
talentvoflen und emfigen Schauſpit letin Frl. Henriette Bognar 
das Adamt'ihe Shaufpiel! „Die Et, Barrholottäudnacht,* oder: 
„Die Parlſer Bluihodzeii® ſtatt und wir Fünnen nit unterlafjen; 
das. hiefige. kunſtilebende Vublik am beionders daranfaufmerffang Au 
| machen, zumal bie Leiſtungen biefer jungen Mofängerim: gewiß Fine 
recht afhlreice hrilnahme”berbienien. | wir . 


VI Schowurgeridt für Wiederbayern zu 14 
... Pauptgefhwonfer mu A 
‚ D.Bagfterser Lronhagd, Braͤuet von Rühhtangfilten, Lüg- 
Viechtach; 2) Sonnleitner Zof., Müller von ‚Unterpoglarn; /fäl. 
Eng. Paffau 11; 3) Stiegimaier Joh. Gebhardt, Handeis mgnn 
in-Otraubing; 4) Rempart Melchior, Bauer zu Greßingsrcih, 
2dg. Rorthalmäniter; 5) Sinzinger Gimon; Wirth in Shnbbady, 
Log. Paffaull; 6)-Ulwanger Jof, Bird zu Aham, Log. Bils⸗ 
biburg; 7) Saar Anton, Wirth zu Alterebach, Mg: Wilchofen ; 
8) Eglamer Georg, Kaufmann in Palin; 9)’Wraum Georg, 
Magiftratsrath in, Kelheim; 10) Bernhuber Math, Baire 
von Teauperting, kal. Pandg- Eggenfeldenj 14 Fiider 
Baher Kon Grauendorf, F/Pog. Dragendort;' 12) Küffet Math, 


‚„nandelömgung xon Mallerstgef, . Edg. Bandau; 13) Kaufmann 
"Biker —ã Ahit 
thaſar, Bauer won Lirzing, LEdar. Oflerhofen; 15) Weidenbeck 
| Mic., Bräyer vom Pilting, kgl. Bantg. Landau 16) Haberl 
Joſeph, Weißgärber von Eggenfelden; 17) Wild Zaver, Bauer 
von Aiting, fol. Lapdg. Beraubidg; 19) Manerer Inieph, 
| Müller, von der Jafabmühle, kal. Landa: Kötzting; IP)'Rofens, 
jsager Zaver,” Handelsmänn von Licderhäbfern, Tal. Lög. Weg⸗ 
'fheib; 20) Shmaup Zof,- Bräner in Vitchtachz ZI) Roller 
Joſeph, Bauer von Hubing, f. Log. Bogen;' 22) Kräi Gg, 
Wirth in Oberalteich, k. Log. Bogens 23) Köffler Joh. Nep.,. 
| Bräver zu Reisbach, 4. Log. Dingolfing; 24) Mayer of. Granz,. 
Braͤuer zu, Tittling, & Log, Paſſau 13 25) Brekl Joh. Bapi. 
Dr. und Zeltungatedatleut zu Paſſau z 26) HGochteitner- Rep; 
Bader von Habernagl, f. Edg. Diisholen; 27) Girl Gg.,- Wird 
von Hebertsfelden, fal. Log. Egge nfelden; 28) Maier Zfidor, 
Saflwirth bon Ering, f. 2dg. Simbach; 29) Haſelbeck Joh., 
Bräuer, von Kößlarn, Il, Log. Rotthalmünſter; 30) Schmauß 
\9g.,.Bräure don’ Welchenberg, f. 2Dg. Bogen. — 
sr ı 5.5 Erfähgefbmworne: Er 
i 7» Niebermaite Georg, Eifenhändler; 2) Wäftlmaier 
Franz, Pribarier, 3) Bet 6.Iofeph „. zichtek. Bürgermeifler; 4) 
\. Söldner Anton, Bitrbriück;-$)- Wr imbs-Iohr Eitenhändter; 
6) Kräoib Karl, Kaufmann; ſämmitſch von Straubing. Ein 
Schwurgerichis ſat, Debſfahlsreat, IE noch zu Den Fäkeren 
| 12 hinzu gefommen. 1a a bw nam z 
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ME der Kıragaffe Rr. 233 uf eine Mohr Bauernguichen, 
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i Landöhut. er | desichen. baulichen Zuilande befindlichen Gebäufi 
! Big Zier Georgi oder gi oder Togleih — ‚und 36 Tagw. 23 Dez. Feld ⸗· Hole; 
14 j kin der Herengaile ein ganzes Haus, | Ein « Hühnerhund | Wiedgründen, ift gänzlich feroitutenfrei 

+, beſtehend aue, 5 beizbaren Zimmern, | it dem unterzeichneten abhans um die Eumme von 5,600 fL aus frier 
I Garderobe, Kücr, Holzlege und Keller am y „den gefommen. Derſelbe iſt zu verfaufen. Nahere Wufictüffe, hierüber 
u 3 Familie zu vermicthen ; das Mebrige von brauner Farbe, feinfurzhaarig, hat einen |eriheilt Das obrigkeitlich auterifirte, — 
a . Bel dem Cigenehämer Nr. 369. (24) halbgeſtugten Shmweif, Brut und Porn und KommilfionesBurcau des 3 
: Ein quierzegener fräftiger Junge, arau und geht auf Lea Namen Fafan, Der | J.B. Binim, ! 

g 





kathol. Religion, kann unter anuehm⸗ Ueberbtinger desielben erhalt eine augemeſſene in Landehut, 
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Randshuter en vom 20. Februar 1855. 
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| per „Reine Margot® von U: Dumas,, 
— yon Briebeidh [ea —* 
Eröffnung der Kaffe: Abend 8 Uhr. 
Anfang 7 Uhr — Ende nad Uhr 
1202. Gelb. 2597.39 fr. | Bew Winter, Direktorin) 
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Reumarke a. 75 Mott, Scrannen-Aneige vom 19. Februar 1855. 
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Dreia im und außer Lanbehut Mit Ausnahme” der hohem 














eg (Tagblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) — th Se haige 
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Alle baheriſchen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. —— 
Freitag, den 23. Februar 1855. 2 54. ° Petr. Dam, 





Renefte » oft. gleicher Weiſe it derjenige Theil des freimilligen dritten Eubifeips 
f tioas aulehens aus dem Geſetze vom: 22. Mai 1850, welcher bis 
+ München, 21. Febr. (KRorrefp.) Eine ter wichtigflen Ders | zu dem im Urtifel 4 des befagten Geſetzes auf ben letzten Sep⸗ 
Änderung im höheren Staatsdienſte it die geitern erfolgte Penſio | tember 1857 beilimmten Einldfungss resp. Verlooſungstermin 
nirung des Vorſtandes des Gencralbergamteds und Galinen- Ads | oder bis Ende des Jahres 1834 nicht aus ben eingehenden Grunds 
minijtration, Hrn. v. Schenk, und Die Beſetzung dieſer Stelle | rentenablöſungöbeträgen des Staates getilgt werden fann, vach 
durch den Miniſterialrath und Landtagsabgeoröneten Hrn. v. Herr | dem Wunſche ber Gläubiger entweder baar zu vergüten oder in 
manm unter gleichzeitiger Ernennung desſelben zum Staatsrath auf die Mormalbeträge von 100, 500 und 1000 fl. lautende 
im ordentlichen Dienſte. — Bei ſammtlichen Abtheilungen der biefis Staatsſchuldſcheine umzuicreiben, und wird die Fünigliche Staats⸗ 
gen Garnifon find Die Rrquifttiongfchreiben an die betreffenden Polis ſchuldentilgunge kommiſſion gleichfalls ermächtigt, bie zur Baarver⸗ 
zeibehörden zur Einberufung der Beurlaubten fir und fertig uud gütung erforderlihen Beträge durch Aufnahme neuer Anichen zu 
barren nur ber Einfetzung des Datums, um fofort erpebirt werden befchaffen. Urt 3. Die in folder Weile fi bildende Schuld 
. zu fönnen. bleibt auf Die grund⸗, zinde, zehente und Ichecherrlichen Gefälle 
München, 21. Febr. (Korrcip.) 18. Sitzung der Kammtr des. Staates verfichere, wird aus Dem jirterzeit in dem Budget 
der Reicheräthe. Präfident: Fhr. v. Stauffenberg. Am Miniters biefür auszuwerfeuden Fonde verzinfit und die Obligationen ders 
tifbe: Minister des Innern Hr. Graf v. Neigeröberg. Bon ten felben werben bei Ablöfung von Gtaatdgefällen im Betrage vom 
HH. Reichsräthen 28 Mitglieder anmwefend. Aus den Einläufen iſt mindeſtens hundert Gulden. und darüder nad dem Nennwerthe 
hervorzuheben cin Antrag Des Hrn. Reichsrathes Graf Pappenheim auf an Zahlungsitatt angenommen. Urt, 4. Beide Unlchen werden 
Revifion des Jagdgeſetzes. Erſter Berarhungsgegenitand it Vortrag des | mach erfolgter Tilgung der durd; das „Gefeh vom 31. Mär; 1852 
Referenten v. Nethammer ‚uber den Geſehzentwurſ: Der Bollzug des geichaffenen Untchen nach Maßgabe der cingehenden Ablöſungs⸗ 
Geſetzts Aber das 2. und 3. Subffriptions.Anlchen von 1849 und ſchillinge der Staarsgrundrenten aller Urt im Wege ter Berloos 
1850 betr. Der 2. Präfident ſpticht für Die unveränderte Annahme fung beimbezahlt. Art. 5. Derjenige Reit des Anlehens vom 
tes Entwurfes nad dem Befhiufe der Abgeordnetenfammier , da 23. Dezember 1849, welcher nach Erfüllung ber hierauf durch 
ed denn doch einmal traurige Nothwendigkeit geworden int, alte jenes Gefch angewielenen "Zahlungverflihtungen verfügbar bleibt, 
Schulden durd neue zu decken. Wird nun ohne weitere Disfuffion | if zur theifweifen Aufräumung des worh ungetilgten Rejles die⸗ 
der Geſctzentwurf einfimmig in machilchenter Foſſung anger ſer Schuld zu verwenden. - 
nommen, ; Folgt nun Hazeige des Referentin Reichsr. Freih. v. Freie 
Art. 1. Derjenige Theil des freiwilligen zweiten Subſkrip⸗ berg über tie Beſchwerde ded Dr. Feuſt von Bamberg, wegen 
tiondauleheng aus dem Geſetze vom 23. Dezember 1849, milder Verletzung conjtitutioneller Rechte, Der Ausſchuß hat viele Ber 
bi Eade des Jahres ui} nicht aus den eingehenden Grundren⸗ ſchwerde zwar für formell zuläßig, materiell aber für nicht begründet 
tenablöfungsberrägen de6 Staates getilge werten fann, it mach erflärt. Es follte nun, da der Ausſchuß die Beftiwerbe abgelehnt 
dem Wunfche der Gläubiger entweder baar zu vergüten oder in hat, biefelde auf fib beruhen und eine weitere Diskuſſion in ter 
Staatsihuldiceinen auf die Mormalbeträge von 100, 500 und | Kammer darüber miche flastfinden. Diefem tritt aber Reichsrath 
1000 fl. lautend, umzuſchreiben. Die Staatsſchuldentilgungskom⸗ v."Maucer entgegen. Im vorliegenden alte handle es ſich nicht 
miffion. wird ermächtigt, Die zur Baarvergätung erforderlichen Ber mehr um bie Beſchwerde eines Individuums, fondern es liege ein 
träge dur Aufnahme neuer Unlchen zu beſchaffen. Urt. 2. In förmlicher Beſchluß, ein Antrag Der zweiten Kammer vor und 


Mannichfaltiges. 


(Schwaben-Adreſſe an Pepita.) In Münden hatten Produzir eis Doi luftiges Kittele, 
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einige moderae Philoſophen die Entdeckung gemacht, daß bie Spa⸗ Thua d'kLöckla um d'Schultra rumſchüttele; 

nierin Pepita eigentlich gar nicht in Spanien, ſondern uneigentlich Mir weant Di fchoan jtreichele, ſchmeichele, 

in Buchloe im Schwabenlande geboren fei. Die guten Schwaben; 5 Mir weant Di noin führa zum Eichele. 

über diefe meithoofle Acquiſition hoch erfreut, haben ſich dieſes Dau geitd nau gar ſchmackhafte Kröpfele, 

nicht zweimal fagen laſſen. So z. B. finden wir in einem Augs- Mir geant dir au Späßle und Kräpflele, 

burger Blatte folgenden fehr netten „Nachruf an Sennora Pepita® Und nauda a fchweiniges Bratele; 
Du eifriges herzig's Pepitele, Du kruigſcht g’wiß bei eid nix zum Tadele, 
Dir hant au a recht a fchran’s Biltele: Und mir deant Di garıy g’wiß met befrittele ; 
Eis Buachler und eifere Weibere Gelt Du kumſcht fchon, lieb's herzig's Pepitele ! 
B'langt's faſcht nah Dir, Du Allerſäubere! Mehrere Budloer. 
Eiſte Buaba und *eifere Madele. i — 
Kehr um no 'mol, herzig's Vopitele! (Sin Parifer Gaunerſtreich.) Ya Paris gibt es ſehr 
Fahr aufa zu eid in em Schlittele, pfiffige Gauner, aber die Betrügereien werden ihnen auch zuweilen 
Ihua Doi Herrlichfeit vor eis entwicele, ſehr leicht gemacht Durch die unbegreifliche Sorglofigkeit oder Dumm⸗ 
Und mei’ eie Doin Wuchs ohne Spickele; heit, womit Manche in die ihnen gelegte alle gelen, Dr. B., 
Bau eis luaga ins flammige Aeugele, ein Renteneinnehmer, hat vier Bankaktien verloren, Sogleich 


(Mir hanı ſcho au Pfeifle und Geigele) wurde durch Anſchlagzetiel dem Ueberbringer Tiefer Papiere eine 


* . 
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ierüber fünne nicht der Ausſchuß, fondern nur das Plenum ent 
hreiden. Diefer Unficht fehtoffen fih die OH. Fürſt Wrede, Fürit 
Hoheniohe, Graf Arko -Valley, Graf Montgelad, Graf Deich, 
Frei, v. Arctin und v. Niethammer an, während Reichsrauh Graf 
Reigersberg, der 2. Präͤſident Graf Karl Seinsheicn, der Referent 
Freih. v. (Freiberg und der 1. Präfltent Freih. v. Stauffenberg 
«6 für eine Verfaſſungéverlehung erklärten, wenn man dem 4. 
Ausſchutß die Befugniß der endailtigen. Entfrheitung nehmen wollte, 
Bei der Abſtimmung wurde jedoch Der Antrag des Hrr.v. Maurer, 
ſich mit dem Ausſchuß ⸗ Beſchluſſe nicht zufrieden zu geben, ſondern 
über den Gegenſtand die hohe Kammer ſelbſt Beſchtuß ſaſſen zu 
laſſen, mit allen (worunter auch Kgl. Hoh. Prinz Karl und Herzog 
Lutwig,) gegen 10 Stimmen angenommen. Der 1. Hr. Prüs 
fivent Freih. v. Stauffenberg vermanbelte nun Die Öffentlide Sihung 
in eine geheime, Der erſchienene lihegraphirte Beſchluß lauter: 
„Die Kammer der Reichsrärhe hat Über Lie Beſchwerde des Dr. 
€. Feuſt in Bamberg, wegen Verlegung verfoffungsmäßiger Rechte, 
in ihrer heutigen Eigung Berathung gepflogen und nad den ihr 
in’ geheimer Sigung gemachten minijteriellen Mitiheilungen dem 
jenfeitigen Untrage ihre Zuflimmung nicht ertheilen zu können ge 
glanbt.* 

München, 21. Febr. Der geſtern Nachts 11 Uhr fällige 
Eilzug von Fronffurt und Hof iſt erid heute Morgens 9 Uhr hier 
eingetroffen. Die Beranfoffung zu Liefer Verſpaͤtung war der Ums 
land, daß geſtern Nachmittags bei Roth tie Mafchine eines Gür 
terzuges aus zur Zeit noch unbefannter Urfache aus dem Geleiſe 
gerierh und im folge deſſen bie Bahn aufmehrere Stunden unfahrs 
bar blieb, Nach verläßlichen Nachrichten hatte die Entgleifung kei⸗ 
nerlei Belhäbigungen an Perfonen zu folge. 

Heute Nacht eriöuten dur Tambours Feuerſignale. Es 
hatten ſich nemlich in einem Keller im Bazar aufgefcichtete Kohlen⸗ 
und Holzvorraͤche entzüntet. Gluͤcklicherweiſe blich Der ausgebrochent 
Brand anf diefe Lokalitaͤt beſchraͤnkt, ohne meiter Schaden zu vers 
urfacben. , 

Unter der jungen Mititärmannfcoft ift plöglih bie Cholera 
wieber ausgebrochen; vor einigen Tagen lagen daran im Militärs 
fpital 9 Mann, wovon einer geilorben ifl. Unter der Zivilbendtfes 
rung find bisher feine neuen Erfranfungsfälle vorgekommen, fo 
frreibt die Pfaͤlzer Itg. 

Bekanntmachung, die Uniformirung der mit pragmatıfchen 
Rechten verfehenen Reftoren und Profeiloren der polyiechnifchen 
Schulen betr. Gtaatsminifterium des Handels und der Öffentlichen 
Brbeiten, Se. Moj. ter König haben allerguädigft zu genehmigen 
geruft, daß den im Genuſſe pragmatiſcher Rechte ſtehenden Rektoren 
und Profefforen der polytechniſchen Schulen die im UniformdRegus 


Belohnung von tauſend Frauken veriprocen, Zehn Tage verflofs 
fen, ohne daß ſich der „ehrlibe Binder“ meldete, und Dr. B. 
hatte ſchon alle Hoffnung aufgegeben, das Berlorme wieder zu 
befommen, als er Durch die Poft einen Brief folgenden JIuhalis 
erhielt: „Mein Herr, der Zufall hat die vier Banfaftien, weldye 
ie verloren, in meine Hänte geführt. Ich wünſchte in ber Page 
zu fein, auf die von Ihnen verfprodene Belohnung verzichten 
zu können. Meine Erziehung, mein Mame macht mich errörhen, 
Daß ich in ter Norhmendigfeit bin, die von Ihnen ausgefprocdhenen 
toufend Franfen annehmen zu müffen. Doc ich wage es nict, 
dieſes Geld perfönlih in Empfang zu nchmen, ich würde Label 
erröthen. Ich münfcbe alfo auf folgende Urt dabei zu verfahren: 
Ih ſchlage die vier Aftien in em Couvert, und übergebe fie einem 
Eommilltonär, welcher ſich nähen Montag Punkt zwgi Uhr vor 
Dem Haufe Nr, ** der Rue I. J. Rouſſtau einfinden wird. Ber 
lieben Eie felbft au eine Banfnore von taufend Frarfen einzus 
fiegeln und tur einen Commifflonär dem meinigen übergeben zu 
laffer. Auf viele Weiſe Fann die Auswechelung des Berlornen 
flatıfinden, ohne dag ich dabei bekannt werde, ynd Fies ift vor 
Allem mein Wunſch. Ihr Ergebenfler, der Ah unterzeichnet,® 
Pr. B., über Lie Miteheilung fchr erfreut, überfah einige Meine 
orthographiſche Fehlertiefes Briefeg, weiche mandıe Bedenklichkeiten 
über die Bildung und foziate Stellung des ehrlichen Finders in 





fativ vom 24, Zuli 1811 für Pyzeal»-Reftoren und Profeforen be 
Rimmte Uniform, jedoch bater Abänderung nad dem gegenwärtigen 
Uniformefcheitt, ais die bei feierlidhen Anläffen zu tragende Dienfi⸗ 
leitung vorgefchrichen werde. Münden den 12. Februar 1855. 
Auf Eriner Maſeſtaͤt Des Könige Allerhöchſten Belcht. Frhr. vd, 
Pfordten. Dyrd ken Minifter: der General-Sekretoͤr, Deirie 
ſterialraih Wolfanger. 

——— er Münden, 21. Febr. Ge Mei. der Rinig haben 
Eich moterm 37. Bebr, I. 36, allergnätigft bemogen gefunden, tem Unerbieten 
des Landwehr ·/ Oberen Bıhen. v. Breiberg-Gifenberg zm Rüffen eutfptechend 
bemfelben nater Mnerfenmung feiner Biehrigen eifrigen und Beichentmwerihen 
Dienfe die Ekelle eines yı Rantiwehr-Rrele-Inineliers von Schwaben und 
Menburg zw übertragen umd zum erſten Kreie-Anſpeltet den bisherigen Diftritte- 
Iniyelter und Rommantenien bes ZanmwehmMegimente Augsburg, antwebr: 
Dbrifien Mibert v. Fröhlich zu ernennen, 

Bom Jun, Mitte Gebr. Das lebhafte Intereffe, womit im 
vergangenen Derbite die gelungene Befahrung des Innſtromes mit 
Dampifraft afljeitıg in wofern Bauen begrüßt wurde, iſt bei und 
tretz Froft und Schneeſtürmen keineswegs erfalter; mit Epannung 
ficht man vielmehr mit Wiederaufgang der Ecbiffiahrt ber Ein« 
richtung regelmäßiger Fahrten für Perfonen und ter zwiſchen 
Rofenheim und Pajfau entgegen, nachdem, mie aus verläfiger 
Quelle verlauter, tie vorerſt erforzerliden Dampiſchiffe in der Aus⸗ 
führung begriffen fein ſollen. — Um fo auffälliger erſcheint ed bas 
ber, bisher noch Feine Anflalten zur norhwendigen Höherlegung und 


1. Erweiterung einzelner hölzerner Fahrjoche bei den Brücken zu 





Wafferburg, Gare, Kraiburg und Marktl getroffen zu 
fehen, eine an und für fich einfache, aber nur hei Winterzeit aus 
führbare Aufgabe, 

YAugdburg. In Bolge höheren Auftrags hat die hiefige 
Gradifommandantfchaft an den Magiflrat zur umgebenden Beants 
mortung die Anfrage geſtellt, wie. viel Raum, in Kommunal» und 
Etriftangegebäuden, ferner in Privatwohnungen für außergewöhnliche 
Unterbringung von Truppen und Pferden in unferer Stadt vor 
handen fei. 

Nürnberg, 20. Febr. Sennora Pepita de Ofiva it won 
Ihrer Kunftreife nach Würzburg, woſelbſt fie, wie auf der Durch⸗ 
reife In Bamberg, glänzende Triumphe feierte, mieter eher zus 
rücgefchrt, und hat geftern einer Einladung zum Muſeumsball 
Folge geleitet, wo fie ſowohl durch ihre äußere Erſcheinung als 
au durch ihre Tournure allgemein eutzückte. Cie wird morgen 
Mittwoch) den Epflus ihrer Gaſtrollen hier fortiehen. 

Würzburg, 18. Febr, Die Pfrang’ihen Eheleute wurden 
geflern von den Geſchwornen des Verbrechens der Branbfliftung 
erften. Grades, im Komplotte verübt, für ſchuldig erfannt und 
vom Gerichtehoſe zum Tode verurtheilt. 


ihm hätten erregen Fünnen. Er ſiegelte Die Bauknote ein, über 
aab biefelbe einem zuverläffigen Commiſſtenaͤr, und erteilte dem 
Letzteren Die genaneften Weifungen hinſichtlich der Auswechslung. 
Alles ging mie verabredet vor fi, und das von dem Unbefanns 
ten Übergebene Pader wurde dem Hrn. B. verfiegelt überbract. 
Aber als er c6 öffnete, fand er darin — eine alte Zeitung. 

Die Gummifämme, die fo. vich gebraucht werden, find 
eine Art Elcktriſirmaſchinen und von gutem und ſchlimmem ine 
fluß, je nachdem's Einer verſteht. Die durch das Kämmen herr 
vorgerafene Elefirigität reizt Die Kopfnerven in hohem Grade. Gehen 
die Kammſtriche von hinten nach vorm über den Borberfopf hinab 
fo machen fie den Kopf fhmer und: wirken betäubend, nad hinten, 
und den Eriten hinab frei und feicht bis zur Aufregung, und wenn 
man Letzteres vor dem Schlaſengehen hut, wird man ſchwer zum 
Einftlafen gelangen, Richtig angewendet find die Gummifimme 
Das fräftigfte Mittel, mervdfe Kopkihmerzen zw vertreiben, fie 
fönnen fie aber auch ungeheuer jleigern. Jeder muß felber beob⸗ 
achten, welche Striche ihm die wohlthuendſten find, Der Strich 
durch die Haare erzeugt ein leichtes Kniftern und im Dunfeln 
fann man, wie bei den Kaben, fogar den Funfen 5. B. auf eine 
Leybener Flaſche Überjpringen jehen: (?) ° 
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Aſchaffenburg, 18. Febr. Man ſpricht davon, es werde 
bier und in der Umgegend ein größeres Armeekorps demnächſt aufs 
geſtellt. Thatſache iſt, daß auf höhere Anordnung oflenthalben die 
Räumlihleiten aufgenommen wurden, in welchen Pferde unterges 
bracht werden können, * 

Ansbach, 19. Febr. Um Freitag wurde in bie hieſige Frohn⸗ 
veſte ein Jadividuum eingebracht, welches ſeitdem, aljo bereite 
über dreimal 24 Stunden, jede Nahrung zurückweist und erklärt, 
ſich aushungern zu mollen. Es it dies ter übelbeleumuntete 
Graveurs und Goldarbeitergefelle Mart. Brimmer aus Rothens 
burg. Zn feiner Heimath harte er ſich meuerdinge einer Untere 
fhlagung dadurch Dringend verdächtig gemacht, daß er einige ihm 
zur Reparatur übergebene Uhren lange Zeit nicht zurücgab, ſich 
am Ende mit ihnen entfernte und hierher begab, um fie in der 
biefigen Leihanſtalt zu verſetzen. Bei eince "Durdfuhung fand 
man eine Anzahl von falfchen, ſichtlich noch nicht ganz verarbeites 
ten Halbguldenſtücken aus einem uneblen Metall in den Schuhen 
verſteckt. Bei weiteren Nachforſchungen wurde ermittelt, Daß cr 
bereitd ein folches, beifer gearbeitetes Geldſtück im Dietſch'ſchen 
Wirtehaus in Lehrberg, ohne Daß die Wirthsleute den Betrug 
merften, verausgabt hatte. Der Thäter ſotl Über fein Verbrechen 
ein beichränftes Bekenntnißß ablegen. R 

Berlin, 19, Febr. Oberſt Diberg, der Adjutant des Gene⸗ 
rals v. Wedell, it mac Paris zurückgereist und fol neue Ynjtrufs 
tionen mitgenommen haben, ine öſterreichiſche Depeſche vom 
4. Febr., zunichit an Bapern gerichtet, bezeichnet die vom Bun: 
destag befchloffene Kriegeb reisichafe als die Vorbereitung zur 
Mobilmahbung mit ihren Konfequenzen [.d, h. zunähft wohl Der 
Ernennung eines Bundesfeldhrrrn], teren Beantragung vorbehals 
ten wird. . 

Bon dem Ehwurgerichte zu Köln wurde am 9. Oft. 1851 
ein Taglöhner wegen bödmwilliger Brantiliitung zu fünfjähriger 


Zuchthausſtrafe verurihreift, obwohl der Angeklagte auf kas Ent⸗ 


ſchledenſte feine Unſchuſd betheuerte, und auch einige Entlaftunger 
zeugen vorführe. Und tod war ter Monn unſchuldig. Zmei 
Eheleute hatten einen falſchen Eid gefchmworen, und fo den Mann 
in’s Zuchthaus gabracht. Beide Eheleute haben ihre Schuld in 
ber Beichte befannt, ſich dem Gerichte angezeigt und ftehen jegt 
vor Den Aſſiſſen in Köln. 

Bom Mhein, 19. Febr. Sicherem Veruchmen nad find 
die Geräte von der bevorfichenden Konzentrirung einer franzds 
fifden Rhein»Armee völlig unbegründet; ‚man bezieht ſich auf 
verläffige Drirtheilungen, die aus Paris ergangen find, um bie 
Unterſtallung einer folhen Abſicht des Xuilerienfabinets zu wider ⸗ 
Segen. Die Konzentrirung einer frängdfifhen RheinsArmee hätte 
norhmwendig Die Büdung einer deutſchen Rheinarmce, wenn auch 
nicht auf einen Bundesbeſchluß hin, zur Folge haben müſſen, und 
es -mären durch ſolche Gegenüberſtellungen unausbleiblich bebenfs 


licde Epannungen erzeugt worden, Die mit dem franzöfifden Intereſſe 


nicht minder ald mit Tem deutſchen im Widerſtreite geweſen wären. 
Aus Turin vom 16. Febr. fehreibt man une, daß General 


Lamarmora nad; Paris gegangen, um für ben Abgang Der Iruppen | 


nad der Krim eine meitere Friſt madyufurben, (U. 8.) 

Paris, 20. Febr. Wie bie „Bazette de Lyon“ meiter, bes 
abſichtigt der Graf v. Chambord temnähjt in Parma feinen 
Wohnſitz zu nehmen, Zu dem Entſchlaß, Froſchdorf zu verlaffen, 
fbeinen ihn Die kriegeriſchen Eventualitäten in Oeſterreich beitummt 
au haben, 


Eigenthümſich in feiner Art iſt Das plößliche Einfen afler . 


Getreidepreiſe in Frankteich, mamentlich im nördlichen. Gleiche 
Nachrichten fommen aus der. Schweiz, mit dem bifonderen Bes 
merfen aus beiden Päntern, daß wahrhaft maſſenhafte VBorräthe 
zu Tage kemmen. Eoflten vielleicht Lie kriegeriſchen Ausſichten 
den reihen Bauern einleuchtend machen, daß ea beffer ſei, Dad 
Getreide licher um billigen Preis abzugeben, als es von luſtigen 
‚Reitern ‚den Plerden verſchütten zu fehen. Der Soldat im Duars 
tier ſucht nicht lang, und fein Pferd iſt Fein Liebhaber von 
Stroh. 


Madrid, 20. Febr. Der „Copanna“ zufolge hätte die 


— 








ftanzöſiſche Regierung“ dem Infanten Don Juan, Bruber des 
Grafen Montemolin, und dem Generat Gabrera bedruten Laffen, 
daß fie ihren ‚Aufenthalt zu Paris nicht zu dulden gefonmen ift; - 
London, 19. Febr, Mitternacht. - Graf Elarendom fagt im 
Dberhaus: der Vertrag wegen der turkiſchen Legion fci mod nicht 
rauficitt. Im Unserhous greift Hr. Layard bie Regierung an, 
und droht mit dem Unwillen ber Nation, wenn die befcloffene 
Unterfuhung miebt ſtattfinde. JIndeſſen Hr. Roebuck felbit ift mit 
Aufgebung derſelben cinverſtanden. Lord Palmeriton verfpricht 
neuerdings eine energiihe Rriegführung, wenn bie Friedendunters 
handlung mißlinge, Die Regierung verlangt 60,000 Rekruten 
und 7000 Pferte, ohne tie Fremdenlegion. Der Grfammtftand 
bes beittiichen Landheeres, ohne Das indiſche, wird dann 180,000 
Mann fein, ¶ Tel. Dep. d. Allg. 319.) 
London, 20. Febr. Lord J. Ruſſell in heute Morgens 
nad Paris abgereist. Die Parifer Correfpondenz des Globe jagt: 
Napoleons Reife fri-auf unbeftimmte Zeit verfchoben. (.D.2.0.3.) 
2ondon, 20. Febr, Mitternacht, Im Oderhaus hält Graf 
Ellenborough Dad Armeebudget für nicht genügend, und empfiehlt 
bie Entfendung einer größern Zahl indiſcher Truppen nach Kleit⸗ 
afien. Lord Harromby räth zur Unterflügung Polens und Tfcherfefs 
fiend. Lord Panmure vermeidet eine Erörterung dieſer ragen. 
Unterhaus: Auf eine Bemerfung erwiedert der Haudels miniſter 
Hr. Cardwell: England und Franfreich wollen den Tranſit ruſſiſcher 
Waaren durch Preußen nicht hindern, ſämmtliche Biofaten: ſollen 
dagegen verſtaͤrlt werden, (2. D. d. A. 3.) 
Die türkiſchen Truppen unter Omer Paſcha werben nach 
dem neucjten Beſchluß Der Pforte mir Einihluß der Mannſchaft 
aus Tunis und Aegypten, auf 60,000 Mann gebracht, wozu ein 
Referveforps von 10,000 Mann, jowie für den Nothfali eine 
franzöfiiche Hülferivifion kommen ſoll. Nor unter dieſer Bedingung 


habe fih, wie es heißt, Omer-Pafa bereit erffärt, gegen bie bei . 


Eimpheropol chenden Ruffen zu operiren, 
— — —ñ — ⸗ñ — — — e — —ñ — 
Vermiſchte Nachrichten. 


Die Berliner Kreuzztituag gibt vom einer bei Siedlce liegen⸗ 
den ruffliben Gardefüraffierbiviflon folgende Schilderung, deren 
Schluß befonders recht anmurhig naiv iſt: „Männer von Fach, 
die dieſe aus etwa 5000 Pferden beilchende Diviflon gefehen, 
äußern fi dahin, daß man ein präcdtigered Korps wehl ſchwerlich 
auf dem Kontinent finden dürfte; folofjale Männer auf entfprechend 
fchönen Pferten, gleichen fie in Sıahl gehüllten Gentauren, Den 
Menſchenſchlag findes man nirgend anderswo, er erinnert noch an 
bie Zeiteri der Quihow, Ballliodz und andere Kürafftere, babei find 
e8 manierliche Leute, Die viel Rampflujt verrathen; auf die Frage, 
ob fie hofften, bald loszuſchlagen, amtworteten fie mit einem ernjlen 
dai bog (gebe Gott). Cingebenf ter Dejlergeih in Ungarn ges 
mährten großartigen Hilfe fonnten fie ihren Grimm nicht bergen; 
Dagegen nannten fie Die Prussacki, naschi brudez (unfere 
Brüder),* i 


Man ichreibt aus Berlin: Eine vor der Ichten Parlamentds 
ofte, die die Heirathen in GretnasGreen unterjagte, dort vorge 
nommene Trauung zwiſchen einem preußifhen Adeligen (dem Gras 
fen 9. 0. D.) und einer Tänzerin ift hier im dritter Inſtanz für 
gültig erfläct worden, Die Zänzerin war klagbar geworden und 
macte ihre Rechte geltend, die nunmehr anerfannt worden find, 





OD München, 21. Febr. (Korrefp) Der Fal. zweite Land⸗ 
gerichis⸗ Aſſeſſer Joſ. Erras in Rotthalmuünſter wurde auf An— 
ſuchen der Stelle eines kal. Advolaten in Tirſchenteuth enthoben 
und dieſelbe dem Fal, zweiten Landgerichte -Aſſeſſor Ig. Dollacker 
in Amberg verliehen. 


Kine ion 


n — 1 — 


2 
u ereiguete ſich hier das fehaubererregenbe Unglüd, daß der | umb andere Xrinfgefäße mit dem vorermähnten Aichzeichen werfchen 
Lorenz; Huber von bier, 25 Jahre alt, von der | und haben demnach Die hieſigen Glaſer ⸗ oder Zinngießermeifter nur 
Waſſerſcheu ia Polge von Hundswuth befallen wurde, und nach | vbrigfeitlich abgealchte Trinfgefäße, fei es in Glas oder Etein, im 
Aöflindigem Peiden am dieſer fürdrerlichen Reanfheit ſtard. Der | Berkanf zu bringen, Die hiezu verpflichteren ſtädtiſchen Aichmeiſter, 
felbe wurde ſchon am 22. Deiember v, 36. von einem großen | Hr. Bintermeifter Fiſcher and Glafereio Werkführer Zereis, 


‚ber Wurh verbächtigenm Hunde in bie linke Hand gebiffen und werden unter magifteatifher Aufſicht mit Aufang März im ihrer 


obſchen man glaubte, Daß nichts mehr zu befürdten ſtehe, brach | Behaufugg ihren Beruf beginnen und haben für jedes abgeaichte 
bei ihm dennoch in ber neunten, Wohe, nachdem er gebilfen wurde, Zrinfgefäg ohne Unterfhien ob Halbe ⸗ oder Mas · Glas oder Krug 
Die ſchreckliche Krankheit aus. Möchte doch dieſes flirchterliche 1 fr. Schähr zu erheben und ſelbe mit fortlaufenden Nummern zu 
Unglücd zue Warnung dienen; möchte es zur ſttengen Beaufſich⸗ veriehen. Der Maffeug muß 43 bayeriſche Dezimal-Kubifzofi eut⸗ 
tung der Sende unb Berminderung der ‚Übergroßen Anzahl ders haften, wornach ſich das Maß für vie Halbgefaͤße biflimmt, 


friden beitragen! ——- 
Zum Dirigenten des hieſigen „Drivarı Mufifoereing® murte 
== Banböhut, 22. Febr. [£ofales.[ Mach einer magiſtra⸗ geflerm mit überniegender Mehrheit Hr. Mar Kindler, Kauf 
te "Yaordnung unterliegen bis längftene 16. April fl. FE, | mann zwiſchen den Brücken, gemähft. 
alle Zrinfgefäße bei den Bräuern, Wirthen, Kaffetiers x. x. einer “ 
geiehlih vorgefchriebenen Abalchung, wrlbe in einem. Heime und Wien, 16. Febr. Stiberagio =. 
oberhalb bemfelben beſindil oer Querſtriche am Rande 


E Amtliche und — 














Eandohnter Tagesbericht für Freitſtag, den 23, Februar 1855. 

Amilies: Laubger. Landahnt, Verm. 10 Uhr, Berfeide eines Huhrwagent. 

Amtliges: — Ei ve fön. Kreid- und Elabigeriitt, ” 

Giettwenentaned: Nah München früh halb O Uhr, Abfahrt nom Beifenhanfer; nah Münden früh kun 

br und Mittags halb 12 Ubr, Abfahrt vem Eılbernogel; nah Mün Mittags 19 Ur, 

fahrt vom M. Sterm, He.:Mr. 533 Im ter Reuflabt; nach Regenebarg früh halb 6 Uhr, —2 2 
son Gilbernagel; nad —* — — 6 Uhr, nach felden Wittsgs iz Ubr, nah Etranking — 
“Nr, Abfahrit vom —— Mac dandau Mittags 13 Upr, mad; Grbing Mittage 12 Uhr 


In Münden il ein reales 
Baderrecht mit ſehr großer 
Kumdfhaft zu verkaufen, Ein 
Theil des Rauffdinings kann 
liegen bleiben. Mäheres auf 
franfirte Zuſchtiit 





Kbiahet von dem drei Mobren. ' Mänten, 20. Gebr. 1655. 
Beranägungen: -Bolzichüpen- -Beieligaft Frehſſun · bei Hrn, Welfelbörin . N . U. WFicberer, 
Berjicdenes: »Rreischhrwerbeverein Derfammlang bei Yen. Raffelier Mur. (33°) Auguienfiroße Mr. 


Hagröbericht für das übrige Micberbayern, Montag, den 26. Februat 1855. E 
Anifiast: Lanbger, Bilshofen, Term. 10-14 Uhr im Bräwbanfe y Barden, —— Anweſens Verkauf. 
ker Götlerechelente Mait. und Anna Rapfhammer von Unterriegl. — Banbger. 
a 9 Uhr, —— — u⸗d Bergle lchoverfuch in dem Gchmlbeniwrien bes kurt 
mm in Mehenber; e— Rentamt » Bern. 10 Uhr im Trappentea'fchen Bränr | * 
— au Gere, Beriieinerang zer Giaatswalbparzellen Oberpaßberg, Untervaßberg uno Anthel, | 7% 
—2— —8— Borm. 9 Uhr in loce Xriftern, Bibtietgef-Berfieigerung bes ver © 
⸗ 





* Ein in der Ibönflen Gegeud 
— m Ures Landgerichts # Bezirtee 
LAN FB ldbiburg arlegenrs 


at. Delonomie- Gütdhen, 










br Tri AT 
Horbenem ne ee — * veſtehend aus den im beite 
riften für die königl. bayerifche San ehr |Saufichen 7* beñndlichen Gebaͤulichkeiten 
— — 


jund 23 Tagwert 45 Ivern, 
I Verlage von Lampatt & BER Ungeburg id en and bafeibf ſewie ſa allen Bad und Dahn a en int Bar 


blungen zu Gaben um tie Eumme 4500 taufı 
1) Königl, bayeriſche Bandwehe-Drduung. Zufammen- |un ib Hurdber nitere Mufiäie das 


gefteitt umd mit Höfer Bewilligung bes Gtaateminifteriums des Jonern eraus· | obrigfeitlich auterifirte Anftags u. Rommifliond« 





gegeben von Earl Kuöll, töniät. Bantwehrs Hauptmann und Kreistommandor | Burcau bes 
Abjutant in Augsburg. Brofhirt, reis 24 fr. 3.3. Blaim, 
—5— nat für bie Bandiwehr,Rommantos in Bayern war bie meue Herausgabe ber Laudwehrordnung in Lande hut 


Brrächeig, ſondera auch für Magiürate, Aerzie, Adeolaten ıc. ic. (34) untere Mewflabt beim Raffetier Eiriner. 
2) srnsgng.« aus den algemeinen Dienſtes⸗Vorſchriften Stabt:Theater in Lanbeput. 
für die Bönigl. baperifche Saudwehr. Broihirt. Preis 12 fr. — 
Hieven hat das Kinigl. Sanbwehr- Megimeniö:Rommando Augsburg allen Chargizten feines Rrginente Wonnerflag, ben DD. Februar 1855. 














ein Exemplar unentgelvlich zuftellen laffen. I 58. Worftellung in der Winter-Beifon. 
3) Auszug daraus für die Mannfhaft. Preis 3 Fr. Ausser Abonnement. 
PER... erhielt —— Lorbrechemann in Augtburg vom feinem Megimeuit-Rommande gieichſalls rin ae für Frl. H. Bognar. 
Bon Mr. . Fr 3 werben den Bandiwehr-Rommandos bei direkter Beilgflang Zum Mode: 
. von von Partien billigere Preiſe gemacht. Die St, Bartholomäns-Nacht, 
* — — — — — FEN — ober: 
Bolzschützengesellschafißrohsinn Bohmungb-Angeige, Die Parifer Blut-Hodzeit. 
heute den 23. Febr, Im Haufe Nr. 1274 im der mittleren Schauſpiel in 2 Abtheilungen und d Alten, 
20.Vortel bei Hrn. & eisel- end it auf das Ziel Georgi eine freundliche |der „Reine Margote von X. Dumas, frei 
öringer. ‘ Wohnung zu beziehen. (a) | nachgebildet von Friedrich Atami. 
Eigenthum und Drudf von 2. F. Reihe br Berantwortliher Redakteur: J 8. Rierfk. 


em, 19. Febr. (Korreſp.) Heute More | bed Geläßes beſteht. Die Jabtiken dürfen feinesfatts ihre Gäfer 





—8* | ⸗ 


Münden. r 


Fin 


Kurier für Niederbayern. 


Preis in und außer Santshut 
mit Zuflellungegebüße jährlich 
3#. 36 fr., halbjährlich u dl, 
48 fe, wierleljährlih 54 Ir. 





Samftag, den 24. Februar 1855, 


(Cagblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellmgen: an. 
We 55- 
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täglich amd leſtet die aſpaltige 
Belle der Imferate oder deren 

Raum 2 fr. 











Mathias A. 








Die Wiener Friedens Konferenzen. 


- X Der Beginn des Friedensfongreficd in Wien fleht bevor, | 
wenn gleich von feiner Geite ein übermäßiger Eifer für denſclben 
ſich Fandgist und die enormen KRürlungen, die von aften Frieaführens 
den Mächten fchom jet in Borausfiht auf Die beffere Jahreezeit 
mit erneuter Kraft wieder aufgenommen find, das nicht allzu große 
Bertrauen darlegen, welhed man- in den. Erfolg Der Birhaudlungen 
ſetzt. Es if wahr, Rußland Hat im lehter Zeit hier Worte dee 
Friedens fallen laffen, aber es find chen Worte geweſen und nur 
zu oft. bereitd iſt der Verſuch gefiheitert, Ausſprüche dieſer Urt 
als Protokoll⸗Note oder in anderer Diplomatiicher Form zu figiren. 
St es doc für bie ganze Page ber Gtreitfrage bezeichnend, baß 
jedesmal nah dem friedlichen Ausfichten, die, fih hier oder da zu 
eröffnen fchiemen, fofort die Kriegsborfhaft nachfolgte, fo diesmal 
den Worten des Fürſten Gortſchakeff das Manifeft des Kaiſers 
Nikolaus, und fpricht ſich nicht eben darin bie Thatfache aus, daß 
alle, tie an dem Weltkampfe betbeifigt find, fühlen, wie nod von 
feiner Geite ter Ichte Einfah ‚gewagt wurde und Niemand nod) 
Willens ift, die ſcweren Drosehtoflen zu zahlen!. In der Dilice 
wird Der Kampf in Kurzem auf's Meue beginnen und ſchwerlich 
dürften bie Flotten der Weſtmächte zum zweiten Male fo ganz uns 
verrichteter Dinge an bie heimiſchen Geſtade zurückkehren wollen; 
in.der Arim wird friide Krafe an dic etwas feichtfinnige Aufgabe 
gefegt und auf einem drittem Schlachtfelde vicheicht endlich bie Ent» 
ſcheidung erfimpft werden, aber durch Wied bicfes wird das 
Jutereſſe nicht vermindert werden, welches ſich au die bevorſtehen · 
den, Verhandlangen in Wien fnüpfe-— Idren werden angeregt, 
Geſtaltungen entworfen: werden, die die künftigen Formen curopäis 
ſchen Lebens vielleicht * Zoͤrhunt erte hinaus Veiiheßen dürften, 








erichte 
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u En Protofolliten am Kreis und Stabt, — 
Yen Arcor t6-Mecefiten Guſtav Finf-in ®: fen ie Pror 
* — 


die am 
1 zu laſſen, Dagegen beim appe 
feffor beigwgeben nnd hie ben Mreidr 
Gtabtgerichterath Dito Ferun ſch in Acaffenburg. dum Mathe am, Kreis» mb 
*2 en ben Kreis: und , Stabigerichle -Mfleffer Kari Hof 
mann in 1% ym Afefiok am Kreis: und Stadigerichte Würzburg ben 
Kreis: und u Barth Afeflor Dei Karl Wagner in Schweinfurt, auf fein 
allerumterihänighes Aniuchen, uab zum Afeflor am Kreis, und Gtübtigerichte 
Free den Protofolliten am Kreis- und Stadtgetichte — 
Diem Braun, * 48* ſofort zum Vrotoloſllides am. Kreise 
—— — Kreise und Stab Achte Meceifüten Fire, 
Be * 4 —— Bu ft Biel — &£ 
Bermöge allerhochũ il 
ne beinogen uber — — 
Erb. Kern aden, bem e * + ’ * 


Prien Iſerh Bro, Biarrdifar, in Ka 
de genannten f, Landgerichts, zu an, amd die erlebigte nr 


“goldene Kette. 





I HPfareileffe zu Branfweiler, Defanats Landas, dem bisherigen Pfarrer zu Mech- 


terahelın, Dekrmats Speier, Georg Ehrinian Befetrich Bürger ku verleihen. 
Se. Moj. ver König haben umterm 16. d. Dis. geruhl, den Borflanb ber 
Landgeüts-Berwaltung, Rittmeiter Alerander Grafen v. Jenifon-Walr 
worth vom 1. Ruirafier-Regiment Prinz Karl, in Berüfichtigung feiner 
enösten Gefandheit und unter allerguärigiter Anerleunung feiner bisherigen 
ienflleiftungen in den bleibenden Ruhetanb zu a — und am deffen Stelle 
den Major Karl Frhr. 9. Leoprechting vom 2 iraflier-Regimente Br 
— 7 Vortande der genannten Verwaltung in wiverneflicher Gigenid 
allergnänlı ju ernennen, 

0 Brrehanter, 21. Febr, (Korrifp.) Borige Woche ente 
ae die hiefige Cinquartirungsfommiffion ihre Zhätigfeit hierin, 
daß fie im Auftrag der Fünigf, Stadifommandanıfchaft von Haus 
zu Haus geben eine Lille anfertigte, wie viel Mann -und Pferde 
bei den hieſigen Hausbefigern auf Dach und Fach untergebracht 
werden fönnen. Es fcheint daß wir mit ciner größeren Garnifon 
bedacht werden, wenn die pofitifchen Berhäftniffe folches erheifchen. — 
Su den letzten Tagen ift aub bei ung eine folde Maſſe Schnee 
gefaften, wie ſolche feit mehreren Jahren wicht geſehen. — Mit 
Geftern verhaftten die legten fröhlichen Klänge des dießjährigen 
Earnevald, der in der letzten Woche feine Laune in entſprechendem 
Maaße entwidelte. Am Mittwoch den 14. Gebr. mar im Eitrafs 
fer’iben Weingafthaufe Ball des Unterpifizierforpe vom f,2. Zigeis 
Bataillon, welchem nebit dem Offizierforps des genannten Bataillon 
auf ergaugene freundliche Einladung auch das, Offizler⸗ und Unter⸗ 
offizierforps ber f, Landwehr beiwohnte. Auf Sonntag den 18..d8. 
haste die Geſellſchaft „Harmonic* in dem hiefür paffend deforirtem 
großen Saale des Rathhauſes einen großartigen Maskenball mit 
Glũckshafen arrangirt, Den Schluß biltete geſtern bie Reboute 
im Pollfaale, wobei ein dafelbit zur Aufführung gelangtes Carrouſel, 
aus türfifhen Kunftreitern beſtehend, welches einen ruſſiſchen Ueber⸗ 
fall zu befämpfen hatte, den Ran anweſenden Gaͤſten viele Er⸗ 
heiterung gewährte. 

Zudwigdbafen, 17. Gebr. Es eirgulirt das Gerücht, daß 
in ber Nãhe hieſiger Stadt ein Armeckorps von 20,000 Mana 
zufammengezogen werden ſoll. Sicher ift Die Aufnahme der Btals 
fungen in den umliegenden Ortſchaften, welche in din leuten Tas 
gen don den Behörden gemacht wurde. 

Stuttgart, 20. Febr. Der „Würt. Staatsanz.“ meldet, 
daß. die Hiefige Hauptkaſſe ermäctige it, während der Monate 
Februar und März d. J. die befchriebenen falſchen Zwei-Buldens 
Scheine. gegen fursmäßiges Geld einzulöfen, fo daß alfo bie Bes 
finer folder gefälichten Scheine Fein Verluſt trifft, wofern fie die 
Eintöfungsfrift nicht verfäumen. 

Samburg, 14. Febr. Kaum ill der Doppelmösder Timm 
in erſter Juſtanz zum Tode verurtheilt worden, fo finder ſich auch 
ſchon ein anderes verwahrlostes Jadividuum, das, tm ſich Grid 
zu verfchaffen, feine Zufluhe zu Raub und Mord nimmt, Am 
vergangenen Sounabende ſtellte ſich hemlich bei einem ia Kattrepel 
mohnenden Goldſchmid ein junger .Manh ein, welcher um eine Uhe 
feilſchte. Der Preis war ihm zu hoch, weshalb er Ten Laden 
derlich, um vor Abichluß des Handeld angeblich feinen Onkel zu 
fragen, Bald Fam. der Kaufluſtige zurück, wählte eine ändere Ude 
und wilnfchte du dieſer nur die an der zuerſt aus geſucdten befindliche 
"Wihrend nun der Goldſchmled, ein mehe als 70 
Jahre alter Mann, ſich über den Ladentiſch büct, um die Kette 
Abzwöfen, holt der angebliche Käufer einen gewichtigen Hammer 
deruoe und verſetzt dem Goldfchmiede damit einen Schlag auf dem, 
Kopf. Diefer Schlag würde höchſt wahrſcheinlich tödtlih geweſen 


om Kopfe des ausermählten Opfers, nur die Haur fchrammernd, 
vorüber geflogen. Der Holaftiel allein verlegte tie Etirn des Golts 
Jamiedes, der ſoſort ten Ungreifer pocte und mit ihm rang, bie 
Diefer ihm auf der Diele entichlüpfte. Der großen Umſicht unferer 


Polizei gelang 18, von feltenem Gluck begüufligt, den Berbreder | 


fon vorgeilern zur Daft zu bringen. Gelegenheit dazu verſchaffte 
Berfelben der Verkauf eined Ueberzedis bei einem Kleiteicher. 


Dieſer Rod war vor einigen Xagen feinem Eigenthümer auf der’ 


Börfe entwendet worden. Der Berfäufer, ein junger Mann, ward 
von dem Dffigionten. aufgefordert, ihm zum Stadihanje zu folgen, 
um über die Erwerbung das erwähnten Kieitungsjlüdes Rede zu 
ſteheun. Diefer erklärte fich auch dazu bereit, verfucte ober unters 
wegs zu entfliehen. Auf tem Eratıhaufe angefommen, befannte 
er, daß cr ben Ueberrock geitoblen habe. Sein ganzes Benehmen 
wear dabei fo auffallend und verbachterregent, daß man noch ſchwereres 
Schuldbewußtſein in ihm vermuthete. Man fette ihm deßhalb dem 


Goldſomiede vor, ber ſogleich den Ungreifer vom Conuabend in | 


Demfelben erkanute. Nach kurzem Inquiriren geiland cr auch ben 
Morbanfall; tem Bernehmen mach iſt der junge Verbrecher Eondls 
torgehülfe, 23 Jahre alt, beißt Glebert ans Ohlſtett bei Wohl⸗ 
Dorf, zum banıburgifben Gebiet gehörend. Es ſcheint demnach 
nicht, als ob Die Aueſicht auf cine Hinrichtung die beabfichtigte 
abfehrectende Wirfung habe. 

= Wien, 19. Febr. (KRorrifp) Der Ehef ter EloitBer 
walturg und Atlafus des Generals Bouvirheurs im lewbardiſch⸗ 
veneilaniſchen Königreihe, Ce. Exzellenz Graf Rebberg it aus 
Verona bir augekemmen. — Laut telegrephifcher Nachricht Aus 
Drfova ift die Donau von Semlin bis zur Mündung vom Eis 
frei. Die Dampfſchiffſahrt iR daher ſcho in beiden Richtungen in 
voler Tätigkeit. Bereits If man damit beſchaͤftigt, mit Getreide 
befadene Schleppſchiffe von unterhalb, des cifernen Thores nad 
Drfova und weiter aufwärts zu remorquiren , während cine große 
Anzahl Schiffe nach walachifhen Häfen beordert wurde, um Kör⸗ 
nerfrucht zu laden. j . 

= Wien, 19. Febr, (Korreſp.) Die Nachrichten aus 
der Krim reiben bis zum 10, di. General Pelifſier war im 
Lager vor. Sebaſtopol eingetroffen -und von den Truppen mit Bes 
geiflerung empfangen worden. Man fprad im fager von ciner 
großen Refognogcirung, die in ben wäcflen Tagen ſlattfindeu 
follte, da das Gros der Ruffen unter Piprandi und Oflen-Eaden 
ſich am Belbeck zu Fonzentriren ſcheint. Auch glaubte man, daß 
gleidzeitig mit Diefer Bewegung ein Eturm auf Erbaflopol vers 
fucht werben bürfte, zumal auch General Niel ſich geäußert ‚haben 
fof,.,dop Lie Feſtung nicht dur bloße Beſchießung zu mehmen 
fein werde, Die Flotte iſt in letzter Zeit fehr rührig geweſen und 
Über Admirol Pyons herrfcht nur eine Stimme des Lobes, ba er 
durch vortreffliche Einrichtungen nicht nur den Dienſt der Trans ⸗ 
portichiffe gehörig geregelt hat, fondern auch üLeran felbit nad ſieht 
und auf einem Meinen Dampfer bald an biefem bald an jenem 
Eratiousorte Der Schiffe erfcheint, um ſich von Der richtigen Hude 
führung feiner Anordnungen zu überzeugeit. 

Barifer Privarforrefpondenzen verfibern num ziemlich ein« 
Rimmig und mit großer Bejlimmtheit, tie Ungemißheit, ob Kaifer 
Napoleon nach ber Krim reile oder nicht, fei gehobın — er reife, 
. Bondon,'22. Fehr., früh. Tas Minifterlum Palmerfton, 
faum gebildet, geht fon wieder auscinander. Die Times und 
andere Blätter melden bie, Abdankung Gladſtone's, Grahams und 
Herbertd. Lord Canning und Cardwell follen folgen. Hume ifl 
Horgeftern Abend geftorben, (Tel. Dep. d. Ullg. 33.) 

2Zondon, 18. Febr. Bünfschn neue Linienregimen- 
ter, melde aus abgchärteten, kampigeübten Soldaten bejtehen, 
ſind bereit, ſogleich nach ber Krim abzugefen. 

VBon ber poluifhen Gränze, 16. Febr. Es wurden 
meuerbings für die Bedärfniffe. der ruffifben Truppen Raturals 
Lieferungen andgefchriehen, die viermal fo groß find, als bie im 
Dezember borigen Jahtes eingeforderten, — Auch kann aus fonft 
zu Duelle die Rachricht mitgetheilt werden, daß bie ruſſiſche 
egierung mit dem Plane umgeht, in nächiter Zeit ein Anlehen 
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fein, wäre nicht durch Zufall der ſchwere Hammer abgebrochen und | aufzufhreiben, an dem afle Gruntbefiger Unheil zu nehmen vers 


pflichter fein werten. üreine Hufe Landes fol eine Eubjfriptionds 
quete von’ 15 Eilberrubeln geleiſtet werben. Ob auch Die törflichen 
Grundbefiger werden verhalten werden, anbem Darlchen Theil zu 
nelmın, uhd noch wo unbeilimmt, 


Rieberbayerifies, 
(Unlieb verfpärer) Einem Pierdeliebhaber, aus dem 
durch raldhe Pferde und Fühne Rofferumler weit und breit bıfanns 


‚ten Bilsıhafe, iſt es Pürzlih auf tem Earlittenrennen in Mal: 


leröborf pafirt, daß Fortuna frin wofhrs Wert ‚Mur mit vier 
Hufeiien haͤmiſch ouszeichnete. Der ercilie_ Preis warb aber 
auch fchuöde zurüdgelaffen. Es fragt fib num, ob Dir aus Rache 
gegen die faunige- Gihfsgderin, oder weiten MWohlicitbielt des Dfers 
bebefehlages in jener Gegend geſchah. Ein Zuſchauer. 


XXVU. Schwurgericht für Wiederbagern zu Straubing 
vom 26. Februar bie 18. Mär, 1855. 
Berbandiungen: 

1. Hall: Montag, ven 26. Febt. Lehner Yofepb, 30 Jahre 
alt, lediger Häuslertiohn von Moos, k. Erg. Dfterhofen iñ an- 
geflagt: a) am Eamflage, den 12. Aug. 1854, an verfchiedenen 
Mitglievern der Gamilie des Soldners Erräußl zu Arndorf ein 
forigefegted ausge eichnetes Dicbftahleverbrechen, b) am 14. Aug. 
1854 Nachm. bei dem Gütler Joſ. Stoiber zu Eitling einen au» 
gezeichneten nr zug ec) am nämlichen Nachmittage im Haufe 
des Jakob Ehüller zu Euling an der Austrogdsimmermannd: 
Witwe Theres Reiter einen fortgefepten autgezeichneten Diebſtabl, 
endlich d)an Schäller felbft zur felben Zeit ein fortgefeßte®, Doppelt 
ausgezeichnetes Diebſtahloverbrechen begangen zu haben. — Etaatds 
anmwalt: Der f. 2. Staatsanwalt am E Kreis- u, Stadtgerichte 
Straubing: Frhr. v. Gumppenderg. Vertheidiger: Nechtepraktis 
fant Rornmöäller, a 

2. Hall: Dienflag, 27. Behr.: Plendl Sebaflian, 34 Jahre 


alt, lediger pie nm von Pillnach, F. je Wörth, zuleht 


Dienfifneht im Witerhofen, F. Ldg. Etraubing, If angeflagt, am 
24, Juni 1854 Nachts in der Nähe des Stadler'ihen Wirthe⸗ 
hauſes zu Witerhofen dem Mepgersichne und Mühflehrlinge Joſ. 
Braun durch einen Mefierflich im die linke Lendengegend getödtet 
und hiedurch das Verbrechen der Körperverlegung mit nachgefolg- 
tem Tode, fo daß der Tod vorausfichtticd war, aber ohne licher- 
gung md Borbevacht begangen zu haben. — Staatsanwalt: 
Der igl. Etaatsanwalt Frhr. v. Gumppenberg. Vertheldiger: 
Rechtepr Haid. 

3. Ball: Mitiwoch, den 28. Gebr: Ranıinger Ygnay, 
69 Sa alt, verbeirarbeter Häusler und Jofepb Ranzinger, 
24 Jahre alt, deſſen Sohn, beide von Hinterredenberg, I, Ing. 
‚Hengeröberg, find angellagt, in der Nacht vom 7. auf 8. febr. 
1854 im Wohnhauſe des Bauers Jakod Rainer zu rferbing, 
f. 2og. Hengeröberg, einen doppelt aufgezeichneten, ſchon der 
Eumme nah als Verbrechen firafbaren, durch Gomplott erſchwer⸗ 
sen. Diebflahl begangen zu ba — Staatsanwalt: Der fgl. 
1. Staatdanw, Mayer. Vertheidiger? Die Rechtspr. Hopfner 


ind Herrmann, 
4. Gall: Donnerflag, 1, Min. Schwarz Lorenz, MI. 
ali, led. Häuslerds und Schleiferöfohn von Lebenreuih, aufept im, 
Rindiberg, F. Log. Henger&berg (flüchtig), deifen Mutter Schwarz 
Katharina, 64 J. alt, Echleiferswirtwme und Schwarz Theres, 
27 3. alt, Tochter der obigen find angellagt, und zwar Erſteret 
eines ausgezeichneten Diebinhls, ſchon dem Betrage nah Ber 
brechen und durch Gomplott mit einer andern Perfon erſchwert in 
dem Wohnhaufe des Taglöhners Joſ. Henzl zu Obergrainet, kgl. 
Log. Wolffein, in der Racht vom 19, auf 20. Mug. 1854. bes 
gangen, Theres un Katharina Echwarz find der Begünftigumg 
Boch Grades dieſes Diebſtahls angeflagt. Da gegen Lorenz 
Schwarz das vorbereitende Eontumazverfahren noch nicht voll« 
fiändig durchgeführt it, o werben Lebiglich bie Begünfligungen 
delt. — Etaatdanwalt: Dre f. 3, Staatsanwalt Reuper. 
BVerrbeidiger: Die Advokaten FÜR und Dr, Hölst. 


r 


5. Ball; Freitag, 2. März: Wirth Michael, 36 I. alt 

lediger Eihneidergefelle von Schöſweg, F. Lg. Grafenau, it an⸗ 
geflagt: dem Häusler Michael König zu Wiefen, I. ing. Grafenau, 
am 15. Aug. 1854 Abends im Haufe des Lehteren in der Abr 
ſicht ihm zu töpten, jedoch ohne Vorbevadht und Ueberlegung eine 
Stichrwunde in die linfe Bruft veriegt, ihn hierdurch getödter und 
ſonach das Verbrechen des Todtſchlags begangen zu habeu. — 
Staatdanwalt: Der F 1. Staatsanwalt Mayer. Vertheidiger: 
Advokat Echmaiger. ‚ 
— 6. Fall: Samftag, 3. März: Staimer Andreas, 193. 
alt, Hafnerlehrling und Dienfitneht von Guntendorf, F. Log. 
Bilsb burg, auf dem Heimmege von Vilobiburg in einem Waͤld⸗ 
ben außerhalb Malſelsdd, in der Abficht, eine Entwendung au 
serüben, angefallen, und mit einem Meffer gebrobt, hierdurch das 
Verbrechen des Raubes dritten Grades begangen zu haben. — 
Staatsanwalt: der fgl. Staatsanwalt Neuper. Bertheibiger: 
Rechrepr. v. Stubenrauch. 

7. Fall: Montag den 5. und Dienſtag den 6. März: Kalt 
Xaver, 35 3. alt, led Echreinergefelle von Saldying, Tgl. Log. 
Straubing, Wuser Joſeph, 27 J. alt, led. Echuhmachergefelle 
von Straubing, find angeklagt: eines. Verbrechens des ausgezeich- 
neten Diebſtahis, fhon der Summe nach Verbrechen und überdieß 
durch Eomplett etſchwert, an ben Gärtnerdeheleuten Michael und 
Maria Apoiger von Straubing, verübt Ende April oder Anfang 
Mat 1854. Xaver Falk iſt weitere angeflagt: a) des forkges 
feßten Verbrechens der Widerfegung mit einer Waffe in Eoncurs 
Tenz mit dem Verbrechen der Körperverlegung 1. Grades, begangen 
am 2. Mai 1854 Nachmittags an dem Poliseifolwaten Sebaſtlan 
Bellner von Straubing; b) des Verbrechens der Widerfepung mit 
Maffe in Eoncurtenz mit dem erichwerten Vergeben der Hörpers 
verlegung zu obiger Zeit, verübt an wem Gendarm.Jafob Winter: 
€) des Sberbrechene der Wivderfegung durch Drohung mit- einer 
Waffe am eben "Tage: air dem Gerichtsdienergehilfen Wurm. von 


Etraubing. — Staatsanwalt: Der k. Etaatdanwalt Neuper. 


Bertheidiger : Meceffit Flurl und Rectepraftifant Maier. 
—8. Fall: Mittwoch, den 7., Domnerflag, ben -8., Freitag, 
den 9. und Samftag den 10, Mär: 1) Andreas Baumgart- 
ner,’40 Jahre alt, und 2) Rotbburge Baumgartner, 37 
Jahre alt, Bierbrauerdcheleute von Hauzenberg, k. Log. Wegſcheid, 
3) Martin Grübl (vulgo Eamer Martin) 31 Jahre alt, Ted: 
Maurergefelle von Hauzenberg, 4) Katharina Schmöller, 24 
J. alt, Geliebte des Grübl, 5) Ludwig Schmöller, 18 9. 
alt, und 6) Johann Schmölter, 21 8 alt, Aletztete 3 ledige 
Häustersfinder von Eidlingenberg, Log. Wolfflein, find angellagt: 
ß (Schluß folgt.) 
— — — — _ — — 
Kuͤr die Hinterblie benen des verunglückten Saͤgmuͤllers Altinger 
ſind der Redaft. des Kuriers f. Niederbapırn übergeben worden : 


Zrandport . » 95 fl. 21, fr, 
Den .,9. Febrwor, bezahlten wir an die Wittwe ... :+53 6 


4 2% ’» > >» =» ”_ 


s e Summa 95 fl. 21 fr. 
gegen die in Händen habende Quittung. - - 








Gefammtz, 


42 fl. 18 ir. 


| 


Oeffentliche Dankfagung. 

Gebengt von dem; tiefen Schmerz, mit dem Gott: dur den 
gräßlichen Unglürtdfa- und ſchaell darauf .erfolgtem Tode meines 
geliebten Mannes Toh aun Altinger mich und meine fieben 
unmündigen Rinder beimfuchte, konnte mich nor das felfenfefle Bers 
trauen auf Gottes unerforfchlichen Rathſchlüſſe und: die allgemeine 
Theilnahme die ich in ‚meiner jammerpollen Lage bei meinen: Wit 
menfeben fand, troͤden und.aufrecbt erhalten. - Ich fühle mid wahr 
haft gedrungen, befonderd. Hrn, Ecribent Urgoldb, Hrn, Küraffier 
Hrinrih Ruhl, dem Bräuperfonal im Se bald’ihen Bräuhanfe, 
Die meinem gefchiebenen Manne bei feinem Unglücksfall ſo febnett 
und menfchenfreundfich zur Hilfe beifprangen, ferner allen den edlen 
MWohlthätern die der hinterlaſſenen Familie, ihre «briftliche Theil 
nahme und werfihätige Unterflügung, ſowohl Direfte, worunter ich 
befonders bie föbliche Geſellſchaft Frohſinne die mir einen milden 
Beitrag von 2Q fl. durch Hrn. Pfarrer. Heiler von Hofberg ver 
abreichte, zu erwähnen mich werpflichtet fühle, als auch durch die 
Vermittlung ber beiden hier erſcheinenden Blätter, zufommen lichen, 
meinen märmiten innigften, Danf zu jagen, Gottes reirbfier Gegen 
werde Ihnen allen dafür zu Theil, und erhalte mir Ihr ferneres 


'. gütiged Wohlwollen. 


| 





{ 


| 
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Bilshofener Schrannen ⸗Anzeit 


Kath. Altinger, 
mit ihren 7 unmündigen Kindern. 





un Beieftüälßhen. ; 

Jemand ſcheint ſehr erbittert zu fein über die jehigen Getreides 

wucherer, . denn er fehlägt unter andern vor, ihnen an, der 

Landjirage von Landehut nad Straubing ein’ fleivernes Mor 

nument, (meil aud das Herz der MWurberer von Etein) von 

55 Schub Höhe (ſoll auf die Jahrzahl 1855 hindeuten) zu 

fegen, worauf die nfchrift zu leſen: . 
Die Hungernden eines ;gesegneten Landes 

. ihren 
Blotsaugern in den Jahren 1854 und 41855. 

Es folgen nun noch ausführliche Beſchreibungen der übrigen 

Dürfieindgen, die das Monument zieren ſollen, da wir aber 

eine deife Ahnung haben, dab dieſes Denkmal body wicht zu 

Stande fommen werde, jo glauben wir das Ausführlichere 

füglich weglaffen gu, dürfen. Wir glauben bafür dem Herew 

Einfender bie freudige Ausſicht auf beifere Zeiten eröffnen zw 

Lönnen, wenigſtens iu der Schweiz. und raufreich ‚fangen Die 

Getreidepreife bereits eln gemaltiged Gerumpel an, und es 

zeigen ſich maffenhafte ‚ungeahnte Getreitevorräthe. . 

Es wird und angezeigt, daß Jemand. eine- dritte Braut ſucht. Trotz 
dem,” daR Das Ganze ein Spas ſcheint, it er doch zu ſehr 
‚Herfäntiber Natur und Pribatſache, als daß wir die näher 
angegebenen Umjlände mit .beijügen, können. 

Biele Blätter tragen ferdft, dazu bei, Lebensmittel zu periheuern, 

indem ‚fie: nichts eiliger zu ihun wiſſen, als ıc#.,befarine zu 

- machen, wenn auc in entfernten Städten die Eier im Preife 

fleigen; es iſt dies das beile Mutel, diefelben auch in unferer 
Stadt im Preife binaufzusreiben. — Uns trifft Diefer Vorwuri 
gewiß vichtz «wir halten ‚Daher Die geforderte Aufzählung der 
» Zeitungen, die derſelbe angeht, für überflüffig. } 
EP hen ‚ (Redart, d. R. f. N.) 





Getreide, Batgungen, . 
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Dache, Hofraum und Warzgaͤttchen; 


Subhaſtations⸗Patent. 

Im Wege der Exekution wird nad $. 64 
des Hypochekeu · Geſetzes und 55, 98—101 der 
Vrozeß · Novelle von 1837 am ! 

Tommerden 81. März I. 36., 
Bormittaas 10 Uhr, 
im Wirthehaufe zu Miederaichbach das An⸗ 
wefen der Johann und Drtifia Brunhuber"jchen 
Eheleute afltort dffewfich an den Meiflbietens 
den veriteigert, wozu Kaufstuftige hiemit ein» 
geladen werben. 

Das Aniwefen beſteht aus: Plan-Mr. 874, 
bem gemawerten Wohnhaus, mit Regiindeln 
eingededtt, zmeiftächg mit Stalluug und Gtadl, 
ebenfalls von maffiver Führung‘ unter einem | 


Plan Rr. 1108*, die Echmibpoint oter dad 
Altaracerl, zu 0,39 Dei; 
Plan Rr. 1108*, das Altarwieſel, zu 0,50 
fen; 
Pan Nr. 690, die äußere Grieetheilmwiefe, 
zu 1,24 Deu; 5 





Vlan-Rr. 393, 594 und-595, das Gried- — 


the , 301,35 Deu — und beträgt der) 
Schaͤtzungspreis 1875 fl. ; 

Die Gutslaften und die Kauſsbedingungen 
werben vor ber Berfleigerung bekannt gegeben. 

Landshut, don 6, Febe. 1855, 

Könige. Landgeriht Landshut. 

Der Fönigl. Landrichter: 
Huber. 
Befanntmahbung. 
(Die Erledigung und Wieder⸗ 
Defehung ber Diarfricreibers 
flene in Brontenhaufen betr.) 

Durch den Tod des bisherigen Beſitzers 
iſt die Marfefchreiberftelle im Marfte Fronten ⸗ 
Haufen in Erledigung gefommen. Mit ders 
felden. iſt ein firer Zahresgehalt von 300 fi. 
verbunden. 

Adenfallfige Bewerber werden aufgefordert 
ihre Geſuche mit den vorfbrifimäßigen Zeug ⸗ 
niffen verfehen binnen 4 Wochen n dato 
bei unterfertigtem Magiſtrate einzureichen. - | 

Am 22. Febr. 1855. 

Magiftrat Frontenhaufen. 
Schranf, Bärgermeiſter. 
2 er Dünger oder der Mil muß 

jeht doch umgehewer geſucht fein, ba 
lehthin in Ockonom und Wirth an ber eis 
nen Laber circa 8 uhren von Landéhut bis 
in fee - Helmarh, alfo 7 Stunde weit brachte, 
ſo daß Ihm bie Fuhre beinafe auf 3 Gulden | 
zu ftehen fam, » 
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Randshuter Tagesbericht für Samſtag, den 24. Febtuar 1855. 


Umtlißes: Deſſenillche em des Magifrate. 
Stellmagenfabtt: Nah Münden früh 


{d 6 Ufe; mach Neudtting früh 6 Ube, Abfahrt vom Geljenhaufer. 


für das übrige Miederbayern, Dienilag, den 27. Februar 1855, 
at een Rotthalmiinfter, Forberungeonmelbangen an Alois Scheulermaier, Bütlersjohn vom 







J werden, daß mur diejenigen Mitglieder 
2 von Eämereien berechtiget find, melde d 


a mh ia bin a 





Rab ruf. 


Dem von Mallersdorf nah Wegſcheid 
verfepten erften königl. kandegerichts-Aſſeſſor 


rru 
Bernhard Bubenbauer 








raſche und fegensreiche amtliche MWirffamteir, 
zum Abſchiede, Die tiefſte Hochachtung und 
Berehrung ausjudräden. ; 
Hainsbah, den 21. Febr. 1855: 
Die Landgemeinde Hainsbach. 
Schollinger, Boritand. 


Dankſagung. 

Der Unterzeihnete ſaat hiemit allen den⸗ 
jenigen, beſonders Herrn Landgerichtsphyftus 
Dr. Bottler, melde die chriſtliche Liebe 
ausubten zuveranlaffen, daß mein am Sonn ⸗ 
tag ‚ben 18. ebr. verftorbener Gchmiegernater 

Joſeph Bichelmeier, 

Bimmermann Gärturt, 
begraben wurde und denfelben. 2 Mal zu feir 
wer Deerbigung bie Ehre det Begleitung er 
zeigten feinen Imnigfien Danf, empfichlt den 
Dahingefchiedenen dem frommen Gebet und 
Andenfen und fich dem feracen aütigen Wohl⸗ 
mollen. MBitsbiburg, den 23. Febe. 1855. 


* Wurm, als Schmirgerfohn. 










Baudshuter Schrannenpreis dom 





Borzugsmeile zum Zwecke der Beribeilung der zu Ders 
AN fuchen beilimmien Gämereien findet fünftigen Sonntag, den 
125, Gebruar 1. Ic., im Bereinsiofale Abends 5 Uhr 

> 


General-Versammlung 


fort, wozu die Bereinds Mitglieder mit dem Bemerfen freuntlichit eingeladen 


Landshut, den 23. Gebruar 1855. 















bes Vercias zum unentgelttihen Bug 
ie jiatutenmäßligen Beiträge geleiſtet haben. 






Bei einem gewirfen Bercio ul ihnen ber 

Oberführer nicht gefcheidt genug, weil 
er Die Unforterung jedes einzelnen Mitgliedes 
nicht vertheidigen und erfüllen fann, bern fo 
| Biclerlei aelene werben als Mitglieder find; 
möchte ſich Giner melden — ter ſolches 
veritcht. ® 








Gri | fühle ſich Unterfertigte für feine umſichtige, — ga ver Rreishanpnlade Banbobue iR 


eine zenle Wräugerechtfame aus freier 
Hand ſogleich um 5000 fl. zu verfaufen, 
Kaufslichlfaber belieben fib zu wenden am 
| das obrigfeilichsautorifirte Anfrage» und Com ⸗ 
miffiond Burcau des ; 
| 3. 2. Hlalm, 
in Bandshut, 
(34) untere Newtatt beim Raffelier Stein. 
Im Haufe Nr. 16 in der Mlılacı it eine 
Wohnung über eine Etiege mit zwei Wohn⸗ 
immer, einer Nebenilube, Küce und fonflige 
Bequemlichfeiten auf das Zicl Georgi zu Dre 
mieihen. * 
Wegen eingetretenen Berhältniften wurde 
das Fogie bei Kunſtfärber Liebherr wies 
der frei umd iſt Daher auf Das Ziel Georgi 
zn_vermierhen, (%») 
Hom Srdalden-Dräuhaus rücwärte in Der 
Bändgaffe bis zum Läntthore wurde eine [hmere 
eiferne Kette, mit dem Landshuter Gtabt« 
wappen verfehen, verloren. Dee redliche Finder 
wolle Diefelbe im Bauſtadl der auf Der Polizei 
abgeben. 


23. Februar 1855. er = 
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Gonntag, den 25. Februar 1855. 


Reuefte Port. 


+ München, 23. Febr. (Korreip) Die rufflibe Groß 
fürflin. Maria. Nıloläjewua,., verwittwete Herzogin von Leuchten 
benz, hat in der Kapelle des, ehemaligen Herzog ⸗Leuchtenberg · Par 
laid dabier ein Meß-Benefizium mit cinem —— von 
20,000 jl. gegründet. Der Benefiziae erhält jährlich .600, fl., das 
Präfentationdrecht hat die, Stifterin, ſodanu das jeweilige Muglied 
des Ayl.. Oauſes, welches im Befige des Palais ſich befindet, Sollte 
das Paluis aus dem Beſthe der k. Familie fommen, fo follen bie 
in. Dir Kapelle beigefehten Herzen in die Gt. Michaeliskirche ge⸗ 
bracht werden; dos Gollatiopsreds Des Benefiziums. hat der Hr. 
Erzbifchof. — Dur, Miniteriafrefeript .it auf Anſuchen ber Bes 
theiligten angeordnet werten, Laß, um Die ungeraden Pfcnnige zu 
befeitigen, das Sommerbier vom 1. Mai bis 15, Jufi um einen 
Piennig- über der Tape, und ia der andern Hälfte um einen Pfennig 
unter der Taxe verlcitgegeben werten fol, — Dahier herricht 





fen.] Nünden, Be Naj. ver König baben 
allergnävigit geraht, Unterm 13. Februar 1738. auf des im Wertamte Kaifeis- 
Vera erkebiate Botftrevier Fiſchbach „ven Mltuar des Worflamtes) Limilein, 


Karl Niep, row. ba aa + weilie unterm 16.. Bebrwar 
L 36. ven Reiläreiee der Wegii inaug: Rammer 


[ . yon. Schwaten und 
Meuburg, Yranz Wehen, v. Gyb, auf Anfucen, gemäß $. 221. D, der nemien 
Beilage zur —— auf die Dauer rined Jahres in ven temporären uber 


en, fobamın am veffen Stelle” 
and Jeibach Yal. Prämbt, in peos. ft. zum 


Richter von 

Regiftrater zu; mblic, den, t6+ Rontrolem Albrecht 
Soblus E Regent rg Kranfheit auf ven Grund res $. a2 ie D 
der neunten DBerf,- Beil. vorläung auf en e in temporäre Duitöjeng freiem 


zu laffen und am deſſen Stelle ven Dperaufihlagamts »Konteoleur, Anbreas 


* t 


Der Sheintodee,) Ein reicher Engländer aus einer 
Propinziafitade hatte Das Ungtäd, einige Monate vor feinem Tode 
fehe von einern. plöglich entſtehenden Drüden und Preffen geplagt 
zu werden. Alle Mittel, bie er dagegen gebrauchte, waren frucht ⸗ 
los. Das, Uebel nahm zu, und er konnte mit. alten feinen Guincen 
deu Tod nicht beitehen. Geine Werzie thaten ihre Möglichites, 
aber che fie es dachten, blieb er in einem ihm plößlich angetretenen 
Beuflframpfe todt, Nahe Verwandte hatte er nicht, und die ents 
fernten waren lachende Erben. Judeſſen wollten fie ihre tiefe, 
jedoch Ihränenloje Rührung über dem -plöglichen Tod bed Herrn 
— wenigſtens durch ein pomphaftes Leihenbegängnig an den 

ag. legen, r 
Nach der Eitte des Landes bewachten den in einen prächtigen 
‚ Sarg gelegten Britten des Nachts junge Beufe, männlichen und 
„weiblichen Geſchlechtes, Diefe wurden, um fib munter zu erhal⸗ 
ten$ mit einem warmen, flarfen Punſche bewirkhet. Um den 
Labetrunf deito vergnägter hinunterzufcblürfen und die Zeit ange» 
nehmer zu verfürzen, fpielten bie jugendlichen Todtenwächter im 


aphlau aus Fandshut. VII. Jahrgang.) 


Feſttage ericeint bieies Blatt 

täglich and toflet die Sipaltige 

Belle ver Iuferate oder verem 
Raum 9 fe 


"Als bayerifchen Pofämter nehmen um obigen Preis Veftelungen at.  .. «m... 
= NE 56. 


Walburga. 


| 
| 
= St. Maj.ber Rinig 
en Banbehörte Joſ. Sage nach eingetreiener Dieme 
Resunfäbig’eit im Ber eng | feiner mehr ale 4 
erfpeiehliden Dienftleiftung im ben- Raheitand zu verſegen, und auf briiem 
| Stelle dan bisherigen Imfdelktons - Ingeniene Ladwlg Relgamer in ianist 
| gu Beförbern. — Gr. Paj. der Rönig haben Eich. unierm 19. de. Mi, bewouem 
\ — die dach Bejörberung des Jugeneucs Reue: beider Baus Inivek- 
| ion Micjtärt in Grhebigum; — genfeurflelle dem dermaligen funftic- 
airenden Jugenleut in Ro Im, Auguft Tränfie, in prov. Clgeuſchaſt jr 
verleihen. — Die fath. Pfarrel Oberlamben, & Lg. Kempten, itmifeine 
jaiionemäpigen Reinertrage von 467 fl 30 fr, 3 Hi. imıWrichigung, gelemmen, 
ı Mürnberg,. 2%. Febr. . Der frühere Orisvordand Bohr 
yu Sch weinan,: welcher angeklagt des Berbrechead der: Privatur⸗ 
fundenfälfchuag nach gepflogener Öffentlicher Berhandiung vom bier 
ſigen &- Kreids undGtadtgerichte am 9: Degi zu drei Jahren Ar⸗ 
-biitshausitrafe verurtheilt worden iſt, wurde auf ergriffene Be⸗ 
rufung geitern im Öffentlicher Sihung des f, Appellationdge 
r icht e 6 zu Gihjlättuon Schild und Strafe,fretgeiproden 
und it heute Macht bescitd wieder: hier eingetroffen Sein Ber 
‚eheibiger war. auch bri biefer Berhamdlung ber Bandragsabgeorünnte 
Dr. Morgenfierm. ' 
Aus Baden wird. dem Schwi Merk. ;geirbriebeu: ı Pfareven 
—meier Wotf von- Donaueſchingen, melden das Dofgerit des 
Obrerrheinfreifed wegen Schmähung des Megenten anf! offener 
Kanzel zu Jweimonatlicher Feſtungshaſt verursheilt. hat, ſuchte 
dieſe Strafe letzuich noch Padure don ſich adzuvenden, dad er, 
'man ſagt auf Unrathen des Erzbiſchofs den diterreichifchen Seſand⸗ 


Mannigfattiges. h 


"Mitternacht ein Epiel, wobei Ginterher P änder ausgeldet wur⸗ 
den. Es mochte wohl die Wirfung des feurigen Gerränfes fein, 
da5 man nicht blos verguügt, fondern auch ausgelaffen luſtig war. 
Dem Einen ans dem jugendlichen Kreiſe murde daher bei Aus» 
fung feines Plandes die ganz eigene Strafe zuerfahnr, dah er 
dem armen Todten im Garge, der auch wohl gern eines mittränfe, 
ein Glas ihres-Punfches in den offen fichenden Mund gichen 
fonte. Dur Uecbung und Gewohnheit ſchon laͤngſt breit gemacht 
gegen dergleichen bewachte Todte, ward Died ohne den minteiten 
Anſtand fogleih ind Werk geſetzt. Dem Todten Follerte das warme 
Getränf mit einem ganz fonderbaren Geräuſch hinunter, ja es 
mwühlte hörbar noch lange in der Bruſt desſelben. Dieſe unvers 
muthete Erſcheinung nöthigte den. Anmwefenden, cin ſo herzhaftes 
Gelächter ab, daß man bafd Darauf beſchloß, auch das Pfand 
eined Madchens, weldyes die Todten nicht gern berührte,, auf Die 
nãmliche Art ausldjen zu laſſen. Jndeſſen ſaßte die Furchtſame 
* 2 und goß der Leiche dad Getränk chenfalts ih den Schluub 
nab, 


— 2 nn 


— 
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zu Katlaruhe um offizielle Vermittlung perfönfich atging, Von 
erhielt er jeboch den fategorifhen Beſchtid, tab ſich Die öflers 
werke Geſondiſchoft micht berufen fühle, im bie innern Angelt⸗ 
genheit inch Bandes ſich zu miſchen. Ein bei. dem Regenten eins 
Jareichendes Gnabengeluch laſſe jetoc bei der befammen Milde 
desſelben auf eurſprechenden @rfolg hoffen, Pegterch Rach lehnte 
-Wotf entfcrieben ob und trat feime Haft in ter Feſtung Raſtatt an. 

Deeöben, 19. Febr: Wie wir vernehmen, wird der Arome 
Prinz fih aus Antaß des Adlebens bee Herzogs von Genua vach 
Auche degebin und. Die Reife dahin heute Mbend Aber Win, wo⸗ 
Jelbſt er einige Tage verweilen Lürfte, antreten, 

Beriaren aus Wien zufolge will Der Sohn ter verſterbenen 
Ballermillerin Weiß, Die vor mehreren Johren mit einer großen 
Bnzabl ſehr verfümmerter minderjähriger Maͤtchen hier gaflirte, 
nit. einer Gejeuſchaft tangenter Negerfinter tie deutſchen Bühnen 
Bereifen und alsbald auch Mnchen befinden. Ob dieſe ZTänzerinen 
lauter geborne Megrrinen find, wird ihnen auch nicht am der Gtirne 
gtſchrieben ſtehen. 

Prag, 20. Febr. In Prag if heute Fruh am Dachboben 
der fi. Hoſdurg Chradicin) Feuet ausgebrochen, und verbreitete ſich 
un der Dicke des dritten Stodwerkes. — Im Laufe des Vormittags if 
ss arlungen, des Feuers Herr zu werden. Durch große Echncer 
malen, bie auf dem Fußboden tes zweiten Siockwerkes auegt⸗ 
Breiter wurden, hoffte man, den erſteu Siock zu retim. Ihee 
Maſeſtäten der Kaiſer und Die Kaıferin befinden ſich in 
voller. Sicherheit, F 
Mach Angabe des Univers it das päpſtliche Seer mit 
Ind ⸗ griff der Gensdarmerie ungefähr 15—16,000 Mann flarf 
und wird ſich, menn erſt das zweite Fremten⸗Regtment erfihtet 
iſt, auf beinahe 18,008 Mann, bie durch die Eonvlntion von 
4815 feftgefehte Baht, belaufen: 

. Boubon, 20: Febr, Mirage 1. Uhr In der geilrigen 
Unkferhbaus-Cidung griff Bayard die Regierung uud Die 
Meiftofrane heftig an megen der Beiegung der Gtaateämter mit 
onfähigen Pruten mtb wegen Ihres Witerſtandes gegen bie. von 
Mochuf beantragte Unterilibung. Lord Palmeriton vertheidigte 
ib, feine Eollegen und bie. Briftefratie und oppellirte an das Ile 
heil Des’ Banded. Er räumte ein, daß der Plan, eine Frembens 
Legion zu piülden, als geſcheitert zu bitrachten ſei. Die Regierung 
verlange die Ermachtigung zur Aushebung von 60,000 R:trutın 
and 7000 Pfetben ; außerdem beabfichtige fie, oilintiidhe Truppen 
mob dem Kriegsſchauplatze zu: ſenden. Gm Oberbanie erklätte 


- 








word Clarenbon, der die Bildung einer türfuchen Begion: beirefr 


Mber, o weh! wie warb bad arme jrhöne. Kınd erſchreckt, ats 
seh bemerkte, daß der Todte die Hagen verdrebte und mit Den an 
Lie Schultern herauge zogenen Urmen Miene machte, als wollte er 
ſich aufrichten. Drit seinem lauten Schrei. lürgten die beſtraften 
Wächter inggefammt zum Zımmer hinaus, und ließen Beide und — 
Punſch im Stiche. 39 13.59 

Es entſtand ein gemaltiger Lärm Im Haufe, Alles ward 
aus dem Sclafe gefreifcht, und Ars eilte mis vericiederer Neue 

ierde dem Todtenzimmer zu. Auſaugs geiraute man fib kaum 

nein, denn man erblichte dur Die. offeniichende Thür die were 
meinte Leiche — figend im Earge. Endlich wagte man e6, näher 
Au freien. Der bisherige Todte ſtartte fle und fie ihn mit großen 
Augen an, Auf dem Leichenhemde vor Ihm faßen zmei blaßgelbe 
‘große Froͤſche, Die der aus dem Scheintode erwachte Micderges 
"borene mit dem ihm eingegoffenen warmen Pünfde von ſich ger 
fpien hatte, . Sie konnten nicht-hüpfen , fondern krochen nur fange 
ſam, und flarben einige .Zeit darauf. Die vermeinte Reiche verfi 
sberte, daß ihr, feittem fie das Drüden in der Bruft gehabt habe, 
nie fo wohl ſei, als jept. Die vorhin lachenden Erben wünſchten 
dem vom Tode erflantenen Herrn „von Herzens — jetoch ſchr 
ernſthaſt — Süd zur Punſchkur. Die Wächter freuten fih, taß. 
Ähe Muthwille die töbtenden Fröſche aus ber beflommenen 
Bruſt grjogt hatte. Der Geneſene erholte Mich unter den Händen 
Der Merzte, Die den Puuſch von nun an für offiziel erflärten, und 
das junge fchöne, aber arme Mädchen, welche die mohlchärigen 


deons oder Liverpoel⸗ 9) 
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ſende Vertrag fei nom dicht ratiflärt. Man erwartet, dad 
ein Compromiß zwiſchen⸗ Lord Palmerjlon und Roebuck 
finden wird, um tie am Donnerdtog im AUnterbanfe cemaniepe 
Adſtemmung über Die Crmennung ber Mitglieder des Interfuchunge- 
YAusihuffes ju vermeiben. N 
2ondon, 22. Febr. Porb Valmerſidn zeigt im Unterhaus 
den Rüdırin Eir I. Grohams, Hrn. Eitney Herbertd und Hrn. 
Gladſtoae's an, die Migabe des Gruntes auf morgen zufogmb. 
Geſtern und heute wiederholten ſich in einigen Gtatithrilen (Poms 
uebrdeufinte Brodframalle, - Ehluß Ber 
Eonfols 914. — Nam ter Times iſt die Orgänzung tes Tabinets 
noch nicht gelungen, und it auch Cardwell aus tem Cabinet ger 
treten, ..”.’ (XI. Dep. d. Allg. Zta ) 
In Marfeilte eingetreffene Nachrichten aus Konftastinopel 


| 8. be. mein: Am 5. Febr. iſt Der General Guyon im Pager 


vor Secbaſtepelt eingetroffen. Die Etreiifräfte der flirten ber 
tragen 115,000 Mann. Oſten ⸗Sacken räftere fi, an ter Epihe 
von 40,000 Mann Eupatoria anzugreifen; tirß iſt von 20,000 
Monn beirgt und durch furchtbare Ertwerke gefdrüge, fo Daß man 
hinſi elich des Refultars Feine‘ Beforaniß heat. — 

Der „Moniteur® bringe folgende „Honolulu, 18. Dez.“ 
Überfhriebene Notiz; „Da tie Regierung ber Sandwid⸗Inſeln 
die Grwißbeit erlangt bat, daß der * des Aönige Ramchar 
Meha IA. von einer Bande Flibuſtiers bebrebe iſt, fo bat fie 
durch eine Proflamation vom 8. Dezemder bie Protektion der Res 
glerungen Frantreiche, Englands und der Vereinigten Staaten an 
gerufen. Den Irsten Nachrichten zufolge befanden fib tie Ares 
gätten „Drtemife,* „Furpbiee® und „Blcefte* auf der Rhede vom 
Honolulu.* 

Kopenhagen, 19, Febr. Das Folferhing hat die Gele 
der zum Reiche rathe nice bemiltigt, der inanzminiiter behlelt ſich 
ein deffahfiare Amendement ver, 

Aus Obeſſa kommen Bricfe bie zum 13. de. Hlenach wär 
der Generat-Gouvernceur Annenkoff nach Rifcheneff berufen, um eis 
men Bericht des Fürſten Menifchifeff einzufcher. Der Geuverncut 
kehtt den 14. nach Odeſſa zurüd und man erfährt, daß die its 
theifung, die er in Kifcheneff entgegen gerommen, cine vorauds 


ſichtliche Landung ber Allirten in DOdelfa gegen Dritte 


Gebruar betr. Fürft Gotſchaloff hat für Dielen Fall den Ges 
neral-Gonmerneur beauftragt, in: dem Vugenblick, als die Schlffe 
der Auurten im Gicht kommen, alle ubfirtenzmittel ohhne Auanahme 
anf 25 Werft in das Innere des Landes zu ſchaffen. Bor Odeſſa 
kreuzen 2 Dampfer ter Aulirten. ; 


Brofbgeburten durch Ihe @imgießen «bes legten Vunſches om bad 
Tageslicht gebroct harte, betohnte der vom Tode erſtandene reiche 
Engländer dadurch, daß er ſie helrathete. 





(Erommell-undb-der Waucherer.) In- den Zeiten ber 
englifchen: Republif trat nach mehreren fruchtbaren Jahren ein Korn ⸗ 
mangel cin. Um tiefen zu erhöhen, hielten die Vaͤchter ibre Ders 
räche zurüd,, Un einem Markuage zu Urbridge fanfte eip ſlatill⸗ 
her, mit vielen Karfunfeln ouf der Naſe auggerüfteter Here fait 
alles Korn um einen erhöhten Preis zufammen. Die emtzbehten 
Pächter gaben Ihm ein Mirtagdmahl, nach welchem er Dem eine 
Prämie derſprach, der das nächte Mal bie größte Quautitat zu 
Markt bringen würde, Dich nähfte Mat fam, Der Karfunftige 
erfehien mir ‚vielem Gefolge, weldes Ede voll Geld trug: Gar 
mancher Kornboten wurde aufäefauft ‚und der Pächter, ber bie größte 
Duantität gebracht hatte, erhielt die verheißene Prämie. Als er 
weggehen mollte, rief ihm der Karfunftige zuräcd und erbat ſich 
zwei Pfennige, die der Pächter miltig gab. „Weißt Dut, rief er 
in Herefcberten, „wofür diefe 2 Piennige find Pt — „Mein“, mor 
bie Antwort. — „Co will ihs Dir fagen: Ib halte Dich für 
den größten Schuft auf dieſem Marfte, und diefe 2 Pfennige find 
für einen tried beſſimmt, womit Du gehängt werden folft, Kors 
poral Etubbe! dort gegenüber mohnt ein Geiler!« — Na einer 
halben Stunde war der Pächter aufgehangen. - Der Karfuhffige 
war — Erommen! 


Das erſte Bafchkirenregimgut aus dun Souvernement 
Drenburg iſt im Petereburg durchmarſchirt und vom Kaifer am 7. 
Änfpizirt worden. Der. Kalfer erflärte ſich mit dem Zuſtande diefed 
Truppentheiles ſehr zufrieden.‘ Cine befontere Öffentliche Belobung 
würde dem Kommandeur nech deshalb zu Theil, weil ungeachtet 
des langen Marſches tie Mannſchaft gefund, die Pierde wohl ers 
balten geblieben und nur 4 Offizier und 8 Gemeine Rranfheitd 
halber auf dem Marſche zurücgelaffen morben find, 


XXVU. Scwurgeridt für Uiederbayern zu Straubing 
Schwurgerichtehofes: 


Prüfident des ꝛ 

Hr. Yppellationsgerichtsrarh Fiſcher. 
Stellvertreter: 
Hr. Kreis⸗ und Stattaerichtstirchor Sebrath. 
(abwechielnd)s 
Die Herren Kreis, und Sradsgerichtsräche Stautner, Klemm, 
. Paur, Glettamann And Frhr. d. Troltſch unddie Herren“ 
>. Rreide und Etadigerichte » Vfefforen Schwaiger, Bogt, 
Eucumus und Herol®, n 

Die Herren Stauts auwãlte und Vertheidiger werden unten 
s bei den einzelnen Fällen bezeichnet. R 


Die Herren Kreis⸗ und Staͤdtgerichts-Prolokotliſten Menacher, 
Schröter und Rabe umd bie Herren Kreis- und Stadtgerichts⸗ 
Aeceſſiſten Krieger und Flur, tie Rechtspraktikanten Hop fr 
ner und Gmeinmieier - \ 

Berbandlungen: - 
ns F - (Schtuß.) - 
a) Andreas und Rothburga Baumgariner dann Martin Grübf 
deo Verbrechens der Brandftifrung 1. und höchfen Grades, ber 
gangen in ver Nacht vom 10. auf 71. "Juni 1854 kurg nad 7 
Ihr, wobei der Stadel des Erifchen Gaſthauſes zu Fe 
anflofenb an das Sudhaus des Baumgarıner'ihen Bräuhaufed, _ 
J Brand geftedt wire,‘ wodurch außer vielen Delonople- ünnd 
VNebengebãuden 22 Wohngebäude in Aſche gelegt wurden und die 
‚Dienfimagd Katharina Remplinger Ichentgefährlih beſchädigt 
worden iſt, und zwar find die -Bammgartner'ichen Eheleute bet 
"mittelbaren; Grübl ver ummiitelbaren' Urkeberfchaft- diefes Ders, 
(brechens angeklagt. b) Geübl allein des Verbrechens des Näubes . 
33.:@rades am Joſeph Eiegelmüller, Bauer von Helndlichlag, : 1: 
Log. Wegicheid, welcher am 22. Anguf-3852 Rachtie gegm 1% 
Ahr auf der Straße von Hauzenberg nach Roßreub zu Boden |ı 
_ und. einer- Summe von 100 fl. beraubt: tymbe. er" 
Brübl ynd die Echmöllerfchen eines einfachen erſchwerten Dieb, 

RNahls· Verbrechens an den Weldinger'ſchen Bauerdfinderm‘ übii‘i! 

Miederneireurb am 4. Erptember 1854 begangen.» Brühl. unda |» 

Karhafina Schmoͤller find der Urkeberfchaft, Ludwig und Johann 

ES hmöller der Begünfligung 2. Grades biefes Diebftahld Anger 

Hogt. — Staatsanwalt: 1, Staatsanw Frhr. v. Gumppen« 

berg. Vertheidiger: Apvolat Dr. Hölzl. Koncipiemen Schuriver 

amd Wolf. Rechtopr. Gmeinwieſer "22437 h 

+27 79. HattdrMomag ‚den 12: Märge.Ihger! Mattin, 25” 

‚alt, :beb Dienfttnecht von hr er, 8. Log. Landohut, 
rt angeffägt, am Sonniag den’ 23: Dftober 1803 Nachmittags 
außerhalb des BattihahäufesgObrrröhrenbady dem Jaldb Wall.ier, 
Söldnersſohn· von Doerfölfnbach, mit einem Mefier zwei Siebe, 
wovon der eine am der rechten Seite des Halſes den Tod .des 
Berwundeten mach fidy zog, beigebracht, und hiebunch das Ver⸗ 
“Brechen "ber Körperverlegung mit nachgefolglem Tode, wobel 
-ber- Tod-als-wahrfcheinlich -voraudzufehen- war, jeboch ohne Vor⸗ 
bedacht und Meberlegung in aufwallender Hige des Zornes ber 
gauaen zu haben. — Staatsanwalt: Der fgl. Staatsanwalt 

Mapyır. Vertheiviger ; Rechtepraktikant v. Stubentauch. 

— — 4% Ball: Dienſtag, den 13. und Mittwoch den 44. März: 

Nettenmaier Franz,.38 Jahre alt, vwerehelihter Kolomift von 

Mendtfeld, Gemeinde Karlsfren, rg. Neuburg a. D., Blunder 

Tobias, 17 Jahre alt, led. Taglöhner von Unferaheren, Log. Ins 

Kun Harrer of, 19 Jahre alt, Ied. Taglöhnersfohn von 

Ingolſtadi, und defien Bruder Harrer Zaf,, 18° Jahre.alt, find 


„Bürg iſt angellagt: 
+ 8’ Übr- Abends mit der Abſicht zu tödten, mit votbedachtem Ente 


‘einer 
von ruckwãrts aus einem mit Hafenfehrotten geladenen Schießge- 
wehre getötet und hiedurch das Verbrechen des Mordes begangen 


* neaee ne 


angeflagt: 1) Fr. Rettenmaler, Tobias Blunder und Joſ. Harrer 
eines außgezeichneten Diebſtahls, ſchon der Summe nach Verbrechen, 
durch Komplott erſchwert, begangeh in der Nacht vom 3. auf 4. 
Aprit 1854 an bem Häusler Joh.) Helmftätter von Karlahuld, k. 
Eng. Neuburg a, D.; 2) Br, Resiermaier und Tob. Blunder eines 
Vergeben! des Diebſtahls dur Komplott erfchwert, verübt in der 
Zeit vom 28, bis 31. März 1854 zum: Schaden ded Güllers 
Anton Peter von Uniernberrn; 3) Joſ. und Jakob Harrer eines 
auggezeichneten, durch Komplott erſchwerten Diebſtahls · Verbrechens 
an den Joſ. und Franzisla Huber'ſchen Bauerdeheleuten zu Of⸗ 
fenftetten, %.2g. Kelheim, am 20. April 4854 begangen, endlich 
4) Jalob Harrer allein a) eines einfachen bezichungsmeife auch 
audgezeichneren Dicbflablöverbrehens am 14. April 1854 im 
Wohnbaufe der Gütterseheleute Preumeſſer zu Offenftetten verübt, 
b) eines erfchwerten Diebftablövergebend, verübt am 2, April 1854 
an dem Knechte Michael Lup und dem Bauersſohne Michael 
Stanglmaier auf dem Mantelbnuernhof. — Staatsanwalt: Der E 
Staatsanwalt Reuper. Beriheidiger: Concip. Hingerl, und bie 
Rechtspraklikanten Haid, Hämerl und Neumaier. 

11. Fall: Donnerftag, den 15. März: Edibaner Anna 
Maria, 33 Jahre alt, Eölpnerschefrau von Dberfchellenbad, k. 
Log. Bogen, ift angeflapt, am 26. Aprik 1854 um Die Miuags- 
zeit, als ihr Mann Sn Evibauer zur Reparatur feines 
Brunnend auf einer Leiter in denfelben hinabſtieg, in der Adficht 
denfelben zu tönten ung mit Vorbedacht und Lleberlegung dieſe 
Leiter fo hergerichtet zu Yaben, daß er in den Brunnen hinabfallen 
und ertrinfen follte, dann aber, weil‘ dieſes micht gelungen war, 
in derfelben Abſicht einige Steine auf ihn binabgeworfen, dieſem 
an Mund und Kopf Verlegungen welche 120ägige Arbeitounfähtg-⸗ 
Teit nach fich zogen, beigebracht, . und- biedurd ven nächften Vers 
ſuch zum Merbreben des quatifigieien Mordes. begangen zu haben. 
— Ettattanwalt! Der & Staatsanwalt Frhr. v. Gumppenberg. 
Vertheidiger: Advofat Schwaiger, - im 2, 

12. Ball: Freitag, den 16. Märi: Rogl' Michael, 31 I. 
alt, verebelicher Ehremihaferbauer ton Echatihof, F) Ldg. Nottens 
am Eonntage den 6. Auguft 1854 gegen 


fdrtyfie und mit Ueberlegung bei der Ausführung den Joſeph 
Rate erger, Eölpnersfohn Yon: Ethietling im Winifauholze in 
fernung von 18 bis 29 Schritten durch einen Schuß 


au haben. — Staatsanwalt: Der kgl. 1. Staats anwalt Mayer. 
Bepheidiger: Dr. Höhl. 
43, Fall: Samſtag, den 17. März: Mater Georg, 53 


Jahre 166.’ Braulnecht von Landſtorf, Fgl. Log. Straubing, 


und Ama Chriſtl, 38 J. alt, led. Gärılerdtochter von Strau⸗ 
bing, find angeklagt, eines ausgezeichneten, ſchon, der ah 


nad- als Verbrechen fitafbaren, durch Eomplou etſchwerten Di 
Pabionerbret mern dem Hausbefiger Mathias kLermer von Sıraus 
+ Ing th; Geht und OA. 1854. begangen. - Staatdammalı? Der 
. Staa 


tHanmwalt Neuper. Wertheipigers: Acc. Krieger; 
Mündener- Schranuenpteid:vom, 24. Februar 185%. 
delegrorhiſ her Beriht, ./. 8 abgegangen in Manchen 


Din, Abende. 


— 
um 4 Uhr ad (iS 
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Wien, 21. Gebr. Silberagin 28}. 
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Bu vertaufen ans freier 
dEB::.:: der frequenten Kreits 
Ranbshut in Nies 
derbapirm: ein 

WGeaſthof, 
beflehenb aus dem an der — gele ⸗ 
vierflödigen Gaſthauſe, das einen jaͤht ⸗ 
Mierhzins von 770 fl, abwirſt, einem 
defigen und einem vierjlödigen Mebens 
mit Gremtenzimmern, einem Malz · und 
e mit Gutmerf auf 50 Eimer 
— dieſe ſammtlichen Gebäude gebaut — in 
ciuem geſchleſſenen · Vicreck anf einer Flaͤche 
von 7 Zagwerf, mir Allen Bequemlichkeiten 






und Nrgnifiten zur 'vorıheilhaften Bewirth⸗F 
ung, insbefondere mit 5 Keflern und | 


gen auf 70 Dferde verfihen —, ſer⸗ 
ser aus der robizitien Bräus und Tafernges 
rechtſome, dem Märzenfelice mit Faßboden, 
Smwingerantheil und  Sommerfhenfe, endlich 
64 Tagw. zweimädigen Wieſen beſter 


(26)! 


Baar-rlag 15,000 fl. 
j Zu. Münden ıjt ein realee | 


Saderrecht mit jehr großer | 
ro Kundicaft. zu. verfaufen.,, Fin 
Theil des Kaufjchitings ‚Fann 


franfirte Zujcht iſt 





wangen, 20. Febr. 1855. 
U. Wieberer, 
@ Anguflenitraße Rr. 58|,- 
n3eige, 


"Mehrere, tüctige 
—2 die Witterung nur einigermaßen 
—9 andauctude Beſchaͤftigung finten 


Math. Meßmer, 














liegen ‚bleiben. Mäheres auf | 


en — 
ftädt. Musik-Werein rapcn ni kanıc Anti sn 


BWerfführer er Waurermeifterss Wittwe 


im Marfte Aidenbach, 
Eorgr. Vilshofen. 
Wohnungs-Vermiekhung, 
_ Wegen eingesrerenen Berhältnifien wurde 
Das Pogie bei Kunjifärber Liebherr wir 


ver feri und iſt Daher auf Dad Biel al 


vermierben. a. 
finder bei Unterzeihnetem heute Sonntag, vorderen Tlorwart B. Reltmapr au 

Zum Weil en-Sonntag 11 ye.ai 
lade idh um Weißen alle ein mich zu se ee u * 


auch für die Damen habe ich was Gutes! 
Nektar & Ambrofia!! 


Robert Zurich, 


Grasgaſſe. 





Sonntag, den 25. Febrnar I. 3%, E86 ging cin .in Gulder geiahter Möfen 


Harmonie-Musik 




















je \ 12} 


he: nn Magwegremin im 12 
für die fo Kere- Begleitung 4. Leiche ald Brimohnung bes a 
getteddienfle# meiner leider zu früh, bahingefbiedenen Gattin u - 


Elisabeth Amman, 


Matte ih hiemie ‚den verchrien Bewohnern Landahuts meinen inmigilen , 
Darf ab und empfehle die Berblichene dem frommen Andenfen und Veber 
J mich aber fernerem WBohtmolten; 

Landshut, am) 24. Febr. 1855. ' 


(20°) Mathias Fınman, ® 
Re AAN NAARRARAREARRAARNAAAK KT 
R Gartenbau-Derein in Sandshut. 





urn 

Borzugsmeife zum Zwede der Beribeilung der Bes 

ſuchen belimmten, Sämerrien findet. Lünftigen, Sonntag, Au 
425, Februar I. Ze, im Bercinslokole Abends 5, Uhr 


General-Versammlung 2 
alt, wozu Pie Bereindr Mitglieder mis dem, Bemerken freunlichit eingeladen: : 
werden, Daß nur Diejenigen Mitglieder Deb Bercis zum unentgeluichen Bezug 
von Gämereien berechtiget find, welche die Ratutenmäßigen Beiträge ‚geleiftrt haben, 
Landshut, den 23, Februat 18556 
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als am ‚franz verloren. Der redlide finder 


D 


Faften mit fonliger Zugehör: zum Steohhute 
Ipupn, im Daufe Me, 7 über jmwei: Briegen 


Sexteit Him der eberm Aluadt. (34°?) 

am Schießhaus. Dani Ar. 309 —— 

Anfang Nachmittags 8 Uhr, [eine Woluung zu ebener Erde Biet 

wozu höflichit einlader | Breogi zu vermierhem. jun — 
— Prime ” 








—— Zı den Nebengebäuten, dei fönigl 
Bei Gelegenheit des fogenannten | 
ſen⸗Sonutages 13 vbetmietheu und iſt das Nähere 


| 3 erfahren. 


Er Sonntag, den 25. Februar 1855. 
Auch wird von heute an breijährig abger ‚Gaftfpiel des Frl. Louiſe 


legenetr Aepfelmoſt, die Moß zu 9fr., vers 
Da Ein Teiles abrejeht, wozu höfichit einlader , Grifeldis, 


iR aus freier Hand zu verfaufen. Das) 







Weizen | 
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Gerſte re ie I 297 
Haber \ 3 
Erben 2 
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Eigenthum und Drud von I. F. Rierfh. 


Nähere in in der Exp. ds. Di. 24”) 











* 
Ant. Gäßl, Dramatifcdies Gedicht im fünf Wftem * 
Gaſſtgeber zu den 3 Mohren. Friedrich Dalm. * 
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Kurier für Niederba 


Preis in unb aufer Sandehut 
mit Zußellungsgebäbr jährlich 
st s6t., halbjahrlich ı f. 
48 fr., Werteljähelih 5a kr, 





Montag, ben 26. Februar 1855. 





nern, 
Feflage edel Mares Blat 


ME Wand, — 


(Tagblatt aus Sandshut. VmI. Jahrgang.) ta ne 
Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beitellungen an. 
AR 52. Gotthelf. 








Neueſte Poſt. 


Frankfurt, 22. Febr. Im der heutigen Bundestag 
figung mwurde von dem Präſidium der Eingang einer Note Der 
bei Dem deutſchen Bunde beglaubigtem ruſſtichen Geſandtſchaft an 
gezeigt, dutch welche Das Manifeft des Kaifers von. Rußland bes 
züglich des Aufrufes feined Volkes zu dew Waffen zue KRenntnig 
der Bundesverfammlung gebracht wird, 

Rad Dem neuchen. Bundesbeichlug vom 4, Yanuse has das 
Bundesfontingent Bayerns zu beilehen aus dem Hauptfontingent 
mit 41,533. Mann, dem Referorfontingent mit 11,867 und der 
Erfagmanfchaft mit 5933, fohin im Ganzen aus 59,338 Dann, 
Durd den erwähnten Bundesbrihlug it auch, und zwar. für die 
gefammte Bundesarmee, bie Zahl. der Gefüge von 2 auf 24 
per 1000. Mann erhöht worden, 2 

. München, 24. Febr. Die geilern erſchienenen Ne. 8 iu: 9 
des Geſetzblaties enthalten Das Geſetz, Die Statut ar und Gewohn⸗ 
heitsrehte der f. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München bete., und 
das Geſetz, Die Aufhebung der lex Anastasiana und. anderer 
bezöglih der Abtretung von Rechten vorgeſchriebenen Befchräns 
kungen. betr. — Hier larb geſtern Hr. €, M, Ritter v. Steg 
maper, . 

Die Offiziere und Militärbeamsen, weiche Die Erpebdition nach 
Kurheffen. mitgemacht haben, erhatten nun bie ruckſtaͤndigen Equi⸗ 
pirungsgagen auf (3 Monate die halbe Gage) als Zulage ausbe⸗ 
zahlt, nachdem duch Das ebru mit Den Rammerı vereinbarte uud 
bereits publicirte Geſetz die betreffenden Mittel, im Ganzen 
133,310 fl. 30 fr., genehmigt worden find. 

30 Burgau gaben am perwicenen Montag eine Anzahl 
lediger Burfche ein oͤffentliches Maskenfpiel, das leider in blutigen 
Ernſt umſchlug, und ſouach feinen Zweck zu erheitern gang und 
gar verfehlte, Die Burſche harten ſich nemlich zur Aufgabe ge⸗ 
macht, Die Gefangenncehmurg des bayeriſchen Hiefri auf der Straße 
im Scene zu fegen. Bei der Ausführung. geriethen die Partheien 
in Hitze und ſchlugen und ſtachen Fräftig auf einander los. @in 
Burfbe erhielt einen Stich in die Geite, ein Gafergefelle einen 
gefährlichen Schrottſchuß in den finfen Schenkel, weil, wie mın 
vermuthet, ein Gewehr losging, welches Der Beſiher nicht für 
geladen hielt. 

Nürnberg, 23. Febr. Io. Anerkennung der Berbienite, 
melde fih Hetr Bürgermeifter v. Wächter, als Borftand 
der ſtaͤdtiſchen Polizei, um Die Entdeckung dee würtembergiſchen 
falſchen Zweiguldenſcheinfabrik erworben, iſt demſelben von Gr; 
Maj. dem König von Württemberg der Kronorden ver 
fiehen worden. 
Polizeipsrfonal zugewicfen, von denen 200 fl. der Offizient Müls 
ler, ‚eine gleiche Summe der Rottmeifter Kübler und den Re 
die Polizeimanfchaft erhäft. 

Amberg, 22. Gebr. In Folge Höchiten Miniterial-Refeeipts 
hat Die zweite Schwurgerichts ⸗/Sitzung für den Kreis Oberpfalz und 
von Regensburg pre 1955. am 14, Mai I. 38. zu beginnen. Zum 
Präfidenten des Schmargeribtshofes iſt Dr. Appell. » Gerichtsrach 
PHiltner, und zu deſſen Stellvertreter Hr. Kreide umd Stad tge⸗ 
richteroth Quitin Schieder ernannt. 

Wien, 19, Febr. Ya einem Schreiben 
10. d. m. kommt uns..die wichtige Nachricht zu, daß der K. 8; 
Kommandirende dafeldit, FeldmorfchafsBieutenant Graf Faronini, 


’ 


Ferner wurden 600 fl. -zur Bertheilgug an. das. 


aus Buch are ſt, 





den. Befehl erhalten hat, ſich binnen zehn Tagen marfdfertig 
au halten. Während biefer Zeit follen andere Korps, oder gan 
friſche Truppen noch Buchareſt fommen. Bringt man mit dieſer 
Maßergel die Beſprechungen in Verbindung, die gegenwärtig zwi⸗ 
fben DOnilerreib und Frankreich wegen des Durmmariches. fran⸗ 
zoñſcher Zruppen nach Galizien gepflogen werben, fo vffenbarı ſich 
Deutlich der gefaßte Beſchluß unferer Regierung, längs ber, füts 
weſtlichen zuffifcben Gränge alsbald cine völlig Friegsbes 
veite militäriſche Aufſtellung zu nehmen, 

“, Wien, 20, Febr, (Korreip.), Se. Maj. dir Kuijer 
bat aus Anlaß der bevorfichenden Nieberfunft- Ihter Moj. ber 
KReiferin für die Armen der Haupt⸗ und Rejidenzitatt Wien, uud 
zwar zue Unterflügung namentlich der arbeitenden Klaſſe und Der 
bei der gegenmärtigen Theuerung beſonders leideuden verſchaͤmten 
Armuth ein Gaadengeſſchenk von 10,000. Gulden beſtimmt. — 
Der Wiener Thierſchutzoerein wird von Djlern an an Rinder eigne 
Medaillen -ertheilen, welche ſich in. einer der. Wirffamkit bed Dia 
reins gemäßen Weile auszeichhnen. Bekanntlich hat ter Verelu 
bereits ſeit längerer Zeit tie Landſchullehtrer für feine humanitäre 
Zwecke zu gewinnen gewußt. — Un bie Stelle bed Freiberen v. 
Rolter it der bisherige kaiſerliche Geſandie am kurſfürſtlich ſäch⸗ 
ſiſchen Hof Graf von Ingelheim zum außerordentlihen. Ge⸗ 
landten und bev.. Miniſter an den Höfen von Hannover, Olden⸗ 
burg und: Braumfcbweig ernaunt, uub Der bidherige Geſaudte am 
gronherz.batiihem Hofe v. Phitippsberg in gleicher Eigenfchaft 
an den kurfürſtlich heſſiſheen Hof verfcht worden. \ , 

u Wien, 21. Gebr. (Roreeip.) Geaf Redbberg. befindet 
ſich feit einigen Zagen in Wien, ein Faiferlicher Befchl hat ihm 
herbeſchie den. Wie es heißt, jollen mancherlei Fragen während 
feiner Unwefenheit zyr Berhandlung gelangen. Venedig erwartet 
einen neuen, Statthalter, Dr. v. Toggenburg iſt befanntlich zung 
Handeldminiiler ernannt worden. Die Verwicklung mit der Schweiz 
it auf deu Punkt des Ausgleichs gelangt und die bisher in, Male 
fand geführten Berhandlungen fehen hier in nächſter Zeit cinem 
Abſchluſſe entgegen, Aber auch mit Piemont ſtehen freundnachbar⸗ 
lihere Beziehungen in Ausſicht als bisher; wird doch überhaupt 
das Berhälmiß zwifchen Nachbarflaaten durch den allſeitig wachſen⸗ 
den Berfehr, fowie dur Die ftete Erweiterung des Eifenbahne 
und Zelegrapheunrges immer inniger, ein gutes Einverlländaiß im⸗ 
mer nothwendiger. Daß bie eigenen Landesverhäftniffe bei, der 
Unwefenheit des Grafen Rechberg wicht unerörtert bleiben werben, 
liegt auf Der Hand. Es ik im den Blättern mehrfach die Rede 
dapom gemefen,. daß die‘ Gequeflerfrage höhern Drtes Gegeniland 
von Erörterungen geworben ſei, welche für die italieniſchen Flucht⸗ 
linge einen günjtigen Ausgang erwarten laſſen follen. Ohne dieier 
Angabe allzugroßen Werth beizufegen, glauben wir Darauf hiuwe iſen 
zu mäffen, wie in den rinzelnen Fällen, welche der Raiferlichen Ente 
fbeidung vorgelegt wurben, nad ſtets unbedingte Gnade gewährt 
morden. Daß aber felbft bie letzten verunglückten Verſuche einiger 
Mazzini’fcher Anhänger, auf's Neue in Italien Uarahen-zu erre⸗ 
gen, feine Aenberung in dem Vertrauen hervorrufen konnten, welches 
die. Regierung auf das, Band fept, zeigt ſich darin, Bad auch nicht 
die mindefte Beihräufung für den immerhin eiwas ausgelaffeneren 
Verkehr während der Karnevalszeit in Italien angepedurt worden 
mar; mat weiß genau, daß die Bevdlferung dem Wahnfinne ber 


“Meinen Partei der Unruhe und des Ausbruches zur Stunde: ferner 


ſteht als feit langen Jahren. 
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Sien, al. Sehr. (Rorrefp.) Gutem Vernehmen na 
Hr bie Verhandlungen zwiſchen Lem franzöffiden und hiefigen 
‚Hofe wegen Ucbertragung Der irtiſchen Ucberrefle tes Herzogs 
‚von Reiejlade aus ber Köpnzinergreft in Wien nad dem Ins 
validendem in Paris ‚zum Abſchluß gelangt; Drflerreifi.hat Tem 
franzöftfchen Vnſuchen gewilffahrt. — Dos Gerücht, Kaiſer Nar 
poleon werde ſich perfönlih zur Armee im Die Krim begeben, findet 
in Hüflgen diplomatiſchen Rreifen wenig Glauben. — Die Pilger 
reife von bier nach Zerufatem il tefinirio feilgefcht: Werrite hat 
Ti eine genügende Anzahl von Theilnchmern armeltıtz; aud mer 
Den, word mehrere Anmeldungen bis zum 3. Mörz beim hieſigen 
Giveriousvercin angenommen, Die Ubfahrt von Trieſt erfolge am 
9. Mär; Nachmittägs 4 Uhr. — Die Barquiers Baron Gina, 
Mroftein und Esfeled haben aus Anlch der bevorfichenten 


Entbindung Jhret Maj. ber Koiferin und zmar Der erftere 5000 | 


Gulden, tie beiden Ichteren 3000 Gulden zu einem wohlthätigen 
Zwecke geſpendet, Deifen nätere Beſimmung Er. Exc dem Herem 
Minifter Bach überlaffen wurte, — Der Rebafteur ter „MWicner 
mebizinifeben Wortenichrifit, Dr. Wirtelchöferz if mit ber 
Bblaffung- einer Geſchichte ver Epitäler Wins beſchäftigt, Die and 
Ynlaß und zur Zeit ter fid in tiefem Jahre in Wien verfammelns 
den Maturforfcher erfcheinen wirt. — Der heutige Prager Frühe 
zug ber Morbbahn traf megen bedeutender Gcinerwerwehungen 
zwiſchen Prag und Brünn etwas verfpätet. hier ein. Auf der Eder 
bofm fand Hinter Meidling rine Entgleifang bes von Triefl foms 
menden Zuges ſtatt, jedoch olme Daß fi ein Unglücksfall dadorch 
ereignete. — Dat heute erſchienene Reichegefenbtart bringe folgende 
Verotdnung gegen Ihierguäferei: „Wer Öffentlich aufeine Argerniß 
erregende Weiſt Ihiere, ſie mögen ihm eigenthämtih angehören 
oter nicht, mißhandelt, ift von der politifdren Behörde, und an 
Drten, mo fib eine f. f. PoligeieÖrhörbe befindet, von Diefer zu 
beftrafen. Sollten geiwiffe Arten folder Mißhandlungen häufiger 
wahrgenommen merben, ober Im gewerblichen Berker herkoͤmmlich 
geworben fein, fo bleibt es der Landesſtelle vorbehalten, gegen Dies 
felben mit ſpezieſſen Berbote vorzugehrn.“ 

” Unfer Kabinet unterlügt Die Schritte Frankreichs bei der 
ſchweizeriſaaen Büntetregierung, um fih ten Durdzug bes 
franzdfifhen HilfsPforps für kommende Eventualisäten zu 
fibern. 

2emberg, 16. ehr. Unfere immerhin flarf benölferte Stadt 
wimmelt von Militär, wie ed on chnem Orte, wo fid das 
Hauptquartier befinder, nicht anders fein dann. Dadutch aber find 
alle febensbedürfniffe auf eine unerhörte Höhe geftiegen, ımd 
tamentlich haben die Lebensmittel einen Preis, Den man bis jeht 
in Galizien nicht gefanrt hat. - " 

Aus einem Privarichreiben von Prag, 20. d., wird folgender 
Auszug mitgerheilt: „Unfer Hradſchin lebt in Flammen. 
5 Baraiflore Eoldatın find mit dem Löſchen brfcäfigt. Die 
Spriden find bei 19 Brad Kälte eingefroren. Ss fol eine große 
Buftörung fein,“ 

Paris, 19. Frhr. Nach Berichten aus Konflantinopel, 
8. Febr. haben Lord Rrechffe und ber Großorzir ine militäriſche 
Eonvention abgefchloffen, der zufolge die türfifhen Truppen‘, bie 
ſich im der Krim befinden, unter ten Oberbefehl Lord Rosland 
geſtellt werten, und England fid verpflichtet, deuſelden ihren Eold 
zu zahlen. Die Einzelnheiten dieies Vertrages waren noch nicht 
bifannt. Die Hauptpuntte desſelben folen folgende fein: 1) Die 
Zahl des türfifsten KRontingents iſt nicht befchränft und wird von 
den Umfländen abhängig fein. 2) Die Türken werden ihre Unis 
form ohme Veränderung beibehalten. 3) Der Gold wirb ber naͤm⸗ 
fiche fein, dem die türfifchen Truppen erhalten. 4) Glanbensfreis 
heit und Ausabung alter religidfen Gebräuche werden den Zürfen 
vonfländig garantirt. 5) Englıfche Offiziere. Pönnen diefem Korps 
einderleibt werben. 

Die Debats ſchreiben: „Unfere Korrefpomdenten aus Deutſch⸗ 
laud verfihbern, daß die Weitmächte ſich einverftanden erflärt ha⸗ 
ben, mit Preußen einen beſondern und directen Vertrag zu- unters 
zeichnen, fo wie daß man nahe daran ift, ſich über die Bebinguns 
gen Diefed Vertrages zu verfländigen, moraus für Preußen Ber 
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pflichtungen enıjlehen werden, die iu einigen Beziehungen 
"enger fein werten, als Tiejenigen, welche «6 eingegangen A 
mern ce ganz einfach dem Vertrage vom. 2%, Dez. beigetreten 
mwöre, weiche jetod im anderen Bezichungen ausgebehuter oter 
windeſteus biffer deficiet fine, und tof alio Preußen fofort feine 
Sitelle in ten Wiener Gonferingen einnehmen. und ſich an ten Ver⸗ 
bantlungen beiheiligen wird, Die chne Zweifel in Kurzem zur Here 
ſtelung des rickine cröffnet werten, ‚ 

Der Wiener Korrefpontent des Eonflitutionnel erzählt, bag 
am 12. Bebruar Dear preußiſche Selandte von feiner Mer 
gierang Beich) erholten habe, bei der Öflerreihiicen anzuſtagen, 
melde Bedeutung fie Ten außerurtentihen Rüflungen Grank 
reiche zuſchreibe? Da der preußifde Gefantte, Graf Brnim, feit 
einiger Zeit unmwohl if, fo wurde tet Begariongrar Graf Flemming 
mit dieſer Boiſchaft beauftragt. Die Unwort, fagt ter Eonjlitns 
tionnel, mar Tallcyrand's würdig. „Die Rüflungen Frankreichs, 
angmortete Derr v. Buol, verurfachen Deflererich wicht mehr Ber 
(orgeifte, ots Die Rüjtungen Rußlants Preußen verurfodt haben.“ 

Yus Paris, 18, Febr. wird der Times telrgraphiet: „Wie 
man verfihert, haben Here Drouin de ’Huns und Generai vom 
Wedel fi geftern über bie verichietenen Punfte des Vertrages 
mit Prenigen, welcher als abgeſchloſſen betrachtet werten darf, 
geeinigt. Es iſt derſelbe Vertrag, wie der Bertrag vom 2, Da. 
mie Auslaſſeng des auf Die Deonau- Fürſtenthümer bezüglichen 
zweiten Arrifels,* \ 

London, 19, Febr. Der Mayor von Birmingham hat auf 
nähften Donnerstag cin Meeting einberufen, in. weldiem über eine 
an das Parlament zu richtende Adreſſe berathen merden foll, bie 
auf Unterfuhung Der Urfacben ber Unfälle auf der Krim jo wie 
auf Prufung des bei den Ernennungen in Heer und flotte beobs 
achteten Eyſtems bring fell, j 

Ein Erlaß des Kriegsmininijleriumd vom 17. Febr. fordert 
Offiziere, welche geneigt find, in ber türfiihen Armee ober bri 
ben unregelmäßigen Trupperuhcilen einzutreien , die während dere 
gegenwärtigen Krieges dem britiſchen Deere beigefeelt werten follen, 
zur fofortigen Einfendung ihrer Adreifen- auf. 

Ueber das traurige Ende Sir 3. Franklins berichtet ſetzt ein 
Estimo, Namens Maftliufwin, der mit Dr. Rae reiste und von 
diefem für ſehr verläßtich gehalten wird, folgende @inzelnheiten: 
„Er (ter Esfimo) habe mit einigen Gefährten ben Winter im 
einem Edhnerhaufe verlebr, wo fie ſechs Moden lang volfommen 
Nacht harten, Vorigen März (1854) giengen fie Übers Eis gegtu 
Morben meiter, und manderten 37 Tagt. Go drangen fie 100 
engliſche Meilen weiter gen Norden vor als die Eskimos zu mans 
bern pflegen, fanden aber aud da no tie Epur-des Mofhuss 
ofen. Bir 3. Franklin und feine Gefährten find todt; doch iſt 
es möglich, daß von dem Iehterm noch einige unter den Eefis 
mos leben, ir Johns Uhr in Stücken, feine fiiberme Gabel, 
fein Löffel und Meſſer find aufgefunden, Das geicelterte Schiff 
war für bieje Beute eine wahre Gottedgabe, denn »jeht haben fie 
alle gute Eprere, Canots ze, aus Eichenhoiz. Dr, Rae fah ribıs 
von Franklins und beffen Beute Eadyen; aber tie Eefimos erzähls 
tem ihm von deſſen Tod, daß er in feiner Decke eingehäflt und 
mit feiner Flinte an der Erite aufgefunden worden fei, Wahrs 
ſcheinlich iſt es erit 2 bis 3 Jahre Daß fie Durch Hunger verfommen 
find.“ Das find Die Worte von Maflitufwin, aus welchen man 
anf den Ted Frauklins fließen zu Fönnen glaubt. Zuverlaͤſſig iſt, 
daß tie @ofimos Geräthe aud Eichenholz hatten, bie fie mohl aus 
den Ueberreſten von einem ber Pranflin’fcen Schiffe angefertigt 
hatten. — Die Panama-Bahn ſollte am 29. Yan. in Ihrer ganzen 
Länge dem Verkehr erfchleffen werben. — Es hieß, daß die Hälfte 
ber. Defayungen von Guadeloupe nach Frankreich bernien ſei. 

Die Königin gibt am naͤchſten freitag zu Ehren bes Her 
3098 von Sambeldge, bed Grafen von Farbigan und bes 
Generals Eir de Lach Evans cine große Seſellſchaft in Bucking ⸗ 
ham Palace, - Lord Palmerflon Hatte vorgeflern zu Ehren bes 
Herzogs von Cambridge Zafel-und: Eoirer. Zu erflerer maren 
fümmtliche . bier ammefende Geſandte geladen (der preußiſche war, 
wide unter den Säflen), und bei ber barauf folgenden Golree 


= Mm— 
fend, darunter Or. v. Uſedom unb 7 
Graham rechtfer⸗ 


waren über 400 Perfonen 
Gemahlin. us min 
4. Hebr., Morgend. Eir J. 
rt im —— feinen Rücktritt aud dem Kabinet da mit, daß 

Lord. Palmerſton ſich plötzlech Roebuck's Unterſuchung gefügt "Habe; 
Diele aber dürfte die franzöfliche Ahlen gefährden. Seney Her ⸗ 


bernd 28 lautet analog. Deummond will Die Untetſuchung 


au ig beſchraͤnken, Pakington aber diefelbe grünt« 
lich gefüger en Gladſtone warnt vor ten Folgen. Lord Pals 
merflon erflärt, er befürworte die Unterfuchung feineswegs, ind: 
wolle; er Premier bleiben, wenn ihm das Parlament vertrgue. In 
der heutigen Debatte Über die Frage um Einfegung. des Unter 
fubunge-Musfchuffes greift Difrseli Lord Palmeriion an; er babe 
ohne - Motivirung feine Oppofition gegen bie Unterfubung aufge: 
geben. Er fei des Landesvertrauens unwürdig. Endlib wurten 
in den Augfhüß ernannt: Roebud, Drummend, Pafıngton, Lind ſay, 
Layard, Eflice, Seymour, Lewis, Bramiton, Ba’ı(?), Grueral 
Peel. Die Eihung ſchloh nach 3 Uhr früh. (7. D. d. A. 3.) 
Stodholm, 31. Jan. Die Nachrichten aus Ginntand 
geben im Ganzen nur ein trauriged Bild von dem Zuſtande dieſes 
Bandes. Rekruten werden ohne Unterbrechung ausgehoben; es iſt 
als ob Finnland die ganze ſtreit- und arbeitsfähige Kraft entzogen 
erden follte, Wer ſich vor der Refrutirung jbüpen will ergreift 
Die Flucht zu und, und viele, die Haus und Hof haben und von 
der Stellung zum Militär frei fein fellten, hun desgleichen, weil 
auch diefe Klaſſe nicht mehr verſchont wird, und felbit verheirathete 
Männer von 40 Fahren ohue Weiteres genommen werden, 


+@t. Peteröburg, 16. Gebr. Das auftie „allgemeine Lan⸗ 


besbewaffnung“ dezügliche Reglement enıhäft.in feinem IX. Abfehnitt 
er die Verwendung der Bandesbewaffnung“ folgenden äͤchtruſſiſchen 
aragraphen $ 79. Tür die Etreiter der ag rg > welche in 
den Schlachten getbdttr‘ werten, oder an ihren im 
dem Feinde erhaltenen Wunden flerben, werben ben Gemeinden 
und Gutsherren Abrechnungs⸗-Rekruten-Quittungen aus geſtellt. 
Yufıdem Landwege find telegraphiſche Nachrichten aus Kon: 
ftantinöpel, 15: Febr. in Wien angefommen: 


Gefechte mit , 


Aus der Krim: 


i —55 fort ; 


trägt; 
gflsen vorgemerft, — ol. Weninger, 31 Jahre alt, Tag- 


fie Bewegu — gli 
ebd mung Wüterung war * — on 


Kar ifh ex, —2 durch t —ã— — dauert 
einige ſerdiviſa· Kortipagnien‘ ſind angee 
kommen. c) 

Wien, 22. Febr errelp) Graf RNechbherg begibt ſich 
verläußg ride nach Italien zurück, ſondern geht wab Frankfurt, 
am den Poſten cines Bundespräſidfalgeſandten an der 
Bandesverfammlung zu übernehmen. Freiherr von Prokeſch⸗ 
ein wird als Sherrelasfägs Beroumachtjatet er Wiener Frie⸗ 

efonareffe Theil nehmen 
. Febr, 


Paflan, 2 Ey; anderwärts, ind au hier mehrere 


‘.ärarialifce- Gchäude im Raufe voriger Woche befichtiget und aus— 


gemeffen worden, um daſelbſt nörhigenfans eine größere Anzahl 
Militärs unterzubringen. — An unſern Ufirbauren mird jcht uns 
augsgefi ht gearbeitet, um dirfelben vor bem vielleicht bald erfolgenden - 
Eisgange ſchadlos zu halten, (Don. 319.) 
Landehut, 23. Febr. (Deffentliche Sitzung tes k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts) Eimon Vitzthum, 27 Jahre alt, lediger 
Mültersfohn von Velden, ift fhultig des Vergehens der Kdıpers 
vetlehung, verübf on Märh. Hingrel, Dienſiknecht zu Schöllmühl, 
unter tem beſouders erfäwerenden Umjland des Gebrauchs einer 
Waffe, jedoch bei geminderter Zurednung, und wird deßhalb in 
eine Sefängußjlrafe von 2 Monaten ſowie in Die Koflen der Uns 
terfurung und des Strafvollzügs verurtheilt ſowie fie das F. Aerar 
die Koſten find jedoch auf das fünftige Vermögen des Ans 


Öhnersfohn von Straubing, it des Verbrechens Dee ausgezeichneten 
Diebſlahls, verübt in- der Nacht vom’ 11.-auf den 12. Mai 1841 
im Haufe des Gchreinermeiiters Anton Kagerbauer zu Landshut in 
Ronfurrenz mit dem Vergehen des Diebilalıls verübt vor 8—10 
Jahren zum Schaden ber Bauern Kirſchner zu Aholming ſchuldig 
und wird deshalb in cine Arbeitshausſtrafe won :24 Jahren, ſowie 
in-fämmtlihe Koften verartheilt, Die jedoch, in fowelt die Gtraf- 
vollzugsfoiten nit durch Arbeit am Straforte abvrrdient werden, 
wegen feiner Bermögenslofigfeit dem fal. Acrar zur Lait fallen, 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 









Dantfogung 


uns aber fernerem Wohlwollen. 
Landehut, am 25. Febr. 1855. 


= für die fo chrenvofle Begleitung Der Leite als Beimohnung des Serlens 
gottesdienfte® unferer leider zu früh dahingeſchiedenen unvergeßlichen Tochter 
- 2 
Maria Gehring, 
Ratten wir hiemit den verehrten Freunden und Bıfannten unfern innigiten 
Danf ab und empfehlen die Berblidhene Dem frommen Andenken und Gebet, 


Die tieftrauernden Eltern 
Johaun uns Therefig Gehring: 


Getraut: _ 

\ Zubelche feierten am.19, Feb. Hr. Franz Schneis 
der, ehem bal, Bierbrauer und deſſen Gattin 
Maria Yana, geb. Etcigenberger. Den 

‘  Aungherr Martın Hamberger, angebender 
e \  Weinzierl v. Berg mit Jungfrau Yuna Maria 
fi) 


\  Phaim, Guntherbautrstochter v. Attenhauſen. 





Verein der Wanderer. 
Morgen Dontag, 3 den 26. Sebruar, 


Vereins-Lokale 








— “Anzeige. -T 





Ia ber Stabtpfarrei St. Martin: 
Geboren: 


a 10, Febr. Maria, deren Bater Jofeph Zel 


mer, Hausbeflter v. h. Den 13. Unna, deren 
"Bater Jof, Zörtl, Schuhmacher v. Berg. Den 
14. Ludwig, deffen Bater Ludwig Kronamit: 
ter, Krämero, Berg. — Joſeph illeg. v. Hor⸗ 
bering, Log. Nemmarkı. — Franz Zav.,deffen 
Bater, Hr. Joh. Eo. Furiner, bgl. Hausbe⸗ 


iger v. h. — Johann Bapt., deſſen Vater Jo⸗ 
bann 


Schambeck, Maurer v. h. Den15. Jo⸗ 


epn € Earl, deffe n Buter Hr. Joh. Ehüp, fol. Fiſcherbrãu) 


Poſtfonduki -b Den 14. Wilhelmi * - 
a ann Vocal- und Inftrumental 
Concert, 


Karl Wilb. Graf von Tattenbach, Lieutenant | 

im k. b. 2, Küraſſſer⸗Reg. Drin; Adalbert d. h. 

Den 17. grbr, Sebaſtian Jof., deffen Bater wozu die verehrlihen Mitglieder nebit ihren 

Hr. Sebaſt. Tirurtfbenthafer, Bürfenmar | gngehörigen geziemendft cinladet 

cher v. h. Den 18. Jofeph, deffen Vater Uns 

dreas Reichl, Zimmermann v. Berg. Den 19. Pa Ausfhuf,. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Ein reales Schubmacherrecht 


Amalie Catharina, deren Bate Simon Duſchl 

Zimmermann v h. — Jofeph Heinrich, deſſen 
it aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nahere iſt in der Exp. de. DI. (25*) 











Vater Hr. Joh. Koch, b Drehstermeifter v.h. 
Den 22. Franzisfa, illeg: von Feldfiechen, 
Legr. Straubing. 





— 





SEaudehuter Tageobericht für Montag, den 26, Februar 1855. Warnung. 
—V — Nah Binden frih gelb “u, —3 — 
e2 — 2 Bermiltag Ber immer Jemanden, ed mag fein wer 
—— Frohflun« dei Heller (piolfcen Brüder). ‚ 
og - » Bürger: —* —*8 vabi —* es wid, auf meinen Namen etwas borgt, bat 


für doe übrige Miederbapenn, Donnerilag, den 1. März 1655. Nu, Ggulben auf Fanen Bi dam, Li 
* ulden au) nen ehr. 
— Bfureinden, Wiage 11-13 übe {a Leihen, Bereierung 6 Mr. 
— WRobiliarfe in Zriftern, * Raubger. & ein, Boruntage 9-10 rem - 





Ss Bohahauserrfeigerung des Taglöbners Zal, Rleinzätl in. Mrudorf. Samt zu BD Deriperg, 
+ Gemeinde Qrbikofen, 
„Die Leipziger  Seuerverfi Herungs-Anftalt, * | EB ging cin in Cilder gefahıer Mofen: 


affergnäbigft- comeeffionire von Gr: Mat. nem Könige von Wıycen, verſichert zu foiten, Franz verloren. Der reblide Fiader wolle 
billigen Prämien, auf bewegliche Güter aller Urt, aldi Mobilige, Waaren, Mafchinen, ſelben bei Hrn. Zormapgr, Meiber, gegen 
Gemwerbs.+ und Detonomie: Einrichtungen, uud. gewährt bei Berficherungen un Belohannz abgeben. 


längere Dauer wefensttiche-Bortheile. 


Die unterzeichnere Haupt Agentur hat Deren Friedrich Kerl, Kaufmann in Pfaffens| Wohnungs: 5 Bermietbung, 
berg, ald Agenten für bie Landg richts ⸗Bezirke Wallersdorf und Rottenburg auf«| tret 
ui i und in bemfelben darch Satſchlickung des k. Staats-Miniſteriums des Handels und das — ———— 
tlien Arbeilen vom 28. v. Mis. die höchſte Beſtätigung ertheilt worden, der frei uud iſt Daher auf Das Ziel Georgi 
Janchen, den 13, Februar 1855. 


















zu vermieihen. 3 
Die Haupt-Agentur für das Königreich Bahern. — = 
L. Negrioli. ‚Annonge. 
2) Unter Bezugnahme auf vorfächende Betanutmachn ng werden jederzeit die Bedingungen | Bei Gelegenbeit de des fogenannten 
und wünfſchte Aufichläffe ertheilt ſowie WerfidyerungerUnträge angenommen von 
ante am 15. Februar 1855. r — u — ——— 
a erzrichnetem heute Sonntag, 
2 RN riedrich Kerl, Agent. den 25. Februar I, Ye, 
Münchener —— vom 22. 1855. 
Harmonie-Alusik 
Aulãaudiſches Gat. Re, eds. en | Rate 
Pittelgattungen. — 2 7 Ware Wo 3 a ter de cd Me. | Anfang 7 Ubr Abends. 
den ASt... 2412 12938 3440 2838 662 212 26/204: 61194 9 Er RE, 
Sorten Holebaner | | | Io Auch wird von heute an dreijährig abge» 
rs 1854 *8 — — — — I 1 Ta Uepfelmoft, bir Wat zu @fr,, were 
—— Drtafiegel a0 — | Pa — 130 a Kat, h | | abreicht, wozu höflichit rintader . 
Mittelqualitäten 1854 . . | ‚133[ =| Set. Güßl, 
—— ni | | Saflgeber zu ben 3 Mehren. 
"| 373) nasa 1887) 1827, — 228 23228 is 200 — Stadt-⸗Theater in Lanbehut. 
{tee Stadt. Wal, wehä ! ii. H 


Beingarten- und —* 
—— — u . 811 3336| 3203235. —|20946]200 42 59. Worftelung in der Winter-Balfon. 

















| | "Sonntag, den 25. Februar 1855. 





I = g! | I | 8. Vorfiellung im IV. Abonnement. 
er | - An -| -—- Gaftfpiel des Frl, Louiſe Herwegh, 
fürafts- m. Kreis. Gut. u em BB 131 20 18j215/21j204 04 | vom Stade⸗Theater zu Nürnberg. 





Ay 1027 1521 


Dr earıısao| 8424| 50— | Grifeldis. 




























































EE ⸗ver Hopien| 9897, 3268 15155. 9904| 5251jWelsd. 19789 fl. — fr. | Dramatifdhes Gedicht in fünf Mften vom 
— Friedrih Halm. * 
BolzschützengesellschaftFrohsinn | Bürger-Eintradit. Bröfnung der Rafle: Abends 6 ME: 

heute Montag, den 26. Febr., ' Montag, den 26. t8. Mit. zu Den. | Anfang 7 Uhr — Ende nad IE. 
21.Vortel bei Hrn. Holler. Schwabl (Ditingerbräu). | Betty Winter, Direftorin. 

Münchener Schrannen⸗ Anzeige vom 24. Februar 1855. 
2 5 Beriger | Men | @elammt, I. Sicher | Een 
Getreide-Gattungen, “ Mn 3 Suefnbr ſum me werleuſt slieten a des — tes 1 Eaetelı 137 Een gefall 

fel. | Siehe. | Eee. | Etefel. A. | ir . JE nr = 
— — 138 3073 446L 975 486 = 30 11] 29 | 21 1/1133 
Wen .. 561 890 1451 966 485 | | 30 13|3|21 0 
* een ef 1073 | 5138 | 6207 | 3488 719 ee 50 lı5 154 | 15 38 I 1] 
ee . a 1242 1253 1283 = —40 
Repgſaamen — u 1 4 1 u a 1 Eh Br] je In par 
Leinfaamen + 9 0... 108% 83 191 35 156 127 | 9125 | 14 |22 | 40 1 —]—|55 












Eigenchum und Drud von J. F. Rieiſch. u Verantwortlicher Redakteur; 48. Rierid. 


— * - 


in 


Münden. | 


Kurier für Niederbayern. 


Mü Wubsahme der er 


Bufellungsa: & 
* sh. — — (Tagblatt aus Sandshut. WILL. Jahrgang.) uni un The ie öpalige 
4 fe., vierteljährlich 64 fr. Roum 3 kr 
| Ale baperifchen Poftämfer nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
- Dienftag, den 27. Februar 1855. 2% 58. Reander, 





Die ruſſiſche Defenfiv · Dper ation. 


MP Trotz des immer näher rückenden Termius für den Ber 
ginn des Wiener⸗Friedenscongreſſes, wollen die Friedensausſichten 
nicht zunehmen, In Rußland ift eine allgemeine Landesbewaffnung 

“ anbefohlen worden, um, wie ed Die Welt in dem Manifete des 
Kaifers Nikolaus leſen kann, die Rechte der griechiſchen Kirche 
und überhaupt der ganzen Chriſtenheit im Orient zu ſchützen. Das 
Kreuz wird ald Werkzeug in die Hand genommen und cin zahlen⸗ 
gemichtiged Volf, dem jeder Begriff und jede Meinung über die 
Urfahen des gegenmwärtigeu großen Bölferfampfes fehlen, folgt 
einem Aufruf, für den fılbR der Beiſtand Gottes das Wahrheits⸗ 
zeugnig ablegen fol! Wir haben, da ſolche Zeugenſchaft angerufen 
wird, kin Recht an Der Aufrichtigfeit eines großen Monardyen 
feinem Volke gegenüber zu zweifeln, abet um fo weniger verhehlen 
mir und, daß, wenn ber Standpunkt, den das Manifeft fir ers 
wähle hat, wirflic auch jenen der ruſſiſchen Politif bezeichnet, dem 
Frieden ſich nur geringe Ausfihe bietet. So lange in Rußland 
auch nur der mindeſte Reft tes Wahns beftcht, das heilige Reich 
des Nordens und der Leibeigenfchaft fei zum Borfechter bed Ehriftens 
thums im Orienz berufen, fo fange Rußland den Großmächten 
Europas Eigennug vormirft, feine Abſichten aber für lauter Auf⸗ 
ribrigfeit und Uneigennägigfeit erffärt, fo lange wahrlich begreift 
ſich nicht, wie ein Diener des Czars es wagen werde, Anfprüde 
anzuerfennen, tie ſolchen Unfichten geradezu mieberfpredhen und 
Boch in nicht ferner Zeit vielleicht von dem gefümmten übrigen 
Europa an das jüngite Kind europäifcher Eivififation geſtellt wers 
den dürften. Ganz Rußland it dafür durch das Wort feines 
Kaifers in ein Feldlager verwandelt worden, die Ewilgerichtsbar⸗ 
feit mußte in weitem Umfang eingeſtellt werben und fehmere Opfer 
werden von den Einzelnen, wie vom Ganzen verlangt. Zu foldyen 
Anftrengungen hätte Rußland feine Zuflucht ſicherlich nicht genom⸗ 
men, wenn ed nicht ſelbſt dem Frieden nur geringe Ausficht fteflte, 
und für Niemand ift die Zukunft minder verſchloſſen als für Rußs 
Iand, denn was die Großmächte von dem Ejarenreiche verlangen 
ift bekannt (9) , aber Rußland allein weiß, mie weit es den gerechten 
Begehren entfpredhen wird. Rußlands Zerritorialbeftand ift bie 
zur Grunde nicht gefährbet‘ gemefen und mag Rußland fo Inut es 
wilt behaupten, es führe einzig Krieg, um fich zu vertheibigen, 
immer bleibt ed ein. Angriffsfeieg und nimmt er auch hundertmal 
die Form eines Bertheidigungefrirges an! 


Renefte wor. u 


= Münden, 26. Febr. (Rorrefp) Wenn Sie vielleicht 

Lujt haben, zur Berichtigung anderweitiger irriger Angaben, das 
Genauefle von der Uebergabe Der irdifchen Ueberreſte der verftorbenen 
Thereſe in dem zinnernen Sarg in dem „Rurier für 
Riederbagern® zur Drffentlihfeit zu bringen, fo berichte ich Ihnen 
mit Vergnügen Folgendes: Derzinnerne Sarg, 1850 Pfund ſchwer, 
von den Fönigl Hofzinngieber B. Pruckner in Dünen gefers 
tigt, murde vergangenen Donnerflag, den 22. Februar, 4 Uhr 
Abende, in die F. Gruft der Theatiner- Kirche abgeliefert Cbeigefcht), 
mo al6dann, im Beifein eined Rathes und Gefretärd dee F. Oberft- 
hofmeifter-Stabes, der eichene Sarg, im melden die Leiche der 
verjtorbenen Königin bewahrt ift, in den zinnernen Garg übertrar 
gen wurde ; der zinnerne Garg wurde hierauf, im Beifein obiger 











Kommiffion , fogleich feft verfcloffen. Das Herzgcfäß, von Eilber 
gefertigt durch den bürgl. Eilterarbeiter Weber, wird im biefer 
Woche feierlich von der königl. Refivenz aus in der proteftantifchen 
Kirche beigelegt; dieſer Wrierlichfeit wird Er. f, Hoheit Prinz 
Adalbert beimohnen, welcher hiezu aus Darmflabt erwartet 
wird. Ich berichte Ihnen dieſes ald Augenzeuge. 

+ Münden, 26. Febr. (Korreſp.) Die Kammer der 
Abgeordneten wird am nächſten Mittwech nmicder Sihung halten 
Man erwartet Lie Vorlage des Budget. Auf der Tagedordnung 
ſteht Anzeige Äber Beſchlüſſe der Ausſchüſſe hinfichtlib Der Nach⸗ 
weifungen über Die miliräriihen Ausgaben 1843 und über Die 
Ergebniſſe des Salinenweſens während dieſer Periode. Was bie 
eriteren betrifft, fo hat eim ziemlich ‚beträchtliher Mehraufwand 


' gegen ben budgetmäßigen Etat jür MihtärsPenjionen ſtattgefunden. 


Der Binamzausfhug hat gegen dieſen Mehraufwand Bermahrung 


‚ eingelegt und fich für die nie Butgerberathung weitere Anträge 
, barüber vorbehalten. 
* geben, daß noch viele der Militärpenfionijten diruſttauglich wären 


Es hat fi allgemein Die Anficht Fund ge» 


und daß die Penflonen in den höheren Offisierdgraden zu reduziren 
feien. — Zum Referenten über den Antrag des Reichsrathes Grafen 
Bappenheim auf Revifion des Jagdgeſetze s, refp. über die 
Zutäffigfeit diefes Antrags zur Berathung ia der 6. K. murde 
Reicher. Fürſt v. Hohenlohe gewählt. 

[Dienkeöna .] Münden, 25. Febr. Se. Mai. der König haben 
Sich unterm 23. Bebr. l Do. allergnäbiuft bemogen gefunden, die Verzichtiel- 

des Absokaten Bernhard Wagner in Reunburg v. W. auf feine Anwalte- 
Rede zu genehmigen und ihn fofort anf fein allerunihänigfes Aufuchen vom 
der ſelben - entheben, fobann zum Moofaten in Neunburg v. W. ben geprüften 
Reptepraltifanten umb dermaligen Mövofaten-Gonzipienten Philipp Trentlein 
in Würgburg zu ernennen. 

Negenöburg, 24. Fehr. Die Preife auf der heutigen mit ⸗ 
telmäßig befahrenen Echranne haben nur eine geringe Veränderung 
erlitten, obwohl bie geitrige Landehuter Schranne mindere Preiss 
notirungen, befonders in Korn, melde dort um 1 fl. 37 fr 
gefallen ift, gebracht hat. Weizen iſt um 23 fr. und Gerite um 
3 fr geftiegen, Korn um 6 fr. und Haber um 9 fr. gefalten. 
Mirtelpreife: Weizen 27 fl. 17 fr., Korn 21 fl. 29 fr., Gerſte 
13 fl. 45 fr., Haber 8 fl. 51 tr. — Totalgeldbetrag dee Ver⸗ 
Faufes nach dem Mittelpreife 24,941 fl. 35 fr. Ganzer Echran« 
nenftand 1430 Schäfel. i (Rgb8. 3tg.) 

Berlin, 20. Febr. Ein hiefiger Einwohner har eine Ers 
findung gemadıt, durch welche die Unserfhlagungen oder der Ders 
rath telegraphifcher Depefhen für die Zufunft namdzlid gemacht 
werden follen. Die Einrichtung folt darin beitehen, daß ſeibſt ben 
Beamten die Depeiche ein Gcheimniß bleibt. Die Eiffrirung ſoll 
der Art fein, Daß man hinter der Depeſche eine Geheimſchriſt 
nicht vermuthet. Die Berhandlungen jind bieher mit dem Geh. 
Rache Rottebohm gepflogen worden und fo weit gediehen, daß ders 
felbe nunmehr dem Herrn Handels-Minifter darüber Bericht ers 
ftatten wird, 

.. Die preußifche Regierung hat aus Beranlafung der geheimen 
Öjterreichifhen Note vom 14. Jan. am 30. Jan. eine Note an 
den preußifhen Befandten in Wien erlaffen, deren wichtigite Stelle 
folgende it: „Da das Öflerreihifche Rundfchreiben uns nicht von 
Defterreich mitgetheift worden iſt, fo glaube ih mich der peinlie 
hen Aufgabe enthoben, Euer Erzeflenz mit irgend einer Erdff⸗ 
nung hierüber zu beauftragen. Es int imnörhig, auf den Eindrud 
aufmerfjam zu machen, melden jenes Aktenſtück bei ung, und, wie 


at Ami . ⸗ 2* 


„ib fagen kann, In ganz Deutſchland hervorgebracht hat, Dir Aönig 
unfer erbobeneer Herr, wird ſich tretz dieſen fo ſchmerzlichen 
und fo. überrafcenten Anzeichen nidt im der Ucberzeugung ers 
idättern lafjen, welche er neulich Gelegenheit hatte, zur Kenntniß 
der Bundesverfammiung zu bringen, taß Lie Grunbrinrichtungen 
ter Buntetofte eine binreichende Eidverheit für ihre Erhaltung 
eben, cine Eicherheit, bie nicht kur befondere Verſicherung vers 
Art: zu werben braucht, und melde feine Verführung ernſtlich 
bedrohen Mönnte. Manteuffrl.* 

Wien, 19. Febr. Das in Mailand erſcheinende Eco della 
Bora enthält . in feiner Nummer vom 15. febr. ganz ermihofe 
die Nachricht, daß ber buisriiche Minifler Präfident, Derr v. d. 
Dfordten, fi in Mailand befinde, und zwor wegen einer Miflion, 
welche tie Befdrderung balerijdher Truppencorps Lahn zum Ge⸗— 
genftande habe. 

= Wien, 22. ehr, (Korreſp.) Die Nachtichten aus ber 
Krim reihen bis zum 12, ds. Der als ganz nahe. beugritchend 
gemeldrte Eturm gegen Ecbaflopol iſt wieder verſchoben und übers 
haupt nah den übereinſtimmenden Uribeilen dir Eacwerfläntigen 
durchaus Fein Friegerifches Ereigniß irgend einer Urt vor Mitte 
März zu erwarten, — Die Nachrichten aus Eupatoria fauten 
befriedigend; je mehr Die Berbündeten vor Sebaſtopol gelitten haben, 
deflo vorfichtiger iſt Omer Paſcha in,feinen Anortnungen, Große 
Maſſen Getreide und Lebengntiitcl Liegen in Varna und Baltichif, 
reichliche Borrärhe an Brennholz; und Kehlen in Burgas aufge 
ſpeichert, und werden ununterbroden mark @upatoria übergeführt, 
Die türfishe Armee in der Krim wird aus drei Infantcriedieifionen 
und ciner Reiterbrigate befichen, Den Oberbefeht Äber tie lehtere 
führt ter aus den Kämpfen in der Dobrudida befannte Reiters 
general Hallm Paſcha, die Ynfanterirtivifionen werden von ten 
Gerits Mahmud⸗Jomail und Sali Paſcha fommanbirt, die gleich⸗ 
falls aus dem Kriege an ber unteren Donau bekannt find. 

Aus Paris, 21. Febr. wird berichtet, daß bereits alle Bow 
kehrungen zu einem ungeheueren Schlage gegen Rußland grtrofs 


fen werden, mwelder nach etwaiger Griolglofigfeit der beverflehens | 


den Frietendunserhanblungen zu Wien, unverzüglich geführt wers 
deu fol. 150 englifhe und 50 franzöfiibe Dampfer follen eim 
allen (?) Eventuelisäten gewachſenes Heer nad der Oſtſee brins 
gen, eine Maffe von- Kanonenbooten geht ebenfalls dahin ab. 


Während im ſchwarzem Meere die große ftanzöſiſche Eeemadt | 


ter englifchen gleich ift, mwirb in der Dilfce die englifche übers 
miegend fein, Dagegen wird Frankteich die Armee liefern, die 
Truppen find fchon und werden theils nod bei Boulogne zuſam⸗ 
mengesogen und Durch den größten Theil ber k. Garde verflärkt, 

Das „Journal des Debars* gibe Aufſchlüſſe über den Strand 
ber Unterhantiungen mit Preußen, Lie nahe daran feiem, zu 
einem günfligen Refultat zu ‚führen, da Preugen einerfeirs,. die 
Weſtmaͤchte andererjeird Borfchläge zu einem Vertrag machen, bie 

dem Inhalt nad wenig won einander abweichen. — Preußen. will 
alles veripredien, was auch Deflerreich verſprochen hat, nämlich 
ein. Büntriß gegen Rußland, jedoch mit beionderer Aufzählung 
folgender dreier Faͤle: wenn Rußland einen. Einſall in den Donaus 
fürftenthämern machen wollte: wenn ed Oeſterreich auf deſſen Gebiet 
angriffe; wenn es die Annahme der 4 Garantien, wie fie im Mies 
moir vom 28, Dezember interpretirt_find, zurüdnähme, 

Paris, 22. Febr, Wie der heutige Moniteur meldet, bat 
bie franzöfifere Regierung vor den belgiſchen Gerichten eine. Klage 
mwrgen einer den Krieg auf der Keim beireffenden, angeblich von 
einem franzöfifchen General herrührenten Dentſchrift, tie in 


Bruͤſſel erſchienen iſt, anhängig gemadt. Dem amtli c 
zufolge iſt mie eine folde Denfidrift an die R rung gerichtet, 
mworben. Diefelbe iſt „viel: als ein ruſſiſces 


Pamphlet. * (Tel. Nacht.) 


Paris, 22. Febr. Man verſichert, der ‚ölerr, Gefandte, 
Sr. dv. Hübner, habe bei dem Kaifer die Bebenfen feines Eous 
veränd gegen eine längere Entfernung des. Raiferd Napoleon von 
Paris und vom Schauplatz ber Diplomatie überbracht, 

Nac einer aus Paris cingelangten telegraphifchen Depeſche 
erwartet man in den naͤchſten Zagen das Erſcheinen eincd Faiferl, 
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vorfinden füßt. 


u 
a“ 


Mamifefles an tie frangdfiihe Motion, nad welchem bie Mariomel: 
garde auf Kricgeiuß geſtzt merken fol. Man erblide hierin bie 
Untwort auf bad Ichte ruſſeſche Manifel, Der) 
Madrid, 15. Febr, Der „lammor publico® -beilätigt bie 
Berbaftung Farliftifcber, Berfebmdser im Daufe ber Las das, Dem 
mansfiroffe im Augenblick, wo fie Matrid verlaſſen wollten, mm 
die Fahne des Aufrubrd zu erheben. Auch find zwei karliſtiſche 
Dberilen arretirı worben. 

Aus Madrid, 22. Febr. wird berihter: daß bie Cortes zu 
Aufnahme einer Anleihe von 500 Mifionen Realen (rffcfeine) 
ermäctiat haben, 

fingford, 5. Fehr. Nach dem geſtern Ubenb im ber 
Kommiifion zur Berathuug des Geſetzes über Die Areditbewilligung 
der 30 Millionen vom Herem Miniflerpräfidenten abgegebenen Ers 
Märungen darf.man ter Vermuthung Raum geben, daß ber im 
Entwurf von Paris biehergelangte Erparatvertrag zwilden 


"Preußen, England und Frankreich in den nachſten Tagen 


preußifder Seits unterzeichnet werten wird. f 
Stockholm, 9. Febr. Die fbmerifhe Regierung um 
terläßit nice, wae, wenn einmal Die Meutralität aufgegeben wers 
den muß, die Bertheitigungsanflalten auf refprfrablem Hub 
In ber That vergeht feine Woche, ahne daß eine 
Lieferung für ben Bedarf ber Armee ausgeſchritben, Summen jur 
Vermehrung oder Verbeſſerung Des Kriegemateriald angewieſen, 
Anordnungen zur Ergänzung der einzelnen Zrappenfdrper getroffen 
werden u. dgl, mehr. Damit fleht. denn auch das eifrige Streben 
der Regierung in Verbindung, Die Berfihremittel, inabejondere 
Telegraphen und Eiſendahnen, möglichſt ſchnell zu vervefifländigen. 
2ondon, 19. Febr. Ueber den Anhalt dev beabſichtigten 
englifastärfifbe Milttärfonvention theilt ber miniftcriefte 


 Dbferver Folgendes mit: Die britiſche Regierung it ermächtigt, 


20,000 türfijhe Unterihanen zu werben, und hat ſchon Die nötbigen 

Schritie zur Aushebung von 15,000 Mann gethau. England 

übernimms natürlich die Bewaffnung, Uniformirung, Berpflegung 

und Belolbung dieſes Korps, weites aus zwei Diviflonen Infans 

terie, atbſt einer verbätmigmäßigen Anzahl Reiterei und Ariilletie 

betchen und beim Beginn des nächſten Feldzugs in Aſien ver 

wendet werben fol. Dem mufelmäuniichen Theil der Truppen wird 

mufelmännifche Disziplin und mufelmännijhe Ueterfommando ger 

ſichert bleiben, obgleich das DOberfommanto unt ber Stab mit bris 

tijben ober andern curopäifchben Difizieren beſetzt werten follm. 

Vorgeſtern hat das Kriegsminifterium am alle Dffisicre, welche ihre 

Dienfle als Volontärs bei einem anglostürfiihen Korps fon früher 

angeboten haben, bie Aufforderung erlaffen, ihre Adreſſen einzufens 

den, Ob dieß auch on Ungarn und Polen gerichter ift, fagt ber 

Obſerver nicht, obgleich er die Hoffnung Äußere, ausländifhe Offi⸗ 

ziere, fowie viele doriflliche Untertanen des Eultans In ben Reihen 

Biefer Legion fümpfen zu feher, Dad Hauptaugenmerk der Regies 

rung iſt chne Smeifel auf bie Diflgiere der into-bririfdben Armee 

gerichtet. , Auch eine ipamijde und portugleſiſche Leaion 

hofft das minijleriele Wochenblatt dercinſt im Felde gegen Rußland 

zu fchen, mad auf Unterhandlungen mit Tiefen Eraatın Teutet. 

Dei urfprüngliden See, Bremdenlcegionen ohne Milirärtons , 
vertion mit fontinentaten Regierungen zujammenzutrommeln, ermähnt 

der DObferver zuletzt und nur beiläufigz. Auf Helgoland würden 

Anlaiten zum Empfang und zur @indriflung der nordiſchen Pegion 
getroffen. _ Grüher gebrandıte man den Mamen deutſche Begion, — 
Es werden jet Berfuche mit einer neu erfuntenen Urt Karabis 
wer angeilcie, die bisher ſchr befriedigend ausgefallen fein follen. 
Man fann mie biefer Waffe in 7 Minuten 60 Schüſſe abfeucen. 
Bon biefen , trafen .bei einem kürzlich gemachten Verſuche 47 das 
Eentrüm ber Eceibe in einer Entfernung von 100. Parts, ohne 

daß das Schlos wieder gedlt oder Las Rohr gereinigt zu werben 
brauchte, 


>. Ücher de Organifation der ruſſiſchen Miliz theilen 


wie folgende ECinzelnheiten mit: Die Miliz iſt für das ganze Reich 
angeordnet, wird aber nur In ben einzelnen Provinzen, die auf bes 
fonteren Befehl des Kaiſers dazu aufgefordert werden, allmälig 
ausgeführt, Bis zum 1, April wird Diefelbe in 6 Provinzen orgas 
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nifirt. Bon da.abobid zum 1. Mai in 12 Anderen. Es werben 
u derfelben 13 Mann per 1 von der männlichen Bevdlferung 
geleftt, fo dab die Geſammtzahl derfelben nach einer annähernden 
Berechnung ungefähr 700,000 Mann betragen wird. Die Bewaffs 
nung befteht -in einem Gewehr mit Bajonnet oder einer Büdhfe 
mebit Beil, 
der, rufftfche Bauer eine ungewöhnliche Gefchicflichfeit 

+. Die Miliz wirb in regelmäßige Brigaden und Divifionen fors 
mirt; fie ift mobil und überall verwendbar; fie wählt bie Difiziere 
aus ihrem eigenen Schoß und frähere Militärs find zu folden 
Stellen vorzugswiife berechtigt. Das Bataillon befichr aus 1037 
Gombattanten, 52 Nichtcombattanten und 19 Dffizieren. Die 
Kleidung ift bie natiomale Kracht; bie Offiziere tragen je nach Ihrem 
Range Epauletten. (Bis Die Miliz zu Stande fommt, koͤnnen 
wohl erlihe Monate vergeben.) ' 

@t. Peteröburg, 17. Fehr. Die kaiſerliche Regierung 
hat Die ſchleunigſte Fortfegung der Befefligungs- Arbeiten an ‘der 
Feſtung Mich allograd verfüge. Koilenanichläge, Gelbanweis 
fungen u. ſ. w. find bereits erfolge und es ſoll in Luck CL. Lupf) 
fofort bie Lieferung der nöthigen Materialien veranlaßt werten. 
Zur Orientirung erlaube ih mir hinzuzufügen, daß hier Luc im 
Gouvernement Volhynien gemeint iſt, wo auch bie erwähnten Fe⸗ 
ſtungsarbeiten ausgeführt werden follen.. Für Kronflabt finden 
morgen und übermorgen Lieferungs + Eizitationstermine flatt, chen» 
falis für Material zu Milltärbauten, jomwie zur Ausrüſtung der 
Blotte; endlich follen nicht weniger ald 213,287 Pud (ungefähr 
8,700,000 Pid.) verſchiedenes Metall von der Rhede Dubowsfi 
(Gouvb. Saratow) nah Roſtew (am Don) für das Militärreffort 
transportirt werden. Die Beilimmurg dieſes „Metallss braucht 
nicht weiter bezeichnet zu werden. 

Konftantingpel, 15. Febr. Die Hinmmeigung Perfiens 
zu Rußland fire fortwährend: beflimmter zu Zagr. 


Miedberbayerifches, 
rs Bandöhut, 26. Febr. Geſtern Abends fieng die Tems 
paratur in foldem Maße zu finfen an, Daß mir nun ein Thau— 
weiter mit aflen feinen umangenehmen Begleitern haben, namente 
lich aber mit Bangen dem Hochwaßer, veranlaßt durch die im 
ganzen Etromgebiete ter far bekanntlich maßenhaft gelagerten 
Schneefchder, entgegenichen; 
Ein imtereffanter Fremder hat heute fein Mittags⸗Abſteig⸗ 
quartier in unferen Mauern genommen, um ſogleich feine Reife 
aubing' wider forszuishen,. wo. Die Juſtiz feiner Zeugs 


Heigl, 


Widmung der öfterreigifhen Armee dem Oberſt Marimilien 
” Sarl,, Grafen O Donuell und dem Wiener Bürger Joſeph 
\ Ritter d. Ettenreid. 

Die gluckliche Rertung Er. Mojeftät des Kaiſers von Deilers 
reich Franz Joſeph L. am 18. Gebr. 1853 hat alle Völker dee 
Kaiſerſtaates zum innigſten, Danfe für den göttlichen Schuh ihres 
gemeinfamen Landeevaters verpflichtet. Dieſes Rettungswert volle 
bradse,einKrieger, unterflögt-von einem Buͤrger. Ihre Namen: 
Marimilion Karl Graf O'Donnell und Joſcph Ritter v. Ertens 
zeich, werden in der Gefchidite Drfierreiche fortichem Diefe braven 
Männer haben den Danf tes Baterlanded und Die Theilnahme 





ber Welt im vollen Maße verdient und and gefunten,, denn | Berbinbungen- abzubrechen. B 22 


In der Handhabung des lihteren befigt, wie befannt, 


ed It Niemand Geringerer, als der Kettenfträfling | 
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fie murben von Ihrem Landesheren, Son: mein Mühärgern und 
von den Fürflen Europa’s mit Ehremgeichen und Wärben- betheitt, 
Die öflerreichifhe Armee, in banfbarfler Anerkennung, für ben 
Ihrem erhabenen Rriegeheren gemährten Schutz, hatte ſogleich jenen 
hochderdienten Männern, befoudere Ehrengeſchenke zugedadt, Dems 
nad) wurde von dem gejommten Dffizierforps der Wrmee ,- durch 
Abgeordnete in Wien, die Widmung eines. filbernen- Exhildes für 
Oberſt Graf: D’Donnell, und eimes filbernen Pofald für den Ritter 
Zofeph  v. Ertenreih beflimmt. Für dem Zweck der Uebergabe 
diefer Ehrengefchenfe, wurden befondere Urkunden im Namen der 
Öjlerreidsischen Armee, vom dem glorreichften Führer derſelben, Feld⸗ 
marſchau Graf Nadepfy, audgeftelit und eigenhändig unterzeichnet, 
Sie betätigen Die Widmung jener Ehrengefbenfe, als Zeichen 
banfbarer- Unerfennung ber ganzen Armee. Diefe Urfunden mit 
dem betreffenden Ehrengefhenfen, wurden burd tie Mbgenrdneten 
tes Dffizierforps ber Öflerreichifchen Armee, geführt von dem eriten 
Generalatjutanten Er. Maj. des Kaiſers, Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Grafen Grüne, an Oberſt Graf O Donnell und an den Ritter v. 
Ettenreih, am 18. Febr. 1855 feterlich übergeben) 


Telegraphifche ZDepeſchen der „Allgemeinen Zeitung.“ 


Wien, 24. Febr., Nachm. 4 Uhr 45 Min. Laut ber 
Miener „Preffe* wäre Eupatoria am 18. Febr. von 40,000 Dana 
Rufen unter Liprandi angegriffen worden, Omer Paica habe coms 
mandirt, die Ruffen feien zurücgefchlagen ‚worden und hätten 500 
Zodte verloren, . 

London, 24. Febr. Difracli’s „Preß* verſichert: Lord J. 
Rufen fei telegrophiich zurüdberufen. Lorb Ragları berichtet, am 
16. Febr. fei in Sebaſlopol große Bewegung bemerfbar geweſen. 
Die Seſundheitsumſtände im engliſchen Heer feien jetzt beſſer, alles 
nethwendiage ſei vorhanden. 

Hönigöberg,, 24. Febr. Das Journal de Er. Peiers· 
bourg bringt eine an bie ruſſiſchen Vertreter im Ausland gerichtene 
Cu culardepeſche des Grofen-#. Neſſelrode vom 17, Febr. wegen 
Sordiniens. Es wird darin dargelegt wie Kaijer Mifolaus glaube, 
die Politik des Königs Bieter Emanuel müſſe aflgemeine Migbiltis 
gung erregen. "Man wiſſe nicht wie Sardinien, das ſich bis dahin 
feieelich verhalten, Hülfseruppen»nab. dem Kriegeihauplag: abfenden 
Fönne, um ohne Kricgserflärung am Kampf ſich zu berheiligen. 
Wenn indeg der Zuriner Hof die Gebräuche des Bölfererchie 
bintorfege, fo wolle Kalfer Nikolaus fi dadurch nicht veranfaßt 
finden dasſelbe zu thun. Es erfolge alfo bie Kriegserfiärung Ruß 
lands. Die fardinifche Regierung möge es vor ihrem eigenen Bande 
wie vor Europa verantworten, daß fie ſich zu Feindfeligkeiten hin⸗ 
reißen laffe, während die Eröffnung von frriedendeonfrrengen bevi 
fie, ‚und Die mitteleuropäifden Staaten, in löblicher Greutraficäk, 
die Werbungen für bie Fremdenlegion Englands nnd Franfreige 
verboten haͤtten. Sardinien fehle auch fein Heer nice zum Schug 
für dag Eh thumg auf, es übertaffe“ dasſelbe an das mit dem 
Halbmond verbundene England, hoffentlich nicht in deifen Gib, 
"Mebrigens werde das in Rußland bi findliche fardinifche N 
reſpectirt werben, jei frei, ſicher, unterm Geſthe. NE perutte die 
fardinifche Flagge kie Vorrechie ter NReptraten. Die " fartinifchen 
Schiffen zu ſtellende Abfahrtéefriſt wird beilimmt, den farbiniichen 
Gonfuln Das Exequatur entzogen. Die ruſſiſchen berafmädstigten 
Agenten zu Genua und Nizza hätten alsbald ihre — 














Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


Waferdigter ederanſtrich 


ans 


Kautſchuk, 


womit Schule und Gricfel ; 


miſcuug von fein geſtoſſener Silberglaãtt, Biete ( Theater⸗ ) gaſſe & ner 
| weiß-und Arride, im gleichen Theilen jufammens | 
\gefcht, die feitefte Kitt für olz und Stein‘ 
gibt;-fo daß diefe Berfittung in Waſſer fo | 
| gut wie atı der Luft hält, iſt für Landehut 
auch Leinwand, | und-deffen Umgebung in Berfauf pr, 
Bil, Schläubeund Feuereimer vvllkommen a 12 fr. mit Gebrauchsanweiſung zu 
wailerdicht gemacht werben und mit Bei! bei Hrn. Heinrich Laun, Eee der Lend⸗ 


Sol. Eud. Krauß, 
tönigl. baver. prin; Rautihuffirnig- Fabrifant 
in Nürnberg. 
Ja Bezug auf obiges Ausichreiben. fehe 
Zäpfeben | ich zahlreichen Mufträgen entgegen, womit aus 
haben ;leich “fein beflaffortirted Gigarren« und 
[peinE Due ernpfichte 


Heinrich Laun, 





X Sendehater Tageobericht für Dienſtag, ben 27. Febtuar 1865. x . 
Slrliwageafahrti Mach Münden rt 6 Mßr; mad früh halb 6 Uhr; wach Plattling Eäcilien-Werein. 
' * ——— Mach Minen feih halb 8 Uhr; mug Aruöttieg | Mienilag, ben 27. bi. Mid, zu Di. 
J il 0 Dir Dalai vom Gelsuhenien. Kaver Bald (Fifderbrän). E 
Biepakgsaust; su Sm. 
»Gärttien:Beretn« zur Ira, Zaser Bals (Biiherbräu). u —— pp Gm eiengradeieh” 
— —— —— GE 7 age —— = — BIER '& Jin) J iſt zu verlaufen und zu erfragen. im 





Eder Aleiter' ſchen Welberei über 
iegen. (24) 








— Verkauſs · Anzeige 

Nach Gottes unerſorſchlichem Rathſchluſſe hat heute unfer —— 
er innigſtgeliebter Sohn, Bruder und Enkel, der wohlebie In Münden ift ein reales 
j Saderrecht mit fchr großer 












Jüngling 


Michael Maier, 


Auabicraft zu verfaufen, Ein 
Theil des Raufichitinge fanın 
legen bleiben. Miberes auf 





franfirte Zufchrife 
—* Maurersſohn von hier, | Münden, 20. Febr. 1855. 
u nad mehrmöcentlihem Bungenfeiten, geflärft durch die Tröſtangen J A. Fiederer, 
i unferer heiligen Refiglon, nach zurücgelegtem 19ten Lebensjahre, E13) Buguftenfiraße Nr. 58],.- 
ergehen in Gottes heiligen Willen, feine irdiſche Faufbahn vollendet. Verwandte, — 


Freunde und Bekannte, denen tiefe Trauerkunde gewidmet iſt, werden in freund F n 3 e i g e. 
ER lichem Undenfen an den edlen Verblichenen dem tiefen Echmerz Über ſolchen Bere SS Mehrere tübtige Maneergefellen 
luſt gerecht finden und und flille Iheilnahme nicht verfagen.. “1% tönen, ſobald die Wisterumg nur einigermaßen 
t Eggenfelden, ben 25. Febr. 1855, Perg iſt, andauernde Beſcaͤftigung finden 


Die tieftranernd | Math. Meßwer, 


Werfführer der Maurermeiſters⸗Wittwe 








terbliebenen, 









— atn i RE hrs Ka * di, * N im Marfte Yidenbach, 
| + "LELELLELELLIH Ri (30) Logr. Bılshofen. 
H — 
Landshuter Liedertafel. 4 nz3€ e. 


Es ijt piflig zu verfaufen: Ein Schtwrfel- 
> Eaften mit fonliger Bugchdr zum Gtrohhute 
ie | pußen, im Haufe Nr. 7 Über zwei Stiegen 

in ber obern Altſtadt. (36°) 


Mittwoch, den 28. Februar 1855, 
Produktion 














5 _ StabtsTheater in Sanbehut. 
Ü h l > ‚den a7. | 
2 eo — ner Saale, "WR : ae ne 
„Die üfte,“ Symphonie · Ode von Felicien David, 5 ® ung im ———— 
—— 3 Eine muß heirathen! 


ZJabem Giezu die werchrlichen Mitglieder freundlich eingeladen werden, ficht mahı 


fi weranlaßt, abermals auf die Starten aufmerffam zu machen, gemäß welchen E —— — = — 


* Theilnahme nur pie m. ihren Angehörigen, außerdem noch fremden d ‚ Dilerauf: 
und hier Wohnenden fo geflatter ee fon dreimal einer Produktion Schneiders @ödterlein, 


ober: 
Wer weiß, wozu es gut iſt. 

Ein Schwank in einem Akt von Kohebue. 
Eröffnung der Kaffe: Abends 6 Uhr. 
Aufeng 7 Abe — Ende nach 9 Wr. 
Betty Winter, Direktorin. 


ufang 7j ubr bendo. : 
(24) Der Ausschuss. ® 

’ ben 2r. ’ i zu ; 
| ae a u ie, | 








CHEN AOAME Ds —ö5— EUER 

Straubinger Schrannen-Anzeige vom 24. Februar 1855. 
Beriger Reue Eeſammt⸗ Im Sechfter 
Ret Bäfufr femme Bertaufi Me fi e ML -. 


he EHehel Sheßrl. Shrfel. 


















Teud von 3. 5. Rielid. - Beramtwortliher Redafteur! 3. G. Rieife. 
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in 
München. | 


— — — | 
Kurier für Niederbayern. 
Medeeee  _ (Gagplatt ans Sanbehii. VIlkSahrag) — 3* 
48 fr, vierteljähelih 54 fr. ; et v0. Raum 2 fr. 

| Alle bayerifhen Poftämter nehmen um obigen. Preis Beftellimgen an. 








Mittwoch, den 28. Februar 1855, A259. Roman, 


Vene fte Po ft. | eingetroffenen Berichte melden übersinjtimmend, Daß der Handeld« 
München, 26. Fehr, Bom nizl. Staatsminiſterium int Veilehr beinahe volljländig Larniederliegt. In Mosfau ereigneten 
an fimmıliche Appellations gerichte dieſſeits des Rheins folgende ſich au einem einzigen Tage vier bedeutende Zaliffemente, Bors 
alerhöhite Entfvließung ergangen: „Rab den Beflimmungen der ’| fälle, melbe aub aus ben übrigen Theilen Des ‚Reiches maments, 
Eivitgeiege erfcheinen reale Forrecte als integricende Beſtand⸗ ih Aber aus Odeſſa ziemlich aahfreic berichtet werden, Daß die 
theile des bererbtiaten Gutes und können in Der Regel ohne Zus Enirflog Heuer, Staates Papiere. Diefe Zuftäude nicht verbeffers hat, 
fimmung des. Eigenthämers der belaſteten Waldung von dem bes derficht ſich von ſelbſt, ‚und in der That ik das diebiällige Referipk 
sechtigten „Gute. weder getrennt voch auf cin, anderes Gurt übers auch in allen Hänteiökrchen fche ungänflig aufgenommen worden, 
tragen oder getheit werden. Naqtem 18 nun öfters vorgfommen | Melde Summung in dem Steſgen des Goldagio’s bis auf 14 pEt. 
iR, Daß derartige Verträge oßre Zuflimmung des Eigentümers | ren tbarfächlihen Austruf fand. j 
der belaſteten Waldung abgeſchloſſen und ſogar gerichtlich. protos Wien, 24. Febr. Die dem erwarteten Kaiſerſprößling In der 
Folliet wurden, dieſe Verträge aber zu Rechtsverwickelungen und heiligen. Taufe deizulegenden „Namen ſollen bereits beſtimmt fein, 
foitipieligen Prozeffen VBeranlaffung gaben, ertbeilt das Etaarss | Und wärde Derfelbe, wenn es eim Prinz iſt, dig Namen Rubelph 
minijterium, der Juflig fämmelihen mit dem Notariate. betrauten Er) Ben eine Prinzeffin, die Namen Eopbie Dos 
Berichten den. Auftrag, bei Protofollisang derartiger Verträge Die rothea Eiioburh erhalten, , . 
Paciscenten auf die Rechtsfolgen ter — Arie dr ana des SWien, 23. Febr. —*5 Er. Mai, der Kaiſer hat 
Eigenhamers der Kelajleren Waldung aufmerfiam zu machen, und |, dem-berühmten Zömwenjäger Lieutenant Gerard. in Algier einem 





daß. bieles „gefebehen, it im Prorofotte anzuführen.“ Wiener doppellaͤufigen Jagbſtuten und, einen Dirfhhfänger zuſtellen 

Die einzelnen Eholerafälte, welche in der Ichten Zeit im Mis laſſen. — Die amtliche Bereneſer Zgt. enchäft drei vom Gelnmate 
litãr · Hoſpital vorgefommen,,. find, wie, wir vergehmen, bereite {dal Radenfy unterzeichnete Birprdnungen. Die eeſte beitifft 
wieder gänzlich verſchwunden. Die Lizenz zum Tragen von Waffen And zur Jagd, die zweite bie 


Diefer Tage Nard in Erding, ber, Boritane des Oberaufse .| Babrifarion und den Berfauf von Waffen, und dje dritte die Uchers 
ſchlagamtes, Hr, Baron v. Stengel.an ber Gefihserofi. ‚Difer | dacddung ter SalpetersBercitung. Demzufpige treten bie durch deu 
allgemein verehrte Beamte hinterläßt 7 Kinder, Ausnahms zuſtand ocranlaſten dies faͤligtn Beſtimmungen mit Ende 

aufbeuren, 23. (ehr... Der zu Piribzell de. Gerichis März 1. Ze, außer, Wirfiamteit, und dagegen Bas, Faiferl, Patent 

verflorbene- Kloner Raitenbudyiche, Forfbedieniteie und. fpäser pens | dom 18, Far. 1818 mit Din Belimmungen vom 21. April 185% 
fionirte PöL, Forflwart, Hr. Breitenshal, hat neuerlich gepflos | in. Reale, — Sichetm Bernehmen nach hat die fl, prin. Nationale 
genen Recherchen das bei uns bieher nicht ‚porgefommene hohe | Banf” beſchloſſen, in Salzburg eine. Filialbast ‚mit, einer, Dotatien 
Alter. von 109 Jahren 8 Monaten und 25 Tagen erreicht, von. 500,000 fl. zu erricten. . t 

Nürnberg , 24. Fehr... ‚Heute Bormittag wurde auf der Mit tem 1. März werden mittelit Nordbahn wieder ſarle 
De utſchherrenwie ſe von einem Offizier ein Leichnam mis zerſchmei⸗ Truppenmärſche rad Galizien und Eirbenbürgen beginnen, 
tertem Daupte neben einem Baume liegend ‚gefundenz neben ihm | Die Truppen werden theild aus Etciermarf, theild aus Ober 
lag eine Pillofe. In dem Selbſimorder, der ſchon einige Tage Oeſterreich herbeigegpgen; auch ‚einige Artillerie ⸗ Parls find zur Mr 
an dieſer Etelle gelegen fein. mochte, wurde ber Ietige Badicerges | fenbung vorbereket. ; 
hilfe Lud. Schmitt erfannt, ‚ , Brag, 27. Feb. Geſtern bis jpär zum Abend war man 

Die erwähnte Affifennerhanbiung ‚in, Köln endigte Damit, da nod) mit dem Löichen des Brandes in uaferer Raiferburg ber 
die beiden Eheleute, weiche ſich felbit: des Meineids angeklagt hate | fbäftige. Das Feuer hatte ſich inzwiſchen nicht meiter ausgedchat, 
ten, dieſes Verbrechens auch für — und au je zehn und die Arbeiten unferer Feuerwehr und des zum Löſchtu brorders 
zum Zuchthaus verurcheilt wurden, re unſchuldig veruriheilte | tem Militärs beilanden vor Allem-darin, den brennenden Echutt 

aldhuer mohnte noch in der Züchtlingsfleidung als Beuge ber aus dem zweiten und erſten Stedwerl zu snifernen und: das Glim⸗ 
Berbandlung bei, . . men ber Deckenbalken vollends zu eritiden. Der Dachſtuhl, bag 

Der Beſchlug der Bundesverfammlung bezüglich der erhöhten dritte und zweite Stockwerk find ia einer Ausdehnung von 50—60 
Kriegsbereitihaft wird nun auch in Weimar in Bolzug | Klaftern gänzlich wiedergebrannt, und im erſten Etodwerf, wo ſich 
gelegt, Weil ed nun an Offizieren fehlt, fo hat das Miniſterium bie Semäder der Kaiſerin Maria Anna befinden, find Die Plafonde 
an bie jungen Jurüten, an Denen dieſes Band überreich iſt, eine | von zwei Salons, ‚darunter des Ballianld, durchgebranmt. Bon 
Aufforderung ergehen laffen, daß mach der. natürlichen Borbildung den Anſtrengungen, welche mit bem Loͤſchen verbunden waren, kann 
im Kriegsweſen ‚den, Acceſſiſten Offizierſte llen ‚Übertragen mwer« | man fi ſchwer einen Begriff mahen, menn man nicht Yugene 
deu folten, \ zuge war Simmilihes Mobiliar ift im Sicherheit gebradt wor⸗ 

Wien, 20. Febr. Der nicberländifibe —v* Here Bas ben, nur im dritten Stockwerk find zwei Käjlen..und ein Bett vers 
ron von Herkeren hatte geitern Mittags eine längere Conferenz | brammt, . Unmittelbar auf die Nachricht von dem Ausbruche ke& 
in dem Minijterium des Arußern, und glaubt man, daß der Beir | Brandes har Raifer Frauz Zafeph feinen Oberſthofmeiſter Fürſten 
tritt, Holland zur Degembers Allianz. der Gegeuſtand diefer Bes | Liechtenftein nad Prag abgeprdnet,, damit ſich derjelbe dem Kaifer 
fprehung gewefen iſt. Daß biefer —* gleich Schweden, Dänes | Ferdinand zur Berfügung ſtelle. Fürſt Liechtenſtein it geitern 
marf und Belglen dem Anſchluſſe an bie Weſtmächte nicht abges | Abend angefommen, Der abgebrannte Theil der Burg iſt jener, 
neigt ift, kann als eine ſeſtſtehende Sache betrachtet werden und | welcher die Vorderſeite nach der Moldaubräde, die Rüdisoyte aber 
erhellt. water Anderm -aucb aus den. Berichten uuſeres Geſandten zum Et. Veitsdome gekehrt hat. Der Bau datirt ſich aus ben Zei⸗ 
am Haag des Baron Dobblhof. — Die neneilen aus Rußland ten ber Kaiferin Maria Thereſia. 
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—— 99 „et: J AR f .n. ern so. r- a , 
8}. Beyer farnevaliflifchen Unterhaltung in einem |, treif der Faſten, als er auf einmäl inne hielt, fi Arimwagkte nd 
Bafıbofe ji Trier far man am 16, Febr. bis gegen Morgen | vom Ghlage getroffen — zufammenfanf, In bie Cafriftei gebracht, 


duftig und guter, Dinge, als ed auf einmal In einer Vrivat- Geſell⸗ 


Adsofs-und im eimem. zweiten Lokale, nacıtem ſich die Köpfe am 


Meine sttwadverbigt: hatten, zu einem Woertwechſel zwiſchen einen 
Bürger ud einem Offizier kommt, bei Dem letzterer unglücklicher⸗ 
weile den "Degen zieht und erſteren auf der Gtelle tödtet. Es 


wlrb dieſer Borfall um fo mehr beklagt, ale ber beireffente Offi- 


zier gerade ein allgemein beliebter und grochteter Trann ift und 


j Tlers Das beſte Einvernehmen zwiſchen Eivil und Militär in Trier 


hercſchte. 
Im „Sonmal 2a. Stampa,“ welches in Genuc erfheint, 
lest man, daß man in ten erſten Tagen 'ted Monats März cine 
engliſche Fiotte in ben Ilgurifhen Gemwäffern ermar 
te, melde das piementefifche Kontingent nach ber Rrim fühs 
zen foll, e 

Paris, 21. Febr. Der „Menittut* bringe auch dad Defret 

Über Ertichtung einer zweiten rembenlegion za zwei Regimentern 
oder 4 Bataillonen, melde lehtere Zahl jebod vermehrt werben 
Tann, nebſt einem Bataillon Tiraiffeure, alfo vofifommen mie tie 
im Krieg befintiidyen Brigaden organifirt. 
flchten find den Ausländern vorbehalten, Die Legien erhält grüne 
Woffenrdde zur Uniform, — Wie verlautet, betrifft derjenige 
Punkt, Über ben De MWeftmäcdte mit Preußen noch nicht einig 
geworden find, die Stellung ditſer Wacht bei den zu eröffnenden 
Konferenzen in dem Falle, wo fle ſich über eine frage in ter 
Minerieät befinden folte. Preußen möchte fib in tiefem falle 
volle Freilcit vorbehalten, während man ihm anmuthet, ſich ald« 
Tann fürs Weitere den Beſchlüſſen der Majorität zu unterwerfen, 
Preußen it bis jetzt wirbt darauf eingegangen und bie vom Ober⸗ 
fen v. Biberg nach Paris zuröückgebrachte Antwort lautet wicht 
unbebingt bejahend. Gleichwohl hofft man noch auf eine Ber 
fläntigung, und zu dieſem Zwecke If der genannte Dealeiter dee 
Generals .v. Wedell mit einem newen Vorſchlag der Weſtmüchte 
wieder nad Berlin gereist. ” 

. ; Die Bedingungen, wilde von Beiten Preußens für den 

Abſchluß ind Greparatvertrags ‚mit Frankreich und 
Eagland vorarfhlagen murben, find tem Bernehmen nad im 
Weſentlichen auf folgente Punfte gerichtet: Keine Grbietefhmär 
Jerung Rußlands, Fernhaltung aller revolutionären Elemente; über 
Die auf den Wiener Eonferenzen ſchon vereinbarten vier Sarantiefors 
derungen würde wicht hinauszugthen fein; hinſichtlich der Die Auf 
Hebung der Suprematie Rußlands im ſchwarzen Meer bezweckenden 
Dritten Garantieforderung würden Rußland nur ſolche Bedingungen 
zu, fteften fein, weſche für tiefe Macht ihrer Stellun pi ats 
nchmbar fein würden; Thellnahme Preußens an ben ‚bevorflehenden 
Friedensunterhantiungen in Wien. Gür ben Fall der Grmährung 
tiefer Bedingungen erflärt Preußen ſich zur Aufſtellung eines Heeres 
von 100,000 Mann bertit. (Daß vie Weſtmächte auf folde Bes 
Dingungen nicht eingehen werden, laͤßt ſich mit aller Beſtimmtheit 
Ed mit Recht erwarten!y - 

8 if, 18. Behr, Miemand’ glaubt an einen friedlichen 
Ausgang der Konferenzen, weiche demnihft in Wien Gtatt haben 
fürn, Doß die Beloraniffe über die Tragweite des Krieges gegen 
Nußland, fo wie 'Die moͤgllche Nichtver ſſandigung mit dem geſamm ⸗ 
ten Deutſchland bei Ing nicht gering find, Tann man Grängber 
wohnern nicht verargen, Seit Jahren haben ale Danptelemente 
Unferer Grmwerbe, unfere® Sandels eim inniges Bündnig mit Deutſch⸗ 
Tand angeftrebt, und Me Sympathie der Bendtferung folgte "biefer 
Ricting mit Liebe. Daß der jehige Gonflikt mit dem Norden 
Diefes Ergebni einer langjährigen friedlichen und der Eioilifarton 
Hufdigenden. Zeit plohlich über den Danfen werfen folt, daran fan 
and will fein dent Fortfrbritte huldigender Elſaͤſſer gfanben, Bon 
Der Mofitetung größerer Irmppenforps im Ultichen Tranfreich iſt 
Dis jeht bei uns nichts Pofltives bekannt. . 5 

Aus Straßburg wird geichrieben: Die Gläubigen, melde 
dem heutigen Hochamte im Münfter beimohnten, wurden plöhlich 
durch einen tragiſchen Fall tief erfebittert. Der erfte General 
vifar, Herr Achon, verlas ten biſchöflichen Hirtenbrief in Bes 


Säimmtliche Offizier 


gab Herr Achon alsbald den Grit auf. Generaleifse Mchon ‚ger 
hörte zu ben geichrteflen, begabteſten und toferanteflen Ghchiitichen 
Wränkreichd, deſſen fdinelird und unermarietes Ende allgemein tief 
betauert wird. 

Ein 8. Defret inter Mabriber Zeitung vom 14. Febr, 
verfügt, doß der ſchon begonnene Berfauf von Staauns⸗, Ge 
meinder und Kirdengütern fo lange eingeftellt werden foll, 

bis Die Cortes Über den darauf. bezüglicen Geſetzteentwurf ıinen 
. Beirbhlun gefaßt haben werben: - — 
2onden, 21. br (Umnterhaus« Gipung.) - Eollier 
lentt tie Aufmerkiamkeit des Haufes auf dan Handei mit Rußs 
fand. Die Eigenthömlichkeit de zwifhen Ongland umd Rußland 
Start findenden Handeloverkehrs fri wohl befannt. In Rußland 
Fönne von Fabrifanten und Induftrichn faum die Mede fein. Der 
Reichthum Rublands beſtehe vielmehr beinahe auefbtiegtich in Der 
Arbeit der Leibeigenen und in den Erzeugniſſen des Botene, bie 
der Adel ärnte. Bu digfen Erzengniffen arhöre unter Anderem 


Zolg, Hanf uud Leinfomen, und es ſet befannt, dag im Bezug 


auf Tirfelben England ein achnmal befferer Kunde für Rußland 
fei, old irgend ein anderes Panb, und ihm mehr davon al nehme, 
als Lie ganze Übrige Welt, Die Crjengung dieſer Protucte werde 


zum ‘großen Theile durch Gapltal-Borjtüffe brittiſcher Kaufleute , 


bemirft, durch welche ſich Die toſſtſchen Grandbefiger in Stand 
gefcht fehen, jtne Waaren zu Mefern, die england fpäter von ihr 
men kaufen. Wrun man daber jenen Zufluß engliſchen Goldes 
nach Rußland abſchnelden köente, fo mürde man fofort bie Pror 
duftiond- Kraft Ruptande fehmächen. Bei Ausbruch tes Krieges 
habe man auf ben dem ruffiihen Handel zuzuſügenden Schaden 
mindeftens eben fo hohe Hoffnungen gefegt, wie auf die Erfolge 
der englifchen Waffen, und man babe erwartet, bie Blokade werde 
ben Hantel und Reichthum Rußlants in einem folden Grabe 
zerrütten, dab Rußland ben Krieg nicht lange werde aughalten 
Föneen.- Wirt feh wirklich bei Beginn bed Krieges der Werth bes 
Rubeld von 38 D. auf 32 D. gefoflen, und man Habe einem 
noch weiteren Sinken desſelben, dem Ruin ber ruffifhen Grund⸗ 
befiger und dem Banferott des Ejaaren entgegen gefehen. Was 
aber babe man flatt deſſen erlebt? Wenn die Militär Operationen 
auf der Krim gefcbeitert feien, fo foffe fich dasſelbe im noch hö⸗ 
berem Brake von ben Operationen gegen ben ruſſſſchen Handel fügen, 
Wie es mit der Blokade der bedtutendſten rwiftiden Häfen ger 
fanden habe, Pönne man daraus erſehen, bo He Ausſuhr grör 
Ger geweſen fri, als zuvor. 

Eord Sranfen hat’ feinen Wählern in Epne eine lange 
Bee gehalten und darin über den Krieg Folgendes gefagt: „Ich 
meine, wir haben und drei ragen zu ſtellen und zu beantworten? 
1) wie find mir in dem Krieg geranhen® 2) für melde Zwecke 
ferhten wir? 3) mie foll ber Arieg geführt werden? (Ehmedt 
nab Oxſord. Ouis? quid? obi? quibus? amiliis? eur? 
quomodo? quando?) Die erfle Frage hat Graf Clarenton mit 
einem einfigen Worte beantwortet: mir trieben im ten Krieg 
hinein, Unfere Politik iſt immer CP) Nictintervention geweſen, 
und bie Polititik des Kaifers Nikolaus If, obgleich das im Lande 
noch mie recht bekaunt zu fein ſcheint, ebenfalle dahin gegängen, 
einen Streit mit England zu vermeiden. ch entnchme bas aus 
feiner Dreißigjährigen Regierung, aus dern Memorandum von 1844, 
ons feiner Unterhaltung mit Sir Hamilten Seymor, dem er’ nide 
feine grheimfien Gedanken, feine weitansfchauenditen Pläne mitges 
theilt Haben würde, wenn er an cinen Ktieg mit England gebadt 
hätte, Ich ſlelle mir daher die Sache fo vor, daß feine Regierung 
an den Ernfl ber ankten glauben wollte, Der Streit iit aus 
beiderfeltigem Misverftändniß entflanben; und baher 
ſehe ich nicht ein, mwedhatb ein fiherer amd chrinveler Teiche une 
möglich fein foftte. Ich Melle Lord Jehn Ruſſell ein gutes Dos 
roffop. Ich bin für einen gemäßigten (moderate) Frieden, Man 
fagt, ein folder Friebe werte nur ein Waffenftiijland fein; aber 
tie Whigs haben Das 1815 auch arfaat.. 

London, 20. Fehr. Lord John Ruſſell hat eine Bin ber 


5 
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Das Bolfsfhulmefen eingebracht, die icht en ae | & 


enn der Gemeindı 


gendes find tie Grundzüge. 
fi über ei 


Oder zwei Drittel der Eteuerzahlspte 


Schulplan 
geeinigt haben, fo ifl derſeibodem Aabſchut des G infor für 


Unterrichtömwefen einzureichen und von biefem zu prüfen, Lnerläßs 
Uche Beringung if Bibelleſen, won dem nur Juden und Diffenters 
ihre Kinder zurüchalten bürfen. Wird, ter Plan gebilligt, jo ers 
theilt der Geheimraths ⸗ Aus ſauß den Gt örben die S iß 
eine Schulſteuer auezuſchreiben bie zu 6Pence vom Pfunde des 


fficuerbaren Vermögens. - Der Geheimrarhsaugihug Fann die Kon⸗ 


zeffion zurüctehmen, „it aber verpflichtet, Gründe bafür anzur 
geben.“ in napoledniſches Subſtitut für Die Hanbhabung bee 
Seſetzes und für wahre Berantwortlichkeit! Bär welche Sache lichen 
ſich nicht Gründe finder? Gründe find zahlreich wie Brombeeren, 
fagt Sir John Falſtaff. i 

; Eine omindfe Schwülle lagert. auf den großen Städten Eng« 
Lands. Wie feine Geldenmüthigen Soldaten bulder das Bolf und 
hofft gegen ‚alle Hoffnung, daß Die regierenden Alaſſen dad Schiff 
noch zur rechten Zeit wenden und vor der, Brandung reiten werde. 


Bon Tage zu Tage wählt die Unruhe und ohne bas Eicherheitds | 


ventil die „Zimes® würde die Entrüftung eine geführlihe Form 
annehmen. Die- Mittelflaffen und die gebildeten Arbeiter erfennen 
die Schwierigkeiten und find entfchloffen, es mit ihr aufzunchmen, 
und wehe dem arlitofratiichen Einfluß, wenn tie Etunde kommt! 
Die politifben Unterfchiede gehen taͤglich mehr unter im der cinen 
Sorge für des Landes Sicherheit, und jede; Familic iſt rin Feines 
Parlament, das Zie shams benunzirt, Die Den. Namen unfercd 
kieben alten Englands heruntergebract haben. Jede neue Ernens 
nong iſt kriuſirt, jeder Artikel ber „Times“ geleſen und erwogen, 
und ein ferneres Feſthalten, fei ed auch nur für cine kurze Friſt, 
an aflem, das abgelebt, werthlos und verfault if, wird Ereigniffe 
Befchleunigen, an bie ich Faum zu denken wage, Jh habe viel zu 


verlieren und ich ſpreche bie Ucherzeugung. jedes. Kaufmanns in ' 


Liverpool aus, wenn. ic fage, daß an Lem geringften Berzuge, In 
zücher Ungeflaftung der Ercfurive die größten Grfähren hängen. 
sbam gilt das Perifon: Betrug, Taͤuſchung, Blendwerk, 





» 

Schamyl ſoll bem Gtationdfommandanten von Fedut · Kale zu 
Ten gegeben haben, daß er im Frühjahre 18688 ſeine Gtreifereien 
in den Ebenen gegen Tiflis in größeren Maſſen zu unternehmen 
gedenfe; auch follen Anige' Bächten vach Karabagh abgefenber wors 
den fein, um jene Bölferfdhaften zum Aufſtande gegen bie Ruffen 
aufzumiegeln. Die militärifche Eituation in Kieinaflem iſt für die 
Türken hochſt ungünflig. — 


Pr} ur, ‚u rt] 





— —— — 


München, 25. Febr.,. Nachmittags 4 Uhr 7 M. Es ber 
ſtãtigt ſich, ‚daß ein rufſiſcher Angriff auf Eupaloria am 17. Fe⸗ 
bruar bei Tagesanbruch unternommen, von Omer Paſcha zurückge⸗ 
ſchlagen wurde. Zwei Kriegsſchiffe ter Eapitän Haftıngs deckten 
erſolgreich die Flanken der iarkiſchen Auſſtellung in Eupatorio. 

. Gr Maj. der König hat geruht die Dauer des Landtags 
um meitere zwei Monate, fohin bie Ende. April, zu verlängern. — 
Mach dem jüngft.ichon ermähnten Referat des Hry. Reihsrath 
General, Fürſten v. Taxis würde vorerft die Unfbaffung von -250 
Proviäntwigen A 400 fl., und von 20 Felbbacköfen A 2000 fi. 
beabfichtigt. — ne Ai 

Merlin, 25. Febr. Eine dÖilerreichiiche Sirfularnete- vom 
17. d.terflärt die forgfame Ausführung des Bundesbefhtuffes auf, 
Kriegsbereitfchaft für Ehrenſache des Bundes, kritiſirt bie Motive 


- jened. Bundesbefchluffes und hebt Lie Unthuntichfeit, ken Bundes⸗ 


fontingenten das Bundesgebiet zum ausſchließlichen Stationsort 
anzumeifen, hervor. - 





Für die Hinterbliebenen des werunglücten Saͤgmallers Altinger 
find der Redaftion- des Kurierd für Nieberbayeru ferners übergeben 
worden: ”... 


Transport... ...." 95 fa fr. 
Bon N und Te... . ne ea ee ro 
** Summa. 96 fi. 51 fr. 


Wien, 24. Febr. Silberagio 29. 





Amtliche und Privat-Anzeigen. 


a) feinen Schuldenſtand auf 28,130 fl. 
264 fr. ? 


b) fein Wftivvermögen auf 24,883 fl. ſogleich um jührlich 160 fl. zu verpachten. 
angab, demnach damals ſchon eine Ueber⸗ 
ſchuldung von 3247 fl. 263 Fr. vorlag, 
wobei noch insbeſonders bemerft wird, 
das phiges Uftivvermögen fib auf. hy⸗ 
polhefarishe Ehägungsmerihe Rüht, uud (3a) 
daß man Hei jedenfalls vorliegender nicht 
unbebehsender Ueberſchuldung am erflen| mit Seffeln, ein Paar Zifche, Nachttiſchchen, 
Evifistage zur Verminderung der Koſten 
eine aütlidhe, Bereinigung unter 
Gläubigern verſuchen wird, 
2) daß am erflen Eriftstage von den Gläus | =; 
bigern ‚die gerigueten Ahtträge wegen Auf⸗ ä 
zwar: ſtellung vor Butsi@uratoren rũctſichtlich 
a) für die Replil auf den A. Juni l. 38, | 6 Fa ra gi . Defipthümes E 
Sgtzmanne behufs der Abſchaͤtzung 
dieſes Anweſens gewartiget werden. 
Diejenigen, welche vom. dem Vermögen 
uldners etwas in Händen haben, 


Gviktal-Ladung. 

Nachdem nunmchr in Der Debitſache bed 
vormaligen Patrimonialgerichtshalters und nun⸗ 
mehrigen k. Kreise und Stadegerichts⸗Regi⸗ 
ſtrators Job. Bapt. Braun zu Nüru 
berg der Dießgerichtlihe Beſchluß auf Ers 
Öffnung der Gant d. d. 4. März 1853 auch}; 
durch -oberftrichtrrfiched Erfenntniß vom 13: 
Sänner 1. 38. beflätiger wurde, fo werden 
Die Ediftäsage in nachflehender Weiſe feſtgeſetzt z 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung ter 
Gorberungen auf den. 2. April 1. Is, 

2 ur. Verbringung der ollenfalifigen Ein- 

zn rohen auf den ® Mai I. 38.,; 

3). a0r Abgaben der Sälußerinnerängen und | 





b) fürbie Dupfif aufdeu 4® Juni LI6. . U Pri 


jededmal Vormittags 9 Ahr, 
Diega werben fämmtlihe GHäubiger des 
obengenannten f. Kreis“ und Stadtgerichts⸗ 





In Dingolfing it tine Säckerei, auf 
weldger wöchentlich 5 Scheffel verbaden werten, 


—— * Biakm, 
oh. B; 
obrigkeitlich autorifirter Rommilfienär 
in Landehuf, " 
untere Neuflabt beim Kaffelier Eteiner.- 
Noch find zu verfaufen: Ein ſchoͤnes Sopha 


ſchöne Bilder in Glas und Rahmen ꝛc. bei 
- Hanftätter, Landarzı. 


ben 











In ben Nebengebäuden des Aünigl 
Schloſſes Trausnig find- auf das Zi 
Georgi zwei. Feine Wohnungen zu 
vermiethen und iſt das Nähere beim 
vorderen, Ehorware B. Reitmapr zu 
erfahren. — - — ah) 


FATRLNLRARKALLIENASELLAERT SAALE 
Wienftog, den 27. Februge 1855. 


mennung eines 





Regiftrators Braun zu Närnberg unter tem dis Gemein 





Rechtenachrheile anher geladen, daß Das Nice, ‚Oder demielben etwas j&ulden, werden ange» | cz i 

erfcheinen am ie elle dem Ausſchluß wiefen, ſolches -bei. Bermeibung necmaliger (SINEL mu eirat en! 
ber treffenden Forderung von ber Ganımaffa, | Laftung verbehalstih ihter Mechte, dem um ⸗driginal Luſtſpiel in 1 fe von U. Wilhelmi, 
dos Nicsterfebeinen art den übrigen Cdiftetagen | "erfttfigtem Serichte zu übergeben, | ‚Hierauf: R 


ber der Ausſchiuß ni | Rottenburg, am 18; Februar 1855. R 4 s 
a en Ausſchluß mit der betreffenden Hands Konigt. Landgericht Rottenburg Schneiders Töchterlein, 


lung geſetzlich zur Folge hät. | 2 
Bemerft wird: | in Niederbayern. | ober: 
4) daß Eridar Regiſtrator Braun im einer! Der Tdnigl. Landrichter: Wer weiß, wozu es gut iſt. 
Eingabe vom 8. Juli 1852, ‚ Shüp. | Ein Ehwanf in einem Aft von Kopebur. 


Unzeige | 
— tühtige Manzergefellen 8 


die Witterung nur eingermaßen | > — — 
Ba I, ‚enbeuernde Befnifgung finden Die unterzeichnete „Bolifägen-Gefellfsaft? veranfaltet ein ſeei⸗ 


" MRarh, Mehmer, 6 Dolz- Schießen, 


BWerkjühree der Maurermeitere-Wittme | A 
welches unter-dem 5., 6. und 7. März 1855 ftatt hat, 


1,29 im Marke Aidenbach, 
wobei nachfiehente Beſte gegeben werten. 





















Gin ladbu 20. 


„dr m Logr. Bulehofen. 


() 
— neigen 





hm 

















Es It Bifig zu verfaufen: Ein Schwefel: Gaupe: Beile - 4 nebit — Fahne, — 
J * > — * 
hen, Ir — el Ri 3. treffendes Seminnii nebil feitener Fahne.) Drei Stea ſchüſſe. 
DT hen. Altſtadt. __.8®)| F 1. Beſſe 4 fl. nebſt feidener Fahne, Eirtage: 
Ein eiſengeachstes Kintermägerl * Kranz: = > % k ER LATE RR = > a , 
ift zu_verfaufen und zu erfragen in| e »  frenende : eoinnit netit feißener Fahne.) Drei hd * 
der. Aleiter' ſchen Melberei fer a Beſte un mebit ſeidenct Mader, Einlage: 
—9 zwei Silegen. (2b Glüäd: 7 > a8 fr. 
|: ungs- Anzeige. ® —— a —* Sewinmit ehr —— Fahne, Drei Cu okhäfe.- 
j 1 %n ber ‚Stadtpfarrei St. Martin: | Ehrenfcheibe: Veſtes 2A. A2fr.nehitfeitener Fahne. Einlage Fa fr. Ein Eduf, 
93) Geflorben: | & 
18 Den 10. Febr. Hr. Janaz Hoſpauer, vorm. b. umma der Beiten: 
j en — "80 Gulden 42 Kreuzer nebſt 10 ſeidenen Fahnen. 


Die Einlage beträgt inhaltlich von 24 Kreuzern Standgebühr 3 Gulden 12 Kreuzer. & 
si Auf dem Stücke können 160 Kauffhuß à 6 Kreuzer gemacht werden; tie Saus Aa 
= meite beträgt 31 baneriibe Schuh auf ein 14 Zoll große® Treffen mit 3 Kreifen, 
von denen der Einzerfreis weiß il. Die Übrigen Betingungen befagen Die auss 
5 geſandten Ladeſchreiben. J 
Das Schießlokal beſiadet ſich im Gaſthauſe des Hrn. Geiſelhörinuger zur 
„goldenen Traube“ und wird daſelbſt duechaus bei gleichmäßiger Del Lampen Bis 
leuchtung geſchoſſen von Morgens 8 Uhr bis Nadırs 12 Uhr, 
Zur zahlreichen Berheiligung laden freundlich ein im Namen der 


„Bolzſchutzen Geſellſchaft Frobfiun“ 


Mere Sohuchen v. h.,3 3. 10 ®, Den 13. 
oſeph Lelfeder illeg. v.h., 3 J. 11 M.a. | 
Den 16. Eliſabeih Amann, Maurersgartin | 
v.d., 353.0. Den 17. Katharina Rieders | 
4 maler, Zaglöhnersgattin v. b., 65 J. a. ⸗ 
9 Amon Steinbichter, illeg.v.b.,5 W. a. Den 
18, Sebaftian Tſchurtſchenthaller, Bücfen-| 

J machere /Sohnchen b. h. 49 St. a. — Frau 
ER! .. „Magdalena Manr, b. Stadtapothekers ⸗Gau⸗ 
. "tin v.1.,68 5. a. Den 19. U. Haal, —*8 


85 % u. — Gran; av. Gründl, Maurer R 

















H Inerbei v. Pörndorf, Bandger. Landehut, 85 |; 3 
’ 3.0: Den 22. Maria Gehring, Hausbefinerdr ® Landshut, ten 26, Februar 1855. 
Al * — | — Die Schüͤtzenmeiſter: 
nberger, ebtr v. h., a. Den \ e D ” 

| Anton Jofeph Huber, Haushejinere-Cöhns |. — ——— een. 
I—— ÜBEN SER NIKLNE IE BE 

N Reumarkt a. d. Rott, Schrannen-Anzeige vom 26. Februar 1855. 
| N . m Weines m —F N 
4 Getreide / Gattungen. a * — —— — gefall. 
I - Sehe, | Ehe | Em | | 
rl |] 


1 30 | 14 |, 26 | 14 
3a 










| N Beriger Neue — ** 5 — — 
⸗ ei 
Getreide / Gattungen. | Re afuhbr fumme en Seffele 
















Seel. _ € tee. | ®. TR MR | ke ua 
3332 2078 138780 27 31 | 57130 55 








I Eder. | Särfel. 


1.3777”: VOTEN TER — 
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66 588 1168 262 | 27158 15| 31 53 | 29 | 58 | 28 33 
Roggen. » 2...) 132 17 149 59 2103 31124 24 | 23 , 22 | 22 | 32 

! Serite er Bl 45 71 42 29 648 54 15,58 | 15 _ 
. Daber . 0 +» 421 354 775 447 2915 18: 0 12 | 8 24 





— — 
Sumammer: 3340 






2155 5495 2620 2 | 71615.25 
Eigentum und Druc von I. 5. Rırtic. E ö . Beranewersicer Nerakteur: I. 3 Kiel. 





Telegraphiſche Depeſche 


des 


Kuriers für Niederbayern. 


(Beilage zu Mr. 61.) 
(Angefommen in Pandehut, 1, März 1855, 6 Uhe 15 Min. Abente.) 








Wien, 28. Febr. In Auftcalien ift eine Revolution 
audgebrochen, die Unabhängigkeit5-Erflärung von England 
tft erfolgt und die Hauptftadt Melbourne in Kriegözuftand 
erklärt. — Bon Paris ging geftern der franzöfifche Kaifer 
ind Lager nach Sct, Omer ab, 





nnd von 3, 5. Rieder — — 


EEE nn TEEN RETTET Ve o Se 1 I N 





Berantwortl. Redatt. IJ. 6. Rietſch. 
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4 27. Gebr. 
über die Militär Ausgade 
1844 find wanweht vertbrilt ı 
beantragt Referent J ha 

n die Ucherihreitun 
nn ſich worzubehalten 
fals die geeigneten Maträge ; 
weilangen über das Ealinen 
periode 184% entziffert Ab ci 
jährfid 214,390 fl. Refere 
meifungen Anerkennung und : 
au zuſprechen, 18 mödte d 
Kammern -geftelten Antrag 
namentlib des Torſes bei ? 
koblen bei den Salinen Kin 
möge Vusdehnung gege 
Antrage des Referenten br 
des Innern iſt gegenmärtig 
baperifdhen Beterinärmeieng 
Bälde eine Veterinär, Arjne 
taffomite der viterinäräre ic 
achten Nirräber aufäriordert 
Münden, 16. Febr. 
rung von Oberbaytsn im Rı 
nung der II. ordentlihen € 
Montag 14. Mai feitgeien: 
r, Upper, Ran Hr. Gr 
teten dert, Kreis⸗ und Erar 
wa am Sonntag frü 

abgegangene "Büter;v: 

Lingen aug dam Gelee ; 
Dızm hingbjläczten. Zum 
Vie man Serninmt, 
Grabsoffiziere in nah, 
, find, wird 

en N wegen eined Kaval 


Cd sermöge nn —X 
g gefunden, dem herzoglich 
—28 br rn, der 
\en: Goburg-® 
—— 
König haben Sid derm 

R bevogen aefantı 
if, in Rüdügt ou 


= Üigung zu ertheilen, 
Kan —* verlichene Miütert 


Münden. 


Rurier für Hiederhangy 5 


rt nl — 
ers 
— 


Gesblau aus Seide. VL ZU) 





„+. München, 27. Febr. (Rorreip.) Die Ausihpß-Referate | 
über die Militär-Ausgaben und über das Salinenweien 
184% find nunmehr vertheilt worden, Die eriteren anbelangend 
beanträgt Referent Ran gguth die Nachweiſungen zwar anzuerkennen, 
jedoch gegen Die Ueberſchreitung des Venfions-@rats Verwahrung 
iolegen and ſich vorzubehalten, bei Berathung des Budgets bei 
fall, die, geeigneten Anträge: zu ſtellen. — Betreffend die Rad 


| 
i 


weifungen über das Salinenweſen ber .3 Jahre der NL Finany | 


periode 1835 entziffert fidy eine erfrcufihe Mehreinnahme von 
Jährtirh 214,390 fl. Referent Hammtiiger brantragr den Nach- 
weiſungen Ancrfenmung und Zuſtimmung zu ertheilen, zugleich aber 
auszufprechen,» 18 möchte, bem im: Jahre: 18$$ von den beiden 
Kammern ;geflefiten Antrage: Die Berwendung der. Holzfurrogate, 
mamentlih des Zorfes bei den fühlihen Salinen, und der Braun 
Fohlen bel den Galinen Kiffingen und Orb betreffend, die größt- 
mðglichſte Ausdehnung gegeben werden. Der Ausſchuß it Tem 
Antrage des Referetiten beigeireten: — Das Staats miniſterium 
des Juncen iſt gegenwärtig in der vollſtägdigen Reorganiſatien des 
bayeriſchen Beterinärmeiens. * vor Alm. jo} ia ‚möglihiter 

Baͤlde eine —— Be 3 erfcheinen. Das Gene 
tajfomite der —— * Kreie⸗ Bercine in „aa, einem Suts 
—* hierũbet A morben. . 

Prebri) Laut FINRTERRE REN der F., Rgie⸗ 
zung; vom Oberbapten im Kreisamts blatte Mr, Er; it die Exbff ⸗ 
nung der I. ordentlihen Schwurgerirhtsfigung: für, Oberbapern auf 
Montag 14. Mai feitgefept, 3um, Prifidenten terfelben iſt ter 


Venepregentee Ihmeres Verbrechen, zugetragen, 
N 5 in einer. Srube mwohnenten Berfonen, die Witwe 


feruer 

Auguſ v. regen I bie Stelle, des Rıtas em -Barkmeißers. bei 
der Genetal⸗Vergwerls⸗ uud Ealinen-Arminifratien dott — en weiter 
den Euhfaftor Kari Jeſeph Petermänn, ja Berdteege Sen’ Grunp 
dee 5 22 ED der IX. Berf,-Beilage unter —— der ! allechcgfien EI" 
friebemheit mit feiner vietjährigen und erhpeie iehftleitung für immer 
in den Ruheſtaad zu verichen, und ben Ber * he 077 
rich Laubmann ans 5 + zum Surf fetter m Serchtesgaden u wropti —* 
F esſchaft zu ernennen; eudlich Unterm 24, Febt. 1, Is. ben erſten Zialſte- 

or Miele Riederer zum’Minifteriafraih yweiter Kiaffeim R.-Gtanite 
— der Binamjem zu ernennen, und die darch — ig ei 
Minifierial-Affefiorsftelle bleibt unbefegt, - — 

Konigsberg, 26. Febr, Das Journal . 3 &. ‚Bererbe 
bourg beinge einen fallgrliben. utas vom, 20. Febr. an den Senat, 
welter drflärt, „daB augeſichts Der gegenwärtigen Birbäliniffe Die 
Gouvernements -Worsnefh, Kuref, Zicheruigom in Kriegszuſtand 
befindlich ſelen, und unter der —E Des Oberheſehla⸗ 
Habers der Eüdarmee, Füriten Gortſchakoff, Reben, (ED,,U.3.) 

Am 19.-Febr. har fib In Megin bei Potödam-rin grame 
or a wurden 
er, ‚der 

tufifus Rage, ſowie ein Kind ber. Wichyer, und, Di ind * 
Rage aus jrifhen „Schnigtmunten blutent aufgeſun Ben. N 
mwahribeinlih, daß bie Wirtwe Mehger ſich, ihr —2 Fon 


Rage und deſſen Kind hat tödten wollen. Sie lebt Ak Kagr, 
‚ ‚tem erſt eor ch ine Grau verflochen mar, im müber, „und 
fo Pie. That wahrſcheinlich deshalb — — aben, weil wegen 


F Upp.⸗Ger.⸗Raih Dr. Graf v’ Polnſtein, iu keſſen Stelloer⸗ 


dreter derf. Kreis und Stadgerichtorath Frhr. d. Schteich ernanm. 
Der am Sonntag früh 8 Uhr von München nad Fraub. 
furt abgegangene Güterzug: hätte: Das: Unglück, erg ni Rörds 
aan aug dem Geleife, zu kommen, wodurch 14 6 lerwãgen ben 
* hinabjtü Betten. Du m Gtüd it fein Menſch beichäiag worden. 
e man aha Mchen noch weitere —— hoher 

Stabs offiziere in naher Ausſicht, und erſt nachdem bieielben 
mmtlich erfoigt And, wird der Armeebe fehl e wartet. Au Wan-fpricht 
von rn eines Kavalleriesfagers in — — 


75 1. Rängen, 27. Pr ©e. Mai. ver König haben 
—. all — vom 31. v Mts. allergnaͤdign bewo⸗ 


* angel Satin Gebr Beten € GStäntsminifter v. 
Ba f. Berbienflorden vom heil. Michael: dann dem 
rn Minifteriatrath Fra Braum das 
Rn enflorbens ber ——— — &. Vai. 

ver allerhoͤch utihliehung vom.24. 0, 
pe ER gen aefänden, dem Tgl. Ober: Zolllefpefter Bran v. 154 
in —— * * auf feine mit Aurechnung von brei. Belbyägen fünf 
igjährigen mit Gifer aud Treue geleifteten. Ya e das abraten des- önigl. 
u uewigsorbene za verein. — E. Mal. der König haben El DE dere 


Gntihliefung vom 15. Lo. all ergnädigt bewegen rd 
—* dem Deleromie/ Ratte Er, Mai. des Könige —** 2% Jul. 4 äther 
bie Bewilligung zu ertbeilew, Yas von Gr. fat. Holeit dem GhroßGerioge vom 
Heffen ihm verlichene Mitte: Riuer irtu red Berdien erdeae Philivve des ————— 
thigen erg» und tragı ar "ärfen. —., Er Mai, der König haben Si 
unterm 24. Webrwar 1. 38. allergmäbigit bewogen Ektanchua eheinien Ra 


‚öge. allerhörgtter 


und 2eibarzt "Dr. Anton Schrettinger zum Obermed e außer dem 
*8 ls Gehaltsbezug und ia proviferif Syjas ju_ermennen. — 
&. Mal. der Risig haben Sich unterm 26. 2 Allerantbigt ber 


bei dem Merid- und Eee zu x. dar einen 

——— Gtaatsanwaltt. Subfituten a zu dieſer Stelle den 
nitionirenden Gtaatsanwalts - Sabfituien kp hhgtein am Srele- 
ma) ‚Gtabigerichte München 4... Ifar zur berufen, * denſen Stelle für Zeit 
unbejept zu laſſen. — Se. Mai, der Bike Sehen allergnävigR geruht, unterm 


. 
’ 





siüed rege Aemorbenen Dar! ‚ Daß, die ver) orbene x 


BE 
der. Megher vergiftet worden fei „, man bei ihr ‚eine, Han ung 
1 veranjtaltet und wirklich Gift gefunden hatte. Am 20. 


be. fofite 
der Leichnam der. Rage obducirt und der wiege "ur eiwa 
a Ber iftung ſeſtgeſtellt werben, cBger, 
‚höfen Sersiffen n. „getrieben, Tags’ Obere ie — That 
dert R haben fol, Saͤmmtliche Pirfonen find neh am chen. 

Bei Perbach anf dem Harze hat ein Waltarbeiter —8 einie 
gi Tagen einen, traurigen Tod gefunden. Er mil einen in cinen 
aumflimm geſchlagenen Reit herauszichen, der Keil, fprirlät heraus, 
vie ganze. Hand aber wird in den. gefpalteuen, ſich Ihtießenden 
Baiimflamm eingeklemmt. Da_feine 2 in der Nähe, nimmt 
er feine zur Seite „liegende „Ark ‚nad, a ben gräßlichiien 
Schmerzen dazu bewogen, ſich bie * Een in Uplar deilen 

an Berblutung geſlorben. 
Wien, 24. Febr. (Koreefp) ‚Die sPrek® bringt bie 
Wacziolgende telegraphiſche Depeihe: „Barma, 22 Fıbr Um 
18. fand ber lang vorbereitete Ungriff der Ruffen auf Gupatoria 
ſtatt. Der, Angriff, geſchah von. General Liprandi- mit, einem 
ruſſiſchen Korps von 40,000 Mann., ‚Die, türfiihe, Armee wurbe 


‚von. Dmer Paſcha perfdnlib Aommandirt und nach einem Kampfe 


von. vier Stunden, fahen fid die Rufen zuräsfgeiclagen. ‚Die Rufen 
zählen 500 Tobte, die Türfen 150 Zodte, unter ihnen Soliman 
Paſcha aus Egypten und 350 Verwundete.“ 

“.. Schärding, 26. Febr. Ein pociter Eis Ao h hot fh auf 
dem Annflufie gebildet; derfelbe reiht von Wegnjlein ſtromauf · 
märts bis St, Florian oberhalb Schärdirg, und ſtaute den, Mallck» 
and His zue Höhe von 479 Über ‚den Nuilpnaft. ; 

Yus Mom wird gemeldet, daß der. Rüdiritt des Karbinafe 
Staatsſetretaͤrs Antonekli.von dep Leitung ber Sig atsgeſchaͤfte 
nahe bevorſteht. Statt feiner wird, wie mit —— verlaue 


— — — > 


ee der neueren Zeit Pennen zu fcr« 


Fe he Rom 
— authentiſcher ** ungen das Gerücht 


von dem wirt MNeopels zum Bündnis der Werl 


le cin 


Be Kar a TE eh Bis; troß” 


en Theater: Borilellungen beigewohnt. 
—— Umfländen, in — die Keira | 


‚befinden-fol.—- Die Bapenner Polizei verhaftet, der Patrie zus 
—5* Zag eine Menge, Spanier, Die, in. Ihe Land Br 


hen, ‚um fi den Karliitenbanden anzufhlihen. Die, 


werden. dans Gens darmerie⸗Bedeckung had Berigueut 
ſie vorfi a verbleiben Haben.’ 
rider N * vor 98. e ktffärt, daß bie 
pl. der. Modrider Belapung, wie Der; ganzen. Mrmes, 
—* —* m gegeben haben und 
—— 
d. er sehant ‚Babala,  Gtueral:-Eapitäi 
18 gene Benminee 


ee hen Rab: volte 
Reglerung on. 3 
us London wird wieder‘ von: ccm 


— 

gegeben. rote & Hat ieder 

8 —— —* Bl kr Ben * 

Val 4 : 1854 au ‚feiner Bahr Fahre don Pinrrpoot nach 

ee 

n treu e 

er. ven —* — hielt, Fuß; 

"af ' ——— einer Bierteljlunbe fichtbar, 


386 Fe & ie FMal unter, umd Hlich jedrdmal eine Oehnte 















beregte ten Kopf von einer Eeite zu ber 
det. Körper nicht" in einer geräden Finte , fonde 
m " ‚votwärit, Mr — im Berfelben ne 


br,’ 







—— u 

top © je —38 — des 
am er er Mdmiealtiit wird, und 

ach beenblffee Wide Miſſſon das Ginatsjefre, 
nem fott. , Biere” erälniunatn find 

undef %, D.0.4. 3.) 

9 — burg wird — die Mbreife Er, Ni 

1; * eig gemeldet. Yu Dbefla war am 14. d 


16. 2 Werfle ind Meer gefroren. und der Fron 
9 — em fir, Zeit.) 
“R n Fi Gerüchten zufolge Verfangen , bie Wen ⸗ 
Hihte Den Belttir Oriehenlande zur FO Bu Ka 
Das Kammerburead Ift dehitder.. 


mir — — 

wWaſſau, 26. Gebr. Die Abhaltung rines Märrr ind Pre 
Digtamt» Konfurfes für die Didzeſe Paffau M dom unferm Kor 
re Biſchoſe Deinrih auf den 22),’89., 24, und 
h feftgefegtiworben, und fönnen alle jene Sreiforgöprieiter 
Der bießfeitigen Didzefe daran Theu nehmen; welche noch keinen 
Er Und’ Predigamtsfonfürs beflanden und wentgftend vier Jahre 
attiven Seelſorge oder in einem Üffehufichen Lehramte zuge ⸗ 
ı "Much RNanen Priefler, weichen an der vorfehrifter 
gen viefjährigen Dienftzeit nicht mehr ais drei Monate fehlen, 
Ber dem Worhandenfein der Abrigen Erforderniffe, mit Diepenfe dee 

Seren Bitte, zum Konfurie taffen werden. (CD. 319.) 
un ‚@ihbendorf, 27. —— Montag, den 27. 
37 "Use Rudmirtäge,, wurde der allgemein belichte und 
Re "Gräfe Mrto’ide "Mevierjäger Yof. Kronamitter, 
unmeit Adlvorf, dä freiem felde in feinem Biute fiegcnd von 
armen Hintern gefunden. Diefetben tiefen fogfeih” In das nahe 
Dorf, um Hite zu ‚holen; bis ſelbe kam hat er aber fein Leben ber 










ERLEBEN 
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Tas Jahr 168 


—I 


AR, Fig er Wir Gi 


Heute, am 26. Febr. 1855, wurde dis ERVITS HER 
‚gericht, feit 4— Ren der Oxffeutrichfir und Maeduqatei fue· 
did vodeninche Quartalefigung, durch den 
Appellationeg srat — txen Paſſau, 
5* a fi Bu dim ' " Birete‘ RR 
— wurde zur Bildung tes Gechrornegerichte erg 
und Fir Reffimarionen der Gefhteörden enrgegengeuemmen 
Solche wurden nur von zwei Geſchwornen erhoben ; 
von Gimpn Sinzinger won Sandbach und Franz Maper-won 
Tierling;’die des erfterm gründete ſich auf feine Unensbehrlirhfeie 
. Nas dt wegen Höcdhft tringlicer Gefahr fü fein ln in 
vorflehender Ucherfbwennmung uhd befkhtänfeg, fa 
einen Zeitraum von 4—5 Lagen. , Grau Maven - üben bat, 
Befreiung wegen Der von ihm geführten: Volerpedi 
Beide Seſuche wurden, da ibmen auch von Geist der Stauts⸗ 
bebörde nicht entgegeiigetreten wurde , von Sawurgtrichtehofe 
wehmige und Cinzinger auf die Dauer von 4 Tagen, MA Der 
Graz für die Dauer-der gegenwärtigen Sihung von ‚den 
eines Ofoworsen: cotbuut en. Det · Geſchworne Röfler: 27 
gefiorben. n«« naf, 04 
f Hierauf folgte die Verhandlung des . —* je 
wobei neben dem AppeflationägerichtenRarh Siiher,. als Srdk, 
denten, noch die Kreide vumd StadtgerihreMäthe anal ner, 
Klemm und! Paur And · der fi Kreide mad — 
Shwdiger ale Richter fingirten. ’ —* 
Die Anklage vertrat der f. Ersatdanmalt 5 Si 
penberg. Als Protofofführer war „Der, Protaferift Sarıı 
Berwende 
Die aus der Urne gezogenen Namen der ——— 
dieſen Fall find: Fußl, Etlwonger, Haberf, Schmaus vo 
Eilder, Wir, Dr, Beeßt, Weidenbeck, " Maier Indor, Hal 
Rofenberger, Reußenborfer. 
Joſeph Lehner, 30 Jahre. alt, Icdı Hiuslereihn. von 


(Mobs, Ebgr Ofkenhofen, it angefchutbige: 


am 12. und 14. Auguſt 1854 in Meuborf —— 
mehrere ausgezelchnete Diebſtahlsverbrechen veribt, ww 
haben. , g 

Die Hfentliche Verhandlaug ergab nacitchenkes Reſultat: 

1) Um 22. Auguſt 1954, Nachmittags zwiſchen 1-8: Uhr, 
wurde in das Weohnhaus des Soldners Lorenz Srräupt hr 
dorf gewaltſam eingebrocden. 

Es wurde nämlich das 4 Schuh vom Boden ensferhle” Sins 
fier des Stalles, welder mit dem Wohnhaus in unmittelbater 
Verbindung fleht, miteelft Aufbiegeng der zur Defefligung des Fins 
ſters angebradten Nägel übgeriffen, in -den Stall hineingeidläpft, 
von mo man In das Wohnhaus ſelbſt hinäbergelangen fouhte, 

Im Wohnhauſe würden zwei verſchloſſene Kaͤſten gewaltſam 
durch Abſprengung des Schloſſes und ein ‚dritter ohoe Sewakk, 
vermuthlich mit einem Dietrich geöffuer, und darau⸗ Gegen ande 
fi Werthe von 9 fl. 30 fr. entwende. 

Joſeph Lehner, als Vagant übelbeleumunder und fehon wegen 












N übrigen Zhaterhebungen ir 


2) Am 14. Auguft v. Jo., ſohin zwei Tage ipäter, wurde 





Es würde nämlich die zT DIE bi 
wis. Steften verſchloſſen war, ter durch län 


ur mit 
s Rüts 





öffnet, von diefem mittelſt Wegreißens zweier Bretter von ber 
dausbodenwand in / das Wohnhaus eingebraren ‚und. dort aus bein 
üßverfperrten Raften des Eohned Joh. Nep, Stoiber Kleidungss 
Mlüe im Gefammtmerthe von 16 fl. entwendet, 
SE Much diefed Diebjlapis iſt Joſeph Echuer angetiagt und. ger 
Wntig. 
8) Um nãmlichen Nachmittage wurde mittelſt Wegſptengens 
3 an der Hausthüre befindlichen Vorhaͤngſchloſſes in Die Woh⸗ 
Küng der Thereſe Reiter, welche im Haufe ders: Schntiders Jakob 
un ‚öu.Eitling wohnte, eingebrochen, dort in der obern Gtube 
ruche gewaltfam geöffnet und aus derfelben und einer offnen 
— eine Baarſchaſt vom 4 fl. 24 fr. entwendet; 





Edenſo wurden zwei Breiter von der Wand des Stadels weaae/ 
eine dort liegende Leuer angelehnt · und auf· derfelben gur- 


* des Hapsbodens hinanfgeftitgen, von Neſer 4 Brei 
ter rengt, durch bie Drffnung in das Wohnhaus des Echneis 
derg Echutter eingebrochtu, do 
gewaliſam geöffnet und Effekten im Werihe von etwa 3 fl. entwendet, 
== Ei a dieſer Diebſtaͤhle it Joſ. Lehnefangeftägt. 

geſteht auch deren Berübung zur; nur iehauptet er, bie 


Siallihär- fei. nur mit einem angelehnten. Stecken zugehalten ges 















PB dem Blue Aa Cap ve HR | 


ſgebeutelt werden kaun, iwahrſcheinlich auf dieſe Weiſe 


dort zwei Thuren und ein Kaſſen 


rg: Diefe- im. dem. Chat, das Heuefleh und 
Semaltanwendung. gelpmiuen, im Gtübel-aber 
UE Hefte: uud ven habe m ber: a aauiade nur 
1 fl. Geld ſich joheeiguen 
Davon, ba. mehrere Derfonen — beſtohlen, Mit 
= "ziehe gemuße haben, da ihm auch aicht befannt ‚geiyefen, daß 
das untere Srübsl’ von einer Yusnahmbäuerin, I — oberen 
Erübeln yon dem "Hausbefiger bewohnt ſeien. .; > jo 
Die Ehnarsbchörde hielt bie Antlage in —* —* auf⸗ 
recht, wrrnacd..bie beiten teten Diebftähle ald zwei belpubere 


Ale Rare betrachtet wurden. 


"Die Vertheit igung bagegen — Diefe lehiere Yanahmeand 
wachte für den. Ungefingten geltend, Haß biefe. beiden letzten Ent⸗ 
mwendungen, ald ein Reat, nämfid als fortgefegte® Tg 
Dienflahlsperbrechen zu erachten Feidn. 

Die. Gefchmpenen, unter ihrem Obmann “Dr. Brett von 
Paſſau, nahmen auch dieß fehtere: an, im Uebrigen fanden. fie den 
Angeflagten der Mäflage gemäß für ſchuͤſdig, ſo daß derfelbe deg 
Verbrechens ‚dee fortgeiehten ausgezeichneten Diebſtahls bei Erräußf, 
des Verbrechens des auggezeichneten Diebſtahls bei - Stoiber und 


des lorigefchlen audgezeichneten [6 bei Reiter und Schül⸗ 
Ser als ſchuidig erflärt wurde. nF 
Die Staatsbehörde beantragte ſedanu in —— des Ge⸗ 
— gegen Thner Ofährige Zuchthausſtruf⸗, die Bertheidign 
hielt Bi Fahre Urbeitohaus für genügend und der er 
ud ſprach aud, —* * Strafe gegen Pe 














— 
He 


ga ber, ERBE, dd | — den -25. debruor 
3* ‚Me, .5B dieſes Blattes) Has, Mb unlich der Drudfehler: 
Michael Maier 'sMaurerföhn® ‚frgeföngeh;, ed muß biefür 
Mauser» Meiitersfähnt cißen. — „(Die Redbatuon.) 


— 












uter Tagesbericht für Donnerfiag, den 1855: —A —— ——— 
Eitiiwagenfahrt: Rah. Münden früh Halb,6 Hiper; mac Reuätting früh e Ur, —— 3 Taf von Wiekn ib Eu * 
ag für das übrige Miederbapern, Somflag,, den; 3. My 5; | (dm Berta von en 
— gungen, ** ——— —— — — = 5 ee) ER 
—* —— — — Borm. 10 12 Uhr PN ben 49.. März 1855, 


rung ze he jum — 


Fr ne 5 
es gefallen, unſert cheuere und — 


"Mütter 


N 


Jenſeito abpuiufen.As 242 . u 
"Indem wie! biefen Trauerfall allen uniern Freunden —* —— zur X 





R hen Kenntnignahme bringen, danfen wir eich 


ätreite Anwohnung Heim ‚heutigen Tedhörgone ieniie 


— —* —*— 


‚Katharina: Schulander, > 
' Gofgetera ine auf der Echleuft In Landehut, 


ar. dJanuar Abends 7 Uhr 
= unvorhergefehenen Ußglültsfan n 


Vormutags von 9—1 

= | werben in der Wandler des ER Ame 
“Die Domtnifanermiefe am ——— 
Hans Nr. 1147 zu 7 Kagm. 9 Dez. 

bie Wiefe an_ber Eenbftrae, PR. 952 
lau 0 Togy; ARD, and N 

die Wirfe an der-Bendftraße, PR. 963 
zu 2 Tagw. 70 Dei = 
vi din Dem GRReiötenden Öffentlich Seinen 
und kanu bis dahin foropt von den Berfaufss 
objckiru als nee. u Eiris 
ſicht geuammen werben. T* 
exandsehut, den 26, Februar 1858. 

* ts — 


ch einen 
m Alter 


von 83 Jahren aus dieſem Erben in dad beſſere Landshut. 
Deuringer. 
3 (da) coll, Albrecht. 
üheten Sera St dr, 5 olterungs· Anzeige. 
d bitten ek | $n ber en St. Jodor: 
BGeboren: 


* order ie ſtommen Gebete’ gu’ gedenfen, und uns Ihr bieberiges — > 


Znicht zu rnchie hen 
Februar 1855, mean? 


—— dm ar) 


2 gar 


Die üetteaneruben.lnirrhlichenn. 6 i 





un Den 14, Febr; Frietr. Aug., Sohn des k. Bands 
1. gerihtd / Aſſe ſſors Here Marius Käubler; 
Den 17. Joſepha, Tochter des Vorarbeiters 
Seh. Kraud, Getraut;: © 

Den 18. Febre Oer Joſeph Wadinger, bürgl. 
Geſchmeidemacher, mit Igfr. Emilie Schättr 





"nen, Marfeichreiberstochter von Pieffenhaufen. 
Den 1% Hr. Karl Wehſtein, 6. Hausbeftger 
vunb Maurer, mit Jafr. Marta Fanfer, Hauer 
befigerötochter v. h. — Hr. Georg Stadler b. 
Schreldermeiſter zu Freiſing, mit Zungfrau 
Karharina Heim, b. Tändlerdtochter v. b.— 
Den 19. Hr. Jof. Niedermaler, b. Brannt- 
weinhrenner v, $., mit Katharina Rrähm, 


Bauerstochter v. Beifenhaufen. | y 
r Geſtorben: = 


Den, 6. Sehr. Sohann Ultinger, Zimmermann 
"und Hausbefiger, 36 J. a. — Maria, Tor, 
ter des Mauerpaliers Jof. Hammerl, 10T. a. 


dr Fafe. üeſala König, Mütlerstochrer | 8 


v Eching, oo J. a. Den 9, Igfr. Anna Wag 
ner, Haus beſihe rstochter v. h., 22 I. 0- Den 
12. Heinrich. Den 13. Maria Jäger, chem- 
Hausbefigerin, 82 J. a. 
in ber proteſt. Piarrei: 

— Getraut: 

Den 19, Febr.: Hr, Jakob Hihler, dal. Hafner 
meifter in Achdorf, mit Sungir. Babette Pils 
Hofer, 6: Mehgermeiitertochter v. Sulzbach. 


 Anwefens-Derhauf. | 









j Eperiıke Bilebiburg ger 
legenes 
Bnnerngütchen 
baulichen Zuftande befintlidhen Gebaͤulichkeiten 
und 36 Tagw. 23 Dez. Feld⸗, Hole und | 
MWiregrönden, ift gänzlich fervitutenfrei fogleich | 
amdie Summe von 5,600.f.- aus fruier. \ 
zu verfaufen. Nähere Auſſchlüſſe hierüber | 
ertheilt das obrigkeitlich auterifirte Anfrager | 
und Kommiſſiens ⸗ Burcau des 
3. B. Blaim, 


in andshat, 
(3) 070% untero Neuſtadi bei Kafetier: Eleiner, 


— Ein Dienflbote Hat cin Regendar) irgen@mo 
ftehen gelaffen, Wer es zu fih genommen, 
wolle dasfelbe „gefätigit - in die Erped. de. | 
Di., bringen, 


.  Chenter- Anzeige. 





Breitag, den 2. März l. Is. „Abonnes - 





ment Gufpendu®. Zum Benefize des Regie 
feur’s. nd Gchaufpieleers Ed. Möllner, 
Zum erfien Male: Ginmal«bundert: 
taufend: Thaler! Bojie mit Gelang in| 
3 Abtheilungen von S. Kaliſch. Mufif von | 
Bari, (Mir verflärkiem Orcheiter:) Die ſe 
von mie bereits früher angefüntigte Benefizer 
Vorftellung kann wegen den damals zu der 
Aufführung fehlenden Vorbereitungen erſt jetzt 
flatfiaden; und da tiefelbe mit bedeutenden 
Umfländen und Koſten verknüpft it, auch mur 
diefes eine Mal zur Darſtelung kommen. 
Ich habe Nichts gefheut, dieſe eben fo geiſt⸗ 
reiche als audgezeichnere Poſſe zur Aufführung 
zu bringen, wad fo glaube ich fiber, daß 
meine Bitte um eine freundliche Theilnahme, 
feine verfehlte fein wird, | 


Eduard Möllner, 








Ein im fgl. Landgerichter | 


5 © tn VE eunnpenten unse 
beſtehend ag Den im ven. | # 





er 














> (2b) 





Inländifches Out. 
— 
Bevoth. Sorten oledaner 
Lanphonfen Int. . | — | 


Landshuter Liedertafel. 


Hente Mittwoch, den 28. Februar 1855, 
Produktion 
BEE im grossen Bernlochner Saule 


wobei 


„Die Wüfte,“ Fymphonie-Ode von Felicien David, 
zur Aufführung fümmt. 
> Indem hiezu Die verchrlichen Mitglieder freundfih eingeladen werden, ficht man 
5 fi veranfaßt, abermals af die Statuten aufmerffam zu marben, gemäß weldien 
BD vie Thellnahme nur Mitgliedern und ihren Angehörigen, außerdem nor Fremden 
® und hier Wohnenden fo geilatter it, daß diefe nicht fton dreimal einer Produktion 
beige wohnt haben. 
VAnfang Uhr Abends. 


In, — 











r.|oo 
BL jtrd fe, (kr 


675 289 nl, 





BE) Wolnzacher: a Antrmarlte H 
ä — Driafiegel . | = 381 * ss —— 
De er) ———— 
Kur 


halter Stadt: Bil, weh 
Deingarten- und 
bader- ut 1954 


Ansländifdes Gut. | 
Böhmen. Leitmeriper. But 1654 
. + Baar Siadt · Herr 
Sharm. Rreis,Ghut , 





fiege 
erzäatiche Diualitäten aut i 
eg! | 
dr rege 1002, 419 
Mit: | 





s_ | 5 - 
er — 
Fe 





Wee Hopien veridieenen- Ute 
fprungs wab Alters .. - 


umma alter Hopfen 1475) 








HIFORR IE FIT)\ hioo POP PEN 





2677 1055 1622;0eltb. 2205.24 fr. 
* orte 








Bohnungs-Bermiethung. E 


Wegen eingetrerenen Berhältniffen, wurde | 
das Logie bei Aumffärber Liebherr wir 





der frei und iſt daher auf Das Ziel Georgi (20) 


zu vermiethen. 


Einladung. 





Deute Mittwoch, den 28. Februar, 


ſpielt der beliebte | 
Eerzett - Mufik - Verein, 
bie | 

Münchener Vorſtädter, 


im 





Bei Unterzeichnetem iſt ein möblirtes 
Zimmer für cinen Seren mit oder ohne 


Bett zu vermiethen. 
Mar Jo. Kopf, 
_fete Erben. 
Um Dienilag den 27. Febr. wurde 


| 
Ts franzöfijdser Zimmerjchlürfel verloren, 


Man bittet hoͤſlicht ſelben in der Schirme 
gaffe Nr. 268 über 1 Stiege abaugeben. 


Stadt-Iheater in Landshut. | 
Donnerftag, den 1. März 1855: 


61. Porftellung in der Winter-Saifen. 
10, Berürllung im IV. Abonnement 


Deborah: 





Gaſthauſe zu den drei Mohren: \Bolfsfchaufpiel in 4 Aften von Mofenthal 


Anfang halb 8 Ubr. 


Verantwortlicher Revakteur: 


Bertv Winter, Direktorin. 


Ye 











Kurier für Niederbayern. 


Vreis in * außer Laudehet ——— vbieles Si 
matt Buftellungsgebüht jährlich 

——— (Cagblatt aus Sandshut. VII. Jahtgang.) 
ae te, vierieljatelich 54 Ir. um 2 fr. 


Alle bayerifchen Poftämter * um obigen Preis Beſtellungen an. 
Freitas, den 2. März 1855. M 61. ’ Simplie. 


+ München, 28. Fehr. (Korrefp.) Die Kammer der , Bicari folt hierüber felbit an den Priazregenten geihrieben haben. 
Abgeordneten hielg heute ihre 49. Sigung Es wurde das Fol, | Was das Reſultat fein mocbte, geht daraus hervor, Daß Die Ger 
Defret verliefen, nad welchem der Landtag auf weitere nannten ſich zur Abeciſe anſchicken. at. 3.) 
zwei Monate verlängert il. Die Hr. Mair, Engelhard Die. bänifsbe Regierung könnte demnächſt in eine miglühe 
und Herifolt erhalten Urlaub. Nachdem Bericht eritarter it, daß Lage fommen. Der König von Dänemark hatte ſich bekanntlich 
demnähit die Nachwerfangen Über die Militärs Ausgaben und über im Krieg der Weſtmächte mit Rupland neutral erftärt; er iſt aber 
Die Erträguife des Salinenweſens zur Diskuffion fommen werden, als Herzog von Holitein auch Mugließ des deutſchen Bundes; 
ſchließt die Sıyung mit der Bemerkung Des Präjienten, daß die wenn nug Diefer am Kriege Theil nimmt, was dann thun? Hält 
nädite entweder nächiten Samſtag oder fünftigen Montag ſtatt⸗ die Regierung an. ihrer Idee von „Selammtjtaat® feſt, ſo fönnte 
finden werde, Der Abgeordnete Erſatzmanu Uſſeſſor Ruprecht fie an einen ſolchen Bundeskrieg nicht Theil nehmen; dadurch würde 
von Burzau murde beeidigt und nahm feinen Play auf der rech⸗ fie aber ihre Bundespflichten verlegen, Oder wollte fie für Schles⸗ 
ten Seite des Hauſes ein. Hr. Leibarzt Geheimrath Dr, Schret ⸗ wig, Jũtland und die Jaſeln neutral bleiben, während ſie für Hol⸗ 
tinger it zum Obermedizinalrath ernannt morden, Es verlautet, flein in die Reihe der kriegführenden Mächte tritt, und wird die⸗ 
daß Hr. Dr. Beckers von Darmſtadt Leibarzt Gr. Maj. des ſes Verhaͤltniß auf Die Dauer durgbzuführen fein ?, 














Königs Ludwigs geworden fi. Se. Maj. König Ludwig, hoffe Paris, 24. Fb. Es wurde aufs allerbeſtimmteſte verfibert 
man, werde bis Mitte April wieder nad der Hauptſtadt Münden daß der Bertrag zwiſchen Preußen und Franfreich 
zuruckke hren. fbon am vergangenen Samſtage hier unterzelchnet 


München, 28. Febr. Aus St. Peterdburg vom geitrie | wurde, (Der fraglihe Vertrag beilcht weſentlich aus zmei Are 
gen Tag, erhält man Durch den Tilegraphen folgenden Bericht: tikeln. Im erjten perbinder ſich Preußen, Rußland den Krieg zu 
— Fürſt Mentichifoff meldet vom 19. Febr.: Um 17. dd. wurde erflären, wenn diefes Defterreich angriffe, und im zweiten verpflich · 
ein Theil, ter in Der Umgegeud von, Eupartoria fantonnircnden tet es fih, Rußland den Krieg zu machen, falls dieſes von der 
Truppen zu einer Rıfognogzirung gegen Die Etadt verwendet. Gie Annahme der vier Punfte zurüdfomme. 
eröffneren auf tie Entfernung von 150 Zoifen ein Geſchuütz ⸗ Kreuz⸗ Ueber Die in einer telegr. Depefcbe erwähnten Brodframalle 
feuer, und in furzer Zeit war es ihnen gelungen, einen Theit der in London ſchreibt man von da unterm 23. Febr: „Die Kälte 
feindlichen Kauonen zu Demontiren, ſowie fünf Drunitionewägen in hält hier nor immer an, uud tie Themſe ift fo jtarf mit Eis be= 
Die Luft zu fprengen. Nachdem fie ſich verfibert hatten, Daß ſich deft, Daß nur große Dampfer es wagen, fib von Greenwich 
in @upatoria bis gegen 40,000 Mann Truppen mit 100 Geſchützen fromaufwäcts eine Bahn zu breden, Unterhalb MWoolwih und 
befinden müßten, gab General Ehurleff, der unfere Abtheilung foms Gravresend liegen an 500 Fahrzeuge, die nicht herauffommen können. 
mantirse, ihr den Befehl, fich aus Dem ‘Bereich des Feuers der In Hyde» Park verjammeln ſich jeden Abend luſtige Schlittſchuh⸗ 
Dejayung zw zichen, was denn guch in größter Ordnung geſchah. läufer⸗Geſellſchaften mit Mufif und Factinz die Roth der armen 
Bor Sebaſtopol find Die Belagerungsarbeiten des Feindes nicht Flußarbeiter dagegen ſteigt mit jedem Tage. Borgeitern Abend 
vorgefchritten. Unſere Actifierie umd funfere Tirailleure fahren fort. fammelten fid ihrer Gruppen zu Hunderten, durchzogen die Themſe⸗ 
deren Ausführung au flören. Um 33. gelang es und, ein Pulver» Quartiere und die Stadttheiſe im Oſten der Eiry mit wüſtem Ges 
magazin in den franzöfifchen Laufgraͤben in die Luft zu fprengen.“ fchrei, plünderten Bäderläven und mißhandelten deren Befiper, die 
München, 28. Febr. Der Föniglihe Hof hat aus Anlaß ſich zur Wehr ſſellten. Im Laufe bes geilrigen Nachmittags uud 
des Ablebens Gr. f. Hoheit des Herzogs von Genua eine Abends ſchwoll ihre Zahl zu Zaufenden an. Die Bezirkolkaſſen 
viergehmtägige Hoftrauer angelegt.* fonnten ihmen nicht raſch genug Unterflügung gewähren; der mülle 
berg, 27. Febr. Der frühere Magiſtratsrath Dere Haufen beging traurige Exzeſſen z Biele wurden verhaftet; bie Polizei 
Löffter hat den ihm für diefe Funktion zufallenden Schalt ads in jenen Duartieren mußte verflärft werden.a Der „Sun« (Abends 
maifirt und bavon eine Gtiftung für bie Hinterbliebenen deutſcher blatt) vom 23. meldet: „Die „Dodsarbeiter fanden ſich frühzeitig 
Schullchter in hiefiger Stadt im Betrag von 2000 fl. gemacht, heute Morgen in dichten Schaaren in der Nähe von Whirechapel, 
deren Zinfen heuer zum Erſtenmale an 4 Gtuflchrerswittwen | Stepney, Shadwell ein, baten die Fußgänger um Almoſen und 
vertheilt werden follen. gingen in die Häufer der Padenbefiger mit Bittfchriften, worin fie 
Negensburg, 27. Febr. Zufolge höchſten Reſteipts bes k. um Unterftägung für ihre darbenden Familien baten. Die Gewerbs⸗ 
Staatsminiiteriums des Innern it Der Magiftrat durch die Fal. leute gaben ihnen gemöhnlih Geld, worauf fich die armen Leute 
Regierung beauftragt worden, das Nachbier (Eonvent) zu taxiren. ruhig entfernten, gefolgt von Haufen müßigen und ſchlechten Gefine 
In Berüdfichtigung ber gegenwärtigen Lebensmitteltheuerung und | dels, befonders aus der Gegend von Brick⸗Lane, Epitalfieids, Um 
der Noth der umbemittelten Volksklaſſe wird aber eine Erhöhung 10 Uhr wurden an 2000 Bittſteller in dem Whitechapel-Beſchäfti⸗ 
des Preifes- für jene mise für thunlich erachtet und befchloffen, den gungshaufe meitere Unteritügungen vertheilt. Geſtern wurden gegen 
bieherigen Preis von I Pr. per Maß vor der Hand noch fortbes | 2500 Brodlaibe ausgeiheilt, und heute Morgen erhielten über 
fichen zu laſſen. Schluß der dffentliben Sitzung. (B. BifshL) ı 1000 Perfonen Brod. Die Behörden von St. Georges: inahes@aft 
Freiburg, 23, Febr: In Diefen Tagen find. nun die Fcfuis waren aufgleihe Weile befhäftigt, und Mittags marteteten wenig⸗ 
ten definitiv aus gewie ſen. Der Erzbiſchof hatte zwei Patres zur ſtens 2000 Docksarbeiter auf Unterſtühung. Bis am 1 Uhr 
Aushätfe in der Seelſorge mährend der Faſtenzelt berufen, und Nachmittags war feine Ruhetdrung vorgt fallen. Ueberaus ſtürmiſch 
divon Anzeige, brim, Miniſter des Juneru gemacht. Der Belbeid | ginges bei dem. Beſchaͤſtigungshauſe son Et. Dunſtan's, Wpitehories | 
darauf war die dur den Stadtdirektor geſchehene Eröffnung, daß Straße, her, wo nahe an 2000 brodloſe Perfenen auf Almoſen 
vie P. P. bie Statt und das Land zu verlaffen hätten, Hr. v. harrend an. der Thüre verfammelt waren. Die Hauptunterſtütung 
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Bäder aber (deren Läden an den vorhergehenden Tagen gewaltſam 
fcert worden waten) hielten ihre Läden gefchloffen, und das 
SE Wok die" Trödfer, melde die Plünderumg ihren „träme 
ne i . “hl, » — 
———— 19. Febr, Eine neue Berfügung der Re— 
gierung in Betreff der Einziehung micht beizutreibender Kopfileuer 
verordnet, Daß die Gemeinden der tnbanera diejenigen, 
welche Ubgabenrüdtände aus Fahrläfigfeit auflaufen laſſen, zu 


ö a, Arbeiten im Innern des Gouvernements abfommandiren 
— 


m Die Reſtbeträge darch Wrbeitsleiitungen zu decken. 
price hier viel von einem unglücliben Piftorentuelt 


welches vgr wenigen Tagen in der Näte von -Warjehau ' zwiſchen 


zwei jungen reichen Gutsbefigern flartgefunden hatte, die ſich auf. 

einem Balle eims Blumenſtraußes wegen entzweiten. Brite 

Gegner find auf Dem Map geblieben. (R.Pr.3.) 
Ucber den Kurdenaufſtaud berihten Nadıriden, bie von 


Kowilantinapel noch Marſeille gefommen: Die Kurden haben bie 


Stadt Mofful Angezünder und geplündert. Cie wurden in mehreren 
Gefechten zurücgeihlagen, doch find fie ned 15,000 Wignn Ber 
wafjnere ar, Ami Paſcha it zu Unfang Februar mit allen 
Streitkräften der umter ihm flehenten Provinzen ausgezogen, um 
die Aufrührer zu befämpfen. 

ndöhut, I. Diärz. Dıute Morgens wurde abermals 
ein: der Wuth verdädtiger Hund dal r erfehlagen. — Beit einigen 
Tagen fehen wir Transporte fhöner Rementepferde unfere Stadt 
päffiren, Zeugnig gebend von den großen Fortſchritten der vieder⸗ 
boyeriſchen Pierde zucht. 
XXVD. Scywurgerigt für Wiederbayern zu Straubing 

Sri Zweiter Boll. 

„ BVräfivent: der fol Appell-Rar) Fiſcher. 

Richter neben ibm: Lie kgl. Kreis» und Stadtgerichts-Räthe 
Gleitsmann und Fror. von Trölt ſch und die fol, Kreis⸗ und 
Stadiger.»Affefforen Bogt und Herold.  * 
Vrtotototlfuhrer: Acceſſiſt Krieger. 
.Geibworne: Dr. Breßl, Roſenderger, Daier Iſidor, Neußen⸗ 


dorfer, Stieglmaier, Braun, Hochleitner, Weit enbeck, Kaufmann, | 


Schmaus, Ellwanger, Hafelbert. 

Staatsanwalt: Frhr. v. Gumppenberg. 

VBettheitiger: Rechtspr. Haid. 

Sebaſtian Piendl, 34 Jahre alt, led. Hauslersſohn und 
Bienfilnest zu Pillnach, Log. Wörth, iſt beſchuldigt: 

eines Verbrechens der Körperverlegung mit erfolgtem Tode 
verübt am 24. Zuni 1854 Nachts ohme Ucberlegung und 
Borbebacht und ohne Lie Abſicht zu iddten, andem Mehr 
gersſohne Joſ. Braun von Münjter, wobei der Tod als 
wohr ſche inlich vorausgefchen werden Fonnte. : 
Der Öffentlichen Verhandlung entnehmen wir nachſtehende 

Iharfadıen: 

- Der Mühffehrling Joſ. Braun von Münfler befand ſich am 
Abende des 24. Juni 1854 in Geſeluſchaft des Joh. Schitlitz Mid. 
Hornberger und noch einiger Perfonen im Stadler'ſchen Wirthshauſe 
zu Witerhofen, Logr. Straubing, nnd entfernte ſich mit Hornberger, 
Schillih und Schneider nad der Polizeiftunte gegen 10 Uhr, 

.  Mict weit vom Stadler'ſchen Wirıhshaufe begegneten ifmen 
vom Hinblmaierfhen Wirthshauſe her drei Burſche, welche ſich 
fpäter als Sch. Piendl, Leonhard Kellner und Georg Loichinger 
berausileliten. i . . 

Dirfe hatten im Sedlmaierſchen Wirthehaupe zwei Maß Bier 
und 4 Mab Branntwein getrunfen uud mollten in das Hiendl⸗ 
mairrihe Wirkhehaus, mo fie jedoch, da die Polizeiftunde ſchon 
vorüber war, fein Bier“ mehr erhalten hatten und famen nun vom 
Hiendimaler zurüdtehrend an Braun und Kameraden vorüber: 

Schluß folgt.) 

Die Etoatsbehörbe beantragte in Anwendung des Geſetzes breis 
jährige Arbeirshausftrafe, die Bertheidigung Zjährige, ; worauf ber 

Sqwurgerichtohof 3 Jahre Wrbeitshaus als Strafe ausſprach. 


4 
| 


8 


1 
Ir 
zung fans, das in jeder Beziehung ein Intereffante J 
ſeldſt nennt ee Ore-Enmpbenie, und dieſe — The ER Wil 
2 —T act Sm bältgywiichen Kantate und Orätorluk 
) —* Ha aber vor beſtes darich aus, daß zur Drchefldrheg 
—— ae —⸗ geſprochen werten arden 
nen Worte in Meeltative umgefept, fo wäre die Mnmäberung am Mi 
velltänrig; fo aber tritt die Borm als eine meue auf. s ——— 
Dae ven Du: Golltig, as neihwendig bei dieſem Merle mur 
erh nad ten Anferberungen des Tomfepers geihafien werten Zonnie, ıR wahrs 
bais portiih umv emihält im ter Uxfprache dere von großer Schönheit. 
u ejepuns vn Gera Beeii sit We zit glädlich. wieren, ) Es Kl 
wir tem Gintrud, dem die arefe- Grideinung ber Mühe auf Gemär Ban. 
tafle Mast, von ver velldäntigken Mühe, ia der das Eansliraen var all 
Leben zeigte bis zum Muskruce tes Eimamı, ver-zur höchfen Math anfhwillt, 
bie Be glerreichen Auffirahien der Gonze, mad einer linten Nacht, während 
bes Halte ter Kıravane und dem Weiterzlehen terielben, meter tem Anrufe 
vos * * = u. zz An 8 durch Tene malend 
u geben yı u u aller Mittel bebient, tie ner ei 
begabten Fantahe zu Gebote jan x men 
Nach einer mwahrbaft greßartigen Inttedaltien, welde tie wunderbaren 
Abnumgen anstrüdt, die eine Menichenierle beim Gintritte in das Wüflenmeer 
burdziehen, eıtönt der Marich der Katavant und mar versimmt ben Crfamg 
ter Merjonten. Der Mivtiimns viefes Etüden if fehr wirham; man fühlt ki 
Hoflen, ten vertrauensollen Muth aus viefen Tönen erlingen mad überläßt fh 
tem Wedel er einfachen Melevien mat ter Infirumentirung mit großem Bes 
bazen, bie daß bie vielrache Wiederleht besjelten Metios biejen Cinteud jchnär 
let. Nachtem der Eimum gewüthet und die Madıt mit ihrer Muhe über be 
weite Wüne heraujgicht, findet ſich eri ter Buhörer wieder zurecht. Das Tem, 
bie waltet jepl mit einer zauberhaften Madıt, Die rättelhaften Etimmen der 
Wälte werben laut, eine „arabiike Hantafie* (wie der Remponifl biefes Etüd 
benannte) tönt dagwiſchen und ergöpte mich im feiner Arembartigfeit, bie ih 
daraus eim Almerntanz von unbeidreiblicher Zarıbeit empormintet, au tem der 
Drient das Motiv flenerie. Die Hymne am tie Nat, melde darauf felat, {ft 
—* ae — die gay 88 die Begleitung gleich aais wie charaf⸗ 
mab ber Kemponiſt, der Y ommen, fanft Nlagenden, jü 
Töne ſchuf, mug umbeki rn ring ra 


t zu den Begabteften gezählt werten. Der Eonnen- 
onfgang mmt mit der Machahmung tes Ein no durde die Bräfer ber Date, 
mit dem Zirpen und Fleten ber Thlete im dem Blättern ter Palme, an cm 


am, and ‚eim voll 


Höhe fortert, anf Grflaumen ertegende Meife. blifam war überaus 
zahlreich mad imöhjchte fahlieglich eime 358 balbige Wiedetholung. 

© Kuanbshut, 1. Mär, 1956. Die Stunden des geſtrigen Abende hat 
tie Probultion der „Bandeshuter Liebertafel“ zu erinnerangemertlen 
Etunten, zu Stunden hohem Genuffes, jcwohl für Renner ale für Freunde ber 
Mut gemadt, Das. für die Ordefimrälte einer mitielgreßen, ber 
„Sewagtheli mabeliegenze Unternehmen, Bellcien Dapips grifes Toms 
Gemälde „,Mie Wüste: einem nicht lenuerarinen Pablifum verguführen, 
ift in einer Welje arlamgen, die zu deile ierem Dante gegen: bie andal⸗ 
ter und gegen die Mitwirfemben verpflichtet, je richtiger pie Echmierigfeiten 
bemeffen werben, bie alle überwanten fein mäften, berer nut der ber: einmal 
‘auf ben Brettern Acht, , . 

'Die Führung der Choͤre ließ mit mur feine Bloͤße, Feine Usglelchmaͤßlg⸗ 
keit im der auf die Dreir und Dierllänge veriheilten Kraft vernehmen, — dieſes 


ewöhnliche Urbel tes Diletantiemus — fentern war jelbit auf alle ® 
de Yen Ghor-Mefens. überhaupt a {nsbefontere anf bie — 
bee fo Rerenden Rlipven in Gbte und Fluih trefflich eimgefhwit. Menn a 


— er 

fielenmeile das ben fehulgereten Gradı eined im Volbrmaftjein 

ber Kunft in Etrömmeg erhaltenen „Hauches" überftieo, fi wenn wir 

uns nicht Bell täufhen wollen, Redyuung der Kompefition zu ſchreiben, 

berem Danber im Dämmmerlicht nit minter hinzeigt 

Die Erlo-T fonnten faum heffer gewählt feim, wenm 
ft Beroehes Im 


eblen Formen bewertreiem zu ; micht minderes Werbienf erwarb fich bie 
äufertt ſch Deilamation ber melstramatlic gehaltenen Tert-Abı 
ae 355 u * er ver © 
legenheit, ven 
thähgteit.- Eier der Bewohner Banbehuls und der Kmgegeab 


EEE —— 


(Suratet ider den or ini 


E | Erein: P 
** hen an! — 


nnann as” 


| & ee Yes Ban rück für dep une 
| weftläufigen Schreinersfohn , Sobann Pol: 
dinger von Geiſenhauſen einen Aonäprunge, 
Bertrag abzuſchließßen. 

Um nun affenfaltfige Eihfptäcte hiegegen 
abzuichneiden und Die Cache bereinigen zu 
Föanen, ergeht am alle Jene, welche an 
= Johann Poldinger oder auf deſſen Vermögen 
#9 | Aniprüce machen zu können glauben, -Die Aufe 
s — ihre Rechte bis laͤngſtens 20. Maͤrz 

8. dahier anzumelden ,_ widrigenfglis ‚ohne 
F —* Rüdfidyr, hierauf in Bihanblung ber 
Sache fürgeſchritten werden würde: ; 
Tilsbiburg, den 21. Febr. 1855.4,,,.. 8 



















Gonert der Abel vr iedertajel 
‚4m grossen ;‚Bernlochner, Saale. ' ER; 


—2 oa>——— ; 

‚Die Wüste,“ 
8 Symphonie-&% de von Felicien Pavid in drei AÄnıpeilungen‘, ı 
* v Einzug der Wüſte — Die Karavane — Sturm. 

2) Racht — Phantafien der Nacht. 
3) Sonnenaufgang — ufbrud der Karavane. 


* Der Ertrag iſt für Hausarme uub für die Seſchatti. A 
> Fu gungd: Mpfteit. für Anaben beyimmt. er 


Eintritt: im Saale 24 fr. auf der Gatitle 12 fr., wobei jebocdh dem 


— —* 








5 Wohlthätigfeitsfinne Feine Schranken geſeht find. F Konigl. gab a — 
Anfang 74 Uhr Abends. — — 
Marie, ann und der Gallerie 64 Uhr. "Bimmer-Vermiefhting. 
An einen feliden Herrn ift ein möblirtes 








Zimmer mitten "in. der Altſtadt um billigen 


\ | Bi. u ärmsten und — 
Sankes⸗Erſtattu g. ern Attila us Mr er tie 


zu win. (Aa) 
— Arweſ ens-Werkauf. 


Ein im kgl. Laudgerichts⸗ 
NE Epenirfe Bilsbiburg ges 
N 3 . N legenes 
ix s Bauerngütchen, 
* *beſtchend aus den im beſt⸗ 
baufichen Buflande rk Gebäuliifeiten 





Für die fo chrende und zahlreiche Begleitung: Bei dem Erichra⸗ 33 
begräbniß meiner im 35. Lebensjahre für mic viel zu früh dahin⸗ Ki 








geichiedenä inmgffäcdiebten Graw J. 


Thereſia Stephan, «dh 


fo wie für die Veimohmeng des Seelen ⸗Gottesdienſtes, fagt der 73 
Unterzeichnete hiemit feinen innigften Danf, empfichlt die Berjtors 

bene. dem frommen Undenfen, ſich aber mit (einen 6 unmägtigen a — eld⸗, Doljs und 
Kindzen fernerem geneigten Wohlwollen. g ganzlı fereitutenfrei ati 


um bie Summe von 5,600 fl. aue freier Ha 
Mändstorf, den 28. Februar 1955, zu. “verfailfen. : Nähere Aufidlüffe hierüber. 


Sebaſtiau Stephan, Krämer ð ertheilt a ats antoriffrte Anfrage: 
und Kommiſſione⸗Burcau des 
ee JB. Bilaim, 
Kkau de Meilbronn. 214 66) untere er —— Steiner, 
Mein Heilbroamer Waffer ift aus dem ſeinſten, geiſtigſten nab gemürgreichiten — * — 
Riechjloffen, welche bie Hr flanzenwelt erzeugt, zulammengefcht und sempftchte ſich als ciu 
vorzüglicbes Parfüm, werihes die Lebrndgeiiker. auftegt, mnniter. hält und: narft, und. it in vor ein paap v4 MN Anka 
auch wegen feinen ſonſligen En Pia aften cin Hauptbeſtandtheil der Xoilerren | (due. Hucverwechslung geſchrhen; in dem zus 
der feineren Welt geworden. Ein Mine Onantität witer das täglihe Waſſhwaſſer gemifterj.tütgelarfenen Hut ſtehn Nr. 2. umd, HO uud 
iſt Außerit angenehm, es gibt: dir Halt. Reinheit 7 grifbe und Woelchhit, Näste den Kopf, | I: Es wird um Mustdufr gebeten; ba in 
{hist vor Kopfwehe und vertreibt ed, mo cd vorhanden tft, und iſt, Die Augendeckel diters meinem Hut der Name’ zu leſen iſt. 














damit gewafdien,' das erfofäreichite Mittel gegen ſchwache Augen. Nach dem: Baden -ger | — Schweinber ger Steinm imngp- 
braucht, erhöht es Die Spannkeaft der.Merven auf -munderbare Weile umd kann daher . Ueberfiht 
nervenſchwachen Perſonen nicht genug empfohlen werden. — Es reinigt und verbeſſert ber Mittelpreiſe verichiebener Schrannen. 


namentlich die verborbene Luft in Schlafs und. Wohnzimmern, wenn man eine kleine Pors 
tiom in einem Geſchirr auf bem Dfen verbunflen läßt. 
Zu Bermeidung von Gälichungen bemerfe ich, daß jede Flaſche den erhabenen Stempel 
Eau de Heilbronn destillde par H. O. Mayer trägt und .mit einem Siegel ver 
fehen iſt. 
In Landshut befindet fid die, einzige Niederlage bei Herrn Osear Dallmer 
und erlaube ich mir die ganze Flaſche à 30 fr, halbe A 21 fr, mit Gebrauszertel zu 


geneigter Abnahme beitend zu empfehlen. 
Hermann Otto Mayer. 
Gegen tie .für Reifende fo laͤſtige Seckrankheit ift mein Heilbronner Walter 
ein ausgezeichnetes Mittel, indem man mit einem damit flarf befeuchteten Tuche 
fortwährend beide Augen fanft drästt. 
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Eimpfehlende Erinnerung. ® 
Mailändifcher Haarbalſam in vırı E 
fiegelten —— zu 30 fr. und 54 fr. x 
Eau dAtirona- oder feine Aüffige | F 
Shönheitsjeife, das große Glas zu ” hr. 
Das Meine zu 20 fr.; < 
Extrait d’Eau de Cologne triple, bie ganze & 
Flaſche zu 36 fr, die halbe zu 18 fr.; }- 
Ess - Bouquett von unvergleichlichem | 
Wohlgerud in Gtäfern zu 15 fr., 30 fr. | 
und zn 1 fl @ 
Eau de Fine Meurs); dis grobe S 


" Gott dem Amähtigen hat es gefollen heute Früh 8 Uhr % 
* Gatten, Bruder, Schwagter und Oukel, Herrn 


Jos. Ritter Ballan v. Tireck, 


Hauptmann ala 

waloi auiesc. ——— — ef Eatıp Transmip, 

nad Tangiährigem Biden im Bäilen Pebengjahre zu ſich in ein 

beffered Jenfelts abzurufen, 

Bir empfehlen den Berblihenen dem frommen Uadenfen, 
’ uns. aber firnerem Wohlwollen. 
ganbehnt, am 2%. Februar 1955. 5 

Mariev. Tireck, a6. Gürtuer, ale Garrin: —* 
Mag. Ritter v. Tireck, f. b. 9. Genetal, als Bruder. 
Hnnav. Tireck, als Enmeiter, 
&opbie v. Zireck, ad. Lintich, als Sawoͤgerin. 
Heinrich v. Tireck, L. 5. Hauptmann, als Neffe. ; 

A Der erfle heil. Getteedien ih Freitag bem 2 März Dernitiage 9 Uhr im der Etaptvfareliche 2 


A kei Er. Martin, worauf das Lei — som Hanie aus (Selalleller Aattfintet. Der zweite 
? Gettesdleaſt IH Samjtag tem 3. Mär um 9 —— 


—— — 














und 20 fr. das Glas; @ 
Anadoli over orientalif: de Zahnreinigungss | 
maſſe in Glaͤſern zu 36 fr. und in Scharhtelm | S 
zu 18 fr. und =. ef; 


Fei Königssäucherpulver, die 
Schachtei zu 6 fr. 


Diefe feit einigen Dreennien rühemtichnt © 
befannten Varfümerlen und cosmerifchen Mittel | 
werden längft: von aften Ctänden gefcägt, | F 


und erfreuen ſich in ranfreich, England und | € i n lad un g. 
Amerifa eines eben fo großen Abſahes und F 


Beifalts, mie in Deutſchland, weil ſie durch Se J 
ihre Zmermägtgtet and Vortrefflichkeit fld | A Die unterzeichnete „Bolzichägens: Gejellfchaft‘ veranftaltet ein freies 


autzeinen, dem Berderben nicht untermprfen D olz S chie en , 


find und mit MWohlfeitheit dad Angenehme | 
weldjes unter bem 5., 6. und 7. März 1855 ftatt hat, 


und Nüplice verbinden, Auéwärtige Bes |} 
mohei machflehende Beſte gegeben werben, 




















ſtellungen uuter;Beifüsung der Beträge und 
6 fr. für Verpadung und Poſiſchein merden 




















franco ‚erbeten. ödsı * * 
'arl Kireller, F 1. bit y @intage: 
Ghemiter m Nürnberg, 9 © any: 3 m sr * — . | 2 % f 
Alleinverfauf in Landehut bei w 3. 5» teefientes Gewinnt nebil feitener Fahne.h Drei Steaſchüſſe. 
(73) ‚Anton Huber. 4 1. Beſte & fl. nebſt ſeidener Fahne, . a 
TT@tabt-Tbeater in Qanbahut 138 n3: 2. 2. 48 fr. 
Gradt-ühenter im Sandeput. F — 3 = Es Sereinnl nel feitener J— Drei Eteichäffe. 
Heute Donnerftag, de dent. 1855. 8 1. Beſte 4 fl. nebſt feidener U, 
61. Vorftellung in der Winter-Seilsn, Bläß: 2. *5 u 
10. Borkellung im IV. Mbonnement. 3 Su 5 Erd Serie —* ne Drei Ercafhlfk. 
4“ > 


Deborah. 


Bolksihanfpiel in 4 Uften von Mojenthak | Mb 


Morgen freitag, d en 2.M L 
* tn * ee 


Ghrenfcheibe: —R 42fr. meh feldener aber. Eintage #4 fr. Ein Schuß 


Summa ber Beſten: 
20 Gulden 48 Krenger nebfb AL feidenm Bahnen. 


* "Die Einl e beträgt inhaltlich von 24 Kreuzern Standgebühe 3. Gulden 12 Kreuzer. F 
Zum Beneſite Bes Saufpieeren. Regifens BE Ste Gıadı Zmen 10 Rauffcug 26 Rreuger gemadt werden; tie Eauß DA 
Eduard M ng meite beträgt 31 bayeriibe- Schuh auf eim 14 Zoll großes Treffen mit 3 Rreifen, % 

Zum erften M von denen Der Einzerkreis weiß it. Die übrigen Bedingungen befagen die aus- F 
Einmal- hundert-taufend Thaler. & ’ gefantien Labeidreiben. . = 
Poffe mit Gefang in 3 Ashrilungen von Kaliſch. F Das Schießlokal befindet ſich im Goſthauſe des Hrn, Geifelböringer zur — 
CMitarbeiter des Ktadderadatſch). goldenen .Traube* und mird dajelbit durchaus bei gleidimäßiger. —— br 
Mufit von Gährib. Mit verflärktem Orcheſter. % feuchtung geſchoſſen von Morgens 8 Uhr bis Nachts 12 Uhr, S 
Diefe von mir bereite früher angekündigte Bensfier gZur zaflreichen Betheiligung laden freundfihft ein im Namen der 


Borkell Lanz wegen ben damals zu der u 

(henten Se —— = * Sun und 3) x „Bolzſchützen Geſellſchaft Froh fiun⸗⸗ 
bieielbe mit be a Umtänben verkuäpit | 9 

iR, and nugdieied eine Dal eh We EenPAM te) Pe 26, Aebruar 1855. 

temmen, Phase nie 53 Diele —— BG . Die. Schüßenmeifter ’ $. 
veiche Ir: a ie nete Dofie zur a Ta tung | 2% SEEN Zihnrtihenthaller, A. Mayer - ä 


— a rare 0 — 
de a Teime neifeh i ne * 
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Eggenthum uno Deut von I. 5 Kiste. VBerantwortliber Nerafteurz I Fr Rieifcr 
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Kurier für Niederbayern, 


Preis im und außer Banbahnt . 
mit Qußellungsgebäße jährlich 
34. 86 Mr., halbjährlich ı f. 
7 fe, vierieljahrlich 54 fr. 


— — — 


Samſtag, den 3. März 1855. 





Telegraphische Depesche 


„KMurlers für Niederbayern.‘ 
(Angelommen in Laudehut, 1. März 6 Uhr 15 Min. Abends) 

*) Wien, 28. Febr. In Uuftralien ijt eine Me: 
volution ausgebrochen, die Unabhängigfeits:Erklärung 
von England ift erfolgt und die Sauptftadt Melbourne 
in Ariegszuftand erflärt. — Bon Paris ging geftern 
der franzöfifche Kaifer ins Lager nach Sct. Smer ab. 


AI Komnten wit wegen Später Ankunft geitern aur nech einem Theil der Aufe 
lage als Beilage zugeben. Die Redaltlen. 





Auf den Rurier für Miederbayern fann man fich 
ME. für den Monat März nm 18 kr. abon- 
* bei der Nedaktion in Landshut am Nahenſteig 

. 182. ‚ 


übrt Rußland einen Religionstrieg? 

SSR befanne, it der ſawebende Streit darum ausgebroren, 
weil Der ruſſiſche Kaiser ſich zum oberen Schirmherrn der griecht⸗ 
(hen, d. h. ter geſammten morgenläntiiten Kirche aufwerfen 
meoffee, und jämmttiche Staaten Eurppa's dieſes Protcetorar nie 
onerfannten. Natdem Vie rvrientatiihe Frage jahrelang Durdiges 
ſprochen it, weiß jeder gebildete Europäer Beſcheid, daß jener 
Unfpruch durch nichts in der Welt gerechtiertigt iſt. Jedermann 
weiß, Daß alles Anſchen, welches Dre Kaiier von Rußland über 
die ruffifcbe Kirche genießt, erſt neuerdings mit Gewalt ufurs 
pirt ward. Jedermann weiß, Daß dieſes Anfehen über die ringen 
des ruſſiſchen Reiches fi nicht ausdehnt: daß die griedbiiche 


(Tagblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) 








Kirche ſich von der ruſſiſchen nicht bloß ſiturgiſch, ſondern auch 


dogmatiſch unterſcheidet, Daß die Anhänger Der alten, echten grie⸗ 
chiſchen Kirche in Rußland fortwährend verfolgt werden ꝛc. xc. 
Das alles weiß jeder gebiltete Menſch an den fünf Fingern abzus 
zählen. Ge weiß, dab Rußlands Anſpruch auf ein Protectorat 
über die griechifche Kirche ſich nur auf einen Artikel des Vertrages 
von Kudſchuk Kainardſchi ſtützt, der fi) bloß auf ein Kirchlein in 
Galata bezicht, und jedenfalls dieſer Vertrag ſammt allen übrigen 
Berträgen der Zürfei mit Rußland Dutch ten Krieg beider Mächte 
aufgehoben ward, Auch die völlig nichtefagenden Redensarten von 
Traditionen der Dynaſtie und den heiligiten Empfindungen bes 
Vollkes wurden ſchon damals, ald Graf Neffelrode zuerſi damit 
herausfam, in allen Epradyen Europa’s widerlegt. Die Aufhebung 
diefer vermeintlichen oberſten Schiemberrlicfeit Rußlands über die 
griechiſche Kirche iſt einer der wichtigſten unter den vier Punften, 
bie Preußen felbft als Friedens-Bedingung auſgeſtellt hatz der Um⸗ 
fland, Daß Deilerreich mehr als drei Millionen Unterthanen hat, 
die ſich zur griechijchen Kirche befennen, und 300,009 Mann unter 
die Waffen flelite, um jede folhe, aus religidfen oder aus natio⸗ 
nalen Beziehungen hergeleitete fremde Schugherrlichfeit im eigenen 
Lande zu befämpfen, macht eine andere Auffaſſung zu einem Ding 
ter Unmöglichkeit. Nichts deſto weniger iſt der Wunſch Preußens 
den Frieden zu vermitteln, gewiß hödit anzuerkennen, und ers 
klaͤrt ſich daraus, dag es das meue zujfifche Mavifeft auf die mildeite 
Weiſe auszulegen ſich bemüht, um daraus Fein neues Hinderniß für 
den Wiener Kongreß zu machen. Uns ſelbſt fällt es niche ein, 
Rußland daraus einen meuen Vorwurf zu machen; im Gegentheil, 





Mit Husnohme der hohem 


Beßtage ericeint diejes Blaht 

täglich umb loſtet die Sipaltige 

Zeile der Yuferate ober deren 
Rom 2 fr. 


— 


Alle baheriſchen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. - 
2 62. 





Kunigunde, 








wecken. 


wir haben bie gemäßigte Sprache des Manifeſtes hervorzuheben. 
Umgefehrt darf man aber auch nicht fo weit gehen, in Rußlands 
allgemeiner Bewaffnung cin neues Anzeichen des Friedens erblicken 
zu wollen. Selbſt indem Zurüdzichen der ruffiiden Truppen von 
der öſterreichiſchen Gränze it cin ſolches Anzeichen nicht zu erfene 
nen. Rußland wüuſcht, wie es im dee Neſſelrode'ſchen Note vom 
26. Auguſt jeldit erflärte, Oeſterteich Gelegenheit zu geben, fidy 
von den Berpflidtungen ber Wiener Drotofelle los zu macen, 
Orftergeich theilt dieſen Wunfb nicht, und weiß, daß, weun Rufe 
land ſich zurüdzicht, es nur den Horatier nachahmt, der naher 
die Curiatict einzeln erlegte. 
Reuefte Pof. 

+ Münden, 1. März. (Korrefp.) Heute geben allers 
hand Geruchte in der Statt. Hr. Finanzminiger Dr, 0. Aſchen⸗ 
brenner ſoll zurüctreten und das Ministerium ber Finanzen Staats ⸗ 
rar Dr. v. Hermann erhalten: ‚Generalmajor von Ott fol an 
die Stelle des Hrn, Stadtkommandanten v. Harold, welder in 
Penfion treten würde, zum Stadtkommandanten der Hauptſtadt era 
nannte werden. — Un hieſiger Univerfiräe find kürzlich zwei ‚Eras 
denten entlaffen. worden. Der. eine Davon . hatte unter der Vor⸗ 
gabe, er wolle Franzisfaner werten, fib einige Wochen lang im 
Framisfinerkofter dahier beköſtigen und beiferbergen faffn, ſpäter 
einiges Geld angeblich zu feiner Abreife nach dem Kloſter Eggen⸗ 
feiven aus dem P. Provinzial und andern frommen Mohlthätern 
herausgeichwindele, das Geld in hiefigen Bräuhäufern verjubele und 
ſich dabei über bie Hochwürdigen Hertu Franziskaner brav luſtig 





gemacht. Er wurde relegirt. Der andere Jünger der Willens 
ſchaft, des Exfranziskaners Zimmerburſche, it wegen einer 


aͤhnlichen, nur nicht gar jo kraſſen Gemeinheit, bimittirt worden. 
Vom Intereſſe iſt ein Pal, welcher vorgeſtern vor 
dem hieſigen Kreis» und Stadtgerichte links der Jſar verhandelt 
werde, Huf der Anklagebank ſaß eim recht übel beleumundeter 
Menſch, beſchuldigt eines Verbrechens des Betruge. Derſelbe, cin 
armer Schuhmachergeſelle, wollte auf einmal recht viel Brod ums 
font befommen. Zu dieſem Zwecke produzirte er einen Brief, ans 
geblich von einer hicfigen Wirtbin, inder That aber von ihm felbit, ohne 
Daß Diefe Fran etwas Davon mußte, in beträgerifcher Abſicht gefchrichen. 
In diefem Briefe Rand, daß die Frau Wirthin 6 Zwdlferwecken wünſcheʒ 
der Schuſtergeſelle erhielt vom Bäder unbeanſtandet bie Zwölfer⸗ 
Wegen dieſes Reates aber wird der Angeflagte, welcher 
vollfommen geftändig it, zum Arbeitshaufe auf 4 Jahre (tie ger 
ſetzlich mindeſte Strafe für das Verbrechen des Betruges) vere 
urtheilt, Der Gerichtshof wird übrigens einen Offigialbegnadigungss 
antrag ſtellen. — Ergöglich ift die Geſchichte zreifihen dem Ihraters 
Dicht er Prüfler und dem Thrater-Direftor Johann Schwaiger. 
Bei Hrn. Schwaiger wird jetzt Öfter das Stück „Raifer Ludwigs 
Zraum® aufgeführt und gefällt außerordentlich. Hr; Prüfler wollte 
denfeiben „Traum® aufführen faffen, fam aber zu ſpät. Num ift 
er über Hrn. Schwaiger nit wenig erzürnt, daß diefer die der, 
bie er ihm vor Zeiten einmal vertraulich mitgerheitt haben min, 
{p zeitig zur Wasführung gebracht hat. r 
[Dienfteduadricgten.] Münden, 2. Mir. Ge. Maj. ter König haben 
Sich unterm 27. Aebr. I. I6. allergnädigd bewogen gefunden, den Rrelt- und 
Stadigerichts -Affeior Madreas Bleitamann ven Bayreuth zum geheimen 
Sefretir Im Staatsminiflerium der Jufiz gu befürdern. — Er, Mojelät ter 
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«4 an a5 
baten Ei maieem 23. Mehr. 1. dp. oll b ae 

penehmigen, daß die fat. Bisrrel Mieben, 1. 2%g. Hufen, voR dem Bliche 
ven Mugeburg, tem Priefier Karl Dbmeforg/ Bfareoifar zu Altterf, 1. Eva, 


Ben. 


im Lager einlangenden Meberiäufer betätigen es, daß auf diefer- 


Seite eine anfallende Anſammlung feindiıhber Erreifräfte ſlait ⸗ 


Oberzeri; die kath. Piarrel Pröltterf, 1. Erg. Gltmans, von dem Bifchofe von | finde. In Fotge deſſen hat nun eine ziemliche Verſchickung fran ⸗ 


Märjbura tem Vrießer Matreae Leiber, uratierBermeier in Fticſenhauſen, 
#. @og. Hofheim, verliehen werde, und bie eriexigte peoteh. 'Biartei ‚dereporf, 
Delonats Nürsbera, dem Pfarramtslanbivaten Berbinand Karl Brietrich Debel 
ans Augsburg verliehen merte, — Er. Mai, der König haben Sid vermöge 
allechöhiter Enticliefung vom 30 Jan. I. Is. alleranärigit bewogen gefunten, 
dem großberzoglich Inremburgiihen geheimen Rrgierangsrathe und Zell-Direfter, 
Karl Arben. v. Meibnip, das Tonufhurfreug des Knizl, Berbienlorpend vom 
beiligen Michael zu verleihen. 

In Würzburg trofen am Eonntage tie erflen Lerchen ein, 
und zwar in flarfen Flügen Auch die Rüdfehr ber Gabelmeihe 
wurde beobachten, was als Zeichen des beginnenden Frählinge gilt. 

3u Frankfurt it tiefer Tage das Urtheil in einer weitber⸗ 
zweigten Unterfabung ergangen, die jeit vielen Moraten anhängig 
war, weil man in Furzer Zeit wile Leihen von neugeborenen Kin 


| 
! 
! 
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Bern ausgeieht fand, Ein Wundarzt wurde von ber Inſtanz ente | 


bunden, 6 Frauenzimmer wurden in Korreftionsimueitrafen von 
ISmonatliher bis Ajähriger Dauer verurtheilt, andere von ber as 
ſtanz emibunten. . 


Berlin, 27. Febt. Der Vertrag fon am 24. uoch nict 


unterzeichnet gemeich fein. Doch ſprechen ſelbſt Diejenigen, die 
an dem Zuflandefommen bisher zweifelten, demſelben jeht größere 
Ebancen zu. Die Frage liege wahrſcheinlich wieder in Parie, und 
von dorther find vwielleihe Die erflen Nadırichten über den vorläus 
figen Abjchluß zu erwarten, Lord Ruſſell's Ankunft ward heute 
Abend oder morgen früh entgegengefchen. 

Wien, 25. Febr. Eeit einigen Tagen iſt, mie man ber 
»B. 9% jhreibt, der diplomatiſche Verlehr des Wiener Kal inets 
nit den deutſchen Mistelftaaten, vamentlich mit ben füblichen , aufs 
fallend lebhaft. So erhielt der k. würtembergifbe Geſandte Baron 
Hügel durch ben Kourier Geh, Kanzliſten Schmidt im Miniftes 
riim des Meufern zu Stuttgart diefer Tage jeher wichtige Dept 
ſchen, welche derfelbe dem Grafen Buol fogleid -mitzuiheilen fich 
beeilte. Es hat fait den Anſchein, als ob Die Vermuthung, daß 
Das Wiener Kabinet im Geheimen mit einigen deutſchen Kabinetten 
‚wegen Abſchluß von Separarverträgen thaͤtig fei, uicht unbegrüns 
der wäre, — Un bie Berufurig des Herm v. Prokeſch⸗Oſten 
aus Franffurt a. M. kaüpfen ſich noch weiter gehende Gerüchte. 
Derſeibe ſoll nicht allein beſtimmt fein, mit feiner Kenntniß ber 
orientalifhen Angelegenheiten dem Grafen Buol wahrend ben 
Friebensunterhanblungen zur Seite zu ſtehen, fondern auch nach 
denfelben dem Poſten eines kaiſerlichen Internuntius, welder bes 
Kanntlich Durch Baron Koller mur proviiorifd befept wird, defi⸗ 
nitio einzunehmen, — Ein interrffantes Gerũcht turdläuft, ohne 
Widerfpruch zu finden, die Eradt. Es heißt nämlich, daß der Kais 
fer Franz Zofrph und Mapoleon in ber erfien Hälfte des Monats 
Diärz eine Zufammenkunft im Trient haften würden. Kaifer Napolcon 
würde ſonach vom Trieſt aus die Reiſe nach der Krim antreten. 

*, Wien, 26, Gebr. (Korreſp.) Sichetem Bernehmen 
na ift für das bevoriichente freubige Ereignig am allerhöchſten 
Hofe rin neues Zanfseremonial entworfen worden, — Dem Ber 
nehmen nach werden noch vor dem Beginn des eigentlichen Kons 
greifes mehrere vorbereitende Beſprechungen der biäherigen Mit 
glieder ter Wiener Konferenzen, mit Zugichung des Furſten Gorts 
fhafofi, flatıfinten. Letzteren foll von Petersburg auß bie 
MWeifung zugefommen ſein, auf jede moͤglichſte Beihleunigung bes 
Zufammentrittes bee Konferenzen hinzumirfen, S 

5 Wien, 26. Febr. (Rorrefp.) Laut Berichten aus den 
Lagern ber Wlliirten vom 18. D#. glaubte man ſich nad allen 


Vorbereitungen, welche fomohl im eigenen Bager getroffen wurden, | 


ald nad ber Nührigfeit, welche man bei den Ruffen bemerfte, am 
Borabende eines entfanidenden Schlages. Es ſcheint fein Zweifel 
mehr darüber zu beilehen, daß Die Ruffen wieder einige neue Ver⸗ 
färfungen an ſich gezogen, denn nicht allein, taß man vom Pager 
ber Verbündeten aus feit einigen Tagen weit zahlreichere Truppens 
maffen, ale früher, in der Feſtung ſelbſt bemerkt, fo haben auch 
Die Rufen ihre Vorpoftenfette wieder weiter an der Tſchernaja 
herab gegen das Platcan an Balaklava zu ausgedehnt und die 


zöſiſcher Truppen nach Liefer Geite Yin flattgefunden, wozu man 
meiſt die neu angefommenen Soldaten verwendete; zugleich läßt 
man bei Kadifei Lie wieder gefammelte engliſche Brigade Aufe 
ſtellung nehmen. Bis Kadifei if die Eiſenbahn von - Balaklava 
fertig. Hinficrlic des bevoriichenten Eturmes hegt man jetzt die 
Hoffnung, daß er nice fo viele Opfer orten werde, ald man bis⸗ 
her beforgte, da dem Erurm ſelbſt ein 4Sfünpiges‘ Bombatdemeni 
aug aflen Batterien im Bereine mit einer Beſchlegung bon ter 
Flotte aus voransgchen fol. Im Lager ſpricht man auch davon, 
daß der Sturm gleichzeitig von zwei veridiedenen Punkten aus 
und ;war überall von 10,000 Mann. gemacht werben fell und 
fur; vor Beginn des Sturmes foll auch Lie unterfeeiihe Batterie 
gegen die Den Hafen von Eebaflopol Iperrenden Schiffe entladen 
werden. Die bei Konſtantinepel befindlichen franzöffden Truppen 
werben, wie c6 heißt, nicht mach Kamiſch, nach Balaflavo, fondern 
nach Eupatoria Lirigirt werben. 

Barid, 26. Febr. Nach ben zuverläffigiien Nachrichten reist 
der Kaifer am 3. März nad der Krim ab. Eo eben 
habe ich von Perfonen aus feiner nächſten Umgebung erfahren, daß 


| ihn der. Hr, ven Deimas als geheimer KRanzleidircfior, Hr. Chan⸗ 


tepie als Settetaͤt ⸗ Dolmetſcher and Hr. Cuniſſe als Attachée der 
geheimen Kanzlei, Dem noch mehrere Unteriefretäre beigegeben find, 


‚ begleiten werten. Da tie Kaifrrin baranf bricht, ihren Gemahl 








nach dem Oriınt zw begleiten, fo haben bie Merzte heute eine Ber 
rathung über ihren Gefuntheitszufland. gehalten, und ſich babia 
ausgeiprochen, daß J. Maj. nicht Dad Gtringſte von dieſer Reife 
zu fürdten habe. 

Die Pforte biffige die Durclehung der Laudenge von 
Sucy — Zwei englifche Rittmeiler werden in San elu 
mazedoniſches Reiterforpe unter engliſchem Kommando ors 
ganifiren. 


Miederbaperifches, 


XXVII. Scwurgeridt für Wiederbayern zu Straubing 
Zweiter Fall. 
(Berhandelt am 97. debruat 1865.) 
(&4 Inf.) ‚ 

Ungeachtet des Abredeus feines Kameraden Schillitz verfehte 
Braun im Borübergehen dem Leonhard Kellner einen Streich auf 
ten Kopf und Fehrte zu feinen Kameraden zurück. 

Als er kurz darauf jene Burſche Darüber raifonmiren hörte, 
forderte Braun feinen Begleiter Mich. Hornberger auf, biele Burfche 
zu fprengen, und hob ungeachtet tes Abredens des Schillitz Gteine 
vom Boden auf und warf fie gegen bie Burfche, welchem Beifpiele 
auch Mid. Hornberger folgte. 

Braun war hiemit noch nicht zufrieden, er Tief aud gegen 
bie Burſche hin, von melden jedoch Leonhard Kellner und Georg 
Loichinger durch eilige Flucht ſich weiterer Verfolgung entzogen. 

Sebaſtian Plentt ging einige Schritte dem Braun entgegen 
und ih dem Augenblick des Zufammentreffens flürgte Liefer rück⸗ 
Ungs zuſammen. 

aus Hornberger zu ihm hinſprang, äußerte Braun „der bat 
mich einmal recht gejlochen® und bat ten Hornberger, ihn auf bie 
Backermũhle za führen, mas biefer auch that, 

Dort machten fie bei Befichtigung ter Wunde die Wahruch— 
mung, daß ſchon eine Handooll Gedärme herausgedrungen war; 
Hornberger. brachte ihm fodann zum Bader Feitigl, wo jener zu⸗ 
fammenflürzte und erft nach einiger Zeit Aufnahme fund, 

Am 27. Zunt flarb der Verwundete. . 

Das gerichrsärztliche Gutachten geht dahin,” bag Jof. Braun 





* 


eines gewalttamen Todes in Folge ber ihm zugefügten Unterleibe« 


verlegung geftorben fei, daß diefe Verlepüng jedoch nur zumeilen _ 


ben Tod bemirfe, und diefee hier wegen einer Zwiſchenurſache, 
nämlid längerer Ermanglung Ärztliher Hilfe, erfolgt fei. 

Sebaſtian Piendl it der That geftändig. 

- Aber er behauptet, nur, deßwegen jo gehandelt zu haben, weil, 
ec. jehe erſchrocken und ſehr betrunfen war und a anders nicht 
zu helfen mußte. 

Dirfer Behauptung fleht freilich bie Thatſache entgegen, daß 
feine Kameraden ſich durch die Flucht jeder Gefahr entzogen, Auch 
betätigt Reiner der Zeugen, daß Sebaſtian Piendi betrunfen war, 
nur Loichinger meinte, etwas angejlechen, Fünne jener geweſen fein, 

Hiezu fommt, das Sch. Pientl anfänglich in der Borunters 
fuchung jedes Willen von fraglider Vetletzung geläugnet hatte und 
erit al er ber Leiche Des Braun gegemübergefiellt wurde, zuge 
fland, fein im Griffe feitftehendes Meſſer dem Braun im den Bauch 
hineingerennt zu haben. 

Die Staatebehörde hielt die Anklage in allen Punften "auf 
recht, und ſuchte Die Vorausſicht der Wahrſcheinlich des tödtlichen 
Erfolgs durch die Page und Beihaffenheit der Wunde und ben 
Gebrauch des Meſſers darzuthun. 

Die Bertheidigung bemühte ſich, die That des Angeklagten 
als einen Aft erlaubter Privatvertheidigung darzuſtellen, fo daß 
derſelbe nur aus Nothwehr gehandelt hätte und eventuell beftritt 
fie die Vorausſicht der Wahrfbeinlichfeit des Todes, indem fie 
auf die Dunfelheit der Nacht und die Xrunfenheit des Ihäters 
befonders aufmerkſam machte, 

Den Gefchmornen wurden zwei ragen geſtellt, bie erite auf 
Vorausſicht der Wahrfchreinlichfeit des 1ödtlichen Erfolge. 

Diefelden beanmorteten unter ihrem Obmanne Braun bie 
erite Frage mit Ya, die zweite mit Neim. 

Die Staatöbehörde beantragte in Anwendung des Geſttzes drei⸗ 
jährige Arbeitshausſtrafe, die Vertheidigung 2jährige, worauf der 
Echmwurgerihtägof 3 Jahre Urbeitshaus als Etrafe ausſprach. 


Dritter Gall. 
(Berhantelt am 28, Februar 1855.) 

Prälident: der kgl. Kreide und Stadtger.⸗Direktor Gebrath 
als Siefivertreter. . 

Richter neben ihm: Die k. Kreis⸗ und Stadtger.⸗Räthe Klemm 
und Paur und bie f, Kreide und Stadtger.Aſſeſſoren Eucumus 
und Herold. 

Protofonführer; Protofonif- Mennader. 

Geſchworne: Kaufmann, Haberf, Fiſcher, Schmaus, Eglauer, 
Koller, Rofenberger, Gar, Neußendorſer, Krän, Haſelbeck, Weis 
denbeck. 

Staatsanwalt: 

Bertheidiger: 
mann, 

Janaz Nanzinger, 69 Jahre alt, vercheiichter Häusler * 
Hinterreckenberg, und deſſen lediger Sohn 

Ignaz Ranzinger, 24 Jahr alt, von dort: 


Mapr. 
die geprüften — — und. Herr⸗ 


find angeklagt eines Verbrechens des doppelt ausgezeichne⸗ 


ten fortgeſehten Diebſtahls, ſchon der Summe nach Bers 
brechen und unter dem beſonders erſchwerenden Umſtande 
ber vorauegegangenen verabredeten Verbindung, verübt 
an ber Familie des Bauers Rainer zu Erferbing. 

Die Öffentliche Verhandlung ergab nachſtehende Thatſachen: 





l 


‘ In der Nacht vom 7. auf den 8. (ehr. 1854 murben dem 


-Bauersfindern Franz und Anna Rainer zu Erferding und dem 


Knechte Johann Eimer aus, der obern Stuhe des Wohnhaufes 
und zmar ıheild aus einem verfperrtien Kleiderkaſſen, theild aus 
der Stube felbft 7 Stücke rupfene und harbene Leinwänd, 50 Pfund 
Blade, eine filberne Sackuhr und mehrere Kleidungsſtücke in einem 
Gefammtbetrag von etwa 200 fl. entwendet. 

Daß der Diebe mehrere aewefen, geht aus der Menge und 
Schwere der entwendetin Sachen hervor, 

Der Diebjlahl wurde. dadurd verübt, daß von einem benach» 
barten Haufe eine 12 Schuh hohe Leiter herbeigebracht, auf dieſer 
zu einem der Fenſter ber obern tube, welche mindeftens 16 Schuh 
vom Boden entfernt und mit hölzernen Etaugen vergittert find, 
hinaufgeftiegen, die höfzerne Verſicherungsſtange mit einem ſcharfen 
Inſtrumente abgeichnitten, der Fenſterreiber hinausgedrückt, fo daß 
Fenſter geöffnet und durch dasfelbe in der obern Stube eingeſtle⸗ 
gen und doriſelbſt ein verfperrter Fleiderkaſten durch Aufiprengen 
des Schloſſes eröffnet wurden. 

Diefed Diebſtahls find Ignaz und Jofeph Ranzinger anges 
Magt. Cie find deeſelben nicht geflindig und miderfprechen vice 
mehr jede Theilnahme. / 

Gegen fie firht außer dem Beſihe ciniger als entwendetes 
Eigenthum der Rainer'ſchen onerkannten Gegenſtände, über deren 
redlichen Erwerb genügender Nachweis mangelt, und ihrem äußerſt 
ſchlechten Leunmunde, kein weiterer DVerbachtegrund. 

Es wurde rämlid bei einer Hausſuchung in ihrer Wohnung 
und zwar in einer zum Verſtecke ſehr geeigneten Höhlung außer 
einer langen Flinte nichts vorgefunden, Dagegen Aber in der Truhe 
des Eohned Jofeph ein bdunfelgrüner Peizjanfer, 8 Reifen ger 
hechelten Flachs, ein Manns⸗ und Frauenhemd, beide mit harbenem 
Dberleib und rupfenen Unterfloß. 

Schluß folgt.) 

Demgemäß beantragte tie Staatebehörde bezüglich des Ignaz 
Ranzinger Freifprehung, binfichtlich dere Joſ. Ranzinger 84 Zahre 
Zuchthaus, worauf der Schwurgerichtshof, da von Seite ber Bers 
theidigung für Ignaz Ranzinger nichts erinnert, für Joſ Ranzinger 
aber die Etrafausmefjung dem Gerichtshofe überlaffen wurde, den 
Ianaz Ranziuger von der gegen ihn erhobenen Anfcbultigung 
freiſprach, den Joſeph Manzinger aber zu 8 Jahren Zuchthaus 
verurthrilte. 


Zandehut, 2. März. Wie man vernimmt, beabſichtiget 
tie hiefige Theater Direftion, nächiten Sonntag normale des Echaus 
fpiel „die Sr. Bartbelomäusnadt“ Über die Bühne zu führen, 
Diefer Entſchluß ſcheint im Folge bed fundgegebenen vielfcitigen 
Wunſjches der Miederholung gefaßt zu fein, und muß mit freude 
von Jedem begrüßt werden, Der die tief erfchütternden Ecenen 
zu mürdigen weiß, und dem das Aurere, mit welchem dieſes 
Stück auf dem meiſten VBühren-empfangen wurde, bekannt iſt. 





Geſtern Abends trafen die eriten gupsbeladenen Floͤſſe, ſechs 
an der Anzahl (ſog. drei Stricke), von Tölz bier ein, welches 
von dem vom Eife gänzlich befreiten Fiußbette der Iſar Kunde 
gibt. — Mehrere umlaufende Gerüchte über eine Garnıfonss Bere 
mehrung in Landshut haben bis jeht zu wenig Halt, um darüber 
Beſtimmtes berichten zu können. 





In einem von Speyer aus, der vom Frankfurt entwichenen 
Rofine Herberg nacgeſchichkten Stedbriefe heißt es im 
Eignalement: Alter: 21 Jahre; Veranlaſſung des Gteckbriefe: 
Flucht aus dem Gefaͤngnißz: Eiand Mörderin. — Das wäre 
alſo ein neuer Stand. 


4 
r 
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Amtliche und Privat-Anzeigen, 


ovn Eandehuter Wageöbericht-für Samſtag, den 3. Mär; 1855. Arwildianer! 
Amtliches: Deffenftiche Sidang bes Maglſtrats er h x — Pie 
r Papageno, barba promissa stan- 
5. Baktg, Aunbper, Sanbüiet, Nachmittags 2 Uhr im Zollhauſe- Berfauf des Stiler ſchen Anweſens en 5 a — —2 
Eteitwagenfasen: Nah Münden früh Halb 6 Uhr; nad Nenötting früh 6 Üsr, Abfahrt vom Seifenhaufer. |ponem latinuny, 
Bergmügungen: »Üoncert ber Sandshuter Liebertafels im großen Bernlogner Saale, | Grobinian Ebler v Knoch 
Tageobericht für das übrige Riederbayern, Montag, den 5. Mir 1855, vermald amerifanifde —— 
Amtliches: Lanbger, Pfatttirchen, Cimtden gegen bie eingebrachten Werberungen in ber Stiuglwa zer nunmehr aber Urmwifber I ‚ 
ſchen Gant von Trittern. — Baden: umen — Un. gg —8 ———— 
ii , Sch Atochter von . m ibergeiellen Ande, Hi tger dor ng. . 
gerhrenier Aöflaı, doc 10 Uhr, Selnerheigerung in loce Kiglare, — Forftrevier Thärnan, | Anwefens Derkau . 
erm. 9 Uhr im Wirthehauſe zu Lindau, Hefyseieigerung. ! en in Dee ſchönſien Gegend 
Für Dienftag, den 6. März 1855, Bär. A 57 * a Depiteh 
Entlihes: Kreid- und Stadtger. Paffan, Porm. 10-12 Uhr im Geihäftsgimmer Nr. 3, Berücige- | Rmgenz LA E e 
= hu et en eng Janſtadt in Palau. — Forfirevier Kößları, 7 Aa ie f Orlonomie-Gikthen, 
Borm, 10 Uhr, Helyerfeigerung in_loce Ligen. . — — Tags beftehend aus Deu im Befls 


— 




























6 Zuſtande befindlichen Gebäufickriten 


NINA 
FE und 23 Tagwerk 45 Der eltern Wie ſen 
d 8. März 1855. S und Waldung vorzügliber Bonirär, ii ſogleich 


um tie Summe von 4500 fl. zu verkaufen 














: Samfiog, Ä 
Concert der Landshuter Liedertafel 


im grossen Bernlochner Saale, 


„Die Wüste,‘ 
® Symphonie· Gh von Felicien David in drei Abtheilungen. 

1) Einzug in die Wüſte — Die Karapane — Sturm, & 
m 2 Badıt — Phautafien der Nacht. 
3) Sonnenaufgang-— Mufbruc der Karabvane. 


2 ng: Ertrag ift Bi — * für die Seſaam· A 
F 8: t mut. 
rn wi * 


und ertheilt hierüber naͤhere Aufichluſſe das 
obrigkeitlich auterifirce Anfragẽ / u. Rommilfionss 
Burcau des J. B. Blaim, 


in Bandehur, 
(36) untere Neuftadt beim Kaffetier Eteiner 





‚BolzschützengesellschafiRrohsinn 


heute Freitag, den 2. März, 
%2. Vortel bei Hrn. Geisel. 
höringer. 


* Bei Unterzeichnetem ift cin müöblirtes 
54 Zimmer für einen Herrn mit oder ohne 
En Bett zn vermiethen. Mar Jof. Kopf, 
&- (2b) fel. Erben, 
a, In Dingolfing it cine Mäderei, auf 
8 Eintritt: im Saale 24 fr, auf ber Gallerie 42 Fr, wobel jedoch dem S welder wöche utlich 5 Scheffel verbaden werden, 
B Wohlthaͤtigleitſinne feine Schranfen gelegt find, ‚ 2» fogleich um jährlich 160 fl. zu verpadhten, 
Anfang 74 Uhr Abends, Se  Mäheres bei » 


















































(26) Eröffnung des Eaaled und der Gauerie 64 Uhr. — Joh. B. Blaim 
ans as ana Rannansana Ba | obelgkeittich autorifirter Kommirfionde 
ck EEEDLEEE BE (a0) ungere Nenftaht beim Raffetler Gteiner. 
Bilshofener Schrannen-Anzeige vom 28. Bebruar 1855. 

Beriger Reue GSefammtr | ' Im; Höher | MRittierer | Miebrigfier ! Mirtelpreie 

f € zei 
Getxreide⸗Gattungen. I Ren | Bufune | famme | Bertanfl ns “ —— bes — bes Eefeie'gefal Igrfieg, 
x _Ssefel. | Särfel._| Bärhel. | Sheet —— ER BE LES CH 
Belien 0 000, | & BET ur 7) 347 14 129/58 |297 18] 38 | 21 — 7 
Kon.» . .... 2 10 12 12 — 25 A 36 | 22 | a2 !—'—I— 30 
- Ge tn J 11 126 137 124 13 14 ! 29 20 14 3 — 1l- — 
Nr Er 3 s |. 3 _ 8|—| 7|2 | 1a ai 
Em. 2 2 22h — — — * —— —1-|- 1 
Einfen LE 5 5 | 5 — ı0 | 30 | 10 12 10 — |-—| 48 








Randshuter Schrannenpreis vom 2. März 1855. 























e ® Neue Brfamemt:]| Murbe Der Mittelpreis in 

ie r. efallen, weiltegen, 
Getreidgattungen —— * ———— 
Waizen or 20 11321 | 1341 | 1290 -1-1-7ı 
Kornnn. —4 5 — | —1 1; 
Serſſe... 2424 ae 
Haber „ .. u en 7 — —21— 2 
Ein. .. . . . — — —211 360 
Linſen FR te s 2 ——— | 12 
12 5 DE er er BEE ER — -/-i1-1— 
2einfaamen.  . .. . | — — — | — — 


Eigempum und Drud von 3. 5. Rierich. — — Beranmwortliber Rebafteur: 3 5. Rietſch. 


ın 
Münden. | 


Kurier für Niederbayern. 





(Tägblait: ans Fanbehit, VI. Saheaai) 


— beheriſchen Pordimter nehmen um obigen Preis — ner ) 
ee er ee A 


—*— und KEN, ie 


— 


Kafımir, 





re 
— für Mlönörkbyorn.® 


— ia u Genhehet. un 2 Tl so Min. Blanc, — 
Münden, 2. Marz 11 Nor 30 Minut. Nachts. Im 
zuffifchen Geſandtſchaſts · Hoͤtel die Nachricht augekom⸗ 
men, Kaiser Nikolaus iſt geftorben. — 
Angelemen in Landahut, 2. März 11 Uhr Bor), mm 
Peterobueg, 2. Mir. "Mittag fterb Witolans im 
59. Sebens · und 30. Negierungsjahr.. — Ahraufolger 
—— geboren ben ⁊o. April 1818. 
Berlin, 3. Mir, Kaiſer Milolens, an der 
Grippe erkrankt, bat geftern Jeuh Hhr Die Stesh- 
— empfangen, Mittags 19 “er aufgehört 
e leben, j u 
Auf den Kurier für Niederbayeru — ſich 
usch: fae den Monat Mürz um As kr. abon- 





aizen bei ber Medaktion in Randehbut am — 
—— —— 






Menehte Dofh.. . 


+ Münden, 2. Gebr. : (Körr (Korreſp.) In der heatigen Mas 
giftrarsfigung wurden mehrere — Regiefungsbefcläife, über 
Konzeifionsgefuce, befaupt gegeben, welche nicht verfehlen werben, 
in den gewerblichen Kreifen einiges Aufſehen zu machen. Die Re 
giefung hat nemfich mehrire Magifteorsbeihläffe über ertheilte Kon⸗ 
Jeſſtonen abgemwiefen und babei folgende Grundfäge geltend gemacht: 
1) bei Berleihung einer Gcwerböfonzefflon oft nue Der Sohn eines 
srrftorbemen Konzeifloniiten berädjichtigt merben, es ſoll aber feine 
NRüdfibe genommen werden, wenn der Vater bei Prbszeiten zu 
Guniten des Sohnes verzichtet, und auch nicht wenn die Wittwe 
des Berjlorbenen zu Gunjten ihrer Kinder verzichtet z Stiefföhne 
folfen gar niemald eine Berkeflhtigung ’ beaniprudyen Tönen; 
2) wern unter ten Bewerbeen gleie Befähigung vorhanden ifl, 
fo: folk derjenige, «welcher der Gemeinde angehört, durchaus kelnen 
BDorzug haben vor jenen, melde nicht hier anfäßig.fiad; 3).der 
Umitanp, daß ein Konerifionds Bewerber die Wittwe oder die Tochter 
cines Konzeſſioniſten heirathet, fon kuͤnſtighin bei Verbeſcheidun 
des betreffenden Geſuches ganz und gar nicht mehe berückſtchtigẽ 
werden — Der dur die Erfindung eines vorzüglihen 
Geſangs· Apparates für die Shuliugend binlänglich befannte Muſik⸗ 

lehrer, Bemedift Zaininger, sin gebornee Troßbernger, 
it geitern, 46 FJahre.alt, dahier geilorben. 

„München, 2. März. in aller). Relfript des k. Staats- 
miniferiams fir Cultus und Unterricht enthält die Welfung an die 
f. Reftorate, talentvolle Zöglinge aufmerkſam zu machen, daß für 
Katholites, melde ſich den Stadien ter Philologie widmen wollen, 
‚günftige- Ausführen: für ihre fünftige Stellung: gegeben fein, vors 
ausgeſetzt, das ſſe ſich Für Peofeſſuren au Gymnaſien qualifiziren. 

Cine Anzahl bisher beim Eiſenb ahnbau verwendeter Inzeneur⸗ 

praklikanten hat dem Eintritt in das Genlekorps Der Armer nach geſucht. 


| 
] 


‚geiundem, —*—*— 


Ee — der — haben aliechörnft Sich bewogen 
Buß der Kompaguie. vom Unferfranfen md Wichafienb 


ier « Bbilipp 

ip. ulpreichfter Mnerlenneng der — * we 1:7 

irn — are ger — Vi brrteflasgebei dene * 
2 

—— en und Milpfreulern, insbefonbere aber durdh BIE/mit un ri 


Leben voll Rettung —2 —** —— emorden, hat; 
ne — des — a ke bayer. Krone Pr Ban ya 
— Bernogen Sn — ——— ter — 

70 


lath. Biorrei: —— 
em ag von 3 * 


—5 gtleinmtn. ⸗Se. Maj. —X Kr 
ehr. I. 38. a — 5**8 gefunden, — ae 1} 


Er — * m 
verliehen 


— ——— lollte 7 — Ya eine Gtüdenien« 
paufceei vor fi ‚gehen,. ald_ mehrere Gendarmeg cinitaten und 
einige der Bäuffufligen verhafteten, während die andern die Fluct 
ergriffen. Die fämmilice „Päufwihst, eine Menge. Hieb» unb 
Ssihmaften fielen der Polizei ebenfalls in die Hände, 

tnberg, 27. Gebr, Als Curiofüm Fännen wir berichten, 
dah geſtern in der DeutkthaussKaferne ein Schmetterling, gefangen 


wurde. 

Berlin, 28. Febr. Nea pei bat ſich, Den offiziöfen Kors 
refpondenizen mehrerer Blätter zufolge, dem zwiihen Rußland. 4 
Nordamerika beitchenden Vertrage in Beke ig.ngusralen Chi 
fahrt. angefhfeffen. , 

Lord John Ruffelt,ift mit dem heusigen Mitagejuge ron 
Magteburg, bald nad 1 Uhr hier eingetroffen. Der englifche Ge⸗ 
Jandie, Lord. Bloomfield erwartete ihn auf Dem Bahnhofe 5* 
mit ihm mac feinem Hose. Auch der kaiſerlich zuffifrbe Ge⸗ 
heime, Rath von Tieoff it Gier angekommen. : 

“ Peuerdings i dur höhere Entſcheidung felgeRcht worden, 
daß Grundbefiger jüdifhben Glaubens bie auf ihrem “ 
— haftenden Beiträge zur Erhaltung driffliber Kirch en⸗ 

Hfleme und andere kiechliche Abgaben, welche den Ehorafier von 
Realfaiten haben, entrichten mülen. Bon Seiten des fünigl., Mir 
nifteriums des Innern it aud auf Beranlaifan eines forziellem 
Falles die Einzichung folder Abgaben von dem eigeraden im 
Wege der adminiftraliven Tyefution genehmigt worden; h 

*, Wien, 27. Febr. (Korreip) ‚Für Lord John Ruth 
find im Hotel Munfch 15 Zimmer beitellt worden. Da einige 
I diefer. Wohnung gehörigen. Zimmer im dieſem Nugeablide vor⸗ 
bergehend vom Fürsten @. befeßt werden, fo mandte ſich Here 
Munfch mit der Bitte an den Füriten, dieſe gegen sinige andere 
Zimmer austauſchen zu laſſen, wozu der Furſt mit feine * jedem 
mwohlbefinnten. Liebenswürdigkeit feine. @inmiligung aub. Ernen 
„viel ſchwierlgeren Standpunkt finder der Wirth bei einem Engläns 
Der , der gleichfalls zwei Zimmer in jenem für Bord John beſtimm⸗ 
ten Stockwerke bewohnt und Der nicht zu bewegen it, ſich zu 
Ganſten des Friedensgeſandten feines Vaterlandes deljgiren zu 
taffen. Wir willen nit. wie weit das diplpmitijhe Talent des 
Hotelsbeſihers gegenüber dieſem unerbittlichen Sohne Ulbions 
reihen wird. 

Allen Redaktionen it eine ErürthaftereisBerordnung ug sangen, 


> in welcher fie darauf dufmefiim gemaht werden, jede Miecherlurg 


über dem Charakter, ſewie Aber Berwendung einzelner herxvotta⸗ 
gender" Mititärs oder Civilperfonen zu vermeiden. 
% 


NT a EN - RT EEE _ 


Tr ae — — 





agadaoso 


u auf 40 Meterd am ben Hauptwall des 
t, und beſa fomit Glaci 
EU beten —X —— jr Ga 
mir 0 weicher Umfland Lie Bingabe ter rufe | 


„füchen. Yeberiäuien, toß alle Forts unterminirt feien, zu beſtãtſaen 
ſcheint. Die Oroßfürften, gpelche im der EhtenSeit in der, Fe⸗ 
„Nung-gewifen waren, follen EC cbaflopol mwieber..nerlaffen haben, ba 


NT LEE Die aufgepflanzte faiferlie Fahne wider eingnn, |: 





n au8 


die —* dort herrfchenten böcarrgen Wech ſeiticber⸗ äbee 
eine gJrit, tap Die Diecnamieät-tuifeter 
fer Sache Schenken würde, "benul eg 
hängt baren bas- Leben und Lie Exiſtenz don: Hunderten ab. Laßt 
l Bich in den Sawabiſchen Merkur (Areiben, sieleict ifl.ce__ mir 
oradaut einige: Apfer,; Uinglüdkinen- zutretten. 
isberb eriſche zu 
NR rin ® 


k 


eh ie hat fo then an — S omrveria —— ————— 


u en re 
ſammuliche framzöfliche :Geiandrichaften im Wustond: eine Zirkus, | 


tardepribe antäßlih Der Mbreife des Kalfere na 
SER FÜR ergehen faffen, morin folgende @tette zu fefen ül: 
39 von Der Regierung, bei welchet Sie beglaubigt find, 

173 * Reiſe Er: Mai. befragt werten, fo wolltu Eie dieſelbe 


der beilänigen "mach in Mbrede jteften, Da es möglich if, das 


* augfährf, und ebeuſo, daß Fr aufgegeben wird.“ "Man 
bi, Die Bunkanfı des aus, der Krim zurüdtchrinden Gencrols 
* welchet den Auftrag erhalten hatte, den Stand ter Dirge 
el — aw prüfen und Dann Dem Kaiſer barüber 
En er zu erflatten, werde ter Gate ben 
Bd agben 
on : Die: franzöfi * ER Mapoleon's ]. hatten ben Beichl, 
nie Geburt eines PDringen durch 401, die Geburt ciner Prinzeffin 
durch ‚21. Kanonenihäffe zu verfünden. Die Sefchüge ſprachen 
Ps Barifiroci® tief weuglerig zufammen und [aufte anf, das 
Erdpäende Orakel. Man zählte —— Hr Die Ge⸗ 
Fade Ibmirgen,, Bo wur eine, Prinzeffin!! — Da fradt es 
2 einer Paufe witder and fort und fort Donner es, Schuß auf 
big 101! Die‘ Arsitteriften hatten fih den Epap gemacht, 

Su VPoriſer ein nemig zu neden, Ob wohl vie ff." öfter 

} Mreiteriften del Dem bevorfichenten gleichen Antofte 
Humor zeigen. werden? 
segelährtend, für die Grelung bee Geiftlihteit zu ber por 
vr # Bewegung In Erasiem if folgende amsliche Bifanntmartung 

Bactta vom II.’ Gedr.: „Naddem die Adtigin in Erfahrung 
ne: daß ein Diener des_Alterhöchiten, feine heilige Miſſion 

nd, ſich erlaubi hat, von bet Kapzel des, heiligen Geiles 
“bie "Anordnungen und, Abſſchten Ter Regierung und ber 
tirtnden Rortes, Die vonfommene Befugnig Naben, m aller 
abhangigkelt zu beſchlietßzteh, mas fie für das Wohl der Nation als 
nöchig und rügfich erahteh, zu tateln, hofft fie, daß dieſes Bei⸗ 
fplel feine Nochohmung finden wird. Sie heat das Vertrauen, 
SR die Prieſter, Ihren hoben Verrichtungen obliegend, zur Auf 
tung ber Orbnung beitragen werden, indem fie Gchorfun 
et Bie ftntlichen G:malten und beflchenden Örhörden finflößen. 
HN ſich Jedoch Die“ bezeichneten Mißbräuche wiederholen, fo iſt 
«8 ber Wille der Königin, dab die Zivilgouverneure und, Lie mit 
der Juſtizverwaltung beauftragten Beamten derglelchen Uebergriffe 
ehräden und beitrafen; denn Die Regierung. il ſeſt ‚enefhleffen, 
—9 iplichkeiten, bie Durch die görfihen, fancnifchen Und bürger: 
chen Borfriften fo entſchleden vermiefen werden, hicht zu dulden.® 
Der Yoflijmininter hat an ben Epilfopat cin im dieſem Sinne abs 
drlaßtes Rund/chreiden gerichtet. 

(Auszug ans bem Brief eines evangeliſchen Ar z⸗ 
tee, der ſeit 20 Jahren in Mrabien und Eprien lebt.) Mit 
großem Leid habe ib aud ber Allg. Ztg. erichen, daß eine Hude 
manterung aus Mürttemberg nah Palaͤſtina flatt finden merde, 
Was wollen dieſe Unglüclichen dort machen? Ohne Zwelfel durch 
Jemand dazu veranlaßr, der dieſes Band nur aus der Bibel kennt, 
und ſomit glaubt, daß dort noch immer Milch und Honig fließt 
und Kaleb noch Trauben zuträgt, feitdem aber iſts Teider nicht 
mehr fo, und es Ift bad unruhlgfte Band in ganz Enrien, fleinig, 
wenig fruchibar und höchſt ungefund, befonders für uns Schwaben 
und id; bin überzeugt, daß mern wirklich die Auswanderung ges 
fehieht, höhitens in 6 Jahren MWenigen und nur ols ſieche Bett 
ber dad Gidck werden wird, Im ihre Heimaih zurüdfehren zu koͤn⸗ 








‚tn 30, Bi Behrur In: Märpraaa T 
“ e Dal. 
Errhandeu am 28. debtaar 1855.) 
(edle) 


Ben Miien Sachtn wurde det Peljjanfer mit voller Beſtinnmt ⸗ 
| heis als Eigenthum bes Gran; Rainer und ebenfo 7 Reigen Flachs 
sie genau befannten Zeichen und Merkmalen ale Eige nthuim, der 
Hana Rainer von tiefer anerfomnt, sbenfo von ihr erfiärt, daß 
das Ropffießziedel unbezweifelt von einem "Ihrer Ride und bie 
beiten Hemte don der ihrem Bruder geflohlenen Beinmand herrühre. 
Den Dihianter ſon ber Häusterefehn Sof. Wigner zu der 
Mürter DEE Hof. Runzingerngebräditund m 2 fl. verfeht haben. 
Allein Joſ. —*8 fiche"viefed In "eidficher Aueſage in Abe 
kide, wie wohl diefeen Bhrängnen entgegen mehrere Andere Beugen 
eRBefläukgen,; tab SH; Wigrier ben BelpIanfer hinge brache "üb 
an DR. im Verſah gegeben habe ’ 
Ueber t den Beſitz ber Leinwand vermögen ſich beide Angrflägr 
* nicht ‚‚augzwweilen, ‚keun- Der. Weber Lingmaier, vyon welchem 
hiefehhe „hör: fie gemebt werben cin fol, beflätigt nur, daß vor etwa 
3 Jahren He Ranfingärfchen 27 Ein’ Lelawand bei Km wirfeh 
ließen. MR 
Der Nachbar Thomas Migner aber erflärt, daß er mehrmals 
bei Ranzinger harbene bmb.-rupferne” Peinmwand gefehen und zwar 
; Ämwerichiekenen Teümmern, aber daß dieſelben se geſtehlen haben, 
könne er nidıt: willen. 

Auf diefe ſchwache Bafls gründete der kgl. Stantsanmalt die 
Rechtfertigung der erhobenen Anflage, wogegen tie BVertheibigung 
bemüht war, die aufgeführten Belajlungsmomente zu entfräften und 
jedenfalls -al$ zur Begründung einer Heberseugung vom ber 
Schuld der Ungeflagten ingenögend  barzufleflin und daher die 

Greifprcchung beantragte, ' 5 

Den Geſchwornen wurden nor zwei Fragen auf Miturbeber- 
ſchaft im Kemplotte geſtellt, wovon ‚die erſte den Vater Jguaz 
Ranzinger, Die zweite den Cohn Joſcph betraf. 

Dirfelben. beantworteten unter ihrem Obmanne Eglauer ans 
Vaſſan, die erſte auf Iguoz Ranzinger gerichtete Frage mir Nein, 
machten aber hiczu den Beiſah „ieboh als Vegünftiger ſchulbdig * 
bie zweite beantworteten fie mit Ja. 

Nachdem fie hierauf nach vorgängiger Belchrung. darüber, 
daß Ihmen auf Beaänftigung eine Frage wicht geftelt und daher 
darauf auch ihre Antwort nicht zu richten fel, ſich zur Berbefferung 

ihres Wahrfpruches zurlcigezugen hatten, Fehrten fie wieder in den 
Cigungefaal zurüc und ihr Berbift lautete nun auf die erfle Frage 
Nein auf bie zweite Sa. 

Demgemäß beantragte bie Staatebehdrde bezüglich bed Yanaz 
Ranzinger Freiſprechung, hinſichtlich des Joſ. Ranzinger 9% Jahre 
Zuchthaus, worauf der Echmurgerichtößof, da von Seite der Vers 
theibigung für Ignaz Ratzinger nichts erinnert, für Joſ Ranzinger 





ber. die. Stra fung dem; Berichts * den 
—* Annt Non: ter Me 


freifprad, an Seh Ranzini hat A dabren Suchihaus 
verurtheilie. Er 

EEE Sarah” 
TE Witten cl 


(Berbanbeli am 1. Mir —X 

Praſident: dert Bppen. Rah Fiſcher a" 

Richter meben ihm: bie kal. Kreide und Stadtgerichts⸗ Rärhe 
räumen, Bleiremann. nd rh· vxr v trfch — 
Kreide und Stadtger.«Aſſt ſſor Schweiger. . 

Prorsfoftführer: Ryr⸗ Gmrinwtefer, 

Gefhworne: Sagſtetter, Bräu, Meier giter PR 
dorfer, Weſtenbeck, Hochleitner, Koller, — Dr. Breßl, Ele 
‚manger. Wild, Gtieglmaier.  . 

Staatsanwalt: Neuper. Ar 

Bertheidiger: Komip. Schneider and Bol > 


Ben: 


f nit 


Kath. Schwarz, 64 Jahre alt, Echleifergwistwe nnd Käydn 


lerin zu Rindiberg, und. 
Khered Schwarz, deren ledige Kohter, 27 Yahre alt, bei 
ee, Mutter st qufhaltend, 
— augellagt: eins Verbrecheus vier —D—— Grades” ii 
einem andgezrichneten Diebſtahl, ſcwon der, ‚Somme nach Verbrechen - 
und verübt unter Im are a Umflähtte verabrede ⸗ 
ter Berbinding: ı 
, Die heutige ffenttiche — der Sache leferie vas· 
Kart Ergebnik: 


has Wohn of, Fenzl zu Obergrainet dadurch eingebtochen, 
daß in —2 — 

„ein Boch gehrochen, ſerners das Bobemthürcen oberhalb der Mauer 
durch Herausreißen des: Wrbfichtens gewaltfam geöffiet „amd "ate 
buf dem Hausboden aufbeasdhrte verſperrte Truhe — aufs 


gefprengt wurde. ** 
Hab vieſte Erude,- welehe‘ Yingefäße 200 Earine von dım 


agoferng, auf der Erbe; fiegendagefunden umuikke, “mardil | 


Beinapgı iebes Darin „aufbrwahete Kleider, Peinwand und Bitte 
zeug im. Werthe von 50 A. 50 Fr, au aber, noch „vom, 
Handboten, Wa, Mehl vnd auies im ——— von 9 fl. 


Ran) is ER irbhabte Di auher gr 
Sof. Denzen leg, nach auf. ‚garen; Schwar sdeifen weſter 
—2 HN ves‘ Pengenflaßter ift —ä 

ber ſtecie Joſcph Gent, "mehrere der af entwendeten ee 


"aufgefunden harte, - 


Lorenz Ehwarz, gegen welchen fofort bie Borhnehhflähe 


‚ger her und⸗ fen: Werhaftung beſwtaſſen worde entzog ſich letz⸗ 


teren, dördh ek lacht, weßhafb gegen ihm Die Duapl Pheuna | tes 
Uagehorfamðverſahrens beſchloſſen wurde. ’ 
—_ Derfelbe war om Abend dei 19.’ Aug. v; 3 gegen 7 Uhr 
In Befehfchafe des Penzenſtafer, welcher bei Dem Beſtohlenen 4 
Boden lang gearbeitet und daher die Lofafitäten kennen gelernt 
‚hatte, gefehen worden,’ wie er mit ihm bas Haus verlieh. 
L Beide befanden‘ fih auch am Barauffolgenden. Morgen ſchon 
wieder" zwiſchen 34 Uhr mit einander im Houfe und gingen 
‚gegen 5 Uhr wieder mit ‚einander fort, mobei ihnen bald harauf 
Theres Schwarz nachfolgte. 

Ditſe drel Perſonen kamen am 22. Aug. zu dem Milchhaͤnd ⸗ 









ner 





Hinterhäufes durch Herauswiegen von Steinen | 


re 





ler _&av. Lipp Schwarz einen grünen 
Zubjanfer in ER a ort zerircunte und das 
so EEE ee pie 2 wuhni —5 * 
‚zu, glaubt Joſ. HFenat al Bot feinem Tante 
‘ iu erfihnen, und ‚Det, Kl Frl, Skummon Atenne 
ebenlals, dasisibe als Belendihela Braun Al ik, Gemil ge 
"arbeiteten Sanfere. 1 m palm 

Diefe Berbahtdgründe belaften den —8 Schwarz, allein, 
Ba derſelbe noch nicht dor das Sawurgerig t gefteme HR," ſonn über 
‚feine Equld nailitlich noch Fein Ausſpruch Moigen. Le 

Theres Schwarz der Begänfligung. biefes Diebflahle befchnle 
Rig, ‚geficht zwar zu, Doß fe sam Morgen mad der That vom 
Iherm Grtiebten die. Kleldunge ſtcke zum Reinigen übernafm, weiche 
derfelbe Tage vorher getragen, ſtellt jedoch jebe Wiſſenſchaft von 
vdem Diebſtahle vor mb nach Beräbung "Tedfelben eitfchieren in 

Ba air 4 ii: . 

Auch läugner fie ihr ufammenfein mit et und iheem 
Newbie Lorenz nach dem Disgäpke.. > 2: Pi 

Ehenfo verhält g6 fih mit. der. »gleihfang, —* 
aũnſtigung biſchuldigten ig Simın, ser IRRE. bes 
— an“ 

uch‘ fle will weder vom Dwemitoien von“ * enimente 
ten Grarnfländen Kenntwiß gehabt haben. .' 

Das bei ihr gefundene Brod,., welbes Bengt ale, 





„nr 


* 


n272 


m ibm 


mi entwendete erfcant, will fie auf techti. Brite erhalten, haben, 


verwickelt ſich jedech hiebei in Witerfpräde. ;” mi Er 


oo Ebrnſo beyeugt Stationekom mandunt Dien, Dopfe: Aungefäl 
In der Race vom 19. auf fen 20. Mugui 1854 wurte in | 4 Magen Wähjengriet, Re 


den Fenjl-. ats feit Egenthum Segeichnet, 
auf Bir Eeite fboffen wollte. 
Auf wife Verdachtsgrunde bin, fuchte Die L Eraatäbchörde 
„bie; gegen Fheres und; ‚Karharine  Ehmarı ‚trhebrne  Unlinge ber 
"egünpigung Grades zu begründenz;mögegebie Bertheidigung 
bei der —— Fieier Verdachtsgrůnt e zut — 
teten Freiſprechung beantrogie. 
Dilie Geſchwornen⸗ ſprachen auch unter ühre bmanne 
— 
hard Sieglmaier von hier durch Verneinnung 
geilchten Fragen tod Nihefhuldig aug, der: en 
Ange tlagten· dem Botrage der Etautebehörte unit ter grgen 
fe erhobenen Avſchuldigung freig; ſprachen wutken, F 
u BVermifchte Bachrichten.. ep 
(50 n!). Man ſpricht in Parig von t Hner — 
henden ten Damenmoden, und insbeſondert in der 
Mote der Damenhüte, die nach und nad fo Hein geworben, find, 


"DÄß fie am hinteren Theil des Kopfes feilgeitedien Mügen glidien, 
Eat werben, und da radiale Reformen bie beflen find 


ch» 
4 


ſo win· man mit einem Eprumge zu dem andern Extreme über 
"gehen und Hüte in die Mode bringen, deren Seitenflügel einen 
‚ganze Fuß weit Über das Geſicht binzusreichen Der Name iſt 


{bon erfunden, fie follen „Ealehee® heißen, und fie werden ihre 
winzigen Nebenbuhler um ſo feihter aueflechen, ald die Hofmodi⸗ 
ftin Madame Dde fe unter ihre Djtentarion genommen hat. Die 
„Eulehes® waren übrigens ſchon einmal ba, cbenfalld unter } dem 
Kaiſerreich. * 


Rach herzoglichem Beſchluß ſoll am Hoftheater zu Braunfchweig 
Das deutfchbe Schauſpiel gonz aufgeldst und künftinghln mur 
frarzöfifhes Theater und Ballet beibehalten merben. - (Recht 
brav! Das poßt ganz zur Proteflation gegen bie Errichtung eines ' 
deutſchen Kriegehafens im Jahdebuſen.) = 


Wien, — 7 





4 zer 
yo, SS KUhS ut PS De Te 2 
nn Mücherbapesife.  ... - 


D Münden, 2. Min. — Op Wei. de Rice 
ig * — — — ——— 
ofreiter In Abldorf und die f. Pfarrei Unterdietfurt, Landger. 
) Marerr Porenz Nadfersböd von Funerszel, 
Landger, Grafenau, zu verleihen, ehr 


— 


5 Banböhut, 3. März. Ehon wirder mäffen wir non einem 
bejammernswertten Unglüdafalt berichten, _ Heute Morgens 8 Uhr 
- flürpte ber Maurer Deuſchel von bier bei dem Neubau des 
lochner ſchen Fifenhammergebäudes von ber Priter, derlehte 

fi Dabei meherte Rippen und befchädigte fid außerdem od; 
Vedentend am Körper; die Ropforziehungen follen befonders beten. 





















Mid und erheblich fein. m 
Amtliche und Privat · Anzeigen. 
Bekanntmachung. le Ranbshuter Tagesbericht für Corintag, den 4. mir 1855." 
*8 — tellwagenfakrt: Mad Münden früh halb 6 Uhr; nach Megensbarg früh halb 6 UGe; nad Mlaktfing 
Samftag den 10. März; 1855, feäh Halb 5 Ur, Mbjah eu ü ; 
) ABormittag 10 f früh 6 Uhr; ma Eirenbing Fräh 6 un — re Glen. DR AU: av Anke 
werden im Wirthe hauſe zu aus der Tagesbericht für das übrige Micberbapern, Mittwoch, den 7. März 1856. 
1197 A rg Dose rg A Metttchl, 5* sun bie — * — 525*88 im der Want ted Georg 
” „re = vormähle — . h 3 
3 Bichtenprügel, Stmwabmällerfhen Bant von Hienkelm. er een 
40 Birfenfcheithotz, ie a Tr re en vr were — ort 
na, —— Zimmer-Bermiethung. Wohnungs · Geſuch. 
7V Birfenraffen Un einen’foliden Herrn iſt ein möblirtee Ein möblirtes Zimmer wird. fogleich 
6 Partien Fichten; lleberholz und Zimmer mitten in der Aluſtadt um Siftigen | miethen gefacht.. Näheres in der Erserilisn 
8 5»... Birkenüberholz, Preis zu vermierhen und bad Mihere in der dieſes Blatted, (33) 
an den Meiflbietenden verfleigert, mozu Kaufe | operm Altlatı Haus Nr. 16 über 2 Etiegen Yrıeiae — 
liebhaber —— u erfragen. (2b) n Ri; 8 e. 
"Banbehut, u M Ja der Rreidhauprladt Pandebut il Beim Weinzierl Dafbinger am 
Kön. Univerfitätsfonds:Xdminiftration eine reale Bräugerechtfame aus ircier berg dit eine ſchone —— — 
Landshut. Hand ſogleich um 5000 fl. zu verfaufen. |peichend aus 4 Zimmern, Sprie und jonftie 
8* Deuringer, ir ber gerun vr Aber . * . am | gem Bequemlichfeiten, fogleich zu bejichen, * 
coll. obrigteitlich · autoriſicte afrags· um oms —N—e “ET TREE FORT 
Ein 6} oftaviger Flügel, milllons-Burcau des Stadt-Theater in Landeput. 
ft biffig zu verfaufen. Bo? er, Sonntag, ben 4. März 1055. 
A Prpehinion . Dirfet (a8 untere Meuflabt beim Kaffelier Gieiner, | 63. Werftellung in der Winter-Beifen. 


Sonntag, den 4. März I. JE, 18. Berfiellung im IV. Mbensement! 
Zum zweiten Maler 


Verkaufs · Anzeige Weich zur 
— ——— Briebricpe-Ramenstag-Borfeier Die St, Bartholomäus-Nacht, 


* 
—*88 ud "ten Wohnpane mo Sarıi ſtädt. Musik-Perein Die Barifer Blut-Hodhzeit, 











und 2 Tagwerf 63 Dezim. Feltgrund, ans (Sextett) Schauſpiel in 2 Ubrheilungen und 5. Aften, 
fecier Hand zu verfaufen. Bon dem Kauf ber „Reine Margoı* von U. Dumas, frei 
faitting fönnen 350 fl. hypothtkariſch ver an Schießhaus. nachge bildet von Friedtich Adami. 





fihert darauf legen bleiben, Das Räder | Anfang Rachmittags 8 Uhr, En — ER 


i erfragen bei | 
em Martisi Scheibel, wobel gutes Commerbier verabreicht wird. Anfang 7 Uhr — Ende nad 9 Mhr. 
* Schuhmacher in Furth bei Pandehut. * Fr. Felling. £ 2 Bertn Winter, Direfteriu, 














Erdinger Schrannen-Anzeige vom 1. März 1855. 


























- j ie Niedrig ſter Mieiprei 
| Beriger RArze Sefammt- Se ie 28 a ah | “ . 

Getreide · Gattungen. I Re Bufuhr fumme bleiben bes Erfleleloes Scheffeleises Echefirls gefall, furttien. 

es I) Exedel. | Eärfel, | Gürtel. | Eee. | Eiern | a me ee 
Bess, = Be | Ca | 599 3 130127 | 20 a2 | as | 30 1-1 —I— 132 
Ram. wie 0.0: 0 0.10 7 39 46 4 5 24 36J3 | 22 29 — 16 
Melle = 20» ie-0- 0: 287 982 1269 1165 104 1546| 15, 20 | 1a a0 — 3 
Dt 2 ren 4 223 227 223 3 s 101 7/ae|r'9 2 
Eebſenn . 2 3 5 3 : I-|-171- [|< | 1-7] 
Linſen . 744 — — — | — — u a Pu] Year Kat Zen Dt 











Eigenthum und Druck von 3. F. Rierf ch. Verantwortlicher Retafteur: 2. 5 Rierik 
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kolaus Mifolajewitic, geb. 8. Aug. 1831. — 6), Michael Nifolas 


un vir.gu Hoſ ⸗ u, | =” 





__PRündpen. 
Kurier für Niederbayern. 
Vreis ih uud aufer Landehri wit —* ber 
mit Zuftellungsgebäfe jährlich " Bektage erf@eint vieles Blatt 
Sf. 30 tr, holjählig ıf. —2 aus rg VEN. Jahrgang.) Pe —S 
af, vierteljährlig 56 I. na ‚Raum 2 Ik. 
Ai fd Bann mn un lm Pers Belngen am 
Montag, den 5, Mär; 1855: 2.64. Vriedrich. 
ee es ——— — 
Auf den Kurier für ——* ry° man 262 Weiland Se. Maj. Nikolaus I, Kaiſer von Rußland bat 
noch für den Monat März um 18 ir. abon⸗ſouach ein Alter von nicht gasz 59 Lebensjahcen erceicht, und bee 
niren bei der Redaktion in Landshut am Mahenfteig | neue Kailer Alerander. Il. che jetzt in feinem 3Titen B.bensjahres 
Ar. 182. Münden, 1. März . Bei. der chen ſlatifindenden außers 
—— —— ——————— lichen Konifription zeigte fih, vn Berachmen 
4 db, daß in en Kreiſen, insbriondere in Ob nfen und der 
RNeneſte Volt Dal, ein u de an * * den —— 1832 





—F — — und 33, vortianden ſein ſolienden Zahl; der Konikriptiondpflictigen 
Man ſchreibt aus Fraukſurt: „Die Diplomasıe iſt jcht ſtaltfiadet und Daß wahrfcheintich auch Unterfeanfen und Schwaben 
hauptſãchlich mir ber zukünftigen Ernennung eines Bundesfeld» | mide mehr fo vice dientaugliche Konfkribirte haben, um ihr Kens 
beren beichäftige. Don Bayero üf ia Wien ein Borfhlag | üngent volliändig itelen zu fönuen. . Es wurde deßhalb höhern 
sur Güte gemacht worden, nämlich, das ölterreihifche Kom | Hris angeorduct, Daß der. Abzang in -Diefew vier Kriifen Durch 
fingenf unter dem, Befchle «ines öſterreichiſchen Belcheren, die, Ucherzahl in Den vier anderen: gedeckt werden fofl... (Den. Ab⸗ 
Das preußifche unter Dem eined preußiichen zu fallen und gang vom Oberfranfen hat Niederbayern zu deden,) 
einen eigentlihen Bundesfeldherrm nur für die übrigen [Dienßeeneßriäten.] Münden, 1. Mär. * Mai. der König haben 
Kontirigente ju ernennen.“ Ei unterm 26 Webr [ 6. allergäbigt bewogen gefunden, pie fathelifche 


+ Münden, 3. Marz. (Rorrelp.) Die heutigen Abends | Warrei Bähen, Enge. Ditoheuern. dem riefer * dieremug Ingedalt, 
blãtter bringen feine“ nähere. telcgrophifhen Nachrichten über ben i — — S —n — br ee eg 
Hingang des Kaiſers Nikolaus und die Angabe über Die Kranfı . Regenauf, die fathel. Biaırei Ehönau, Enge. Wibing, vem Brieker 


heit, melder -Er., Maj. erlegen int, ſiud fehe abweichend. Die Allg, 3 * net, Parrfurar in Bayrif-Zell, Lanrgs. Miesbach zu überirogen, 
Bta. fagt, ‚der Tod jei in Felge eines Gehirniclagee, eingeirer Er. Maj. ver König haben Eid unterm 23. Bebr. 1.36. alergnätigft 
ten, die Berliner telegraphiſche Depeide ber Mündrener. 319. ſagt, 83* ». rer nal eermntrrspinighee® Walaen In ve Bad Knete 
die Krankheit (Grippe) babe fib auf Lie Bunge geichlagen, bie Kr Kammerjunter aufgunchmen. 
telegraphifibe Depeſche des Nürnberger. Corcefp. aus Berlin bes BGeſtern iſt eine Abtheilung des hiefigen Jigerbataiffong nach 
richtet, Daß der Kaifer am Leberſchlage verſchieren fi, Dad | Saspelmoor abgegangen, da in den Dörtigen Torf-Trockenhütten 
heutige Abenbblatt der Munchener Ztg. läßt ſich über Tas große cin bebeurender Brand aufgebrochen iſt. 
Greigniß mit feiner Sylbe vernehmen? «8 it. auffallend, dag’ bie Berlin, 2. Maͤrz — 2 Uhr. Heute früh 6 Uhr iſt der 
jur Stunde (Ubends 8 Uhr) noch Feine telegraphiſche Nachricht Kaifer von Rußrand mir den heiligen Gterbfaframensen verichen 
darüber da it, daß der Großfürit Throuſolger Weranter al6 | worden. Der Großfärt Ihronfolaer, der Großfürt Konitantin 
Alexander TI. Den Kaiſerthron beſtiegen bat. und Lie Kaiferin waren zugegen. Von allen übrigen dem Throne 
Weiland Ge, Mojelät. Rifolaus I, Paulowitſch war ges | naheſtehenden Perfonen hatte der Czar geilern ſchon Abſchied ge» 
born am 6, Jull 1796, fuccediete feinen Bruder dem Raifer nommen. Die Krankheit war urfprünglib Grippe; feit geftern 
Alergnter I. am 1. Dez. 1825, und wurde zum König von Polen hat fie ih auf die Lunge geworfen. „ (TI. D. d. N. M. 3.) 
gekrönt am 24. Mai 1829, Er hatte fib am 13, Juli 1817 Berlin, 26. Gebr. Lord John Ruſſell fo heute Abends 
dermählt mit Wlerandra Feodorowna, zuvor Eharlotte Friederike noch oder ſpäteſtens morgen hier eintreffen, und es wird alsdann 
Luife Wilhelmine , Prinzeffin von. Preußen, ‘geb. 13. Zulı 1798, wohl bald möglich werden, über den Geperat-Bettrag u. f. m. 
Schweſter des jetzt 1-jierenden Könige Friedrich Wühelm IV. von über beifen näheren oder ferneren Abſchluß, fowic Über deſſen In⸗ 
Preußen Mojeſtät. Aus Liefer Ehe emfproffen vier Prinzen und | halt jrgt die umlaufenden Verfionen ſich nod immer diametral 
zwei Prinzeifinnen, nemlih I) der Großfürſt Thronfolger, jeht widerfprecben, mit etwas größerer Beſtimmtheit zu urteilen und 
Kaifer Alesander Nifolajemitfh, geboren am 29, April 1818, | zu berichten. Noch ſcheigen ſich in maßgebenter Region veridichene 
vermählt ſeit 28. April 1841 mit der Großfüritin, jegt Kaiferi Anfibten um den Vorraug zu flreiten; doch mag es vielleicht nicht 
Maria Ulerandromna, vorher Marie Mapimiliane Wilhelmine zu .fanguinifch fein, menn man glaubt, aus den Neußerungen, melde 
Auguſte Sophie, Prinzeſſin von Heffen, geb, am 8, Auguſt 1824. der Winifter-Präflvent vor der Eredits@ommiffion gemacht hat, ente 
Aus diefer Ehe find bereits wieder entiproffen vier Kinder, nemlich; nehmen zu dürfen, daß im Augenblide die Schale derer im Eins 
a) ber jehige Großfürt Thronfolger Nifolaus Alexandrowitſch, fen it, welche dafür flimmen, die Einigkeit ter beiden deutſchen 
geb. 20. Sept. 1843; b) Altxander Alexandrowitſch, geb, 10. März Srofmächte und demnachſt ded gefammten Abendlandes in dem 
1845; c) Wladimir Alexandrowitſch, geb. am 22. April. 1847; | mahenten Kampfe als die erſte und oberite Rüdfiht anzufehen. 
d) Aleris, geb. 14. Fan. 1850. — 2) Maria Rıtolajenna, geb. 18. Ob ber angeblich im Abſchluſſe begriffene Vertrag eine zum Frie⸗ 
Aug. 1819, Großfürftim vermählt 14, Juli 1839 mit Er. faif, Hoh. den zwingende Kraft Rußland gegenüber bewähren wird, das hänge 
Herzog Morimifian von Leuchtenberg. 3) Olga Nikolajewna, geb. | 'von feinem MWortlaute, von den Zugeftändniffen, Lie ſich an ihn 
11. Sept. 1822, derm. 13. Juli 1846 mit Karl Alexander Friedrich, | Mnüpfen, und davon ab, ob Preußen bei deu Verhandlungen in 
geb. 6. Mir; 1824, Keonprinzen von Württemberg, k. Hoheit. — | Wien fidy die Freifeit” vorbehält, in ber Minorirät zu bleiben. 
4) Eonitantin Nitolajewsitfch, geb, 21. Sept. 1827, vorm. 11. Sep. Wenn aber auch folder Vorbehalt gemacht und zugelaffen werben 
1848. mit Alerandra Joſepho vna, vorher Alexandra Friederike sc., follte, fo würde dennoch ein erfter Schritt .zu engerer Allianz 
geb. 8. Zuli 1830, Prinzeffin von Sachſen⸗Altenbarg. — 5) Rir duch denfelben geſchehen fein, und es iſt nit unmöglich, daß 
auch die Weilmihte von diefem Geſichlepunkte ausgehen. 
Karldrube, 28. Febr... Das "Regierungsbfart enıhält eine 


ee 


jewitſch, geb. 25. Dftober 1832. 
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ALTEN: et Cr 
— Siaatgm ſ ußgefprocen hat, daß die Berhältniffe eine 
Mipniliing ber Militärpferte erfortern, ſetzt das 
Friesen ‚Benehmen mit £em: Minhlert 
—— beftimme die ungefähre Zahl ber Pferde, 
welche Behhrt zu ſieüen hat, und tie Muſterungeplähe, mo 
vorgeführt werten müffen. . Es folgen dann Vorſchriften 
über die Aush· bungobe zirke, Dxoten und Rommilfionen. Der Bers 
iſt dei Bermeitung elmer Strafe von 3—100f. 
it Des Vertrags unterfagt. Ausgenommen, hob 






Prinjet derfelben, fowie der Geſaudten, Die zum rigenen Gebrauch 


ver @räntesherren ‚dienenden Reits und: Eharfenpferde, und olle für | 


den fenffiden Dienſt umentbehrlichen Pferbe, ' Mer ed unterläßt, 
ſeine Pferde der Aushebungskommiſſien zur ſeſtgeſetzten Zeit und 
et vorgufähren, verfättt im eine Strafe von 5—100 fl. Die Ur 
Hgsfommiffton, für den Fan einer nicht gürlichen Raujpreids 

@, wird geblider durch Erntnnung eines Sachverſtändigen 

don Briten des Gr. Kriegsminiſteriums, eines von Eeiten des Ber 
ätrfsbeamien, und eined von Eeiten der verfanmelten Bürgermelr 
Ker. Umer Ben tauglich gefundenen Pferden werten zuerfl’jene 
J 1, Über teren Raufpreid man fir mit Den Beſſhern güt⸗ 







um dee Onuern 


ben; „Lie. Plerde bed roſhet· 
fomie ter Prinzen und Brinzeffinnen dis Gr. Haufe, die | 
der im Bande ſich auftialtenden fremden Epuveräue und | 


Verehnige hat, dann wird anf abgefhähte Pferde gegriffen, und“ 


der Dreis_ derart beffinimt, Daß berieibe zunächſt nach Etimmens 
Deus Kurs wird, und wo bies mirt geht und tie drei 
€ £E, nerichiebener Unficht find, wird derjenige ols maßgebend 
ongenommen, der zwiſchen ben beiten andern in ber‘ Mitte liegt. 
wu nm Pferde werden in tie Remontefifie eingetragch, 
d nad betlendeiem Antauſe wird ter Verkauf ber Pfirte_ mies 

der. freigegeben. f ‘ & 
2: Bei dem Wiener Landesgericht wurde vor Rurzem eine 20 
Zahre alte Frauensperſon, Earoline R., megen Diebſtahlsverſachs 
eheilt, Die durch adır Jahre bei mehreren Derrem zur Zufries 
. als Kolſcher gedient hatte, Bei dem Diebſtahlsverſuch 
Überrafcht und den Händen ber Gerechtigkeit überliefert; entdeckten 

dieſe ofo daß der Kutſcher dem ſchönen Geſchlechie angchöre. 
ne ie, 28. Gebr. (Korreſp.) Heuie eingetroffene Ber 
fe Aug der Krim melden Näheres über Den Bufammenfloh 
wi dep Ruffen und ven türfifcheegnptifchen Truppen bei Eu 
ıkörla. Um 17. DE. in der Froh rücdte ein ruſſiſches Korps in 
er. Erärke von 15,000 Mann mit zahlreichem Geſchütz gegen bie 
doerſchanzangen des Ortes vor. Die Türken, durch tartarifhe 
hner rechtzeitig „von der Abſicht der Ruſſen in Kenminiß ger 
bt, erwiderten den Angriff ter feindlichen Wrtifferie mit bem 
ea Erfolge, wenn auch nicht ohne erhebliche Berlufle zu ers 
n, Nach einem Kampfe von wenig Etunten, bei welchem fall 
1 be Gefdäy in Anmentung kam, fahen fih Lie Rufen 















igt, ihr Vorhaben, Eupatoria zu überfallen, aufjägıben und 
leder In ihre Rantonisungen zurürfzuzichen. Ruſſiſcher Eriis 
Aufirten die Generäle Korff und Ehrulefl. Omer 
a, ber am 8, 28. Im Pager ber Verbündeten miederhoft 
Udfpräache mit den Scheräten der. Afllirten gepflogen hatte, ber 
finder fih in Gupatoria. 
ie während der ruſſſſchen Oxcupation in der Walachei 
eih hiten Beränterungen im Gerichteweſen find durch einen 
fürftichen Erfaß wieder abgeſchafft, weil Die vorgenommenen Aende⸗ 
Zungen in vielen Punften nidt mit Dem Etaotegruntgefch übereins 
flimmten. , Dagegen iſt die Nachricht, daß alle walachſchen Unter 
thanen, welche ruffliche Orden erhielten, dieſelben zurückgeben müß- 
ten, vorläufig unbegründet, — In Folge einer Nufforterung des 
ff, Generalkonſulates in ter Walachet wurde von dem Minifterium 
Des nern den Beamten anempfohlen, ſich jeder Erpreffung und 
der Erhtbung ungefeglicher Eteuern zu enthalten, : 
Die Schweiz befigt jet ein vollfommeneres Telegraphen⸗ 
Metz, als irgend ein Staat Europa’s. Eic hat eine Telegraptunilation 
auf je 25,009 Geelen, während England nur eines auf je 56000, 


1 





BIER ETER 


‘ 
find in der Schweiz bie Zaren der Depeſchen weit geringer 
felbt_ in den Bereinigten Staaten. elkanr 
er Rah 2 äh, Üdenos. Die Deputirtenfammer x 
fen Abend den Befchentmwurf, bie Kiöjleraufbchung betreffend, , 
136 argen 116 Etimmen angenommen. " (2.D.0.9.) 
Brüffel, 2.',März.. Dee Reprifenrantenfammer zeigte heute 
der WRinifler des Musmwärtigen- an,Ydas ganze Miniiterium habe 
„feine Enttaffung eingereihr, wegen antiminifteriefter Abſtimmungen fh 
ben ber UniverfhätssPrüungejorg uud aptrter Fragen 
je Bie-Rammer vertogte fih aul ꝑuba ſſimmte Zeit, _ ( 





| 5. Madrid, 21. Gebr. Der „Efpanat zufolge il der vers 
I Baftefe Parfiftifehre "Generot Pascval Real in engen Gewahrſam ge⸗ 
bracht und gerichtſich veragmnen⸗ worden, was auf "fie Bethei⸗ 
Ugang vn dem · rntdeckten Komplott ſchlien tät. — Der Reaid 
rung iſt es gelangen, den Berſteck des Coflay Barrad, Bi. 
Icofe von _Barcriona, zu emtbeden, Die anfrührerifden Brröffent 
libungen dieſes Firdlichen Würtcnrägers, bayyen in ber Icpten Zeit 
ſeht großes Aufieben erfegt. Man hien Iyh auch für Fompromit« 
tirt in ben legten bier cutdeckten katliſtiſchen Umtrieben. Ber Präs 
fat hielt fidt In Renarez verſtertt, von mo ihn der Tivilgouvermeur 
von Madrid mach der Stadt Errihagena dringen fieß. , 
Warſchau, 23. Febr. Geſtern if der Feſdmarſchall Mürft 
Pasfiewirfch von Petersburg wieder hier «ingerrofen. @e 
bradıte Die Reulgkit vom Der deborſtehenden Rrieges@rfärung au 
Sardimen mit, melde demnaächſt veröffentlicht werden ſolle. Die 
Theilnahme Sarkiniens am Kriege gegen Rußland ſoll am Peterde 
burger Hofe große Erbitterung hervorgerufen und bie, Hauptotr⸗ 
arlaffung zum Bufruf der Reſchewehr gegebeh haben. — Würft 
Gortſchakeff in Wien fol mit den gemeffenjten Softrustionen zu 
ben bevorfichenten Unterhandlungen’verfthen worden fein, unter 
Denen befonders Die Frage in Berrcff ber Donau Fürftenthämer 
dahin präcifiet wurde, daß man Eritins Deflerreihs. erhebliche 
Schwierigkeiten zu beiütchten ſcheint. Unmittelbar nach Anfünft 
des Fürflen Statthalters wurde Der Ehef ver Kanzlei zu demfei⸗ 
ben beſchleden, um ben Behorten bie Drdred zu communiciten, 
welche der Stoatthalter mitgebracht hat. — Bon ausländifhen, 
zum Debit in Polen zugtlaſſenen politiſchen Zeitungen fiuden fi 
für das nächte Semeſter im Verzeihnig die Trieſter Zeitung und 
das Journal Des Debats. * 
London, 2. Marz, Morgens. Im weiterh Berfauf der Us 
terfausfigung in dieſer Nocht erklärte Bord Palmerfim, er Fünne 
bas jegige Heerſyſtem wicht toben, müjfe aber doch an Die Schwierig · 
keiten erinnern, Pie eine aldbaldige Aufhebung desſelben in biefem 
Moment fände. Goderich's Untrag auf cine Durchgreifende Reform 
des ganzen Hetrweſene ward darauf mit 44 Stimmen Majorität 
verworfen, z (Ze. D. d. A.3) 
Konftantinopel, 29. ehr. Ein raſſiſches Corps ift In 
der Mähe von Balaflava erfehienen, General’ Mit kehrt wietek 
ind Lager zurück. In Kurdiſtan find Unruhen ausscehroden. Die 
Armee in Karg wird von General Wibiams rrorganifirt werden. 
An Varna find heuertivgs eine Abtheilung Cavallerie eingeichifft 
worden. 


| 2 Wieberbaperifdies. 


Laudehut, 3. März. (Deffentlihe Sihung des -f. Kreies 
und Siadtgerichie.) Michael Schropp, led; Gaͤrtnersſohn, und 
Taver Prosfo, iediger Schuhmachergeſelle von Landshut, wurden 
wegen des im virahredeter ‚Berbindung verllbten Ver gehens 
des Diebſtahls zum. Echader bed Branntweinbrenmerd Georg 
Liedt, dann, erfterer auch noch wegen eincd polizellichſtraſbaren 
Diebftshls zum Schaden der Maurers⸗Ehefrau Eliſe Heindl von 
bier, in ‚eine in einem Zwangsarbeirehaufe zu ertchende Geſaͤngniß⸗ 














ihrer Mittelloſtgkeit dem königl. Acrat zur ‚Loft fallenden Koflen 
verurtheilt. * 





firafe von 4, beziehunugöweiſe 5 Monaten, fowie in, die wegtu— 
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vo iederbagern —— ie t miſchen 
* * 8. — — * —5 
ac 1855. nn sc 7 rt 
Fe 4.8 u u — alter, | n dem Alpe. am. Wuße ned 
— Gethandelt ‚om. . Natj 2055.) ET Sotted, Auf weihem eingefcrieben —— die Gegenwart ‚-Die 
Pröfdent: kAppetl⸗ Sifber 204 Behlinginheierändinteng: jenfionen dieſes 
Rihlde Fabel iin: * reise und Sradngrrideatänge Kan fie u er Tpeder Beurtheilen,"mmit 
Slemm au. paur und und wer: Mefloren‘ | SWtlähee "AENHfeber" Wurde’ äh die sites Auihnfnert 
SEEN an Bag Ge ame mu DIL Rdaftu BI su. ak cm 
Pıoiofonjührsrz RR Blunt., gu eTior Arilec küs Ehe et — mach ganz Beflchtigen = * m Der 
Geihmworne: Gaar, Wild, Stiegimaier, Chmaus St, engel Gabriel vahm ſich die Mühe, den Koran milk elgenen 
Maiertyfivor, Badener, ‚Reußendorfer, Kaufmann, Weibehbrd, ben zu copiren und fchenfte diefe Cople Mohamad. Gie 
Köfter, Marer, Hochleitner.  ' “hur 16 Blatter ihn, - Vor! der Größe einer Dradmez Die 
— ——— J —ãeS— —— yo * En 
Bertpeidiger: her fol. Abo, Schwaiger. | Charaktere lesbar den Augen ber edit Wiäubigeri + 


Michael Wirth, 36° Sahte alt, led. ee. yon 
Schöfweg, iR angıklagt : : 
TE Verbrechens‘ des Todſchlags, 'verübt am 15. Mug. 
1854, an dem Häusler Michael König bon Biefen, j 
Die Öffentliche Verhandlung ergab. nachftehende Thoͤtſach 
AIm Houſe des Did... Rönig,; Häusleré zu *8 * 
Grafenau, de fand ſich auch eine: ledige Mäherin;” aria 
Kohlhefer, welche mit dem dortigen Schneidergeſetlen ea]. 
Birch ein Siebesverpäftnig , unterhielt und von ‚demnfelben.. bereits} 
zwei Kinder auhlethetich geboren Harte. 


ana Duſcẽ. Berhälinig wurde gyyn Myhael König ‚sat ungern” 
ichen, gd, erpwerbos Yehkalpı dans Dich; Wirth Jans, wag 
— bearbigien jpntag areilshen, beiden eine keippfelige,, 


Birma min. i ‚asnllcH? 
— däige, 15 hunas Micnef Räe, il Beichttußielhedhhe 
zu zur Moftellung „des, ui ilichen Ifmifee zwiſchen de 
yabıper, ehlhpfer aufgemahnt worden Und Parke le ji 
ruber En fönig a ausfagt, ald er erfuhr, bep-Miee wieder 
in ſeinem Haufe fei, nach einem Gendarm geſchickt. — 
ucas ige ſich dei »fekicht Biuber noch — —— König 
uf * de Ki; Den An 6% erlernt slauhte, ind: 


“ur 


EL hu MM en 

rn Renee nun — uk Elli using Bord 

—* Nu Ber ae u zur Rebe, Aſchrie hiebeb ſeht heſtig und 
ße ih mie einem Kruge, ’ 

2 — ———— > E wear meet 
Der Schwurge richt hof —— beit Wirth ſodaun dem 
Antrage, der Stantsbrhörde :gemäß.niw Die gefchliche Strafe tes 
Zuchthaufed, auf ‚pnbejtimmte Zeit. u ei 
WBermiſchte — ⸗ 


Ein engliſcher Reifenter erzählt als Zeichen fi 
— und Bolfewiges folgende — 
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ren Natios 





‘ bo [i 


HP ‚dus 
Bi ex aber. * "noch bei der Rofihofer, vertich jeböch fogleldh, J 
nach der Arnd handel — welches hieue om 6 ade u 


n * 








„ug dieſen wunderbaren Band immer“ bri ſtcde Bei “td 
des Propheten verſchwand er, und man has ihn nie wieder * 
funden, u ging er dorthin, Danımo- er wien. \ ” 


—* — Erfindung iſt in Paris — —— Fan 
vertauft dort ſeit Burger Zeit eine Att Stimmen weiche 
um dem Hals der Saͤngerinnen geſchuaut werten ünd’der Stimme 
“fofort Fine erwänfite höhere Lage ertheifen, (9) Wie @rfintung 
iſt in ehe aitaemäß,, —X es an hohen, Sopranſtimmen fehlt, dien, 

wir hören, nicht ohne. Befahr, weil man-bei_unvorfictis- 
* Gibrauch Fehr‘ rei werden kaun. Deutſche Beni 
zer, welche bisher. die 


Stimmen ihrer ¶ Schülerinnen mähfam in- 
3 ee" machen mis ‚get Ned, a? u 


XJ — — air dar hi nie) Du an 
feum zu —JJ u Se Mumie nicht dern 
. en. — * — 5 den 
* e 
— —— — 55* 
ngen mit Meinen Ariegsſchiffen 


stben fe, um ihn zu zwiugen/ den —c ——— 
Eer Reuten anzuerkennen. Ungalant zeigte er ſich, al⸗ tr ber, 


Raben Bar“ gen Hab, und'roh, als ex feine, * lid: 
eher! dem Sibck te. CS verändert oft dad ge 
eer Perföntichfeir, fen man fie’ umd beſont ere h 


% — 


‚rehfäneife #ähtr ing‘ Ange faßt: : 


> Maifer Nadolph von Habsburg * eiaft ——— EN Le 
feine Abelrie wen den Welle andfpaninte, ſcherzeud zu:-„900. Mark 





Biber: jährfihes Einfonimen Mb ein häbſches ge: + Die 
auch wohl ſieber Fein, als dieſtr Geruchee Die, er * 
erwiederie Ich beſihe Rudoſph Drew! BEN 


—8 in, um ſich von der Wahrheit ſeiner — 
ung au überzeugen , unb mar nicht ig überrafcht, als bald 
— freundliche — m heben Kleidern und ber 


einem: feinen .,Mof an ı king Tafel fühdsen, auf 
pers va ehler „Wein und ja * iſen In Waren‘ und goldenen 
Wefäßen. feiner- warteten. Der Kine feine | nderung 


nicht bergen, daB «in jo seiken: Maunseiitii fAmupiard Blukbe 
treibe: da antwortete der Gerber: „Diefe ſchönen Sachen habe 
iqh dusch meine! GT he -Mrbeit erworben, aber fie würden 
7 bald verfchwinden, wenn ich meine elle Hidt me mebz riechen könnte, € 


| Brafrife Biebre briefey Ein Yeidier Ameritaner 
fchickte einer bekannten Sangerin der großen Quex zu Paris rin 
Aemniches Biller,. geſchrieben auf die Růckſcite einer. Banfaote. Die 
+, Sängerin laͤcheite bei Ewpfang diefer Boiſchaft und ließ. ihren 
|! Anderer mündlids um Entfhuldigung bitten ‚- daß fie ihm ⸗keine 
| Aumeopt urüggebe, fie habe Fein ähnliches Briefpopier in Häs 
| den, werde aber dem Heren Amerikaner ſehr bankbar- fein,- wenn 








le ahr ein ein! oder zwei Bu; son dem feinigen -abtreten wolle. 
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Tagesbericht ü Montag, ben iiis. 2 8: men 321 Ihr u. .NVZX 
ke Ras fräh haib-6 — a Pürger-Eintradht. 


elkaflung, Vormittags Ube, 
A "Be ae Bram w wer Mast —— Mis., zu Hm, 


A — — 


In Dingolfing if eine Wäderei, auf 
if. I. | welder woche atlich 5 Echeffel verbadten und 
1263) 0251 1882 17254 | fogteich um jährfid 260 fl. zu verparbten. 
| 1 Müheres bei 
} 








M t. 
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* — Br I | — Joh, B, Blaim 
“08 112 — 220 —| — — obrigfeitlich autorifirter Rommiülfionär 
353 — | In Landshut, 
| —J BEN, [6.13] untere Menftatt beim teafatt beim Rüffetier Eieiner, 
| Wohnungs: ungö-Anpeige, , 
iss Haus Rr. 720 zmufhen den Brucken it 
| | \eine freundliche Wohnung über zwei Stiegen, 
847] 3930 236 36/220. 18/200 — ‚gar, abgeirbloifen, berlehend aus vier Zimmern, 
m ı0W nr \ einem Kücenzimmer und fonfligen Bequems 





| 
ns N Ir —_ |tidskeiten, nachſtes Ziel zu beziehen. 
| I I Im demſelben Haufe’ it rüdwärts eine 
| 225} im 081 im Meine Wohnung gleihians bis dahin zu vers 
I (mieten. (a) 


. Cheater-Anzeigt. 
i ln te \ Mm jeder Jrruug vorzubeugen 

—— von ———— 5 — Ei ‚bringe ich biemit zur VUnzeige, daB 
.- h ſilus trotz der Eutweichuug des Hereu 

’3 Möllner, dennoch beute Mbenb 


Re a N Preuß. 
4 Die Set Bartholomäusnacht" zur 


REEL ‚Aufführung kommt 
Kräuter- GE Bönbouz | LEE 
» bewähren ſich, = wie durd ‚Die juorrläßigiten Atteſtate ſeſtgcſtelt — vwermöge 


Dir ettoriu. 


J brer reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichit greigneten Kräuter» und Planzenfäfte, | —8 
ſowohl beichtonſchem als auch vorübergehenden ——2 bei Schnupfen, Stadt Theater in Landshut. 
ſerkeit, Engbrüftigkeit, Verſchleimung, Bruſtbeklemmungen und anderen 
—— Uebeln, indem fie in allen dieſen Fällen lindernd, befäftigend a lu ir ——— 
und beſonders wohlthuend auf die gertizten Athmungswerkzeuge und ihre Beräſte- 7 — tu IV line 


$ tungen einwirfen, den Ausmurf ſeht erleibtern und durch ihre mildnährenden und q 

X ftärkenden Ängredienzien die afizgierten Schleimhäute in den Brondrien witter Präftigen. * hole Male: N h 

K Um S$rreungen vorzubengen, il jedoch genau zu braten, daß — Dr. Koch’s ) 

K Aeyftallifirte Mränter «Bonbons * nur in A aglide mit obigem Stempel D ie St. artho lomäus- at l, 
« —I Or inalsSchacteln a 18 Pr. und 86 Pr. verpadt find und daß dieſelben | 

Die Pariſer Blut⸗Hochzeit. 
Schauſpiel in 2 Abthellungen und 5 Alten, 
\der „Reine Marge von A. Dumas, frei 
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bi | ee — — 2 nachge bildet von Briebrich Adami. 
4 BolaschützengesellschaflFrohsinn] u. 8 — ed u Gröfnung der Kaffe: aib ende a Uhr. 
' heute Montag, den 5. März, miethen aeſucht. Mährres in der Erpebition | Anfang 7 Uhr — Ende mad) 9 Ahr. 
| | 23.Vortel bei Hrn. Holler., dieſes Blatter. (36) Betty Winter, Dierfiorin. 
I ou Münchener Schrannen-Anzeige vom 3. März 1855- 
h ; Mieprigfter | WMittelpreig 
3 j Boriger Reue | Beiammte | ur | * * une u a > a Er 
r GetreidesOhattungen. Reit Bufubr funme blieben es Gieffelslnes Eelejpes Sörfrlei gefall ſae dieg 
Ester. | Ense. | Säcke | Efefel. | Ehehel. ET kr. "a.jfe] a]. 
Weigen . .- el) 486 3205 1207 30 | 39 nd | 30 1——]--128 » 
Korn. . . 485 1120 2 5 53|4|35 27 2 
Der Pe Er 719 4848 236 |16 || ı6 1 15 | 58 i--|-17 
4 Habe . « * 2 1778 sis 35] 8 1] 7/4 |—--|-9 
® Rıeps . — ei UV SH Etat — wu [al 
Leinfaamen . 164 29 13 | 24 | 11 1 -i-I— 59 














Ssenchum und Drud von I. 5. Rich Verantwortlicher Redakteur: I B- Rietid: 
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an vw new 


in gkünden. \ 


Kurier für Niederbayern. 


Hrie im mad anfer dendehei 





IT  (Bagblat aus Jandehut. VIII. gahtgana) —— 
48 ie, vierieijahelich 54 fr. Raum 2 tr. 

Alle bayerifchen Fohäe nehmen um. obigen Preis Prfellungen & an. 
Dienitag, den 6. Mär; 1855. „a 65- Iridolin. 





Meuefte efte Yo. 


+ Münden, 4 Mir. (Rorrefp.) Ueber den unerwar⸗ 
teten Hinteitt des Raifers Nikolaus von Rußland fefe ih in ber in 
ruffifdren Angelegenheiten gut unterrichteten „Reiten Preußifchen Zeis 
tung® folgendes: „der Kalſer war an einer Grippe erfranft und 
must? ſich am Mittwoch (23. Februar). zu Bette legen, Am 
Domnerftag (1. März) verſchlimmerte ſich das Uebel, es traten 
Lungenbefhwerden. ein, und man bemerfte eine heilweiſe Lihmung 
der Bungen. Während der legten Nacht, vom 1.:zum 2. März, 
ward der Zuſtand des Kranken noch bedenklicher z ce ließ ſich das 
heilige Abendmahl reichen und nahm von den Geinigen in herzbe⸗ 
wegender Weiſe Abſchled, wobri er an jedem Einzelnen einige Worte 
des Ttoſtes richtete, m Laufe Des heutigen Bormittags (Freitag 
2 März). iſt er entfchlafen.“ — Um vergangenen Freitag wurbe 
das Budget im Staaterarh berathen und man erwartet Die Borlage 
desfeiben in der naͤchſten Rammerfigung. 

Die. Ian s Dampffchifffahrt von Rofenheim bis Paſſau wird 
nun wirklich ind Beben treten,  Bergangenen Dienftag haben ſich 
zur Ausführang dieſes Unternehmens dahier bei Hen. v. Maffei 
die Hrn. Banquier Frommel von. Augsburg, Banguier Rujton 
von Wien, Schiffmeiſier Flak von Braunau und Geſchäfts führer 
Habel von Linz verfammelt. Die Fahrten auf dem Inn fünnen 
mittelit dreiee Dampf:r, von denen jeden Tag zwei aufwärts, einer 
abwärts geht, bis Anfang Zuli eröffnet werden. — Was unfängft 
darüber geſchrieben wurde, daß die an bie Difiziere und DMitttär- 
beamten, welde die Erpetition nach Kurheſſen mitgemacht, rüds 
fländigen EguipirungssSagen den Bitrag von 3 halde Monatss 
gagen ausmachen, iſt unrichtig. Die in Bayern üblichen Equls 
pirungs · Gagen betragen 3 ganze Feldgagen, morunser Der Monats⸗ 
gehalt mach Abzug -des Quartiergeldes perflanden wird, Der ganze 


Ertrag der genannten Equipirungskoſten macht 133,310 fl. und | 


wird der Kurheſſiſchen Regierung aufgerechnet. 

—n J Rängen, 3. Mir. Se. Mai. ber König haben 
Sid vermöge allerhoͤchſter Eutihliefung vom Fin. Eobr. I 36, allergmädiunt 
bewogen gefunden. Atlerhoͤchſt Ihrem Rammerbiener und Hoffellermeifter Joſ. 
Tambofl bie Stelle des Herolbes des Hausordeus vom heiligen Hubertus 
zu verleihen Maj. ver Rönif haben Sich unterm 2. I. Mis, aller: 
guädigft Kran gefunden, bie bei dem MWechfel-Appellationsgerichte von Mits 
Aifranfen in @rledigung gefommene Rathetelie dem Appeflationsgerichterathe 
Kar Saumer zu überiragen, — Das kath. Benefiium zu Et. Lorenz an 
der Domfirche zu Augsburg ift mit einem fallonsmäßigen jägrlichen Reiner. 
trage * 192 I. 107 fr. in Etledigung geklemmea. 

Burghauſen, 3. März. (Korreſp.) Dieſe Woche war eine 
Seren, beitehend aus Mitgliedern des Pfarrkirchen-Bauauss 
ſchuſſes und des Stadtmagiſtrats, beim hochwürdigſten Herrn Biſchof 
Heinrich in Paffau, um über die Vollendung der inneren Einrichtung 
der. Pfarrfirhe u. dgl. perfönlihe Rackſprache zu pflegen. Es 
wurde derfelben ein Außerft freundfiher Empfang zu Theil, und 


der Herr Biſchef mahte unter Anderm die Mitcheilung, daß. er 


bereits Die Tage zur ſeſtlichen Einweihung des. ſchönen Gotteshauſes 
beitimmt habe; es find dieß der 1. und 2. Gept. dich Jahrs 
(Shugengelfeh und Deifen Borabend). — Nächſten Dienſtag den 
6. März finder zur Feler der MWiedergenefung Sr. Majeflät des 
Königs Ludwig in der St. Fofepheficche ein feierliher ‚Danke 
görteddienit ſtatt. 
Megenöburg, 3. Mir. Bei fehr geringer Zufube hat die 
heutige Schrauge mit Musnahme der Gerfle, welche um 19 fr. 
gefallen ift, durchweg höhere Preife gebracht, Walzen ift um 13 fr,, 





Korn um 41 fr. und. Haber um 31, 8rs geiliegen. Die Mittel 
preife berechnen ſich: Waien 27 fl 30 fe., Korm-22 fl. 10 fr, 
Gerſte 13 fl. * fr. und Haber Of. 2 fr. Ri 3t3.) 

Berlin, 3. März, Nachts 12 Uhr. Eine &t. Peters⸗ 
burger Depeſche meldet: Kaifer Micrander II. hat durch Prokla— 
mation von geſtern feine Thronbeſteigung verkündet, und Lie Huls 
digung der Tages und der Garnifon - angenommen, 

Berlin, 4. März, Bormittags 9,Uhr 48. M. Lord J. 
Ruſſell it ma Wien abgereist. Un Sonnabend (alſo 3.) iſt 
Lord Elarendon (der engliſche Staatéſekretär des Auswärtigen) 
nach Boulogne zu eſner Conferenz mit Kaiſee Napolcon abgegans 
gen. Im Oberhaus erflärte Graf Elarendon: der Tod des Kai⸗ 
ſeis Nikolaus werde auf die Wiener Conferenzen mächtigen Eins 
fluß üben. Lord Lyndhurſt zog feine Motion, Preußens VPolitik 
betreffend, zurüd. (2. D. d. A. 3) 

Stuttgart, 1. März. Die Kımmer findet eiue feitere Dars 
fegung des Ganges, welchen die Regierung nehmen foll, nothwen⸗ 
dig, und befchloß ihrerfeits mit überwiegender Stimmenmehrheit 
die Erflärung au die f. Regierung; daß tie Kammer dermalen 
nicht in einer. bewaffneten Neutralitäte fontern ‚allein im Auſchluß 
an die von dem Paiferl. djlerreichiichen Cabinet an den Tag ges 
legte Politik die nationalen Intereſſen Deutſchlands gewahrt cr» 
blicke. — Diefen Nachmittag ſiad der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzefjin mit Gefolge nah Et. Prtersburg abgereist. Die Reife 
geht Über Frankfurt und Berlin. Urſache diejer piöglichen  Abreife 
find die Nachrichten aus Petersburg. 

Karlörube, 28. Febr. Bei der heute hier ſtaitgehabten 37. 
——— der großs. badiſchen 35 fl.⸗Looſe find nachfolgende 50 
Serien herausgefommen: Re. 70 177 276 397 405 425 512 579 
1291 1293 1320 1419 1564 1732.1840 2059 2508 2625 
3114 3422 3694 3784 3835 3988 4065 4207 4234. 4397 
4542 4713 4796 5155 5445 5854 6004 6009 6175 6236 
6252 6255 6532 6795 6832 6845 7174 7202 7403 7448 
7627 7711. 

= Wien, 1. Mär. (Korreſp.) Bon Stite der Donau 
Dampfibiffiahrt wurden bereits am heutigen Tag die eriten Bors 
Eehrungen zur Wiedereröffnung der Schifffahrt getroffen. Die Donau 
naächſt Wien iſt wenn auch wicht eisfrei, doch icon hinlänglich eifrn, 
um befahren werten zu können. Die Gefahr einer Ueberſchwemmung 
für Wien ijt gänzlich gehoben. 5 = 

Wien, 3. März, Mittags 12 Uhe 30 M. Frhr. v. Brud 
it hier eingetroffen (7. D. d. 9%. 3.) 

Wien, 3. März, Nachts 10 Uhe 240 M. Erzherzog Wils 
helm geht morgen ‚nad St. Petersburg, der verwittweten Kaiſeriu 
Namens Er. Mojeflät zu condoliren. Gcheimrach von Titoff iſt, 
fowie Fehr. von Beuck, heute Abends angefommen. (T.D.d.U.3. ) 

Wien, 3. März, Nachmittags 4 Uhr 10 M. Gr Maj. 
ber Kalſer empfing heute Mittags den Fürſten Gortibafoff in 
befonderer Audlenz, um demfelben fein lebhaftes Beileid auszu⸗ 
drucken megen Ablebens des Kaiſers Nikoſaus. (T.D.d. A.3.) 

Paris, 4. März, Vorm. 9 Uhr 30 M. Der Kaifee hat geſtern 
den Grafen Clarendon in Boulogne empfangen. Aus Turin von 
geitern meldet und der Telegraph: der Senat hat den ‚Allianzs 
vertrag mit einer Mehrheit von 63 Stimmen angenommen. Aus 
Madrid von geftera erfahren wir, das die Unleihe wahrſchein⸗ 
fih zu Stand komme. Die Fonds ſtiegen. Janere Schuld 345 
Iproc. Schuld 19,25. (T.D.d. A.3.) 
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„IX VIl. Schwurgericht für — zu String 
vom 26, Febtuat bis 18. Mär, 1855, 
Bünfter Fall. 
(Berhantelt am 2. Mär; 1855.) 
(Eqhluß) 

Bird befand fih noch im ber Nähe und kehrte, ale cr den 

Lärm. hörte, ſogleich deſſen Urſache ahnend durch die vordere offene 
Haſorhott zuruck. 
Mach der verleſenen eitlichen Ausſage des Mid. König ſtürzte 
Wir; ſogleich mit gezücktem Meſſer auf ihn los, worauf jener ſich 
in bie Etube flüchtete, aber. au dahin von Wirth verfolgt, lief er 
mehrmald um den Tiſch herum mobel ihm jener nachlicf. 

Endlich erwiſchte Wirıh‘ den König, faßle ihm am Hemde und 
fie ihm Das Meſſer tief im Die Brufl, nachdem er vorher wicbers 
Holt ausgerufen harte „erftechen thu ich Did“, „das Meſſer renn’ 
ich dir durch und burch.* 

König ging nad erhaltener Bei letzuug noch zu feinem Nachbar, 
Bauer Drepenberger, erzählte ihm den Dergang, verfiel aber bald 
in eine Ohrimadıt und farb ungtachtet der noch in ker mämliden 
Nacht herbeigcholten ärztlichen Hilfe am achten Tage mar der 
Berlehung. « 

Diefer Tod it nad gerichts ärztlichem Gutachten ohne alle wis 
ſchenutſache in Folge der erwähnten abjelut töttlichen Berlegung 
erfolgt, welche in einer fchiefvcrlaufenden Stichwunde zwiſchen der 
6. und 7. Rippe beilond, bie in der linfen Brufthähle Lunge, 
Swergfel und Magen burdibohrte, und Die ZwifchenrippensPulsader 
anſtach. 

Der: Ungeflagte gibt das Zufammentreffen mit König am jenem 
Abende zu, will jedoch vom biefem geſchlagen worden und etwas 
"angetrunfen gemefen fein, fo taß er nicht wiſſe, #b er ben König 
geflohen habe. 

r Derſelbe läugnet auch den Befip eines langen im Griffe ſeſt⸗ 
Hehenden Meſſers, wiewohl verfebietene Perfonen vor Berübung 
ter That bei ihm ein ſolches biters gefehen hatten. 

Bein Charakter wird als leichtſinnig äußerſt roh, zu Gemalts 
tharen"grneigt und rachfächtig gefciltert. 

Dieſert Bemeiderhebungen bediente ſich die kgl. Staatebehörde 
zur Durdführung der Anklage, wobei fie die Abſicht zu tödten aus 
Der Beſchaffenheit der Bunde und der großen Gewalt, mit weldier 
wach gerichisärztlihem Gutachten das fragliche Inſtrument gebraudıt 
wurde, ſowie aud dem Eharafter und ber feindfeligen Gefinnung 
tes Ungeflagten gegen den Getöbteten nachzumeifen bemüht war, 

Die Vertheitigung dagegen deſtritt Diefe Abſicht, zu tödten, 
indem fie insbeſondere auf den Mangel eines halıbaren Grunde 
biezu ſowie auf den Umflond, Daß nur ein einziger Stoß geführt 
wurde, binmwie® und fuchte Darzuthun, daß hier nur eine Körper 
verlchung mit nachgefolgtem Tode, und zwar berübt vn Borbes 
dacht and Urberlegung vorliege, 

Den Geſchwornen wurden 4 ragen geſtellt, wovon die erfte 
ben Todſchlag, bie zweite bie vorbergegange Reizung durd ben 
Gerötteten, die britte Die nicht prämiditirte Körperverlchung mit 
nachgefolgtem Tode, Die vierte Die Vorausſicht der Wahrſcheinlich⸗ 
Feit des todtlichen Crfolges betraf, 

Diefelben beantworteten unter ihrem Obmanne Kaufmann ganz 
ber Unfloge gemäß die erſte mit Ya, die zweite mit Nein, mar 
Durch die Beantwortung der übrigen ragen von felbft wegfiel. 
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—*8 ————— A ben Wirth ſodann dem 
Antrage der Staatsbehdtde gemäß in die oeſehnce Strafe tes 
Es auf unbeflimmte Zeit, 


Schöter Ye BoR. 
(Berhanbelt am 3. Mir 1855.) 

, Präfident; der f. Appell.Rath Fiſch er. 

Richter neben ihm: Die f. Kreis und Stadtger.⸗Räthe Etante 
ner und Frhr. d. Tröltfb und bie f. Kreis⸗ und Eradigun 
Afııfloren Eucumus und Herott, 

Protofofführer: Rechtẽspr. Hopfner. 

Gelbmworne: Gonnfcimer, Kofler, Echmauß Yol,, Brunn. 
huber, Kaufmann, Gierl, Rrää, Hochleitner, Cglaner, Wild, Weis 
deubeck, Braun, j 

Eraassanwalt: Neuper, ° 

BVeriheidiger: Adv.⸗Concipient v. Stubenrauch. 

Andreas Staimer, 10 Jahralt, lediger Hafnerlehrling von 
Gurtenderf, iſt 

des VDerbtechens eines Raubıs 3. Grates, verübt am 
1. Dez. 1854 on dem Bauersſohn Bartlmä GBaisberger 
von Rod angefchufdigt: 
Das Refultor Der öffentlichen Berhandlung beflcht in 
Folgendem: 

Der Bauere ſehn Bartlma Gaisberger von Ros traf am reis 
tag den 1. Dez. 1854 Mittags im Wirthshauſe zu Geratepoint 
den Andreas Staimer von Gurtenborf, Erg. Bildbiburg, ber ihm 
ſchon feit Tange als ordentlicher Burfche befannt war. 

Er gab ihm von feinem Brode und up ihm beim Fortgehen 
ein, ihm auf dem Wege nad Vilsbiburg zu begleiten, wobei er * 
eine Maß Bier, verſprach. 

Bei Bezahlung ter Zeche lich er feine ganze Baarſchaft u 
6—7 fl. fehen. 

Segen 2 Uhr Nachmittags kamen fle mit einander nach 
Vilsbiburg. 

Gaisberger beforgte dort feine Gheichäfte, wobei ihm Etaimer 
nicht von ber Geite wich, 

Nach Beendigung Lerfelben gingen fie zu dem bortigen Wirk) 
Stammier, wo Galeberger eine Maß Bier bezahlte und fih auf 
den Heimmeg made. 

Etäimer redete ihm gu, mit ihm noch beim Kaftbräu daſelbſt 
einzukehren, dort tranfın fie wieder 2 Maß, welche Gaisberger 
ebenfans bezahlte. 

Staimer fich nod eine Maß Bier ſchuell bringen, als aber 
Gaisberger nach einigen Zügen fortging, folgte ihm auch Gtaimer 
fogleib nad und ging mit ihm Geratspoint zu. 

Dort ging Gaieberger gegen ben Wurſch Staimers in das 
Wirthshaus, weil er feine Handſchuhe liegen gelaffen hatte, und 
Iehterer ging dann dod mit ihm in das Wirthshaus hinein, mo 
fie jeder noch einige Glas Bier tranken. 

Der Schullehrer von Lichtenſaag, ber beide kannte, veranlaßte 
enblih um 8 Uhr Nadıs ihren Aufbrud, 

Staimer ging auf die Trage Galsbergers „od ee mitgehe,« 
mit den briben, - 

Der Weg führt fie über Rolling und Meifeledb; Goisbeiger 
ging voran, Staimer hintendrein, zuletzt folgte ber Lehrer. 

Außerhalb Rolling blieb der letztre zurüd eines natürlicken 
Bedürfniffes halber, die beiden andern fehten ihren Weg fort. 

Ehre fie nach Meifelsöd Famen, rief Etaimer, ſich umfhaus 


. 


= — 


und, ‚dreimal auf dem Lehrer mit lauter Stimme zuräd, ver aber 
nichtd von fi hören ließ. “ 

— Uls fie bei Meifelsdd vorübergingen und dort voch eist 
brannte, fah Staimer beim‘ Fenſter hinein und kam gleich wieder 
nad. . 
Hierauf Hatten fle ein Meines: Hölzchen zu paſſiren. Beim 
Eintritt in dasſelbe, fügte Staimer ploͤylich jetzt, wenn einer 
in diefem Hoͤlzl wäre, den würde ich fogleich erſchleßen. 

Diefe Heußerung fiel dem Gaisberger auf, der über noch 
vielmehr erflaunte, ald Staimer plöglid ein Meſſer herauszog und 
in einer Stellung, ald wollte cr „es gegen im gebrauchen, auf 
“eine Entfernung von 3—4 Schritten zu ihm fagte „er folle ihm 
2 fl. Geld geben,*“ welchen Worten er die Drohung beifehte „es 
feien nedy andre in der Nähe, wenn er das Geld nicht hergebe.« 

Gaisberger hielt feinen Stock im bie Höhe und fuchtelte mit 
demſelben herum, um ihn abzuhalten, fid mehr zu nähern, uyb 
309 auch fein Meſſer heraus mit der Erflärung „er nehme halt 
auch fein Mefler* und rich den Echrer herbei, worauf Gtaimer in 
Das Holz hincinfprang und entwich. 

: Staimer fleiite fich hierauf felbit bei Gericht und übergab das 
Meſſer, womit er Die Drohung gemacht hatte, dem Gerider, 

Dieſes Meſſer iſt ein ganz kurzes Gchnappmeifer mit ganz 
ſchwacher Weber, welches Gaidberger auch bei dem Brodeſſen bei 
©taimer bemerft hatte. 

Staimer ift auch der That gefländig und gibt fogar zu, daß 
er zu Gaisberger ſagte „er ſolle ihm zwei Gulden geben, oder es 
gehe ihm ſchlecht und bei dieſer Drohung fein Edmoppmefier in 
der Daud halte. 

Derſelbe fügt Trunkenheit vor, intem er felbft 33 Fr. pers 
teurfen und .aud noch mit Galsberger unentgeltlich mitgetrrunfn 
hatte, fo daß er feiner Einne nicht mehr recht mächtig gemefen fei. 

Aus der Depofition des letztern ſelbſt erheflt, daß beide - eine 
große - Quantität. Bier — etwa 10 Maß — zu fih genommen 
Haben, wiewohl Gaidberger demi Staimer einen Rauſch nicht ange⸗ 


- merfe haben will. ' 


Der Angeklagte erfreut fi des beften Leumunds. . 

Diefe Beweiserhebungen dienten ber Fol. Staatsbehörte zur 
Rechtfertigung Der Unflage, wogegen die Bertheidigung darzuthun 
verfügte, DAS hier objeftiv mur ein Raub erflen Grades gegeben 


und die Zurehnungsfähigfeit des Angeklagten durch unverſchüldete 


Krunfenheit gemindert gemefen fei. 

Die Gefchwornen unter ihrem Obmanne Braun von Kellheim 
beantworteten die erfle auf Raub 3. Grades geſtellte Frage mit 
„Reine, die zweite auf Raub 1. Grades mit „Ya“ und die dritte 
auf geminderte Zurehnungsfähigfeit geſtellte ebenfalls mit „Ia.® 

Der f. Staatsanwalt beantragte fodann In Anwendung des 
Geſetzes eine -Arbeitshausitrafe von 7 Jahren und die Bertheibis 
"gung eine 1jährige Gefängnißfteafe, worauf der Schwurgerichtshof 
eine Zjährige Arbeitähausftrafe in feinem Urtheile ausſprach. 


— @traubing, 3. März. 

„der Eisſtoß auf der Donau nicht in Gang fommen, obſchon man 
felben laͤngſt glüdlihe Reiſe gemunfchen hat. Das Waller hat 
ſich bereits Über die Ufer ausgebreitet und weite Etreden Landes 
Überfchwenmt. Der Verkehr mit der Waltgegend ift gehemmt, 
und fann nur mühfam dur eine Ueberfuhr auf der alten Donau 
einiges paffiren, doch hoffe man, daß in einigen Tagen, wenn ber 
Eisſtoß bis dahin gegangen iſt, die Paffage wierer erleichtert fein 
wird, Das größte Glüͤck if, dab die Schneemaſſen nur fangfam 


* 
(Korreſp.) Noch immer will 
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ſchmelzen. — Unwrit Triching, vachſt Landbau, in dem Einöbhofe 
zu Mugling, härte ſich buld ein großes Unglüd ereignet, indem 
während’ der Abmefenheit der Bemohner, melde bis’ auf eine Magd 


mund die Kinder in der Auche waren, im oben’ Siecke Feuer aue⸗ 


ad, und mur Dur -fchnelle Hilfe. der gänzlihen Einäſcherung 
diefes bedeutenden Hofes Einhalt geihah. Starker Verdacht fällt 
auf einen Betselbuben, welchen Der Eigenthümer aus, Barmherzig ⸗ 
feit über Nacht behalten hatte; auch Fam eine. bedeusende Eumme 
abhanden. 


= tr ‚4. März. (Korreſp.) Nachtem am 2. be. 
Abends der Erefloß auf der alten Donau fih in Bewegung gefeht 
hatte, folgte ihm am 3. um #2 Uhr Mittags jener naͤchſt Strau⸗ 
bing oberhalb’ der Brühe. Das von Bielen gefürdtete Ereigniß, 
ter Eisflog werte beide Nothbrücken zerſtören, iſt Gottlob nicht 
eingetreten und hielten ſich felbe wacker; ein Zeichen, daß fie folid 
gebaut find, Langſtens binnen acht Tagen wird Alles wicter im 
vorigen Zuflande ſich befinden und fein Hindernig mehr für Fuhr⸗ 
werfe jeder Gattung vorhanden fein. Daß der Eieſtoß fo glück 
fi und faſt ofme aflen Schaden anzurichten abgehen würde, hätte 
Niemand vermurhet und iſt ein großes Gluͤck für die Bewohner 
der Donaugegend, Bei Liefer Gelegenheit hat ſich wieder das alte 
Sprichwort bewahrheiter: „Großer Schnee, Heine Waſſer.“ — Heute 
Sonntag den 4, dB, wird Hr. Scaufpieldireftor J. Schmaiger 
feine erfle Gaſtrolle auf dem hiefigen Theater geben, 


Bermiichte Nachrichten. 
(Ein never Napoleon.) Wilde ſeltſame Wentung — 
das Leben manches Mannes unter den Engländern, welche in ber 
ganzen Belt umherfommeu! So fpricht man jeht von einem ges 
wiffen Tom Hardy, der auf einer der Südſeeinſeln ein Meiner 
Nopoleon geworden iſt. Ein englifbes Schiff legte an der Küfte 
jener Inſel an und unter ben Wilten, die herbeifamen, befand ſich 
auch ein Weißer, tättomwirt mie die Uebrigen und nadt gleich Dies 
ſem. Er war, wie er erzählte, vor zehn Fahren von einem Schiffe 
enrfloben und als fouveraine Macht mit einer Flinte, Polver und 
Dlei and Land gelegen, beteit, auf eigene Fauſt Krieg zu führen. 
Die verfchiedenen Könige der großen Thäler befriegten ſich untere 
einander, Mit einem derſelben, der ihm zuerft Anerbictungen mas 
hen ließ, ſcoloß er ein Bünduiß und fo wurde er, was er jeht 
iſt, der Feldherr des Stammes und der Kriegdgott Der ganzen 
Inſel. Seine Thaten und eltzüge find munderbarer als tie Nas 
poleond. Bei einem nächtlichen Angriff ſchlug feine unbeficgliche 
Flinte, unterflügt von. der leichten Infanterie der Würfipieße, 
zwei ganze Bolfoflämme, und am nächſten Morgen lagen alle 
übrigen zu den Füßen ſeines königlichen Bundeegenoffen. Auch 
blieb- fein Häusfihes Glüͤck hinter dem des Eorfen nicht zurück; 
drei Tage mad feiner Unfunft im Lande erhielt es die wunderbar 
tettowirte Hand einer Prinzeſſin und mit ihre als Mitgift 30 doppelt 
geflochtene. Matten von geipalienem Grafe, vierhundert Schweine, 
zehn Hütten im den verfchietenen heilen des Landes und eim 
Erift Des Königs, das ihm für heilig und: unverlehlich erllärte. Er 
wie. cr feinen Landsleuten erzählte, vellfommen mit feiner 
Lage zufrieten und frhnte ſich nicht dach feiner Heimarh zurüd. 
Dort war er ald Findling in die Welt gefloffen worden; er fünnte 
von feinen Eltern jo wenig, wie von Denen Odins, war "als Ruabe 
dem Waiſenhauſe emiflohen, zu Schiffe grgangen und als er die 
harte Behandlung tort nicht länger ertragen. fonnte, unter. die 
Wilden gegangen, wo er, wie er mit Bitterfeit hinzufegte, endlich 
menſchlich theilnehmende Herzen gefunden hätte. 


Der Krebögang "unferer Zeit. 
1. 


— 





Welch' erbaͤrmliche Zeit, bie in der verfeßeteiten Richtung 
Troh dem Ruf’ der Vernunft unfere Erwartungen höher! — 
2 . 


Leider behauptet ſich wieder die Zeit in der Richtung des Geiſtes 
Feindllch dem Licht der Vernunft, günflig den Högen der Nadıt. 
Der alte Rlausner a. b, Te. | 
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| Amtliche und Privat-Anzeigen, 


Wendoputer Tageobericht für Dienflag, den 6. Mir) 1885. Bekanntmachung. 
ei + Beylelı 6 — 
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Wagröbericht für das übrige Micherbayerm, Freitag, den ’S, Mär 1855. a 22) ® 
en! 
—— — Jerderungsaameldaugen an Gg. Wärfl, Bürtsersfche vom Deggenau Montag, den 12. Mär; 1955, 
nn = Bormittags von 9—12 Ühr, 





| werden it der Ranzfei des unterfertigten Amtes 
bie Dominifaftrmwiefe am OHammeribache, 
Plas · Nt. 1147 zu 7 Tagw. PI Dep, ! 
bie Wiefe an der Fendilraße, Pi+Rr. 962 
zu 0 Tagw. 80 Dez, und 
die Wiefe an der Lendſtraße, Pl.⸗Nr. 963 



















Douttooune j 


Für die Begleitung des Leichenbegängniffcs unfereh verſtorbe ⸗ 
nen Bruders 
. zu 2 Tagw. 70 Dez: 


- Ludwig v. Winter, ——— 


— kanu bis dahia ſowohl von den Berfaufds 
Dlurniſt beim Finigl. Kreite und Stadtgericht dahler, =| 





obietten ald von ten Kaufsbedingungen Eins 
forecben wir unfern ergebeniten Darf aus, befonders aber alien 14 ‚ficht genommen werden, 
edlen befännten und unbefunnten Wohlthätern,, welde Demielben 


Pandehut, den 26. Februar 1855, 
während feiner Rranfheif durch milde Ependen unterflägten und, Kol. Univerfitätsfonde: :Abminiftration 
an. feinen Leiden innigen Antheil nahmen, wofür Jhnen Gottes 


. Landöhut, 
reichfler Gegen zu Theil werde, und bitten um teren fernereg grätigee Wohl · Deuringer. 
J wollen 


c) coll, Albrecht. 


Stabt:Theater in Landshut. 


NE) Dienflag, den 6. März 1855. 
! 64. Porftellung in ber Winter-Baifon. 
xy Ausser Abonnement. - 
I Zum Benefice für Karoline Auernheimer. 
Ä Zum erfien Male: 





Lanbshut, den 5, März 1855. 


Die — ——— 





Die tonigl. — — 


Albert Kramer'sche „Stearin-Kerzen- und Seifen-Fabrik“ # |. . . 
. in Mögeldorf_bei Nürnberg > Die Reife von München 

N hat von ihren fahrifaten, nach Cinkolung pofizeifidjer Bewilligung, bei mir eine f nad enftabt, 
Niederlage gegründet. 2 | Pole in Fünf Abrheilungen von J’Lang, 

Diefelbe beſſeht im 2 ‚um Kerzen, ferner In N kön. Heolichaufpieler. 


Bei Winter, Direktorin. 
& ih bieml Fe * fe hme bri ſehe in 4 frei 
r ma biemit dem verehrten Publifum zur Kenninſnahme bringe und fr n 9 E 
5 obigen Artifein, namentlich der Waſchſeife, die wegen ihrer Güte und. Billige m theater (ir Rinder u 
J keit im jede Haushaltüng paßt und in allen Orten peßeutenten Abſatz gefunden A — ejen —* Uern, 
BE hat, gentigter Abnahme und Aufſträgen auch bier entgegen. welche ein Bogen,» Sperrſig · oder Parterrer 


Bullet Idfen, haben das Recht rin Kiod unter 
Heinrich Raun, J — Boten frei eh . 
Altſtadt, Ect der Theaters(Lends)gaffe Mr. 67, VAR dZotren TUE wetader⸗ 
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Indem ich Durch bie Wahl dieſes heitern 
j ‚ ReifeBiloes den verehrlichen Eltern wie ber 

einem Küdrenzimmer und fonfligen Bequem lieben Jugend einen vergnügten Abend zu vers 

lichkeiten, naͤchſtes Ziel zu beziehen. ‚febaffen hoffe, bitte Ih um recht zahlreiche 

Fa demſelben Haufe If ricfwärte eine | Theunahme. 

eine freundlibe Wohnung über zwei Stiegen, Meine Wohnung gleſchſalls bis dahln zu ver⸗ Stra ergebenfle 

ganz abgeſchloſſen, beitehend aus vier Zimmern, | mierhen. (26) Raroline Anernbeimer. 





— — 
Haus-Rr, 720 zwiſchen den Brücken iſt 
































Straubinger Schrannen-Anzeige vom 3. März 1855. 
| Boriger Rese | Gefammt, N 
Getreide · Gattungen Zufuhr | ſamme 
©: _ Ehrfel. | Ghrhel, | Gehe. 
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@igenihum und Drudf von J. 5. Rietſch 











Verantwortlicher Redetteur J. F. Rietſch. 
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‚Winden, | 


Kurier für Niederbayern, 


Preis in und anfer Laudetzui 
zit Buflellungsgebüßr jährlich 
2 #86 fr., Salbiährlih ı J. 
46 fe., vierteljährlich 54 ir. 


(agblatt aus Fandehut. VIIL. Zaprgang,) 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. | 


Mit Uubnahme der Gaben 

täglich und toftet bie Sipal 

Beile der Imjerate ober * 
Rom 2 fr. 





niren bei der Wedaftion in Landshut am Mabenfteig 


Kaifers Rilolaus Tod. 

Der Tod des Karfers Nikolaus von Rußland wäre zu jeder 
Zeit. und unter allen Umfländen cin europälfdses Ereigniß- gemefen, 
Er it. es Doppelt, jet, wo er mitten in dieſer drientaliſchen Ver⸗ 
wicelang erfolgt, deren Urheber der jet unerwartet veritorbene 
Regent des ruſſiſchen Reiches geweſen iſt, und die num mit dieſem 
Todesfall und: dem ſich daran Fnfpfenden Thronmechiel im eine 
neue Phaſe tritt, 

Ruaßland it trotz aller ſy tematifiben Abfperrumg, welche. die 
legte. Regierung zwiſchen ihrem unermeßlichen Gebiet und dem 
Übrigen Europa eingerichter und- aufrecht erhalten Hat, mit. dem · 
felben. in ‘fo. vielfacher Berührang. ımd fo nahe verbunden, daß ein 
Thronwecbfel im Petersburg etmad. amderd zu bedeuten hat als 
ein Thrommeciel im Perſien oder Ehina, als eine Erledigung des 
päpftiden Stuhles in Rom ober eine Throuerledigung in Spanien 
odet Schweden. Der Kaifer: vom Rußland ii mehr als der Ber 
herrſcher irgend cine® anderen eufopiiichen Reiben: — alles in allem, 
und deshalb iſt es bedeutangdvoller noch als anderswo, wer ten 
Baiferl, Thron inne har, da ein Wechſel der Derfonen einen Wecfel 
Des Äoßerenmie des inneren Syſtems nach ſich ziehen kaun, welcher 
eine gam; veränterte Situation hervorzurufen geeignet wäre und wobei 
ganz Europa intereifirt it, das benachbarte Deutichland vor Allem, 
est kommt hinzu, Daß der verjischene Kaiſer die hervorragende Gert 
lang, welche er uubeftritten eingenommen hat, midst bloß in friner Eis 
genfbait ald Kaifer von Rukland, ſondern weſentlich durch feine Der» 
fönlichfeit einnahm. Ein Hauptmoment des ruffiihen @iofluffs iſt 
mit Dem Birlorbenen zu Grabe gegangen, Auch Dee aufihr folgende 
KRaifer it Inhaber aller: Macht: und. Gewalt, die. demjenigen zw 
Gebote ficht, der über die Keäfte von ſiebzig Millionen: Menfrhen 


unbebingt verfügt; aber wenn fomit anb im Beſitz derſelben Mutet 


bes. Einfluffes, teilt er. doch nicht in die Erbſchaft die ſes Eianfluſſes 
ſelbſt ein, wie ihn Kaiſer Nikolaus üder Die Geſchicke deſſen, was 
wir gewöhnlib Welt nennen, erlangt hatte, ar 

Jeder Zodesfall ruft in der nähflen Nähe eine gefanmelte 
Stille, ring ernite nachdenkliche Stimmung hervor. In ſolchem 
"Falt, wo dad betheiligte Hausweſen eine Welt von Staaten, Reichen, 
Rationen, Bekenntaiſſen und: Intereſſen il, made der Eindruck ſich 
in dem meiteften ‚Almfange ‘geltend. Eine höhere Hand greift im 
bad Getriebe der Weltbrgebenheiten ein, und die Menſchen erin« 
nern ib alle, daß auch der machtigſte Wille nicht allmächtig und 
nicht. unenblich iſt. - . 


Telegraphische ‘Depesche 


„Kurlers für Niederkayern.“* 
(Mufgegeden in Münden ten 6. Märy 1855 um 11 Ube 40 Min, Vormittags; 
angelommen in Landehut um iz? Uhr Mittags.) 

-. Münden, 6. März. Geftern Nachmittags 3 Uhr wurde 
Ahre Drej t bie Kaiferin Eliſabeth von einer Prinzefiin 
er) entbunden. — Aus Petersburg: Die Bollmahten 

chaloffs find erneuert und die bisherige Friedensnuter⸗ 
bandinngs-Bafis beftütigt. : 





I geben. 


München, 5. Mir. 


Seftern Mittags 12 Uhr haben J. 
f.f. Hoh. die Frau. Herzogin von Modena, Erzberzogin Adelqunde, 


die Rüdreife nach Modena angerreten. Se. Maj. König Mar bes 
gleiteten Die hehe Reifente bis zur Ottoſaule, J. Maj. Königin 
Marie aber bi nach Peitßz. 

Wegen Ablebens Er. Maj. des Kaiferd von Rußland wird, 
der füniglidhe Hof cine Amdcheutliche Trauer anlegm, 

Dir Anlauf von Pferden fir das Militke ift vor der Hand 
auf acht. Tage eingeſtellt. ö 

[Dienfteenagrihten.]) München, 5. Mir). Ge, Moj. der König habea 
Sich unterm 2. März. I. 36. allergnäbigä bewogen gefunden, die Stelle eines 
Hantarıtes im ver Strafanttalt Kalehelm an ben berinalen als ſolchen funttio- 
nirenden Dr. Friedrich Cotiſtoph Ehmid. aus —e— mit dem Range 
und Behalte eines Gerichtsarzies im prooiforifcher Gigenichaft zu verleiten. 
— Et. Maf. der König haben Sich unterm 3..Mirı. I. 36. allergnäpigit 
bewogen gefunden, den 1. Pantaerichts-Mfieffer Georg —8 Gelteſer von 
Tartheim am das Lan inbelheim und ben 1. Aſſeſſot Fran Erraph 
&toder von Mindelheim au das Landgericht Türkyeim, in glel der Bigenfchaft 
au verfepen. — Se, May. der König haben Sich unterm 28. Febr. I. 3e., 
alleranädfgfl dewogen aerunden, bie fathel. Pfirrel Sauana, Pays. Wertingen,, 
dem Prieiler Ieieph Miele Shepvad; Plarrer zu Mirhheim, kege Türk- 
heim,. zu übertragen. — &e, Daj. der König haben Si unterm 27. Febr. ' 
1-38. allergsävign bewogen Ayfunben, zu genehmigen, daß bie lathol. Pfarrei 
Hammelburg, Sand. gleichen Namens, von dem — von Warburg dem 
Briefter Bitus Graf Seuffert, Ravlar an der Yallns-Spital-Pfatrei und 
Religionsiehrer am der Rreielandwirtbichufts- aud Gewerbeſchule zu Würzburg 
verlichen werbe; und bie. bei der färhie Wahlperiode 1851/57 Auttgefunderien. 
ortentlihen Grjagwahl für die Kircenverwalfung der fathol. Piarrei im- ber. 
biefigen Vorſtadi Au gewihlten Richen: Bermaltungsmitalierer Bierwirth 
Jafeb Grlinger, praft Art Dr. Bram Zaver König, Kaufmann Kafpar 
Höd, Allechöchſt zu betätigen, — Se, Mai. der König haben Sch unterm 
28. Bebr. I. 36. ollergnädigit bewogen 'gefunden, dent. Bezisteikaffier Aibert 
Roth zu Bamberg zum Borflande des Hol: und Bahnamles im. Lindau zw 
ernennen. — Se. Maf. ber Rönig Haben Eich vermöge allerhödhter Wntihliehung 
vom 28. Febr. I. Ja. aflergnävigfi bewogen gefiinden, dem ordegtlichen öffent- 
den Vrofeſſor ander E Umioerfitit Münden, Dr. Frang GBireber, bie 
Gelaubniß zu ertheilen, Das von Er. Heiligfeit dein Papfie demſtiben werlichene 
Ritterkreing des Ordens Gregete des Großen aunchmen und fragen zu bürfen. 
— Se. Mo. ter König baden Sich vermöge allerhöchiter Futihliehung vom 
29. Webr. 1, 36. allergnipigfl bewogen geiahden, tem f. Kämmerer und Staalt: 
rath im orrentlichen Dienfle, atimillau Wehr. vow Pellhonen) bie 
allergnäbigte Bewilligung zu -ertbeilen, das von Gr. Heiliafeit dem Pape‘ 
ihm verliehene Rommandearlrenz des Orsens Gregors bes Großen annehmen 
und fragen zu bürfen. 

In Augsburg fol es mit einer Schrannenhalle Ernſt wer⸗ 
den: Sie wird In Die jetzige Mauthhalle verlegt, und Diefe in das 
dv. Halder ſche Gat vor dem Gögzingerthöre. Das Ieptgrnannte 
Gut wird zw diefem Behufe vom Magtitrare angefaufr werden. 

Berlin, 3. März. Er. Maj. der König hat, mie die „N. 
Pr. Ztg.* vernimme, geftern fofort nach dem Eingang der erſchut⸗ 
ternden Todednachricht aus Et: Petersburg, Se, fgl. Hoheit den 
Primen von "Preußen beauftragt, ib nad Et. Petersburg zu ber 
In Folge dieſer allerhöchſten Beſtimmung befahlen Se, F, 
Hoh. der Prinz von Preußen, fofort die Keife-Fquipage in Etand 
zu ſetzen. Da Aber ber Leibarzt Er. f. Hoh. des Prinzen höchſt⸗ 
demjelben eine Reife in dieſer Jahreszeit widerrathen zu müſſen 
glaubte, fo beauftragten Er. Maj. der König Ce. k. Hoheit den 
Prinzen Karl von Preußen mit der Miſſion des Schmerzes und 
ber Trauer, — Auf allerhöchſten Befehl fol die Armee, um das 
Undenfen des verewigten Kaiſers Nifolans von Rußland-zu ehren, 
vier Wochen Trauer anlegen, Dieſelbe Hat für Die hieſige Garni⸗ 
fon mit dem heutigen Tage begonnen. Die fol, Theater find in 
Folge aflerhöcditen Befehls auf drei Tage gefchloffen. 
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+ «Berlin, 3, Mär Msbir 
Rußland gehen und noch folgende Morizen zu. Der Kaiſer hatte, 
wie immer ‚-fo-inder teten Zeit beionderd ſchr ongefirengt gear 
beirer, Einer feiner Winifler, der täglich 14 Erunden im orbeiten 
Üflegte , verſicherte, Daß ber Kalſer ihm noch am, Fleiß Überträfe 
und daß alles feine Hand paffire. Der Zmieipalt zwiſchen feinen 


Ri 


a 


beiden äÄtteften Söhnen mar ein. ram für ihn, und fie auscinan⸗ 


ter zu balten, feine Aufgabe... Eine Prrion, die ihn mod im Lauf 
der Iepten ſechs Wochen zu ſehen Gelegenheit hatte, mar erflaunt 
über Die Vreiaberung feines Arußern, feiner Denk und Eprechmeile. 
Bir Krieg Im’Ganzen und fein Berlauf im Einzelnen, die Altäns 
gen, die ſich gegen ihn gebilder hatten, und in ter Bitung begriffen 
maren, erfhütterten and erfüllten feine Scele. Obwohl er am 
Mbend feines Lebens, eine Beiläsigung für ten allgemeinen Glau—⸗ 
ben an, Rußlantd Defenfivfraft gewann, fo zeugte Do die Ehlacht 
von Inljtmann, die nach Anſſcht der Ruffen durch Dannenbergs 
Fehler verloren ging, für tie Zähigfeit der Gegner, und der mißs 
‚Hlifte Angriff auf Eupatoria unter Chratchh, war Die lehte trübe 
Erfahrung. Um vergangenen Dienſtag war der Kaiſer voch mol, 


am Mittwoch ſtand er leidend auf, mußte fidh jedoch wicder nieder⸗ 


Iegen. Der Berlauf ter Rranflit mar ungemein rafh. Die 
Bereidigung der Truppen in Et, Petersburg fand noch geflern 
ſtatt. Der neue Kaifer hielt cine Cour ab, und empfing. die Beis 
teibebrjeugungen Der Hofflaoren, — Die Börfe war nach dem erſten 
Schreck von geſtern fche animirt, fie, glaubt an Frieden — ald 


ob der neue Ralfer mir einem firlechreren Bricdensichtuß fein Res 


giment deginnen tärfte ald fein Vorgänger, der von. feiner- Nation 
bis zur Anbetung verchrt wurde, der alles vermochte was ein rufe 
ſiſcher Kaiſer nur durchführen fann, unb von feinem Gtantpunft 
aus den Frieden fo ernfllich und auftichtig wünſchte, daß bie alt⸗ 
ruſſiſche Partei fhon mißvergnägt wurde, Zunaͤchſt werden bie 


Konferenzen in Wien flirt werben müſſen, denn Die ruſſiſchen 


Geſandten bedürfen mener Arebitive und Vollmachten. (A. 3.) 

Der indie erfle Kammer eingebrachte Antrag in Betreff des 
Sundzolles Sauter wörtlich: Die Kammer wolle befhließen, wie 
folgt: „Die Kammer erkennt die machrheilige Einwirkung des Gunds 
zelles auf den Hantel und Die Mheberei Preußens anz ſie er 
wartet, daß die Pöniglihe Gtaatdr Regierung keine zur Abſchaf⸗ 
fung. des Sundzolles geeignete Gelegenheit unb«« 
nugt laſſen wird.e 

Zu. Wien hat ſich cin Lehrling einer Fabrik erhängt, wei 
er din Wochenſohn, den er ſeinen Eltern gewöhnlich nach Haufe 
bradite, verloren hatte. 

+, Wien, 2 März (Korreſp.) Kardinal, Antonelli wird 
im Banfe des Sommers hier erwartet und Der am 15. Aug. ſtait ⸗ 
findenden frierſichen Einweihung ter Domkirche von Gran, bei 
wohnen. — Sn Padua feierte am 20. febr, der Ef. Generale 
mojor. Theodor Graf Hadepfp (einiger Sohm des Feldmar⸗ 
fdatld) feine. Bermählung mir ter RegimenisrArzte Witte Jo⸗ 
fephine Sieger, einer durch Geift und Liebenswürdigkeit gleich 
ausgezeichneten Dame, 

© Wien, 2. März. (Korreip.) Ueber die Vorlagen des 

Kongrejjre, Der fi in Dem näcilen Tagen in Wien fammelt, wer 
lautet, daß Bord. John Ruffell und Hr. von Bourquenep, 
ein in aflen Punkten gleichlautendes Erpofe im Hänten haben, 
worfe ſaͤmmtliche in den Iupten drei Monaten gepflogenen Unter 


handlungen refumirt und die von Nußland erhobenen Einwendun⸗ 


gen genan berüdfichtige werben, Dieſes Schriſtſtück wird tem 
rafifhen DBevollmäctigen gleich nad Eröffnung der Konferenzen 
ſchrifillch überreicht und die beſtimmte Antwort Rußlande, dab ed 
mie ‚ber Interpretation der vier Garantiepunfte bee allürten Wädhte 
einverflanden fel, binnen drei Tagen erbeten werden. Ueber ben 
britten Dunfe verlautet, daß folange Rußland in Sebaſtopol einen 
feften Punft befige und die Weſtmächte daher ſtets eine flotte im 


fbwarzen Meere halten müßten, die Der Etärke der ruffifchen See⸗ 


macht ensfprähe, ein folder Friede Fein Friede, fontern nur ein 
Maffenfiltitand ſei. Rußland müffe fih daher Yerbeilaffen, den 
Kriegshafen von Sebaſtopol in einen Handelshafen zu vermankeln, 
oder mit andern Worten, die Feſtung zu ſchleiſen. Die Wiener 
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dad Ableben dee aeiſers voq I- Konferenzen merben jebenfalis möglich begtängt:feig und türften 


den Zeitraum von zwel Moden faum überfchreiten, 

Wien, 4. März, Nadmirtagse 2 Alhr aß Min. Mistelft 
eines: getern erlaffenen Armecbefehls brfichkt Ge. "Mai. ter Ruifer, 
in Baufbarer Crinnerung des Deflerreich ih ſchwerer Prüfungezeit 
und Bebrängnig vom Kaifer Nifolaus gelchfleten edien und freunde 
ſchafuichen Beiſſandes, tab Tas Kuiraffierregiment Nikolaus zum 
bleibenden Gedãchtnißz in: ber -Öftereeichtfchen Armee jenen Namen 
auf alle Zeiten beibehalte. Aus Warfchau ift hier Lie telrgras 
pimibe Meldung eingegangen, deas II. M. HH. ber Kronpring, 
und bie Kronprimgefiin von ritemberg auf ihrer Reife mach 
St. Petersburg vie" Stade paffirt haben. (2. D.d.9. 3.) 

Scheerding, 3. Maͤrz, Um 1: 04: Mis, fand im der Ges 
meinde Eggerding, F,f. Bezirkogerichts Schrerding, beim Wimmeder 
Bauern zu Hochholz cine. ſurchtbare Scene ſtatt. Der Bruder 
des Bauern, old Auszügler im Haufe Icbend, cin als bedhaft bes 
fannter Menſch, hegte ſcaon lange Groll im Herzen und machte 
dieſem auf wirklich⸗ ſutchtare Wrife Luft. Er vergiſftete nämlich 
das Sanerfraut, weiches zu Mittags geipeidt werden ſollte, mit 
Urfenit! Sichen Menſchen genojien hievon, Der Bouer, 4 Rinder, 
das Kind einer Tochter und tie Magd; der älteſte Gohn mar bereit 
geftern Mittags eine Reiche, die. andern. ſchweben in der größten 
Bebendgefahr, und ihre Rettung mird- einzig und allein dem aufs 
opfernden Bemühen des k. f. Bezirlsatztes Dr. Joſeph Bortlieb 
zu Scheerding zu verdanfen fein, der in feinem Breufe ausharreud 
die. Unglüdliben feinen Augenblick verläßt und: Hilfe ſpendet, wenn 
andere des Giſtes zerflörende Kraft nicht menſchliche Hilfe ſtuchtlos 
macht! Der Verbtecher iſt verhaftet umb: ſoll theilweiſe bereits 
feine teufliſche That eingeſtanden haben, {R. P. 3.) 

Zurie, 1. Mär). Rab dem Patriote Gavoifien har ſich 
ein Priefter zu Lemene auf der Kanzel fo errgeilen, daß er ſich 
in ben beleidigentflen Ausdrüden über den Aönig erging, bis bie 
Gläubigen foicher Ehriſtenlehre fate Die Kirche. räumen und bem 
Prediger vor den Iceren Baͤnken liefen. 

— Maris, 2. Mär Der Kaifer hat bei ber. Mufterung ber 
Truppen von Delfaut Feine offizielle Nede gehalten, Dagegen an 
einzelne hohe Dffiziere einige Worte gerichter, ‘deren Yuhalt im 
Welentlichen ber Folgende, war: „Sie finb hier in diefem Winter 
ſehr üb«l dran geweſen, aber fie werten nun bald ind Feld näden, 
vab dann wird der Ruhm Eie für Ihre Mübieligfeiten belohnen. — 
Auf die Nachricht vom Tode des Kaljerd von Ruplank ift auf dem 
Börfen zu Parid, Brüffel,; Wien, Berlin atc, eim beteutendes Stri⸗ 
gen aller Kurfe erfolgt. . 

Aus Malta vbm: 21. Gebr; wird geichrieben, daß: dort fort» 
mälrend vom Welten her frliche Truppen und vom Oſten her Ver⸗ 
mundete ciatrafen. Rad einer meuch Berfion ſollen von Den 
45,000 Ruffen, welde ben Großfürften Michael nach Sebaſtopol 
brgfeiteten, "unterwegs 20,000 — ſagt jmwanzigtaufend — er ⸗ 
feoren fein! t 

Welchen Einfluß der plöhfiche Ihroumechfel auf bie gegems 
möärtge Weltlage haben mirb, täße ſich im: Augenbti mod nicht 
ermeflen, allgemein aber {ft befannt, Tag Der nunmehrige Kaifer 
Blegander II. frieblihe Gefinmungen big: Wan mill ſogat 
wiſſen, daß er im Bercin mit dem Grafen Reflelrote und dem 


Fürften Paokewitſch feinem Vater nicht nur zum Nachgeben ge⸗ 


rathen, ſendern ſogar einen upfall gethau haben fol, um ihn zu 
ſfriedlicheren "Entichlüffen zu. beflimmen. 

Warſchau, 2. März. Geſtern traf telegraphiſch bie Orbre 
aus · ©t. Preersburg hier ein, Fürit- Pastremitih möge fidh-bereit- 
Lalten zur Abreiſe nad Gt. Petereburg. Unmittelbar barauf wur⸗ 
den fümmelice Generale mad dem Schloſſe beidieden. — In 
Folge eines Berichte, wonach Epefulanten bebamente Sprit ⸗Aus⸗ 
futte nah Deiterreich beabfichtigen, bat der Belchlöhaber der ruffle 
ſchen Süd-Armee den Erport von Sprit aus Befjarabien und Pos 
dolien nadı Oeſterreich unterſagt. 5 -, 

Dem Semaphore be Marfcalle ſchreibt man aus Konſtautinvpel 
vom 19. Febr.: zDonnerdsag. ift General Niel nad. Konjlantings 
pel.abgercist, wird. aber ſchon heute mieber dieſe Stabt verlaffen,. 
um nad der Krim zurückzukehren. Seine Reife hieher hatte ben 





gweck, das Einfciffen einer erormen Duantität ‚Granasen, Kugel, 
Wurfgefhoffe alter Art, fomie bedeutenden Arrilistie. Materials und 
einer großen Anzahl Pferde, zu beſchleunigen. Much hat er zehn⸗ 
toufend GSchanzlörbe,:- 100,000 Eäde mit Erbe und. 40,000,. 
Fafchinen beiteit, Die binnen fehr Kurzem. fertig fein maͤſſen; Jellte 
man_fle bier nicht fhnell genug machen fönnen, fo. fol dee Haters, 
nehmer das nöthige Material zu ihrer Verfertigung ohne Verzug 
wach der Krim erpedisen. Kurz man bemerkt in allen Berwaltunger 
fühbern der franzöflihen Mrmee eine fo verboppelte Thätigfeit, daß 
man gewiß auf eine baldige Lölung ſchließen kann.“ 
Mis Melbourne in Auftralien find in England Nach— 
richten, die bis zum 2. Dezembor reichen,” eingetroffen. | Am 30, 
Mov. fanten in Ballarat Ruheflörungen flatt, werde ein ſehr ernft- 
haftes Audfehem annahmeh, und am 2. Dez. war bie Ordnung 
noch nicht wieder hergefehtt... "Die Beranloffung war bie Weigerung 
ter Soldgräber, die Grlaubnißfebeine zu brgahlen, melden Beſchluß 
Tags zuvor, eine. ſehr zoffeeiche Berjammlung gefaßt hatte: » Fol⸗ 
gendes find die Mirtheilungen, welche ber Koloniolfefretär auf eine 
Anfrage Über dieſen Gegenfland in dem geichgebenden Aörper von 
Melbourne am 2. Dez. machte: „Der Kolonialfefrefär fagte, Daß 
auihentiſche Nachrichten eingetroffen felen. . Eine große Verſamm⸗ 
tung fand’ am’ 29. Non. art, welche jedech nide'fo zalureich bes 
ſucht war, als man erwartet hatte, indem ung fähe 2000 Perfonen 
zugegen waren. Die Berfammlung tief ziemfich rubig ab. Tage darauf 
wurde cin Komm'ſſaͤr abgeſchickt, um nad Goltgräbern ohne, Err 
laubnißſchein zu ſuchen. ine Wbtheitung Polizei kam zu den 
Groit gruben, dieſelbe wurde jedech, :A®: Me ciee Berhafiung vor» 

nehmen. wollte, mit Steinen geworfen und gendihigt, ſich zurückzu- 
ziehen. Der anwe ſeude Rymmiffät kehrte dann mit einer, grofen ı L 
Berflärfung von Polizei und Truppen zurüd. und forberte nad) 
Berlefuhg der Wufrußrafte alle Hrichiidy) gefinnten Perſonen , auf, 
ſich zurück zuziehen. Ein : großer Haufen war * dieſer, Zeit ver⸗⸗ 
ſammelt, allein bein dieſcr Aufforderung zogen ſich ſeht viele Pers 
ſonen zurück. Hierauf ſaritt das Militär ein, um die Wider⸗ 
fpänftiget zw zerftreuen. "Hierbei wurden einige wenige Schſſe 
abgefeuert, und’ Die Woldäräber zogen ſich zurück. "Der einzige 
Shaden-verfgintenfchäife war, ‚Kaß einer der Golbgräbre an ver | 
Hand verwundet wurde.. „Wenn ſolche Umſände eintreten ſollten, 
daß ſich die Regierung hm Beiſtand umfchen müßte, würde ſie 
ſich mit Sicherheit auf die loyalen Bürger von Melbourne ver⸗ Y: 
laffen.„. Soweit reihen ‚die Mitteilungen des Kotoristfefrerärh 
im der geſetzgebenden Berfammlung von Melbourne. Ueber Trieſt 
amd Ceyſon Iikizwifen" tie barze Nachricht eingetroffen, daß ſich 
bie Kolonie für. unabhängig von ver englijdıen Regterung erklaͤrt 
habe „nad .tag Melbourne ſelbſt, die. Hauptſtadt Der Kolonie‘, in 
Kriegezufland erfärt worden ſei. Obgleich ein Datum des Abyange 
Diefer Nachrichten aus Auſtralien fehlt, fp ſcheinen fie doch neueren 
Datums, als tie oben mitgerhrilten, und vielleicht durch die weitere 
Eatwicke lung des Wiverfläntes "der Goldgräber. ‚herbeigeführt zu 
fein, Die" Beflärgung du ſer Anſicht und’ die aus führlichen Mach⸗ 
richten find num’ abzuwarten, . B 

Der Korrefpondent' des Geelong⸗Advertiſer“ fchreibt unterm 

30. Novbr.: Das geftrige Meeting lief ruhig ab, aben die Efinp« 
some waren bevrößliber Art. Um Mittag wurde eine Parferm : 
errichten une DIE Auftrafifehe: Flagqge — und zwar fir allein — auf | 
gezogen. Die HH Black, Kennety und Humffray kamen unmit» 
telbar vor der felgeiräten Stunde mir den Fahrgefegenbeiten von | 
Geelong: an. Bald mach ihrer Ankunft begannen Die Verhandlun⸗ 
gen. Nachdem Herr T. Hayes zum Botfigenden gemählt werten, 
murde bie nach der Stadt abgeortnete Drputation vorgeruftn, um 
Bericht zu erflätten. Sle meldete, Sr. Erjellen; gdem Gouvers 
neur) feien Die Hände fü (gebunden, daß er verhätmigmäßig, macht ⸗ 
108 fet, in Bezug auf die Crweiterung der Ftetheiten der Grä⸗ 
ber, die volfonmene Erſchließung der Pändereien und die reis 
laſſung der Gefangenen, | Die Ernennung einer liberol zuſammen⸗ 
gelegten Rommilfien wird als ein wichtiges @reigniß betrachtet, j 
Ba die Juſt uktionen der Kommiſſion afle Unbilligkeiten, fo weit 
die Befuguig des Sir Ehartes gehe, abfteften folten: — Die Haupte 
fprecher waren! Roynold, Were, Sator , Brady, Bern, Quin, 





| 





'. gehalten von Hrn. Schanipieler Edaatd Möllzer am # 


: Gr Bla, Whratley, Murnane, Roß, Humffray, Kennety u. U. 
5 Bifhof“Gontd umd ber hohmärdige Hr. Domning famen geitern 
von Melbonme; für fo Dringend erachteten ſie ihr Gefhäft, daß 
ſie die ganze Nacht hindurch gereigt waren... Nach ihrer Ankunft 
führen der hodmwürbige Hr. Domning und der hod, Hr. Gmith 
bag Komiid und das Meeting, zw überfeßen;r dies beapfitigte Vers 
brennung der Plgergen aufzugeben; jerob vergehens. Dieſe Des 
patatiom foll auf Veranlaſſung der Regierung gefommen fein, bie 
wünſchte, daß fie ihren Einfluß anmwenten mödie, um tie Ber 
ſchleunigung ter Kriſis zu verkindern ‚ welche jeßt ; naddem die 
Pizenzen verbrannt find, heramaht; Die Zahl der bereits vers 
brannten Lizenzen iſt ziemfib groß. Der rrfitirende Rommiffir 
ritt zu Hrn. Dümffray, dem Gefretär des Buntes, und. rinigen 
Brderen- heran. und fagte: „Sehen Gie jeht die Felgen Ihrer 
Waltation!“ — morauf ihm geantwortet wutde: „Mein, ſondern 
fchen Sie tie Folgen unpolitiichen Smangee!« Ich wünſche, unfere 
Behorden hätten nur cin wenig Verſtand. War es recht, war es 
politifch, eine Linzenzenjagd in folder Weile und amer fo aufres 
aenben Umfländen anzufararn? ‚ i 
 — Miederbayerifches, 
Bon der Bild. Hinſichtlich Des im Kurier Nr, 60 bereits 
berichteten an Heren Revierjägee of. Kronawitter verübten Ver⸗ 
brechens hören wir noch, daß im Munde deſſelden wich Pulver 


r gefunden wurde, wodutch er wahricheinlich verhäten won, daß 


fih der Brand einftelle ESovirt Auch die Kinter von dem’ Ger 
töbieten vernahmen, follen es zwei Wiſderer geweſen fein, melden 
er bei ihrer Attrapirung die FGrwehre nahm, ſpäter ſedoch, als Dies 
ſelben ihm um Vergebung baten ‚'felbe ihnen wieder mit dem Bes 
merken zurüdgab, ſich nicht mehr in feinem Reviere betreffen zu 
taſſen, und die ais Dank hiefür auf! den Umgiätffrtich feierten, jes 
ders ihrer verdienten Gteafe nice \ntgchen werden, y 
Bruhftüd aus der bumoriftifchen Borlejung, y 
„Pie ꝓier W bes Sehehs,t ·· . 
d. Dejember 1854. 

Borgen il das Urgefrh der Natur. Der Fluß borgt vom den 
Biden und das Meer borgt won dem Ftüſfen. Die Wolfen bergen 
von der Luft und die Erde, busgt won ten, Wolfen, <Der Mob; 
borgt fein Licht von der Sonne und Die Nacht borge ihr Licht von 
-Teni Monde, Der erſte Monn il pon der Erde und bad erſte 
Meib von der Seite des eriien Mannes geborgt. Eo beruht die 
ganze Natur auf wechfelfeitigem Krebit, Warum fellte alfo ber 
Menih, tad Ebenbild Gottes, nicht: ben Kredit in Auſpruch nche 
men? Und wenn der gemaltige Ocean fi nicht fhrämt von ſchmäch⸗ 
tigen Flüſſen zu borgen, warum folle ‚ein. wagerer Schaufpieler 
nicht won cinen dicken Gaſtwirth borgen? Und wenn ‚ber. lichfarme 
Mond niemals dad erborgte Licht Der, Sonne zurückzahlt, weil er 
eben kein eigened‘ Licht befigt, warum ſollte cin ‚ormer, Schaufpleler 
ſeinen ‚Bräubiger das Geid zurüdzahlen ? , Das wäre "gegen ‚alle 
Nacurgeſetze, das wäre unnatürlich, miderfionig, gottlos! Was thus 
aber der Styom, mern er zu viel vop Biden und füllen geborgt 
bat — Er reißt ans. | ; Eu ——— 

— ee Erfindungẽegeiſt in unermüdiſg. Manfpricht viel, von 
tiner Metallcompofirion, der man. den Namen „Dreide® gibt und 
die von Außen und im Janern zum Bermechiehn dem Golde ähn« 
lich fein fol. Man fann aus ditſem Metall Alles machen, und 
ſchon jetzt haben: eiritge Kaffeebänfer und Reſtaurationen in Paris 
Loͤff ¶ und Taffen aus Dreide. -Eim Eptöffet koftet · nicht mehrats- 
einen Grant. Dies Metall hat alle Proben beſtanden, deren man 
gewöhnlich Gofde und Silbergeſchirr unterwirft. 


Es würde zweifelsohne für jeden Raucher wünſchenswerth 
fein, tie Eigarreh in einem Emfdjlagsfutter, wie Ulrrander Dreys 
fro in Kopenhagen, zu erhalten, Bon tem König von Dines, 
marf nad Frederiksbofg entbeten, wo er zum Ktavieripielen aufs 
hefordere würde, gab ihm Jener zum Abjhied ein" Päcchen Eis 
garren; die in einige Quabertihalerfcheine eingewickelt waren, nıit 
Den Worten: Hier etwas zum Zeitvertreib, damit Shnen ber 
Wra von Frederfeborg nach Kopenhagen nicht zu tange merde,@ 
Diefe zarte Urt zu geben, verdicnt alte Nachahmung: 
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— Amntliche und Privat⸗Anzeigen. 


— LH. Stellwagenfahrt: Rah München früh Halb 6 Ur; mad Reuölting Früh 6 Uhe, Abfahrt vom Weifenkazier, 
ae uhr Dr | Zageöbericht für dab übrige Miederbapern, Camilıg, den 10. März 1855, 


: ® 
Buttig es: Bude, Bor. 9 Ube, Meplit in der Bant des Wloßmeillers 
Öffentliche Sldung des f. Kreide und Grabe | Amtlig · Heft Ren > Beat Ya Borm. 10 Uhr, Berfauf ter ——— im 
gerihtd Landshut. —— Reiterg, r ww. 65 De — Btlöhofen, Borm. 10-12 Ute in 
Segenſtand derſelben If: ber Runzlel, Berpadtung » des ——— —E— 


Unterfuchung gegen M. Möhrl von Mamming, Betfanstlodung 


wegen Verbrechens des aus gezeſchue ten Diebe 
Vormittags © br, Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom der kön. bayer. präm, und in 
er gegen franz Kaoer > der Londoner Welt: Auöftellung preisgefrönten Sarl Auguſt v. Brentann’isen 
usburg, B 8 des Dieb ⸗ 
en -  Seidenzeug- und Kichenftoff- Fabrik 
Rahmittagd 8 Uhr, in Augsburg 


re Pr uhania gent für die Umgebung von Bandöhut aufgclcilt Sin. Ib empfehle mic deb⸗ 


Tagesbericht für Wittwoch, den 7. März IB55. 


kegung. ! halb. Dem agree ** wie - —— a age und Berwalsungds 
z Borftänden zu Aufırägen in Mepgewändern, ucbmänteln, Dalmatiten, Fahne 
a Ser. Br und allen fonftigen Kirchen» Paramenten mit dem Vemerten, daß ‚Ss — 


Unterfachung’gegen dnbe Bädner von Däny Stand gefeht bin, zu den feilgefehten Fabrifpreiien, welde bei wir cingeichen werbeh fünnen, 


Bergehen Örperl ohne Die geringfte Erhöhung zu verfaufen. 
üng, "an — dans. Landshut, den 6. März 1855. 


Unterſuchung gegen Wolfgang und Mashias | (2a) Max Rindier ‚wifgen den Brüden. 
Dresier von Wörth, wegen Vergeheus Dad 1.— 
Diebftahle. Anwefens-Berhauf. Stadt · Theater in Landohut. 


Rah 4 Ubr, 
Unterfuchung gegen Jakob Krritmaler, Bo — 


Dienflog, ben 6. März 1855. 
Beraehens der Rörperecciehung, BIN | Bas rn 233 


Bartes 64. Vorſtellang in der Winter · Saiſen. 
Landohut. x Delonomie- Gütchen, Zum Benefice für Karoline Auernfeiner. 
"——Befanntmaßung. | beſtehend aus ben im beil« Zum erften Male: 


lich de befindlich bänlichfeii 
KänfligenCamflagden 10. März 1655, im er Dr rn Dicten DIE Bde von Rüncden 
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Wadung Badöberg, und erbelt biräbee nähere Meflhläe us PT" 7 nn 30008, 
A a —— — — Rommiffionss —— 
J — * a 3. — Dirjenigen Eſtern, 
2 Bern Besen un [OR chen Beabot Sim Kahn —— 
8 -„  Birkenäberhofi, In der — Landehut iſt nodif Johren frdt einzuführen. 


an den Meiflbietenben verfleigert, wozu gaufs- Hoe veai⸗ RB ame aus freier | kb durch Die Wahl diefes heit 
Hand, jogleich 5000 fi. zu verkaufen. ı Anden ur Die " een 

—————— Kuufsiebhaben, belichen fh yu wenden — — — see 

Kon. ae ir ————— — —* — offen hoffe, ‚bitte I um recht. zahlreiche 


Joh. B. Biai Tpeiloafme. 
Deuringer, a. Landehat, WE; ! Ihre. ergebeufte 
39 coll, Albredt. | (3) untere Reuflabt brim Kaffetier Gtt Steiner: 


Karoline Mineznheimer, 






















Jr Perfteg. 
Erna E ir. 
29 ; Mae a ae — Am. m 







3361 130068, s J— 
sag23357 9; 32, 3 29 | 58 

ı 33 | 23 | 20 
u 





— TLT 
Surammen) 2876 


Eigenihum und Drud von 8 Rlerich. ' ». Verantwortlicher Redakteur: J. 3. Rierich 


moi nlUHUHER 














— in 
München. - 

urier fur ederbayern. 
V in und. anfer Bandähui ; DÜt Uuknahnie bet Hohen 
mit Zußellungsgebühr jährlich 4 Befttage eridieint bieies Blatt 
EL seh. —— (Tagblatt: aus Fandshut· "VIEL. Jahrgang.) ati urn Let nie Spatige 
48 fr., vierteljährlih 54 fr. x Pay 

Ak bayeriſchen Poftämter nehmen um-obigen Preis Beftellungen an. 

Donnerftag, den 8. März 1855. M 67. 05.9. G. 

Nikolaus L, Kaifer on Rußland. - wieder verfhwunden, Das Andenken an Biefe Mad it im Kaifer 

Wenn mitten aus dem wintreliben Hlmmit herab ein Doms nie, erloſchen. 

nerfchlag vor und niederkrachte, Überrafrbter, betäubter, erihütterter Er, ward ausgezeichneten Männern. zum Unterrichte über⸗ 


fonute ‚man wicht: fein, da die.Nachricht, der Kaifer von Ruß geben, deren Einen, Den teeiflichen Adclung, wir Fennen und ſchaͤ⸗ 
land fei Mittags: 12 Uhr geftorben, von Gt. Priersburg aus den zu lernen Gelegenheit hatten. Wenn es felbit dieſem milden 
rafcher ald der Sonnenwagen über Europa fuhr. Der gewaltige Semüthe nicht gelang, den, Sinn des jungen Prinzen aufzuichließen, 
Selbſtherrſcher, deſſen Macht auf Erden feine Schranfe, mehr zu jo muß wohl etwas Abgefchloffenes Und Gtrenges in feinem urfpräng- 
fennen ſchien, der einen Welttheil gegen. ſich bewaffnete und dagegen lichen Wefen gelegen haben. In den Wilfenfbaften- machte er ger 
einen anderen Welttheil, fein eigenes‘ Reich, in Waffen rief, ward ringe Fortfchritte und verrieth Luft und Piche nur zum Soldaten⸗ 
im Augenblide der Eutſcheidung von einer höheren Hand adge⸗ weich, Er wuchs zu einem großen und ſchönen Zünglinge "heran; 
zufen „gleich jenem, alten Imperator, welcher in Waffenrüjlung es fehlte ihm aber die Leicheigfeit des Umgangs und die Grazte 
vor feinen zur Schlacht aufgeſtellten Legionen vom. Blig getödtet der Unterhaltung; man hörte von ihm weder Wis voch Gpott, 
wurdesc Derr, Ichre uns betenfen, daß wir flerben müſſcu! nicht Scherf, nicht Laune. Gleich nadr denn Kriege beſuchte cr Die 
Der Einfluß, welden dieſe plögliche Begebenhelt auf den Lauf Schlachtfelder Napoleon's und Fam auf diefer Reife auch nah Eng» 
ber Ereigniffe haben wird, läßt ſich im allen ihren Folgen mod fand, für welhes Band er ſtets eine beſondere Achtung,/ um wide 
nicht, ermeifen.. Der Tod tes Kaifers Nolaus wird jedenfalls za ſatzen: Vorliebe hatte. 
nicht weniger ſchickſalsreich fein, al® der chen fo plögliche feines Kurze Zeit nach friner Rũckkehr C13. Jali 1817) ward er 
#6, des Ralferd Paul. Da in Rußland der Wille des Kaiſers mit der Prinzelfin Ebarlotte von Preußen, ber älteiten Tochter 
Alles bedeutet, fo it mit dem Wechſel ber Perſon gud die Lage Friedtich Wilhems III., gefegneten Andenkens, vermählt Die 





des Welitheils veraͤndert. Die Mächte Europa's faſteten Heere | Che war chie murlechafte. Im häuslichen Kreiſe allein ibſ'te ſich 


und Flotten aus, um den Anfprüchen zu wiberjtchen, welche Kaifer | etwas die flarre Würde des jungen Fürſten, der gach Dem Tode 
Rıfolaus.erhoben hatte, Der Krieg war fein Wille, , Der älteſte feines Bruders Ulerander dem Thron Rußplarids unter, den außır» 
Sohn des Kaifers, der gegenwärtige Czaar, Alerander II, | vedentlichſten Umftänden beilicg. ’ 
mißpilligte den Krieg, und es ftcht daher zu hoffen, daß er feine | Us die Ratricht' von dem am 1: Dizbr. 1825 in Tagans 
Regierung. damit, beginnen wird, feinem ſchwer bedrängten Reiche | «eng: erfolgten Tode des Kaiſers Alcxander am 9. Dezember im 
den Frieden zu-fbenfen. Wenigfiens iſt jegt cin hauptſächllches ©tr, Petersburg anlangte; erführ‘ ter Großfürſt Nikolaus in einer 
Hindervig des Friedens hinweg geräumt, in fo form der Kaifer | Unterredung mit feine Muster — wenn er es nicht ſchon friiher 
Rifolaus, welcher feine Deere Über, den. Pruch hatte acheu fallen, wußte —, daß fein! Bruder, der Eeſarewitſch Konſtantin, auf die 
durch vielfahe Erklärungen .gewiffer Maßen feine. perfönlihe Ehre Krone Verzicht geleiſtet habe. Nichts deſto weniger ging er im bem 
in Diefem Kriege eingelegt. hatte. — Senats⸗Palaſt, um dort feinen Bruder den Huldigungs -Eid zu 
Doch kann man über tie politiſche Bedeutung des Thron⸗ leiſten. Hier händigte ihm der Reichsrath die Papicre ein, wodurch 
wechſels wicht. eher urtheilen, als bis man aus. Gt. Petersburg | Ihm ſelbſt von feinem beiden älteren Brüders die Nachfolge zuge⸗ 
nähere richte erhalten hat. Willen wir doch nicht einmal an | .fprodem war. Aber er wollte die Huldigung’ wicht eher anchmen, 
welcher Krankheit der Kaifer ‚farb! Inzwiſchen wollen wir uns an als bis fein Bruder: Konftantin' auf jeiner -Berzirbileiftung beharrie. 
die Perfoa und dad, Leben des großen Kaiſers erinnern, welches Dieſe allju: große Gewiſſenhaftigkeit war vom traurigen Folgen bes 
jetzt den Geſchichte anheimgefallen. Er war der audgefpro "gleitet... Es folgten einige ‚Woden Der Verwirrung, welche bie 
Feind der. freifinnigen: Einrichtungen des Abendlandes; das hat und | Verſchworuen zum’ Ausbruche des Anfflandes benutzten. Der Kaifer 
aber ſchon bei feinen Lebzeiten ‚nicht gehindert, feine Perfon ſtets Miolaus hatte am 26. Dex, als er ben Aufrührern auf dem 
mit ‚aller derjenigen Achtung zu behandeln, auf welche er nicht Haafsplage fühn: emtgegentrat, zw zeigen Gelegenheit, daß er Die 
blog aus Äußerlihen Rüdjichten Aaſpruch hatte: „wie follten wir | für einen Selbſtherrſcher nöthigiten Sigenſchaficn: Geiſtesgegenwart 
jept, vor feinem Gterbebette, feinen großen. Eigenfchaften nit | und perfönliben Muth, befaß, wie er dies noch öfter bewies, z. B. 





bereitwillig Gerechtigkeit widerfahren lafen? bei dem Ausbruche der Eholera in Modfatı. (Schluß folgt.) 
Als dem, Großlüriten Paul von feiner Gemahlin, es mwürtems - — — 

bergiſchen Prinzeſſin Maria Fedorowna, 13096, am 25. Juni alten 

Pin , dad neunte Kind, fein dritter Eohn Rilolaus, geboren Neuefſte Bott. E 

murde, fehlen diefer nicht zum Heerfeher beflimmt. Die Kaiferin Münden, 6. Mir.. Das 64 Millionen Anlehen wird 

Katharina hatte die Zufunft ihres Reiches bereits zwilhen ihren | auf dem Subferiptiondweg Al prozentig zu DE} emittirt. 

beiden Älteflen Enfeln geheilt; Alexander follte Kaifer von Rußs + München, 6. März (Rorrefp.) Aus dem fo chen 


land, Konitantin griebiiher Kaifer werden; in dieſem Sinne ward | verthetitzuKeferate des Abgordneten Dr, Thlanes Über den Bes 
ihre @rziehung geleitet. Bald darauf jlarb Katharina, und ie | richt des abgetretenen Schulden-TilgungsRKom 
unglüdliher Sohn beilieg den Thron, um ihn mach kurzer Herr | miffärs Hegen v. Steinsdorfpro 1853 heben wir Folgende 
fe Lsgemwaltfam zugleich mit dem Leben zu verlieren, Der Große | hervor: 1) Der Berichte gibt Auſſchiuß, warum im Jahre 1853 
für? Nifolaus mar erft fünf Jahre alt in jener Schreckensnacht, eine Verleoſung der alten Staatsſchuld nicht iatıfinden koume: 
wo ihm feine. Mutter aus dem Dette riß, um ſich zum Kaifer zu | @) der Malzaufichfäg blieb um 586,500 fl. hinter dem Budget⸗ 
retten, aud deſſea Gecuach ihr ſchon einer der Mörder, Graf | Unfage zurüd; b) die Penfions-Amortifarione, Kaffı kondte vom 
Pahlen, entgegentrat: Madame, z tranquille; il n’y a point | Ihrer Kapltal⸗Schald nur fehr wenig abführen, weit fle felbit na 

de danger ponr vous —, Et mon mari?, Graf Pahlen mar [ham | dem letzten (inanzgefege um 1,300,000 fl. verkürzt murde, Anl 

. ” 
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117 500,008 fl; zurlbrgahlt, 


nen Dech Hat, ſich bie Schuld au in birfem Sohre um meit mehr beim betenirt ſich befinter, ſcawanger fei. 
Sermindert, als Die Kaſſa geſetztich verpflhres Mi a any Drpofls: |; ! 


zen, Sporfoffäfhpfralten u, f. m. mehr als 2,0 fl. abgeführt ' 
wurden. 2) Da bie fürftlich Walerfleiniibe Hereſchaft ſich für 
"Die abgeldäte Giiridtebarfeit nit mit 35 zen Kapitatien begnögen 
wollte und einen Rechistreit begann, dieſer aber, ſowie ein früherer" 


ITIHENBUBIR CAR ESREN I EA 


verübter Diebiläble cheils im bg: Sn theils in Kais⸗ 
Die a feit oBlärm 

geureum⸗ oüßerehelich geboren. Sie ſudue dieſe vlr⸗ 
dirhotte Echmangerichaft zu verheimlicen, gebar auch Imdgehrim 
and söttete Dad Kind, ein vollfommen ausgetragenes Maͤrchen, durch 
@atäge ouf die Stirne z und taten fie dasſeide murhmmaßtide noch 

! vochländia ermrgse," Hütte fie ch im dem Urbderzug von einem 


war den Freihtrtn von Freyberg vom oberiten Gerimeshofe für |, Cerobfadt und werbarg es Im der Helilegr. Dan fhöpfıe Brrtabt 


Fiskhs ‚entfrhieden mwurte, fo lirgen jegt zwei gleiclauutude 
bed oberilen Gerichtshofs vor, und, Der Streit in für tie 
Zukunft erledigt, 3) Der Etand ber Denſſone · Amortlſations· Kaſſa, 
iace im Ende dis Jahres 1831 cırca 827,700 fl. betrug, hat 
om Ende bes Rechnungsjahres 1837 neh 758,000 fl. berraam 
und hat ſich alfo gegen den Grand von 1854 nur um circa 70,000 
gemindert. Die bufb dieſer Kaſſa betrug am Ende 18:7 mod 
'6,993,000 fl. 
74) Nach ben beigelegten Tabellen beträgt am Ende des Jahres 
1853 die alte Schuid oh 0 4. 109,118,362 fl. 
fie deirug 18 ee 113,670,03% fl, 
Yar fi atſo gemintert um re... 3,551,670 fi. 
Die neue Sruld, welche am Ende 1852 . , 39,185,711 fl. beirwg, 
‚ weißer am Fate 183: 00h. 4, + * 20,26%,240 fl. , 
alfo ein Mehr vous te nce * ., 2,082,528 A. mu. Hm 
‚weglafjung der Kreuzer, ‚weil ich der Zwijbenzeie vod zwei Unichrn 
zealifiet. warden. Die ganze alte und neu Schold bettug atſo am 
1. Oftober 1854:  129,386,602 fl. — fr. Neferent beapırage: 
Dem abgetretenen Udgeprbneren nad Schulden Tyfgungsı. Kom miflär 
Herem von Steinsborf bie Unerfengung, und den Dank,dıp Kam 
„mer für feine, fleifige und umfictige Geirpäfsführung und (sine 
‚Haren und umfaflenden‘ Berichterjtattungen.. zu votiten. Diefem 
Antrage find. fümmeliche: Aus ſchußmiigluader beigeireten, F 
# Der „Banbbote* rıppfängt. mom beireffender Steue folgende Ber 
aichtigung: Der in Nr. 65 ©, 258 do. Bl. dd Münden am, ı 


5. März gegebene: ‚Artikel: „der Unkauf von Pferden für das ' 


Militär iſt vor der Hand auf acht Tage eingeitetiet — ſt umriche 
und findet -vieimehr diefer Ankauf mir-gänjtigem Erfoig fort 
während in aflen #1 Wnkaufs-Grotinnen jlate. . : 
Das Krlegeminiflerium. hat ſur die Junket und Unteroffiseres 
:abetten dee Ärmee Offiziereptäfongen angtoadnet, die am Den 
Sitzen dir heiten Urmerkorpe- Rommandes' am 12. Marz zu bes 


ginnen haben. H j 


.."; Der Oberfltieutenant‘$. Riepertimger‘ oom 1. Urtifierieeegiment, 
bieher Wrtifieriedireftor in Germerohe im, wurde zum Oberit ound 
„Borfland, der Zeughaus · Haupıbirftion, ferner ber Dbervieute aant 
A Hl don drei Artitlerit ⸗ Berathungsfümmiflion zum Oberſt wind 
Kommandanten dis erſten ‚UrtistirieiäRegiments befdibert, dann bie 
»DObrriliichtenante Bılus Meder von ter Zeugheus ⸗ Danptötrefiton 
sad Worfand des Gletz⸗ und Wohrhaufes iM Augeburg und frrätz 
Ritter ve Rogiſter vom zweiten Axiiutrrie -Regiment, Artillerie /Di⸗ 
rettoe ia Jugotſtadt, als Oberſter chatatteriſirt· 
Dieune⸗uaqriqten. Münten, s. Mir, Er. Diaj. der Möıtig Habın 
Sich vermöge alleıhäfter Autichliekung vom 2. 1. te. vullernäriaik beropgen 
iunden,- deu Kenittsalor der 1. vereinigten Bammlanger, Brafchar De. Ist. 
Kari v. Hefner:Wlteneg die Beroliigung ju erteilen, das vom ©r, 
Voſ. tem König von Bachler ve ciſe dent Mllrchen; des Hibrechtsortens 
anzehmen und fragen au bien. — &e, Mai, ter Aönlg haben Ei 
allerh ochnet — won 3: Dem L Je aflergüärigft bi A ſunden. 
AR £.,@elivermalter Jef. Bulbreok-in, Obrrizerf. im; Music Fi heim mit 
"Wneehnung ven rei Melbzigen fünfzigjägtigen, mil ‚Treue und Nechiſcha ſſea⸗ 
beit geleiteten Dienfte bie Whrenmänze Vest. bayır. Lubmwigdirtehe” ziehen. 
"9 Burgbanfen, 6. März. (Korteip.) Dim Hisis Bormits 
tags 30 Uhr flärtgehabten Danfümte für tie Wicperginfung Er. 
Maf. kes Könige Ludwig wohnten fämmslice, itkeäre" ut:D 
Eivilbchörten, rad Lantwehroffizierlorpe, Der Eisdimagifteat und 
Die Bigmeintekenohmächtigien fewie Ver größte Theil dir Einwehnet⸗ 
daft bei, um für die fernere lange Erhaliung des mähtgen Bis 
fbügers ber Alnfle den Unmächtigen angufliten. — Fin fbeußr 
Nqhes Verbrechen, verübt. von einer Rabenmutier, wurde geflern 
dahier entdet. Man hatte beobachtet, daß das leichtſertige Ehe⸗ 


vermoͤge 


„und, eine gerdcnlihe fidrung führte zur Unffintpng- rer 
droiciche, jowie in ter Ehlafililte der Damerfifantin fim nord Ger 
rächichaften befanten, Deren jie fich zur Berübung des Aindemordes 
bedient haben’ mechte ENE beftaterfich- deren in ben Händen Dee 
Gererhtigfeit, und wird ben verdienten Bohn für ſeolche ruchlofe That 
firertich empfangen, ° Die gerichtiiche Obtufrion ergab, Daß Die 
Kind- gefand-und Iebendfähig geweſen wäre, — Min erſchöpft ſich 
in Murhmaßungen, mer mohl tie Ehre ber Vaterſchaft zu Diefem 
ungiüchchen Weien zufeiimen mir.‘ 2 DEE 2 
! Seirzig, 28. Wehr Die Regierung bat num Ihre Vorlagen 
wegen der wuf Staotefoften mod zu dauenden Eiſenbahnen om beit 
Tindiag gelangen Inffen. Es find Lied; eine. Werbitituinge Bahn 
ziwiſchen der Chemmitz- Ritaer und ter EirfiitBaierifhen Bat 
'(und jwar an’ zwi Punkten ), eine Bahn von Zaican nad 
Schwarzenberg, atſo bi6’micten ins hörte Erzgeblrge hinauf, Der 
Koſtenanſchlog "il zwiſchen 5 und 6 Minonın Thaler. Ven ver 
lopteten Bahn verfpriht man fh eine wefentliche Erleichterung 
tes erjgebirgifiben Nethilandes uhb tie Meubelebung einer Menge 
"slodtınter Inburliejwrige. Die addere Bahn mird namentlich Fhems 
nit mir biftigerern Brennmateriol für fee zahlre.cen Fadriken 
verforgen unb dadurch diefen Die Berwohlfeilcrung ihrer Fabritate, 
feiglih bie Fonturrenz mit fremben Intuflrien, leiter machen.- 

= Wien, 4. März. (Korreſp.) "Die unerwartete Machricht 
von dim Pöglimem Hinſchelden des rufflichen Setdſiherrſchers HE 
hier der vollfien Theundhme aller Kreiie begegnet. Koifer Mfge 
thus'nar zu wirberhotten Malen in Bien und Vlelen Fl mach der 
Einttuck icbendig, den. the impofante Gerloft des Verblichenen 

*hereoerief; wenn er im ter Mdipiamen Dyfarntract an der Spitze 
tes ihm verliehenen Regimentes‘ feinem: fäiferlicen Freunde die 
metttärifhen "Ehrenbrjeogungen rwird. Die Epmpalbien ber Menge 
fpiegulm fich in der geſammten hieſſgen Vreſſe getrenlih ob; ter 
Itarffintige Ton-gegın Rapland' iſt eine verföhnlicheren Auffaffung 
gewiden; denn man tenft und ſchreibt uneer’ dem Eindrucke ber 
großen Näcrict. Noch am Mbend, als die Trauerfunde hier ein · 
trof, nahmen einige Redaktionen mie richtigem Tahre eine Sichtumg 
"ihrer Epalten vor und mehr ald ein Urtifel verſchwand, von dem 
“man fie? mar, daß er zur allgehneinen Stimmung des nicfen 
Zuges nur ſchtecht palfın würte, Die beflimmte Nachricht, daß 
der Grehfärft Mlerander ten Ezaarerthron beftirgen hat,’ macht 
“Hier der beiten Eindruck; fo nathrtich dieſe Nachricht mar; fie werde 
dennoch in’ihrer Berlätlgieng gleich einen zrettenten Zhaas betrsch 
tet, jumal es nom mehrere Voliikee gab, die ta meidten, die At⸗ 
mee werde‘ den -Pelsgeriichen Fofitantir' zum Raifeepreffamiren 
ink fomit einem neuen Koifer In dag vermiceite Gewebe ter Sas⸗ 
lage fedsürgen. Mir großer Eparmung wird hier kem Manifeile 
"Bed neuen Czaaren ehtgigengeleher, _ Aterander 1. finder ein maͤch ⸗ 
tiges' Pond ‘vor, eine Shrräfiige und zugleich füglome-Narton, er 
"drerbt eine Polint, die dem Ideenteis der Gegenwart wiperfpriet 
’ ind Pie Inrereffen dis cwiliſirren Europa’d verlehi, wird er die 
überlieferte Porirf nuiteefünren? — Darfer fie ändern? — Kan 
er fie mäßigen? — Dos find Frogen, deren’ Beantmortung hier 
mit Epannung ermärter wird, 3 .. 

. Wien, 28: Febr. Wie wir vernehmen, wurde der Miniftes 
riotean ım Winijleriüm dee Arutzern, Menfnburg,' tin Mann 
von großer Einflte umd tiefer "poliiicher Biltung, zum Edirifte 
«führer ter Konftrrrzen crnannt, eine Etehung, melde bei rm 
’gmiener Konpreffi dom: Jahre #815 der Hoftath Gieng: verfeben, 
Much diefe Wahl, benrei'r, Daß hier mehr ‚ats gerröhntiche, Konfte 
zohjen‘ in usfiet ſichen — Un dir König‘ von Sortinien If} ein 
eigeutyänniges Schrriben des Kalferd’ von Oeſterrtich abgegangen, 


v 
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arte Moj. ſowohl "in · Feten ate anche ee] > 58 findals orbenttt lieber dem Berdihe belfetelen: 4) Gt. 
Een Boch N dar A un, | Arc meh paar ar ae 

deiche Ber König. Bictor Emanuel IT. em har.“ Fa vpoliſch 8 * „Pr. 3 
—— A —2* haupifachlich Vene von Beder mug — af al Be Schaan rg Pr 


Fein, weil darin fe Wunſth audgebrädt fein fol, daß rer anbauen te 6 
Hättnid” zwiſchen Oeferreich und Eardinien bald wieder jeneh frediid» | “ . - - 
Fepäfrtichen Eharafter antıchmei möge, welcher cs Früher bezeichnet habe. "2.108 Bermifchte Nachrichten - m Simhpu 
Wien, 2. März. Mir glauben ten’ beunruhigenden Gerüds E Dem Reirerfannpf'pki Bataffa da ſchſiderie Lord Cat⸗ 
"Yen, 'wrime heute über eine nene Salacht bei Bafaflava zitfutiren, digan bei einem: Feſta in Northampten, welches Bi Grmeindibes 
Feine szugroße Glaubwürdigkeit beimeſſen zu dürfen. Nach diefen ) "Ddeden gaben, ‚in folgender Meifer Ich fchte mich, erzähfte Ear⸗ 
achrichten fotlen bie Ruffen wirklich Baloflava angegriffen Haben. | digar, am die Spige ber Brigade und gab Kommondo. Bir tit- 
Die Salacht follte bei’ Abgang des Dampfers nah Konſtantino- ten an, waren aber kaum 30 Yards vorwärts gefommen, als wine 
yel bereits den 3. Tag dauern. Wohrſcheintich baſirt ſich Tiefe | “Bombe zwifchen mit und dem Grabsoffizier, Der den Befehl übers 
Nagricht auf jene zwel bekannten Ausfälle der Ruffen, welche in | bracht hatte‘ (Kapitän Notau), plahte und Diefen sÜDtete, vhne mich 





pen fepten Tagen von dieſen unternommen, aber von ben Frans | sd verlepen. "Mir fprengren Immer weltef eine mäßig grienfte 


. 


‚Fügen ‚Hirften € 


zoſen — nie alfo bei Balaflava — yurädgefhlagen wurden. Dalebene don mehr als Cengliſche) Meilen hinab, mit einer Bat 

Wien, 5; März, Ubendd’5 Uhr 20 Min. Ihre Majeſtät terie ver und, welche Bomben, Kugtin und Körtärſchen gegen 
die Kaiferin Etifaberh, Die vor einer holhen Stunde von einer Prins | nd fpie, mit einer Batterie" in der: länfe, einer Batterie zur 
zeſſin glücklich enıbunden nordth,' befindet fi mit der-Meugebornen Linken und entlich jener entfernterenn, welche die’ Türken verloren 
wohl. Eraherjogin Elifabeih (Grmahlın Des Errveczogs Ferdinand) | hatten; der ganze Grund dazmifber mit ruſſiſchen Scarſſchützen 
in Dfen it heute: ebenfalls entbunden ‚worden, und zwar von einem bedeckt, fo daß, als wir bie auf eine Enifernung bon "30 Ward 
Prinzen. Lord 3. -Ruffett:ift angefommen. eich. Dep. iM 3.) an die feindliche Artitterie-beran waren, wir ins in Der That Ihe 

Brüffel, 5. März. Ge. Mo. der König: empfing geflern | mitten eines geſchloſſenen Feuerkreiſes befanden, Wir rirten in bie 
den Ebef_drs Kabinets, der auf feinem Enulaffungsgefach_beharzte, | Vätterie ein und über ffe hinaus, nachdem "Die'ziwei_etiten Regie 
und die Neubilbüng des Kabinets mit Zugichung einiger der Abs,,|, ments einen grohen; Foci. der zuffiighen „DMerilteriften nicderges 
“retenden verweigenis Cr. Majc berief darauf heine den Führer?’ hauen harten: Dean. ziel’ Megihien endete zu führen ich 
der Mderoten Partie. 5 . (@. D. 0.9.3.) bie Ehre hatte, wurde jeder Offizier ‚geröbtet, verwundet oder ihm 
2 Der greife Repnblifaner Dupont dePEure, gewefener‘ Hräfis | "D18-Pierb unter dem Leber erfhoffenmtesudcänmd eins Eins 
Bent ‚bet, proviforifben Regierung;; isbauf feinem Ländänf Monge, | alsen. Nachdem diefe Regimenter weurt vorge gauges waren, folg⸗ 
Perriersgedorben and zwar am 2 MÄrz, du demſelben Tage, mo zu. fen ihnen in 368 — anderg, „melkhe Di —9 — 8 
Br. ‚Peltrsdurg VER Hauptträger des Wbfolmismus in @uropa -| der ruſſiſthen Weslitetiiten fortfcheeh., GE tam. Ufo, P  Eifle, 
verſchlede. Pr“ - die ebenfalld aus zwei Kegimentern bejland‘, vwelche ihre Pflicht 

r 


FR Un 1. Mi t in alutaiſon die Bermählung bed | mid wer erjüfften.. eitere war, daß Died Korps 

Sr yefi * der enen Tochter Marien * N Tr 722 ruſſiſches von, 5600 Drann 
Minene Uno des Hetzegs v. -Mianzgares ſtaug funden. er durchbrach.· Id kenne die Zahl der uſſiſchen Megintuter, aus 
= Un Warfeban wirf-unterm 5.-März beriätet) da: ji -Denih beſtagd. nk den Numen ‚dis ruſſiſtuen Ken, bir 
Menſchikoff noch durch aus von feinen Kommando: ' Diele: dührte, Wir marfeı)” dichte, Dwaa: wie Brrmochten, 
nbbei fen, es fen erfetzt wurde. Genemir, amd erſtiten ſeſbit ungeheuren Verluſt. Mabbem wir Durch bie 














“Müdiger iſt nach Petersbarg feaü.. gt 5; ruſſiſche Kovnflerie, hindurdgeritten, famen wir zui⸗ht an ben 
© Mus — ———— welches geeignet —— Har wachten wie Haft Fond wir hotten nun auf 
A, «inige Piel Aufi Las „pafftve Veiharn * e gen ben wis Kfompnen,indeng, wıtr Dem 
„werfen. Ei“ Sohn —— feine in‘ Rußland * KARA Ge BYE eben zu Men, 18 A, her Mad Nond. 


Bu und Tann al® Offizier” in ein Regiment eingerciht.. Der: |, 3, glaube, daß mir Den gröderen Theit der — 
ater wünſchte der Sohn oruck unt wandte ſich an Se. Mojenät niedekmachten uünd unter der raſſtſoen Kavallerit ‚ine“ roße Ber⸗ 
Bm Kaiſer, welchen dem Sohne die Alternative Nellte :, entweder ———— Die Szene bei ‚der Ruckkeht mar #0 ft frans 
Das Chriſtenchum mgurchmen und in ruffiidhen Dieniten zu bieir eig Benno Ponle Mind! regeimähiktr/oder in beiferer Ordtuiig 
‚ben, wo ihm tie Prärogative eine Faruen eingeräntnts würden; Zugacführt werden z da mar keinth Verwirrung , ‚Jaime Half, Fein 
der in die feindliche HMeimath rüdzufbren. Drei Tage Bedenkzeit Untfergafoppiren, Fein Verlangen, nur raſch vorwärid zu fommen; 
Wurden Dem Sol Scamyl's Degeben, dor: Abt ven Ab U ae, ‚engere «fühl: und ſyſtematiſch Ausgefühte, wie auf 
Rüdkchr in's Ba ung erfiärte, Als man —— J ‚dem Paradeplahe. Wie wir, die Steigung wiledec hinanritten, hat⸗ 
Die Bedingung tin en wollte, Rob der junge Schampl geleben ten wir nochmals das frühere Kreuzfeuer auszuhalten: Mann nad 
‚müffe, niemals gegen“, Rußlande "zu fimpfen, erflärte der Kauee:- | ob ſtürzten in großer Zahl und Viele, die au Fuß zu, enafpmmen 
der Sohn habe vu, jest an dem. Vater gu gehorden, und er Tre, durden getönter,, Als: wie auf der Höhe des Hügels Same 
Betingung Zi entiaffen, was denn auch geidchen st gt? a DA war ar mehr als ter drute ‚Theil, der; Brigade übrig. 
- — — 4 Sb glaube, td ic Die front, entlang ritt, um „fie zu zähfen, 
Den hiſtoriſchen Verein für Uiederbayern betseffend, oͤtſeben ur, 1955 Die Andern waren bin... I wid pun. nidye 
22 ‚Ms Geicente zwres Sammlüngen des Jnfftutes ;gingen wiederholt ‚ein: | iveiter auf Lied Ercignig eingeben, widit ſagcu, ob «8 ‚hätte ‚jein 
-) vom Wiglieve Hrn. Dr. Erhard, Tönig, Lantgeridie-Mrit Im Daffau, | follen oder, nicht; nur weil Cie der in demfrlben entfalieten Tap⸗ 
wei mittelatterlihe Münjen; .a) Heine, Hraf Diertner,  Beidofnwinferteinithren fa en Beta RB? und will meinen Dont und 


—e— a er hs a Terme Stolz jn tiefer Beziehung nicht verbergen — will ih min Ger 
D Bom Mitgliete Gerrn Lehter Anittelmaler zu Deifichriern, ol. | fühl ausfpreden, Dah, wilde Tapferfeit Cie mir aud zuſchreiben 
menu — a) ein Kopfenheſfen; darſtellend inte Haman auf fgl. | mögen, jeder Soldat in diefer Brigade mir darin gleichſſand. Ih 
a a nusedie dor Me Raideimg cmitg 8) Ic Piin | führte, fie fun; da wär fein Ccwanten, nie_in meinem 
 Deffentiiher Danf Biefen Herren Gebern 5 N Biden ſah ich eine fol witfährige, fo kampfesfreudige Staat, Mie 
— Den Fördern ver Naſſiſche n Worzeit wird DIE Nachrticht willfdmmen fein, ſah id eiwas mit mehr Eifer und froherem Herzen thun.«: , 
daß ven er das 8* Seft vbn IE. Bante des Codex inderipfionum g £ | — 
romanoru Herr 1) J J d fi N 4 
worte. Der Herr Pr Reue eg ⏑ —— ide Größe.) Ueber bie Verehrung, bie DAR 33 
& Beigichte des Epyflaris m Erchteahart ic. — Epechlmalies + alt einem genießt, fbreibt der Rufe ®olomin im feinem befimnten Wirrfe 
heafe. - TEN - - 0° | über Ruplahd: „Rähft-dem himmliſchen Zaren mwird: dem’ irdi⸗ 
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gern tanzt; Jedermann drängte fib zum 
Kailer ein eiftiger Freund davon iſt. Der 
gut Valer des gauzen Bolfes und Niemand hat, andere, Ber 
fr, als ihmz vor feinem Jutereſſe muß jede andere Elimme 
ſchweigen. Die, Bermandten der. Berfhmorenen vom) 162% tanzien 
, ‚während man die lehtern durch die Gtraßen führte; 
‚and man, weiß nicht, wer fpartanifcher gefiunt war: jene, Mutter 
weiche 300 Rubel dafür empfing, daß fie ihren entflohenen. Sohn 
mleber ‚einlieferte, ‚oder der Raifer, der ihr dieſe Belohnung bes 
weiligte, Es hat. Leute: gegeben, bie ihre Kinter und Brüder. in 
‚Sibirien. ohne die mindefte. Unterftägung: liefen , während. fie. bie 
Reicbthimer ‚genoflen, welche ‚ihnen Durch Die Verurtbeilung. Iener 
aie Erbiheit zugelallen waren, — Ernte, die mit ihren dort ſchmach⸗ 
tenden Bermandten. ‚our; mit, Widerwillen Briefe merbfelten ; fo 
“galt, die Haltung „Diefen „Unglücticbem für das. gröbfle Ber | 
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‚sin feltfames Schanfpiel, wie die Höflinge, auf der Jagd 
eingigen Worte bes Derrſchers find. Unbewrglih, mit Harsem Auge 
mis geipiptem Ohr erwarsen fle-einen Laut, drängen. ib. um dem, 
ber ‚in ‚glürftich war, ihn zu erhalten, oder ziehen- fi, mis 
Geſtchiern und niedergeichlagenen Blicken zurüt, wenn ihre: # 
nung ‚fie getäufhe hat. Der Kommandanı Bapusky hat dem 
Katier Werander um die einzige Omade, er möchte ibm jedes Mal, 
menn er bei Hofe erſchiene, das Wort „Dummfopft ind Ohr für 
gen. — Ein franzäfiher Geſandter wollte das Wort. an. Paul 
richten, ‚fonnte jedoch nicht dazu fümmen, meil-er ilm unausges 
ſeht mit. einem feiner Günjilinge, ſprechen ſah. „Eire*, ‚fagte er 
ärgerlich darüber, „daß it augenichrinlich ein Großer Ihres Reichen P= 
— „Es gibt“, antwortete ter Zar, „Aiven Ökoßen,;als den, 
dem ich ſpreche, und nur’ fo ‚lange ich mit ihm fprcdhe.“ 


Au Branonins. 
Unjere Väter perorbneten einit Die Gebote der Maflen, u 
Daß dem Geiſte Das Fleiſch, jener dem Himmel gehörcht. nt 
Immer: beiotzit, du Das Faleugebor hei ihwrlgcnten Zafeln, 
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Der alte Rlausner a, » ) Tr. 1 


v hierüber, 
Das Geſet über die „Ablsſung des Weiderechts“ 


Das dem. Fleiſche der Geil, freudig Das Fleifb Dir gehändit. 
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Gaflmwirtn zur goldenen. Trou 


für :Donneritag, den 8. März 1855. 
ioms- Bezirfe 
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———— gt. | 
— Dit Yal. atterh. Genehmigung find erfhienen und in-Uuserzeichneter zu bezichen : 
1) „Die Geſetze des »Königreich® Bayern über Benügung des Walers, 
an Ber und erungs ⸗ Unternehmungen zum Zwecke Der Bodenkultur) ©. 
und den Mjerfhupg und Schatz gegen Meberfchtwenmungen, Mit den Ver⸗ 
3 'handfungen beider Kammern des Bandrags und einem vollıländigen Repertorium 
rt “ 8 Preis: Afl. 36 MH. 


Geifelhöringer, 


llatır, 
wozu unter Verſichtrung guter Speiſen und Getränke ergebenſt cinladet 


* IR REN NE * 
—* de igkeit dieſ⸗ be ⸗ d A kei 
A wg tigkeit biefer RR darf «8 zu deren nahme wohl feiner 
a - rill ſche Univerfitäts- Buchhandlung in Landehut. F 
Wohnungs Geſuch. Stadt Theater in Landshut. | 
Ein mösfirtes gi wird fogleich z 
miethen gefudht, Nähere in der a —— 5 


- Bolzschiessens 


findet bei Unterzeidhnenenk 


Abends 7 Uhr Harmon 








Dei Gelegenheit der Preis-Vertheilung ; 
ded am 7. März 1855 Abends zu Ende gebenden freien 


Diefes Blatter, (8) are ee 
"Eine große Duantitäe guter Wieien ee 
Dünger it zu verfaufen. Das Nähere in Gervinus 


der Erpebition diefes Blattet. "der Narr bom Unteröberge. 
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Imri neue Tenfterttöde fammt den ber Poſſe mit Geſang in 3 Aften und 3 Zablcanr 
—** Rahmem dazu find zu verkaufen. 
Wort fagt bie Erprd. de. Bl. 


— — 


IE 
von Louls Berla. Muflf von Super. Be t 
pr9. 00. 8 @33)' Betty Winter, Directtorin. | : 


Neumarkt a. d. Rott, Schranen-Änzeige vom 5. Mä 
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An die fgl. Hof: u. RER 
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Kurıer für Niederbanern. 
E18 * Lern. 
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— agblatt aus: Fandshut.; "VEN: Jahrgang) dia ns Ida ve Sratiae 


48 fr., vierteljägelig SE fr, 4 * Roum 2 kr, 
iz Alle ‚baperifhen Poftäimter nehmen um obigen Preis. Beftellungen u 


@eeitag, den 9. März 1855. ME 68. ‚Branziste, 








Mikolons I., Kaiſer von Rußland. danfe, Ruffiier Glaube, ruifiide Spräche, ruifliches Befeg wurden 
Schiu Unter feiner Regierung auf-jede Weiſe, soft auf gewaltſamie, aus⸗ 
„gebreitet, indem untergeordnete Werkzeuge in ihrem Dienfteifer über 
die Übfichten ‚des Kailers, hinansgingen Bon dem Völlern Euros 
pa's, die er als von ‚dee Krankheit der Zeit angeiledt, in Religion 
wie in, Poliuik von Tem wahren Glauben abteünnig ‚und. Daher. der 
Auflöfung verfallen anzufehen geneigt „war, ſuchte er das. heilge 
Rußland fo. viel. wie möglich abzuſperren. So lich «e denn auch 
gern, fein Ohr den Finanz ⸗Planen Cancrin's ‚und ſuchte durch hehe 
Schutzzolle eine Jnduſtrie in Rußland zu erzwingtn. Je mehr, er 
aber das Epılem feiner inneren Regierung. ausbildete, und auf bie 
Spitze tr.cb, deſto mehr zeigte fid, Daß es auf die, Dauer nice 
haltbar, iſt. Die Abfperrung des Bandes im Z.italter ‚ber. Eiſen⸗ 
balmen it ein Widerſpruch im fi; wie been von menschliches 
Sie ichberechtigung dringen auch in Rupland ein; der befiglofe Adel 
vermehet ſich iroß der Beichränfung in ber @riheilung des Erbe 
adels, welche Kalſer Nikolaus einführte, immerfort, und. das auf 
deſſen ausichließlibe Bevorzugung gegründete Spilem wird immer 
unhaltbärer, Rugland it mehr ald Das Mbentland von einer inne 
zen Aufloſung bedroht. j f 
Wir löugen die Regierung des Kaifers von Rußland nicht 
auch in der auswärtigen Politif verfolgen. Diefe war ihm durch 
feine Borgänger feit Peter dem Großen angewiefen, auf’ derem ° 
Bahn er ſortſchrlit. Ihr Biel iſt die Welcherrfchaft, und die übers 
mächtige Stellung, welde Rußland bereits einnimmt, treibt es 
mit einer gewiſſen Nothwendigfeit weiter und weiter. Kaiſer Ni⸗ 
kolaus hat fehr viel für das Heer geihan. und die Flotte fo zu 


6-) 

Bei der Unterfuchhung —* die Berfbmwörung, in welche viele 
Große des Reiches verwidelt waren, fand, fih ein Aufjag, worin 
alle Gebrechen der Regierung aufgezäble wurden. Der junge, Kais 
fer war fofort demäht, die Verwaltung von ihren gröbſten Miß⸗ 
bräuchen. zu reinigen, Die unter ber ſchlaffen Regierung Alexanders 
nur zu üppig gewuchert hatten. Es gelang ihm damit, wenigitend 
einiger Maßen, obaleich der Kalier_bid an das Ende feines Bas 
bens nur zu fchmerzlih die allgemeine Beitecblichkeit und Untreue 
feinee Beamten bis in feine, nächſte Umgebung hinauf, empfand. 
Die Verſchwörung war aber nicht allein aus Dem Uamwillen übır 
beftebende und abſtellbare Mbdräuche hervorgegangen, jondern bie 
Beribwörer waren durch politiſche und philoſophiſche Ideen erhigt, 
melde fie zum Theil aus den, Geldzägen in Euopa mitgebracht 
hatten, Nur der Dünfcl oberflähliher, Außerli. aufgenommeneg 
Bildung fonnte den Plan der Verſchworenen, Rußland in Repur 
blifen zu zerlegen, oder was fie font nod träumen mochten, für 
audführbar. halten. Kalfer Nifolaus glaubte Daher, um. der Wie⸗ 
dertehe Ähulicher Auftritte für Die Zufunft vorzubeugen, wor Allem 
der Berbreitung politiiher und philoſophiſcher Lehren entgegenwirr 
fen zu mülfen, die mis den Grundfägen feiner Regierung nicht in 
Mebereinitimmung. fanden, Die Eenfur, die felbft unter der Herr⸗ 
Daſt des feingeblideren Wlerander mit bie nmtildefle gewefen 
mar, wurde deßhalb autzerordentlich verſchärft und befonderd mit 
Der äußerten Gtrenge gegen afle. aus dem, Mudlande einge ſührte 
Schriften angewandt. Bald giny man 'nod rinen Schritt weiter, 
kıbem zu Unfange des Yahres 1827 auf den Befehl des Kaifers | fügen erit geſchaffen. Er führte glückliche Kriege mit Perſien und 
bie philoſophiſchea Worlefungen auf aften ruffifdben .Univerfltäten der Türkei; aber bie gaͤnzliche Auflöiung der Zürfei, weiber Kaiſer 

loſſen und bie Lehrflühle für Philofophie und Staats wiſſen⸗ Nikolaus. fchon beim Anfange feiner Regierung entgegenfah, vers 

aufgchoben wurden. Beine Abneigung gegen den umrubigen |, zögerte fi immer mehr, und als er zuleht in Ungeduld zu früh 
Geiſt des Abendlaudes Fonnte durch die, YuliRevolurion in Frank⸗ vorging, Rich er auf unerwarteten Widerſtand und fah jenen Krieg 
rei nur vermehrt werben, die in Polen am 29. November 1830 ausbrechen, deſſen Gorgen ihn, wie es ſcheint, vor der Zeit in’ 
ihre Nachahmung fand und dem Kaifer zu einem beſchwerlichen und | Grab gebracht haben, 
wechielvoflen Feldzuge nöthigte. Grit am 8. September. 1831, durch Niemand kann fäugnen, daß Kaiſer Nikolaus feine Aufgabe 
die, Eroberung von Warfehäau, ward die polnifche Revolution bes von einem hohen Standpunfte auffaßte. In Gefühle der Gröse 
endigt, Der Kaifer lleß fobann die polmifte Berfaffungss Ur | feines Reiches und feiner geiſtlichen und weltlichen Hoheit betrachtete 
kunde ald Giegesbeute in, Moskau aufitehen. Eine Berfaffung | er fi gewiſſer Maßen als einen der an Gottes Statt Ordnung, 
ward in Polen nicht wieder eingeführt. Der Kaiſer betrachtere eine | freilich fe ine Ordnung! auf Erden zu erhalten berufen fe, Er. 
Regierung mit einer Bolfsvertretung überhaupt als eine verfehrte, begann feine Regierung, wie er felbit fagte, völlig unerfahren in 
an einer inneren Unwahrheit feidende, und machte wenig Unters. | Btaätsgefhäften. Seine männliche Beharrlichkeit war mit fo vielem 
ſchied zwifchen einem Gagern und einem Schlöffel, einem b’Uzeglid | Erfolge gekrönt, dab er in den Augen der Menſchen, bie vor feiner 
und einem Mazzini, Ihronbefleigung menig von ihm erwartet hatten, wie in feinen 
In feinem weiten Reiche war allerdings für die freiffnnigen eigenen, immer mehr jlicg und zufeht eine ſchwindelnde Höhe erreichte, 
inrihtungen der fortgefchrittenen Völker des Abendlandes feine | Er hat bei Freund und Feind aud bie größte Anerfeanung ger 
Stätte, und für den Dart nothwendigen und unbefhränften Herrs | funden, ja, feine geiitige Drfähigung iſt häufig überſchätzt worden, 
ſcher war Kaifer Nikolaus ein wahres Muflerbild. Schon feine ger | Er befaß nur eingefchränfte Fähigkeiten; fein geiftigee Blick vers 
maltige, fat über das Maß des Menſchlichen hinausragende Pers | rieth in vielen Dingen feine Kurzfichrigkeit. Aber es iſt nur zu 
fon flößte Ehrfurcht ein, und er bein, Liefer hoben Geſtalt ente 
fpsechend, jene Feſtigkeit und Uabezwinglickeit des Willens, die 
Dad ganze Reich gleich ſam mit eifernen Banden zufammenbhielt. Gein 
Beftreben war, wie dies in der Natur des imbefchränften Her ⸗ 
fberthums ſiegt, die Einheit in feinem Reiche durchzuführen, und 
awar nicht bloß eine Außerliche Einheit in der Verwaltung u. f. 
w., fondern die Ginheit ſollte auch von innen heraus geidaffen - 
werden. Obgleich er felbft mur wenig Tropfen afiruffifihen Blutes 
in ben Adern hatte, fo war dochdie ruffifge Rationafisät fein leitender Ger 


erfiärlih, daß unter uns, den geiſtig fo hoch gebildeten, aber 
ſutlich oft erfchlafften Nationen des Abendlandes Der gewaltige ' 
Kaifer des Oſtens mit feiner eifernen Willenskraft wie ein Wuns 
ber angeftaunt wurde. Ein Jeder weiß, das zu fbägen, was ihm 
fehlet! Seine Handlungen harten Würde und Wröße, und viele 
Züge vom flrenger Gerechtigkeit und edler Menſchlidkeit ſöhnen 
mit dem aus, was an ihm- zu hart und ſchroff erfcheinen mag. 
Wie viel diefer Eine Mann werth war, dad wird Rußland viele 
leicht bald erfahren. 
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der Macher! vom SE, zum 22. ute e (die Ruſ⸗ 
fen) eime “Meboie vor dem finfen Flügel (RaberinojaP) ber 
We von Sedaſtepet, um ein Hindernig mehr den Angriffsars 
beiten der Aurten entgegenzufchen. Die Rebonie murde fo raſch 
und unerwartet gebaut, dag ihre Betendung durchaus mir gefdrt 
zubeige mu Mus vom 24. auf ten 25. Febr. griffen die 
Mlıirten bir. Reboute mis deträchtlichen Eiterifiälten an, „wurbrn 
aber von zwei Regimentern fo glänzend zurückgeworfen, daß fie 
Über 600° Mann vrrioren. Die Minchärbriten der Müiirten find 
Onsgefegt. Bor Supatoria kam bie zum 26. Febr. nichts neues vor.# 
’ j g D. 2.9. 3.) 

+ Münden, 7. März. (Korreſp. J Der Ausihußbericht 
Über dem Borırag bed Abg. v. Perchenfeld bezäglib Der Ges 
ſammtavegaben in den Jahren 1834 iſt erſchienen und wird dem⸗ 
nähft auch in der Kammer zur Veraihuug kommen. Die Ges 
fommt:Ausgaben betrugen in ben genanmien Jahren 40 
Mitttionen 75,341 fl. Referent beantragt, a) der Berwen⸗ 
dung und Verrechnung von 167,000 fl. aus Dem Beſtande der 
3, Sinamperiode und zuräd für den Ankauf des Kunftaude 
fleltungs» Gebäudes im Jahre 184% nachträgtich Die ſtändiſche 
Zuſtimmung zu eriheiten; b) der Busgabe von 3500 fl, für bie 
Porzellan Manufaftur in Rpmpbenburg im Jahre Ie54 die Ans 
erfennung zu verweigern und den Rückerſag tiefer Muegabe zu 
beantragen; 'e) ſich gegem tie abermalıge Bonttirung und Kata 
fitirung folder Pandrerheite, in ‘welcher das Sieuerd finieioum 
fon vor dem Jahre 3828 eingeführt war, zu verwahren; d) im 
Mibrigen Die vorgelegten Nahmwerfurgen anzuerfennen, Der Aus⸗ 
fhuß hat dem Gutachten feines Reſerenten zuge ſtimmt. — Morgen 
fine: Gigyung der UbgeordnereneKammiır flo. Buf'Ter Tages⸗ 
orbmumg führt! Berothung Über Die Nadimeifungen besügtich der 
Wiürhär-Musaaden und ter Galinchersrägnifie 184% und Beriefüng 
von Interpellationen des Hr, v. Letchenfeid und Fürſten 
Wallerftein, weicht ſich wahrſcheimch auf bie Borlage Des 
Budget bezichen. i . 

+ Münden, 7. März. (Korreſp.) Um hieflgen Stadtge 
richte wurde Heute wieder einmal ein Meiner Derenprogrd verbaus 
Deit, Auf der Mnfiagetanf foß eine Piebeszauberin und ihre Ger 
bfin. Die Berhantlung bewles mieter zur Oenüge, bog man in 
unferm "guten Baherlande noch immer glüdtih auf den Aderglauben 
Des Volkes fpefuliren kann. Cine Mehgerefrau B. hatte [bon feit 
Ungerer Seit mit ihrem Wanne in Zank und Zwictracht gelebt und 
Konnte fein Mittel ausfindig machen, die Liebe ihres abtrünnigen 
Ehegelponfen wieter zu gewinnen. Da wurden ihr durch Die heute 
auf, der Anfagebank ſihende Nieiderreinigerin Reidinger eine 
Perfon „Birrachen®, melde, mit höherer "Kraft ousgerüflet, dee 
hartın Manned Herz erweichen und umflimmen könnte. Tiefe 
Derfon war die Gtreunerin Regina Hauer und Die ſehnſfüchtige Meh ⸗ 
gerin Teß ſich zu Ihr. führen. Reg. Hauer verlangte von ihr 15 fl., 
mit diefen möffen fie cine Reife au ihrem Bruder madıen, Der mod 
mit höherer Wunderfroft ausgerüilet fer, ats fie, auch müſſe fie 
allerhand geweihte Aräuter haben, um damit die „armen Serleus 
räuchern x. Dir Mehgerin vertraute ihr und gab. J'edeß hatte 
auch ihre Magd von biefem Zauber gehört, fie hate ein ähnlich 
Berlangen im ihrem Herzen und audı fie ging num tie Piebesgaus 
Berin an, daß fie ihr zu dem gemünidten „Mannsbitt® verbeifen 
möge. Reg. Haber erbarmte fi auch tiefer Probefranfen ‚und gab 
es dei der Magd etmas mohlfehler, als beider Frau. Cie brauchte 
nur um 48 fr. Queckſilber, Diefes mäjle fie auf dem Settesader aus⸗ 
fircum, um Die böfen Geiſter zu verſcheuchen, aber au cin Hemd 
müffe fle haben, damit fle ed um vie Mitternad tſtunde für Pie 
„ormen Seelent durchſchwitzen könne. Ferner möüfle fir eine 
Pflanze habenz wenn Diefe Pflanze marhfe, werde au bie Eicbe 
des gewünſchten Mannes wachfen und" Alles werde fih gut machen. 
Abee die Pflanze wuchs nicht und auch nicht die Picbe des Mannes, 
Jeht wurde das arme Ding ungeduldig und zeigte Die Sache, obe 


glädtih ur und um 
38* en leben, bei icht am. 
ao big; chne ufe die ander’, ‚ihre, 
zur Gefängntäftrafe veruriheut. Die M An A 
ihren Manne getrennt worden unb ber 
do eine Bar grwachfen zu fein., 
Münden, 7." März Eine hier eingetroffene telegr. Mache 
richt aus Darmilade bringe Die höchſt erfreulihe Runde, dak ©, 
Moj. König Ludwig. grfein Zum. eritenmiale der ausge ahren 
it und zwar in Begleitung J. k. Och. der Frau Ssofberzogin, 
Er. Waj. fühlen, ſich wieder garz wohl, upd werben nun täglich 
wieter Spazierfahrten ober bei günfiger Wirterling ſelbſt Die ger 
wohnten Epojiergänge machen. Nach fiberm Bernehmen wird 
Adnig Ladwig wahrſcheinlich gegen Ende tiries Menate nad Müns 
chen zurüdtchren, tod haben fih Er. Moj. alle Ompfangstrier 
fifriten perbeten und Dabei Den Wunſch gräußert, das für Die 
felden beilimmte Belt möge tieber ben Armen zugewendet merben. 
, Die zabirelden Muswanberangen lsffen bereits einen bedeutens 
-den Mangel an tanglichen Rıfruten wahrnehmen. Mamentlich gift 
dieß vom ter Pfalz und einem Theile Frankene. Bei der geaens 
wärtigen Refrutirung briräge Der Ausfall für bie Pfatz ofen 1000 
Mann, für Obrrfranfen nicht viel meniger. Die Kreife Oder⸗ 
bayern und Niederbayern und Rrgensburg haben dieſen Ausfall 
hauptſachtich zu decken. * 
Dem nördlichen Thelle unferer Haupiſtadt ſteht demnädft eihe 
banfite Veränderung bivor, Es wird mämlih ber Bazar um 
ein Crociert erhöht, omd bie alte Sehmabingerlantflrage außers 
halb bes Slegesthorco eingezogen und in Sartengränte umgewanelf, 
Die Genehmigung der k. Regierung ifl bereits erfolgt, —* 
An der Vuelage der Boitel’ihen Reſtauration dahler find 
mächtige Gerfrebfe (Hummer) ausge flı, Deren einer Die Aufſchtift 
träge! Ich bin fer Pund fdner.* A j 
wedriäten 


I RE ‚TR: © Moj. 
Eich ha ge herr vom ri Du. u hm 


unterbeh, 
agb ſcheint mittiermeile 





aim, tem Ehulchrre Bortholemäns Hörmieg- in —RV im 
dt auf feine während eines Zeitranmes vom Pan Jahıen irem nad 
eüfeig —— Dienſie die Eprermürze des lal. bater. awigs Dedena je 
ver k 


— Er. Mai ter König haben Sid vermöge alitrhöctter Ontfgliehung 
vom 4. |. Mit. eBermärink ben, dem Übtermprofeflor om 
Untverität Münden, Dr. Merip Karriere mus irben has. Iurigenel zu 
verleihen. — re, Maj. ber Rönig haben Sich 5* nn = or Untfilirhung 
von 2, 1. is. ar bewogen arfunten, dem erflen rechtet Märger- 
wmeifler Mariiilien », Bädter in Mirndern bie Bemilligung zu din 
Das von Gr Maſß. dem König von MWürktemberg ibm verliehen Mitterkieng 
bes Orbens ber würtiembergiichen Arame annehmen mb Iranen ze kärlen. — 
Er, Mij. ver Adnig baten Eich wermöge alierhächfer Ent: — som a. 
T. Wie, allergmätigft dewegen zefunden, dem dermollgen Proſeſſor an ter 
Untorrfälät Greifewals, Dr Karl Karwig frlise, doe Yublarnat zu verleihen. 
ng ns —*283 
2. 10. allengm jwoben, . Immer; . Brieteicg 
KRasl Stabl in Br Vera ei Bayreuth bie Bewilligung z eribeilen, tem 
von Er. Mei. tem Kaifıt von Außland ihm verlicbenen & Etanlelauße 
Drben IIT Klafle onuchmen ze ım biärfen. — Er. Mai. ver Röm 
baben Sich vermöge alle depung wem 18. 0 Bit. allergudbig| 
bewogen gefunten, dem. penfionirten E, Dberfilienienant Kar! Grhen. maRo®e 
tersberg In Müdät auf feine mit Anrechoumg von vier Felryügen fünfjige 
übrigen kenne geleifteren Dienfle das Ührenfreng bes fol. bayer Burwigt- 

tdent zu verleihrm: — Ge, Mai. ter König haben Eich vermöge alerbäcdlier 
Gnfolichung som 25. Janmar I I#. afergnäriah bewegen gefunden, dem 
Amie dienet bei tem. Mebengellamie KRalfersianterm, Micis Halt, Im Rüdfict 
ouf feine während eines Jeiftaums von 60 Jahren mit Fleis und Treue gelei⸗ 
Meten Diesfe vie Ehrenmiünge tes P banerıfchen Ladwigs Orteus zu verleihen, 
— Er, Mai, ter Könla a Eis vermögr —— Gurfevliegang vem 
27. Ian. 1. 36. allergnärigh bewogen gefunden, dem Bereranmsffonrier Jeſerth 
Bubsbuber in Rudfikt anf jeine mit Ginremung won. zwei Feltzugen 
5Pjährigen tarello# geleineten Dienfle Me @brrmmünge tes f. bayer, Ludınigt- 
Drrend je wrieiben. — Er. Mal ter Rönlg haben dent Bürgermeidee_ Ich. 
Eberle von Hobenmart, Tal Eras. Schrebentianfen, In Antıfeamung feines 
verbienfllichen Birtent rat fitberne Uhrenjichen des Werrienflorbens ber bayer. 
Kıome aberguärigfi zu verleiben gerubt. 

5 Münden, 6. Mär; Der Ida listerargt, Dr. Auguß Gar em 
bielt von H Kai Hebrit tem Greobherzeg von Hm das Mitterkreug tes 
Werbienkorbrae Pit reo Grefmuttigen — Dr, med. @uide Jechner von Rraulm 
krurre yum yralt Ordt im Mı chmbıechte, Yiyır. Pindon, ernanat: — Dr praft, 
Urt in Augebura, Dr. Weis; wurte madı Mol nupien, Erar. Hälfte, und ber 
pratt. Mist gu Durgteim, Dr. Jeſeph Schephach, zu Drler, Eoar. Ronf- 
beuern, verſedt. — In Megenaburg flarh, 83 3. alt, ber auiede. Datalllone- 


dB lu ln U 


uud in 
Se Ei 26. bis 30. I geν 


Berfammiung un Forſtwirthe abarhaltem® "> 
euberain. * Bir 3 Miu; Morgend. Gin En eben 
—* eintrefirnher zaitendea Meteobfing: Die Rachriche, doß Der 


‚Rauberm -geilem um-bie > Mittagdfinnde urpihzuch ve 
243 & März, Abende 7 les Wit 5 


he in 
ufffond in Mefor 
geilorden. Neſchet 
erhalten. Baron 
Um’25. fd 1295 


aus Aonſtautinopel vom 26; Beben Der 
zarh -beidstop eneralihe Mabregein: gegen * 
deramien. Der Exr · Grohzwe ſir Jutt Palca I 
Bey ſoll wieder bie Geſa diſchaft im ‚Mr 
Koller har feine offiziekten Beſuche abgeſtattat. 
ven aus Algier in —— 
Be Balaflova. Athen, 2. Mär. Der Redakteur ber 
nung® ward verhafte. Das ariecbiibe Drinifterium iſt noch, 
immer nicht, Ypte, Die pc, hier bı findfichen_brittifben Iruppiit. 
— er er 


figteibt: Seit 


geht % — vor an — Ki ale 


all ftatige Be ei we für nel ge: 
yet a ft uns ei v In Bite 9 
— bein — anf ir gead eime 3— bentifche 
zurüdzuführen, ‚und gun basjelbe wahr— 
fheinlih in@as Weih-der Erfindung, 
. DBern,, 2. Mär. Die, Nachricuen aus eifin lauten F 
misder - fehe beruhigend. . Die Regierung» benugt dit Bemdaung 
febe geih.ht, um einige dringende Mbänderingen der Berfaflung 
sem Fat: M) Kantons bdurcjufegen. "Das- Bolt ſon 
fdön am ER onntag Über Annahme oder Verwerfung ente 


(dieiden, = unterliegt Minen Zweilel, daß erſtere ‚eis aroßer_ 


Mehrheit: beſchloſſen werben wird; wie Rehftionäre bee 
griffen, fle verſteren die faſt eroberte Bewalt auf rn ! Die 
Hoffnungen der omre n geflnpten vemri find Ih ebenfalt 
‚erflört, 
' Bari, 5. "Din. Der „Monitenr® eichnet fi hrute ! wi 
usa nt vblo DER am- 4 Zurih- 
folgte —* dep, $ 
Vertrags ‚mit Garkivien, und melder die Unkunft des Kallers zu 


„Paris griiern Ahe d,um 7 ‚berfelbe noch bie Pager 
+ — u a na 2 ein genommen. Die 
tin € [ nbof; umd, unarmie I 


mit Reln — 


Es war nicht wohl zu mmarien, daß ber 20 di Kaifers - 


Nikolaus die Rriegsmggregeln, der Weſtmächte auf einmal Aäbihen ı 
würde, Seba sein m werden, che mit irgend cinem 

@jaren, X ni erander heißt, Frieden möglich il. - 
In der That erfährt mian * der Rüdfche de „Kalfers, taß im 


Gegengtenh (IF Wöfendung der Feven Aruppen voch dar Run bes 


febleunigt wird and Daß feine eigene Reife, dahin,“ weit enlfernt , 


aufgefdoben zu fein, wahrſcheinlich nod früher vor ſich gehen wird, 
ne poch vor wenigen . r {bien Bon verfdietenen Garr 

neifänten her meldet erent "en Abmarſch der zur Oils 
Armee beiliminirert Regimenter. 


Telegr. Depesche des Kuriers für Niederbayern. | 


Sünden, 8. Mär. Das Badget et ift vorgelegt. 
Die Gefammt;Cinnabnre’ift anf 87 Milfionen, die Aus 
5 duf 43 Piillionen veranfchlagt.. Das Deficit von 

87 —— ſoll durch GSrundſteuer · Erhohnag gedeckt 

em. +) Oman midi ter Dereſche 


SR * ——S für Miederbayern zu Standing 
0 vom a6. Februar bis 18. Maͤrz 1666. -— 


-_ | Sie beuter Foll. 
— (Berbansfit am 6..und 6,- März 1858). 


—geäfftent; der FUFpN. Roth Sifber, 
Richter neben ihm’: Bet Re u Siodtger. »Räthe Klemm 


y 
J 






gt: 50,000: Ruffen... 


rrücht gebt, nach Malta beitmmi th, (U Dir. Kar * 


anfitatignen des engliſch —S— — 


22 ar, en 


Kerr u. Siadger.⸗Affeſſoren i 
und mr Ei - nn 
® 


toner: een 
GSeeſchworne? Ei ge A 


— Safer Baar, Yabeıl, Kaufmam ‚ Conniätner;’ Gier, 
Rofrnberger. } I 25 0 4 ap: ste mv — 
BE TE rd mt ME Mor dudat 


. ha Fragen ser: 
Zofeph Suger, 27 Sabre, al; Etsuhmadergchiälr von 
Straubing und ' e 
Zavır Fell, 35 Zehte Alla —*2* von Eaam 
iger, Eiraubing, find apgefjags mi, aingnber 
Berbrediend: des ausgezeichneten, kann: @umme 
h ‚8, ſolches ; ach Dur Complott befonders 
werten Diebilahte zum Schaden der Gärrtersrhrieute 
Mibart und Marſa Upgiger in ber; —— 
Zaver Falk iſt allein noch weiters 
nwpehrerer Widerfepungen und Körpefdäfikhongen” Feite Pr 
VBerbrechens⸗ theils im Vergehensgrade beſchuldigt. 
Die offenilihe Verhandlung _ Ba, au pr 


nehmen. 2 
1. Diebftahl an Apoiger. —— 
Die Gaͤrtlerseheleute Michael und Maria Lipoiger in der Bil 
ſtadt Straubing entdeckten Dienſtag den 2. Mat v Se Mor 
7Toulhr Bei der Mökttehr in-ihr Wehnhaus, daß der «in-ber F 


; kammer befiadliche verſchleſſene Haͤngkaſten m gematifam trbre en 


aus. temfelben 36-38 fl. Geld entwendet und. in dewſeiben 


ı in bem nächſten verfperrten Kaſten aflı$ beramigeriffen.abart.und 


‚Ihre beiben-Betten aus der Rebenfammier «im Werthe gu 30; 
in: zwei Päden in die Leintücher eingebonden and zum Vettragen 
hergerichtet im Hausftehe bei der Hausthare lagen.. 

—_ DD der Selddiebſtaht gerade om 2, Mal v. 38. Berähe 


Stobhrenz ft mit Beſtimmeheit niit er ermitteln, dar bie Mpoigerꝰ⸗ 


ne hei h av A 


rnehmung gemacht has 
rumgemwählt worden fel, 
* fie jcdoch nad ger ger nidt umſchaute. —J 

ala Folgt); 57T en mn. 


ee 
boppelier Bokefg Ar Manage Weiſe. mie 


u it us mal 

J Landshut, 8: Min. Bei dem unterm 5., 6. u. Par 1858 
vor der Wotjierühen "SH Aha reine im! Geienidaftg afe 
abgehaltengn Botyfangen:serheiligeet fi 26 Titl. Herren Ei 
und erhleiten Preife wie folge: @hrenfiheibies Alois Mäter, 
Apothrker von hier. 1.Haupt! Hr Laudauer, bgl rtın 
machtr von Erding; 1. Kranz: Hr RegierungRfefior Anittl; 
a Hemer: giments ⸗Buchſenmacher 2. Haupt: 
Hr. Hummel, Apsıhchr in Monsburg; 2. Kranz: Hr. Geiger, 
Mater von —— Stil: Wimmer, Bierbräue-oon 
Grontenhanfen. 3, Bau pt: HrHautmann, Regimentd-Büchiens 
marer; 3 Reanzı Hr Rehbimler, bal. Büchfenmacher v. b.; 
‚3 Gläd! Hr. Neresbeimer-jun., Goldarbeiter von Moosburg. 
4. aid: Hr. Nfeglecunge⸗Iſſ for Knittl. 


Waſſau, 6. März. 


10% 





Im Nachgange zu ter in unſerem Blatt 


Rei 66 als Ehcerting mitgerbeilten Bergiftungs-@cene in Eg⸗ 


gerding haben mir ‚foeben die ſichere Mithellung erhalten, daß 


‚ vom den bergifteten 7 Verfonen heute 3 beerdigt "worden und vie 


. Der-t. 2 Dice 
richtearzt Hr. Dr, Gpttkieh if unabläffig ; bemüht, N 1 sa 
Hilfe zu fpenden, t . 9. 3.) 


abrigen 4 noch in größter Lebensgefah 


e 


= Me 
— — 
1282v80 „Amtliche und - 





= 2 ' ! dei Ivy 
- £ ? i m 
Saudehuter icht für. Beeitag,.den 9. März 1855. . I. Belanntmahung. 
k —XR —— Lanböput, Morgens Halb s Uhr, Oderviſitation für bie nachrutelleaden Kou⸗ A uhren 
2 ber fafien 1832 und 1833. , Ps 
deitg. · Deffentlidye de fin. Rreis. und 7 2 ‚ ben v0, 
run Kia u el ih Bien Ban De Be Hnac Sana Da Ta Tan ia 
fahrt ven M. Glurm, H6.Rr 533m der Meufadt; mach Megenäburg fru. haib use, Mblakrt | gering Pändehur, - * 
Se ee ee ac Tee len ge 12 Uhr, nah Stranbinz früh enflanb " ua 
6 Ur, Mbiahet dom Geifenhaufer. Mad; Sandan Mittags 19 Ntr, mad Greing Mittags 12 Uhr,  Segenfland derflbenift: Bi 
-5 5 von ——— Frebfin —— in Unterlubung gegen M. Wöhrl von Da 
8 — — — — —— bei 2 Kaffetier , Kae. Berbredens des ausgezeichneten Dies 
cht für das übrige Miederbatern, Montag, den 12% März 1855: Bormittags B hr, R 


Amtliches: 2 » Eggenfelden, Nam 1-3 Uberim Mirthehaus zu Hofau, Anmeiensverfeigerung | Usterſuchung argen franz Zaver R 
una ee ee va Regnsburg, 8 Bergehend des Dips 
uter enmarkt dom 6. Mi Rabie. 

Randshuter Hopf: t vom Nachmittags 8 Uhr, 
* \Unterfubung gegen. Joſ. Brenner von’ Pirke - 
want, wegen Vergebung dir Köupervere 
-| Das Löhigl, greis und, Etobigerißt 
ö is und, Etabtgericpi 
Landshut: ' 
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Einladung i 
— zu einer Meinen PWunfchpartie zur eier 
des Mamendtaged meiner Ftau und Tochter, 
wozu ich alle unfere Freunde herzlich einlade, 
Robert Zurifch, 

Zwei neue Finfterftöte ſammt deu bes 
ſchlagenen Rahmen dazu find zu werfaufeis 
ai Wo? ſagt die Erped. de. Bl. (36) 


Stabt:Theater in Landohut. 


| Donnuerfing, den 8. März 1855. 
1622|. 142] 1764| 292) 66. Worftellung in der Winter-Baifon. ! 
RETTET EEE 1. Vorftelung im V. Abennement e 


Betanntmahung. Die Brandihagung. 


Ih erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, a6 ich von der Fön. bayer. präm. und in ? 
der Bondoner Welt:Auöftellung preisgefiönten Carl Auguſt v. Beentano’isen kuſtſpiel in 1 Alt von Kohebue. 
. i 2 
Seidenzeug⸗ und Kirdenftoff- Fabrik mn 
in Augsburg Heigl, 
ad’ Agent für die Umgebung von Landehut aufgeſtellt bin. Ach empfchte mich def: 
halb dem hochwürdigen Klerus wie den verehriihen Kırdens, Etiftunge» und Berwaltunges Ei im Wald 
Borfländen zu Aufırägen in Meßgewändern, Nauchmänteln, Daimatiken, Fahnen, in Abenteuer im Walde. 
Velas uud allen ſonſtigen Kirchen» Paramenten mit dem Bemerfen, daß id au aPoſſe in einem Aft von Michael Stöbe. 
Stand gefept bin, zu den feilgefigten Fabrıfpreifen, melde bei mir eingefehen werden Fünnen, 











ober: 


ohne die geringſte Erhöhung zu verfaufen, Gröffuung der Kaffe: Abends 6 Ußr, 
Landshut, den 6. März 1855. Anfang 7 Uht — Ende nach 9 Uhr. 
(ab) SE Mag Kindler zwilchen den Brüden.| Bertn Winter, Direktorin; 





Burgbanfener Schrannen Anzeige vom 5. März 1855. 





Niedrigder | Mittelpreis 
Preis | if 
‚gefall. 














Eigenthum und Drud von I. F. Rierib. 


Verantwortlicher Redafteur: 3. F. Rietſch. * 
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Kurier für Niederbayern. 
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ELBE: (Lagblatt m Sandshut.- —“ ER 
Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 

Samftag, den 10. Mär; 1855. «ME 69. 40 Wartyrer. 
Le 





"Mit dem 1. April beginut ein weued Quartal bes | Funft felben Mehrausgaben vorbeugen will, intem,man gegen das 
täglich erfcheinenden Aurier für Niederbayern, worauf | gegenmärtige Miniſtet lum das Geleh Über die Miniſterve rantwort⸗ 
- man fich auswärts bei allen Fön. Poſt⸗Expeditionen, in fichfeit anwenden will, Hr. Etämer ſtellt hierauf einen förmlichen 
Zandöhut in der Expedition bed Blattes, MNahenfteig | Antrag, welcher jedoch mur von ber linfen Seite des Hauſes uns 
Ar. 182, mit 52 kr. pr. Bierteljahr, abonniren kann. | terflüht wird und nicht zur Disfuflion fommt Hr. Hauptmanız 
— v. Berg ſpricht für Anerkennung der Nachweiſungen ; Die Penſionirun⸗ 
Neue ſte Vo ſt. gen ſeien nicht willkürlich gefchehen, ſondern jedesmal nachdem zus 
— vor das Gutachten der Eanitäisfommmiflioen eingeholt worden. 
+ München, 8. März. (Rorreip.) 50. Sigung der Kammer | Für MWallerftein räh, fi über die gegenwärtigen Nach⸗ 
der Ubgeorbneten. Mit Ausnahme der HH. Graf Reigersberg welfungen ef dann audzufprechen, wenn fämmiliche Rechnungen 
und v. Zweht fämmtlihe HH. Stautsminifter anwejend. Berathurg geprüft find. Hr. Kriegsminifter fucht hauptiächlich Hm. v. 
Über die MilitärMabmweifungen 1855 auf der Taqesorbnung. | Prrhenfeld zu widerlegen, Die Organifation fei mod gerade die⸗ 
Nachdem der Fin⸗anzminiſter Tas Budget pro 183f vorgelegte | felbe, wie fie 1848 (unter Lerchenfelds Miniiterium ) geſchaffen 
und sine längere Einleitung: hirzu verlefen Hat, interpeitirt Gürft | worden; ein Umformen ter Regimenter ih ben gegenwärtigen fritie 
Balleritein das Gefammtmisijteriumt: 1) Ob die Urmeebereitfhaft | fen Werhäftwiffen fei nicht denkbar. Die Referoen müſſen einge⸗ 
eingefteltt fei? 2) Ob die Realifirung d:6 Militärs Unlchens_ unters tufen werben,-denn ein Soldat, der micht eingefchutt, nicht feit iſt, 
blich. Hr. Minifterpräfident beantwortet beide Fragen furz taugt nichts im Kriege. Die Mannfchaft fei allerdings erhöht 
mit Nein Hr. v gerbenfeld interpalliet das Handeldmirlie worden, denn Bayern habe nicht bloß Pflichten degen den Bund, 
Rerium bezüglich der jüngflen Eifenbahaunglädefäte, wieviel Ver⸗ ſondert müffe auch am ſich felbit denken, feine feiten Pläge be= 
fegungen vorgefommen find, was der Schaden beträgt und ob gegen ſehen ꝛc. Ob man vielleicht, um Eteuern ausjumeichen, feine Made 
die fahrläßigen Beamten Unterfuchung eingeleitet wurde? Die Unte entfalten und Bayern Peiner machen laſſen wolle? ic. x. Die 
wort bed Minijterpräfidenten hierauf lauter: Es iſt fein Paffagier Denfionen anbelangend, fo feien die Difiziere nicht wegen ihres 
getödter, Feiner verletzt worden, cin Kondufteur, welcher den Zug Miters penfienirt worden, denn er wuͤnſche alte, erfahrene Offiziere 
führte, fam ums Leben, mehrere Bedienſtete erhielten Berlegungen, in der Armer, -fondern well fie Ruhe brauden. Uchrigens müſſe 
die jedoch nicht Iebenggefäbrlich waren, ter Geſammtſchaden macht | er ſich nomals feierlich gegen den Bormurf verwahren, old habe 
20,000 fl. Gegen die Beamten iſt Unterfucbung eingeleitet und er mit der Tradition der alten Armee gebrochen, er fei ſtolz, im 
disciplinariſch «ingefchristen morten, ein Lo’omotivführer mwurbe | ihren Reihen gemefen zu fein. Rab der. Schlußdutzerung tes 
zum Lehrling begradirt. An dem Unglück it nicht Das Signalipitem Referenten wird abgeflimmt und der in Ihrem Blatte bereits mit 
ſchuld, fondern daß der Zug nicht Die telegraphiide Depeſche abge | gerheilte AusihußeAntrag angenommen, Ecluß der Sitzung 2 Uhr. 
wartet hatte. ErirasZäge werden Fünftighin nicht mehr geben, | Die nädiie Sihung Eamflag. - - 
man wird vielmehr die regelmäßigen Züge, menn’s nothmentig München, 7. Mic. Dem Bernchmen mach iſt der Rron- 
wir, cms eisen Dermehten, R — Ober ſipoſimeifter, Fürft v. Thurn und Taris (zu Regensburg) von, 
Hr. v. Lerchenfeld erklärt, weitere Anträge in dieſer An | Sa Maj. dem Könige beauftragt worden, fih nad) Petersburg 
gelegenheit ſtellen zu wollen. — Hierauf wird zur Berathung ber Militärs zu begeben, um die Beifeidebezeigungen ©. Möj. des Könige zu 
Nachweiſungen geſchritten. In Verhinderung des Hrn. Langguth überb ” : J * — 
a ringen und zugleih tem Kaiſer Wlerander zu feinem Res 
erflattet Here v. Lerchenfeld Vortrag. Er ſpricht ſich in einer jerunadanteitte zu aratuliren 
Atändigen Rede energifch gegen die gegenwärtige Bermaltung aus. 8 8 ss . 0 
Durch den großen Militärftand werden wir und nad und nach noch Durch) allerhöhite Verfügung ift bie befhhränfende Beftimmung, 
ganz ruiniren. Wenn jegt jchon fo viıl Geld verausgabt wird, nach welcher den Bräuern ber Berfauf des Nachblers an Die Kons 
‚woher die Mittel nehmen, wenn Kriegsjahre fommen. Barum | fumenten nur in Gäßcen bis zu z Cimer geitatter ift, auf tie 
jeht ſchon Referven einberufen, da man fie, doch erit bei Beginn Dauer ber Höhe der Bierpreife au gehoben und die Abgabe des 
des Rrirges zu ſtellen hat, Warum den Goftitand der Armee um Nachbieres von Seite der Bräuer an Die Ronfumenten zu jes 
16,000 Mann erhöhen. Cine übermäßige Machtentfaltung fei für ı dem Quantum genehmigt worden, jedoch unter dem außbrüclichen 
Bayern nie einträglich gewefen. Zeuge hiefür die Gefbichte, z. B. Beiſatze, dab diefe Bewilligung jederzeit widerruflich ill. Das bes 
Mar Emanuel. Redner tadelt die Unklarheit der Rechnungen, | Nehende Verbot dee Berfaufs von Nachbier von Seiten der 
die vielen Ausgaben auf Dornbächſen, Waffenröde u. f. m. Bräyer an die Wirthe bleibt unversudert aufrecht erhalten. 


@r t i u i i [Dienftetuahriäten.] Miuden, 7. März. Se, Mai. ber Rönia haben 
e tabelt die Truppenverlegungen, die 1852 eine Ausgabe. von Eid unterm 1. Mär L. |, —5 eu gefunden. den Pricher Dr. 


435,000 fl. verurfachten und fommt fchließlich auf dad Hauptfapis re Ä Ver & ver Meraliheologi em € 
tel der vielen -Penflonirungen. Er beleuchtet biefe Sache nicht bloß | en Ba a — — Wirte at F Er —— 
vom finanziellen, fondern auch vom moraliſchen Standpunkte, hers genehmigen, daß bemielben vom dem Biichefe vom Negensburg bie Piarcez 


vorhebend, daß durch dieſe Penfionirungen die tüchtigen Erfahrungen amming, &ba. Dingelfing, verlichen werbe; unterm 4. März 1.38, z x ie 
Älterer Offiziere für die jungen verloren gehen. Als er dem Mis bigfe veeieh. Wforehelle zu_Hbsbreg, Deianeit Gumruhsnien. dem Biäßerigen 
iiteri v ’ s Pfarrer zu Oberampfrad, Defanats Feuchtwangen, Karl Wil. Drediel im 
niterium den Vorwurf machte, daß es mit den Traditionen ber verleihen, und der von dem Prhrn. Karl Schent von Gerern zu Enburg als 
alten Armee gebrochen habe, erhebt ſich Hr. Kriegeminifter, um ! Patromatöherem für ten Pfarramtsfanbivaten Georg Feledrich Üuien Deael 
ſich feierlibit gegen diefe Meußerung zu verwahren. aus Bayreuth ausachellten Präfentation auf die protet. Pfarrei Thalmannsielb 
Nah dem Referenten fpricht Dr. Schmidt (der di Defanats Thalmeifingen, bie lantesherrliche Berätigung zu ertheilen, — Die 
J yricht Hr. Dr. > ide, welcher Die tath. Pfarrei Wondr eb, f. Log. Tirichenreuth, iR mit einem faffiensmaſſigen 
Nachweiſungen durhaus nicht ih Ordnung findet und für die Zur Reinerteage von 856 A. 30 Ir. im Grlebigung gelommen, 
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#1. 88. iſt die Vermehrung 
und Reorgarifotion ter hieſigen Polizeimate ins Leben getreten, 
Die Zahl der Rottmeiſter ijt von 4 auf 6, bie ber Pofizeifoltaten 
von 50 auf 70 erhbht worden. Zum Bureaudienſt wurden. 6 neue 
Boten augeſtellt, die Stadt ift in 10 Parronilten- Diftrifte einges 
theilt und die ledige Polizeimaunſchaft im ‚chemaligen Katharinens 
Kloſter Fafernıet. 

Schweinfurt, 4. März. Die Hoffnung eines balden Früh⸗ 
lingd, worauf man fo ſehnlicht marger, ſcheint ſich verwirklichen 
zu müßten, inpem im- Laufe des heutigen Tages mehrere Maifäfer 
Tahfer gefangen wurden, mas gewiß als Seltenheit betrachtet 
werten kann. “ 

Berlin, 7. Mir, Nahmittags 3 Uhr 40 M. Aus Ad 
nigöberg geht uns der telegraphiſche Bericht über das Manifet 
des Faro Wlrzanters II. zu. Kaifer Nikolaus fei nah ſchnell 

Pentwicelter, fchmerer Kraukheit verichieden. „Wie ter. Berewigte 
(jo lauter im Mejentlichen das Manifeft weiter) ununterbrocdene 
Mühen und Sorgen dem Wohl feiner Untertanen gewidmet, fo 
legen auch Wir, indem Wir ten angeflammten I hron des ruſſi— 
ſchen Reichs und des davon unzerirennlihen Polen und Finnland 
beleigen, vor Gott das Gelübde ab, des Vaterlandes Wohlfahrt 
ols einziges Ziel zu betrachten. Die Vorfchung, die Uns zu dies 
fem großen Beruf erfehen, möge Uns leiten und ſchirmen, auf 
daß Wir Rußland auf der hörten Stufe der Macht und bes 
Ruhms erhalten, und durch uns erfüllt werden. die unabläffigen 
Winde und Abſichten Peters d. Gr., Katharina's, Alexanders 
amd. Ilnfred Vaters Nikolaus. Der Eifer der Unterthanen und 
ibr Webet ‚gebe dazu feinen Beifland. Hierzu aufforbernd bes 
fehlen Wir die Eidesleiſtung Uns und «em Thronerben Rifotai 


Alcrandromieich.* (2. D. d. A. 3.) 
Berlin, 8. März, Borm. 9 Uhr 52 Min, General vo. 
Wedell ift geſtern Ubend nah Paris abgereist, (T.D.d.2.3.) 


Berlin, 7. März. Als cin Zeichen der Ancrfennung deut⸗ 
ſchen Gewerbfleißed verdient Die Miltheilung Erwähnung, baß ter 
nah dem Mor ſe' ſchen Epitem conflevirte Zelegrapben «Apparat 
ber zwiſchen Barna und Dalaffava zu Iegenden Linien von ben 
Herren Siemens und Halske in Berlin geliefert iſt. 

Köln, 4: März Die Rheinprovinz ſchwebt in höchſter Ge⸗ 
fahr, daß ein Unglüd, wie‘ das jüngfte fchlefifche, über fie herein« 
breche. Der Oberrhein fammt Mofel und Main, ihres Eifes 
ledig geworben, fchwellen von ben zurinnenden Echneewaflern ders 
geftalt an, daß bier in Köln die Werfie und einzelne Etrafen- 
theile bereits unter Waffer ſtehen. Ein großer Theil von Düffel- 
dorf erleidet gleiches Ungemad. Aber «6 iſt eben nur Ungemach. 
Weiter abwärts dagegen ſchweben zahlreihe Einwohnerſchaften 
in ftündlich wachſender Lebens und Eigenthume gefahr. Rad 
den neueften heute eingelaufenen Nachrichten, fteht die Eiodecke 
des Rheins von Wefel ab über Emmrtich bis tief in Holland 
hinein unerfchütterlich fehl, und wenn «6, was faum zu hoffen, 
nad unten bin nicht unverweilt Luft gibt, dann werden die Dämme 
vor dem Wogenſchwall zuſammenbrechen. Echon jegt geht. die 
Fluth bie und da über Die Deichfrönung, und am den tieferen 
Stellen der Niederung ragen nur die Dächer aus dem Waſſer. 
Was nicht ſchon flob,-hält fich zur Flucht bereit. Auf allen Kirch⸗ 
thürmen find Nothfignale für Tag und Nacht vorbereitet. Hier 
fehen wir mit jedem Augenblick einer Echredensborfchaft aus ven 

„bebrohten Landesıheilen entgegen. 

Das Eiſenacher Kreisbl. vom 3. März; meldet wört⸗ 
lich: „Der Aalfer von Frankreich it im vergangener Rat mit 
einem Extrazug hier durcbpaffire.“ Es fehlt nur noch etwa die 
Beifügung, daß er auf dem Weg nach St. Prrersburg iſt, um 
tem Koifer Mlerander II. perfönlic fein Beileid auszutrüden. 

Wien. Eeine Mai. der Kalfer bat aus Anlaß der Ent 
bindung Ihrer Maj. der Kaiferin Elifaberh allen von Givilftrafs 

erichten wegen des Merbrechend der Majeftärabeleivigung, der 
Geieivigung eines Mitgliedes des faiferl. Haufes, der Etörung 
der öffentlichen Ruhe oder minderer Vergehen Diefer Gattung bes 
reitd verurtheilten Perſonen alle Strafe erlafien und verorpnet, 
daß wegen ftrafbarer Handlungen diefer Art, infofern fie vor 


ü 





Diefein Zeitpunfte begangen worden finb, Feine Verfol, 
finden dürfte, ſowie, vi alle zur Zeit wegen nr m 
Handlungen anhängige: Unterfuhungen einzuftelien finp. 

= Wien, 5. Mär. (Korteſp) Ce. Ralf. Hoh: 
herzog Wilhetm iſt gefterm Abend in Begleitung des F. M. 2, 
Freihrn. v. Sallaba nah St. Peiereburg abgereist. Bleichzels 
tig haben ſich der Oberit und mehrere Difiziere von. dem Küraf 
fiereegimente Kaiſer Nikoſaus nach Petersburg begeben, um der 
Brgräbnißfeier beizumohnen, 

Wien, 7. März, Nachmittags 3 Uhr. Die Oeſterteichiſche 
Korrefpondeng meldet, daß ſtatt des Fürſten Menfifoff Fürft 
Gortfchafoff die Armee in der Krim (wohl Die ganze Eütarmer, 
mie heuse aus Warſchau und Berlin berichtet wird), General v, 
Lübere am Pruth commantiren werde. Aus Konftantinspel, 
1. März, meldet ber Zelegraph: Erdilöße baden Bruffa (dem 
Aufenshalısert Abd⸗ El · Kaders), fat zarſört. (Z.D.0.9.3.) 


Wien, 7. März, Nadmittoge 4 Uhr 20 M. Fürft Gorts ° 


ſchakoff morifizirte heute offiziell dem Grafen Buol, daß feine Voll⸗ 
machten zu den fFricdenafonferenzen cımeurrt worden. Ee, Mai. 
ber Kaifer empfing geilern Lord ‚I. Ruſſell und Hrn. v. Ziteff 
in beſonderer Audienz. (X. D. d. A. 3.) 
— 8. März. ** eg von Hrn. v. Bourqueney 
aus Wien meldet, daß am 7. bie ferenzen begonnen haben. 
Gortſchaloff erſetzt Menſchiloff, Yüders wird in Beflaradien 
lommandiren.. Dr Ronrıtumnnel verſichert, bie Verblindeten 
jeien am 24. nicht —e— worden, ſondern hätten bie 
ebonte beim Dalahofj:Thurm eingenommen, (T.D.v.X.o.u.f.D.) 
Warfchau, 7. März. Die geſammte Südormee iſt unter 
den Oberbefeht Des Fürſten Gortſchakoff geſteut. Zu Rommane 
direnden auf den befondern KRricgeihaupfägen find ernannt: Yu 
ber Krim Generallieutenant Graf Often» Soden (früher Gouver⸗ 
neur in Odeſſa, ‚aber fon feit einiger Zeit am Belbe und an 
der Alma flchent), am Pruth General v. Yüters (der in Eiebens 
bürgen dem General Bem gegenüberſtand). (T.D.d.A.3) 





Mieberbayerifches, 
XXVU. Schwurgericht für Wiederbayern zu Straubing 


vom 26. Februar bis 18. Mär, 1865. 
Siebenter Fall. 
(Berbanbelt am 5. und 6, Mär; 1855.) 
. (Schtuß.) 

Die Anklageſchrift fpricht zwar au vom einer Auszeichnung 
bei Verübung des Diebſtahls, intem fie annimmt, daß die Diebe 
mittelſt ſelbſt veranflälteter Vorrichtung durch das 10—11 Fuß 
vom Ertboden entfernte Heuloch des Speichers in das Wohuhans 
eingeftiegen find. | 

Allein bie Upoiger’iche Ehefrau läßt heute herfommen, daß 
bie Diebe durch Erfleigung ihres Garterzaunes und Benühung eines 
Maucrlohed das Hauloch ohne felbit herbeigeſchaffte Vorrichtung 
erreichen und durch daeſelbe cinſteigen konnten. 

Dieſes Dietitahls find Joſeph Wutzer und Zaver Falk an⸗ 
geklagt. 

Beide ſtellen die Verübung des Diebſtohls in Abrede. 


Gegen dieſelben ſtehen außer dem allgemeinen Verdachtsgrunde 


des fchlechten Leumundes noch mehrere andere ſpezielle Belaftungs- 
momente. Namen ilich fpricht gegen fie der Umfland, daß Joſeph 
Wuper mit einem etwas Meineren, Burfeben, welden die Apoiger'ſche 
Ehefrau faſt mit Beflimmiheit als den Zav. Falf wieder erfannt 
hat, einige Tage vor tem Diebftahle mehrmals an ihrem Haufe 
vorübergeben und dasfelbe in auffalleuder Weife in's Auge fallen fah, 

Beide Ungeflagten find auch nad ihrem eigenen Geſtaͤnduiſſe 
gute Kameraden zu einander. 
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k 

Joſ. Wuger fig am 1. und 2. Mai u. 34..bei verſchiedentn 
Gelegenheiten eine auffallende Menge Geldes in großer und Feiner 
Münze fchen, deſſen reblihen Erwerb er, nicht nachmweilen konnte. 

Er will zwar durch Theilmahme an dem Auf⸗ und Abfchlagen 

der Marfibuten bahier 6—7 fl. eripart haben, kann aber natürs 
lich aud darüber feinen Nachweis liefern. 
Micht minder fielen ſeine ciligen Auſchaffungen an Kleidungs⸗ 
flücen und größerer Zehrungsaufwand damals auf und gleichwohl 
war er. noch bei feiner Verhaftung im Beſitze einer Baarſchaft 
von 2 fl. 24 fr. 

Auch av, Falk war bei feiner Arretirung im Beſthe ‚einer 
Baarſchaft von 2 fl: 12 Er. 3 di., was allerdings anffaltend ift, | 
ba er feit Jahren ohne Erwerb mar. j 

Ebenfo it auch gegen Hm ein größerer, unverhäftnigmäßiger 
Zahlungsaufwand nachgemiefen. 

Bon Seite tes Joſ. Wutzer liege auch cin außergerichtliches | 
Geſtaͤndniß bezüglich dieſes Diebſtahls vor. 

Nach der unbeeidigten Ausſage des Kettenſträflings Michael 
Heigl hat derſelbe naͤmlic, als ihm Heigl erzaͤhlte, daß er bei 
ber Öffentlichen VBerhantlung ein aufrichtiges Geländniß der Schuld 
ablegte, ihm cinen Dunımen Kerl geſtanden und ſich geäußert, daß 
er ben Diebſtahl nicht eingeflche, ten er mit cinem gemiffen Galf 
in der Aliſtadt Straubing ausgeführt habe und wegen beifen «er 
verhaftet fei; mit dieſem Falk ſei er in ber lehten Nacht, mo fie 
beifammen geweſen, unter einer Linde in der befagten Altfladt ger 
blieben; fie wären noch an Demielben Tage arretirt worden, Falk 

"jei ober aus geriſſen und hätte einen Gendarm und Molizeitiener 
recht hinausgemorfen und geflohen. 

Zaver Falf behauptet zwar, zur Pritifchen Zeit gar nicht in * 
Straubing gemefen zu fein, vermag jebod einen andermwärtigen 
Aufenthaltsort nicht nachzuweiſen, indem feine Alibibeweiszengen 
ihn gar nicht zu. fennen erflärten. ' 


1. 

Segen Zavır Falk liegen noch weiters Anfchuldigungen von 
Biderfehungen und Krperverfchungen vor, morüber derſelbe ums 
faffende Geſtaͤndniſſe im Öffentlicher Verhardlung ablegte. 

Nach dieſem und den anderweitigen Erhebungen trugen ſich 
bie Greigniffe in folgender Weife vor: 

Der Polizeifoldat Seb. Zellner von Straubing faham 2. Mat 
1854 Nacm.-5 Uhr, als er Über den obern Stadigraben gegen 
bad Thereſtenthor ging, ten Zaver Falk, der bereits des Dichitahle 
bei den Apoiger'ſchen Eheleuten verdächtig war. " 

Er cilte ihm nad, um ihm zu arretiren, aflein Zaver Falf 

widerſetzte ſich ſogleich der Arretirung, padte den Pofizelfoldaten 
und riß ihm mit folder Gewalt zu Boden, daß dieſer ſich den 
finfen Arm luxirte, hieran Lie heftigſten Gchmerze fühlte und ihm 
nicht mehr brauden konnte. 
Der in der Nähe befiadliche Bräuknecht Jak. Betzinger eilte 
auf Hilferufen des Polizeifoldosen ſogleich zum Beiſtande herbei und 
während er den Baver Falk feſthielt, kam auch Gendarm Winter 
von der Station Pfatter dazu, packte, zur Aſſiſtenzleiſtung aufge⸗ 
fordert, den Falt mit der liaken Hand bei ‘dir Bruft und führte 
ihn durch das Thereſienthor in tie Stadt herein, während ter 
Polizeifoldat anfangs frei nachging, in der Nähe der Jeſuitenkirche 
aber ihm hinten am Rodfragen padte und feſthielt. 

Um Ed des Seminargebäudes zog Falk unvermerft cin 
langes Meſſer aus der Seitentaſche ſeines Rockes und brachte das 
mit dem Gendarm Winter ſchnell hintereinander zwei Stiche am 








i finfen Oberarm bei," worauf derſelbe ihn Tostieß und in demfelben 
Augenblick Falk fih gegen Poligeifoldaten Zellner wendete und ihm 


mehrere Stichwunden verfehtr, ſich les zig und davon eilte. 

Der Gendarm verfolgte ihn noch einige Seit lang und führte 
mit dem Bajonnet mehrere Stiche nad ihm, movon tinerihn viel 
leicht traf. i 

Die dem Gendarm Winter beigebradten Etihmunden hatten 
eine 26rääige, Die des Pollzeifoldaten Zellner eine Sstägige Berufsuns 
fähigkeit zum Folge. , 

An demfelben Tage lich ſich Zaver Falk J noch eine weitere 
Widerſetzung zu Schulden kommen. 

Raver Falk eilte nemlich nad obigem Vorfalle in bie Alt ſtadt 
Straubing, wo gerade im Apoiger'ſchen Haufe gerichtlicher Mugen 
fein vergenommen worden, und wendete ſich, als er des Pelizeis 
Rottmeiſters Voerge und bes Serichtödienersgchüfen Wurm anſich⸗ 
tig wurde, ſchnell um und ergriff die Flucht. 

Pelizeirottmeifter Voerge eilte ihm mad und der eitlich vers 
pflichtete Gerichtstienersgehilfe Wurm Tief ihm auf Aufforderung. 
des Unterfuchungsrichterd den Weg ab, und rief ihm Halt zu. 

Allein Falk zog fein langes Meffer, machte damit eine drohende 
Bewegung gegen Wurm und rief ihm zu, er ſolle ſich nicht nahen, 
ſonſt erſteche er ihn. 

Wurm näherte ſich hierauf nice mehr, und Fall entjloh, 

Zaver Falk it Diefer Reate volkommen geiläntig, nur will er 
fehr berauſcht gemefen fein, mas jedoch Feiner der Zeugen beftätigte 
mit Ausnahme der Maria Gmeinmwiefer, welche behauptet, daß Falk 
damals beirunfen war, wicwohl Der Umftand , daß er auf feiner 
Flucht ſehr behende war und ohme ſich ju befinnen immer den paſ⸗ 
ſendſten Weg einſchlug, eben von keiner Störung der Sinnesthaͤtig⸗ 


keit zeugte. 


Die k. Staatsbehdtde vertrat die erhobene Anuklage mach allen 
Richtungen, nur ließ dieſelbe im Bolge der riblichen Ausſage ber 
Maria Upoiger beim Diebftahle den Auszeihnungsmoment falten, 

Die Veriheidigung für Wußr, geführt von Rechtepr. Maier, 
fuchte die einzelnen gegen Wutzer aufgeftellten Berdadssgründe zu 
entfräften und ale zur Berurihritung ungenügend barzuflelfen, ebenfo 
die BVeriheitigung des Meceffüten Flurl für Falk hinſichtlich des 
Diebflahis; bezũglich der verſchiedenen Widerſe hungen und Koͤrper⸗ 
verletzungen ſucte dieſelbe, geſtützt auf die Giſtͤndniſſe des Uns 
geflagten ſelbſt, cine durch unverſchuldete Trunkenheit veranlaßte 
Minderung der Zurehnungsfähigkeit zur Geltung zu bringen, “ 
= Die Geſchwornen, unter ihrem Obmanne Dr, Breßl, fanten 
beide Ungeftagte der Anklage gemäß für ſchuldig, ‚mit Berseinung 
tes Merfmalsd der Auszeichnung, worauf dır f. Staatsanwalt ger 
gen Wutzer 3 Jahre, gegen Falk 8 Jahre. Arbeltshausſtrafe mit 
doppelter Schärfung ter Etrafg am Tage Der verübten Wiperfegung, 
dagegen Lie Bertheitigung für erfiern 2, für lehtern 8 Jahre Ars 
beitshausfürafe, jedoch mit Wegloffung ter Cinfperrung in einen 
finftern Kerfer, beantragte. P L 

Der Schwurgerichtshof verurtheilte fotann den Wutzer zu 
2 Jahr 6 Monate und den Falk zu 8 Jahren Arbeitshaus mit 


doppelter Echärfung in beantragter Weife, = 

2andöhut, 9. März. Am Conntag, ten 11. de. Mies, 
wird Hr. Direfior Joh. Schweiger ob einmal und zwar 
im „Teufelsfpuf im rorhen Haufe,“ oder „Peter Zapfl, der Mus 
flige Nachtwaͤchter,* auf der biefigen Bühne auftreten, worauf 
wir afle freunde beiterer Muſe aufm Mam machen. 


Wien, 3. März. Iberagio: 28. 
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Axmiliche und Privat / Anzeigen. 4 | 


Wegrübericht für Samftag, den 10, März 1855. 


Antliäes: 


er 
Burig Holperfteigerung. 


55 Eee Nu6 Ba Bulk mob . 
An der Konfcriptiond, Bezirte 8* ot, Malleredorf, Mitterjels und Gtab? 
Adminiftration Land 


! Borm, 10 Uhr, im Wirthehanſe zu 





Betanutmadhung. ’ 







ha ER Rirfchbäume hochſtäͤmmig, 


Frudtfräuder, 


In den Baumfchulen des ſtãdtiſchen Hofgartend dahier werben Licfed 
a) Frühjahr wieder um Die befannten billigen Preiie folgende Bäume abger 
Farben, als: Obftbäume, Wepfelbänne hochſtämmig und in Zwergform, 


Birnbäume, Pflaumenbäume und prifofens 


bãume in Zwergform, dann fehe ſchöne ſtarke Wälfhnußbäume; ferner 
als: QuittensSträude, Zohannisteers und Stachelbeer⸗Sirãucher, verfhictene 


Sorten Weinreben, Maulbeerbäume in Hrdenform und Buftbäume, entlid Schmudbäume 
zu Anlagen und Alteen ald Ahorn, Afazien und milde Kaftanienbiume, ſowie italieniſche 
Dappeln, und verfchiedene Zierfträuche zur Ausſchmückang der Gärten und zur Bedeckung 


ber Lauben, 


Bemerft wird, daß bei Abnahme von größeren Parthien, nemlid zu hundert, bie 
’ Preife von hochſtämmigen Aepfelbiumen, Wälfchnugbäume, italienifhe Pappeln nach weiter 


ermäßigt werden. Emballage wird ebenfalls 
feanfırten Briefen an den Magiftrat wenden. 


biltigit berechnet; Auswärtige mögen ſich in 





Landshut, den 6. Maͤrz 1855. 
-  Magiftrat det koͤnigl. Kreis-Hauptftadt Landshut. 
D.1l.a. Weber, redet. Rath. (26) 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Fr Beit 
Samftag, den 10. u 38, (Br — 
Öffentliche Eigung bes f. Kreide und Stadt- Lehner Johann.) 


gerichtd Landshut. 
Gegenſtand berfilden iſt: 
— sn Andr. ne * Dunz 
ing, wegen Vergehens der Hung. 
: Nachmittags 3 Uhr, 
Unterfuhung gegen Wolfgang und Mathias 
Drezler von Wörth, wegen Bergehens des 
Die bſtahls. 
Nachmittago 4 Uhr, 
Unterſuchung gegen Jakob Kreitmaier, wegen | 
wei Ai der Körperverlegung. | 
Das Fönigl. Kreis- und Stadtgericht 
Br Sandaput. | 
Lotto-Anzeige, | 
In der 1559 ten Ziehung zu Münden! 
find heute Donnerftag, den 8. März 1855, 
nachſtehende Nummern zum Borfchein ge⸗ 
„fommen: | 


75 43 6 29 13 
















Im rubrieisten Betreffe 
werden am 
Samſtag, ben 17. März 
l. Je., Vorm. 10 Uhr, 
im Wirths hauſe zu Oberellen⸗ 


| 
bach, zwei Pferde öffentlih durch cine 


ichtöfommiffton an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfleigert, mozu Kaufs⸗ 
Iuflige eingeladen werben. 

Am 24. Februar 1855. 


Königl. Landgericht Mallersporf. 


Schönes Tyroler-Obft and 


Meran 
pr. 100 Zwiebel: und Zafeläpfel zu 3 fl., 


100Mafhansker(Borsdorfer)zu Ifl. 40kr. | 


100 Zafentäpfel zu 1 fl. 40 Er, 
100 Rosmarin weiße, zu 2 


fl. 
100 Binterbergamotten:Birn 1 fl, 48 kr.. 


und 





Innern. 


Empfehlende Erinnerung. 

Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de 
—— zu 36 fr. und zu 18 fr., 
Ess- jet zu 15 fr., 30 fr. und zu 1 f.— 
das Dlas, [mofür in Paris und London 
dad Dreifabe bezahlt wird. Wenige Tropfen 
dfefer köſtlichen Parfümerien, melde mit 
ber größten Gorgfalt bereitet werben, find 
hinreichend, dem Waſchwaſſer ter Leibwaͤſche, 
Taſchentũchern, Kieitern, Handſchuhen x. bem 
lieblichſten und erquidenditen Wohlgeruch zu 
ertheilen ; R 

der Haarbalſam in 
Släfern zu 54 Fr. und ® fr. cher 60,000 
brie fliche Machrichten und beglaubigte Zeugs 
niffe, eingegangen feit einigen Decennien aus 
aflen ändern der Kultur und Eitte, beweiſen 
bis zur Evidenz, daß biefes untrügliche Haar⸗ 
wuchsmittel allen Klagen. Über Haarvecluſt 
abhilft und im Hinſicht der Erhaltung, Ver⸗ 
fbönerung, Wahsıhumsbeförberung und Res 
generation. der Bierdbe des Merfhenhauptes 
nichts zu wünfcen übrig läßt; 

Eau d’Atirona oder feinſte flüſſige Schon⸗ 
heitsſeife. Eeit 18.Yahren bei beiden Ger 
ſchlechtern im großen Ehren fichend, und er⸗ 
probt als beſte Xoilettefeife, iſt es zur Ge⸗ 
nüge befannt, welche bewundernswürdige Zart⸗ 
heit, Weiße und Weiche fie der Haut vers 
ieiht, diefelbe von Eommerfproffen, Leber⸗ 
und andern gelben und braunen Flecken und 
fonftigen Unreinheiten befreit. und ihr dem 
fbönften und bfühenditen Teint gibt, Preis: 
20 fr. das Meine und 40 fr..dad.große Glas; 

Anadoli oder orientaliſche Zahnreinigungs» 
| maffe in Gläfern zu 36 fr. und in Schade 
teln zu 18 fr, und 9 fr. Dichr als alle 
andern Mittel dient es, um die Zähne auf 
die ſchmerzloſeſte und unfhädlichite Weile zu 
\reinigen und biendend weiß wie Elienbein 
berzujtellen und zugleich das Zahnfleiſch feft 
und gefund zu machen. — Beitellungen mit 
| Beifügung der Beträge und 6 fr. für Ver⸗ 
pafung und Poſtſchein werden. franco erbeten. 
| Earl Kreller, 
| Ghemiter in Nürnberg. 


Mit ellerhädfter Genchuieug Yes königt. 
" Akinifteriums des : 


Alleinverfauf in Landshut bei 














Die nächte Ziehung it in Regensburg den wird im Hofe des Mofer-Bräubanfes 

20. Mär. en ' ! Ka *| (7a) Anton Huber. 

en Randshuter Schrannenpreis vom 9. März 1855- 
Getreidgattungen. 1 "Ecke" | aufatr. | Gummer * Fe Ye | ——A 
Eaſel | Shäfe. | Shäfe. | Sqaſſet. Ehäfel, ; fl. FM | fr | fe. Me f &. 1, 
Wagen. . oo. 0,7 5111041 | 1092 | 705 | 387,890 118 127159126519 | — | 11 — — 
ul Een) 3 99, 131 72 s9 280 1524 20 23 60 — — | — | 42 
Gerfle . — 13 | 743 | 856 | 814 42 15 30 Ju 6914 21 — —| —| 21 
De a Br Br a 1| 344 | 345 | 345 — 8s 3018 91720 — | —|I—| 9 
Erbien , 54 J— 8 8 6 2 26 — 23 30 22 — — 301 — — 
Linſen 13) 105 | 118| 101 17 11 24 j10 1810 i5'— | 81— — 
Reps — _ F Zitate las Tale ten 
Beinfaamen . — — — — —— ———2 Fe De 






Eigenthum und Druct von I. F. Rietid. 


Berantwortlider Redafteur: 





J. F. Rietſch. 


x 


Kurier für Niederbanern 


reis in und’ außer Lanbahut 
mit Zußellungsgebäßr jährlich 
38. 36 k,, balbjährlih ı d. 





(Tagblatt aus Fandshut. VIEL Jahrgang.) 


2 
MÜ Husuahme der Bei 
Befttage ai Defes Bien 2 
täglich umd foftet bie Sivaltize 
Beile der Imferate oder berem 


48 fr., vierteljährlich 54 fr. A * Roum 2 kr, 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
Sonntag, den 11. März 1855: «NE 70. Moſina 














+ (Rorrefp.) Staatsaudaaben 
für je ein Jahr der mächiten Finanzprriode. Farii E 


Gräatdihue 
Etat des Fol. Haufed und Hofes: " 
Permanente Eiotflifte St. Mai. des Könige] 2,350,580 
a ER: 580,000 
Penfionen & Konto heimgefalfener Apanagen 







2,962,272 
Etat bes fol. Sraatsrathes Fer 84,963 
Etat der Landtags · Verſammlung und bes i 
Landtage-Arhivs . . 2» 202 60,000 

+ Etat des F. Staatsminifleriums bes F. | 

Haufed und Des Außen . . . . 494,000 
Etat des F. Staatsminiſteriums der Juſtiz 1,579,238 

A. Etat tes Fön.’ Staatsminiſteriums 

—— SR N 1,021,507 

B. Etat des k. Staatsminifleriums für 

Kircen« und Schulangelegenheiten. 90,030 
Gemeinſchaſtlicher Etat der Gtoatsmihis 

fterien_ der JInſtiz und bed Sinnern, 

tefp. har ver Bündgerihte. . . ., 1,803,447 
Stat des f. Etaatdminifleriums des Hans 2 

dels und der Öffentlichen Arbeiten . » 216,852 
Etat des f. Staatsminifteriume der Binanzen 815,860 

Etat der Staatsanſtalten: 
Erziehung und Bildung — 
Kultus: a) Fatholiiher . — — 

* b) proteſtantiſche.... — 
Sfaudbet 2 0 “0 0.2 0.0. _ 
Mohtthätiglet, . 2 2: 0 na 
BIETER se 5.28, ara ee _ 
Saduftrie und Kultur . 2 2. 20. — 
Straßen⸗, Brücken und Waſſerbau. — 
Beſondere Leiſtungen des Staates an die 

Gemcndn : 0 4 — 
Stexertataſſe... — 
Minimal =... = = 3.18 «0. _ 
Telegraph ſche Anfae . . 2 2 0. — 
Feuerver ſicherungs · Anſtalt — 
Siitucecere — 
Porzellan / Manufaltur in Mymphenburg . _ 

7,862,356 
Zufhäffe an die Kreisfonde . + . » 478,035 
i Militär-Erat. 
Altive Armee: a) in Ecd. . 2 2. — 
> b) in Raturafien . . '. — 
Sendarmert 0 0 2 00. el _ 
Topographiſches Bureau » . 0. — 
Zuſchuß an den Militär⸗Invaliden⸗, dann | — 

Wintwen⸗ und Waiſenfond — 
Militärs Penfipnen und Medaillen · Zulagen — 

10,672,800 
Bandbaw@tat 2 20 757,686 
Denfionen' der Witiwen und Waiſen der 

Btaatsdiener ee —— 558,200 
Reichs · Reſerven God . „2.0... 650,000 

Gefammtjumme der’ Einntsansgaben 43,071,756 


Die beiden Nebengebäude des Glaspalaſtes werden durch 
Beſchluß der Induftrieausftellingd-Rommiffion am 31, de) Öffentlich 
auf Abbruch veriteigert. Ueber Die Verwendung des! Hahptgebäudrs 
felbit iſt noch mies Näheres deriimme. ? 


[Dienhesnnhriäten.] Mäü 
Eich unterm 3, Därs I. 36. allergaävigk mot, zu { 
— Re 
Li o| 
Mamend, weißen — | gi 7 
Lindau, 8. März. Bei der in Folge Beförderung des bis⸗ 
herigen Abgeordneten unferes Wahlbezirks, Hrn. Dr. 7, Here 
mann, zum Staatsralhe im ordentfidien Dinfle, gemäß Met: 29, 
Abf. II. des Geiches vom 4. Juni 1848, die Wahl der Bands 
tages Abgeordneten betreffend, dahier heute Vormittags vollzogenen 
Reumahl murde Hr. Dr. v. Hermann ald Landtogs-Abgeord⸗ 
neier für den Wahlbezirk Lindau mit Stimmenmehrheit wieder 


gewählt. 

Darmftadt, 7. Mär. Ge. Maj. der König Ludwig 
wird, wie man vernimmt, im-einigen Wochen nach SZtalien - abrche 
fen, wohin ihm Dr. Beer, welchen Se. Mafeflät zu ihrem Beibe 
arzt ernanmt hat, begleiten wird. h » 

art, 6. März. Die Kammer der Gtäritcöhierren hat 
heute den außerordentlichen Rriegöfredit verwilligt, aber mit 10 
gegen 10 Erimmen bie Annahme der Bitte um Mnfblaß an vie 
Öiterreidyifche Politik abgelehnt. Miniſter v Linden hätte verſicherte 
der bentiche Bund fei ja längfl aus der Meutrafirät heraudgetreteh, 
habe fi alio der -Diterreichifchen Politit angeſchloſſen. ’ 

Freiburg, im Breisgau, 3. März. Der badiſche Kirchen⸗ 
freie iſt abermals in eim neues Stadium getreten. Nachdem, vie 
Siaatsregirung vergeblich afed gethan was fie thun fonnte um 
eine Einigung herbeizuführen, fol jeht der Entfchluß feſtſtehen, «& 
bei dem einſtweiligen Uchereinfommen zu befaffen, und bie zu Dem 
Abſchluſſe eines Konfordats zwiſchen Oeſterreich und Rom zuzu⸗ 
warten und bann auch ber Fatholifchen Kirche Badens das zuzüges 
Neben, was für Die Oeſterreichs bejtimmt wird. Wann biefes Kons 
fordat abgefeiloffen wird, iſt ungewiß. Unterdeſſen finder feine 
definitive Befepang von Pfarreien ftatt, fendern c6 werden dieſelben r 
durch Pfarrderwefer verfehen, denen bie geringe Tagesgebähr von 
1 fl. 30 fr. zugewiefen wird. Diefes vermehrt mun Die Umufries 
denheit der Kurargeijllichen, welche großentheils auf gering botirdär 
Stelen find, da feir längerer Zeit Beine Pfründe beſeht wurde, und 


es jegt aud noch lange danern Fann, bie Pfarreien wieder definitie 


defeht werden, 

’ Men, 6. März. Die ſeierliche Kaufe der neugebornen Erz⸗ 
herzogin fand heute Nachmittags 2 Uhr in der k. f. Hofburgpfart« 
firde, unter Beiwohnung fämmtlicher hier anweſenden Glieder der 
Paiferl. Bamilie, der Minifter, Hoſchargen, Genrräle und hohen 
Würdenträger jlatt. Die kiechtiche Funftion volljog in: Abweſen⸗ 
heit des Hrn. Erzbifchofs der Herr Bisthumverwefer und Generals 
Bitar Dr. Zenner. — Die neugeborne Prinzeffin erhleit bei der 
Zaufe die Namen Sophie, Dorothea, Elifabeth). ‚ 

Zurin, 4. März. In der Genatefigung, in welcher der 
Beitritt zum Weſthundniſſe berachen wurde, warf der Marquis 
befla Torre der Regierung vor, daß ſſie inihrem Berhätenig zu Rußland 
die Formen bed Volterrechts nicht beobachtet habe. - Miniiter 
Eavour gab als Entgegnung folgende Enthüllungen: Die Res 
gierung habe zu miederholtenmalen gefucht, die Verbindungen mit 
Rußland wieder anzufwüpfen, aber ſtets eine verlegende Untmort 
erhalten, Bet der Ihronbeftiigung des jehigen Königs habe man 
Schritte geihan, feine Anerkennung "Seltens Rußland zu erwirfem, ' 


va R as. 0 —— “2 — ı ** u i — 


äber die Antwort erhalten: man könne ſich nidet einlaſſen, fo fange 
Piemont im Krieg mit Deilergeich fei (März 1849). Nach dem 
-Srieten von Mailand habe man ſich wieter an den ruſſiſchen Hof 
gewandt; da habe es geheißen: fo Länge pelatſche Flüchtlinge in 
fartinifchen Dienjten feien, fünne man Piemont nicht anerfennen. 
Diefe Flüchtlinge feien nach und nad aus ten Reiben des Hrercs 
verſchwunden, und jegt ſei ein letzter Verſuch gemacht morden, 
Da fei num Die Antwort die geweſen: fo lange Picmont Pie Formen 
einc® fonftitutionelten Staates beibchalte, fei an cine Annäberung 
wicht zu denfen. 
Rußland habe eben um feinen Preis Sartinien anerkennen wollen! 
Diefe Erflärungen brachten den tiefiten @intrud hervor, 

Slori, 1. März. Abermals wurde. ein Wrtentat auf ben 
Grafen Paſſolini Zanelli in Faerza unternommen, vermuthlich weil 
„2er den Polen eined Gonfaloniere angenommen hatte. Die Wunde 
iſt glüchtichermehfe nicht gefährlich. 

Paris, 6. März“ Sauvage, ber fruchtbarſte unter den 
erfindenden Mechanifern Frankreichs, welchem die Welt die Schrau—⸗ 
beusDampffciffe verdanft, hat den Verſtand verloren, Er- lebte 
iu Havre, feiner Vaterſtadt, feit dem Sturze bes Haufes Drlcang 
in ‚ärmlichen Umjländen, da er mit der Februar⸗Revolution feine, 
ihm feis 1846 von. Ludwig Philipp. ausgefeite Penfion verlor. 
Sa dem. Hofpitale von Picpus aufgenommen, auf Koſten des 
Kaiferd, bringt der. alte Mann feine Zeit zwiſchen feinen Bogel⸗ 
bauern und feinem Biolinfpiel zu. 

Demnäht wird das Lager bei Metz aufgefchlagen unrben; 
in Theil ber Bagergeräthichaften von Et. Omer iſt nad Dim Eifas 
geſchickit. Die Eıfenbahnverwaltungen haben ihre grankiofeiten 
Zransportmitsel bereit zu halten, 

Marfeille, 4. März Das Handelsdampfſchiſſ „Byzantin“, 

welches am 22. von Konilantinopel abgegangen, it fo eben hier 
augelangt, Es hat bie Nachticht mitgebracht, Daß bie Generale 
Der Ullirten beſchloſſen haben, die vom General Lipcandi befchligte 
zuffifche ‚Armee anzugreifen und dann Gebaftopol ‚einzufcließen. 
: Ucbereinfliimmerd mit dem „Eonflitusionmel® klagen alle noch 
geftern Abend. aus Marſeille cingetroffenen Nachrichten Über das 
‚gegen den 22, wieder cingerretene ſchlechte Weiter, das fomohl 
or Eebaftopol als bei Euparoria die Operationen und Transporte 
‚behinderte. Nach ber Rüdlche bes guten Wetters follte, aller 
Bohrfcheinfichkeit nah Omer Paſcha mis feiner Armee, die fib in 
gutem Zuſtande befand und vom beiten Geiſt befcelt war, zur. Ofs 
fenfive übergehen. — Bei Balaflava märe es beinahe zu einer 
Schlacht gefommen, die jedoch ebenfalls durch's ſchlechte Wetter 
verhindert worden fein foll, Am 20. Febt., fagt eine Marſeiller 
Privatdepefbe, marfbirten 18 Bataillone Roffen auf Balafiava. 
Seneral Bosquet traf mit 25,000 Mann Unglos yramzofen feine 
Maßnahmen, um ihnen in Der Nacht den Rückzug abzuſchneiden. 
Allein ein ſtacker Eturm mit Schnee verhinderte Den Zufammenfloß. 
Beide Theile Fehrten in ihre Stellungen zurück, — Fürſt Mentſchikoff 
fol feine Kavallerie aus Mangel an Foutage nach Perefop ge 
ſchickt haben. 

Der Korrefpondent des „Fonftitutiongel® erwähnt der Beforge 
niffe vor einer dynaſtiſchen Revolntiom in St. P , die 
man auch in Wien hegte, die jedoch Die rufflfche Geſandiſcait ſo⸗ 
fort durch höchſt wichtige Micheilungen befeitigte, benen zufolge 
Kaifer Nikolaus. bei Gelegenheit der Geburt eines. erſten Sohnes 
des Großfürften» Ehronfolgers dem Großfärften Konſtautin in der 
Voraus ſicht des möglicen Swiefpalis einen Treue- und Gehor⸗ 
ſams·Eid grgen feinen Bruder auf die heil. Evangelien abgenommen 
Hatte, Auch foller beim Herannaben feines Todes en 
alt nochmals erneuert und von beiten B:üdern bas Verſpre 
erlangt-haben, Immer eng vereint bleiben zu wollen, um bas von 
ber europärfhen Eoalition betrohte Waterland zu retten, 

Zondon, 8. Wär, Mitternadt, Gin Mitglied im Unter 
haus: beantragt Borlage der Eorreipandenz zwiſchen Atmiral Nas 
pier und Sir James Graham, und lies betreffende Depeſchen⸗ 
aussüge vor. Darüber äußert fib Graham mit Erbitterung. Der 
Banpıfehler Sir Enarles Rapier fer Intiscretion.und Reſpretloſta⸗ 
feit. Nach langer Discuffion wird der Antrag zurädgezogen. Lord 


Das fei alfo eine voraus befchloffene Bade. - 





" Palmerfton ſprach hödit anerfenmend über Napier. Im Oberhaus 


wird Lord Hardinge’d, des Herzogs von’ Eambridge, und der 
Grafen Lucan und Cardigan Vernehmung vor dem Roebuckſchen 
Ausfuß bewilligt, ; (I. D. d. A. 3) 

In der „Times“ veröffentlicht Dr. Granville, ciner Der bes 
deutentiten Londoner Merzte, der verfdictenemale in Petersburg 
mar, und dort Gelegenheit gehabt haste, ben eben verflorbenen 
Kaifer zu beobachten, einen Brief, den er am 6. Juli 1853 an 
Lord Palmeriton, deſſen Arzt er früher geweien, von Riffingen 
aus gefchrieben hatte, und worin er dem edien Bord fcine Beben 
zeugung ausfpridt (zur gefähigen Notiznahme für feine wuffifhe : 
Polnit), daß der Kaiſer nicht viele Jahre mehr zu leben babe. 
Lord Palmerſton dankte Höflih für dieſen Wink, und als er dem 
Doftor am 23. Fedr. 1854 in London wieder begegnete, frug ‚er 
ibn, ob er mod immer berfelben Anſicht ſel. Darauf erwirderte 
ber Doftor, daß der Kaiſer vor Monat Juli 1855 flerben werde, 
und fügte Hinzu: Gin paar unglüdsvolle Nachridten — und der 
Kaifer ſtirbt eines jdnelen Todes, wie alle feine Brüder. Alma, 
Snfermann und Balaklava — fo verfibert Dr. Granville heute 
— erfdätterten das Gehirn des Verewigten. Gupatoria gab ihm 
ben letzten Ste. 

Bei Kiidare, im Diſtrikt von Dublin, wird ein ſtehen⸗ 
des Lager von 10 Infapterie-Bataitlons errichtet werten, Die 
Regierung läßt zu Diefem- Zwecke 430 hölzerne Baraken anfertis 
gen, die im Mai oder Juni von den Tru,pen bezogen werben ſollen. 

Die Regierung hat, Depefhen vom Kop erhalten, daß ein 
Kaffern Aufftand dem Ausbruch nahe fe. Der Gouverneur 
hat nach Kräften Vorſichts maßregeln ergriffen, 

Konftantinopel, 20:. Febr. Der neue franzdfiihe Juge⸗ 
nieut⸗Chef — Niel ſtatt Bizot — will herausgefunden haben, 
daß man Sebaſtopol nicht von der Statt- fondern von, der Urfes 
nolſeite angreifen müffe. Der olte Angriff der Franzoſen wird daher 
aufgegeben, und die englifchen Aprochen, die Raglan. wegen Maus 
geld an Leuten ohnehin den Franzoſen übergeben mußte, merden 
Allein, weiter geführt. Wenn man nun nad Niel die Arfenals 
feite glücklich umd mit nicht zu großen Opfern genommen, fo bat 
man den Hafın wor ſich, uud Fann die Stadt vorläufig den Ruf 
fen bleiben. 

Bon Auſtralien haben engliſche Blätter genauere. Mitthei⸗ 
Tungen über Den Zufammenfloß ber bewaffneten Macht mitden 
Gräbern von Ballarat; von. ten 200, tie fib tem anrücenden 
Truppen wiberfegten, wurden 21 erihoffen, gegen 16 ſchwer vers 
munbet und 123 gefangen. Die Truppen hatten 3 Todte und 
33 Berwundete, unter Diefen mehrere. Dffiziere. . 


Miederbaperifches, 

D Landöhut, 10. März Die Regierungsgenehmigung zut 
Herflellung und Gänaliffrung der Theaterftraße iſt erfolgt und wirb 
nun unvermeilt in Angriff genommen, Die Eanalifirung unb 
Pflufterung der Theaterſtrahe iſt veranfblagt auf 4800 flbe Die 
Erweiterung des Thores auf 2475 fl. Zufammen auf 7275 fl. 
Landshut ficht Daher einer mwifentlihen Verſchönerung entgegen. 


. Bermifchte Nachrichten. 

(Geheime Induftrte in Parts.) Nirgends leben fo 
viele Menſchen, ohne daß man meiß, wovon, nirgends werten 
der Leichtglaͤubigkeit ded Pubtikums fo viel Fallın gelegt, als m 
Paris. Nennen wir nur einige Diefer Induſtrietlen. Da ift zuerft 
der Cierzerihlager, ein Handelsmann, ter feine Erwerbſteuer 
zahlt, fein Tagewerk aber dennoch fhon am frühen Morgen brs 
ainnt, ond trefflidhe Geſchäfte macht. Ein ganzes Ei koſtet 1 
Eou (24 fr. E. M.), zerfblagene Eier aber koſſen das Dutzend 
15 Eenumen (33 fr, €. M.) Ueberdieß bieten zerfhlagene Eier 
den Borrheil, Daß man leichter erfennt, ob fie friih find, Der 
“@ierzerfchlager hat feinen Helfershelfer, ber irgend eine ſchlechte 
Rueipe hält, @r wird eine Bäuerin gemahr, mit dem Eietkorb in 
der Hand, ſogleich fpielt er den Trunkenbold, und in einer Ges 
Funde liegt Der Eierforb auf der Erde. . . „Ganz zufäfig* fomme 
Dann fein Gevatter, ber. Kneipenwirth, des Weges gegangen, und 





— 10: — 


die Bäuerin it noch froh, daß fie ihm tie ie rer: asſumme. 
—— tann. — Ph Ring zu Bf a a Brad fchen? Gchen Sie auf 


hätt mit Köchinnen und Wirthfchafterinnen, die fin zu zartes 
Gerwiffen haben, den Taſclabhub ihrer Herrfdhaften ab, Man wunr 
tert fich oft, wohin elüe halbe, Schöpfenfeule, ein Truthahnſcen⸗ 
Fel, einige Babefchnittg gefommen, Pie vom Nachtmale übrig ges 
blieben — unfer Induflrieler hat fie gefauft, wohl wiſſend, daß 
man ſich das beſte immer zum Naſchen aufhebt. — Um 9 Uhr 
‘ Morgens beginnt ein Lritter Induftrieritter ſeine Haudthierung: 
der Schuhrerwechsler, eine furchtſame Abart der Dicbszunft. Ein 
Mann erfcprimt im Hotel garni, frägt nach ıDiefem ober jenem 
Wriethemanne, fleigt hinauf, geht durchs ganze Hans, betritt aber- 
fein ehiziges Zimmer... . Er wird ſich geirrt haben... . Man 
ficht ihn, wenn er'meägeht, er grüßt, unterm Arm trägt er nichts 
ine‘ Tafchen find nicht gepfropft, und doch hat der Mann feinın 
erreicht. Die Schuhe und Stiefel der Mirthsmänner fanden 

frifh gewihst vor den Zhüren, er hat fein altes zeriſſenes Echutp 
Wäl gegen: gatiz; nene Eingeräufdit. = 5Wige "Ihr ‚midt, Daß: falche 
Shubperwedölung. auch 'ein Diebſtahl IN?“ wurde ein folder 
Gutenmorgengeber vor Gericht gefragt. — „Das iſt fein Diebjlahle 
erwicterte der Ungeflagte,. brei Monate fpäter wären ja die Schuhe, 
eben io ſchlecht geworben, wie meine.“ — Um biefelbe Grunde 


fieht man in ten, Hatlen mitten- unter Garföcen einen Mann ſich 


berumtreiben, Namens Buzonnier, den Schrecken der Kahen. Der 
Mann mar 1935 wegen: feines Lintheiles an BricaffeeBerfälihuns 
gen. vor-Gericht geladen worden, man hätte bei ihn Kayın aller 
Wr, vom'Ungerafägcen bis zum wildenten Kater, gefunden, * Er 


bat. ſich als Heid werıheidigt, nichts geleugnet, ſondern Lie ‚Köfle |; 
Richtern gegenüber 


licfeit. der- Kapenpraten gepriefen, und ben 
behauptet, der Mund: swürde ihnen wäffern, ‚wenn ſie erſt cin- 
Mil Rapenfleikeh -verfofler.- Rur- die Wirthe, die feine. Runden 
waren, verrleih er nicht, (lieber ließ er ſich auf ſea Tage eins 
fperren. — In uuſerer Lifte, weiter forfahren® kemmen wir zu 
dem Kleidertrodler. „Zwanzig Branfen®, ruft er Ihnen zu, ZIwan⸗ 
zig Franken für ben Frack eines GeneralSefrerärs. Kaufen Gie, 
fo eine. Gelegenheit Erhrt nicht fo bald wieder. Der Grad it wie 
für Cie getmacht.“ — Eie fehen den Frack an, ten der Zrödler 
beim rechten Wermel hätt, der linfe Aermel iſt ganz gut, das Tuch 
prächtig, der Samit elegant. „Bichen Cie ihn, Monfieur,® führt 
der beredte Xrödler fort, „man muß probiren, mas; man faufen 
wiß.* Gie gehorchen ihm, unftug genug, denn 'Taum haben Gie 
die Hand in den Aermel geſteckt, da Fracht es, Tageshelle bricht 
in die Finſterniig des Aermels, ein ungeheures: Loc iſt unterm 
Arm. Sie müſſen dem Trödler ein hübſches Suͤmmchen Entihä« 
diung zählen. Gehen Sie morgen wieder vorbei, der Schaden 
ÄR reparirt, Der „ra des General -Sekretaäͤrs ganz für Sie ge⸗ 
mad“, wird wieder ängepriefen, wieder geht ein Unerfahrener in 
die Falle, d. i. Den Fechten Krodärmel, und wieder erhält der 





in Landshut 


fahrt: eingerichtesen Schiffen flatt. 


General:Mgent und ‚Eteflvertreter der Herren Earl 


rt 


meine Dienfle an. 


fpringer fledte en Bee 


ſich horizontal auf ein Breit gelegt, welches drei bid 4 
„Die Erte ‚befefligt.. war, 
der Haud 


km mindeſten zu verlegen.“ 


Er M 
ermächtigr, an gefeglich legitimirte Unswanderer, bindende Scheffsverträge nad allen 
Geehjäien nah Neord-Amerika zu den billigiien Preifen auszuftelten. 
Die Erpedirionen finden jecen 4. und 45, des Monats in eigens für die Paffagier» 
Friedr. Zul, Weber, 
Kaufleute. und Scheffs ⸗· Eigenthumer in Bremen, 
’ L.% ——— * “ir! 
Allen Denjenigen,) die auszumandern beabfichtigen, biete ich in Folge obiger Anzeige 


Heinrich Laun,  _ 
Altſtadt Nr. 67 am Eck der Theater⸗¶ Lend⸗Igaſſe. 


Wollen Sie cin Seitenſtück 


den Pferbemarft, in dies Gewimmel „non Bi efimmen, 
hätten. "4OiRe Derd, Brit Eefnrs —D Wollen 
Eir’s tennen fehen ?« Wie Das, Pferd paradirt, wie Bflch biume 
mie es wichen, fein Haar glänzt, fein Auge ift Feuer. Es fommt 
in Lauf, ee galopirt — entzückt faufen Cie es, und zählen bar 
für baare 859 Br, aufs Undern Morgens beſuchen Sie es im 
Stone, Ihe präctiges Reltroß hat Tid in.cine dampfende Erurpenbe. , 
Mähre verwandelt. Der Robfamm haste ihr Branntwein zu trins 
fen gegeben, um fie zw. beleben; Eie haben fick ein betrunkenes 
Pferd gefaufel Eröflen Sie fi, derſelbe Roßkamm, der 8 Ihnen 
angehängt, kauft es Ihnen um 100 Franken wieder ab, und. bes 
trägt morgen Zewanden anderen mit demfelben Pferde. 


Bon der außerordentlihen Geſchicklichleit der indiſchen Gaukler 
erzählt ein Reifender Folgendes: Einer dir Tombairck, oder rn 
nö vn. 


en mir 
derge aait in die vie Meitmbeäbig einen 


-g 
uicht aber anderchalb up im Durchmeſſer haltenden Eirfel bilder 


tem, alsdann frmang er ſich mit Hülfe eines dlaftiſchen Brettes 
über einen Elcphanten hinveg, der vor ihm die Degen verbarg, 
er n der Luft ein Rad 


u nachdtm —5 witten 
3 per ren Kreis zurüd. Ein anderes Ha üet. führte 2 


Nachdem ein Mäpchen . 


uß an 
erſchien "breiten 
er 2 vw : a sung ieh breiten Rafirneffer glich. ı 
Auf bie emtblößte Bruft des üchend Tegte Ber : 
—— dans * den gangen Kraſe ah una —— — 


Tombair von gigantiſche m wu aus. 
na. Saufler mit cin 


"Abel und hie tas Blase htymeh, ohse dien Hanı, Art) Mändendt 


j larh (Zarrar.) 
Münthener Schrannenpreis von 10. März 1855, 


&.l hiſcher Bericht, Mile in Münden, , 
um 4 ihr 23 Min: Wbente.s «° 9° 76 





— 
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Unterzeichnete empfiehlt ſich ia allen Sor⸗ 


Zur Nachricht für Auswanderer. (er Strobbüten zum foroniren und puhen 


wie auch in allen Arten Puharbeiten und 


Karoline GIäsl, 
Pußarbeiterin und Kleidermacherin 
(24°) nebit Der Hauptwache. 


Stadt:Theater in Landshut. 
Sonntag, den 11. März 1855. 
67. Worftellung in der Winter-Saifen. 
. Ausser Abonnement. 
Gaftfpiel des Herrn Direktors 
Schann Schweiger. 


Der Teufelspuk im rothen Hause 


Veſſe ‚ohne Zaub. rei mir Befang " 
. in 3 Alten von Friede. Hofner, - 


Mit Genehmigung Hoher fün. Regierung habe ich den Kaufmann Hrn, | Kleldermachen. 


Heinrich Laun 








& Komp. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Tagesbericht für * den 11. 1. mian 1855. 


Münden alb 6 Uhr; aech 
Pr —2 mel rl ran 
bfahrt vom Beifenhanfer. 
Probuktion ter 9 earlatader Moſi geſe Aſchaft· bei Hrn. wernalochner 
Hm. Divefters Joh. Schweiger. 


Gtellma naja: Bad 
—38 uhr; —* 


werga BERGEN 


Etraubing fruh 6 Uhr, 


Theater; Gaftvorfiellung des 


— 1 — 


Ar nad; Blattling 
Ib 6 Uhr; 


‚ Bageöbericht für das übrige Micderbaypern, Mitiwob, den 14. März 1855. 


Amtliches: Laudger. Deg 


dorf, Vorm. 9—12 Uhr in Ioco Pfattling, Muwefensverkeigerung der vers 


lebten Zimmermeißne @heirute Wenbelin und Kresgen Huntele in Plattling. — Gtabtmagifirat 
Straubing, Lirferungs, Alforbirungen vom circa 360 —— verſchledener eiferner Schtauben und 


"Dängeboljen, 


Wichtige 





etuzeige. 


Mit kgl. allerh. Genehmigung find erſchienen und in Unterzeichneter zu beziehen ; 
1). Die —2 des Königreichs Bayern über Benützung des Waſſers, 


= den ge unt Scut gegen 


zum Zwecke der Bodenkultur 


er gen. Mit den Ber: 


baublungen beider Kammern dea Landtags und einem vollttändigen Repertorium 


hierüber, 8. 


Preis: 1 PL 36 ir. 


2) Das Gefeg über die „Ablöſfung des Weiderechts“ 


42 Preis: 18 fr. 


Bei der großen Wichtigkeit dieſer Geſetze bedarf c# zu deren Abnahme wohl Feiner 


weikeren Empfihlung. 
(26) 5 7 


Fandwirihſch afts · Vereine und Wolks- 
— — 
Bach- und Kenfl- 


—— .. rrıren PT — eben ericyienen 

und burch alle Buchhandlungen zu bezichen: 

Riebel, J. B. P., Landwirth und 
k. Advokat in Züffen, Leitfaden 
zu ben erſten Anfangögrüns 
ben einer richtigen Landwirth— 
ſchaft. 2. Aufl. Preis gebunden 12 fr, 


Der Herr Berfaffer fagt in. ber Derrebe 
der erften Auflage. 
; Im Intereffe dee fandwirthfehaftfichen 
Bereind in Bayern, habe ich auf Erſuchen, 
als deffen Mitglied, für.bie Lehrer der deut⸗ 
fen Schulen und: für andere Zuhörer jebes| 
Alters freie Vorträge über die erilen Anr 
fangsgründe einer richtigen Landwirihſchaft 
gehalten, und diefe Vorträge wie fie hier lies 
gen, nacgefchrichen. Biele Lehrer auf dem 
Lande find in Berlegenheit, was, mie und 
wie viel: fie‘ zu lehren haben , hier follen fie 
Auffptäffe finden, ze. ıc. 


Erbien 


Ktrüll ſche Univerſitäts- Buchhandlung in Landshut. 
Wichtige Schrift für Ockonomen, 


Ueber dieſes Schriftchen ſprach ſich bereite 
dad Kreis amtsblatt von Schwaben und Neu: 
burg in der Beil. Mr. 98 vom’ 21; Row. 
und ‚die Augsburger Abendzeitung Re. 336 
v. 28. Nov. v. Je., daun bas Organ bes 
Bereins fatholifber Schutichrer, ſowie Das 
Repertorium d. praͤdag. Journaliſtik, das 
Augsburger Anzeigbl., der fandeoiechfchaftt. | C 
Anzeiger in Berlin, die Schweizer⸗Bauer⸗ 
Zeitung, bie allgem. Zeitusg für Land» und 
Foritwirchichaft in Leipzig, im höchſt lobender 
Beife aus, und als. teiftigiter Beweis für 
deſſen Vorzüglichkeit mag gelten, baß binnen 
zwei Monate bie erfte Auflage vergriffen mar. 

Der Preis iſt fo nieder geflchit, dab ed 
leicht in jeder Schule eingeführt werben kann. 
Bei Abnahme von größern Vartien vom uns 
direft „bezogen erfaffen wie das Exemplar zu 
10 fr. netto, 


 Fehrlinge-Gefud. 
Bei Unterzeichnetem fann ein gefunder 


fräftiger Junge als Lehrling eintreten, 


Defbaner, 





(24*) 








Eigenibum und Drad von 3. 5. Rierich. 


Kupferichmiedmeifler in Banghofen. | 


Berantwortliher Redakteur: 


‚oh 


Bekanntmachung. 


nach Reustting |(Derlaffenfchaft des Mehgers 


Rav. Reiter dahier betr.) 


Auf Aatrag der Erben und ber Erbe 
fdaftsgläubiger werden die Erbfcaftsrealitäs 
täten rabr. Verlaſſenſchaſt, beſtehend in einem 
Wohnhaus Nr. 307 in der Stecktugaſſe ſammt 
Staflgebäude und in. 2 Tagw. 31 Dez. Wiefen 
Di. Mr. 3557 und 3558, 16. Bon, laut 
Schaͤhung vom 11. Dez. 1854 zufammen auf 
4100 fl. gewerthet, dem Öffentlichen gericht⸗ 
lihem Berlaufe unterſtellt und «6 wird hiczu 
Termio auf 
Mittwodh, ben 11. Hpeil I. Se, 

Bormittags 10 Uhr, 

hierortd im Eom.-Zimmer Nr, 2 anberaumt, 
wozu Gteigerungsiuftige mit tem Bemerfen 
eingeladen werben, tab fib nad Ueberein⸗ 
fünft der Jatereſſenten der Zuſchlag nad den 
Bellimmungen der Proz.+Noo. vom 17. Nov, 
1837 55. 96 — 108 vorbehaltlid Der Bes 
flimmungen des $. 64 des Hype⸗Geſ. vom 
1. Juni 1822 richtet, und daß fich die Dem 
Gerichte Unbekannten Ereigerer über ihre 
Bermödgensvrrhättnlife auszumifen haben. 

Am 1. März; 1855. 2 
Kol. Kreis: und Stabtgriht demohe 


Berlaffenfgaftabehörde. “ 
Der Pönigl. Dirchor : : 
gippmann. 


Anzeig: 


mei neue — 88 den bes 
fhlagenen Rahmen dazu find zu verfaufen. 


oll. Gchäal, 


Wot ſagt die Erpeb. de. Bi. 3J 
Einlad ladung 

Sente eonntas 25 aa. Mär; —— 
—E— ä 


Larlsbader Husikgesellschaft 
Bernlochner'schen Gasthanse 


ſich zu preduzieen bie Ehre haben, 


iezu lab ichit ei * 
Hiezu ladet hoͤflichſ — wa 
Unfang 3 Uhr. 


R 3 * 
— Er q 





GBR 


ın 
Münden. 


Kurier für Niederbayern. 


1.36 f., balbjährlig ı fl. 
6 ir., viereljäßeli 54 I. 


(Tagblatt aus Sandehut. VIII. Jahrgang.) . 


Miu 

Betage erſcheint dieſes Blatt 

täglich wu Toet bie Sfyaltize 

Belle der Juferate ober berem 
Ram 2 k. ' 


Alle baperifhen Poftämter nehmen um.obigen Preis Beftellungen an. 


Montag, den 12. März 1855. 


Mit dem 4. April beginnt ein neues Quartal des 
täglich erfcheinenden Aurier für Niederbayern, worauf 
man fih auswärts bei allen Fön. Boft-Erpebitionen, in 
2audshut in der Erpebdition des Blattes, Nabenfteig 
Rr. 182, mit 54 kr. pr. Bierteljabr, abonniren kann. 


Reuefte Po. 


+ Münden, 10. März. (Rorrefp.) 50. Sitzung ber 
Kammer ter Abgeordneten, Präfident zeigt an, daß Hr. Miniftcrials 
rar) v. Waldmann zum k. Landtagsfommiflär ermannı worden 
iſt. Die Hrn. Ubgeorbneten Langguth und Yuffhnaiter 
erhalten wegen Kränflichfeit monailichen Urlaub, Das Rıferar 
über Die Budget-Borlagen iſt wieder unter Liefelben Müglieder 
der h. K. vertheilt worden, welche tie Rachweifungen geprüft ar 
ben. Auf der heutigen- Tagesordnung fleht vorerjt Berathung über 
die GErträgnife des Salinenwefensd 1848. Das Ausihußs 
gutachten dit bekannt. Hr. Joſ. Rabl will Den- Antrag bezüglich 
der Verwendung Der Holzlurrogate noch präcifer ausgeſprochen 
wiſſen. Hr. v. Lerchenfeld drückt über ten Ertrag der Galine 
feine Befriedigung aus, mwünfdt aber,‘ taß, wenn man tie Epes 
ditivn Des Satzes ben Kaufleuten überl’che, noch cine größere Eins 
nahme erzielt werde. Hr. Finanzminiſter erflärt, daß dieſer 
Wunſch nicht auf unfruchtbaren Bodengefalten ſei. An ber Dies 
kaſſion betheiligen ſich ferner die HHen. Fürſt Wallerſtein, 
Schopp, Wagner und Hr. Referent Hammingér, nament ⸗ 
lich den Antrag Des Ausſchuſſes hinſichlich der Wahl des Brenns 
materiald bevorwortend. Bei der Abſtimmung wird ber Antrag 
des Ausſchuſſes angenommen. Dierauf hört tie Kammer den Bors 
trag des V. Ausſchuſſes über ‘geprüfte Anträge und weist ſämmt⸗ 
liche Anträge den beireffenden Ausihüden zu. Unter benjelben 
befinde ſich eine Borftellung des Revierföriters Makler von Dil 
tenberg, welcher vom Staate cine Entfchädiguug von 1100 fl. vers 
langt für die Beſchädigung feines Haufes und Eigentums in Folge 
eines Tumultes im Jahre 1848. Die nächte Sitzung findet fünf 
tigen Dienjlag flatt. 

Neuerem Bernehmen zufolge wird Er. Maj. König Ludwig 
am 20. d. (dem ſiebenten Jahrestag feiner Thronentiagung) hier 
eintreffen, und nad furzem Aufenihalt fib nad Stalien begeben. 

Der Bruder der Kaiferin von Oeſterreich, der herzogl. Prinz 
Ludwig in Bayern, iſt dieſer Tage zum Oberjllientenant bei dem 
in Yugsburg garnifonirenden Ehevauzlegerdregiment ernannt worden. 

10. März. Die ste Eskatron des 1. Rüraifier- 

Regiments Prinz Garl, gegenwärtig in Nymphenburg, wird nach 

Benebiftbeuern verlegt und Dafür die Gte Esfadron dahin fommen, 

um für Die new zu errichtende Tte Edfadron für Manuſchaft und 

Pferde in der Kaſerne Pad zu geminnen. *Uebermorgen gebt abers 

mals eine Mbrheilung des 1. Artillerie⸗Kegiments Prinz Luitpold 

mad Freyſing (Weyhenſtephan) ab. Bon dem 3. BetilleriesRes 

giment Königin ift eine Batterie in Fürdenried flationir, — Mor 

gen, Gonntag; hat im gr. Rathhausſaale dee Fahnencid der im 

‚ verfloßenen Jahre bei ben Landwehrbataillonen von der Borft. 
Au und der Borit, Haidhaufen neu zugegangenen Eandwehrmänner 

flatt. Es iſt dieſes der erſte militärifhe Wft, weder von genanns 

‚sen Laudwehr⸗ Abtheilungen ſeit Wereinigung ber-drei Nachbarge ⸗ 

meinden mit der Stadt im. Rathhauſe dahier vorgenommen wird. 





M 74. 








eine Depummtion aus Brüifel, welche ben Bau ber Siſenbahn 
von Münden nach Salzburg zu mnterncehmen Willens wäre. 
richten.) Münden, 10. Mirz. Ge. Maj. der König haben 
mden, die fat. Pfarrei 
fer Gebhard Anig. Plarrer ju Robr und 
Gamboch, Ergs. Pfaffenhofen a. d. 3., zm übertragen, unb zu genehmigen, 
daß bas Nodher'iche Benefiiem zu Oberföhring, Erg. Münden r. d. I., 


eis! term 5. März 1. 36. allergpärigt bewogen gefu: 
unterm 5. März 1. 36. aller, 
Hıbad, 2 — dem —F 38 


don dem Grjbiihoje von Münden-Freiing jure devolutionis dem berligem 
Biarrer Vrieſter Peter Werndie, verliehen werbe; die exichigte Droteh. 
Biarrielle zu Meinbeim, Def, Dittenkeim, dem bisherigen Pfarrer zu Neuche⸗ 
roth, Def. Dintelsbähl, Ghriftorh Rittinger, bie ori 3, Bfarrfche 
bei Et. Jalob in Nürnberg unter ben von dem Stadtmagiſtrate vorfhriiise 
mäßig dafür priientirten Geiftlichen dem bisherigen dritten Bfarrer. an dieſer 
Kirche Ichann Samurl Sondermann zu verleiten. — Die lathol. Vlartei 
Heretöried, Igl. Logs Wertingen, If mit elgem ſaſſiensmaͤßigen Grtrage 
von 480 fl. 22; fr. im @rlebigung gelommen, 
©, Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, unterm 4. März 1. I6. 
den noch im Proviforium. befinblichen Rechnungs-Remmifjär bel ber Regierungsr 
Binanzlammer von Mittelfranfen Joſeph Graßmann auf den Grund des 
. ber neunten Bellage zur BerfUrt. aus dem Gtaatebienfle u entlaflen, 
el an beffen Stelle ven Rathrtacceffiten bei ter Regierungt-Finanıfammer 
von Oberbayern Marl Schlicht in proniforiicher Gigenihaft zum Rechnuugs- 
Rommifjär bei der Regierung von Mittelfranfen, 8. d. Finanzen, zu emennen; 
‚weiter den Hanplfalgamis-Kafler Michael Keliner zu — auf die 
Dauer eines Jahres in dem Ruhedand zu verſetzen; bie ſich hlenach erledigende 
uptfalzamte, Raffiereflelle zu Berchtesgesgaten dem Kafller des Berg: und 
üttenamtes Bergen, Johann Michael Beier feiner Bitte) willfahrend, zu 
übertragen, zum Kafller bei bem unb Hättenamte Bergen, den Offigianten 
bes Bergamis Sieben Georg Wehrmann, zu beförtern, den Banktionde 
Sagen Wagner zu Leiderörorf, in prov. @igenihaft zum Dffigianten des 
Berg: und Hättemamis Steden ja ermennen; die erlchigte Hüttennerwalterd- 
Relle im Lelder&porf dem Bera- nd Galinenpraftifanten- Jofeyb Englert ans 
Micaffenburg in pro, Gigenichaft za übertragen; enblih unterm 6. März 1. 
36. den dermaligen Kaffier ber Porzellan Manafattur Dingen Guagenber 
ger A Bitte willfahread, auf die Haupifalzamts-Kaflieröftelle zu Rojenheim, 
zu beförvern. 
Se. Maij. der König haben Sich unterm 26. Februat I. Is. allergndvigk 
bewogen gefunden, ben Etubienichrer Nilolaus Egger am ter 1, Klaſſe ber 


‚Igteinifchpen Schule zu Dillingen bis auf Beiteres in ben Ruherlanp treiem 


zu laflen, unb deſſen Stelle dem geprüften Lehramts-Randivaten Baul Tarcche 
ass Münden in proviſeriſcher Tigenſchaft zu verleihen. — Se. Maj. ber 
König haben Sich unterm 4. März 1. 36. allerguäpigft 8 gefunden, das 
Frübmep-Beneftyiam in Buchloe, —8 ol. R,, dem Briefter eh Schwell 
Biarroifar zu Loppenhanfen, Logs. Mindelheim, übertragen, — Die fath. 
Pfarrei Untergriesbad, E 6. Wegihelb, IR mit einem fahfienemäßiarn 
Reinertrage von 1075 fl. 55 fr. im Grlebigung gefommen; ferner has Brüßs 
mepbeuefijium zu Shwandorf, }. Loge. Burglengenfeld, mit einem reinem 
Ginfommen von 345 fl, & fr. 


4‘ 

Dinfelöbühl, 8. Mirz. Dem weltberühmten Jugendſchrift⸗ 
flelter Herrn. Domfapitular Ehr. v. Schmid wird hier in friner 
Geburtsſtadt ein Monument. errichtet werden, 

Berlin, 7. März Nah einer aus Gt. Petersburg hier 
eingetroffenen Depefche iſt die Leiche des Kaiferd fo fihnell in 
Bermefung übergegangen, daß ihre Öffentlibe Schauflellung unters 
bleiben. ſollz die Grade war vom beunruhigenden Gerüchten er⸗ 
fatlt. Faſt ſcheiat «6, ald wire der Thronwechſel ‚nicht gan ſo 
glatt und ruhig vor fih gegangen, wie bie erſten Nachrichten es 
ſchilderten. 

Dresden, 10. Marz, Vormittags 11 Uhr, 56 Min. In 
der Nacht vom 28, Febr. auf den I. März errichteten dit rufſfi⸗ 
ſcheu Truppen cine zweite Redoute vorwärts von.berjenigen, welche 
fie einige Tage früher vor der linfen Flanke ver Feſtungs werke 
von Gehaftopol aufgeführt hatten. Der Feind fonnte die ruſſiſchen 
Arbeiten nicht hindern. . Bei Enpatoria it nichts bemerkens werthes 
vorgefallen. (T. D. d. 9.3.) 


D 


Deffau, 7: Mär. Heute Früh Grad im hiefiger Theater 
Feuer ‚aus und binnen wenigen Etunden war baffelbe ein Raub 
der Flammen, nur eine Fronte ugd der Conzertſaal find ſtehen 
geblieben. : j 

= Wien, 7. März. (Korrefp.) Bon allen Seiten laufen 
bier Berichte ein über Feierlichkeiten, Die aus Anlaß der giüclichen 
Entbindung Ihrer Majeität durch das ganze Reid von den Bans 
deshauptſtaͤrten an bis hinab zw den Pleinften Gemeinden abgehafs 
ten wurden. Ueberall fanden zugleich Armenderheilungen ſtatt und 
täglich noch find mehrere Epalten der „Wiener Ztg.“ mit Aufzäh⸗ 


fung don Akten der Wohlthätigkeit gefüllt, Die zur Berhärigung | 


der innigen Theilnahme an ber glücklichen Entbindung I. Mai. 
ermwiefen merden. Die Dircftion der Nordbahn hat 2000 Gulden 


für die Armen gemidmer; eine Etiftung des Bereirs zur Untere | 
flüyung ter aus ber Srrenanjtale geheilt Entlaffenen wird auch 


Fünftighin jedes Hılr am 5. Märzıcine ous der Anſtalt entloffene 
arme Mutter mit 40 Gulden betheiligen. Mehrere Bewohner 
Mind beſchleſſen eine Befferungsanftatt für jugenblibe Verbre⸗ 
ee gleidfam ols eine Votivanſtalt in's Beben zu rufen. Der 
Zweck derſelben ſoll nice bie Beſſerung junger Gträflinge allein 
fein, fondern auch die Heranbildung eines tüchrigen befähigten und 
ſohin eingefhulten Wärter» und Bewachungsperſonals und die Er⸗ 
zielung von frommen opferwilligen Werkmelſtern für Zuchtanitalten 
überhaupt, melde den bezeichneten Zweck der Befferung haben, 
Keine Der beftchenden Wohlthaͤtigkeitsanſtalten iſt bei der Berheis 
lung am 5. März Übergangen worden; tie Kinberfpitäter, die 
Krippen, die Kleinfinderbrwahranlalten, bie Wrbeitefbuten, Die 
Frauens Wohfrhärigkeitsvereine u, f. w. find afle mit namhaften 
Eummen betheift worden. Die rege Iheilnahme, welche Die Bes 
völferung Wiens an dem freudigen Ereigniffe nahm, äußerte ſich 
auch in dem Abſahe ber. Fournale, welche tie frohe Nachricht mits 
theilten. Alte Blätter mußten größere Nuflagen veranflolten; von 
der „Morgenpofl* wurten nicht weniger ald 35,000 Exemplare 
verfauft. n 
Wien, 7. März. (Korreip) Die kaiſerliche Prinzeſſin 
hat in der geftrigen Taufe bie Namen Sophie, riderifa, Dorothea 
Maria, Zofepha erhalten. Das Befinden 3. M. der Ralferin 
und der neugebornen Erzherzogin ift fortwährend gut. 

*, Wien, 7. März (Rorreip) Die Verhandlungen zum 
Friedenskongreſſe werden mit Eifer betrieben and bie zum Eintreffen 
der neuen Vollmachten für die ruſſiſchen Bevollmächtigten Fürſt 
Sortfchafoff und Geheime Rath Titoff werden bie erſten 
Arbeiten bereits gefchehen fein. Die Beglaubigungsfcreiben aus 
Petersburg werten bis Übermorgen hier erwartet, Geſtern um 
41 Uhr. Vormittags hatte der außerorbentlihe zroßbrittaniſche Ger 
fandte Lord Ruffell die Ehre, von Er: Mojeftit in feierlicher 
Audienz empfangen zu merden. Heute erwiderte der franzoſiſche 
Gelandte Baron Bourqueney Dem engliſchen Minifter feinen 
vorgeftrigen Beſuch. Uchrigens ſpricht Lord Ruffelt es allenthalben 
offen aus, daß er feinen hiefigen Aufenthalte nicht lange ausdehnt. 
Muh Frhr. v. Prokeſch⸗Oſten, ber dlterreihifhe Bevollmäch⸗ 
tigte, befindet ſich ſchon feit zwei Tagen in Wien, Im Mllgemeis 
nen geminnen die Friedensausſichten immer mehr Gläubige, in 
gutunterrichteten Kreifen machen ſich indeffen durchſchnlttlich weniger 
günftige Anſichten geltend. — Wie das „St. B.* meltet, foll das 
neuerrichtete uoch vafante Küroffiers Regiment dem Kaiſer Louis 
Napoleon verfichen werden. 

*, Wien, 8. März. (Rorreip.) Geſtern ftarb hier ber 
ältefte Ritter des Marias Thereflens Ordens und vielleicht auch ver 
ltefte Beteran der Armee, Feldzeugmeifter Schr. von Martontg. 
Er hatte fib fhon im Jahre 1788 als Unterlientenant des Genies 
korps bei der Belagerung von Novi hervorgeihan; den Marias 
TherefensOrben erhielt er durch Kapitelbeſchluß vom 7. Dez 1790. 

> Wien, 8. März. (Rorrefp.) Emer telegrapf,ifden De: 
peſche aus Buhbareft vom 6. de. Mid zufolge wurde dort die 
alũckliche Entbintung I. M. der Kaiferin mit einem Hochamte und 
Te Deum gefeiert, zu dem die mwolachifhe Miliz ausgerückt war, 
und welchen fämmtlihe Würdenträger beimehnten. Diefe mie die 
feemden Konfule Überbrachten dem Hrn. F. M. L. € oronini am 
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6. ihre Glüdwünfbe. Würft Stirbey befchenfte bie ganze dfler 
reichiſche Garnifen mit Wein und feierte das @reignig durch viele 
Gnadenofte, wie Avarcrmenıs, Begnabigungen von Berbrechern 
u. few. — Zur Erzielung einer gleichmäßigen Beitimg wurden die . 
in den Donaufürftenchämern beſtehenden 10 faif. Poilerpeditionen 
ter ff. Poildirefion in Hermannitadt untergeordnet 

SD Wien, 7. März. (Korrefp) Die Nachrichten aus der 
Krim reichen bis zum 26. v. M. In der Naht vom 22. und 
in der vom-24.— 25. mar es zu einem blutigen Zufammenjloße 
vor Sebaftopos gekommen, deſſen Erfolg gering und ohne Ein 
flug auf den Gang ber Belagerung war. Für Menfhifoff 
tft in Folge des mißgläcten Unternehmens gegen Cupatoria aus 
ber Krim abberufen morden. Seit dem 22. war an -der Güdfeite 
ber Krim ſchönes Werter eingetreten; die Verbindung nach dem 
Norden zu über Perckop fonnte wegen der ungeheuren Schneemaffen 
in fepter Zeit faum offen gehalten werten. 

& Wien, 8. Mär. (Korreſp.)* Es wird lebendiger auf 
dem Rriegeldauplage in der Krim; fortwährend treffen neue Ver⸗ 
färfüngen vor Sebaſtopol cin und maſſenweiſe wird das Krieges 
material, Pulver wie Geſcheß gelandet. Auch an Lebensmitteln hat 
jeter Mangel aufgchdie; Sinope ift zu einem Marktplatz ges 
morden, von wo frifches Fleiſch und friſches Gemüſe in beteutens 
den Mengen auf die tauriſche Halbinſel überführt wird; eine Bes 
ſchaͤf igung, as der fih zumal die türfifche Krirgeflotte betheifige. 
Das euer Der Rufen aus der Feſtung iſt feit dem 20. Febr. 
in fortwährendem Zunchmen, ohne von den Alllirten beſenders 
erwidert zu werden. — Die Narrichten aus Eupatoria vom 
23. v. M. melden, daß die Ruffen ſich ruhig in ihren alten Stel 
lungen verhaften, nachdem fie die naͤchſte Umgebung des Ortes 
verheert und Alles dem Boden gleich gemacht hatten, Bei dem 
Angriffe am 17.0. M. follen den Ruffen nicht weniger als 1090 
Mann Fampfunfähig geworden fein. 

Zurin, 6. Mär. Die Journale veröffentlichen ein eben 
erſchienenes, von Graf Eabour gegengezeichneres Manifeit des Rös 
nige über feinen Beitritt zur englifh-franzdjiichen Allianz. Es gibt 
Antwort auf die Noeſſelrode ſche Eirfulardepeiche, und geht von 
dem Gay aus, daß fein das Mittelmeer berührender Gtaat neus 
tral habe bleiben Dürfen in einem Kampf gegen Rußland, das 
alte Staaten in eine Urt Bofallenherricaft habe bringen wollen, 

Die „Milit. Zrg.* fagt unterm 5. März: „Ueber bie eventuelle 
Erpetition der piemontefifchen Truppen nah der Krim erhals 
ten wir heute aus Turin und Konftantinopel nähere Daten. Schon 
vor drei Wochen murbe berichtet, daß fih Redſchid⸗Paſcha beharrlich 
gemeigert hat, die zwei pirmonteflichen Stabsoffiziere zu empfangen, 
welche vom General famarmora mar dem Orient abgefendet wurden, 
um mit dem türfifchen Seriaskerat und mit den pontifchen Feldherru 
die Verabredungen rückſichtlich obiger Expedition zu treffen. Heute 
erfahren wir, daß der Divan gegen die Abſendung eines picmontes 
flihen Hütiforps einen in beiler Form motivierten Proteft eingelegt 
haben fell. Die enalifdsfranzöftiche Dipfomatie hat ſich bemüht, 
die Bedenken der Pforte zu widerlegen. Hierauf fol der Divan 
ermwidert haben, der Gultan geflatte die Abſendung der Truppen 
nur unter der Bedingung, daß Piemont ausdrücklich auf das Recht 
verzichten müfle, am fFriedensfongreß zu Wien oder beim Kriegerath 
in der Krim cine befchlipßende Stimme zu führen, mit Emem 
Wort: der Kommandant des piemontefifhen Hülfforps würde den 
pontifehen Obergenerafen untergeordnet mwerden. Diele Nachricht 
wurde gleichzeitig mit jener, Taß der Senat zu Turin am 3. März 
den Allianzvertrag mit Frankreich und England genehmigt, dem in 
Lonton befindlichen General Lamarmora telegraphiſch mitgefheilt. 
Nah Briefen aus Zurin wurde mit den Vorbereitungen zur Erper 
dition innegehalten, weil zu ermwarten ift, daß ber König unter 
ſolchen Umftänden meitere diplomatiſche Schritte einleiten werde, 
um mit der Pforte eine Verständigung zu erzielen, benn General 
Lamarmora foll ſich weigern, dad Kommando zu Übernehmen, wenn 
er nicht den andern DObergeneralen Im Kriegsrarhe beigeorbnet wer⸗ 
den foflte,® 

Paris, 7. März. Augemein wird verfichert, der Enſchluß 
des Kaiſers nach der Krim zu reifen, flehe nad wie vor fefl. 





— Wie —. 


6.7 


Die Kriegsrüſtungen nehmen -aflmählig eine Ausdehnung an, wie ꝛc. burdh bas ſ. g..Hpbro-DOrygen-Gad-Mifgoffop in Bergri rungen 
man ı fie = —e— feit den. Zeiten, Napoleons I. nicht mehr | von 1 bis 10 Mitionerimiat —* su men ——— 
‚geiehen hat. Uflrs läßt darauf ſchließen, dag man ben Knoten, | Erklärungen hiezu verfehlen nit, bie; Borfleitungen ebenjg unters 

‚mil er fib nicht entwirren, um dem Preis jeberr Opfers zu zero. ; haltend als heichrend zu machen. | 
hauen entſchloſſen iſt. 

London, 9. März, Mitternacht. Im Oberhaus eitlaͤrt Lord Laudshut, O. Mär. (Oeffentliche Sitzung des k. Areis⸗ 
Granville: wenn die Unterhandlungen in Wien fortdauern, werde und Stadtgerichts.) Martin Wierl, 36 Jahre nit, lediger Aus 
Lord 3. Ruſſell doch Ipäteitens bis Oſtern heimfehren und die Des mefensbefiger zu Mamming, heimathberechtigt zu Wolisbarh,. E 
‚railfragen andern überlajf n. Sir Robert Peel iſt zu einem Ad» | Landgerichts Laudehut, it bed Verbrechens des ausgezeichneten 
‚mirafitätds Lord ernannt. ( T. D. d. A.3.) Diebſtahls verübt zum Schaden, des Bauetn Medartus Beist zu 
. Der „Heraft“ bringt aus ausgezeichneter Quelle folgende merfs | Wolfobach ſchuldig, und wird deßhalb in eine Arbeitshaugitrafe 
würdige Nachricht: „Der franzöſiſche Kaiſer hat gegen den vom von 2 Jahren ſowie im ſaͤmmtliche Unterfuchunges, Urreitverpfles 
Unterhaus errannten Ausſchuß zur Unterfuchung der Kriegführung gungss und Etrafoollzugefoften, fowie fie das fal. Aerck zu tragen 
Vorſtellungen gemarbt und gefagt, Daß, wenn das Comité zu fihen pflegt, veruriheile. — Gran; Zaver Bang, 30 Jahre alt, lediger 
fortfährt, die Armeen der beiten Nationen nicht zufammen handeln Schuhmadergefelle von Regensburg, mird des Bergehend der 
kömen, obgleich fie zu demſelben Zweck operiren mögen, Um daher Unterfchlegung und des Bergehens des Diel ſtahls, beide Vergehen 
Louis Rapolcon zu befriedigen, obme das englifche Bolf zu befcidigen, verübt unter dem befonderd erſchwerenden Umſtand dee Dienftvers 
wird beinahe unverzüglich zur Parfamentsauflöfung gefhritien werden. « hältniffes au dem Schuhmacher Perer- Kriecher, früher im Kirch⸗ 
: 2ondon, 7. März, Die Nachrticht ven ter Proteflation dorf, für jchuldig erachtet, und deßhalb zu einer in einem Zwaungs⸗ 
des franzdfiiben Kaiferd gegen das Röbud’ihe Unterjuchungs+ arbeitöhaufe zu erflehenden Sefängnißitrafe von 8 Monaten, fowie 
somiide über Die engliſche Kriegführung in der Krim ift eine reine | in bie Koflen ber Unterfuhung, der Unterfuhungshaft, und tes 
Erfindung. Strafvollzuge verurtheilt, welche fümmtliche Koſten jedoch, ke 

Die Zirfulardepeiche des Grafen Neſſelrode vom 17. Febr. hat fie nicht am Etraforte abberdient werden, ber Fol. Gtaatsfafa zür 
es befanntlih Sardinien flat zum Borwurf gemacht, daß es ſich 
den Dffenfiveprrationen der MWertmäbte angeſchleſſen, ohne vorher 
eine’ Kriegeerftärung an Rußland zu erlaffen. Cine offizidfe Wiener 
Korreipondenz des „Journ. te Franff.* weist nun na, daß Rufe 
land im Jahre 1809 das Nämliche gegen Qeſterreich that. Rußs 
land brgnügte fi Tamals mit dem Abbruch des diplomaliſchen 
Verkehrs und einem in der „Petersburger Hofzeitung® veröffentlich⸗ | 
ten Zeitungs» Arıifel Ver er ohne fürmliche Kriegserflärung als | 
Granfreibs Bundesgenoſſe in Galizien cin. A 
Aus Konftantinopel, 1. März wird beridtet, daß bei | eingipedfe_ pe. aaa 


sro ff. 





Laſt falten. — Zoſeph Brenner, 24 Jahre alt, ift ſchuldig des 
BVergehend der nicht prämetitirten Körperverlchung, verübt unter 
tem bifonderd erfchmerenden Umitand des Gebrauchs einer Waffe, 
au Geijeniad, und wird deßhalb in eine Befängnißitrafe von 4 
Monaten ſowie in Die Koiten ter Unterfuhung» und Des Etrafs 
vollzuge verurteilt, melde auf fein Fünftiges Vermögen vorzus 
merfen find. . 





dem Ertbeben, das Bruſſa zerilörte, gegen 2000 Menfchen ihr #. Vi ü 8. — — 
Leben verloren hätten. Die Erdſtöße machten ſich auch in Kons Abensberg . — a! ee — 
ſtantinopel fühlbär. Danchen fpufte Die Ehelera, und die Militärs el - — Mg 2 Ss 34 16 20 8 9 
fpitäter sfteogten immer mehr von Rranfın. — Zu Tiflis ging Tas Ir —* * 4 ” =. J ——— 
Gerũcht von Schamyl's Tod, Kelheim. . . - ı = “ “u 22 49 5 n * 
andan . » 5b '„ — — 1 

Miederboperifches, dab 9, U ME UM 5 9 

* + Münden, 10. Win. (Koch) Die mitroftope | 8 DEE BE um 
fben Darſteilungen der HH. Lipp un® Meviug, iR .. 835 22 MB US TO 
welche gegenmärtig bahier ſtark befucht find, und allgemein anfpredyen, f ſen 6.3 28 4 24 6 14 a 8 
werben demnächſt im Stadttheater zu. Laudéhut vor— a . . & * a = Bus — — 
geführt werden. Es ift höchſt intereffant, das Peben ter 8 ern I 18 2. 2 R- 2— 
Pflanzen und Thiere, Erzeugniſſe der Gewerbe, Erpitallifationen | MBilshofen . - 7. ne 0 BB 43 818 














Amtliche und Privat-Anzeigen. 


Ranböhuter Tagesbericht für Montag, den 12. März 1855. [ Nachmittags 3 Uhr, 
Amtliches: Univerfitätäfondd-Abminiftretion Laudehnt, Borm. 9—12 Uhr, Verkauf dreier Wiefen. Unterſuchung gegen Gg. Bäumel von Schier⸗ 
Steflwagenfahrt: Nam Munden ſtah hald 6 Uhr, Abfahrt vom Gherienhauier : Ing, wegen Bergchend der Körperverletzuug. 
Berkeigerurg det Düngers in den Stallbaragen, Heuwage und Gfelftallune, Vormittags 14 Uhr, ö Na ittags 4 Ubr, 
"Wergnägungen: »Boljihäpen:Beielipaft Brohfinn- bei Hrm. Holler (miicen Brüden). | —568 r 

detto, »Bürger-Wintracht« ju Hrn. Reingruber (Iägerwirtb), — en ——— NH, 
-Kagesbericht für das übrige Niederbayern, Donnerflag, den 15. Märy 1855, | „Ten Bergihens des Bicbjlapls. 

Amtliches: Abu. Regierung von Niederbayern Begian der Prü ve M , Bimmerleute, Eteins Das koͤnigl. Kreis· und Stadtgericht 
" a und pen Ir das Jahr ar BE RES SIE — | Landshut. 














Bekanntmachung. Nachmittags 3 Uhr, Pürger-Eintradt. 
\ —— Unterfuchung gegen Maria Mittermaier von 
dreitag den 16. März I. Jo., Cüßbar, wegen Vergehens des Betrugs. Montag, ben 12. ds. Mis., zu Hru. 
ormittagd 8 Uhr, Unterfutung gegen Johaun Kandsberger von) Neingraber (Jäarwirıh). 


gerichts Landshut. perverletzunq. chen, weiblichen Geſchlechtes, mit 
BGegenſtand berfifben it: Samftag, den 17. März I. 8, weißer Bruſt und weißem Ringel 
Unterfuchung gegen Sg. Deininger von Eſſen⸗ BVormittagd 8 Uhr, um ben Hals, hat ſich verlaufen. an bittet 

bad, wegen Verbrechens der Körpervers| Unterfuchung gegen Maytalına R $ vom Lands,⸗ um aefälige Rüdgade beim Büdrfenmacher 


fegung zweiten Grades. Hut, wegen Vergehens ter Unterſchlagung. Mebbichler gegen Erkenntlichteit. 


Bfentlihe Sıyung des f Kreise und Eradte|  Unterleichling, megın Vergehens der Körs E e Em junges lihtnraune® Hünds 


BolzschützengesellschaftFrohsinn 
heute Montag, den 12. März, 
23. Vortel bei Hrn. Holler. 


Unterzeidinete empfiehlt ſich in allen Gors 


zum agonniren und Putzen 
auch in allen Urten Pubarbeiten und 
Kleidermachen. 
Karolina Gläs 
Yuharbeiterin und — 
nebſt der Hauptwache. 


Schrlings-Gefud). 
Bei Unterzeichnetem fann cin gefunder 
fräftiger Junge als Lehrling eintreten, 
efhauer, 
(2b*) Kupferfchmicdmeifter in Ganghoſen. 


Stadt-Theater in Landshut. 


Sonntag, den 11. März 1855. 
67. Porftellung in der Winter-Saifon. 
Ausser Abonnement. 
Gaftfpiel des Hrn. Direktors Johann 
Schweiger. 


Der Teufelsspuk im rothen Hause, 
und der 
wilde Jäger im Riefengebirge, 
oder: 


Deter Zapfl, 
der Iuftige Rachtwächter. 


(2b°) 





1 * — 288 — 
Bevo . 
In der Gtabtpfarrei Gt. Martin: 
Geboren: 


Den 24. Febr. Jofepha Barbara illeg. von 


| Den 23. Febr. Georg Jungbauer, Dienſiknecht 


| 
| 
| 


VPoſſe ohne Zauberei mit Gefang und Tableaux | 


in 3 Alten von Fr. Hofner. Mufif von 
Hebenflreit. | 
Mit neuen Gefangs-Einlagen. 


Eröffnung der e Kafle: Abends & Uhr. 
Anfang 7 Uhr — Ende nad 9 Uhr. 


_ Betty Winter, Direktorin. | 


Freifing. Den 3. März, Anva, deren Bater 
Hr, Mart. Gründl, Hausbefiger v. h. Den 7. 
Joſepha Katharina, deren Bater Hr. Franz 
Springer, b. Metzger v. h. 

Gejtorben: 


v. Sandau, 61 3.0. Den 28. Hr. Jofeph Rits | 
ter v. Tireck, Hauptmann & la suite und 
quiede, Arch d»Gonfervator v. b.,35 J. a. — 
Hr. Lad, v. Winter, Eradtgerihte»Dinrnift! 
v.5.,363.0. — DionysHofer, Bäderges | 
; fefle v. Zeiriborn, 61 3. a. Den 2, März. Ra 
tharina Roller, BeinringlerdsTochter ©. h., 
68 3. a. Den 4. Hr. Georg Gegeniurtner, | 
Hausbefiger v. &., 51. J. a. Den 6. Georg | 
Berteneber, Schyuhmaters- Söhntein v. h., 
3%.a, | 





BRERERRERERRERERERETREERER N 
Todes⸗ Anzeige. 


Gott dem Altmädtigen hat es gefallen meinen ‚einzigen viele 





gelichten Sohn, 





Wohlwollen. 


gandehut, den 11. 


Dienftag, den 13, te, Mte., Born. 9 


begängnig vom Haufe aus; 
wod, ten 14. be, Mte., 











Weizen 

Kom . 
Gerſte 
Haber 
Erbſen 
Linſen « 










Den 23. Febr. Karl. — 


Joseph Vogl, 


heute Morgens halb 6 Uhr in feinem 28jten Lebenejahre in Folge 
eines Lungenleidene, verfchen mit den heiligen Esrbfaframenten, 
von dieſem irdifchen Leben im Tas beſſere Jenſcits abzurufen. 
Indem ich dieſe traurige Kunde allen meinen Verwandten 
und Befannten mittheile, empfchle id den Dahingeſchedenen Ihrem 
frommen Andenfen im Gebete, mid aber Ihrem ferneren gütigen - 
März 1855. 


Gürtlerd« und Handelsmanns⸗Wittwe. 


dient in der Gtadipfarrfirde zu St. Jodof ſtatt und nad Demielben das Leichens 
der weite heil. Seelengottesdienſt wird am Mitts 
Borm, 9 Uhr, cbendafelbjt abgehalten. 


\ In der Gtabtpfarrei Gt. Jobof: 


Geboren: 

Anna Rofina, Tochter 

dest. Reg.⸗Aſſeſſors Hrn. 3. Knitil. — Elifas 

beth, Tochter des bürgl. Rothgerbermeiflers 

Heinr. Reidl. Den 4. März. Joh. Bapt, Sohn 

des b. Hausbefigerd Lorenz Zörtf. 
Geftorben: 


| Den 22. Febr. Franziska, Tochter des b. Müls 


fermeifterd Martin Münflterer, 15 @. a, 
Den 23. Benno, Sohn des Manrers Petrus 
Eimaier 54 I. a. Den 26. Jof., Sohn des b. 
Hausbefigerd Joſ. Kiſtler, 4 M.a. Den 27. 
Errecenz. — Franz, Sehn des f. Ponfondufs 
teurs Franz Einger,7%.a. Den 28. Iheres 
Hrigerl, ledig, aus Waldmünden, 67 J. a — 
Sungfr. Zofepha Auer aus Kelheim, 79%. a. 
Den 1. März. Johann, Sohn des Gärtmers 
Petrus Federle 44 J. a. Den 3. Anna Maria 
Kropfberger, bürgt. u ee 
695.0. 

























Anna Bogl, 


Uhr, finder der erite heil, Geelengotteds 


















Münchener Schrannen-Anzeige vom 10. März 1855. 
1 te * er mer — win avreu 
t r ⸗ N 
Getreide- Gattungen 1 = Kai es Echefelöjpes Echefieleloes Eefieie! gell geftieg. 
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Eigenthum und Druct von J. F. Rietſch. 


Berantwortlicher Redalteur: I. F. Rierf 6 


l 


L —____ Minden, 7 


Kurier für N 


48 fr., vierteljährlich 54 fr. 


(Tagblatt aus Fandeput. VEIT. gahrhang) 


iederbanern. 


—— Mit Wnsnahme ber 
’ 7 Yeiktage eriheint biefes 
täglich aud fofet bie Spaltize 
Seile der Inferate ober deren 
Raum 2 fr, 





Dienftag, den 13. März 1855. 


Wit dem 4. April beginnt ein neues Quartal des 
täglich erfcheinenden Aurier für Mieberbayern, worauf 
man fich auswärts bei allen kön. Bof-Erpeditionen, in 
Sandshut in der Expedition bed Blattes, Nahenfteig 
Nr. 182, mit 54 kr. pr. Bierteljabr, abonniren Fans. 


— Neuefte Vo ſt. 


München, 9. März. Die hiefigen Künſtler gehen damit 
um, eine Gemäldeangitellung einzurichten, welche alljährlich 
während der 5 Eommermonate von Mitte Mai bie Mitte 
Dftober ftattfände, um den Mündyen befuchenden Fremden einen 
Ueberblick über den jeweiligen Stand und Foriſchritt des Münchener 
Kunftiteebens zu bieten. Das Unternehmen fol auf Altion a9 fl. 
ſich gründen, und es mürden den theilnchmenden Künflfern außer 
der Möglichfeit des Abſatzes Ihrer Vrodufte auch in einzelnen 
Faätlen Prämien gebaten werden Munen, ba die Befucher der Aus⸗ 
ſtellung rin kleines Eintrittegeld zu entrichten hätten. Auch aus 
wärtige Künflier mörden fih durch Vermittlung eines hier aufzus 
zur Mandatars als Ausſteller und Altionäre  beiheiligen 

nnen, 

NHegenöburg, 10. März. Auf der heutigen Echranne, tie 
fih einer mittelmäffigen Zufuhr erfreute, find, odmohl beim Bes 
ginne derfeiben hohe Preiſe gefordert wurden, Tiefe do etwas aus 
rödgegangen. Waizen iſt um 22 fr., Kort um 17 fr. und Has 
ber um 1 fr. gefallen; Gerſte iſt jedoch um 26 fr, geilie 
gen. Mittelpreife: Waizen 27 fl. 8 fr., Korn 21 fl. 23 fr, 
Gerſte 13 fl. 52 fr, Haber 9 fl. 1 fr. Rasb⸗Ztg.) 

Schweinfurt, 7. Morz. Ein trauriges Creigniß hat heute 
die aflgemeine Theilmahhme der hiefigen Bevblkerung erregt. Der 
Dierbrauereibefiger Gottlieb Tendorf dahier, ein allgemein geach⸗ 
teter und angefchener Mann, wollte heute Morgens feinem Leben 
durch einen Piſtolenſchuß ein Ende machen, was ihm jebodr nicht 
gelang, worauf er dann mit einem Kuidfang, im Beifein feiner 
Familie, ſich völlig entleibte. Eichen Stiche in den Leib un) einen 
in den Hals hatte er ſich beigebracht, und iſt mithin eines ſchreck⸗ 
fihen Todes geſtorben. Die Urſachen biefer Ihar find gänzlich 
unbefannt, doc glaubt man, daß er in Fraufhaft aufgeregtem Ger 
fundheltsjuitand ſich befunden habe. 

" Aus der Pfalz. Die Gefammtzahl der im Jahr 1854 aus 
ber Pfalz nach überſeeiſchen Ländern ausgewanderten Perfonen bes 
trägt 9473, wovon 300 nad Norbamerifa gingen. Die Zahl von 
5047 der Uusgewanderten ift ohme obrigkeitlice Erlaubnig ausge 
wandert. Die Größe des von fämmtlihen Ausgewanderten erpors 
tirten Vermögens beträgt 1,707,000f. Im Jahr 1853 find aus 
der Pfalz 9421 Perfonen mit einem Bermögen von 1,515,000fl., 

- davon 4294 heimlich, ausgewandert, Die Zahl der Ausgewander⸗ 
ten Hat fich im verfloffenen Yahre unbedeutend vermehrt, während 
bie heimlichen YUusmanderungen bedeutend zugenommen haben. 

Bien, 11. Mir, Mittags 12 Uhr 55 Min. Der Gene 
zalabjutane des ruffiihen Kaiſera, General Baron Lieven, der an« 
gefommen um bie Thronbeſteigung Alexanders IT. zu notificiren, 
ward heute Bormittag vom Kaſſer empfangen. Er Überbrachte zus 
gleich die Erneuerung der Vollmachten für den Fürſten Gortfchis 
koff und Hrn. v. Tüoff. "(X D. d. Allg. 313.) 

Trieft, 10. Maͤrz, Mittag 12 Uhr. Der ſpaniſche Infant 
Don Earlos il heutt um 94 he geftörben, 67 Jahre alt. : Geiler 


Ale baperifhen PoRdmter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
M 72. 


Nieephor, 








Abend hatte er die heiligen Sterbiaframente empfangen. Heute 
findet in der hiefigen griechiſchen Kieche cin Todtenamt für den 
verewigten Czar Nikolaus ſtatt. (£. D. d. % 3.) 

i Aus Paris, 9% März ſchreibt man der Allg. Ztg. aus jonit 
gutunterrichteter Auelle: die Mbreife des Kaiſers nach der 
Krim fei auf den 20. März felgelegt. Das ihn begleis 
tende Guidenregiment ſoll ſchon im den nächſten Tagen abgehen, 

Der Commandant ber Faiferlichen Dichten, Eapitin Exelmans, 
erhielt geitern den Befchl fich ſogleich mad Toulon zu begeben, 
um den Dampfer „Königin - Hortenfe“, mit welchem der Kaifer 
ſich nah der Krim ‚begeben will, bereit zu. halien. Die Revue über 
die Urmee in Lyon wird der Kaifer halten, indem ir fih nach 
Zoulon begibt. Der Kaifer hält feine Gegenwart, in der Krim für 
durchaus vothwendig, und it überzeugt, daß Dad beſte Mittel den 
Krieg fomeit Schranken zu fehen, daß er ſich midt über gauz 
Mitteleuropa audbreite, jenes iſi, den Krieg mit nord mehr Kraft 
an den Außeriten Gränzen dieſes Weluhelles zu führen. P 

Galignan's Meffenger« erzähle aus ciner Quelle, ber er 
voſſes Bertrauen fhenft:-„E8 fiheint, Da die Niederlage, weiche 
die ruſſiſchen Etreinfräfte, bei Ihrem Angriff auf Eupatoria erfuhren, 
“in höctem Grade als Pie Urſache zu dem Tode des Kaifers Nis 
kolaus zu betrachten if, Er hatte Befehl; gegeben, biefen Diag 
um jeden Preis zu nehmen, da re jeher. richtig die ſer Pofltion eine 
entſcheidende Bedeutung für den Gang dis jchigen Krieges in der 
Krim beimaß. Als ihm Lie Kunde von biefer Niederlage feiner 
Truppen überbracht wurde, ſoll er in einen fo heftigen Zornedauds 
bruch gerathen fein, daß derfelbe einen höchſt unheilvollen Einfluß 
Auf feine ſchon durch Behorgnig und Ueberanſtrengung erſchütterte 
Geſundheit ausübte. „Wären ed noch Engländer oder Branzofen,** 
fol er im dieſem Zornedausbruche gerufen, welche meine Truppen 
zurückſchlugen, fo wäre doch noch ein Troſt babei’... aber bie 
Kürfen!«® Bei diefer Aufregung bfich er zu lange ih ber flrengen 
Kälte bei der Revue, und Murde fo von einem plögfichen Fröſtela 
ergriffen, das ſich ihm auf die Lunge warf und feinen Leben eim 
Ende machte.“ 

In Aleppo ift ein großer Aufitand ausgebrochen. Die Araber 
wollen nidts mehr von den Türken wiſſen und. ihnen nicht ger 
horchen. Der englifhe Konful it im Folge des Schreckens über 
diefe Begebenheit geitorben.* 


Landshut, 10. März (Seffentliche Sitzung des k. Kreide 
und Gtadtgerihtd.) Andreas Buchner, Halbyauer von Dünzs 
ling, wurde von der Unfchuldigung des erfchmwerten Vergehens der 
Körperverlehung, verübt an den Dieniifneht Joſeph Birngibl von 
Kraxenhoöͤfen beim Kammerfenfler der Schmidsrochter N. Bichinger 
von Unterleichling freigefproden, und die Keſten bem F. Aerar 
überbürbet, — Wolfgang und Mathias Drexler, MWebersjöhne 
von Wörth, wurden, und zwar erflerer wegen Vergehens, letzterer 
wegen polizeilibflrafbarer Diebſtahls » Begünftigung zum Schaden 
des Häuslers Bartimã Wallner von Beutlhaufen, in eine Gefänge 
nißitrafe von 4 Monaten, beziehungsmeiie von 2 Tagen, fomie in 
die wegen ihrer Mittelloſigleit dem Tönigl. Aerar zu überbärdenden 
Koiten verurtheilt, — Yalob Rreitmaier, Gütlers ſohn von Ele 
fentorf, wurde megen Bergehend ber — —— verübt 
mittelſt nächtlichen Aufpaſſens und Waffe an dem Krämer Bebajlian 
kipp von Etiſendorf, im eine doppeitgefchärfte Gefängnigftrafe von 
4 Momaten und in Die Koiten veruriheilt, ’ : 
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Präfldent: dert. Appell»Ratlı Fiſcher. 

, Richter meben ihm: die k. Kreide und Gtadtgerichtd-Räche 
Geitsmann und Frhr. v. Tröltſch, mund bie k. Ar und 
Stadigr.⸗Aſſeſſoren Eucumus und Herold. 

ter: der k. Ar. u. Stadiger.⸗Kath Klemm. 

Prorofofiführer: Prorofolit Schröder. 

Geſchworne: Brunhuber, Maier Zofeph, Holler, Kaufs 
mann, Haſelbeck, Dr. Preßl, Weidended, Oma, EStirglmaier, 
Kraͤd, Hochleitner, Haberl. 

Ergänzungsgefhhmorne: Wild und —— 

Etaateanwalt: Frhr. v. Gumppenber g. 

Vertheidiger: Adv. Holzi, Adv⸗Eoncip. Schneider und 
d. Stubeurauch, Redispr. Gmeinwiefer. 

Den Hauptgegenſtand der 4tägigen öffentlichen Sihung bildete 
bie Antlage, 


a) gegen Martin Grübl, 31 J. alt, led. Maurergefelle 


‚ von Hautzenberg. 

b) gegen Andreas Baumgartner, 40 3. alt, und deſſen 
Frau Nothburga, 373. alt, Birrbräuerscheleute von dort wegen 
Verbrechens der Branzflifrung 1. und höchſten Grades und zwar 
gegen erſteren als phyſiſchen, die beiden andern is intefleftuelle 
Urheber des Verbrechens. 

2) Außerdem it noch Martin Grübl beſchuldigt: 


eines Verbrechens des Raubes 3. Grades an Bauer Jof. 


@iegimäller von Haindlſchlag. 

3) Derſelbe md Katharina Schmöller, 24 Jahre alt, 
fed. Häudlerstochter von @iglingenberg, Logr. Wolfftein, find mod 
ſerners: 

eines einfachen Diebſtahlsverbrechens an ten Weldinger⸗ 
ſchen Bauerslindern zu Niederneureuth, verübt im Com⸗ 
plotte 
und Ludwig und Johann Schmöller, 18 und 21 Jahre alt, 
Brüder ter Rath. Schmöller, 
einer Begänfligung 2. Grades zu dem ebenerwähnten 
Diebflahle angeklagt, 
Die öffentliche —— führte zu nachſtchendem Ergebniffe: 
1. Brandftiftung. 


In der Nacht des 10. auf den 11. Juni 1854, eine Stunde 
nah Mitternacht, als bie Einwohner im tiefflen Schlafe lagen, 
brach in dem Gradel des Eril'ſchen Gaflhaufes zu Hauhenberg 
Feuer aus, meldes fogleich dem angrenzenden Sudhauſe ber 
Bierbrauerscheleute Andreas und Nothburga Baumgartner ſich 
mittheilte und mit fo rapider Schnelligkeit ſich verbreitete, daß 
außer vielen Delonomiegebäuden 22 Wohnhäufer ein Raub ber 
Flammen wurden, 

Andy ein Menſchenleben, nemlich das der Wirthsmagd Kath- 
Kemplinger, weldye während des Brandes einiges von ihrer Habe 
retten wollte und hiebei vom Feuer überrafbt, wurde hiebei gefährdet, 
da biefelbe Durch Brandwunden flarf verlegt wurde, 

Diefe Brampftiftung, abſichtlich veranlaßt zu haben,Lfind die 
Bierbrauer Baumgartuer'ichen Eheleute beſchuldigt und Martin 
Sruͤbl iſt der Ausführung dieſes Planes angeklagt, 

Daß ber Brand in rechtewidriger Abſicht geflifiet worden, 
dafür liegt der Beweis darin wor, daß durch Bengguausfagen 


brab, niemand feine Ghlafflätte hat, tap ſich damals in bemfelben 
niemand befand und dort ju thun hatte, daß vicimehr alle Hausan⸗ 
gehörigen längft im Bette Tagen und der Stadel ſchon ziemlich Icer 
fand, 

Diefe Ueberzeugung mar auch eine allgemeine, fowie auch das 
allgemeine Gerücht die Baumgartnerſchen Eheleute ker Unfliftung 
die ſer verbrecberiichen That und ten Martin Grübl der Ausführung 
berfelben bezichtigte. 

Diefe Vollsarſicht gründete fi vorzüglich auf den Leumund 
der genannten Perſonen, wornach Martin Grübl als eim arbeits⸗ 
feuer, dem Leben und Dem Vermögen Undrer hödft gefährlicher 
Menſch, die Baumgartner’fhen Eheleute aber als Leute von boe⸗ 
haftem und ſehr rachgierigem Gemürhe, tie mit bem ganzen Markte 
in Unfrieden lebten, geſchildert werben, fomie auf die notoriſche Zer⸗ 
rättung der Bermögendverhätmiffe der (cptgenannten Eheleute, deren 
Realitäten weit Über ihren Werth in der Brandaffefuranzanftalt 
verfichert waren, und endlich auf eine Menge von eufferungen 
derjelben und einzelne Xhatumfländen, melde hier etwas näher 
erwähnt zu werden verdienen, 

Durch mehrere eidliche Zeugenausfagen it nämlich erhärtet, 
daß Andreas Baumgartner bei verſchiedenen Gelegenheiten Drohungen 
ausfließ, die nicht blos feinen tiefen Haß gegen tie Einwohner von 
Haupenberg befunden, fondern auch auf fein Vorhaben einer Brands 
Hiftung hinzudeuten fchienen. 

So trohte er den Bürgern Hautzenbergs mit ben Worten: 
»Weh eub, Bürger, wenn ihre meine Taferne mir abftreiten wollt,“ 
und fügte auf die Frage, ob er fie etwa abbrennen wollte, hiezu 
„wenn ein Unglüd gefbicht, fo feid ihr ſchulds und dann fpäter 
„den ganzen Marft muß man nad abrennen, ihr Bürger werdet 
noch an mich Denken,“ 

Auch fäht den Baumgartmer’ichen Eheleuten der ſehr verdaͤch⸗ 
tigende Umftand zur Lat, daß Nochburga Baumgarıner vor dem 
Brande alle werthvolleren Gegenflände bes ſchöͤnen Zimmers zus 
fammerpadte und in dem gelben Koffer im Brennhaufe aufbewahrte. 

Diefe Sachen, vom denen ſehr viele zerbrechlich und befonders. 
eingewicfelt, waren mit fo viel Gorgfalt verpadt, die man mohl 
während der Feuergefahr unmöglich darauf verwenden konnte. 

Die Baumgartner’isen Eheleute geben dieſes auch zu, ber 


haupten jedoch, daß bie Sachen ichon mehrere Tage vor dem Brande 


aber nur wegen ber drohenden Yusplünderung verpadt gemwefen 
und der Erecution durch ihre Aufbewahrung im Brennhaufe ent 
zogen werten follten. 

Diefe Angabe verliert freilib an Wahrfcheinlichfeit, wenn man 
erwägt, taß auch eine Menge Zamilienpapiere unter jenen Effekten 
fi befanden, welche niemals Gegenſtand der Exccution fein kounten 
und daß die Aufbewahrung der Effekten im Breunhauſe unmöglich 
den Baumgartmer’fchen als eine Sicherung berfelben vor deren 
Wegnahme im Erceutiondwege zu erſcheinen vermochte. 

Auch der Umftand, daß mehrere große Faͤſſer vor dem Brande 
in ben Gommerfeller hinausgeſchafft und mehrere andere werthvolle 
Möbeln aus dem Haufe entfernt wurden, verbädtigt dieſelben. 

Diefer Verdacht wird noch dadurch vermehrt, daß die beiden 
Bierpfannen kurze Zeit vor dem Brande mit Waſſer gefült wurden, 
wodurch fie aus dem Brande gerettet wurden. 

Diefe Piaunen waren nicht verficert, 

derfelben 





— a — 


Abweſenheit und zwor Die det kleieren durch den Krecht Sieringer 
auf Befehl der Nothburga Baumgariner und bie der größeren 
wohf auf Anordnung Ihres Ehemannes, wiew ohl dieſelben fi ſorſt 
damit nicht zu befchäftigen pflegten. 

Diefelben Täugnen diefen Befehl gegeben zu haben und Baums 
gartner will davon nichts wiffen, fonbern verweist auf deu Bräus 
meijter Ojlerforn, welcher es angeorbnet haben müffe, was biefer 
wider ſpricht. 

Daß fie die Meine Sudpfaune füten ließen, kaun Nothburga 
Baumgartner nicht im Abrede ſtellen, doch verfudhte fie nach eidlicher 
Ausſage des Zeugen Zieringer, den hiedurch begründeten Verdacht 
dadurch zu enitraͤſten, daß ſie ihm zu bewegen ſuchte, er ſolle ans 
geben, die fragliche Füllung fei nidt 1854, fondern 1853 ger 
ſchehen. 

Die Angeſchuldigten bringen auch vor, daß bie Pfannen öfter 
mit Waffer gefühlt waren, was Oſterkorn widerſpricht, und daß es 
zum Husbrennen von Faͤſſern geſchehen fei, welcher Angabe entge- 
genfteht, daß die Pfannen noch nach dem Brande angefüllt waren, 
mithin das Waſſer zu dem angegebenen Zwecke nice verwendet 
fein fonnte. 

Hiezu kommt no, daß Baumgartner wenige Tage vor dem 
Ausbruch des Feuers in den Stadel bes Ertlwirths, mo bas 
BZeuer eben ausbrach, hinciaging, um die Vorraͤthe ſich erfundigte 
und länger noch vermweilte, miewohl der Wirth ſelbſt nicht ba war, 
ebenfo erfundigte fich die Nothburga Baumgartner, um bie Richtung 
der Yugldcber in dem Brennhaufe, 

Yut das Benehmen der Baumgärtner’fhen Eheleute bei und 
nah tem Brande iſt verbachterregend. 

Diefelden wetten beinahe ſaͤmmtliche Dienſtboten, und zwar 
Andreas Baumgartner die männfihen, Nothburga die weiblichen, 
behaupten aber gerade das Grgentheil, indem fie von ken Dirnfle 
boten felbft gewedt worden fein wollen. 

Sie waren auch, während das ſchnell ſich verbreitende Feuer 
den Dienflooten kaum Zeit fick, ſich im Hemde zu retten, volllom⸗ 


men angezogen, ebenfo ihre Kinder, fo taß die Dienſtboten ſogleich 


Berdacht gegen ſie ſchoͤpften. 

Epäter wurde die Nothburga Baumgartner wieder chne 
Strümpfe betroffen. 

Cie fowohl als ihr Ehemann waren au beim Yushrure 
des Brandes gan; ruhig und klaglos, legterer tranf fogar waͤh⸗ 
rend desſelben auf feinem Sommerkeller ruhlg Dier und als bie 
Ertlwirihin, life Baumgartner, der Nothburga Baumgartner 
Öffentlich den Vorwurf beim Brande machte, fie fei es, melde 
an ihrem Unglüd Schuld fei, entgegnete biefelbe fein Wort, 

Ebenfo nannte Grüblinger den Andreas Baumgartner, 
ihn diefer ſelbſt, ohne erfannt zu fein fragte, auf wen der Ber 
dacht der Brandſtiſtung falle, ald den muthmaßlicen Urheber, 
worauf er ebenfalls ohne alle Ermieberung oder Berwahrung ſich 
entfernte, 

Rah tem eidlihen Beugniffe bed Leopold Hartl ſuchte Ans 
dreas Baumgartner ihm auch unter Zuficherung bedeutender Belohr 
mung zu einer falſchen Angabe, mämlich dazu zu verleiten, zu fagen, 
er habe gehört, wie eine Gtimme zur Fro huveſte hinaufgerufen 
hätte, „die Brauersehelente figem unfchufdig.® 

Ebenfo gab derfeibe an, vernommen zu haben, wie Baumes 
ne; und Ghrübl fi mit einander verabrebeten, anzugeben, es 

sehe aligemein die Gage, der Ertlknecht habe durch Tabakrauchen 

Grabe deu Braud veranlaßt. 


Auch Über einige Drohmorte Gräsle: bei eine Bwiefpalt mie 
Baumgarmer drponirt Diefer Zeuge, werauf erflerer mit Enchäle 
lung ber Wahrheit drohte, 

Nicht minder trüden bie von der Morhbunga Baumgartner 


"in der Frohnveſte gefchriebenen Briefe das Beſtreben aus, fid auß 


ihrer traurigen Page zu befreien und Bengen für unmahre That 
ſachen zu merben. 

Was nun ben Martin Grüß betrifft, fo war terielbe unge⸗ 
achtet bes großen Abſtandes der zwiſchen feiner Stellung im Leben 
und jener der Baumgariner’iden Eheliute obmaltete, mit Diefen 
namentlich in der lehren Zeit vor dem —n in einem ſehr ver 
trauten Berhältmiffe. 

Er aß und trauf an ihrem —— ‚ hatte mit Noth⸗ 
burga Baumgartner brimliche Unterredung , was Liefe aber abs 
Wugnet, wiemohl es von mehreren Zeugen beflätigt wird, und war 
auch mit der Rettung des Eigenthums derfelben beim Brande vor 
züglich beſchaͤftigt, mÄhrend Andreas Baumgartner ” unter ben 
reitenben Perfonen gar nicht manntr. 

Auch äußerte Martin Grübl gegen Zeugen Rübelbee, daß 
mar nicht bezweifein dürfe, Daß Baumgartuer den Brand geſtif⸗ 
tet habe. 

Grübl hatte auch gegen ben Magiſtrat von Hauhenberg Dro⸗ 
hungen ausgeiteßen, aid er m gen fiines ſalechten Lebens wandels 
und friner Arbeitsſcheu mirderboft angezeigt wurde. 

(Shluß folgt.) 
Die Geſchwoͤrnen beantwortete unter ikrem Obmanue Gtiegls 


maier ſaͤmmiliche auf Verbrechen ber Brandfliftung 1. und höchſten 


Grades geflehiie ragen mit Hein, fo daß alfo Antreas und Roth» 
burga Baumgartner, forie Martin Grübl dieſer ihnen zur Laſt 
gelegten hat als nichtſchulbig erftärt wurden, Dagegen amt 
worteten fie auf die Froge auf Raub 3. Grades und Diebſtahls⸗ 
verbrechen gegen Martin Grübl wit Ja, wobei fie hinſlchtlich 
des Diebſtahls den befonders erſchwerenden Umſtand des Complot ·⸗ 
tes verneinten, ebenfo verneinten fie für Kath. Schbller tie 
Mirurheberfchaft des Diebſtahls im Complotte und fanden fie, for 
wie den Ludwig und Johann Gchmöller der Begüniligung 2, Gm " 
bes zum Diebſtahlsverbrechen ſchuldig. 

Der f. Staatsanwalt. beantragte fobaun in Anwendung des 
Geſehzes den Andreas und die Nothburga Baumgartner, fowie den 
Martin Grübl von der gegen fie wegen Verbrechens der Brands 
fliftung 1. Grades echobenen Anſchuldigung freizufprechen, ben 
Martin Grübl aber wegen Raubes 3. Grades und einfachen Diebr 
ſtahlsverbrechens zur Zuchthausſtrafe auf unbeilimmte Zeit, unter 
Anwendung der Echärfung der Grrafe mittel @infperrens in ein 
Zucyrgefängnig am Tage bed verübten Raubes und Dicbſtahls zu 


„verurrheilen und gegen die drei Schmoͤller'ſchen Geſchwiſterte auf 


eine fehswähenlihe Gefängnißitrafe zu erfennen, 

Dogegen wurde von Eeite der Bertheidigung nichts erinnert, 
nur wurde bezüglich dee Samoller ſchen Geſchwiſterte um Anrechnung 
des bisherigen Unterfuchungsarreftes flaıt der Strafe gebeten, 

Der Echmurgerichtshof erlich fodann gegen die WBaumgart ⸗ 
mer’iben Eheleute, fowie gegen Martin Grübl bezüglich des 
Verbrechens der Branbjliftung ein freiiprehendes Erfenntnig und 
verurtheilte den Darin Grübl wegen Raubes 3, Grades und 
Die bſtahlaverbrech en zur Zuchthaus ſtrafe auf unbeflimmte Zeit uns 
ter Anwendung der beantragten Ghärfung und bie Schmöller: 
fen Geſchwiſterte zu einer Awddpentlichen Gefängnißftrafe, mobel 
ihnen jedoch ber biäperige Arreſt als Straſe angerechnet wurde, 


— 292: — 
für Dienflag, ben 13. Mär; 1855. 
Umtlides: u Be 1g der Ronfcriptiond, Bezirfe Dfterhofen, Paſſau I und II und Pfartficchen, 
ünchen 


u t: H bu: 
* Tape Abfahrt ee re Weah galb 6 Uhr 


V üsrs nah Eins! frä —— brt — f 
3 aubin jahrt vom ufer, 
Kageöberiät für das — Sticherbayern, Freitag, den 16. März 1855. 
Amtliches: Landger. Hengeröberg, Borm. 8 Uhr, Forbernugsanmeldungen und Mrrangement im Ruffner's 
hen Schuibenmweien. — —2 Vilshofen, Nachn. 2 Ufe im Braͤuhauſe des Michael Koch in 
Winderf, Verfeigerung von 7 mit Giien beihlagene Bährbottinge. 
1855. 


Münchener Dopfenmarkt vom 9. Mä 
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Schweizer 


EKRAUTER-SAPT. 


Die wohlthätigen Erfolge, welche feit einer Reihe von Jahren durch den Schweizer 
Kräuter» Gaft erzielt worden find, haben fo allgemeine Anerkennung gefunden, daß ders 
feibe nunmehr unter ben vielen ähnlichen Präparaten unbeftritten den oberften Hang eins 
nimmt und von dem berühmteften Werzten mit befonderer Borliebe vielfach verordnet wird. 
Aus den vorzüglichit geeigneten und bewährten Begetabilien der Schweizer Alpene 
gebisge bereitet, iſt dieſer Gaft ausgezeichnet durch feinen angenehmen, lieblichen Geſchmack 
und frei von jeter Verunreinigung durd) fremdartige Etoffe; es wirft derſelbe beruhigend 
und mildlöfend auf die Bruft» und Athmungsorgane und bewährt ſich deßhalb als ein 
vortreffliches Hilfe und Linderungsmittel gegen Huften, Deiferkeit, Verſchleimung 
des Halfes und katarrhaliſche Brujtleiden, ſowie er denn aud bei Kindern — 
ſelbſt im zarteften Alter — mit augenfceinlichem Nutzen angewendet wird. Der Schweizer 
Kräuters Cafe verliert durch längere Aufbewahrung an Güte und Wirffamkeit nicht und 
foflte daher zur fchnellen und deito heilfameren Anwendung bei entfichendem Brufts und 
Halsübel in jeder Haushaltung vorräthig fein. 

Der Preis einer verficgelten 


Saftes it auf 2} Frances — 1 fl. 12 Pr. feilgefegt und führt jede Flajdıe 
im Glaſe mie im Petſchafte das „Schweizer Wappen“ und die Worte 
Kräuter Saft.“ — Alleinverkauf fü Landshut in der 
65a) 


‚Schweizer 
Löwen-Apotheke. 








Boriger Rene Sefammt- 
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großen Driginalflafche des ãchten Schweizer 


Straubinger Schrannen-Anzeige vom 10. März 
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Arm. Im Eönigl. Bandgerichtes 
ie MW gezirfe Bildbiburg ift ein 
I Bauern-Anwvefen, 
EN beitchend aus den im befls 
baulichen Zuſande befinde 
fihen Gchäufichkeiten und 62 Tagm. ST Dei. 















| Geldern, Wieſen und MWaldung , ſogleich um 


bie Summe von 8000 fl., aus freier Hand 


zu verfaufen, 


Wer hierüber genaue Auskunft haben wiß, 
belicbe fi zu menden am das oprigfeidide 
autorifirte Anfrags» und Kommiffions- Bureau 


des 
Joh. B. Blai 
in Landshut, rer, 
Ga) untere Neuflaht beim Kaffetier Gteiner, 
Wohnungs-Vermiethung. 


Kom̃mendes Ziel Georgi iſt die Wohnung 
‚im der erſten Etage im Haufe Mr. 351 in der 
Roſengaſſe, beftihend aus 4 Zimmern, Epcie, 
Küche, Keller, Holzlage, Abtritt 2. zu ver⸗ 
mierhen. Mährre Anfidläffe eriheitt 
39) Joſ. Pittuer, Scifenfieder, 
uw ö 
T, 







Bor ungefähr 3 Monaten wurde im 
andau a. d. J. eine filbırne Tabako⸗ 

J Dofe verloren. Dem redlichen Fin, 
der gibt Auskunft und garantirt gute 

| Belohnung die Erped. ds. Di. 
Bm — 


Stadt:Theater in Landshut. 


Montag, den 12. März 1855. 
68, Worftellung in der Winter-Saifon. 

Ausser Abonnement. 

Letztes Gaftfpiel des Hrn. Direktors 
Johann Schweiger, 

und 
| Frau Direktorin Schweiger. 
| Zum erften Male: 


Des Schickſals Wechſelfälle, 
ober: 

| Die beiden Waiſen. 

‚Ein EharaftersLebensbild in 4 Mbtheilungen 

von Frietr. Blum. 

|Gröffnung der Kaife: Abends 6 Uhr, 

1 Anfang 7 Uhr — Ende nad) 9 Uhr. 

| J Betty Winter, Direfrorim, 












Boͤchſtet Mittlerer 
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—— —— 9 7, Befage ea 
ee ee), " "een 
— Ale baheriſchen Poftamter nehmen um obigen Preis Veftelungen an. 
Mittwoch, ben 14. März 1855. E83. Matbisde, 
Reuefte Poft. eleranfertfänigte Bitte für Die Dauer einen Jahres in ben-Mufefland zu vere 


- fepen. — Se. Mai. der König baben Sich unterm 7. März 1.36. allergnädigit 

München, 12. März. (Rorreip.) Im Armeemontur⸗ —5 aefunden, bie — Biarrel Seebarn. kdge. eanburg v. J 

Depot dahier, woſelbſt auch eine Abtheilung Fuhrweſen mit Pferden Pe Sach, —* uer, — — — —— Ben 2 we. 
untergebracht iſt, herricht feit ben lebten 14 Tagen bedeutenpe | 3# em, und gu genet ar en, vu Fr he > 7 jr Nm, SB. gm 
Ahätigfeit und cine große Anzahl von Arbeiter, namentlich Sattler, Ben dam idee Fr en Erg. Sue FR —— — 
iſt daſelbſt mit der Anfertigung von 12,000 Jufanterie-Helmen, Das falh. Karat: und Schulbenefijium zu Buumgarten, f, 2g. Dillingen, 
dann ber entfpredjenden Zahl von Torniftern, Patrontafcben ıc. {ft mit eine fafjiongmäßigenm Erirage von s00fl. in Grlebigung gefeımmen, — 


befchäftigt. — Morgen findet Gigung der Kammer ter Abgcord- Die fath. Pfarrei Rieden, f. Eng. — IE mit einem fall sutmähigen 
neten flatt. Auf der Tagesordnung ficht: Berathung und Schlußs feige Sekten " ey —e —— L. 
faffung Über die Nachweifangen: a) bezüglich der Zur und Abgänge au $, in Grlebigung gelommen. 
an dem Aftive und Vaſſwſtand der Eraatsfihuld in den Zahren- Aus Uffenheim (Unterfranfen) wird von einem Jagdfreund 
1855, b) besüglich des Standes der GtaaröfhuldentilgungeKaffa | gemelter, daß Liefer Tage in bortiger Gegend 10 feltene Gäſte 
in den Fahren 1858, dann über den Vortrag des Abgeorbaeten die Aufmerffamfeit,. namentlich der Jagdliebhaber, auf fih zogen. 
Dr. Ihinnes Namens des 2. Ausſchuſſes, die Gefchäfteführung | Es waren wilde Ehwäne, von denen einer im Ufenhrimer Jagde 
bes Landtags · Fommiſſars v. Steinsdorf bei ber F.. Gtaatds | revier erlege wurde, Der unglädlihe Frembfing, der nun ohne 
ſchuldentilgungs / Anſtalt pro 1854 betreffend, Zweifel die glückliche Acquiſitivn cined größern oder Meinern Nas 
+ Münden, 12. März. (Rorreip.) In einem hiefgen- | turaliensEabinetd werben mied, it 5 bayerifche Fuß fang, um 
Anzeigeblatt zeigt Jemand an, daß ein Taſcheatuch mir „Wanfafien® | mißt von einer Flügelfpige bis zur andern 8 Fuß ud it fait über 
verloren gegangen jei. Was If das: „Waufafien ? fragen ers 42 Pfund ſchwer. 


Raunt die Inſeraten⸗Leſer. Nichts Anderes iſt ‚Darunter gemeint, Würzburg Am 7. de, Mie. Abends gegen 5 Uhr zog 

als die fog. Valenciennes-Epigen. ein Gewitter, Das erſte in dieſem Jahre, unter Donner und ſtarkem 
München, 12. März. Die Zahl der Junker und Unteroffis | Hagel über tiefe Etadt hin. 

ziere, welche fib zur Prüfung hier cingefunden, beträgt 120; | - Wien, 8. Mir. Die Oeſterreichiſche Zeitung macht darauf 


biefelben find in ber Kaferne des InfanterieBeibregimente einquartirt, aufmerfjam, daß feit Kart VI., folglich feit 138 Jahren, das erſt⸗ 
— Bi den verfdichenen Ravaflerie-Regimentern follen bie fiebenten seborne Kind des regierenden Kaiferepaarrs immer eine Prinzeijiz 


¶ Reſeroe)⸗Eskadrons errichtet werden. gemeien iſt. 

Die Betheiligung bei dem neuen Militäranfchen von 64 Millionen Die Zahl der Pilger, welche an ber vom Geverinudverein zu 
iR fo groß, Daß in menigen Tagen die ‚ganze Summe vergriffen | Wien veronitalteten Wallfahrt nach Jerufolem theilnehmen, bes 
fein wirt, . läuft ſich auf zwanzig; datunter befindet fih aus Boyern ber 

Das Salvatorbier wird an feiner Urquelle (Meudedergarten Müncener Pfarrer Maper. x 
in der Au), da am 1. April — dem Äblihen Tag bes Introitus — Wien, 9. März. Kaifer Alexander II. hat durch tilcgras 


bie Eharworhe beginnt, fhon 8 Tage vorher, nämlich am 24. März,. | phifde Depeibe feinen Glähwunfd zur alüclicyen Entbindung J. 
zum erflenmale ausgefhenft und dauert bann bie zum grünen May. der Kaiferin gefendet. Nach dem Mbentbufferin befinder ſich 
Donnerfag fort; — wenn nod Vorrath vorhanden, wird ber Auss | 4. Waj. die Raiferin und Die meugeborne Prinzeifin im afgemeinen 


ſchank am Diterfonntag fortgefcht. 5 j wohl. Doch fühlte 3. Moj. früh 6 Uhr etwas Schmerz im Une 
(Mdels-Uebertragung.) &. Maj. der König haben | terleib, und hat ein geringes fieber. , 
mittelit Diploms vom 10, Febr. 1. 36. geruht, auf die (Gehrüs In Peſth hat fih vor einigen Tagen, innerhalb der Pinien 


der: Franz Georg Pillenent, fol. Major im 13. Infanterie it 2 E a 
women (Raten Sean, Jaıpp — 
Poflverwälter in Ludwigshafen, and Johann Micarl, fol. Haupts der Nacht vom 23. abermals zum Borfcein , "wo er in einem , 
mann im 1. Brtillerieregiment (Prinz Luitpold), den von ihrem Haufe der Waigeneritraße ſich gleichfalls einen Hund, und zwar 
Bater, dem verlebten Fänigl. Oberfilientenant Joſeph von Pille aus dem erflen Gtodwerf, abholen wollte, jedoch veriheudt wurde. 
ment und ihrem Ohelm, dem f. Kämmerer und Generalmajor Franz Am andern Mittag wit man ihn auf der @isdede, am obern 
Ludwig von Pillement geführten Adel in erbliher Weife aller Donauufer, bemerkt haben. Geitdem hat man aber die * Dates 
gedvisft zu Übertragen. MWolfes ganz verloren. 


[Dienfehnagriten.] Münden, 13. Mir, Ge. Moj. ver Rönig haben Magdeburg, 8. März. Die Bahn ift unweit Wahlwin⸗ 
Sic unterm 10. März. I. 36. allergnädigft bewogen gefunden, dem hißer! 0. 5 ün. 
—— —— —— * ——— —S — — — Pꝛſer überflurhet, der Betrieb 
€ ov. al ⸗ 
Klon — — ten Stuttgart, 10. Där. Heute Hatten die Kriegeminiiter 
en gefunden, bie Dorofiea Böhm, Tenb u em, | von Württemberg, Baden und Heffen eine gemeinfame Konferenz 
auf ihr allerunterthänigfies Anfuchen für oßlährte a erklären. — Ge, Mai. u 
der Kan haben Eid nt 16 i. ie. allerandbigh banegen aefunten, nr in Heidelberg. , . R ; 
bei dem Bedsfel-Appellationsgerichte von Schwaben uud Neuburg in Grlebigung London, 7. März, Die Unterfuhungs-Kommiffion hat ihre 
Bun ——— * und yet ge —* Urbeit begonnen. Ein erſter Zeuge, Dundas, Mitglied des Par« 
——— — DE. Mai. , gaben Sid unterm darments, befkätige Über deu Zufland des Heeres im Monat Der 
11. März 1. 8. allergnäbigi bewogen gefunteh, den Appellatiousgerichls, Sekretär zember,; was man bereits aus fräheren Mittheilungen weiß: bie 


Karl KRelling in #reifing wegen nadhgewielener förperlicherBebredplichfeit und 
* Kavallerie war ohne Obdach, ohne Futter: die Pferbefragen Ih 


Dienitunfähigfeit nach 5. 28 lie. D der Beil, IX. zar Berf.rUrkumde auf feine 


a 


En . $. > “ nr 


Mähne und Schwanz ob, verhungerten und fielen, 171 
in der Mähe einer Meile, im Hafen von Balaflavo, Alles im 
Ucherfluffe zu haben war, tie Klein auf Lem Boden zerſtreut 
lagen und das Heu im Waſſer fhmamm. Eo mar es mit dem 
Holz, fo mar es mit der Kleidung. 

Zu Lille ft ein Redakteur dee Jourral⸗ „Verite* beim Oeff⸗ 
nen Der Depeſche, die ihm den Tod des Kaiſers Nikolaus meidete, 
vor lauter Ueberraſchung in einen Starrkrampf verfallen, gegen den 
die fofert angewandte Ärztliche Hilfe ohne Erfolg blieb. — Im 
Paris hat das rafhe Eteigen der Börfencourfe viele Opfer ger 
fojlet. Ein’ reicher Spefulant, der beinihe cine Million verlor, 
hat fib am 4. März Morgens erſchoſſen. 

Aus Konftantinopel werden über den mißlungenen Angriff 
der -Ruffen auf Eupatoria am 17. ehr. nachfolgende Details 
mitgetheilt: Die Rufen waren (che. gut Darüber unterrichtet, wo 
Die ſchwache Seite ter Bertheitioungemwerfe liege, und richteten 
afle ihre Anitrengungen dorthin. ie drangen in dichten Maffen 
and mit großer Zuverfiht vor und firßen ſich durch den Kartäts 
fbenhagel, mit dem bie Türfen fie überfchäiteten, nicht aufhalten; 
namentlich gaben die Difiziere Beiſpicle der ardßten Unerichrodens 
heit. Sweimal verjuchten fie mit großer Harmädigfeit zu flürmen, 
unterflüägt von dem eur von 50 bis 60 Geſchützen, vie auf 
einer benachbarten Arhöhe aufgepflanzt waren, Dieſe Batterien 
würden im den Reihen der osmanniichen Truppen große Verhee⸗ 
rungen angerichtet haben, wenn nicht franzöfiiche Goltaten durch 
geſchickt geworfene Rafeten bie ruffliten Artilleriſten einigermaßen 
aus der Faffung gebracht hätten. Als der erfte Anprall zurüdges 
worfen mar, mußten friſche Truppen zu einem neuen Angriff vor, 
aber die türfifhen Truppen, durch ihren erften Erfolg ermuthigt, 
Fimpften mit unerfchütterlihem Muthe und machten alle Verſuche 
der Ruffen, fo gut fich dieſelben auch hielten, zu Schanden. Die 
Ruffen waren ungefähr 20—25,000 Mann ſtark. Bei der Bus 
rücwelfung tes erſten Ungriffs hatten fich vorzüglich Die Aegyp⸗ 
tier andgezeichnet, deren Tapferkeit Die anmefenden franzdfifchen 
und engliſchen Offiziere nicht genug rühmen fönnen; ihre Haltung 
mar ebenfo ausgezeichnet durch heroiſche Kaltblütigfeit, wie Durch 
todesverachtende Kampfluſt. Ihr Wührer, Selim Paſcha, wurde 
an ihrer Spitze geibeeet, als er aus den Verſchanzungen vdrge⸗ 
drungen war, um die Ruſſen zu verfolgen; als ihm bie tödtliche 
Kugel trof, fprengte er eben mit dem Rufe: „Vorwärts Kinter!« 
auf den Feind los. Er mar ein Fräftiger Greis von 68 Jahren, 
ten feine Truppen fehe liebten und Der aud von Dmer r veſaa 
ungemein hoch gefchätt ward. 


Micderbaperifches. 


XXVII. Schwurgericht für Miederbayern zu Straubing 
vom 26. Bebruar bis 18. Mär, 1855. 
Achter Ball. 
(Berhautelt vom 7—ı0 März incl.) 
Schluß.) 

Mehrere Zeugen hörten in ber Macht ded Brandes ungefähr 
um 123 Uhr eine Perion, die ihrem Auftreten nah Schleppſchuhe 
ober eine ähnliche Fußbefleitung trug, an ihren Wohnungen vors 
über eiligft gegen dem Markt zu’ laufen, 





Diefer Weg führte nad einem vorliegenden Plane von dem” 


" Entftehungeorte des Brandes zur Wohnung des Martin Grübl 
und die in deſſen Haus mwohnenden Zeugen erhärten eidlich, daß 
fie um jene Zeit und zwor J Etunde vor dem Brandlärme den 
Martin Grübl keuchend und mir Stiefeln oder Schleppſchuhen 
Lie Etiege hinauffpringen hörten und daß cr fogleich hierauf den 

Ruf hören licß „Ücht auf es brennt im Markte“ während man 
erſt 4 Stunde fpäter den Feuerlärm vernahm. 

Auc andere Bewohner des Hauſes nahmen wahr, daß ber 
Schrei des Gruͤbl, es breune, nicht von feiner Echlafftätte, fons 


= 


dern von ber Stiege herkam, und daß fie ihn früher in feiner 
Kammer nicht hörten. 

Seine Behauptung, daß er in ber fragl. Racıt mit feinem 
gerate auf Befuh anweſenden Schwagtr Mathias Leng in einem 
Bette geſchlafen habe und erft von tiefem bei, dem Feuerlätm ges 
weckt worden fei, widerſpricht nicht bios dieſen eidlichen Ungaben, 
fondern wird auch von feinem Echmwager felbit ald unwohr erflärt. 

Auch war er, ohne Erfolg, bemüht, als Urſache des Bram 
des Fahrlaͤſſigkeit hinzuftellen und führte 7 — 8 Zeugen vor, bie 
befunden foflten, daß ein andrer der Ihäter gemefen fit. 


Dieſelben wiffen jedoch nur fo viel, daß ein ihnen unbefanns ' 


ter Burſche erfärte, ihm werde die fragt. Brandjlifrung zur Loſt 
gelegt, wovon aber‘ wenigſtens den Gerichten nichts befannt iſt. 

Die Staarsbehörde baſitte auf tiefe Verdachtsgründe ihre 
Redstfertigung der Anklage, melde tie Vertheidigung nach Kräften 
zu zeiflören bemüht war und hicbei davor warnte, auf fo ſchwache 
und eirer verfdicdenen Deutung fähige Indicien bei einer foldyen 
ſchweren Auſchuldigung einen Schuldenausſpruch zu bauen, 

2. Raub an Zof. Siegimüller. 

Der Baucr Joſ. Eieglmüter von Heindlfhlag wurbe am 
22. Aug. 1852, ald er von dem Baumgartner’jden Sommerfeller 
Abends 11 Uhr nach Haufe gehen wollte, von cinem Burſchen, 
der ſich unter den Odſtbäumen verſteckt gehalten hatte, durch einen 
Schlag auf das Genie vergewaltigt und ihm mährend er auf dem 
Boten lag, fein Geld, beftchend in 190 fl., wilde er damals 
zu leihen. genommen hatte, abgenommen. 

Diefer That it Martin Grübl ebenfalls bezüchtigt, aber nicht 
gefländig. 

Gegen ihm fleht jedoch die eibliche Ausfage tes Befchätigten, 


welcher in dem Räuber mit Beilimmeheit ten Martin Grübdl ers . 


Fannte, der vorher mit ihm im Koller des Baumgartner war. Diezu 
kommt noch bie eidliche Musfage des Mich. Rauſcher, daß Grübl 
ungefähr um 10 Uhr mit ihm vom BaumgertnerrKilier megging, 
ihm jedoch ſchon bei den erſten Häufern des Marktes verlich, mit 
dem falfchen Borgeben, er gehe nach Haufe, dagegen nad etwa 
14 Stunde in der Richtung vom  Baumgartner’sdhen Eommerkeller 
wieder dem Zeugen begegnete und ihm mun aufforderte, mit ihm 
in das Wirthshaus zu, gehen. 

Die k. Staatsbehorde hielt die Anklage auch bezligfich dieſes 
Verbrechens aufrecht, während die Vertheidigung die Ausſage des 
Beſchaͤdigten bei dem Umftande, daß die gerichtl. Anzeige ungefähr 
2 Jahre nach der That erft gemocht murde, als unglaubwürdig 
und Die vorhandenen Bertaihtögrände als zur Verurteilung” uns 
zureichend tariteflte, 

3. Diebftahl an Weidinger. 

Montag den 4. Erptember v. Js. wurden bem in gemeine 
fbaftliber Wirthſchaft lebenden Bauerefindern Franziska, Anne, 
A. Maria und Martin Weidinger au Niederneureurh aus mehreren 
Truhen im Wohnhauſe verfchiedene Gegenſtaͤnde im Geſammtwerthe 


von 134 fl. entwendet. Epuren angewendeter Gewalt waren nicht 


vorhanden und murden wohl die Behältniffe- mit den Schlüffeln, 
ſelbſt da dieſe leicht aufzufinden waren, geöffnet. 

Martin Grübl, diefes Diebſtahls angıflagt, gefteht die Vers 
Übung deefelben auch zu, und flimmt das Gefläntnig im Wefents 
lichen mit den übrigen Thaterlebungen überein. 

Eeine Zuhälterin, Katharina Schmöttr, ift ebenfalls der Theil⸗ 
nahme am dieſem Diebflahle mittelſt Begünſtigung gefländig, in⸗ 
dem fie zugibt, daß fie bie entwenteten Gegenftände fortbringen half. 





| | = u = 


Ihr Bruder Ludwig Schmöller gibt. auch ju durch Verſchlep⸗ 
pung und Verkauf der entwendeten ihnen befannten Sachen das 
Berbredien begünſtigt zu haben und nad ihrer unverbädhtigen 
YAusfage ift auch Johann Schmoͤller glei ihnen mittelſt Brgüns 
fligung dieſes Verbredend an ter Sache · beihelligt, wiewohl er 
dieß in⸗Abrebe ſtellt. 

Auch iſt noch zu bemerken, daß die Anklage gegen Katharina‘ 
Schmoͤller nicht nur auf Diebſtahlsbegünſtigung, fondern auf Ber 
übung deſſelben im Complotte gerichtet und vorzüglich darauf bes 
gründet wurde, dap-fie damals Die Gelichte des Grübl war, und 
mit ihm, ohne fih von ihm zu trennen, herumzog, daß fie zuge⸗ 
flandener Maſſen vor tem Haufe, wo der Diebitahl verübt wurde, 
wartete und bie entwendeien Grgenftände fogleich fortbringen half. 

Sie widerſprach jedoch, daß ihre Grübl vor Verübung Lies 
ſes Diebſtahls von feinem BVerhaben gefagt habe, Indem er erft 
nachher ihr den Diebftahl erzählte. ä 

Hinſichtlich dieſer That wurde auch von der Staatsbehörde 
Die Auflage durchgeführt und von Ecite ter Bertheibigung für 
Kar. Schmöller geltend gemacht, daß fie nur der Begünfligung 
ſich ſchuldig gemacht habe. 

Die Geſchwornen beantmorteten unter ihrem Obmanne Stiegls 
maler ſaͤmmiliche auf Berbrecben der Brandfliftung. 1. und höchſten 
Grades geſtellte Fragen mir Nein, fo daß alſo Andreas und Noth⸗ 
burga Baumgartner, fonie Martini Grübl tiefer ihnen zur Laſt 
gelegten That als nichtſchuldig erflärt wurden, dagegen ant ⸗ 
worteten fie auf die Frage auf Raub 3. Grades und Diebilahles 
verbrechen gegen Martin Grübl mit Ja, mobei fie hinſichtlich 
bed Diebilahle Den befonderd erichwerenden Umſtand des Eomplot« 
tes verneinten, ebenfo verneinten fie für Kath. Schmöller bie 
Mitur heberſchaft des Diebilahle im Complotte und fanden fie, for 
* wie den Ludwig und Jchann Schmöller der Begünfligung 2. Gras 
des zum Diebſahlsverbrechen ſchuldig. z 

Der f. Etoatsanwalt‘ beantragte fodann in Anmenbung des 
Geſetzes den Andreas und bie Norhburga Baumgartner, fomle den 
Martin Grübl von der gegen fle wegen Verbrechens der Brands 
ſtiftung 1. Grades erhobenen Anſchuldigung freizufprechen, ben 
Martin Grübl aber wegen Raubes 3. Grades und einfahen Diebe 
ſtahlsverbrechens zur Zuchthausſtrafe auf. undeflimmie Zeit, unter 
Anmwentüng der Ehärfung der Strafe mittelſt @infperrens in ein 
Zuchtge faͤngniß am Tage des verübten Raubes und Dicbitahls zu 

veruriheilen und gegen die drei Schmoͤller'ſchen Gefchmwifterte auf 
de ſech sw o Mentliche @rfängnißitrafe zu erkennen. 

Dogegen wurde von Seite der Vertheidigung nichts erinnert, 
nur wurde bezäglich ber Schwöller'ſchen Geſchwiſterte um Anrechnung 
bed bisherigen Unterfuchungsarrefte® ſtatt der Strafe gebeten, 

Der Schwurgerichtshof erlich ſodann gegen die Baumgart ⸗ 
ner’iben Eheleute, fowie gegen Martin Grübl bezäglid des 
Verbrechens der Brandjtiftung ein freiiprechendes Erfenntnißg und 
verurtheilte den Martin Grübl wegen Raubes 3. Grades und 
Diebſtohls verbrechen zur Zuchthoueftrafe auf unbeflimmte Zeit uns 
ter Anwendung ber beantragten Schärfung und die Schmöller: 
ſchen Geſchwiſterte zu einer 4wöchentlichen Gefängnißſtrafe, mobel 
ihnen jedoch der bisherige Arreſt ald Strafe angerechnet wurde, 





München, 12. März. Pas Fal, Kreide und Btadtgerict 
Straubing verfügte unterm 24. v. Mis. die Unterdrüdung und 
Bernichtung der Druckſchrift: „Der enthäflte Proteftantiemus oder 
Karholiiemus und Proteflantismns in vergleichender Zuſammen ⸗ 


x 


fledung. "Aus dem. Granzöfiichen von Michael Sintzel 1854. Ver 
lag der Echorner’ichen Buchhandlung in Etraubing* (foweit fie 
nid bereite in Privatbeſih übergegangen ft), iadem Kicſe Schrift - 
in mehreren Stellen das protellantifce- Glaubenpbrfenntnig » und 
die proteftantifche Kirche in ſolchen Ausdrücken darſtellt, welche 
geligner find, den Protelanfismus und überhaupt feine Befenuer 
der Verachtung und Beripottung Preis zu geben. 


Ce. Majrftät der König hoben unterm 9. März I. 38. Eich 
aſleranaͤdigſt bewegen gefunden, dem Landgerichtsarzte Dr. Roman 
Eireiner zu Vilshofen, den Titel und Rang eines kgl. Rathes 
tags und ficgelfrch zu verleihen: 


Bermifchte Nachrichten. 

(Fin Shwabenftreid.) In einer wärttembergiſchen 
Grenzſtadt wurden von einer Arzahl Korteriefreunte 200 fl. zufams 
mengeſchoſſen und einer aus ihrer Mitte, ein finanziell gründlich 
ruinirter Monn, beauftragt, Diefe Summe auf die nädflliegende 
bayerifche Rotterieflation zu tragen und Daffr die betreffente Zahl 
von Loſen zurückzubringen. Der Kotlekteur Fam aber nicht fobald 
zurüd als man erwartet hatte, und nun machten fi einige Mits 
glieder ber Geſellſchaft auf den Weg, nach ihm zu fahnden, tras 
fen ihn and in dem Wirıhehaud Ted Grenzorted, wo cr. ſchon 
feit einigen Zagen fi feflgefneipt und gut gegeffin und gut ges 
trunfen hatte, Zur Rede gejielit, wie es um die Deforgung feines 
Auftrages ſtehe, erzählte er, daß er ſchon auf dem Hinwege, in 
der Nähe der Iller zmei württembergifce Bartjäger gefehen, und 
da er wohl wiſſe, Daß Das Oberamt mit den Loiterieeinfegerm nicht 
fpaie, fo habe er ſich nicht anders zu helfen gewußt, ald die 200 jl. 
in die Juler zu werfen, Damit die Pintjäger fie nicht bei ihm 
finden fotiten. Mit dieſer Hiobspoſt begaben ſich bie Abgefandten 
in die Heimoth zurüd, und man fagt, es habe fofort eine größere 
Anzahl von Berhriligten ſich mit verfehiedenen Fiſchergeräthſchaſften 





"anf den Weg an bie Aller gemacht und dort mit großer Anſtren⸗ 


gung das verlorme Geld geſucht, aber leider — nichts mehr das 
von-gefunden. Man iſt nun allgemein ter Meinung, der Wirt 
in jenem Grenzorte würde am beften Wuffchluß darüber geben 
önnen, wo das Geld hingefommen; die Beıbeiligten aber, ſcheinen 
es für Pflüger zu halten, tie Sache beruhen zu laſſen. 


Ein Wirth in Obmalden, der feinen Branntwein ven Luzern 
bezieht, hat ein Faͤßchen reines Waller zugeſchickt befommen, weil 
fein Lieferant Den nörhigen Epiritus beizuthun vergeffen habe, 


(Der neue Giebenfhläfer) Das von ber englifchen 
Regierung in das mörblihe ftille Meer auf Entdedurg ausgefandte 
Schiff „Plover«, weiches im Jahre 1847 einige Brit in St. Franu⸗ 
zisko geanfert hatte, war in legten einigen Jahren im Eiſe einges 
froren. Als ed ©t. Franzisko verließ, war biefer Ort eine ein» 
farbe Handels ſtation, welche megen des Häntchondels Durch wenige 
Schiffe befucht zu werden pflegte. Das Staͤdtchen hatte unter 
feinen Hütten nur wenig Ziegelwohnungen aufzumweilen. Der Kar 
pitän des „Plover® dachte, auf feiner Nücreife wieder zu finden, 
was er verlaffen. Er drang ohre Lootſen in die Boy ein, näherte 
fib der Grade zur Mbendzeit und ward ſchon durch die Menge 
Lichter, die vor ihm aufflımmten, munderbar angeregt. Als er 
am naͤchſten Morgen von ſeluem flebenjährigen Traume erwachte, 
fand er fi beinahe rings von einer präctigen Stadt umgeben, 
Die Mähren vom mexikaniſchen Kriege, von der Mbtretung Kafls 
fornieng an die nordamerifanifden Freiſtaaten und cine Fülle Au? 
licher Neuigkeiten ſollte Der erflaunte Kapitän zum erſtenmale im 
Herbite des Jahres 4854 vernehmen. 





Der Londoner „Punch“ ſtellt zwei abgeriffene Soldaten im 
GSefpräb vor: „Nun Jack,* fagt der eine, „gute Nacricht aus 
der Heimath, fie haben eine Medaille für ung vorire! „Wohl,* 
ontwortet der andere, „Das ift fehr fhön, wir wollen hoffen, daß 
wir auch einmal einen Rod befommen, um fle anzuhängen.“ 


= M —- 


für Mittwoch, den 14. März 1855. 
Stellwagenfahrt: Nach Münden früh Halb 6 Uhr; nach Nenötting früh 6 Uhr, Mbfahrt vom Beifenhanfer. | 


ı Bekaunnutmachung. 
BE Wagner-Anwefen, 


Am 28. Januar ds. Is. verflarb zu Frauenberg, F. Landgericht Erding, ber erz⸗ — 
biſchöfliche geiſtliche Rath, Dechan und Viarrer Yoienb Reitmaper mit Dinterlaffung felten ee ee ae Ss 
einesiaußergerichtlichen Teſtamente, in welchem er erflärt, daß Verwandte von ihm nicht fogteich zu verfaufen Der Raufpteig 
mehr am Leben feien, u " > 
Diarrer Joſe ph Reitmayer fol von Landshut gebürtig und feine Mutter Maria Im bad ——— ee 
Reitmayer im Jahre 1839" in Frauendorf geilorben fein, Näheres über des Erblaffers | goniräı 4500 fl, für * Reit 2 4: 
Zamilienverhäftniffe fowie fein Alter iſt micht befannt. |ber MWerfitart und 15 Da. Grund —2* 
Es ergeht nun an Jeden, der auf dem Grund ver Imietuterbfolge oder aus EINEM | yauung eine®- neuen Wohnhaufes * 
andern Titel Auſprüche gegen den Rüdlah zu erheben gedenft, Die Aufforderung, dieſelben 11600 fl. Kaufsliebhaee beliche —— 
binnen zwei Monate von heute an, ‚näherer Befannt abe zu wenden = das a 
um fo ſicherer hierorts anzumelden, als ohne weitere Berückfichtigung derfelben nach Abs feittich — — und Kommilf “. 


In einem äußert 
famen Dorfe des Landg 


1 im beiten Betriebe fichendes 




















lauf dieſer Frift die Auseinanderfegung der Berlafenfgaft vorgenommen würde, Bureau dee 
Müuden, am 28. Februar 1855, | J. B. Blaim, 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden r. d. 3. in Pandshut, 
Der Fönigl, Direktor: (3a) untere Meufadt beim Kaffetier Eteiner, 
v. Schmid. ‚WCerztlihes Gutachten über Dr, 
(20) ' Merft. | och's Kräuter-Bonbons. *) 


Die aus Pflanzenfäften beftchenden Dr, 
Koch! ſchen Kränter-Bonbons haben fids mir 
vor allen anderen, oft in den Öffenrlidhen 
j] Blättern gerühmten und angepriefenen Brufts 
faramclien, Patespeetorafe x. 26, bei Huflen, 
= Heiferfeit und Fatarrhaliihen Bruſtbeſchwerde 
= | durch ihre befänftigende Wirkung be 
Cie bejänftigen und räftigen durch ihre milde 
N nährenden und jlärfenden Beitantiheile die ge⸗ 
an reisten und erſchlafften Bronchiatfchleimhänte 
— und zeidinen ſich noch beſonders vor allen 
2 Übrigen Karamellen zc. aus, daß fie.von dem 
| Berdauungs + Drganen gut vertragen werden 
A und feinerlei Dauungsbeidiwerden, weder Säure 
| noch Verfdyleimung, erzeugen oder hinterlaffen. 
= Berlin, den 24. Auauſt 1854, 
= | Dr. med. ärhr. v. Pelfer-Berensberg, 
ee praft. Art ıc. 
fe} |*) In Originalfbateln zu 48 und 86 ®r. 
Acht vorrärhig in der Löwen Apotheke 
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—AA— ee 
Zodes: Anzeige 

Gott dem Allmaͤchtigen hät es gefallen, meinen theuern 

Gatten und guten Bater 


Joseph Hällmayr, 


Leberermeifter, 


verfchen mit allen heil. Sterbſakramenten, im 39. Bebengjahre, 
den 12. März Nachts 32 Uhr, nad längern Leiden zu fidh in 
ein beffered Jenſeits abzurufen. Indem ich diefen ſchmerzlichen 
Berluft allen meinen verehrten Verwandten und Bekannten ans 
zeige, empfehle id) den Verblicenen dem frommen Gebete, mich 
und meine fünf unmündigen Kinder Ihrem ferneren Wohlwollen. 

Moosburg, am 12. März 1855. 


urſula Hällmahr, geb. Leif. 





















Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. de., Vormittags 9 Uhr, flattz; bie = \ in 2andöbnut. —4) 

beiden Seelen s Gottesdienjle werten den 21. und 22. März Vormittags 9 Uhr = |mistenip, Den 14, März 1855. 
abgehalten. 2. Borftellung im V. Abonnement, 

— jelreifelfefehelteifetfatfeiteiteifeiite Gaſtſpiel des Frl. Lonife Herwegh 
2 NEN ENETENE 2] - . y 

nn — _ - ‚Nehmt ein Erempel d’ran! 

Ein Haus mit circa 4 Tagwerf Huszuleiben. Luſiſpiel in I Akt von Dr. K. Töpfer. 
Q beſter Bonität in der s00 fl. find auf erile Hypo⸗ Hierauf: 

mächften Nähe von Pandehut iſt aus, thek auf Grund und Boden zu N . . As 

freier Hand zu verfaufen und das Nähere in 4 Prozent auezuleihen. Mäheree Eine Ohrfeige um jeden Preis, 
der Erpedition de. Bl. zu erfragen. (8a) in der Erped. ds. Di. (33) Lurtfpiel in I Akt von M. D. 











Ergebniß der am 10. März 1855 zu Ein dan abgebaltenen Getreide-Schranne, 





































Voriger Neue Geſammt⸗ Gange vöchſter | Mittlerer | Nieprigfter | Mittelpreis 
reide Verlauft Verlaufe⸗ Preis Preis Preis ! iR. 
Ga Gitaugen. Ri (Bufmbe, funme * ; femme ‚des Schefels es Scheffeleloes Scheffele! gefall. Jgeflieg. 




























_ EShehel, | Säeffel. | Seel. | Scefel. | Exefll. Re AIKE EIER | Mel 

Weiten... —26 1361 | 3723 | 807 | 2015 |24178 17)31 4129 15712835 1-11 — 

Km 22. 68 825 1483 ' 720 763 [21712 19) 31 | 57 |30 9 28 11 /——I-ı11 

Roggen. 0...) 103 37 140 51 89 1130 15 22 | 50 |22| o|zı — an J 

Se... 0. 40 33 73 48 25 758 15 15 55 10 4718 33 -24- — 

Habe ah 261 542 189 353 170123 9 6409 128 48 —— 
Zuſammen 3443 | 2517 | 5960 | 1815 


4145 | 49535134. 





Eigenthum und Drud von Z. F. Rietfch Beranwortliher Redakteur: J. F. Rietſch 


Bezitkes Vilsbiburg ift ein. 





Kurier für Niederbanern. 


Preis in uud außer Banbehui 


mit Sufkellungsgebäht 
4. 36, Holbjählih ı ſ. 
a8 f., vieriefjägelig 54 fr. 








en (Tagblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) 35 ten 
, Han. &.fr.* 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Donnerftag, ben 15. März 1855. MR 74. Ronginus. 





Mit dem 4. April beginnt ein neues Quartal bes 
täglich erfcheinenden Kurier für Nieberbayern, worauf 
man fich auswärts bei allen Fön. Poft-Erpeditionen, in 
2anböhut in der ons des Blattes, Rahenfteig 
Ar. 182, mit 54 kr. pr. Bierteljabr, abonniren fann, 


Menefte Po. 

Bezüglich der Wahl eines Bundesfeldheren — einer 
Frage, bie unter Ten gegenwärtigen Berhäleniffen in Deutfchland 
aflerdings leicht zu Differenzen führen fünnte — hat Bayern, wie 
die: „Dfälz. 3tg. und andere Blätter melden, den Vermittlungs⸗ 
vorſchlag gemacht, daß das bſterreichiſche Rootingent von einem 
Öfterreichifchen, das preußifhe von vinem prenßiiben und bie übrie 
gen Kontingente von einem durch den Bund zu beflimmenben Ge⸗ 
« neral befehlige werten ſollen. Für ben lehtern Poften foll, der 
‚ Pilz. Zig. zufolge, Prinz Karl von Bayera auderfchen fein. Zwri 
der Mittelitaaten haben, wie bie Pfälz. 3. berichter, fi gegem: 
dieſen Borihlag erftär; ob an und Preußen damit eine 
verſtanden find, wird nicht  gelagt. (Die ganze Frage iſt im Hintergrund.) 

+ Münden, 13. Mir; (Rorrehp) 52. Sihung der Kammer 
der Abgeordneten. Hr, Finanzninifler anmefend, Es wird wotiflgire, 
daß Hr. Cifenbahnbau-Direhor v. Pauli zum Landtagskommiſſär 
ernannt worden if, Hr. Advokat Käffersein von. Daireush, 
weicher fen langn im die Kammer hätte tintreten follen, ſacht 
abermals un einen Urlaub bis nad Ditern, eventaell um Aus⸗ 
trittöbewilligung nad. Die Kammer ertheile ihm den Urlaub nicht, 
genchmigt ihm aber den Austritt. — Folgt hierauf Berathung 
über bie auf. bie bereits befannte Tagesordnung gefehten Gegen« 
flände. Die: Ausſchußz⸗ Neſerate find bereits in uaferm Watte mit ⸗ 
geheilt. Hr. v. Lerchenfeld beflage tie geringen Erträgnifle 
unferer Eiſenbahnen und fündigt an, Laß er an das Miniſterium 
Demnähit mehrere ragen hinſichtlich des baperifchen Eiſenbahn ⸗ 
weſens flellen, und namentlich fragen werde, unter melden Bes 
dingungen die Starnberger und die Baireurher Bahn übernommen 
mworden find und wie es mit ber Galjburger Bahn Heht. Hr. 
Zinangminifter ſichert Bereinfahung des Staatsrechnungs ⸗ 
weſens zu. Den Nachweiſungen wird Die Auerkennung ertheilt; 
die Rechnungen der Staatsjhuldentilgungsfaffs werden bei der Abs 
flimmung durch Ramensaufruf mit Alten gegen die Stimme des 
Hrn. Rabl genehmigt. Dem abgetreienen Gchuldentilgungsfoms 
milfär Hrn. d. Steinsdorf voriet Die Kammer für feine fleißige 
und umfihtige Gefcäftsführung und feine Maren und umfaflenden 
Berichterflattängen Unerfeunung und Danf, Die ganze alte und 
neue bayerifhe Staatsſchuld betrug am 1. Dftober 1854 
in runder Summe 129 Millionen 386,602 fl. — He. od. Lern 
chenfeld erflärt am Schluffe der Sigung, daß feine Menßerungen, 
melde er kürzlich Über die Sanitätsgutachten hiufichtlich der Pen⸗ 
ſionirungen gemacht hat und welche mißdentet worden find, lediglich 
vom Standpunkte der Wilfenfhaft ausgegangen find und daß er 
der Gewiſſenhaftigkeit der Bethelligten nicht habe zu nahe treten 
molen. Morgen ift wieder Giyung., 

Der vom Reichérathe Grafen YBappenheim eingebrachte 
Antrag auf Reviflon des Jagdgeſetzes iſt vom betreffenden Nuss 
ſchuſſe der Relchsrathea⸗Kammer zur Annahme empfohlen wors 
= — 4) Bergrößerung der Jagdcomplere; 2) Verpach ⸗ 

ng 
haben, daß mittchofe und zweldeutige Bewerber zur Pacht nicht 


Aufficht der Behörden, die Darüber flrenge zu machen . 


ugelaffen werden; 3). Verlängerung ber Pachttermine ; 4) Ablage 
der Pachtfcillinge in die Gemeindefaflen; 5) Herabfeyung ber Jagb⸗ 
karten für Die Jagdeigenthümer und deren Zorfldetienitere und Jaͤger. 

+ Münden, 13. März, (Koreeip ) In heutiger Magifkrats« 
ſitzung wurde der Verfchr auf den hiefigen Viehmärkten von Mitte 
März, vorigen bis zur ielben Zeit heurigen Jahres befannt gegeben. 
Es wurden zugetrieben: 3410 Pforte, 13,535 Ochſen, 11,480 
Kühe, 1821 Stlere, 687 Rinder, 108,001 Kälber, 763 Schafe, 
15,755 Schweine und 10 Biegen. Das macht im Ganzen 150,822 
Stocke. — Die Regierung bat den Grundjag ausgeſprochen, daß 
das Halten von Billards nicht ausichliehlich Befugnig vom 
Eofetiers und Xafernwirthen fein fol, daß jedoch bei Ertheilung 
von ſolchen Befugnifen möglichſt genau verfahren und mamentlich 
auf den Rahrungsitand der bereits beflchenden Eafetierd und Tas 
fernwirthen Ruckſicht genommen werden foll. 

München, 9. März. In einer Diefen Mittag abgehaltenen 
Busihußfigung der. Banfaftionäre wurde an bie Stetle dee vers 
Norbeuen Beben. v. Eichthal der Reichsrath Hr. Graf. 
Monteglus a. Direktor der fol Hppothefem und, 
Wechſelbank gemähft. 

Wegen Wiederbeietzung der im Beterinärbienfte ber k. 
Armee ſich erledigenden.: Prafıifanten- Stehen wird bei der Roms 
mandanıftaft Münden eine Konfursprüfung abgehalten, welche 
am 7. Mai l, 36. eröffnet wird, 

Berlin, 10. März. Der verſtorbene Kailer you Rufe 
land foll auch Abfchiedeworte an ben Oberſten des preußifchen, 
Regiments, das feinen Namen trägt, habe gelangen lajfen und 
dem Regiment die letzte Uniform, Die er geiragen, ald Andenken 
zugewie ſen haben. 

Treptow a. MR. Die heftigen Siürme, welche im Anfange 
diefes Jahres am biefigen Oflireitrande möütheten, haben ſtellen⸗ 
meife die Gtrandpänen durdbbroden und dadurch die wohlerhal⸗ 
tenen Fundamente von Häufern losgefpält und offen gelegt, bie, 
wie ua der Loge zu fliehen iſt, unbezweifelt der Stadt Rega⸗ 
muͤnde angehört haben. Letztere, am Wusfluffe der Rega in bie 
See belegene Haſenſtadt ifl befanntlic im Unfange des 14. Jahr⸗ 
hunderts von einer — verfchlungen und verſchũttet worden. 

Aaſſel, 10. März. Den hieſizen Buͤch druckereibeſitzern, 
welchen der — ihres. Geſchaͤſtes unterſagt wurde, iſt nuns 
mehe auch die letzte Hoffnung entſchwunden, nachdem ihre an aller⸗ 
höcfter Stelle eingereichte Bitte um Guade abfchlägig beſchieden 
mworben ifl. Das Einzige, was erlangt worden, befleht darin, daß 
Einem (Hotop) geftattet wurde, fein Geſchaͤft bis zum 1. Juli, 
einem Wuberen (Gotthelft), ed bis zum 1. April fortzutreiben. 

Seidelberg, 11. März. Die vor einigen Tagen hier ſtatt⸗ 
gehabte Eonferenz der Kriegsminiiter von Württemberg, Baden, 
und Heffen-Darmitadt hatte die gleichförmigere DOrganifation des 
achten deutſchen Armeekorps zum Zwecke; ob berfelbe erreicht wurde, 
it ns nicht befannt. 

9. März. (Korreſp.) Die Bulletins über das 

Bee 3. Maj. der Kaiferin lauten fortwährend befriedigend, — 
©. Exc. der Herr Statthalter von Böhmen, Frhrr. v. Mec⸗ 

ft en ift geftera hier eingetroffen. — In den naͤchſten Tagen wirb 
Lady Ruffeli mit einem Gefolge von 14 Perfonen hiee ermars 
tet. Es ſcheint ſonach, daß fi der Lord länger ald 28 Anfangs 
geheißen, hier aa werde. 

Bien, 13. En. oe 9 Uhr 25 M. Die heutige 


. 


— ms — 


Wiener Zeitung verkandigt die "Ernennung des Frhru. v. Bruck 
zum finanzminifler. Die Hoftrauer für Don Earlos iſt auf zehn 
Kage angeordnet; fie ift zugleich mit der für Kaifer Nifolaus ans 
geordneten Hoftrauer zu tragen. Es beftäcige fih, daß morgen 
(Mittmpb) die Eonferenzen beginnen. (2. D.d.%. 314.) 
= Wien, 10. März (Korreſp.) Frhr. v. Brud wird 
in fürzeiter Zeit die Leitung des Finanzminifleriums übernehmen, 
Von einer Gendung dieſes Staatsmannes an den preußiſchen Hof, 
von der ausländifche Blätter berichteten, vernimmt man hier nichte. 
. Wien, 10. März. (Korrefp.) Die Nachrichten aus 
der Krım reihen bis zum 27. Februar. Die Ichten DOffenfivbes 
wegungen der Verbündeten hatten das Gerücht, es. werde in nach⸗ 
fler Seit zu dem ermänfchten Sturm gegen Sebaſtopol Fommen, 
wieder aufgefrifht. Der 20. März wird im Bager ale Tag des 
Angriffs bezeichnet und man iſt dort affgemein ber feiten Ueber⸗ 
zeugung, daß Kaiſer Napoleon bis dahin perſönlich den Oberbefchl 
über feine Truppen übernommen haben werde, erwartet man doc 
au in den Reihen der Gegner den Kaiſer Nifolaus zw erblicen! 
Die Waffenruhe geht Übrigens allen Anzeichen nach zu. urthrilen, 
ihrem beftimmtejlen Ende entgegen. Bereits treffen in reichlicherem 
Maße als in ben lehten beiden Monaten und fait täglih Ver⸗ 
färfungen ein und ſchon befinden ſich indo⸗brittiſche Truppen über 
Egypten, danı kaiſerliche Garden aus Franfreich auf der tauriſchen 
Salbinfel. Balaftava wird fortwährend bifeftigte, um bei dem Bes 


ginn der Ungriffsoperationen durch cine Meine Garnifon vor einem 


Handſtreich der Ruſſen gefichert zu fein. Der Hafenplatz hat durch 
Die Anlage der Eiſenbahn bedeutend an MWichtigfeit für Die engliſche 
Armee gewonnen; na Bollendung der Echienenitraße dürften bie 
Verpflegung fowie tie Zufahr von Gefhäg und Munition mac 
dem englifchen Pager mit geringerem Rraftaufmande bewerfitefligt 
werden, als es deſſen bisher für die Framzoſen bei dem Transporte 
aus der nahen Kamieſch ⸗Boy beturfte. Die freude der engfifchen 
Soldaten Über jeden Foriſchritt des Eiſenbahnbaues fteht einzig 
mit den erjchredithen Entbehrungen im Verhältniſſe, melden fie 
wegen der mangelhaften Rommunifatien den ganzen Winter über 
im Lager ausgefcht waren. 

Aus Aiſcheneff, 3. März, bringt der „Wanderer“ folgende 
selegr. Nachricht: Ein (ruſſiſcher oder Öfterreichifcher ?) Armrebefehtl 
verfündet nächftend den Einmarſch der Drfterreicher, guter @mpfang 
und Verpflegung berfelben wird empfohlen. (Bon wem? Ruffen 
oder Deilerreiher ?) Die Garnifon der Grenzfeflung Chotym zicht fich 
auf das jenfeitige Driefternfer zuräd und nimmt die Magazine mit ſich. 
Diefe Depeſche (bemerkt ver „Wanderer“ ferbft) iſt Äußerft unklar. 
Räumen die Ruffen Beffarobien freimiltig bis an den Dnicfter? Dann 
würde man freilich die Empfehlung eines guten Empfangs diterreichifcher 
Truppen verfländlich finden. Uebrigens fcheint der Armeebefehl, 
wenn tin folder eriflirt, vor der Nabricht vom Tode bes Kaifers 
Nifofaus erlaffen worten zu fein und es it jedenfalls cine meitere 
Berätigung diefer Nachricht zu erwarten. Dem in mwelder @igens 
ſchaft ſollten die Deflerreiber in Bıffarabien einrüden, ta ja bie 
jet no feine Kriegserklärung erfolge iſt F 

Buchareft. Der preußiſche Generalfonfuf in den Fürſten⸗ 
thümern, Herr v. Meufebach, hat vom Gultan den Medſchid⸗ 
orden dritter Klaſſe erhalten. 


XXVH. Scqhwurgericht für Miederbayern zu Straubing 
vom 26. Februar bis 18. Mir, 1856. 


Neunter Fall. 
(Berbandelt am 12. Mär; 1865.) 


Präfldent: ber fgl. Kreis⸗ und. Stadtger.«Direftor Gebrath 
als Stellvertreter. ö 

Richter neben ihm: die Pal. Kreids und Stadtgerichts / Räthe 
Stautner, Paur, Frhr. v. Tröltfch und der k. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſ. ſſor Schwaiger. 

Protofonführer: Protokolliſt Rabe. 

Staatsanwalt: Mayer. z 

Bertheidiger: der Adv.sRoneipient v. Stubenrauch. 

* 
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Geſchworne: Haberl, Eflwanger, Holler, Gaar, Sinzinger, 
Maurer, Weidenbeck, Sierl, Sagſtetter, Wild, Neußenborfer, 
Haſe lbeck. 

Martin JIngerl, 25 Jahre alt, katholiſch, led. Dienſttnecht 
von Hößader, iſt 

eined Verbrechens ber Körperverlchung mit nachgefolgtem 
Tode, der ald wahrſcheinlich vorauegefchen werden kennte, 
verübt ohne Vorbedacht und Ueberlegung im aufwallcnder 
Hide des Zornes, beſchuldigt. 

Der öffentlichen Verhandlung Liefer Anklage entuehmen mir 
Folgendee: 

Eonntag den 23. DOftober 1853 Nachmittogs befand fi der 
Editnersiohn Zofıpp Wallner im Demmerl’ihen Wirihehaufe zu 
Dberröhrenbad bei ber Tanzmuſit und ‚benohm ſich hiebei höchſt 
ereeffiv, indem er den Zoglöhnerefohn Georg Nagel, well ihn diefer 
nicht zu feiner Geliebten an den Tiſch ſehen laffen wellte, durch⸗ 
prügelte. : 

Später als fein Kamerad, Peter Aſcherl, weldyer eined Be⸗ 
dürfniffed. wegen vor das Haus hinausgegangen war, ganz bes 
ſchmutzt zurüdfam, erzählte, daß cr braußen von Jemand in bie 
Düngftätte hinabgeflogen worten fei und fib zur Reinigung wie⸗ 
ter hinabbegab, fing aud Wallner an ter vordern Wirthohaue⸗ 
ede mit dem Zimmergefelien Kaifer Händel am und flug und 
verfolgte ihn. 

Bei diefer Verfolgung fam er aud mit dem Schuhmacherge⸗ 
feten Joſeph Seiner in Etreit, ſchlug au auf biefen mit feinem 
Steden cin und verfolgte den Davonellenden Über die Etraße Hin 
über, alsdann kehrte er wicder in Den Hofcaum vor Das Wirth⸗ 
haus zurüc und ſchlug dort ein Henfler «in. 

Dur das hieburch entitandene Getlirr veranlaßt eilten meh ⸗ 
rere Perfonen mit einem Licht vor das Wirthshaus hinaus und 
fahen dort den Jakob Wallner im Geräufe mit drei bis vier 
Burſchen. 

Bei dem Anblick des Lichtes liefen mehrere davon, Jal. Wall 
mer ging aber in das Hausflöh hinein, ſtuͤrzte hier zu Boden und 
verfhied nad Kurzem Röcheln. 

Die Leichenbeſchau und Geftion ergab eine Halswunde, melde 
17 Linien in ber Länge und eine Xiefe von 25. Zofl hatte und 
eine Wunde am der rechten Eculterhöhe. 

Erftere Wunde hatte die rechte Halsblutader und Halspuls⸗ 
aber quer durchſchnitten und mußte nothmwendig, ihrer allgemeinen 
Natur nach und unmittelbar den Tod verurfachen. 

Als Urheber diefer Verlegung it Martin Ingerl angeklagt. 

Derfelde hatte fi der Söldnerstochter Walburga Gebwolf 
von Weng gegenüber und auch fpäter bei Gericht ſelbſt als Thäter 
bezeichnet, 

MNach diefem Geftäutniffe, welches er auch heute in Öffentlicher 
Eigung wiederholt, wäre er, als auf einmal ein Fenſter im Wirıhes 
haufe geftirrt habe, mit mehreren hinausgegangen, wobei er und 
der Wirthsfohn Alois Schmidhuber von Mettenbach die erſten 
waren. Kaum felen fle vor die Hausıhüre hinausgefommen, fo = 
habe ein Burfche, den er nicht erfennen fonnte, den Schmidhuber 
augepackt; um dieſem letztern zu helfen habe er dem Burſchen bie 
Arme halten wollen, worauf ihn derſelbe fogleich bei ber Kehle 
parte und anf ihm los fchlug. Lediglich zu feinem Schuhe habe 
er oledann fein langes Miſſer gezogen umd Damit zweimal, unb 


zwar das eritemal narh dem Arme, Dad anderemal nach dem Kopfe 
geftoßen, worauf. ihm biefer los ließ. 





Später Habe er den Yaf. Wallner verwundet im Yausflöge ’ Ckonbing. Ein Gegenfland von vielem und allgemeinen 
gefehen and da er nicht gehört, daß ein anderer geilodhen worden | Jutereſſe bildet gegenwärtig der in Ausſicht flehende Bau der 


= inneren ®b , dal ma MHoffnu td Ibe ni t 
fei, fo glaube er, daß Dirfer jener von ihm verlethte RER ge | am bie alte Stelle, fondern am re I ee 
wefen ſel. gebaut merken Lürfte, was für Straubing nicht allein eine große 


Dieſes gerichtliche Gefländniß weicht von bem außergerichtlichen, | Zierde wäre, fondern au hieturd ein Umweg Dur Die vesichier 
welches er gegen die Walburga Gebwolf ablegte, in dem wefente | denen Meinen und engen Gähchen vermieden wäre, Dem Lew 
lihen Punkte ab, daß er gegen biefelbe nichts davon erwähnte, nehmen nah murde als Beiag dieſes fhönen Projekts durch 
daß er zuerft von Wallner angepact worden fei und nur zu feiner ei en Summe von 15,000 fl. von den hiefigen 
Beriheibigung fo gehandelt habe. ei 2 


Da Demfhe Due er fen Barden vet, wc ei | may DOT DEE EN BIER BT FanIGeT 


für den Zofepp Sellmer gehalten und fi gedacht habe, dem fhade | ausgegeicnisften Naturfogfser beiereibt -ihn in folgendermaßen :' 
es nichts. „Die Kälte, welche nady-demheiligen. Dreitonigateſte 1709 ihrem, 
In feinem heutigen Verhöre behauptet er aud damals bes ——— 5** furchtbar, daß u die 
a n eunen die u le Ro aus deu Wohnungen und aus der bee, 
—— geweſen zu ſein, ohne ze. Zeugen für Diefe Behauptung —— — ins Freie J denn man hörte von Mens 
. r r ben, die man an ben Wegen, zum heil aber auch ſelbſt in ihren 
Die . Gtantöbehörde rechtfertigte bie erhobene Anklage Dur | Häufern, erfroren Pe kan. Allee Orte der ae 
Vorführung der heutigen Beweisergebniſſe, wobel fie die Vorauss Berfammfungen, aud tie Gerichtshöfe und felbft die Kirchen wa⸗ 
ſicht der Wahrfbeinfichkeit des iddtl. Erfolgs aus der Befchaffens ren verlaffen ; man konnte nicht einmal den Wein und dad Woſſer 
heit des gebrauchten Meffers, der Gtärke und Richtung der Eröge | zum Dieafte des Mars flüffig erhalten. Der Wein in den Res, 
nadyuweifen verfuchte. lern erſtarrte zu Eis, das Vieh in den Ställen erlag zum Theil 
Die 3 en d tem Brot, tie Khiere des Waldes, vierfüßige wie Geflügel, nahe? 
e Bertpeidigung dagegen machte für den Ungeflagten vor» | gen fi den Wohnungen“ und felbit dem Heerb der Menden, ums 
erft die Nothwehr geltend, wobei fie fi auf den Inhalt des Ges | da Schuß gegen Die granenhafte Kälte und‘ Futter zu fühen, das. 
ſtaͤndniſſes fußte und den Eharafter desſelben, ſowie des Getödtes rg ie im Frtien nr "os verdeckte. Viele Bis. 
sen in's Auge faßte; eventuen beſtrut fle Die Voraus gel fielen gelähmt aus der Luft; die Fiſe ſtarben in den bis zu, 
—âSſt— —XX —* Ne Ne Borat Dr | rem fen Ormae antgefrorenen eifren;, bie. Gent auf den 
Be R B FRRR Feldern, wie die Reben ber Weinſtöcke wurden von der Kälte 
: e Geſchwornen fanden enfelben ſchultig und zwar eines serflört; die Bäume in den Gräben und feldit die Stämme in den 
Verbrechenus der Koͤrperverlehung mit, nacgefolgtem Kode, verübt | : Wältern zerbarften; Felſenſtüche wurden zerſprengt und..flürg: 
ohne Vorbedacht und Ueberlegung und ohne Vorausſicht der Wahr» | herab. Es dumerte mehrere. Jahre, iS die Eoyuren: dir Deihes 
ſcheinlichkeit des tödtlihen Erfolgs und der Schwurgerichtshof vers rungen, welcher jener Winter durch feine Kälte und fpäter durch 
urtheilte ihn fodann dem Antrag der Gtaatöbehörte gemäß, mwels ee OR angerichtet a m einigermaßen vers 
- } 5 Weinberge mie, De ungen 
der 4 Jahr Ardeitshaus beantragte, wogegen bie Vertheitigung ten mew angelegt werdin; Bar ald ein —— a 
2 Jahre als hinreichend eradtete, zu.einer Arbeitspausftrafe von | | fah man verftämmelte Leute an Rrüden achen, weiche ihre Wlier 
4 Jahren.” | ber nicht im NKeiege, fondern in Foige des Grfrierend unter Den 
Meffern und Sägen der Wundärzte verloren hatten“ 7 


—— — —— ——— —— —— — 
Amtliche und Privat⸗Anzeigen. m 
77— 0 Anweſens · Verkauf. 








Dant!fogung- Ein ſehr fbönes Bauern 


26, Anweien, 44 Stunden, won 
Bei dem für mich fo ſchmerzlichen Hins 3 Bildbiburg entfernt, beiler 
ſcheiden meines einzigen Sohnes 


den im belbaulıen -Zuflande bes 
ER findlichen Gebaͤulichteiten und 45 Zagan 11 
IBOSLPH Dez. Grundſtücken vorzüglicher Bonirät z iſt 
. | Familien « Berbättniffe wegen ſogleich um die 
habe ich von Seite der Einwohnerſchaft Lands⸗ | Summe von 6200 fl; aus freien Hand zu 
huts aus allen Ständen die aufrichtigiten Ber |verfanfen. 
A weile liebvollſtet Theilmakme empfangen, Diefe für j Ber cein ſchönes Oekonomie · Anweſen Fanfen 
5 mid) fo tröjtende und eräuictende Theilnahme, Die witt, beliebe ſich fofort zu menden an dag 
* RR een ER ſich befonders auch durch Die Äußerit zahlreiche 
Beimohnung am dem Leichenbegängriffe un den Trauergottesdieniten Fund gab, 
verpflichtet mich ben tiefgefühltenten Danf befür Öffentlich augzufprichen, 


obrigkeitlich autorifirte Anfrage» und Koms« 
Damit verbinde ich die Bitte Den theuern Berblichenen im frommen Ans 


| miffionssBurean des 
Joh. B. Blaim, 
bepfen zu behalten, mid aber mit fernetem Wehlwollen zw beehren, 
Landehut, ken 14. März 1855. 
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in Landshut, 
Ga) untere Meufladt beim Kaffetier Steiner; 


Amoncq(6;. 


Anna Wogl, Mehrere tauſend Gulden 
Curtlere⸗ und Hondele manne⸗Wittwe. (im Ganzen and _theitweife) zu _vier_Prögent 
« verzinglich, find fogleih-augzuleihen. Näheres 


EFT T ZITTERN 10 der Erper. 38. Bi. (44) 
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Belanntmahung —- 
, den 16. Mär; I. 36, 
ler 


Öffentliche Gigung des f. Kreise und Stadi⸗ 
gericht Landshut. 
Gegenſtand berfilben iſt: 

Unterfuchung gegen Gg. Deininger von Eſſen⸗ 
bab , wegen Verbrechens ber KRörpervers 
legung zweiten Grades. 

NRahmittagd 8 Uhr, 

Unterfuchung gegen Maria Mittermaier von 
Cüpbah, iregen Vergehens des Betrugs. 

Rachmittagd 4 Uhr, 

Unterfuhung gegen Johann Kandsberger von 
Unterleichling, wegen Bergebens der Kör⸗ 
perverlegung. 

Das Fönigl. Kreis- und Etadtgericht 

j Landshut. 















Danksagung, 

—⸗ 

Bei dem großen unerſehlichen Verluſt, 

den ich durch den in feinem 43. Leben" & 

jahre zu früh erfolgten Tod meines lieben 
Gatten 


Joh. Nep. Götzfried, $ 


bürgerl, Müller, 


BE erliiten habe, fann mich nur die allgemeine & 
’ Theilnahme und tie Achtung, die der für & 
BD das Wohl feiner Familie fo raflos bemühte Dahingefcbiedene genoß, einigermaßen F 
S tröiten. Ach danke herzlich allen Verwandten umd Freunden, insbefondere ‚den d 
PB Herren Pandwehr» Offizieren, UntersDffijieren und Pandwehrmännern , überhaupt Ss 
B Allen, welche dem Leichenbegängniffe und den Geelengottesdieniten beimohnsten und F 
= empfehle mich allſeitigem gütigen Wohlwollen. 2 
Landshut, den 14. März 1855. 















Auf dem Gortesader wurde ein Gehläffek 
gefunden und fann gegen Entridtung ber 





erefia 55 fried Einrädungsgebühr in der Exped. de. DI. 
m. in Geligenthal, i abgeholt werben 2—2—_[_ ' 
2) wit ihren drei unmündigen Rindern. Dur Uachricht. 





CL ELE ELLE LE EEE [ * Das Inferat in Nr. 55 des —— 
U ___ 2 |Rtiederbahern „einen Oberführer ,® 
ug ee en fr gendes Buch weist nun mehr als hundertfach ſcheint in Saudsbut gänzlich mißverflanden 
Jedermann! nach, wie die unerfcböpflihe Ratur noch außer | worden zu fein. Dieſes Inferat betrifft weder 
Bortfändig If jept erfchienen und in alten ordentlich viele Stoffe dem Menſchen darbietet, | einen Oberführer noch einen Bercin in Bandes 
Buchhandlungen zu haben: bie Niemand, alfo Allen gleibmäßig angehören | ur, fondern bezieht ſich auf eine ganz andere ” 
r und die einem Jeden, ber fie benust, im| Stadt, welche Erflärung der @infender jener 
Die Ausbeute der Watur. |vcn Sram iepen, A fehe sald zur Wohl |Zeiten alaubt veröffentihen zu mäfen, um 
habenheit aufjufhwingen und ſchon WWohlhas einige Herren, die im biefer Hinfihe einem, 
Eudffriptiongpreis 25 Gr. benden die Mittel und Wege zu mewen fehr |falfden Berdamt zu hegen feinen, davon zu 
Sadenpreis von Dftern 1855 ab 1 The. |lohmenden, noch nicht von aller Welt in Ans | Heilen, damit fie nicht einen Unfhuldigen, der 
——— ſpruch genommenen Erwerbsquellen nahmweist. |yon der Sache gar nichts weiß, in unverdiente 
[u großer Theil der rn Gerade — ———— Ungelegenheiten bringen. 
Bevd hat gegenwärtig fon mit Naturerzeugniffen, die dem größten Theile der | Gr a 
und Elend * ämpfen wuD ketet Mangel an | Beodlterung — oder = u Ne Stabdt-Theater in Landshut. 
den allernothmwendigften Lebensbebürfniffen, bei | Schaden bringe befannt find, 16 
BWeitem der größte Theil aber fieht mit banger iſt aber überflüffig im Dem. weifen Mittwoß, den 14. März 1855. 
Ungemißheit der Zufunft entgegen. Woran|Daushalte der Natur und jedes| 69. Verftelungin der Winter-Beifen, 
u das? Ein Jeder der. Betreffenten wird . — —— ————— ——— 
leich antworten: im dem ſchlechten Verdienſt, | € abet. ta pt, iſt dieſes Gaſtſpiel onife eriweg k 
in der großen Konkurrenz, in den theuren | verfaßt und ift daher für Jedermann von * Br je 9 b 
Peeifen, im dem fchlechten Zeiten! Das in die höchſier Wichtigkeit. Eine. Anzahl der gün vom Guabiifpesen zu % 
Yutwort, die man tägli überalt erhalten ſtig ſte Beurtheilungen und Empfehlungen Rehmt ein Erempel d'ran! 
kann. Deſſenungeachtee hat der berühmte; dieſes Werkes aus allen Ländern iſt durch 
Ehemifer Piebig berechnet und im Verhältniß/iede Buchhandlung gratis zu beziehen aus] Lußfpiel in I Alt von Dr. 8. Töpfer. 
e —* — thatfäctich nachgewie ſen, eg | von L. Garcke Hieranf: 
utfhland 70. Millionen Menfen ins |in Weißenfels und Leipzig. N R ; N 
Wohlftand mähren fann, während es jeht Es find in der Schirmgaſſe Haus-Nr. 266 Eine Ohrfeige um jeden Preis. 
in Wirklichkeit nur 40 Millionen birgt. Vorlie⸗ drei Wohnungen zu verftiften, - (32) Lufifpiel in 1 Akt von M. P. 








Cigenifum und Drud von 3. $. Rietfb. _ Berantwortlicer Redakteur: I. 9 Rierfe 
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Münden. 


in 


Kurier für Niederbayern. 


Preis im und außer Banböhut 
wit Zußellungsgebäße jährlich 
31. 36 fr., halbjahelich ı f. 
48 ir, vierteljäßelih 54 fr. 


(Logblatt aus Sandshut. VIII. Jehrgaug) 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





Beeitag, den 16. März 1855. 


NM 75. 





Heribert. 





Neueſte Poſt. 


+ München, 14. März. (Korreip.) 53. Sitzung ber Kam⸗ 
mer der Abgeordneten. Bräfldent: Dr. Weis. Am Miniftertifche 
DH.0.d. Pfortten, Dr. Aſchenbrenner. Eriler Berathungs⸗ 
Gegenitand: die Nachweiſungen über Die befonderen, im Budget 
nicht erhaltenen Staatsfonds (Staatsgüter, Kaufſchillinge, Ges 
teeitr Magazine, Unterflügungsfond für Gtaatsdiener und ihre Nes 
fieten, Fond zur Begründung einer Penfionsanftätt für Staatstiener, 
Dispofitiongfond für allgemeine Staatsanflalten der 2. Zinanzperiode, 
allgemeine Eripendienfonde, Induſtricuſterſtützunge fond). Sie betragen 
im Ganzen gegen 144 Mitlion fl. Hr. Weeber beantragt Namens 
des Ausſchuſſes Anerkeimung der Nachmeifungen, will aber zugleich 
den Wunſch an die Gtaatdregierung ausgefproden wiſſen, daß die 
no beilcbenden Staats⸗Getreide⸗Magaziue verfauft und der Eılös 
bei der Banf in Nürnberg fructifizirlich angelegt werde, Hr. Abg. 
Landrihter Demel erflärt ſich dagegen; man foll lieber nene Ges 
treido Magazine anlegen, als tie no beſtchenden veräußern. @r 
mwünfbe ſehr, daß bei der nächjtin Geundjleuerentrihtung den Bauern 
geflattet werde, ihre Steuern iheilweife ın Abgabe von Getreide entrichteit 
zu Bürfen, denn Die Noch am Bande ſei arg, und Det arme Gi» 


werbemann draußen" könne bei ten Bauern fein Getreide mehr bes 


fommen, weıl die „Schmufer* Alles auffanfen. 

Die Hrn. Thinnes, v. Lerchenfeld, namentlib Hr. OHir ſch⸗ 
berger, melher den Freihandel des Getreides mit Wirme vers 
tritt, teten dieſen Auſichten energiih entgegen und ber Ausfchußs 
Antrag, mit melden fib auch der Hr. Binanzminiiter einver⸗ 
fanden cerflärt, wird mit allen gegen die Stimme des Hrn. Demel 
angenommen, — Hierauf Prüfung Der Gefammt-GtaatdAußs 
gaben 1845. Referent Hr. v. Lerchenfeld. Gegen die Ausgaben 
auf die Staatsſchuld, den Etat des fol. Haufed, des Staatsraths, 
des Landtags (für diefen wurden 1854 523,272 fl. verausgabt) 
und des Staatsminiſteriums des Aeüßern wird von Geite bes 
Referenten nichts erinnert. Hinſichtlich der Erat des Juſtizmini⸗ 
fleriums und Des Minifteriums des Innern und der Finanzen ber 
Dauert Referent die ungeheure Zunahme der Penfionen; er glaubt, 
gar mancher penfionirre Beamte würde feinen Poſten vollfommen 
ausfüllen, wenn er im rechten Wirfungsfeeife wäre. Hr. Finanz⸗ 
mininter- fihhert zu, auf den ausgeſprochenen Wunfch bedacht zu 
nehmen. Fürſt Wallerftein wünſcht, daß auch Die Rechnungs ⸗ 
nachweiſe pro 1834 vorgelegt werden mögen, damit man das Bud⸗ 
get deſto gründfiher berathen Fönne. Hr. Finanzminiſter ſichert 
die Borlage ber Nachweiſe pro 1853 zu, ob er auch die pro 1854 
vorlegen fönne, bezweifelt er, da- fie noch nicht revidirt find. Fürſt 
Wallerſtein erflärt, er fei genügfam, er begnüge ſich auıb mit den 
unrevidirten. Pängere Diskuſſion veranlaßt der Etat für die Bands 
gerichte und bie Sicherheit. Hinſichtlich der erileren wünſcht Hr. 
Hirſchberger ſehnlichſt Vereinfahung des Gefchäftsganges und 
Berminderung der Beamten, 

Hr. v. Lerchenfeld ſpricht fi Über den mangelhaften Zus 
fland der Landgerichts, Frohmveilen aus und wünſcht, daß die Kreiſe 
geſetzlich angewiefen würden, Kreidgefängnife zu bauen; die gegen« 
wärtigen Landgerichts⸗Frohnveſten ſchildert er als förmliche Hochs 
ſchulen des Laſters, aus welchen die Gefangenen nicht felten den 
Storbut in die Strafanſtalten mitbringen. Wuch wünſcht Hr. Res 
ferent cine Aenderung des Strafgeſetzbuches dahin, daß Verbrecher, 


bezüglich deren dem Serichtshef frei ſteht, auf Arbeits⸗ oder auf 


Zuchthaus zu erfennen, nicht mehr vor dad Schwurgericht vermicien 
merden, weil die Erfahrung gezeigt hat, daß im hundert Fällen 
nicht einmal wirklich auf Zuchthaus erfannt worden if. Durch 
eine ſolche Abänderung werden den Gefbwornen Zeit und dem 
Staate viele Koflen eripart, — Die Übrigen Etat veranfaffen feine 
Diskuſſion. Hinfichtlib des Kataſterweſens will Hr. v. Bere 
chenfeld, dag in jenen Piltriften, in welchen bereits vor ber Er⸗ 
faffung des Kataſier⸗Geſetzes 1828 Las Definitivum eingeführt 
war, weitere Mendrrungen der Katajler- nicht mehr vorgenommen 
werden follen. HH. Rabt, Remigius Schmid und Fürft Waller⸗ 
fein erflären fib Dagegen und pflibten dem Hrn. Yinanzminifter 
bei, welcher eine ſolche Bornahme geſttzlich für gebeten erflärt. 
Da die Zeit- (bon zu weit vorgefchritten if, wird bie Sitzung für 
heute geſchloſſen und Fortſetzung der Berathung über tie Geſammt⸗ 
Nachweiſungen auf morgen anberaumt. 

Aus dem Finanzgefehe für die nächſten 6 Jahre führe 
ich Folgendes an: An Direften Steuern find für jedes Jahr der 
VIE Finangperiode zu erheben: a) an Srunditeuern, md 
jwar 1) in denjenigen Bantestheilen, wo das Gteuerproviforium 
oder Das unrcoidirte Definitivum beiteht, ſieben genze und acht 
Zehnteld Simplaz 2) im Den nach dem Geſetze vom 15. Auquſt 
„1828 definitiv befleuerten, oder während der VII. Finanzperiode 
noch zu bejleuernden Landestheilen vier ganze und drei Zehntels 
Eimpla, vorbihaltlich Der Beränderung, melde ſich etwa nach dem 
Berlimmungen des Geſetzes vom 1. Juli 1834, den 5. 114. des 
Grandfteuergifeges betreffend, ergeben könnte. Nachdem jedoch vie 
Berhältniffe nicht mehe beflehen, unter melden dieſes Geſehzes im 
ten 65. 2 und 3 die Einführung Der definitiven Eteuer in Perio⸗ 
den von brei zu Drei Jahren verordnete, fo wird die Staatsregic⸗ 
rung ermächtigt, mit der fucceffiven Ginführung ber definitiven 
Steuern fortzufahren, febald Die neuen Kataſter hierzu vorbereitet 
find, und rine neue Berehnung der zu erhebenden Gimplenzahf 
wur dann eintreten zu laffen, wenn eine Bermehrung oder Vers 
minderung bes geiehlihen Geſammtbetrags Der Grundſteuer ſich 
herausitellen follte, welche ein Zehntel des Gefammtiteuerfimplums 
erreicht. b) Un Hausiteuer, und zwar: 1) im Gebiete des 
Steucrproviforiums vier Simpla und ein halbes, 2) in den nah 
den Geſetzen vom 14. Auquſt 1828 und 25. Juli 1850 beftewerten 
oder im Laufe der VII. Finanzperiode noch zu beſteuernden Bandes 
theilen neun Simpla Der Arcal- und drei Simpla der Mierhefteuer. 
c) an Dominifalfteuer, fomweit folbe noch nicht in ber Grunde 
teuer aufgegangen iſt, ſieben ganze und act Zehnels Simpla. 
d) die Gewerbiteuer nad dem Gefche vom 28. Wai 1852 — 
vorbehaltlich der mac Urtifel 70. desfelben vorzunehmenden Revie 
fion — mit einem Beifchlage von ſechs Kreuzer vom Steuergulden. 
e) die Kapitalrentenfteuer nach dem Seſetze vom . . . f} tie 
Perfonaliteuer vach dem Gefehe vom... .. » mit einem 
Beiſchlage von ſechs Kreuzern vom Gteuerqulden. g) der Steuers 
beifhlag der Pfalz mit 100,000 fl. „ach Artikel 1%. des 
Geſetzts vom 23. März 1846 über die AusfdAdung der Kreislaſten 
von den Staatolaſten und Die Bildung ber Kreisfonds. h) vie den 
Staatsdienern und andern Angejleflten, dann den Quiedeenten und 
Penfioniften nach der Verordnung vom 8. Juni 1907 obliegenden 
Bittwen, ind Wailenfondsbeiträge von Ihren aus den 
Staatskaſſen fließenden Bezügen. 

en, 14. Mir. Geſtern iſt eine Eskadron des hie 
figen erften Kuiraffierregiments nach Benebiftbeuern abgegangen. — 
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Gür die &-6. Eifenbahnen wird im Laufe ber fommenden Woche 2) bie Dienits und Poftpferte, 3) die Pferbe ber 


ein neuer Fahrplan während der Commermonate erfceinen, — 
Wie verlautet, fofl unfer allgemein geachteter Dichter Emanuel 
Geibel von einem Gchlaganfalle berührt worden fein; hoffen 
wir, daß felber von feinen ſchlimmen Folgen fet. 

Die Münhen»-Ealzburger Eiſenbahn ſcheint mit foms 
mendem Brühjahr wieder mit erneuerter Thätigkeit in Angriff ges 
nommen zu werten, kenn von ber k. Eiſenbahnbauſektion Rofens 
beim merben am 22. de. 215 Schachtruthen Nagelfluh. Bruch⸗ 
fteine aus den Brüten von Hohentann oder Bieber zur Herſtellung 
ber Uferfbugbauten an der Mangfall im Miblinger Refervate an 
den Wenigfinchmenden in Lieferung gracben. 

a | Münden, 14. März. Ge. Moj. ber König haben 
unter allerkultvollter Anlennung ber treuen und eifrigen Dienftleiftung bes 
zeitlich quieseirten Landrichters von Grafenau, Joſ. Gugpenbiller allerhoͤchſt 
u befchließen germbt, daß berfelbe bei machgewiefener andaurrnder Dienſteeun⸗ 
Fisigfeit nunmehr für immer in den Rubefand zu belaffen fei. — Ee. Maj, 
der König haben Sich unterm 8. März 1.98. allerguädigk bewogen gefunten, 
bie proteft. Pfarrei Eicheledorf, Defamats Nüghelm, dem Pfarramtsfarbivaten 
Ghrifian Friedrich Ellrodt aus Bolbfromach zu verleihen, ber von den Herren 
Brofen Frot. Euswig und Melfgang zu Gaflell als Kircenpatrenen auf bie 
roteht. Pfarrei Gichfeld, Delamste Rüdenhaufen, für den Pfarramtsfantidaten 

edrich Immanuel Popp aus Bayreuth ausgeftellten Präfentation die laite 
desfärfiliche Betätigung zu ertheilen. — Die fath. Pfarrei Thalmeifingen tal. 
Ergs. Etablombof, ift mit einem falfiensmäffigen Reinertrage von 908 fl. 248, 
in @riedigung gelommen. 

In Nied, f. Logs. Friedberg, wurde am 11. d. ein teicher 
Bauerdmann durch mehrere Stichwunden ermordet und gräßlich 
verſtümmelt in fiinem Haufe aufgefunden, 

Berlin, 11. März Die geflern erwähnte öfterreidhifche 
Birfulardepceicde il, wie ih erfohre, vom 28. Febr. datiert. 
Cie reproduzirt in verflärfter Weife Die Bemeisführung der vor 
festen Depefche vom 16. im Einn ber Erflärung, tie Hr. v. Pros 
keſch in der Bundestageſitzung vom 22. Febr. über bie Bedeutung 
des Bundestagsbefchlujfes vom 8. Febr. nochmals abgegeben hatır. 
Davon, daß die Armirung der Bundesfeflungen, Mainz, Raftatt, 
Landau m. f. m., als eine ungeredifertigte Herausforderung bes 
Weſtens angefehen werben könnte, follen fi in der. Depefche bem 
Einn nah wirklich Andeutungen finden. Es würde daraus fols 
gen, daß eine dahin gehende Maßregel am Bunde preußifcherfeits 
angeregt worden märe, mie dieß von Paris aus halboffiziell vers 
fichert worden war. Ich will die präzffe Bedeutung diefes Punks 
tes aber für jegt nicht ganz verbürgen. Im Uebrigen tritt ber 
Zwiefpalt am Bunde vor der Bedeutung ter Wiener Konferenzen 
‚in Die Preußens Eintritt noch nicht gefichert iſt, im den Hinter 
grund, Nach den In Iehter Zeit befanng gewordenen weillichen Ins 
tentionen mußte dieſer Eintritt auf Grund der einfahen Unter 
jeihmung des Pıotofolid vom 23. Dezember, fo daß Preußen bei 
dem Rictzuftandefommen des Friedenswerkes in Wien feine volle 
Sreiheit gewahrt würde, zweifelhaft erſcheinen. Auch die andere 
Schwierigkeit des Durgmarſches franzöfticher Truppen durch Deutſch⸗ 
land mar in den Ichten Tagen nach übereinftimmenden minifterieflen 
und nicytminifterichen Nachrichten noch nicht gehoben. Dagegen 
hat von einer nachgeſuchten Garantie für Pofen und dal. außer 
in franzöfifchen und Wiener mißverftändfichen Notizen hier nichts 
verlautet. — Die Herausgabe des ruffenfreunbliden „Journal 
bu Nord“ ſcheint, fo weit Berlin in Frage fommt, mindeflens 
aufgefhoben. Die Zhuen geftern erzählten Borgänge liefern bie 
Erfiärung dazu. Der Redakteur und der belgiſche Drucker ſollen 
jegt die Nichtherausgabe verfprodem haben, worauf wahrſcheinlich 
die beabſichtigten Maßregeln ſiſtirt worden find. Ob man verfuchen 
wird, das Journal im einem andern Theit Deutſchlands oder in 
Belgien erſcheinen zu laſſen, bleibt abzuwarten. (Rv.uf.D.) 

Wiesbaden, 7. Mär. Da es ſich ergeben hat, daß ber 
Bedarf an Pierte für die herzoglichen Truppen innerhalb der vors 
geſchriebenen Friſt im Wege des freiwilligen Anfaufes nicht aufger 
bracht werten kann, fo ift in Folge höchſter Entſchließung verord⸗ 
net worden, daß die zur Herftellung der Kriegsbereitſchaft der here 
zoglichen Truppen erforderlihen Pferde, fomeit dieſelben nicht im 
Wege des freimiltigen Ankaufes befbafft werten fünnen, aus den 
dem Herzogthum angehörigen Pferden ausgehoben werden follen, 
Yusgenommen hiervon find die Pferde: 1) des herzoglichen Haufe, 


fi im Herzogs 
thum temporär aufhaltenden Fremden und 4) die zum Handel ber 
flimmten Pferde der Pferdehändler, welche in den Ichten 4 Boden 
unmittelbar aus dem Auslande bezogen worden find. 

Freiburg, 9. März. Gegen Friedrich Hecker in Amerika 
hatte das Bezirfsomt Lörrach vor einiger Seit bie Unteriuchung 
wegen Hochverrathes aufgenommen. Die Alten liegen bereite dem 
biefigen Hofgerichte zur Wburiheilung vor. Eine praktiſche Geite 
und cinen Zweck hat Die Prodezur nur in fofern, ale dem Ber 
urıheilten eine etwaige Rüdfchr verwehrt wird, die fonit möglich 
geweſen wäre, ohne daß, nad Verfluß ter Verjährungefrift, tie 
Gerichte gegen Ncker hätten einfehreiten fönnen. 

Darmftabt, 12. Maͤrʒ. König Ludwig von Bayern hat 
feine beiden Aerzte, Lie Doktoren v. Giebold und Beder, 
fönigli belohnt, indem cr ihnen mit Edelſteinen befete goltene 
Dofen, mit Dufaten angefült, zum Geſchenk machte. Lehtern hat 
er mit einem Gehalt von 1800 fl. zu feinem Leibarzt erhoben. 
Der König wird noch vor Oſtern fih von hier weg vach Salzburg 
begeben, eher er nach Jtalien reidt. Da rd wirter winterlich ges 
worben, fo verzögert ſich die Mbreife. (Zr. Poſtzig) 

Frankfurt, 12. Wär, Aus Neapel ift die Nachricht bier 
eingegangen, Laß daſelbſt vorgeflern Abend der Frhr. Karl Mayer 
v. Rothſchild, 67 Jahre alt, geſtorben iſt. 

Wien, 8. März. Un den Grafen Efterhazy in Berlin gingen 
geftern Geitens unferes Miniſteriums did Auswärtigen cine Des 
pefbe ab, Lie bemfelben, wie ich höre, Über bie „uneränderte® 
Unfbauungsmweife unfered Kabinets in der orientalifchen Frage, ums 
geachtet des eingetretenen ruffiiben Threnwechſels, die nörhigen 
Erläuterungen on die Hand geben fol. Die Konferenz⸗Frage ift 
mit feinem Worte berührt. Graf Eilerhazy foll beaufiragt fein, 
biefe Depeſche dem preußifden Meinijters Präfldenten vertraulich 
mitzutheilen. 

Wien, 12. März Baron v. Bruck it zum Finanzminiſter 
ernannt. Omer Paſcha hat in offener Feldſchlacht einen Sieg 
davon getragen. Die Aftirten haben einen Thurm Gebaflopoid 
genommen (wahrſcheinlich den Thurm Malakoff). Fürſt Lieven 
brachte heute friedenwerheißende Bricſe des Kaiſers Wicrander an 
den Kaiſer Gran; Joſeph. (Tel. Dep. d. Eitg. 319.) 

Der in Krakau erſcheinende Czas vom V. de. M. ſchreibt: 
Wir haben das an ten König von Preußen gerichtete und ſogleich 
per Telegraph nach Berlin gemeldete Wort des Kaiſers Rifolaus 
(„Sagt meinem Bruder Brig u, f. w.“) mitgetheilt. Aus gleich 
ſicherer Quelle erfähren wir die Antwort, welche ter König von 
Preußen auf ditſes Wort unverzüglich nach Et. Petersburg geſandt 
hat. Sie lautete: „Ich nehme das mir Überfandte Teflament an 
und werde es von ganzem Herzen gewiſſenhaſt erfüllen.* 

Rom, 1. März. Gin in Rom umlaufendes Gerücht theilen 
wir nur ber Gonderbarkeit wegen mit, es heißt: ber heilige Vater 
fei befonderd von Paris aufgefordert, ſich im Sntereffe der in 
Rubland fo hart gehaltenen katholiſchen Kirche an dem Kampfe ter 
Altiirten gleichfalls zu betheiligen und ihnen Dazu ein Contingent 
von 8000 Mann zu ſtellen Wie abenteuerlih das auch Flingen 
mag, fo glauben hier doc nicht Wenige daran, und vor fichen 
Zahren Haben wir noch weit unmahrfheinlichere Gerüchte ſich vers 
wirklichen gefchen. Doch wird vielleicht Alles nur auf eine außers 
ordentlibe Werbung ber Alliirten im SKirchenflaate hinauslaufen, 
von ber ſchon länger bie Rede ift, und welche ber Papıt ſchwerlich 


verhindern dürfte. 


Die ſardiniſchen Militärbevolimächrigten haben bereitd am 28, 
v. M. cine Audienz beim Großvrzice gehabt. Die Kriegserflärung 
Rußlands gegen Cartinien hat das Weſentlichſte beigetragen, bie 
türfifchsfarbinifce Differenz ſchnell zu heben, 

Paris, 10. März. Ich habe heute nur die Furze, aber höchſt 
intereffante Nachricht zu melden, daß der Kaifer zu feiner Reife 
nad tem Orient ben Weg Über Trie fi nimmt, alfo höchſt wahrs 
ſcheinlich Die Öftrrreichiiche Kaiferftabt paffiren wird. Ich glaube zu 
wiffen, daß Fregatienfopitän Excelmans, Kommandeur der kaiſer⸗ 
lichen Yacht Reine Hortenfe, Befchle bat, von Toulon nad Trieſt 
zu fegelm und dort zu warten, Der Kaifer nimmt feine Gemahs 








— 1: —. 


fin und den Prinzen Napoleon mit. kehteres ift jcht pofitiv. 600 
Guiden folgen jetzt glei und 600 fpäter. (Schw. M.) 
Aus KRonftantinopel, vom 1. März wird gemeldet, daß 
tie Pforte auf dringenden Beſehl der Kommandirenden der Allıirten 
in ter Krim alte verfügbare Streitmacht aus Ronftantinopel und 
Barna nd Cupatoria und Balaffova fendet. Dieß deutet auf 
bevoritebende größere Kämpfe um Erbaflepol. 

» Relbeim, 12. Marz. (Cingejande.) Der Bürgeriatt 
Kelheims unvertilgbare Dankbarkeit für die fo vielfachen Wohlthar 
ten, welde derfelben durch die großartigen Echöpfungen Sr. Maj. 
des Königs Ludwig in der unmittelbaren Nähe der Gtadt 
jugingen und das mefentliche Aufblühen ihrer Wohlfahrt begründe⸗ 
ten, haben im Bereine mit den Gefühlen unverbrüchlicher Treue 
und Unhänglihkeit an dad angeflammte Regentenhaus das unbe 
zähmbare Verlangen hervorgerufen, Das höchſt beglüdende Ercignißz 
der erfreulichen Wiedergenefung des erlauchten Monarden von 
ſchwerer Krankheit in mürliger Weife zu feiern, und Conntag ber 
11. März ward als jener Tag beſtimmt, welder des Feſtes Ber 
gehung reatifirte. 

Um benannten Tage fanden fib tie danferfüllten Bürger 
Kelheims in zahlreicher Schaar Morgens 10 Uhe in drr Grades 
pfarrfirce ein, wo im feierlichiten Hochamte mit Tedeum das ins 
brünfligfte Gebet und dankdurchglühte Flehen für des hrißgeliehten 
Bürften Wohl zu dem Ewigen emporflirg, und an welchem ſich 
alle Beamte der hier bifintliben Fönigl Behörden und Aemter, 
ber Oefammt-Magiftrat und das Gremium der Gemeindebevoll⸗ 
möächtigten beiheiligten, | 











Mittags I Uhr fand in einem biefigen Gafthaufe die Auss 
fpeifung von 80 Armen flatt, deren Koflen aus freimilligen Beis 
trägen die Dedung fanden. Abends 5 Uhr. aber einte ſich eine 
ausermwählte Verſammlung von Beamten, Geilllihen und "Bürgern 
in den feſtlichſt gefhbmüdten Räumen tes Gaſthauſes zum deurfchen 
Hof zu einem feflefien von 80 Gedrdin, — Der Sal prangte 
in Bayerns⸗Farben, ein herrliches Transparent, den Prachtbau 
auf dem Michaelöberge voritellend, in allegoriſchen Figuren, zugleich 
an den Rieſenbau des Ludwig Donan » Main» Kanals erinnernd, 
ſtellte den Anweſenden lebendig jene Kunjt- Monumente in Anſchauung, 
bie in ihrer hochherzigen Schaffung fo weientlichen Einfluß auf 
Kelheims Wohlfahrt haben. — Eine trefflihe Muſit, ein Fräftiger 
MännerEher trugen die ausgewählteflen Stüde mir veifler Präs 
ciſion vor, und nakdem am Schluſſe einer gediegenen Feilrcde in 
ben feurigiten, von dem Bürgermeiiler Haberl und Pandwehrs 
major Fang aufgebrachten Toaſten die Verfammlung das Wohl 
der angebeteten Könige Marimilian und Ludmig und bee 
ganzen Föniglihen Haufes in unendlichen Jubel grfeiert 
hatte, erflangen bie am zartem Harmonienſchmelze und rauſchenden 
Aktorten überreichen Töne cines von tem biefigen Echrer roll 
gedichteten und componirten herrlichen Beillictee. 

Die heiterfte Geſelligkeit belebte bie ganze Verſammlung, und 
unvergeblib wird allen Theilnehmern Diefes Feſt bleiben, gleich 
ausgezeichnet Durch den volliten Erguß treuer Bürgerliebe für der 
Monarchen geheitigte Perfonen, wie durch Die brüterlie Eintracht 
und Bas herzlichſte Cinverfländniß unter allen Kathegorien ber 
Crände der Einwohnerſchaft. 


Bekanntmachung. 


Samftag, den 17. März I. J6., 
Vormittags 8 Uhr, 
Öffentlihe Eigung Bes f. Kreis» und Stadi⸗ 


















































‚ gerichts Pandehur, 
He Gegenfland .. it: * 
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Bolnzacer-n Auermarki, | | hut, wegen Beracheno der Unt 
— 1 31 — 210 — — —os5 — gen Berachind der Unterfchlagung. 
lt — * = | mittag a Uhr, 
qua) = Wars = = 177 | | Unterfuhung grgen Gy. Bäumel von Schiers 
—— per | | h | | ‚ | ling, wegen Bergcheng ber Körververicgung, 
Rindi d Heibeiere | Nachmittags 4 Uhr, 
[: Henfrs 1554 we — 678 107 5711230 —| — —|2251— Unterfubung gegen Konrad Fer von Roͤtz, 
U —— —* wegen Vergehens des Di bſtahls. 
bader-@nt 15 . .| — | — | - | - | — 1-1 1-1 Das fönigl. Kreis · und Stadtgericht 
Ausländifdes Cat. | | | | N - u 
BDibmen. Leitmeriger-Gut 1856 — 1J1 — — — ee ee Wohnungs: ermiethung. 
Be —— — — — — — — =1-] I]  semmmes Sul Georgi iR die Wohnung 
Alte Hopfen veridiebenen Urs | — — = en 777 Jin Ber erilen Etage im Haufe Nr. 351 in ber 
foremas und Mies . . , — 212 212 — | Rofengaff:, beitchend aus 4 Zimmern, Epris, 
umma aller Dopfen ._502| 1974 1049 925) Weit — Rüde, Keller, Holzlage, Ubiritt ze. zu vers 
Q Kr * —— Sg | mieten, Naͤhrre Aufſchlüſſe ertheilt 
Er ER a >] GB) _ ___ _Iof. Pittner, Seifeuficder. 







Geſchafts · Empfehlung 





Bandepur, den 15. Mär; 1855, 


8 
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(2a) 


* Bei herannahendem Frühjahr empfichle ſich Unterztichneter mit einer 2 

Ri Auswahl fchöner * 
Degen: und Sonnenſchirme, 

en tout cas, Anglais und Sonnentniferin. 


Auch empfehle ih mic zu aften Repäraturen der Regens und Eonnenfdirme und —4 
verſpreche ſollde Arbeit und moͤglichſt billige Preiſe. 


Peter Schretzenmaier, 


bgl. Regens und Eonnenfhirmmamer (vormals Aufterer). & 


a 3 


Belanntmahung. 
* Die in Eichſtädt am 12. März l. IR. 
"I nattgefundene Prüfung zur tortigen vafanten 
Stadt» Thürmermeiiter» Stelle hatte 
tab Reſultat, Daß unter 20 Kompetenten 
SoS dieſelbe ausgezeichnet beflanden haben. Diefe 
Sg, find: Lie Herren Beer, Ihärmermeiltersfohn 
von Eolberg, bei Amberg; Augler, Ihürs 
‚ mermeifterefohn von Dettingen in Ries; 
‚ Gegenfurtbner , Ihürmer aus Dingols 
fina; Geller, Hautboift aus Ingolftade; 
3, @ichner, Thürmerfohn aus Landau a.d. J. 
und Mettenleitner, Chorregent aus Mems 
mingen. Wer wird nun der Glückliche fein, 
ber bie Thürmerſtelle in Eichſtädt erhält? * 








Bolaschützengesellschafrohsinn |«..4,. 


heute Freitag, den 16. März, 


24. Vortel bei Hrn. Geilsel- 


höringer. 
ttinge in gutem Zuflande, ges 


— — * Trebern aufzubewahren, iſt zu ver 
kaufen beim 
(24) 













Anweſens- Verkauf. 


Unterzeichneter verfauft aus freier 
" Hank fein in dem fehön gelegenen Pfarrs 
dorfe Anffirchen bei Erding befinde 
liches Auweſen. Dasſelbe beitcht aus 
einem gemauerten Wohnhaus, Stadel, 
Stallang und Wagenremiß. Saͤmmtliches 
unter einem Strohdach, im beſtbaulichen 
Zuftand, 11 Tagw. feld und Wirken 
beiter Bonität und fönnen auf Verlangen 
mehr dazu gegeben werden. 


air 


Ueberficht 
der Mittelpreife verſchie dener Schrannen. 





MRörblingen . . 
Rüruberg ... 


Ausbach — 
Reubarg a. O 
Mau... 


— 


Am! . h Pr 
Sic in in Sandeput. 


Donnerflag, den 1: 15. März 1855. 
70. Verſtellang in der Winter-Beifen. 
3. Borſtellung im V. Ibonnement, 


Gafifpiel des Fri. Louiſe Herwegh 


vom Stadttheater zu Nürnberg. 


Der Vetter. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Roberih Benebir. 


Gröffuung der Kaffe: Abends 6 Uhr. 
Anfang 7 Ahr — Ende nad 9 Wir. 







are + de rs 


/ — "Borchardes 


Soſ. Mair, 1 
Meßner in Auflirchen bei Erbing. 
er nnd 
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Banbohuten Tagesbericht für Freitag, den 16. März 1s5. © 
—— — Regen, Kotthalmunſter, Dingolfing vo Slmbach. 


ib 6 U vom Belfenhaufer; Ringen 

Uht und De halb 19 u allen = Eilbernagel; nah De ea 
—* ven M. Ein ng 533 im der Menfladt; mad Menensbarg früh 

7 —e— — — * @ —— * ge Ya vi ach Straubing früh 

vom @ei 1 
2 52 ah Laubdau g Uhr, na Erding Mittags 12 uhr, 
n: engine Kraut Brebfiun» bei Hrn. Geifelhörin, 
— —* —— — bei Hrn, Kaffetlet Kaffetlet Dı 


Tags — sing ge Alerh. m ı m bee, en 


gi. Prtuß. 
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arsmatifch-medizinifhe Kräuter: Seife 


nimmt nad den beglaubigteen rühmlihen Beurthrifungen hochachtbarer Werzte und 
Privatperfonen durch ihre bis jegt von feiner Seife erreichten Vorzüge, fowohl Durch 
ihre Deilfraft als ihee Überrafchende Wirkung bei jeder, ſelbſt jahrelang vers 
nachfäfigten Haut, unter aflen vorhandenen Lerartigen Fabrikaten den erſten Mang 
ein; ſie enchält außer einer Menge vegetabilifcher, namentlich aromatifher und 
ätherifchsötiger Stoffe minerafifhe Beftandtheife, tie Die Wirkung diefer Seife 


"2 zu einer eigenthämlichen und eharafteriftifchen machen, — Ein Berfuh wird 


Jeren überzeugen und ihm den Gebrauh Liefer Geife zum räigliben Betärfnig werten 
laffen, mu 

Dr. Sorchardt's Kräuter-Zeife wird nach wie vor nur 
in weißen mit grämer Schrift dedruckten und mit meb fu 
Stempel verficaciten Originals Daderien A 24 Pr. verfauft, worauf‘ 
man == der vielfachen Machbildungen wegen S gefäfligii genau 
achten wolle, 


ZB D-Suin de Boutemard’s 
aromatiſche Zahn-Pafta 


it das beftgeeignetfte Mittel, das Zahnfleifh und bie Zähne gefand zu erhalten, 
fie von ten ſich auf den Zätmen, bildenden Schmarogerihierdien und Pilzchen, ſomit 
aub vom Zahnmweinftein zu befreien, bie Zähne auf Die ſchmerzloſeſte und unfbäblichite 
Weife weiß zu maden, die Glaſur zu konferviren, jeden üblen Geruch aus dem Munte 
au entfernen, ber Fäufnig zu widerfichen, den peinigenden Zahnfchmerzen vorzubeugen, 
das Zahnfleiſch zu flärfen und zu befefligen, das Lockerwerden ter Zähne zu verbind- n 
und den Athem lieblich zu erfrifchen. — Durch diefe ihre am wechmäßig- 
keit gewinnt denn aub Dr, Suin de Boutemard's Zabnfeife eine fib immer 
fleigernde rühmtiche Anerkennung in den welteſte n Kreifen, indem fle von Denen, Die 
ſich ihrer nur ent einmal bedient, mit befonderer Vorliebe immer gern wieder ger 
fauft wird, 

Dr. Suin de Boutemard's wird in 4 und } 
Packchen à MP und @A Er. debitirt und führt auf der Ridlelte ihrer in und 
Golbbronze ausgeführten Enveloppe das FamitiensWappen und Facſimite 
bes Dr. Suin de Boutemard, was = angeflchts der manuigfachen Falfifitate 
andy dieſes Artifeld S gefäligft zu beachten iſt. 

Das || alleinige Depot l ber obigen beiten renommirten Artikel für 


Ranböhnt befinde fi in Der 
(5) Apotheke zum goldenen Röwen. 





Bettn Winter, Direftorin, | 2 
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Preis in und anfer Baubshut . Untuahme der 
ee (Cegblatt aus Sandshut. VII. Jahrgang.) — 
ae fr. viertefjähelih 54 fr. - Raum 2 fh. 

— Ale bayeriſchen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 

Samftag, den 17. März 1855. MA 76. Gertraud, 





Mit dem 1. April beginnt ein neues Quartal des | niſter beiheifigen, wird auch diefen Nachweiſungen die Annerfennung 
täglich erfcheinenden Kuriers für Niederbayern, worauf ertheilt. Damit ſchließt die Sihung. Morgen bie nächte. 
man fich auswärts bei allen Fön. Poft-Erpebitionen, in + München, 15. März. (Korrefp.) Heute Nachmittags 
Sandshut in der Expedition des Blattes, Mahenfleig | 2 Uhr hat Lie feierlihe Beiſetzung des Herzens weiland Ihrer 
Re. 187, mit 54 kr. pr. Vierteljahr, abonniren ann. | Wajejlät ter Königin Therefe von Bayern ſtattgefunden. Se. 
—___ —,se —ñ — —bvungl. Hoh. Herzog Ludwig, Bruder Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin 
Reuefte »oft. . von Deilerreich, begab ſich in einem 6 fpännigen Hofwagen von 
— ’ der Refidenz aus Durch bie Perufar und Theatinergaſſe nad ber 
+ Münden, 15. März. (Korreſp.) 54. Gigung ber Theatinerfirhe; in einem zmeiten 6 fpännigen Wagen fuhr die 
Kammer der Abgeordneten. Präfldent: Dr, Weis, Am Minis | Euite mit dem Fol. Kleinode, welches an der Schwelle der Kirche 
ſtertiſche: Hr. Firanzminijter, Hr. Miniter der Juſtiz. Hr. Abs von dem Eoflegiat Stiltspropfte Dr. Döllinger in Empfang 
gtordneter Engelhard von Aſchaffenburg wird becitigt und nimmt | genommen wurte. Eine große Menfhenmenge hatte fih verfammelt, 
feinen Play auf der linfen Geite des Hauſes ein. Die Prüfung um den feierliben Zug anjufchen. 
der Nachweiſungen über Die Sefammtilaatsd- Ausgaben wird München, 15. März. Geſtern ging bie zweite Hälfte dee 
fortgefegt. Es handelt ſich vorzugsweile um Lie Zufbülfe von | 4. Batterie Des 1. ArtilericoRegiments Prinz Luitpold nach Freiſing 
3500 fl.. für bie Porzellan» Manufaftur Nymphenburg und von ab. Das Trompeterkorps des genannten Regimentt, ſowie fehr viele 
7500 fl. für bie gouvernementale Preffe. Der Ausſchuß beantragt | Herren Dffiziere desfelden geleiteten dieſelbe eine Strecke weit auf 
gegen eritere Summe Bermahrung e.nzulegen und den Rückerſatz ter Straße nah Freiſing. — Dem Bernehmen nach follen unfere 
zu verlangen. Gegen die für, die Regierungspreife cingefegte Sum» Linien YInfanteri»Dffiziere flatt Des bisher eingeführten, im Rothe 
mie erflärt Dr. v. Lerchenfeld nichts erinnern zu wollen, wenn’ fie falle die Hand fo wenig ſchützenden Säbels eine Art von Pallaſch 
nur ihren Zweck erfühte, d. h. das Land über die Anfichten der | mis Korb als Geltenwaße erhalten, — Wie man vornimmt, foll 
Regierung aufflärte, was aber turdaus wicht der Fall, indem |- das Erfcrinen des Armecbefehtes neuerdings bis Ende dieſes Mo- 
offizidfe Artıfel meintentheild im ganz antern Blättern ihre Aufe nats verſchoben fin, 
nahme finden. Redner wänſchte auch zu wiſſen, ob gemiffe Artikel Wenn das Wetter ſich günftiger zeigen wird, fo werben Er. 
in einem Blatte (PälzereZcitung), melde fich fche wegwerfend | Maj. der König Ludwig zur größeren Freude ber gefammten hier 
gegen einen mächtigen Nachbarſtaat ausıpeechen und leicht Umane | figen Einmohnerfhait am nächſten Dienitag dahier eintreffen; bee 
nchmiichfeiten hervorrufen Fönnten, gouvernemental infpirirt find, reits wurden im Wittelsbacher Pallaſt für die Ankunſt Gr. Moj. 
Fürſt Wallerſtein klagt, daß bie offizielle Preſſe die Landtagde | alte Aaſtalten getroffen. 
Verhandlungen ganz entitellt bringt umd den Abgeordneten Worte Die Subifription auf das „Mitiräraniehen“ it fo raſch vom 
in den Mund legt, die fie gar nicht gefprochen haben; auch bes flatten gegangen, daß, dem Bernehmen nach, fle bereits morgen 
merft er, daß genannte Preile nicht nur einen Zuſchuß hat, ſon- gefchlofien wird. — Der neue Sommerfahrpfan der Eifenbahn joll 
dern daß fie auch gewiſſermaßen mit einem Zmangsabonnement | ſchon am Lilen nächſten Monats in Wirkſamkeit teten. 
fubventionirt it. ‚Im felben Sinne äußern ſich aud tie Hrn. Die am 20. d. M. beginnende Gigung des Schwuͤrgerichts 
Morgenftern und Erämer, von Oberbayern, mieder einmal eine außerordentliche, wird 16 Tage 
Dem Ausſchuß ⸗Antrag bezüglich ber Nichtgenchmigung ber für | in Anſpruch nehmen. In 13 Fällen wird Verhandlung gegen 23 
die Porzellanmanufaftur veransgabten Summe wird von ten HP. Angeklagte jlattfinten, morunter 16 männlihen und 7 weiblichen 
Ruland, Sepp, Erämer und Morgenjtern beigetreten, von den HP. Geſchlechts. 
Sedlmair, Roos, Lang und Förg, welche dieſe Anſtalt als eine ſDieatetuaqriqten.] Münden, 15. Mär. Ge. Mai. der Rönig haben 
wahrhafte Bildungs · Anflalt zur Kunft anfehen, Eräftigit entgegenges | Gi vermöge allerböchkter Eutiliefung vom 10. 1 Ms. allergnäpigft bewonem 


fi funben, dem Konfervator ber E. Sternwarte, Prof Dr. j a 
treten. Hr. Binanzminifter führt aus, daß die Anftals hätte | Arınusaig yu ertbeilen, das vom Geiner —ã—— —* gene Man 


zu Grunde gehen mäjfen, wenn nicht obige Summe zugeſchoſſen Mitterfreug des Drbens Gregors des Großen annehmen und tragen zu bürfen, — 
worden wäre; eine foldye berühmte Anſtalt aber fo ploͤhlich eingehen Se. Maj. ber König haben unterm 10. März I. 36. die von Er. päpftlichen 
zu laffen, das habe er micht Über Herz bringen können. Folgt Beiligtei unterm 23. Jan. L. I. giechene Verleihung der durch ben Tob 

— des Dompropftes Dr. Martin v. Deutinger erledigten Wärbe eines Dom— 
man Abjlimmung über bie fämmelihen Anträge des Ausfhuflee | Vi nahen ersbiihöflihen Kapitel von Münden und Freifing an dem 
hinſichtlich fämmtlicher Nachweiſungen über Die Annahmen ‚ von | Domfapiralar, geiilichen Rath and vormaligen Überfirchen: und Echulcaih 
welchen Unträgen zwei, der bezüglich der Verwahrung vor weiterer | Dr. Zoj. Alois Brand, allergnäbigh zu genehmigen geruht. — Ge. Mai der 
Henderung des Kataſters und jener Über die Nichtgenehmigung ber ; Rönig haben Sic unterm 11. Märg 1. I6. allergnäbigft Br gefunden, den 


für die Porzellanmanufaftur verausgabte Summe verworfen werden —— Ad re Be un Mn 


und fämmtlichen Nachweiſungen bie Unerfennung ertheilt wird. fhichte amd afabemlichen Sehrtir am der #. Mfabemie ber bildenden Künfle im 
Fürſt Walerftein und ein Theil der linken Geil tes Hauſes Ipricht — Cigenigaft “ Zune. — F 
i i ivi e. Maj. ber Rön erm 12. zz I. 38. a it 

er en re beim * dem Orbentlichen Profeffor Dr, Karl Eudınig Urliae 
durch, daß, wenn die Anerkennung aus geſprochen werden follte, bie Greifewalb {n proofforifeer Cigenfaft den jweilen tlichen Schräußl fie 
Staatsregierung verbunden wäre, bezüglich der überfhrittemen | yiarfjge Pollologie in der phllofophifchen Watultät —— —** 
Anfäge eine Indemnitäts⸗Bill einzubringen. — Folgt nun Vortrag u übertragen. — Ge. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchter Ent: 
des Referenten Rebenac über die Gefammts Einnahme 1843. iehung vom 28. Bebenar . 3. alergnäbigß bewogen gefanben, dem erb- 


; H N i Krone Bayern, Marimilian Grafen von Mrco-Bal- 
Diefelden haben fi in den letztern Finanzperioden immer mehe on Reihsratt der r } 
j + 9, die Bewilligung gu ertheilen, das von Er. Heiligkeit dem Parfte ih: 

verringert. Nah längerer Disfufion, an melder fi die HH. verlichene ——— des Ordens Geregors bes &roen annehmen und 


Fürft Wallerſtein, v. Lerchenſud, Dr. Schmitt und Hr. Finanzmis tragen zu dürfen, 


rn 306 — u... 


Wien, 15. März, Nachmittags 1 Uhr 7 Dim Heute um 
I Uhr Radmittage wurden die Friedensconferenzen förmlich exdffnet 
in Gegenwart ſaͤmmtlicher Bevollmaͤchtigten: Graf Buol, Baron 
Drofeich, Lord J. Ruffell, Graf Weflmorland, Baron Bourquencn, 
Arif Effendi, Rıza Ben, Fürft Gortfchafoff und Hr. v. Tiroff. 
Aus zuverläffiger Duelle erhält die „Donau* mit der letzten 
Dot eine Mittheilung, melde Über bie Lage der allürten Armeen 
in ver Krim und über einige bie jept Lunfle Partien der letzten 
engliſchen Parlaments-Debatien, betreffend das Roebuck'ſche Unter 
fuchungsfomite, eine merfwürdige Aufflärung gibt. Diefe finder 
fi nämfich in einem Berichte ded Generals Niel, welcher vom 
39. Febr. aus Konftantinopet datirt iſt, und deſſen Haupt⸗ 
inhalt hier folgt: Der General kann in Diefom Berichte den Eifer, 
mit dem die Armee bie neuangeorbneten Arbeiten ausführt, ihre 
vortrefflibe moralifhbe Haltung x, nicht genug loben, er meldet 
auch, daß fie mit allem nöthigen verfehen ift, und daß die Rranks 
beiten im Bager bedeutend abgenommen haben. Der bei weitem größte 
Theil des Berichtes befaßt fib mit der Widerlegung ter Rekri⸗ 
minationeh der englifchen Offiziere. Diefe machen den Franzofen 
nämlich den Vorwurf, die gefahrlofeften und gefandefien Pofitionen 
beſetzt und den Engländern die fehwierigften und am wenigiten halts 
baren Stellungen überlaffen zu haben. Diefen Umjtänden ſei c6 
zuzufchreiben, wenn Die englifhe Armee jo furdtbar gelitten und 
auf eine fo Meine Zahl zufammengefchmolzen if. Bon der Almas 
ſchlacht angefangen, mo fie den mit Belagerungsgefbüg vom ſchwer⸗ 
flen Kaliber vertheidigten und jlärferen rechten Flügel Mentfcis 
koffs zu werfen hatte, bis heute hätte Die engliihe Armee ſich 
ſteis om meiften ausgefegt gefehen, und man brauche nur Die bes 
queme Rage der Franzoſen bei Kamieſch mit ihren von allen Geis 
ten entblößten Steftungen bei Kadikei und Inkermann zu vergleis 
den, um ſich den Untergang der englifhen Armee zu erflären. 
Diefe Refriminationen beantwortet General Niel ganz einfach das 
mit, daß er verfichert, die Dinge in der Krim mären fchon längit 
beendigt, wenn Die. Franzofen allein gelandet wären, Gdlichlich 
feßt der General auseinander, daß er mach feiner Anfiht Seba⸗ 
ſtopol für uneinnehmbar halte, ſolange bie ruſſiſche Armee außer 
Sebaſtopol nicht vernichtet und bie Landenge von Perefop fo ber 
ſetzt iR, daß jeder weitere Zuzug abgefdnitten werden fann. 
Bellinzona, 11. März. Bolljländiger liberaler eidgenöflticher 
und fanıonaler Wahlfieg; 100 liberale Großräche gegen 14 Oppo⸗ 
fitionefie. Keine Rabifalen und Ultramontanen. An vielen Orten 
verflänbigten ſich tie Parteien vor ter Wahl. Uesberalt Ruhe. 
Paris, 15. Mär, Borm. 8 Uhr 44 Min. Das franzds 


ſiſche Norblager (Boulogue) wird in zwei Korps getrennt, Das 
erfte befehlige Baraguap, das zweite Guesviller. Aus Ronftans 


tinopel vom 5. März wird gemeldet: man treffe dort Vorderei⸗ 
tungen für den all, daß Kaifer Napoleon fomme. ( T. D.d. A. 3.) 
Der Kaifer ſoli fi Über feine Reife nad dem Kriegsihauplag 
einer vertrauten Perfon gegenüber folgendermaßen ausgefprochen 
haben: Ich weiß fehr wohl, doß jedermann dieſe Reife gewagt fin- 
det. Man hat mir aber aud von dem Gtaateftreih am 2. Des. 
abgcrathen, und doc fine ic auf dem Thron. Man hat mir bie 
Rentenfonverfion als nicht zeitgemäß dargeſtellt, und doch hat die 
Grfahrung meine Maßregeln getechtfertigt. Man hat endlich den 
- Pan der Nationalanleihe gänzlich unausführbar genannt, und doch 
hat die Ausführung affe Erwartungen übertroffen, Wer weiß, ob 
es mit meinem newen Projeft nicht cbenfo gehen wird! 
Börfenberiht.) Die Spekulanten hatten heute Feine 
günfligen Dispofitionen; man fagte zwar, daß die Reife des Kaifers 
nach der Krim abgefagt oder tod wenigſtens bis auf Ende des 
Monats aufgeſchoben fei, allein die Londoner Curſe famen mit zmeis 


maliger Bailfe von je 4. Man gibt vor, daß der Lord Shape | 
Kanzler erflärt habe, mit den Eteuern die Kriegefoften nicht aufs | 


treiben zu fönnen, und dag ein Anichen von 10,000,000 Pfb. 
Sterling nörhig fe. Man ſprach auch bavon, daß Lord John 
Ruſſel nicht das Ende der Wiener Konferenzen abwarten und nad 
London zurückkehren würde, fohatd Die erſten Fundamente gelegt ſeien. 

1200 der robufleften Zugpferde find tur nom gefemmen, 
um nad dem Orient fpebirt zu werben. 
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Madrid, 6. März Die Zivilfifte ber Königin, 18 
auf 47,350,000 Reaten‘feflgefeht und von Ph Pe 
fhon auf 38 Mil, rrduzirt, hat bei der Kemmiſſion abermals 
eine Beſchneidung erfahren, wonach fie nur mod 32 Millionen 
betragen ſoll, naͤmlich 28 Mitionen für die Königin Iſabella pers 
fönlih und je 1 Mifion für ben König, die Prinzeffin von Aſin⸗ 
rien, bie Herzogin von Montpenfier und den ZYufanten Don Frans 
eisco nebft feiner Familie. 

Die Madrider Nachrichten vom 5. März find, fo weit 

ſie ein Intereſſe haben, (dem: Durch den Telegraphen befannt. Auf 
bie Erflärung des Minifters des Veußern, daß alle Ausſicht auf 
„befriedigende* Beilegung der Gtreitfrage mit Amerika vorhanden 
fei, bemerkte ein Deputirter, daß cs ſich weniger darum, als um 
eine „ebrenvolie* Beitigung handelte. 

St. Peteröburg, 5: März Durb Tagesbefchl Kaifer 
Alcganterd vom 4, März wird Fürft Mentſchikoff wegen zerrüts 
teter Geſundheit der Aemter als Oberbefehlehaber der Bands und 
Seetruppen in der Krim, Chef des Marineſtabs, Generals®ous 
verneur von Finnland, mit Belaſſung bei bem Range des Genes 
ral-Adjutanten und Reichsrathes — einen Ruhepoſten — entbuns 
den. An feiner Stelle iſt der Oberbefchldhaber ter @üds» Armee 
Fürft Gortfbofcff, zum, Befehlshaber der Band» und Eectruppen, 
jebod mit Belaſſung bei dem Oberbeſehl Über die Ed» Armee, 
ernannt. Unter feinem Befrhle ift zum Kommando der Eüd»Armee 
der Kommandeur tes 5. WrmeesKorpd, General Füders, ernannt. 

Aus Warſchau wird (über Wien) gemeldet: Kaiſer ler 
‚zanber IE. babe die Vorlage eines Geſetzes zur Emancipation der 
Baucrn ia Polen anbefchlen. Die Mapregel foll nad ten Grunde 
fägen der Entſchädigung und Abldfung durdgeführt werden. Ber 
tätige ſich das, fo it Die Regierung des neuen Ezard würdig ber 
gonnen, und ift damit mehr geſchehen, als die polnifche Revolution 
1830 zu thun mwagte, 

Aus Ungarn, im März. Bon unferer Regierung ift unfängft 
ein neuer Schritt zur Berföhnung dee Gemüther in dieſem fo 
ſchwer heimgefuchren Lande geſchehen. Nach Aufhebung tes Ber 
lagerungs-Zuflantes, welcher indireft auch das proteflantifchsFirdhs 
liche Uffociationemwefen beichränfte, hat nämlich das k. k. Minifies 
rium für Cultus und Unterricht fich beeilt, den beiden evangelifchen 
Bekenntniſſen eine fo freie Organtfation zu gewähren, daß maus 
ed andere deutſche Land Ungarn darum benciden könnte. Der 
besfahfige Miniſterlal⸗ Erfag beſtimmt hierüber u. A., dab bie 
Presbpterials oder PofalsEonvente ſich jederzeit ohne Tandesfürftlie 
chen Gommiffär verfommeln können, und daß dieſes auch bei den 
SenioralEonventen der Ball ſei. Bei den Dijtriftual» Eonventen 
hat zwar ter Euperintentent den landesfürſtlichen Commiflär hin⸗ 
zuzie hen, allein «6 karf dieſer Lie Freiheit ter Verhandlung nicht 
im Geringſten beeinträchtigen, föndern fol nur darüber wachen, 
daß fich die Verhandlung und Beſchlußfaſſung auf Firchlide Ger 
genflände befchränfe, Zugleich it Behufs weiterer Regulirung der 
Eirchlichen WUngelegenheiten tie Einberufung einer Synode von dem 
Cultus · und UnterribtesMinifterium im Ausſicht geſtellt. 

Konftantinopel, 1. März. Cine Korreſpondenz des Journal 
de Eonflantinople berichtet von einem Sturm der Franzoſen auf 
den Thurm von Malafow. Darnatb hatten Die Ruffen auf einer 
bie Zichermoja beherrſchenden Höhe furchebare Barterien errichtet, 
die mit dem Thurm von Malafom das ganze Thal beftrichen. 
Diefe Batterien waren 1000 Meter von ter ruſſiſchen und 800 
Meter von ter franzöfifchen Linie entfernt. Sie follten genommen 
werben. Die Gte franzdfiihe Diviflon wurde entſendet, um die 
Pofition zu belagern, und hatte auch bereits Dad Werk begonnen. 
Die Rufen hatten aber Gegenmerfe gebaut und die Sache drohte 
ſich in die Länge zuPziehen. Der Oberbefehlshaber beichtoß daher 
etwas Entfcheidenderes zu thun und beorderte in ber Nacht vom 
22. auf den 23. v. Monate eine größentheild aus Zuaven beitehende 
Kolonne zum Angriff. Urgeachtet der Play durb 45,000 Ruffen 
vertheidigt wurde, und durch flarfe Batterien und überdieß durch 
bedeutente Terrainhinderniffe gefbügt war, drangen bie Zuaven 
nad) einem ſehr heißen Kampf, der beiden Xheilen, den Ruffen 
aber befonbers großen Verluft verurfachte, in die Batterien ein und 


delogirten den Feind. Die frangdfifhen Truppen waren dort, aber 
dem euer aus: andern ruſſiſchen Batterien ausgefegt und mußten 
Daher den Platz wieder verlaffen, fie thaten Dich, aber erit, nachdem 
fie alle Kanonen vernagelt, und bie Bortififation zerflärt hatten; 
dadurch hat die Pofition ipre Wichtigkeit verloren. So lautet der 
Bericht des hiefigen Blattes. Aus anderer Quelle erhielt ich jedoch 
eine für die franzofeo, viel weniger günjlig lautende Darſtellung 
tiefes Ereigniffes. Der Ihurm von Maldkow iſt mit einem Mantel 
verfeben. Der franzöflihen Eturmcolonne gelang es nun allerdings 
in diefen Mantel einzudringen. Uber Das Feuer bes Sturms, den 
die Franzefen nicht zu nehmen vermocten, fdhmeiterte cine große 
Sahl der Gtürmenden nieder, und fie mußten ſich mit großem 
Berluft wieder zurüdziehen. Un 1000 Zuaven follen auf bem 
Play geblieben fein, 

Hew: York, 11. März." Der Gouverneur von Minnefotta 
wurde jünft verhaftet, weil er fid fo weit vergaß, auf feinem 
Zimmer einen Mifler Eoflind mit der Fauſt zu Boden zu ſchla⸗ 
gen. — In dem Grädihen Mount Pleafant, neun Meilen vom 
Eineinnati, wurden bis jeht feine geifligen Getränfe gehalten und 
verfauft. Als es fih nun ein ſichtrer Here Patterfon vornahm, 
den-Berfauf von bergleihen Epiritualien zum Gegenfland feiner 
Aufmerkfamfeit machen zu molltn, verfammelte ſich tie weibliche 
Beodtferung diefed Ortes mit Acxten, Hauen, ſelbſt Gewehren 
und erwartete deu erſten enzufommenden Wagen, der die edlen 
Schnaͤpſe und dgl. der guten Gtatt überbringen ſollte. Derſelbe 
war jedoch indgeheim au den Ort feiner Beilimmung gelangt, 
worauf ſich die furiofen Mitglieder des zärteren Geſchlechtes ber 
mülfige fühlten, Thür und Thor des Verkauſslokales zu erbredien, 
alle Fäffer und Flaſchen zu zerfchlagen und ten armen in feinen 
fbönen Erwartungen betrogenen Neuerer und beflürzten Hotelbe⸗ 
figer mit blauen Augen zu verzieren und in-der 6 Boll tiefen 
Fiuth feiner koſtbaren Ale, Schnäpfe und Bittern umherzuzerren. 
Nachdem dies gefcschen, wurden 3 Hurrahs gebrad;t, worauf das 
Iſchöne Geſchlecht? abzog, feſt entjchloffen, jedes neue Convoir zu 
zerflören und die Seclen ihrer Gatten und Söhne von dem Brannts 
weinteufel zu fchüßen. 


XXVII. Scwurgeridt für Miederbayern zu Straubing 
. vom 26. Februar bis 18. März 1855, 
Sehnter Yall. 
(Derhanbelt am 13. unb 14. Mär; 1855.) 
Pröfitent: der k. Appell.-Raıh Fiſch er. 


Richter meben ihm: der F. Rreids und Gtabtger. Rath Klemm 
und. bie. fgl. Kreies und Etadiger.sAffefforen: Schwaiger, Bogt 
und Eucumus, , 

Drbrofonführer: Protofonift Rabe. 

Seſchworne: Eglauer, Hochleitner, Haſelbeck Gaar, Shmauß 
Brunhuber, Maier Joſ., Rempart, Gierl, Maurer, Ellwanger, 
Stieglmaier. 

Staatsanwalt: Neuper. 

Vertheidiger: Eoncipient Hingerl und bie Rechtspr. Haid, 
Hämmerl und Neamaier. 

Die zweitägige Verhandlung hatte eine Reihe von Diebſtählen 
zu ihrem Gegenftande, deren Berübung 

a) Franz Nettenmaier, 38 Jahre alt, verehelicter Ans 

ficdler von Mündifild, £ 

b) Tobias Blunder, 17 Jahre alt, led. Taglöhner von 

Unfernheren, £dgr. Ingolitadt, 

c) Zof. Sarter, 19 Zahre oft, und 

d) Jak. Harrer, 17 Zahre alt, led. Taglöhner von Ingol⸗ 

ftadt, zur Laſt gelegt wird. 

Das Ergebniß dieſer Verhandlung it in Kürze nachſtehendes. 

4. Diebftahl an Johann Selmftetter. R 

Dem Häusler Joſ. Helmitetter von Karlshuld, Ldgr. Neuburg, 

wurde in ber Naht vom 3. auf den 4, April 1954 aus feinem 





verſchloſſenen Stalle, welcher mit dem Wohnhauſt in Innerer Vers 
bintung ſteht, eine trächtige Kuh im Werthanſchlage von 48—54fl. 
geftohlen. 

Zu diefem Zwecke wurde die Wand zwifchen Stadel und Stal⸗ 
fung gewaltfam im einer Höhe und Breite. von 2 Schuh eingebroden 
und hineingefliegen und die Stallthüre, welde von Innen mittelſt 
eines fefleingetriebenen Keils verſchloſſen war, ausgehoben. 

Diefes Diebflahls find Franz Rettenmaier, Tobias Blunder 
und Joſ. Harrer beſchuldigt. 

Diefe Anfchuldigung fußt fib hauptſächlich auf das Gefläntniß 
ber beiden Lehtgenannten, woraus erhellt, daß fie alle brei bei 
Berübung des Diebflahls im Complotte handelten, Blunder und 
Harrer den Diebſtahl und Einbruch ausführten und die Kuh dem 
Rettenmaier verabredeter Maßen hinbrachten, ber fie bei ſich auf 
nahm, den antern Beiden einen Theil de Werthes der Kuh zus 
leftte und dem andern Theil durch Berfauf der Kuh ſich ſelbſt 
zucignete. i : 

Rettenmaier gibt Zw, dab die beiden andern bie Kuh in fein 
Haus gebradit haben und daß er felbit derfelben ben Schweif abs 
fehnitt, läugnet aber feine Theilnahme an der Verabredung des 
Diebſtahls und will die Kuh ihnen abgefauft haben, 

‘ Allein außer dem Gefläntniffe der Schuldgenoſſen fleht auch 
gegen Nettenmoier fein übler Leumuud, fein ängſtliches Benehmen 
zur kritiſchen Seit in feinem Haufe und ber Umfland, daß er die 
Kuh durch Ubfchneiden.der Hörner umd des Echmeifes und Aus— 
raufung von Haaren unfenutlich zu maden, fowie der dereinſtige 
Beſitz dieſer vom Domnififaten als fein Eigenthum anerfannten 
Kuh, melde er fehnell wieder loeſchlug. Hiebei iſt zu bemerken, 
daß Rettenmaier. bie frogliche Kuh an den Gütfer Peiner zu Uns 
terbrunnenteuth um 44 fl. verfaufte. Uls tiefem nun die Kuh 
als geflohlen abgenommen wurde und er fi an Rettenmaier um 
Schadenerſatz wendete, gab ihm Liefer zur Entfhädiggang feine 
eigene Kuh, welche einen höhern Werih als jeme befaß. 

2. Diebftabl an Anton Peter. 

In ber Zeit vom 28. auf den 31. März 1854 murben dem 
SGütler Anton Peter von Unfernheren, 2dgr. Ingolftadt, aus dem 
offenen Stadel feines dortigen Anweſens zwei Wagenräder, Hülſen 
und 4 Bohrer im Werthe zu 9 fl. 30 fr. entwenber. 

Dieſes Diebſtahls find Franz Rettenmaier und Tobias 
der angefchufdigt. , 

Beide läugnen denfelben verübt zu haben, wiemohl bri Franz 
Rettenmaier die entwendeten Wagenräder gefunden wurden und er 
nicht in Abrede ſtellen Fann, Lirfelben von Tobias Blunder, jedoch 
ohne die Erwerbeart zu willen, erhalten zu haben, er will fie nemlich 
um 4 fl. 12 fr. gefauft haben, : 

(Sdluß folgt.) 


Blun⸗ 





Die k. Staatsbehörde beantragte für Mettenmaier 74 Jahre 
Arbeitshaus, die Vertheitigung 4 Jahre und der Schwurgtrichtshof 
ſprach 6 Jahre in feinem Erkenntniſſe aus, bezüglih des Jakob 
Blunder wurde von ter k. Staatsbehörde 6 Jahre, von ber 
Vertheidigung 4 Jahre beantragt und vom Gerichtshofe auf 3 
Jahre erfannt, gegen Zof. Harrer wurde 8 Jahre von ber 
Staatöbehörde, 3 Jahre von der Bertheitigung beantragt und vom 
Gerichtshofe 5 Jahre als Strafe ausgeſprochen, und endlich hins 
ſichtlich des Jakob Harrer von der Staatsbehörde cine Strafe 
von 7 Jahren, von ter Vertheidigung von 4 Jahren betantragt 
und vom Gerichtöhofe auf 6 Jahre Arbeisshaus erfannt. 


Umtlihes: 
detto. 


2 mann nur im eigenen Jutereſſe finden, dieſes zu verhüten. 3 
indem ich alle Aufträge dieſer Art fofort & 


— 30 
Wageöbericht für Samſtag, den 17, März 1855. 
che Gipung des Meat. 
idhe ung bes län. Kreis- unb 
Stellmagenfabrt: Nah 


| 2 — * — von a 


Gewohnheit abgeflelit wird, 
Ealamität des Bolt ift. 


Die hiefigen meugebornen Kinder werden, um getauft zu werden, über eine Etunde % 


I weit, oft bei ber ſcheußlichſten Witterung, nach der Pfarrfirde getragen, obwohl 
es hier im Dorfe zwei Kirchen gibt und einen Priefler, der hier und zu Weng 
die Handlung vornehmen fönnte, Die Mütter weinen, daß fie ihre Kinder dem 


der Priefler nicht zu Haufe war, und alfo das Kind zweimal unverrichteter Sache 
ten Weg machen mußte. Die Thiere forgen in ber ganzen Natur für ihre 
Zungen mit aller Zärtlichfeit, und mir fehen mit Entfehen die Gefühllofigfeit der 
A Dienfchen. Ich zähle alfo auf die Verwendung ber zärtlichen Grauen, daß dieſe 
barbarifche Gewohnheit abgeſtellt werde. 

. Hermannsbdorf, am 15. März 1855. 


—— ——*** von —— 


Empfehlung 


Gtabtgerichts. 
— * —— —2— Abfahrt vom Beifenhanfer. 


AR denn Hr. ©. im feinem Wucher fo 
weit vorgefchritten, daß er 60 Prozent vers 
langen kann ?1!! 

“ Unbefugten Handel mit Baummolwaaren 
auf mehreren öffentlichen Jahrmärkten zugleich 


* betreffend, Auguſt Beilinger von Gang⸗ 


& Der tie Grenzen meit. 
4 Ich wage an bie heiligen te Gefühle aller Grauen die Bitte, damit eine F 

. welche die Menſchheit entehrt und eine traurige HR 
2 jaber immer zu Haufe befinden, 


hofen tft zwar im Beſitz einee Licenz von 
J der hohen k. Regierung, dennoch überfchreitet 
Derfelbe iſt vereheficht 
und hat nur zmei Töchter, tie ſchon erwachfen 
und ftarfe ruſtige MWeibsperfonen find, ſich 
Da aber das 
Zeilinger’fbe Anweſen nur aus einem fleinen 


* halben Hauſe beſteht, ſo iſt ganz klar, daß 


a) für 3 Weibsperſonen es nice hinlängliche 





J Durch hohe Entſchliehung ber königl. Regierung von Niederbayern wurde mir die 


Bewilligung zum 


Poliren von Etuls- un ; 
Porte-Monnales-Stahlschliessen $ 


© fomie aller andern Gtabhliwdarem ertheilt. — Da indbefondere bei vom Roſte 
J befangenen Porte-Monnaies-Gtahlichließen Grfahr vorhanden iſt, Daß aud das Ü 
B Geld vom Roile befangen und zerfreifen werden möchte, fo wird es gewiß Jeder⸗ : 


— Hiezu bietet ſich 


J bei mir nun bie ſchönſte Gelegenheit, : 
© mit größter Pünktlichkeit und Reinheit beiorgen und aflenfalifige Schäden am $ 
ei Etui ſelbſt durch einen Buchbinder repariren laffen werde, x 
J Zugleich bitte ih das meiner rau feit einem Jahre geſchenkte Vertrauen bezüglich & 
: der Uusbefferung und Reinigung von : 


° WEB” Glace- Handschuhen” 


© auch fernerhin nicht zu verfagen. Zu recht zahlreichen Aufträgen ſich empfehlend, 


ben 15. März 1855. 


Caſpar Hetterich, 


m zeichner hochachtungsvoll 


Landshut, 


Sn. beim —— (6m. Bliner) in der Neuſtadt. : 





a Belchäftigung gibt. 
ſcheußlichſten Wetter anvertrauen mülfen, wobei es ſich mod; kürzlich ereignete, daß x 


So erlaubt fib derfelbe 
anftatt feine Töbter in einen Dienft zu ſchicken, 
mas doch für fie näglicher wäre, fie die Öffents 
lichen Zahrmärkte beziehen zu laffen, immer 
ohme cine Bewilligung felbft im Landgerichts⸗ 
bezirfe @ggenfelden zu haben, fogar nad) Fron⸗ 





>J tenhaufen, Dingoffing, Geiſelhöring, Plattling, 


E) | Pilfting, Bihurg, Reisbach und mehrere Orte 
auf Die Märkte ſchickt er fie, mie erft kürz⸗ 
| lich verfloffenen zwriten Sonntag in ber Falten 
nach Pandau. Da diefe Beeinträchtigung ſchon 
längere Zeit beftcht, und fo derfelbe immer 


im Gtand iſt 2, 3 und auch 4 Märfte au 


einen Tag zu beziehen, fo fann unmöglich) jebe 
Beziehende die treffende Licenz die nur für 
eine VPerſon giftig bei ſich führen; baher 
|Bittet man um gütige Gontroffe die betreffen⸗ 
ben verehrlichen Marftverwaltungen, in Folge 
ihres ‘guten befannten Willens zur Aufrechte 
haltung beitchender Gefege und Berorbnungen. 
| Diefe Bollzugs-Inftrufrion zu den gefeplichen 
Grundbeftimmungen für das Gewerbemefen 
som 17. Dezember 1853, 

* Bon einem Berheiligten. 
1 

| 2500 bis 3000 Gulden 
(im Ganzen und theitweife) zu vier Prozent 
derzinslich, find fogleich auszuleihen. Näheres 
in der Erped. d6. Bl. (46) 


fand zu verkaufen. 





@reger, 
Lıhrling bri Hrn. Steinmegmeifter 
| — Edweinberger. R 
Ein braun angeſitichener Kommode⸗ 
kaſten und ein doppeliſchneidiges kleines 
Wigmieſſer iſt zu verfaufen Nr. 488 über 
eine ine Stiege dem Prantlgarten era (2a) 


BWbo hnungs · Anʒei 
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R München. | 


Kurier für Niederbayern. 


Preis in aud anfer Lanbahut Fr ee Beet 7] 
— ug (Caghlatt aus Fandehut. WILL Zaprgang.) alt ah 
"ke, wierieljähelig 56 fi. * — da 


Alle baheriſchen Poſtaͤmter nehmen un obigen Preis Beſtellungen an. ; 
Sonntag, den 18. März 1855. M 77. Nareiffus. 


erſt ſpätet irgend Jemand von dieſem Bauerngut in die Kirche 
gegangen ſei und begaben ſich zum Vorſteher des Dorfes, um die 
| gemachte Patrouille ſich beicheinigen zu laffen. Während deſſen 
| erfolgte die Beendigung des. Gottesdienſtes und als die zurüd- 
| fehrenben Leute vom erwähnten Hofe die Hausthüre Öffneten, lag 
‚ver. benannte Kafpar Findel durch mehrere Wunden am Halfe ers 











Mit dem 1. April beginnt ein neues Quartal des 
täglich erfcheinenden Kuriers für Niederbayers, worauf 
man fich auswärts bei allen kön. Boft-Erpebditionen, in 
Sauds hut in der Expedition des Blatted, Naheuſteig 
Nr. 192, mit 54 kr. pr. Bierteljahr, abonuiren kann. 


Neuneſte Dof. 
Münden, 16. Mirz. Heute Rahmittags 1 Uhr werden 


morbet vor ihnen. Die beiden Gendarmen wurden ſogleich vor 
biefem Morde in Kenntniß gefeßt, verfolgten die Fußſpuren, welche 
fie vorher beobachtet hatten. umb arretirten unfern von Friedberg 
ſaͤmmtliche Refruten der hiefigen Garnifon Er. Erz. dem General | den Dienftfnecht des Ermordeten, Georg Gſchwender, an deſſen 
ber Kavallerie, Heren Bürften von Thurn und Taxis, im Glads Kleidern auch Blutfpuren vorgefunden wurden, Auf die Ausſagen 
palafte vorgeflelt. desſelben hin wurde auch der einzige 40jährige Sohn des Ermor« 

Sicherem Vernehmen nach beabfichtigt die Brivat-Gefellfhaft | deten, Gallus Findel, verhaftet, der bisher ganz guten Leumund 
„Bürgerverein” zur Feier der Geneſung und Rüdfehr Er. Maj, genoß und, wenn am Morde betbeiligt, einzig und allein nur 
des Königs Ludwig ein Beh, wie felbes vor 10 Jahren zur | aus Geiz zum intelleftuellen Mitfchuldigen getrieben worden fein 
Geburtös feier unferes Kronprinzen Ludwig —— zu wies Tonnte. Im Haufe ſelbſt wurden bedeutende Geldſummen im 
derholen, indem felbe 100 würbige Stabtarme in ihrem Gefell- | Baarem und in Obligationen, an verfchievenen Orten verftedt, 
ſchaftslokale in ſeſtlicher Weiſe ausgefpeifet und mit einer :paffens | vorgefunden. 


ben Geldgabe beſchenket. Diefer Akt der Mildthätigleit bürfte Bamberg, 12. März. Die wegen bed Zufammenftoßcd vom 
ficher der fundgegebenen Mbficht des hohen Genefenen, entfprechen, Eifenbahnzügen zwiſchen Ebensfeld und Zapfendorf beim hiefigen 
und. zu mehrfeitiger Nachahmung BVrranlafjung geben. Stadigtrichte eingeleitete ſtrafrechtliche Unterfubung bes 


Der auferortentlihe Temperatmewechfel i “den Geſuudheits⸗ ſchaftigt 2 Unter ſuchungsrichter und wird energifdy betrieben. Die 
verhältniffen. dahier gar nicht günjtig! Beſonders macht ſich außer Beide des an der erlittenen Berlehung verüorbenen Konbufteurs 
der Grippe unter jungen keuten das: Echleimfieber wicber che v. Pangenmantel wurde wieder ausgegraben, um tie Obduktion 
befannt. Da hätte freitich Ihr Regensburg als Dauptfladt rine | mub Sektion vorzunehmen, wobei ſich ergab, Daß derſelbe I-Diglich 
gefüntere und günſtigere Bage am herrlichen Donauftrome! — | eine Birlehung am Unterſchenkel hatte, welde. bei rechtzeitiger 
Am 19. 8, Mis. wird der neugemwählte Abt von Gt. Bonifazius, Umterbindung einer Seitenarterie ohne Gefahr verlanfen fein würde; 
Hr. Haneberg, inftallirt. — Dr. Dirnberger, ber Direktor Des leider fonnte der aus einer Entfernung von mehreren Stunden berm 
Georgiauums, wird übermorgen und verlaffen, Un feine Stetle beigerufene Arzt erit eintreffen, ald der Unglückliche ſich bereits 
zu fommen, fol, wie man aflgemein behauptet, Stadtpfarrer Rin— verbiutet hatte. Meben der Rriminalunserfubung wurde auch eine 
neder in Reichenhall die meiſte Ausfiht haben. Wußer dieſem adminiſtrativ Disziplinäre geführt, weßhalb ficb einige Oberpofträche 
nennt man noch andere. bedeutende Perſönlichkeiten aus dem Lehrer⸗ von Münden und Herr Generaldirektor v. Brück dahler befauden z 

e. (Bayer. Bollsblatt.) Letzterer beſuchte ſammiliche Verwundete, von denen ſich einer noch 

Die Vorleſungen und praktiſchen Uebungen an der landwitch⸗ nicht außer Gefahr befindet, in ihren Wohnungen. — Die Samm⸗ 
fchaftlichen Eentraljchule zu Weibenftepban bei Freifing beginnen fung milder Gaben für die Armen, welche jlatt eines Diners zur 
für das Sommerfemefter am 16, April. Feier. ter Wiedergenefung des Könige Ludwig babier 

Der Eifenbahnbau zwiſchen München und Mofenbeim veranjlaltet wurde, hatte das reiche Ergebniß von 760 fl., zu 
wird in der nächſten Zeit wicder cin Meines Lebenszeichen von fich deren Bertheilung unter verſchaͤmte Hausarme ein cigened Komitd 
geben, da wie ich höre, die Beraffordirumg ciner unbebeus niedergefegt wurde. — Das Kollegium der Gemeindebevollmächtigten 
tenden Materiallieferumg bevorficht. Diefe Linie und die it den Beſchlüſſen des Magiſtrats wegen Ginfährung der Bass 
Zweigbahn von Rofenheim nah Kufitein wird ber Gtaat, wie beleuchtung einſtimmig beigetreten. 


fchon früher berichtet, ausbauen; es beſtehen aub noch Die Baus Berlin, 15. März Es ift ein Verbot der Wiederausfuhr 
feftionen dafelbft, und nur jene zwiſchen Rofenheim .umd Salz. | von Kriegswaffen ergangen, veranlaft durch Umgehung des Trau⸗ 
burg wurden aufgelöst. fitverbots miuelſt Berzollung an der beigifchen Grenge mit der 


Augdbnrg, 16. März. Auf der heutigen Schranne befinden | Beitimmung nah Rußland, Der unter dem Borfig des Königs 
ſich 100 Site Waizen, melde Direfie von Leipzig zum Berfauf | gefaßte Beichluß des Minifterraths foll vom 8. d. batiren. 
bieher gebracht wurden. — Die Getreidepreife müſſen demnach in Berlin, 13. März. Wie verlautet, will Seine Wajeflät der 
Norddeutſchlaud niederer als bei ung im geſegneten Getreidlande König fich in diefen Tagen nach Dresden begeben, um Ihre Mai. 
ſtehen, fonft würde es nicht leicht paifiren, daß wir von dort her die Königin herzubegleiten. 

Getreide zugeführt erhalten. Die Uterhandlungen zwiſchen der franzöflihen und preußiihen 
Ueber den im geftrigen Blatte furz erwähnten, zu Mieden Regierung wegen Einribtung befonderer Züge zwilhen Wer- 
im Logr, Briedberg in feinem Haufe ermordet Gefundenen, fo wie kn und Paris zu ermäßigten Preiſen während der bortigen 
über die muthmaßlichen Thäter erfährt man folgendes Nähere: Ausstellung haben, wie bie „N. Pr. 3.° hört, einen günſtigen 
Am Sonntage Morgens während des Gottesdienſtes gingen zwei Abichluß erfahren. 

Sendarmen, auf der Patrouille dur das Dorf Rieden begriffen, Berlin, 14. März. So eben erhalten. wir, die wichtige 
in den Hof des Sturmbauerd Kaſpar Findel und bemerken im Nachricht, daß der Miniiter bed Innern v, Weſtphalen 
frifch gerallenen Schnee Bußfpuren; fie waren der Meinung, dab an die Stelle des veritorbenen Staatsminiſters v. 
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mer ernannt w Miniſter des Annern tritt 
en v. waͤhrend das Por 
Neipräfteiuim Son in dem egierungspräfipe nee; 
Minden, welcher früher eine Abiheilung des. hiefigen Pollzeipräfts 
Diums vermaltete, Übertragen werten fol. 

t Was in den weſtlichen Berichten ats Verſuch bezeichnen wird 
flellt die neue „R. Pr. Sri id Ehatiaihe Hin. e tagt: Do 
Stellung der Bttireen tft man durch einen Gurtel maͤchtiger Ber 

wäßde die Ruffen vom großen Infanterielager nä 

der Eitadelle an, über die Höhen von al *— der 
Tſchernaja, bid vor Balaflava hin, mit größter Umſicht amegten, 
hermetiſch eingefchloffen.* Die ruſſtſche Armee ſel fampfbereii, im 
beſten Zuflante und erhafte forrwährende Berflärfungn, Großen 
@reigniffen {che man entgegen und das Buojungsmwort laute auch 
ei der raſſiſchen Armee: „Sieg oder Toni“ 

Am 1%. >86. ſtarb dahier die im Mena Zuni 1760 geboent 
Chirurgen · Wittwe Marie Dotothea Platko w, in der Köopuicker⸗ 
ſtraße Me. 59. Gemwiß eine der Ätreften Perſonen Berlins. 

ten, 13. März (Rorrefp) Die Nachrichten vom 
Kriegsfbauplage reichen bis zum 4. DE. Mid. Die Regfamfelt 
im den beiberfeltigen Lagern fleige mit jedem Tage und ruſſiſcher 
Seits wird die größte Energie emwickelt, mm zumal ber Gefahr 
zu begegnen, bie Sebaſtopol im Norden von Eupatoria and bes 
droht. Roh erlaubt tie Unwegſamkeit der Straßen feine größere 
Divrrfion, aber alle Anzeichen werfünden, dag Omer Pafıba wa 
einem gemeinfaten Plane mit ven Berbünderen fobald es bie Um⸗ 
Känte ermöglichen, in die Offenfive übergehen wird. Pferde, Maul⸗ 
eiel, überhaupt Transportmistel bilden die Ladang after im letter 
Zeit eingetroffenen Schiffe. Auch an der Güpfeite vom Sebaſtopol 
nimmt Die Ausdehnuug ver Belagerungswerfe fortwährrud zu und 
‚General Riel iſt bemüht, bie framdftichem Tramcheen bis hart an 
Die Tſchernaja vorzutüden. Saͤmmtliche Kämpfe in der Ichten Zeit 
hatten allein das Ziel im Auge, tie Verbindung mit dem türfifdren 


Rorps im Norten allmälig anzubahnen. In zwei Tagen durfen 


wir übrigend ſchon Nachrichten erwarten über den Eindruck, den 
Die Nachricht vom Tode des Kaifers Nikolaus in den Reihen der 
Vertheidiger Eebaflopois hervorgebracht hat. 

Xrieft, 15. März, Bormittage 11 Uhr 45 M. Dir Lloyb⸗ 
Dampfer bringt folgende Berichte: Mthen, 9. März. Der Mar 
zineminifter Kanarid hat feine Entlafjung eingereicht. Proviforiſch 
übernahm Kalergie dad Marineportefeuille. Im Senat ward bie 
Anfrage gefellt: warum Spiro Mylios, der geweſene Kriegsmi⸗ 
zifter, noch eingeterfert fei. Die 
darauf zu antworten. Ronflantinopel, 5. Mär. Baron Kol 
Ser hatte vorgeftern eine Conferen; mit dem türfiflgen Mintfter 
des Aeußern. Borgeftern find einige Dampfer zum Truppentrands 
poti, umd zehn Segelichiffe mit Rieivern, Wanitton ze. nach Enpas 
torta abgegangen. Eorfs, 10, März. Zwei Artillerie-Abtheilungen 
wurden nad Konftamtinopel abgefender. (EDHUZ.) 

Zrie, 12. März. Der Graf v. Molina (Don Earlos) foll 
bem- Bernehmen mach in Gotz beigefegt werden. 

Den Armeen in @iebenbürgen und Galizien wurde mireifl 
Kurier ver Defcht geſchiat ſich jederzeit zum Mufbrud 
bereit zu halten, \ 

Turin, 10. März. Borbereisumgen zur rim» Erpedirton 
werben eifrig betrieben. Die „Urmonia® meint hingegen, rin Theil 
ber Truppen bürffe eine andere Beſtimmung als nach der Krim erhalten. 

Paris, 15. März. Die Friedenehoffnungen, die man an 
den Tod tes Ezaren gefnüpft hate, foll namentlich Ludwig Nas 
poleon zurüdgewiefen haben, Den Ichten Minifterrarh eröffnete 
Der Karfer mit den Worten: „Meine Herren, das große Ereigniß 
Hat die Situation nur wenig verändert, barum laffen Eie ung auch 


amferen Geſchaͤften nachgehen, als cb ſich nichts zugetragen hätte!® - 


Wenn die Schleitung von Sebaſtopol cine von den Fries 
dendbebingungen fein fol, fo haben wir fobald feinen Frieden zu 
erwarten. Ich werde, fol der Kaiſer Alexander gefagt haben’ 
eine Feſtung nicht freimiltig preisgeben, die fih bereits ſechs Mar 
mate glorreich vertheidigt hat. 





ter a4. 


inifter verfprachen nächſtens 





t. A 
etwas mehr gehuſtet. Die Nacht ruhig mir wenig Schtaf 


ganze. übsige Bi Lund. 
Rem: York FA AB Im Repräfertanterhanfe nd bie 
Amendemenis, melde den Zolftarif herabfegen, mir 796. gegen 
82 Efimmen angenommen worden. Wadiher ward die dritte Lefung 
der beirreffenden Bi mie der Mojerität von 50 Gtimmen bee 
ſchieſſen. Die Bin ermäpige den Cingangszon für faſt alle Artif 
nf. 20 Prozent; — Radwicht aus Reopaieb vom ©, pi 
zufolge geiff Die mezifanifhe Revolution fo raf um fih, 
6 man eine baldige Brendigung der Laufbahn Ganta Yna’s zu 
erbarien feet. x 
Rulitoruten neird ten autmanbrrıten Ehineſen wohl dan 
derſchieſffen werben. Gouverntar Bigler bat im feiner, bei Dem 
febane Zufammenititt der Erglelarar za Gaframento am 2. Jam, 
d 36. ertaffenen Borfdraft darauf angerrogen, daß den Ehineſen 
der Zumie in Kaftfornten anterſagt werde. Die bereits Anfäſſtgen 
ſollen mit einem ſolchen hehen Kopfgeld briegt werden, doß fie 
mittelbar gezwungen feien tas Land zu verlafien. „Diefe Afiaten, 
welche ſich von der «uropäticen Bevölkerung vollkommen abfeliehen 
und aflerfei Laflee wie das Opiumraucen in's Band bringen — 
das im legten Jahre eingeführte und eingeſchmuggelte Opium ift 
ziemlich bedeutend — drohen cine Hauptſchwierigkeit unſeres em⸗ 
porbfähenden Staates zu werden. Wir mäffen bei Beiten tiefem 
Uebel begegnen,® 


—— ee eu 

Landehut, 16. März. (Deffentlide Eigung des f. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts.) Georg Deininger, 42 Jahre alt, verhei⸗ 
varheter Edlvner von Efienbah, f. Logs. Lantehur, ft des Ber 
dredsend der wicht prämeditirten Körperveriehung zweiten Grades, 
verübt am Zofeph Eeltmer, Poftillon von Effenbad , ſchuldig mb 
wird deßhalb im eine Arbeitshausſtraſe von 2% Jahren fomie im 
ſammtliche Unterfuhungss und Gtrafvollzugsfojlen in der Art, wie 
fie das fi Aerar zu tragen pflegt, vernetheilt. — Maria Mitten 
maier, 20 Jahre alt, ledige Dienſtmagd von Güßbah, wurde 
wegen Vergehens des Betrugs, verübt an der Mepgers : Ehefrau 
Maria Agenbref von Pfetterach, in eine Gefängniftrafe von 2 Mo⸗ 
maten ſowie im die wegen ihrer Mittelloſigkeit dem fol. Aerar zur 
Loft fallenden Koflen verurtheilt. — Johann Kandeberger, 


4% Jahre alt, ift ſchuldig bes nicht prämidiristen Vergehens ber 


Körperveriegung, veräbt an ber Musträglerin Barbard Eder vom 
Unter leichling, und wird deßhalb in eine doppeltgeſchaͤrfte Gefaͤngniß ⸗ 
frafe von 8 Tagen ſocie in die Koflen verurtheilt. 

Waffen, 16. März. Geſlern ift für die heurige Eaton 
das erſte Schleppfchiff „Meptun® von Regemdburg Daher einge, 
ea 
XVIVI. Bawergeriät für Wiederbagern zu Straubing 

vom 26. Bebrnar His 18. Mär, 1855. 
(Berhandelt am 18. und 14. Mär, 1866.) 
Echluß) 

Blunder laͤugnet heute auch, tem Rettenmaier bie Räder 
verſchafft zu haben, wiewohl cr dieſes in der Vorumerſuchung zus 
geſtanden hatte and will vom Diebſtahle heute gar wicht wiſſen. 

Mus der Uudfage tes Ehemeibe tes Rettermaier erhellt, daß 
in ber kritiſchen Racht an ihre enter geftopft wurde, doß fobann 
ihre Ehemann hinandging, mit einer Mannsperfon ziemlich lange 
fprah und alsdann wieder zurüdfem, beim Hereingehen durch das 
Fletz aber einen auffaflenden Lärm verurfachte ald ob cr etwas 
hereinroflte und während ihrer Abmefenheit am nädften Morgen 
die Räder in eine Edle neben dem Hcerte einmauerte, wo fle auch 
wirflich eingemanert gefunden wurden. 

. 3. Diebftabl bei Suber. 

Dem Sofeph und Frauziska Huber'ſchen Bauerdeheleuten von 





Offenfletten mwurten am 20. April 1854 En 
Stuͤbel ihres Wohnhaufes durch Oeffnen der 


dieſes Grübehe Riciumgeftüde, Leinwand und: Geld mebjl audern 


Gas im Werthe vom 62-68 fr gefiohlen, 

Diefes Divsitahte find Joſcph md Far. Harrer angefiagı une 
auch gefländig, nur behaupten fie, den Echläffel zur Thüre bes 
Grübeld zufällig unter dem Bette verſterir gefuwden zw Iabem 

Frompisfa Huber gibt zu, daß fle den Schluſſel dahin verſſeckt 
babe, glaubt aber nicht daß der Dieb ohne abſichtliches Euchen Hm 
Dont gefuaben habe. 

Die Unklage nimmt an, daß der Diebftahl ein ausgejchämeten" 
wir, web zwar dadurch, daß Die Thüre entweder mittelſt eines 
Dietrichs oder nutrelſt des rechten, aber mw durch abſlcheliches 
Wachen heimlich verſchafften Schlüffele von den Dieben geöffnet wurde, 

& Diebſtahl an Zof. und U. Maria Bräumeffer. 

Den 14. April 1854 wurden ans dem Wohnhäufe der ihr 
Serscheleute Joſeph und Anna Maria Bränmerfer zu Offenſtetien 
Hyeils dieſen, ıheils dem Appel'ſchen @blönersfähnen gehörige Effekten -- 
bs Geſammtwerthe van belänfig 46 fl. 36 Fri cuwendet. 

Diebei wurde zum Zwecke der Emtwendung die Bodenfammer 
wir einer Hade gewalsfam aufgefprengt und baraus der Anna 
Maria Bräumeffer hm Werthbettag von 6 fl. an Aleidaugeſtücken 
auwendet. 

Dieſes Diebſtahls it Jak. Harrer angeſchuldigt. 

Derſelbe läugnet jedoch die That. 

Allein asher fertem getslbten Leumunde, feiner damaligen 
Hoch, feiner Bekanntſchaft mit aflen ofalitäten und dem Umjlande, 
Bap feine Anweſenheit zur Pritifhen Seit am Orte der That durch 
Der Zeugen Neitmaier ſehr wahrſcheimich gemacht wurde, Mi and 
gegen ihn moch erhoben, daß der Sanfer, welcher bei Berübung 
des Diebftahls im Hauſe der Bräumeſſer'ſchen Ehelcure zur ückge⸗ 
loſſen wurde, dem Augeſchuldigten gehört, ſowie, daß bie Harrer'ſche 
Vewitie aach der Zeit des Diebſtahls mehrere auffallende Einfäufe 
am Kleidern und Lebensmitteln machte und endlich, daß der Auge⸗ 
tlagte ſelbſt damals eine Schuld mit 2 fl. 20 fr. zum Theite mie 
angeöhrten Sechſern machte, welche Math. Appıl als ihm entwens 
detes Eigenthum zu erfennen glaubt, F 

Der verfuchte Ali Beweis mihlang ihm gänzlich. 

5) Diebftuhl an Rich. Bug und Stangimater. 

Am 2. Aprit 1954 wurden dem Knete Mia Buy mb 
Dem Bauersfohn Michael Stanglmaier aus ter Knechttkammer 
im Wohnhaufe des Eindöhofes Mantlach einige Ricidungsflüde 
is Wirthe von 7 fl. 27 fr. dadurch mtwendet, daß der Dieb 
wor dem Fenſter der frag. Kammer ein zur Verſicherung vorge 
magelte® Berts aus feinen Rägeln wog mad die Gegenflände ſodann 
mit einer Stange herauszog. 

Der Dies Diesitahis beſchutrigte Jak. Harrer iſt desſelben 
amd) yeftändig und erflärt, daß er nicht mußte, daß cr zwei Pers 
fonen beſtahl, was auch die Unflage nicht annimmt, ‚ 

Die k. Staatsbehoͤrde hielt die Anklage in allen Punklen auf 
recht, wogegen der Beriheidiger des Rettenmaier Dinger! die 
Theilnahme feines Elienten in beiden Renten nur als Begänftigung 
barjlete, tie von Rpr. Haid geführte Vertheidigung Hinfichtlich 
bes Diebftahls bei Peter Freiſprechung beantragte, die Vertheitigung 
für beide Harrer beim Dichftahle an Huber die Auszeichnung bes 
ſtritt und für Jaf, Harrer bezüglich des Diebſtahls bei Bräumeſſer 
bie vorhandenen Verdachtsgründe ald zur Schulbüberzeugung unge 
mögend erachtete, 


f) A Sm den franz Rettenmaier, Tobias 
{ wrer bed ausgezeichneten der Summe nach 


ab Verbrechen ſtrofbaren durch Corwplott belenders erſchwerten 
Diebflahls Hei Helmmfletter, den Franz Rettenmaler der Begünſti-⸗ 
gong yamı einfachen Diebftahlsvergehe ba Perer, Dem ar Garter 
tes Verbrechens bed einfachen und refp. jugleich auch dAndgezeice 

weten Diebkahls bei Bräumeffer, des erſchwerten Birbflahtsners 
gehend bei Fur und Stauglmaier ſowie ihn und bem Sof. Harzer 
eines chfacher Diebdehlanerprehend hei Hubre · (hier wurde die 
Aus zeichnung verneinn) ben ZAebias VBiuuder aber — fe des 


Diebſtahts HA Peter für nicht ſchutvig. 


Die k. Stoatsbehorde beantragte für Aetteumater 74 Zahre 
Arbeishaus, die Bertpeitigung 4 Jahre und der Schwurgerichts hof 
ſprach 6 Jahre iw feinem Erkenntniſſe aus, bezüglih des Zakob 
Blunder wurde von. der fi Saacedehdede 6 Zahrr, ven. wer 
Bertheſdigang 4 Zahre beantragt usd vom Gerichtößife auf 3 
Sabre erfannt, gegen Zof. Sarrer wurde 8 Fahre von ber 
Staatöbehörde, 3 Jahre von der Bertheftigemg beantragt umd vom 
Gerichtshofe 5 Jahre als Strafe ausgefprochen, und enblid hin 
fihtlih des Jakob Harrer von der Etaitsbehörde eine Strafe 
von 7 Jahren, von der Bertheidigung von 4 Jahren brantragt 
und som Gerichtehoſe auf 6 Jahre Arbeitähaus erkannt. 


(Gingefanpt) 

A In Nürnberg, wo vor Kurzem bie ſpauiſche Tänzerin, 
Sennora Pepita de Dliva am ſechs Abenden bei ſtets Überfülls 
tem Haufe tanzte und wie überall enthuſtaſiſchen Beifall ernten, 
it nun, nach dem Beifpiel anderer Stäbe, auch eine falſche 
VDepita aufgetreten und zwar mit faft wicht weniger günnigem Ers 
folge ats die berühmte Spanierin ſelbſt. Die glätihe Nachahmerin 
iſt ein beliebtes Mitglich der Nürnberger Bühne, rl. Albert, bie 
ſchen mehrmals durch eingelegte Tanzpiegrn in Opern bewies, daß 
fie eine ebenſo begabte als in guter Schule gebildete Prieifertn 
Zerpfihore’s ill, Sie trat am 7.08, Mis. ia Der * Rochus 
Pumpernidel® als falſche Pepila auf und der alte Veteran des 
Nürnberger Theaters, Here Hyfel, welcher Diefe Marge zu feinem 
Beiefize gab, Fonnte ſich Glück münden, Daß Erf. Albert feine 
Idee die falſche „Prpita® vorzufüheen, fo bereitwillig unterſtützte, 
dem bas Haus war, zweifeld ohne zum größten Theil deßhalb, 
ſchon zwei Stunden vr Begna der Woritchung ſo Überfätt ,. Fe 
Hanrberte Feine Billets mehr erhalten fonnten. Frl. Albert tan 
im getreu nachgtahmten Coſtüm der Pepita, dic Madrilena uud 
ben Ei Ole mit in allen Theilen fo gelungener Jcaltation, daß Der 
Beifall den fie erutete kaum hinter dem zurädblich, der ihrem ges 
frierten Borbilde gefpendet wurde. Bei der eriten Vorſtellung for 
wohl als bei der am 11. ds. Mi.s flarrgefimdener Wiederholung 
wurde die amfpruchdiofe Mebtiche Zängerin melfemals ſtarmiſch ges 
tufen und mußte den EIDIe, Den fie befonders Aherraſchenth en 





‚berdführte, da eapo tanzen. 


Mündener Schrannenpreis vom 17. März 1855. 


delegrephiſcher Pericht, 
um 4 übe, 


abgegangen in Münden 
#4 Din. Ubende. 
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Bekanntmachung. 


(Berlaffenfchaft des. Mepgers 
Zav. Reiter dahier betr.) 

Auf Antrag ber Erben und ber Erb 
fdaftsgläubiger werden die Erbfcbaftsrealitä« 
täten rabr, Verlaffenfchaft, beffehend In einem 
Wohnhaus Nr. 307 in der Steckeugaſſe fammt 
Stallgebãude und in 2 Tagm. 31 Dez. Wieſen 
MM: Nr. 3557 und 3558, 16. Bon. laut 
Schägung vom 11. Dez. 1854 zufammen auf 
4100 fl. gewerthet, dem öffentlichen gerichts 
Them Berfaufe unterjteflt und es wird hiezu 
Termin auf 
Mittwoch, den 11. April T. Ss,, 

Vormittags 10 Uhr, 

hierortd im EomsZimmer Nr, 2 anberaumt, 
wozu Gteigerungsiuflige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß ſich nach Uebereins 
funft der Jutereſſenten der Zuſchlag nad den 
Bellimmungen der Proz.:Nov. vom 17. Nov. 
1837 55. 96 —101 vorbehaltlich der Ber 
ftimmungen des: 5. 64 des Hyp.» Gef. vom 
1. Juni 1822 richtet, und daß fid Die dem 
Gerichte Unbefannten Eteigerer über ihre 
Vermögensverhältniffe auszuweiſen haben, 

Um 1. März 1855. £ 
Kgl. Kreis: und Stadtgericht Landshut 

als 


Berlaffenfhaftsbehörde, 
Der königl. Direktor 
gippmaun: 
1Sdoea⸗.. 
onhalie. 


Sorte: Zarrruck! — 
Piano: ı Was kein Bulliett nicht hat. — ° 


Einladung. 
Zur Worfeier Des Joſeph-Tages 
in 


Sonntag, den 18. März, 
Vrenner⸗Schlösl 
Harmonie - Musik. 


(Städtiidhes Quartett.) 

Hlezu ladet ergebenit ein 
Joseph Arnold. 
__ Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


(25) 





Voriger 
Getreide-Battungen. Net 
RR I Ehen. 
MWeien . ä 364 | 
Korn . eo... 24 
Se 107 
ber... . 000% 10 
Erden » 2 2 2 02. 2 
Linſen 44 — 


Eigenchum und Drud von 3. —— 





‚immer bei ciner ſolchen Geleg 


‚Wo? it in der Erpedition dieſes DBlatted % 





Antliche und Privat · Anzeigen. 





a Tagesbericht für Sonntag, den 18, Mär 1855, 
Stellwagenfabrt: Mad Münden früh halb 6 Uhr; nad Megendburg früi 
halb 5 Uhr, Mbfahrt vom Eil el. Nah Münden früh 
friß 6 Uhr; nach Etraubing früh 6 Uhr, Abfahrt vom Beifenhaufer, 
Vergmägungen: Harmeniemufit Tin Brennerichlößl (Arnold.) 
deiie, Harmoniemufil bei Hrn. Bernlodner. | 
deito, Harmoniemufif bei Hrn. Neumaier (Eebalb). 


Tagesbericht für das übrige Niederbayern, Mittwoch, den 21. März 1855. 
Amtliches: Landger. Dingolfing, Mittags 12 Uhr, in Neisbach, Verfteigerung bes Wohnhanies und 
bes Hutmaderredhtes der Noibhaft'igen Eheleute in Reisbah, — Forftrevier Thürnan, Nam, 
A Uber im Wirthshaufe zu Jochen ſteln, Holiverfteigerumg. 


Morgen Sonntag, den 18. März I. Is., 
findet in 


„Bernlochner’s Wirthschafts - Lokalitäten“ & 
Nachmittags B Uhr 


Harmonie-Musik 


vom 
Städtifhen Mufit: (Sextett:) Verein 
fast, 
wozu unter Zufidierung prompter Bedienung höflichft einladet 


“ Joh. Bernlochner. % 


Zur Riorfeier des Joſeph ⸗Tages Unterzeihneter madıt auf heute Sonntag, 
fpiele der den 18. März 1. Is. Abende, zu einer 


Städt. Musik-Perein gutem nr höflichſte 












A 





(Sextett) | Einladung. Sof. Silbernagl, 

Morgen Sonntag, den 18. März, 2a) _ Gaſigeber. 
Abends 7 Uhr Sm Hauie Nr. 387 in der Herrngajfe 

beim iſt auf das Ziel Georgi cine Wohnung Über 


“6 eine Stiege vornheraus zu vermierhen, Das 
„BSebald -Brau, Nähere int daſelbſt zu erfragen. En, 
(Hrn. Neumaier) | Eine große Moffer it gegen eine Fleinere | 





wozu höflichit eingeladen wird, * zu vertauſchen im Haufe Nr. 488 über cine 
Ein Bäder und cin Wirth in cinem nie | Eriege dem Prantigartın gegenüber. 
derbayertjchen Städtchen trieben ihre Generofität | 800 fl. find auf erite Hypo⸗ 


jo weit, daß fie zu einem HauptpferdesRennen thek auf Grund und Boden zu 
| in der Erped. ds. Bl. 


auch Feinen Kreuzer beizutragen erflärten. Es 4 Prozent aue zuleihen. Näheres 
Wenn einer von ch ſchon gar niemals nicht 


iſt gewiß intereſſant diefen Fall mirzutheilen, (38) 
um fo mehr, Da dieſe beiden Gewerbe doch 

unter die Urwilden nie nicht gehört, 
ezgita cum baculo sscum ia; 


enheit Den mei⸗ 
ten Profit cinzuſtecken pflegen. * 
Zarrud, was lein Bullet nidt hat. 
Der Urwilden unus. 





Eme gute Gnitarre ıf zu verkaufen. 


zu erfragen. (32) 





Erdinger Schrannen-Anzeige vom 15. März 1855. 
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Berantwortlicher Redalteur: J. F. Rietſch. 


München. 


Kurier für Niederbavern. 


Preis in und anfer Sanbahut 
unit Bußellungsgebäht jahrlich 
38. 36 fr, Halbjägelih ı f. 
48 fr, viereljährlih 54 Mr. 


(Tagblatt aus Sandshut. 


VII. Jahrgang.) 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





Montag, den 19. März 1855. 


MM 78. 





Bofehh. 





+ Münden, 17. März. (Korreſp.) Es verlautet ſchon 
wieder von einem großen Eiſenbahnunglack. Unwelt Donaumörth 
fol der Zug aus ten Schienen gefommen und follen 30 Güter 
MWigen zerirümmert worten fein. Daß auch ein Menſchenleben 
dabei verunglüct fi, baven iſt bis jeht, noch nichts befannt, 

Um die aflmählige Cultivirung und beffere wirthſcaſtliche Bes 
nögung der Gemeindegrüönde zu unterflügen (es befinten ſich noch 
im Befige der Gemeinden jeht 443,440 Tagwerk unkultivirte 
Gründe, die Fultivirbar oder’ Tod einer beifern Benügung fähig 
find), hat dad Minifterium des Handıls und der Öffentlichen Arbeis 
ten dem Generals Comite tes landwirthſchaftlichen Vereins bie 
Summe von 3000 fl. aus Eentralfonts für Kulturen Des Jahres 
1834 zur Berfägung geitefit, am jenen Gemeinden, die ſich durch 
Kulsivirung und befjere wirthſchaftliche Benuͤtzung ihrer unfult:virten 
Gemeindegründe auszelchnen, zur Erleichterung und Förderung folcher 
Unternehmungen angemeſſe ne Geldbeiträge hieraus zn gewähren, 

Da In neuerer Zeit die Klagen über die Zügelinfigfeit lands 
mwirthibafilicher Dienftboten fidy immer mehr häufen, hat der lands 
wirthſchaſtliche Berein den Borfhlag gemacht, Daß Dienftverträge 
immer nur auf ein Jahr von Lichtmeg am und bezüglich der ziels 
mweifen Zahlung des Lohnes in Der Urt abgefchloffen werben, daß 
von Pichtimeß bis Seorgi, fowie von Georgi bis Jalobi, jez, von 
Jakobi bis Allerheiligen, ſewie von fa an bis Lichtmeß, je $ des 
betungenen Sahrestohnee nebſt der foniligen Zugabe an Leinwand 
gegeben werten; Daß ferner Lie Diendborenbücher Irenge überwacht, 
eine genaue Unterfubung bei angeblich zu Verluſt gegangınen 
Dienftbücern angeftclit und bei Austellung neuer Bücher firenge 
barouf geſehen werte, baf bie Zeugniſſe über das Beträgen der 
Dienfiboten während der legten 3 Jahre in Diefelben aufgenommen 
merken. — Bon dem befannten geiftfihen Schriftſteller Michael 
Singel wird demnächſt eine hübſche Zahl größerer und kleinerer 
Gehets und Erbauungebücher zur Berfteigerung fommen! «8 find 
derem nicht weniger ais 300 in 235,000 Eremplaren! 

München, 17. Mär, Offizieller Nachricht zufolge it das 
Militär-Anichen für 1855 bereits geſchloſſen, alfo weder Einzahlung 
noch Anmeldung hierauf mehr möglich. 

Wie verlautet foll eine größere Anzahl penfionirter Offiziere 
wieber reaftivirt werben, zu welchem Zwice ſich diefelben einer 
Sanltätsfommifflon vorzuftelfen haben. — Dem Bernehmen ‚nady 
ift es den Reibgarbehartfchirem freigeftelit worden, als Offiziere in 
die Abtheilung des Fuhrwe ſens einzutreten. — Bei den Kavaflerirs 
regimentern oa nun eine fiebente Esfadron zu 160 Pferden, ol 
Ergänzungs-Esfatren für Die Feldſchwadronen, gebildet werden. 

In dem geftern erfchienenen Kreidamtsblatte wird befannt ger 
macht, daß die bisherige Beilimmung, welche ten Hand» Apothefens 
Befigern geſtattete, Ihren Arzneibedarf aus einer beliebigen ins 
laͤndiſchen Apotheke zu beziehen, durch Minifterial-Eutfhließung 
dahin abgeändert wurde, daß fünftighin jeder HandapothrfensBefiger 
verpflichtet it, feinen Urzneibebarf aus der näditgelegenen 
inländifchen Apotheke gegen Mabatt von 25 Pronzent abzus 


ne A 

Sechs Todesfälle, welde fi im Verlauf von 4 Tagen 
dahier im einer Familie creigneten, erregen einiges Aufſehen. 
In einem Haufe an der Bayerflrage wohnte bie Taglöhncrsfamilie 
Bach, die in wahrhaft miblichen Berhältniffen lebte. Am 10. 
de. flarb das Ijährige Kind, am 13. die 69jähr. Großmutter, und 
das 3 Monate alte Kind, am 14. bie Muster im Alter von 33 


Fahren und noch 2 Kinder im Alter von 2 und 4 Jahren. Ueber 
die Urfache diefer ſchnell auf einahter gefolgten Xodesfälle circuliren 
verfdiedene Gerüchte, movon wir aber heute feine Erwaͤhnung 
machen wollen. . (DB. Erböt.) 

Ychnlich wie vor Kurzem in Deflerreich ſoll auch bei uns ein 
Echrfurs für Heerverwaltung errichtet werden, welcher in enchllopaͤdiſcher 
Behandlung des Gefammtiloffes auch das Detail der Militärabmis 
niftration mie praftifche Uebungen umfaflen foll. 

Hr. Prof. Geibel, welcher gefährlich erkrankt war, befindet 
ſich wieter auf dem Wege der entfchiedenen Befferung. 

Dreöden, 17. März Der General DOflens» Gaden meldet 
vom 8. März: Dem Berichte des Gegenadmiral Bruat zuwieder 
richten tie feindlihen Rafeten fait gar feinen Schaden an. Bon 
Eupatoria, 5. März, wird gemeldet: Zwei Lancierd:&sfadrons 
und 400 Kofafen ber Vorpoſten haben 8 türkiſche Eskadrons, bie 
fi) zu weit in die Sieppe gewagt, völlig anfgerieben, (Ruſſiſcher 
Bericht.) 

zZ Wien, 14. März. (Korreſp.) Das Befinden J. M. 
der Kalferin fomie das Gedeihen der neugebornen Erzherzogin 
laſſen nichts zu wünſchen übrig. — Der Erzherzog Granz Jos 
feph, Sohn Er. K. Hoheit bes Herm Erzherzogs Karl Ferdi⸗ 
nand (geb. am 5. b. M.), ift geilern zu Dien verſchieden. — Ge. 


Koiſ. Hoh. der Durchl. Herr Erzherzog Wilhelm it am 11. d. 


M. im beiten Wohliein in Petersburg angefommen und mit 
alter feiner hohen Stellung entſprechenden Auszeichnung von dem 
Kaifer“ wie von den Übrigen Gliedern der Faiferlihen Familie 
empfangen worden. Xags darauf wohnte Er. Kaiſ. Hob. ber 
feierliben Beiſehung der Leiche des verflorbenen Kaiſers Rifolaus 
bei, melde aus dem Minterpalajte nach Der Kirde Petropawlowoki 
übertragen wurde. — Die geftern- bier angrlangte Gemahlin bes 
großbrittanifchen Miniſters, Lord Ruffell, wird dem Bernehmen 
nach ihren hiefigen Aufenthalt bis Dftern ausdehnen und dann 
Stalien beſuchen. — Sr. Eminenz der Fürſterzbiſchof von Wien 
Dr. Rauſcher, befinder ſich noch fortwährend in Rom, um bie 
über das Konkordat fehwebenden Verhandlungen zu Ende zu fühe 
rem Faſt täglich gelangen telegraphifche Berichte über dem Bew 
lauf der Verhandlungen bier ein, ohne indeffen eine nahe Ents 
ſchelduug ter Frage in Ausſicht zu ſtellen. Wie es heißt wird 
ber apoflolifhe Nuntius Kartinal Biale Prela den Schluß 
der Verhandlungen hier abwarten. 

Bon Wien, 13. Mir, wird geſchrieben: Fürſt Gortichafoff 
und Lord John Ruſſell ſprachen fich heute zum erilenmale. Letz⸗ 
terer war bei Graf Buol, als zufällig auch Fürſt Gortſchakoff 
daſelbſt erfchien. Der beiberfeitige Empfang war nicht minder troden, 
als die Trennung, welche nach Furzer Unterredung erfolgte. Bord 
John Ruffell erfreut fib während feiner Anweſenheit befonderer 
Yufmerffamfeit. Heute Nachmittags. wurde derſelbe burd einen 
Befuh des Erzherzogs Johann überrafcht. 

Nah Privarmitıhiilungen aus Aurland vom 11, de. M., 
follte die zur Befegung und Bertheibigung der ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
füten beſtimmte Gtreitmact angeblich auf die Höhe von 140000 
Mann gebraht werten und mären die hierzu Defignirten Truppen 
berelis fÄmmtlih anf dem Marſch nad ihren Beflimmungsörtern 
begriffen. In Mitau- fol cine Kolonne von 8000 Baſchkiren 
eingetroffen fein. An der Befefligung und Urmirung von Riga 
wird, denfelben Mittheilungen zufolge, fortwährend auf’s Eifrigſte 
gearbeitet. 


Der franzoͤſiſche Kapitaͤn Mautuit, welcher an tie Tſcher⸗ 
keſſen 12,000 Gewehre als Geſchenk ũberbrachte, iſt, wie bie 
Mil. Big. meldet, in Konſtantinopel angefommen und foll unums 


wunden erflärt haben, dag Lie Ifcherfeffen die Offenfive wicht ers " 


greifen könnten. Der General Muramieff folt große Truppenver⸗ 
Närfungen an ſich gezogen haben und Die Abſicht haben, in Die 
türfifchfleinafiarifben Fänder cinzufallen und tie Früchte der in 
den vorjährigen. Feldzügen von ben Ruffen erfochtenen Eirge cins 
zuernten. Der Genrröllieutevant (Name?) werde die Berguölfer 
im Baume haltın und Generaflieutenant Wrangel am Araxes 
und längs der perfiiben Grenze operiren. 


ter all, 
(Berhandelt am 15. März 1855.) 

Präfitent: der f Kr.» und Gradtger.»Dirchior Gebrath ale 
Stellvertreter, 

Richter neben ihm: bie f. Rr.r und Etadtger.Räthe Stant 
ner, Paur und Gleitsmann und der f, Kreies und Stadtger.⸗ 
Aſſeſſor Herold. 

Protofofiführer: der Protofelit Mennacher. 

Gefhmworne: Eilmanger, Maurer, Ehmauß Joſ. Gierl, 
Neuffendorf, Weidenbeck, Gaar, Hochleitner, Haſclbeck, Holler, 
Draun, Eglauer. 


Staatsanwalt: Frhr. v. Gumppenberg. 

Beriheidiger: der f, Atv. Edhmaiger. 

Anna Maria Edtbauer, 33 Zahre alt, Eölduersch:frau 
von Oberfchellenberg iſt angeflagt 

eines Verſuches Dee qualifizirten Morted verübt am 26. 
April 1854 an ihrem Ehemann Johann Ebtbaurr, 

Yus Der Öffentlichen Berhantlung gehen nachitchende Thatſachen 
hervor: . 

oh. Edtbautr, Eöltner von Oberſchellenberg, bemerkte am 
26. April 1854 ald er Mittags von der Feldarbeit nach Haufe, 
Fam, daß der vor- dem Hanfe befindliche Pumpbrunmen, melcer 
oben an der f. g. Brunnenſtube mit einer ringeum vorlaufenden 
Dauer von etwa 2 Schuh Höhe umgeben mar, durch Umwerfen 
der ſ. gu Brunnendeiche gebrochen war. 

Er wollte nun biefe Brunnendeiche wieber auftichten und ber 
diente ſich hiebti des Beiflonte feiner Dienſtmagd und des Nach⸗ 
bard Steinhauer. 

Auch moßte er auf einer Leiter in das Innere des Brunnen, 
der in ber Tiefe mit 5—6 Schuh Waffer gefühlt war, hinab⸗ 
fleigen, 

Diefe Leiter, etwa 18 Schuh lang, ging, als er Liefelbe bes 
fliegen harte auf der-untern Sproſſe angefommen mar, plohlich 
augelnander, fo taß er nur mit Mühe der Gefahr zu crteinfen 
entgehen Fonnte. 

Bei näherer Befichtigung fand er, dab das Band, welches 
oben bie Leiter zufammenhickt, während feines Verweilens im Brunnen 
mweggenommen mar. 

Wer dasſelbe meggenommen hatte, wurde von Niemanden 
gefchen, mohl aber wurke von ber Dienſtmagd Barbara Paintinger 
wahrgenommen, daß tas Eheweib des Edtkaner, welches die Leiter 
gehalten hatte, einige Male an berfelben gerättelt hatte, während 
fi) ihr Ehemann auf derfelben in der Tiefe des Brunnens befant. 

Nachdem er die Leiter wieder zufammengerichtet und befeflige 
hatte, flieg er wiederholt in den Brunnen hinab, um die 'nöthige 
Reparatur vorzunehmen, 

Kaum aber war er bis zum Waſſerſpiegel hinabgeitiegen, fo 
wurde ein fehr großer Gtein auf ihn hinabgeſchleudert, der ihn, da 
er ſich gerade gebüdt Hatte auf den Hinterkopf traf, fo daß er 
fehr ſtark blutete. 


Als cr nun einen Blick in die Höhe richtete, ſah er oben am 
Rande ded Brunnens fein Ehrwrib Anna Mar, Eribauer, melde 
mit beiden Hänten einen zweiten großen Etein mit after Rraft 
auf ihn hinabwarf, welcher ihn auch am Munde und fo ftarf traf, 
dag das Dlut, wie cr fagte, ſtromweis aus dem Munde quoll. 

Er verfuhte nun aus der Tiefe des Brunnen hinaufzujteigen, 
mad ihm nur mit Mühe gelang. 

Denn während des Hinaufiteigens murden noch mehrere Steine 
auf ihn hinabgeworfen, welche er größtentheils mit feinem Beile, 
meldyed cr zur Brunnenreparatur mitgenemmen hatte, ausparirte. 

Tie beiden erſten Steine wurden von einer Höhe von 8-10 
Schuh auf feinen Kopf herabgemorfen und ihr Gewicht wird zwiſchen 
7—8 pid. bezeitiner. 

Durch dicfe Gteinwürfe erhielt Edibauer Über dem untern 
hintern Scitenwandbeine und an ber linken Geite der DOberlippe 
eine Verlegung, welde I2tägige Arbeitsunfähigfeit zur Folge hatte. 

Als cr die Höhe wieder erreicht hatte, farie er um Hilfe, 
worauf fein Nochbar Eteinbauer, der ſich während tieſes Vorgangts 
Im Haufe des Verwundeten beſunten hatte, herbeifam, ihm aber 
verficherte, nichts von allem gefchen und gehöre. zu haben. 

Wohl aber geht aus deſſen Depofltion hervor, daß ihm U. 
M. Eribauer, als fie in das Haus zurüdtem, 50 fl. verſprach, 
wenn er fage, fie ſei immer in ber Etube gemweien. 

Unna Maria Edtbauer geficht zu, taß fle ein paar Steine 
mittlerer Größe im Gewichte von etwa 2 Pd. auf ihren Ehemann 
in ten Brunnen hinabgeworfen habe, ſtellt aber beharrlich in Abs 
redr, hiebei eine töttlihe Abſicht gebabt zu haben. Sie win viels 
mehr durch Die voraußgegangene Beſchimpfung durch ihren Ehemann 
mit welchem fle wohl erſt 3 Monate, aber nicht glücklich verchelidt 
mar, in Zorn gefommen fein und-in der Aufwallung Desfelben ger 
handelt haben, , 

Was nun die Abſicht derſelben bei ihrer fraglichen Handlung 


„betrifft, fo ſtellt die heutige Verhandlung fo viel ſeſt, daß aflers 


dings fie felbit den Brunnen am Fritifden Tage gebrochen und bie 
Dienfimagd zu überreden verfecht hatte, Dich auf ſich zu nehmen, 
fomie aud, daß Tas Band an ber Leiter befiflige wer, als fie 
an derſelben rüttelte, 

Nicht minder wird durch eidliche Beugenausfagen beflärigt, 
daß fie mit ihrem Ehemanne in Untrieden lebte, auf ihn bereits 
einmal mit einer Hacke loegegangen war und ihm mit Zerhauen 
gedroht habe. 

Die Dienſtmagd Barbara Peintmayer fagt aus, ka bie 
Unggflagte fie einmal gefragt habe, ob fie ihr Fein Rattengift zu 
verjcaffen wiſſe, damit fie ihres Mannes ſich entletigen könne 
und daß diefelbe fpäter fie beauftragt habe, den Paul Klimmer 
von Effeuberg zu wiſſen zu madıen, daß im ihrem Haufe „Geld 
fei und zu beflimmen, das Geld zu flchlen und hiebei ihren Ehes - 
mann durchzuthun. 

Werner gibt diefelbe an, daß Die Ungeflagte auch einmal ges 
fagt habe, daß fie einmal den Brunnen zufammenbrede, daB ihr 
Ehemann hinunterfteigen müſſe und ſich erfalle. 

Altein nicht minder iſt durch eibliche Ausfagen Heute ermittelt, 
daß die Ungeflagte ihrem Ehemanne rieth, Durch den Simmermann 
ben Brunnen machen zn laffen und deßhalb mit demfelben in einen 
Difput verwicelt wurde, in welchem er fie ein Nachtmenſch „Idimpfte 
und ihr vorwarf, daß fle ihren erften Ehemann vergiftet habe und 
daß dies unmittelbar vor dem Hinabſteigen ihres Ehemannes ge» 
ſchehen fei. 





Was dem Leumund der Angeflagten betrifft, fo wird berfelbe Zuchthaus, tie Vertheidigung, von ber Behauptung ausgehend, dag 
von der Gemeindeverwaltung als ein „verbächtiger® gefehifdert, fie | Die Geſchwornen ſich durch Verneinung der vierten Frage in ber 


8 Hauptſache geirrt haben, ſtellte es Tem Gerichte hoſe anheim, ob 
lebte ſchon mit ihrem erſten Ehemanne in Unfrieden und ſtarb der⸗ Derfiibe in Mnmendung de® Met. 212 &r6 * = 


felbe unter fo bedenklichen Umftänden, dag gegen fie eine Unters die Gufpenfion des Urtheild und BVerweifung ter Code vor daß 
fochung wegen Vergiftung eingeleitet woyrde, melde jedoch zu feinem | nächte Schwurgericht verfügen wolle und beantragte eventuell 
andern Refultate führte, als daß gegen fie das Girafverfahren 10 Fahre Zuchthaus, morauf der Schwurgerichtshof 11 Jahre 


eingefleit wurbe. Zuchthaus als Strafe ausſprach. 
Auch gegen ihren zweiten Mann zeigte fie Feine Liche und — 
fagte ihm bei verſchiedenen Wortwechfeln wiederholt ins Geſicht, Straubing, 17. März. Die Geſchwernen fanden geftern ben 


. i ' angeflagten Mich. Mogl unter ihrem Obmanne Zav, Kaufmann 
daß fie ihn wine ge, was ge auch * —— Eipung | ye9 Verbrechens dee Morses, verübt ohme vorbebactem Entfhluß, 
mit dem Bemerken zugeſteht, daß fie ihm dieß beim Altare fhon | jeppd mit Ucherfegung In ter Ausführung, für ſchutdig und der 


gefagt habe. Gerichtohof verurtheilte Denfelben zum Tode. (Berhandiung morgen.) 
Die fol, Staatdbehörde rechtfertigte die auf näditen Verſuch — 
des qualifizirten Mordes gerichtete Anklage durch die erhobenen Mallersdorf, 14. März. Wela herzlichen Antheil man 


Berbachtögründe, mährend die Berihridigung, auf das Gejläntnig | überall an der freudigen Wietergenejung Er. Maj. des geliebten 
der Augeflagten geflügt, darzuthun bemüht war, daß fie nicht bios | Könige Ludwig nimmt, davon kounte man fi wieder durch eine 


B " ( Beieriichfeit Überzeugen, die ten 12. März am Sitze bes k. Pants 
nicht mit Vorbedacht und Ueberlegung gehandelt, fondern auch Feine gerichted Maltersdorf abgebaiten werben it. (86 wurbe nänlld) 


Abſicht zu töbten gehabt habe, daß fohiu nur ein Vergehen der | in der dortigen Filiatsfirche in Gegenwart der f. Herren Beamten 
Körperverlegung vorliege, des t. Landgerichts und Rentamies, dann des f. Landgerichts—⸗ 
Die Geſchwornen fanden die Angeflagte eines nächſten Bers arzted, des f, Hrn. Kommandanten des Landwehrbataillons Geiſel⸗ 
ſuchs zum Todſchlage fchuldig, indem fie unter ihrem Obmanne — be — * — ——— * — 
ER: . armerichrigade, der Bemeindeverwaltungsmirglicder Durch den Herru 
Eglauer die beiten erſten auf nächjten Verſuch des qualifigieten | nern Hichenen —143 Par ri — 
Mordes geſiellien Ftagen mit Nein, die dritte aufmädflen Ver | ie⸗ ſich durd eine außerordentliche Theilnahme Ter Antäictigen 
fuch des Todſchlags mit Ja, und tie vierte auf- voransgegangene | auszeichnete. Einer kefonderen Erwähnung verdient dabri nech Die 
onerlaubte Reizung der Angeklagten durch den Berlehten mit Rein wirffich erhebende, mit Der größten Präciion durch das verehrliche 
brantworteten, wedurch die Beantwortung der fünften Trage auf | Perional der f, Memter, tie HH. Lehrer der Pfarrei Weſten und 
prãmeditirtes Vergehen Der Körpervelegung mittelſt Waffe von der Umgegend audgefülrte Kirhenmufft, Wir fchen bei Diefer 
ſelbſt wegfiel. Gelegenheit noch immer der Bayern alte Unhänglichfeit an ihr ans 

Die k. Staatsbehörde brantragte gegen die AngeMlagte 11 Fahre | geſtammtes Fürſtenhaus! (2. Volksblatt.) 

U — ——_————  —_——__—_—_—_—_—_ —__—_——_———_— 
andshater Tagesbericht für Dienitag, den 19. März 1855. 4 

ER — ac — um Ye ntehlgten zwei Feripläpe des Fön. Unter Eu ürger-Eintradt. 


1 [3 t —E 
—— —— Nach Minden fräh halb 6 Uhr, Abſahrt vom Beitenhaufer Heute Sonntag, ben 18, ds. Mis., 
Berfeiaerung des Düngers in ven Gtallbaraden, Heuwage un Eſelſtallung, Vormittags 14 Uhr. zu Hrn, Eilbernagl. 
Bergnägungen: »Bolzigüpen-Beielligaft Frchfinn- bei Hrn. Holler ( zwiſchen ten Brüden). Bolzschützenges ollschaftFrohsinn 
Tages bericht Bi das eg Rieberbapern, Tomerflag, er 2. Win 1855. zschützengese schaltFronsinn 
Amtlihes: Magiftrat Frontenhanfen, Mameldung ter Bewerker am die erledigte Marktichreiberilelle. — heute Montag, den 19. März 

. Vils! Vorm. 10-12 Uhr im Ha "chen Bräubaufe wu Pleinting, Berfanf tes . . 
en "Aumefens bafeldf. au Nempnten-Antanfd-Rommilfien, Wilitir-Bferer Gin. | #5. Vortel bei Hrn. Holler. 


























Tanf zu Deggentorf. —— — — Wobn -Permi R 
See — — — — Wohnungs · Vermiethung 
J Im Haufe Nr. 387 in der Herrngaſſe 
Für Benft: und Huften-Reidende it auf Bas Ziel Georgi eine Wohnung über 
enipfehlen fid als ſchnellwirkendes und vorzüglich bemährtes Pinderungss Mittel, Die & eine Stiege vernheraus zu vermiethen. Das 
aus den beſtgeeigneiſten vegetabilifhen Ingredienzien bereiteten, vor vielen hoben Nähere iſt Dafılbit zu erfragen. (3,*) 
Behörten und fo auch — von tem hohen Königl. Bayerifchen Minifterium Wohnungs:Bermiethyng. 


approbirten — 


ME Doctor Koch’she "BE 
Kräuter-Bonbons. 


Diefes vorzügliche Fabrikat wird nur in länglichen Schachteln A 48 und 36 Er. 
in allen Grädten des Ja» und Auelandes verfauft; für Eanudshut befindet ſich 2500 bis 3000 Gulden 

das alleinige Depot in ter (im Ganzen und theimeife) zu vier Prozent 
(5b) Apotheke zum goldenen Rötwen, versindtich, find ſogleich auszuleihen. Näheres 
a a a Sa a an a Ta an 1 I a a a a a a rt in ber Bern 40 DR (48) 


Haus: Berkauf. | Verloren. Theater· Anzeige. 


Ein Haus mit circa 4 Tagwerf| Pr Zu meiner morarn flattfindenden Penehicee 

Q beſſer Bonität in der Ein Sansfchläffel ift verloren gegangen, | Borfteltung: Die Auffen in der Türkei, 

naͤchſten Nähe von Pandehur iſt aus Der redlite Finder wird erfucht benfelben in|oder: Staberls Ränle und Ehwänfe, macıt 

freier Hand zu verfaufen und das Nähere in|der Erprkition dieſes Blattes gefänigt abzur | feine ergebenjle Einladung an bie Bewohner 
der Erpebirion de, DI. zu erfragen. - (Be) | geben. Lands huts Emil Siebert. 


Kommendes Ziel Georgi in die Wohnung 
in der erſten Etage im Haufe Nr. 351 im ber 
Rofengaffe, beitchend aus 4 Zimmern, Speis, 
Küche, Keller, Holzlage, Abtritt ꝛc. zu vers 
mieten, Mälere Aufſchlüſſe ertheilt 
6c) Joſ. Pittner, Seifenſieder. 


—— 
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ZURARERE ARRRARARRRAKARAERKAZZE AERRRKARAR 2324 32 IT | Verpachtung. 
# E m p fehlung. des 
J Durch hohe Entſchließung der königl. —— von —* wurde mir die = | ———— 
Bewilligung zum ihr reales Baderrecht. Luſt⸗ 
Poliren vo. Etuis- gm A ragende, mit bem £. Banbger 
# richt genügend veriehenen Zeugs 
E Porte-Monnaies-Stahlschliessen Orisvorfeber den Pac alien. ® 


J fowie aller andern Stahlwaaren ertheilt. — Da indbefondere bei vom Rofte 8 
© befangenen Porte-Monnaies-Stabffelichen Gefahr vorhanden ift, daß auch das 
E Gicht vom Roſte beſangen und zerfreſſen werden möchte, ſo wird es gewiß Jeder, 8 
mann nur im eigenen Jutereſſe finden, dieſes zu verhüten. — Hierzu bietet ſich 
bei mir nun die ſchönſte Gelegenheit, indem ich alle Aufträge dieſer Art ſofott & 
mit größter Pünftlihfeit und Reinheit beiorgen und allenfallfige Schäden am “ 
Etul ſelbſt durch einen Buchbinder repariren laffen werde, . 

Zugleich bitte ich das meiner Frau fit einem Jahre gefbenfte Vertrauen bezüglich 9 
der Ausbrfferung und Reinigung von x 


WEB" Glace- Handschuhen a i 


auch fernerhin nicht zu verfagen, Zu recht zahlreichen Aufträgen ſich empiehlent, & 





E zeichnet hochachtungs doll & 
3 Landshut, ten 15. Din 1855. . 
Eaipar Hetterich, : 
(36) . beim —— ein ru. —— in der Neuftadt. F 
a PRRRIRETETTER EEE ERTRTTTTTTTETET ERTRERITTRTRER 
W obnungs-Anzeige. RERHBNE \ 


Im Haufe Nr. 626 am Promenadeplah 
ift eine Wohnung zu vermisihen. (26) |drei Wohnunaen zu verftiften, 


Es find in der Schirmgaffe Haus-Nr. 266 
(3) 





\ Arundener — * 16. Mär 1355. 
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* In der Stadtpfarrei Et. Nikola: 
Geboren: 

Den 23. Febr. Alois Georg, deifen Vater Knittl 
Mar, f. Revierförfter. Den 25. Walburgo, 
beren Vater Mar Buchner, b. Hausbefiger, 
Den 1 März. Mathäus, unchl. Den $. Frans 
ziska, deren Bater Oflermaier Thomas, bgl. 

ı  Hausbefiger. Den 11. Elconora Rofina, 

| deren Bater Johann Schmid, bürgl. Weber: 

meiſter. 
Getrauf: 

Luginger Michael, b. Hausbe⸗ 

figer, mit der MeßnertsWittwe Huber Magd. 

v. Infofen. Den 19. Vilemaier Franz, bal. 

Schwaiger, mit Eimon Anna, Bauers⸗Toch⸗ 

ter v. Haindifeld. 


| Den 20. Febr. 





| GBGeſtorben: 


Den 25. Febr. Walburga Buchner, b. Hausbe⸗ 
figeretödterlein, St. a. Den 7. März. Jos 
hann Rep. Söpfrut, b. Muͤllermeiſter, 423. 
a. Den 11. Mar Graunbofer, Taglöhnerds 
föhnlein, 5 M. a. 





4 #) In ter Bevölferungs-Mnzeige ber Gtabtpfarrel 


St, Nilela werten ron nun an nur jme uneber 
Uchen Kinder aufgenommen werben, berem 
Mütter im Stabibezirte Landehut heimathbe- 
te Gtigt fü find. 


Stadt · Theater ii in Landshut. 


Sonntag, den 18. März 1855. 
71. Vorftellung in der Winter-Saifon. 
4. Borftellung im V. Wbonnement. 


Fridolins Gang nad) dem Eifen- 
| hammer, 


ober: 


| Die drei Rofenkränze. 


| Rittergemälte in 5 Aften nach — Ge⸗ 
dicht bearbeitet von Fr. v. Holbein. 


Ero ffnung der Kajle: Abends a Uhr. 
— Anfang 7 Uhr — Ende nad 9 Uhr. 
Betty Winter, Direftorin, 








Münchener Zaren! 


Voriger 
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_ Egefel. 
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Eigentyum und Drud von J. 5. Rietſch. 


Berantwortliher Redakteur: 


3. F. Rietſch. 


Kurier für Niederbaye 


(Tagblatt aus Fandshut. VIII. Jahrgang.) 


Preis im uud außer Landshut 
mit SuRelungsgehäßr jährlich 
34. 86, halbjährlich 1 f. 
42 f., viereljäßrlih 54 fr, 


rn. 
ahme bir 
Baar mer ya Bi 


Sazm 1 fr. 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Dienftag, den 20. März 1855. 


M 79. 





Joachim. 





Neueſte Po ſt. 

[Dienfteönahriäten.) Münden, 18. Mär. Se. Maj. der König haben 
Sich unterm 16. L Mis. allergnäpigft beruogen gefunten, bie Bergichtserflärang 
des Arsolaten Johann Heintih Heermwagen in Bayreuth auf feine Anwalts: 
Helle dafelbft zu genehmigen, und ihn von derſelben zu entheben, fofert auf die 
Äh hiedurch erledigente Mrvolatenfielle in Bayreuih den Advekaten Guſtav 
Weyſe In GBräfenderg auf feim allerunterthänighes Anfuchen zu verfegen, 
and zum Mdoofaten in Gräfenberg ren’ en Rechispraftitanten und ders 
maligen Movolaten-Roneipienten Itiedrich Niedermayr in Bamberg zu ernennen. 


Deffentlihe Magiitratsfigung am 16. März. Wegen _ 


unberechrigter Führung der Firma „Fabrikante wurde in der gans 
zen Stadt Recherche gepfingen, wodurch ſich ergab, daß 22 Ge⸗ 
mwerbsmeilter und 39 Lizenz⸗ und PrivilegiumssInhaber ſich diefen 
Titel unbefugter Weife beigelegt haben. Bon Erfteren haben ſich 
4 geweigert, diefe Frma abzunchmen, was ihnen:unter Androhung 
ber. im $. 90 der neuen Bol.zuge » Injteuftion ausgefprodenen 
Strafe von 25 Gulden aufgetragen wird, 

Zwiſchen Dettingen und MWafferträdingen girierh Freie 
tag Nachmittags der Güterzug aus den Schienen, wobel mehrere 
Wagen zerträmmert wurden, jedoch fein weiterer Unglüdsfall vor 
artommen il: Durb tas cimartretene Thauwetter wurde Der 
Scienenflupl foder, mas derlei Unfälle gewöhnlich verurſacht. 

Negenöburg, 16. März. Die Fruchipreiſe haben auf der 
heutigen mur ſehr gering beführten Schranne cinen mäßigen Abſchlag 
erlitten, Weizen il um 5 fr., Korn um 32 fr, Gerfte um 
7 kr. und Haber um 11 fr. gefallen. Die Kaufluſt war nit 
fehr belebt, und es blieb in allın Fruchtgattungen viel Getreite 
unverkauft. Die Mürelpreife berechnen ſich bei Weizen auf 27 fl. 
3 fr., bei Korn auf 21 fl. 31 fr., bei Serie auf 13 fl. 45 fr. 
und bei Haber auf 8 fl. 50 fr. (Regbe. 313.) 

Nürnberg, 16. März. In verwicener Nacht ereignete fich 
in hiefiger"Stadı der eigenthämliche Zul, daß ein Ehepaar (die 
Zirkelſchmied Edert ſchen Eheleute) nach längerem Krankſein in 
einer Stunde verfchieden find, — Die revidirte Feuerldſchordnung 
hat die Preffe virlaffen und it an bie Herren Diſtriktsvorſteher 
abgegeben worden, mo jeder Hausbifiger ein Eremplar abholen 
faffen kann. 

Dresden, 16. März. Heute Nachmittag bald nach 3 Uhr 
iR Se. Moj. der König von Preußen, mittelſt Eptrazuged von 
Berlin kommend, hier eingetroffen, um unferm föniglichen Hofe 
einen Beſuch — den erflen feit der Thronbefleigung des Könige 
Johaun — abzuftatten. 

Die „R. 9. Zig.“ melder aus Johaunisburg, 1. März: 
Bor wenigen Tagen ereignete ſich in dem Dorfe Grzelnifen ber 
tragikomiſche Ball, daß der bafelbit mohnende, 31 Jahre alte 
Wirths ſohn Dembiany aus Angſt vor feiner bevorſtehenden Heirath 
ſich erhãngte. 

= Wien, 17. März. (Korreſp) Don Yuan, Infant von 
Gpanien, und der fpanifche General Graf Cabrera find geflern 
biee durdsgereist, um dem Leichenbegängniffe des Prinzen Don 
Carlos in Trieft beizuwohnen. Die Beerdigung. des ſpaniſchen 
Smfanten firder am 16. ds. früh Morgens ſtatt. 

Wien, 15. März (Rorrefp) Die Nachrichten vom 
Kriegefbauplage reichen bis zum 7. ds. Mis. Die Belagerungss 
arbeiten nahmen ihren guten Fortgang, die Stimmung der Truppen 
war eine vortreffliche und der Gefundheirszuftand derfelben beiferte 
fib mit jedem Tage: Aus Konftantinopel treffen neue Ver⸗ 
ſtaͤrkungen in reichlicherem Maffe als bisher ein und bie Zahl ber 
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Refonvaleecenten, die wieder in Reih und Glied treten überjleige 
bereitd um ein Bedeutendes die der neuen Erkraskungsfaͤlle. Ami⸗ 
lichen Berichten zufolge iſt Sebaſtopol in der jũugſten Zelt mie 
Eongröve’jhen Raketen beworfen und an mehrerem Punkıen ange» 
zündet worden. Ruſſiſche Berichte aus der Feſtung erzählen: da⸗ 
gegen viel von Feſtlichkeiten und Ballen, Die man im Gefühle der 
vollſten Sicherheit in Schaflopof abhalte, Die Rarheidt -vonz 
Kode des Kaiſers Rifolaus wurde am 6. März um 7 Uhr Ubende 
im ftanzoſiſchen Lager bekannt. } 
‚Brei rufüfcbe Offiziere waren deſertirt und Gatten. ſich in's 
englifche Lager geflüchtet. Cie gaben den Verbündeten Ihägenda 
werthe Auskünfte, Die Eifenbahn von Balaflava il bis Kas 
difof In Betrieb geſetzt. Ju den nächſſen zwei Wochen wird fie 
das englifbe Bager erreichen. Der Bau madır einen großen Fine 
druck anf die tartarifche Beuölferung jener Gegend; ed war Died um fo 
mehr ander Zeit, als bie Franken ihre Achtung bei den Orientafen tur 
den geringen Fortgang der Belagerung beinahe gänzlich eingebüße 
hatten. Die Tartaren ſſellten ſich bereits micder aufdie Gcite dee 
Ruffen, denen fie ald Epione gute Dienfte feifteten, 
> Zeieft, 16. März, Mittags 12 Uhr 45 M, Aus Alezandrie 
vom 10. März wird gemeldet; der Herzog und die Herzogin vor 
Brabant feien am 5, te. von Kairo zurücgefehrt, fie würden der 
Srundſteinlezung von Saidopolis beinohnen, dann auf einer Ägypa 
tiſchen Dampffregaite nach Damiate reifen. Mile beurlaubten Sofs 
daten wurten einberufen, ¶T. D. d. A3) 
Der Jadep. Belge wird aus Paris geſchrieben: In Paris iſt 
eine Brodüre erſchienen, welche nicht wenig Auflchen macht. Dies 
ee * * in Rom feſtgeſtellte Dogma über die 
abefleckte Empfängniß der Zungfrau Mari i 
Abbe Laborde zum si i EN BR OR DI 
Fine Pariſer Korreipondenz der Indep. Belge« jagt: 
Kavalerie, melde unter Befchl Omer . = A Ag 
ter Schlacht bei Eupatoria theilnahm, beitand ganz aus cingebornem 
Krimtataren, d. h. aus ruſſiſchen Unterthanen. Diefe Zataren ha⸗ 
ben bekanntlich von Geiten der Verbündeten feine Gewaltihätigfeit 
oder Bebrüdung zu erfahren gehabe und ihnen freiwilig ihre Dirnfte 
angeboten, Obgleich erft unvollfommen organifirt und ſchlecht be⸗ 
waffnet, haben ſie ſich an jenem Tage vorirefflich geſchlagen. 
Sondon, 17. März. Lord Raglan meldet vom 3. Wär: 
Die Ruffen haben neue Schiffe verfenkt, bauen Werfe den. frame 
aöflfben Batterien näher als die zuletzt angegriffenen, und vers 
mehren ihre Streitkräfte norbwärts von Gebajlopol und dem - Ziehen 
najaflug. Kälte und Schnee halten an. Im Unterhaus erflärt 
der Schatzkanzler: er werte tie Finanzvorlage erſt nad Oſtern 
eindringen, Im Dberhaus läugnet Lorb Panmure, daß Schiffe im 
Pontus unbenupt liegen. Im Unterhaus bringt Sir John Pafinge 
don eine Erzichungs Bill cin, (2.D.d.4.3.) 
Abmiral Dondonald, der das Geheimnig befigen wid, alle 
ruffifhen Feſſungen und flotten in kürzeſter Zeit und mit jehe 
geringem Koſtenauſwand „unfehlbar« zu Grunde zu ridten + bat 
beim Parlament petitionirt, cin geheimes Comite von Sahverfläns 
digen zu ernennen, dem er jebt, wo ſich die Unzufängfichfeit von 
Heer und. Flotte herausgefteitt habe, fein großes Geheimniß zue 
Prüfung vorlegen wolle. Er brauche zur Ausführung feines Zers 
lörungewerfs, fagt er, feine ritfigen Binienfchiffe, auch feine Flotte 
von ſchwimmenden Batterien, ſondern nur eine mäßige Gelbfümme, 
die Ermächtigung der Regierung und zehn Tage ſchönes Weiter, 
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Seine Erfindung, fagt er ferner, fei bereits von Sachverſtaͤndigen⸗ 
Commiffionen unter dem PrinzsRegenten (1812), unter König 
Withelm und unter der gegenwärtigen Monarbin geprüft und bes 
gutachtet worden; er flelle fie dem Bande jeht wieder zur Ver⸗ 
fügung. Lord Dundonald ift als großer Hitzlopf befannt. Möglich, 
Daß feine Erfindung blos eine Ausgeburt feiner Phantaſie iſt, mög« 
lich, daß ihre Anwendung gegen Die humanen Anſchauungen unſe⸗ 
zes Jahrhunderts ſtreitetz fonjt märe es nicht gut denfbar, worum 
man ihm die „mäßige Geldſumme“ und „zehm fehönen Zage* nicht 
gönnen ſollte, im denen cr Kronſtadt und Sweaborg „unfehlbar“ 
zerſtören wi. 

, 15. März Im Volfsthing murben bri 
ber heutigen zweiten Berathung der Zulage-Bewilligung zum Finanz» 
jahre 1853—54, tie vom vorigen Kriegs» Minifler verausgabten 
Summen vermeigert, 

Die Ruffen weigerm ſich angeblich, die mit Getreide befabenen 
Schiffe aus ber Donau auslaufen zu laffen. ine Öjlerreibifde 
Flotte wird den Fluß hinabfegeln, um den Handel zu fügen, 

Graf Zamieski organifirt in Schumla das zweite türkiſche 
Rofakens Regiment und reiht Polen ein. 


ebesbaper ed, 

Landshut, 17. März (Deffentlibe Sitzung bes k. Krrids 
and Stadtgericht.) Magd. Ne, 36 Jahre alt, Zimmermannds 
Chefrou von Landshut, wurbe wegen Bergehen® der Unterſchlagung, 
verübt an dem Wirih Mid. Huber von Gries, in Konfurreng mit 
dem Vergehen ber Unterfiblagung zum Schaden des Maurerpaliers 
Joh. SHarwendiner von hier, dann wegen eincd pelizeilihftrafbaren 
Betrug, im eine Gefängnißftrafe, cinfach gefbärft auf 45 Tage 
fomwie in die wegen ihrer Mittellofigfeit dem F. Aerar zur Laſt fals 
Senden Koften verurtheilt. — Georg Bäuml, Bindermeijter von 
Schierling, wurde megen Bergehens der nicht prämebitirten Körpers 
verlegung, verübt am der Podererdtochter Kath. Auer vom dort, in 
eine einfachgefhärfte Gefängnißftrafe von 10 Tagen fomie in bie 
Koften, wie fie das k. Aerar trägt, verurtheilt. — Konrad Ferfil, 
Ted, Lumpenſammler vom Röy, wurde wegen Bergehens des Dieb⸗ 
ſtahls, verübt zum Schaden der Hirtensfrau Anna Maria Ketterl 
son Abba, in eine Gefängnißftrofe von 45 Tagen fowie in bie 
"wegen feiner Mittelloſigkeit dem k. Aerar zur Laſt fallenden Koften 


v 

MP Aus dem Meinen SZaaberthale wird und heute ein hüb⸗ 
ſcher halbgeglückter Gaunerftreich berichtet, Beim Bauer Rare 
du Urnderf bei Geifelhyöring erihien ein Mann, gab vor, er ſei 
eim Wiedertäufer und beabſichtige ihm feinen Bauernhof abzus 
Paufen, Nachdem nun vom ganzen Beſitzſtand Cinfiht genommen 
war, wurde der Handel um ben Kaufpreis von 55,000 fl. abge 
fbloffen, und zwar fo, daß ber neue Eigenthümer unmittelbar 
Beſih ergreifen ſollte. Es murben ihm daher die nörhigen Schlüſ⸗ 
fel ausgehändigt und bie Anordnung des Hauswefens fofort übers 
iaſſen. Der neue Bauer ficß die beiten zmei Pferde und die Ehaife 
für den nächften Tag in Bereitichaft freien, um das Geld in Res 
gensburg abzuholen, indeß Kran. „ nab Geifelhdring ging, um 
eine Wohnung für fid und feine Familie andfindig zu machen, 
Hier wurde, mie bei dergleichen Gelegenheiten gewöhnlich, viel hin 
und her geſprochen, befritelt und erdrtet. Es murde über die Hers 
Funft des Käufers Auskunft verlange und auch erzählt, Daß felber 
im Wirthehauſe zu Grafentraubach 50 fl. unter dem Vorgeben, er 
habe vergeffen im Regensburg, wo cr fein Fuhrwerk zurücgelafien, 
fo viel Geld mitzunchmen, zu einem Darangelte erborgt habe. 
Raum wurde mißtrauifb und machte ter Gendarmerie Anzeige, 
welche dem angeblichen MWiedertäufer näher zu Leib rüdte, cin 
fiherheitsgefährliches Individium, das fon öfter und längere 
Zeit unter Schloß und Riegel forgfam aufbewahrt wurde, entdeckte 
und ihn am 16. de, M. in die Frohnfeſte zu Mallersdorf abs 
fieferte. 

1 
(Berhandell am 16. Mär, 1855, 
Präfident: der k. Appell.“Rath Fiſcher. 
Richter neben ihm: die k. Kreise und Stadtger.⸗Räthe Klemm, 


Baur, Gleitömann.und ber k. Kreid.» und Stabtger.⸗Aſſeſſor 
Herold. 


Protofolführer: Vrototodiſt Rabe, 

Geſchworne: Gonnleitner, Ginzinger, Hochleitner, Krää, 
Kaufmann, Wild, Stieglmaier, Gier, Holler, Mauerer, Braun, 
Ellwanger. 

Staats anwalt Mayer. 

Bertheidiger: Adv. Dr. Hötzl. 

Michael Nogl, 31 Jahre alt, verehel. Ehrenthalerbauer 
von Schalthof, Logr. Rottenburg, it angeklagt eines Verbrechens 
bes Mordes verübt unterm 6. Aug. 1854 an dem Soldner ſohne 
Joſ. Kaſtenberger von Schierling. 

Dirfer Kaſtenberger, welcher Willens war, das elterliche An⸗ 
wefen zu Übernehmen, hatte im Mai 1854 mit der fedigen Bauerd- 
tochter Anna Maria Weigl von Winifaureuth ein Verhältnig 
angefnüpft, welches bereits fo weit gediehen mar, daß er Sonntag 
ben 6. Auguft v. I. Nachmittags die Einwilligung der Eltern 
feiner Geliebten zur Heirath nachgefucht und auch erlangt hatte. 

Seine Braut begleitete ihn noch auf dem Heimmege his in 
bad f. g. Winifauhof;, wo fie ſich von ihm vctabſchiedete, und er 
fegte allein feinen Wrg fort. 

Uber vergebens harrten die Eltern auf die Rückkehr des Sohnes 
derfeibe fam nicht. 

Tags darauf gegen Abend wurde fein Leichnam, etwa 300 
Schritte von dem Plage, wo A. Maria Weigl von ihrem Bräus 
tigam Abſchied genommen hatte, von dem fürfll, Thurn⸗ und Zaris’s 
ſchen Holzauffeher. Georg Hatzl gefunden, 

Er lag auf dim Antlige, den Hut vom Kopfe etwas zurück 
geſchoben, feinen Stock wie zum Gehen noch mit etwas gebogenem 
Ellenbogen in der Hand unter fich liegen habend. 

An feinem Janfer fanden fi in der Mitte des Rüdens gegen 
die rechte Schulter hin mehrere Meine Löcher und Blutſpuren, welche 
unter bem Gefichte eine Sache bilderen, 

Dreizehn Schritte von ihm entfernt gegen ein Gefträuh hin, 
fand ſich ein mit Pulver gefärbter Papierpfropf. 


Der Leichnam war vollfommen beffeitet, im feinen Gäden & 


fand fi 64 fl. Geld, eine füberne Sackuhr und ein Stück ſchwarzes 
Brod. 

Die gerichtliche Sektlion ergab, daß er durch einen Schrottfbuß 
getöbtet worden war, der in den Rüden und in bie Kopfhöhle 
eingedrungen, bie Subſtanz des Meinen Gchirns zerftörte und bes 
beutente Bluteriravafate im Kopfe bildete zugleich aber auch in 
die Bruft drang, den linken Lungenflügel verletzte und einen 
ſtarken Bluterguß in die finfe Bruſthöhle veranfußte. R 

Diefe Verletzung hatte den Tot nothwendig und unmittelbar 
ihrer allgemeinen Natur nach zur Folge. 5 

Als Urheber biefer Verlegung ift Michael Rogl angeklagt und 
seht tie Anklage tahin, daß er inter Abſicht zu töbten, mit vors 
bedachtem Enıfcluffe und Ueberlegung bei der Ausführung biefe 
That verübt habe. 

Die Bemweiserhebungen ergeben, daß der Getddtere mit ber 
jegigen Grau des Angeklagten als fie noch ledig war, vier Jahre 
lang ein Liebesverhaͤſtuiß unterhalten hatte, welches nur durch bie 
Bewerbung Rogl's auf den Wunfch ihrer Eltern ſich auflöste, fowie 
daß wegen dieſes früheren Verhättniffes zwiſchen Rogl und feiner 
Ehefrau viele Verdrieglichfeiten entflanden, und Rogl fic in Folge 
deffen in dem von Gcierling entfernter liegenden Schalthof anfaufte. 

So waren Kaflenderger und Rogl gegen einander Todfeinde 





geworden ‚und biefer Haß ſprach ſich auch bei verfchiebenen Gelegens 
heiten aus. So Fam es . B.-in Paring zwiſchen ihnen zu einem 
Difpute, wobel Rogl von Kaftenberger Prügel erhielt. 

Ein anderesmal lief Kaitenberger dem Rogl mit der Miftgabel 
wach, am ihn, wie er fich äußerte, niederzuſtechen, Fonnte ihm aber 
nicht einholen. 

Ebenfo fing derfelbe einmal auf dem Jahrmarfte zu Wurmansquick 
mit Rogl zu raufen am, Faufte aber deſſen Ehefrau einen Korb 
zum Gefchenfe, welchen fie ungeachtet ter vorausgegangenen Miß⸗ 
handlung ihres Ehemanned von ihm annahm. 

Diefe Auftritte waren nicht geeignet, die @iferfuche und ben 
Haß des Rogt zu dämpfin. , 

So murde Rogl fhen vor 3—4 Jahren von ber Zeugin 
Theres Schmay von Miederleiernderf mis einer Flinte betroffen 
und äußerte auf ihre Befragen, was er damit gewollt habe, er 
hätte den Kaftenberger erfhoffen, wenn er ihm nicht davongefahren 
wäre, weil er ihm in Paring Echläge gegeben habe. 

Dem Wagnerfohne Georg Staudacher erzählte er dieſes eben. 
fans und fügte hiezu nody bei, daß er ihm, auch fehon mit einer 
Schaufel aufgepaßt habe, um ihn, wenn er zurücdfahre, mit derſelben 
zu erſchlagen, allein jener fei mit 2 Haudwerkoburſchen des Weges 

men, 


Auch zu feinem Knechte Martin Biedermaier Äußerte er kurze 
Zeit vor der That Öfter, Kaftenterger werde nicht mehr oft bei 
feiner Seliebten aus» und eingehen; wenn er ihm erwiſche, gehöre 
er ihm, einer von ihnen möfle tobt werden, er 'erfchirße ihn no, 
Siehben Tage vor der fragliden That paßte er in dem Walde 
bei Winifaureuth mit einem Stode auf den Kaftenberger, wobei 
er gegen feinen Knecht geäußert hatte, er wolle heute noch einen 
durchthun · 

Als jedoch Kaſtenberger nicht allein, ſondern mit ſeiner Ges 
lebten fam, ſagte er, daß er jetzt nichts thun dürfe, weil das 
Mädchen bei iym ſei, wollte aber abmarten, bie derſelbe allein 
zurädfehre. . 

Als aber derfelbe zu lange ansblieb, ging Rogl mit dem 
Kucchte fort, wobei er äußerte: „Heute über 8 Tage befomme er 
ihn gewiß, wenn nicht ein anderes Mal.« 

Michael Rogl it auch der ihm angefchuldigten That gefläns 
Dig, jedoch wiberfpricht er, die Abſicht zu tödien, gehabt zu haben. 
Er motiviet feine That damit, daß Kajtenberger ihm feit feiner 
Berehelihung auf jede Weiſe verfolgt, und er, Rogl, daher auf 
Ihe geſchohen habe, um ihm von weitern Berfolgungen abzuſchtecken. 

"Hiebei-gefleht er, den bereits erwähnten Vorfall, welder ſieben 
Tage vor der. That fi ereignet hatte, zu, ſowie auch, daß er 
ſchon damals, ald er ben Kaflenberger und feine Geliebte davon 
reden hörte, daß fie am näͤchſten Gonntag mit einander in die Kirche 
gehen wollten, den Borfag gefaßt habe, auf jenen zu fdießen. 

Er habe daher auch am dicſem Tage fein Gewehr zufammens 
gerichtet, Pulver, Dafenfdrotte und Papier mit fih genommen 
und im MWinifauholze tas Gewehr geladen, hiebei feien nur wınige 
Schrotte in den Lauf gefommen, Die unser dem Pulver waren. 

Dort habe er ſich verſteckt und zwar zwiſchen ben Poſchen 
lints vom Gehwege der von Winiſaureut nach Schierling führt, 
wohin Kaſtenbeeger kommen mußte, und gepaßt, bis er denſelben 
lommen hörte. 

Diefer habe, als er a feinen Verſteck gekommen, gleich als 
ob er bie Gefahr ahnte, auf das Dickicht zugerufen, wenn einer 
drinnen it, ſoll er heraus gehen; er, Rogl, habe ihn auf 18—20 


Schritte fortgehen laffen, fei dann einen Gchritt aus dem Poſchen 
herausgetreten, um auf dem Wege zu flchen, und Gabe fobann 
dem Kaftenberger nadgefchoffen und alddaun , ohne fi um ben 
Erfolg feiner That umzufehen, die. Flucht ergriffen. 

Diefe DVerbachtögrände ‚dienten ter F. Gtaatöbehörde zur 
Rechtfertigung der erhobenen Anklage, wogegen die Bertheitigung 
die Abſicht zu tödten, alfo dem Word, beſtritt und Ihre Behaups 
tung aus ter Perfönlichfeit des Angeklagten und ben die That 
beglcitenden Umfländen nachzuweiſen bemüht war, fo daß alfo nur 
eine Koͤrperverlehung mit wachgefolgtem Tode vorläge. 

Die Seſchwornen fanden jedoch den Angeklagten unter ihrem 
Dbmanne Zav. Kaufmann des Verbrechens des Mordes, verübt ohne 
vorbedachten Entichluß, jedoch mit Ucherlegung in der Ausführung 
für fchuldig und der Gerichtshof verurtheilte den Rogl dem Une 
trage ber Gtaatdbehörde gemäß, wogegen die Vertheidigung nichts 
zu erinnern vermochse‘, hiebei aber dem Gerichtshoſe ed anheim⸗ 
ſtellte, ob er ſich nicht veranlaßt finde, an bes Königs Majeftät 
einen Begnodigungsantrcg ex oflicio zu ſtellen, zum Tode. 


Dreizehuter 
(Berfandelt am 17. Mär, 1855.) 

Hräfident: der k. Appell,»Rath Fiſcher. 

Richter neben ihm: die f, Kr.» und GtadtgersRäthe Seit 
mann und Fehr. v. Trdlsfb und die f. Kreis,» und Stadtger.⸗ 
Aflcfforen Schwaiger und Cucumus. 

Protokollführer: der Protofoniit Menach er. 

Geſchworne: Wild, Eglauer, Fiſcher, EUwanger, Weiden 
bet, Maurer, Meußendorfer, Kaufmann, Rrää, Holler, Rofens 


berger, Rempart. 


Staats anwolt Neuper. 
Vertheidiger: Ado. Schwaiger und Acceſſiſt Krieger. 
Georg Maier, 53 3. alt, led. Maurer und Braͤuknecht 
von Landorf zufcht in Gtraubirig und 
una Chriftl, 37 3. alt, led. Gärtlerstochter und Tag» 
löhnerin von hier 
find eines ausgezeichneten, beſonders erfchwerten und ſchon 
ber Summe nah als Verbrechen firafbaren Diebſtahls 


angeflagt. ⸗ 
Die Öffentlihe Verhandlung ergab nachſtehende Thatſachen: 
Marhias Lermer, Hausbeſiher von Straubing, gegenwärtig 
verehelicht mit Maria Rohrmaier von Schambach, weicher im Momat 
Dftober v. J. mit feiner gegenwärtigen Grau im Brautftande lebte, 
hatte damals feine und feiner Braut Baarfhaft im Betrage von 


450 fl. in cinem Eädhen in feinem mit einem einfachen franzö⸗ 


ſiſchen Frabrikſchloſſe veriperrien Kaſten aufbewahrt. 

Der Haͤngkaſten befand ſich tm der Nebenkammer ſeines Wohnhaus 
fed. Als cr nun am 13. Nov. 1854 aus dieſem Geldſacke eine 
Summe herausnehmen wollte, entdedfte er, daß aus bemfelben 
wenigſtens «ine Summe von 50 fl. entwendet fel. 

Da tas Geld noch vor dem 1. Oft. v. J. in voller Summe 
vorhanden und Permer und feine jchige Ehefrau mit Ausnahme 
des 1. und 29, Dftober immer, estmeder Das eine oder andere 
zu Haufe war, fo glaubt-Lerfelbe, daß das Geld an biefen Tagen 
geſtohlen worden. 

Hinſichtlich der Urt und Weiſe der Verübung ergibt ſich aus 
der heutigen Ausſage der Damnififaten, daß das Kaitenfhloß ſehr 
ſchlecht wor, und oft ber Schloßhacken gar nicht einfiel, fo daß 
mit Gewißheit nicht gefagt werden fann, ob ber Kaſten zur Zeit 
des Diebſtahls verfchloffen geweien. 


Was bie Kammerthüre betrifft, fo waren Spuren angewens 
deter Gewalt nicht fichebar und die Dommnififaten wiſſen nicht, wie 


die Thüre geöffnet murbe und glauben, daß 


mit dem rechten Schlüffel gefchehen Fonnte, weil fie denſelben bei 


ſich trugen. 


Diefes Diebflahls find Georg Maier und YUana Ehrifil bes 
ſchuldigt, welche in dem Lermer'ſchen Hanfe mit einander Ichten und 
oft, namentlich zur kritiſchen Zeit, in ber Wohnſtube desfelben ſich 


aufhielten. 
Sie find auch deſſen geſtändig. 


Aus ihrem im Weſentlichen übereinſtimmenden Geſlaͤndniſſe 
erhellt, daß Unna Ehriſtl den Rath gab, Geld aus dem Kaſten zu 
entwenden und ihrem Liebhaber Georg Maier auch ihren Kaſten⸗ 
f&bfäffel und mag einen andern übergab, um zu probiren, ob damit 


nicht die Kammerthäre ſich Öffnen laſſe. 


Der Kaſtenſchlüſſel der Anna Ehriſtl öffnete auch wirklich dieſe 
:hüre und ber Kleiderkaſten ſelbſt, im welchem das Geld fi bes 


fand, war unverfperrt. 


Hierauf nahm org Mayer dad Geld aus dem Kojlen und 
Anna Ehriftl befand ſich während deſſen auffen, damit jener nicht 


beim Stehlen überrafcht werde. 


Auf dieſe Weife nahm Maier auf zweimal, nämfihd am 1. | 


und 29. Oft. v. J. die Summe von 46 fl. 


Kundöhuter Tagesbericht für Mittwoch, den 20. März 
Emtiiäes; Kün. Regierung von Niederbayern, Morgens 7 Uhr, Begian ter Bektetyeiiun für ben | 


tin. Borfivermaltungetiruf, 


bieß jedenfalls miche | Kronenthaler gefagt, 


Anna Ehriftl will nur von, der erſten Eutwendung etwas willen: 
und behauptet, Maier habe ihre nur von der Wegnahme etlicher 


Auf biefe Erhebungen him zechifertigte der kgl. Staatsanwalt: 
die erhobene Anklage, 
geführt vom Weceff. Krieger, das Borhandenfein einer Auszeichmung 
beiteite, indem. bie DOrffnung eines Behältniffes mit dem cignen, zu 
anderm erlaubten Zwecke angeſchafften Schlüffel des Diebes als. 


wogegen bie Vertheidigung des Georg Maier, 


Kine Oeffnung auf unerlaubte Weiſe betradtet werden Fünne, da 
ja auch der Gebrauch des rechten Schluͤſſels, wenn er nicht heimlich 


begräude. 


ober liflig vom Dice ſich verſchafft wird, eine Auszeichnung nice, 


Der Bertheidiger der Anna Ehrifil, Adv. Schwaiger, fhloßr 
ſich diefer Ausführung an. 


Die Gefbwornen eigneten fib auch dieſe Auffaſſung an, ine: 


dem fie unter ihrem Obmanne Rofenberger : die ihnen geileiiten: 
zwei ragen bejahten, aber das Auszeichnungsmoment vernelnten, 


Die f. Gtaatsbehörbe beantragte fodann, gegen beide einer 


gerichtöhof erkannte 


Arbeirdhausftrafe an. 


Sjährige Arbeitshausſtrafe, während bie Beriheitiger eime ſolche 
Sjührige als dem Reate angemeffen erachteten und der Schwur⸗ 


den beiden Ungeflagten auch eine 2jährige 


| Hiemit ſchloß tie XXVII. Schmurgerihtsfigung. 





Chenter-Anzeige. 
Dienftag, den 70. März I. Jo., 


RR Rad Münden früb Halb 6 Uhr; mach Meudtting früh 6 Uhr, Abfahrt vom Beifenbaufer. beginnt dad Baftipiel des kön. Bayer. 


a Segeeben e: 2a 
m e Bee 


2 Ben — Zanbger. 
ht aach Amerifa. 


Borberu 


28 das übrige Biederbapern, Freitag, den 23. März 18655. 
fing, Borm. 11 Uhr, Verfieigerung der Banfälle Im Pfarrhofe zu * 
jan I, Ferderungeanmeldungen an Mat 
sanmelbung 
—  emonten: Hufanfs- Kommilflon, Militär Pierke- Sinfanf zu Bogen. — 
auubger. ORtrbeken, Anfvrudytanmeldung an den Nüdlaf bes 


th. Tal von Gatwieſen; geht mach 
bangen au Aleis Echroitenbrummer von Rauberrain; 


6 verflorbenen Geotg Heininger von 


er. Landehnt, Forverungsanmeltungen an die Bauers. Cheleute Johann u] 


Maria Offner von Benfofen. 


Ochouomie-Öutsverhauf. 


am ı fönial. Bandgerichtds 
* Ebenci Bilsbiburg iſt ein 


Bauern⸗Anweſen, 






lichen Gebäulichkeiten und 62 Tagw. 81 Dez. 
Feldern, Wieſen und Waldung, ſogleich um 
die Summe von 8000 fl. aus freier Hand 
zu verkaufen, 
Wer hierüber genaue Auskunft haben will, 
beliebe ſich zu wenden an das obrigfeitliche 
autorifiete Anfrage» und Kommiffiond-Bureau 









In einer ebenen und frudtbaren Gegend | 
am Ana in Miederbapern ift ein im beſten 
Berrieb ſtehendes 


Bränerei- End Zafernwirths: | 


mit den — — foliden Gebäuten, 
Schents und Lagerkeller, dann mit einer Defos 
uomie von circa 50 Tagmwerf Grund, aus freier 
Hand zu verfaufen, 13,000 bis 19,000 fl. 
fönnen hypothelariſch verfihert darauf liegen 
bleiben. Die Erpedition tes „Ruriers für 
Niederbayern“ gibt Ausfanft, an wen fid 
deßhalb zu wenden iſt. | 


Zum heutigen Namensfage- der 








Schaufpielers Sru. Heinrich 
Bültgen. 
Betty Winter, Dircktorin. 


‚Be Gelegenheit des Bolj: Schiepens 


ift heute Abend 
Montag, den 19. März, 


‚Harmonie- Musik, 
mozu ergebenft einladet 
Geifelhöringer zur golbnen Traube, 


Stadt-Theater in Sandeput. 


| 
'Montag, den 19. März 1855 


72. Worfiellung in der Winter-Baifen.' 1% 
Ausser Abonnement. 

Zum Benefice bed Komilers E. Siebert, 
Zum erften Male: 


Die Ruſſen in der Türkei, 
Staber’s Ränfe und Schwänle 






















* Joh. B. Blaim, S epperl und Pepperin! Gelegenheits · Schwank in 2 Abtheitungen mit 
in Landshut, ladet, wie afle Jahre, auch heute wieber ein | Gefang, Tanz und Steam, von Gerdinanh 
(3) untere Meuftaht beim Kaffetier Gteiner. u Zuriſch. Franfel. 
zeige vom * März 1855. 7 
— = — 
Bertauft IR 
Getreide ⸗ Gattungen. Sufuhr 5 LE Sorfehes — —— 
—— ——— Eee Fe 
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von 3.F. Rierfd. 


Verantwortlicher Redakteur: 









J. F. Rietſch. 
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Kurier für Niederbayern. 


Preis in und außer Sanbahut aim Beirchen Sa daten 





— — (Tagblatt aus Fandshut. VIEH. Iaprgang.) ES he Shall 
48 !r., vierieljäßrlih 5& fr. Raum 2 fr. 


Ale bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Mittwoch, ben 21. März 1855. 2% 80. | Benedikt, 


Mit dem 4. April beginnt ein nened Quartal des | ben Betrag der Bergwerksſteuern den übrigen direften Gteuern 
täglich erfcheinenden Kurierd für Niederbayern, worauf | zuzuſchlagen; 6) tie Ausgaben auf Unterflüßung des Privatbergs 
man ſich auswärts bei allen Fön. Poft-Erpeditionen, in | baues in Zukunft auf den Etat für Unterflägung der Induſtrie zu 
Saudshut in der Expedition des Blattes, Nabenfteig übertragen; 7) die Ausgaben auf Staatsaufwand und Staatsan⸗ 
Rr. 182, mit 54 kr. pr. Vierteljahr, abonniren fanı. | flalten auf das unumgänglich Nothwendige zu beihränfen; 8) ein 

Berggeſetz, wo möglich Das neue öſterreichiſche Berggefeg vom 13, 
Reuefte Po. Mai 1854, den Kammern vorzulegen; 9) die nody unter ber 

+ Münden, 19. März (Korreip,) Morgen findet mies, |, Verwaltung der OeneralberggerfssApminiftration refp. ber Berge 
der Eigung der Kammer der Abgeordneten flatt. Auf der Tagese | Ämter ſtehenden Waldungen mit ben übrigen Gtaatswaldungen, 
ordnung ſteht: Berathung über Die auf die Eifenbahnbaus und Ihre Renten mit den Erträgniffen derſelben zu vereinigen, 
ten verwendeten Belder in den Etatsjahren 183% und 1844. Dos Generals Eomird des landwirthichaftliben Vereins Hat 
Am Schluſſe des ratejahres 184% eriheint eine Summe von feinen Jahresbericht abgelegt, aus welchen wir Folgendes entnehmen. 
38,949,904 fl. und am Schluſſe Te Eloats ⸗ Jahres 1822 eine Der Berein zähle icht 15,014 Mitglieder; im Jahre 1811, mo 
Summe von 43,821,919 fl. — Das Ciatejahr 1834 | et gegründet wurde, waren 198 Mitglieder. In einigen Kreifen 
"fdließe mit einer Anegabe von 56,023,792 fl. 34 fr. ab und eg | reift der Beitritt zum Bereine au in bie untern Schichten ber 
find darunter diejenigen 211,038 fl. 34 fr. begriffen, melde von | fandwirthfchaftlichen Bevölferung ein, namentlich iſt dieß in Nieder⸗ 
der Eifenbahnbaufommiffien für die zu Paflen der Generafdireftion | bavern und. Schwaben der Fall. Der Verein vertheilte im abgt ⸗ 
der f. Betrichsanjlaiten vorgenommenen Herſtellung der Münden, | faufenen Jahre zur Forderung der Landwirthſchaſt an 5000 fl. (für 
Augsburger Verbindungsbahn verrechnet worden find, und melde | Biefenverbeiferung, Drainage, Arronbirung, Zuchtbutlenvermittelung 
Herfletung eben gedachte Generoidirckiion mit 1,800,000 fl, nach | und Bertheitung; Fünilliche Fiſchzuchi). Die im vorigen Jahre 
dem Gefehe vom 23, Mai 1846 bemwerfitcligen jolte, tie aber durch nicht abgeheltene Oftoberfeite erübrigte Summe (über 5000 fl.) 
einen effektiven Aufwand von 1,996,722 fl. 8% fr. erforkerte, jo | fofl zu einer größeren Ausfleflung Tandwirthfhaftlider Ge 
daß tie Münden-Wugsburger Eifenbahn den Great 6,396,722 ji. | Yärhe und Majbinen im näditen Jahre auf der There 
"84 fr. foftet. Diefe Gefammrausgaben repartiren ſich indeifemmie folge, | Flenmwicfe mit Zuhälfenahme alter bayerifchen landwirthſchaftlichen 
auf: Die Ludwigs ⸗Sud⸗Nord bahn: die Summe von 45,833, 403 fl. Gerath; fabrikanten ‚verwendet werden, Auch hat ber Berein ein 
24 Fr., die Ludwig⸗Weſt⸗Bahm: die Summe von 8,020,113 fl. Geraͤthe ⸗ Depot zunaͤchſt als Leihanitalt für feine Mitglieder gegrüns 
21 fr., die Pichienfele-Roburger Bahn: die Summe von 2462 jl. det, — Steichzeitig mit Gr. Maj. dem König Ludwig wird auch 

10 fr., die Nugeburg-llimer Bahn, Maximiliansbahnm: die Summe | Ce. königl. Hoheit Prinz Adalbert einen längern Aufenthalt in 
von 1,691,649 fl. 25 fr., die RegendburgsPaffauer Bahn: tie | Italien nehmen. 
Summe von 6774 fl. —J Heute Mittag hatte eine große Unzahl Unteroffiziere und 
Münhen-Galzburger Bahn: bie Summa von 257,866 fl. 50 fr. flimmbegabter Gänger der biefigen Garnifon die Ehre, im Thron⸗ 
Rofenheimer Kufiteiner Bahn: die Eumme von 394 fl. 50 fr., faale der ?. Refidenz rine Reihe neu einflubirter Goldatenlieber 
die Münden, Augsburger Bahn, refp. bie Berbindungsbahn: | unter Mufifbegleitung vortragen zu Dürfen. — Die f. Zeughaus⸗ 
211,038 fl. 34 fe., und es find ferner verausgabt worden Direftion dahier vergibt am 23. ds Die Herbeilieferung von 1228“ 
4,400,000 fl. für den Anfauf dee Dündyens Augsburger Eifenbahn, | Bentner guten Blockbleies an die Mindeftnchmenden,. 











1,996,722 fl. 8% fr. ober abzüglich Auf der letzten Schranne dahier haben fib 5 fremde Käufer 
211,038 f..34 fr. eingefunden, welche 433 Schäffel Waizen erſtanden. Am flaueften 
noch 1,735,683 fl. 344 fr. für den Ausbau diefer Bahn, | gingen biegmal die Käufe an Korn, von bem. über bie Hälfte 
von den Ingenieurs der Generaldireftion vorgenommen. fichen blieb, 
Referent Neuffer beantragt Namens des Ausſchuſſes Ans Am Preitag Nachts hatte bei dem von Augoburg nah 


erfennung der Nachweiſungen. — Weitere Gegenflände der Tages | Mürnberg abgehenden Zug ein Bremfer das Unglüc, von fe 
orbnung find die Rechnungsnachweiſe der Bergwerke der Pfalz | mem Sitz berabzuflärgen, wobel er fid fo arg verlegte, daß er 
1853, deren Refultat der Ausſchuß allyeitig als höchſt er⸗ auf dee Etelle tobt blieb. 
freufid bezeichnet, ferner die Rachmeife Über das Berg Rürnberg, 17. Mär. Borgeitern it hier der penf. Ger 
mwefen in den bießfeitigen Kreifen. Hier beantragt Referent neralmajor v. Sebus im 80. Lebensjahre geftorben, derfelbe funk 
Hamminger: 1) den Recnungsnachweifungen über das Berg⸗ tionirte hier längere Zeit ald Stadtlommandant. 
und Hüttenwefen der Jahre 1885, 32 und 34 die Anerkennung Paris, 16. März. Ein Gerücht, daß die Reife Gr, Maj. 
und Zuftimmung zu ertheilen; 2) den Betrag von 33087 fl.48 fr., des Kaiferd am 23. d. M. erfolgen follte, war an ber Börfe 
die von der Bergwerkskaſſe an die Glasmalerei-Anſtalt vorgefhofs | verbreitet; ebenfo, daß zu Madrid eine aufitändifche Bewegung 
fen wurden, diefer zur Laſt "zu fehen, und an ter Schuld der | flattgefunden habe, — Im Augenblicke erfahre ich, daß der Kais 
Bergwerkskaſſe an der Eentral-Gtaatdfaffe abzuſchreiben; 3) bie fer einen außerordentliden Minifterrath zufammem 
Berg⸗ und Hüttenwerfe bes Staates fo viel ald möglich — mern berufen hat. Während ich diefe Zeilen fchreibe, iſt dieſer ber 
auch gegen fehr lange Zahlungsfriften — zu verfaufen; 4) bie reits in ben Tuilerien unter bem Borfige des Kaifers verfammelt, 
Glasfabrik in Wolfrarshaufen dem baldmdglichiten Verfauf zu unters Es bereiten fib wichtige Ereigniffe vor. 
stellen ; 5) ein Geſetz über Bergwerfsbefleuerung unter Zugrunds Die Franfit. Poſtztg. hebt hervor, daß der zum Kommandans 
legung des Prinzipes der Beſteuerung des Reinertrages den Rams | ten bed 8, Bundesarmeekorps (MWürtenberg, Baden und Großhers 
mern nod im Laufe des gegenwärtigen Landtages vorzulegen, und |; zogthum Heilen) ermählte Prinz Briedrid von Würtemberg, wür⸗ 


- tembergifcher SeneralsPieutenant, zugleich Chef eines Faiferlich rufe 
ſiſchen UlanensRegiments iſt. 

Weimar, 14. März. Die hieſige Zeitung (Regierungeergan) 
erflärt die Nachricht, taß der Derzog Bernhard Das Kommanto 
der InfanteriesRefervedivifion übernommen habe, für unbegrünter. 

> Wien, 16. März CRorrefp.). Geflern Nachmittags 
1 Uhr hat im Miniflerium der auswärtigen Angelegenheiten tie 
Eröffnung der Konferenzen flattgefunten. Die Eiyung dauerte bie 
nad 4 Uhr. Der Beſchluß der Bevollmächtigten, daß über bie 
Verhandlungen am Ballplatze das vollftändigite Geheimniß bemahrt 
werden tofte, ift felbft dahin ausgedehnt worden, daß bri etwa aufs 
sauchenden falichen Gerüchten über den Gang ber Konferenzen biefe 
weder in offiziefler noch offizidfer Weife cine Widerlegung erfahren 
werben, Wenn daher Berliner Blätter die Behauptung aufitellen, 
man mwerbe in ber preußifchen Hauptiiadt deu auf Der Verbands 
lungen volttändig erfahren, da Rußland fich verpflichtet habe, das 
preußifcbe Kabinet au fait, zu erhalten, fo dürfte hierin eine einfache 
Täuſchung liegen, ta gar nicht abzufchen iſt, wie cine‘ derartige 
Ausnahme Play greifen Fünnte, nachdem die Mitglieder der Kon— 
fereng ſich auf Tas Bündigſte zur Gcheimhaltung Der Berhands 
Iungen verpflichtet haben. — Der rFuffiibe Generafadjutant Baron 
Llieven iſt von Prag, mohin er cinen Ausflug unternommen hatte, 
wieder nah Wien zurückgekehrt. Der Tag feiner Wbreife von 
bier iſt noch nicht feſtgeſctzt. - 

Die Nachricht vom Giege bei Cupatoria fat Balaflava 
mit dem lauteſten Zubel erfüht, ifl bis in unfere Krankenſtuben 
gedrungen und hat hier zwei Nervenleidende jo mächtig erſchüttert, 
Daß fie auf der Stelle den Geiſt aufgaben. Unter den hiefigen 
Truppen if die Begeiſterung ungeheuer groß und droht infofern 
erzebartig zu werden, als die Rufe: „Laßt und ebenfalls zum 
Kampfe ſchreiten!“ Omer Paſcha God!“ „Unfere Generale haben 
feinen Muth!“ x, im Wachſen find. Im franzöſtſchen Lazarcıh 
ſoll fich ein Pleffirter befinden, ter als Borpoften von einem Bären 
angefallen wurde. Nach Einigen foll die in Rede ſtehende Beitie 
ein Wolf, nad Andern wieder cin verfleideter Rufe zeweſen fein. 

Saag, 14. März. Zweite Kammer, Auf eine Iuterpellas 
sion Thorbede’s, ob das limburgifhe Militärfontingent bei even« 
tuellem Mobilifationsbefchluffe des deutſchen Bundes genöthigt fein 
werde, bad Königreich zu verlaffen, antwortete der Kriegsminiſter 
verneinend. 


Bermifchte Nachrichten. 

(Fine Anekdote aus der Krim) Dem 9. €. wird 
von feinem Berichterjtatter aus dem engliſchen Lager in der Krim 
Folgendes gefchriebin: Auf dem Schiffe Arabia, deſſen Hauptfracht 
in Bomben, Granaten, Raketen und circa 16,000 Zentner Pulver 
beftand, Fam neulich feuer aus. Die ſchon ziemlich um ſich ges 
griffen habende Flamme wurde Lur fait übermenfchliche Anſtrengung 
und des Himmels gnädigen Beiftand bezwungen, und wir famen 
glücklicher Weile diesmal noch mit der bioßen, aber fchr große 
Anaft davon. Hiebei können mir nicht unterlaffen, ald Kuriofum 
mitzutheilen, daß ein Friegsgefangener Ruffe, moſaiſcher Religion, 
Die Rettung bed Schiffes als von ihm ausgegangen betrachtet willen 
will, und in tiefer Hinficht unter den Matroſen auch wirklich einige 
Profelpten gemacht hat. Als nämlich das Gerücht von bem Brande 
in die Statt fam, rich er ein Pergamert vom Halfe, auf welchem 
ein Kreis und in demfelben ein doppelter Triangel, beites hebräifche 
Schriftzeichen enthaltend, gezeichnet war. Dieſes, ber Ausfage zus 
folge, nady der Kabbaliſtik durch einen polniſchen Rabbiner vers 
fertigte Amufet, gab er einem Mairofen, demſelben beſchwörend, 
es mittelft eines Fadens an ein Stück bereits verfohltes Holz des 
Schiffes zu binten und beides fodann mitten in die Flammen zu 
werfen. Während dieſes nun auch wirklich ausgeführt wurde, 
hatte der JIsraelit mit einem Stabe ein großes Schiff in den Erd⸗ 
boden gezeichnet, weldes er, Beſchwoͤrungeformeln oder Gebete 
murmelnd, dreimal ummandelte, Dann aber plönlid ſtehen blieb 
und ausrief: „Das Feuer iſt gebannt, es wird nicht mehr fchaden!« 
Diefes konnte er mit fo viel mehr Gewißheit prophezeihen, als 
fon während feines zweiten Ganges hereintelegraphirt wurde, daß 
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man ter Flamme Meiſter geworben fei, welhe Kunde fich fofort 
von Mund zu Mund fortpflanzte. Trotz teffen Behaupter er fleif 
und feit, der offeinige Retter gewefen zu fein, verlangt nichts weniger, 
als Öffentliche Belobung, Freilaſſung fonie angemeffene Gelt belohnung 
und hat, obmoht von der Mehrheit ausgelacht, dennoch — wit 
fon erwähnt — für feine Behauptung Gläubige gefunden, Auf 
feine Einbildung eingehend, hielten wir ihm vor, daß unfered Wiſſens 
es nicht erlaubt fel, für dergleichen Dinge Lohn zu fordern, was 
bie Gchrimichre after Bölfer ihren Züngern verbietet; da madıte 
er ein Überaus pfiffiges Geſicht und fagte in gebrodenem Deuiſch: 
„Ru, mas ıhurs? Wenn man friegt, nimmt man’s doch mit!“ 


In Berlin werben bie inhaftirten Schuldner fobald fie Front 
werben entlaffen. Die „Zeit“ ıheilt nun folgende neue Liſt mit, 
fib auf diefe Weife der Schuldhaft zu entziehen: In Ichter Zeit 
mehrten ſich Die plöglichen Erkrankungen in auffaflender Weiſe. 
Nun hat man die Erfahrung gemacht, Daß Meine Grüdhen Kaus 
tabaf (Priemchen) furz ver Der Arretirung hinuntergefchlact, von 
Leuten, bie eben vie Zabaf fauen, nach einigen Stunden den 
Arreftanten fo elend und hinfällig machen, den Puls fo beſchleunl⸗ 
gen, daß wahre Bergiftungsinmtome entſtehen Fönnen, melde bie 
Entlaffung ter Patienten nothwendig maren: Die „Zeit bemerft 
hiezu: Wie wäre ed mit einem Eduldenlazareh? Das Bedürfr 
nig Dazu hat ſich ſchon vielfadı gezeiat. 


BGetreidepre e. 
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Sandshut, 20. März. Der Ban tes hieſigen Leichen⸗ 
hauſes har dieſer Tage begonnen; ebenfo wird in Bälte von ber 
Gutsherrſchaft zu Fur th, Edgr. Landshut (Baromv. Hornftein) 
ein Straßenneubau in gerader Linie von Arch nad dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloffe in Angriff genommen, wozu bereits die Grundjlüde 
kãuflich erworben find. Zu dieſem Zwecke wird eine Brücke mit 
zwei gemauerten Wferpfeilern über ten Pfettrachbach erſtehen. 

Heute Dienftag, den 20. März, Gaſtſpiel des Fön. bayeriſchen 
Hofichaufpielers Hrn. Seinrich VWüttgen in der Kaifer’ihen Oris 
ginal-Poffe: „Eine Pofje als Medizin.“ Der gefeierte Name be 
aflbeliebten Gaſtes dürfte allein ſchon für einen geuußreichen Abend 


bürgen und ein fehr zahlreiches Publifum in den Tempel ber Kunft > 


gelciten, welches wir ter Direfiion von Herjen wünſchen. 

I Bildbiburg, 19. März. (Korreſp.) Eine feltene Doppelfeier 
mwurde heute Dahier begangen, indem der allverehrte freifignirte Des 
Fon umd Pfarrer Herr Benefiziat Joſeph Gaßner in hicfiger 
Pfarrfieche feine Secondiz feierte, und auch nach dieſer kirchlichen 
Beier ihm das von Gr. Mas. dem Könige, für vollendete 50 Jahre 
in der Geelforge allergnädigft verlichene Ehrenzeihen des Ludwigs⸗ 
Ordens auf felliche Weife behaͤndiget wurde. 

Zu Diefem feierlichen Ute begaben ſich die Herren Beamten, 
mehrere ber benachbarten Herren Geiſtlichen, die hiefige Bürgerfchaft 
und Schuljugend aufden fhön geſchmückten Rathhausſaal, woſelbſt 
der kal. Hr. Landrichter Schöninger eine entſprechende Rede an 
die Berfammlung und den Jubelgreis hielt. 

Und als bie feierligen Worte floffen, 

Da lauſchte Alles tem begabten Munt; 

Die Rübrung, bie dabel dem Herz entſpreſſen, 
Gab fi In vielen naflen Augen und, 


D 





. 


Nach ausgebrahten „Lebe ho“ fir Se. Moj. dem König Brietftähßhen. er 
und ‚den gefeierten Priefler richtete eim hiefiger Bürger herzlide | Und der Gegend von Dingolfing wird uns überfchrieben: „Ein 
Worte des Dankes im Namen, ber Bürgerfhaft - Bilsbiburgs an Belfpiel von Nicedertraͤchtigkeitt durch angeblich hohes Alter 
dieſem, und nachtem ihm noch rin Feſtgedicht überreicht wurde, und Blindfein mitgetheitt. Die Herren Einſender wollen tie 
feblog mit dem Abſingen ber bayerifchen Nationalhymme biefer feltene Breantwortlichfeit Übernehmen, nennen ſich aber nicht, daher 
fehöne Aft. — Möge Gott ben bahier fo innig verehrten Jubelgreis möffen mir auch die Aufnahme verweigern, Ueberhaupt gehört 
noch viele Jahre unter feinen frähern Pfarefindern wandeln und -tie Sache vor einen andern Ort, wenn fle auch wahr fein ſollte. 


Durch fein gottgeweihtes Wirken noch recht viel Gutes fliften laſſen! Jemand wünfchte zu wiffen, wo bie Pfarrer Kreichmayer’fhe 
ud Grabgebäctnißtafel gefertigt und mann Dicfelbe Den hiefigen 
Bien, 37. März. Gilberagiv: =6;- Gortegader zieren mid. Gute Dinge bedürfen der Zeit.) 
— —— 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 
Bekanntmachung. Saudohnter Tagesbericht für Mittwoch, den 20. März 1855. 


2. “ | Amtiiges: Militär-Mushebung der Konferiptions- Bezirfe Wegſcheld, Diechtah und Möpting. 
Freitag, den 23. März I. 36, Etellwagenfabrt: Mac; Dünen früh halb 6 Uhr; noch Neuötting früh & Ube, Abfahrt vom Beifenhaufer. 


Vormittags 8 Uhr, ‚Wageöbericht für das übrige Miederbayern, Samſiag, den 24. Mär; 1855. 
ftrat ä Amtliches: Landget. Vilähofen, Born. 9 Uhr, Duplit in der Bant bes FI imeifters Greger Semml 
im Magt Br os ude⸗ in gee — Laud er. Bogen, — 10-12 übe in eco .. Unmwelent: BerBeigerung 
dffentlice Eigung des k. Kreide und Stabis, tes Ich. Gettenbauer, Bauers N Aaning. — Landger. Deggendorf, Nadm. 2-4 Uhr im Wirthe- 
ungtäubel'fchen Gantanweiens bafelbft. 








gerichts Landshut. | hauft zu Haslach, Berfauf bes 
Gegenftand derfilden it: 3 
unterſuchnng gegen Unna Pahelöberger von © R 
Martinshaum, wegen Verbrechen des ent» · 
fernten Berfuhes zum Mord. ' 
i Nachmittags 3 Uhr, I 
Unterfuhung gegen Kart Gramel von Wühr, 3 
wegen Vergehen des Diebſtahls. 2 
Nachmittagd 4 Ubr, > 
Unterfuchung gegen Andreas Wald von Stans · 
gersricht, wegen Bergehen des Diebftahle, 
Das koͤnigl. Kreid- und Stadtgeriht 8 
Landshut. J 


—— — — — — 

Eine kleine Wohnung mit 2 Zimmern und 
Küche, ſehr freundlich gelegen, wozu auch auf 
Verlaugen ein kleines Gärtcheu abgelaſſen 
werben kann, iſt Ziel Georgi zu vermiechen. 
MoP: it in Der Erpebition dieſes Blattes zu 
erfragen. —— 

Eine gute Gnitarre iſt zu verfaufen. 
Bo? Hit im ver Erpetition diefes Blattes 
zu erfragen. Gb 


I Ein Haustbläfft it verloren gegangen. 





—— 


Bei dem großen unerſetzlichen Verluſt, F 
den ich durch dem im feinem 45. Lebeus⸗F 
jahre zu früh erfolgten Tod meines lieben * 
Gatten — 


Ignaz Daisinger, 
bürgert. Schuhmachermeiſter, 


erfiten habe, kann mich num bie allgemeine F 
* Pe 87 Thennahme und die Achtung, tie der für 
D as Wohl feiner Famille fo raſtles bemühte Dahingefdriedene genoß, einigermaßen F 
S töten. Ich danke herzlich allen Verwandten und Freunden, insbefondere den F 
R Berren Bantwehr»Schägen » Offizieren , Unters Offizieren und Der Übrigen Manns * 
ſchaft, übethaupt Allen, welche Dem Leichenbegůngniffe und ben Seelengoitesdienſten J 
bewnohnten und empfehle mich aftfeitigem gungen Wohlwollen. 
Landehut, den 20. Mär; 1855. 
















Anuna Daifinger, 5 
bürzl. Schuhmachermeiſters⸗ Wittwe. ©; 


POCLELLEELLLLLLLLLLLLLLALOE 
— NER MIR INTER EERRER 
Dankſagunsg. 

Wenn etmas in dem tiefen Schmerze und zu tröſten vers 
mag, in den ber herbe Berlul unferd Bruders des Herru 
Martin @uirin Meier, 

temp, quleec. Lantgerihte-Afeffer, 5 


ung verfenfte, fe find es lic Zeichen ber Theilnahme und Achtung, 

die in der zahlreichen Beiwehnung umd Begleitung Des Se elen⸗ 

gottesdienſtes und Feirenbrgängriffes fib Fund gaben, wefür 

wir -Siemit unfern grrährten Dauf ausſprechen, zugleih den 

iheuerm Berblibenen einem frommen Andenken und ung cinem fernern gütigen 

Wohlwollen empfehlend. — 
Landshut, den 20. März 1855. 


Ä Die tiefteanernden Hinterbliebenen. F 







Der rebliche Finder wird erfucht, Denfeiben | ES 
in die Erped. Diefed Blattes zu bringen. (2a) | - 


= Bohnungs-Vermiethung. 


Im Haufe Nr. 387 in ber Herrngaife 
ift auf das Biel Georgi eine Wohnung über | %, 
eine Stiege voruheraus zu vermieihen. Das 
Nähere in daſelbſt zu erfragen. a} 


Anwefens-Verhauf. 


Sn einer ebenen und fruchtbaren um! 
am Ann in Nicberbayren iſt cin im beiten | 
Betrieb ſtehendes 
Brauerei: und Tafernwirths⸗ 

Auweſen, 
mit den beſteingerichtetſten ſoliden Gebaͤuden, 
Schenk⸗ und Lagerkeller, dann mit einer Ocko⸗ 
nomie von circa 50 Tagwerk Grund, aus freier 
Hand zu verfaufer. 13,000 bis 19,000 fl. 
fönnen hypoihekariſch verfihert Darauf liegen | 
„bleiben. Die Erpedition bes „Ruriers für 
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aus 
findfichen Gebäulichkeiten und 45 Tagw. 11 
Dez. Grundflüden vorzüglicher Bonität, ift 
Fan Xen⸗ Berhältniffe wegen ſogleich um die 
Summe von 6200 fl. aus freier Hand zu 
verfaufen. 

Wer ein [hönes DelonomierAnmefen kaufen 
wit, belicbe fich fofort zu wenden an das 
obrigkeitlich autorifirte Anfrage» und Kom · 
miffionss Bureau des 

Joh. B. Blaim, 

in Landshut, 
untere Meuflaht beim Kaffetier Gteiner. 


Ein Malerrecht, 
real, ſammt ſehr gut gebautem Wohnhauſe, 
Hofraum und Remife wird frei verkauft. Ein 
Drittheil.des Kaufpreiſes kann liegen bleiben. 
Das Uebr. in der Eyped, d. Kuriers. (20) 
Anzeige - 

Ich finde mich veranlaßt, Hrn. @infender 
de# Inferates vom 17. ds. Mis. im Kurier 
f N. zu erwiebern, baß es mir nicht der Mühe 
werth Ift, mich mit ihm auf Weitläufigfeiten 
einzulaſſen, da ohnehin jeter vernünftige Mann 
aus den ganz ordinären Sufultirungen bes Hrn, 
Einfenders fehr leicht entnehmen fann, woher 
diefe fommen, Ganz überfläffig bleibt es aber, 
daß Hr. Einfender die erwähnten Marftvers 
waltungen zur Eontrofe aufruft und ihnen Die 
gefehlichen Inftruftionen darſtellt, da diefelben 
feiner weifen Aufflärung gewiß nicht bedürfen. 
Ebenfo wäre es auch Mlüger, wenn Hr. Eins 
fender fein Geld zu nüglichern Zwecken verwens 
den würde, anftatt felbes für fo ganz unnüges 
Geſchwaͤtz auszugeben. 

Gangfofen, den 18. März 1855. 

: Auguſtin Beilinger. 
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Bilshofener Schrannen-Anzeige vom 14. Ma 


Sieftl. Söeffel. 





Ergebniß der am 17. Mä 





Poliren von Eituls- A f 

‘ un 
Porte-Monnaies-Stahlschliessen 
FB fomie alter andern Stahlwaaren ertheilt. — Da insbefondere: bei vom Rojlie.$ 
MM befangenen Porte-Monnaies-Stahffchfießen Gefahr vorhanden iſt, daß auch das 2 
B Geld vom Rojte befangen und zerfreifen merden möchte, fo wird «8 gewiß Jeder» 
g mann nur im. eigenen Jatereſſe finden, diefes zu verhüten. — Hiezu bieter fih Br 
A bei mir nun die fhönite Gelegenheit, indem ich alle Aufträge Diefer Art fofore &- 
B mit größter Pünftlichfeit und Reinheit beiorgen und allenfallfige Schäden am % 
B Etui ſelbſt durd einen Buchbinder repariren laffen werdr, 3 
J Zagleich bitte ich das meiner Frau ſeit einem Jahre geſchenkte Vertrauen bezüglich 
ber Ausbeſſerung und Reinigung von J 


BER" Glace- Handschuhen ug 
7 auch fernerhin nicht zu verfagen. Zu recht zahlreichen Aufträgen fi cmpfehlent, J 
J zeichnet hochachtungs voll 
—* Landshut, den 15. März 1855. 


: Eafpar SHetterich, 4 
u (3:) wohnhaft beim Kihinger⸗Baͤck (Hru. Zolluer) in der Nenitade. Wr, 





Sur Machricht. Stadt⸗Theater in Landshut. 

Es iſt faft nicht der Mühe werth, auf Dienftag, den 70, März 1855. 
das abfurde Inferat in ber Bandehuter Zeitung 74. Worftellung in der Winter-Zaifen, 

= —* zu erwidern, aber um einſeitigen 5. Borftellung im V. Abonneniecat. 
böswiltigen Deutungen zu begegnen, wird der i i 
anonyme Einfender, welder jenes eben fo ar si Fir ee 
Zum erften Male: 


fügenhafte ald ungereimte Zeug der Drffentlich- 

feit übergab, aufgefordert, aus dem ſchmutzigen 
Dofle als Medizin, 

DriginalsPoffe in 3 Aften von Gr. Raifer. 


Winkel der Unonpmität hervorzutreten und fein Eine 
ounüberlegtes* Gemälh entweder näher zu; 

begründen oder zu widerrufen, außerdem das ! —— — 

felbe mit ber gebührenden Verachtung beant⸗ Eröffnung der Kaffe: Abends 6 Uhr. 
mortet wird. Anfang 7 Uhr — Ende nah 9 Uhr. 
„Die zwei unüberlegten Burfche.« Betty Winter, Direftorin, 
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Verantwortlicher Redakteur: J. F. Rietſch. 





Münden. | — 


Kurier für Niederbayern. 





Preis in und aufer deadehsi Mit Huibuahme der hohen 
alt Bufeiungsgebäßt jährlich Befttage erfcheint vieles Blatt 
—— — (Tagblatt aus Fandshut. WEIL Jahrgang.) Hal amd Le Nie Bible 
4 f., vwierteljäßrlih 54 ir. - Kan I fr. 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. „> 


Donnerftag, den 22. März; 1855. M 81. Kathar. v. S. 





@uropa’s Kriegswefen. zen zum Handeld« und Vlferverfchr und. im Innern Nabahnung 
— — der Cibiliſatien Durch Aufhebung ter keibeigenſchaft, Befreiung des 
B Aus dem Aitrachthale. Ein Blick auf das vorgelegte | Grund und Bodens, Erbauung von Eiſenbahnen zum Handels⸗ 
MilitärsBurget für Die nächſten 6 Jahre mit in runder Summe Berfehr ꝛc. zu bieten. Den Bölferverfchr fo heben, daß die Bölfer 
104 Millionen Gulden jährlich, das jeren Kopf vom Kinde bis einander nicht enibehren können, it das Mittel gegen die Bars 
zum reife mit mehr ald 2 Gulden beiteuert, iſt greignet rinc barei des Kriegee. Leder Friede, felbit mit Ubtreunung bedeuten⸗ 
Reihe Betrachtungen über die Urfache und den Zweck diefes fehr | der Länderſtrecken von Rußland, der die Grundlagen zur Eatwickelung 
beachtensmerthen vonfländigen Viertheile, Der Ausgaben, tes bayr. der Eultur und dis Haudeleverkehres enibchrt, it nur cin Waffen⸗ 
Staatshaushaltes mach zu rufen, cher Befteuerte im einem cone ! Finland und macht wieder große Armeen und foitfpielige Kriegse 
ſtitutioneſlen Staate fol fib Far bewußt fein, zu welbem Zwecke | rüjlungen wothmendig. 
er bezahlt und es il die Unfgabe tiefer Zeilen über die Noth⸗ Bayern theilt das Intereſſe Mitteleuropa’ds, Bayern wird 
mendiafeit Liefer hohen Ausgaben für das Heer im Allgemeinen | fein Opfer icheuen den Kampf der Eivrlifation gegen Das Halbdar⸗ 
einiges Licht zu verbreiten. 1 barenthum glorreihb zu beentigen, das geilörte Gleichgewicht der 
| 








Seit dem Friedene ſchluß von 1815 Icht' fat ganz Eurepa im Staaten Europa’s zu Nutz und Frommen der Fürſten und Bölfee 
fogenamnten „bewaffneten“ Frieden, das heißt: die Staaten waren mieder hetzuſtellen und beitragen, daß endlich cine Convention zu 
bemüht ihre Kriegemacht zu erhöhen, ıheild Dur Vermehrung der | Gtande fommen möge, die eine gleihmäß'ge Berminterung bee 
fichenden Hecre und deren Mandverirfähigfeit, durch Anlegung von chenden Heere in ganz Europa bid auf eine zur Auftechthaltung 
Feſtungen, Bermehrung und Verbefferung der Waffın und des der beftchenden Ordnung nothmwentige Anzahl bezweckte. Dem 
Kriegematerialed und Bervoflfommnung deren Zerjtöriähigfeit. Diefe finanziellen Ruin Europas mürbe dadurch entgegen gearbeitet. 
Dinge haben Eurepa in genannter Periode unberehenbare Summen Mup Bayern wirflih am Kampfe theilnehmen, fo wird Dieß noch 
gefoftet. Redner man die Zinfen der größtenthrild burd den Krieg | viel größere Opfer erheiſchenz freutig wird fie jeder Bayer brin⸗ 
sentilandenen Staate ſchulden und den geringen Nuten, ber den Bürs gen, aber es jei ihm auch erlaubt die Hoffnung und den Wunid 
gern aus den Militär⸗Ausgaben entſpringt, fo wird man leicht auszudräden, daß nach Befeitigung Der Gefahr — vielleicht bei Be⸗ 
finden, daß der Krieg und feine Eonfequenzen civififfeten Nationen ginn der nähen Finanzperiode — der Herr Binanzminijker mit 
wenig zufagen, Ss entſteht Die Frage, warum fo große Armeen einem redizirten Militäretate vor dem Landtage erfbelne, und bie 
aufgeſtellt und erhalten werden? Großentheils geſchah tiefes wohl hier eriparten Summen anderen, dem Bolfe nühlicheren Brauchen 
aus Bererbung dieſer Gewohnheit, aus den Zeiten des vorigen des Eraatshaushalted zugemendet werden mögen. 

Sahrhunderte, großentheil aus Eiferfucht und Furcht Der europäis Reuelte PR. j 


feben Regenten gegen einander, bezichungsmeife Behauptung unb 
Erweiterung außereuropäifher Beſihungen und endlich gegen Res + München, 20, März. (Rorrefp ) 56. Sitzung der Ab⸗ 
grorductenfammer, Präfident: Dr. Weis. Mit Ausnahme dee 


volurionenz; gegen biefe, wenn fie aus wirklich gegründeten Urs 
fachen entftehen, helfen übrigens Armeen menig, und zur Auftecht⸗ Hrn. Graf Reigersberg und v. Zwehl fimmilihe HHtn. Staats⸗ 
haltung der Orbnung reichte eine viel geringere Truppenzahl and, minliter onmefend, Hr. Finanzminiſter bringt 3 Gefisente 
Aus den angedeuteten Urfachen refumirt nun, Daß die Nationen würfe ein: a) über Cinführung der Perſonalſteuer, b) über Modi⸗ 
Beil und Mitteleuropas den Krieg nicht nur nicht brauchen, fondern fijirung Der Kapitalrentenftcuer, e) über Abänderung der Häuſer⸗ 
daß alle gleiche® Intereſſe haben, ihm für die Zufunft „unmöglich feuer. — Hr. Dr. Zäger nimmt aus der jüngften Neugerung 
des Frhrn. v. Lerchenfeld bezüglich der Regierungspreffe Berans 


mahen. Und es wird aub der gegenwärtige zwiſchen 
laſſung, fi zu verwahren, daß fein Blatt, die Pfälzer Zeitung, 


Wells und Ofteuropa entbrannte Krieg der letzte im 
fereuropäifdhe fein, vorausgefegt, daß die Kultur des Weſtens gouvernemental fei. Hr. Minitterpräfident erflärt, Daß die Res 
gierung nur mit der Münchener Zeitung in Verbindung flehe, fonft 


auch im Diten angebahnt und gepflegt wird. Der Uebervdſterung 
wird die Auswanderung mach andern Erdthellen noch auf Jahr⸗ mit feinem Blatte. Und ſelbſt die Münchener Zeitung fei fein offi⸗ 
hunderte fteuern. zielles, fondern ein felbititändiges Blatt, das allerdings verbunden 
Die aggreffive Politik Rußlands, die forgfäftigfle Abiperrung fel, Mittheilungen der Staatsregierung in fib aufzunehmen, Wenns 
des rufflichen Volkes von den dern des Abendlandes, angeblich fi In legterer Zeit die Staatsregierung über die politifhe Frage 
weil fie fammt und fondere revolutionär , in ber Wirflichfeit aber, | nicht ausgefproden have, fo gebe er zu betenfen, daß es manch⸗ 
weil fie der Selbſtſucht des dortigen Regierungsſyſtems entgegen mal beifer fei zu ſchwelgen als unzeitig zu reden. Ee verſichere übrigeng, 
find, die, die Eroberung und der Weltherrfchaft fo fchr begünftig-nde daß die bayr. Gtaatsregierung zu den Großmächten in der freunds 
Bereinigung der höciten weltlichen und geiſtlichen Macht in der lichſten Bezichung flehe, die Zukunft werde dicſes zeigen. Was 
geheiligten Perfon des ruffifben Herrſchers und endlich das wenig den Hufmand auf die Münchener Zeitung betrifft, fo merde fie 
enthüfte Geheimnig über Die ruſſiſche Militärfraft und Organifation Fünftighin, nachdem ihre num auch der Allgemeine Anzeiger mit dem 
mußte unbedinge Mittels und Weſteurvpa in die Waffen rufen, | amtlichen Inſeraten beigegeben it, nicht mehr fo viel Foiten. Fürſt 
und Diefelbe Politik hat wenigitend in dem fchtvergangenen zwei Wallerftein bemerft, daß die Pfälzer Zeitung ſchon deswegen 
Sahrzehnten die foitfpieligen Kriegs-Mäflungen verurfacht. zu den gouvernementafen Blätter gerechnet werden müſſe, weil fie 
Wollen wir alfo den wirklichen, den „nicht bemwaffneten® Fries durch amtliche Mußinferate unterflügt werde; mogegen fih Hr. 
den, fo gibt es fein anderes Mittel ald den Krieg! Rußland muß Dr. Ziger verwahrt, andere Blätter 3. B. der Mürnberger Eorrefpons 
gezwungen werden feine eroberungsfüctigen Pläne aufzugeben und dent, hätten auch amtliche Inſerate x, Damit wird biefer Gegens * 
Friedensgarantien, als da vorzugemeife find, Erſchliehung der Grens ftaud verlafien. 
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/ auf” bir Larbiage” nicht mei 
heraxhen: zu laſſen weil die Beit für die Bereinigung des Budgeis 
and’ auberer Gefehentmärfe norhwenbig wird und Das mit dem Gırafs 
geſetzbuche Im Sufammenhange flchende Potizeiftrafgefeh noch nicht 
vorgelegt werben fannte, — Folgt nun Berarhung über die Nach⸗ 
weiſungen bezüglich der Xoftender Eifenbahnbauten, worüber 
ich Ihnen geflern das Ausſchuß ⸗Gutachten mitgetheilt habe. De 
HH. v. Lerchenfeld, Fürſt Wallerſtein und Dr. Morgens 
fern ſprechen bed Weiteren über die geringe Rente, welche 
die. Eifenbahnen hei und bisher abmerfen; Bauten durch Aktiengt⸗ 
fellf&baften- werden empfohlen und Hr. Diorgenfiern mänidt, daß 
man verſuche, einige Bahnen zu verpadten. Hr. Miniflerpräs 
ſident hofft zuverſichtlich, daß ſich Die boyeriſchen Bahnen, wenn 
Triebe bleibt, auf 3 Miſllonen Gulden, wenn nicht ned auf mehr 
rentiren werden. Hr. Reinhart, welcher von feinem längeren 
Urlaub zuräctgefehrt it, befpricht das jüngite Cifenbahnunglüd in 
Dettingen, mo 26 Wägen zerfplittert worden fein. Schuld foll 
fein, daß die Schwellen nicht zu rechter Zeit aufgebeffert wurden, 
Hr. Miniſterpräſtdent deefalls, dag nur 4 Wagenfäflen zertrüm⸗ 
mert worden felen, daß feine Perfon befehätigt worden und daß Ber aus 
gerichtete Schat en nicht greß fel, ed waren die Wägen nur mit Hopfen⸗ 
fangen und Käfe beladen. Als Haupturfache des Unglücks wird die zu 
große Ehmäteder Schienen bezeichnet; Über Tehterc wird der Kammer 
feiner Zeit Borfage gemacht werden. Was den Eiſenbahnbau anf Aftien 
betrifft, fo fei Die Regierung gegenmärtig mit diefer Frage ernſtlich bes 
ſchaͤftigt; durcaus unrichtig fei Übrigens Die Nachricht, Taf cine bels 
giſche Geſellick aft tie Satzburger Bahn Übernehmen wolle, Nach Finges 
rer Diskuſſſon wird dın Nachmeifurgen die Anerkennung ertheilt, — 
Hräfident Weis eröffper nun ter Kammer, daß von Hrn. Paur 
und noch 25 Kammermitgliedern ein Antrag auf ten Tifch des 
Haufes gelegt worden fei, es indge ein Ausſchuß von 9 Mits 
glieder gewählt merden, um eine Adreſſe an Seine Moajeflät den 
König zu entmerfen, iin welcher fi die Kammer über Die in der 
Verwaltung beftchenden Uebelflände ausſprechen und vorſtellen folle, 
dag Die Kammer befürchte, die Zeit, um das Budget zu bereinigen 
(bis 24. Juli) ſei zu Farz, fo doß ter für das Fonflitutionelte Bes 
ben höochſt traurige Wall eintreten könnte, daß die Kammer ihre 
:härigfeit beſchließen müßte, mit Zurüctaffung eines unerledigten 
Budgetd. Es folle alfo Seine Majeſtät gebeten werden, zu ges 
ruhen, daß Las gegenwärtige, Budget für das nädfte Jahr noch 
gelte und Daß nur bie umumgängfich nothwendigen erhöhten Anfäge 
Der Beratung der Rammer unterſtellt werden. Nachtem Hr. Paur 
den Antrag motivirt hat, erhebt fib Hr. Lang im Namen feiner 
Freunde, um Dagegen zu protefliren; im tiefen kritiſcen Beiten 
Tönne man der Gtoatdregierung Lie Finanzmittel nicht vorenthalten, 
eine Adreſſe fei zwedlos und verurfache nur unndrhige Aufregung; 
Übrigens beantrage er namentliche Abftimmung, HrRammerpräfls 
dent Graf Hegnenberg, von feinem Plate ald Abgeordneter aus, 
fpricht für den Paur’fchen Antrag; Uebellände tärfen nicht 
überfleiftert und verpappt, fonbern müffen offen befproden werden. 
‚ Für Walterflein und Dr. Ruland cerflären ſich ebenfalls 
für den Antrag. Dr. Jäger verlangt, daß der Antrag, der ganz 
nnermartet in Die Kammer gefommen fei, durch den Drud befannt 


gemacht und Laß die Abflimmung auf morgen verfchoben werde, - 


Nachdem fib Hr. Minifterpräfident bezüglih der formellen 
“ Behandlung bes Gegenſtandes ausgefprocen hat, ſprechen noch die 
HH. Schalhhein, v. Seneſtrey, v. Gäßler, v. Herrmann 
egen, Hr. v. Lerhenfeld für ten Antrag. Bei der Abs 
mmung, welche durch Namenéaufruf flattfindet, werden die Ans 
träge des Hr. Dr. Jäger hinſichtiich des Drude und der Bers 
tagung verworfen und mird der Untrag des Hrn. Paur mit 78 
gegen 37 Stimmen angenommen, mwomit- bie Eiyung fließt. 
In den befondern Ausſchuß für Abfaffung einer Adreſſe an 
Seine Mojeflät den König wurden bei Anwefenheit von 96 rrfp. 
92 Mitgliedern gemählt: die Abgrordneten: I. Efrutinium: 4) Paur 
mit 77 Stimmen. 2) ehr. v. Lerchenfeld mit 74. 3) Dr. Rus 
land mit 73. 4) Rebenad mit 67. 5) Graf v. Hrgrenberg- Dur 
mit 54. 6) Doye mit 53. II. Skrutinium: 7) Hirſchberger mit 






& 
h $) Wichenfofer.mit 4 Sphmmen und 9) Dr. Zpidnes wit 
mmen, i = 

+ Münden, 20. März. (Korreip.) Ans: Darmfladr'wäd 
tclegeaphiich gemeldet: Die Abreiſe Er. Maj. des Könige: Luds 
wig ift auf ben 24. März früh 7 Uhr feflgefege ; bie Meife geht Dies 
fen Tag bis Nürnberg. Die Ankunft in Münden erfolgt 
am 25. März, Nachmittags 4 Uhr. 

Bei unferer, Armee wirt wieder etwas Neues eingeführt. 
Die eye 2 — ** erhalten ſtatt ber bisherigen Säbel, 
melde nicht zweckwaͤßig ug fin folen, neue mit einem größeren 
Korb verfehenen Eäbel, * — 

Das heute erſchienene Regierungs⸗Blatt enrhäft außer bereits 
mitgetheilten Dienſtesnachtichten x. eine Bekanntmachung dee f. 
Hanteldminifleriumt, mad welcher vom 1, April d. Je. an bie 
Perfonentage bei den Eilmägen auf 16 kr., bei den Geparateils 
mögen auf 24 fr. für bie Etunde feilgefche if, 

Das 1. und 2, Artilteries Regiment hat cine neue Eintheilung 
— in Feld» und in Feſtungs⸗Artillerie — erhalten, die fofort in 
Bollzug zu fegen it, — Dem Berncehmen nach iſt den Bandwehrs 
offizieren der Artillerie geftattet worden, filberne Cartouches an 
ſchwatz fadirten Kuppeln zu tragen, » 

[Dienfesnohriäten.] Münden, 20. Mir. Er, Mai. der König haben 
Eid vermöge allerhödfter Eutſchlie guag vom 17. Mehr. 1. 34. ollergnätigft 
Inwegen geiunden, dem Tal. prenfifchen wirklichen Geheimen Brgationerathe 
Balan in Berlin das Kcmmandeuı freu; bes igl. Verbimftorbens ber bayerifchen 
Krene zu verleihen. — Die lath. Pfarrei Altomünfter, £. Logs, Zusmanke 
banfen, ift mit einem fafflonemäßigen Reinertrage von 636 f. 22 Ir. in 
Erledigung gelommen. 

Berlin, 17. März. Ueber Preußens Iiolirung trörtet 
ſich tie N. Preuß. Zig. heute folgend: „1) it man mit 500,000 
Soldaten Tod nicht ganz ifolirt; 2) if es immer eriprieflicher, 
tag man fi ſelbſt left, ald dag man gefichtt wird, und 3) fann 
man fib in ber Jfolirung ganz wohl befinten, wie jenes Kind, 
das „zur Gtrafit in die Ede geſtellt, fagte: in Liefer Ede finde 
ich es fehr fehön.* 

*, Wien, 17. März (Rorreip.) Heute haben bie Bevolls 
mädtigten des Friedenskengreſſes eine zweite Sihung gehalten. Be⸗ 
richte Über den Verlauf der Konferenzen dürften mit größter Vor⸗ 
fit aufzunchmen fein, meil Lie ftrengfte Geheimhaltung der Ver⸗ 
handlungen als erfter Grundjog anfgeftcht wurde, — Der bier 
anmelende großbrittaniſche Bevollmäctigte, Lord John Ruffelt 
it 67 Jahre alt, von mittlerer fhmäctiger Etatur, das ziemli 
Falle Borderhaupt umgeben ſchwarze, mit grau durchmiſchte Haare, 
fein blaues Auge verräth Geift und feine flarf vorfpringende Naſe 
it groß. Sein Benchmen ift einfach aber würdevoll. — Wie die 
„Pr.“ meldet, hat nach einer aus Paris an den franzöfifhen Ges 
fandten Baron Bourguency ringelangten telegrapbifchen Depefche 
der Raifer Napokıon, um den Gang der hiefigen Konferenzen nicht 
zu Hören den Tag der Abreife nach der Krim neuerdings aufgefchoben. 

zZ Wien, 16. März. (Korrefp.) Bon ter moldauifchen Otenze 
meldet ter „Wor*: „Der griedifde bulgarifche Didzefanbiihof von 
Sitiftria muß einer früheren Anortnung zufolge lechs Monate 
des Jahres zu Siliſtria und andere ſechs Wonate hindurch in 
Maticin wohnen. Gegenwärtig befand er fih in Matſchin. Ws 
bir Ruffen dieſen Winter den legten kurzen Einfall machten, bes 
nüsten fie die Gelegecheit, den Bifchof der ottomannifhen Regierung 
gegenüber tadurd zu fompromittiren, daß fie denfelben zum „pelitis 
ſchen Chef der Ehriften“ in der Dobrudſcha ernannten, Lepter Tage 
erichien nun eim Feines türkiſches Detaſchement von etwa 20 Mann 
aus Eiliftria, heb den Biſchof auf und führte ihn nad Siliſtria. 
Tie Vertrauten tes Biſchoſs wollen zwar wiffen, daß biefe Maße 
regel geradewegs in Folge einer vom Biſchof ſelbſt gehörigen Orts 
geſtellten Bitre vorgenommen morden ſeiz allein ein anderer Ums 
fand, ter gleich Darauf erfolge if, dürſte das Gegentheil beweiſen. 
Zwei Tage nad ber Gefongennehmung des Biicois erſchien plöplich 
von Babadagh aus eine Trupprnabtheilung des Jekender Bey bei 
Marfchin, umzingelte am 26. Febr. den Ort und ließ fieben der 
vornchmiten Bewohner des Ortes aufheben, Die nad Babadagh 
und von da meiter nach Konſtantinopel geſchickt wurten. Auch im 
Klofter Steamtiu hat man einen ruffifhen Spion feflgenommen,* 
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Bien, 17. März. (Rorrefp.) Die Nachrichten aus ber 
Keim reichen bi6 zum 9, bi. Mid, Das Weiter war nach einigen 
Schnee: und Regentagen wieder heiter und warm geworben. — 
Die Ruffen, nunmehr unter General Often» Gaden, find ununters 
brochen mit Berflärfung der Bertheidigungswerfe vor Sebaſtopol 
beihäftigt, und cs gewinnt beinahe den Anſchein, daß bie Gefechte 
vom 20. und 21. und 23. und 24. v. Mis. die Stellung ber 
Franzofen vor ter Feſtung keineswegs gebeffert haber. Um eine 
Bereinigung der Berbändeten mit der türfifben Armee unter Omer 
Pafcha möglihft zu erſchweren, vermehren die Ruffen ihre Streit⸗ 
räfte im Norden von Sebaſtopol und befefligen die Pofitionen am 
Tſchernajafluſſe. Ruſſiſche Berflärfungen treffen ununterbrochen 
über Perefop ein, Dagegen hat aud die Armee der Alllirten In 
Der lehten Zeit bedeutente Zufuhren an Pferden erhalten und fommt 
Dadurch afimälig wieder nach und nach in Lie Lage wieder offenfio 
vorgehen zu fönnen. 

Bern, 19. März, Nachmittags 2 Uhr 30 M. Aus Mair 
land ift ein offizieffer Bericht eingelaufen, welcher meldet: daß, 
vorbehaltlich: beiderfeiriger Ratififation, bezüglich der Capuciner⸗ 
Babe zwiſchen den dilerreiifchen und ben farorizerifhen Eons 
ferenzmitglicdern eine Ucbereinkunft abgefchloffen worden iſt. Die 
ſchweizeriſchen Abgeordneten find bereus abgerrist. Hr. Drucy 
iſt geflern von einem Schlaganfall beiroffen und auf lange Zeit- 
arbeitsunfähig gemacht worden. (2.D.0.9.3.) 

Paris, 13. März. Das Neiterregimimt der Guiden Der 
Eaiferlichen Garde, welches am 15. de. nach ber Krim aufbrechen 
ſollie, hat plöglih Gegenbefcht erhalten, woraus deutlich 
zu entnchmen ift, bag, obwohl in Toulon alle Vorbereitungen zum 
Empfang des Kailers raſch betrieben werben, die Abreife Napolcons 
LII. entſchieden ſiſtirt iſt. Zwel Urfacben follen dazu beigetragen 
haben, Man behauptet, Lord John Ruffell, der ſchon bier alles 
gethan hatte, um den Kaiſer von feinem Reifegedanfen abzubringen, 
habe aus Wien direft an den Kaifer der Franzofen bie Meldung 
telegeaphirt, die ganze Haltung des Fürſten Gortichafoff verfünde 
eine aufrichtige Priedenstiche feitend Des ruffifben Hofes. Natür⸗ 
lich verbürge ich Ihnen nicht die Gcnauigfeit Diefer Angabe, obs 
wohl fie von Männern wiederholt wird, melde fonft als febr gut 
Unterrichtet gelten. Uber was ich Ihnen verbürgen zu können 
glaube, it, daß der Öfterreihifhe Hof mit den Wefls 
mäcdhten darin übereingefommen iſt, daß, wenn der 
Wiener Eongrrß bis zu Dilern niht We Herftellung 
des Friedens gefichert hat, die Unterhandblungen 
mit Rußland abgebrochen werben follen, um mit den 
Waffen in der Hand den Zwed ber Allianz vom 2. 
Dez. durhbzufegen. Die diehfällige Erflärung hat, wie ich 
höre, Deiterreich durch das Organ feines Gefandten in Paris fo 
eben feierlib wiederholen laffen. Unter ſolchen Umjländen wird 
Teiche erflärbar, warum Napoleon ſich bewogen fühle, Die Aus⸗ 
führung feines Reifeprojefted dem binnen wenigen Worten fich 
heraugitellenden Refultate der Wiener " Eonferenzen unterzuordnen 
und warum bad Reiterregiment der Guiden, welches bie cigente 
liche Eskorte des Kaifers bilder, in Paris verbleibt; während 
doch die andern Waffengattungen der faiferlihen Garde nach der 
Krim abgehen. (A.3.) 

Aus Paris trifft die beflimmte Nachricht ein, daß die Süd» 
feite Sebaftopolsgenommen und zeritdrt ill, was aber von 
feinem wefentliben Vortheil iſt, denn nach einem Brirfe eines 
Oberoffisiers darf man die Nachricht von der Befchung des fürs 
lichen Theil von Sebaflopol nicht zu ho anſchlagen, weil man 
von da aus die Belagerung der Feſtung von Neuem beginnen muß. — 
Ebenſo beftimmt läßt fi Die „Allg. 3.° wieder fehreiben, daß ber 
Haifer Napoleon nach Schaflopol gehen wird, um dem letzten Alt 
des blutigen Drama’, das mit dem Namen „Erpedition nach der 
Rrim® bezeichnet, anzumohren, und daß am 16, bie Faiferliche Res 
sierung von Baron Bourqueney eine telegraphifce Depeſche erhal 
ten har, welche durchaus nicht von zufriedenfleltender Natur iſt, 
da man danach von dem Wiener Gonferenzen nichts Gutes zu ers 
warten hätte. General von Wedell folk eine fehr lebhafte Unters 
tedung im Minifterlum des Aeutzern gehabt haben. Edboðt.) 


Paris, 18. März, 4 Uhr Rad, Der heutige Monlteur? 
enthält einen Bericht des Admirals Bruat vom 27. Gebr. über 
eine von ben Schiffen „Aulson“ und „Reoparb® nad YUnapo und 
Kaffa unternommene glüdliche Rekognoczirung. Die an jenen Or⸗ 
ten befintlichen. Proviants&cbände, Kanonen ngbit Material wur 
ten vernichtei. & 

2ondon, 19. März, Mitternacht. Im Haufe ber Gemeis 
nen beantragt der Schatzkanzler Abſchaffung ter Zeitungsannoncen« 
Sıeuer; der Stempel bleibt zur Pofiverfendung -jedem Sournal 
freigefteltt. (Unflar.) Die Refolution wird angenommen, Im Obere 
haus verweigert der KRriegeminifter Lord Panmure dem Grafen 
Lucan das nachgeſuchte Kriegegericht (T.D.0.4.3.) 

Durch den elektriſchen Telegraphen ift Lie Nachricht eingelaufen, 
daß ſchon morgen ein Theil der Oſtſee⸗Flotte von Epithead 
aus in See leben fol, Diefer Bortrab des riefigen Geſchwaders 
wird angeblih aus 12 Schiffen beilchen. 

Wie der „Donau“ berichtet wird, habe General Eanrobert 
durch ficher verläßliche Spione, faraitifde Krämer, eriahren, daß 
rückwaͤrts im Gebirge, an den Quchen ber Tfcherna:Mjetfchka, 
in Baidar, Tiufi, Kalondi und allen Bergpörfern des Baidarchals 
ſich eine bedeutende ruſſiſche Armee gefammelt habe. Dieſelbe ſoll 
beinahe 30,000 Mann ſiark, aber ſchlecht mit Geſchütz und Ka⸗ 
vallerie verfehen fein. Es feicn, fagt man, Kerntruppen, melde 
über Aluſchka fünlich des Tſchatirdags von Gimpheropol in Eils 
märfchen herzogen, um vereint mit dem Corps Liprandi’s einen 
Hanpifblag gegen Balaflava zu wagen. Die Bewegung gegen 
Eupatoria hatte demnad den Zweck, die Aufmerkſamkeit der Allie 
irren auj einen andern Gtantpunft zu lenken, ebenſo wie bie Bors 
gänge in Ramara dann nichts anderes beabfichtigen ſollten, als 
die Xruppenbewegungen im Suneru zu magfiren. 

Die KaiferinsWittwe erhält außer der Unterhaltung ihres 
Haufcs einen Jahrgehalt von 600,000 Rubel. Sobald fie Muß⸗ 
land verläßt, erhält fie nur die Hälfte dieſer Summe, Der prür 
fumsive Thronerbe erhält außer der Unterhaltung feines Hauſes 
jährlib 300,000 Rubel. ’ 

Aus dem Königreich Polen, 15. Wär. Das ganze 
Land ift in Schreden verfegt, da im der vorgejlrigen Nacht 
völlig unerwartet eine große-MilitärsAushebung im ganzen 
Königreiche vorgenommen ward. Kaiſer Nikolaus haste diefe Kes 
frutirung, welche Anfangs Februar flasefinden ſollte, auf ungewiſſe 
Zeit verlegt, und allgemein gab man fi ber Hoffnung hin, Piefeibe 
werde fo lange ausgefegt bleiben, bis der Verlauf der Wiener⸗ 
Berhandiungem die Nochwendigfeit weiterer Rüftungen berausjiellen 
werde. Natürlich hat die fchon jetzt im weiteſten Maßſtabe auss 
geführte Moßregel alle Erwartungen in Betreff eines günftigen 
Ergebniffes Liefer Verhandlungen hier verdrängt. 


Bermifchte Nachrichten. 

Die „Times* erzähft zum Nutzen und Frommen der Armees 
Lieferanten folgenden pifanten Zug aus dem Halbinfelfeirge: Ges 
neral Pifton lieh einmal den Lieferanten Gautelet vor ſich Foms 
men und fagte ihm: „Hören fie einmal, warum haben meine Sol 
daten heute fein Rindfleiſch befommen Pt — GBautelet: „Ja, fchen 
Eie, General, die Spanier mollen vier bis fünf Mal fo viel 
für ihre Ochſen, als dieſelben wert find.“ — General Pifton (auf 
einen Baum beutend): „Sehen Sie dieſen Baum dort ff — „Jale 
— ‚Benn Sie meine Eoldaten bi 8 Uhr Morgens nidt mit 
Fleiſch verforgen, fo falle ib Sie, bei Gott! auf diefen Baum 
auffnäpfen.“ Der Lieferant hatte nichts Eiligered zu thun, als zum 
Herzog von MWellington ins Hauptquartier zu eilen und ſich über 
die Drohungen des Generals zu befhmeren. Der Herzog hörte 
ihn ruhig an und fagte endlich nad langer Paufe: „Hat General 
Pilton dies wirklich gefagt Pf — „Jal* „Nun, jo wird er es auch 
thun, denn ich habe Pifton noch nie eine Lüge fagen hören.“ —- 
Der Lieferant fah, dag mit ſolchen Leuten füglich nicht zu fpaifen 
fei und traf demnach feine Maßregel. Noch in der Nacht wurden 
alle verfaufbaren Ochſen à tont prix eingebracht und geſchlachtet. 
Um 8 Uhr Morgens erhielten die Soldaten bereits ihre Fleiſch⸗ 
rationen. 





Ya der Schweizer'ſchen Zeitung: der „Bunb* fiest man fols 

wech ge Inſerat: Zur allgemeinen Warnung wird hiemit 

Boßbhart, Schuſtergeſelle von Baumen, Kantons Zürich, 

als Hausdieb erflärt. Wenn er diefen Namen nicht ehrlos bin. 
nehmen. will, fo wag er fich zur Bereinigung vor hiefigem Bezirks 
Gerichte ftellen. . 

Sofingen, den 13. März 1855, 

R J. M. Brodbed, Schuſter. 


Zur Induſteie⸗Auéſtellung ſendet ein Berliner Edyneidermeis 
fer einen außerordentlich kunſtreich gearbeiteten Frack mad) Paris, 
den man belichig ald Grad, ald Weite und auch als Beinfleid 





benuhen kann and zwar fo, baß er im jeder dieſer Brei Eigen⸗ 
* feinen Zweck mit hoͤchſter Eleganz erfüllt. 


Das rothe Meer hat ſeinen Namen von den vielen langen 
Streifen und Zügen röıhliher Stoffe, die zu verſchiedenen Zeiten 
auf dem Waffer ſchwimmen; fie riehen wie friſch gemähtes Heu 
und befichen aus Grasfamen und Blürhen. Die ſchlammigen 
Glüßhen und Küften haben nämlich Ueberflug an Pie 9 deffen 
Blüchen und Gamen eine rauhe See oder eine ungewöhnlich hohe 
Wafferzeit weggefhwemmt und bie der Wind viele Meilen weit 
in die See hinausjagt. In ein Tuch gefommelt und durd Papier 
gefeiht, geben dieſe Pflanzenrefle eine ſchöͤne Earmeifinfarbe, 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


Randshuter Tagesbericht für Donneritag, den 22. März 1855. 
Stellwanenfaprt: Mab Münden früb halb 6 Uhr; nad) Neuötting früh 6 Uhr, Abfahrt vom Beifenhaufer. 








Stadt-Theater in Landöhut. 
Mittwoch, den 21. März 1855. 


Eine gute Guitarre if zu verfaufen. h } 
Anwefens-Verhauf. Wo? it in der Erpebition dieſes Blatres| 74. —— —— 
‘a einer ebenen und. fruchtbaren Gegend) zu erfragen. @) Letzt ement 
in Mi F — — Letztes Gaſtſpiel und Benefizvorftellung 
am Er De en iſt ein im beiten Eriwiederung. dest, h. Hoffhaufpielers 
Brauerei: und Kafernwirths · Uuf das Inſerat des Kuriers fu Niedetb. Herrn Heinrih Büttgem 
Yntwefen, Städt 77, Scite 312, erflärt der Wirch für Dee Ball zu Ellerbrunn, 


mit den befleingerichterjten foliden Gchäuden, | allerdings richtig, daß er zu dieſem Haupt ⸗ 
Schenfs und Pagerfeller, dann mit einer Orfor Pferderennen nichts beigetragen hat; verlangt 
nomie von circa 50 Tagwerf Grund, aus freier ſich aber auch keinen Profit, wie da vorfommt, 
Hand zu verfaufen, 13,000 bis 19,000 ji. | weit er nad Ausfage einer „Bewifien“ fo 
Fönnen buporhefariich verficert darauf liegen große Hilfe hat. Wenn aber die 40 Bulden, 
bleiben. Die Erpedition des „Kuriers für) welche über die Preife als Koften noch vor« 
Niederbayern“ gibt Auskunft, an wen fit | handen find, nide-ausreidhen follten, fo läßt 
deßhalb zu wenten ift. (3e*) ſich ver Witth herbei, einen hübfchen Beitrag 


u leiſten. 
Wagner-Anwefens-Verkauf. ** 


In einem Äuferft gewerb ⸗ 
ſamen Dorfe des Landgerichts⸗ 
Bizirfes Vilsbiburg it ein 
im beften Betriebe ſtehendes 


Wagner-Anwefen, 








RLotto-Anzeige 


In der 1180jten Ziehung zu Regendburg 
find heute Dienflag, den 20. März 1855, | 
nachftehende Nummern zum Vorſchein ger! 
fommen: 

i 72 88 27 33 84 
2 worauf fortwährend 2—3 Ger) Die nächte Ziehung ift in Nürnberg den 
fetten befhäftiget werden, aus freier Hand gg, März. 











Lufifpiel in 3 Aufzügen von Carl Blum. 
Hierauf: 
Zum erften Male: 

Der Mauber, 
Oberbayetiſche lãndtiche Ecene mit Orfang 
von Fr. v. Kobell. 
Eröffnung der Kaſſe: Abends 6 Uhr. 
Anfang 7 Uhr — Ende nad 9 Uhr. 

Detty Winter, Direftorin, 


Im ter I F. Mietfchricen Berlagebuhfändtumg 
in Lanpehut ih zu baten: 


Nener geiftlicher 


Hausſegen 


von Sr. Heiligkeit 


Papst Pius dem NWeunten, 
Preis: 3 fr. 











fogleich zu verfaufen. Der Kaufpreis beträgt | - 
für das reale Wagnerrecht, die Gcbäulichfeiten 









Kandshuter Hopfenmarkt vom 20. Mä 


1855. 














und 3 Tagwerf 80 Dez. Grundſtücke beſter — Bei m ammts| Beutiger | In en | "pres 
Bonität 4500 fl, für das Recht allein mit | Inländifches Gut. Re Bufuhr ers — Auca 

der Werkſtatt und 15 Dez. Grund, zur Er⸗·— 7 - — 
bauung eines neuen wWehaheufeo gecignet, | FE —— Tr 142 yn —* 55 PP. 


1600 fl. Kaufslichhaber belichen fi behufs | E® 
näherer Bekanntgabe zu wenden an das obrig | #® 
keitlich autorifirte Anfrags⸗ und Kommiions- | $5 


Bevorz. Sorten Holedauer | 
Kandhoyfen 1854. . 
Wolngacher · a Aaermarli⸗ | 
gut mit Drtefiegel . 


_ | 
























































Bureau des P - 
ittelgualitäten 1854. . — — — ln —⸗ 
J. een J Verzügliche Qualitätenaus | | | | 
W) untere Neuſtadt beim Kaffetier Steiner, 4 a | | 
; ur: vſen 185. . . 802! 376 24612235 —|225 —1225 

Wohnungs-Vermiethung. P ern Elal.öui, meh | 

Im. Haufe Neo. 393 il eine möblirte | —— ar - | — | — — —-] — 

Wohnung für eine kleine Familie oder für —Husländifdee Om. — — — ——““ 

einen Herrn zu vermieihen, 4) *) Böhmen. Leitmeriger-But 1854| — er | — — | i — = — ie 

Eine fehr fhöne gewälbte Staflung auf| re age eg she il. = | — | — 1 |] u 

5 Pferde mit Fourageboden, Eattelfammer | Kite Hopien veribievenen Ur] | TI T Tr 

und Bebientenzimmer iſt fogleidh zu vermies | _fvrungs und Mltere . . | 212 — | 212 154 58 00 — 24 20 

hen in der Altſtadt Neo. 81. (33) | umma aller Hopfen "925 231) 1156 672 Seitb. 1150 fl. 24 fr, 
















—  Eigenihum und Drud von I. B. Rierih. 








VBeranmwortlider Redalteur: I.  Rıeiih. 
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München. 


Kurier für Niederbayern. 


Dreis im und außer Laubahut 
. at Bußellungsgebäße jährlich 
54. 36 tc. Halbjähelig ı ſ. 
48 ir, vierieljärlih 54 fr. 





Freitag, den 23. März; 1855. 


(Sagblatt aus Sandshat. 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
R 82. 





VMI. Jahrgang.) 





Biftorian. 





Mit dem 4. April beginnt ein neues Quartal bes 
täglich erfcheinenden Kuriers für Niederbayern, worauf | 


man fich auswärts bei allen kön. Poft-Erpeditionen, in | 


Landshut in der Expedition des Blatted, Mabenfteig 
Ar. 182, mit 54 kr. pr. Bierteljabr, abonniren kann. 


— Neueſte Po ſt. 


Bon der Iſar, 19. März. Bir find im Stande, aus ber 
Erflärung des Herrn v. Schrenf, im einer der jüngſten 
Bundestagtfigungen über die Rriegsbereitichaft des 
bayerifhen Kontingente, folgendes Authentiſche mitcheilen 
zu Mönnen, Der Hr, Geſandte fagte: Er fei in folge des von 
hoher Bundesverfammlung in der 4. Eihung vom 8. Febr. te. 
Is. gefaßten Beſchluſſes, bezüglich der Bereitlellung der durch die 
reoldirte Bundeskriegsverfaſſung fiitgeftellten Hauptfontingente, zur 
Anzeige angewiefen, daß von Geiten der fol. Regierung zu dieſem 
Ende folgende Anorönungen getroffen worden ſeien: 1) Es fei zus 
nähft ter Bedarf an Maunſchaften für ſämmtliche Waffengattungen 
und Heeres zweige, insbeſondere aud für Das gefammte Armerfuhrs 
weſen, theils durch die um zmei Monate früher als gemöhnfich 
vollzogene, für die jährlide Decresergänzung beilimmte Aushebung 
von 13,000 Mann, theils durch eine mit dem Monat März bes 
ginnende neue Auchebung von 16,290 Mann nachhaltig ſicher ges 
ftent. Die aus diefer erfieren jährlichen Aushrbung herdorgrgangenen 
Konfkribirten fein unmittelbar nach ihrer Zutheilung und Verpflich⸗ 
tung an die betreffenden Regiminter, Bataiflone und Kompagnien, 
und zwar ohne Ausnahme einer Waffengattung, zum Unterrichte 
Hingewiefen worden. Diefelben fien volljtändig geffeidet, gerüftet 
und bewaffnet und blieben präfcnt. 2) Es feien die Einberufungss 
fchreiben für die febon eingeübte beurlaubte Mannjchaft bei den 
Regimentern, Bataillonen und Rompagnien zu unverzüglidher Abs 
fendung bereit geitelit. Bei den Kavafleries, dann dritten reitcnden 
Artitteries und den Fuhrweſens⸗Abtheilungen Der beiden erften Are 
tifferieregimenter fei die Einberufung dieſer Ältern Mannfdyaften 
in dem Maße bereitd angeordnet, als der neue Zugang an Pfers 
den es erfordert, 3) Es wurde mit allerhächfter Genehmigung der 
Anfanf von Reits und Zugpferden vor der Hand in dem Maße 
verordnet und hiemit vorgefchritten, Daß hiedurch a) die ſämmt⸗ 
lichen Kavallerieregimenter auf ihren vollen Kriegefland an Pfers 
den werben gebracht, b) außer ben im Frieden befpannten Bate 
terien weitere meum Feldbatterien mit den Munitionsreferven, c) 
ein Genieparf von zwei Geniefompagnien und d) eine Sanitäts⸗ 
Fompagnie mit den auf dem Kriegsfuß erforderlichen Reit und 
Zugpferden werben verfehen werden. 4) Es feien bie Vorbereitun⸗ 
gen für die Aufftellung der Feldſpitäler, der Feldhäckerei, des Pros 
viants und übrigen Armeefuhrweſens im Gange. 5) Es würden 
die Borräthe am Material für Kleidung, Rüfung und Bemwaffe 
nung in bemeffenee Weife vermehrt. Was die Vervollſtändigung 
der Kadres der bereit zu fleffenden Truppen betreffe, fo finde die 
Ergänzung ded Wbgängigen bei dem Deere regelmäßig flatt und 
fünden Die hiefür im gegenwärtigen Augenblicke erforderlichen 
Berfügungen in naher Musficht. (R.v.uf.Dd) 

+ Münden, 21. März. (Rorrefp.) 57. Gigung der Ab: 
geortnetenfammer. Auf der Tagesordnung it Berathung über | 
die Ergebniffe de8 Bergwefens der Pfalz ſowohl als ber diede | 
feitigen Kreife. Der Ausfhuß- Antrag it befannt. 





! minifter tritt den Unträgen bezüglich des Verfaufes der Berg und 


Hüttenwerke, bezũglich des Zuſchlags der Bergwerksſteuer zu ben 
diratten Staats auflagen, dann der Bereinigung der Den Bergämtern 
unteriteliten Waldungen-mit den Gtaatswaldungen entgegen und 


ſichert tie Borlage eined Berggeiched zu. Bei ber Abſtimmung 


flimmung über ſämmtliche Rachweifungen, 








Hr. Finanz | Benefigiam zu T 


- jomfrit zu Eude gelührt. 


werben jene. Anträge tes Ausſchuſſes, welchen Hr. Finanzminiſter 
nicht entgegen getreten war, angenommen. Da mimder Erledigung 
dieſes Gegenſtandes die Nachweiſungen über die Berwaltungsjahre 
1849 bis 1852 erſchöpit ſind, fo folgt mutelſt Namensaufruf Ab⸗ 
Der Antrag, ſaͤmmt⸗ 
lichen Nachweiſungen mit Ausnahme jener über die Militaͤr ⸗ Venſionen 
die Anerkennung zu ertheilen, wird mit 78 gegen 20 Stimmen 
angenommen. Mit Berlefung des. Beiammebeichluffes ſchlieüt 
die Gigung, Es iſt zweifelhaft, ob vor Dflern noch eine Sitzung 
flattfiaden werde. 

+ Münden, 21. März (Korrefp.) FOR hatte Oberft 
Manz (vom 13. Regiment in Boyreuth) Audienz bei Er. Mai. 
tem Könige. Man glaubt, daß im der Befegung des Kriegeminis 
fleriums eine Aenderung vor ſich gehe. 

München, 21. März. Das Eomitd zur Bertheilung milder 
Gaben an Perfonen, die durch die Eholcra verunglädten, hat nun« 
mehr auch den zweiten Akt feiner Arbeit vollendet und feine Wire 
Mit einer Baarfhaft von nur 1157 fl, 
welche am 24. DOft.v. 38. dem Kaffareft bildeten, wieber beginnend, 
murde Diefe Eumme zur Unterflägung und linterbringung armer 
Waiſen, deren Eltern an der Cholera gefiorben waren, verwendet, 
So flein diefe Mittel geweſen, fo vermehrten fie fib auf 7941 fl. 
Die Seuche haste eine traurige Nachleſe gehalten und Die böfen 
Nabmwirfungen Liefer Krankheit waren im fehe vielen Fällen an 
daucrad und groß. Unter ben 416 Unterflügunge-Rummern befins 
den fib 749 Kinder und Waiſen. Die Hauptabgleichung der er—⸗ 
fen und zweiten Abrechnung meidt eine Summe von 20,449 fl. 
Einnahmen und eine ebenfo große an Ausgaben nad. 

Die Erfindung bes p. kgl. b. Artillerie Hauptmauns Bauer, 
Kartoffeln im gedörrten Zuſtande auf mehrere Jahre 
hinaus aufzubewahren und dadurd ihre weite Berfendung 
zu ermöglichen, hat ihre Anwendung im Großen bereitd gefunden, 
indem briefliben Nachrichten aus Paris zu Folge, das franzöfliche 
Minijterium, die Wichtigfeit derſelben erfaſſend, bereits bedeutende 
Sendungen von folchen hergerichteten Kartoffeln zur Berproviantirung 
ber Urmce in der Krim hat abgehen laffen. Bon welchem praftis 
ſchen Nuhen dieſe Erfindung it, erhellt daraus, daß ein Pfund 
von fo zugerihteten Kartoffeln auf eine Menge von 25 Mann 


ausreicht. 
Kün au 15 Se. Maj. der Könt 
se —— — en DR eg ayee ein * 5 


“ 5* Kapitale * ri ‚oo fl. unb mebrjäßrigen Zinien hierams 

tem neuen Bohlihärigfeite » Stiftung unter dem Ramen: „Wilhelm: * 

Stiftung” bie laudeshertliche Berätigung zu len und allerguäpiat zu 
mehmigen geruht, daß den Gtiftern wegen Ihres wieberholt bewährten Wohl 

— das Allerhoͤch ſie — ansgerrädt und durch das Re⸗ 


biaft allgemein fund ee mwerbe. 
— —— uachen, 20. Marz. Se. Mal. ber König haben 
Sid, unterm 2. da. Mis. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem k. Hofmuſikus 


Fran Xaver Shwabl in Münden zum Zeichen der Allerhöchiten Anerkennung 
feiner pr viejateieen —— und erſprleßlichen Leiftungen als 
Mufitichrer in nn ee a ve ie 
bienforbens ber — * zu verleihen. — Se. Maj. der König haben Sich 
unterm 14. —* l. 38. ea m. gefunden, das Rurat- und Schal⸗ 

Afirchborf, ge. Immenſtadi, dem Prieher Anten Löchle 


® 


Pr 


12 re gb, Ordumbal, ja übertragen. — Die Tatholi In Preußen werben jeht zfli Keil f 
sch abmählfanfen, #. Eine. Eümwotminten, in mit einem Ik organıflrt. Zwei Wagen enthalten an — * 


mäßigen Reinerirage von 869 fl. 10 fr. 2 pf. in Triedigang gelomme«. 

Würzburg, 20. März. Das Föniglihe UniverfitärsrReks 
torat macht durch Anſchlag am fhwarzen Brett Folgendes befannt: 
„Laut Mittheitung des Föniglihen Kriegsminiſteriums wird dur 

die gegenwärtigen Zeisverhältniffe eine bedeutende Vermehrung der 
Mititärärzte nothwendig. Um mun tiefem Bedarf bei der geringen 
Anzahl junger Werzte, welche biöher bei dem Föniglihen Minis 
ftertum vorgemerkt find, Genüge leiſten zu fönnen, wird ber fol. 
Univerfirärs-Senat durd feinen Borjiand zum ungefäumten Bors 
nehmen der Schlußprüfungen, wenn möglich noch im Laufe dieſes 
Monats, mit denjenigen Kanditaten der Medizin, welche bereits 
ein Jahr des biennii practici vollendet haben und welche als 
Militäraͤrzte in den Miltärverband einzutreten beabſichtigen, hier» 
mit aufgefordert,“ (Erlaß des Kulıus.Minifteriums vom 16. d. M.) 

Würzburg, 16. März. Das Dürgerfpital dahier, in welchem 
ſich bereits eine anfehnliche Zucht auslaͤndiſcher Hühner befinden, 
Darunter frauzöſiſche, holländifche und cocindinefihe, wovon ins⸗ 
befondere letztere fich ſehr gut bewähren, erhält demnaͤchſt zum auss 
gebehnteren Betriebe dieſer Zucht eime Brutmafchine für 60 Etüd Eier. 

Berlin, 17. März. (Die Miſſton des Grafen Webell 
gefhbeitert. — Preußen niemals gegen Rußlaudb.) Pr. 
v. Wedel wird demnach, fobald es unumftößlic feititeht, daß Die 
Suflimmung Preußens zu dem Protofofl über den erjten, zweiten 
und vierten Barantiepunft der Intentionen des Weſtens nicht genügt, 
wieder auf feinen Gouverneurpojten nad Buremburg zurüdfehren, 
benn er hat den Auftrag, für jenen Fall Die Verhandlungen als 
„vorläufig eingenellı« zu erflären. 

Berlin, 20. März, Abends 7 Uhr 36 Min. Die miniſterielle 
Preußifhe Korreipondenz verfihert, Hr. v. Bismark fei 
weder desavouirt noch getatelt worden. Die Regierung halte außers 
beutfchen Kabinetten gegenüber an den Grundfah feſt, daß die 
Haltang der deutſchen Bundestagsgefandten zu den innern Anger 
Iegenheiten gehöre, erachte es alfo für unſtatthaft darüber Aeuße⸗ 
rungen fremder Kritif entgegenzunehmen; noch weniger werde fie 
fih auf Widerfegung bderfelben einlaffen. Andrerſeiis feien den 
preußiſchen Gefandten bei den deutſchen Regierungen Die erforders 
lichen Mittheilungen gemacht, um der völlig irrthämlichen, wenns 
glei durch amtlihe und außeramtlihe Scriftſtücke verbrriteren 
Auffaffung entgegenzutreten, als. hätte Hr. v. Bismarf die im 
franzöfiichen Moniteur bezeichneten Anträge formirt oder in Nuss 
fiche geſtellt — Anträge, welche in der That dem Abſichten der 
Regierung fern liegen. (T. D. d. Allg. 319.) _ 

Aus einem langen Artifel in ber „Beipz. Ztg.*, der eine Rechte 

fertigung der preußifchen Politik verſucht, erhellt, daß vor⸗ 
nehmlih zwei Forderungen Fraukteichs es find, am denen Lie Unter 
handlungen des Generals Wedells in Paris ſcheitern, da fit Preußen 
nicht erfüllen will. Frankreich verlangte, ohne Genehmigung des 
deutfchen Bundes, Truppen durch Deurfchland, reip. durd Preußen, 
nah dem Königreih Polen fenden zu dürfen. Preußiſcherſeits 
glaubte man entgegenhalten zu müffen, daß ein ſolches Verlangen 
Junächſt mit der Bundesverfaffung im entſchiedenſten Wiberf;ruh 
flehe. Werner follte ſich die preußifhe Regierung nur um zur 
Iheilmahme an dem Wiener fogenannten Friedenskongreſſe zuge 
faffen zu werden, ſchon vorweg für die mweitern Konfeguenzen eines 
refultatlofen Auseinandergehens deſſelben verbindlich machen, d. h. 
unter Berzichtleiftung auf die einer Großmacht zujtchende Willens⸗ 
freiheit, mie auch Lie Würfel fallen würden, mir ber Moajorität 
zu ſtimmen. Auf diefe Forderungen mill Preußen nicht eingehen, 
da fie feinen Intereſſen miderftreiten, Hr. v. Wedell verweilt zur 
Zeit abermals in der Hauptfladt an der Seine; Aller Blide find 
auf biefen letzten Verſuch gerichtet, mit ranfreich zu einem Bers 
fänbnig zu gelangen, von welchem es abhängen wird, ob Preußen 
nach Unterzeichnung des Protofolld vom 28. Dez, d. h. der Ans 
zahme der 4 Friedengpunfte, wie fie die Weſtmächte aufjlelien, 
an den Wiener Konferenzen theilnehmen foll oder nicht, Aus dem 
Artifel geht Übrigens hervor, daß es keinenſaus Frankreichs Vers 
dienft fein wird, wenn ber Friede zu Gtande fommt. 


rufen. 


Linie von einer Meile, Die in nur zwei Gtunden: firund: fertig-fön 


fann. Die Etangen find von Hohleifen, habey am Schrau⸗ 
bengewinde und brauchen defhalb nicht eingegraben, —* konnen 
raſch in jeden Boden eingeſchraubt, ſomit Die Nebenlinien in luͤrze⸗ 
ſter Friſt mit der Hauptlinie vereinigt werden. Soiche fliegende 
Xelegrophen werden ten Wrmecforps beigegeben und Fännen bie 
zu Jahresfrift ohne Meus oder Umbau in Dienft bleiben, 

j Man fbreibt uns aus Königeberg, 16. Mir: BGeſtern 
in früher Morgenſtunde wurde uͤnſer größıce Hotel, das „Deutſche 
Haus“, das Wbfteigequartier aller ruffifchen Reifenten, ein Raub 
der Flammen. Bon ben zahlreichen Gaͤſten, welche größsentheils 
ihre Effekten verloren, wird Niemand vermißt, dagegen haben 
mehrere Löihmannfhaften Verlchungen erlitten, Das Bever ſcheint 
in Folge einer aus Race verübten Brandiliftung entjtanden zu fein. 

Dreöden, 19. März Der König und bie Königin von 
Preußen, melde anf einige Tage zum Befuche am biefigen Hofe 
waren, find ‚heute nad Berlin zurückgereist. Vielfach wird ge 
glaubt, daß die ſer Beſuch nicht ohne politifhe Motive geweſen ſei. 
Bei den Verhandlungen über eine Diebsbande in Oberndorf 
in — rg den nen nicht mehr als 938 Fra⸗ 
gen vorgelegt, bei einem Meineidsprozeß i h 
Da heißts aufpafien! DIWR EI, ROOEN 6 DURBHE 

„= Bien, 18. März. (Rorrefp.) Geflern Nachts ward die 
Leiche des in Ofen veritorbenen Erzherjoge Franz Jofeph 
wittelſt Separatzuges der Eiſenbahn hlerhergebracht, um in der 
Kaiſergruft der Kapuzinerfirche beigeſetzt zu werden. — Die geſtrige 
Sitzung der Bevollmächtigten zum Friedenskongreſſe waͤhrte abers 
mals über drei Stunden, — Generalabjutant Baron Lieden hatte 
geitern feine Ubfchiedsaudienz bei Er. Maj. dem Kaifer und kehrt 
beute Direkt nad Petersburg zurück. — Geſtern haben die regelr 
mäßigen Fahrten der Paffagiercampfboore von Peſih abwärtg nad 
den untern Donaugegenden begonnen, — Der Parifer Thlerſchutz⸗ 
verein hat den hieſigen Verein erfuhr, ihm einige Perfonen aus 
der dienenden Klaſſe namhaft zu machen, welche Beweiſe von Wohl⸗ 
wollen, guter Behandlung und forgfamer Pflege gegen Ihiere gegeben 
haben, um fie durch Preismedaillen auszuzeichnen. — Die Sanis 
tätsfommilfion feht ihre Unterfohungen über die Cholera, ihre 
Entjlehung und Ausbreitung noch immer fort. So wurden Die 
Vorflände des hicfigen Handelegremiums aufgefordert, die unter 
ihren Mitgliedern vorgefommenen, insbelondere aber tödilich abge 
laufenen Erkrankungen unter Ungabe der Gefellen, Gehütfen, Lehr⸗ 
linge und dgl. namhaft zu machen, und dort, wo gluͤcklicherweiſe 
nur wenige oder Feine Eholerofälte ſich ergeben haben, zu bemerfen, 
ob dies auch bei früheren Epidemien der Fall war, . 

& Wien, 18. März (Korrefp.) Briefe von der untern 
Donau vom 8. ds. Mid. berichten, daß Lie Truppenfendungen 
nach ber Krim nos immer ihren Fortyang mehmen und in Der 
legten Zeit zumal die Gentungen an Reiterei bedeutend waren. 
Die unteren DonawGegeaden felbſt find nur ſchwach beſeht, auch 
die Ruffen haben was nur entbehrlich am Truppen in die Krim 
gezogen. Indeſſen fahren die Zürfen fort nad Möglichfeit die 
Donauübergänge zu verſchanzen, Braila und Kalaraſch merben bes 
fejtigt, Tultſcha, wo HalisEffendi befehligt, möglichit in Wertheidis 
gungszuftand gefegt. — Sofia iſt zur Hauptwerbeſtation für die 
Engländer ermählt worden. Die engliiben Werboffiziere machen 
in Bulgarien ſchlechte, in Albanien dagegen etwas beifere Geſchaͤfte, 
befonders naddem in Ichter Zeit das Handgeld erhöht wurde. Es 
bleibt indeg immer uuwahrſcheinlich, daß bie gehoffte Anzahl von 
40,000 Mann zufammen fommen wird. 

Zrieft, 20. März, Abends 7 Uhr. Der neueſte Lloyddampfer 
bringt folgende Nachrichten aus Konftantinopel vom 12. de. 
Geſtern find wieder drei Ariegsdampfer mit Kranken aus ter Krim 
angelangt, drei Dampfer mit Truppen aus Drarfeile. Aus Se 
baſtopol ſollen die Ruffen in ten fehten Tagen Feine Ausfälle 
mehr gemacht haben. Geueral Forey fommandirt nad wie vor 
eine Divifion. Der Gouverneur von Wdrianopel ward hierherbe⸗ 
Ein Flügeladjutant Kaiſer Napoleons, Hr. v. Beville, iſt 
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eingetroffen. Fortwaͤhrend finden Borbereitungen zum Gmpfang . 


Napoleons jtatt. Heute find die hier lageruden feanzöfiihen Hoipis 
talöbarraden in Flammen aufgegangen. Die piemontefifhen Truppen 
foffen dicelt nach der Krim gehen, ohne Konftantinopel zu berühren. 
Ein griecbifcher Gefandter, Konduriotis, wird hächftend erwartet, 
worauf ais Gefändter der Pforte Nechet Bey nad Athen fih bes 
geben wird. Barna, 11. März. Es heit hier, Die Deflerreicher 
würden das Donaugebiet bis zur beſſarabiſchen Gränze zum Schuß 
der Donau Schifffahrt befegen. Trapezunt, 7. Mär. Der 
Kriegsranss Präfident ber Kars · Armee, Schut ai Paſcha, der Stabschef 
Huffein Paſcha und der Brigadier Achmet Pafıba find, der Erprefr 
fungen angeffagt, verhaftet und nah Konitantinopel abgeführt worden, 

" Der „B. H.° wird geſchrieben: „Sehr auffallend erſcheine eine 
am 44. bei dem Grafen Buol flattgefundene Diplomatifhe Zuſam⸗ 
menfunft, bei welcher, außer dem Lord John Ruffell, Wraf Weile 
moreland, Baron Bourzueney und Prykeſch, noch der bayeriſche 
Gefandte, Graf Lerchenfeld, und die Diplomasifhen Bertreter von 
Baden und Großherzogthum Heſſen, die Barone Andlam 
und Dracenfels, erfchienen find. Werer von Seiten der ruſſiſchen, 
noch türfifhen Geſandtſchaft war Jemand bei diefer offenbar ber 
Beiprechung deutſcher Berhäftniffe gewidmeten Konferenz anwefend.* 
Paris, 16. März. Das offizielle Organ des Kriegeminis 
ſteriams — im gegenwärtigen Augenblid cin bedeutungswolles 
Zeichen — beharet dagegen bei der feiten Ueberzeugung, daß Kaifer 
Aerander in das Opfer des von Rußland erworbenen Uebergewichts 
im ſchwarzen Meer und on den Müntungen der Donau nicht 
einwilligen fann, wenn er nicht durch Waffengewolt 
dazu gezwungen wird. Gehen wir Daher den Krieg an diefen 
beiden Punften mit Nachdruck fort! ſchließt der „Moniteur 
de ’Armer.* 

Baris, 16. März. 
Ende dieſes Monaıs feine Reife nad ber Krim ontreten. 
Reitpferbe find bereits abgegangen; Letzteres iſt ficher. _ 

Paris, 20. März, Abends 6 Uht 5 Dir. Der Kaifer, der über 
7000 Mann Faiferlicher Garden Heerſchau hielt, richtete an Diefelben 
folgende Anſprache: „Soldaten, Die Armee ifl der wahre Atel des 
Bandes, fie bewahrt die Traditionen des Rationalruhms, der Bolfschre. 
Unfer Stammbaum — dieß iſt er Cauftie Fahnen weifend). Jede 
Generation zeichnet darauf einen neuen Sieg. Nehmt diefe Fahnen — 
ich vertraue fie eurer Ehre, eurem patriotifehen Mur !* 


Der Kaifer wird wahrſcheinlich moch vor 
Seine 


Zur Zeit der Ausſſellung wird in Paris eine Berfammlung afler | 


proteftäntifhen Confeffionen der ganzen Welt ſtatifinden. 
Auch Praͤlat Kapff aus Stuttgart wird Vorträge halten. 

Die Zulände in Epanien ſcheinen wieder einer Kataftrophe 
entgegen zu gebe Die öffentliche Meinung in Madrid iſt neuer⸗ 
dings ſehr aufgeregt, ſeitdem man weiß, Daß im Palaſt fo zu ſagen 
offen Ponfpirirt wird, und daß Sſpartero tie Gefahr für Dringend 
genug erachtet, um der Königin in Perfon eine Art Ultimatum zu 
ſtellen. — Der päpſtliche Nuntius hat, um tas Maß ber 
Berlegenheiten voll-zu machen, der Regierung in afler Form eine 
hoͤchſt emergiihe Proteftation gegen den Berfaufter Kirchen 
güter überreicht. 

Die Nonne Patrozinio, weldie dem Könige Wunder vors 
machte, iſt auf Befehl der Regierung in ein Kloſter ihres Ordens 
gebracht worden und bereits am 17. de. Mis. von Madrid ab- 
gegangen. — Einem Gerüchte zufolge fell Efpartero den Fürftens 
titel mit dem Prätifate „Hoheit* erhalten. 

London, 18. März In ver unabhängigen holländiſchen 
Niederlaſſung am Cap — „Transvaal Republiks genannt — hat 
im Oft, vorigen Jahres eine Feine Kriegsgeſchichte gefpiele, bie 
an Peliffiers und Et. Urnauds Dahras Grotten erinnert. Die 

. Kaffern hatten eine Anzahl Bord — 7 oder 8 Männer und 
einige Frauen — gefangen und zum Tode gemartert. Dieſe Oraus 
fomfeit reizte zu Repreffalien. Unter der Anführung von Gineral 
Pretorius und General Potgieter rückte cine Truppe von 500 bis 
rittenen@Boerg mit 2 Feldfanonen aus, und umſtellte den Schlupf⸗ 
winkel des Häupıfingg Mafapan — einen Belfen, in dem fit 
ein merfwürdiges Höhlenlabyrinh befand, gegen 2000 Fuß lang 
und 3 bis 500 breit, Eine ganze Dorfbevölferung, Männer, 


» 








Weiber und Kinder, hatte im biefer natürlichen Feſtung Zuflucht 
geſucht. Anfangs wollten die Boers das Felſendach mit Pulver 


"fprengen und fo die Flüchtlinge verfhüätten; aber der Stein eignete 


ſich für die Operation nicht. Pretorius bloiirte daher die Höhlen, 
verftopfte mehrere Deffnungen durch Felsſtücke und Balfen, Tief 
um bie andern Barrifaden bauen, und hatte binnen 3 Moden bie 
Troglodyten ausgehungert. Wenn Durft und Hunger einen Kaffer 
and Licht trieben, wurde er fogleib nicdergefboffen. Auf dieſe 
Weiſe fielen 900 Kaffern. Weiber und Kinder pflegten ſich her⸗ 
vorzumagen, um, mie ‚fie den verſchmachtenden Gaumen mit eini⸗ 
geu Tropfen Waſſer gelcht, todt micderzufallen. Am 17, Nov. 
verrierh der Leichengeruch der aus den Höhlen drang undbie Tod⸗ 
tenjlifte die Darin berricte, daß das ſcheußliche Vernichtungswert 
vollbrabe war, Die Boers hatten nur 2 Mann Todte und 5 
Verwundete. — Die Times bemerft, daß dieſe hofläntifhe Kriegs 
führung verabfheuenewerth, aber leider ſehr praktiſch fei, Eng: 
land mäffe entweder, nach hofändiihem Beiſpiel, mit den Kaffern 
auf Kafferiih umfpringen, oder die Gränzprovinzen aufgeben. 

2ondon, 20. März, Mitternadht. Lord Lyndhurſt hat fich 
heute in lebhaft gefärbter Rede gegen Preußen® „. . . . wanfels 
mäthige Politik*“ ausgeſprochen und England gewarnt, ſich im 
Krieg oder Frieden von Preußen beftimmen zu laſſen. Graf Clas 
rendon gab zu, daß Preußens Politif nicht gerade geweien, hoffte 
jedoch auf deffen ehrlichen Anſchluß. Kein weiterer Prer nahm mehr 
das Wort, Auf Ford Grahams Frage, cb der Öjlerreichiiche Ger 
fandte wegen Eir R. Prels Rede in Tamworth Erklärungen vers 
langt habe, antwortete Palmerfton: Oeſterrcich wiſſe, daß Engr 
land Den öſterreichiſchen Ländercompler als für Europa vothwen⸗ 
dig betrachte, Polens jegige Exiſtenz dagegen fei für Deutjchland 
eine ewige Drohung, deßhalb fei ed Deutſchlandse Sache einige 
Yenterungen zu fordern, Blicben die Wiener Eonfirenzen crfolg« 
108, fo behielten fich die Weſtmächte das Recht vor neue Forde— 
rungen zu ſiellen. Die eigentliche Juterpellation blieb unbeant⸗ 
morict. (T.D.0.90.3.) 

In Zriand find im Ganzen 13,000 Mann Linientruppen, 
bie für die Krim beſtimmt fird, im Garniſonsdienſt durch Milize 
Regimenter erfcht. 


Biederbayerifches, 
>, Landöhut, 22. März. Vom Freitag ten 6. April 

an, beginnt die hiefige Schranne wieder um 7 Uhr Morgene. 
# Ranbshut, 32. Mir. [Die Nebelbifder der Herren Tipp und 
Mevind.] Die Kunft, Mebelbilber zu erzeugen, iſt urfprüngli eine engliſche 
Gefindung und biefes optifche Erperiment bat moch jeberzelt eine befonbere Auf: 
merkfamfeit erregt amd allentgalben große Theilnahme gefunden. Zu einer ſolchen 
außerorventlichen Kunfl:Darftellung ift heute Donnerflag, den 22. März, das 
biefige Thenter als Schauplap erwählt unb zu diefem Behufe mit einem zweck 
bienlichen Apparat verfehen worden, welcher mehr als zwanzig Bilder hervorzaubern 
toirb, Unter ben zahlreichen Nahakmungen, welche zum Tbell der Spefulations- 
gelſt hervorgeraſen, verbienen die Nebelbilter ber Herren Lipp und Mevius 
eine vorzüglide Grmähnung, zumal bie Refultate ihrer Vorführung fämmtli 
ein Gegenftand allgemeiner Bewunderung find und ihnen unter ben Erſcheinungen 
ähnlicher Art eine eatſchledene Bräponderanz eingeräumt wird. Diefelben zeichnen 
FH, in freisrumden ober vierefigen Rahmen, hauptfähli als Nachbildungen 
befannter Gemaͤlde aus, welche bereits in Gallerien und Runflansftellungen 
durch Borwurf und Musführung das Muge geſeſſell. Muf bieie Welſe if tem 
Eprftatorium eine herrliche Belegenheit geboten, bei ber Grinnerung an bie 
Originale von den Vorzügen ber Kopien ſich Ueberzeugung zu verſchaffen. Die 
Nebelbüiver ter Herren Eipp und Mevius nehmen das vollfie Lob in Au— 
ſpruch: durch richtige Zeichnung, getrene Farbengallung und durch einen wirf- 
ld magiſchen Effelt in den Abflufungen ber Beleuchtung. Es werben Land: 
ſchaften, Gentebilder, Ardhitefturtäde, Vorträte und hiflorifche Sujets von 
älteren und neueren Malern probmzirt und werben gewiß das verfammelte Funft- 
liebende Publitum im hoͤchſſen Grade überraſchen und zu allgemeinen Tauten 
Henferungen bes Beifall ſtimmen. Zum Schluſſe werben auch bie Herren 
Lipp und Mevins das Hybro-Drogen-Caslicht vorzeigen, weldes dieſelben 
we Beleuchtung ihrer Mpparate anwenden. Bei einem fo überaus felten ger 
Ehen Kunfgenuß dürfte eime recht rege Theilnahme mit aller Zuverficht zu 

erwarten fein. . 
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fentlige Eigung des fön. Kreis- und en ; heute Freitag, den 23. März, 
g b , Abfahrt Sei 3 tb 
Erelimagenfehtt Aus Ringe frät Halb 6 Ufe, Mbfahrt vom Beifen — I ie 26. Vortel bei Hrn, Geisel 


fahrt von 9. Glan, Pe Kuber Wehen; me 6 früh Halb 6 uhr, Mbfabet hörl 
von BR. ‚ . 683 3 rg T, al rinzer. 

ülbernagel ; äh 6 Uhr, nach Aggenfelhe 12 Uhr, nad Giraubing fr ara 
ae [177 a an ng Fed — Fr nach alas Die r s = ern Nachis wurde vom Grübelhot bie 


= * von —32 Bei Sen. Beffetkt —* Landehut * ——— Wälhe und 
ergnägungen: » den⸗Geſellſchaft Frehſinn · En, öringer. einigem andern verloren, dadiel i 
Beripiedenes; »Kreis-Wewerbeoerein« Berfammlung bei Hrn. Kaffetier Dur. —— gehört, fo wird —— —— 


für das übrige Miederbapern, Montas, den 26. März 1855. |.9 umter Der Lidreſſe Georg Ei 
_Amtlies: Landger. Pfarrfirden, Abgabe der Replif im er Gtingliwaguer’füen Want zu Trifir. 3. Fe A Berge fer ” einem 


DEE mit allerhöchfter Approbation. "ig einzufenden. . 
r Schweizer Haus-Berkauf. 


5 J 2 \ Das Haus Mr. 199 in der Spiegelgaſſe 
KRAUTER-SATT, Zus masse 
» . beim @igenthämer. (88) 
(Jus d’Herbes Alpines.) 2000 und 700 fl. find auf fihere Hy⸗ 
Die wohlthätigen Erfolge, melde feit einer Reihe von Jahren dur den Schmeizer|pothef zu 4 Prozent auf Grund und Boden 
Kräuter» Saft erzielt worden find, haben fo allgemeine Anerfennung gefunden, daß ders |auszufeihen. Mäheres in der Expedition. * 
felde nunmehr unter den vielen Ähnlichen Präparaten unbeitritten den oberften Nang ein⸗ 30-40 Schäfel Dialg find foglei zu 
nimmt und von den berühmteften Aerzten mit befonderer Vorliebe vielfach verordnet wird. | verkaufen, Näheres in ber Erpebition dieſes 
Aus den vorzüglichfi geeigneten und bewährten Bigetabilien der Schweizer Alpens | Blattes. (22) 
gebirge bereitet, iſt dieſer Saft ausgezeichnet Dur feinen angenehmen, lieblichen Geſchmack gWo nmumas-Dermieti — 
und frei von jeter Berunreinigung durch fremdartige Etoffe; es wirft derſelbe bermbigend | bnung "Bermiethung. 
und mildlöfend auf die. Bruft» und Ahmungsorgane und bewährt ſich Defhalb als ein! IM Haufe RNro, 333 int eine möblirte 
vortreffliches Hilfs und Pinderungemittel gegen Huflen, Heiſerkeit, Berfhleimung| "oohnung für eine Meine Familie oder für 
des Halfes und Fararrhalifche Braſtieiden, ſowie er denn aud bei Kindern — | !nen Heren zu vermiethen. 3b) 
ſelbſt im zarteften Alter — mit augenfheinlibem Nusen angewendet wird. Der Schweizer Am Haufe Rr. 720 Iwiſchen den Brüden 
Kräuter» Saft verliert durch längere Aufbewahrung an Güte und Wirkſamkeit nicht und | auf das Ziel Scorgi cine Wohnung mit 
foßte daher zur ſchnellen und deito heilfameren Anwendung bei entfichendem Brufts und |2 Zimmern und Holziege, rüdwärts, zu vers 
Halsübel in jeder Haushaltung vorrächig Mi — Ein mierhen. Mäberes bajeibit zu erfragen. (2a) * 
Der Preis einer verfiegeltcn großen @ e des Ädten er tz ri 2 
Kränten-Baftes it auf 2} Francd — 1 fl. 12 Fr. fentgefegt und führt jede Flaſche Stadt Theater in Landshut 
im GHafe wie im Perfbafte das „Sowetzer Wappen“ und die Worte „Schweizer | Donnerftag, den 32. März 1855. 




















Kräuter Bafı.“ — Wlleinverfanf für Landshut in der 75. Vorftelung in ber Winter-Baifen. 
(56) Löwen-Apotheke, — — 
— 33 * Nachmittags 4 Uhr, bung en Wale: 
— 1.90, |Mrnihung gar Hndras Ma son Gros Große müerorbentlicje Borfellung 
‚ ben 28. .r gerdricht, wegen Vergehen des Diebilahle, ber „Herren Lipp und Mevius, 
— armitinge © übe, en a IN ebeiblider (beweglich 
im Magiftratd · Gebäude, » © Us, egliche). 
“s Unterſuchung gegen Franziska Kaͤsbauer von Hierauf; 
Bffentfiche Sipung bes F. Kreis und Etabte| gueheim, wegen Vergehen des Diebftahis. atro 
Chrom pen, 
— Vormittags © Uhr, (die pratvollften Farbenfpieke) 
Gegenſtand berfelben ift: PR Unterfuhung gegen Martin Pinfenmaier von pu : 
Unterfuchnng gegen Anna Papelöberger von; Sipotsitein und Yofeph Weicenrieder von Borher: 
Martinshaun, wegen Berbreden des ent- Geuftade, wegen Berbrechen des ausgezeih« | Fine Dhrfeige um jeden Preis, 
fernten —— nd — neten Diebſtahls. — Lunſpiel in at von M. F. 
chmittags 8 D . Ri Ri ffaung der Kafie: Abends 6 Ubr. 
Unterfahhung gegen Karl Gramel von BWühr, Das Tönigl. Kreis · und Stadtgeriht Anfang 7 Br — Ende nach 9 Ahr. 


wegen Vergehen des Diebftahls, Landöhut. Betty Winter, Direkiorin. 


— — — — — — — — —— —— — — 
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Münden. | 


Kurier für-Miederbayern, 


Preis in und außer Banbahui Rt“ Aunatime 
er ee (Eagblatt aus Fandshut.. VIIL Jahrgang.) ale une fo ve sin 
4 fx, vierteljätrlig 66 ir. te he 
— Ale baperifcpen PoRämter nehmen um obigen Preis Weflelangen an. 

Gamftag, den 24. Mär; 1855. ME 83. — Gabeiel. 





Die politiſche Bage Europa’s, 
fo ſchreibt man dein „Yournat de Prancfort,* it volfommen uns 
berechenbär geworden. Nur fo viel fchrint gewiß, daß der {Friede 
bald zu Grande gebracht werden muß, oder es bridt eim allge, 


meiner Krieg von den weiteſt gebenden Folgen aus. Welcher 


von tiefen beiden Fällen aber eintreten wird, vermag In biefem 


Moment Niemand auch nur mit dem geringiten Maße von Wahr⸗ 


fbeinlichfeit vorher uſazen. Noch laſtet die gewaltige Hand der 
Nothwendigkeit auf Rußland nicht fo ſchwer, ald daß es ſich einen 
Frieden vorſchreiben laſſen mäßf, der fein Uebergewicht auf dem 
ſchwarzen Meere und im Drient überhaupt ganz vernichtet. Nach 
allen Berichten hat das Manifeit des veremigren Kaifers Nikolaus, 
in Betreff der Natiomafmiliz, zu Moefau und Überhaupt im ganz 
Rupland eine kriegeriſche Aufregung von außerordentficher Zntens 
fiht hervorgebracht. Und dieſt Aufregung dürfte, obſchon aus 
entgegengefegten Gründen, fowohl in dem alle, tag Sebaſtopot 
eingenommen wird, mie in dem falle, daß die Verbündeten in 
der Krim zur Wiebereinfchiffung gezwungen werden, ſich nur noch 
höher feigern. Kann Rain Alexander IT, wenn feine Regierung 
mit einem großen Umglädsfafle auf jener Hafbinfel beginnen foftte, 
einen feinem Reiche nachtheiligen Brieden fliegen, oder wird er 
fib durd ihn nickt gerade gendthige ſehen, Die Äußerflen Kräfte 


feines Reiches aufgubierem® Und fann er, fal8 die Rufen in der‘ 


Krim ſiegen und ie Muth dadarch Höhe als je geheben wird, 
im die von den Weſtmächten aufgeſtellten forderungen willigen? 
Es erſcheint alſe dieſer Kampf auf der tauriſchen Halbinfel als 
ein mächtiges- Hinderniß des Friedens unter allen Geſichtspunkten. 
Nur dann mürde bie fichere Doffmang leuchten, dag auf Dem ges 
genmwärtigen Kongreß zu Wien der Friede zu Stande fomme, wenn 
Preußen auf-einem -und Demfelben politiſchen Boden mit Deiters 
reich und den Weſtmächten flünde. Denn gegen ganz Europa 
fann Rußland, fo mächtig es auch iſt, ten Kampf mit Ausſicht 
auf- Erfolg nicht Aufnehmen. Aber die langen Unterhandlungen 
Preußens mit den Weſtmächten, haben fie zu einem Xraftate, 
ähnlich jenem vom 2. Dezember v. J., geführt? Mit im Ger 
ringften. Und iſt irgend eine Gewißheit vorhanden, daß die aber« 
malige Gendung des Generallieutenants v. Wedell nach Paris 
zum Abſchlus führen werde? Un einer ſolchen Gewißheit fehlt es 
durchaus, und es gibt mehrfache Gründe, welche ein abermäliges 
Scheitern der Unterhandlungen ahnen laſſen. Geſetzt nun, diefel⸗ 
ben würden definitiv abgebrochen, müßte die die Neigung Ruß 
lands zu einem Frieden, der feine hundertjährigen Mäne minder 
ftens für lange Zeit vereitelt, nice ganz erilaunlich ſchwächen F 
Wir glauben daher, fagen zu dürfen: „Rein Altianztraftat Preus 
Gens mit den Weilmäcten, fein friedliches Ergebuiß der jehigen 
Wiener Konferenzen != 


Ex Keucelte Poſt. 
Münden, 22. M Beldmarfall Prinz Earl von 
Bayce1%.am Eislommanes Kl Bnnenceait 
ar haltenden e. Armeelo ernan 
Mänuchen, 22, Di Bormittags 11 Uhr 20 Min. Der 
He. Kriegeminifter v. Lüber iſt «zurückgetreten. Als fein wahr⸗ 
ſcheinlicher Nachfolger wird Oberii Mana vom 13ten Safanteries 
regiment bezeichnet. Ge ift bereits aus Bayreuth eingetroffen und 
von Er. Maj. dem König empfangen worten. (T. D.d. A.3.) 


St! Beteröburg melder der Telegraph: Oſten⸗Sacken berichtet, 








vaß in der Nacht vom 10. auf den 11. März durch die Befayung 
von Sebaſtopol cine neue Redoute ungefähr 300 Toiſen vorwärts 
der Baſtion Kornilom erbaut worden if. Die Verſchanzuugsar⸗ 
beiten jhreiten Aberhaupt mit Erſolg vor. -(2.D..4 3.) 

‘ "München, 22. Mir. Se. Maj. König Mar beehrten ges 
fern das Schweiger' jche Bolfsrheater za den „drei Binden“ mit 
einem Beſuche. Die bereits angefündigte Bencfiz« Boriteflung untere 
blieb und wurde das Schaufpiel: „Die Bider in Münden® gegeben. 
Kdaig Mar äußerte Das lebhafteſte Wohlgefaller und fprach gegen 
den Direktor M. Schwelger die allerhöchſte Zufriedenheit aus. — 
Dieſen Vormittag befutte König Mar ven Wachsbildner und as 
brifantem Hrn. Merz und beſichtigte mie vielem Jatereſſe deſſen 
für die PYarifer Induftrie⸗Ausſtellung beſtimmten Fabrikate. — Der 
Rıffdenzplag erhätt nun aud grüne Anlıgen und murde heute ber 
reits mit Entfernung des bisherigen Steinpflafters um das Marr 
Jofephs-Momament begonnen, 2 

Wie man höct, Hat Sc, Majeſtäͤt König Mas den gelleblen 
Bater dringend gebeten, bei der bevorilehenten Hieherkunis in ber 
k. Refivenz zu wohnen, König Ludwig, mit welchem auch Ge. 
kat. Hoheit Prinz Adalbert wieder hieher zurückkehrt, gedenkt 
mir wenige Tage hier zu verweilen und alsbald zur notywendigen 
Crärkung fih ‚nah Stalien zu begeben und zwar zunächſt nad 
Florenz, wo die Herzogin Adelgunde die Fortfegung jener treuen 
vaͤterlichen Pflege, welche Die. Grosherzogin. Mathilde von Heſſen 
mir fo viel Hingebung übte, übernehmen wird, 

Heute haben zahlreich: Abgeordnete unfere Hauptſtadt vers 
laffen; c8 feine vor Oſtern feine Siguag mehr flattzufinden und 
bie projıftirte Adreſſe erit nad Ditien im Plenum der Kammer 
berathen zu werden. 

Dem Vernehmen nach wurde die Subſkription aufdas „Mille 
tärsAulchen®, noch Bevor Der Schluß derſeiben Überalf erflärt wer⸗ 
den fonnte, um etwa 14 Millionen überfchritten, und foll es. nn 
den betr. Subftribeuten freigeitellt werden, Obligationen des Eiſen⸗ 
bahn Anlchens zu nehmen. 

Das Babnprojeft von Prag nah der bayeriſchen 
Grenze, zu bem Banfier von Lämmel die Bewilligung erhalten, 
hat nun doch ſchon im Bayern ein, freundlices Entgegenfommen 
gefunden, Wie die „Auflria* meldet, ift in Nürnberg auf Anregung 
des dortigen Fabrikbeſitzers, Orn. von RramersKiett, des Erbauers 
des Mündener Ausitellungsgebäudes, eine Geſellſchaft zufammenges 
treten und um bie vorläufige Bewilligung zur Zracirung des Nürn⸗ 
berg: Umberger Bahnbaues behufs des Unfchluffes an das dieffeitige 
Projekt des Herrn Limmel eingefchritten. { 

Münden, 22. Mi Maj. ber m 

Sich unterm F Si —8 — ve oder 
tionsgeridhte- , he o poellation: 
5* der Oberpfalg und vom Regens in @cleb Direl 

elle za ; ben Kreide und x Karl Grafen v. 
Buiot du Bomteil In Augsburg zum jmweilen Direltor am Appellationsges 
richte von Oberbayern und zum Direltor des Kreis und Giadigeridts Auger 
bar den Kreis» uad Gtabtgericts-Direftor Gregor Gonrad in Bamberg gu 

y Iben aud die Gtelle des Borftandes des Wechlel-My ‚ 

gerihts in Augsburg zu übertragen, jofort um Direktor des Kreis: und Etadt- 
isn Bamberg den Landrichſer und. Stadtkommiffaͤr Paul Rummel in 
emptem unter gleichjeiliger Benennung beefelben zum Borkante des MWedhiels 
gerichts 1. Yaflanz im — dann auf bie Bei dem Mppella- 
tionsgerichte von Oberbayern igte Sefretärsftelle den Protofolliden bes 





er in Nieberfonihoien, Loge Immenflart, zu übertragen. 
— Se Moj. ver König haben tem Etadtichreiber Gabriel Müller gu 
—— in Auerlennung feines Bojsheige 
Birfens und — * =, ei 
J — Er. Moei. ter Kenig haben — Eich ———— ge⸗ 
ia Tangjähriger —— ET — 
Pa P * chen tes Verdleiſ · Orrenc — 
Krone alleranadigſ *— verleil eier. 


Wegendbnrg, 19. März. Zur Charakteriſtik unirer „Bette, 
ker von Profeffion*“, die durch ihre Mäglihe Stimme und Miene 
den lehten Penmig, aus dem Sack herauszaubern Fönnen, diene 
hiebsi ein Beifpiel aus der Nachbbarſchaft der Statt. Bor eimigen 
Tagen farb ein ſolches Bettelweib, bei der man mehrere hans 
dert Gulden und eine Menge veribimmeltes Brod, 
das fie nicht verzehren Fonnte, unser dem Naclaſſe fand. es 
treiben es die „Betiler von Profeſſſon*, indeß wahrhaft 
Arme bittern Hunger leiden mölfen. (B. V.) 

ürzburg, 20. März. Ein geſtern hier eingetroffenes Krieges 
miniterialseffript verfügt die. Trennung des Fuhrweſens von ber 


Artitterie. Erſteres wird bei jedem Armtekorps eine felbilftäntige, 

von einem a. befehligte Abtheilung bilden, Das Offiziersforps 
win ee 3 jede Batterie einen Offizier mehr erhält. 

Berlin, 22. Mä zen es 22* dau⸗ 

trages anf Creditwerw eg durch 

ra Kammer. rg = e Abreffe mit im gegen. 


In — fand Fürzlich die Einweihung der Magdeher⸗ 
berge ſtatt. Dieſelbe ſoll fremden Dienſimãdchen, die pri Dienft 
find, fo länge ein Unterkommen gewähren, bis fie wieder eine 
Herrichaft befommen haben; fle müffen ſich jetodh, um Aufnahme 
» finten, einet guten Aufführung befleißiat haben. Für jeten 
ag Aufenthalt nebft allen Bebürfniffen bezahlen fie am tie Ans 
flalt 2 Erg. und werten einftweilen in allen ihr Bad) betreffenden 

Gegenftänden, Küche ꝛtc. unterwirfen. Die Anftalt vermittelt zugleich 
das Unterfommen der Mäddyen bei guten Dienſtherrſchaften. 

Bor einigen Tagen it in Suhl (Sachſen) ein engliſcher 
Stabeoffizier Smythe eingetroffen, der, nie man vernimmf, im 
Wuftrage des neuen Rriegsminifteriums zu London die Abfchliegung 
eined Geſchaͤfts megen Lieferung von 80,000 zu Spihfugeln eins 
gerichteten Gewehre bdeabſichtigt. Ebenfo fol von ber fol. Hanno» 
ver ſchen ar eine auf beinahe 6000 Stüd lautende Befledung 
gemadt worden fein. 

*, Wien, 19. März. (Korreſp.) Der naͤchſte Zuſammen⸗ 
tritt der ‚Konferenz iſt auf morgen anberaumt. Gegen Ente d. 
M, dürfte tem Bernehmen nach cine mehrtägige Paufe in deu 
Sitzungen eintreten. — Borgeflern macte Lie Dirchtion der Na⸗ 
tionalbanf, den Banfgouverneur Dr. p. Pipit on der Epige, 
Er. Eye, dem Herra Finanzminifter Baron v. Brud ihre Aufwarı 
tung. — Bom 1. April angefangen wird auf ter nörtlihen Staats⸗ 
eifenbahn zum Heizen der Lofomotive ausſchließlich Steinkohle und 

- ._ fein Holz mehr verwendet werden, 

S Wien, 19. März. (Korreſp.) Nach direkten Berichten 
aus ber Krim haben die "Belagerer in den lehten Tagen cine voll⸗ 
fommene Beränberung ihrer bisherigen Angrifftpunfte vorgenommen, 
Der größte Theil der franzöfiihen Belagerungstruppen, welcher: 
bisher auf den Plateau gegenüber dem fürlidien Theile von Seba ⸗ 
ftepot, von der ſogenannten Maflsaftien bis zur großen Schlucht 
fanden, ift von dort abgeräct und nur ein Obfervarionsforps aus 
rücgeblieben. Die ganze Kraft der Belagerer wird jetzt gegen den 
nördlidrn Theil der Feſtung, gegen die ruffliben Verſchamungen 
vom ort Mafafoff, bis zum Tunnel der Wofferleitung an ber 
Tſchernaja Ponzentrirt, General Niel, auf deſſen Rath dieſe neue 
Dispofltionen werden, ließ fie mit fehe großer Gchnelligs 
feit ausführen erwartet davon fomohl als von der jeht fehr 
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offigiere ter Urmee überein, daß einem ſolchen -Ungriff der‘ gänge 
a Ba heil der ehlbar unterfiegen müſſe. Weber ve 
za er allgemeinen" Brfaicgung ift nod nichts brfannt. Bie 
Nachrichten von dem lehten Rritergefeht bei’@mpatoria it-bie 
heute mom auf keinem andern Wege als jenem, melden-die tehte 
Mwapiiche über „Peiereburg geneinihen, beitätigt. 
Mailand, 19. Mär, Ein lang 

figen "Bevölkerung ſieht noch im Paufe „diefee Woe feinen 
“ füllong entgegen. Uchefmorgen follen nämlich die er 
Berhandlungen in Strafſachen beginnen, Fan rflinirion, 
deren Borzüglichfeit: ie, Dem leit einigen Zahe 
ren ſich ſchon bemährse und deren veripäsete Einführung im der 
Lombardei nur. den . Zeitumjländen zugujchreiben iſt. . Der geſetz ⸗ 
lichen Unordnung gemäß bleibt auch hier die Anzahl der Zuhörer 
auf bejlimmte Klaffen beichränfe und Die Audiheilung der @intrietds 

farten dem Ermeſſen bee Gerichtsvorſtehers überlaſſen. 

Paris, 19. März. Die eriten ber ſurchtbaren Ariegefahrzeuge, 
bie bei der bevorſtehenden GersRKompagne eine entfcheitende Rolle 
fpielen werten, eine ſchwimmente Batterie „Tonnante“ ‚genannt, 
und eine Ranonierfchaluppe, „Etincelle* genannt, beite mit Schrau⸗ 

' benmafchinen verfehen, bei jener 150 Pferbefraft, bei dieſet 110 
Pierdeltaſt ſtark, find zu Breit und Cherbourg ſchon von Etapel 
gelaffen worden. — Das 76. Pirienregiment, das aus den Kirs 
chenſtaaten nad Franfreich zurüdfchren follte, erhielt plöhlich Bes 
fehl, ſich von Cibita⸗Vecchia direkt na dem Orient einzufdiffen, 

wozu es ſich bereite am 11, Maͤrz in Marſch geicht hat. 

Wie es heißt, beabfichtigt die Regierung eine neue Eteuer 
anf alle öffentlichen Wagın, Fiaker, Omnibus x. in allen großen 
Siãdten des Landes zu legen. Die Steuer ‚wird aud bie Prie 
vatequipagen treffen und als Rurusfleuer auftreten. Für jeden 
Wagen follen 200 ranfen jährlich erlegt werben. 

Paris, 20. März. Genauen Angaben 2 zählten die 
bei der heutigen flattgehabten Revue vorhandenen Teuppen, ‚bie 
dem nad dem Orient beflimmten Theil bes Armeclorpe vorfleilen, 

9 Batalllone Infanterie (4 Grenadierr, 2 Boltigeurr ; 2 Ger 
ine und 1 Fägers-Botaifton) à 1200 Mann, 4 Ecdmabros 
nen Guiden. und Die 100 Garten, zuſammen circa 124000 Mann, 
wozu mod dad geſtern gemufterse Bataillon hinzufommi. Der Abe 
marfch wird angeblich für die gauze Garde am 29. März flatte 
finden, — Man hat die Bemerfurg gemacht, daß auch bie heu« 
tige Abfebiede-Revue der Faiferlihen Garde auf einen in der Mar. 
poleon’ihen Geſchichte bekanuten Tag anberaumt worden Äfb: der 
20. März bezeichnet. die Geburt Des Könige von Rom,: fo wie, 
Einzug ung nach finer. Flucht von der Infel Eiba- 

London, 19. März Der im Bertrauen des Miniſteriums 
ftchende „Sconomijlt gibt Aber dad Ziel der Wiener -Berhanke, 
[ungen folgende bemerkenswerihe Andeutungen: „Unbillige. und: 
unndıhig Arenge Forkerungen von Ceite der Allirten mären «in, 
großes Unglüd, denn fie fönnten nur Die, Folge haben, und um 
bie wichtige Unterſtützung Deflerreich6 zu bringen. Alniere ame 
ſicherheit liegt darin, daß Oeſterreich bei Dem einzigen, Punkt, dee 
eine ernfte Schwierigkeit bieten Fann, sief intereffiet IN; denn ohne 
die Freiheit des Schwarzen Dreeres bleibt Die ſreie Donaufhiffiaher 
ein todtes Wort. ... Wir braucen nice Rußfands Defenfivfraft 
zu ſchwächen — fonbern nur feine. Dffenfivfeaft zu lähmen, wir 
mollen tahrr nicht fein Gebiet und nicht einmal jeine ſtarken Bes 
fejligungen antaften, Dan hat gut von der Bezwingung Sebaſto- 
poid reden. Wenn es durch die, Gewalt unferer Waffen geichehen 
fann, & la bonne heure; aber als cine Friebensbedingung oder 
als" Bürgfckaft füe die wirfliden Zwecke, die wir im Auge haben, 
iſt fie unnüg. Das cinzige- Mittel, durch welches Rapland die Beier 
deasbedingungen Ipäterhin verlegen önnte, wäre ‚der Befik großer 
Flotten im ſchwarzen Meere; und in wie volllommenem See 
Sebaſtepol jtchen bleiben mag, fo fann es Rußland doch nur ale 
Zufluchtsort für feine Flotte von Nuhen fein. Miles, was wir 
daher verlangen fännen, ift, daß Rußland einwillige, feine größere 
Gerade im fünwarzen- Meere zu haften, als es zu bloßen vou⸗ 


lang gehegter Wunſch der hie⸗ 


nn lin nl — 


— go. 


fit, In denſelben eine eben fo. große pr 
Stemocht wie! Raplandı zu hatien. Dieſe Vorſichtsmaßregel, nchft 
der raßlirung engliſcher und Frahzöfifper. Koofulare in Sebaſtopol 
und auf andern Punftenram fänvarzem Meerc, wäre eine genügendt 
Varanie für Unes, was die alliierten Mächte billiger Weiſe ſich 
zum Siet ſehen tönen: Werden dieſe ehrenhaften Bedingungen 
von Rußfalıd verworfen, ſo ſichern wir uns durch unfere bewicfene 
. Mäßigng' iedenfatis die akride Uhrerflüguhg Oeſterrelchs bei ben 
fünftigen Operationen im Felde Und dieß iſt in den Mugen vies 
ler Potififee der 'eigentiiche praktiſche Zweck, den die Konfereng 
erzielen fell.“ i eu 
Ein ſchoniſches Blatt bemirfi: „Wir können und nicht das 
Bergnügen verfagen, zuerf Darauf aufmerfjam zu machen, daß unter 
den drei Prinzen, die mit den alliirten ‘Urmeem nac der Türkei 
z0gen, ber Prinz, Edward von Sachſen · Weimar der einzige 
it, der auf dem Kriegsſchauplatze aushMt, und feinen Poſten bisher 
miche einen: Tag, ja mie eine Stunde verlaffen hat,“ 
Ronftantinopel,: 12. März. Bei einem Brante des fran« 
zöfffchen Militärfpitals anf -dem-'großen Campo find gegen 100, 
Kranfe verbrannt, Der Gultänepalaft- Brglerbeg wird für Nas 
poleom hergerichtet. Wi Paſcha's Gendung nad Wien iſt noch 
nicht beſchloſſen. Ariſ's Zntenfrion lautet: Ungeſchmaͤlerte Obers 
hoheit über die Furſtenthũmer und alleinige Ueberwachung der Darda ⸗ 
nelfen und’ des Bosporus, rufſiſcherſeits Garantie für Verbeſſerung 
der Denauſchifffohrt, feine Preteftion der Chriſten durch die Groß- 
mächte, tie Theilnahme Preußens an den Eonferenzen. — Girats 
fort muß Das Dimmer hüten. (Tel. Nachr d. Würtemb. Stoatdamz.) 
Kurj vor Abgang der Pofl erfähre ich von dem forden bier 
anigefommenen Oberſten Wepler, welchet der Armee in Tſchurukſu 
zugttheltt ift, daß man ihn brauftragt habe, ein 1cherkefſiſches 
Tavalleriekorps zu orgänifirer. Die transkaukaſiſchen Velts⸗ 
ftämme haben ſich verpflichtet, 10,000 Pferde zu dieſem Korps zu 
ſlellen, Loch nur unter der Bebingung, daß man. fie nicht außer 
halb ihrer Bandısgrenzen verwende. 
Der: Aufſtand ber. Murdem nördlich von Muſſul gewinnt 
immer mehr an Ausdehnung. Der Pafcha lepterer Stadt ift mit 
der. gangen ihm zu Gebote lebenden Hreredmant, verftärft durch 
Greiwitige, die mitziehen mußten, gegen fie ausgerũckt ſcheint 
aber bereits‘ von den Rebellen geſchlagen z wengſtens fühlte ſich 
die Regitrung verpfllatet, Alm von hier aus Succurs zu ſchicken, 
und am 2. d. M, iſt eine Fregatte mit Truppen vou hier mac) 


Aleppo abgegangen. 
Aufitante In Eprien, daͤh 
Können; Der Libanon 'wenigitend ſcheint ruhig, Ta ihn 
aus Damascus ungehindert paſſirt hat. 


zeijwecken braucht; und daß * England und Frankrelch geſtattet 
Gewaͤfſern Beine 
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Seit · geſtern erzählt man ſich Auch von einem 
ohne Übriged etwas Näheres angeben zu | 
die Poft | 


ten Gefd 
' weiß, aberhacyt 


" einen Gimboraffo höher als La Roche dan? Wie 


gröt np die Pariſer tet 

i eg dorgetoinmen iſt. ſich 
bereits auf dem Wege nady Paris. Im Ganzen beträgt fein Ges 
wicht: 266 Pfund, worunter fih num FE" Ymd Dam befinden; 


j — e nferrier ſchickt den 
—— be fo din man 


! ber ganze Reſt iſt gebiegen® Goid. Dir New⸗Nort Herald (häpt 


den Werth Diefer Natur Merfwürdigfeit auf 38,916 Dollars. Ein 
Umerifaner hat den fünf Blädlıben Findern 40,000 Dellard das 
für gegeben, ı Dielen Goltkiuinpen Uf beinahe: achwtMakrfo- groß, 
mie Der am 1. März 1853 zu Spnorargefündene, weichtr 247 
Unzen mog und auf 4950 Dokardı geidäyt wwehndu] dd 


; edeeb des, Ye rt 
Eu } ‚22. Mär, [Theater] Die geſtrige Kunſ VorſteUu 

ber Herren Lipp und Mesius, melde leiber niat Mark beſucht war, rie‘ 
dennoch einen einfimmigen Applaus hervör, wo wir befonbers unter dem Nebel- 
bilpern „‚des Schäfers Klage" un eine, Winterlandihaft‘‘ erwähnen müfen. Um 
fa mehr wird aber vie Beutige legie Morfieflüng tas Publikum überrafchen, 
ws das Hydro-Drngen- Gas / Wifrosfon' aufgefelt %. #8 vergrößert Millionen 
Male jeren Begenftand, dem man in's gehörige Waslicht feDk, 
es auch Dinge, die an fid ſchon riefengeoß find? — Nein! — Wie fönnte es 
auch die Aufgeblafenbeit manchts Komörianten uuriien. ber ſich mad um 

nnie 18 die Habſucht 
mandes reihen Bucherers vergrößern, dem bie harte Droffrumme zu groß 
dünft, die ſein Mebenmenfh mit Rummerikeänen mepe? Wie-tönute es bat 





Aber. ver; 


Pablitum in mandem großen Theater vergrößern, da | Spersfigreiben oft 
leer ſtehen? Dmeh! Ich glaube fentimeninl gtworden zu fein!. * tele 
evine Alles 


foll das Hybro-Orngen-Bab-Mitronfop der Herren Lipp und 
übertreffen, mas bieder in diefem Genre geiehen wurde, Dies dürfte biateichen, 
um heute die Theaterräume: zu füllen. ⸗ 

A propos! Den. f, bayer. Heſſchauſpi-ler Hrn. Friedrich Haafe Hat 
fie fo tharige Direktorin mit umentlicher Mühe gu amwel Galvorfeliungen auf 
eg = B bewogen; welche mergen, Gamflag den 24. und Eomntag den 
25. Ratifinden, werans bie Thraterfreumte abermals erfehen bürften, die 
Direktion eine Rofien mub Mühen ſcheut, Ansgtzeichneles amd Gebiegenes zu 


bieten. ni 2 
Macht der Liebe. 7 Pr 
Kraft ſchafft, Kraft wirft, weil fie ib immer mit Piche vereinigt. 
Doch: Kraft welche zerflört, heißt meumirkente Kraft. s 
Shaffen, zerjlören, verchren uud halfen, Folgen ber Liche. 
Liebe, alleinige Wache! Grundurfache des eins; 
“ Ohne Liebe: Nichts Die Kraft, . 
Nichts die That, x . 
Nichts die unendliche Welt! 6.” 





ae 218 2 7° > 
Eine Dame fragte am geftrigen OSemüfemarft eine Schmaigerin, 
warum -denn- jeht ihre Gemuͤſe ſo ſeht mit Etaub überfüer 
feien und serfielt deshalb ten harmlofen Beihriv, daß dieß 
von den Fußteppicben herrühre, melde alltäglich: amı Fenſter 
ausgebeuteltwerden. ( Unſtreitig eine neue Art Märzenilaub.) 


Amtlipe und Privat · Anzeigen. BE 


Banbentet Tages bericht für Freitag den 23. Maͤrg 1855- 
Umtliges: Deſſentliche Sigung ve Mägifirats. 
B — Eigung des, kn; Kreis und Stadigerichts 


Gtellmagenfabrt: Nah 
Kageobericht 
Amt u 


ünchen früh halt 6 Uhr; nach 
für dos übrige Nied 


„10-18 Uhr, 


: Banbger. Iben- } 
knlketnr 5 Bonbon. patlbar, Bern. 10- 1 übe Im Hinten Bates, Yogreern 





ötting früh 6 Uht, Abfahrt vom Beifenhaufer. Morten 


erbähern, Dienilay, den 27. März ,185B:|: 
— eiung * ———— 
OR, 


|Kreis-Gewerbeverein in Landshit; 
$ des Berru Peofefförs 
Wimmer, 


Somftag, den A Wi. 











Geſchãfts · Empfehlung. 


das bisherige Zutrauen auch auf ſie übertragen, zu wollen. 
Aumn 





RR TETETÄTETÄT EHEN 


Unterzeichhete. bringt hiemir' zur Artzelge, daß fle ‚unter Leitung eines -tÄchtigen 
Geihäftdführerd Das von Ihrem fel. Gatten feit einer Reihe von Fahren ausgeübte 


Schuhmacher - Geſchaͤſt 


fortführen. wird, und bittet die geehrten Kundſchalten in und außerhalb Landshut, 


n finger 
bürgl. Sauhmanermeiflere-Birtnt: 


RR 






Siadt · Theater in Landshut, 
Samſtag, den 24. März 1055." 
77. Worftellung in der Wint, fon. 
| Ausser Abonnement. - 1 
\ Gaftfpiel des. k. b. Hofſchauſpielers 
| Herrn Friedrich Haaſe. 
Sie ift wahnfinnig. 


Drama in 2 #ufzägen;vom &. Schneider. 
Hierauf: 


Der Hofmeifter in faufend Aengiten. 
Luftfpiel im 1 At von Th. Hell. 





— 33 — 
A Fandshuter, Liedertafel. J Yard — — Belanntmadung. 


Weriibt Aber den Ertrag und deien Verwendung des) am 8 d. Mıs: zum Beften lee lüc-Miuß ‚hen Gientmaiachun Giehemieherdin 
Rudben-Beiipöftignnge-Biapßeit, dann Hausarme, ſtattgehabten Conceriee. Sofeph und Maria Falter zw Piafi = 





Einnahmen: nachſtehendes Beſitzthum meiner Mandant-- 
Einnahme durch Eintrittdgaben 233. 7m ſchaft zum Eigenthum überwieien: ale. + 
Zur Nusgteidung aus der Gefelfcpaftsfaffe darauf bejaht ...— fl 47 fr a) Wohnhaus ſammt Färberftätte, Schupfe, 
Cumma der Einnahme 133 fl. 54 fr. — — und Areale pr, 7 Dep, 
Koften: 
4) gar ymssie von 41: Mann Gtadtmüfifer iind b) das Gärtdhen am Haufe mit. 3 Dur, 
Mann Küraffiertrompeter ass Mo. 16 fl) 48 fr. Mn. —— 
2 Für Beleuchtung des Saͤales und Der Pülten & 14 fl 50 fr. ©) die Ehewegtbeitwiefe mit 20 Depimaten, 
3) 5 Programme und Plakate — i 54 fr. PM. 195; 
4) , Inferate in beiden hiefigen Si a 5. f. 18 I d) das BViehheidewiefel mit 27 Derimalen, 
5) „ Ankleben von Plafaten i —5— — fl. 24 tr PlNe. 286; 


welche auf nachſtehende Weiſe dertheilt wurten: AR — 5* — 25* ni: 19 Rasen DM 
4) die Knaben · Beſchaͤſtigungs anſtalt  erftelt 50 fl. — fr. 
2) zur Verwendung für Hausatme murden übergeben: 


p ro Orwerbs: Bor und Einrichtungen, 
a) an Herrn Dr. Wein, prüft, Arzt tahier . 25 fl. — fr. 


) der Holzfelvarter mit, 2 Kam; 150%, 


| 
2 : — Cumma der Rollen “ Eu 54. — ©) Der Piarracker mit 33 Dez. Pl. Mer. 
Pl·Ne. 6794; 


b). an Herrn Dg, Binfkerlin ... - IT ⸗ c. id der Yolgtbeilfeiadter mit 25 Drsimalenı; 
—————— — 2 Summa 921. — Ir PrRr. 5796; 
er Unterer eſes zur allgemeinen Kenntniß bringt,. ſpricht er zualeich k) die € (wi 
feinen Danf für den zahlreichen Beſuch aus, der es ihm möoglich machte, we Refulsar ’ Pi — Mi ai A TE 


)) bie Bichheideipeifwicie mit 18 Dezim.. 
PaRr. 279. 

Zur Veräußerung im Ganzen oder ‚ıheile 

weife ‚oder auch zur, Verpachtung beauftragt, 







au erzielen, Landshut, den. ap, 21 1855. Der u — 







Bei ——— werden un und Birnbäume in Zwergform ab» .® 

2 gegeben, Dieſe Zwergbäume beilchen aus ‚deu audgefurbteiten felobR. AD) | mache ich dieſe Ermächtigung Mmit dem Bemers 
Sorten,; find. ſehr kraͤſtig und ‚tragen‘ ſchon alle für das beurige Jahr. WB) few bekaunt, daß id auf. franfirte -Aufcage 

Fernerd find diefe Bäume immer unter einem zweddienlichen Schnitt gehalten wor» ſariſilich, und an Sonn und Feiertagen “ 

> den, Fönnen daher in Kugch, Keffel» und Pyramidenform abgegeben werden. ‚perfönliche Unteage Auskunft gebe, 

S Auch werden abgegeben: Johannisftämme, halbhochſtämmig, in Kugelform # Mallersporf in. ber Provinz 

EA mit’großen Traubenbeeren, dann Simbeerenfitändher, großfrüdstige, roihe und Mwederbapern, den 19. Mär, 1855, 

BL gelbe. : ‚C2u) Finf, f. Advofat. 

Zur geneigten Abnahme empfichlt ſich den verchrliden DbnbanmsLiebhabern K)| Ein folides Mädben, weldes ion längere 



































hochachtungs voliſt Zeit in einer Handlung diente, ſucht für Das 
Ror. Greimer, naͤchſte Ziel: wieder. ia einer Handlung als 
‚Buchhalterin oder Ladnerin. unterzufommen; 


(2a) Kunftse und Haudelsgärtner, 
x —* können Muſikſtunden ertheilt werben. 
Naͤheres in der Exped. d. Kuriers.* 








Reh 
Beheffel. 
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906 757 188 
Haber . — | 503 497 6 
Erbien . . . 4 2 6 3 3 
Linien » . 29 106 135 106 29 
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Peinfaanten . . 

Eingetretener Hinderniffe wegen findet Heute Freitag den 
23. März IT, Js. unwiderrflich die Tegte Worftellung der 
Herren Bipp und Mevius ftatt. 
u ee, Werner Keoakteur: I. F. Ried. 








ET DE TB IT ” | 
Münden. 


Kurier für Niederbanern, 


Buche {m uud ander" Landahut j Bm ———— 
rer (Tagblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) JJJ—— 


der Zaſerate ober deren 
48 tea vierteljährlich 56 Fr. Raum wie, © 


— — 





Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Gonutag, den 25. Mätz 1855. M 84. Marie iR. 
Dam 9. Uipelt Dvginnt Dad. | Mas verbietet, —— 
täglich erfcheinenden Kuriers für Niederbayern, worauf | fand ift - 
man 














fih auswärts bei allen Fön. Poſt ˖ Expeditionen, in England wird fidserfich in Den Konferenzen durch Drflerreidh 

Saudehut in ber Erpedition des Blattes, Mahenfteig | geitügt und durch feinen Einfluß gefräftige. Oeſterreich hat nur 

Mr. 182, mit 54 kr. pr. Vierteljahr, abonniren Pann. _ | cin mai, nömlich das, um jeden Preis eine Ausgleihung zu 
igen, und iten, einen Krieg ' betheil 

Die Hauptfrage des Tages iſt in dieſem Augenblicke: —— Ka 


dad Stefultat Der ch 4 mit dem es noch nichts definitiv zu thun gehabt hat Oier muß 
Was wird das en eröffneten Wiener 
Konferenzen fein? 











ich noch fagen, daß auch um die franzöſiſſbe Real und im der⸗ 
felben eine Partri beſteht, welche die friedlichen 

aboptirt und lebhaft wünfdt, daß einzehe. Das ift 
Be Partei, die font auch mit 2, N geht, die Partei der 
materielen Intereffen, die für ihre Geſchaͤfte fürdter und irgende 
welhen gewiſſen Frieden einem ungewilfen und flörenden Kriege 
— *— Dirfe Vartel fucht und ıhur alles, den Kaiſer zu Rote 
zeſſſonen zu beflimmen, wenn fie nothmwendig find. Ich wage nicht 
ju behaupten, ob es ihr gelingen wird, 

Lord Glarendon hat ‚außerdem in Boufogne ben Raifer zu be⸗ 
wegen geſucht, von feiner Reife nach ter Krim abzuftehen. Er 
deflägt ſich, daß es Ihm nicht gelang, die pofltive Berfidherung er⸗ 
langt zu haben, daß ber Kaifer Darauf verzichten wolle, in ans 
derer u der Abweichung im den Unfichten trat in Bezug auf 
die Stellung hervor, die das —— — der 8 
mung Der Anſichten. England neigt mehr zu Zu nöniffen bin, franzoſiſchen Armee einnehmen foll. gland mwünfdte, da 
Es weint, daß man —* — * —— — nur allein darüber zu verfügen und ſich mit feinem Armerbeſtande 


Ein geiftreiber Mann, der lange in erſter Linie mit den diplos | 
die Forderungen minder hoc) Reflen und im Intereffe tes Friedens | verfhmelzen fofte, Ich meiß nicht, ob man fi jetzt Im dieſem 


matifchen Angelegenheiten des Kontinents ſich befaßt hat, fällt 
folgentes Urtheil: „Frankreich, England und Deflerreih werden 
mit Rußland zu keinem Einverfländnig fommen,. aber fie werben 
ſich auch nicht einmal unter ſich verfländigen. und man wird aus 
den. Konferenzen ſchelden ‚mit geheilten Anſichten, die größer und 
zahlreicher find ols Liejenigen waren, bie man zu ve en dir 
ſucht hat.“ In tiefen Borausfichten mag etmas Uebertreibung 
liegen, inteffen finden fle eine gewiffe Redhrfertigung in Dem, was 
bereits über die Neigungen und Anſichien der betreffenden Wädhte 
verlautet, die zur Theilnahme an den Konferenzen berufen find. 
So herrſcht zwiſchen Franfreid und Englend Über bie zu machenden 
oder anzunehmendes Bedingungen nicht volkommene Uebercinflims 


die ihm untergelegten frieplidheren Gefinnungen benupen müffe. | Tunfre geeinigt hatz fo viel weiß ih, Daß fie mit ciher gemiffen 
So würde England, wie man. verflbert, gerne auf die Gchleifung | Kälte Dabei auseinandergingen. i 

Sebaſtopols und auf die Forderung, die Grehräfte Rußlande im Es iſt pofitiv, daß Zeichen am Horizont ber Allianz auffteigen, 
fhmarzen Meer zu beicpränfen, verzichten und ſich ſchon damit her | Pie deren Fortdeſtehen bedrofen. “ i 
gnögen, wenn man ayf Dem ottomanifchen Gebiete ais Gegenwicht i Im Augenblick, wo ich diefen Brief fehließe, erfahre id, daß 
einen Militärhafen (etwa in Sinope) gründete, mit der Beilimmung, ein eigemhändiges Schreiben vom Käfer Aleranter II. an den Kaifer 
daß Derfelbe den Weſtmächten geöffnet bliebe. Dieſe Fragen wurden 


Napolcon eingetroffen iſt, welches mit Uchergehung der Wiener Kon⸗ 
{bon feit dem Tode des Kaifers Nifolans zwiſchen Louis Napoleon | ferenzen die Bedingungen hiniteltt, unter ‚denen Rützland in einen 
und Lord Elarendon in Der bemußten Zufammenfunft befprochen 


Srieden einwilligen Fönne. Diefe Bedingungen ſotlen derart lauten, 
und fließen auf Berfciedenheit der Anfihten in dem yon mir ans Daß man fie, wenn micht unmöglich, doch fehr ſchwer annehmen kann. 
gedeufeten Ginnr, ts: 

Was Frankreich beirifft, fo find feine Geflnnungen und Reis 
gungen mehr Ponıplerer Natur. Die Regierung il nicht für den 
Krieg, unter allen Umfländen. 2. Napoleon ging nur geimungen 
daran und menn er die Wahl gehabt hätte unter feinen Feinden, 
fo Hätte er nicht Rußland gewählt. Hätte nicht der Hochmuth des 
Kaiferd Nıfolaus felbit ihn baram gehindert, er hätte Tieber deffen 
Allianz uachgeſucht, als die Englands und Deutſchlands. Intereſſen 
des ur, Verwandtſchaft ber Prinzipien, alles hätte ihn nach 
ber Geite hin getrieben. Nun aber einmal In den Krieg hineinges 
zogen, fann er oud nicht mit allzu leichten Bedingungen fi abe 
fpeifen laffen. Er hat die vereinten Armeen Englands und Frank⸗ 
reichs mach der Krim geſchickt, nach feinen perfönlihen Planen ift 
die Belagerung Sebaſtopols unternommen worten; er hat feinen 
Ehrgeiz darin gefcht, daſelbſt einen großen Streich zu führen und 
ſich Die Ruhmestaufe zu geben, die ben Makel feines Urfprungs 
zu tlgen im Stande wäre, Soll er jeht Augeſichts der Welt vor 
Branfreih, vor feinen eigen Soldaten ſich zurüdziehen, ohne etwas 
gewonnen zu haben, demüthlg ohne Sieg, ohne Konzeffion, mit 
der Selbſtverleugnung eines Mannes, glücklich Fapitulirt und mur 
nicht alzutheuer für die Ohnmacht feiner anmaßenden Berfuche. ges 
büßt zu haben? ine gewiſſe Rothwendigfeit faftet guf ihm, Die 





Renee Po. 


Frankfurt, a. M., 21. März. In der heutigen Sitzung 
der gefehgebenten Verfammlung wurde die vom Senat beantragte 
Eurmme von ungefähr 90,000 fl. für ‘die Kriegsbereitſchaft bes 
hiefigen Bundesfontingents bewiltigt. 

Münden, 24. März. Auf ausdrücklichen Wunfb Er. 
Maj. des Könige Ludwig werden bei der Sonntag Nachmittags 
4 Uhr erfolgenden Aufunft Sr. Mai. alle Empfangsfeierlichkeiten 
unterbleiben, und nur die Lofulbehörden fi zum Empfange im 
Bahnhofe einfinden. ZI. MM. König Mar und Königin Marie 
fowie die übrigen hier anmefenden Pniglihen Bamilienmitglieder 
werden aus dem nämlichen Grunde den Füniglichen Vater gleich⸗ 
fauus nie im Bahnhofe, fondern im Wittelsbacher Palaft erwarten 
und im engiten amilienfreife empfangen, 

München, 22. März. Gr. Maj. der König haben, wie 
Ihnen bereits durch den Telegraphen mitgetheilt, dem f, Kriegs 
miniſter Generafieutenant v. Lüder die nachgeſuchte Enthebung von 
diefer Stelle in den gnädigſten Ausdrücken zu gewähren geruht. 
Hr. v. Püder hatte diefen wichtigen Poften feit 1849, fohin feit 
ſechs Jahren, befleider. 


J 
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Miltionen gezeichnet worden fein. 
Im hieſigen allgemeinen Kranfenfaufe wird ‚eine Brodſchneid ⸗ 
maſchine ſeit längerer Zeit gebraucht, die auch in andern größern 
@tabliffements und Drlonomien bereit angewendet wird. Ueber 
ihre vortheilhafte Benutzung herrfcht allgemeine Anerfennung. Der 
Mechaniker Ig. Wiedermann dahier verfertige ſolche Maſchinen 
um bifligen Preis. 

Vorgeſtern find aus der Strafanilalt in der Au zwei Eıräfs 
finge entwichen, ohne daß man ihrır bis jeht wisder habhafı wurde, 
“— [Dienfkehnaigriäten.) Münden, 29. Mir. Ge. Mai. der König haben 
Sich vermoͤge allerhächter vom 13. I. Mts. allerguäbigft bewegen 
as dem Profeſſer am ter F. polgtechnifchen Schule au Münden Sedaflian 

aindi die Griaubnig zu eriheilen, das von Gr, Maj. dem Könige von 
Eachien Ihm vwerliehene Ritterkreuz des Albrechte Didens annehmen unb tragen 
gu dürfen. — Se. Maj. ber König haben Sich unterm 20. d8. Mis. aller 
digk bewegen gefunden, tem 1. Mflefior bes Landgerichts Ansbach, Georg 
orig @ibam, die nachgefuchte Gutiaffung aus dem Etaatstienfle gemäß $. 
a2 lit, A ber IX Bert Bel. zu beteiligen; an dos kLandgericht Ansbach ben 
4. Aſſeſſer des Landgerichts Penchtwaugen Karl Julius Chilſtiaun Dietrich 
Balce im gleicher Bigenfchaft, feiner Bitte gemäß, zu verfeßen; zum 1. Aſſeſſer 
ben Landgerichta Feuchtwangen ten 2. Afichor des Landgerichts Heitenheim, 
Dito Zöller, vorrüden au laſſen, endlich zum 2. aſſeſſer des Laudgerichtä 
Heidruheim ten Rechtöpraftifanten  Werbinand Thurn aus Hof, bermal m 
Mach-Bibart, zu ernen — Er: Maj, ter König haben Sich unterm 18. 
Mir, Ze. a lie ih gefunden, dem Lanbwehr- Major und Kom 
manbanten bes Landwehr: illens Sulzbach, Brang Zaver Welzl, tie nadır 
zn Entlaſſung zu ertheilen, und am befien Stelle tem bisherigen Landwehr- 
urtmdnum Verer Popp zun Banbwehr- Major und Rammanbanfen bes 
Landnoehr-Bataillons Euljbaip zu ernemmen. — Se. Moj. ber König haben 
Sich unterm 17. Marz 1... 36. allerguädigft beinogen geiunben, die Lalbolifce 
Dfarrel Bleitweiler, Eaepfemmiffariats Lartau, dem Briefler Bernhard Nleit- 
mer, Pfarrer zu Albereweller, Lantesfommiffariats Bergabere, zu übertragen, 
und die erledigte drifte proteflantifhe Pfarritelle in Bahreutb dem biöherinen 
sierten Bfarrer bafelbh, Friedrich Wilhelm Wirth, ya verleihen. — Die 
latholiſche Pfarrei Gofheim, Tönigl. Landgerichts Wemping, if mit einem 
faffionsmäßigen, Reinertrage von 745 fl. 26 fr, In Griedigung gefommen, 

Augsburg, 23. Mir, Wie wir aus ficherer Quelle vers 
nehmen, beabfichtigt Ge, Maj. König Mar Augeburg in den 
nädften Tagen mit Altechächjtfeiuem Beſuch zu begiücken. 

Zufoige Befanntmatung des Stadimagiitratıs Augsburg 
wird die diesjährige Oſterdult dafelbft Eonntag dem 15. April 
Vormittags .1O Uhr nach gegebenem Glodenzeihen ihren Anfang 
nehmen, und Gamftag ten 28. April Abends 6 Uhr nad gleich⸗ 
‚Falls gegebenem. Zeichen enden. 

Köifersfautern, 16. März. Sichtrim Bernehmen nad 
hat der Ausbruch der modifizirten und ſelbſt der natärligen Blat⸗ 
tern in ter Pfalz jlatıgefunden, 

— + General v. Wedell ift von feiner refultatlofen Miffion in 
Paris auf feinem Poſten nah Suxremburg zurüdgefehrt, 

”. Wien, 20. März. (Korreip.) Gutem Beroehmen nad 
dürfte. Lord Ruſſell niche bis zum Gahluffe Der Konferenzen in 
Wien. verweilen, vielmehr in nicht_ferner. Zeit (bom_ nach London 
zurüdfehren, um Ddafelbit die Stellung, eines Kolonialminifters 
einzunehmen. Lady Ruffell wird vorläufig hier bleiben und fpäter 
einen- djterreichifchen Badeort beſuchtn. 

2 Wien, 20. März. (Korreſp.) Seit Herilcllung der 
Telegraphenverbintung zwiſchen Wien und Paffau über Linz 
ch bei der bayeriſchen Telegraphenjtation Paffau ein regelmäßiger 
Nachtdienſt eingeführt und durch Muffletung eines Trauslators 
Dortfelbjt der LDirefte telegraphiſche Verkehr von und nach aflen 
Öfterreihifhen Stationen auch in der Riding über Pafau ers 
möglich. — Der viel befannte praftifhe Arzt und f. k. Proſeſſor 
im allgemeinen Krankenhaus Dr. Sigmund firgt feit mehreren 
Tagen an einer Bungenentzändung ſchwer franf darnicder. 

zZ Wien, 20. März (Korreip.) Die Berichte vom Krieger 
ſchaupiate in Der Krim reichen bis zum 11.d4. Mes, Mit jedem 
Tage fleigern fid Die Anftrengungen ber Verbündeten, um das 
vorgefepte Ziel zu erreichen, aber in gleicher. Weiſe waͤchst auch 
der wohlberehnete Widerſtand der Ruffen, deren Muth durch den 
für die Franzoſen ungfüdlichen Ausgang der Affaire vom 23, und 
24. Febr. merklich gehoben it. Der Zuzug an Verſtärkungen für 
Die Armee der Verbündsten in bee Krim nimmt täglich zu: man 
ſieht ſchon für die nächfle Zeit dem Eintreffen der 10. franz, Die 
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viſſon unter General Herbillon entgegen, die V. umer General 
Brunmek ficht bereus vonjtändig auf tuſſiſchem Boden. Die Eis 
ſenbahn von Balaflava in’s Lager iſt biß zus Hälfte dem Bere 
keht übergeben und diente in ben legten Togen vorzugeweiſe, um 
Gefhhoß und Munition im die Trancheen zu führen. Der Ausbau 
der Bahn wird mit dem größten Eifer beirichen umd ſelbſt das 
Militär lege Hand an's Werk, umtie englifben Mafhinenarbeiter 
und deren Gchülfen, kroatiſche Hantlanger, in ihren Yrbeiten zu 
unterlügen. Das Gerücht, cd werde no vor Schluß Des Mo⸗ 
mats zu einem neuen allgemeinen Angriff gegen Sebaſtopol 
kommen, erhäft fich im Lager unverändert, zumal auch flatt Der 
24: Pfünder, welche fämmtlich aus ten Pofltionsbatterien entfernt 
wurden, 32:Pfünder aufgeilelit worden find. > 

Wien, 20. März (Korreſp.) Berichte, melhe- mit 
ber Lant poſt aus Konſtantinopel hier eingerroffen fInd, bringen 
bie Nachricht, daß bereits cin anſehulicher Theil der ſcanzdſiſchen 
Kavallerie, die bisher in Burgas flationirt war, in Balaflaya auds 
geſchifft wurde. Der franzöllihe Dampfer „Ihabor* it in jenem 
Hafen eingelaufenz; am Bord desſelben befand ib der 
DOberft- de Bouville, Plügeladjutant des Kaiſers 
Napolcon. Auch General Bivian wird tort fein Stanbquariicr 
nehmen. General La Mormora wurde in Konſtantinepel ‚täglich 
erwartet. Abd⸗lKader hat bei Der Pforte um die Erlaubnig 
nachgeſucht, nadı Konftantinopel. fommen zu dürfen. — Eben vom 
Kriegsichauplage eingetroffene Berichte bringen die wichtige 
Meldung, doß die innerhalb der neucrrichteren Verfebanzungen 
am Malakoff⸗Thurme lagernten ruffifben Xruppen durch vorges 
ſchobene Werfe jeht die Verbindung zu Land, mit dem Nordsort 
und zwar dadurch hergeſtellt haben, daß fie die fogenannte Rofafeus 
Barterie Cieht Redoute) bei Inkermann voltfläntig zu decken vers 
mögen. Vorzüglich gegen diefe Forts waren auch die letzten großen 
Kämpfe vom 23. und 26. Febr. gerichtet, weiche Die Ruffen glück⸗ 
lich beftanden. Dagegen ſchrumpft Lie Rreiterfchtacht bei @uparoria 
zu einem WBorpoflengefehte bei Gaf zuſammen. — Aus Aſien 
erfährt man, Daß der neue Kommandant der Anatoliſchen Armee 
William Paſcha bereits einen Bezirk der aufſtändiſchen Kurten 
untermorfen hat umd jegt im Anmarſche gegen die übrigen. Aufr 
ſtaͤndiſchen if. Alle Grimmen Über den neuen Kommandanten 
einigen ſich dahin, daß er in eben fo hohem Grade feiner Aufgabe 
gewadfen ift, ald es Ehurichid Paſcha nit war, 

Ton Wien, 20. März wird bem Mündener Boten ges 
ſchrieben: Kaiſer Napoleon fol num doch und zwar ald „Ralfer 
der Sranzofen“ Wien beſuchen, und dieſe Reife am 23. bs. nad 
bier antreten. So melden wenigftens telegraphifhe Privatdepeſchen 
aus Paris vom 18, ds. Bei dieſem Beſuche foll Napoleon zus 
gleich tie Oberflen » Fnhaberftclie des neu errichteten achten k. k. 
Kuiraffier-Regimentes_ erhalten. 

Bern, 19. März. Ein eigenthümliches Ercigniß hat nicht 
geringe Aufregung in der Stadt verurſocht. Grau von Schiſerli, 
tie Wittwe des gemefenen ruſſiſchen Staatéerathes, follte heute 
beertige werben, als das Peidembegängnig pröglich abgefagt. Es 
wurde ihr noch zur Mder gelaffen und das Blut lief, fo daß man 
glaubt fie liege im Gtarrframpfe, P 

Zurin, 18. März. Gejtern ift Die erfle Depeſche direkt aus 
Cagliari mutelft des unterfeeifhen Telegraphen bier angelangt. 

Sondon, 20. Mir. Die in altibem Dienit befindliche brits 
tiſche Reiegeflotte befteht jtzt aus 274 Schiffen verflsicdener Größe, 
führt 6370 Kanonen, und iſt im runder Zahl mit 62,000 Offis 
zieren, Matrofen, Schiffsjungen und Marinern bemannt. Ungefähr 
4000 Matrofen fehlen zur Vervolſtaͤndigung ter Mannfcaft. 

Die Rriegsfoften Englands für das laufende Jahr find auf 
die ungeheuere Eumme von 50,000,000 Pfund Sterling (600 
Mill. Gulden) veranſchlagt worden, was beinahe den jährlichen 
Stoats einkünften des britiiſchen Reiches gleihfommt. 

St. VPeterdburg, 13. März Ihre fall. Hoheiten die Groß« 
fürften Nikolai Nikolajewitſch und Michael Nifotajeroiefch find vor- 
geftern Abends hier eingerroffen, 

Aus dem Lager vor Sebaſtopol wird geſchrieben: Die 
Wurfgeſchoſſe, melde die Ruffen uns in unglaublicher Menge zu⸗ 
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iden, werben vom ten Soldaten humoriſtiſcher Weiſe in vier 
—— eingetheile; fie nennen die Bomben wegen ihrer Höhe 
ung Rochpfannen, die Bollfugeln der Farbe halber Meger, bie 
anaten und Kartätſchenkugein Meine Erdäpfel, und die zifchenden 
Flintenkugeln endlich Fllegen. Mit folden Scherzen fuchen Die 
Armen Teufel ſich mitten in ben ernjteften Secuen aufrechtzuer⸗ 
halten, und fie entwideln in dieſen Bemühungen einen feltenen 
Grad von heidenmüthiger Seelenflärfe. Mit Tagesanbruch wer⸗ 
den ſie ohne Rückſicht auf Die Witterung mit Ten Klängen Der 
Muitãrmuſit geweckt, wobei bie halb erſtarrien Mufiler bie ſchön⸗ 
ſten Melodien oft ganz entſetzbch zurichtenz dann wird der regle⸗ 
mentmägig vorgefihriedene Kaffe mit großer Begier genommen, ob» 
wohl er fche häufig jene Gattung, angehört Die Gran Sevigne zu 
Dem Ausſpruch veranlaßte, daß das ganze Gerränf bald wieder in 
Mißfredit verfallen werde, Nach diefem Fruũhſlück beginnen die 
vielen und mannichfaltigen Tagesarbeiten; Die für Die Wade in den 
Lanfgräben beilimmten Bataillone haben dann bereits abgekocht, 
effen und gehen auf ihre Polten ab. Um 10 Uhr effen Die im 
Lager. zurücgebliebenen Zruppen einen mit Sped zubereiteten Reis, 
drei, zu dem bisweilen noch Gemüfe und Zwiebeln kommen. Hierauf 
wird Appell geichlagen, und bie Offiziere ficlien ſich an als ob fie 
die Dem Anſchein nach gereinigeen @egenflände einer Muſtetung 
unterzchen wollten. Die Waffen werden jedod immer im 
beiten Zuftamd erhalten. Gleich nach dieſer Muſterung werben die 
Mebeiten- bis 4 Uhr Nachmittags forigejept, um welche Zeit. abers 
mals Appelt jRattfindet und abermals Reisbrei verzehrt wird, Wer dann 
nicht auf Wache oder Brbeit Fommantirr if, was den Wannrjer 


dem andern Tag trifft, kann mit feiner Zeit anfangen was er nur | 


ſelbſt will. Um 7 Uhr wird wieder Kaffe genommen und kann 
Rat gemacht. Das Leben ber Offiziere unserfeheider Fich nicht 
fonderlidy vom dem terGoldaten. Anf Toileite wird nicht viel gedacht 
ta fat afle Welt in ten Kleidern ſchläftz Raſiren kommt auch 
nicht vor, und bie Bärte flehen in üppigiter Blathe. Auf der 
Dffizietsäfel fpitie der Reis mit Speck ebenfalls Die Hauptrofle; 
Gemäfe und die fehr guten, aber theuern englifchen Eunferoen 
bringen ’ bisweilen einige Maunichfaltigkeit in das Eincrlei. Es 
wird  größtentheifd nur von eifernen- Tetleru gefpeidt. Nur ber 
General en chef fpeist von Gilber, und in der erıten Divifion ber 
nädt dan einige Refle des in Belbeck vorgefunbenen Porzelam- Ger, 
viced. Mur in den Weinen; wird, einiger Luxus getrieben, Die gut, 
aber ebenfalls ſehr theuer find. Zu den freien! Nachmittagsſtunden 
ſtatiet man ſich gegenfcitige geſellſchaftliche Beſuche ab, cheilt 
ſich die aeueſten Tags und Nawtergebniſſe mit, weitet oder ſchreide. 
Am Abend verſammelt man ſich in kleinen Cirkein, ſpielt, discatirt 
und bringt die Zeit ganz behaglich zu. Die Keheſeite ber Medaille 
Hilden um die, in ‚den Baufgräben zugebrachten Mädtr, Die Mans 
derungen in den Zidzafgräden, wobei man bis:über Die Kuie-im 
Koch wathet, die unaufhöılich um bie Ohren faufenden Flintenkugeln 
wid! das "Piayen der Bomben, Die allerlichſte Abwechslung von 
Regen, Schnee und Sturm: » +. Ich fchreibe diefe Zeilen um 
Mitternacht, was im Lagerleben als eine ärgerlich ſpaͤte Stunde 
angefchen wird, Vom Malokoffthurm herüber kracht und konnert 
20 gang. gehhörigz. er char jein beſtes um ſich zu versbeidigen, und 
unfere Troupiers ſagen er fei fclimm zu uchmen; er werde jedoch 
endlich auch genommen werdem i — 

MNach Aleppo find vor "einigen Zagen Truppen von hier 
abgegangen, um cinen dort ausgebrochenen Aufſtaud der Bevdlke⸗ 
tung gegen’ den daſigen ıyewnifchen Paſcha zu unterdrücken. 

Die engliſche Eavallerie, die man von Judien hier erwartet, 
iſt bereits in Aegypten cingetroffen, wo Dffiziere wie Mannſchaf⸗ 
ten Als. Säfte des Wizefdnige behändelt werden. 

"Der NRorth Ehina Herald vom 6: Jan. das letzte Datum aus 
®& gbai — enthält einen ausführlichen Berint über einen 
Wagrıff ber -vereinigren Bramyofen und Kaiferlicdyen gegen Schanghai, 
welber von den Rebetlen wit ‚verhätnigmäßig großem. Berfut der 
Angreifer zurücgeichlagen wurde, Die Franzofen erdffueten am 
6, Jan, j0 der Seife ein ſtarkes Bombardement gegen Die Statt, 
ſchoſſen Brefhe-und begannen hierauf, in Birbindung, mit 1500 
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und Grabigericts )_ Auna 


Stunden, ‚von ‚7 bit 14. Uhr. Bon ihren ch Freunden 
verfaffen, mußten fd endlich ouch die Brangofen zur Mu; Bei 
ihrer Offiziere, tie, 99. Durun (?) und. Petit, ‚blichen auf Dem 
Pla, und vier wurden ‚verwundet. Von den Goldaien find..13 
gefallen und 33 verwunder. Es it tieh ein bedeutender Berlufl, 
im Berhältniß zur Sturmfolonne, Die bloß aus 250 Mann deflanden 
haben fol, Dieſe Niederlage einer weitlichen Truppe durch Ehinefen 
bat zu Schonghai große Aufregung hetvorgedrocht. Man behaupiet 
das ganze Anfchen des Werlens und Die; Etellung der Fremden 
im Mittelreich fei hiedurch gefährdet, Ausführliche Mittheilungen 
werben folgen, : 4 Yimuigrit ® 
d Miederbayerifches. 

Sandehut, 24. März. (Iheater.] Morgen Eonntag, 
den 25. März, erſtes und legte‘ Gaftfpiel des Fönigl. bayer. * 
ſchauſpielers Hrn, Friede. Haaſe Da der hohe gefeterte Bafl 
bereite als erfte Größe des igl. Hofiheaters zu München - glänzt 
und zahlreiche Lorbeeren feines tiefdurchdachten Künftlertalents in 
und außerhalb Deutfchlands allenthalben im höchſten Echmude ern- 
tete, fo bürfte jede weitere Erwähnung unnüß erſcheinen. Nur if 
babei zu beflagen, daß wegen unverzüglichem Eintreffen in ber F. 
Refidenz, dem ruhmbeltänzien hohen Künfler ein einmaliges Auf: 
treten auf Siefiger Bühne möglich iſt und wir: fonnen n im 
Vor aus wit Gewißheit verbürgen, daß nun in freundfchaftlicher 
Berüdfihtigung der hieſigen Theater⸗Dierltian es geſchah, daß 
der erwähnte Gaſt in unferer Stadt erſchien. 





= Ranbshut, 21. Mir; Die Herren Lipp und Mevius aus 
München feierten geftern durch Verführung Ihres „Hyhro-Drggen-Bas-Mi- 
froftop6* dam hiefigen Theater einen wahren Triumph, , Die Herfammelte Menge 
gab durch Meten Beifall ihre Bufriehenbeil Tumb; melde ſich dis zur Bersunberung 
Reigerte, ale am Schluſſe die prachtvollen Yarbenfpicle- (Ehromatropen) in 
naubererregeadet Schuelliglelt wedjelten. Der Bortrag bes. Sen. Lipp aus 
dem Mineral, Thler · und Pfanzenreiche. war. Iehrreich, gut verſtaͤndlich und 
bündig und trug hauptfählig zur beutliceren und genauen Berfinnliung 
der vorgeführten Begenflände bei, Mm Schluß wurde ein Berlangen jur mod- 
maflgen Wieberhelung allfeitig rege, f ' 
Londshur, 23. März, (Orffentliche Sihung des f. Kreis, 
uch? Bagisberger, 56 Jahre alt, ver⸗ 
beirashere Bãberin in Martinshaun, gl. Logs. Landohnt, ift des 
Vergohens des entſeruten Verſuchs zum Morde, verübt beiigemin: 
berter Burechnungsfähigfeit an ihrem Ehemanne Mich. Bapläters 
ger von Martinshaun, ſculdig und wird deßßhalb in eine Gefäng- 
nißjlrafe von 8.Mpnaten ſowie in - ſaämmtiſche often der Unter 
fubung, De Arteflverpflegung und des Strafvonzugs deruriheilt. — 
Karl Greml, 20 Jahre alt, Iediger Schneidergefche von Wöhr, 
wurde wegen ergehen des Dirbitähle, veruͤbt zum Schaden des 
Joh. Baumgartner, Taglöhners von Nicderifraubing, in eine Gıfängr 
nißftrafe von 30 Togen -fowie in Die wegen feiner Mitteofigkeit' dem 
?. Uerar zur Laſt fallenden, Koilen- verwerheilt. — Undtent Wald, 
Schueiderge ſelle "von Rengersricht, wurde wegen Vergehens der 
Unterfcblagung zum Schaden Des Jof. Drexler, Schneidergefelten‘ von 
Ro, in eime Ghefängnißiteafe von 2 Monaten ſowie in Lie Koſten 
verurtheilt 
*Oſterhofen, 22. Mãrz. Um 20. Maͤrz Morgens 6 Uhr 
entfernte fi Tie ledige Hausbeſihtrin Staudinger ion Iſarau, 
£. Eoger, Ofterhofen, von ihrer Wohnung, um ſich in Geldger 
(däften mad dem etwa 7 Pojlitunden entlegenen Bilshofen au 
begeben, nachdem fie vorher einer Weihsperfon, welche ſich ſeit 8 Tagen 
in deren Haufe. aufbielt, und auch dort ſcllef, ben Auftrag ger 
geben hatte, auf ihre, der Staudinger drei Rinder 74. 34 und 
14 Jahre alt, Obacht zu geben, bis fie wieder zuräctomme. Im 
6 Uhr Abends herum verlieh jedoch auch dieſe Weibsperſon das 
Haus und bie drei Kinder, bom denen jedoch zwei in Dem Bette 
in ter Stube bereits ſchliefen, mährend das Ältere Märken, das 
ſich ebenfalls in diefes Bert legen foltte, noch etwas anfblich, Als 
aber Die Mutter Staudinger um 40 Uhr Madıts nach daufe 


— — 


Kaiſerlichen, Sturm zu lauſen. Der Kampf bauerte vier volle | kam und dur Die offene Hausthür fofert-in Die Stube gelangte, 
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ſah ſte im Finſtern fogleich, daß das Bett breane, vielmehr in 
Stat ſtehe, eifte Darauf zu und erwiſchte alsbald Ihr älteres 
Mädchen, die Kleider am Leibe und der keib Aber und über vers 
drannt, mit dem Oberförper anf das Bett hinein firgend bereits 
todt. Am Bette felbit war ebenfalls ſhon ein ziemlicher Theil in 
Gut umd wäre die Mutter nur noch eine Biertelitunde länger 
abwefend gemeien, fo hätte das Feuer auch die Übrigen jüngeren 
zwei Kinder erfaßt und biefe mit dem Bette, das hart am ber 
hölzernen Wand fleht, ſehr wahrfbeinlich das Haus ſelbſt und Nach⸗ 
Bardhäufer wären verloren gemefen. Die jüngiten awei Kinder haben 
beider Unfunft der Mutter noch unveriehrt aefchlafen. Man .vers 
muthet, daß das ältere Mädchen, eim ſchönes, geſundes, flarkes 
und mit vielem Scharſſinn begabtes Rind, die Mutter außer Bette 
abmarten moflte, ſich mit Zündholzchen euer oder doch Licht machte, 
und auf die Art in Brand gerarhen iſt, den es, ba ed ſich mit 
Bruſt und Gefiht auf das Bert hinwarf, vielleicht erſticken wollte, 
ftatt deifen es aber dem ſchrecklichen Tod fand und mahe daran bald 
au die jüngeren Geſchwiſterte demfelben überlieferte. Möchte ber 


Bei ihrer Ubreife, die für. Ten Arzt cin goldener Erntelag wa— 
bat fie deufelben, ihr einen Kranfenberiht an feinen Kollegen u 
N. mitzugeben, weil fie noch eine Nadıfur brauchen wolle, Da 
die Dame ihren Reifeplan änderte, konnte auch Der Brief nicht 
an feine Adreſſe gelangen. Cie erbrady daher, den Brief, um 


ihren Gefundheitszuftand genau fennen zu lernen, und was laß 
ceund! Ich ſchicke Dir hier eine goldene Gang, 


fie? „Lieber 










traurige GaH zur Dorilbt aufmapnen. Xã — — ——— 
Hachrichten. TR CT selzanslaı el] 150 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Mena el m re oe 
a © ne del 


werden’ Mehrere Partien Witt und’'Gidete von Drittheil Des’ Kaufpreifcd kann liegen bleiben. 
(2b) 





dukteure ⸗ Tochterchen v. h., 143: at. "Den 
22. Franz Zav, Georg Wernſammer, Rech⸗ 
nungs kommiſſars ⸗/Sohnchen v. h. 


Verſteigerun 


Stadt-Theater in Landshut. 


Sonutag, den 25. 1855- 
77. Worftellungin der Winter-Saifon. 


212 Maß Eheiter Öffentlich verſttigert, wozu Das Wehe. Inder Erped, d. Kurier. | (26 
KRaufstuflige freundlichft eingeladen werben. Wohnungs:-Vermiethung. 
Die Zuſammenkunft in im Schlag ſelbſt, bei 
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Dbergangfofen, wo auch die näheren Bedinguiffe Im Haufe Neo. 393, it eine möblirte | 


bef be den. Wohnung für eine "Meine Familie oder für Ausser Abonnement- 
EN geang Egwabl, |Ainen-Herem zu vermiethen. _.___ | Erftes und leptes Gaftfpiel 
(2s)* Dülingerbräu. | Im Haufe Nr. 720 zwiſchen den Brüden des tal. bi Hofſchauſpielers 


Zu derpachten find auf mehrere Jahre: 
Eine Biefe- zu 6 Tagw. 45 Dezim. 
deito zu 5 Tagw. 35 Dezim. 
deito zu 3 Tagw. 39 Dezim. 
Bon, wenn ‚it im der Expedition, dieſes 
Blattes zu, erfahren. (3a) 


> © Anwefens-Berhauf. 


Unweit Landshut auf einer Hauptftraße 
in einer Hofmarf ift ein Landgfitchen, ber 
ſtehend aus einem gemanerten Wohnbaufe, 
Stadel, Straffung, Wagen und Holzfchupfen, 
Briten, großen Baums und Wurzgarten, 
Feld / und Wiefengründen, mit darauf haften 
dem "realen 


Sattlerrecht 
auch ohne Grundſtücke aus freier Hand zu 
verfanfen. 
Käufer wollen ſich unter portofreien Brie⸗ 
fen gefäligft am die Erped. de. Bl, wenden. 


I Wohnungs:-Gefuh. 


Auf das Ziel Jakobi fucht eine Finderlofe 
Familie eine Feine Wohnung von 3 Zimmern, 
Kühe und MWafhgelegenhrit, in der nächſten 
Nähe der Stadt, zu mierhen, Näheres in der 
Erpebition dieſes Blattes. 





veeigenthum und Druct von I. F. Rietſch. 


iſt auf das giei Georgi eine Wohnung mit 
2 Zimmern und Holjlege, rüdwärtd, zu vers 
miethen. Näheres dajelbit.zu erfragen, (2b*) 
Eine fehr fhöne gemölbte Straffung auf 

5 Pferde mit Fourageboden, Gattelfammer 
und Verientenzimmer ift fogleich zu vermies 
then in der Alıftatt Rre 81. (36) 
Bevölkerungd- Anzeige. 1 

In ber Stadepfarrei Gt. Martin: 
* Geboren: | 

Den 13, März. Katharina Barbara, deren Bar 





v.h. , Den 16. Thereſia, leg. von Dachau. 
Den 17, Unna, ifleg., von Oberholdenitein. 
Den 22. Franz Zaver Georg, deſſen Bater | 


miffär v. bier. 
Getraut: 


mermann o. Velden, mit Maria Fellermaicr, | 
Schuhmaderdtochter von Belten. 
Geftorben: 

Den 10. März. Johann Graßl, illeg, von! 
Guttendorf, Pog. Köyting, 25 St. alt. Den 
41. Mathias Zeiler, iffeg., von Unholzing, 

| Pog. Pandshur, 3 W. alt. Den 12. Barbara | 

| Graßl, Inwehnerstochter von Guttenderf, | 
| 33%. alt. Den 13. Rofa Nagl, f. Poilfons 


Beran 





I 


| 


Herrn Friedrich Haafe: 
Sie ift wahnfinnig. 
Drama in 2 Aufzügen von L. Schueider. 
Hierauf: 

Der gerade Weg der befte: 
Luſtſpiel in I Art von Kogebue. 


| Gröffnung der Kafle: Abends 5 Uhr. 


Anfang 6 Uhr — Ende nad) 8 Uhr. 





ter Hr. Job. Reumaier, Stadtger.⸗Diurniſt RE Wegen fchneller Abreiſe des 


kön. baver. Hoffhaufpielers Hrn. 


Hr. Zaver Wernhammer, k. Rechnungskom⸗ Friedrich Haaſe, iſt heute 


‚Sonntag den 25. März der An 


Den 20. März. Joh. Bapt. Wopperer, im: fang um 


6 Uhr Abends, 


worauf die Theaterbefucher höflichſt 
aufmerkffam macht 
Betty Winter, 
Direftorim. 


& 


wortliher Redakteur: J. F. Kiefer 


. 
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Kurier für Niederbaye 


(Tagblatt aus Fandshut. VIII. Jahrgang.) 


Preis in und außer Landshut 
ee 
34. 36-K., bolbjährlig ı fl. 
48 fr., vierteljährlich 58 fr. 


en, 








Montag, den 26. März; 1855. 


"Alle bayerifchen Poſtaͤmter — um obigen Preis Beſtellungen an. 
2.85. 








Saftulus. 





Telegr. Depesche des Kuriers für Niederbayern. 


(Angefommen in Landshut, 25. Mir, 12 Uhr 10 Min. Mittays.) 
Wien, 24. März. Zwei erfte Garautiepunlte: Proteltorat 


nd ledigt ;. dritter in Berhaudlu . 
3 Pr A k Beteröbutg ee ort 


Reueſte Po. 

+ Münden; 24. März. (KRorrefp.) Geilern unb heute 
wurde vor dem oberbaperifiben Schwurgerichtehofe ein intereffanter 
Tal verhantelt, Die Auflage war auf das Verbreden der Brands 
fiftung 2. Grades gerichter.., Im Jahr 1848 brannte das Wohns 
haus nebit Zubehör des Welßgütlers PeHet zu Greinshanfen, £ogr. 
Freiffng,. voltiländig nieder; der Gütler hatte einen Schaden von 
über 2000 fl. Der Urheber des Brandes fonnte nicht, entdeckt 
werden. Kaum hatte Pellet.den Stadel wieder aufgebaut, fo wurde 
er im Jahre 1849 abermals niedergebrannt. Auch dies Mal blieb 
der Brandflifter unbekannt. Pellet baute ſich wieder einen Stadel 
und im. vorigen Jahre brach zum dritten Male Geucr aus und. bas 
Gebaͤude wurde in Afche gelegt. Als der Urheber des fortgefegten 
Berbrecbend ber Brandjliftucg, murde der eigene. Knecht des Gütlers, 
der. 27jährige Michael Bergmaier von Aſcholtsried, emdeckt, 
welcher auch die That ſogleich cingeſtand und vergab, hiezu vom 
einem Nachbar des Weißgũtlere, vom Scichlgütee Hofner, einem 
67 Jahre alten Dann uad jeinen zwei Söhnen, Martin und Jeicoh, 
erfterce 26, Icgterer 22 Jahre alt, verleitet worden zu ſeia. Dieſe, 
melde mit, dem Weißgütler notariib ſchon ſeit langer Zeit in Feind⸗ 
Schaft lebten (es war tem Schicülgütler im Jahre 1833 auf Antrag 
der Hnposhefgläubiger; worunter auch ter Weißgätler, ein Theil 
feined Anweſens verfauft worden), hätten ihn augeleruis, anzus 
zünden und ihm zu diefem Zwecke jedes Mal Zündhölzchen einge 
re Die Hofner (Bater und Söhne) wurden deshalb vor's 

chwurgericht verwiefen. Allein außer der Ausfage des Bergmaier 
lagen gegen fie feine hinreichenden Berbachtsgründe vor und Berg 
maier felöft ift ein Menſch von fo zweifchyafter ————— 
daß man ihm nicht recht trauen kann. Zuerſt ſagte er, die Hofner’s 
ſchen hätten ihn verleitet, dann als man ihm eine Beugenausjage 
—8 durch melde dargethan wird, Daß er bie Hofuer'ſchen im 
der Unterjuhungshaft als ganz unfhuldig erflärt habe, anımortete 
er: „Wie’s au nicht anders iſt, fie find ganz unjculdig.“ Ges 
ridhtsart Dr. Hoffınann bezeichnei den Bergmaisr als einen Menfcen, 
der zwar micht blödfinnig und nicht flumpffinnig, über dumm, fchr 
dumm iſt. Dafür ſpricht aud ſchon Das Acußere des Unger 
Magten. Der Wahrſpruch der Geſchwornen lautete Demgemäg, daß 
Bergmaier des fortgefigten Verbrechens der Brandjliftung 2. Grades 
fchuldig iſt, daß cr jcdoch bie That im Buitande geminderer 
Zurehbnungsfähigfeit begangen; die mitangeflagten Hofner 
mwurdem für nicht ſchuldig erllaͤrt. Bergmaier erhielt 8 jährige 
Zuchthaus ſtrafe. — In der Rachmittagsſihung fland ein 25jähriger 
Burſche, der Wirthsſohn Anıon Eroft von Kaͤlberſtall Logr. Ins 
golftade, wegen Diebſtahls vor Gericht. Er leugnete die That nicht 
und gab als Motiv feines Verdrechens an, daß er Mangel und 
NRoth gelitten habe, des Bagautenlebens überbrüffig geworden fei und 
ſich geſehnt habe, wieder ind Arbeitshaus zu fommen, in welchem 
er. ſches einmal anfbehalten worden war! 
Münden, 24. Mir. (Rorreip.) Der Gefch* 
Entwurf: „Den $. 33 des Häuferfleuergefehes vom 





15. Auguſt 1828 betreff.,* lautet: „Eine Örtliche Revifion 
der Häuferileurr kann von der Staatsregierung angeordnet. wers 
ben: 1) Wenn in einer nach der Miethe ($. 4 lit, a des Gefches) 
beitcuerten Gemeinde eine Veränderung des Mierhfußes eingetreten 
it, welche den vierten Theil des ſelben erreicht; 2) Wenn bie Ver⸗ 
hättniffe, unter welchen in einer Gemeinde "entweder Die Mieth⸗ 
odec Die Arcalſteuer cingeführe worden ($. 4 lit, a und. b des 
Geſehes) ſich 10 weſentlich verdoderten, daB. eine Diefee Gattungen 
an die Etelle der andern zw treten bat,“ Der Umjbwung ‚in Dem 
Zeit⸗ und Verkehrs · Verhaͤltniſſen bringt mit fih, tab eine bicher 
nach der Area beitewerte Gemeinde an-Benöiferung und Neubaus 
ten einen ſolchen Zuwachs erhält, - welcher fie zur Miethefleuer 
quafıfizire, während eine andere nach der Miethe befleurrte Ges 
meinde von benfelben Verhältniſſen fo machtheilig berührt wird, 
daß-die ſich zur Arealſteuer eignet. Die vorgefchlagenen Mbänderuns 
gen des $. 33 würden die Regierung in Den Stand. chen, ger 
grändeten Beſchperden abzuhelien und die Gleichmaͤßigkeit der De 
fleuerung zu fördern. 

Müniben, 24. März. Heute früh um 7 Uhr hat Se: mai. 
König Ludwig Darmitade verlaſſen und marbt die Reife unter 
dem Jutognito eines „Grafen von Speffart,“ wobei. Aterhöhntden 
fetbe den Wunſch äußerte, daß ſowohl auf der Reife wie hier ale 
Empfangsfeierlicykeiten unterbleiven mögen. 

Bum Referenten über den erwälmten Mdre6-Antrag hat 
Der bejündere Ausſchuß Den 1: Präfidenten Grafen. Hegmenbergs 
Dur gewägle, 

Da im nenefter ‘Zeit wieder diterreichifche Gedisterueriläce 
vom Jahre LEAD in größerer Unyahk eirfuliren, fo bringt die f. 
Regierung von Oberbayern das k. Minifteriafeeffeipt di ſes —“ 
v. J. 1849 in Erinnerung, nach welchem jene Sechskreuzerſtücke in 

Bayern feinen gefehlidien Eourd haben, ſenach von Öffentlichen 
KRaffen nicht angenommen werden und Private zu Deren Annahme 
wirt verpflichter find. Der innere Silberwerth Ber Sechysfreugen 
flücte beträgt nach dem 244 fl: Fuße nur 5fe. 12 hl., ſteht ſonach 
um 27", hf. unter dem Silberwerthe der bayetiſchen — 592 


[Dienftet: Münden, 24. Mirg Ge. Mai. der Kin kin 
gerabt, dem fall — Kemmerherra und ——S Grafen v. 4. ſel 
zobe, welchet von Sr. Mai, dem Kaiſer Mierander IL die beſondere Miſſtes 


erhalten hat, das Ableben weiland Er. Maj. des Kaljers, Nifolaus und * 
ee 5 bes it len £} — vieſi * 
en Hofe nujeigen, acdhm 
augen nun dh beffen Hluben dus Reiten —— 
ee nehmen, Unmitt — 


—* um aus befien Händen das 5* u 
wobarh Hr. v. Sänärine von Er. Mai 
gedachter Eigenſchaft beaatigt wird. — €. ER der —8 haben © ver- 
ifunen, Som Is. mente Beffe De 3. Ditteia In Gulangen das 
em orden rofeſſot v. t anı 
Drbene ber bayeriſchen Krone zu verleihen. — 

Mai. der König haben Sich unterm 17. März I. 38 Her mädigR 
gefunden, die erledigte protetantiiche Piarritee * ehe iin, Defan. * 

bieherigen Pfarrer zu Trabelövorf, Dekan. Bamberg, Garl Jura 
ling; unterm 18. deeſ. Mis, die erlebigte profefl. Pfarritelle zu Wilchenrenibr 
Bü tk, Defan. Welven, dem blöherigen Biarcer zu Ra th, Detan. 
Grlangen, Georg Ehrifian Friedrich 66, zu verleihen. 

Nürnberg, 24. März, Gr. Maj. König Ludwig wird 
mit dem ng heute Nachmittag um 5 Uhr hier eintreffen, im 


Gaſthof „zum rohen Roß* übernachten und morgen früh um 8 Uhr 
35 Din. mit dem Perfonenzug die Reife nah Münden fortfegen. 

Iu Weſel fprang diefer Tage, bei einer Feuersbrunft, vine 
der Niederfunft ganz nahe junge rau, unter jetem Arm eines 
ihrer Kinder haltend, 24 Fuß hoc aus bem Feuſter auf das 
Straßenpflafter, ohne ſich oder Die Kleinen im Geringilen zu verlegen. 

> Wien, 21. März. (Korreſp.) Heute Mittags 1 Uhr 
hat die drine Konferenz der Friedensbevollmaͤchtigten im Minis 
flerium des Aeubern ſtattgefunden. Geflern hielten dieſelben Feine 
Eisung. Den Konferenzen wohnt ald Dolmetſch für den der franzöfls 
fen Sprache umfundigen türfiihen Borfbafter Arif Effendi, 
Hofrat) Hammer (nicht zu verwechfeln mit dem befannten Orientaliften 
Hammer Burgitalt) bei. — Ge. Exc. der Herr Binanzminifler 
und Se. Exc. der Handeldminifler find aus tem Hotel zur Eradt 
Frantfurt im bie bezüglihen Amtswohnungen überſiedelt. Wie 
Die „Pofl® meldet, äußerte Frhr. v. Brud, als er jüngft die 
Deputation der Natioualbank empfing, beiläufig Folgendes: „Die 
ernfte Verwickelung der Zeit mache es kaum thunlich, jeht ſchon 
einen feiten Plan zur Regelung der Bınanzen aufzujtellen. Die 
pofittfhe Frage gehe der finanziellen voran, fo wie er aber das 
Beſte von ter Bufunft heffe, fo werde er, wenn bie Beit gründs 
licher Einwirkung gefommen, feine volle Kraft am die Erreichung 
des großen Zieles ſehen. — Durch fürflerzbifböfliche Konfiflorials 
Kurrente wurde bie Bulle- Er. Heiligkeit des Papſtes, Die dog⸗ 
marifbe Enticheibung betreffend über Die unbefledte Empfäng- 
nie ter Jungfrau Maria fund gemabt. Da Ee. Fürftl. 
Gnaden der hochw. Färfterzbifhef von Wien noch wichtige Anger 
fegenheiten in Rom zurächatten, und ihm verhindern diefer eier 
beigumohnen, fo hat er ſich vorbehalten, nach feiner Ankunft in 
Bien ein weitered Kirchenfeft zu veranft Sten und einen Hirten 
brief zu veröffentlichen. . 

*, Bien, 21. Mär. (Roreeip.) Wie die „Peſth. Ofner 
Brg.* melder, iſt Ihre Kaif. Hoh. die Frau Erzherzogin Marie 
Dorothea feit einigen Tagen im Dfen ernſtlich erkrankt. Die 
hohe Rranfe iſt die Muster Ihrer k. Hohheiten der Erzherzogin 
Elifaberh, der Herzogin von. Brabant, bed Erzherzogs Stephan 
und Erzherzogs Joſeph. — Am 20, de. ift die Zelegraphenlinie 
von Buch are ſt nah Biurgevo eröffnet worden, — Gr. Mai. 
König Lubwig von Bayern mirb voch in diefem Monate in 
Salzburg erwartet und von dort die Reiſe nach Italien antreten, 

Wien, 21. März. (Korrefp.) Eine telegraphifbe Depe ſche 
ber „Pr.< aus Ronslantinopel, 12. März, meldet: „Bor 
Sebaftopol werben bie Arbeiten zwiſchen dem Malakoff · Thurme und 
ber Rhede fortgefegt, Die Batterie St. Laurent hat mehrere 
ruſſeſche Dampfer mit, glühenden Kugeln beſchoſſen und in den Grund 
gebohrt. Die Rabketengeſchoſſe ber Allürten verurfahen in Gebas 
flopol fortwährend großen Schaden, Unter den Rufen kommen 
häufig neuerdings Defertionen vor. 

Paris, 24. März. Der Ausmarſch der Garden wird heute 
Abend beginnen. Durch Dekret im Moniteur wirb die Seſſion 
bes gefehgebenden Körpers bis zum 11. April verlängert. Seſtern 
waren hier frieblie Gerchüchte virbreitet. (7. D. d. K. v. u. f. D.) 

Spanien. Der Eſpanna zufolge will tie Regitrung alle 
geiſtlichen Orden wegen ihrer Feindſchaft gegen bie meue 
Ordnung der Dinge aufheben. — Ya der Kortesfigung vom 17. 
wurde Oldzaga's Wahl⸗Senat angenommen. — Die Karlis 
flenbande in ter Sierra von Burgos, von Hierro, einem ches 
maligen Mitglied der Bande des Eſtudiante befehligt, hat ſich vor 
den fie verfolgenden Truppen zerftreut. 

Sondon, 23. Mär, Mitternacht. Im beiden Häufern wird 
eine k. Botſchaft eingebracht, melde 2 Mit. Pf. Gt. einer 4proc. 
Anleihe für Sardinien fordert, ein "Viertel alsbald, ein Biertel 
nach einem Halbjahr, der Neit nach Jahresſchluß zahlbar, Lord 
Palmerjton bemerft in Crwiderung auf eine Snterpeflation des 
Hrn. Bowyer: Sardinien Fönne unzweifelhaft Zınfen zahlen. Ein 
Procent wird zue Bildung eines Tilgungsfonds verwendet, Bes 
rathung über diefe Botſchaft am Montag. (%.D.».9. 3.) 

Den lehten Korrefpontenzen der Times ans dem Lager von 
Sebaſtopoi eutlehnen wir noch Wolgendes: „Das Schweigen 
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und die Ruhe der letzten Tage "find mar die Vorboten bed im 
naͤchſter Zukunft wieder zu eröffnenten Kampfes um den Beſitz 
von Sebaſtopol. Die Ruffın halten ſich Ali, weil Die Verbände 
ten ihre Arbeiten nicht flören, und die Verbündeten, weil fie ſich 
zum Kampfe rüflen und alle ihre Energie zur Perbeiihaffung der 
für die neuen Barterien erforderlichen ungeheuren Haufen von 
Geſchoſſen und der MunirionssBerge aus Ramiefb und Balaflava 
fowie zur Nusdehnn Bervoltjländigung und Berflärfung ihrer 
DOffenfivs und Defenflosfinien und Paufgräben aufbieten.... Das 
froasifche Lager außerhalb Balaflava ift äußerft malerifh, und in 
Bezug auf Kleidung, Waffen und Haltung gleichen die Kroaten 
ten Juſel· Griechen; body haben fie einen Zug von ehrlicher- Wild- 
heit, von Muh und Männlichkeit im Geficht, durch melden fie 
ſich onf den erflen Bli von ihren helleniſchen Brüdern unten 
ſcheiden. Auch eine Anzahl ftarfer Damals haben wir in unferem 
— welche der Intendantur als Lailthiere ſehr gute Dienite 
em, 

WBarfhan, 19. März. Die in der Macht vom 12. auf 
den 13. 28. flatsgchabre Refrutirung war feit 15 Monaten vie 
vierte und größte. Aus jedem-ftreife wurden durchſchnittlich 4 bie 
600 Maun ausgehobenn, aus "dem ganzen Königreih nahe an 
20,000 Mann, und ganz unverhälnigmäßig flarf war die Außs 
bebung in ben Panbestheilen auf Dem linken Weichſelufer. Das 
bon fo oft von den Bauern nutzlos angewandte graufame Mittel, 
ſich einen oder zwei Finger abzubauen, um fo dem. Mitirärdienft 
zu entgehen, iſt diegmal im einem meit größeren Maße als je vers 
fucbt worden; man führte. mehrere hundert Rekruten mit friſch 
abgehauenen Fingern zur Armee ab. Der vierte Theil etwa der 
ausgchobenen 20,000 Mann beſteht aus Berheiratheten und Fa⸗ 
mitienpärern, : 

Telegraphiſche Nachrichten aus der Mrim melden ben+Tod 
ämrier hervorragender Perfönlichfeiten des gegenwärtigen Krieges: 
Fijrſt Mentfchifoff, der mwadere und geſchickte Vertheidiger 
Sebaſtopols und Jokenderbeg, der fühne Führer der Baſchi⸗ 
Bozuf ſollen geftorben fein, wir fagen follen, da wir die Des 
flätigung diefer Nachtichten abmarten müffen. — Eine andere tele 
grophifche Nachricht gibt an, die Aftiirten hätten befchloffen, am 
20. de. Mid. das Bombardbement von Gebaftopo! wies 
der aufzunehmen, und daeſelbe mit ber größten 
Energie bis zum entfheidenden Schlage ununter 
broden fortzufegen. 

Die Nachricht vom Tode des Kaifırd Wifolans wurde 8. do. 
Morgens um 10 Uhr dem Eultan mitgetheilt. Der Padiſchah fand 
einige Augenblicke regungstos, Darm wandte er ſich gegen Meffa, 
verneigte fich ticf und fagte mit zitternder Etimmer „Gott iſt groß 
und barmherzig! Ich fündige nicht, wenn ich meinen mächtigen 
Feind, der ouch der mächtige Feind des Jslams war, in meinem 
Herzen bedauere. Allah, der Den Eflaven gemacht hat wie die 
Begs (Fürſten), vergebe tem Todten feine Cünden !« 

Savana, 18. Gebr. Am 13. Febt. wurde hier bei Trom« 
melſchlag der Belagerungdzuftand der ganzen Inſel Cuba verfündigt. 
Die in und-um Havana ſtehende Macht von 8000 Mann, meift 
Sinfanterie, ging theils auf der Eiſenbahn in das Innere, theils 
auf fpanifhen und englifhen Kriegsjchiffen nah verfebicdenen 
Hafenplägen der Inſel ab. 

Drei Palhas find in Aſien megen Bergeubung Öffentlider 
Gelder eingeferfert worden. 


Miederbaperifches. 


\ Bafau, 23. März. Geſtern Mittags gelang es der kgl. 
Gendarmerie tahier, Den Peter Preiß, Anna Ru und deren 
Schwefler Maria Zeiler, ſaͤmmtlich von Pledenthal, f. Ldg. 
Vilshofen, melde am 28. Februar vor. Mis., cines Marfidiehe 
ſtahls angeklagt, beim hefigen k. Stadtgericht freigefprochen wur⸗ 
den, gerade, als fie mit der Bildhofener« Diligence abreifen woll⸗ 
ten, zu arretiren und dem Magiſtrat Paffau einzuliefern. Mar 
fand bei ihnen an Seiden⸗- md Tuchſtoffen in einem Werthe von 
387 fl. um den Leib gewickelt. -(P.3.) 


Bermifäte Nachrichten. 


Der, unerwartete Tod des Kaiferd Mikolaus I. veranlaßt fols 
gende biflorifche Wahrnehmungen. Geit. das Haus Romanoff, 
welches voch in meiblicer Linie beſteht, im Jahre 1613 Xen rufe 
ſiſcen Thron beſtieg, hat noch Fein» Herricher dicſes Hauſes das! 
ſed zigſte Jahr erreicht. Es waren derem von 1613 bie jeht, alſo 
Im einer Brit don 243 Jahren, zehn. Michael Feodorowitich Ro⸗ RT 
monoff farb 49 Jahre ale, Alrrai Michailowitſch 47 Zahre alt, rd gi. 


4 „Preis für die Auffind 

| PR r bie Auffindung eines Mittels gegen 
Geodor III, 21 Jahre alt, Perer I. 53 Jahre alt, Peter II, 16 Abweifung eines Kritikers. 

! 


1 bolera, Der verſtorbene Parifer Bürger Broant hat in 
feinem Teſtamente 100,000 Fronken -ausgefegs als Preis für‘ die 
Auffindung eines Mittels zur Heilung der aflasifhen:Cholera, oder 
die Entdeckung ihree Urfacen, Dagentie, Serres, drol, Vel⸗ 
xeau und Eh Wehnard haben, von der ademe b ernannt, 
die näheren Beſtimmungen ‚über dieſen Preis sentmotfenes- - + - 








Jahre alt, Peter III. Narb in ten Dreißigern, Iwan III. farb Zadeln iſt Jeicht, und bequem, do beffer zu machen beſchwerlich ; 
24 Jahre alt, Paul I. 47 Jahre alt, Alexonder I. 48 Zahre alt Bleib mit dem Zabel zurüd, bis du es befier gemacht. 


und Nifolaus I. 59 Jahre alt. ‘ ' * Denker und Nacht i 
m Unsbahe: M. DI. Mr. 64 einer Bim e⸗ orfeher zweifeln fo lang, dis ihnen Die. Wahrheit erſcheinet; 
Beinteife det Königin Biktoria a 2a weht und Helge und Schwache jedod; glauben, was Andern geträumt." 
zwedmäßigite Reini emittel für rußige Hände und daher 
von. @ijens und a ren und Köcinen fchr gefhägt. (Der 
Drann muß von der Beihäftigung der Königin Viftoria und ihren 
Waſchmitteln kurioſe Begriffe haben!) , ; 


Der alle Klansner a. b. Tr; 





Bien, 23. Mir. Silberagis · 28. 





Amtliche und Privat-Ynpeigen. 


Bekanntmachung. Pürger-Eintradt. 
Mit höherer Genehmigung wird Die Perfonen-Tare zu dem Woftommibus zwiſchen Heute Montag, dem 26. DE Mg, 
Straubing und Neufahrn in den Sommermonaten — April bis inclus. September — zu Hrn. Dil; am Speismarkı, 
von ® auf & Fr. für wie Grunde Merabacfeht. Dieſer Poftemnipus che four & retour —————. 














mit jenem zwifben Megensburg und Landshut in genauem Anfchluffe. : ‚Hans uf. 
Die Eourszeiten fo folgende: Ein Haus mit eirca 4 Toagwert 
ernku 3. Grundſtück beſter Bonität in der 
Ab fahrt nkunft nãchſten Nähe von Landshut it aus 
aus . in z freier Hand zu verfaufen-und das Nähere_in 
Landöhnt 4 Uhr Mittags, Straubing "7 uhr 45 Min. Abends, derErperitisn de. Bl, ih’ erfrägen, " “(e) 
Straubing 5 Uhr Früb. | Zandöhut 12 Uhr 40 Min. Mittags. | Zu verpachten find. ‚auf mebrere Jahre: 


Die Beuutzung des Poſtomnibus durch das freundliche Laberthal wird-den, Reiſenden Eine Birfe zu 6 Tag 45 Deziin; 
zwiſchen Landshut und Straubing empfehlen, | detto zu.5 Tagw, 35 ıDezim, 


Die Straubing -Meufahrnet Poftomnibus- Gefellfcaft. a da Zoom 39 Beim. 
Mallersdorf und Neufahrn am 23. März 1855, a: PP Ber En u der Erpedinou_diefes 
. Weingärtner, in. mann u LE DEE) EH 
Die Unternehmer: k. Poſthalter. Es find 3 4 Tag, Felde md Wiefen- 
* u Namfauer, (22) | ‚ründe Su verpachten.. Mäheres in der Erped. 



















REST { — |de8 Blalich. 404 5, ) 
? Bei Unterzeichnetem werden Aepfel- und Birnbänme in Zivergform ab» | Eine freundlich. gelegene, Kleine, Wohnung, 
 aegeben. Diefe Zwergbäume beilehen aus den amsgefuchteften Tafelobft: P) Nr. 448 in der untern Meujtade, iſt bis Biel 
Sorten, find fchr Aräftig und tragen ſchon alle für Tas heurige Zahr. K)| Srorgt zu vermiethen. Näheres dafelbit. _* 
Ferners find. diefe Bäume immer unter einem zweckdienlichen Echnite gehalten wore- a | — 75 r 
den, Fünnem daher in Kegel, Keifel, und Pyramidenform abgegeben. werden. — Bevoͤlkerungs + Anzeige, 
Auch werden abgegeben: Fohannisftämme, halbhohfämmig, in Kugeliorm | In der Stadtpfarrei St. Jodof: 
S mit großen Traubenbeeren, dam Dimbeerenfträucher, großfrührige, roihe und S Geboren: 
gelbe, | Den 12. März. Helene, Tochter des b. Sieb⸗ 
Zur geneigten Abnahme empfichle fib den verchrlichen ObilbaumsLichhabern machers Jof. Reitiamer. Dem 13. Jofeph, 
hocha htungevoliſt En dee ee Swcuhmachermeiſters 35 
or. reimer Deiſinger. Den 15. Anna, Techter des bal, 
Mi Rene na Mepgermitrd. Joh. Furtner. Den 17. Anna. 
. Den 23. Joſcph, Sohn des b. Hausbeſthers 
VRR SET SET SEN SET SET GG KR ICH 7 Joſ. — .n 
z = . —— Aa Zu Zu u Zur oa a eitorben: 
Beloantmndung; BolzschützenesgellschaftFrohsinn | ®«r 6. Mir. Sransiste. Den 11. Hr. Iofeps 
. . Vogl, b. Handelsmannd u. Gürtlersfohn v. 
in dem ehemal. Juriſch Drechsterhauſe Mr. 38| heute Montag, den 26. März, h. 27 J. a. Den 14. Sufanna Brudlocner 
über 1 Etiege in der obern Päntgaffe, Kom 829. Vorteil bei Hrn, Holler.| Hangbeiigerin v. b., 78 J. alt. Den 16 os 
modefäften, Woaſchkaſfen, Kanapı Seſſeln, Der freundliche Einfender, des Briefes,mit | icpb,. Sohn des Landkraͤmers Mich. Bramt, 
Spiegelt, Bat, Waſchmang, nebit verihie G. W. unterzeichnet, wird geberen, Berau| | 3M;a. Din 16 Hr, Martin Maier, af, 
dene andere Hahegerächihaften Öffentlich ders laſſung zu geben, mit ihm perſönlich ſprewen Landgerichts⸗Aſſeſſer, 38 J. alt. Den 17. 
ſteigert. ‚zu können. Mas ſichert im Voraus Danf| Hr. Ignaz Deifinger, b. Schuhmachermeſter, 
(2a) Scheutl, Edähmanı. und Berfchwicgenheit zu, (2a) 458. alt. 











istori ; ! für Montag, ven 26. März 1855. 
Historischer Verein ‚für Niederbayern, —** Ranbaputes Kogetbssiäht * realen. U Nr; 
Künftigen Donnerftig den 29. März, | Berfteigerung des Düngers in Stallbaraden, Heuwage und @felfallang, —S 11 Ur, 












— * an — — ae di um ei ie an 
eneral- Yersammlu Kepetbesiht für Das übrige derbayyern, Donnerflag, ‚den 27. a 1008 
Vorm, 10-12 Uhr Gerichtelanglei, üi iaerung 
aa —— — — — len Raiv. N ee n —— 2333 — ns Te et Te 
des Yabres: —— u waltungsparzellen in den Diftrifien er und yet 
wozu — EEE AGAIN LIE © 
.. Mä 5 Mit Katferl. Königl. Oeſterr. Allerh. Privifegium und Königle Baheri⸗ 
—â— 86 N ah Wanfgt. Prenf. Mlerh. Mpprobatisn > = 
F Wieſend. en 
a) | Benjlem‘ Die Dr. Hartung”® 9 
eberſic 


der Mittelpteite berfhiedener Echrannen. 





BRILLE 






unterfcheiden ſich dur ihre Bewährten ausgezeichneten @igenichaften , 
und durch ihren wohlfciten Preis fehr vortheilhaft von ben fo mannig EArY 
fach angepricfenen Macaffars, Klettenwurztl⸗ und den meiften anderen “H 
unmiderlegbaren,  naturgemäßen Gründen beruht und unbenritten im 
Bereiche, tationeller Haarwuchsmittel Feine _erfolgficherere Zufammenfegungen $ 
erhiliren. als dieſe ſe ſind das glücktiche Reſultau vichjährigen Forſchens, vichjeitiger ® 
ſten Zuſtimmungen hochachtbarer Wiſſenichafismaͤnner vorliegen, fo daß die beiden, 3 
fi in_ ihren Wirfungen gegenfeitig ergänzenden Dr. Dartung’icen —— 
Mittel in_atier Gewiffenhaftigfeit anempfohlen werden kdanen, und zwar: 


privilegirten Haarwuchs⸗Mittel 4 
Daardlen und Haarpomaden , indem ihre Kompoſition gänzfth au 
Erfahrungen und Verſuche, über Deren Werth und Stichhaltigkeit die anerfennend: % 
Dr. Hartung's Kräuter-Pomade 





Cin verfiegelten und im Glaſe geſtempelten Tiegeln &.36 fu) 


zur Wiederbelebung und Erweckung des; nn aa 


Stadt-Xpenter in 2 in Landehnm 
—— Dr. Hartung's Chinarinden⸗Oel 


Aussort Abonnement. ' 
Eee, und’ letztes Gaftfpiel 
des kgl. 6, Sofſchauſpielers 
eren Ftriedrich Haafe. 
Sie ift wahnfinnig. 


Drama in 2 Aufzügen von L. Ehneider. 


E32 
: (in verfiegelten und Im Safe geitempelten Flaſchen a 36 fr.) . 3 
zur Konferbirung und Verfchönerung-der Pe x 
Die innere Solidität der ‚Dr. Sartung’ihen Haarwucs + Mittel erläßt 3 
jede augführlichere Anpreifung; ; — Ion ein Meiner Verſuch genügt, um die 
Bebreusung von der Zwedtmäpigkeit und Vortrefflichkeit diefer gemeins $ 
nügigen Mittel zu erlangen. | SProſpelte und Gebrauchs » Anmweifungen werden 
gratis verabreicht fowie die Mittel ſelbſt in Landshut nur allein ächt verkauft 
Hierauf: iu der af 
Der gerade Weg der befte. (5b) Apotheke zum „goldenen Röwen.“ 
Lurtipiel_ in 1 Aft von Kotzebuc. Haren 
Erdinger Schrannen Anzeige vom 22. Mä un 










































































Voriger Meue Gefammt- ! Höchiter Mittlerer | Niebrigfier re 
Getreide-Battungen. Ret Snfuhr funme a et Det EL — des al fat m 
ei I Seeffel. | Steel. | Shell. | #. | fr. F 
We 4 —— 390 580 337 "26 J "58 ı 37 | 1171-1 
Korn... J 53 56 48 8 523/24 |22| 59 2 | 36 |-123]— — 
211, KR | 3 948 951 746 205 15 32 |15 15 [15 | 1 |—3 
2 ES * 446 475 415 co ! 8/39] 7|54| 7| 7i- 

Erbfen . » 4 1 3 3 — Iinlalaisclas| - I-I-s 
Einfen ,. + — | - I-!-!-1-1-1- 1-1 
Düudenen Schrannen⸗ Anzeige vom 24. März 1855. 

ı Boriger Gefammt- 
Getreide ⸗· Gattungen. U Weit Zufubr | famme 








 Shefel. | Sceffel. 


Welt - 2 2 0.01% | 2452 4494 3103 8146 | 27 | 1 11 — 
1 PO STEH ! 1330 2751 912 

GSefe 2... 247 4721 3704 

Habe - 2. .% 443 1816 

Kephiinee 4 =. ne —— 
£einfaamen — — er 75 7 | H 1 0 — 





Gigruiham und Deut von 3. 6. Kietſc.. Weramtwortliher Redafteur: J. F. Rietfc- 
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Kurier für Niederbayern 


+ 
Preis im mad aufer Sanbeiut Mit Matuahme ver hohen 
— 77 (Tagblatt aus Fandehnt. VII. Jahrgang.) dat u et De Spalte 


tägl 
“br, vierteljährlih 64 ir. Belle ver Seierete ober deren 


Alle bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Dienftng, den 27. Mär 1855. ME SE. Rupertus. 


Telegt. Depesche des Kuriers für Niederbayern. 


Varde bereiis geflern fon einem Theil unferer Leſer mitgeifeilt.] 
Münden, 25. M Nm 4 Uhr Abends wurde durch 

Bönigl, Deiret ber F; —— aufgelöst und ma 

varagtaph 23 der —5 wahlen angeorbuet. 


Die gefahrdrohende Sage Enropa’s 
iſt nicht nur die mämfiche, wie am 24. Dezbr. v. J., dem Datum 
der Öfterreichifchen auf Mobilmachung eines Theild der preußis 
ſchen Gtreitfräfte und der Hälfte Der Bundesfontingente antragenden 








bedeckt; Seine Majeſtät König Ludwig wurde am Bahn 
hofe vom kgl. Regierangepräfldenten v. Zu-Rhein, Gtabifoms 
i mandanten v. Harold, Hrn. Poligeidirefior Düring unb 
| Hm, I, Bürgermeliter v. Steinsdorf und dem Gemeinde Eoflegium 
empfangen. Jedermann äußerte feine Freude über das wahrhaft 
grfunde Ausſehen Seiner Mojelät. Stürmiſcher Hodruf ertönte, 
und wollte fein Ente nehmen bis Seine Majeſtät, mwelder, im 
Wagen ftehend, fortwährend nach allen Seiten mit ſichtlicher Rührung 
freundlich grüßte und dankte, in feinem Palals abſtieg. Ein wahrs 
haft ergreifender Moment war als Seine Majeſtät, kaum anges 
fommen auf den Balfon, herausteat und auf bie jubelnde Volks⸗ 
Note, fondern fie hat ſich ſogar geſteigert. Preußen ſteht entſchieden menge herunter größte. Im Palafte hatten Beiner Ihre Königlichen 
nicht auf Einer politifhen Linie mit Defterreih und den Weſtmächten, | Mojefläten Masimilian und Marie mit ben beiden Meinen 
ſcheint ſich auch gar michs auf eine Linie mit denfelben jemals fleflen Drinzen gewartet. — Zur eier des heutigen Tages wurden im 
za mollen, und wenn es dieß auch wollen fofite, fo würbe es doch hiefigen Bürgervereine hundert Arme ausgefpriet und reichlich ber 
zu fpät fein, um dadurch auf dem ruffifchen Hof jenen Eindrud zu | fehenft; afle Pfründnet ber ftädtifchen Armenanftalten erhielten ein 
machen, weicher erforderlich ift, um ihn zu folben Zugeſtändniſſen Gbeldgeichen? von je vierundzwanzig Kreuzer, 
zu bewegen, Die bis zum Wbfchluß des Friedens führen mürben. Wänden, 22. Mär. Dem Bernehmen nad fteht die 
Die Zeu für die Unterhandlungen hierſelbſt Aber die unwandelbare Ernennung eined Generafperwalterd ber Armee in naher Ausſicht, 
Feſtſtellung der Hauprpunfte iſt karg bemeſſen, und es fönnen Peine ud fol dieſe feit Hrn. v. Habel's Duieszirung erledigte Stetle 
ruſſiſchen Mandver, tie nur Zeitgewinn beabfichtigen, weiter einen einem höherfichenden Yinanzbramten zugedacht fein, 
Erfolg haben. Run hat aber ver Hof von ©. Petereburg vie " Foientetnstrigten.] Minden, 16. Mir. &e. Maf. ber Kenig haben 
Votlmachten des Fürften Gortfchafoff, und bes Herrn v. Tiroff | im @emäßheit allerhöchfier Ontichliefung vom :22. b6. Monats uater Ums 
nur infomelt erneuert, als fie unter dem Kaifer Nikolaus ertheile | Wandlung des Haupt-Bollamies Waibhans im ein ne I. zu were 
worden waren, Dam weiß, mas das zu beteuten hat. Binnen 
14 Tagen, fängitend drei MWorben, wird bie Frage über Krieg und 
entfieden fein. Wie? ruht in Gottes Hand! Menſch⸗ 
lihe Wahrfheintichfeit fpridt für den Krieg Wil 
Deutichland bis zum Ausbruch des Krieges zwiſchen Defterreic 
umd Rußland warten, bevor es ſich entfcheibet? Ober hat es ſich 
nicht wielmehr fchon entſchieden ? Begen ihm nicht bie Bundesbefchläffe 
von 24. Zuli und 9. Dezember v. J. die Verpflichtung auf, zu 
Defterreih zu haften, falls‘ Rußlands Verhalten es nöthigt, zur 
Crfänpfung des von diefem vermeigerten Friedens zu ſchreiten ? 
Das wäre eine felrfame Berpflidtung zur gemeinfamen Abwehr, 
welche mar dann einträte, wenn Rußland zum wirklichen und muth⸗ 
willigen Wngriffe gegem Oeſterreich geſchritien wäre. Deſterreich ift 
mit‘ einem unendlichen Aufwand von Herreöfraft und vom Gelb 
für Deutſchland eingeftanden, ein Jahr cher als der Kriegsberelt ⸗ 
ſchafto deſchluß gefaßt wurde, und follte, menn es ſich endlich ger 
noͤthigt ficht, den Frieden zu erfämpfen, von Deutfchland im Gtiche 
gelaffen werben? Das ift nicht denkbar. Wenn daher jept 
Delterreth mit dem Untrage der Mpbilmabung vor 
die Bundedverfammlung seitt, fo weiß Deutichland, daß bie 
eilfte Stunde gefommen tt, fo kann es ſich dem Mahnrufe Oeſter⸗ 
reich nicht entzichen. Die Mehrheit für die Mobilmachung. 
und Aufftellung besdeutfben Bunbesheeres im Sinne ber 
Bundedbefchläffe vom 20. April und 9. Dezember v. 3. ift ger 
fidpert, und der Mehrheitsbeſchluß verpflichtet in die ſem Falle Alle! 


Rereſte Por. 


München, 25. März. (Korreip.) Beine Majeftät König 
Lubmig Fam heute Nachmittags 4 Uhr glückllch und wohlbehalten 
Hier an. Eine unzählbare Menfchenmaffe harrte der Ankunft; der 
Pla vor dent Bahnhofgebäude, der ganze Schühenplah, der weite 
Duftplay bis hinunter zum Wittelsbnch-Palais war mit Menfchen 


fügen waß ber Sezirk des biäherigen Jamies ſdhaus aebſt 
Ne ha neigen im berfontroien, drei Meben-Zollämtern und einer firen 
Legitimations- Schein» Gielle vom Monate Apsil L. 36. am, mit dem Beyirte 
des Sanyt-Zollamted Waltmänden zu einem Hauptzollamis » Bezirfe, mit 
dem Amie ſide am lehtgenanuuten Orte vereinigt werde. Mllcrhöchk- Diefelbem 
haben Eid, gleichzeitig bewogen gefunden, bie ciledigte Benz 
in Baltmünden dem en Dbergoll» Injpettor zu Waldhaus, Mey 
KRefer, feinem afleranteribän — * — 
— 33.06. Mit. a 
RL, Joh, Nepomul Gauer vom 


ber ihm lerhoͤchſter Entihliehe: Iaı 1.36 FL 
vom 21, Sam, .. 
ee en Blarrfelle {a Unterrobad, Delanats re 
feiner allerunterihänigften Bitie entſprechend, zu eniheben,“ und die genannte 
arrel Unterrobah bem Prarramtelan) Marimilian Konrad 
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8. in Eriebigung gefemmen, 

Hegenöburg, 24. Mär, In Folge des namhaften Sinkens 
der Fruchtpreiſe auf den auswärtigen GBetreidemärften ift nunmeht 
heute auch auf der hiefigen Schranne ein ſolches eingetreten. Bei 
mittelmäßiger Zufuhr und geringer Raufluft berechnen ſich bie Mittel⸗ 
preife: für Walzen 25 fl. 51 fr. Caef. 1 fl. 12 fr.) Kom 20 fl. 
2 fr. (gef. 1 fl. 29 fr.) Gerſie 13 fl. 18 Mr. (gef. 27 fe.) Haber 
8fl. 41 Fr. (gef. 9 fr.) (Rgeb. Big.) 

*, Wien, 22. März, (Korrefp.) Ihre Kaiferl. Hoheiten 
die Erzherzoge Ferdinand Mar und Karl Ludwig werden heute 
Abend aus Prag und Er. kaiſ. Hoh. Erzherzog Wilhelm über 
morgen aus St. Peterdburg hier ermartet. Ge. kaiſ. Hoh. Erz⸗ 
herzog Maximillan iſt nah Peſth abgereist. — Die „D. PC 
bringt aus zuverläffiger Duelle die Mittheilung, daß Spanien und 
Portugal der europäifhen Eoalition beigetreten find. Der betref ⸗ 


en una Man Tu. ER 


152 in . Kin 
ſende Vertrag wurde am 21. de. Nachmittags in Parid unters 
zeichnet, Die näheren Bertragebejlimmungen find zür Stunde 
bier nor unbefannt. — Dem Bernehmen nad wird bie Pforte, 
ſowie Died bei England und Frankreich bereits der Fall iſt, einen 
Mitit ärbevollmächtigten in das k.k. Hauptquartier nach Wien fenden 
der gleichzeitig mit Ali Paſcha hier eintreffen dürfte. . 

Wien, 24. März. Nach einem heute Morgens hier vers 
breiteten Gerüchte foll die Ankunft des Kaiferd der Franzoſen, 
Louis Napoleon, in Furzer Zeit bevoriichen. 

O Wien, 22. März. Die Berichte aus Eupatoria reichen 
bis zum'9. ds. Die Befeitigungen des Ortes find fo weit vollendet, 
daß man an ben Uebergang zur Dffenfive denft, Die Kavallerie 
wird beritten, Batterien werben mobil gemacht und die Ausfchiffung 
von Maufejeln, Pferden und Fuhrwerken dauert ſchon ſeit 14 Tagen 
fort in- fo meit es die nicht felten jlürmifhe Eee erlaubt. — Den 
heutigen Berichten aus dem Pontus vom 12. ds. entnehmen wir, 
daß die ruſſiſchen Streitfreäfte in wacfolgender Weife Dislocirt find: 
In Perefop, dem Schlüſſel vor Zaurien, lagert das vielgenannte 
Dragonerfor)s, eine feihte Ravalleriedivifion und verſchiedene andere 
Truppentheile in der Stärfe von 20,000 Mann. Der Zuterimds 
fommandant diefer Streukcäfte iſt Wenerallieutenant Pawloff I, 
— In Simpheropol befehligt der General Read, früher Koms 
mandant im Kaufafus, nah dem Abgange des Fürſten Woronzoff. 
Seine Strcitkraͤfte haben die Stärke von 45,000 Mann und bes 
fichen aus den Divifioxen Chruleff, Pawloff U. und Korff, aus 
dem Gros der doniſchen Kofafen und aus drei zufammengefegten 
Brigaden, — Am Belbeg hat General Oſten⸗Sacken ſein Haupts 
quarsice mit 15,000 Mann; inbegriffen iſt die mobile Garnifon 
von Sebaſtopol. — An ter Tfhernaja, am den Defileen der 
taurifhen Alpen, lagert Liprandi mit 18,000 Dann und im Baidars 
thale General Wagner mit 9000 Mann. 

Genua, 16. März. Eine Birfhrift, die eben der Kammer 
der Abgeordneten Überreicht mwerben foll, macht großes Wuffehen, 
Sie geht von einem Dußend weiblicher Mrbeitervereine (in Mors 
tara, Bigevano, Vereelli x.) aus, und verlangt eihe beffere Ver⸗ 
theilung der Steuern, fowie die Herabſetzung ber Getreidepreiſt — 
Begehren, bie, einen flarfen ſocialiſtiſchen Beigeſchmack an fid) tragen, 

Sn Paris will man genaue Nachrichten Über Die verſchiede⸗ 
nen Reden und Neußerungen Alexanders IL unmtt⸗ 
telbar nach feiner Ihronbefleigung haben. Wenn man 
fie als den Ausdruck feiner wahren: Gefinmungen und nicht blos 
als norhwendige Eonzeffionem gegen dea aufgeregten Natiohalgeift 
betrachten müßte, fo würden fie leiter den Ichten Schimmer von 
Briedenshoffnungen vernidten. Um meiflen Energie 
zeigt er in ber Anſprache an eine Drpütation des St. Peters 

burger Adels entwicelt zu haben, tie ihm die Wahl der Milizen« 
befchlshaber anzufündigen gelommen war. „uch habe alle Hoff⸗ 
mungen zu. euch, habt velled Bertrauen in mid, fdioß er, Ich 
erklaͤre feierlich, daß-ich unfern Feinden feinen Zoll breit vom ruf« 
fiſchen Gebiet abtreren werde. Ich werde fie ſchon am weiteren 
Vorbringen auf dem vaterländiſchen Boden zu verhindern, wiffen, 
und niemals niemals — eher fol meine Hand verborren! — werde 
ich meinen Namen unter cinem Berträg fegen, ver Die National 
ehre im Geringſten verlegen würdel® Die Gewalt, mit Der er 
Died ſprach, rief bei allen Anmwejenden den lauteften Hurrahflurm 
hervor. s; . 

Paris, 16. März. Die offizielle Anzeige, daß General 
Wedell geilern in beionderer Autienz vom Kaifer empfangen wurde, 
hat heute um fo mehr überraihe, ald man allgemein jeht weiß, 
daß die Miſſion dieſes außerorbentlidhen Geſandten als geicheitert, 
als völlig erfolglos anzufehen if, Bin ih gut unterrichrer, hat 
Diefe Audienz Feinen andern Gegenſtand gehabt, als dem General 
im wenigen Worten aus dem Munde des Kaifers die Politif Frauk⸗ 
reihe mis um fo größerem Nachdruck mitzuiheilen, bie ihm Here 
Drouin. de Lhuys im Laufe der Verhandlungen zu wiederholten⸗ 
malen entwicelt hat. Frankreich, fol der Kaifer ungefähr gefagt 
haben, überläßt e3 Preußen. in ge Neutralität fo lange zu 
verharren, bis es die Nachtheile diefer Stellung binlängli 
empfunden, hingegen wird Hrankrei fortfahren im Bereine 


. 
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mit feinen Verbündete den Krieg im Offen ind Weſten 
Rußland aufs Fräitigite zu — und wird mit ben deut en 
Grenzmädhten zu diefem Behufe Eonveutionen zum Durdmarich 


ber Truppen nad abſchließen. 
a u 20. ee Außer —— 13. und 14. 


Artillerie · Bataillonen fol nun auch Die reitende Artillerie mit 4 
Kompagnien von je 100 Mann verilärft, mit anderen Worten 
um 16 Kavallerie» Batterien vermehrt werden. Die Jufanterie⸗ 
Artillerie und das Raketen⸗Korps dürften ebenfalls einen weiteren 
Zuwachs erhalten. — Rab Balaflara gingen am gejtrigen Tage 
40 Hofzhäufer, die zu Hospitals⸗Zwecken eingerichtet find, nebft 
2000 vollſtaͤndig ausgeſtatteten Better. .. 

‚Kopenhagen, 22. März. Die Bewilligung der Burdgetüberr 
(breitungen des adgegangemen Krlegsminifterd und Marineminifters, 
zufammen etwa 580,000 Rihlr., find vom Bolkething heute m 
zweiter Berpandlung verweigert worden. Heute Ubend findet die 
eriter Verhandlung der Minifteranflage ſtait. - Die Seſſton des 
Reichstages foll am 31. te. Mis beendigt fein, 

Das Reſultat der zu Oſtende abgchaltenen Konferenz 
amerifansfdher Diplomaten war, wie fib aß den jegt 
veröffentlichten Aftenflücen ergibt, folgende Befchlußfaffung: „Rache 
dem wir einen Preis für Cuba geboten haben werden, der deſſen 
Werth bei Weitem Überſteigt und dieſes Angebot zurücdgemiefen 
wird, werden wir bei dem Zeitpunkte angefommen fein, folgende 
Frage in Betracht zu ziehen: Wird dur Cuba, fo lange es im 
Befige Spaniens üt, unfer Friede im Janern und die Erijlenz 
unferer theucrn Union gefährdet ?€ Und fpäter fügen fie hinzu: 
„Im Fall der Bejayung Diefer Frage werden wir. vor Gott und 
Menfhen gerechifertigt fein, es Spanien zu entreifen z wenn wir 
die Kraft dazu haben.* 


Mieberbayerifches. 

Landséhut, 24. März. (Deffentlihe Sitzung bes k. Kreids 
und Stadtgerichts.) Joſeph Weibenrieder, Metzgergeſelle von 
Neuſtadt a. d. D., wurde von der Nnfchuldigung des doppelter⸗ 
ſchwerten Verbrechens bes Diebſtahls freigeiproden, dagegen 
wegen Begünftigung zu einem erſchwerten polizeilihitrafbaren Dieb⸗ 
ſtahl im eine Gefängnißftrafe von 2 Tagen und Martin Ling« 
mayer, Mebgergefelle’von Hilpoltjlein, wegen boppelterjchwertem 
Verbrechen des Dicbilahld an Joſeph Mühlbauer, Faͤrber von 
Abensberg, und wegen forigefegten erſchwertem Diebjtahlsvergehen 
an Mathias Rufch, Metzger von dort, in eine Arbeitshausitrafe 
von 24 Jahren fowie ın Die megen. feiner Mitlelloſigkeit dem P, 
Herar zur Laſt fallenden Koſten veruriheilt. — ranziefa Räss 
bauer, Krämerstocter von Alıheim, wurde wegen Vergehens 
des Diebſtahls, zum Schaden des Käffrtiers Köu dahier, in eine 
in einem Zwangsarbeitshauſe zu erflehende Sfängnifitrafe von 
3 Monaten ſowie in bie dem fgl, Nerar zur Laſt fallenden Kojlen 


- verursbeilt, — Elfe Ebert, 164 Fahre alı, Mufifuntendtochter 


von Ergoldsbach, wurde megen Vergehens des Diebſtahls und 
wegen eines polizeilichitrafbaren Betrugs zum Schaden ter Baͤckers⸗ 
frau Monika Poͤltl dahler, in eine 21 tägige Sefängnigitrafe und 
in die Koſten verurcheilt. aa 


6 Velden, 23. März. — Am 20. März 
wurden die beiden Töchter des Bauers L. Fobmaier von Feich— 
ten, 4 Stunde von hier, und zwar bie jüngere im geringern, 
bie ältere aber im hohen Grade vom Wahnſinne befalen; .. heute 
Mittags nun fand man den Bater ter Unglücklichen in feinem 
Trockenboden erhängt. -Diefer Eclbfimord erregt um fo mehr 
die Theilnahme, als Lobmaler als cin ſehr braver und recht⸗ 
fdaffener Mann. befauat war, i 





Bildbofen, 23. März Geſtern fand in unferer Stadt eine 
feltene Feier ſtattz nämlich das 5Ojährige Staatedienſt · Jubilãum 
des f. Gerichtsarztes Hrn. Dr. Roman Eireiner, welcher 
in Unerfennung feines, fegenreihen Wirkens und feiner großen 
Berdienfte durch die allerhöcile Gnade Sr, Mei. des Königs 
ſchon vor 4 Jahren den Berdienftorden vom heil, Michael, und 


* 


. — WM — 


nunmehr unter. Ernennung, f Rathe, bas Lud wigs · Ordens. 1: lüften und: Gärttiernefichen? zwiſchen Bonbhunie: hingedaut. Das 
kreuz erhalten hate Borabentc, ale vorgeflern Abends 8 Uhr, :.| Fermeohe ‚enthült Grädte, De immer nat. allen a 





war ein folenner ber Bürgerfdpaft mit einer gut durch | übergehen, indem fie fidh zu Bandfipen andbehnen.: 

geführten Ecrenate, wobei von dem hiefigen Weinwirth Herrn Karl u 
BGöderer ein Prolog vorgetragen wurde, ber dem elle eine fchr Dieſer Lage Mach in: der Mäge.von Bonn cin alter Bands 
Iobendwerthe Weihe gegeben hat. wirth, welcher feit ber Schlacht bei Aufterlig, alfo durch volle 


, 50 Jahre, eine. Flintenkugel in feiner Hienfbafe ohne irgend eine 

Straubing, 23. März. Dem Bernehmen nad wird bas Gefundheiteitörung mit ſich herumtrug. Sie war im Gchläfens 
achtundzwanzigſte Shwurgeriht für Nicderbayern beine ober Der rechten. Obrmufchel fejt eingefeilt und ‚mit normaler 
am 29, Mai l. Js. beginnen und it als Präfibene hiezu der Fol, Haut Überzogen. Bei der Leichenunterſuchung fanden fih am 





Appellatians · Gerichts⸗Rath v. Feur y bejlimmt. Schädel, weder innen noch außen Splitter und das Gehirn ohne 
bie geringite Verlegung. A j 
2 Bermifchte Machrichten. . * TE WE — 
Stadt und Land gibt es in England nicht mehr, nicht einmal — 


Ur A. 6. 2* 
lokal geſchieden, geſchweige als Gegenſatz. Die Städte wachſen die W de 
nach 40 Seiten in die Dörfer hinaus, und die Dörfer in bie Halt = pi Werle des — rn verdeutſcht, 
Staͤdte hinein. London iſt in dieſem bedeutungsvollſten Kulturpro⸗ Leſe fie, Freundl und Dein Geift aibt der Benund’rung ih hin! 
zeſſe am weitiften und nichts weniger als eine Stadt, Es iſt ur Bern Dir bei „Hamlet“ und sMacherh® Ctoff zum Entichen 
fprüngfich eine Bereinigung zweier Etädte und mweuerdings ein ſich gestben; 
jährlich meilenmeit ausdehnender Zufammenftoß von mehr als, huns ‚ Werden „die Irrungen® Dich mehr als Du glaubt, amdfir’n, 
dert ehemaligen Dörfern. Es ift cin Drganismus urbamifirter |" que tie Spiele, die diefer vortreffüce Dichter geliefert, 
Dirfer. So finden wir im Norbweiten oben acht bis zehn englifche Geben durch Scherz und durd) Eruf, Nahrung für Geift und 
QDuadratmeilen Dicht mit Villas und Cottages bedectt, alle im Grüs rn. für Herz. 
nen, in Blumen und Bäumen und in den Fuftivirteflen Gärten mit | Bewundert England ben Sahiller als Leuchte deutſcher Poetif, 


Obſt, Treibhäufern, HühnersEnthufiagmug, einem Pony oder gar, | seht c8. dem Deu art f6peäre beit Borberr zu weihn. 
zwei Pferden, alle einzeln, ſelbſtſändig Hinter Mauern, Epheu und Suebt ce des Man wahl ‚ar, u —* — AP. 


grüner Undurchſichtigkeit, jede eine miebfiche moderne Rüterburg, mit — — 
einer Klingel für Befurbente und einer andern für bas dienende 3 .s er r 
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Perfonal. — Hinter den acht bie zehn fo urbanifirten Quadrat | fl. k. k. k, 
meilen dehnen fi gegen dreißig Meilen fang Dörfer und Grädte | Abensberg „ . 5.620. ; März 3 ” - " 2 = - * 
in einer faſt anuuterbrochenen Reihe urbanifirter Landwirthſchaften *8 = ‘m -: 2 un 7 FH 
und ländlicher Stadtinduftrit ass. Im Eüden nad dem Krpitale | Beinkänge - 20 00 435 - I nn 2% 
palafte Hin, im Meilen au der Themſe hinauf hat ſich Diefer | Relbeim ... 16. 4 7 4.2.39 —.— ,8:89 
Prozeß zum Theil noch großartiger und landfcafılich unbefhrelblih | Landau... . . . 2 * + — = z 2 2 H = 
reizend anegebilder. "Und fo fängt eigentlih London nirgends mehr 3* a 2 5:20.08 17 8} 1 
an und hört mehr auf. Mad atlen Seiten find Stadt und kand 3 2.333 "„ 337 2:90.94 7.7. 
in einander gewachſen und in einander aufgegangen. Wan fann ſich 5* —— 2 „ 3:06 2 21 22 5 8 
davon von Den obern Außengälferien des Kryitaltpafaftes Durch bie füfenhaufen . . ; = 7 - a = 81 8,8 
herrlichſle Mugenmweide überzeugen, Die von London‘ abgemandte ._ ee ee ri = —* 
Seite bietet nichts ale rin unbegränztes Gewebe von ſanfte n Hügel Bießtad. ) . 2.1. won _ .u _. 
wellen und Senkungen mit Wald, Parf, Feld, Biltatrauben, Dar Bishefen -.- . .- MM 3 27 50,28 4 MH 83 
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wein Gutachten über Dr. 
Kränter- Bonbons, *) | 
Die aus Pflanzenfähten Geftehenden: Dr. E 
Koch ſchen Kränter-Bonbons haben fi mır 
vor allen anderen; ‘oft fr den ÜÖffenrtichen 
Blättern gerähinten" find nfigepriefenen Bruft⸗ 
foramclien, Patespretorale 2. 30. bei Huſten, 
Heiſerkeit und fatarrhahifchen Bruſtbeſchwerden 
durch ihre beſaͤnftigende Wirkung bewährt. 
Sie befänftigen und kraͤftigen durch ihre miles 
nährenden. imd.ärkenden Bejlantäheile bie ge⸗ 
reizten und erſchlafften Bronchialſchleimhüute 
und zeichnen ſich noch beſonders vor allen 
übrigen Karamellen x. aus, daß fie Yon den | F 
Derdanungs s Organen gut vertragen merden 
und feinerfei Dauungsbefhwerden, weber Säure | 
noch Berfehleimung, erzeugen oder hinterlaifen, 
Berlin, den 24. Auguſt 1854. 


Dr. mod. Fıhr. d. Belfer-Berenäberg, 
praft. Acu xc. 





57 RT EST > * F amuu> 
Die Feipziget Febensverfidierings-Anftalt, """ 
als unfehibare Sparkaffe. * 

Unter der großen ‚Anzahl von Perfonen, deren Erwerb es nike geflätier, 

a Sapiralicn anzufammeln, gilt es Biele, die dennoch durch Sparſamkeit aftjährlich * 
J etwas Weniges zurückleges. Ste thun dieß, um dem Ihrigen dercinſt fowiel zu F 
4 binterlaffen, Damit ſich fetbige vor brädender Noch ſchühen und forcheifen konnen. 
Diefe Abſicht iſt lobenswerth, leider mird fie aber verelielt, wenn ein keähzeitiger 
9. Zod. den Verforger der Familie wegrafft ‚und dadurch das erforderliche längere 
SA Unfammeln unmdglich madır,. 6 wäre Denn, daß derfelbe feine Eparpfennige für 
die Verſicherung feines Lebens vrrwendet hätte. al A Er 

; Wer nämlich eine Lebensverſicherungs ⸗Polize gelöſt und bie Beiträge dafür 9 
bezahlt hat, Fann die Beruhigung fallen, daß die feflgefehte Summe mach frimenm$ 
N Tode außgrzahlt werden wird, der Himmel möge früh oter fpät über ihm gebieten, * 
Dadurch aber zeichnet⸗ ſich die Lebensverfiherhngs-Anjtalt ale eine unfeblbare 5) 
Sparkaffe aus, indem fie das volle Eapital auch Dahn hergibt, wenn rin frühes 5 
Ableben Deffen Anfammtung dur den Einzelnen unmdglih madıte. : — 
Bei unterzeichnetem Agenten iſt nähere Ausfurnft Über den Beitritt unent S 
gelblich zu erlangen, : 1 
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*) In Originalſchachteln zu 48 And as Fr. ® 
Act vorräthig in der Qöwen · Apotheke I: 


in Landshut. '(2b) 
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Ssear Dallmer in Eandshut. 
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Eandohuter Tagesbericht für Dienflag, den 27. März 1855. Belanntmachung. re 


Stellmagenfahrt: Nah Münden fräh halb 6 Uhr; mach Megensburg früh Halb 6 hr; mach Plattling Freitag, den 30. März 1. 3, 
5 Uhr, Abfahrt Eildernagel. Nah Münden früh halb 6 Upr; Reuötting * 
1 He 8 — rät 6 uhr. blahrt vom Geiensanfen e ne $ 


Befanntmadhung. gerihte Bandehut. 
— Gegenſtand derſelben it: su 
£ Am 28. Januar ds. Js. verflarb zu Frauenberg, k. Landgericht Erding, ber erz⸗ Unterfuhung gegen Michael Lechner, Johann 
bifchdflihe geiſtliche Rath, Dechan und Pfarrer Jofeph Reitmayer mit Hinterlaffung | Zimmermann und Georg Wilhelm 'von Ers 
eines anfergerichtlichen Teſtaments, in welchem er erflärt, daß Verwandte von ihm nicht golvebab, wegen Vergehen des Diebjtahle; 
mehr am Leben feien. Nachmittags 2 Uhr, 

Pfarrer Joſe ph Reitmapyer foll von Landshut gebürtig und feine Mutter Maria Unterſuchung gegen Maria Dit von Swicfel, 
Reitmayer im Jahre 1839 in Frauentorf geftorben fein. Näheres über des Crblaffere wegen Verbrechen des audgezrichneien Diebe 
Familienverhältniffe fowie fein Alter ift nicht befannt. ſtahls. — 

Es ergeht num an Jeden, der auf den Grund der JInteſtaterbſolge oder aus einem) Samftag, den 31. März I, 

® 





andern. Titel Anfprüce gegen den Raͤcklaß zu erheben gedenft, die Aufforderung, dieſelben ormittagd 8 Uhr, 
binnen zwei Monate von heute an, | Unterfudhung gegen Johann Buchenrieder von 
um fo ficherer hierorts anzumelden, ald ohne weitere Berücfichtigung bderielben nah Ab⸗ Micberlcihendorf, wegen Vergehen der Körs 
lauf diefer Friſt die Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft vorgenommen würde. perverlegung. 
Müuden, am 28. Februar 1855. Vormittags v Uhr, 
Königl. Kreis- und Stadtgericht Münden r. d. J. Unterfuhung gegen Lorenz Neumayer von 
Der Maigl. Direktor: Gries, Joicph Duſchl von Obergangkofen, 


TE Joſepha Radipieler von Pandehur, megen 
j v. Schmid, Werft. — * Diebflahts und Beahofigung, 
_ achmittags 8 Uhr, 
Münchener Hopfenmarkt vom 23. Maͤ |Unterfubung gegen Mathias Rußflorfer von 
Böhlier utleren | Baierbach, wegen Berbrecbene ausgezeiche 
neter Dicbftähle. b 
— rs re Das Fönigl. Kreis: und Stadtgericht 
e33| "706 "456 "asolsrssilaos schon Landshut. ER? 
— ıu6a . 981 * 2 a) Anzeige 
gaher-n. Autrmarki. 


| Unter zeichneter beebrt ſich befannt zu ges 
Eee : . 222i 2981 298] — | ——j225 — 77 | ben, daß feine Bade-Anlalt nunmehr reilaus 


rirt il, und alle Arten Bäder nad Vorſchriſt 
der Titl. Herren Aerzte beitmöglichft bereitet 
werden. Mit Zufiherung folider Bedienung 
\ ladet ergebenſt ein 

Landshut, am 26. Mär; 1855. 
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bader-@at 3390| 263) 3662 373] 3389]236 —[230 46j225 re Be ig 
— ” Bader Anitelt. 
— Kae ei, * | a Stadt-Theater in Sandehut. 
w.Rrei.@nt.| 469) 61a 1 











Montag, den 26. März 1855. 
) 78. Worftellung in der Winter-Baifen., 
Geitb. 5407 fl. — fr. 6. Borftellung im V. Abonnement. 











We Hopfen verfdiebenen Urs 
und Miles .„ . , 












alter Hopfen| 4462| 4335| 8797| 3431| 53 
Belanntmadung. | Beim Weinzierl Daſchinger am Hofr Benefice des Schanfpielers L. Matr. 
— bers iſt eine ſchöͤne Sommerwohnung, Der Heirathsantrag 


Am Dienftag den 27.d. M. Borm. werben |Hejlchend aus 4 Zimmern, Speis und fonjtis 


In dem ehemal. Juriſch · Drechslerhauſe Re. 38 | gen Bequemlichfeiten, fogleih zu beziehen. * auf Helgoland, 
über 1 Gtiege in der obern Ländgaffe, Kom | ⸗··e— — ober: 
mobefäjten, Waſchtaſten, Kanape, Eeffeln, Berloren. Ja Vater Peter Pump. 


Spiegeln, Bett, Waſchmang, mebit verfchies | Geſtern Abends wurde von Velden bie Lebensbild in 3 Aften von 2. Gchneiber, 
dene andere Hausgeraͤthſchaften dffentlich vers Landshut eine Brieftafche mit werthuohen Par : : * 
fleigert. pieren verloren. Man bittet Diefelbe im der Preiſe wie ewöhnlich. 
(25) Shenfl, Schaͤtzmann. Erpedition des Blattes abzugeben. . Betty Winter, Direktorin, 



































Straubinger Schrannen-Anzeige vom 24. März 1855. 
—A Nittelpreis 
Getreibe»Battungen. des Eefeis gefell. jg 
ASCGV 
Wel— 6125155] 357 12 
Km... sııas|a20 52j20| 6lı 
Serfte — 1017 | 1017 750 267 14 6414 20 | 13 a7 od 
Haber . i 312 312 262 50 | a] s|23| 7/33 J-1)—— 
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— 11 | 34 
— — Eigenthum und Drud von I. $. Ried. Verantwortliher Redafteur: I. F. Rietſch. 
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München, 


Kurier 


VDleis ia wäh Außer Sandahnt 
8 f. 30 fr,, halbjäßrlic ı , 
48 fr., vierielfäßrlich. 54 fr. 


— — 


Mittwoch, den 28. März 1855. 








(agblatt aus Fandshut,” WEIL. Jahtzang 


Alle daperifen PoRämter nehmen um obigen Yırid Beftellungen an. 
M 87. : 


für Niederbayern. 


— 
Raum 9 ®. 


J ) 





Mit Sem 1. April beginnt ein neues Quartal’ des 
täglich erfcheineuden Kuriers für Niederbayern, worauf 
man ſich auswärts bei allen kön. Boft-Ezpebitionen, in 
andshut in der @rpedition bed Blattes, N 
Nr. 187, mit 54 kr. pr. Bierteljahr, abpnniren Fann. 
EN SL EL TEE Yen —— 


Reueſte Poſt. 


München, 26. März. Der „Bayer. Landbote® ſchreibt 
Vom Sekretariate Er. Moj. des Königs Ludwig, empfangen 
wir forben mit dem Auftrage zur Veröffentlichung folgenden Alfers 
höchſten DanfessAusprud: j 

Nur. danfen und. danken Tann Ich für die -Beweiie ver 
wärmften Liebe, die Mir in München, die Mir, in ganz Bayern 
bei Meiner Geneſung in einem Grade geworden find, wie Ich 
es nicht erwarten Fonnte, jo wie für die, Mich überrafchenpe, 
Innige Theilnahme fu anderen Theilen Deutfchlande.. Gerne war 
Ih, innerhalb eines halben Monars, dreimal an den. Pforten 
des Todes, da es Mich diefes fühlen lief, Aus der Tiefe Meines 
Herzens Allen. Meinen Danf. : i 

München, den 26. März 1855, Ludwig : 

Das f. allerhöchſte Nefeript dezüglich der Ihnen bereits durch 


den- Telegraphen -gemeldeten Nuftdfung bes gandtagesnift 


vom, geitrigen Tage datirt und lower: 

Maximilian H. oc. Unſern Gruß zuvot, Liebe und Geiteue! 
Bir finden Uns. bewogen mit Bezugnahme auf $. 23 Zir. VI 
der Berfaffungsurfunde die Berfammlung des gegenwärtigen Laud⸗ 
1098 aufzulöfen, und behalten Uns vor eine nene Wahl ver Kammer 
der Abgeordneten innerhalb der durch die Verfaffungsurkmde: bes 
Mimmten Zeit vornthmen zu‘ laſſen. Wir verbleiben euch mit 
föniglichen Huld und Gnade gewogen. München, 25: März 
1855. (Gy) Mar“ «Folgen die Unterfchriften der Minifter.) 

Der hier amgegogene $. 23 des Zit. VIE der Berfaffungee 
arfunde lautet: 

„Dem König fleht jeberzelt das Recht zu die Sihungen der 
Stände zu verlängern, fie zu vertagen oder die ganze Verfamm- 
fung anfzulöfen. In dem legten Fall muß binnen wenigſtens 


drei Monaten eine neue Wahl der Kammer der. Abgeordneteu 
vorgenommen werben.“ e u 
Der betr. Ausſchußz der Kammer der Reichscäthe hat in Be⸗ 
treff der die’ Biertare betr. Anträge beſchloſſen: Se. Maj den 
König zu bitten, die Biertaxe frei ja geben‘; und zwar FR bie 
drei Jahre 1855 bis 58 oder länger, je nachdem das Ergebnitz 
diefer Maßregel ſich als vor.Heilpaft oder nachtheilig darſteilt, und 
die f. Regierung auf den Grund diefer Wahrnehmung ſich verans 
faße fehen follte, die Freigebung wieder aufzuheben oder forıbes 
fichen zu laſſen. . i ' 
Bon der lithographiichen Anſtalt des Hrn. Hohfelder da⸗ 
Gler-itidin Aedinfblare an die Rüdffchr des Könige Eurdmwtg er⸗ 
Aaieden. Preis IBFr.) Im Augebürger Hof prbowzler. ſich 
Gon wiedee ein’ Barfendfünftier , von dem die Ehemdaner Ickiien 
können, wieman feine Frau „verfhminden® tatzt. — BBitderietivas 
Nims! Bei Morig Oppenheim dahier find Pepita⸗Taſchemücher 
zu häben, worauf 'das Porträt tiefer Zanz Herdin abgebildet iſt! 
In Näruberg war König Ludwig ebenſo herzlich and feits 
fid) empfangen morden, wie in Augsburg und Münden. Der 
Liederktanz brachte ein Srändehen. Schon fein our, nach gut 
äugebrachtee Nachtruhe, begab vr ſich auf die Burg und Ins ger⸗ 
maniſche Muſeum. Später wohnte er einer Meſſe in der Frauen⸗ 
fire bti. — 
Negendburg, Mitte Mir, Wir hören- in jüngſter Zeit 
von fo ungewöhntich vielen Ungfüdefällen auf den @ijenbahnen bee 
ribten, Daß es nicht ohne Jutereſſe il zu verachmen, melde Was 
fegelu Die Franzofen ergreifen, um tie Wadfamfeit der Verwal⸗ 
tüngsbehörden zu ſteigern. Verwichenes Jahr benügte Here Uns 
eelot, Notarius in der Umdegend von Parıs, die Verſaiuer Eifen« 
bahn, um fein: Ruͤckreiſe anzutreten. Kurze 3 it nad der Abfahrt 
fand ein Zuſammenſtoß mit einem andern Zug lat, wodurch Here 
Uncetof sine Kopfwunde erlielt und wenige Tage darauf eine 
Schirnentzäntung ſich einitelte,, "Lie ihm mehrere Monate an’ 
Krankenlager feſſelte und feine Kopfnerven der Art ſchwächte, daß 
er feinem Beruf nicht ferner vorichen. fonnte und demnach fein 
Notariet verkaufen mußte. Er ſtellte hierauf eine Ewilflage und 


„verlangte 12,000 Franken Enifdhätigung von dir Berwaltung ber 


Bur Feier der Wirdergenefung Seiner Majeſtãi des Könige Fudwig von Payern. 
Bon I: Priem. [Aus dem Nürnberger Beebachter] } 


Des Krieges Toben, ber: mit feinem Schreclen 

Bon DOften her die halbe Weit bedroht, 
Bermochte größ'res Bangen nicht zu weden, 
Als jene Kunde von der: Tobesnoih, 
Die, wie an bittnem Haat des Sqhwertes Spitze, 
D5 eines eblen Fürften Haupt gefdweb 
Und, wie im Wetterſturm bie grellen e, 
Mit tiefem Schauer jedes Herz durchbebt. 

Doch neim, nod war der Parze nicht verfallen 
Die edle Leben, — nicht unfonft gefleht 
Hat Bayerns Volt in feiner Tempel Hallen 
Dafür in imig brinftigen: Geben 
Erhörung ward den Flehenden gefpenbet, 
Zur Dantesfeier rief der Oloden lang, 
Noch ift die Zeit des Wirkens nicht geenbet, 
Fir diefen Geift und feinen Thatendrang. 


Seht dort ben fühnen Bau am Donduftrande, 
Der ſtolz auf üpp’gen Fluren nieverblidt, - ' ' 
Welch ein Duwel im ſchoͤnen Bayerlande — 

Den hat fein hehret Aublick nicht emtzüct ? 1 

Ihr Geifter Habt umſonſt in enren Träumen 

Auf unfers Aybwigs Ankunft auch gefreut. — 

Leer bleibt fein Play noch in Walhalla’s Räumen, - 
Noch ift fein Streben diefer Welt geweiht. 
Er fol od) langer fh tes eus freien, 

Den feine Schöpfungen, ver Welt acht; 

Noch länger ſehn das herrliche Gedrlhen 

Der Werle aus den Zeiten feiner Macht. 

Wer lennt fie micht, die. ftolgen 

Der: Religion, der Kunft, ver Wiſſenſchaft 

Bon ihm geweiht! Hoch. wallt das Heiz vor Freude 
Bei joldem Zeugniß edler Willenskraft, 


cd „ u 

Bere mt wurden, Möge dieſes Berfohren auch 
bei uns Eingang finden! (Bayr. Volksbl.) 

Die Gewehrführif in Amberg murde tiefen Tage anger 
miefen, brauchbare Arbeiter aufzunehmen, fo viele‘ fih melden, 
und nöthigenfallss die Räumlichkeiten zu erweitern oder anderweitige 
Lofale zu kaufen oder zu mierhen, um die Anfertigung der neu 
eingeführten Dornbücfen und anderer Waffen im größten Umfange 
befchleunigt betreiben zu können. 

— Wien, 23. März. 
Gran Erpbenpogin Maria Dorethea, teren Erfranfung mir 
gemelder Haben, befinter ficb auf dem Wege fortfchreitender Beſ⸗ 
ferung. — Er. Königl. Hoh. der Prinz Albert von Sachſen 
ift auf der Rückreiſe von Zurin hier-eingetroffen. 

*”, Wien, 23. März (Korrefp.) Die Narbricht, daß 
Fürft Menſchikoff am Typhus geflorben fei, hat ſich bis zur 
Stunde nicht beftätiget. Ber der hiefigen ruſſiſchen Seſandtſchaft 
eingelaufene Depefchen melden nur tie ernitliche Erfranfung bes 
Fürſten. — Ueber die Bertheilung des Raumes im Induſtrie⸗ 
Ausftchungspalafte in Paris erfährt man, daß für Deflerreich 
ein Gefammtraum von 5350 Quadr. Metres entfällt, von mels 
hen 2695 auf das Hauptgebäude, bie übrigen 2655 Metres auf 
das Nebengebäude entfalten, } 

28 einer sn8 Bars, bir Kaschafcarn, Mahriat Ders 

u er au ar t e t 
ler in einem Duell, wie es hieße — on Morny, 
gefallen ‚fein fol, — Nach einem hier eingelaufenen Schreiben 
at Die Wiener Pilger» Karawane, welche nah Jerufalem geht, 
bereits glüclidy in Korfu angefommen, Drei Stunden nad) der 
Abfahrt von Trieft mußte das Schiff wegen ungünſtigen Wetters 
in den Hafen einlaufen und beifcre Witterung abwarten, j 

Die Wiener „Preffe* bemerkt zu Lem meueften ruſſiſchen 
Nundfhreiden: „Alle Zugefländniffe, welche Rußland hinfichtlich Der 
Beſchraͤnkung der ruffiihen Macht im ſchwarzen Meere-in Ausſicht 
ſtellte, beichränfen fih darauf, daß es ſich Über eine Revifion des 
Vertrages verfländigen will, ter das Princip der Eperrung ter 
Meerengen der Dardanellen und bes Bosporus anerfannte; mit 
anderen Worten, Rußland will erlauben, daß ſich auch in Friedens⸗ 
zeiten cine andere Kriegeflagge als die fiinige und die tärfifce 
auf dem ſchwarzen Merre zeige, wofür ed denn wahrſcheinlich feis 
nerfeits das Recht beanfpruchen wird, feine Kriegsfciffe durch die 
Dardanelten fahren und ihre Flagge z. B. an ben Küften Griechen, 
lands entfalten zu laffen. Man fann darüber fiteiten, ob eine berars 
tige Revifion überhaupt ein ruſſiſches Zugefländnig märe, aber 
Niemand wird in Abrede fleflen, daß es feines wäre, welches das 
ruſſiſche Uebergewicht Im ſchwarzen Meer mefentlih befdränfen 
würde, und daß alſo bie Weſtmaͤchte nicht darauf eingetzen können, 
eine damit einzugeſtehen, daß ihre Expedition nach der Krim voll⸗ 
fländig geſcheitert if. Wir halten dieſe Eventualität durchaus 


(Korrefp.) Ihre kaiſ. Hoheit die 


a4allE air, 


| 








23 a 
alsuze 

’ 

Gerfte Maß der ru 

bezeichnen fol, durchaus micht ale eine Sünfige Bererticung HR 

den Frieden auffaffen zu Mönhen.* —** 

Wie verlautet, war in der Montageftpung der Merte Garun 

tiepunft Gegenfland der Erörterung, Die Alflänzmälbte wollen 
von, einem. fogenanuten Kolleftivproktorat ter Großmädte über 
die Ehriflen im Orient mides willen, und beftchen darauf, Daß jes 
des Proscktorat aufhören müffe: fie verlangen nur, daß bie, 
Sultan, gewährten "Freiheiten gemeitifcbaftlich zu ' ar 
Ehriften im Orient rutzbar gemacht „werden; wobei die 
Sorge angewendet werden müßte, damit die Würde des Eultane 
und die Unabhängigkeit friner Krone vor jeter Berinträdtigum 
bewahrt bleibe: Der Pfortenfommiffär Arif Effendi bat ausdrä 
— er ſei beauftragt gegen jede fremde ' Ehriflenproteftion zu 
protefliren. 
Wien, 22, März. Auf außerordentlihem Wege erfahten 
wir jo chen aus Galocz, daß Rußland Den ünter dilerreicifcher 
Blagge fegelnten Schiffen Die Paffage bis: nach Galacz, mo beträts 
fide Getreibevorrärhe aufgeſpeichert liegen, bewilligt habe. Die 
Schiffe aller andern Nationen find von Diefer Begänfligungen aus 
genommen. — Aus Anlaß der glüdlihen Entbindung der Kaiferin 
hat cin D;ptifer in Wien 500 Süd Brillen an Arme zu verabs 
folgen fich bereit erlärt. 5 

s Wien, 24. März. (Korrefp.) Mar fhreibt von ber 
italienifben Grenze: Wer fih Über die Bedeutung der Vor 
gänge im nahen Canton Teffin gründlich unterrichten will, darf 
nur das amtliche Organ Mazzini’d „Italia e Popolo‘ in die Hand 
nehmen. Das Blait haͤlt es mit der Ponfervativen Partei in Teſſin 
und {ff gar froh Über Die verfchicdenen Macyinationen derfelben, 
ſich des Staatsruders zu bemächtigen; denn die gegenwärtige radi⸗ 
Pole Regierung bes ſchweizeriſchen Cantons entfpricht ſchon lange 
nicht mehr den Anforberungen, die ein edit radikales Gemüch an 
eine gleichgefinnte Regierung ſtellen zu müffen ſich berechtigt Hält. 
Es liegt hierin vielleicht ein micht zu verachtender Beweis, daß, 
wie übrigens auch von anderer Geite her verlautef, die Regierung 
bed Nachbarcantons fcit längerer Beit in die Wege eingelenft hat, 
die zu einer Berfländigung mit DOcflerreich führen möflen und ges 
wiß reicht eine ſolche Wahrnehmung aub him, um diesſeits mans 
den ärgerlishen Vorfall der letzten Jahre der Vergefienheit anheinz 
zu geben. 

Der Berliner Nat.⸗Itg. wird aus Wien gefchrieben , daß 
Arif Effendi, Gefandter der oitomaniſchen Pforte beim Wiener 
Hofe und Mitglied der Griedensfonferengen, von Konflantinopel die 
Softruftion erhalten hat, nicht allein auf der treuem Erfüllung 
aller von den alliirten Mächten geforderten Garantiepunfte zu bes 
ſtehen, fondern au mit allem Nachdruck die Unverfehrifeit des 
Bosporus und ber Dardanellen geltend zu machen und entſchieden 


zu erflärcn, daß die Pforte niemals irgend eine Urt von Proteftion, 





Den Edlen allen, die zu Bayerns Segen = 


ee 
achwelt 'a N; 

Bilder dort in Erz — — 

nah Bayerns großen Männern fragen, 
Ihr findet fie in herrlichem Berein. 

ans Karls des Großen Zeiten, 
Mm ber Bollendung kaum Per sy 

Es iſt vollbracht — bie sich tem 

Auf ſichrem Weg, den Ludwigs Int. 
Wie er der Kunſt in-allen ihren Zweigen 

Ein Schirmherr war; nad) feines Geiftes. Drang, 
Muß fih des Hanbels Flagge vor ihm neigen, 
Die Shug und Freiheit unter ihm errang. 


Nicht in des engen Baterlondes Marken: 
War feines Geiftes hohe Kraft gebannt, 
Die Einheit Deutihlands follte neu erftarten, 
Er wollte durch die That fie anerkannt ; 
Und einen Ausdruck gab er feinem Wollen 
Durd; jenen hehren Dom am Mheinesftrand, 
Daß Deutfclands Völler dran erlennen follen, 
Was fie vermögen durch der Eintracht Band. 
Und Bayern ficht in feines Herrſchers Walten 
Des Sohnes Liebe immerbar bewährt, 
Es fieht beſchirmt, vollendet und erhalten 
Das Große all’, das: Ludwigs Namen ehrt. 
D Heil dem Volk, auf deſſen Landesthrone 
Das Ecepter führt ein äcter deutſchet Mann, 
* Heil ihm, das wie zum Bater fo zum Sohne 
Bertrauensvoll vie Blicke lenlen Kann; 


Drum fhüge Gott die Wittelsbadher Eiche, 
Daf ihre Wurzel feinem Sturme weiche! — 


SE 


melde de vioe over bier andere Made bezüglih Ihrer chriflihen . dhorend clatſen das zum’? Barth Unde ſchaſtigter Urbeiter 
Mütershamen einſt wurde ausüben wolle, anerfennen werde. wird. @r iſt 102 Jahre alt. a. 
Auesbaden, 23. März Dir diesjährige. Zugang an Re Ein feanzöfifches Provinziafblart ſchreibt: Eine wehe Epk 
Fruten zu unferem Kontingente (990 Mann) iſt auf den 14. April | demle, weiche eben fo: rafch, mie bie Eholera, ihre Opfer tädtet, 
l. 3. tinberufen) und in derfelben Weiſe mm fi greift, würher feit 2 oder 3 Mos 
Frankfurt, 23. Mär. Am Montag Abend wurde ein | maten im einigen Gemeinden tes Anien» Departements und namente 


Xaglöhner, der von der Arbeit nach Haufe ging, zwiſchen Boden: 
heim und Ginnheim auf der Straße von einem Unbekannten räus 
beriſch amgefalten, verwundet und ihm ein Laib Brod geraubt. 

Im Meedtertbal (Aargau) it Noth und Armuth fo ent⸗ 
feplich, daß man für daſſelbe eine Kinderauswanderung beabfichter. 

Paris, 24: März Wir glauben zu wiffen, bad die lehzten 
Nachrichten aus Wien (die legten telegraphiſchen Berichte an Die 
Regierung) den Konferenzen keine lange Dauer verfprechen. Gang 
falſch aber ift ed, Ta die Weſtmaͤchte auf die Zerilörung von Gras 
baftopol verzichtet und ihre Auſprüche auf Befbränfung der ruſſi⸗ 
Macht im ſchwarzen Meere rebucirt haben follen. Nach einer Des 
peſche, die ebenfall® geitern hier angelangt ill, hat Ali Paſcha, ber 
tiũrtiſche Bevollmaͤchtigte bei den Konferengen, darauf bejlanden, 
dab Preußen zw den Verhandlungen zugelaffen werde. Unter den 
Gründen, die er anführe, ift der Wunſch, dab Preußen nicht 
außerhalb der neuen. Bürgichaft für die türkiſche Eriſtenn bleibe. 

Bari, 23: März Der heute früh erſchienene Moniteur 
veröffentlicht folgende Depeften: „Bonifacio, 13. Mär. Bir 
Haben gegenwärtig einen authentifhen Bericht über den Saiffbruch 
der Semillante. 250 Leichen find gefunden worden. Die Bergung 
dep Trümmer dauert fort,“ „Alerandria, 9, März Der Her- 
303 und die Herzogin von Brabant find wieder in Kairo einges 
troffen, nachdem fie Curz befücht hatten. 

Der Stadtraih von Paris hat beicloffen, eine Wtleihe ven 
fedbzig Mitionen zu machen. Von diefer Summe felien bie vier 
dig Millionen, die man den Bädern fehulder, um den Preis des 
Brodes auf dem feflgefhten Tarif zu erhalten, gezahlt werben; bie 
andern zwanzig Milionen ſollen zur Vollendung ker begonnenen öfs 
fentl. Arbeiten verwender werden. — Der Moniteur bemerfi, bei bem 
Epitalbrande in Konitantindpet feien die Kraufen gerettet worden, 

Der äftäfte Sänger von Pranfreih, Herr Darius, welder 
länger old ein halbes Jahrhundert erſter Baſſiſt auf Provinzials 
iheatern wer, wird ſich am 25... März zu Paris in cinem Eoncerte | 


mwohnende Mitglieder 


Kopfweh, die Augen 

Stunden, 

weit fie bemannt und 

ift, zähle aegenwärtig 

Admirsid hinab, Die 

und Matine⸗Soldaten 
Der 


Thatfare iſt in militä 


Meere zu parälpfiren, 


} 
| 
| 


alleranätigtt bewogen 


blictlich Blutegel ammendet, fo erfolgt der 


und mir ungefähr 62,000 Offizieren, Matroſen, 


Miederbayerifches. 


Se, Moj. der König haben Sich unterm 


li. in Dem kieinen Bellenave. Mehr als 100 Perſonen von beit 
1800, weiche die Bevölferung biefes Ortes bilden, find in menis 
ger ald 2 Monaten der Seucht erlegen; 5 unter einem Dache 


einer Familie ftarben daran in einer Woche. 


Man hatıder Kraukheit woch feinen Namen gegeben; fie beginnt 
mit einem heftigen anfdrinend durch Gongeflisnen. verurfachten 


werben ſchwarz und wenn man nicht augens 
Tod ſchon in einigen 


London, 4. Mär; Die, beittifde Kriegs-Glotte, fo 


überhaupt für den aftiven Dienit hergerichtet 
271 Schiffe, von dem riefigen Dreideder 


Dufe of Wellingten an, aug bejjen Stüdpforien dem Feinde 131 
Kanenen entgegen gähnen, bid zu dem Meinen Kulter des Hafens 


fe Fahrzeuge find mit 6370 Sefbühen armirt 
KojärensSangen 
bemannt, « 


Sellefpont und Ddie-Darbinellen werden flarf bes 
fefligt werden. Die Allürten nehmen durch ihre Genietruppen die 
betreffenden Arbeiten im Angriff und werden ſie beſezt halten. Diefe 


riſcher und polirifcher Hinſicht beachtenswerth, 


denn Die erwähnten Defileen ſcheinen Die Beſtimmungen erhalten 
zu follen, die Wichtigkeit der ruffifchen Fellungen im ſchwarzen 





22. März 1. 38. 
gelunden auf die eröffnete Lanttichterſtelle 





zu Alzenau den Landrichter Mich al Antomfrimm zu Pandau 
— feiner Verſetzungsbitte gemaͤß — zu berufen, 


Wien, 24. Mär.. Silberagio: 97; 


—— 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


Eandebuter Vageoberidit für Mittwoch, den 26: Märy isss 
GStellwagenfahrt: Rad Münden früh halb 6 Ufe, aach Menätting frif 6 Uhr, Abfahrt vom Beifenhaufer, 
für das übrige Mieberbapern, Freitag, den 30. März 1855. 
Amtliges: 2 er. Borm. 9—12 Uhr, Werafforbirung der Batarbeiten an dem Schul, 
gebäude zu Klibam. — Landger. Bildbidurg, Borberungsanmelbungen an Karl, Graf, Gellersfohn 
von Bilebibarg; geht mach Amerika, — 
Fijr Samſtag, den 31. März 1855. “on 1 : 
Amtliches: Land 68 Bor. 10 Uhr ii { lederaichbach, Berfauf des Mn; 
- hs ho .. X —e— Fon A Tun 26 nen, Borm.| 
10-19. Uße in lere Ehöünager, MWerfieigerung tes Baltermaier’fchen Mumelrns zu Waldhänfer. — | 
Zanbger. Palau I, Borm. 18—12 ihr im Hofmiriähenie ju Hals, Bäderanweleas- Berfleigerung | 
de6 Iofeph und-Atilabeihe Lagl in-Hals--— 2 ab, Bor. 8 Upr {m Ieco Badılern, | 
Berlaffenfchafts-Merfieigerung der Barbara und a Zieler von Badhlern. 
istorischer Verein für- "Niederbayern, | - Au ahıns - eſuch. 
Künftigen Donnerftag dem 20. Mary, 6 
Vormittags 10 Upr.im Bereins-Pofate: Eine arme Waife bittet bei einem Grift⸗ 
—— hreim Vereſns⸗Lota lien Meier des Kupferfomid,, Canlers 


General - Versammlung oder Tiſchler⸗ Handwerks In Die. Lehre zu tee 


Seren tet ten; ber Knabe befiht Vorkennuniſſe im Zeich⸗ 
*38 De 3 * rg s nen unn fant die, beſten Zeugniffe aufmeifen. 
Gigung des Kusjhuffes, Näheres in der Expeditivn des Blattes. 
wozu ergebeũſt einlader — 
2 a ——— x 
ee Aus ſchuß. 
Wiefend, v 


J 


+ 


| 





EEE TEE 3 

Eine ſeht ſchöne gewolbte Stallung anf 
5 Pferde mit Fourageboden, Sattelkammer 
und- Betientenztmmer iſt fogleich zu vermier 
‘then In.der Aliſtadt Nero, Bi. (%&) 





(2b) Fenzl. 


Vorfleigirung 
_ Verfteigerung. 

Freitag, ten30. d. Mis, Vormittags 
Uber, mird der Pfertedünger für dic Monate 





April, Mai und Zumi im Hofilaligebäude 
verfteigert. i 


Königl. Bezirks⸗Geſtuͤts 
ee 


Inſpektion 





Verſteigerung. 

Freitag, ben 30. d. Mis. Vormittags 
11 Uhr werden mehrere zum Dienſte nicht 
mehr brauchbare Gegenſtaͤnde, als: Mäntel, 
Sattelequipagen, Pferdöberlen zc- 26. im Hofs 
ſtallgebaͤude gegen glei baare Bezahlung vers 


lleigert. ß 
Königl. Bezirks: Geftütd:Infpektion 
| Landshut. in 





Baus-Werkauf. ne 


Das Hans Nr. 199 in ber Spiegelgaffe 


iſt aus freier Hand zu verfaufen, Räperes 


beim Eigenthümer. (86) 





. in Güppeen und 1% vr 
— — —— 
— 


— Mu — 
ame‘: uno Ber anntmahung. Ne e eih 


















a Br Ba Be ie Baba kann 
L 6 für an e der: > N 7 
ige fraßen: auf die Dauer ıder nädhftem "drei Grarsjahre 18 — 1887 an Fo ehonomie- — 
wud zwar: x Im tönlal, dan ih 
bei dam Fönigl,- Bandgerichte Vilsbiburg Dienftag den 10. April 1. 3.,' Vormittags 9 Uhr, bgerichies 
aan ni Gries Landöhut Drittwods den 1.0, den" | — urg iſt ein 
Tr — Nottenburg Donnerftigd.12. 5 Betto Kr: Banern-Anwelen, 
RETTEN?) ) Mallerödorf Freitag den 13. , detto se tipeio se Ur Heflr 
m) „Det, Abendberg Freitag den 13, 5 detto baufihen Zufaude befin 
detio Kelheim Samſtag den 14. 1“ detto den‘ Gebäufichkeiten und 68 Tagık WR Dez 





oe h ert werben, was; hiemit unter dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß die Affordbedingungen bei Der mitunterfertigten Bauinipeftion’ zur Einficht vorliegen. 
Fandehut, am 23. März; 1855. : 


* Wirken und Waldung,; fogfeih um 
die Summe von 8000 fl. auß freier) Han 
'zü vertoufem un 





i. tion Wer hierüber genaue Auskunft haben 
König —— vLandhut bellebe ſich zu wenden au das dr 
a): Fi Maprhofer. Prosa zu Anfrage und Kommiſſſens · Burr au 
a Bekanntmachung. Joh. B. Binim, 
Mit höherer Genehmigung wird, die PerfonensKare zu dem Woftommibus zwilden | in Landehut, n 


Straubing und Neufaben in den Sommermonaten — April bis inclus. September — |) untere Neaſtadt beim Kafetier Eteiner 
von Dauf & fr. für Die Stunde berabgeſehe. Diefer Poltomnibus ſteht tour & retour "Fr Freundticbe Einfender bee Brielta, au 
mit ag zwiſchen Megendburg und Bandöhnt io. genauem Anfhlurfe, ©. 78. uncrzeihnet, wird gebeten, Berana 








Goupszeiten find folgende: 


$ faffung zu geben, mit ihm. perföulih fi 
| Ankunft EEE — * ſichert Im Zoran D 
un aus in und Berfchaigenheit Äu, £ 
ee —5— a Uhr Mittags, Straubing 7, Ubr 45 Min. Abends, Stadt-Theater in Landshut. 
ng 3 Uhr Früb. ‚Landshut 42 Uhr 40 Min. Mittags, — 1 


—— Die-Benägung des Poflomnibus- durd das freundtide Laberihal tird den Reifenden riet wocd, Den 24. YRärz 10555 
zwiſchen Landohut und Sirdubing 


empiohlen. | 79. Borftellung in der Winter-Baifon, * 
ie Straubing - Weufahrner oftomnibus- Ge ellſchaft. — — 
? Mallersdorf * —*6 am P är 1855, 2* Benefice des —** Wirn Bognat. 
Besen ser} ehe anderen. 
Find ' br t te:| - Ein iöne® Pauen Paar it Mir Trro,| Dramat: aus Der Gegenwart in ar 
Eine Wiefe zu ee 45 je nenthaler zu werfaufen. Mäheres in der Alt von J. Prien (Manufeript). ı 
de zu 5 Tagw. 35 Deyim. ſtadt Mer. 366. _— Vorher: - - 
beit u 2 Tag. 39 Dezim. | Es find 3—4 Tagp, Felde und Wiens Das BVerfprechen hinterm Herd. 
Bon wem iſt in der Erpedition dieſes grunde zu Derpacten.! Naheres in der Gepedi | Eine Eccne mir Geſang aus den Öjlerr. Alpen 
Blattes zu erfahren. (3c) des Blattes. (36) von 9. Baumann 
‘ Erget ib der am 24. Mi ; 1855 zu Bindan abgehaltenen Getreide Schranne, > 






Boriger Reue Befammt- 


Bor 






Im — — — 

Vertauft e Tatfs- 1} eis ca 
GerseperQattungen, | mu Befuso fünme | "sehen “| femme Is Gärfsicber Bar aa, 
— I Sehe. EEK — 

Sehen 607 3936 1077 2859 131530 3/30 5 20,16|28| 9 I-24—— 

Ren alu. ui ih) Tao 67° | 1387 897 490 [26102 2130158120 | 5 |27 | 24 |-| 71, 

Roggen. . 4 73 205 54 ısı | amesisol25 — a3 | a2) — 16, — 
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Alee ſaamen 
Linſen 





Kurier. für Niederbayern. 











ZEN arfer Laudshut Mit Huswahoe der m 
De blatt aus vVin Jahrgang. — 

— — ie 

OTICH Alle baperifcpen Poftämter nehmen, um obigen Preis Beſtellungen an. 

Dounerflag, den 29. März 1855. NE 88. Eudolphus 





Kur danfen und banten kann Ih für die Beroeife der todrmften Liebe, bie Wir i in n Münden) die Mir 
in ganz Bayern bei meiner Genefung in einem Grabe geworden find, wie Ich es nicht erwarten Eonnte, fo wie 
fire die, Mich überrafchende, innige Theilnahme in anderen Theilen Deutfchlande. Gerne war Ich, innerhalb 
eined halben Monatd, dreimal an den Pforten des we: da es Mich dieſes fühlen li, Aus der Tiefe 


Meines Herzens Allen Meinen Dank. 
Münden, den 26, Din 1855. 





= Stzafburg, 26. Mär. _ (Korrefp.) Hier 7* fh aftes 
der ſichern Hoffnung hin, daß die Wiener Konferenzem mit dem 


Brieden enden: Zu tiefem Schluß berechtigt die feir geſtern ver 
dreitete Nachricht, daß ranfreich nicht auf einer Scyleifung Grba: 
lopels, fondern nur darauf bejtchen wird, daß Rußland feine Marine 
im ſchwarzen Meer, durch die bedeutenden Schiffäverfenfungen ohncdieß 
ſchon ſehr gefchmächt, nur noch um einige Schiffe vermindert, fo 
daß zwiſchen der ruſſiſchen Shiffsmaht ‚= ſcharzen Meere und 
drrjenigen dir Türken eine ſcheinbare Bılanze hergeitellt if. Ruß⸗ 
land, umwieder Zeit zu gewinnen, wird ‘gerne darauf eingehen, dem 
flugig gemachten England und dem dech nody halbrerbünderen Oeſter- 
reich wird ein folder Brieden höchſt winkommen fein, fo daß 
von Feiner Erite ein erhebficher Widerfpruch zu erwarten iſt. — 
Wenigſtens fo refomirt man hier, ob Lich jedoch ein tauerhafter 
jete fein wird, iſt ſelbſt dem Ericdfertigften etwas zmeifelhaft. 
einem in den deutſchen Zeitungen berichteten franzöfffeben Las 
ger zwifchen hier ond Hagenau iſt gar feine Rede mehr, im Ger 
gentheit, Die Carnifon hier ift ſo ſchwach mie nody nie, faum 500 
Dann flatt der gewöhnlichen 10,000. Geſtern war hier ein (ehr 
flarfed Gewitter bei anhaltend Falter und unfreundlier Witterung, 
auch auf der dentfchen Geite tes Rheins bis Stuttgart haben vor 
einigen Tagen flarfe Gewitter gehauet, vielleicht bedeuten fie ein 
fruchtbares Jahr. 


+ Münden, 27. Mir. (Rorrefp.) Der oberbayerifche 
Schwurgerichtohof hat wieder ein Zodesurtheil gefällt. Bor 
den Schranken des Gerihts fand ber ledige Taglöhner M, 
Geauger, 43 Jahre alt, von Weilheim. Diefer Menſch, als 
flreite und rahfücrig befannt, auch ſchon wegen Angriffs auf das 
Eigenthum im Unterfuhung und wegen Arbeitöfcheue im Zwangear · 
beitshaufe, bewohnte Im Oftober vorigen Jahres mit feiner Schwe⸗ 
fter einen Theil des erften Etodwerfd Im Spängler Sanderer- Haus 
zu Weilheim. Mit der Gchweiter lebte er, weil fie beim elterlichen 
Erbihiile bevorzugt worden war, ſchon feit Tängerer Zeit in Haß 
und Smwietracht. Aeußerungen, mie: „ich brenn? dir die Baraden 
ſchon noch nieber!® adır: „dem ganzen Markt möcht ich anzänden, 
spenn mich die Leut' micht bedauerten“, hatte man öfters von ihm 
vernommen. Am 13. Oft. Morgens früh murden bie Inwohner 
des Ganderer’jhen Haufes durch Geaugers Ruf: „es ift Feuer 
herauffen® aus dem Schafe geweckt; auf dem Soller vor dem mit 
Brettern verfchallten Abtritte fand’ Grauger, einen Krug in der 
Hand und ausrufend: „da ſchaut's her, da har’s brennt, ich 
Hab’ aber gleich gelöſcht.ẽ Die Leute fahen aflerdings, daß bie 
Bretterwand ganz verbrannt war, aber von einem Löſchen mar nicht 
die Spur zu ſehen. Der Brand hatte glücklicher Meile nicht weiter 
um ſich greifen fönnen, weil es Tags zuvor ſtark geregnet hatte und 
die Brandjtätte fehr feucht geworden war. Es zeigte fd aber augenfcheins 
Lich, daß der Abtritt mittelſt Zündhölzchen und Schwefelſtangen 
in Brand gefegt worden war und der Verdacht fiel fogleich auf 


\ 


— — — — 


dau zurädgefchrt fein wird. 


Geauger. Er yatıe vor bem Brande — — 
in feiner Schublade; unmittelbar marb dem Brande waren im ders 
felben nur mehr einige Brocen davon zu ſehen. Das Benehmen 
des Angeklagten glei nach der That, fein Beftreben, glaubend 
zu machen, da er gelöfche hibe, obwohl die Unmahrheit Diefer 
Angabe durch Zeugen und Gadveritändige faktiſch dargrban Hit, 
war nicht gecignet, ben durch feine Bergangenheit hinläͤnglich 
mterflägten Verdacht zu fibwäden. Geauger murte trob feines 
beharrticen Leugnens der Braadfliftung I. und höchſten Grades 
ſchuldig 'gefprochen und zum ip verurthtilt. Er nahm das Er⸗ 
kenntniß gamı — auf. 
mMä: 77. März, Rahm. 2 Uhr 30'M. ine tele⸗ 
graphiiche Depeftie aus dım ruffifchen Hauptquartier in Der Krim 
meldet: „@in bei Fupatoria am 14. März unternommener Reis 
terei⸗ Ausfall wurd von der ruſſifchen Eavafferie zurücgefchlagen. 
Am 17. März griffen drei Bataillone Zuaven im Gefolge ftarfer 
Referven unfere vor Der einen unferer neuen Rebouten errichteten 
Berſchanzungen an, mwurben aber mit großem Verluſt zuräcgeichlas 
gen. Bürit Gortſchakoff it am Abend des 20. Mär; in Sebaſto⸗ 
pol angefommen. (1: D.v9.3.) 
München, 27. März. Geſtern Bormittags fal man bereite 
- König Lud wig mit den gewohnten rüfligen Schritten durch bie 
Stadt ſpazieren; fein erſter Gang war in bie k. Refldenz, um I, 
MM. ten —5* Mar und die Königin Marie zu beſuchtn. 
Dem Bernehmen nat follen Aerhödftem Wunſche zufolge, 
die drei Bataillone des Peibregiments fortan im hieflger Hauptſtadt 
verbleiben, fobald das zweite Bataillon diefed Regiments aus Lan⸗ 


Bon der Ober, 23. März. Im Bereiche bes festen 
preußifchen Armeckorps wird fo eben die unterm 7. de, Mis. ers 
laſſene Berfügung des Kriegsminiſteriums befannt, melde anordnet, 
daß tie diesjährigen Uebungen der Pandwehrs Offiziere bei den Linien» 
truppen in Rüdficht auf die obwaltenden politiſchen Zeitverhäftniffe 
im ausgebehnteftem Maßſtabe überall ſtattfiuden follen. Die Lande 
wehrsDffiziere des bezeichneten Urmerforps find aub demgemäß 
bereits zu den Fahnen einberufen worden mit ter Welfung, ſich 
auf eine viers bis ſechswöchentliche Uebung bei den betreffenden 
Linien Bataiflonen einzurichten, (Hamb. Radır.) 

„+ Wien, 25. März. (Korreſp.) Herr M. & Saphir 
mird, wie das „Ard.* meldet, „im Auftrage der bir die 
Parifer Ausftellung beſuchen. — Färft Stirbey hat feinen Sohn, 
den Fürſten Georg, zum Ehef ber walachiſchen Miliz ernannt, 
Der junge Fürſt, welcher Oberftenrang bekleidet, hält ſich gegen» 
wirt | in Paris anf, 

= Wien, 25. März. (Rorrefp,) Die Konferenzen nehmen 
ihren ununterbrohenen ortgang; das Gcheimnig derfelben mird 
frenge bewahrt und wenn in größeren Kreifen die Friedenshoffnungen 

| vorherrfchen, fo gründet ſich Diefe Anſicht wohl nur auf die eine 
Thatſache, daß die Verhandlungen eben ruhig fortgehen. Sämmtliche 
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vorausgefcht, daß ſie wahr (#) find und feine bloße Kombination, 
gewähren: immerhin einiges Jutereſſe. Der zweite Punkt, die freie 
fahrt. Beireffend , fchreibe tas/Hehammte Blatt, bat feine 


Donaufhifff 
Erlirigung. now nicht arfunden. Rußland beharrt bei feinen einmal | 


gemachten Anträgen, die ed als eine hinreichende KRonzeffion anfiehe 
und findet an der Kürkei eine „ ta-fi viele 
gerne mit dem geringen Gewinne begnügen wollte. Die freie . 

j ift für fie Fine Bıbenefrage und ed wäre 
auch nice ummöglih, Daß ihr vor den vielen Proteftoren angſt 
und>bange wird und fie fürdster, bei Dem Urbergewicht anderer Is 
tedeſſen am Ende ſelbſt jedes Gewicht zu „verlieren. Echlichlich 
Bemerft der „Wdr.* daß, wenn bie Konferenzen zu feinem Fricden 
führen — „und.tie Meinung, daß Fein Brieden aus denfelben 


efligen 
egen Rußland die großartigften Dimenfiouen an- 
— — verpflichtet (#) über (P) 
un Million Soldaten in's fe * eu 
age gegeben , 8 ne 
Year don XE fund Sterling, wenn — in 
x zu 

Wien, 25. Mätz. (Korteſp.) Die Nachrichten aus 
ber Krim reichen bis zum 15. DE. Das Wetter war warm ges 
worden und. der Winter jcheint gänzlich vorüber, Größere militaͤriſche 
Operationen waren nicht vorgefommen; man il beiderfiits befchäfs 
tigt, fih zu dem umausweicliden» großen Schlage vorzubereiten, 
der wöglidierweie immer noch im Laufe dieſes Monats flatifinden 
dürfte. . Die engliiben Brigaden beginnen ſich wieder gehörig. zu 
formircn. Die Generäle Cannon und Simpfon wurden erwartet. 
Su den Ichten Tagen waren Übrigens die Zuzüge an Truppen ichwächer 
als in den vorhergehenden Wochen. Kriegsmaterial iſt in Ucherfluß 
vorhanden und auch für die Verpflegung volifländig geforgt. 
F Gerüchte von einer im April bevorfichenden Zufammenfunft 
ker beiden Kaifer Franz Joſeph und Napoleon waren heute flarf 
perbreitet, und murden felbit in den Diplomatifchen lons · ald 
nicht unmwahrfceintich wiederhelt. 
- Die piemontefifdhen Korps, melbe an ter Rrims Expedition 
Ahrilnchmen follen, haben fi nach Genua zu in Bewegung ger 
fept, und einige Kompagnien des Genickorps haben bereiss Dem 
Befehl zur Einſchiffung nad bem Orient erhalten, 

Paris, 23. März Wie man aus beiter Duelle verfüchert, 

mon bier ben Plan, die Armee vor Erballopol dur einen 

Feldzug zu unterflügen. Die Urmee, melde dieſes bewerl⸗ 

fligen fol, wird fid) in Eupatorio verfammeln. Wußer den Türken, 
ie ſich Dort bereits befinden, follen Franzoſen, Engländer und das 
piemontifhe Contingent, im Ganzen ungefähr 100,000 Mann bins 
gelandet werden. Louis Napoleon, der glaubt, durch feine Anwe⸗ 
feuheis bie Armee zw großen Thaten anfeuern zu können, wirb dem 
Dberbefchl Über dirfe Armee übernehmen. Auf dieſe Weile hofft 
man, die Ruffen, die fi in der Nähe von Gebaflopol befinten, 
vertreiben umd Herr der Krim werden zu können. 

Paris, 27. März. Der Moniteur enthält einen fünfs 
fpaltigen Artikel über Die Regierung des Kaiſers Nikolaus und 
Die .mushmaßlichen olgen feines Todes. Er ſchließt ungefähr mit 
folgenten Worten: „Cine große Nation, wie die franzöfiiche, jubelt 
nicht, wenn. der Tod einen, au noch fo mächtigen Gegner trifft, 
aber wir begreifen, daß Gott, Indem er einen Epuverän, der dem 
Kampf hervorgerufen, von der Erbe abforbert, Damit ein großes 
Hinderniß wegräumt, das dem, Weltfrieen entgegenfland. (Frans 
zei, unparteiifch im Augeſicht eines Sarges, fhöpft fein Vers 
rauen nicht aus dem Berfhwinden eines Feiodes, fondern aus 
feinem Heldenthum, ter treuen Mitwirkung feiner Berbünteten und 
aus ber Gerechtigkeit feiner Sache. 
Energie und Ausdauer nur darum Krieg, um das europäiiche Glelch ⸗ 
gewicht zu bifefligen, das von nem Ehrgeiz betroßt iſt, welchen 
das allgemeine Brmwußifein noch vor dem Urteile der Sefchichte vers 
dammt hat.⁊* (T. D. d. A. 3.) 

Mit dem hartnaͤckigen, täglich zaͤher und gewaltiger ſich ent⸗ 





n und En d habe | 


Granfreich führe mit folder | 


weder in ben Zuilcrien noch im Pager Gamzaberis wie. man. 
der bdfen Klemme heraus-fol, in welcher Die franz. Arwee 
Man hat die Eroberung fo fange unzweifelhaft behandelt, daß man 
jegt weder vor ned tückwärts farm. Vorwärts, das leiten bie 
Rufien nibe, und rüdwärts, das leiten fie erſt recht nicht. Es 
lagert vefhalb eine überaus trübe Wolfe auf den einft fo flolzem 
Sirgeshoffnungen des Kaiferd Napoleon, und fie Fönnten hier aus 
mehr wie Einem Munde das Betenfen hören, ch der Neffe 
auch in dieſer Bezichung Las Geſchick feines großen Ohms theifen werde, 
Bie verfibert wird, hat die Faiferl. Yacht „Reiner * 
bie im Hafen von Toulom ausgerüſtet worden if, Befehl erhal⸗ 
ten, fid nad Boufogne zu begeben, um den Kaifer nach England 


zu führen, - 

Madrid 22. Mär. (I. D.) Der Bifhof von Odma Hat 
an bie Eortes eine heftige Vorftelung gegen Das Gefeh für den 
Verkauf der Kirhengüter gerichtet. MWahıfcheinfich wird “eine ger 
richıliche Verfolgung gegen ihn eingeleiter werten, 

London, 26. März. Beite Häufer bemilligen bie fardinifche 
Anleihe. Lord Elarenton eıflärt im Oberhaus: Schiffe zur Aufs 
nahme der fardinifdhen Truppen feien bereits untermegs, Im Unter 
haus verſpticht Sit Charles Wood die fhrcngfle Blofade der Oflfee 
und bes-weißen Meercd. (7. D.d. 9.3.) 

Die brittifche Regierung betreibt thaͤtigſt die Vorbereitung zu 
bem mahen Feldzuge in der Dflfcee. Die Plotte, welche am dieſem 
Feltzug Theil nehmen wird, beſteht aus 108 Kriegsſchiffen. 

Der vichfad erwähnte geheimnißvofle Plan tes alten Grafen 
». Dundonald (weiland Cochrane) zur Vernichtung Kroniladie, 
Sweaborgs oder jeber antern ruffifhen Secieſtung fol (nad tem 
M. Advertifer) in den Augen bes neuen erſten Porbs ber Ads 
miralisht, Eir C. Woods, Gnade gefunden haben, Lord Dundos 
wald will mit Kronitadt in 10 bis 11 Tagen fertig werden, und 
will ſich gegen Ende Juni, wo er auf günfliged MWetter rechnen“ 
zu fönnen glaubt, an Lie gemaltige Arbeit machen, Die mit einem 
Schlag die Feſſein Polens fprengen und Schweden von feinem 
Alp befreien fol. —— 

Laut Nachrichten aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovluzen 
macht man ſich dort darauf gefaßt, daß bei der Foriſetzung des 
Krieges im angefangenen Sehbjahe Niga ter erſte und vorachms 
lichſie Ungriffspunft der allirten Gireitfräfte fein werde, Es wer 
den detßhalb dort die umfaffendilen Befeiligungsarbeiten, ſowohl 
auf der Band» als auf ter Seeſcite, betrieben, und ein werfchanze 
tes Bager hergeſtellt, in welchem zwei ruff. Divifionen Play finden 
foflen. Ein ganzer Generalflab vom Genie ift deßhalb chärig. 
Schiffe und große Eteinbidde werben im Eingang ber Bucht vers 
fenft, fo daß felbft Die flachſten Kriegsfahrzeuge Dünamände nicht 
zu poffiren vermögen werden; den Hintergrund der Bucht aber 
bitder ein Halbfreis ſchwer armirter Batterien, Dabei fortwähren- 
der Zuzug von Truppen an der ganzen Käfe von Kurland bis 
Ginnland; darunter aflein ſchon an 10,000 Mann Kavallerie, wo⸗ 
bei nicht weniger ald 4 Regimenter Baſchkiren, mibrige Gäfle, 
vor denen raubgierigen Fingern man bifläntig alle bewegliche Habe, 
befonderd Slänzendes bergen und ſchützen mug. General Sievers 
hat das Oberfommando aller Beriheidigungsanftalten ; die baltiſche 
Armee war anfänglich vom veremigten Kaifer auf 100,000 Mann 
beftimme ; dieſelbe fol jedoch mach. neuerer Beflimmung auf 
140,000 Mann gebradt werben. F 

Die „Donau* bringt folgente Notiz: „Der Lelbarzt bes ver» 
florbenen Kalfırs Nikolaus, Dr. Mandt, hat Rußland eiligft 
und geheim verloffen. Man machte ihm zum Bormurf, daß er 
dem hohen Patienten fo fange verhehlt habe, daß feine Bunge affie 
öire ſei. Außertem wird getadelt, daß Dr. Mantt tie Arzneien 
für den Czaren, flatt fie von einem Apoiheker machen zu laſſen, 
als Homdepath ſelbſt zufammengeicht habe. In Er. Petereburg 
drehte dem Leibarzt Gefahr; die Moffen waren gegen ibn aufger 
regt, und Kalfer Alcxander foll dom Dokter haben rathen laſſen, 
fid) aus Rußland zu entfernen,“ (7) . 

Das Projeft der Aufhebung des Frohndienſtes in Polen, 






von dem ſchon fo oft die Rede gewefen iſt, taucht jet wieder auf 
und man will wiffen, ürft Paskewiuſch habe- die Ordre, bein 
Eintrirt gewiffer kriegeriſcher Eventualltäten, die Aufhebang des 
Frohndlen ſtes zu proflamiten. 

Die Ruffen haben in ihrer Stellung bei Ramara Mörſer 
aufgeftchit,, ‚melde auf eine Entfernung von 4000 Schrütten ihre 
Höftenfaat werfen. Wenn dies wahr iſt, fo dürften die Engländer 
fa Balaklava fehr In Berlegenheit kommen. ? 

Der ruſſiſche Admiral Ricord, der die Feſtung Aronftadt 
gegen feinen Zugendfreund und Epiellameraden Napier zu vertheis 
Digen hatte, iſt plögfich am ber Eholera geftorben. 

Der. offiziene Ehwarze-Meer-Korrefpondent Launoh gibt ger 
naue Einzelnheiten Äber die von den Rujfen bewerkſtelligten Sper⸗ 

. rungen des Hafens von Sebaftopol. Bon ten 14 Linien- 
ſchiffen, Die fid beim Erſcheinen der Allürten vor ter Feſtung 
Dort befanden, wurden alsbald mehrere nach der Schlacht an der 
Ylma verfenkt und bilden gegenwärtig die erite Eflacade. Mehr 
Im Innern iſt eine zweite Eflacade aus Maſten und Blößen, wor⸗ 
auf ſich eine Kette flüge, paralell mit der erften angebracht. Noch 
weiter rückwaͤrts im Wellen des Marinchafens liegt Die britte, 
mit den beiden erſten paralelt laufende Eperrlinie, aus einer Fre⸗ 
gatte, einem Pinienfdiff zweiten Ranges und einem Dreideder ber 
ſtehend, die in ter neueſten Seit verſenkt worden find, Un dieſer 
Stelle if das Waſſer bios 40 Fuß tief und 2400 Fuß breit, 
weßhalb die verfenften Schiffe mit einem Theil ihred Maſtwerks 
Geroorragen. Nach den genaueflen Beobachtungen ſollen bie Rufe 


fen jegt bios noch 2 Deeideder, 3 Pinienfehiffe: zweiten Mange- * 


und ein bei Beginn des Krieges im Bau begriffenes Schiff im 
Hafen von Gebajtopol haben. ‚ 

Nach den neueflen Berichten aus Enba herrſchte auf ber 
Zofel die größte. Aufregung. Man befürchtete. eine Landung des 
Oberſten Kenuy und jeiner Freibeuter. Alle waffenfählgen Männer 
foßten unter die ahnen geſtellt werten. 


WMafſffau, MT: März G.jtern deranflaltete die Harmonies 
Beſellſchaft im großen Saale des Reboutengebäuded zur Abs 
cieds · Feier des Herrn Ddrrappellationd » Gerichtö» Präfldensen 
Freiherrn v. Wulffen ein Konzert. Der Goal war finnig 
deforiet, und fümmtliche Plegen erhielten dollſten Beifall, (9.3 ) 


Bilöhofen, 26. Mär. Heute Morgens. flarb Here Joh, 
Bapt. Unverborin, be Bierbrauer. (P. 314.) 


Ya dem unmeit gelegenen Pfarrdorfe Moging (bei Plauling) 
hat ſich Fürzlich_ter feltene Halt ereignet, daß rin Pferd des Gas 
literbauern, weiches vor ungefähr 25 Tagen von einem wüthrnten 
Hunde gebiffen wurde, ebenfalls wäthend wurde und zwei andere 
Pferde, wie auch feinen Eigenthämer gebiffen hat. Da Leine menſch⸗ 
liche Macht im Stande war, dieſes Thier zw bänbigen, mußte 
ſoiches erfchoffen werden. Gott Hehe, Laß nicht nor ein Mens 
| rg anf eine ſchrecklide Art zu Grunde gehe, jedenfalls 
er 





den Lie beiden Pferde, für melde der Wefiper erft fürzlicd- | 


500 fl. bıfommen hätte, verloren fein, ba fie bedeutend verlegt find. 





te Manbehur, 27. Mir. (Theater) Borgelern den 25. b8. fahen 
Wir ben fin. bayer. Hoffcpaufpieler Hrn. Friebrich Hanfe — als -Baronet 
Sir Bernard Harleigh- im Schneider'ihen Drama:'»Gie iR mahnfiniig« 
und als ·Ellas Aramm« im Ropebne’fcen Luffpiel: Der gerade Meg 
ver Bee — Gr. Haas wurde bil feinem Muftreten mit fo tmmenfem 
Jubel empfangen, baß es ſchlen, es wolle aud nicht Einer in ter Meußerung 


feiner berzinnigftien Ftrude über des gefeierten Gaftes Erſcheinen zwrädbleiten. 


Bo, wie in unferem Schanſplele, Kunflanfhanungen gediegenfler Art, jene 
Simmelstet des Geiſtes, ſe felten gebeten werten, wo eim Genius nur wie 


Am Flüge erfcheint, um bald wieber zu entſchwinden: da mag bie Erele jauchzend 


ben Augenblick erfaffen und ſich jättigen in Begeifterung, glelchſam verforgend' 
für die Faftenzelt, die bei uns fo lange tauert, Haafe's Harleigh if in 
ganz Dentihland zu flereethvem Ruhme gelangt. Referent hat über bie Grof- 
artıgfeit feiner Mufaffung des Charaklere ſich bereits zweimal (in Nr, 89 und 


waßrgenemmen zu haben, iweldje bie Wirkung 

der € der Rolle in fchön Hergeifertem Ginhlang Recht. 

mar ein ungewöhnliches Schwelgen in Bewunderung und Ontzüden, 

woaufhörtich Ach durch Saiten Entufläünmis fuud gab. ’Mufer dem 
hauftgen Veifalla unterbrechungen wurde unfer grlichter @afı jede MaT (öder öfter) 
getafen. Wir fahen dieſen Frefflichen Münfler mit wahrem Bedauern von uns 
ſcheiden. — Bon dem Güfemble waren Gitige recht gif, namemtli Fl, 
Boguär (Mana und Amalie), Hr. Auerahelmer (Ari), Hr. Demofer 
(Edulmeifler) und Br. Uuernbeimer (Krebs) befbätigten vielen Eruft mb 
Weiß, weldes allfeitig die gebührende Anerkennung fand, 

Hente Mittwoch, den 28. DO. PRtS., fehen wir mab zwar zum Weneflje 
des Fil. Gem. Bognär zum erfien Male: »Mlma und Berefina,« bramatife 
Gegenwartt-@pifede von I. Priem. Dos Dichtertalent bes hier aldefammten 
Berfaflers ſowie die Berbienfie ber Beneflzlantia, wovon wir mır bie Leiltungen 
einer „Pröziofa,« »Waife aus Bruf,« »Rönigin- Im Grifefble,-»Seanette« im 
Drama ohne Titel m. ſ. w. erwähnen, dürften hinceichen, wm heute ein zahl: 
reiches Publikum im die Theaterräume zu führen, zumal — wie wir verbürgen 
Hönmen — das Stück reich am Imterefanten Motion und He Dittien durchaus 
edel mohlflingenb und beneifierab if. 

ermifchte qhten. 

Ueber den Rationalbaum der Deutſchen iſt unlängſt 
eine tatereſſante Anficht aufgefteht worden, welche wohl verdient, 
weiter verbreitet zu werden. Archivrath Bader von Karlsruhe, in 
der literariſchen Welt durch mehrere hiſtoriſche und- anıiquarifche 
Borihungen, namentticd über anne, hat ih 
eintm feiner neurflen- Werke: „Das badiſche Land und Bolt,“ bei 
+ Erwähnung des uraltın, wohfbefannsen, jetzt noch am Bodenfee 
blahenden adeligen Schwabengeſchlecht „von Bodmann®, welches 
drei grüne: Binbenbhätter im’ feinem Gilde führe, Die Auſicht aufs 
geſtelit unb begründet, Bü ‚mich die Eie,: Dit "bei: ans ſo Diel 
befungene, fondern die Linde der National und Lichlingebaum unſerer 
Altvordern war. „Zene*, fo fagt Bader; „wurde mehr von den 
Kelten und nordiſchen Bölfern —7— ‚mob ihre Bezeichnung als 
„ deutfher Baum par excellepce it durch die Denis ſchen 
und Kiopflod’ihen Bartenlieder auf, Unſere Voreltern pflanzten 
bie Binde überan — vor Ihren Höfen, Dörfern und Stadten, auf 
ihren Burg, Markt und Begräbnißplägen, bei ihren Kirchen und 
Fapellen, auf ihren Semarfungsicheiten und andern Gtellen, welchen 
fie dem Gedähtniffe der Radfommenfbaft einprägen molten. 
Unter dem breiien, fchattigen, heilfamduftenden Baubbache: der Linde 
tummelten ſich die Kinder, führte ter Jüngling das Madchen dum 
Reigen, fpielte der ſahreude Sänger feine Weifen, erlabte ſich der 
Hausvater im Kreife ver Beinen, ‚pflog der Hofntater, der Dorfe 
fhuiheiß, der Gau⸗ oder Landgraf feines Gerichts.« I. 
„Unter der Linder heißt es überall in den alten Urkunden 

Ehronifen, Gedichten und Sagen, * Unter einer Linde täbtete, 
frid, der Riebelungens Hrld, den Drachen; ein Lindenblart verurfachte 
auf feinem Rüden bie verwundbare Stelle, als er ſich im Blute 
bed erlegten Ihiered wälzse — uud unter einer Linde, aus der 
fühlen Quelle trinfend, wurde er.von Hagen ermordet. Unter einer 
Linde verſchlang ver Lindwurm des ſyriſchen Rädouf den Pombars 
denfönig Otnit, und unter einer Binde raubte der Zwerg Paurin 
die fhöne Schweſter Dietliebs von Gteiermarf. Go erhleit Die 
Stadt Lindau.ihren Namen und ihr Wappenbild von den Pinden, 
welche man in urafter Zelt, da noch cin bloßes Frauenlloſter auf 
ber Jaſel beilund, den Nonnen und Pilgern zur kuſt, um das 
Mlofter gepflanzt; Daher dasſelbe auch. nur. „u unſern leben Frauen 
unter den Linden“ genannt worten. Den breiten und fdattigem; 
fügen und fühlen Lindenbaum, das weiche und voflgräne Bindenblatt 
rühmten die größten unferer alten. Dichter, wie. Walther von der 
Bogelweibe, Wolfraum von Eſchenbach, Gottfried von Gtraßburg 
und bie Mirnefänger, in dırem Biedern der Eiche oder des Eichen⸗ 
faubs mit feinem Wort gedacht it, reden von ber Linde und ihrem 
Laube unzähligemal. Das Pindenblatt murde wegen feiner Herzferm 
und feiner innigen Grüne zum fombotifchen Bilde. Es ging ale 
folhes auf Wappen, Bemälde und Epielfarten, wie ale vorherr⸗ 
febende Verzierung auf Kleidungen, Waffen, Denkmäler und Ger 
raãthſchaften über. Es bezeichnete den freien Stand des Grundbefipere 
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ec leine ‚Improvkfapren iR aber der Mitrchafteuer. des 
bang | zamsfit, Wallam G;nmanpwsli. - Die gediegenen tione: 
guten | ‚meldbe.berfelbe ‚öfters, Darbot, machten bei. Vielen kn Berb dach 
t daß er dasjenige, was er als Improvifation au 
be ein geordneier Ausarbeitung einjtudirt habe, —* 
ten | ‚in Anweſenheit eines befannten Remandich ers Ki 
i wage des DHerrn Bam | zuw.erfennen gegeben, wurbe, erwiberte er: män möge 

* Shre Tochter verhe ſrathet de erwinert | .zu irgend einer unverhofften Zeit; Öberraichen. und —2* 
n den Kaifer von Deſterreich 1%. —— Der. unterhaltende | —* Thema zur Dichtung aufgeben, ‚Em pasr Täge hieran 

R i  Madhtzeit, als der Jmpropifator im tichtlen Schlafe mie tobe ſch 










fommt der Romandichter zu ibm und forderte ihm auf: 





1} 7 
N Li; 
f — — ein. Gedicht impsovifirem auf die Mäufe, welche Ihm miche fchlafen 
ne I ar — Miſcht Neue⸗s vonlaſſen. Der vom Schlaſe erwectie Poet, gebenfend an bie vom 
Der ae a. Ft fie verhandlen- mod immer | ihm felbit geilelte Herausforderung, nimmt feine 
a mas cejentlih da vers fammen und (düster einige zwanzig Bere zum Lobe 
ER Ban wech id e8. od. mich; aber | geſchlechtes vor dem erflaunten Romandichter heroue —* * 
—2* A wird wohl verhandelt werden. beendigte, wandte ‚er (ic, im Bette, mac Der andern Geist ı 
Und, wenn, wied man was Sicheres erfahren? | und ſchlummerie weiter. Bon tiefer Zeit an- wagte fein 
‚bach. wohl nich. eher ‚a 18, bis ‚zufefblagen wird 


für Donneril ben 29, Mir; 185 

a4 nz 1855. 
Bistimnsenfahrt: : Rad Hlüncyen früh Halb.6 Ute; mac Reuötting frdh 6 Uhr, in u keit zu Deo, —53* Baznır (Ei — 
Tagesbericht 


für dao abeige Micherbatperis, Sorintag, dem 1. Aprit 1858. Ax beinge 
Anwefens-Berhauf. 
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viſatiens· Talent Niemand mehr in Zweifel zu. zichen. Aa 
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fRittelauali einen Sm mr — | milt, beliebe fi fofort zu wenden an 
n — I | | | J— * en Anfrage» ‚und sn 
F Riatinger um R | I miffions-Burcau_ des 
BA Hevfen ınne. 460 | u 426 | on * Joh. m. Minim, 
* N | h de 
f 3-: ; ar © 2 une vd: m in untere Dia beim Kekar Ma 
—ú— —— — M Stadt · Theater in Landehut. 
vor a I Bsbssnnh Mae Ten __/mittwos, den 28. März 185 
borfen verfd 2! 79. Worftellung in der Winter-Baifen, 
femme ab Miller . . . 8) 2 u — — Ausser Abonnement. . 
”®& aller Hopfen] 484 403] u47 Tr. ‚Benefie des Fräul. Henriette Bognat. 
ven] Zum erften Male: vn 
miethen. Michnel Meindl. æina⸗ und Berefinn, - 
i Schin | Dramat. Epifode aus der Gegenwart im 
vn zugegen | Jongjong tschen a — von J. Priem (Manuſcript). 
BJ —— — \kong tse) > tschun un tung. Vorher: r 
r werden Mittwoch den 4. April] eldg ſchroa: Stigolitz, Stigolitz, Das Verſprechen binter'm Herd. 
Diittags 11 Uhr, eingetret ® ’8 Zeiferl is frank, 
wegen, Drei, der — — Vizi Buzli, Eine Scene pa Bun — oſterr. Alpen 


bene f&hwere Zugpferde, in den beiten C > Um vergangenen Samjlag hat — — 

Jahren, an die. Meitbietenden im Stiftungs. fi ein ſchwarzer, ſtockhaariger, Eröffnung der Kaffe: Abends 6 Uhr. 
Lokale verfleigert. | mit langgeilugten Ohren und braus · Anfang 7 Uhr — Endenad 9 Uhr. 1 
Landshut, den 28. März 1855. 33) nen Füßen gereicneter Rattenfänger_verlau- Betty Winter, Direktorin, 
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Kurier für Miederbanern. 


mil ſatrlich 
N 86 fr, Halbjäheli ı fi. 
da fr., virrteljäßelih 56 Ir. 


Freitag, den 30. März 1855. 


(Legilett aus Samehei. VII. Jabra) 
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Ale haperifihen Pofämter nehmen um obigen Preid Weftellungen an. 
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Das einzig Erfreuliche. 

In der ganzen Kriegs⸗Epoche, in welcher wir icht leben, 

ibt ed nur. Einen Punft, auf den wir mir voller Befriedigung 

m, und der it: die türfifcbe Armee. 

Wir ſprechen mit um fo mehe Befriedigung hiervon, ald es 
noch fein Fahre her iſt, wo Freund und Feind mit Achfelzuden 
von dieſer Armee ſprach. Rußland machte ſich ſchon bereit, Das 
- Erbe des todıfranfen Mannes in Empfang zu nehmen, Die Weil: 
mächte thaten auch nicht anders, als gelte es blos, dem todıfranfen 
Mann -ein wenig aufzuhelfen, und die ganze Welt im ſchliter 
Glaubigkeit nahm auch die. Sache für ausgemacht, daß eine ruffifche 
Armee im Stande iſt, die türfifdhe als bloßes Gabelftühſtück zu 
verzehren. 

Ein Yahr ft vergangen, und vorläufig ſteht Niemand in diefer 
ganzer Kricgsgeſchichte glänzenter da, als Das türfifche Heer. Bon 
den erilen ſſegreichen Schlacht bei Eetate bis zur lehten Niederlage 
der Ruffen bei Eupatoria, iſt nicht eim einziges kriegeriſches Zus 
fammentreffen in @uropa zwiſchen Ruffen und Xürfen vorgefoms 
men, wo Die Türken gefchlagen wurden. Ja noch mehr, es iſt 
fein Fan vorgelommen, wo der Sieg den Türken ſoiche Opfer 
gefoiler hat, daß ſie ihn zu bereuen gehabt hätten. 


Zwar iſt es richtig, Daß die Ruffen bisher noch bei jedem 


Sufamimentreffen mit’ Gegnern den Kürzern gezogen haben. — 
Feanzofen und Eägfänder haben den Roffen wiederholt Miederfagen 


beigebracht, die zu den größten in der Kriegsgeſchichte gesähle werden 


möüfjen. Noch hat fein Schlachttag mit einem auch nur nennenes 
werthen: Sieg der Rufen’ geendet, und Der Wechſel der Feldherten 
Ruplands it ein ſprechendes Zeugnis dafür, daß man in Veters⸗ 
burg fehr wohl dieſe Rage Teer Dinge erfannt hat, Allein auch 
die Here Branfreidis und Englands find ſchlecht geleiterz es tt 
von den feltherren Feiner zu nennen, der feinen Namen mit Krieger 
ruhm bedectt hat, und felbit St. Arnaud, der Eieger an der Alma, 
deſſen kuhnen Must; wir miche im Abrede ſtellen mögen, hat feinen 
Deweis wirklicher Feldherrentalente dadurch gegeben und erhält 


viefteicht. nur durch feinen frühzeitigen Tod feinen Siegerruhm 


ungetrübt, — 

Ya BWahrh:it Hat bisher in der Kriegsgeſchichte ſich noch 
Niemand von Freund umd' Feind fo bewährt, wie Omer Paſcha, 
auf welchen die Herren Märfdyälle, Generale und Oberfeldherren 
na —* herabſehen, weil cr nur der Anführer der türkiſchen 

e iſt. 

Man macht hiergegen freilich den Einwand, daß die Türfen 
noch Feine offene Feldſchlacht geliefert Haben, daß fle Ihre Stärke 
mar in ber Vertheidigung der Feitungswerfe befutiden, wie daß 
fie am Tage vor Balaflava ihre Stellung zu ſchnell aufgegeben 
haben. Nun hat da Alles feine Richtigkeit; aber es trübt dies in 
der That gar micht ihren Ruf. und den mohlbegründeten Ruhm 
ihrer Siege. 2 x 

Die: tuͤrkiſche Armee if gering an Zahl; fie iſt zudem- nicht 
fo gut ausgerüjter wie die rufffche, und mag in Der Thar zum 

eiff und im’ offenen Felde nicht fo feiitungsfähig fein, wie fie 
hätte fein können. Das aber verringert ihr Verdienſt nicht, went 
fie eben nur fo ‘geleitet wird, daß man fomohl ihre Gtärfe wie 
ihre Schwãache richtig beurtheilt. Im ber Kriegskunſt iſt das 


Ueberbieten der Kraft, das Ueberfchägen der Reiftungsfähigfeit der - 


ſchlimmſte Fehler; die mäßige, Müge Berechnung und Benutzung 
der eigenen Gtärke die. richtigfte und wichtigſte Kunſt. — Wenn 


was nicht; wenn er mit richtigem Blick die Stärke und Schwaͤche 
auf eigener Geite fennt, den Augenblid gut benupt, den Ber» 
focfungen anf abenteuerliben Ruhm widerficht und ſich bisher ges 
hütet hat, feine Armee in eine Lage zu bringen, wo fie Des Eirges 
unficher war, fo ſpricht Dice für dieſe Armee und noch mehr für 
Biefen Geldherren. — 

Bei Balaklava aber — das it jeht ald ausgemacht anzu» 

nehmen — hat man wirklich einer Neinen Abtheilung der Zürfen, 
unveranswortlicher Weife cine folde vorge ſchobene Stellung: gegeben, 
dag fie ſich ſelbſt ald verlorenen Poiten betrachten mußten, und 
der Tadel füllt nicht auf bie Türken, fondern auf die Leitung dee 
verbündeten Heerc, bie in dieſem Punfte unverantwortlich hantelte- 
Die eugliſche Reiscrei, tie mit unerhörter Tapferkeit jenen Fehler 
gut zu machen ſich beitrebte, hat in ihrer ruhmwürdigſten Handlung 
dieſes Tages dieſen ſchweren Fehler ſchlimmer gebüßt, ale die Türken, 
bie wahrlich unfchuldiger Weife in den erften Berichten über dieſen 
blutigen Tag der Feigheit angeflagt worden find, 
.,, Wenn man die große Reihe, der ruſſiſchen Generale durchgeht, 
tie feit Beginn diefer Keiegs · Epoche entweder in der Schlacht oder 
In der Gnate des Kaiſers gefallen, wenn. mau; von Rüdiger bie 
auf Menſchikoff galt, die ſammt und ſonders ald Geſallene oder 
Geflürgte, keine Rolle mehr fpielem werben, mern man ‚bedenkt, 
daß Gertibafoff an die Spike des ruſſiſchen Oeeres gefelt. ül, 
der ſich bisher nod nicht mir Ruhm bedeckt hatz wenn man ferner 
ewägt, bag aud Die Feldherren ter Verbündeten auf dem Punfie 
leben, bejeitige zu werden, um neuen: Männern Platz zu machen, 
die man bie jetzt noch nicht fennt; ja, wenn man gar annimmt, 
tag Louis; Napoleon im Perjon nad der Krim geht, um jelber zu 
zeigen, was er vermag, und Dabei erwägt, daß er zwar perſönlichen 
Murh befigt, aber dieſen noch nicht als Feldhetr zu beweiſen 
Selegenbeit hatte; wenn man endlich nicht außer Abt lift, daß 
tie wirklichen erprobten feanzöfliben Generale, die ſich im Alrike 
ausgezeichnet: haben, für jeyt dem Schauplatz des Sieges fern bleiben, 
wenn man all’ Died zufämmenfteltt und vorerft nach dem irſten 
Jahre den Schluß zicht, fo it und bleibt Omer Paſcha allein als 
ter Mann jtehen, der am Dlaye iſt, umd wenn er auch feine abens 
teuerlihen Siegesſtreiche macht, doch mehr Gewähr für gute Leis 
lungen bietet, ald alle, alle anderen bisherigen probirten und ums 
probirten Kandivaten des Kriegsruhmes. 

Wohl iſt es möglich, daß, che der Krieg fein Ende erreicht, 
auch Omer Pafıba’s Name verdunfelt wird durch den eined Genice, 
das ſich erſt auf dem Sclachtfelde erzeugt; es it möglih, daß 
man am Ende des Krieges des Mannes vergeffen wird, Der im 
Anfang als der bejle am Plage daſtand; vorläufig aber Dürfen 
wir nicht undankbar fein und müffen es fagen, daß im Der ganzen 
bisherigen KXriegführung Dmer Paſcha und fein Heer der einzige 
Punft iſt, auf den mau mit voller ungetheilter Befriedigung blicken 
darf. — Wir mälfen dies fagen, gerade weil eben die Herrem 
Engländer und ranzofen nicht gern davon fprechen. (5-83 


Reufte yof. 

+ Münden, 28. März. (Korreip.) Se. Maß der König 
baben zu beſtimmen geruht, daß bei den Küraffier-Regimentern 
Feldbeile, mie foldhe bei ben Ehevauzlegerd-Regimentern bes 
flehen, per Eskadron 8 Stück, eingeführt werden, Diele Feldbeile 
werben an ber auswendigen Geite der Piltolenhalfter adgebradıt. — 
Wie man vernimmt, iſt die Gleichſtelung der Stadtgerichte I. und 





Dmer Paſcha das weiß, was er feinem Heere zutrauen Darf und ' und II, Klaſſe in der Art befchloffen worden, daß die Befoldungss 
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u den Etaat 13 dadurd nicht. — 

u A aa te im An Aa 
zu —— Deputation, we nt, um 
er u Ludwig zu Fon un ein Feſteſſen. 

S T —— aus Köln, hatie geſiern Nach ⸗ 
mittags 4 Uhr un eine Deputation des M; ate und des Kolle⸗ 
giums der Gemeinde bevollm vr die n Herren Bürgers 

er an der & ker bei Er. Moj. dem König Ludwig, 
—— — plefiger Bürgerfchaft auszudrüden, und wurde 
nn OSnädigfle von Er. Maj. aufgenommen, 
Auch die biefigen Kirhke haben zu gleichem Zwecke eine Deputation 
an Se. Maj, abgeordnet, beftchend aus den HH. Prof. Heß, als 
er der Mater, Prof. Widemann,; Rrpräfentant der Bild 
Dauer, and Dberbaurath '». Bolt, Repräfrntant der Wrchitchten. 
Die’ von dieſer Depatation Er, Moj. dem König Ludwig übers 
reichte Gluckwunſch · Apreffe if auf Pergament geihricben und mit 
Seichnungen von Genchli verfehen, — Die Adreiſe Er. Majeſtät 
des Ludwig nah Fralien wird, wie bisher feilgeiepe, 
. ne unse — Bie verlantet ——6 die 

wächften aytes gegen Ende angeordnet 

München, März ° Die feir einigen Tagen erwartete 
öllerhönfte —2 des Oberfien Wilhelm Manz zum Staate⸗ 
raily im ordentlichen Dient und zum Kriegeminipter iſt nun erfolgt. 
Derfelbe har dad Portefeuilte bereits übernommen, und lieh ſich 
Biefen Mittag die Dificiere und Wiilnärbeamten feines Drparter 
mente vorfirtien, Wie man veruimmt, hat ſich der mene Hr. 
Reiegermimifter die Befbrderung zum Generafmajor bie zu dem 
demnähft erfheinemden "Mrmeebefrht, wo Ihn diefe Beförderung 
ohuedieß aach der Unciennerät treffen’ würde, vorbehalten, Mors 
9 'und übermorgen wird der Hr. Rriegeminiter die Aufwartung 

Difisiercorps ver hieſtzen Garnilon entgegennehmen. 

Der rufflide, Staatsrach Graf Neffelrode, welcher bereit 
wieder abgereist iſt, hat von Sr. Mej. dem König Tas Großfreug 
de⸗ zen. vom hi. Michatl erhalten, 
ung sieuer, mehr äwectmäßiger Offizier» Gäbel 
Ci Sen Muller, mit Korb) hat Die Afterhödite Ger 
wehmiglng eihalten. Bis 1. Mai 1857 mülen fümmtliche Jar 
—— mit * neuen Waffe verſchen fein. 
— ne a wc 
an 
BE —— im Dolbopf von is Sean} Pr. na e 
WanttioneUnfähigfell aemäh $. 2% lit. D der 
Dastr eints Jahres in den zeitfidhen Nubeand freien zu —— * ar De 
iger. von Lauf den Givil-Mrjunkten Julius Brietrich m Schneide 


— 


mantel vow Newfadi gar der Aſſch zu beförbern; auf die —— Stielle 
dines 1. ers am Lan *6 enfladt an der Aiſch den wormaligen Kti 
minalar; Iohann Yolırk Ehönninger dafelbi einrüden zu laflen; 


III. Aſſeſſer des Banpgerichtse Meuftant a. U. den R Mtifanten 
Biein ann » Gbner — *2 —* —— Tr dal wu —* 


ade un un Kbune dem Mächier des Landgerichts Wald⸗ 
ollader — feiner Bike gemas — verſegen und zum 
Ir en: ea den Rechtäyıaftifanten Buftav E dh es 

zer ous dermal zu Mieten 
chtalſſe dee anne und ehemaligen Bemeinder 


von vom 

Bi de va Pass: Karl Bali zu Minden füe —— einer ge⸗ 
üpigen Mnkalt Befelen im Betrage vom 50,000 fl, unter Wllerhöcer 
den Wierurdy bemäßrten ledene wern semeinnäplgen Einnes 
Renntnig zunehmen, und die Veröffentlichung durch das Regierumaeblalt aller» 
guäslaft anyuerbuem getuht. — Die faihol. Pſart· Kuratie zu Banerifce 
Kr 1. vu 3 Miesbad, if mit eimem failienemäßigen Reinertrage von 
ft. 2 in arfemmen, — Er. Majenät der Rönig haben 
Sib unierm 2. Dan he allergnädigit bewegen gefunden, ba6 in dem 
eu Speier dur die Belcrberung des Domfariiulars Mns 
ton — jum ——— und durch das ſeſert Hatifindente Borrüden der 
üngeren Ranoniler ge. achte Ranonilat dem dermaligen Megens 
her eminars ya Eprler, diſchegichen geiftlichen Mathe, Veter Kößler, 
1 —— — ‚Eeine Maf, ber König beden Eid unterm 22, März I. JSe. 
erg —— gefunden: auf die eröffnete Landrichter⸗Stelle zu Mün- 
andrichier Philiyp Roc vom Rönigehoien und auf die Land- 
gi * heſen den Banbridhier Gaſtav v. Herrlein zu Alzeuau 
a Kit ikten gemäß zu berufen; dann dem praftifchen Acht Dr, 
Mt Glafer zn Grenfohen zum KRantensarzie in Edenleben In 

—e— 35 zu ernennen, 
27. März, Allenthalben beginnen die biäherigen 
Fruchtpreiſe zu weichen, im Frankreich ſchou feit drei Wochen, in 


= emennen. — ©. Maſ. ber 


Bi 





, den 
den en befbidt, fie wolle 


= 
> 
> 


‚ fhnen seht Getreide 
E12 ae glaublich, — — wird ſich Preis he 


ber 
fobatd fi die Saaten gut anfaffen, und ng tes aflen Unfcein, 
eiwas mete nad dem Ergebriß der Iepten Ernte Barım 
bie Gerreibepreife eigentlich fo: bo flchen, ift ein Rärhfel, das 
nocd Fein Narionalötonom gelöst hat, afle die Gründe, melde 


zuerft In England die Betreitemärfte gleich nach der Ernte fü 

mit Zufuhr "oerfchen wurden, da nun der Bedarf dert rechne 
Berpreviantirung der Flotie "und der Armee flieg, fo holte man 
* Beizen aus den vortdeutſchen Gegenden. Dies wirkte auf 

n ganzen Kontinent zurüd, Die Telegraphen und Eiſenbahnen 
—* ein neues Geſchaͤft geſchaffen, das im Grtreite, und kann dieſe 
Eıfbeinung nur millfommen genaunt werten, denn mie hätte es 
monchmal auf unferen ———— ausaciehen, wenn nicht z. B. 
aus Preußen zu und Kom und Weigen in Maſſe geſchafft worden 
wäre! Dierfmürbig if, das ſchen ſeit 6 Monaten etwa zwiichen 
den Preiſen auf den alıboyeriiben Schranneu und: denen Frankens 
eine Differenz von ja 2 Gulden fib zeigt, während ſonſt Im 
Mänen, Crraubing, Regensburg, Korn und Weizen x. flets 
wohlfeiler. waren, ale bei ung. 

In Megentburg wird beabfictigt eine Gasbeleuhtung 
einzuführen, Der Magiftrat bot beſchleſſen, dutch Eirfulare die 
Benölferung zur Bethemigung daran einzuladen, bezichungemeife 
sur Angabe ter Zahl, wie viel Flammen die Hamsbefiger zu ge⸗ 
brauchen gedenken. 

Wie von einem Augemeugen berichtet wird, it vorgeftern 
Nachmittag bei Donauwörth ein neuerbantes‘ Dampfichiff, als 
ed eben mit: Paflagieren und 3500 Eır. Güter zur Abfahrt ſich 
anſchickte, mit dem Steuer⸗Ruder am der Brüde angefahren, led 
geworden und augenblicktich geſunken. Die in dem üffe befinde 
lichen Reifenten konnten nur dadurch gerettet werben, taß mar 
ſchnett mit Beilen und Jufleumenten das Verdeck einſchlug und fie 
emporzog. GHlüclierweife ift fein Meuſchenleben babei zu beffagen, 
von den Gütern aber ging ein großer heil zu Grunde, obwohl 
man eifrigft mit Kahnen auf Rettung derfelben bedacht war; 

Würzburg, 26. März; Geiteen früh beim Eimfahren des 
Poftzuges in den Bahnhof zu Bergtheim fam bie Maſchine 
aus dem Geleife, wodurch die Bahn un —— Durch Ver⸗ 
ſehung der Reifenden aus den eg im, 
jene des Güterjugs, welter im Innern des rg 
wurde die Weiterbeförderung bewerkſtelligt und hat ſich außer 
einer Zilündigen Verfpätung ‚feine -@törung ober Uafoll —— 

Aus Köln wird geſchrieben: Man würde ſich ſel be um, 
wenn man bie Wiener Conferenzs Mitglieder um den Rene 
in ernflen Berathungen und Iebhaften Debatten verfammelt 
dähte. Keine Spur von allem dem, fondern vereinzelt in ı Dem 
Fenjterbrüftungen des Gonferenz«@aales befinden ſich zn. 
mit Ziroff, Graf Buol mit Bourquenep, Baron Prokeſch wit 
Arif Eiendi im Gefpräce, mährend in einer Ecke Lord John Rufe 
fe und Graf Weflmorcland einander. gegenüber figen. Lord John 
bat, wie von verſchiedenen Eelten verſicert wird, während biefer 
vier Conferenzen noch Fein Dupend Worte gefproden: 
ſollen in dieſen vier Eonferenzen noch nicht zu Stande gefommen 
fein und fomit, wenm micht mehr Leben in diefen ſchleppenden Ge⸗ 
ihäftsgang Durch ein Äußeres Ereiguiß, auf das man zu warten 
ſcheint, gebracht wird, iſt aud das Ende derfelben fhmwer abzuſehen. 

Die Deutſche Allg. Zeit, ſchreibt: Die diesjährige Ronfes 
ren; von Abgeordneten der oberilen Behörden ber —— 
tiihen Kiechen in Deutſchland wird wieder in Eiſenach und 
zwar in der Trinitatiswoche abgehalten werden. Borjland ber 
Konferenz ift Oberhofprediger Dr. v. Grönelfen. 

Die Auswanderung and Thüringen hat bereits wleder 
fche lebhaft begonnen. 

Stuttgart, 26. März Das neue wärttembergifche Staats 
anleben von trei Millionen Gulden fit abgef@loffen, und 


> män angegeben, find wicht flichhoftig. Mur ſo viel ii one F 


— —— 
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zwar zu dem Kurs von 97 pEt. mit den Bankhaͤuſern d. Rothe 
fie in Frantfurt, Gebrüder Benedikt, Dörtenba und Comp,,” 
Dofbant, Stahl und Federer. hier. ; 
, 27. März, Racım. 1 Uhr 35 M. Der neuefle Bevantes 
Dampfer dringt Nachtichten aus Kon el vom 19. März. 
Der Alianzvertrag mir Sardinien warb unterm 15. de. unterfchricben 
und nab Zurin zur Ratiffation geſchickt. in Gerücht behauptet, 
der Sultan werde Fünftigen Monat Konftantinopel verlaffen; Das 
Rekfeziel unbefannt, Bier tranzöfiide Gardediviſionen werben ale 
Referve in Mrastat (P) lagern, weitere 11 Divifionen werden ers 
wartet, angeblich für Beſſarabien beftimmt, Aus der Arim dauert 
die Ankunft von Kranfen und Berwundeten immer fort, Mur 10 
Handelsiciffen des Trieſter Kaufmanns Gopeewih (des Schwieger⸗ 
vaters des Fürſten Daniel von Montenegro) wurbe aus b:fonderer 
Gunft erlaubt, die Donauhäfen mit Gesreideladungen zu verlaffen, 
antere öfterreihiibe Merfantiticiffe erhielten ohne Ladung freie 
Abfahrt, andere neutrale Handelsjhiffe wurden aufgehalten, Athen, 
23. März. ‚Ein Schraubendampfer it mit brittiſchen Truppen 
Heute angelangt. Der chemalige Infurgensenchef Tzavellas ift vors 
geilern geſtorben. Spiro Mylios ward in das hiefige Militäripiral 
gebrabt, mo cr fein Urtheil ermartet, Gardikiotis Grivas ift 
ſchwer erfranfı. Konburiotis bereitet ſich zur Abreiſe nach Kon 
ftantinopel. (@.D.2.%3.) 
Paris, 24. März. Die Spekulation für die InduflrierAuss 
fleftung beginne bereits auszuarten. Noch einige Tage und alle 
Erdge ſcheſſe find in GSpeifefäle umgewandelt, Die Hotels und Gars 
nis find zahllos. Alles rüſtet ſich zum Empfang ber Gremten. Die 
eigeutlichen Parifer beginnen bereits auszumandern, Alle Luſthaͤuſer, 
alle. Hütten im ben Umgebungen von Paris find von Tapeziereru 
gemicshet, bie fie dann an die Ausſſellungsbeſucher, melde nicht 
im Freien fchlafen wollen, vermieihen werden, Der Herr fei 
Diefen Unglüdlichen gnädig! Es har fih eine Kompagnie gebilker, 
Die fib gegen Bezahlung ciner beilimmten Cumme verpfliäter, 
Ihre aus dem Ausland fommenden Mbonnenten zu logiren, zu ers 
nähren und zu zerfireuen, — Für den mebizinifchen Dienſt wäh— 
zend der Ausſtellung find bereits die nöthigen Anordnungen ger 
troffen. Vier Werjte und zwei Gıhilfen erhalten Wohnungen im 
Valaſte ſelbſt und es find ihnen befondere für Damen und Herren 
eingerichtete Sofaltäten angewiefen worden. In eınem an die Ge— 
mäher ber Merzte floßenten Saale ift eine vollſtaͤndige Apotheke 
hergerichtet. Der Dienft iſt fo geregelt, taß von 8 Uhr Morgend 
am bid 6 Uhr Abends Ärztlihe Hilfe ſiets bei der Hand fein wird, 
ie Die Eintrittspreife zum Beſuche der Ausſtellung Mind beftimmt 
auf 5- Fr. an dem referpirten Tagen, 1 fr. an gemdhnlichen Ta⸗ 
gen, 20 Eent. an befonders bejlimmten Tagen. für freien Eims 
rise werben dem Bernehmen nach Feine Tage beflimmt werden. 
Der sMoniteur® meldet nach Berichten aus Wera vom 19, 
ds. Mis.: Ein. felndliher Hinterhalt: vor Eebaflopol wurde aufs 
gehoben und ein gleichzeitiger Angriff kräftig zurückgeſchlagen. 
Vrivatberichte melden. Die Wicbereröffuung bes Feuers von Seite 
ber Granzojen und Engländer. Der Abmarfch ber Kalfergarte findet 
heute beitimmt ftatt; chenfo meldet er, daß der General Forey 
bie Krim verläßt, und eine Divifion in Orau befchligen wird 
und_bag tie ruſſiſche Armee in ver Krim im Ganzen nur aus 
115,000 Dann beſteht. 
agen, 25. Mär. Das Reichsgericht Hat ſich mit 
Eonferenzrathy Laſſen als -Präfidenten und Moltfes-Bregentved, als 


Bur Hagrigt. 


Unterzeihhneter hat durch die Wichmeiiter 
erfahren, daß in mehreren biefigen Bräus 
und MWirkhehäufern Trinkgeſchirre fi) vorfins 
ben, tie mit feiner Namens⸗Chiffte verfchen 
findsund fordert deshalb auf die ſelben ungefäumt 
zurücdzufenden, widrigenfatls er fonft gerichts 
ld einſchreiten müßte. 

Koh. Berulochner. 








cf WE;irk 


Berhaufs-Anzeige. 


Ein im Bandgerichtöber 
e Dingolfing im befl-]| —— 
Peg baulichen Bujlande ſich ber 

RR - findlicher 

== Bauernhof 

mit 100 Tagm. Gründen iſt Familienver⸗ 
hättniffe halber fofort zu verfaufen. 
Nähere in der Erped. de. BI. 





- 6 fl. 30 fr. heizen. 


Ditepräfldenten eönfiulrt. Die Grundgefehvorlage ift vom König 
beftätigt, (£.D.0.9.R.) 

Nadıdem ber wahre Augenblick des entfcheidenden Angriffe 
auf Sebaſtopol dis jegt ſtreng geheim gehalten worden, iſt ed meht 
als wahrſcheinlich, daß im gegenwärtigen Augenblick dad Bombars 
dement aus allen Batterien der Alluirten ſchon eröffnet und bie 
Dis poſitivnen zum Sturm getroffen find, der je nach den Wirkungen 
des Befchügfeuerd in ben Jetzten Tagen dieſes oder den erſten bes 
nächften Monats unternommen werden wird, 

Das offizielle Organ des Kricgeminifteriumd miterfpricht den 
Angaben ausmwärtiger Zeitungen über die Stärke der ruſſiſchen Streite 
Eeäfse in der Arim, wonach biefelbe fib auf 170,008 und felbit 
200,000 Mann belaufen follte, auſ's aflerbeflimmteite. Nach 
feinen Privan Informationen glaubt es verfichern zu können, daß 
die mosfowirifchen Truppen, bie Beſatzung von Sebaſtopol, ſowie 
die Korps an der Tſchernaja, zu Bafıfhis&eroi, zu Fupatoria, zu 
Eimpheropol, zu Perefop &. f. m, eingerechnet, niche über 115,000 
Dann zählen, mofunter hochſtens 24 bis 25,000 Mann Kavallerie 
und Spezialmaffen. 


x « Miederbayerifches, 
Se Moj. der Rönig haben Sich vermöge allerhöchſter Ent 





ſchließung vom 9. v. Mis. allergnädigſt bemogen gefunden, dem 


Denefiziaten Priefler Joſiph Gaßner in Wilöbiburg, in Rüds 
ſicht auf feine während eines Zeitraums ‚von fünfzig Jahren mit 
vorzüglihem Eiſer geleiteten erfprießlicgen Dienfle Die Ehrenmünze 
des k. b. Ludwigs⸗Orden zu verleihen o— Ge. Maj. der König 
hoben Eich unterm 23. März 4. Is. allergnaͤdigſt bewogen gefuns 
den, die Path. Pfarrei Gobenem, Landger. Wolfſtein, dem Pries 
fler Paul Faltuer, Eurambenefiziat und Eooperator in Perleds 
reuth, Landger. Wolfitein, zu Übertragen. 

=: Lanböhnt, 29. März. [Theater] Die geſtrige Benes 
fige des Frl, Denritte Bognar ging recht gerundet zuſammen 
umd erfreute ſich einer regen Theilnahme; Beifall und Hervorruf 
frönten die Leiſtungen der tafentvoffen Künftlerin. — Der k. bayer. 
Hofichaufpieler Hr. Ferd. Lang ift gejlern Abende hier eingetroffen 
und wird morgen zum erſten Dale in der Dr. Kaliſch'ſchen Toſſe: 
„Mündhaufen“ auftreten, worauf wir die hiefigen Iheaterfreunde 
aufmerkſam machen, Hr. Maier, ein äußerst fleißiges und wackeres 
Mitglied unferer Bühne, wird die Partie tes Anton Zander (Buchs 
halter) darin geben. 


Bermifchte Nachrichten, 

» m Baufe diefes Winters hat-in Wien die Badheizung 
nit" unbedeutende Fortſchritte gemaht, Man bedient fi dazu 
eines unter einem qgußeifernen. Olfen angebrachten Gas «Zylinders, 
der mit ſechs Gaeflammen erwärmt wird. im mittelgroßes Lokal 
laͤßt ſich auf ſolche Weiſe mit einem mongtlichen Auſwande von 
Die Heizung mit Gas iſt in Wien bisher faft 
nur in Rieberlagen, Gewölben und dergl. zur Anwendung gefoms 
men. Ihre Borzüge find GHeichmäßigfeit der Temperatur, Reinlich⸗ 
feit und Schonung der Warren» Borräthe, Lie nicht durch "Rauch, 
Ruß und Dünfte leiden, 

In der franzöfifchen Spiegel» Manufaktur von &t. Gobin 
it für die Parifer Ausſtellung cin Epiegelglas gegoffen und ger 
ſchliffen worden, welches 54 Quadrat⸗Fuß Oberfläche hat. 








Caupeo fe fidel! 
Ehinefen zreißt's net fo fehnelt! 
* Die emanzipirte Rupfermatter. 


Annonge. 

Irgend Jemand, der in augenblicklichen 
bedrängten Berhättniffen lebt, ſucht ein Kapi⸗ 
tal von 100 fl. aufzunehmen, gegen 4 fl. 
möcentlicher Abzahlung ſammt den üblichen 
Binfen. Näheres in der GErp. be. BI. 


Das 
(a) 





— 0 — 


Wageöberidst für Freitag, den 30, Wär, 1855. 

des Tin. Kreis» und Stadigerichta 

peftion ug Voerm. 11 Uhr im Hofflallgebäube, Berũ eigetaag vom 
w 

Bergnägungen: »Beisfhügen-Wefelichaft Grehfium« Bei Hrn, Beliclhöringer. 


Umtlides: Orfinitlihe Si 
a eg 
Gattele en, “. 





Bekannut 


— — | 


Theaterſtraße wird diefe Strafe!” 


Auf die Dauer der Kanalbaute 


für die öffentliche Paffage ganz gefperrt, 
fönigl. Kreis-Hauptſtadt Landehut. | 


Magiftrat der 
D. l. a. Webe 
Landöhut, am 29, März 1855. 


Einladung. 





machung. 


der 
was hiemit bekannt gibt der | 


r, rechtst. Rach. 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt der Unterzichnete ein 


Be Billard- 


Kegelſcheiben 


mit folgenden Gewinnſten: 
4. Preis 7 Guldenftüde mit feidener Fahne (frei). 
2. » 5 detto detto deite 
s. ,„ & tere detto Betto ! 
4 » 3 detto detto detto 
8. 9» deite detto detto 
-„ 4 beito dene deito ! 
in Summa: 22 Guld) de mit © feidenen Fahnen, | 


Das Scheiben beginnt am 42. Aprif 
1.36. Machte 14 Uhr. — Tags barauf 


42 Uhr und endetam 22. April, 


wird gerittet, wobel mindejlens 3 der Herren ohne Honorar zu 


Scheider zugegen fein mülfen, und darauf fogleich die Preife vertheilt, — Der Stand dar | 


25 Eoofe unt 4 Loos @ Kugeln, und koſtet 
fabnen, jede zu 4 fl. im Werthe, versheile 
Keinem Märgueur iſt die Theunahme⸗ 
vom Gulden abgezogen. — Jeden 
Gür Ordnung und gute Bedienung wird 
Teilnahme And veſuche ergebenjt cin 
Egg ‚, am 27. März 1855, 


(24) 





Saammasing 
den 20. Mär; I. 36, 


Ubr, 
Öffentlihe Gigung des f, Kreis» und Stabts 
gerichts Landshut. R 
Gegeafland berfilden if: 
Unterfuchung gegen Dicael Lechner, SIehann 
Simmermann und Georg Wilhelm von Er⸗ 


geldsbah, wegen Vergehen des Diebjtahfe, rechtigten gefehlih verboten, Steinmebarbeit 


Nachmittags 3 Uhr, 


Unterfuchung gegen Maria Di von Zwiefel, | 


Ra. Verbrechen des aus gezeichneten Diebe 
Das Fönigl. Kreis · und Stadtgerict 
Landshut. 


BolzschützenesgellschaftRrohsinn 


heute Freitag, den-3L März, 
38. Vortel bei Hrn. Geisel. 
öriuger. 


Ein meublirtes Zimmer it zu 
Rr. 567 am Regierungsplag, (34) 


geſtattet. — Zur Deckung der Koiten werden & fr. 
Tag Abends 44 Uhr enter das Gheikır. 





!e# verlangt, 


vermieihen | 


a fl. — Die erilen 4 Tage werden Tags: 
‚ und erhält ſelbe der größte Treffer. — 


beſtens gelorgt, und ladet zur zahlreichen 


Faber Sirfchberger, 


Bierbrauer u. Gafgeber. | 


| Warnung. 
(ESteinmeperbeit im jeder Gteinforte betreffend.) 
Steinbrechen ann Zedermann, aud rof) 
poffiren Guhauen) und abliefern, wohin man 
Uber bie Steine winfelrecht mit 
‚Schneids und-Spigeifen, Handſchlegel, Blade 
‚und Gtöchanmer zu bearbeiten, ift Steicmetz ⸗ 
Arbeit, ſohin jedem Steinbrecher und Nichtbe⸗ 





zu liefern, Se | 
einberger, 
bürgl, Steinmegmeifter. 

Am frequenteiten Ploye in Zaudöhnt, 
zunaͤcht dem Schrannenplahe, in ein zmweir 
Nödiges Haͤus im beſlbaulſchen Buflande mit | 
Lofraum und Gärthen, fudeigen, mebit realer | 
Schuhmacergerechtfame , im Ganzen oder 
theifweife zu verfanfen. 

Auf Berlangen fann Geld fiegen bleiben, 
fowie bemerkt wird, daß das Geſchaͤft im 
beiten Schwunge fteht, 

Nähere Auskunft ertheilt 
(34) Holler, Gaflgeber, 





















Eigenuhum und Prüf von 3. F. Rierf 






h. 


hor aus freier Hand verkauft, 


Beranwortligier Kedafteur: I, 5. Rietfc. 


| Wagner-Anwefens- Verkauf, e 


In_ einem 
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und 3 Zagwerf 80 Dig. Gruntfläde befter 
für das Recht allein mie 
der Werkſtatt und 15 Dez. Erund, zür Er⸗ 
dauung eined neuen Wohnhaufes geeignet, 
1600 fl. Kaufeliebhaber belichen ſich behufe 
näherer Befannrgabe zu wenden an das obrige 
feittih autorifirte Anfrage» und RKommiffionds 


Burrau Dre 
7. B. Blaim, 
in Pandehut, 

_ tntere Neugadt beim Kaffelier Girier, 
Für einen jungen Mann, welder fi dem 
fentamtlihen Dienile zu witmen gebenft, bie⸗ 
tet ſich ein poſſendes Offerte der, burd wel⸗ 


(3) 





Idee Derfelbe nach fhon rinem Sabre in bem 


Bezug eines jährlichen Grhaltes von 300 fl. 
gefeht wird, wenn er im Stante it, fe Die, 
Beit feiner Ausbildung (1 Jahr beitäuftg) 
dienen, 

Sranfirte Briefe sub Chiffre D, V, Z, 
beiorge bie Erpeb'tion dieſra Blarce, a) 
 Eingefreiener Bamilienverhäftniffe wegen 
werden bie beiten Häuier neben tem Rorettos 
Näheres being 
Cigenthämer Joſeph Teufel. (2a)* 

Es find 3— 4 Lagv. Felde und Wie . 
gründe zu verpachten. Mibered in ber Exped. 
dee Blattes. (39. 

n "iden Berlagebuchen 
** 
t ge er £ 


Neue 
Daudfegen 


von Er. Heiligfeit 
Papst Pius dem Neunten; 
Preis: 3 Mr. 
Stabt-Theater in Landshut.  ; 


Freitag, den 20. März 1855, ' 
80, Porftellung in der Winter · j 
Ausser Abeanement. — 
Gaſtſpiel des Herrn “Zerd. Lang, 
k. b. Hofſchauſpieler. 
Zum erſten Male: 


Mündbaufen. 


Poffe mit Gefang in 3 Aufzügen v. Dr. Kaliſch. 
Muſik von J. Hauptner, 


|@röffuung der Kafie: Abends 6 ube. 


Anfang 7 Ahr — Ende nach 9 Uhr, F 
Betty Winter, Dierftorim, 








eben: Dub 1} 


Kurier für Niederbayern. 


Preis iu uud anfer Sanbehut 
wit Sußelungsgebäte jährlich 
5.6: 36 f., halbjährlich uf. 
46%, vierteljährlich 66 fr. 


u 


(Lagblatt aus Fandehut. WEIL Jahrgang.) 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


—— den 31. März; 1855. 


M 90. 


Balbina. 





Defterreich·· Eerndte · Verhaltuiß im Jahre 1851. 


Ein auf amtlichen Erhebungen beruhender Ueberblick übır bie 
Orndteverbältniffe des Jahres 1854 in aflen Theilen der Monarchie 
e-und, daß nur im wenigen ärmeren und durch Lie ungenägenden 
Refultate der vorjährigen Erndte hart betroffenen Rronläindern die 
Beforgniffe eines mehr oder weniger ausgedehnten Nothſtandes ents 
flehen Tonnten, und ſelbſt auch im diefen Kronländern find Anzeichen 
Fünftiger Noth nur Im einzelnen Gegenden fühlbar, da gleichzeltig 
Vorkehrungen zur Wbhälfe getroffen wurden. Die „Wiener Ziis 
tung® hebt unter anderem hervor, daß für die Nothleidenten in 
Dalmatien, Weftyaligien und Oftgalizien Unterflügungen im Betrage 
vow'20.000, 40.000 und 100.000 fl. aus dem Siaatoſchatze ber 





willigt würden. — Folgende ziffermäßige Nachweiſungen werben | 


eine Weberficht- der Ueberfüffe und Abgänge der Bodenfechfungen 
in den einzelnen Kronländeen gemähren. — In Böhmen erfbeint 
der Bedarf an Eerealien im Allgemeinen gereckt. Der Ueberſchuß 
nach’verläßlichen Quellen ift 858.120 n. Öflerr. Metzen Getreide, das 
qrgem-der Abgang an Kartoffeln 633.552 Mehen. — In Mähren 
ſtellt ſich Im Einzelnen die Bilanz weniger gänflig und in mehreren 
Bezirken it Nothiland zu beſorgen. Es ergab ſich ein Ueberſchuß 
an Weizen, Serſte, "Hafer und Mais von 386.330, 306.320, 
2.137.545 und 6060 Meben, dagegen cin Abgang an Korn, 
chten und Kartofftin von 813.010, 96.950 und 906.780 
Metzen. — In Schleſten ergibt fidr ein Abgang an Witen, 
Kern, Gerile und Kartöffeln mit 28.285, 264.950, 56.107 und 
677.304 Degen, tagegen ein Urberjhug an Hafer mit 77.072 
— In Oftgaliziem hat ſich in dem Kreiien Stry, Brezan, 
* Gyortfow und Zarnopol ein Weberfchug von 742.000 Mehen ers 
geben; in den Kreifen Stanislaus, Sanok und Kolomca erſcheint 
der Rabmungebenart gedeckt, nicht aber in den übrigen Kreiſen. 
— In der Bukowinag ſowie in Niederbſterreich und 
Salzburg iſt weder Ueberſchuß noch Abgang. — In Oberbſter⸗ 
reich wird auf eiuen Ueberſchuß an Köcnern von 262.000 und 
ebeuſo viele Metzen Hafer gerechnet. — In Tirol iſt der Bedarf 
an Kartoffeln gedeckt. Die erforderliche Getreidemenge hat das 
Band wie immer auch heuer nicht aufgebracht. — In Steier⸗ 
marf dürfte der lokale Mangel einzelner Gegenden durch den 
Ueberſchuß anderer gededt fein. — Ja Kärnthen beirdgt der 
Abgang an Weisen 20—80.000, an Rom 510.000, an Gerfte 
610.000, an Hride 2—3000 Metzen. Die Maisfehfung, bie 
durchſchnittlich mit 81,000 Wehen angenommen wird, ift im vers 
gangenen Jahre viel reichlicher geweſen; ebenio iſt das durdfchnitt« 
liche ‚Dafererträgniß überfchritten "worden. — In Rrain beträgt 
der’ Abgang an Getreide etwa 200.000 Metzen. — Im Küitens 
tande iR im Gorzer Kreife ungefähr ein Abgang von 100.000 
Miyen Mais, 6000 Korn, 6000 Gerfte, 6000 Heidefern, 6000 
Fiſolen (Bohnen). — In Iſtrien wird der Abgang veranfhlagt 
auf 369.000 Mehen Weizen, 553.500 Mehen Maid, 137.700 
Meben Gerfte und 121.500 Mehen Hüffenfrüchte. 
Mus Ungarn liegen afffeitige Erhebungen noch nicht vor. 
Im Veſt⸗Ofner Bermaltungsgebiet zeigt ſich ein durchſchnittlicher 
Ueberfhuß von 240.000 Mehen. Im Dedenburger Bermals 
tumgsbezirf rechnet man den üeberſchüß auf 100,000 Mehen. Im 
Preßburger dürfte fi ein geringer Abgang ergeben. — Das 
Arader Komitat hat einen Getreideüberfhuß von 500.000 Metzen. 
Das Bekes⸗Czanader Komitar einen Abgang von 40,000 Mh. 


Weizen, dagegen an Gerile, Hafer und, Mais Ueberſchuſſe vor 
71.763, 65.934 und 148.519 MH. — Im Szathmarer Ko: 
mitat iſt der Abgang gedeckt. Im Babolezer Komitat iſt Der 
Abgang an Roggen 98.050 My. erheblih. Am Nordbibaren 
KRomitate betragen die Abgänge an Weizen, Roggen, Maid unt 
Gerfte 243.844, 281.869, 80.080 und 36.885. Un Hafer zeigt 
fit ein Uecberfbuß von 14.000 Mb. Noch hg Hy ift dae 
Berhättniß im Sädbiharer Komitare, — Im Serbiſch-Ba— 
mater Berwaltungsbezirf ftelt ſich ein Weberfbuß von etwa einen 
halben Milton Metzen Getreide heraue. — Ja Eiebenbürger 
iſt der Bedarf gedeckt. In Kroatien iſt cin Getreideüberſcut 
nur im Warasdiner Komitate zu hoffen. Dagegen ſtellt fich im 
Agramer, Pozecjaner und Ziumaner Komitat, beiondere 
in Ichterem, ein bedeutender Abgang heraus, der mit 350.000 
My. veranfchlagt wird. Für Dalmatien war durch Die Erndie 
des Jahres 1854 der Bedarf höchſtens auf fünf, Monate gubcdht 
—— — — — — — — — — — — 


Reufte Yo. 

Münden, 27. März. Heute bei heftigitem Regenwetter 
und Wind ſah man ſchon Vormittags Se. Maj. König Ludmig 
za Buß Sich den langen Weg nach der fol. Erzgicherei begeben 
um das für Bolton bejlimmie Beetboven« Monument zu befic 
tigen, welchts fofort verpadt und nach feinem Beftimmungsort 
abgeſchickt wird. 5 

Die neueſte Bolfszählung Bayerns vom Jahre 1852 ergat 
eine Tivil⸗ und Militärbevdlferung von 4,559,452 Ecclen. 

Rach der fd cben erfhienenen neuen Fahrtordnung au 
ben PR.’ bayerifchen Eiſenbahnen finder täglib 1 Eilzug ſtatt, mi 
welchem nur Perfonen in der Iren und 2ten Wagenflaffe beförder 
werten, dann 1 Poſtzug mit Perfonenbefdrderung in allen 3 Wagen 
Floffen, endlih 3 Bäterzüge täglich mit Perfonenbeförderun: 
im der 2ten und Sten Wagenflaffe. — Bon München geber 
folgende Züge ab: Morgens 7 Uhr 15 Min. Eitzug, Nachm 
1 Uhe 45 Min, Pofkug; dann um 8 Uhr Morgens, 5 U 
15 Min. Nachm. und 8 Uhr 30 Min, Abende — Bürerzüge 
Der von Münden abgehende Eilzug trifft am nämlichen Tag 
ein: in Granffurt Abends 10 Uhr, in Nürnberg Nadm 
1 Uhr 10 Min., in Bamberg Nachm. 3 Uhr 5 Min., in Ho 
Abends 6 Uhr 30 Min, in Ulm Borm. 11 Uhr 30 Min, ik 
Lindan Rahm. 3 Uhr 10 Min. Der Nachmitiags um 1 Uh 
45 Min. von Münden abgehende Poflzug langt an in Nürn 
berg 9 Uhr 20 Min, Mbeude, in Bamberg II Uhr 45 Min 
Nachts, in Hof-6 Uhr 30 Min. Morgens, in Franffur 
9 Uhr 20 Min. Morgens. — Ankunft in München: Eilzu; 
Nachts 11 Uhr, Poftzug 1 Uhe 15 Min. Nahm.; Güterzüge 
7 Uhr 45 Min, Morgens, 4 Uhr 30 Min. Nachm. und 8 UN 
30 Min. Abende. Auf der Bahn zwiſchen Starnberg uni 
München finden täglich 2 Fahrten, je von 55 Min. Dauer 
ſtatt und ift der Abgang von Münden Morgen 7 Uhr unl 
Rahm. 2 Uhr, von Starnberg Morgens 8 Uhr 30 Min. uni 
Nachm. 4 Uhr. Auf fämmtlihen Eifenbahnen werden täglich zwe 
Züge (Eils und Poflzug) von Bahnpoften begleitet, mit melden 
alle Poflfourfe ber Eeitenrouten in Verbindung Reben. 

Während des vorgejtrigen Schaufpiel’3 „Sonnmendhoft hattı 
ber fgl, Hoforganift und Ehorbireftor Hr. Pentenrieder bac 
Ungläd, über eine Lelter der Hinter den Coulifferi aufgeiteftter 
Orgel, etwa ein Gtodwerf hoch, herunterzuſtürzen und. fih am 





| 
| 
| 


— 


eaaca Na⸗ hes 38. Mir. Ge. Majehät der Möni 

* Siq unterm 28. 1. * 334 —— Fam * 

der Giaht en hden rei und Elabtgerichtse 

©: Beiler allda ben Austritt aus bem ummikelbaren Etaattr 

je im‘ — Die fathel. Plarrei Riederfontbefen, fal. Pras. 

—— , (mit einem falllentmäßigen Meinertragevon 528 fl. *. sh 
in Griedigung gelommen. 

Am fommenten Samſtag wird vor dem Kreide und Stadtgericht 
Ey Dei 2 Anklage gegen den vormaligen Bofomorivführer 
DM er; Nürnberg wegen fahrläffiger Todtung und Körpers 
»erlepung. verhandelt... Es iſt dieſes bie Verhandlung wegen bes 
Zufammenfloßes auf der Eiſenbahn bei Wernfeld Im Nov. v. Ze. 
, Bamberg, 25. März. Nach Verhandlungen, welche ſcheu 
im Jahre 1846 durch Eine Privargeielfhaft waren. angeregt und 
begonnen mworten, iſt entlih am 23. d. M. der Vertrag über 
die Cinführung der Gaabeleuchtung in hiefiger Gradi zwiſchen 
dem Stadtmaglſtrate und dem befannten Hrn, 2. U, Riedinger 
zum endgNltigen Abſchluſſe gefommen; die techuiſchen Vorarbeiten, 
Mivellement und Ausmeffung der Röhrenleitungen haben begonnen. 

Mit dem 1. Mpril treten 8 neue Pofterpeditionen in Wirk 
jamkeit, darunter eine in dem Marfte Seroldöberg, zuiſchen 

ürnberg und Efhenau, und in dem Dfarrdorfe Wittels- 
bofen in. Mittelfranken, im Gerichtsbezitke Dinfelsbäpt. 
i Bon Batireuth fchreibe man, daß vice ber dortigen Eins 
pohner in neuerer Zeit mit dee Gasbeleuchtung (Doligas) gar 
che mehr zufrieden fine, und wieder zur alten, Beleuchtung mit 
imlichen Lichtern zurückkehren. 
In Sartenftein fam vor einigen Worten eine ebenfo_feltene 
als eigenthämliche Gebart von Die Ehefrawrines Strumpfwirkers 
wurde von todten Zwillingen, Mädchen, entbunden, welche in ber 
Gegend der. Bauds und Bruffhöhle zuſammengewachſen- waren 
And, ſich mit den Armen umſchlungen hielten, Rad unternommener 
Seltion Seitens des Bezitksarztes fand fih wach deſſen Yusiage 
hei beiden nur ein Herz und eln Magen vor, alle Übrigen Teile 
waren vofjtändig und ausgebildet vorhanden, 
Der Landtag hat den Gefehentwurf über die 
Gürgerlide Eingehung der Ehe, die neben der kirchlichen ale 
sine flaatdgefepgiltige Form anerkannt wird, angenommen. 
_ Berlin, 26, Mär, Cine neuefle Zirkalar⸗Depeſche 
unferer Reglerung,. welche am 16. März an bie deutſchen Höfe 
erlaffen worden, fommt mit flarfem Accent auf das djlerreichifche 
Birfulär vom 28. Febr. zurüd, weil dieſes leptere unferer Regie 
fung noch micht zu Seſicht gefommen mar, als fie das Zirfular 
m 8, März erlieg, Wir vernehmen, daß in dieſer neueilen Des 
xeſche die Vertheidigung des preuß. Bundesiagsgefandten. gegen bie 
Ähm in Dem Öjlerreichiichen Zirkular vorgerückten WArnßerungen mit 
gie: Wärme geführt, das Wiener Kabinet dagegen wegen feiner 
chandlung dieſer Ungelegenhreit einer ſcharſen Kelsif unterzogen 
wird, Sleichzeitig wird. barzuthun verſucht, Daß zwiſchen dem Mufs 
ie des Heren v. Bismarf am Bunde und den prenßifchen 
iffionen nach Paris und London nichts weniger als ein 
Widerfprub zu finden fei. — „Der preußziſche Gefantte 
in Wien entfalter, obwohl er uicht zu ben Konferenzen 
ugelaffen, nichts deſto weniger eine große Thaͤtigkeit im verföhnlichen 
inne, Die preußifche Regierung fann ſich nicht verhehlen, daß 
Be Situation ſehr ſchwlerig werden würbe, wenn die Konferenzen 
ohne Reſultat blieben, und fie wender daher allen Einfluß, ben fie 
* bie ruſſiſche Regierung haben Fan, dazu an, um dieſelbe zu 
Onjeifionen zu bewegen. Graf Urnim, der fait täglich, Konferenzen 
wie Furſt Gortſchakoff hat, iſt beauftragt, ſich fortwährend über 
Lie Konferenzen unterrichtet zu erhalsen und Alles aufzubieteo, um 
einen Bruch zu verhäten, Mus benfelben Gründen hat: man in 
Petersburg erflärt, Daß Rußland in Zukunſt nicht auf Preußens 
Meutraliräe zählen dürſe, menn es wicht alle Mittel, Frieden zu 
Schließen,  erftöpfe. General v. Wedel, der auf Dem Punkte 
fand, nad Luremburg zurüczufchren, bat geſtern Befehl erhalten, 
vorläufig in Paris zu bleiben, weil man noch immer hofft, der 
Gang ter Dinge könne ein folher werden, daß ein @inverlintniß 





u en 


Weſtmaͤchten möglich werde. Gewiß if 
Daß unfere SGeſantten in Paris und London von Neuem 1 
erhalten haben, ihe Möglichfles zu thun, Duß- Preußen yudchfers 
neren Wiener Verhandlungen zuge laſſen werde, und gegen alle Bes 
feblüffe zu protefliren, die ohne Preußens Bettyeiligung gefaßt wärdem,® 

Berlin, 26. März Der „Beil. Big." zufolge fo Geinöffähe 
den Oris neuerbings eine Befleuerung ofler und der 
fämmtliben Gas · glammen lebhaft zur Sprache gefommen fein, 

Z Wien, 26. Wir. Gr. Raiferlihe Hoheit Erpbergog 
Wilherm if heute feih on Priersburg hierher zurächgrfehes 
noch im Laufe Ted heutigen Vormittage von Er. Maj. dem se 
empfangen worden. — Im Laufe des geſtrigen Tages Tirfen zmei 
telegraphifche Depe ſchen aus Peſth hier ein und meldeten die Di 
dererfranfung Ihrer Rail. Hoh. der Durcht. Frau Erjberzegin 
Doroihea. Fa Folge biefer Nachtichten reiste Ge. Kaif. Dh. 
Erzherzog Jofeph geiterm Abend 6 Uhr mis Herrn Dr. Oppolger 
und einem anderem Arzte mittelt Eilzug mad Pride — Heute 
um 1 Uhr fand abermals im Minijterium des Auswärtigen rine 
Sihung der Ronferenzmitglieder flat. — Ce. Rönigl, Hohelt ber 
Kronprinz Albert von Sachſen, reist fiherem Vernehmen nad, 
heute Abend von hier na Dresden ab. — Eamflag: früh: jlief 
beim Einfahres des Laſtzuges von Oderburg nah Oftram diefer 
auf einen im Oſtrauer Bahnhof ſtehenden Lajlzug fo heftig, bag 
ber Tender, ſtark und. zwei MWägen leichter befdritigt wurden, 
Leiter fand rin Heizer dabei dem Todz der Mafcinenführer ward 
keit vericht. Die Unterfuchung. über die Schuidtragenden iſt ber 
reitd eingelciten, 

Borgeilern fonferirten die Geſandten von England, Fraukerich 
und der Zürfei mis dem Grafen Buol, und veriländigten ſich über 
bie Bedingungen, unter welden der ruſſiſche Gegenvorſchlag ange 
nommen werden Pönnte. Das Refultat Liefer Konferenz war es 
num, daß gelegenheitlib ber gelern Statt gehabten Gigung- der 
von dem Fürjlen Gortſchakoff eingereichte Gegenvorſchlag von ken 
Repräfentangen ber alllirten Mävte einſtimm chut wurbe. 
Die Verhandlungen werben übrigens darum abgebrochen. So 
vlel Il jedoch einſtweilen gewiß, daß Diejenigen ſich allzu ſonguini⸗ 
fben Hoffnungen hingeben, welche bereits wiſſen wollen, daß man 
ſich ſchon mit der Ubfaffung der Friebend«Präliminaricn. befbäftigez 
denn bis dahin it noch ein weiter Weg zuräd zu legen. ' 

Paris, 25, März. Unfere neulihe Mittheilung,- baß der 
Kaifer entfdleffen fel, in der DOftermohe nah London zu 
scifen, beſtaͤtigt ih von allen Seiten. Auch waren wir gut unter⸗ 
richtet, als wir verficherten, daß die frauzbſiſche Regierung 
die Berfiörung von Sebaſtopol nice mehr für abf 
lut nochwendig zur Herſtelung eines chremellen und banetw 
haften Friedens halte. Berfländigen wir und aber: Wird Ruß 
land im eine vertragsmäßige Verminderung vom bee Anzahl 
feiner Shiffe im [dwarzen Meere einwilligen? Das iit 
die Derfrage, deren Beantwortung nochwendig iſt, um: jeme Gen 
rüchte richtig zu würdigen. Hot die frangdfiihhe Regierungierfahren, 
daß Rugand jenes Zugefländnig machen wolle, daun muß fie afleı 
tings ihre Moßregein. treffen, um das Publikum am dem. Gebans 
fen zu gewöhnen, daß die Urmee queücehre, ohne die: Waffens 
that dir Eroberung von Exbaftopol zu -vollbeingen, denn es iſt 
kaum abzufehen, daß bie Rouferenz in ‚Bien, um, ber fogemannten. 
militärifchen Ehre Franfreids..wegen, ſich mit - jener Komypelfion 
ulcht begmügen werbe. Hat aber Die frangöfiidhe Regierung das 
Gegentheil erfahren, dann ſchadet es ihe auch nicht, wenn fie jpätee 
hin fogen kaun: Wir hatten ven Frieden gemalt, «wir märben 
wicht einmal auf ber Zerflörung von Sebaſtepol beilanden haben 
— dech Rußland mil Feine billigen Zugeiländniffe machen. Thau 
allein gehört die Verantwortlichkeit. Auch wiederholen mie, Daß 
die Nachrichten aus der Krim trübe lauten und dies Dürfte eben, 
falls zum Frieden geneigt machen. 

Nach den Berechnungen unferer Genie und ArtifierisDifigiere 
kommt bie Quantität des von ben Feluden feit Beginn «ber. Ber 
fagerung verſchoſſenen Polvers dreimal der gemdhnlichen Prooifion 
bes flärfflen franzöfifden Plahes, wie Brei, Geraßburg ober 
Toulon, glei. Wenn die Ruffen übrigens Ihe Feuer geſchwächt 





haben, fo häufen fie andererfeits mit außerordentlicher Schnellig⸗ 
keit neue Vertheidigungswerke auf, Ueberdies hat. der- Geind auf 
den Pläpen und in den weiteren Gtraßen der Stadt ungeheure 
Barricaden aus ſtarken Baumſſaͤmmen und Erbe errichtet, Die 
mit Schießſcharten Der Art verfehen find, daß bie dahinter befind⸗ 
Uchen Truppen) ihrerfeits voutommen gefhügt, von dieſen Höhen 
aus cin tüdsiged Feuer auf die Ungreifer richten fönnen, mas, im 
Borbeigehen bemerkt, Fein abfoluted Vertrauen der Ruffen in die 
Stärke ihrer Wälle zu bemeifen ſcheint. Auch beim Eingange des 
Safens vermehren fie bie Befefligungswerke und führen beträchtliche 
Batterien auf. 
N Baris, 26. März. . Es beilätigt ſich volltommen, baß am 
20, März, fünf Tage vor Eröffnung der Wiener Konferenzen, ber 
Raifer vom General Erennepille den fombinirten Öfterreid.frans 
öfifhen Feldzugs plan erhielt, mittel das Wiener Kabiner 
verpflichtete, im Fall des Scheiterus der Unterhandlungen 
e weiteren Berzug mit feiner ganzen Militärmadht gegen 
land einzufhreiten. — In den Hoffreijen will man willen, 
bag tie Raiferin ſich in gefegneten Umftänden befinde. — Im 


Arſenal ſind geitern Berfuche mit einem neu erfundenen Schießpuiver | 


angefteflt worden. : 

Maris, 29, März, Vorm. 8 Uhr. Auf eine von Scite ber 
Königin Bftoria ergangene Cinlatung, werden der Kaiſer und, die 
Kaiferin ‚gegen Mitte Aprils fih nach London begeben. Unfer 
Miniſter des Auswärtigen, Herr Dronpn de ' Huys, iſt geſtern 


nad) London abgereidt, und wird bei feiner Rüdfchr ſich nab Wien , 


verfügen, um Hrn. v. Bourgueney bei Den Konferenzen zur Geite 
zu fleben. (X. D. d. A. 3.) 
Paris, 27. Mär, Der heutige „Moniteur® enthält einen 
Artifel über den Kaiſer Nifolaus. Im demfelden heißt ed unter 
Underem, daß Kaifer Nikolaus die Abſichten der Ezarcn, die Bes 
herrſchung @uropa’s zu verooflländigen ſuchte. Mach Eroberung 
mehrerer Provinzen, nad. Errelchung eines volitänbigen Einfluffes 
Über Deutfchladd, von welchem: der Kaifer von Defterreich jebt bes 
fteit ſeiz hielt der Kaifer Nıfolaus ein Böndnißß zwiſchen Franfreich 
und England, die allein von dem ruffıfben @influffe frei waren, 
für unmöglich, und glaubte in der Meinung, daB das neue frans 
zoͤſtſche Kaiſerreich Europa verdächtig fel, dem Augenblick günftig, 
um durch die. Eroberung der Dardanellen bad Werk der Veheres 
ſchung zu frönen. — Die Begebenheiten täufchten die Borausfich« 
ten. Die MWirderherfteltung des franzöflfhen Kaiſerreichs wurde 
zum Gegengewicht gegen Rußland und führte‘ zum Bündniß mit 
allen Etaaten, Rußland wurde iſolirt. Da ven tem Kaiſer Alles 
in Rußland abhängt, for ſchwindet durdy den Tod des Kaiſers Rir 
kolaus das hauptſaͤchlichſte Hinderniß zum Frieden. Kaifer Alerans 
“ber fann Rußland die Ruhe wiedergeben, feine Weltſtellung erhals 
ten, indem er eine Polintk der Verſohnung in Ausſicht fett. , 
Die Serrällungen nehmen eine ſolche Ausdehnung, daß der 
Matiuemimifter an Die Geepräfefre ein Circular gerichtet hat, wors 
in er fiererfudst, ihm junge und. tüchtige Kapitäne von Kaufs 
fabrteiichiffen, welche in ber Faiferlihen Marine ats Hülfsfähndricye 
zu dienen bereit fein würden, zu bejeidmen, N 
— - ‚Mabdrider Briefe vom 23. März zeigen den meligiöfen Far 
natiamus in fiinem traurigen Treiben ‚fortfahren. - Die fhönen 
Cpanierinnen find die leſdenſchaftlichen Werfzenge dieſes finfteren 
Haſſes. Folgendes iſt wörtlich aus der von ihnen.in Maife ums 
terzeichneten Petition grgen die Glaubensfrelheiten auegezogen: 
Wir proteſtiren ſowohl gegen. die Öffentliche als gegen die Prisais 
Ausubung irgend welchen Gottesdienſtes außer dem röͤmiſch⸗katho⸗ 
liſchen, welcher der allein wahre, allen. Spaniern befannte If, den 
unfere Mütter uns gelchrt haben und ben, wir, unfern Kinbern 


Überliefern. wollen.“ — Die Eholera wuthet neuerdings im. den 


Provinzen Arragonien, Zamora, Valenc?'a und Logtono. J 
Bern, 29. März, Mutags 12 Uhr 3 DM. Nachdem vorgeflern 
die erſten Symptome von Bungenlähmung eingetreten, ift Bundesrath 
Drucp heute morgen 5 Uhr geſtorben. Die Leiche wird nach der 
Waadt gebramt. (X. D.2.%.3) 
London, 24. März. Durch die Arbeiter ter Koblenberg« 
werke von Wolverhampton und Umgebung waren gefterm im Bitjton 


. 


. Polizei bewaffnet einfchreiten mußte. 


gefohebroßeibe Grzeffe verübt worden. Haufen biefer Arbeiter, 
3000-5000 Köpfe flart, Die fi Feine Herabfepang des Taglohns 
gefallen laſſen wollten, verſammelten ſich vor der Stadt und be⸗ 
drohten dieſelbe mit Münderung, fo daß die Bürger alle Läden 
ſchloſſen, Milttär aus der Nahbarfchaft requirirt wurde. und die 
deisführer verhaftet, Dach geile nt gem ——— 
e war en um 
noch nicht verbürgt. en mie 
2onben, 28, Mär, Abenbe. : Lord Naglans Däpefhe vom 
17. d. Mi. erwähnt nichts von größerst: Gefechten Kleinen 
Scarmügel foflen den Ruffen und ‚den ranzofen wiele Beute. 
2ondon, 27. Mär. Im Unterhaufe erflärte Sir €, 
Wood, mahdem ſich Disraeli, Bright, Bompyer und Uns 
bere tadelnd über die bisherige Handhabung der Bicfade in der 
Oſtſee ausgefproden, die Regierung werde für eine wirffäme Biofade 
jener Gewaͤſſer, fo iauge die Jahreszeit eine ſolche gefatte, Gorge 
tragen. — Der bie Aufhebung des Zeitungs» tempeld betreffende 
Geiepentwurf ward zur zweiten: Leſung zugelaffen. ir die Re 
gierung (d. h. für die Bil) ſtimmten 215, gegen dieſelbe 161 
Mitglieder, e 
‚; Nachrichten aus der Mrims zufolge hatte die Reboute Biltoria 
ein Feuer mit einer neuen Art von Wurfgefchoffen eröffnet. Seit 


-dier Tagen warf fie täglich ungefähr 50 Raketen von. erſtaunlicher 


Tragweite, welche auf Die zunächjigelegenen Däufer der Stadt mit 
einem Getöfe und einer Gewalt nieterfielen, wobon man ſich gar 
feinen Begriff machen fann. Die Angriffsarbeiten gegen der Ihurm 
Malafoff ſchritten mit unausſprechlichet Gefchwinbigkeit ‚fort, Es 
hieß im Bager, ihre Vollendung werte Das Zeichen zum Angriff 
fein. Nach jener Seite wird ſich wahrſcheinlich der größte Theü 
unſerer Gtreüfräfte richien. Die Ruſſen haben bie jener 
Stelle dadurch verraten, daß fie dafıbit ſo viele Heilungsmwerke 
anhäuften. — Laut einer Depefche aus. Buchareſt il der Dampfer 
Edinbutgh in der Nahe von -Barma geicheitert, Die Mannſchaft 
iſt gerettet, ' 
Ueber das Treffen bei Eupatoris ſchreibt man dem 

söfffhen Blatt la Preife: Un diefem Tage verſuchte Iulender 
Bey tine Refognodeirung, wurde aber vonder Uebermadht dee 
Feindes aufgehalten. Er hatte mar 400. Reiter, woron. 100 Ba 
febibozufs von erprobter Tapferkeit. Jotkender Bey warf ſich auf 
die vor. ihm flehenden 4 Schwadronen, nnd ein müthender Kampf 
begann, in welchem er fünf Wunden erhielt... Ein Fiuger. mußte 
ihm abgenommen werden, in die Bruft erhielt cr einen -fehe ger 
fährliben Banzenjlih, und über die Stirue ‚einen Gäbelhieb, Ein 
anderer Gäbelhich ſchnitt ihm drei Finger ab, Troth dieſer Wunr 
ben hatte Jokender Bey Kraft genug, feine Truppen zu fammeld. 
Iöfender Bey it ein hochverdienter Offizier. _ Geit. 6. Jahren 
machte er alle feldzüge Omer Paſchas mit, cr iſt wegen feiner 
Unerfbrocdenheit und feiner grenzenlofen Rühnbeit bekannt, 


Riederbaperifchen, 

Landöhut, 30. März So eben erfahren wir, daß in ber 
Nacht vom; 24, auf ben 25. März tie Bauerswittwe M. Res 
tenberg zu Oberegelbof, Logs. Vilsbiburg, durch Erdroſſelung 
gemaltfam ermordet wurde. ’ . 


‚Se. Maj. der König har Sich unterm - 26. 1. Mis. affers 
gnädigit bewogen, die bei dem. Wedhfel- und Merkantifgerichte eriter 
Intanz in Paſſau in. Erledigung ‚gefommene-Rarhöftelle;unter- 
Borrärung des zweiten Raths Friedrich Schlag;'dem Kreide 
und Stadtgerichts· Rathe Joſeph Kellner zu verleihen, 

- Baflau, 28. März: - Heute Nacht, wahrſcheinlich zwiſchen 
halb 12 und 5 Upr früh. wurde in Die Auslage des bgl. Juwellers 
und Goldarbeiters Bara dahier eingebrocen, indem an dem eifernen 
Balfen Die. beiden- Bänder abgefchnitten wurden. An Uhren, Ketten 
und änberen goldenen Gegenfländen wurde von 700. bis wegen 
1000 fi. an Werth geftehlen- und. fcheinen die Diebe gläcticher 
Weife durch Dazwiſchenkommen verſcheucht worden zu fein, indem 
fie nur den Fleineren Theil von Prätiofen erwiſcht haben; . (D.2. 

Bien, 27. Mär. Filberagio: 261. . 
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TE Deife, 3’ j — Oixthehasſe ju Federaichdach, Verfleigerung, des - 
Auweſens der Jcbann Ditilia Vxus hadet ſchea Eheltate abet. 77 
Sieltwagenfahtt: Nat Münden früh halb 6 Uhr; mad; Reustting früh 6 Uhr, Abfahrt vom Beifendanfer, Auf das Ziel Grorgiiit Fine große 
Tageobericht für das übrige Miederbayern; Montaz, den 2. April 1855. |Wohnung mit affen Brquemlichfeiten a 
Amtiihes: Landger. Bogen, Borm. 10 Uhr im Kommifionsiimmer Nr. 2, Verladam; ter Mina Maeller | mierben. —* Nähere Mr. 237 
Be Tann rt tn Sagen Kanon Bahpta.— Kuh Ent Grit —* 
9 9 Uhr, Borberum; bung im der I. ©, Braun’ihen, Debut — Lanb- 





einen ’@R. gezogen hat, 


“ge HB, Borm. 10 Uhr In SHintergrab, — Bern. übe, &6 des Gllsners Schaft. 
Sie dr, felden ta Rd au I 


Berfteigerung won hundert 


ihn Für Dicnflag, ven 3. April 1855. h wenn fie nice‘ mie 
EUmtiides: Dame, Sek Notar in Io Winderf, Verkauf des Mettfäen Glaſer⸗ 
.“ und Stabtger. Bor, 10-14 ubt fm RKemmifienszinmer | Inn Sana 


= ——— des Haufes (Baflan); 
den 5. Zu ae 
—*22 48 10 hr | Freitag, den 230. = 






Königt. ‚Kreise und Gtadtgerichte — im dießgerichtlichen Kaſſalekale Tagsfahrt ans 


80. Vorſtellaag in der 
wird Sifanfit gemacht, daß die Realis 3* —* ee — — — 
täten der Goftarbeiterscheleute Heinrich und | unter gen eingelaten werben, Da deö 
Heanig Wehr — nun £ der Pinfeblag jeder der erwähnten Rralitäten Ripie seh b. —— aas/ 
erfolge, wenn der Schäyungspreis ecrreicht en Male: 4 
Drag 4 Erdgeſchoſſes drei⸗ wird Darh die Kaufebedin gungen im Termine uf 
flöctige, eber Etage‘ drei bis Hier Piecen | Werden befännt gegeben werben, und Daß bie un anfen. v 


enthalt * Belaftangeverbätniffe in dießgerichtlidher Rer Voſſe mit Gefang in 3 Aufzägen v. Dr. Kafi 

* —* * —* leer gitratur Hasen ner * * Mufit von J. Hauptrer. le 
un ek 3immier, | Bondahut den tr; 1855. | 
dann unter dem Ertgefchoß cin —— Koͤnigl, Kreis · und Stadtgericht 
ler befinden und Das wegen feiner Lage in 


Ue * 
der Mittelpreife verſchie dener Echrannen,. — 




















einer frequemen Straße zum Betriebe einee Der Fönigl. Direktor 
offenen beſondere gekügner if, ge · ars ne 
aaer aut of; \ u (44) Schaaf 
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des Eivliprogeßgefepes vom 17. Nov. 1837 | Mittags 11 Uhr, eingetretener Verhaͤliniſſe Ehen » 
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Münden .· 


Kurier für Niederbayern. 


(Gagblatt aus Fandehut. VII. Jahrgang.) 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Sonntag, den 1. April 1855. 


M 91. 


Sug9. 





Mit dem 1. April begann ein mened Quartal des 
täglich erſchelneuden Kurier für Hiederbayern, worauf 
man fi auswärts bei allen fon. Boft:-Erpebitionen, in 
Landshut in der Expedition ded Blattes,’ Mahenfteig 
Nr. 182, mit 58 kr. pr. Bierteljahr, abonniren Bann. 


7 Reuefte Pok. 


ündhen, 30. März. ( Korreſp.) Bei voflgefüftten Eaale 
fand geflern Nachmittage Verhandlung flart gegen zwei ledige 
BWeibsperfonen, welche im Oftober vorigen Yahres, mit Matınds 
Mleidern masfirt, ein Mannsbild Übermälrigt und ausgeraubt haben, 
Es it dich tie Taglöhnersiohter Walburga Rig, 30 Yahre 
alt, eine Werbe Dirne mit unanſthnlichem Gefichteanedradr, und 
Katharina Heigt, 25 Jahre alt, auch eine rüflige Perfon, 
abre Tabei von angenehmen Acußern. Der Damnififat ift ein 
Hirte and Emmering, 43 Jahre alt, an einem Arme lahm, mit 
einem Seſichte, aus dem tie lauterfle. Gutmuͤthiakeit forict. @r 
hatte 1853 - mit der W. Rih cin zärtlihee Berhäftniß gehabt und 
mollte, wie es ſcheint, tatfelbe 1854 mieder erneuern, Zu tiefem 
Zwecke da gab er ſich am 22. Okteber Abende zu dem fögenannten 
Hinter wagner in Faiſtemme ring, wo Die Rip und ihre Bräter, 
tann Die Heigl mir iheem Vater anweſend waren. Er hatte im 
Wirchöhaufe zu Fürftenfelnbruf des Guten etmas zu viel aerhan 
und fiel teßhalb im Hinterwagner Haus In einen leichten Schlaf. 
Als er om 14 Ur aufwachte, Icherte er Furcht, affein nah Haufe 
au gehen und verfprac der Rig einen Zmötfer, menn fie ihn nach Haufe 
Begleite, dieſe aber ging hierauf nice ein und der arme Dann 
mußte in ber flodunfeln Macht äffein fortgehen. Er mar noch 
nicht weis gefommen, als zwri Perfonen, ohne ihn ahzufpreden, 
an Ihm vorüber liefen. Als ce noch eins Meine. Strecke gegangen 
war, wurde er ploͤtzlich rücklings niebirgerfifen, ſo daß fein 
Kopf zmifhen Die Füße des Räubers kam. Der Räuber, zip. 
bie Räuberit, ſuchte fodann affe feine Taſchen aus, griff an alle 
Iheile Des Körpers herum, bis fie wirklich den Geldbeutel in 
einem Theile der Hofen fand, wo fie ihn am allerwenigſten ver 
muthet hätte. Nach vollbrachtem Raube liefen die beiden Perfonen 
wieder ten Weg zurüd, den fie hergefommen waren. Es mar 
Niemand anders als die Tagloͤhnerstochter Ritz und tie Katha⸗ 
rina Heigl; flc Hatten, nachdem ſich dee Hirte Mair vom Haufe 
entfernt hatte, ſchnell Mannsjaden angezogen und waren ihm 
nachgeeift, bei ber bunfeln Nacht, und da ofmehin fein Geijt 
niche recht. heil war, hatte er fie nicht erfannt.. Im Gelds 
beutel waren eimas über 30 fl., Darunter auch auffaflenbe 
Münzforten. Die beiden MWeibsperfonen fuhren alsbald in. bie 
Stadi und fauften fi die rareften Kleider, entdeckten fi aber 
hledurch ſelbſt. Sie haben. in der Vorunterfuhung Gefländniffe 
gemacht, modifiziren aber dieſelben in Der Bffentlichen Eipung in 
einer ſolchen Weife, daß fie noch gemeiner erfcheinen, als. fie ſich 
bisher gezeigt Haben. ie geben an, fle hätten ſich bem Anger 
klagten öfter hingegeben, er habe ihnen dafür ſtets Geld vers 
fproden, nie aber fein Verfprechen gehalten, fie hätten fh nun 
dafür entſchädigen wollen und, ihm degmegen ‚dad Geld genommen, 
Beide Ungeflagte, welche ſich Übrigens, bis zur Begehung _ diefer 
Handlung, eines guten Leumundes erfreuten, murben des Raubes 
DI. Grades ſchuldig geſprochen, und hiefür zum Zuchthaus auf 





unbeftimmte Zeit veruripeilt, 


In einer geitrigen Siadtgerichtsſtzung wurde ber kiterat 
Ferdinand Fränkel, früher GulanterierMrbeiter, fpäter Verfaſſer 
mehrerer Bolksfchaufpiele und Heraudgeber des zur Zeit der In⸗ 
duilrie»Ausfteflung erfchienenen Fremdenblattes, wegen Eolportiren® 
einer von ihm verfaßten Druckſchrift: „Die Wittmen und Waifen an 
der Marienfäulc“ zu 24lündigem Arreſte verurtheilt. — Es vers 
lautet, dab auch der Finanzminiſter Dr. v. Aſchenbrenner fpime 
Entlaſſung eingereicht habe, daß aber dieſelbe von Er. Maj. dem 
Könige nicht augenommen worden fei. — In der venen Schrannen⸗ 
halle wurden heute zwei Aeinerne Gebenktafein ‚geiipt,; worin ter 
Nawmt des Erbamerd umb Dre Tag den Einwriung metitt find. — 
Ja ter jüngften Nürnberger Lottoziehung . mar das Würd wieder 
einmal den Spielern bold. Auf die Rummern 3, 5 und 39 wurs 
ben enorme Geminnile gemacht. N 

» 30; März. GSeſtern Bormittag hat unter dem 
Borfige Er. Maj. des Königs und im Beifein Gr. k. Hoh. 
des Drinzgen Karl eine Staatsrathsſitzung ſtattgeſunden, in wel ⸗ 
Aber. ber neueruannte Kriegsminiſter, Oberſt Manz, eingeführt 
and becidige worden if. — Die Ausicreibung der Wahlen zum 
kandtage foll, wie es heißt, im ker erſten Hälfte des fommenden 
Monate geichehen, im DMinijleriam werben bereits bie nöchigen 
Borarbeiten getroffen. Wie ein Korrefpowbınt der Allg. Big. vers 
muthet, mürde die Einberufung des neuen Landtags Ende Mai felgen 

Briefe aus und Erlangen vom 29. d. shrilen 
ung tie. Eatbedung- und theilweife Verhaftung einer. in arſterer 
Stadt eutdeckten Falfhmünzerbande mit. 

Um 25. März erſchlug ein feit einiger Zeit geütesfranfer 
Eluwehner von Hambach (Plalz) einen Siraclitem ohne alle 
Beranlaffung am hellen Mittag auf vffener Gtraße, indem er ihre 
mittelſt einer. Axt mehrere tödtliche Streiche auf dem Kopf vers 
fehte, in Folae deren derielbe anf dem Platze verſchled. 

Darmftadt, 27. März. Seine Konial. Hoheit der Prinz 
Adalbert von Bayern find heute Vormittag 11 Uhr mit der Eiſen⸗ 
bahn über Heidelberg nach Italien abgereiet. Ihre Königl, Hoh. 


‚der Großherzog und Die Großberjogin begleiteten KHöchfldiefelben 


bis Heidelberg, 

z Wien, 27. März. (Korreip.) Das Befinden Ihre e 
Kaiferl. Hol. der Frau Erzherzogia Dorothea hat fih, nad 
geilern aus Pefth bier eingelaufenen Nachrichten wirflich gebeifert. — 
Se. Kaif. Hoheit, Erzherzog Karl Ludwig begibt ſich morgen 
Abends mittelſt Eiſenbahn nah Galizien. — Gr. Königl. Hch. 
Prinz Albert von Sachſen wohnte gejlern einer ihm zu Ehren 
veranflalteten Hofjagd in Wagram bei, und traf um 4 Uhr wieder 
in Wien ein, worauf um 7 Uhr feine Abreiſe nah Dresden ers 
folgte. — Die heute von der „Preffe“ mitgerheilte Nachricht, daß 
Lord Ruffell gefonnen jei, bie Dilerfeiertage in Berlin zuzu⸗ 
bringen, enibehrt, wie wir aus heſter Quelle erfahren, ‚vorläufig 
jeber Begründung. — Nächſten Eonntag ericheint eine neue politifhe 
Zeitung, die „Stadts und Borfladt-Zeitung® unter Retaftion be 
Dr, Julius Seibfig. — In DO efterreich fommt auf 610 Seelen cin 
Geiſtlicher, in Belgienauf 600, in Piemont bagegen ſchon auf 12% 
Seelen. SnGranfreichzählt man einen Prälaten unter je 420,000 
Bewohner, inBelgienunter 875,000, in Piemontaber unter nur 
86,000. Schon diefe Ziffern weiſen ſelbſtredend aufdie Nothwen⸗ 
digkeit einer Regelung ber kirchlichen Berhättniffe in Piemont 
bin, wenn auch der von der dortigen Regierung eingefchlagene Weg 
gerade micht der richtigite iſt. 


— A — 


Der erſten von Hrn. v. Brud ausgehenden Finenzmaßregel 
wird im Loufe der nächflen Tage entgegengefehen. Diefelde dürfte 
tie Natienalanleihe beiriffen. , Tie Einzahlungen follen auf 
die fälligen Ratem befchränft bleiben. Den Subſtribenten würde 
frei gefleflt werten, meitere Einzahlungen zu leiſten oder nicht. Im 
Ichtern alle würden Über bie bereits geleifteten Berrige Schuld⸗ 
verfhreibungen ausgeſolgt werten. Durch dieſe Unorbnungen 
würden bibeutende Geldfummen Dem Innern Verkehr, die beſtimmt 
waren, in bie Etanteloffen zu fließen, erhalten bleiben, und dem 
Kreislauf bed Geldes gehen unerwartet frifche und beiebende Kräfte 
30. Die Wiener machten folgenten Wip: 

„Hieanzminifter Araus, — bie Bmanziger zirhen aus. 
Sinanzminifler Baumgarten, — bie Imomiger laflen marten, 
Binanzminifter Brud, — die Bwanziger kehren z’ruf.t 

s Wien, 27. Mär. (Korreip.) Laut Briefen aus Genua 
hat die ſardiniſche Regierung’ Ich des Kriegs zuſandes mit Rupe 
land dem rei ruffiihen Eiffen im Hafen von Genua geftattet, 
fo lange daſelbſt vor Anker zu bleiben, bis fie ohne Gefahr, von 
ben Rriegsiciffen der Aniirten aufgefangen zu werden, in ihre Hei⸗ 
mach zurüdtehren Fünnen. 

BE wien, 28. Mir. Wie wir ans en gel Quelle 
— wird die Einwilligung Ludwig Napoleons zu einem 
fiikand mit 1Mfägiger Kündigung fünblid erwartet. 

- Zrieft, 277. März. Der fällige Dampfer aus der Levante 
iſt eingetroffen, und bringt Nachrichten ans Ronftantinopri bie zum 
419. de. Mes. Mac den aus der Krim eingetroffenen Nachrichten 
fon angeblich von franzöfliher Seite am 14. cim heftiges Feuer 
gegen Sebaſtopol erdffnet morben fein, während bie Engländer 
Ibon Zaged vorher damit begonnen hätten. Ferner hieß es, daß 
zwifben Gefer Ben und dem ruſſiſchen General Radziwill 
eine Beſprechung, betreffend Auslieferung von Gefangenen, flattger 
Funden babe. Die Öfterreichifhe Schifffahrt auf der Doman fell 
angeblich ruffıfher Eeit® neue Befchränfungen erlitten haben. Dre 
Bertrag zwiſchen ber Pforte und Gardinien wurde unterzeichnet. 
Mus Zrapezunt wird vom 5. b#. Mes. gemelber, dab auf Berans 
laſſung des. Obriflen Williams 3 türfifrhe Generate cutſetzt uud 
verhaftet worden ſelen. Mach Nachrichten ans Athen vom 22. iſt 
General Tzavellas wirklich geftorben CT. D. d. K. N. 3. 

Aus Iſchl wird geſchrieben, daß Graf Sichingen, der zur 
Berfhönerung von Iſchl viel beigetragen hat, geflorben Il. — Der 
Bau zur Erweiterung der kaiſerlichen Billa bei Iſchl wird raſch 
betrieben und bald vollendet fein. — Bon allen Geiten langen ſchon 
jegt Beſtetlungen auf Quartlere in dem beliebten Bateorte ein. 

Bom 20, auf den 21. TE, Mis. in der Mat haben auf ber 
Plaueninſel bei Peſt 6 Menſchen bei Holzfohlnfener in elnem 
Kalfofen, aber bei gefahloffenen Thüren mud Fenſtern, eines Zimmers 
ſich ihr Abendmahl bereitet und verzehrt und ſich darauf zur Ruhe 
begeben; am Morgen des 21. ds. Mis. waren alle im Zuſtande 
Des Scheintodtes, einer, ein 28 Jahre alter verchelicdter kraͤftiger 


Dann war mirfii tobt, die Uebrigen murben bei fchnefl, herbeis. 


gehofter Ärztlicher Hilfe zwar zum Beben gebracht, doch liegen noch 
zwei Infolge dieſer Rohlenfauergad: Bergiftung ſchwer krank im Bürs 
gerſpitale. 

Arakau, 24. März. Das kriegeriſche Unfehen unſerer Stadt 
und deren Umgegend nimmt noch immer zu. Es kommen forts 
während neue Truppenfolonnen, in&beforbere aber auch Wunitions 
fraind an. Man weiß das hier mit den Friedenchoffnungen nicht 
recht in Finflang zu dringen, obgleich man ſich damit tröflet, daß 
dieſe Echlagfertigfeit den Unterhandlongen günfliger fein Fonne, 
„old merm man afzufehr auf die Nacgiebigfeit Rußlants vers 
trautt. — Die flarfen Aushebungen von Refruten bringen Jam⸗ 
mer in unzählige Familien, und rauben auch dem Lande die beflen 
Kräfte, Wir hörten untängft von einem Kelfenben, ber von ta 
Fam, doß nicht aflein die Gewerbe und Fabriken barnieberliegen, 
fondern daß auch imebefondere der Ackerdau durch die‘ fehlenten 
Brbeitsfräfte gelähme werde. Hiezu fommen dann noch die fait 
unerſchwinglichen Kriegefleuern after Urt, durch welche die Des 
völferung verarmt. 


l Madrid, 20. März. In ben Fabriken von Vich, Moutlers 
' und Roda haben die Arbeiter, um eime Lohnerhöbung zu erzwin⸗ 
| gen, die Brbeit ringefllit, 

Dem „Siccle“ wird aud Byom geſchrichen, ber weweile, ans 
Anlaß ber Foſten erlaſſene Hirienbrief des Kardinals Bonald 
babe daſeldſt große Genfotion erregt; ſewehl der Form, wie dem 
Inhalt nad fei biefer Hirtenbrief fo fonberbarer Art gemefen, dag 
die Kathelden kyons ſelbſt ſich beeilten, möglichſt alle @remplare 
besjelben zu beſeinigen; ber Kardinal erfläre darin, daß die Cholera 
bie Konſequenz der neuen Bafler ſei, wie. bie moderne Geſeliſchaſt 
fie ausgebildet habe. 

gu MWriftol ırug ſich Dienftag ein fehredflicher Unfall zu, 
der einigen Menfhen das Leben koſterie. Ein Dampfſchiff riß 
mämlic Die gubeiſerne Brũcke über deu Avon iheilweiſe fort, und 
ofle Denfcen, bie zufälig auf ber Brüde waren, ſtürzten in dem 
Eirom. Wie viele Menſchen dabei den Tod gefunden, läßt fi 
übrigens noch nicht gewiß angeben, ‚denn cbgleich bie Fährleute 
mit Barfen und Nachtu rafb zu Hilfe eilien, murben einige 
Grauen und Kinder von ben Flurhen verfchlungen, . 

Beteröburg, 26. März. Würft Bortfbakoff berichtet 
som 20, Abends, zu Sebaſtopol angefommen zu fein. Am 14.d6. 
Mis. fei rürfifche Kavallerie aus Eupatoria audgerädt, aber 
zurädgeworfen worden. Um 17, hätten drei Zuaven» Bataillone 
bie neue Retoute angegriffen, feien jedoch mit großem Verlufle zus 
rüdgedrängt worden. " 

Warſchau, 27. Mär. Die heilige Synede hat einen für 
matifchen Aufruf am das ruffıfhe Bolt zu eifriger Berheiligung an 
der Reichswehr erlaffen, unter Hinmeifung auf bie Helden Donsfi 
und Poſcharoki, fo mie bie ber orthodoxen Kirche brobende Schmach. 

Der ruſſiſche Kaifer Blerander 11. hat Er. Maj. dem König 
von Preußen die Todtenmasfe von dem bahingefchlebenen. Kalſer 
Nikolaus zufommen laſſen. 

Konftantinopel, 22. März Der Banfhee ift aus bir 
Krim hier angefommen, er bringt die Nachricht von dem Tote 
des Hürden Menfhlfoff. All Paſcha wird am 26, März 
nach Wien abreiien. 

Beli Paſcha iſt zum Gouverneur von Gaudia ermanız 
worden. Die franzöflichen Pinienfciffe haben Befehl erhalten, nad 
ber Krim abzufegeln. ⸗ 


Bermifhhte Machrichten. 

Die „Limest erzähle folgenden intereffanten Borfall: Eine 
Sfavenfamilie, beftchend aus Vater, Mutter und acht Kinder im 
Alter von 3 bis 14 Jahren, die das Eigenthum einer Wittwe aus 
Aava war, von welder fle mit befonderer Menfchenliche behandelt 
wurde, follte in einer Öffentlichen Huftion zum Berfaufe ausgeboten 
werden. Die Anaſt und Belorgniß dieſer Armen, in die Hände 
eines neuen, nicht fo menichenfreundlihen Herrn zu geraten, gab 
ſich durch lautes Schluchzen und. Weinen fand, Der Ausruföpreis 
von 6000 holländ, Sulden murbe von drm Muftionär mit lauter 
Erimme den zahlreich verfammelten Kaufluſtigen angefüntigt, als 
zur Neberrafbung aller Anweſenden auch wicht ein Ginziger ein 
Angebot flefite. Nach einem ziemlich Langen Stillſchrotigen ermäßigte 
der Nusrufer den Musrufepreis auf 4000 Gulden, aber auch jeht 
fand ſich kein Käufer, und Lie feierliche Griffe wurbe dur feinen 
Kaufluftigen unterbrochen. Da trat ber Bater der Gflavenfamilie 
vor die fautlofe Menge und machte von dem Rechte. des Mirbietend, 
welches durch das Geſetz denjenigen Sklaven, bie einer Öffentlichen 





Auftioa ausgefeht find, zugefibert, Gebrauch und flelte das Ans ° 


gebot von 5 Gulden, unterfieß aber auch zugleih nicht, bie Uns 
weſenden mit thränenden Mugen zu befhmören, Ihm ten Celbilfauf 
durch ein höheres Angebot nicht zu erfchweren nder unmöglich zu 
madıen, Die Anwefenden wurden von diefem herzzerreißenden Nufs 
tritte fo ergriffen, taß es fein Cinziger übers Hera bringen Fonnte, 
biefen Spottpreis au nur im Geringften zu überbieten, Die ges 
fepliche Paufe von 5 Minuten verfirich, binnen welder Fein höheres 
Angebot gemacht wurde, md der Kauf ter Sklavenfamilie wurde 
zu Gunften des Vaters der Kamille abgeſchloſſen: Es iſt unmöglich, 
die Greute und den Jubel ber armen Familie zu beſchrelben, den 


a —ü 


— Mm - 


fie empfandz als ihr durch den Hammerfchlag ihre gänzliche Preis N 
heit angefündigt wurde, md Die wo möglich dadurch noch gefleigert 
wurde, daß viele der Anmelenden fie reichlich befhenkten, damit fie, | 
bis fie eine paffende Beichäftigung finde, aud ihren Pebensunters 
halt ſichern möge. 


Die Londoner Polizei, hat einen bebeutenden Bang gethan, 





Henry Garrett, der die Melbourner Bank im Auftralien um 
414,300 Pf. St., oder übrr 200 Umzen, Goldilaub beraubt hat, 
iſt verhaftet. Er war ein mit Freiſchein freigelaffener Eträfling. 


20 Ihe gibt es eine feltfame Heirath.. Die 
Gräfin Theodafy, vortem Lady C., eine. geberne engliſche Gräfin 
Digby, ſteht im Begriff einen Beruinen Namens Dridfchuel, vom 
Stamm Sbaa⸗Aniſi, zu ehelichen. Cie fland ſchon feit einiger 
Seit in vertrauten Berbältniffen zu ihm, afein Niemand, ber 
Begünfligte ſelbſt nicht, dachte an eine Heirath. Mittlerweile war 
der Beduine wieder von dort In die Wüſte abgereist und lich 
ſich nicht auffinden. Ueberdies ift er bereits mit einer rau feines | 
Stammes verheiranhet und hat mehrere Kinder. Die Liebe der | 





Gräfin rubte aber nicht, und: fo.gelang es -denmendlich ihren burch 
englifche ‚Pfunde angefeuerten Gentboten den Fluchtling zu erreis 
ben und ihm der Geliebten wicder ihn die Arme zu führen. Zur 
Geier Des Ereigniffes har fie eim glänzendes Feſtmahl gegeben, dem 
mehrere Motable, ‚aber Min Europäcn beimobriten.). + a0‘ 
1855. 


nchener : nnenpreis von 31. 





Weizen. — 2845127758127] - 
Sun: ., 2.02, ‚1098 .2088]23123]21140]19.59)— — — 59 
— 3122) 823115 42lı5 15]15 3 —|- 52 
j1944| 323 si58 822] 744 * ꝛi 
i ] f | 1 











Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Nachricht für Auswanderer. 


Ich made hiemit die 


Bekanntmachung. 
(Neumaier contra Maier 
wrgen orderung.) 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird | 
durch das unterfertigte Gericht Pünftigen | 
Mittwoch den 4. April I. Z8., | 
. ® 11 Uber, 
im Gerichtstofale dahier ein Fuhrwagen im 
Werte zu 54.fl. gesen 'gleid bare Beyabe| 
lang an den Meinbietenden wiederholt: öffent, | 
lich verfleigert, wozu KRaufslujlige hiemit ge⸗ 
later werden. | 
Landshut am 22. März 1855. (8:) 
Königl, Landgericht Landshut. 
Der königl. Pandrichter: 


aus zuſtellen. 


— rincs eben fo großen Abfages vnd »Das 


Beifall, wie in Dentfehfand, weil fie dur | 





Anzeige, daß «ahfhaun 2 
Beinrich Obermeyer 
in Landshut 


| mit Genehmigung hoher. fol. Regierung von mir ermächtigt it, om gefehlich Lgitimirte 
Auswanderer Scauffs ⸗Vertraͤge rad allen Sechäfen von Amerifa zu den binigiten Preifen 


A. F. Keim, 

Generals Agent der DB. W. Stiper x Comp., 
Kaufleure un® Schiffseiaenhämer in ẽ 
ir s 

Deutlicjfeit, 2 das 
von allen mil zurch die Griahemmg) belätigten 


ein, « 3 
emeflene E chreibart 


Huber. Reßt. | hre Iwmetmäßigkeit und Vortrefflichkeit ſich n bieke Deftähe 
t ö nehmigung des lonigl. | auszricnen, Dem Verderben nit unterworfen Arne ir ——— auu. x 
Min s des Innern. find und mir Wohtfeuheit das Angeuchme Kür einen jungen Mann, Beide fih dem 
- — ‚und, Nüpliche, verbinten, Aucwärtige; Der! pensanttlihen Dientezu. wirftten gedenft) birs 
Empfehlende Erinnerung. | Religngen untere Belfügung Der Beträge und| ger fid Tin Pafichded Ohfert Kar, Dush weis 


Mailä . arbalfam in ver, 
fiegeltcn Stäfern zu 30 fr. nnd 54 fr. | franco erbeten 


Eau d’Atirona oder fenfte fläffig. 


6 Fr. für Berpadung und Poſtſchein werden 
Carl Kreller, 


dies derfelbe nach fhon--einem- Fahre-in-den 
Bezug eines jahrlichen Gr haltes von 300 fl, 
gefegt wird, wenn er im Grande it, für bie 


Shönbeitsjeife, das große Glas zu 40 fr. Ehrmiler in Nürnberg. ii ' 
daß Meine zu 30 Mr.; : Alleinverfauf in Landshut bei a —————— 
Extrait d’Eau de Cologne triple, die ganze ( 76) “Anton Huber.| srantirte Briefe sub Chiffre) Dy V. Z, 


Flaſche zu 36 Fr., die halbe zu 18 fr.; 

Ess - Bouquet von unvergleichlichem 
Wohlgeruch in Gloͤſern zu 15 fr., 30 fr. 
und zn 1 fl.; 

Eau de Mille Nleurs, das große) 
Glas zu 36 fr., das Meine zu 18 fr.; 
Duft: Effig_i" 15 fr. und Ffeinften 
"indifchen Räucherbalſam zu 10 Fr.| 
ind 20 fr. das Glas; | 
Anndoli over orientalifhe Zahrrreinigunges | ' 

maffe in Gtäfern zu 36 fr, und in Schachteln | 
zu 18 Period fr; 
Seinſtes Königsräucherpulver, die 
Eıhadiel zu 6 fr. 
Diefe,, feit 





‚Des Bauers 





werden fängt von allen Ständen geſchätt, 
und erfreuen ſich in Granfreich, 


Fu) Dar Baer 


* 


Fiterariſche Anzeige. 


In der Sie Dr Miet ſch ſchen Verlagehuchhand 
in Fran ie it —— en buch ale Fer hend 
Tungen zu haben: 


ober: „Die wichtigften Lehren der 
Landwirthſchaft.“ Peittfaßlich darge 
flefle von Dr. U. Wimmer. 
1854. 8. Preis: 7 Mar. f 
Die Lanbiwicthichaftliche Dorfgeitung jchreibt bar 
über: ‚»Der Berfaffer hat Ach bie Aufgabe gedeit, in | 
elarz Meibe fleiner, mwohlieiler, allgemein veritänblich 
| abgefaßter Echriften den Baner mit allem dem bekannt | 
einigen. ‚Decennien rühmlichft | au machen, mas er wiffen muß; > wenn er eim rechter 


befannten Parfümeri if pi Bauer fein will. . Bis jept liegen von dem Ecap- 
Parfümerien und cosmetiſchen Mittel Yählein det Sefte vorn ke — 


Stollvüngere, » fiebente Auflage, Prele 1Nar.;)2) „Die 
England und Kenntniß vom-Grund arg reis N 


beforge bie Erpedetion Biere Blattes (30) 
Stadt:Theater in Landshut... 
Reste Vorſtellu 

EM den Au nass. j 


81. Vorftellung in der i 
Ausser Abonnement. 


Gaftfpiel des Deren Ferd. Lang, 
t. 6. Hofichaufpieler. 
Zum erften Male: 


Der todte Gaft, 


ober: * 
Das Gefpenft in Hermesheim. 
Luſtſpiel in 2 Aufzügen von Ludwig Robert, 
Nar.; nach einer Erzählung bes Z3ſcholle. 


hr e nı7 = 351 


chatzkäſtlein, 


Nr. 138. 
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Randohuter Tagesobericht für Conntag, den 1. April 1855. Friſche Schinken J 
Stellwe u ng —* me Kalb 6 u nad —— Akt —XR er rer find — und. empfiehlt, tiefelben * 
her ——e geneigten Abnahme n 
Wogssbseicht fün: n00 übrige Stisderbupenn, Trikes, den 4. April 1855, —— 
den any anche my Are io —12Uße zu — — u. dee Streh⸗ zum Bitail, 
der Banarbriten an ben u ing. — Ramt Yalın, Ocen. io üh, Oman bung, 2 
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mit folgenden Gewiunſten: Re. 436; .: dr 
4. Preis 7 Guldenftüde mit feidener ante (feei). ©) bie Ercmaceik mit 20 Dizimalen, 
2%. > 8 dm detto 5 —18 u ii 34 
». 4 etto detto rd ehheidewieſel mit 27 Dezimalen, 
4 . a deito detto detto PURE. ) 
— 5. 7 detto detto detto e) — — — 
©. 4 a detto . deu’ , -batio, / N A) der Reichader mit 19 Dezim., PuNE, 
m Gamma: — — * — EEE 
Das Scheiben beginnt am 12, Mittags 12 Uhr und, endet am 22. April en. ; 
—— — Eisen ———— MRkaaRdte 3 der Seren 2 —— ——— 
Scheiber jen fein m , end Darauf fogleich die Preije verthelt. — Der Stand hat g 
Ai Boofe muB 4 8006 9 Kugeln, und fort A fi. — Die erfen & Helsbeifevader mit 25 Dedimalen, 


fahuen, jede zu 2 fl. im Werte, vert und. erhält felbe der größte Treffer. — PI.-Nr. 5796; 
Reinem ge iſt die En — —3* Zur Deckung ng Roilen werden & fr.| X) x — mit 23 Derimelen, 
vom Gulden abgezogen. — Jeden Tag Abents aa Uhr endet das Schelber. s 

Für Orbuung und gute Bedienung wird beſtens geſorgt, und ladet zur yableeichen | 2) en mit 48 Dam, 







Fa enfeiden, an 37. Win 1655. Bur Beräuerung im Canın str ei 
1 Zaver —— => — — en —5* 
.s ma 
— 3 one De u 2 v2 0,0 __ Bierbrauer m. Gaflgeber. * —— x, franfirte — 
RENNER IRRE cᷣriſtlich, an m und Feieriagem a 
— Axirag 6 — ⸗ ſonliche Anfrage Auokunft gebt. 
— — > e Wallersporf in ber Pi 
zn Areie-} Niederbayern, ben 10. Mär; 1855, 
> 00 int E Meer 
Verkaufs-Angeige. 
B on b ons Ein im Pinbgerichtöber 
Birke Dingotfing im beſt⸗ 


m ser 
J bewähren fih, = wie dorch die zuverläßigften Atteflate ſeſtgeſteut —— virmöge 
J ihrer reichhaltigen Beilandiheite der vorzüglichft ‚geeigneten Rräutees und Pflanzeniäfte, RE finvtier 97.0 N 
K fowohl bei hronifchem als auch voräbergehentem Erkaltungshuſten, bei Schnupfen, - Al, Ban 
R Seiferkeit, Eugbrüftigkeit, Berfhleimung, Bruftbeflemmungen und anderen erg PR Pe — 
X Patarrhalifchen Uebeln, indem fle in altem tiefen Fällen lindernd, befäftigend Bir ar fofort N ——— 
Rund befonders wohlthuend auf die gereizten Arhmungswerkfjeuge und ihre Veräſte ⸗ *— J a 8 F ei 
D lungen einwirken, den Answurf fche erleichtern und durch ihre milduährenden und Nädere In_ber Erpe 
Rärkenden Ingredienzien die affizirten Schleimhäute in den Brondien wieder Präftigen. Ve rkaufs⸗· Ame ige 
m Jerungen vorzubeugen, it jedoch genau zu beachten, daß = Dr. Kodh’s ' 
* Kränter» Bonbons — mur in länglihe mit obigem Stempel In dem gewerbfamen Markte 
2 operieren a 16 ®r. und 38 Pr. verpadt find und daß dieſelben Zriftern it ein reales Schuhe 
ut einzig und allein ſteis ächt verfanit werden in ber ge Wohn⸗ 
theke denen Röwen. . Schupfe und Garten 
“po sum gel * aus freier Hand um 1400 fl. 
* zu verfaufen. Auf franfirte Briche arthe itt 
In der 51 ber 519ten Ziehung 7 Nürnderg Eingetretener — *7 wegen nähere Auffcläffe 
find heute Domnerflag, den 29. März 1855, | werden bie beiden Häufer neben dem Lorettor Darin Röd, ; 
nachftchende Nummern zum Vorſchein ges /thor aus freier Sand verfauft. Näheres beim |. — — ni Eiiftern. 


fommen: Eigenthümer Iofeph Teufel. (2b), ——— — 
— — Eine Geldbörle mit ermad GM) wurde 
Hi 48.3 8 5 | immer⸗ ung gefunden. Der Eigenthämer fatın ſelbe gegen 
Die nächte Ziehung iſt in Manchen den‘ Ein meublirtes Zimmer it zu vermieihen | Erſatz der Inferationsgebähr Nr. 4 am Brieh 
10, %pril. Ne. 567 am Regierungsplag, (3b) | abholen, 


LANE baulichen Zujlanne A ve⸗ 

















Eigenthum und Drud von J F. Rletſch. Verantwortllcher Rebafteur: J. 3 Rierik. 


Kurier für Niederbayern. 


montag, den 2. April, 1855. 


(Tagblatt aus Sandehut. VII. Saprgang.) 


— 


Alle bayeriſchen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
M 92. 


Franz v. Paula. 





Mit dem 4. April begann ein neues Quartal des 
zn erſcheinenden Kuriers für Miederbayern, worauf 
an fi auswärts bei allen kön. Yoft-Erpebitionen, in 
Bandshut in der Expedition ded Blatted, Nahenfteig 
Ser. 169, wit 54 kir. pr. Biesteljabr, abonniren kaun. 


Die Petersburger Blätter veröffintlien folgenden 


Mlufenf der allerh Dirigirenden Synode on 
22** Rubland, 

ber jedenfalls ein —— Aecompagnement zu den Wiener 
Konferenzen’ bidet: „Im Namen des Vaters, des Sohnes und 
des heiligen Geiſtes, Amen! ze. x. x. Es iſt Euch bekannt, 
wie ungerecht dieſer Krieg gegen unſer Vaterland brgonnen wor⸗ 
den iſt, weil der Große Herr und Kaiſer Nikelai Pawlowitſch ger 
fegneten und ewig ruhmwürdigen Andenkens feiner heiligen Pflidt 
als Beſchirmer Des rechten Glaubens gemäß von der ottomaniſchen 
Pforte -die Wiederberflelung der von ihr verlegten 'Mechte der 
heiligen orihodoren Billinen Kirche umd die Befreiung unferer 


: Deu Tag des geoßen 
Babbarhe, bie heiligifen Stunden der Sebete am Grabe des Herrn 
Haben fie ausgewählt zu reinem Aufalle auf die von Gott gerettete 
Stadt Odeſſa, dann haben fie ſich Firdenräuberifcb auf das fried⸗ 
liche Aloſter Schowole, geſtürzt, ſie Haben die Gotiedhäufer in 
ben am Gtrande liegenden unbeſchützten Orten zeritört, haben ſich 
wicht gefchämt, das Gägenihjam- der armen mehriofen Einwohner 


zu rauden und zu zerflären. Aber mac dem Willen Gottes, des. 


großen und. flarfen Worfämpfers des Reis, find die Miffeihaten 
der Feiade für fie ohne Früchte geblieben: im ihren zahlreichen Mies 
des 


ſchwarzen 
melde: ihre Scie zerfhmetterten, im dem (öttfihen SRranfbeiten, 
weiche ihre Heere hinrafften, Rai fi die That der allmaͤchtigen 


Dand 6, die mit und fämpfte: Ungeachtet Deſſen fammeln 
bie Geinde, erbitsert über den Untergang ihrer Heere, meue und 
viel zahlreichere, ſuchen ihe ungeſehliches Bändnig weiter 


auszus 
breiten. und rüflen Br zu einem neuen feindlichen Einfall in das 
ruſſiſche Land. Za feiner Sicherheit ift eine Berflärfung des 
Sduges vermittcht der temporären Reichewehe erforderfid. Durch 


neuen Thaten aufgerufen. Rußland hat diefen Krieg nicht gefucht, 
es iſt zum Kampfe herausgefordert worden. Möoge fich denn der 
Wille des Herrn erfüllen and gegen dem lirheber it Gott! Wir 
glauben und vertrauen 2. ꝛc. %. Ihr werdet midt zugeben, fo 
fange Ihr Icht, daß die Mutter Eurer Ecelen gefränft werde — 
die Mirbärgin Eures Heils, die Beichügerin des Glaubens, ohne 
weldyen Niemand tas götılihe Reich erblid. Cure Borfahren 
haben ®nter dm cmig benfwärdigen Füriten Dimitrli- Donsfü 
mit ihrem Blute Die Unabfingigkeit des rufilichen Bandes von dem 
Joche der Ungläubigen erfauft, unter Polcharefi und Minin ven 
wahren Glauben und den rechtmäßigen fürſtlichen Thron gerettet; 
Care Bäter haben unter Alerander gefegneten Andenfens das Bar 


terland gegen Die unermeßlichen Heere der fremden Böller ver 
sheibigt. Und Euch ſteht jetzt ein gleiches heiliged Werk bevor, und 
Ehe werdet Euch deifen würdig zeigen. Ya Euch, Ihr begüterten 
Männer, im den rühernten Kundgebungen Eurer Gefühle vor 
dem Monarchen, in Euren feierlichen Gelübden:; Gott, dem Czaren 
And Barerlande alles Bermdgen und das Leben felbit zum Opfer 
zu bringen, fehen wir Alle mit Freuden den Geiſt des alten rechte 
läubigen Herosmihums. Möge der Segen bes Alcchöhilen Euch 
* zur Erfülluug Eurer Pflicht, und ‚mögen Eure neuen 

gesthaten an der Spitze der Kämpfer von Neuem dem Gedaͤcht ⸗ 
eiffe der. Ratiouen einprägen, daß der Grit Pofharstı’s Euer er- 
erbter Adel il. An Euch, Ihr Korperſchaft der Bürger, ſeit 
undenElichen Zeiten an dem Hauben und ürflen hängend, mit 
der doppelten Bereitwilligfeit zum Opfer für das Wohl des Vater⸗ 
laudes, möge der Seit Minin’s erſtehen — der Geift der Kraft 
und des Eifers für das Geſetz unſerer Väter, für dad heilige, 
gdtrliche Merk. Ihr Bewohner der Dörfer und Flecken, ‚bewaffnet 
Eud zum Schuße der Kirche, des Ihroned und Des Heimarhlandes } 
Stellet den ehrioſen Heeren Die ſeſte ruſſiſche Brufl entgegen, im 
weiber. ein. dem Glauben der Bäter und dem rechtglaubigen Selbſt⸗ 
herrſcher ergebenes Herz ſchlaͤgt! Aber a zum Rampfe 
worbereitet, feet vorher alles Vertrauen auf Gott, ter den Dolls 
führern Geincs Willens unüberwindlihe Kraft verleiht, und bes 
denfet, Daß der größte Schrecken der Feinde Euer rechter Glaube 
il, Euer reines Gewilfen, Euer einmüthiger Gehorfam gegen bie 
ergiercade Gewalt wie Euera Gott, gegen Dig Herren und Führer 
wie Eure Bäter, — der gotigefällige Gchorfam, durch melden 
das ruffiiche Band immer mädtig _gemefen ill. Biter und Mütter! 
Bor Euern Augen flcht das große Beilpiel des regierenden Hauſes: 
die Sroßfürflen find mit dem Willen ihrer erhabenen Eltern auf 
dad Schlachtſeld greift zu Eurem Schutze, zum Schutze Eures 
Glaubens und Eurer Häufer. Solltet Jhr zaudern, Eure Kinder 
auf den Faiierlien Ruf zu ſchicken ? Führt fle felbit mit Euren 
Händen forr. Gagt ihnen: Kinder! flchet auf im Glauben und 
Recht für unfere gemeinfame Muttes — Die Kirche Gottes, und 
für unfere ®rrährerin — das ruffiibe Land; die Erdengeborenen 
feguen Euch, die Kirche wird für Euch beten. Der bimmlifche 
Bater felbft wird Euch für Euer heifiged Werk von oben herab 
die Kraft verleihen! Ihr Serlenhirten, geiſtliche Bäter der Bere 
theidiger ber Kirche und des Thrones! „„Betet ſtets in allem Ans 
fiegen, mit Bitten und Flehen im Geiſte,es feit munter auf ber 
Wacht Eurer Heerben, flärfer fie mit dem allwächtigen göulichen 
Worte, lehret fle, daß ber gegenwärtige Kampf der alte Kampf 
des ſich gegen bie Herrſchaft Ehriſti auflehnenden Fürſten der Hölle 
iſt, „der zu dieſer Zeit fein Werk hat in den Kindern des Uns 
glaubens.** Bekleldet Euch ſelbſt mit alten görtlichen Waffen nady 
dem Worte des Mpojlels,"befleiver auch alle Eurer Gorge ander⸗ 
trauten Geelen mit der Macht des Glaubens und dem Vertrauen 
auf die Gnade des Herrn. Auf Euch Alle, Ihr rechtgläubigen 
Ruren, rufen wir zu diefem großen und gottgefälligen Werke den 
Segen des Herrn der Kraft und den Schuß der himmliſchen Königin 
herab und den Beiſtand after Heiligen, unferer Sachwalter vor 
Gott.« Hierauf folge eim Gebet zn Gott um Schutz und Sieg 
der gerechten Sache, welches mit dem üblichen: „Auf Dib, Herr, 
hoffen wir! Dun wirft uns in Ewigkeit nicht zu Schanden werden 
laſſen !*® fließt.“ Dieſes kirchliche Kriegsmanifeft wird in aflen 
Gemeinden von den Popen werben. 


ne n 2 


NReueſte Dof. 

Münden, 31. März. Vormittags 8 Uhr 40 M. Ein 
ielegtaphiſchet Bericht aus St. Petersburg diingt ſolgende Mel⸗ 
Dung aus tem runden Hauptquartier in Sebaſtopol: Ju ter Nacht 
vom 22. auf den 23. März unternahmen wir einen jlarfen Aus— 
fan aus Sebaſtopot, um die Apptochen Les Feindes gegen Die 
Zunerte Kamtſchatka aufzuhalten. Dre in den leyten Tagen. außr 
gerührten franzöfifchen Arbeiten wurden zerflört. Weide Se iten 
ertichen beträdufihe Berlufle, die dee Feindes waren aber bedeu⸗ 
tender als Lie unfrigen. Zwei franzöfijche Dffiziere, ein englifcher 
Dberft und ein engfifher Fapitän, murden von uns gefangen ges 
nommen, (2.D.5,2.3.) 

° München, 31. März. Morgen ald am Palmjonntag findet 
im ber Mierbritigen Hoffirde um 10 Uhr Die Palmenmweihe und 
darauf Prozıffion und Hochamt flat. Se. Moj. König Mar 
toieb den kirchlichen Weierlichkeiten mit dem großen Eortöge bei⸗ 
men." 
* Der Entwurlk eines-farzgefaßten, proviſoriſchen Berwaltungse 
teglemend für Ten Fall des Ausmarſches wurde von ter hicmit 
deauftragten Rommiffion bed Rriegsminifleriums Diefer Tage beendet 
und wird nun dem Könige vorgelegt. 
Das Reftorat der hiefigen Univerfiräe hat folgende Befanntr 


machuug erlojien: „Laut Witiheitung Dee f. Kriegeminifteriums . 


wird Dur Die gegenwärtigen Zeitverhaͤltniſſe eine bedeutende Birs 
mehtung der Miltärärzte morpmwentig, Um nun Diefem Berarf 
bei Der geringen Anzahl junger Werzte, melde bieher bei dem ges 
wännten f. Miniiterium vorgemerft find, Benüge leiften zu fönnen, 
wird der k. Univerfitäte-Senat beauftragt, ten madiziniſchen Salußz ⸗ 
plfungs · Senat · durch fernen Borſtand zum ungeſaͤumten Bornehmen 
ter Shlußprüfngen, weun möglich noch im Baufe dieſes Monats, 
Mit denjenigen Kanditaten Ber Medizin, welche bereits ein Jahr 
tas Bienii practiei vollendet haben, und welche ald Militärärzte 
in dem Mititärverband einzutreten beabfltigen, fofort aufzufortern.* 
Bon: Mitte Januar bis zum ‘10. Febr. find in hieſiger Stadt 
Feine Ehoferafätte vorgefrmmen. Am genannten Tage aber find 
zwei Cifranfungen im Mititärſpitale vorgefommen, fomie ſeitdem 
einzelne Pälte fomohl unter ber Ermilbivölferung, mie unter dem 
Militär fich zeigten, Ihre Geſammtzahl beträge Bis zum 27. DE. Mis. 
40, monon 20 tddtlich endeten. — Der Krankenftand in hiefiger 
Garnifon ſoll fo fehr über Hand nehmen, dab in den Kafernen 
mie früher die Refonvalchscenren-Jimmer eingerichter werben mülfen. 

Heute Vormittag wurden die Nebengedaͤude des Glacpalaſtes 
verfkiigert. Das Maſchinenhaus um 2700 fl. und bie Remife für 
Mdergeräche in zwei Theile zufammen um 1180 fl. Die Kauf 
luſt war hochſt flau. 

© Burgbanfen, 31, März. (Kerrefp.) Durch Enticdlichung 
ter f. Regierung von Oberbayern wurde ber bisherige Bürgermeis 
fer dahier, Hr. Kaufmann J. M. Gorfiner, diejer Sielle ent 
hoben und bis zur Enifcheitung Über die an die Aller höchſte Selle 
auf dem Rekurewege gelangte Ncuwahl der, Ältefle Magiſttatsrath 
Hr. Siadiapotheker €. Mayr mit der Funktion bed Bürgermels 
ſiers betraut, Die fehsjährige Periode ats Bürgermeijler mar bei 
Hrn, oriiner ſchon am 28. Dez. v, Je. verfloſſen. — Auf dem 
großen Exctzlerplatz des fgl, 2. Yiger-Botaihons werben täglich) 
Echiefäbungen mit den neuen Dornbücfen abgehalten, und 
wird diefe Eciegwoffe hinſichtlich ihrer Sicherheit im Schuß, fowie 
Dir immenfen Tragiveite als befonders vorzüglich anerfannt, Sach⸗ 
verftändige beloben zunächft auch Die Außer fleitzige und forgfälige 
Mrbeit, mit der dieſe Büchſen gefertiger find. — Um Unglüdgfähe 
vorzubeugen, marnt die Diftrifepelizeib: hörde davor, dem Gehoölze zus 
naͤchſt des Kugelfanges auf dem Ererzierplage male zu treten. 

Augsburg, 19. März. Wie wir zu unferer Freude vers 
nehmen, fl in dem Befinden tes 73 jährigen Oberhirten, eines 
ebtcbrilltihen hedgebilteren Mannes, Der unter feinen Glaubens⸗ 
verwantten die innigile Verchtung und in allım Konfeſſionen bie 
größte Hochacht ung gericht, feit geſtern einige Beſſerung eins 
getreten, 


Nürnberg, 29. März Geſtern wurde in Erlangen eih 
Mann aus Prttenjtein arretirt, bei Dem mon 48 fl. falfche Münze 
In Halbengulden,, Gulden uud Smeigulderfläden vorfand? Auf 
deſſen· Ausſage hin wurde "heute bei einem hiefigen Gürtfrr und 
Briflenmater Hausſuchung vorgenommen, wobei man einen Sieß ⸗ 
apparat und ſonſtige bezüglice gravirende Jadlzien emtbeefte; fer⸗ 
ner wurbe bei demſelben Guͤrtler ein junger Menſch (aus Bam-— 
berg) feitgennmmen, bri dem man ebenjalls ein falſches Zweigul ⸗ 
* 

en, 30. Mär, Abends 5_ Uhr. Die Erzherz 
Maria Dorothea ift heute früh, um 33 Uhr, in Ofen an . 
Gehirmlähmung verſchieden. (Die Beremigte, die Witwe des 


" Ergberzogs Joſeph, Palarıns von Ungarn, war geboren am1. Mos 


vember 3797 als Tochter des Herzogs kut wig von Mürtemberg; 
fie vermäplse fih am 24. Any. 1819 und war Wittwe feit.12 
Jan. 1847. Sie if die Ältere Echweiler Ihrer Mai. Der Königin 
Paulıne von Müctemberg.) Hr. Drouyn de 

Ankunft wird als güuftiges Friedenszeichen betrachtet (3. D-) 

Wien, 26. Mar. (Rorreip.) Dem Bernehmen nad 
bürfte: die nachſte Bujemmenfunft: der Konferenzmirgiieder erft nach 
ter Rüdtchr der an Die befirffenden Regierungen abgefantten Kou—⸗ 
riere Natifinden. — Schon Lie ſeicdlichen Gerüchte Der letzten Zeit 
haben eine Ermäßigung ber Geireibepreie herpangebrant, Die 
großen Borräche, weibe an ber unterm Dongu ven Gpefulonten 
zum Reirgebcdarf. aufgchäuft wurten, fiadenn ihren Weg aumählig 
wieder fhomaufmärts. Ein Peſthet Haus ſah ſich bereſis genöthigt 
50,090 Metzen Getreide mit Betluſt von 2Gulden per Metzen 
wegzuge ben. 

len, 27. März. General de Lerang (der franzoͤſ. Weile 
tärbevolmächtigse) erhielt gefleru Depeſchen aus Paris, Lie er ums. 
vorzüglich durch Geidzeugmeifter. und Urmer» Oberfommantänten 
Frhru. 9. Deb zur Kenstnig des Kaiſers drachte. Die Depeichen 
verfländigen ben Sn Kiel ne General Ganrobert:. Ortre 
erhalten. habe, mit deu Kiffen onen unverzüglich gu ber 
ginnen und ohme Unterbredung fahren; — 

= Wien, 29. Wärz. Gorteſp.) Se. Maj. der Kaiſer hat 
ben Hürflenjland der Fürſten und, Fürllinnen von. Hanau, Grafen 
und Gräfinnen von Schaumburg, im Öfterreidijcden Raiferlanre als 
einen ausländifden ‚aperfannt und tie, Beigehung des Präbifated 
suud zu Horzomigt gewährt. — Se, laiſerl. Hoheit Enzhergog 
Kari Lucmwig iſt mit. tem heutigen Morginsrain nad Galigien 
abgegangen. — Profeffor. L. Stein aus Kiel hat rinen Beheftubl 
der Naionals Drfonomie an ter Wiener Univerflät. erhalten, — 
Heute fand bei dem Gefantsen der Pforte, Arif, Effendi, ein 
diplomatiſches Diner flat, — Hr. Kaprlimeiiter Strauß hat ans 
Paris sine Einladung erhalten, um dafelbit bei den Feſtlichfeiten 
während der Induſtrie⸗Ausſte lung mit feinem Orchefter mitzuwirden. 

Der heutige „Wonderers fchreibt: Trotz der iriedlichſten 
Verſicht rung, welche. ſelbſt in den offizidfen. Artikeln nambafterer 
Bläser einen Widerhall gefunden haben, muͤſſen wir dennoch ge⸗ 
fiehen, daß bie, uns über den Berlauf der Wiener Konferenzen 
zulommenten Nacridten keincswegs fo beruhigend find, Wie wie 
erfahren, it bis jetzt die zucite Garantiefrage, die freie Domaus 
ſchiffiahtt betreffend, voch immer nicht .erlebigt. — Dagegen läßt 
fi) Die heutige „Peek aus Berlin melden: „Man weiß offenbar 
aus offizieller Duchte, daß ber erſte und zweſte Garautericpuntt 
in den bisherigen 5 Eigungen erledigt wurde und. ber ruſſiſche 
Devolimächtigte in-Detreff des zweiten noch etwas. mehr ( ) an ⸗ 
gebeten habe, ald tie formulirten Borderungen ber Gegner bir 
langt hätten,“ — In folben Wideriprüden liegt vielleicht Ter befte 
Beweis, daß das Geheimniß der Konferenzen jirenge bewahrt 
wird, Es iſt fiherlih Fhwer zu willen, ob die „Preſſes oder 
der „Wanterer® den bisherigen Gang der Komferenzen richtig er⸗ 
rathen hat. 

ii Wien, 28. März (Korreſp.) Die Nachrichten vom 
Krie gsſchauplahe in der Krim reichen bis zum 20, de. Dieſel⸗ 
ben find Über. Perereburg eingelaufen und berichten von Vortheilen, 
welde Lie Rufen am 44. vor Eupatoria und am 17. vor Er 
baftoı über die Berbünteren davon getrogen haben follen. Eis 


— ss: — 


und vorliegendes Schreiben von der Kamieſchbai dom 14. do. fleitt 
für tie nächte Zeit ein größeres Kriegscreigniß nicht In Ausſicht. 
Nies, durchaus nichts von Bedeutung wird geſchehen, bis der 
Kaifer Napoleon nicht an unfrer Epige ſteht. Mas 
ich Ihnen hier fhreibe, gilt im Pager aflgemein und ſelbſt im 
Löheren Kreifen ald beriäßlidh und markt böſes Blut genug. Die 
Soldaten fehen zähneknirſchend, wie man den Ruffen Zeit Kißt, 
fib nach Herzensluſt zu verſchanzeu und felbft an jener Stelle 
mächtige Werke zu errichten, Die in ter Nacht vom 23, fo viel 
Blut gefoftet haben, Wie die Kunde eines Friedensſchluſſes in 
unſerem Lager hier aufgenommen werden wird, weiß Got. Man 
har die Schlachten an Der Alma umd Jakermann nicht mit Unrecht 
die Schlachten des gemeinen Mannes genannt, Unfre Generäle 
fühlen das und der Gebanfe, mie fie nur wenig frifhe Lorbeeren 
heimtrogen, berährt fie fhmerzlich.* — Die „DO. 3.° meldet: „Die 
Nachricht, es werte bie’ Emwilligung des Kaiſers der Franzoſen 
us Schlietzung eines Walfenſtiuſtandes mir 10rägiger Kandigung 
ündlih erwartet, iſt unbegründet. Bor Sebaſtopol wird, ehe 
nicht eine bedeutende Waffenthat geſchehen, Fein Warffenfiliftand 
eintreten. 

Trieſt, 28. März. Er. Maj. Fregatte „Radetzy* mit 304 
Mann, 31 Kanonen, iſt von Pola cingetroffen. 

Paris, 27. März. Wer noch zweifeln möchte, daß bie franz 
adfifde Regierung trog der Wiener Konferenzen den Krieg für 
das · wahrſcheinlichere hält, der bite auf Die ungeheuren Anfirch« 
gungen, welche fie fort and fort zur vachdrücklichfien Weiterführung 
der militärifchen Operationen macht. Zehn vollländige Divifionen 
ſtehen bereits im Orient, bie eifte Divifion (unter General Hers 
bitton) If unterwegs, bie wölfte (unter Bucy- Peftiffac) In diefem 
Augenblick wahrſcheinlich ſchon eingefcifft;, binnen wenig Wochen 
wird die Gurte abgehen, und ſchon iſt der Befehl gegeben noch 
zwei melrere Divifionen, alfo die dreischnte und vierzehute nach⸗ 
zuſchicken. Iſt dieß gefchehen, fo werden ſich, denn jede Didi— 
fion zähle 4 Regimenter, nicht weniger ald 56 Regimenter, alfe, 
da Frankecich Überhaupt 400 Regimenter befigt, mehr. äls die 
Hälfte der gefammten Pinien-Fnfanterie auf dem Rriegefchauplag 
befinden, ungerechnet Die Garde, Die Jäger, -bie,Zuaven, die Ars 
tilterie und die Kavallerie. ine fo-ungeheure Macht entfaltet 
man ſchwerlich in dem Augenblick, wo man an ben Frieden glaubt, 

Dean Ift in guter Rage, „aus guter Düelle® mitzurbeilen, taß 
Kaiſer Napoleon ſich anheifhig gemacht har, neue 50,000. Mann 
nach der Krim zu ſchicken, deren Transport England übernimmt, 
vorausgefegt natärlib , daß die Wiener Konferenzen zu feinem 
friepfihen Refutrar führen. , 
—— Dem „Morn, Advert.“ wird aus Wien telegraphirt: Dir 
türfifhe Geſandte hat Anträge gemacht, welche mit dem Gange 

lungen unerträglich ‚find ; der rufflfche Abgeordnete deß ⸗ 
alien. Die Berwidlungen mehren ſich; die Ansichten auf 
eine friedliche Yöfung fhwinden mit jedem Tag mehr 
und mehr. 3 

London, 28. Mirz. Zn der geitrigen UnterfaußsGibung 
fette Phtnn den Antrag, die Rönigtr in einer Adreſſe zu bitten, 
fle möge die engliſchen Bevollmächtigren bei der Wiener Konferenz 
beauftragen, mach Kräften für Die Wiederherſtellung Polens zu 
wirken. Lord "Palmerjton entgegnete, er empfinte Mitgefühl 
mit ten Leiden Polens und erkenne die Rechte Polens_an; doch 
werde die Wiederherſtellung dieſes Königreiches in den Wiener 
Konferenzen nicht zue Sprache kommen. (T,D.0.8.3.) 

SEondon, 30. Mär;, Mitternacht. Pord Ellenboroughs Er⸗ 
mahnungen, eine größtem Flotte nad der Djlfee zu ſchicken, erftärt 
Lord Granville im Oberhaus für überflüſſig. Im Unterhaus wünſcht 
General -Evand lieber eine weitere Berilärfung Der Armee und 

lotie im Pontue. ir George Grey verfihert: die Regierung 
tie bedeutende Verſtärkungen. “Lord I. Ruſſelt werde wach den 
Slerferien wieder in Ponton eintreffen. Dis Budget wird auf 
den 20. April angekandigt. 
16. April. (4.D.0.4.3.) 

Die Koflen für das’ permanente Lager (Rafernen) bei Alder, 

ſbot find auf 300,000 Pf. Et. veranſchlagt. Es wird Riums 


Das Parlament vertagt fi bis zum’ 


zu fönnen, — Die Kramwalle der Kohlengrubenarbeiter 
bei Wolverhampton find fo ziemlich zu Ende, „Mehrere: Ridelds 
führer find zu 1 und 3 Monaten Grfänguig veruriheilt worden. 

Kopeuhagen, 27. Mär. Die Reihe gerihtsaftion 
grgen lie am 12. Dezbr. ‚v 3; zurüdgetretenen Minifler ward 

geſtexn im zweiter Beraͤthung mie 94 gegen.1 ‚Stimme (Tſcher⸗ 
ning’s) von Folferhing befchloffen. Damit ift die Sare definitiv 
erledigt. (2. D. d. 9. N.) 

Ddeffa, 28. März: Die Nachticht vom Tode dee Fuͤrſten 
Menſchikoff war falſo. Viele ‚Kavallerie iſt nach der Krim auf 
dem Wege. 

Konftantinopel, 27. März. Die Reife bed Kaiſers Nas 
poleon nad der Krim, angeblich um den Sturm auf Se baſtopol 
xerſonlich zu leiten, ſcheint, nach den neueften Miſtheilungen die an 
die Pforte gelangt find, außer Zweifel (!) 40,000 Mann Berflärfungss 
tenppen geben ihm voran, und merden in Maslad ihre Canton⸗ 
nitungen ‚beziehen. Andere 60,000 werden, wie cd beißt, folgen, 

{ ay es. 

Saudshut, 1. April. Der beherige Wachtmeiſter im 
biefigen Hofflat, Hr. Klingfer, reiste geitern nah Münden 
ab, um in feinen neuen Beruf ald Hatſchir einzutreten, 

Landshne, 30. März. (Diffentlibe Eigung des F. Kreide 
u. Stadtgetichto.) Mid. Lehner, Maurergefelle von Ergolt ebach, 
und deſſen Bruder, Maurerlehrling von tort, wurden wegen dops 
pelterfhwerten Vergehens des Crpäpfeldiebitahle an dem ‚Bier 
brauer Joſ. Burhmaier vom Ergoldsbach, daun Joh, Zimmer manm 
und Georg Wilhelm, ledige Tagtdohner von Ergoldsbach, wur⸗ 
dem wegen erſchwerten Vergehens des Gaͤnſe⸗-Diebſtahls an dem’ 

Wirthe J. Reichtrsdorfer von Oberfindhart; und M. Lech ver der 
Degünftigung 2. Grades hiezu für ſchuldig erkannt und: WR, Lechner 
In sine jjaͤhrige, Johann Zimmermann in eine Bmonatlide,' Glorg 
Wiühelm in eine! Smonakliche in Fine Smangeürbeireiaufe zu ers 
fehende Gefänghißitrafe verurtheilt. — ‚Maria Diet, 19 Jahre 
alt, ledige Dienſtmagd und. Muſikantenetochter von Iwiefel, warde 
von ber Anfhuldigung des Verbrechens des ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſlahls freigefproben, Tagegen. wegen. 4 poligeilihftrafbarer 
Diebflähle zum Schaden des Boten Martin Sturm von Banteput; 
in eine Gelängnißfleafe von 3 Wochen fonie in tie megen ihrer 
Termögensipfigfeit dem f. Aerar zur Laſt fallenden Koſten verurthcift. 


Bildhofen, 30. März. Heute Nachmittags wurde das 
Schlagen ter Donaubrüde beendet, jo daß dieſelbe von Morgen an 
wieder pafırt werben fann. ö 

? er reiberjtand. 

Diele beherrſcht die Idee: zum Ecreiber taugt jeder Bormete, 

Weil bei fo Manchen davon Mangel an Bildung ſich zeigt. 

Einigen flünte wohl beſſer Spaten und Hade, flat Feder, 

Da fie in ihrem Geſchaͤſt gleib den Maſchinen nur find. 

Fehlt bei dem Einen ber Geiſt, fo mangelt dem Andern ber Mille, 

Um in ſeinem Beruf züchtig und brauchbar zu fein, j 
Auch in den übrigen Staͤnden findet man Peute, bei welden 
Fleiß und (Talent; und der Geiſt and Die Befähigung fehlt. 

(Würde man dann, von Diefen auf alle Abrigen fließen. 

Waͤre das Urtheil nur falſch und die Beleidigung groß.» 

Daraus ergibt ſich der Schluß, daß Unkeaut unter den Weizen 

Jeder einzelne Stand, nicht nur der Schreiberſtant, hat. 

Folglich it dieſe Ides: zum Schreiber taugt jeder Bornirte, 

Durch Diefen Meinen Beweis, ald völlig bornirt wiederlegt. 

zieftöäfthen., 

Anfrage: Beſteht denn der 5.9 der reglementären-Beilimmungen 
Über die Derigung tes Befezimmers der Rfeltfchaft „Frehfiun® 
dahier, gemäß welchen das Mitnehmen der Hunde im Dasfelbe 
verbogen iſt, nicht mehr in Giltigkeit? weit cm gewiſſes Ge⸗ 
fellſchafts ·Mitglied feinen Feldmann in fragliches Lokal fort 
während mitzunchmen feinen Anjtand nimm? 

Mehrere Berbeiligte, 


beragio: 26, 


& lichkeiten beflyen, um eine Armee von 30,000 Mann einererziren 


T.T. 


x» Wien, 29. März. 





. bene ſchwere Zugpferde, in ven heilen 
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Amtliche und Privat-Anzeigen, 


Bekanntmachung. In einem frequenten Stãdt⸗ ¶Schuhmachergerechtſame, im Ganzen ober 
(Berlaffenfbaft des fl. Pfarrers TER. Niederbapernd, 6 Stunden | cheilweife zu verkaufen, 

And. Pöppelzu ige betr.) n bier, iſt ein neues, aus) Auf Berlangen faun Geld liegen m 
Auf 10 April 1. 38., | Steinen aufgeführtes, zweilödiges Wohnhaus | fomie hemerft wird, daß das Seiaift im 
von Bormittags 9 Kay an, wor im Pfarr, | mit Graflung, wozu 3 Tgw. Wieſen gehören, | beiten Schwunge ftcht, 

Hofe zu von dem unterfertigten | um 1800 fl. zu verfaufen, und fönnen bier) Mähere Auskunft ertheilt nn 

Sefammtrüdlaß des dafelbit vers | auf in L. Hypothet 800 fl. zu 4 Prozent Vers |(4«) Solier, 
r 76 Andreas Pöppel, beiler ziuſung liegen bleiben. 17€ Ein in Eilder gefaßter 5— 
mb 2 Saen, 4 Kahen, 2 Kälbern, Nähere Auskunft eriheilt auf mündliche verloren. Der rebliche Finter-wird grbeiem dene 
48.Hühnern, dann verfiedenen zum gemöhns | Anfragen und,portofreie Zufchriften „ fetben ‚Im ber Erpebition D6. BI. abzugeben, - * 
liche au chörisen Segenfläaden nebit Landshut, ven * er 1855 
I ide, Öffensich an den Mei .. Bölzschötzenesgelischafirohsin 
—* ‚geih Kar Draablted Por Commiffions- u. Gefhäfts-Burcan hente Montag, den 2. April, 
— u Ma —* Aufest, H6-Rce, 81 II. uni der Qamimaße. | 4, Wortel bei Hirn. . Holler, 


Am freqwenteten Plage in Bandöhut, 
Binubing, am 30. Mär, 1858. IHR See Ohrunnmpiapi, iR vie vom| Würger-Einitad. ..,, un. 
Seit u. Stadtgericht Straubing. Ile nf Haus im Sefbanliden Suflande mit Heute Montag, den 2, de. „Me: 












an — Hofraum and Gaͤrichen, fubeizen, abi realer zu Hrn, Graf, Feurerbräu 
— vd, Langeumantel. 
au Werfteigerung. = | N 
„Bei der heil, Geif-Bpital:Defonomier Regie — 
werden Mittwoch den a. April Landbepfen 442 | | | ‘213,52 


dahier 
Mittags; 14 Uhr, eingetretener Verhaͤltniſſe 
wegen, drei, der Stiſtung entbehrlich gewor ⸗ 


Bote eigen an die Mehibierenden im Stiftungs ⸗ 
den 28. Mär, 1855. [£ 73] 


Br: fir eine große (chöne 
mit allen Bequemlichleiten zu vers 


€ 
It ni) 
Das Nähere Nr. 453. (3) BL dl 
‘ Bar Wr. 130 in der Drooianigaffe | _ usländifdten Gut. 
m im undlihe Wohnung mit —8 Bee | Böhmen, Leilmeriger-Unt jasa 
——— 


g- 
Ein meublirtes Zimmer ijt zu vermiethen W 5 8 
Nr. 567 am Regierungsplah, (3«) Summa aller Dopien 7327, 1783 5544; @eito. 2457 1. — fr, 


Erdinger Schrannen-Anzeige vom 29, Mär; — 
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Münden. | 


Kurier für Niebderbanern. 


Dau in zub anfer Sanböße A 
ame (agblatt sus Fandehut. WIHL.Yahrgang) BE 
0 e, vierieljäietih 54 Ir. Raum 2 ke, 


; Ale baperifpen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Dienftag, den 3. April 1855. AR 98: 





Dit dem 4. April begann ein neues Quartal des 
täglich eriheinenden Kuriers für Miederbayern, worauf 
man fi audwärts bei allen Fön. Poft-Erpeditionen, in 
—— im der Erpedition des Blattes, Nahenſteig 
Ar. 182, mit 54 kr. pr. Vierteljahr, abonniren kann. 


Sin Seitrag zur urispenbenz. 

* Der „Rarier für Wiederbayern® hat bereits im vorigen Fahre 
auf eine für unfet Erimimalderfahren äußerft wichtige Frage aufs 
merffam gemacht, welche im felben Sinne erſt kürzlich in der Kams 
mer der Abgeordneten Bertertung durch beredien Mund gefunden 
Harz #8 betriffe dieſe Frage dir Inconvenienz jiner Beſtimmung 
ver: DicbftahlsNopelie vom 25. März 1816, wornach im Falle 
Der Soncurtenz mehrerer audgezeichnerer Drebilahlsverdrechen auch 
auf Zuchthaus erfünnt wirken kann. Die Erfahrung beitätige es 
laut, daß in Folge jener undeflimmten Beſtimmung, in Folge bes 
Wörneins anne, tie vor den Schwurgerichten zu verhandelnden 
Fälle um mehr ald.% folder vermehrt werden, tie gar nicht vor 
ie Forum gehören. Ebenſo befannt iſt, daß unter 10 von Diefen 
Fällen: über 9 mit Beruriheilung zu UArbeitchaus enten. 


Eben ſo trfahrıtmgdgemäß it aber, daß darch Ueberbfrdung 3 


ver Schwurgerichte mit derlei Verhandtungen erillıch Die Dauer der 
Seſſſonen außerprdewlich verlängert; bie Zeit der Geſchwornen and 
ee viel mehr in Unfpruc genommen wird, als morh« 

g il. Wie von ums fon vor anderthalb Jahren vorge 
——— haͤtle ein fragmentariſches Geftthh von mer einem Artifel 
in dieſer Beziehung das Wohlthätigſte wuken können. Dem ift 
- um zur Zeit freilich nice fo. — Digegen glauben wir, auf einen 
bei cinem unſerer hohen Gerichtehöfe in Unmentung grkommenen 
Gebrauch; aufmerfiam machen zu müffen, die darin beilcht, daß 
Diefer Gerichtohef bei Bermeifung von Diebitahlsiahen vor das 
Scqhwurgericht diefelben bereits fo meit prüft, daß es die Eutſcheidung 
der Frage, ob auf Zuchthaus erfamm werben fann, nicht mehr 
dem: feinerzeitigen Urtheile tes Schwurgerichtehufes vorbehäft, ſon⸗ 
derun ſelbſt in Die Hand nimmt. Bon biefem Grundfage ausgehend 
verweist birfer Gerichtöhof die Mehrzahl folder Säle, vorausge ·⸗ 
fept, daß feine fonftigen Beflimmangen entgegemjtehen, let iglich 
vor die Stadigerichte, indem bie Frage, ob auf Zuchthaus trfanmt 
werben- Tann, fon im Bermweifungserkenntmiß ihre Berneinung 
findet. Diefe Gerichtopraxis fhreiter allerdings etwas weit and, 
aber fie it vüglib und der Natur der Sache gemäß und bei der 
hoben Wichtigkeit des Gegenflandes dürfte bie Erwähnung derfelben 


gerechtfertigt fein. 
Renelte Bo. 


Fr Srantfurt, 30. März (Korreſp.) Die Verhandlungen 
in ber gejlrigen Sigung der Bundesverfammlung boten fein 
hervorragendes Intereſſe, doch erfebigte Die hohe Verſammlung elae 
große Reihe laufender Geſchäfte. — Freiherr d. Slinfa übers 
reichte feine Erebditive als Bevollmächtigter Rußlands am deutfchen 
Bunde. — Der großbrittanifche Geſandte Bir Alexander Matlet 
fommunizirte ‚der hohen Berfammlung die Aufhörung der Blokade 
der Donaumändungen vom 18. Febr. ab, ud theilte zugleich weiter 
mit, daß die hrittifche Regierung In Folge der ihr dur den Buns 
vestag gewordenen Aufflärung dem Pulverfabrifanten Ritter in 
Altenkirchen bei Koblenz die deponirte Eaution zurüdbezahlt habe, 
welche fie ihm anf Grund einer farfhen Denunziation bei einem 


Salpetereinkauſe in London mit Beſchlag belegt harte, — Wüzeigen 
in Betreif bes volljogenen Bundesbeſchluſſes vom 8: fFebr., 
Kriegsberriefhbaft betreffend, erſtatteten Waldeck umd Ham 
burg; zugleich machten dieſelben Staaten Miheilunged über die 
in deu Juſpektionsberichten des v. Jahres an ihren Kontingenten 
gerügten Mängel. — — „Eine der Berfammlung ſaon ver tängerer 
Beit vorgelegte neue "ur von Shrappnellszünder, melde ber lur⸗ 
heſſiſche Haupt.naon Breithaupt erfunden hat, wird im folge 
heutigen Beſchluſſes zur Uaterſuchung der militäriſchen Prülunas⸗ 
fommiſſiva in Maivg unterbreitet, — Auf Grund. des Beſchloſſes 
vom 15. Febr. (ob Die in Folge der renibirten Rriegeoerfaffung 
angeordnete Milktärorganifation eingeierten?) machen. Bayern, 
Baden, Holikkin und Hamburg dahingehende Mittheiſungen. — 
Ein von Defjau eingebrachter Antrag, der ſich anf Das mit Berne 
burg zu ſetlende Rontingent bezicht, geht an den Wilitärausfchuß. 
— Ylnnburg, zeigt Die dei ihm crfolgte Publikation. bed Bundes⸗ 
preßr und Brreinsgefeges an, — Der fürzlich geſtellte Antrag 
des. Mititärausichuffes anf Aufhebung Der bayeriſchen Feſtangabau⸗ 
Dirftion in der Bundes feſtung Um (rechtes Ufer ter Domau) 
und Uebertragung Der cventuellen weiteren Birbeiten am einen Ges 
nieoffilicr der k. banırifben Armee gelangte hrute zur Abſtiermung 
und. Annahme. — Der vom fal, bayeriſchen Geſandten Freiherta 
».Söhrent, Namens des Milihrausfbufles ſchon zum — 
male vorgelegte Beſchlußentwurf bezüglich der Anlage und des Be⸗ 
trichs von Telegrapherverbindungen im den Buntesfrſtaugen und 
deren Rayon hat dei der heute fattgehabten Abſtimmung abermals 
fein ‚übereinflimmented Ergebnig gehabt. Es wurde daher der 
Beikinpentmurf "ncbit Den verſchiedenen Abſtimmungen abermals 
per berichtenden Ausſchuſſe zur nodmaligen Umarbeitung zuge 
wii ; 

+ Münden, 1, April (Korreip.) Der heutigen eier 
der Palmmeihe wohnten Seine Majeflät der König Mas und Here 
309 Ludwig an. — Der Rebatıeur tes „Bolfsboten« Dr. Ernit 
Zander, gebürtig in Meuftrelig, bisher in Kleinheubarh, Edgr. 
Miltenberg, heimaiberechtigt, hat brim hieſigen Magiſtrate um bie 
Erlaubniä der Ueberſiedelung, refpeftive um Aufnahme als Inſaſſe, 
machgefücht und dieſelbe aub, ba Gemeindebevollmaͤchtigte und 
Yrmenpflegidhaftsrach zuflinmten, ohne alte Gegenrede erhalten, — 
Näditer Tage wird vor dem hiefigen Kreis» und Gtabtgerichte 
die Unterfachungsfache gegen den des Betrugs angeſchuldigten 
biefigen Kaufmann Ifraelite Neuburger zur Verhandlung Toms 
men, Derfelbe hält fId gegenwärtig in London auf und hat. durch 
feinen Advokaten, den Hru. Dr. Merkelſtädter dahler bie 
Nichtigkeitsbeſchwerde gegen bie Vermeifung vors Gtadigericht beim 
oberften Gerichtshof einreichen laſſen. Der oberſte Gerichtshof hat 
jedoch die Beſchwerde glei von vorneherein verworfen, meil tie 

fowohl als die Nichtigkeltsbeſchwerde vom Ungeffagten 
felbit in Perfon angemeldet werden muß und eine Berirctung bier 
(Folge des Ungehorfams) nicht zutäßig if. 

Mändhen, 31. Mir, Wie man peraiment, wird Er fi 
Hoheit der Prinz Adalbert von Bayern die heil. Charwoche in 
Rom zubringen und dann dort feinen Föniglichen Bater erwarten, 
worauf {fh die hohen Reifenden nah Meapel und fpäter nad 
Sizilien begeben werden, 

Es türfte in einer heute abgehaltenen Staatdratheflgung die 
Ausichreibung zu den Neuwahlen der zweiten Kammer in Erledigung 
gefommen fein. Die Urmwahlen follen, dem Bernehmen nach, = 





« a 
Be ee 
it i ft, mie A 
ih ‚tie Wihlfommifläre hätten foldes vor Eröffuung des 
„Deigulefen. Bon denjenigen Abgeordaeten, welche für 
Mürciie, . Deren Bbfsffung, geſtimmt haben, erhielten bercirs 
einige: Zufdrifsen ans ihren Wahibezitken, bahiı lautent: daß man 
fie wierer mähten wolle, 

Heute Bormittags wurde Im der Meiropolltan-Pfarrfirche ein 
Drlefter, in dem Augenblick als ee zum Meflelefen an den Mitar 
erten wollte, vom Schlage gerührt, — Im Buflhefe zum „Bayer. 

 flürzte heute Vormittag cin Kellner vom triten Stock 

b und biich auf der Stelie dt, Er if ker Sohn eince 

aftwirches aus der Frangöflichen Schweiz. - 
Wieder ein Eifendahbn-Unfalı! Im Folge falſchen Siel⸗ 
dend cined Wechfeis gab's geflern Abends 8 Uhr auf der Babım 
Mation Ranphofen wieder einen Zufanmnenitoß — Diesmal zweier 
Wüterzäge. Daß beide Büge nicht in voller Dampflraft auf 
einamdberrannten: und tarüber aecht Mes zu Grunde ging, ver 
* Danke man ter Geiſtes gegenwwart eins der Lokomotiviuhrer, ber 
feinen Dampfer mit Naunenswerther Schnelligkeit hemmte und ſelbſt 
non zurädzufahren verſuchte, ehe Der entgegendranfnde Zug ange» 
yeallt, eben Beſchaͤdiguag der Lokomotiden, cimiger Wagen und 
üter, darunter einige Faͤſſer Wein, find au einige Beriegungen 
Der Mitſahrenden zu brfiagen. — Bu auf ber Starnberger 
Batyn traf ſich's geilern Nachmittags 3 Uhr, Daß auf der Statien 
Gauting ter Zug über bir Schienen Yinaudfam, was einen zwei 
ſtaudigen Aufemhait verurſachte. 
Ein Iieflger Kaffee wirth gebenft mit mehreren Kelfnerinnen in 
uhbayerifcher Natlonaitracht mit Bock⸗ und Sulvarorbier nah Paris 
gar'großen Juduſtrie⸗Ausſte llung zu gehen, wenn ihm anders feine 
Hinterniffe von den franzöfiiben Behörden in den Weg gelegt 
werden, was aber kaum wahrſcheinlich iſt. 
BEE —⏑— 
m I» 
ur ei Bent. ärnie —e *3 adas — 
som 1, ı an a id tionen L) 
erg Mlerhicdlien ee ee 4 Theor Os. un 4. — —* 
Rentluniern Germeräbein, Kandel, Laudau, Ereutoden, Reuflabt 
u Bileafaftel-zu übertragen. Die Gieuerlontrolsure 
eier, Balmmtin Alee, Argun Shilp und Helnrich Heres haben von jewer 
A an in mmperire Duietyen; iu a, — Dellter haben Er, Mai. ber 
ig unterm 28. März! 36, allergnäbigft gerukt, dem derzeitigen Bunfrienär 
Bei dem Hofbekuamde ie Münden, Ladwig Aıcenbrier, unter Gieichellung 
zuik einem — ber dritten Gehaltatlaſſe zum lontrellreaden 
Dffizlanten dafeibk in previſoriſcher Gigenfhaft zu ernennen, 

Megentburg, 31. März. Die Zufohe zur heutigen Schranne, 
außerordentlich gering, hat In aflen Gruchtgattungen nur 885 Schaͤffel 
betragen, demungrachtet wurden bei der geringen Kaufluſt nur Ger 
ſchaͤſte zu finfenten Preifen gemacht. Weizen il um 40 fr,, Korn 
um 39 fr., Gerſte um 38 fr. und Haber um 20 fr. gefallen. 
Die Mittelpreife berechnen ib; Weizen 25 fl. 11 fr, Korn idfl. 
23 fr., Gerfte 12 fl. 40 fr, Haber 8 fl. 21 fr. — Der bei 
weltem größte Theil Der hiefigen Bräuer, von den hohen Material 
Freien und Beforgniffen anderer Art geſchteckt, hat das Bräuen 
entweber ſchon eingefteftt, oder iſt daran, es in ber Fünftigen Woche 
zu beentigen, Durchſchalttlich mögen bier im laufenden Eutjahre 
um 3—4 taufend Echäffel weniger verbraut worden fein, als in 
den Vorjahren, und der Mosfall an Aufichlagsgefällen wird om 
biefigen Plage ſicher 15,000 fL bis 20,000 fl. betragen. 

Das Verbot der Auszahlung des Vermögens cined Soldaten 
teährend friner Dienflzrit wirt wiederholt von Erite der f. Regierung 
von Schwaben und Meuburg befannt gegeben. 

Jauy, 28. März. Nachttehende Thatſache dürfte als ein 
Beltrag zur Gittengefhichte befannt gemacht werden. Ya 
ber Nacht vom 24.%-25. mürfelten einige baperifche Bauern- 
burfbe in dem Wirchahauſe cines benachbarten Dorfes mit einander; 
als einem berfelben, dem Sohne braver Eiteru, das Geld ausge⸗ 
gangen war, veripielte er an. feine Benoffn feine ſämmilichen Rleis 
ber, verkaufte zulege Dad Hemd um einen Gulden und ging mit 
dieſem Erlöfe in der Hand, bie Annahme jeden Kleidungeſtückee 
verfagend, nur mit einem Dalstuche, den Hoſenträgern und in 
Stiefeln gegen 3 Uhr Morgens in feine mehr als cine Viertelſtunde 
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e Wohnung. Oblge Notiz mich! ung vom (d- ufe 
Männern erzähle, daß wir Peinen Unitand nehmen, Te 
mitzürheifen, » BL 7 °70 1 97 
31, Mär, Die Erbpringeffin Ehariotse son 
Sadjen-Meiningen, nach viertägiger Grippe zu früh don 
einem Prinzen entbunten, der geilern früh’ 6 Uhr farb, verfebieh 
fetbit geſtern Grüp 10 Uhr. CDie Dahingeſaledent mar. geboren 


„am 21. Jusi 1831.) 


Bon der Dfifee. Nicht lange mıhr wird es bauern, .io 
werten Die Flotten der Welimädre wieder io unferer 
ſichtbar werben, und in folge beffen reifen im Cüdichlesmiz a 
die Bufkäufer herum, biejenigen Banbesprodufte , weiche jur Ber 
provtantirung biefer fhmwimmenden Feſtungtu erforderlich finb, aufs 
zufaufen, Wie beftimms erzähle wırd, hat eim Kicker € 
nice weniger als 500 feıte Kälber zwiſchen dem 15, Aprit und 
* * year rg bereite Im Voraus aufgefaufs, 

Um a ort jet Feine Eier mehr en feien he 
fhon im Voraus beflett find, ”r Be er “ 4 

Wien, 28, Mär. Geldem bie Jeſuiten ſich in Wien ber 
finden, haben fie Mirfionss Predigten in mehreren 
veranlalset, Ihre wenig angemeifene und die Beitenfhafıen, ans 
flat fie zu beſchwichtigen, vielſach aufregende. Manier hat einen 
wirktihen Skandal hervorgerufen, Ein Schuler überbäufte dem 
Priejter mit Schmaͤhungen und wurde, als ob er geiſtesſchwach 
fei, ind Hoecpual geſchafft. Seittem zeigt fib in ber MBiener 
Drvdtterung eine geoße @rbiiterung gegen Die Jeſuiten. Man tar 
telt am meijlen Die geringe Deiilatchle, mit ker fie fid Über alle 
geſchlechtlaches Berhälmiife ausdrüdın, r 

= Wien, 30. März, Geſtern von 41 — 4 Uht haben bie 
Eriedensbevollmächrigten ihre feste Eipung abgehalten, Wie 
wenlg Poflrines Über den Bang der Konferenjen fılbit bier befannt 
il, wird ſchon aus bem geringfügigen Umſtande erſichtlich, daß ein 
hiefiges Blast (Fremdendlatt) Bie geflrige feste Gipung als 
fiebense bezeichnet, — Der Sekreiar des Geheimraihs Titoff 
für tie Hiefigen Konferenzen, Fuͤrſt Sergei Galipin, if gefiren 
aus Gtuttgarı wieder in Wien eingetroffen, — Der zumjeitweiligen 
Nachfolger des Grafen Rechberg als Givilgeuverneur des Bomb. 
Denerianifhen Königsreies ernannte Friedrich GrafThun ii ge⸗ 
fern auf feinen hohen Poflen nah Berona abgegangen. 

Es habım ſich wieder Schwierigkeiten in Betreff Der angeblich 
von den Roſſen freigegebenen Domaufciffiahrt ergeben. - General 
Engelhardt geilattet bios zehn Gopee vich ſchen Schiffen freie Paffage, 
jedes amdere betarf eıner befonderen Yuigrifation, ( 

& Wim, 30. Mär, Es liegen uns Privatmeltungen mit 
Nachrichten aus ber Krim vom 20. be. vor Cie bezeicmen Die 
"faire vom 17, do. als eine foreirte Nefogens;izung, bei deren 
Ausführung man anfänglih Feincdmegs bie Abfiht hatte, in bie 
Befefligungen des Feindes einzubringen, da die BWorbereitungen zu 
einem allgemeinen Angriff auf ben Malafoffıhurm und bie Ihe 
deckenden Werke Ihrem Ente nahen, Die rrfognoszirenden Frau— 
zofen nahmen Die Heraüsforberung an, ſchlugen den Feind in bie 
Blut und drangen mie ihm in bie Werkt eim, konnten jedoch nur 
einen Theil der aufgeführıen Kanonen vernagein, ba das Bewer vom 
Moiatoffihurm fie abermals mit beiräcdtiibem Berlufle bedrohte. 
Auf beiden Eeiten war Lie Einduße ziemlich glei; man Kimpite 
mit größer Erbitterung. — Auch am andern Ende der Lager gab 
es vom 15. bis 20. be, wiederholte Borpöftengefechte, melche zieme 
lich blutig aus fielen. Ucberkaupt Fonler dad unbebentendile Schar⸗ 
mägel unverhätnißmäßig große Opfer, ba tie Etimmung in beiden 
Heeren eine im höchſten Grade gereizte iſt. — In den Häfen von 
Ramiefhu.Balaflava forte in dem von Eupatoria herrſcht 
fortwährend Die größte Regfamfeit und faſt jeter Tag ficht friſche 
Truppen aus Branfreih und England tie Küften der Kıim ber 
treten. — . 

Wie ber in Genna erſcheineudt Corriere Mercantife meldet, 


iſt ſeit Rücktehr des Generals fa Marmora die Stätke tes far 


dinifchen Erpeditiondforpe von 15,000 Mana auf 17,000 
Mann qrbradt worden, 
Zurin, 23. März. Aus Parma gehen und Nachrichten von 


— u — 


einer. dort flattgehabten Bolfserhebung zu, melcher fi die parme⸗ 
fanifden Truppen ängefcbloffen Hätten. Es if diefe Nachricht mit 
alter Behurfamfeit aufzunehmen, denn fie ift feit Der erflen Kunde 
davon ohne afle offigiele oder nicht offizielle Betätigung geblieben, 
So viel aber it gewiß, daß bie borfige Regierung ſich gemüßigt 
foh, der vielen Meuchelmorde und Verwundungen halber, die mächt« 
iderweiſe gefchehen, die Etadt Garrara in Belagerungszuftand zu 


Paris, 31. März, Abends. Hr. Drouyn be Lhuys vers 
ließ geſtern Abend nad einer dreiftändigen, Conſerenz, die er mit 
Graf Walcwefi, den Lords Palmerſton, Elarenton und Lansdomne 
und nach einer Audienz, die er bei der Königin hatte, kondon wies 
der und Fam heute bier a. - Seine Mbreife nach Wien wird als⸗ 
bald’ farrfinden, (Er wird bis zum 3, oder 4. April Dort erwartet.) 
— WMan liest Im „Eourrier de Marſeilles: Seit einiger Zeit 
ſchicken Die Ruffen Kettenfugeln in unſere Laufgräben, die gemöhns 
‚ Beh nur bei Seetreffen in Unwendumg kommen. Das erſte biefer 
von unferen Gofvaten gefundenen Gefchoße wurde General Forey 
Überbramt, der es General Peliffler zum Geſchenk machte. Diefer 
fbenfte e6 Dr. Durey, welder es dem Muſeum der Stadt Mars 
feitte fenter. — Den ranzofen wie den Engländer fehlt es vor 
BGebaflopol an Reiterei, und dieſer Mangel macht es ihren Feld⸗ 
herren um fo wünfdenswerther, bie. sürffche Kavallerie in möglichft 
größter Gtärfe Hinüberzufchäffen. Man hat zu diefem Bmede dem 
domaniſchen Beneraliffimus cine bebeutende Anzahl von Dampferk 
ber verbündeten. Flotten zur Berfügung gefiel. — Im Ariegsrath 
der Altitrten fol, wie bie „ZTimes* berichtet, der Beſchlug gefaßt 


worden feim, Sebaſtepol Hide zu flürmen, fondern. einzufchließen, , 
Obeffa 


bie Armee Piprandi’s ohne Zeitverluſt anzugreifen, : und 

don der Ger aus zu zerfldren, morauf Die Wegnahme von Anapa 
und Perekop verſucht werden fol, um Sebaſtopol den Truppenzu⸗ 
dug von allen Eeiten abzufchneiden. 

Jamitten der Befangenheiten der Außeren Lage fchreitet gleich⸗ 
wohl das Ausffellangsmerf' rafb und fiher voran. Keim 
Zweifel mehr, dafi, etwa 8 ober 14 Tage abgerechnet, die Eröffe 
hung zur beflimmeen Friſt ſtattfinden wird, Die Engländer betheili⸗ 
gen fi ſehr eifrig. Die Hälfte ihrer Gegenftände find ſchon bier. 
Sie haben nicht weniger als für 500,000 Br. Glaskaſten beſtellt, 
amd bie oftinbirbe Kompagnie hat 14 Miltionen (60,000 Pf. Sterling) 
zum Ankauf von Muſterfabrikaten angemiefen! Diefe Details find 
offiziell. Die Vereinigten Staaten, Belgien, Deſterreich uud ber 
Bollverein nehmen mit Eugland zufammen bie, füdliche Hälfte des 
Errgefiboiles rin, deſſen andere Hälfte den franzdfifchen Fabrikanten 
dertimmt ifl. 

Aus Deal telegraphirt man von heute, 28. März, Morgen: 
Das fliegende Geſchwader har Lie Anker gelichtet und iſt 
unter Segel nach der Oſtſee gegangen, 

; Es unterliegt jegt feinem Zmeifel, daß Mußlanb nah vol. 
" Senteter Organifation der Reichewehr, alſo im Monat Mai, mehr 
als zwei Millionen — fage ® Millionen — Eitreiter auf deu 
Beinen haben wird, was ſich durch Aufzählung der einzelnen Hrere 
d Korps fammt ihren Beſtandiheilen bei nur einiger Ausführ 
feit fchr leicht bemeifen ließe, — Was ich bereits neulich ans 


gedeutet habe, daß durch den Tod des Kaifers Nikolaus das Mar, 


ig und, was niht zu verfennen if, auch das Religionsgefühl 
x Ruſſen zur Gortführung ded Krieges nur noch mehr angeregt 
werden mird, ift wirklich eingetroffen, denn bereits laufen in Per 
tersburg drohende und gegen Rußlands Feinde Rache ſchnaubeude 
Adreſſen ein, welche ten meuen Kaifer kaum zu einigen Ronzeffionen 
Vermögen merden, wenn derſelbe nicht beim Beginne feiner Re⸗ 
gierung alle Sympathien verlieren und alle Popularität einbüßen 
will, Much Im Heere, und namentlich im Garde- und Grenadier⸗ 
korps herrſcht ein Priegerifcher Grift, und es wird der Wunſch 
Dicfer Eliteforps, welcher in Berheiligung am gegenwärtigen Kriege 
beitcht, von den Soltdaten offen ausgelproben. Diefe und viele 
andere Anzeichen deuten darauf hin, dag ſich Rußland zu namhaften 
Konzeffionen nicht verſtehen wird. 

Berichte aus der Arim, welde bis zum 16. März reichen, 
berichten: Ein Echmwirgerfohn des Fürſten Paskewitſch fol vor 


Eupatoria gefallen fein. Ruſſiſche Ueberläufer (bildern Die Zur 
ſtaände in Sebaſtopol wenig Iodend. Die Prbensmittel fehlen 
den übermäßig argefirengten Soldaten. Un Vrrilärfungen feien In 
der Ichten Zeit blos zwei Bataiflone der beruchtigien griediifchsffraols 
ſchen Legion angefommen, welche 1853 In Buchareit gebildet wurde. 
Die Wegnahme ruflifher Werfe in der Nact vom 15. 
bis 16. März ſchildert er alfo: In dır Sélucht, welche die ruffie 
(den Werke von unfern Laufgräben ſcheidet, haben die Ruflen 
mehrere Dinterhalte errichtet, wilde urfere Arbeiter ſehr liören; 
man entiebloß ſich Daher, Tiefen in der Nacht vom 15. bie 16. März 
megyunchmen.) Der erfle Sinterhalt, lebhaft von unfern Grenadieren 
angegriffen, wurde mit Eintritt der Nacht genommen, Die Ruffen 
ergeiffen Die Flucht, ihre Batsirien und Schiffe Iceflen, Ohne uns 
erheblichen Schaden zu thun. Gegen 9 Uhr verführen fie, ſich 
wieder zu nähern, mwurben aber von Neuem geworfen und zogen 
ſich zurüd. Zwiſchen 3 und 4 Mir Morgens mard eine’ zweite 
ruſſiſche Echanze genommen. ‘Leiter haben unfere Soldaten Fdurch 
ein unerflärlihes Weißoörtändnig* nicht für vöthig gehalten, bie 
Stellung zw behaupten und dieſelbe gegen Morgem verlaffen. Man 
wird ein zweites Mal zum Ungriff fehreiten müffen, Lie Ruffen 
werden ſich Dann mit mebr Harıinädigfeit halten 

Der „Morning Herald® meldet, auf teiegraphifchem Wege 
fei die Nachricht in London eingetroffen, daß Die Ruffen im Eins 
gange in den Hafın von Mtonftadt mehrere ruſſiſche Schiffe, 
Darunter einige: Linienfchiffe, wieder verfenft haben, 

Bagdad, 19. März. Die kurdiſchen Infurgenten in Des 
fopetamirn follen auf tie Zuhl von 30,000 Mann angewachſen fein, 
Hisderbayeri ji 

+ München, 1. April. (Reorreip.) Der oberſte Gerichtshof 
des Königreichs emtichicd se äber;die Nicrigkeisbeichmerde 
des Fol, Oberſtaatsanwaltes Appellationsgerichte von Nieder 
bayern in der Unterfuhungsfatbe gegen Jofeph Zigeläberget 
wegen Raubes 4. Grades. Diefer Zigelsberger Rand, befanntlir 
mit dem berüchtigten Räuber Helgl vor dem Ehmurgeridste zu 
"Straubing, wurde vom der Anklage auf Begänfligung des Raubes 
freigeſprochen, jedoch ba ſich Verdacht ergab, daß er fib ald Urs 
heber am Raube felbit betheiligt habe, zur weirern Unterſuchung 
an ben Unserfuchungsrichter abgegeben: "Das Appellationsgericht 
befchloß aber, das Gtrafverfahren gegen Zigelsderger nach Arts 
263 bes Geſetzes Über Das Schwurgerichtsverfahten einzuftelten, 
wogegen der Oberſtaatsanwalt beim oberiten Gerichtshof die Nice 
tigkelisbeſchwerde einlegte. Der fol. Generalſtaatsanwalt v. Kis 
Kant, ſich auf den Grundſatz non bis in idem jtügend, traf 
der Auſicht des Appellationsgerichtes bei und bemerfie, daß der 
Bingektagte, ſelbſt wenn ſich derſelbe nach Berfündung ded 
Wahrſproches der Geſcaworenen für fhuldig eıflären würde, 
mie. mehr in Unterſuchung gezogen erben könnte. Wenn auch 
bie Öffentlibe Berhantlung gegen Zihelsberger Anhaltspunkte zu 
eimer höheren &trafgatiung gegeben, die Geſcawornen ihn aber 
freigefprodeen haben, fo Fünne Bigelebirger wegen diefer That weder 
als Begünliger noch als Miturhcber weiter mehr in Unterfachung 
gezogen werden, Dicfer Anfive fonform lautet auch ter Auefpruch 
des hohen Gerichtshofes. j . 

Landshut, 31. Mär. (Deffinifiche Sitzung bes f. Kreide 
und Stadtgerichte.) Joh. Pehhenrieder, Bränfnicht von Mies 
berfeientorf, wurde wegen erſchwerten Vergehens der Kö.pervers 
lehung, verübt bei geminderser Zurechnungsfähigfeit an Joh. Ehädh, 
Schneider von Dberleiendorf, für‘ ſchuldig erfannt und in eine Ge⸗ 
fingnißftrofe von 1 Monat fomte im die wrgen feiner Vermögens 
fofigfeit tem. kgl. Aerar zur Loſt fallenden Koften verurtheilt, — 
Lorenz Neumaier, Bäckerkaecht von Gries, wurde wegen des 
fortgeiegten befunders erihmerten Bergeh.ns tes Diebſtahls, zum 
Schaden des Lederermeiſters Engelbert Sturm von bier, Dann die 
Joſcpha Nadfpielerg ledige Witbeperfon von Gries, und Joſ. 
Dufcdt, Hausbrfiger von Dbergangfofen, wegen Verachens der 
Braönfligung zmeiten Grades zu obıgem Dieditahle, für ſchultig 
befunten und Lorenz Reumaier ju einer 7Tmonatlichen im einem 
Smwangsarbeirshaufe zu erjichenden, Joſepha Radſpieler und Joſcph 








Ooſol zu einer Btägigen Geföngnißftrafe perurteilt, — Mathias | wegen feiner- Mitseloflgfeit dem k. Aerat zur Loft falenden X 
Ruhforfer, 14 alt, Xaglöhnersfohn von Bayerbach, murbe „| verurtheilt. i ofeh 
dreier Vergehen des Dicbflahld am Anaa Modersdorfer, . EEE Er 
— Eieual, Juliana Obermaler und Jofeph Weibenmäller von Bilöhofen, 30. März In dee vergangenen Nacht flarb 
"Ylıheım, für feuldig erfannt und in eine in einem Zwangsarbeit | bahier ber. penfionirte f. Gorümeiltler Baron v. Erde in einem 
haufe zu erflehenben Gefänguißftsafe von 8 Monaten fowie In bie Alter von 79 Jahren an Altersihmäde. N 
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erpediren am A. und 45. jeden Monats ſchoͤne große, ſchaell⸗ —* — a 
re  fegelmde, fupferieite und gefupferte, mis gutem Proviant voll | tern längerer Gattung vom hiefigee Gegend, 
nn Nävdig ausgeräntere Schiffe eritee Klaſſe fowie aud 3 und Iföllige Föhrenläden zw 
= nad New⸗York, Baltimore, Philadelphia, New | Bierfübien, Drefetennen, Thür und Fenitew 


Orleans, Galvefton, Fiediavola und Quebed. ane eigenen menu ana Miligen 
Jede wunſchenswerthe Austanft wird ertheilt und bünbige Schrfsfontrafte werden N fta.d. — 
abgeſchloſſen dutch den vom hoher Fönigl. Regierung beilätiaten Agenten — —2— — * 


Wilhelm Braun, |» — —— ———— 
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(2a) * Abotheter in Röpting Haus-Werkauf. 

= x a EETSTTETETTEEEN 2 0 er Ein Haus mir cırca 34 — 7 Tagwerf 
de beiter Bonität im 

ähiten Nähe von Landehut it aus 

‘freier Dand zu verkaufen und das Nähere im 

der Erpedition de. Bi. zu erfragen. Zugleich 


werden 1100 fl. auf fitere Hypothek auf 
| Grund und Boden aufzunehmen geſucht. (89 
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Ein im Landgerichräbee 
Bzirte Dingotfingim befle 
Boaulichen Zurlande ſich ber 
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@umpfehTlung. : 
J Darch hohe Entiblichüng der Fönigl, Regierung von Niederbapern murbe mir die © 
Bewilligung zum : 


Poliren von Etuis-- ur 
on } un . 
|  Porte-Monnaies-Stahlschliessen En 
J fomie aller andern Stabliwaaren eriheil.. — Da insbefondere bei vom Rofle F 
B befangenen Porte-Monuaies-Grablichlichen Gefahr vorhanden it, dab auch das W 
B Geld vom Rofle befangen und zerfreiien werden möchte, fo wird es gewiß Jeder -· 
© mann nur im eigenen Sotereffe finden, dieſes zu verhäten, — Hiezu bietet fi 
bei mir num die ſchönſie Gelegenheit, indem ich alle Aufträge diefer Art folort & 
J mit größter Pünkttichfeit und Reinheit breiorgen und allenfattfige Schäden am 
Etui ſelbſt durch einen Buchbinder repariren lafien werde. 


J Zugleich bitte ich das meiner Frau feit einem Jahre geſchentte Bertrauen bezüglich A 
der Ausbefferung und Reinigung von 3 


BEE Glace- Handschuhen AR 


- auch ſernerhin nicht zu verfagen. Zu recht zahlreichen Aufträgen ſich empichlent, : 
J zeichnet hochachtungsvoll 

Landehut, ben 15. März 1855. 

Caſpar Hetterich, 

a (3:) hahaft beim Kihiuger⸗Baͤck (Hrn. Zollner) in der N 
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Nähere in der Exped. bi. Bi. 6) 

Eine fleißige, treue, millige und ordent 
liche Perfon, ſucht bis mäcftes Biel Georgi 
einen Dienft old Köchin; ſelbe kann von ihree 
| Herrichaft aufs Befte empfohlen werben. Das 
4 Nähere iſt im der Eprpebition des Blattes zu 
4 jerfaheen. (34°) 

| Im Haufe Nr. 120 in der Proviantgaffe 
it eine freundliche Wohnung mit allen Bes 
5 quemlichkeiten auf Georgi zu vermierben. (36) 


Straubinger Schranney:Anzeige vom 31. März 1855. 
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Kurier für Niederbanern. 


Preis im uud anfer Lanbehut Meere der u 
—— —— Casblatt aus Jandohnt. WILL Jahrgang.) a haette 
uf, vierteljäheli 56 ii. Raum 3 ke. 


Alle bayeriſchen Poftämter * um obigen Preis —— an. 
Deittwoch, den 4. April 1855. 2.94. Iſidor. 


Ein Fiugerzeig für das was kommen kaun. Ferlhjahr droht uns die VPeſtilenz/ Wenn wir ſcheitern, werden 
und dann bie deutſchen Großmächte retten? Und ſelbſt wenn bie 

Bekanntlich dücfen die franzöfiichen Journale nichts anderes Uebermacht nicht gegen uns wäre, haben wir ein Recht fo viele 
fehreiben, als was die kaiſerliche Regierung haben will, daher fiad |, ihemere Süter, nicht für eine Poluif, fondern einer Demonjtrarion 
ihee Mittheilungen im gemiffer Beziehung immer ein Fingerzeig, | “ wilten, einzufegen? Die Berfäumniß der großen Gelegenheit mag 
das annähernd zu erraten, mas in dem Gang ber franzöjlichen | 8, Napoleon fränfen; fie fränft aud das Volt Englands. ber 
Pofitif vorbereitet und beabfichtigt wird. Diefe Tage braten die | Staatsmänner mülfen die Dinge nehmen wie fie find... 1855 ib 
anfchnlichiten Parifer Zournafe ſo eine Urt dunkler Oralelſprüche, nicht 1853. Wehe denen, Die damals Europas höchſte Fntereffen 
Die auf ein Aufgeben der Abſicht, Schaflopol erobern zu wollen, | verraten haben. 2. Nopoleon und Königin Biktoria find ſchuldlos; 
bindeuteren; im Hıntergrund lag fogar der Gedanke ciner Möglihs | fie türfen aber nicht in dem Fehler verzmweifelter Spieler verfallen,“ 
lichkeit, daß tie Krim von ken Alliirten geräumt werden küante. — Ben dieſe Nachricht ſich betätigt, fo follten die Weilmähte 
Auffallend it nen, daß auch in der englifch.n Preife ſolche Andeu⸗ auch ihre Bemühungen einftellen, alle Welt in ihre Büodniß zu 
tungen fich hervorheben, Die Prejfe, ein Journal, das die „Rage sieben. Die zwei betheiligten Mächte find alle fehr chriſtlich und 
der Dinge* in ter Regel richtig und haarſchatf auffaßt, ſchreibt fehe zivilifiet ; Mönnten fie wicht dieſen Ehrenhandel durch rine Heine 
in einem in der That merfwürdigen Artikel, dag Louis Napos | Wuzahl von Rittern ausmachen laffen? Oder könnte man ſich nice 
leon ſich entichieffen habe in die Räumung der Krim zu willigen | mit einem grönländiichen Duelt behelfen, bei dem bekanutlich ber 
und bagegen ben Borfiblag gemacht, einen andern Feldzug zu gewinnt, der über feinen Gegner im mündlich geführten Berfahren: 
unternehmen, ber in den Gebictöverhäftniffen und allen Fons | dem meiiten Wig und Gpott ausgieft. . 
fervativen Jatereſſen nichts Ähdern, fontern nur den Waffenruhm 
der weſtlichen Mächte wiederherſtellen fol. (Aiſo eine Art von Reuefte nor. 
Stubentenpauferei mir fehe hohen Binden) Der Urtifel Fr Frankfurt, 1. April. (Korreſp) Der großh: heſſeſche 
ſchließt: „Wäre die Allianz der englifhen Regierung mit Fraukreich Bundestagsgefandte. Frelhetr v. Münd:Bellinghanjen iſt 
im Jahre 1853 aufrichtig und ernft gemeint gewelen, fo hätten hrute früh nach Wien abgereist. . Wie man vernimmt, joll derſelbe 
wir entweder feinen Krieg zu führen gehabt oder ihi mit Ganz eine politifbe Miſſion am Faif. öſterr. Hofe zu erfüllen haben. — Die 
geführt. Start deſſen verbrachte tie englifche Regierung ein Jahr nächte Sigung der Bundesverfammlung wird erſt am 12, April 
mit der Bewerbung um „tie Arhifien der Deuifben Großmächte.* Nattfinden, indem mehrere ter Herren Gefandten während der 
Nichts Yann einen Krieg mit Rußland redhtfertigen, als der Ents | Feiertage Uudflige an ihre refp. Höfe machen werden, — Unſere 
ſchluß diefes Neich im Süden zu ſchmälern. Darin affein beiteht am vergangenen Mittwoch bei fchr fühlem Wetter ‚begonnene Dijier» 
die Löſung ter orientalifchen Frage. Im Jahre 1853 war die Ger meſſe, fheint bob ein etwas günfligered Reſultat liefern zu wollen, 
legenheit dazu günftig; fie Hit verfäumt worden. Zeit, Ehre, Gut als man unter den gegenwärtigen politifben Konjunkturen, ber 
und Blut — Alles weggeworfen! Hätten wir 1853 Hand in Hand |. überalt herrſchenden Theuerung und Berdienfllofigfeit, von berfelben 
mit Frankreich gehandeit, — die deutſchen Mächte hätten usferem erwartete, Die mcijten Gefhäfte wurden bis jeht in Baummollen» 
Beifpiel folgen mülfen, Seht verfihert Oeilerreih den Kaiſer Mes | mwaarın, Lederſtoffen, Drudfattunen, Shirtings und Delföpfen ges 
xander, daß es Feine Gebletsverkürzung oder Ehrenfränfung Ruß | macht; Las Geſchaͤft in Luxusgegenſtaͤnden war bis heute wenigiiens 
lands beabfichtigt, und von hoher Seite fommt uns die Erflärung feht flaü. Dagegen fahr ‚en von dem biefer age, beginnenden na gros- 
au, daß obgleich die geheimen Öfterreichifchefrangöftfeben Engageınents | handel in Leder und diene erfreuliche cbniffe in Be idıt, der 
anf eine inmige und wahrfcheinfich dauernde Einigkeit zwiſchen beiden befanntlid auf den hiefigen Marft von großer Bebeuzung iſt. 
Kaiſern deuten, doch nichts Darin fiegt, was nothmendig zu einer | Die mwürtembergifchen und andere ſüddeutſchen Wollmärkte haben 
Invaſion in Rußland durch öſterreichſſche Truppen führen würde. in tepförer Zeit fche gute Gefbäfte erzielt; ihre Vorräthe fanden 
Die Stellung Preußens bedarf Peiner Bemerfung. Genug, daf zu ſtelgenden Preifen raſchen Abjag, fie wurden hauptfählid für _ 
es micht flaatsmänntich iſt, eine ticfe und erbliche Politik Durch | Rechnung franzöſiſcher und belgischer Fabrikanten aufgefauft. 

che Sympaihien zu erflären. Im Bemwußtfein, daß es einer München, 30. März. Seine Majeftät König Mar 

& entronnen iſt, und im Beſtreben feinen deutſchen Freunden | hat heute bem Urmecbefehl unterfchrieben, welcher jegt vielleicht am 
einige Rckſtcht zu bemeifen, will der Ezar ſid Bedingungen fügen, | Montag erfheinen dürfte. — Geftern haben ſich au die Offiziere 
die zwar Feine Loͤſung der orientalifchen Frage enrhalten, aber immerhin. | der hiefigen Landwehr dem neuen Kriegeminijter Herren Oderſt v. 
für Europa und dic Türkei nicht unvortheilhaft und für die Wells Manz vorgeſtellt. 
mächte nicht unrähmlich mären. Leider aber milſſen wir fürchten, Die Eröffnung der Landrathsverſammlungen für dad Jahr 1833 
Daß ein folder Friede nicht megozirt werden wird, Der Kaifer der | iſt durch Pänigl. Entfhliefung auf den 1. Mail, Is. an den Eis 
Franzoſen ift auf Mittel verfallen, das uns gefährlid dünft. @r gen ber königl. Kreisregierungen feitgefegt. 
wit einen glänzenden Feldzug, am dem weſitſlichen Nationalglanz Da nach eingelaufenen Berichten das Abhalten von Zahrmärks 
wieder berjuitelfen, und Damm einen (Frieden, Der weder den Terris | ten nicht felten flörend auf den Schulbeſuch wirft, fo hat die kgl. 
toriafbefland Europas oder Aflens Andern, noch die ruffifch-öjter- Regierung von Oberbayern verordnet, Daß weder in dem Dre, wo 
reichifben Vorſchlãge affiziren fol, denen Lord John, wie man Hört, ein Jahrmarkt ſtattfindet, noch in den Machbarorten, die regelmäßige 
beiguflimmen bereit mar. Eine Menſchen⸗Hekatombe für ven bloßen Schulzeit abgekuͤrzt oder verlegt werden darf. Das Megbleiben 
Nationalglanz — das iſt ein eben fo unpolitiſcher wie unfltticher aus der Schule oder aus der Ehriftenichre zum Zwecke des Jahr⸗ 
Gedänfe, Geſetzt, der Feldzug mißlingt, was dan? Die Rufen marktbeſuches iſt der werk⸗ und feiertagsfchulpflichtigen Jugend 
Haben in diefem Moment 150,000 Mann in’ der Keim, und im | durchaus unterfagt und kann nur auf befondere Erlaubniß des al. 
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Bofatitulinfpeficrd in einzelnen Fällen eine Ausnahme flattfinden, | 


Uebrigens dhiben für bie einen Jahrmarkt befurbende Echuljugend | 


Die allgemeinen Verbote bed Beſuches der Wirkhöhäufer, Tanz⸗ 
und Kegelipielptige in Geltung. 

Auf Keſten eines Bürgers im der Borjladt Au wurden am 
298, Märı die armen Kinter der Auer Induftriefhule, 135 


on der Zahl, in Beiſein von zwei Magiſtratsräthen und cinem | 


Parrgeifllihen aus Anlaß dep glüdlideen Rüdtehr König Ludwigs 
reichlich ausgefpeidt. Deßgleichen 28 Walfenfinder in Der Borfladt 
Biefing. . 
-  fDienfted | Münden, 1. April. Se, Mol. ver König haben 
Sich — Gurfätefung hi 47. — Je. allergnävigR 
bereojem gefuntem,. bie erledigte predefl, Pſfarrſtelle zu Et. Julian, Defonats 
Guiel, dem Piarramis-Ranzibaten Jchaun Georg Brietrih Shmwab vom 
Deorra in Mittelfranfen zu rerleiben 
enterm 30. Mir, 1. 36. allergnäpigft bervoger gefunden, die am Medhfelans 
gellatiomegerichte in Midaflentura in Brietigung gelemmene Mathöflele dem 
Appellationsgerichtsrathe Anton Köhler allda zu übertragen, 

Erlangen, 31. Diärz. Diefer Tage gelang es der biefigen 
Toligeimannfhait ein daher völlig unbıfanntes anfländig gekleideres 
männtides Individuum, weldes ohne alle Eegitimation Hl, wegen 
verfachter und theilmweife bewirfter Berausgabung folihen Eubers 
geldes aufzugreifen und in Halt zu bringen. Bel vorgenommener 
Durbfuhbung fanden ſich im Befine desſelben noch 50 bis 60 
Gulden an bayerkichen und badiſchen falfchen 2, 1 und JGulden⸗ 
Hüden vor. Dieſe Münzen unterfheiben fit dem Ghepräge und 
Riange nach wenig von ben Achten. Der Magiſtrat iſt eifrigit 
bemüht, der Münzilätte, welche ſich nicht hier befinden Bärfte, 
auf tie Epur in fommen, 

Frankenthal, 30. März. In Lindenberg, Kanton Neuftadt, 
hat geilen en Mann feine frau ermordet.” 

Das Preuß. Wochenblatt bringt folgende bemerfenewerihe 
Stette: „Orfterreih, im Orient Rußfands Gegner, kann, das zeigt 
ſich ja, Preußens nicht entbehren, indem es jenem bort entgegen» 
trut, bebatf es flets feiner vollen Kraft, um bad Errungene zu 
beljaupten, denn Rußland wird nie auf feine Plane in ber Türkei 
verzichten, und Defterreich mird nie zugeben Bürfen, daß e6 fie 
vermirfliche, Wer aber fönnte und müßte ihm bier ein ermünfdyterer 
Bundesgencffe fein ols Preußen, und mie follte nicht Preußens 
Stellung In Deutſchland verbeſſert werten, wenn bie Politik Deiter: 
reichs ſich nach dem Oſten wendet? Win Deflerreih Deutſch⸗ 
land als Rückhalt, fo bedarf es ber Macht in erſter Reihe, welche 
Die maͤchtigſte ijt, und will Preußen ſich für den Fall ruſſiſcher 
Anmaſſungen gegen ſein Machtgebiet für die Zukunſt ſſchern, fo 
bedarf rd dann Oeſterreichs fo gut, ols Oeſterrelch jetzt feiner be⸗ 
darf. Oder glaubt es (Preußen), daß Rußland, im Orient bes 
feiedigt, feine Mane im Norden, in Der Oftiee und Norbfee aufs 
geben wird? Die Zeit eines Kampfes anf Leben nud Tod 
mit Rußland wird fommen, troß afler Bande des Bluts nnd 
alter SBunbesgrnsfeniüeft. Jene ſteht cs in Preußens Macht, 
einen Kampf nm den Sieg zu beginnen, der unausbleiblich ift; 
verfäumt es ihn, fo flcht ıhm im der Zukunft cin Kampf um die 
Eriftenz Sevor. Sept hat es ganz Europa zum Bundesgenojfen; 
ſpaͤter vfefteibt Niemand. Das ift fiber, das Rußland für die 
jegigen Liebesdienſte, die Preußen ihm leitet, ihm eben fo wenig 
banfen wird, als für die, welche Friedrich Wilhelm HIT. im Jahre 
1829 feiftete, Wer blirge tafür, daß in Franfreich Die Lockungen 
Ruflands jeder Irir fo abgemiefen werben, wie jeht Pr — Schlagen 
ber Fünnen die verlanten Aeußerungen eines preufilfhen Pandrages 
Mbgeortneten, bag ganz Preußen zu Gunſten Rußfands geſtimmt 
fei, nicht zurädgemiefen werben. Uebrigene kann man aud im 
anderen fürdentfeben Staaten, no man fo halb oder ganz verſteckt 
für Rußland arbeitet und Lie preußifhe Potitif für tie befle 
Hält, am den obigen Bemerkungen eines preußifchen Blattes 
einen wollgemeinten Mahnenf zur Rückkeht von der betretenen 
Bahn erfennin. 

Aus Erfurt wirb folgender entfehticher Vorfall veröffentlicht, 
der fib zu Derrenfhmwende, im Krelfe Weitenfee, mit einem 
Adjährigen, btöpffnningen Menſchen, Namene Johann Färber 
augetrogen hat, Körperli wie geiſtig umausgebilder; doch Tadel 


— €r. Moj. ter König hoben Sich 
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von ſtöriſcher Gemürheart, diente Faͤrber feiner Ungebüng: häufig 
zum Gegenſtand des Wihes und nicht zu billigenter Scherze. 
Dei feiner Unfaͤhigkeit zum Arbelten ward er, um vom Wettefm 
abgehalten zu werben, als Tagewächter in Herrenſchwende bemu , 
mo cr von jeinem Bruder unterhalten wurde. Hier befand’ fidh 
auch der zweijährige Cohn ſeiner Schweſter, Namens Albert, dem 
ber Johann Faͤrder Öfter mit fi herumtrug. Dies gefhah au 
am 12. Oft. 1853, und. nachdem er mit tem Kuaben fortgegans 
gen und nicht wicter gefommen war, wurde cr Nachmittags gefuche 
und endlich außerhalb des Dorfes an der Lade, einem Babe, 
innerhalb eines Kreifes von Weiten gefunden, wo er das Kind 
dadurch getödser, tab er ihm bie Kehſe, Euftröhre und Schlund, 
pebit großen Gefäßen und Nerven durchbiſſen, alle Weichtheile am 
Halfe abgenagt, Laß hervorſtrömende Biut getrunfen, tie Haut 
von der Bruſt, Dem Unterleibe, tem Rüden, den Armen herab ⸗ 
gezogen, und bie Fetwpelſter und Fleſſchpartien abgebiſſen und ber⸗ 
zeyrt hatte, Die eingeleitete gerichttiche Unterfuhung bat Die voll 
Nänzigfte Unzurecnungsfähigfeit Des Färder in Bezug auf bie 
That ergeben, als rinziges Motiv gibt er an, Daß er habe Fleiſch 
eſſen wollen, um groß zu werden; von Reue über die That, ſo⸗ 
wie von einem Bewußtſein, daß er ein Verbrechen begangen babe, 
har ſich bei dem Faͤrber feine Epur gezeigt. Er iſt ale gemeine 
gefährlicher Irre in die Ierenbewahrangiatt in Halte aufgenommen 
worden, Die Regierung bringt dieſen enufchlien Vorfall mit 
ter Dringenden Aufforderung an alle Drisbehörden und einzelnen 
Gamitienvärer, bie Das Ungiäf haben, geiſteektanke Angehörige 
zu befigen, zur Kenniuiß, über folche ja eine ununterbrocdene Aufe 
ſicht zu Jühren, Da, wie der vorliegende Fall zeigt, auch der ſchein⸗ 
bar unfhänihe Geiſteskranke in feinem Zerfinne gefährlich wer · 
den fann. 

Die f. Regierung zu Bromberg hat, ba bie Rinderpeſt 
in Polen ſich auszubreiten beginnt, eine firenge Duarantaine aus 
geordnet, 

Der Bifchof der evangelifhen Kirche Dr. €, A. Greymarf 
it am 27. v. M., 69 Zabre alt, in Wofen grilorben. 

5 Wien, 31. März. (Korrefp.) Die irdiſche Hülle ber 
verflorbenen Frau Erzberzogin Maria Dorothea wird in Ofen 
beigefsgt werden, woſcibſt auch ihre Gemahl Der Erzherzog Palatin 
Joſeph begraben licgt. — Das k. k. Finanzminiſterlum beabſich ⸗ 
tiger Die im Hochgebirge des Herzogthums Salzburg gelegenen 
Gold» und Ellberbergbaue von Bödflein und Raurie, nebft ber 
ganz neu erbauten Silber⸗, Kupfer⸗ und Blei /Schmelzhütte zu 
Lend, fammt ‚ten dazu gehörigen Grundſtücken, Gebäuden, Mär 
feinen, ProdufiensBorräthens und Beräthichaften, im Berfaufsnege 
an die Privat» Int uſtrie zu überlaſſen. Der gegenwärtig erhobene 
Total» Schägungswerth beträgt 255.569 Gulden C. M. — Ju 
Wien wurde im vorigen Jahre vom 1. Mai big Ende DOftober 
95.630 Eimer Dier erzeugt, 210.100 Eimer Bier und 187.950 
Eimer Wein eingeführt. Die Zufuhr nad Wien an Lebensmitteln 
und Brennmaterialion beſtand während dieſer Zrit aus 22.266.600 
Situct Eier, 44.650 Ofen, 54.020 Kälber, 41.880 Schweine, 
644.660 Hühner, 17.490 Dalm, 608.790 Zir. Gteinfohlen, 
68.860 Zır. Holzfohlen und 67.710 Kubıf Klafter Brennholz. 

Am Donauufer in der Fiſchethütte des Hrn. Hofeneber in 


Wien it ein Ichender Haufen von ungemölnlicher Größe im Ger. 


wichte von 220 Pfund zur Schau ausgeſtellt. Räcdflen Mittwoch 
folt dieſer Ricfenftih auf ten Markt gebradt werden. — Zu ber 
Nähe MWiend wurde diefer Tage rin wilder ſawarzer Ehman ge⸗ 
ſcheſſen. Als den glüdliben Echügen, welcher diefen höchſt feltenen 
Saft erlegt, bezeishnet man den Hofoperniänaer Hrn. Drasien 

Die Gerüchte von. der bevorfichenden Ankunft des Kaiſers 
der Brarzofen in Wien, weldye ſchon feit vielen Wochen In ver 
ſchledenen Berfionen eirfufiren, werden der „Börfenhatie® in ‚fol 
gender Weife mirgerheite: „Dem kailerlich franzöfiichen Geſandten 
am Wiener Hofe, Baron Bourqueneh, I in Den letzten Tagen 
der verfloffenen Woche die offizielle Mittheilung zugelonmen, daß 
der Kaifer Nopoleon ten Entſaluß gefaßt babe, in dem erjlen 
Zagen des fommenden Monars dem Koifer Franz Joſeph eimen 
Beſuch abzuflatıen, Wie ich aus fiherer Quelle erfahre, beeilte 
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ſich Baron Bourqueney dem Grafen Buol alfogleid bie übers 
rafchende Kunde mitzurpeilen. Bei Hofe wurden bereits bie Bors 
bereitungen geiroffın, um ben. hohen Faiferlicen Saft wärtig zu 
empfangen. und der Kaiſer hat deshalb auch feinem Oberfifämmerers 
amte den Auftrag gegeben, die-Appartements der ehemaligen Reiches 
Fanziei in ven gerjgneten Stand zu fegen und auf das Stänzentile 
herdurichten. Es find biefelben Gemaͤcher, welche in den legen 
Jahren ter Reihe nach Kaiſer Nifolaus und der König von Preus 
Gen als Gäaſte des Faiferliben Hofes bewohnt haben; ebenfo ers 
hielten die‘ Regiments ⸗ Kapellmeiſter ber hier garnifonirden Infans 
teriesRegimentee „Zanini® und „Prinz MWafa* fo wie des Huſaren ⸗ 
Regiments Kurfürſt von HeffensRaffel® den Befehl, mit ihren 
Mufifforps febleuniaft das jehige franzöſiſche Matıonallied, Die Dies 
lodie de la reine Hortense, cinzuſtutiren.* 

Bei einem Agenten in Wien hat die englifhe Regierung 
Fürzlit eine _Bieferung von 40,000 Stück Beinkleider rür ihre 
Armee beſtellt, welche innerhalb 6 Wochen angefertigt fein müſſen. 
Diefelben werben mittels Nähmaschine gearbeitet, durch melde es 
möglich geworden, täglich nicht weniger als taufend Beinkleider zu 
Siande zu bringen, . 

EI Wien, 31. März. (Korreſp.) Unfere Nachrichten aus 
Der Keim gehen bie zum 22, ds. Für Gortſchakoff läßt 
feit feinem Eintreffen in Sebaſtopol die Geſchütze, welche ihre 
Shlünde dem Finde zumenten, faſt unausgeſetzt arbeiten, Biber 
es iſt nur viel Kärm um richts; Denn bisher wurde Fein Erfolg 
erzielt, der nur im Entfernteſten dem Aufwande an Pulver und 

. Kugeln entipräde. Indeſſen ift es micht zu leugnen, daß der Fürt 
eine: frifhe Regſamkeit ſowohl im Das eigene, wie in das Lager 
vor Sebaſtepol gebracht hat. Noch in der Stunde der Ankunft 
in der. belagerten Feſtung begab er fih nach den Mulafoffihurm, 
um ſowohl die Arbeiten des Feindes, als bie Werke zu beſichtigen, 
melde vor tem Thurme von ben Ruffen ausgeführt worden. Der 
Für legt ſichtlich auf dieſe Poſitive großes Gewicht; er gab fofort 
Befehl, Die Zahl der Arbeiter zu verdreifachen, bezeichnete Gtelten, 
wo wene Werke aufzuführen wären und beorderte Berjlärfung zu 
den Truppen, welche dieſen Punft decken. Am Morgen des 21. 
De. hielt der Fürft große Revue in Sebaſtopel und richtete eine 
Anſprache an die Truppen, Am Nachmittag desfelben Tages reiste 
er nab Gimpheropol und mwellte von, dort aus ſich In das 
ruſſiſche Lager vor Enpatoria. begeben. Berichte aus Gebar 
ſtopol find der Meberzeugung, daß der Fürſt zuerft feinen alten 
Geguer, Omer Paſcha, herausfordern werde, deſſen Mandvrirungd: 
welfe er gründlich, und wenn Schaden klug macht, gewiß auıb mit 
Nupen findirt hat. Der Für hatte noch von Kiſchineff ans 
Befehl nach Perekop gefenter, 15,000 Mann zum Becbactunges 
korpe von Eupatoria abräden zu faffen. Nach ten Borbereis 
gungen zu fehlicßen, welde in Eupatoria getroffen werden, ſcheint 
DO mer Paſcha nicht die Abſicht zu haben, feinen Gegner mit einem 
Ungriff zuvorzufommen und er türfte ben Ruffen die Gelegenheit 
laſſen, ihren Muh an ben Beferligungemcrfen Gupatoria’s ein 
wenig abzufühlen. 

Nach Briefen aus Mom ſoll ſich zwiſchen der päpftlichen Res 
gierung und dem Kommandanten der franzöflfeben Offupationsarmee 
ein Konflift erhoben haben, Die Urſache iſt folgendes. Das 21 
LiniensInfanterirRrgiment it nach Citiva- Vecchia abmarfhirt, wo 
es nad) ‚der Krim einge ſchifft werten ſollte. Die päpfttiche Regie⸗ 
sung wollte ſtatt dieſen Regimente, ein gegenwärtig in Ten Lega⸗ 
tionen garnifonirendes Schweizers Regiment nach Rom beordern. 
Der franzöiliche General Altonveau de Montrent erhielt jedoch von 
feiner Regierung den Befehl, dieſe Maßregel um jeten Preis, 
ſelbſt um den eines bewaffneten Zufammenfloßes zu verhindern, welcher 
Entſchlus den Kardinal Antoneli veranlaßte, die bezöglihe Drbre 
aurüdiunebmen, 

Paris, 30. März Geſtern Abend zogen zmei nach dem 

-Drient abrüdende Grenodiersbataillone der Garde, die nach dım 
Lyoner Balmbofe marfcirten, ar dem Tuillerienpalaſte vorüber, 
umg.ben von vielen taufend Zujhaucre. Die Truppen jlimmten 


wnaufbörlib den Ruf an: „Es lebe der Kaifeı® Pıdgtich dffnete . 


fi eines der Fenſter im erſten Stockwerke des Blora- Pavillons; 





der Raifer, feine Gemahlin führend, erfbien und rief den Truppen 
„Uuf Wirderfchen® zu. Unmoͤglich läge fiber Emhuſſasmus bes 
ſchreiben, welder ſich bei Diefen Worten in Yublifum und unter 
den Truppen füntgab. — Man will bier ganz beſtimmt wiſſen, 
Daß das Bombardement von Sebaſtopot aus den jämmtlidhen 
Feuerſchlünden der Wflirten und ven ben flotten’ aus iA dicſen 
Tagen begonnen haben müſſe. 

Ale zu Toulon und in den umliegenden Ortſchaften Tantos 
nirenden Regimenter haben Befehl erhalten, ſich zum Abfegeln 
auf's erſte Eignal bereit zu haften, 

Eine telegraphifbe Depeihe aus Madrid vom 29. März 
lautet; Die Herren Weiswilter und Salamanca haben Vorſchläge 
für die neue Anleihe von 500 Mittionen Realen gemacht. — Die 
Berathung des Sefehentwurfs in Betreff dee Verfaufs der Kirchen⸗ 
güter ſell unverzüglich beginnen. Die lehten Nahrichten aus Cuba 
lauten befriedigend. — Mehrere Befehlshaber der Miliz traten 
zufammen, um von der Regierung tie Mebdififation tes, Miniiler 
riums in einem demofratiichen Sinn zu fordern. Die Beiligfeit 
bes Marſchalls Eſpartero, dem fie ihr Verlangen vorlegten, machte 
tiefe orbnungswidrigen Verſuche ſcheltern. Geſtern Abend murde 
den Eortcd rin Gefchentwurf übergeben, wonach der Nationals 
miliz jegliche politifche Deliberation unterfage wird, Madrid ıjl 
völlfommen ruhig, — Die gewöhnlichen Nachrichten find vom 25. 
Mir, tie offizielle Zeitung meldet, dag der Diinifter des Innern 
die fehleunige Anfertigung neuer und Ausbefferung after Gewehre 
befohlen hat, um Lie Miltzen zu bewaffnen, 

Der Beſuch des Kaifers der Frangoien in London ſoll, wie 
ads Paris verlautet, durch einen Beſuch der Königin Bifioria 
anläßlich der Induſtrie⸗Ausſtellung ermiedert werdet, 

Ein eitartifel der Times über die Eonferenzen läßt wenig 
Hoffnung für den Frieden, und ſpricht zugleich die Beſorgniß aus, 
taß es zu einem innern Bruch in Deutichland fommen werte, 

Brüffel, 29. Mär). Ich erfahre fo eben, Daß der morgende 
Montstenr bie Ernennungsdikree der neuen Mintiter bringen 
werte. Tas Präficium des Miniſtertaihs Hi’ dem Grafen Vilain 
XIIII., Bicepräfitenten der Kammer, dem rechten Centrum angtz 
hörig, anheimgefalten. Dericibe übernimmg die auswärtigen Au— 
gelegenheiten, Seine Kollegen find de Deder (Imeres), Nothomb, 
Subilirut des Generalprocuratore, (Juſtiz), Mereier (Finamen), 
Dumon, Eohn dee virjlorbenen " Senatspräfidenten DumonsDumor« 
tier, Effentliche Arbeitcu), Generalieutenanne Greindt (Krieg). 

Mehrere norddeutſche Blaͤuuer enthalten: Übereiaſtimmend fols 
gende Mitihrilung aus ruſſiſher Quetle: Die Ankunit des Fürs 
ſten Gortſchakboff in ter Krim hat den Zweck, eine außeror⸗ 
dentliche Unternehmung gegen die Alliirten vorzubereiten. Der. 
Fürft will die Leitung derſelben perfönlich übernehmen, Auderer⸗ 
ſeits wird gemeldet, daß Befefligungen von Kenifale und Keriich 
im weiteſten Umfange berieben werden, da man Durd Die vor 
einiger Zeit ſtattgefundenen Refognodeirungen englifcher und frans 
zoͤſiſcher Schiffe in der Meerenge von Kertſch Lie Anficht gewon⸗ 
nen hat, es Aönnte auf einen Schlag gegen die genannten Orte 
abgefchen ſein. Deshalb iſt eine Kourierferte zwiſchen Kerefh und 
Simpheropol eingerichtet worden, und einige ruffijche Truppenabs 
theilungen follea-mehr noͤrdlich verlegt werden; um bei cimm et— 
waigen Angriff. auf die befefligten Städte an ter Meerenge von 
Keriſch ſoſort Dülfe dorthin fenden zu können. Man nimmt in 
der. Krim Überhaupt bedeutende Bewegungen ruſſiſcher Truppen 
wahr, und es ſcheint, Daß Tas Unternehmen, welches ber Fürſt 
Gortſchakoff lciten will, ſchon binnen Kurzem bevorfteht,« 

Canton, 14. Febr. Die Stadt it fortwährend von ten 
Rebellen bedroht. Schanahai ward abermals von ber frauzöſiſchen 


Flottille erfolglos angegriffen, 


ieder «| 
Se. Maj. der Köcig haben Sich unterm 31. März allergnäs 
Digit bewogen gefunden, den Aſſeſſer der Regierung von Oberbayern, 
Kımmer des Innern, War Joſeph Bauer zum Landrichter in 
Landau in Niederbayern zu ernennen. — Die katholiſche Parrel 
Fıauenan, fönigl. Ldge. Regen, iſt mit eirem faſſionsmäßigen 
Reinertrage von- 848 fl. 37 fr. 2 dl. in Erledigung gefommen. 
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Bilshofen, 31. März. Heute Mittags nach 12 Uhr wur Getszeibepyreife 
den mir in großen Schrecken verfeht, ba auf einmal bie Feuer⸗ Bein... Rem Gehe. Haben; 
giocte eriduie. Es brannte mämlid im mörblihen Pintergebäude | a, ueberz . u Eu LE rk * 
de6 Bederermeiflers Eigl eim Theil des Meinen Dadikubles ab. | Depgmet. . . - NEE mE mm 8 
Obwohl der Ofwind heftig wehte, fo gelang «6 der Löſchmann⸗ y. .: » MM —-  —- 1N 7 © 
fbaft doch, dem Feuer in Bilde Einhalt zu thun. Wie allent- elhöring » 27. m » — - 344 1 — 
halben verlautet, ſoll fi der Hutmahersiohn Union Rieger von —— .... = " 2 „ 2 2 = 8 28 
Aidenbab, der zutäffig hier war, und auf das brennende Dach ſich 2 on s . sea 093» : = 
hinaufwagte, befonders rühmlichft ausgezeichnet haben. iaburg . . . ee “a 0 08 187 7 57 
— — Restadt ab, D, -. 7. no ME — 5 5 
Diefer Tage wurde Nachts in bad Wohnhaus des Bauern | Bahn . . 2... VV. 7 27 425 T Eur" Eu Te" Be 5 
Mbsmaier, Maierhofbefigers bei Rarpfhan und Gemeinde⸗ — bb TE 
Borſtehers von Voigham, Pal. Bandger. Griesbach, cingebrochen, —* een de 2 " = 3 =. * 2 
und aus dem Gemache bie Betten, Kleider und Anderes im Werthe Bichtab iin ) 8—- ns 6 m N 23 
von 400 bie 500 fl. entwendet, Bilshien » ii 27 20 MH 14 17 4 10 
Eaudshuter Tagesbericht für Mittwoch, den 4. April 1855. 
Bea = x dee. Saab — —— ar 8 er ** ern —— Bein nal ERTORREE 
⸗ m. 17 [1 rerert weret 
— —— Hay Wiraa fra Kalb 6 Uhr; nad) Reuötting früh 6 Hr, Abfahrt vom Weifenkanfer, |Pifünter Duairät, in Zöpfen zu 24, 18 und 
- —— 1s fr., find friſch angekemmen bei 
Einladung. Sat. Huber, 
Mit obrigfeitlicher Bewilligung gibt der Unterzeichnete ein (22) in Bandshut. 
+ - . , rifhe Schinken, Achte Limburger 
D ill ard- fi eg el ſch ei b en ParmefanrKäfe empiebten bunt 
| 5. X. Sigmund fel. Erben, 
‚mit folgenden Gemwinnjten: Orasauıle Mr, 333, 
1. Preis 7 Guldenftüde mit feidener Fahne (frei). | Die Unterzeihncte empfiehlt fi aegen- 
2. >» 3 detto beito beito jmärtiged Frühjahr zur Reinigung von Betts 
. , 4 Beito detto betio federn mittelt Dampfapparat, 
4 » 3 detto deito detto Kath. Sintermeier, 
5. ,» 3» detto beit . detto (46) as Mageifhmidswirtwe. 
“._ ,„ 4 beito deito betto Eine fleißige, treue, millige und ortents 
ia Summa: 22 Guldenftüde mit & feibenen Fabıen. fie Perfom, ſacht bis nächſtes Ziel Georgi 


Das Scheiben beginnt am 42. April Mittags 19 Uhr und endet am 22. April einen Dienſt ois Köchin; felbe kann von ihrer 
1. 34. Machtd 11 Uhr. — Tages darauf wird gerittet, wobel minbeitens $ der Herren | Derrihaft aufs Befte empfohlen wirten. Das 
Scheider zugegen fein muͤſſen, und darauf fogleich die Preife vertheilt. — Der Stand har Nähere iſt in der Expeditien des Blautes zu 


45 Poofe un 4 Loos @ Kugeln, und koſtet 4 fl. — Die erften 4 Tage werden Tages | erfahren. (86)* 
fabnen, jede zu 4 fl. im Werthe, vertheilt, und erhält jelhe der größte Treffer. — Beim Hafnermeilter Leberwurft if nice 
Keinem Marqueur if die Ihellnahme geflattet. — Zur Deckung der Rojten werben & fr. |fled Monat cin ſchön eingerichtetes Zimmer 
vom Bulden abgezogen. — eben Tag Abents AR Uhr endet das Schelbet. mit Bert und Sopha an eluen ſoliden Herrn 
Gür Ordnung und gute Bedienung wird beſtens gelorgt, und ladet zur zahlreichen zu vermicthen, (44) 
Teilnahme und Befuche ergebenft ein F | 8a Gerannahenter Dilerielt empfiehlt vors 
Eggenfelden, am 27. Mär; 1855. P 4 \äßglih mürbe und feine @ierfladen und 

' aber Hief erger ränze zu verſchiedenen Preifen 

8, * ME. Bogl, Bäderswitrwe, 
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a. d. Rott, Schranen-Anzeige vom 2. April 1855. 
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——— Eigemshum und Drud von 3. . Rietid- . Berantwortliger Redakteur: 3. F. Rierfw, 
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Kurier für Niederbayern. 


Preis in uub außer Sanbafud 
mit Sußelhungsgebähe jägrli 
84.36 k., helbjährlig ı |. 
as fr, vieieljährlig da ir. 


— 


(Tagblatt aus Sandehut. WEIL Jahrgang.) 


Ale bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Bounsehag, den 5. April 1855. 


M 95. 


Gränd. Bine. 





Dit dem 1. April begaun ein neued Quartal des 
täglich erfcheinenden Auriers für Miederbayern, eg 
man fi auswärts bei allen Fön. Poft-Erpeditionen, in 
Laudshut in der Expedition des Blattes, he vn 
Nr. 1982, mit 54 kr. pr. Bierteljabr, abonniren Faun. 


Renefte Pof. 

u + Frankfurt, 2. April. (Rorrefp.) Da demmädft in ber. 
Bundesverfammlung Brrhandlungen über den von Preußen geiteliten 
Antrag, die Aufhebung der Spielbanken betreffend, ſtatt ⸗ 
finden werben, fo dürfte es von Antereffe fein, auf die Verhand⸗ 
fungen Liefer hoben Behörde über bDenfelben Gegenfland, welche in 
den Jahres 1844 und 1845 jtattfanten, zurädzufommen. Ju ber 
12. Bundestagsfigung des Jahres 1844 nämlidy gab der koͤnigl. 
wdrtembergiſche Geſaudte In Wuftrag feines Könige folgende Er 
Härung ab: „Da ter verberbliche Einfluß der Blädofpiele nicht nur 
auf die naͤchſte Umgebung der Orte, an welchen fie beitchen, - 
dern auch auf weitere Umfreife fi erilredt, fo genügt es für bie 

einzelnen deutſchen Regierungen nicht, fie im engern ande zu ver⸗ 
bieten, daher Se. Maj. an. die höditen und hohen Mitglieder des 
deutſchen Buntes den Antrag richten: jämmtlicbe im deutjichen Buns 
desgebiet beflehenden Spielbanfen, Klaffenlotterien und kotto's auf« 
zubeben oder doch menigitens bie Öffentliben GSpielbanfen fofort 
zu fließen. — Hierauf bemerkte das Präfitium, daß zur Befeitigung 
dieſes Uebelſtandes ſchon vor einiger Zeit auf Beranlaffung der f. 
preuß. Regierung vertrauliche Berarhungen zwiſchen ben allerhödilen; 
Hdien von Derlerrely und Preußen angefnüpft worden feien. Unter 
einbefiger Zuflimmung zu dem Präfidentvorfblag wurde folort ein 
Yusfbuß gewählt, der Über ten Antrag dir k. würtemberziichen 
Regierung einen gutaͤchtlichen Bortrag erflatten ſollte. Diefer Bors 
teag fand ſtatt in ber m... vom 6. Febr. 1845. Er heb zuerit 
Nagend hervor, daß im unferer Zeit feltener als font der rechte 
Genuß im aflmäligen Erwerb durch Anſirengung und Arbeit gefucht, 
vielmehr nach plöglihem, mählofem, Gewinn getracdhtet werde; er 
führt aus einem Bortrag bed Graussrahes Nebenius im ber 
badifhen Kammer das treffende Urtheil an, Die Aufhebung, ter 
Spielbanken fei ein Fortſchriit, den bie Gefege ber Religion und 
der Moral ebenfo wie die zeitliche Wohlfahrt der deutſchen Mationen 
verlangen. Sodann wird ansgeführt, wie mit Recht ber Zabel bie 
Regierungen treffe, weil fie zum Berführungsgeihäft der Spiels 
unternehmer bie Hand reichten und dadurch Gefahr laufen, in ber 
Achtung ihrer Untertbanen zu verlieren, ferner, dab burd die Ger 
ſtattung Öffentlicher Spiele das Berbot geheimer Spiele feinedwrgs 
unterftägt, vielmehr als blos im Yutereffe der aus dem Spiel zu 
zlehenten Gtaatseinnahmen gegeben, nur Neib und Haß gegen bie 
Obrigkeit errege, und vom ihr nicht durchgeführt werben könne, 
da man Ihe mit Recht worwerfe, daß fie das. Unfittliche, das fie 


einerſeits verbiete, andererfeits felbit begünftige. Zreffend werben ‘ 


Lie aus dem bloßen Nuhen für die Staatskaffen, aus der nur fo 
zu erreichtuden Wiäthe Der WBabeorte, aus ber vorberrfchenden Ber 
theillgung der höhern Gtände und der Ausländer am Spiel herge⸗ 
nommenen Gründe widerlegt umd gezeigt, mie durch die Eiſendahnen 
auch folde zum Spiel herbeigegogen merden, Die bisher nichts 
davon mußten, daß es immermehr Bebürfniß werde, die gegen bie 
Städsfpiele adthigen Maßregeln in allen Theilen des Bundesge⸗ 
blets gleichyeitig und gleichartig zu ergreifen, um fo mehr, als ber 
Ertrag einer Staatskaſſe aus dem Spiel ziemlich aufgehoben were 


Warfıe ;. var die Mebrauszaben ‚, melde für — und 
Kommunen entſtehen, durch Zunahme der Verbrechen, durch Bers 
armung, durch Kranfheiten und durch Wahnſiun. — Aus Dielen 
Gründen erflärte fi der Ausfhuß der hohen Buntesverfammiung 
aufs Entſchie denſte gegen fernere Geſtattung der öffentlichen Spiele 
banfen und gegen jede andere von Dbrigfeitswegen zugelaffene 
Form des Öffentlichen Gtädsfpield, und war der Anfict, daß in 
Bezug auf ein Uebel, das fo deutlich und fo allgemein erfannt iſt, 
bie Deutfchen Regierungen nicht mehr langfam ber Öffentlichen Meinung 
nachgehen dürften, fondern Durch ſchuelle und enticheidende Maße 
regeln einfchreiten müßten, Daher er unbedenflih ten Untrag auf 
fofortiger Aufhebung afler Öffentliben Spielbanken geflellt, wenn 
nicht die Rückſicht auf die Kontiafte mit den Spielunternehmern 
ihn zu einiger Milderung veranlaße hätten, fo fein Antrag darauf 
geile wurde: „daß fämmtliche deutſche Bundesregierungen ſich 
zunädt verbinden wollen: 1) auf, Verminderung und Befeitigung 
der Nachtheile und Gefahren, die mit Öffentliben Epielbanfen und 
andern Hazardfpielen, wie der kotterien und dem Lotto, unausbleibs 
lich verbunden find, von jegt am im jeder möglichen Weiſe hinzus 
wirfen; 2) alle Theilaahme ıhrer Unterthanen an folchen Gpieten 
bei Strafe gänzlich zu unterfagen; 3) weder die Errichtung neuer 
Spielbanken zu · geſtatten, noch neue Berbindlickeiten gegen Spiel⸗ 
unternehmer. einzugeben, oter bie ortdaurr beſtchender Spielver⸗ 
träge über die Fontrafilich zugeitandene Zeit einzugehen, vielmehr 
die baldmöglichite Auflöfung der Kontrafte herbeizuführen, und zu 
der nicht vertragsmäßig befchränften Mufhebung der Epielbanfen 
oder fonjligen Öffentlichen Gtlüdsipiele ohne Berzug zu fchreiten.® 
Wenn auch nur diefe Anträge zum Beſchluß, und vom Beſchluß 
zu fräftiger Ausführung gefommen wären, wie viel Unglüd häre 
feit 9 Jahren vermieden werden fünnen, wien mandıed Menſchen⸗ 
leben und wie mancer glückliche Familien und Bermögensiland 
märe erhalten worden! Aber unglädlihermweife Fam es nicht weiter, 
als daß auf den Antrag des Präflviums befchloffen wurde, tie 
Zaftruftionen der hohen Megierungen Über den Untrag des Aus. 
ſchuſſes ſich binnen 3 Monaten zu erbitten. Es ſcheint, dah die 
Rüdfihe auf die Staatskaſſen einzelner Regierungen, und auf 
alzugroße Enticheidungsanfprüche einzelner Orte und Perfonen, den 
Sieg Über die Öffentlihe Meinung von Deutſchland davongetragen 
haben. Nicht minder beflagenswertt iſt, daß aud, mo es wirklich 
zum Beſchluß, die Spiele aufzuheben, Fam, nämlich in der 
beutihen Rationalverfammlung, dieſer Beſchluß doch fein anderes 
Schickſal hatte. Gegen biefen energiſchen Beſchluß erheben ſich 
natürlich bedeutende Einwendungen, Klagen, Beſchwerden und Ent ⸗ 
färigungsforberungen derer, für die das Gpiel eine mehr als 
kaliforniſche GBoldgrube geworden mar. Die Etadt Wiesbaden : 
verlangte eine Entfäbigung von 4,272,728, — Homburg v. d. 
Höhe verlangte mehrere Millionen, Baden-Baden über 6 Weiltionem. 
Die Zahlen mögen einen Begriff geben von ben ungeheneren Summen, 
um weiche Die beihörten Epieler durch bie Unglädsfpiele: betrogen 
werden, ?eider aber mar bie Schließung der Spielbanfen nur von 
karger Dauer. Das traurige Ende der Nationalverfammlung rief 
die Banfen aus ihren Gräbern hervor und jeht find Ihrer mehe 
als vorher, da befonderd einige Meinere deutſche Ränder in unferer 
Nähe der Rüdfihe auf ihre Finanzen und auf ben Flor ihrer 
Hauptbadeorte dad Uebergewlcht über die Öffentliche —— ne aller 
wahren nn. geflarten zu müffen glauben; wir wollen 

aber hoffen, daß bie beutihen Regierungen alle Rüdfiheen auf 


y 


äußere Bortheile aufgeben und fids zu einem Beſchluſſe einigen 
werden, der diefe Epielhöllen, eine Quelle tiefen fintichen und 
Bfonomifchen Verderbens, eine Duelle namenlofen Unglüds, allieitig 
im’ ganzen deutſchen Baterlande aufheben wird. 

München, 3, April, (Korreſp.) Nachtraͤglich iſt jeht 
noch der Gefepentwurf: „die Perfonalflener* betreffend, im 
Drude erichienen und ich heile Ihnen denſelben Im Auszuge mit, 
meil ich alaube, daß er dem nädhflen Landtage, beffen Zuſammen 
tritt im nicht zu ferner WUusficht ſteht, micber vorgelegt werben 
wird.) Dre Perfonaffteuer foll fortan jetes Einfommen uns 
termorfen fein, welches nicht mit einer andern Steuer belegt iſt. 
Es iſt ihr alfo unterworfen: 1) das @infommen aus fohnarbeit, 
Zaglöhner, Hatdmerfegefellen 1. (20 fr, 40 fr, umd 1 fl.); 2) das 


Einfommen aus freien Erwerbsarten, wiffenfhaftliher | 


u, fänſtleriſcher Beſchäftigung (200 fl. = 30 fr., 201 bie 300 fl. 
— tft, 301 bis 400 f.— 1 fl. 30 fr. u. ſ. ſ, Of, — 25 fl., 
4000 — fi, 35 fl. und fofort im ber Welfe, daß jedes meitere Tau⸗ 
fend eine writere Klaſſe mit einer Gteuervermehrung von je 10 fl. 


biver); 3) Befoltungen, Penfionen der Erantödiener x, | 


darfı die auf einem laufenden Diemitvertrage brrubenden Bezüge 
von Privatbedienfleten; 4) Winhume, Präbenden, Qusträge, über 
haupt Bezüge, bei welchen Feine Verpflictung zur Dienftleiftung 
verbunden iſt. (Nach einem fiiten Progentmaße in der Urt, daß jewelig 
die eriten 600 fl. mit 4 Progent, bie näciten 300 fl. mit $ Proz. 
und jedır meitere Berrag mit 1 Pros, befleuert wird.) Ausge⸗ 
uommen von ber Prrfonalfleuer find: 1) Notoriſch⸗Arme z 2) Ehe⸗ 
frauen und Familltnangt hörige, melde lediglich dem Familienhaupte 
zu Ecijen Berufsarbeiten beiheiſfen; Gebrödete Dienflboten, 
Hantwerfegefeilen und Gewerbegehjilien 2c.; 4) die Löhnungen ber 
Unteroffiziere und Eoldaten ; 5) tie Penfionen ber Witwen und 
Hinterlaffenen ; 6) das Einfommen von Gemeinden, Etiitungen, 
Sparfaffen x; 7) Etipendien, welche nur auf beflimmte Zeit bes 
milligt find, Wenn eine Perfon aus mehreren Titeln Rentrpflichtis 
ges Einfommen befipt, fo ift fie für jede der vericiedenen Ein⸗ 
kommend»Gattungen ausgefchleden zur Steuer zu ziehen. Die Eins 
Rleuerung IN anch bei Der Perfonaljtener auf fpezielle Faſſtonen 
zu gründen, doch iſt hier gegen die Beſchlüſſe ter unterm Gteners 
behörde eine Reflamation am die einfchlägige Rechnungs fi⸗ 
nanzfammer als zulällig erflärt, Der Aueſchuß, welcher die 
Ropitalrentenfleuer« Exflärungen prüft, Hat auch tie Erklärungen 
der Verfonafftener zu prüfen. Der muthmaßliche Jahres» Errrag 
der Perfonaliteuer nad dem voraclegten Entwurfe wird für bie 
Steuer aus Lohnarbtiten auf 80,000 fl., ans freien, Fünflterifben und 
miffenfchaftlihen Ermerbsarten auf 20,000 fl. und aus Penfionen, 
Alimensationen x. auf 20,000 fl. angenommen, fo daß ſich alfo 
eine Geſammtſumme won 300,000 entziffert. 

Auch der revidirte KapitalrentenjtewersWefehentwurf iſt 
erichienen. Der vorliegende Entwurf weicht von dem gegenwärtigen 
Geſetze in dem wefentlichen Punfte ab, daß von. ber ſteuerbaren 
Kapitalrente_ die von den Pflichtigen zu zahlenden Paflivfapitalzinfen 
nicht mehr im Abzug gebracht werben bürfenz; auch tie Renten 
aus Bodenzind: Kapisatien follen fünftighin beigegogen werten. Der 
bisherige Maßſtab der Kapitalrentenfieuer in in dem vorliegenden 
GEntwurfe verlaffen und die Gteucranlage nad fortlaufenden Klaffen 
entichieden, Deren jede einen beſimmten und zwar anfangs geringer, 
ig weiterem Berlaufe aber umfangreicher beweſſenen Epielraum bes 
jährlichen Rentenbetrage amfaflen fol. Die Steueranfäge der erſten 
15 Klaſſen, d. h bis zu einer Jahresrente von900 f., find dur ch⸗ 
aus niebriger geſtellt, ale bisher; von ber Kapitalrentenilener 
andgenommen ſollen künftighen auch noch fein: ie zur (Fun 
Dation von geiſtlichen Pfründen beſtimmten Kapitalien z die Anflalten 


oder Geſellſchaften, welche fremtes Kapital in Ermerbegeichäften 


verwaken, iuſoweit bie hieraus fließende Rente an "ie Theilnehmer 
verabfelgt und. dahin von dieſen verſteuert mird; die Kapitmlien 
jener Perionen, deren ganze jährliche Rente den Betrag von 25 fl. 
nicht erreicht ; endlich Mettwen und WBaifen, deren Kaplsalrenten den 
Betrag 200 fl. nicht Überfleigen. Das Yahreserrrägniß der Rapis 
talrentenileuer fol dasſelbe fein, mie bisher, mämlich 553,744 fl. 

+ Münden, 3, April. (Korreſp.) Gleich den Vorjahren 


| 
{ 
| Bartholomäus, Taglöhner von Riederulrain. 9) Seeflaller, 
l 
| 
| 
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I" werben and in dieſem Jahre goblf afte Männer zur Gedaͤchtniß⸗ 
feier der Ginfepunmg des bi. Abendmahles auf Alerhöchken ‚Ber 
fehl gefleiver, gefpeifet und mit Geld beſcheult. Sie find - der 
Reihe nah: 3) Mepger, Joſeph, Muſiler von der Vorſtadi 
Au. 2) Karmann, Midael, Wusträgler von Oberalteich. 
3) Reindl, Eeb., Ehuhmadher von Frieding. 4) Sölpner,ffrang, 
Austrägler von Nefielbah. 5) Müller, Seb., Pfränbner von 
Kraftiöried. 6) Nahtmann, Georg, Austrägler von Auguflens 
feld. 7) Rauer, Iof., Webermeifter von Auguftenfelb. 8) Deiner, 


Iof., Austrägler von Kreugbolzbaufen. 
Audträgler von Dieteröfirchen. 
trägler von Großweingarten. 12) Birfmaier, Joh. Austräg- 
ler von Jedenhoſen. Das Alter des Helteften iſt 89 Jahre, pas 
Alter des Füngfen iſt 86 Jahre, das Aller von allen Zwolfen 
iſt 1,045 Jahre, Deegleichen werden auch wie eher 12 Mad⸗ 
chen von Ihrer Moj. der Königin ernannt, auf allerhöchften Be⸗ 
"fehl gefleidet und befhenft und zwar; 1) Bichl, Maria, Zim- 
mermannsmwaife, 9 3. alt. 2) Ewald, Sophie, Tifchlermeifters- 
waiſe, 91%. alt. 3) Gattinger, Gred;., Gärtmerdtodhter, 123. 
alt. 4) Gerbi, Rofalte, Taglöhnerstochter, 12 J. alt. 5) Hegg- 
ner, Elife, Rofenfranzmach.‚Waife, 13 I. alt. 6) Horn 4. 
Marie, Maurers-Maife, 12 3. alt, 7) Kellner, Karoline, 
Münzarbeitere-Waife, 123. alt. 8) Kiflinger, Marie, Kutſchers⸗ 
Waiſe, 11 3. alt. 9) Maver, Therefe, Maurerstochter, 12 93. 
alt. 10) Muninger, Urfula, Kupferfcämiengefell..Waife, 113. 
alt. 11) Echmid, Franzisfa, Taglöhneretochter, 12 Jahre alt. 
12) ©tei 33338 Anna, Hammerſchmiedgeſell.Waiſe, 10 J. 
alt, Ihre Führerin iſt: Dresler, Anna, Kammerportierstocht., 
56 Jahre alt, 

Aus St. Petersburg vernehmen mir, daß Er. Durchl. 
ker Hr. Fürſt von Thurn und Tarid.am 24. v. M. mit 
dem F. Flügeladfuranten Hrn, Mojer Grafen von Rechbeng dort 
eingetroffen war, und am Tage darauf ron Er. Maj. tem Kalfer 
Alerander IT. empfangen wurde. 

5 Münden, 1. April. Die feit einigen Wochen fon 
herrfehenden catarrhaliſchen Erkrankungen behalten noch immer ihre 
allgemeine Verbreitung; beſonders find ed Cotorthe Der Luftwege, 
weldse namentlich bei Kindern fchr häufig vorfommen und durch 
finzutretende Bungenentzündungen bei ihuen mie aud bei Greifen 
nicht felten zum Tode führen. Danchen begegnet man auch einzel⸗ 
en Fällen von häutiger Bräune, Die Zahl der Typhus-⸗Faͤtle ift 

‚ her neh im Steigen begriffen und auch die Cholera hat in dicſem 
Monate fhon mehr Opfer geforkert als in den heiten vorausge⸗ 
gangenen; «6 flarben mämlich bie heute daran 15 Indivituen, 
Darunter 6 aus einer einzigen Familie (in einem Haufe am fogts 
nannten, Dadererpege), nämlich Großmurer, Mutrer und 4 Kinder 
von 1—4 Jahren, Der Bater biefer Familie, welcher nebenbei ers 
wahnt, in ſehr bürftigen Verhaͤltniſſen lebte und ſich eben feiner 
ſeht muſterhaften Reintichfeit beflcigigte, mar gleichfalls an der Cho⸗ 
lcra erfranft, til aber beteuus wieder genen. 

Der Afifiemjarzt ter KEnigl. Volifiinif zu Münden Dr. Rubeiph Raber 
wwrbe zum praftiichen Write taleibft und Dr. med. Brand in Poltentlein zum 
yeatiihen Weit In Pförring, rar. Ingelftatt, erwammt; ter praftiiche Mrif m 
Menbrurre; Dr. Jeſerh Bauer, worte noch Mu, Ergr. Aibling. veriept mb 
ter königl, Grricttargt Dr. ©. Hiller feurte von ber »Wejelljhaht für Gr 
bürdshilfe zu Berlin- zum anewärligen Mitgliebe ernannt, — Ka Nartiket 
(Unterfranten) ſlarb In feinem 58. Lebenejahre ter bertige Fünigl. Grricpisarjt 
Dr. Zarl Aram Büthe, 

Wiünchen, 3. April, Diet Kreisregierungen find beteits mit 
ter Eintheilung der Wohlbezirke zn den Wahlen der zmeiten Kam- 
mer befwäftigt.. Dei dieſen Mahlen wird das Wahlgeſetz vom 


10) Kulzer, Georg, 
41) Adler, Iof. Ant, Nuss 


| 4, Zum 1843. zum brittenmas in Anwendung fommien, madbem 


in Felge der Aufldfung des 1848 gewählten Panttags im Junius 
1849 Lie zweite Wahr mach jeuem Geſetz flattacfanten hate, Als 
der Tag, am welchem tie Thätigkett ker neuen Landesvertretung 
beginnen fol, wird bereitd der 16. Mai bezeichnet, — Die Zahl 
der im erwarteten Armecbefthl zu befehenten Generatfgfleilen 
fett nicht weniger als 10 betragen, welch bedeutent er Ubgang zum 
Thell von ben int neueſter Beit - erfolgten Penfionirangen herrähet; 
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einige ber höher ſtehenden Offiziere find von ihrer Befdrberung 
bereits in Keuntnißß geſetzt. — Wie es heißt, wird ber feit drei 
Jahren eingeführte Garniſonswechſel mit den Truppen in der Pfalz 
eine wefentlihe Beſchraͤnkung erhalten. — Geſtern wurde mit ber 
Aufitchtung der Grrüfte für den Aufbau der beiden Bozar- Pavillons 
begomen, — Im Zuli begibe ſich Rönig Ludwig nah Berchtes⸗ 
gaden und dann nach Leopoldskeon. 

Augsburg, 2. April. Wie wir vernehmen, wurde zum 
biefigen Etatifommantanten der Oberſt des 5. Chevaulegers-⸗Re⸗ 
giments Peiningen Herr Georg Jordan ernannt, 

In Fürth hat man gleichfalls die Abſicht, Gasbeleudtung 
einzurichten. 

Die erfte Kammer in Berlin it Über den Antrag, die Bes 
rufung der Kammern nur alle zwei Jahre flattfinden zu 
laſſen, „für jegt® zur Tagesordnung Übergegangen, hat Tagrgen 
befbloffen, tie Ctaatdregierung zu erfurben: es möge dieſelbe in 
Erwägung ziehen, welche Einrichtungen zu treffen find, um es zu 
ermöglichen, daß jede Gigungsperiode in der Regel nicht Über zwei 
bi8 drei Monate hindus dauere. (Bei und in Bayern hat man 
bisher umfonft nach ſolchen Cinriditungen geſorſcht) (Randbötin.) 

Karlsruhe, 31. März. Bei der 37. Gemwinnziehung der 
bad. 35 fl. Looſe find auf die nachfolgenden Nummern der beir 
gefegte Hauptpreis gefallen: Nr. 20,208 40,000 fl., Nr. 370,118 
10,000 fl., Nr. 312,568 5000 fl., Nr. 171,056, 311,768, 68,575, 
381,325, 339,738 und 199,368 fee 2000 fl., Nr. 184,685, 
191,785, 191,718, 78,174, 155,656, 311,770, 339,704, 219,825, 
239,781, 339,701, 257,742 und 20,207. jede 1000 fl., Wr. 
312,744, 64,521, 326,561, 292,690, 235,603, 211,678, 155,653, 
292,694, 78,175, 19,837, 125,101, 203,237, 300,164, 65,970, 
— 65,970, 311,753, 300,422, 3461 und 300,199 jede 
250 fl. 

Wien, 1. April. (Rorreip) Der Ausfall in der, Biers 
‚produftion war wegen ber im vorigen Jahr herrfchenden Choleraepi⸗ 
Demie In Defterreich höchſt beteutend. Vom 1. Wai—31. Oft. 1854 
würden gegen Denfelben Zritraum des, Yahrcd 1853 an Bier weuls 
ger gebraut: In Micder-Deflerreih 237 820 Eimer, in Ober Os 
ſterreich 151.180, in Salzburg 25.700, in Böhmen 316,550, in 
Mähren 150.710, in Schleſten 27.280, in Galizien 10.390, in 
Steiermarf „51.470, in Zirol 11.240, in Kärnthen 17.650, in 
Krain 10.260, in Kroatien 19.140 und in Banare 18,610 Eimer. 
Dagrgen mar der Weinverbrauch im obengenannten Semcſter 1854 
im Verglelche mit dem Borjahre in Nieder Derterreib um 9,700, 
in Steiermarf um 30.200 und in Krain um: 24.120 Eimer größer. 

Wien, 2. April, Abends 10 Uhr 8 Min. Ya der heutigen 
adıtcn ‚Konferen;figung: wurden Die Verhantlungen bis nad Oſtern, 
d. h. bis zum 9. April vertagt. Hr. Dreuyn de Lhuys wird am 
5. April hier erwartet. (Tel. Dep, d. Allg. Zig.) 

Un ein geſtern im Unlauf geweſenes Gerücht von der Mög« 
lichkeit eincd Monarchenkongreſſes in Wien falicht ſich heute 
ein zweites: 16 heißt nämlich, dad wenn die Eonferenzen den 


Frieden herbeiführen foltten, zwiſchen den zur Zeit allürten Mäde | 
ten_ ein Echngvirtrag abgeihlofen werten würde, um. den Ueber⸗ 


griffen Rußlauds auch für Die Folgezeit durch Die Einigkeit der 
Mächte Europas, eine Schranke zu ſetzen. 

Es herrſcht in Frankreich um Sebaſiopols willen eine Nic⸗ 
Dergeichlagenheit, bie durch alte Klaffen geht. Die Legitimmen, 
die Drlcaniiten und die Republikaner haben cine geheime Scha— 
benfreude, wenn es ihnen auch weh thut um den franzöſiſchen 
Waffentuhm. Kranfreih wäre am meiſten mit dem Frieden ger 
dient, wenn nur Gebaflopel nicht wäre? Was fängt man mit 
Sehaflopol.an?. Kann und wird Frankreich ihr Geld und das Biut 
ihrer Sbhne opfern, um unverribteter Soche und mit. denr Hohne 
der Welt belaſtet aus dem Kampie zu gehen. 
Feſtſtehen des franz. Kaiſerthrones hängt vom Falle Gebuliopols 
ab, Deswegen kann Friede nidt der Wunſch Napoleens fein, 
für ben ein ungebeugtes Rußland ſtets ein drohendes bleibt .. .”. 
Ip ver That lauten die Nachrichten im Aligemeinen nicht fchr 
gut. Die geheimen Geſellſchaften machen große Fortſchriſte, und 
es haben In lehter Zelt zahtreihe Verhaftungen ſtatigehabt. Dan 


wvoatenie Zahl der Bewohner ſich auf eln Drittel vermindert. 


Wir glauben, das. 


ſpricht auch viel von einem Complott gegen das Leben des Kais 
ſers — wie cd ſcheint, mit. Grund. ! - 

Auf der Dampffregarte „Uon®, welche direkt von Kamiefch 
mit Berwundeten in Marfeille angefommen iſt, befinder fih 
auch cin Bayer und cin MWürttemberger.. ie man vun. vers 
nimmt, it jener Bayer ein ehemaliger Sergeant des. in Mün 
en garnifonirenden Leibregiments. — Diefer Tage gingen vom 
2yon 20 bis -25- engliihe Damen in gleichförmiger Tracht “mit 
ben Rhones-Dampfern nad Marfeille ab, wo fie ſich zur Pflege 
ihrer verwundtten und Franken Bandefeute nad Konflantinppel eins 
ſchiffen werden. * 

Dem Vernehmen nach ſegelt tie Oſtſee⸗Flotte unter den 
Ober⸗Befehlshaber uad Contre⸗Admiral Saunders und Dundas 
ſchon am nmädften Montag ab. Bis dahin wird noch eine nicht 
unbedeutende Anzahl von Schiffen zu ihr flogen. Auf einem derfeiben 
Schiffe it eine Mühle zum Mahlen von Mehl und auf einem ans 
beren eine Bäckerei eingerichtet worden. Die an Bord bes Bruifer 
befindliche Mühle iſt im Stande, täglih 7- bis 800 Scheffel 
Mehl zu mahlen, und der Mechanismus ift fo einfach, daß fie 
bei ruhigem Wetter arbeiten kann, ohne daß das Schiff deßhalb 
gendihigte wäre, auf feiner Fahre Innezuhalten. Die an Bord der 
er befindliche Bäckerei vermag ‚täglih 20,000 Brode zu 
liefern. 

Ddeffa, Ente März. Aus einer Krenzzugss Rede unferes 
unermübdfiben Erzbifbofs theile ich Ihnen Einiges mit. Ich habe 
diefe Rede ſelbſt im hiefigen Kathedral-Gobor angehört und freilich 
nur Bruchſtücke davon behalten, für deren Richtigkeit und mwortger 
treue Wiedergabe ich mich jedoch verbärge. „Der böfe Geiſt des 
Streiteo“, hub der Erzprichter an, hat des Menſchenblutes noch 
nicht genug; er fordert neue Dpfer! ... Neid und die alte 
Feintibaft des ung groffenden Weſſens beabfichtigen, wahrſchein⸗ 
lich mach höherem Beſchluß, ſich unter ber allmaͤchtigen Goiteshand 
nicht zu beugen; fie erheben das Haupt nicht bloß gegen Tie Macht « 
und Größe, ‚fondern auch gegen Die unzweifelhaften. und heiligen 
Reste unferes gelichten. Baterlandes! ... Sollte Rußland fleins 
müthig ſich und feine ‚gerechte Sache, als befiegt von ungerechtem 
Neide und ber Feindſeligkeit opfern und, dem ungliubigen Züns 
ger gleich, feinen großen und heiligen Beruf verläugnen? „ .., 
Neinz denn nicht dazu wurde es durch Gottes Rathſchluß über 
affe Reiche und Bölfer hoch geſtellt, um in ter gottverliehenen 
Groͤße das .mit dem Kreuze gekrönte Haupt vor Mahomed’s Fahne 
zu beugen! Nein, nicht nur deßhalb hat Rußland mit 60 Millio⸗ 
nen 80 Yahre hindurch einen prüfungsvollen Weg gewandelt, um 
endlich den geraden Weg ter Wahrheit und der Großmuth zu 
verlaffen.'und auf Nebenwegen, gleich Ufurpatoren und den 
in ihrer Mache daheim beichränfeen Herrſcherinnenz fih zu 
verlieren! u «. Litben‘ Brüder! Rußland und feinem Monarchen 
kaun nur Gott allein gebieten!® 16, — Bon. Tag zu Tag: nimmt 
die Zahl der Abreiſenden aus Odeſſa zu, und weng ſich die Lage 
der Dinge nie Ändere, fo ſteht zu erwarten, Daß in, einigen Mor 
(8.3), 

Privarberidre aus Schweden, die einem hicfigen Baufhanfe , 
zukamen, melden, Daß von Seite Rußlands ungeheure Anſtrengun⸗ 
gen gemacht werden, um ander Merrcöfüfte im Frühiahre Maren 
von Eruppen Fonzentrirett zu können. Biele Taufende von Wagen 
find. requirirtz um bie Inlanterie aus dem Janern des Landes zu 
traneportiren. — Die Gebirgsbewohner wurden aufgefordert, „im; 
Grühfahr zam Schutze des Landes bewaffnet auf den Sammelplägen 
zu erſcheinen. Man ſchelut eruſtlich eutfchloen, nirbt mar Die Fe⸗ 
ſtungen, fondern aud die Küſten auf allen Punfren Lräftigit zu 
vertheltigen. ı 
'r Konftantinopel, 31. März. ‚Eine Korreſpondenz des „Oſſerv. 
tricft.* „will. wiſſen, Daß Vorbereitungen zu eincr wahrjcheinlich 
im April fhatıfintenden Reife Des Eulrand getroffen fine, Das 
Ziel derfelben fei jedoch nicht bekaunt. . 

Den neunten Nachrichten aus Mexiko zufolge beabſichtigt 
Santa Anna das Land zu verlaſſen, da die Revolutiond« 
partei täglid mehr Terrain gewinnt, 5 ” 

Die Bermirrung fleigt von Woche zu Woche in dem unglüds 
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fihen China, und zwar nicht bloß unter den Einhelmiſchen, fons 
Bern auch unter ben im Laud vermeilenden Fremden. Während 
englifche und amerifanifche Freiſchaͤrſer zu den „Dreifaltigfeissbrünern* 
floßen und in Raubs und Beutemefen mit ihren aflatifhen Greunden 
wetteifern, erflären ſich bie feanzöflichen Behörden für die Mandſchu, 
ziehen wit Ihnen vereint in Kampf aus gegen die „Rebellen“, und 
erden beide, die Paiferlichem Franzoſen mie die kaiſerlichen Ehinefen, 
mit Berluft zuridgeichlanen. 
ei . 


* Sud dem Iſarthale. (Korrefp.) Der feit dem Jahre 
1849 gewählte Laudrag, der zu verfbiebenen Malen in Bapern’s 
Hanprfladr zu tagen hatte, Hit am 25. v. Mis., kurz vor Thor⸗ 
fhtuß, - db, d. kutz ehe feine Wahlzeit abgelaufen gewefen wäre, 
aufgelöst worden. Wir brauchen auf AN’ dad, was von dieſem 
Landtag geleiftet und nicht geleiftet worden, auf bas, mas er ıhat 
oder micht thun Fonnte, nicht ſpeziell zurücdfommen zu müffen. Es 
iſt in Jedermauns Gedächtnid, daß dieſer Pandtag, nad einem 
liberalen Wahlgefeh gemählt, die ganze Zeit her bis auf tie Ichte 
Minute, fonfervative Jatereſſen verfolgte und einer fonfervativen 
Regierung Geltmittel bemilligte, mie noch Fein Landtag vorker. 
Ya nod mehr, man wirft dieſem Landtage fogar manche reiregrative 
Maßregel vor, die durch ihn in der Geſeygebung Platz gefunden 
hat. Wie dem auch fei, fo hat ſich dieſe Berfammlung nad aflen 
Richtungen hin Durch eine große Anzahl begabter Männer, durch 
Grüntlichfeit und vor allem durch Patriotismus ausgezrichnet, ımd 
Niemand wird diejenigen, die da, mitunter mit geeßer Aufopferung, 
das Recht der Bantedvertretung aus!bten, Bormärfe von Gelbil« 
facht oder font niedrigen Eigenſchaſten machen Fönnen. Weng 
andy manche Wbgcorbnete darunter gewefen mögen, die nicht jpne 
Unabhängigfeit befaßen, die man wünſchen möchte, fo war ihre 
Zahl nur gering und ohne Gewicht. Dieſer Bandıag nun fam im 
Dftober v. Is. wieder zufammen; er mirfte an gemohnter Tätig 
feit fo viel am ihm mar und bewies eine Konfequenz und eine 
frei von aflen Parteirüdflhten ducchdrungene Haltung, Die ihm bie 
erneute Aufmerkſamkeit nicht nur ganz Bayern’s, fendern ganz 
Deutichlands zuzogen. 

Zelten fommen, Zeiten gehen; — nicht blos in dem mnteren 
politifhen Regionen, fondern auch in höheren, gitt ed Schwankungen, 
gibt es Wechſel von Syſtemen und Anſichten theils Dur, theils 


an Perfonen, Namentlich im Fonflitutionelien Leben And derlei 
Erſcheinungen nicht ohne Folgen: es Fann, je nachdem bie Zeiten, 
in leitenden Regionen Heute eine mehr von dem Geiſt ber Bere 
faffung gefnüpfte, morgen eine etwas enger begrenzte, ſich vom, 
vermeintlichen Formalismen frei machende NAnfbauungswrife geltend 
maden. ingeben? der in Bezug auf die Gerichtdorganifation und 
fo man” andere Trage gemachten Erfahrungen, gegenüber ben 
Nahmeifungen Über Berwendung ber Gtaategelder, gegenüber dem 
Militär Budget, dann dem neuen Budget nebft vorausſichtlicher 
großer Siteuererhdhung mochte der Landtag im eine Kage gekom⸗ 
men fein, tie’ ihm in feiner Majorieät Die Pflicht auferlegte, ſich 
dem Throne gegenüber offen auszuſprechen, was ihm nad der Ber, 
foffung zu Feiner Zeit vermehrt iſt. Die Regierung betrachtete 
dieß als ein Mißtrauendvotum und löste den Landtag, von ihren 
verfsffung@mäßigen Rechte Gebrauch machend, auf. Das Land 
hat dur eine neue Wahl zu entſcheiden, ch es tie Paltung der 
Moajoricät theilt oder nicht. Das iſt der Richterſpruch, der über 
biefen Bandtag zu entichelden hat, mit aber ber gemeine Geifer, 
ben ein in ter Dialz eriheinendes, ſchon burc alle Farben, vom 
bloßroth bis herab zu ſchmuhzrau, gewaſchenes Blatt, über die 
Majorktät ergießt, und worin es ihm Der Münchener Punfch im 
niedrigen Witzen gleich zu machen ſucht. — Schimpfen if leicht — 
als felbftländiger Mana handeln iſt, tiber iſt es wahr, ſchwer! 


Ya Saffelbach, Gerichts Blehtac, iſt vor einigen Kar 
gen das Wohnhaus des Soldners Andr. Weghoſer abgebranut. 
Die 6Ojährige ledige Soldnerstochter Walb. Fink kounte, da das 
euer ungeheuer fh um fib griff, ihte Kammer nicht mebe 
verlaffen und fand in ben Flammen einen jammervolien Tod. 


Paſſau, 2. April. Geſtern Nachmittag ereignete ſich bei 
Yuerbac'tas Unglüd, daß von dem Schiffzuge des Schaffmeiſters 
Schmaußer von Deggendorf 5 Grbiffpferde, welche von dem 


vom Winde zuröcdgefchleuderten Frachtſchiffe in die Donau gerife 


ſen wurden, ertranken. — In der Nacht vom 29. auf deu 30. 
März wurde in den Getreidekaſten des Bautrs Mathias Geh 
hinger vom Köppelhof, Gerichts Paſſau J., gewaltſam cinges 
broden, und daraus Geld, Getreide, Beinwand usb fomjlige Eifet⸗ 
ten im Betrage zu 386 fl. entwendet. 


Bien, 31. Mär. Siülberagis: »5i 





Amtliche und Privat-Anzeigen. 


für Donnerflag, den 5. April 1855. 


Scene nach dem erften Schrecken 


Eando hater 
Stellwagen ſahtt: Nah Münden früh halb 6 Ufer; aach Nenätting früh 6 Tihe, Abfahet vom Geifenhaufer. | (ran: Aber, mein licher Mann, bu haſt ja 


für das 


Micherbayern, Sonntag, ben 8. April 1855. 


gar bitterlich geweint ? 


Zoages ber icht 
unge Sanbgez. Bäbikurg, Kumeldung der Unfpräde an vie Mädiafmafle des Krämers Geha, | Mann: Ya, Über den großen haben. 


Bär einen jungen Mann, melder ſich dem 
rehtamtfichen Dienfle zu widmen gebenft, bie 
set ſich ein pallendes Offert dar, durch wei 


eines jährlichen Gehaltes von 300 
a wenn er im Stande if, für ir momarliher 


ohne Honorar zu dienen, 
Branfirte Briefe sub Chiffre D. V. 2. | liche 


Annonge. 
Semand, der in augenblidiihen 


Agend 
ches derſelbe nach ſchon einem Jahre in den ee ren ryi Schlüffeln verloren. Der Finder wird gebeten, 


bzahlung ſammt wen üblichen 
ine fleißige, treue, 
Verfon, ſucht bis nächſtes Ziel Beorgi laden und 


raus Ach Gott! da bringen wir gerabe 
8 Ale theurer an, denn felten ein Odaden 


iſt ein Nuhen auch dabel. 
Geſtern wurden am Schwaigermarkt 8 


„> 





Diefelben in die Exp. des Blattes zu bringen. * 


36 bechre mid anzugeigen, daß mäbrenb 
widige und ordent · | ber Oftergeit wieder verzägliche mürbe Eier⸗ 
Sränze vom feinften Mundmhl, 


beforgt die Eppedition dieſes Blattes. (Sc) einen Dienft ol Ködin; felbe Fann vom ihrer |ju allen Peeifen bei mir zu haben find. . 


ro 7 Oerrſchaft aufs Beſte empfohlen werben. Das 
FE ne Änd — er Nähere iſt in ber Eprpebition Des Blajtes zu Ga) 


Hünddyen auf dem Wege von zwilgen ben | erfahren, 


Brüden bis zum Speifemarft verlaufen. Wer 


Kemmel, Bäder. 
Beim Hafnermeifter Leberwurſt iſt aaͤch⸗ 





()* 


Im Haufe Ar. 120 in der Provianıgajfe |fled Monat ein ſchön eingerichtete Zimmer 


ihn beſitzt, möge ihn gegen- Erfenntlicpkeit in iſt eine freundliche Wohnung mit allen Ber | mit Bett und Gopha an ‚einen foliten Herrn 


die Erpedition des Blattes bringen. 


Eigenchum unb Druck von J. F. Rietſch. 


uewmlichkeiten auf Georgi zu vermiethen. (Ac)* au vermiethen. (46) 


Berantwortlicder Rebafteur: 3. 5. Rletſch. 


. München. | 





Kurier für Niederbayern, 


Preis in uud aufer Landshut 
mit Sußellungsgebäßr jährlich 
8.36 fr., balbjälih 1f. 
4 fr, vierteljäßtlih 54 fr. 


— 





Beeitag, den 6. April 1855. 


(Tagblatt aus Fandshut. vm dahrgang) 


it Unsaahme 
Behtage ericheint dieſes Blatt 
tägli$ und foflet die Sfpaltige 
fe der Iuferate * dereun 

a 


Ale bayerifhen Poltämter nehmen um obigen © Preis Beftellungen an. 
2 96. 





Charf. Sixtus, 

















IF Freitag, den 6. April, als am heil, Charfreitag, wird fein Blatt ausgegeben. ug 











Nenefte Do. 


+ Münden, 4. April. (Roreefp) . Soeben iſt der Ars 
meebefebl eridicnen; er ift ſehr reichhaltig, namentlich was die Er 
nennung von Lieutenants und Junker betrifft. Ich kaun Ihnen 
vorlänfig Folgendes mitthellen: Peuſionirt wurden: der charalterl⸗ 
ſirte Generallicusenant Baptiſt Graf v. Khuen⸗Bellafi, Se— 
cond·Leutenant von der Leibgarde ber Hartſchiere; ter Oberſt ⸗ 
lieutenant Eduard Stöber vom 2. Adraſſier⸗Regiment Prinz 
Mdalbert; die Mojore Joſeph Gröbl, Platz Gtabsoffizier von der 
Kommandantichaft Augsburg; Franz Hoffmann om 6. Yu 
fanteries-Regiment König Friedrich Wilhelm von Preußen; Mnton 
v. Mayer vom 13. Infanterie Megiment Kaifer Franz Joſcph 
von Ocftererich; tiefe beiden, mit. Oberflfientenand«Eharafter und 
legierer vorbehaltlich weiterer Verwendung; dann Joſeph Di! 
vom 4. Sulanterio-Regiment Adnig Lutwig; ber Hauptmann Kons 
rad Gippel vom der GarnifondsRompagnie Aönigshofen; die 
Dberlicutenante Jeſchh Bomhard vom 3. Infanteries-Regiment 
Drinz Karl und Eduard Reber, Bataillont-Arjutant vom 4. Zus 
fanterir-Regiment Gumppenberg; dann ter Ober⸗Krie go · Aommiſſãr 
4. Kaffe Karl Grünler, und der Ober-RriegeRommefir 2, Klaſſe 
Gran Kunſtmannz beide Referenten vom Kriegd-Dinifterium. 

Berfest nuter Andern: Kajetan Freiherr von Kraus vom 
2. Küraffier- Regiment Prinz Adalbert zum 4. Küralſier⸗ Regiment 
Prinz Karl; Boto Sartorins Freiherr vonWaltershaufen 
vom 6. Chevauxleger⸗ Regiment vacant Serzog von Leuchtenberg 
zum 2. Kürcffierr Regiment Prinz Adalbert, 

Beförbert wurden: zum General der Infanterie: der 
Generals Lieutenant Anton Freiherr von Gumppenberg, Roms 
mandant des 2. ArmersRorpe; zu Seneralmajoren: die Oberes 
fien Wilhelm Manz, Kriegsminifter; Ludwig Freiherr von 
der Tann, Flügel⸗Adjutant; Alexander von-Hagens im Gm 
weralquartiermeifter-Btab; Oskar Freiherr von Zoller vom 3. Ins 
fanterie-Rrgiment Prinz Karl bei der 3. ArmeeDivifion (6. Juſan⸗ 
terie · Brigade); Lubwig Graf von BengrirEternau vom 5, 
Sufanteric-Regiment Großherzog von Deifen bei der 4. Armee-Divifion 
(7. Infanterie Brigade); Benjamin Herman vom 9, Infanterie 
Regiment Wrede beider 3. Armee-Divifion (5. Infanterier-Brigabe); 
und Otto Freiherr Bogt von Hunoltflein ‚genannt Stein 
Kallenfels vom 2. EhevanzlegersRegiment Taxis bei der 4. Urmers 
Diviflon (4. Kavallerie-Brigade). 

Belerbent ferner: im Il. KüraffiersRegimente 
Prinz Adalbert: zum Oberfl: ran Limmer vom 4. Ehes 
vanrleger- Regiment König; zum Oberitlieurenant: Wildem 
Zdlier im 3. Küraffier-Regiment Drinz Adalbert; zum Major: 
Heinrich Freih. v. Podemils vom 3. EhevaurirgersRgt. Herzog 
Marimilian; zum Rittmeilter: Adolph Baumüler vom 1. 
Küraffier-Rge. Prinz Karl; zum Unterlieutenant: Friedrich 
Shmauß vom 4, Ehevauzleger-Rgt. und kudwig Dennerl im 
2. KürafiereRge. Prinz Adalbert; zum YJunfer: Otto Freih. v. 
Heided, genannt Heidegger vom 9..Küraffier-Rgt. Prinz 





Karl, — Der Unteroffizier Zof. Wild vom 2. KürsffiersRgt. | 


BDrinz Adalbert wurde zum Regimentd-KanzleisAftuar in proviforiicher 
Eigenfchaft eruanut und Georg Klarmann vom 2, Kürajfiers Rt. 
‘ 


Graf Barcinesti wurde zum Interlientenant im 2. Kürafſuer ⸗Rgt. 
Prinz Adalbert ernannt. — Wilhelm Graf o. Tatteub ach und 
Joſeph Glony, beide vom 2. Küraffıer-Rgt. Prinz Utalbert, werben 
zu Oberlicutenant im 1. KüraffiereRgt. Prinz Kart befördert. — 
Der Generalmajor Adam Freih, v. Hardid, Kemmandaut der 
Haupiſtadt München, ift zum Gencroflieutenant charafterifirt worden. 


* Den ausführt. Armeebefehl werden wir im nächiten Blatse bringen.) 


+ München, 4, April. (Rorrefp.)- Heute ſchloß die außer» , 
ordentliche Seſſton des oberbayeriſchen Schwurgerichts hoſes. Waͤh⸗ 
rend derſelben ſind 23 Angeklagte abgeurtheilt worden. 1 Ange⸗ 
flagter wurde ganz, 2 von der Anklage auf Branditiftung II. Gras 
des. freigefproden. 1 Ungeflagter wurde megen Brandiliftung höch⸗ 
ften Grades zum Tode verurcheilt, gegen 4. Perſon wurde wegen 
Kindsmorded und gegen 2 MWeibsperiouen wegen Raubes III. Gras 
des Zuchthaus auf unbetimmte Zeit ausgeſprochen ; 
8 Diebe’ müffen mit Zuchthaus büßen, darunter einer auf 17 Jahre. 
7 mit Arbeits haus, und gegen 3 Diebjtahlsbegünfligerinnen wurde 
auf Gefäugnig erfannt, Der Geſchworene Hr. v. Berüff fprad 
am Schluſſe dem Präfidenten- Baron v. Dürnig warmen Danf 
für die umfichtige Beitung des Verfahrens aus und legte bar, wie 
iche ſich Die Gefchwornen Immer mehr überzeugen, dab das Ges 
ſchworgen ·Juſtitut die Gittlichfeit fördere und den Einn für Recht 
und Geſetz erwecke und befeftige. 

Miüuchen, 4. April. Man ſpricht davon, daß die Uniform 
der Urtiferie eine WUenderung dahin erfahre, daß le ſtait einer, 
künftig zwei Reihen Knöpfe (ähnlich den Ehevauplegersd) erhält. — 
Zufolge höherer Weiſung ift bei der biefigen Staats Schuldintile 
gungs · Epezialkaſſa die bisherige Asnahme von Eifenbahn-Anlchen 
A 4) Prozent auf Namen und Oporteur erfolgt. Die bisherigen 
YrrojirungesAnlchen zu 4 Prozent werten aud ferner bis auf 
Meiteres ſortgeſeht. — Das Verbet des Faugens von Bings 
vögeln und des Wegſchießens berfelben in ben Gärten wirb vom 
ber kgl. PolizelsDircktion mit dem Beifügen wiederholt, daß Kons 
travenienten Geld» oder entfprechende Areititrafe zu gemärtigen has 
ben, und der Berfauf der Singvögel allein den hieſigen ligenzirten 
Vogelhaͤndlern zuitcht, — Gleichzeitig wird Das Berbot des Bus 
ſuches des Leichenackers durch Mrägde, melde Kinder mit ſich 
führen oder Durch auffichtslofe Kinder, zur genauen Darnach achtung 
in Erinnerung gebracht. — Geftern Vormittags waren vor ber 
Reitſchule die Maſtochſen aufgeftelie, melde bie hieſigen Metzger 
auf das Dfterfeit ſchlachten. Diefe Practeremplare wurden von 
Er. Maj. dım König Mar beſichtigt. 

erhöhte Der verlebte Pfarrer 
a Hr a — Eng ne Haag, uns 
leptwillige Verfügung dem gelflicgen Emeriten-Fonbe der Gribiögefe Münden 
Breifing ein Lrgat von 200 %. dem f, Blinben-Fufitute ju Münden ein Legat 
von 100 fl, und dem Knaben, Seminare in Preifing ebenfalls ein Legat vom 
100 A. jugeiwendet, ferner zut Stiftung von Monatömefien in ber Eerlenlapelle 
m Dbertauffirhen ein Kapital von 700 fl., dann zur Berfchönerung biefer 
Rirhe und zur Aufchaffung von Baramenten ein weiteres Rapltal’von 300 fl. 
beftimmt, uno auferdem den Lolalarmenfond zu Schwindegg. bie Pfarrlirchen- 
Riftung, den Polalichul- und ben ofalarınenfond von Dbertauflirchen zu Erben 
eingefegt, wedurch jedem diefer vier Fonde ein ebtheil von 755 fl. 275 Fr. 
zuaefommen it. Se. Majeſtät ter König haben allergnärigit zu beiehlen ge- 
zubt, daß dieſe Bermädinifie des Pfarrers Franz Bliemannsrieder von 


— = 


. x — 386 — 


Dfrriauffirchen unter tem Mustrmde tee allerböchtten Marrfenwung für den 


bevor beigätigten frommen und wohlihätigen Eine durch bat Regierungsblatt 
veröffentlicht werben. — Ge. Maj. ter Rinig haben der vom dem verleblen 
Difritisfhutinfpefter und Pfarrer Weilarb zu Gitlieben mit einem Rapitale 
von 16,520 A. 20 fr. bearänteten Etipenrien- und Mmenfiftung im der Wer 
meine furte, Laudge. Bifhefeheim, unter ber Mamensführung »Bfarrer 
MWeitard’ige Stiftung» die lardeehertliche Beilitigung zu eribeilen und 
allergnätigR zw genehmigen gerubt, daß wrgen tes hiecrdurch vom em Stier 
in fo reidem Maße bewährten Wobirhätigfeitsfinnes Das allechörfle Wohlge- 
fallen ansgebrädt und tardı das Megierangablait öffentlich fund gege des werde, 
Der greäberjoglich eldenburaiihe Beneralfonial zu Hambura, Wlorentin Theodor 
Schmidt, Get bei tem Jeaun Panlafifte zu Bayreuth mit einem Kapitale 
non 5,500 Ü eine Aushlewers mb befontere Wehlihätigleiteftiitung begründet. 
Se. Moj. der Rönig baden biefe Etiftung unter ber Namensführung: »Wiorentin 
erster Schmidt Morla-Stiftung» aller hoͤcht za genehmigen unb aller: 
mödigh —* befehlen gerubt, dab tem Etifter wegen bes hiedurch bewahrues 
chlibätigfeiisfinnes De ollerhänt 
und durch das Regieruugsblatt öffentlich Fund gegeben merke, 


—— (Dienfiednasriäten.] Münsen, 5. Mpril. Er. Daj. ter König haben 
Eidy wnterm 77. Märıl, Je, allerguärigR bewogen gem. ten f, Kammere 
Junker. me Veglerengarath Morimiien firben. ». Maillotte la Treile 
anf fein allerentershänigfiee Anfuchen zu Allerböcftihrem Kämmerer zu beförr 
bern. — Er. Mai, ter Rönlg haben Sich unterm 30. März allerguitigit bes 
en gefunden, die Fathel. Pfartel Kirchenlaidach Lanbgerfhte Kemaaıh, dem 
Beleder Dismas Gigoni, Benefiziot in Stabt Eſcheuboch Laudge. gieſches 
Mamens,.zu überteagen. — Ge. Daj. ber König haben Gich unterm 9, April 
1. Je. allergnärigft bewegen gefunten, die Gresjenz-Acfeumaner von Met 
tenba auf ihr aflerunterihänighes Mnfuchen für grefjäheig ju erliären, 

*.* Die edle Hugufta hat uns wieder einen wahrhaft 
fhönen Beweis ihres tiefen religidien Geflihles gegeben, intem fie 
Das flörende Marftgewühl außer den Bereich jener Tage verlegte, 
Die für jeden Ehriſien ven fo hoher, fo ernflee Bereutung find, 
Mözın forgende Jahre uns zeigen, Daß rin fo edles, Beifpiel Uns 
Maug fand in den Herzen ber rellaidfen Bewohner Alldayerns! 

erg, 3. April, (Koreeip.) Mir vielem Bergnügen 
berichte Ich Ihnen von vielen Berfchönerungen bie unferer altehrwür⸗ 
digen Moris broorfichen. Cs ift munmehr feſt beſchloſſen, daß bie 
alte Echießitätte vom St. Johannisfirbhofe weg auf den Judenbühl 
verlegt und höchſt wahrſcheinlich zu iſchen dem Paufers und dem 
BeitnerTher noch cin ueues Thor in ber Mähe der ficben Zeilen 
errichtet wird. Der ſeit längeren Jahren vom Publifum etwas 
vernachlͤſſigte Dutzenteich wird durch eine umfaffende und geſchmack ⸗ 
Selle Umgeſtaltung fo wie Durch Anfegung von Allee zwiſchen dem⸗ 
felden und ker Stadt wieder die alte Geltung erlangen. Bei 
Biefen vielen Berihönerungen and Beränderungen, Dir der Foriſchritt 
Der Zeit mit ſich bringt, bleibe jedoch unfer altbefanntes gemüthr 
liches Geſellſchafteleben in frinem originellen Geleiſe, fo daß daeſelbe 
bei den jthigen erleichterten Verkehrswegen auch in weitern Kreiſen, 
befonders in Nerddeutſchland, Unerfennung findet. Birke Nortr 
deutſche ermählen unfere Stadt bereits zum fängern, ja fogar blels 
benden Aufenthatt; erft diefer Tage het ſich ein ten erſten Familien 
Medienburgs Angehöriger ſich durch die käufliche Erwerbung bes 
in unferer nähen Mähe gelegenen alten Patrizierſchloſſes Hums 
melftein hier eingebürgert und vorausfldtlich wird bei bes Käufers 
anerfanntem Geſchmack und Einn für Kunft dasſelbe einer freunds 
lichen und ertögemäßen Reflaurirung unterwerfen werdet, — Geftern 
wurde aus der Peanig ein halboerwedter weiblicher Peichnam gegogen, 


ed war eine alte Epltolpfrüntnerin, bie ſich vor mehreren Moden 


aus Pebensübertruß in’d Waſſer flürzte. 

Auf der letzten Megendburger Schranne wolte cin Bauer 
aus dem Gerichtsbezirfe Wörth Ten Alugen fpichen, und brachte 
Haber verſchicdener Dualitär, Den ſchlechten unten, ben guten oben, 
in den einzelnen Süden zum Berfaufe, doch die wadjame Schran⸗ 
nenpolizei legte ihm das Handwerk, und 5 fl. Strafe wbit Tra— 
gung ber Koſſen werben ihn für Die Zufunfe cines Beſſern bes 
Ichrt haben. 

Kempten, 31. März. In verflojiener Nacht ift im dem 
benadbarıen Weltenhofen bie Epinnereiund Weberei des Hrn. 
Bartigkeit bis auf den Grund abgebrannt, ohne daß etwas 
gereitet werben fonnte, Faſt um Diefelbe Zeit ging in Oberftorff 
Die Fabrik des Hrn. Wald mit ſammtlichen Mafhinen in Flam ⸗ 
men auf. 

Die zwöfte Verſammlung der fühbeurfhen Berftwirche findet 
in Stuttgart vom 26.—30. Mai 1. 38. flatt. 


wohlgefällige Anerfeannng amsgrinikft, » 








Ulm, 1. Upril. Im Feſtangsbau fol mit den Mauerars 
beiten in der zweiten Hälfte Diefes Monats und zwar mit bedeu⸗ 
tenden Kräften wiederum angefangen werden. 

Die bekannte MitirärEffifien + Fabrik von J. B. Dotti in 
Berlin, tie bisher (don für auswärtige Megierungen bedeutende 
Lieferungen ausgeführt, har Fürztich wieder von ter al. ſchwedi⸗ 
ſchen Regierung ten Auftrag erhalten, für 15,000 Mann Käp⸗ 
pie, Torniter, Potrontafben und Säbelfoppeln nach franyöfifchem 
Motel zum 1. Mai d. J. zu liefern, 

Auch in Dredben if dad Verbot der Husluhr‘ von Wölfen 
und Rriraemunition aller Art vrröffenel At worden, 

= Wien, 2. Ypril, (Korr.) Die in den Vorſtaͤdten Schottenfeld, 
Er. Urib uud Mariahilf frit 16. v. Mis. flattaefundenen Volks⸗ 
milfionen wurden geilern Gonntags gefihloffen. Dem Berachmen 
nach werben bie Predigten nidt wieder aufgenommen, ter Befuch 
berfelben hatte ſich ohnehin in Dom leisten Tagen ſehr vermindert. — 
Die Nachricht, Laß Lord Ruffelt die nahen Peiertage in Ber 
kim zubringen. werde, i eben fo unbegründer als tie andere, dag 
er in Dornbach eine Gommermwohnung gemiethet habe, Es heißt 
fogar, daß ter Borb bereitd am 12. d. Wien verkaffen und mad 
Lonton zurüdfhren werde, — Der franzöfifche Minifler des Aus⸗ 
mwärtigen, Derr Drouih be 1!’Huns wird bis zum 7. d. Mid, 
bier erwartet, und im franzöffjdsen Geſandtſchaſtehetel abſte igen. — 
Hrute Mittag um 1 he fand abermals cine Eihung der Kon— 
ferenzmätglieder flatt. — Heute fand Die erfle Werlofung bes 
Lotterie s Aule hens vom Jaime 1854 flat, Den Betrag von 
200,000 Suiten gewann Ne. 49 der Gerie 3779; ber von 
20,000 Pr. 21 ber Errie 222, Gervaen wurden bie @erien: 
222, 588, 660, 1073, 1240, 2066, 2867, 3375, 3779, 3964, 
3938, 3988; fämmlich mit dem gcringften Gewinn von 300 Gul⸗ 
ben. — Die „Pr.* melder aus Bucharefl, daß die Hiuderuiſſe, 
weiche ber Donaufcifffahre auf ber unteren Strecke bisher mom 
ben Ruffen entgegengeflelte wurden, munmelr für die meutrafen 
Staaten auf ausdrädlich von Petersburg ergangenen Befehl emts 
giltig befeitige worden find. 

Heute ift die beflimmte Rachrldst hier eingetroffen, daß Kaifer 
Louis Napoleon nach feiner Zurücfunft von Ponden gegen Ende 
biefes Monats mit der Kaiſerin Eugenie einen Beſuch am kaiſerl. 
Hofe zu Wien abflatten werde. 

ED Wien, 2. April. Rorrefp.) Die Nachrichlen aus ber 
Krim reichen bis zum 24. v. Mie. Es hat allen Anſchein, daß 
fchen in den nächſten Tagen der Wertheidigungäfrieg im ber Krim 
in einen Angriffsfrieg übergeht. Nicht die franzöfiichen Journale 
allein haben bie drung von Eebaflopol vorläufig aufgegeben, 
fondern auch die Gmerale Eanrobert und Raglan rangiren 
bie Belagerung ber Feſtung in die zweite Reihe ihrer Krieger 
unternehmungen ; — ber erhe Arigriff dürfte gegen das bei Baft- 
fehifarat gefammelt ruffifche Korps ſtattfinden, — aber auch 
Fürft Gortſchaloff nimmt neben feiner vertheidigenden Stellung 
eine angreifende ein. Wenn wir noch hervorheben, daß Goriſcha⸗ 
koff feine tüchtigften Generäle und vorzägfichflen Truppen gegen 
Eupatoria birigirt, fo läßt fich nicht verlennen, daß er ben 
angriffswelien Vorgehen die größte Widhtigfeit beilegt. Die ver- 
theidigende Poſnion hat dagegen Often-Eaden am Lager am 
Balberg md in Mafenzie, Liprandi an ber Tfheruaja 
mit einer vorgefchobenen Beobadhnmgeabiheilung in Kamara, 
und emblich das Korps in ben ſüdlichſſen Theilen der Krim von 
Kertſch an bis Jalta eingenommen. — Die türkifche Armee 
in Eupatoria ift in vollfter Thätigleit. Omer Rafha wird 
von den Nuffen nicht zu überrafchen fein, denn er unterfchägt die 
ihm drohende Streitmacht nicht, ohne fe dabei ala Uebermacht 
au betrachten. Faſt täglich fommen in Eupateria Kavallerie und 
Befchüge als Verſtärkung au. Die Meinen Borpoftengefechte, bie 
jegt ſchon als Vorboten von vieleicht hiſtoriſch merlwürdigen 
Schlachten dort aufgenommen werden, zeigen von der Leidenſchaft, 
mit ber fich beide Thelle herausinfordern bereit find. — Der 
Gefundheltsjzufand der Türken in Eupatoria ift befriedigend. 

"  MWaris, 1. April. Der heutige „Moniteur* meldet aus bem 
Lager Gehaftopol, daß fomohl auf ber rechten wie auf ber linken 


Seite, verſchiedene nächtliche Kämpfe flattgefunden haben, in meiden 
alten die ranzofen Gieger geblieben find. 

Paris, 3. Bpril. Der heutige Moniteur meldet: Hr. v. 
Xhouvenet- ijt mit der Leitung des Minifteriums des Auswärtigen 
während. der Abweſenheit des Hrn. Droupn de Lhuys betraut. 
Bepterer wird den unmittelbaren Ausdruck bes Gedankens des 
Roijerd in den Schoß der Wiener Konferenz bringen. Eine Des 
ptſche des Generals Caurobert vom 22. v. M. berichtet: Wir 
rocten gegen den Erdaufwurf (mamelon), welcher den Malakoff ⸗ 
Thurm deckt, vor. 
geblich, verfucht, unfere Atbeiten aufzuhalten. Utmiral Jilonin 
cuntlar) wurde getödtet. Der Geſundheite zuſſand, Das Wetter und 
Bie Stimmung der Zenppen find vortrefflich. — Hr. Drouyn te 
Lhuys iſt geſtern abgereidt. (T. D. d. K. v uef. D.) 
Die franzöffjiben : Berreidehändtet werben fortan ihre 
ganzen Vorräthe auf den Marft bringen fünhen. Bon dem Krieges 
und dem Marınedepartement waren bie jetzt im Innern des Lans 
des ſelbſt ſtarke Getreidekäufe gemacht worden, welde für den 
Unterhalt des Heeres und des Erpeditiondforpd beftimmt waren. 
Diefe- Berproviantirungsart wird nunmehr aufhören. Für bie 
ganze Dauer des nähiten Feldzuges find mit Geſchäftsleuten im 
Algerien, Spanien und Portugal Lieferungskontrakte abgefchloifen, 
und ed iſt auf dieſe Weile eine zur Ernährung des ganzen Heeres 
hinreichende Qualität Getreide gefihert worden. 

Die Minifter, gegen welche die Madrider Nationalgarden- 
chefs die befannte Manifeftation madıten, find Luzuriaga, Sanıa 
Eruz, Aguirre und Lajan, Die von jchee der bemofratiihen Pars 
tei mißfielen. — Zu Sevilla ill cin Schwager Eabrera’s gw 
fangen gerommen worden. Ee wurde in ciuem gemeinen Wirths⸗ 
haus zwifchen Maulchiertreidern ſchlafend überrafchte — Bord How⸗ 
den har wegen eines befürchten Farliftiihen Handitreichs auf Zar 
rifa dem Gouverneur von Gibraltar befohfen, den fpamifchen 
Behörden alle dieponiblen enzlifben Kriegsſchiffe zur Veifügung 
u ſtelten. 

Kopenhagen, 1. April. Die erſten vier Kriegsdampfſchiffe 
des engliſchen ſogannten fliegenten Geſchwaders, unter dem Roms 
manto bed Eommetore TBatfon, find heude Nachmittag in Helſingör 
angefommen. (3. D. d. 9, €.) 

Aus Weteröburg bringt bie Patrie eine PrivanKorreipondeng, 
aus der: wir Folgendes hervorheben: „Alle Zugänge zu Petersburg 
werden duch furdibare Feſtungswerke vertheidigt,. bie vorderſte 
Spige des Woſilioſtroff und die Ufer Des Fluſſes am feiner Müns 
dung in den Meerbufen find, mit Belungswerfen und Batterien 
bedeckt. Alle Punkte des Kronflätter Bufına, melde etwa eine 
Landang geſtatten, oder erlcichtern fönnten, find befeſtigt und armist 
worden. 
ein ungeheurer Kranz von Werfen, die von Kanonen flregen, von 
40,000 Mann der beiten Truppen vertheidigt und außerdem durch 
40,000 Seeleute, die an Bord Der echelonweiſe an der Küfle aufs 
gefleileen Kanonenboote find, gedeckt werden, Die Bertheidigung 
iſt auf wahrhaft furchtbarem Fuße eingeridtet. Die Floite iſt ded+ 
armirt und übgetafelt worden, und man ift bereit, vor Rronitadt 
dasfelbe Opfer zu bringen, das man vor Echaflepol gebracht hat, 
indem man Schiffe nicht bloß an den Stellen verfenfen wird, mo 
große Schiffe durchfahrea Mönnten, fondern auch am folchen, tie 
ein Kanomenboot paſſiren könnte. Es il Befehl eriheilt, alle Eins 
gänge durch Berfenfungen zu fließen, fobald die verbünditen Flotten 
in Sicht fommen. Die’ nämlicen Borfehrungen finden in Reval 
und in Sweaborg Statt. Schiffe, die mit Steinem beladen, find 
bereit, verfenft za werden. : Obwohl man behauptet hat, Kronjladt 
fei unnehmbar, und dir verftorbene Raifer fich hiervoh fer überzeugt 
hielt, ſo ift man. dieſer Sache doch nicht ganz gewiß und tefhalb 
entſchloſſen, die ruſſiſchen flotten zu vernichten und in tiner Erunde 


bie Frucht dee unabläffigen Auſtrenguugen von anderthalb Jahre | 
Man hat hier eine Höllenangit vor den Kar | 


hundert zu opfern. 
nonenbooten und riefigen fhwimmenden Batterien, welche in Diefem 
Augenblicke auf den Werften Frankreichs und Englands gebaut 
werden; man fürchtet fie fo fehr, weil fie Die einige Art von 
Geahrzeugen find, die an Kronjtadt herandringen, die Stadt und bie 


Kurz , der Kronfladter Meerbufen it auf beiden Ufern ' | 


Tie Ruffen haben es mehrmals, jedoch vers | 


— — — ———— ——— — 
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Arſenale verbrennen, die Batterien von hinten angreifen und fogar 
"bie Peterdburg vordringen könnten.“ 

Odeſſa, 29. März. Grit. geſtern marſchiren unauihörlic 
neue Truppenmaſſen auf ten tauriſchen Krirgsibauplag. Die Ans 
zahl der neu dahin beurberten Verſtärkungen wird auf 20,000 Mann 
und 8 leichte Feldbatterien angegeben: Diefe fämmtlichen Truppen 
find unter das Commando Tes General Satiler geſtellt. hr 
Erſcheinen vor Eupatoria wird auf den 44, April beilummt. Go 
weit: der. Fünftige Operationsplan das Dunfel kurchdringt, it vor 
allem Andern die größte Anſtrengung auf tie Befiegung ter fürs 
fiihen Macht bei Eupatoria geriter. Immer enger und enger 
ziehe ſich Die Kette der ruffiihen Zernirungstruppen um dieſe 
Stadt und es wird nur das Eintreffen des Fürſten Gortſchakoff 
erwartet, um auf dieſem Punkte mit alır Kraft die Offenfive zu 
ergreifen. 

Der Kampf um die von ben Ruſſen mrueflons verſchanzte Por 
ion auf der WUnhöhe außerhalb der. Eifierperladt vor Sebaitos 
pof, von mo aus Tie Brlagerangswerfe am rechten Flügel ‚der 
Berbünteren beherrfcht werden, Dauert mit großer Erbitterung 
fort, Die Berbünketen haben ſchon zweimal (neueſtes am 17. März) 
die Geſchütze in ver Retoute, obzwar mit großen Opfern, unbraud» 
bar gemacht; fie konnten ſich in Diefer von ihnen blutig genoms 
menen Stellung micht halten, weil jene Anhöhe von 200 großen 
Beuerihländen, welche auf der Ringmauer und Barlion aufgeitellt 
find, beſtrichen wird und auch Dem feindfichen Feucr der Flotte 
ausgefegt iſt. Der wiederholte blutige Ungeiff auf dieſe Verſchan⸗ 
zungen und die harımödige Vertheitigung Derfelben hat die Verichts 
eıjtater in der Krim auf die Bermuthung gebradir, daß jene Ans 
höhe der Schlüſſel der Eeefiftung wäre, was jedenfalls erſt die 
Folge ehren muß. ine noch neuere Botſchaft erwähnt, daß Die 
Nuffen ihre Gtellung in jener Richtung fortwährend verflärfen, 
mit Sappen vorgehen, daß Lie Beriheitigungsanftaltch unermüder 
betrieben werden und jeder eintretende Schaden über Nacht gut“ 
gemacht wird. Es iſt noh an feiner Stetle die Wirkung der 
Geichoſſe Scitens der Verbündeten fo Durdhgreifend geworden, um 
einen Sturm ausführbar zu machtn. 

Man weiß jcht Näheres Über die Organifation der. Referoes 
Armee, die in Konſtantinopel crrichtet wird. Sie wird cin felbfls 
ſtaͤndiges Armeekorps-bilden, Das wahrſcheinlich unter Ten Befehlen 
Des Kaiſers felbit- Nehen wird. Es mwird außer der Garde zwei 
Diviflonn Infanterie unter Den Generalen Herbillon und b’Aurcle 
de Pulatincs und eine Divifien Kavallerie unter dem ‚General 
d' Allonviſle zählen, weiche Icptere, den Namen: 2, Kavallericdidi⸗ 
fion Dee, DOrientalifchhen Armee führend, ihr jedoch bios attadhirt 
fein und ihre Hauptquartier in Rumelien haben wird. Dieſe vers 
ſchicdenen Truppenforp® machen die 40,000 Mann aus, von deren 
Zufammenzichung in Konjlantinopel man geiproden hat. Ihre 
weitere Beilimmung, ob fie nad der Krim hinäberführt merden 
oder zu Operationen in Beſſarabien Dicnen fetten, il jeto noch 
ein Gcheimniß. 








MRicberbayerifches, 


SEandshut, 5. April. [Annft:Notiz.] Im Settitverlage 
ber Krülriben (3. ©, Wölfle, Unwerfirätt s Buchhantlung: in 
Lauds hut iſt foeden eine mulerifte Auſicht der Stadt Lantehur 
mit Deifem vorgüglichitin” Gebäuden erſchienen, melde von ber afle 
befannten fünfllerifchen Hand des Hra. U. Meermann gezeidmet 
und in der J. B. Kuhhn'ſchen Kunjtanjlaft in München, lithogras 
phirt von E. Bollmann, gefertigt wurde. Wir können Diefem 
Kunit:Produft nur gerechtes Lob fprechen und ſelbes zur Zimmers 
Ausihmürung beſonders empfehlen, zumal die Auffaſſung, Zeich⸗ 
nungen x. wahr und getecu gehalten und der treffliche Drucd im 
Ganzen nichts zu münden übrig laͤßt. 





Wien, 2. Yprit, Ciiperagio: =3. 
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Aıntlicpe und Privat · Anzeigen. 


Eaundshuter egeederi⸗at für Freitag, den 6. April 1856. 
Berihiehenes: „Rreis-emerbe « Berfammlung ri Hm. Kaffeliee Murr, 
” Für Gamilag, den 7. April 1855, 


Amtliges: — hf re des Iftrats. E i 
GSteilwagenlabrt: Rad Händen früh halb 6 Uber; mad) Nenötting früß 6 Uhr, Mbfahrt vom Beifenhanier. | 
ht für dad übrige Miederbayern, Montag, den 9. April 1855. 
Bergnägungen: Pferberennen in Dingolfing 
Für Dienitag, den 10. April 1855. 
Amtliches: Marltmag. Untergriesbach, Leraftordirung Aber die Auffellung eines feinermen Brunarn- | 
‚torbes. u Bla ‚ ge au u. bei gen WBeinbim! gu Pallas, 
Woe 6 Beriteigerung des Iuchmachers Ghrii inalwagner in Triftern. — Forftamt 
te Ubr, — erung der Staatawaldvarzelle Grelauleile im Revier Thirman. 
Berfßienenes: Pröpfl, alter in Frelang, Veorm. 9 Uhr Im Gaſthauſe zur Pohl, Berpachtung bes 
Seſell ſoa fte Bräubaniee. 


Im Verlage der Mrüll’ihen Univerſitats Buchhandlung in Laudehur it fo 
mund durch alte Buch und Kunſthandlungen Deutichlande zu bezichen: | 
Anfiht von Landshut und defien nächſter Umgebung. 


$u 12 aflegorifb dargefleflten Bildern auf fdhdnem weißen Belinpapier. Preis Al. 36 fr. 
! BEE” wit alterböchfter Approbation. AV | 
Schweizer 


ERAUFER-SAFT. 


Die wohlihärigen Erfolge, welche feit einer Reihe von Jahren durch den Schweizer 
Kräuter Saft erzielt worden find, haben fo allgemeine Unerfennung gefunden, daß dere | 
felbe nunmehr. unter den vielen ähnfichen Präparaten unbeitritten den oberften Mang cin, 
nimmt und von den berühmteiten Merzten mit befonderer Borliebe vielfach verordnet wird, 
Aus den vorzüglichft geeigneten und bewährten, Begetabilien dee Schweizer Alpens 
gebirge bereitet, IR diefer Saft ausgezeichnet datch feinen angenehmen, lieblichen Geichmad 
und frei von jeder Verunreinigung durch fremdartige Etoffe; es wirft derfeibe berubigenb | 
und mildlöfend auf die Brul» und Arhmungsorgane und bewährt fi deßhalb als cin | 
vorfrefflihes Dilid» und Linterungsmittel gegen Huften, Heiferfeit, Berfbleimung| 
des Halfes und katarrhaliſche Bruſtleiden, ſowie er denn aud bei Kintera — 
felbit im zarteften Alter — mit augenideinlihem Nuten angemwentet wird. Der Echweiger 
Kräuter» Gaft verliert durd längere Aufbewahrung an Güte und Wirkſamkeit nicht und 
follte- daher zur ſchuellen und deſſo Beilfameren Anwendung bri entſtehendem Bruſt ⸗ und 
Hafsübel in jeder Haushaltung vorräthig fein. 














In cinem frequenten Gräber 
Em“ Niederbayernd, -6 Stunden 
on hier, ift rin neues, am 

Steinen aufgeführtes, zweiſtöckiges Wohnhaus 
mit Staflung, wozu 3 Tgw. Wieſen gehören, 


| um 1800 fl. zu verfaufen, und koͤnnen hier⸗ 


auf in L Hypothek 800 fl. zu 4 Prozent Ver⸗ 
jinfang liegen bleiben. 
Nähere Auskunft eribeilt anf mänblide 


jan, | Anfragen und portofreie Bufchriften 


Landshut, Den 31. März 1855 736) 


das 

Commiffions- u. Geſchaüfts⸗Bureau 
dAidadt H6.-Rro. 81 I. wunääft der Hauptwache. 

Der linterzeichnete empfichte 17 mie {eis 
nem neuerrichteten Golzfchnittwaarens 
Lager, nämlich mit Sebirger Läden, Latien 
und Brettern, welde vom Influffe ‚ber bes 
zogen werten, ferner Pätın, Barten und Bret⸗ 
tern längerer Gattung von hiefiger Gkgend, 
fowie and 3+ und Z4zÖllige Föhrenfäden zu 
Bierfühlen, Dreibtennen, Ihürs und Fenfter⸗ 
flöcen x., melde um bie möglichit billigen 
Preife abgegeben werben, j 

Neumarkt a. d. Roth, ten 31. März 1855. 

Iof. Mayrbofer, 

(2b) Zımmermcijler. 

Ich bechre id) anzuzeigen, va wi 
der Ojlerzeit wieder vorzägliche mürbe 
fladen und Kränze vom fiinjten Mund 
zu allen Pereifen bei mir zu haben find. 

3) _ ____ Memmel, Bäder. _ 
— Ein Eivile und ein Militäre-Rof find, dilig 
zu verfaufen Haus» Nro. 595 zunäbit dem 
Abbdeder. e 


"Bei berannahender Djlerzeit empfichlt vor ⸗ 


\zügliht mürbe und feine Gierfladen und 


Der Preis eimer verfiegelten großen DOriginalflafche des chten Schweizer Kränze zu verſchledenen Preifen 


it auf 24 Franc — 1 fl. 12 Pr. ſeſtgeſetzt und führt jede Flaſche 
im GHafe wie im Petſchafte das „Schweizer Warpen* und die Worte „Schweizer 
Krãuter · Saft.· — WE anf für Landsiawt in der 
Löwen-Apotheke. 


(56) RER ‚or 
Randöhnter Hopfenmarkt vom 3. April 1855. 
ET ee 5 
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Sorien Holebauer 
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—2** Ortöflegel . 2 - je 
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älen 1854. . 











Böhmen, Leitmeriger-Eut 1854 

. Baar Stadt, Herr: 

ſMaſie· m. Rreis-@ut . 

le Hopfen verfdledenen Ur 
israngs wmd Miters . . 


umma alter Dopien 


















70) — ——| —i— 


162! Gteltb. 447 fl. 45 fr. 















58 
Eigenthum und Drad von I. 5. Rietfc. 


303 361 190 








| Bambera .. . 


* 8. Bogl, Bärerswitime, 
Geldfädel verloren. 


Vor einigen Tagen wurde von einem ‚ars 


— men Dienflboten cin Geldfädel vertoren; man 
bittet den reblichen Finder jelben gegen gute 


Belohnung in Die Erpedition des Disk, ur 


er } 
für | bringen. 


u 

Es werben #00 fl. bi3 1000 fl. anf 
Grund und Boden gegen ſichere Hypothel vers 
zinelih zu 4 Prozent aufzunghmen geſucht. 
Das Mihere in der Erpetition des Blattes, 


Ueberficht 
der Mittelpreife verihiedener Schrammen. 
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Mleifenburg. . 
| Auntbarg, . . 26 20/21/19]18 56) 8,1230 


24 — aslıa 40) Blımidl. 





München. | 


Kurier für Niederbayern 


Preis in uud aufer Baubaimt : 
mit Süßelluhgsgebähr jährlich 
a se, halbjährlich 1 fl; 
4 te, vierteljähtlih 54 ix, 


— 


(Tagblatt aus Faudohnt. WILL Iahıgang.) 
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MU Yusuahme 8 ke 


tägli Ayo Siyaltige 

g ie Ipa 

Beile ber Inferate ober berem 
Raum 2 fr. 


Ale baheriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. ' 


@onntag, ben 8. April 1855. 
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WU Sountag, deu 8, April, als 
Renefte Yo. 
+ München, 5. April, (Korreſp.) Unter den vielen Arbeiten, 
welche gegenwärtig im Armee · Montur · Depot geförbert werden, ber 
finden. ſich auch 13,000 Patrontafben nad ganz neuem” Mafter, 
— Im Hofcheater hat geſtern vor einem Kreiſe - eingeladener 
Perfonen, darunter Gadverfländige, Polizeibeamte und Vertreter 
der verſchie denen Feuer / Berfiderungs: Auflalten eine Probe ber 
fümmtlihen Wafferleitungs- und Fruerlöfhapparate des Theaters 
ſtattgefunden. — In der jüngften Seueralverfammlung bes bayer. 
Hageloer ſichtrungs · Vereines ſind die Auträge aeſtellt worden, Ge. 
Maj. den König zu bitten: a) daß dem Hagelverſicherungs⸗Vereine 
ein Zufbuß aus. Staatsmittelg bewilligt werde, wo möglich 
im Berhältniß zus Größe der Nachlaͤſſe, wie ſie dem hagelbefchär 
bigten Unterthanen vor dem Abldfungsgefepe vom Zahre 1848 her 
wiuigt wurden; b) daß bie fämmelichen Staateguivermaltungen. ans 
gewirfen werben, Dem Bereine beizutreten; e) ba& dem Bereine 
Poftportofreibeit hinſichtlich jeiner Korrefpandenyen mit fal. Behörben 
gewährt werde. j h . 
; Dem Bernehnen nadı findet naͤchſten Dienftaz ben 10. Du 
Vormittags 11 Uhr die Amts» Zuflaflirung des Men. erwannten 
Eönigl; I. Pröfidenten Des oberſten Berichtähofes Dem. Baron v. 
Wolffen, durd den f. Staaatsminiſter Der. Jupiz natt. 
Der „Bolfsbore* erinnert daran, daß es narb- Dilern gerade 
50 Jahre werden, daß König Ludwig zum Exilenmal, Damals in 
Begleitung des Grafen Karl Seinäheim, Noms beſachte. Heute 
reist Se, Mojeität am Oſterdienſtag eben dahin ab und. fäße ſich 
wieder von Graf Seinsheim begleiten, um, fo zu lagen, dort das 
50jährige. Jubiläum feines erflen Aufenthalts in Rom zu begehen. 
München, 6. April, Die Beringungen, unter Denen ‚ouges 
henbe Aerzte zum Eintrit im Lie Armee aufgefordert wurden, üben, 
wie es bie jept ſcheint, moch feine fonderliche Anziehungskraft. Die 
Eintregenden erhalten nämlich Unterfieutenantsrang, ‚mit 400 fl. Gage, 
werben jedoch für bie Zeit des Krieges oder ber Kriegedroßung angeflefit. 
Seit langer Zeit war bei dem hieſigen Zelegeaphenami der 
Zubrang nicht ſo groß als geflern nad dem Eriheinen des Armes 
beichld. Es iſt dicfer Memecbefchl der umfangreichfte, der ſeit langen 
Jahren erichieuen iſt, und iſt fein Umfang wohl zum geoßen Theil 
Durch tie belehende Kriegsbeceitfhaft veranfaßt werben, | 
Unfere. Armee bat wieder einen großen Berlujl erlitten. . Ges 
flern Abend Halb 7 Uhr verfchied nach kurzem Krankenlager an der 
Ehalera, der. Kt durch den jüngiten. Mrmceb-fchl zum General Den 
anterie, beförderte Generalfieutenant Anton-Frhr. v. Sumppem 
erg, Kommandant des 2, Urmecforps, im 68. Pebensjahr, Der 
Berlebte- war ‚einer der tüchtigiten Dberoffiziere unferer Urmee, In⸗ 
haber mehrerer Orden und geachtet und geliebt ebrnfo als Milisär 
wie als: Privanmanı, Möge, ihm die Erde leicht fein. 
Befördert — EEE 
ri wurben: H .- 
». Jrege, Wlägel-Mbjutant Et. Mei. bes Königs vn: Eyes Bekatt 
din Kriegemln m, im Beneralguartiermeifler-Etab; Mer. Hihenauer, Plah ⸗ 
Stabsoffizier,; bei der Romman München; Ignaz Erhr. d. Pfetten dom 
1. Inf-Reg. re Yan) tn 16. Jufr Reg. König 3 vom. Sachſen; Franı 
E —8 Pa ; — eg rat ons 
’ . ‚Dat. im 3. Inf.»Meg. Briny Karl; Friebe, Blnder 
im 16. Iuf.-Reg. Zandt; en Schaijlein im 10. ——— Ka Bee: 











| 
! 








dann Karl Macco im Genie⸗Reg 

Zu Oberfilientemanten: die Majore Ledwig Graf 'v. Rechberg mb 
Rethenlöwen; und Eubwin Frhr. ©. Zeller, Flägeladjutanten; Karl v, Eyrunfr 
im Generalquartiermeifiertab; Joſ. Mindl im 14. Suf-Bt0n, Zandt; Philipp 
Mayer im 3. ) m 


. —— —* hr Fuel = him — Gumb⸗ 
pen N. im 12 Reg. 0 vom land ; F. Braf 
* ng Dtto —* Sriehenland im Inf.»LeibReg.; 
&. Gella im 10. Inf.»Reg. Albert Baprenbeim; Frauj Kauft vom 7. Inf Reg. 
Hobenhaufen im 2. Jig-Bat.; Karl Walther vom 5. Inf.-Reg. Erefih. vom 
fen im 7. Inf-Res. Hobenfanfen; Wilb. Walther vom 11. Iuf»Reg. 
Dienburg, im 3_ Iuf.-Reg. König Eubisig; Marim. che. v, Nehelrote-Hur 
mpoet im a. Ehen Reg. vac. Karl Pappenheim; Karl Erhr. non Reihlin- 
eltena vem 5. Ebenen Leiningen im 3, Ehen. Reg erzog Matimilian; 
Ron. Mittnamm In 6. Wbew.-Meg. mac. Herzog von berg ; Wilt. Frhr, 
S. Waldenfels vom 2. Chev.⸗Keg. Taris im 4. Eheo.-Reg. Königs; Fricdrich 
Erhe. ©. Gteinling, Referent im Rriegeminifterium, im 1. —— Dein 
Karl; Karl v. Reck im 1. Art.»Reg. Prinz Lullpold; Mar Gerbegen, Referen 
im RKriegeminifteriam, vom 1. Art Reg. Prinz Euttrold bei der Ark.» Beraihange- 
Romim.: Iof. Schmauß, Feflungebaubirefter in Ingoldadt, im Korps; 
Hein. Ba; Referent im Kriegöminiteeium, und Mori Graf von Butler-ölonee 
bough, beide vom Ing.Korps im Benie-Resiment. F 
Zu Majoren: die Sauplleule Marimilion Graf ©. Sethmer, Hlpholyt v. 
Elene, uud Marimiian Albeßer im Genetalquartierme iſter · Siah; "Martin 
Sroͤſler im 14. Juf.⸗Reg Zaudt; Adolph Baumach im S. Jaf-Nbg. Bein 
+ Yanay Schuhmochet vom 7. 35362*8 Hobenhanfen im I Juf-Reg. 
Albert Bappenheim; Marimilian Schäffuer im 14. Inf.⸗Reg. Dienburg ;. Bapt, 
Belth vom 5. Inf-Reg. Eroßherzog von Heffen im 5. Jäger-Bat.;, 4 
berling vom Inf «deibeeg, {m 4. Inf.:Reg. Gaimppenberg; - Karl 
Mantey-Dittmer und ’Bafay Ritter v. Welih im 5. Inf.+ Meg. Broßhereg 
von Heſſen; Joſ. Ball im 6. Inf.- Meg. König Friede. Wild, von Prenpen; Friebe, 
Graf v.. Gtiralenkelm-Wafabaurg im 1. Iuf.rReg. König Sunia; Herb, Ritter 
v. Riedl im 2. Inf.-Reg.r-Rronpring; Marimilian Behr. d. Erdendorff im 8, 
Yaf.-Regiment Erdenborfi; .®. vom 1. Jänerbataillen im 
4. Inf Ren. Gamppenberg ; Marimllian Frhr, v. Reichlin» Bleldega im 11, 
Inf.Reg. Diendburg; Wilh. Schweiger im 19. Iny-Reg. König Dite vor 
Beieenland: Franz Bijot vom 3, er Bat. Im 13. Int.sReg, Kalſer Franz 
Nofeph von Derfterreih; Kafpar Gfblein im 9. Inf. Meg. Mreter Hubert vo, 
Sernfer im 13. Zuf,rReg. Kalfer Fraug Jeſeph von Deflerreich, Friebe, Mile 
ter-v. Bentner vom 1. InfsRegiment König Ladwig im 12. Yaf.Reg, König 
Dito von Griedjenland; Ernarb Frhr, v. Reiclin- vom 7. ag m 
abanfen im 10. Inf.» Reg. Wibert Barpenbeim; Karl Müller vom 2. 3i= 
erbatalflon im 14. Inf.-Reg. Zandt; Touard Lug som Yaf,steib: Reg. Im 
* Jaf ⸗Keg. Sedeuderff and Nepemul Steine im 15. Inf.-Reg. König Jo— 
hann yon Sachſen; bie Mittmeider Marimilien Frhr. v. Seefried vom 3. Ehe 
vaurlegers · Aeg. Herzog Marimilian im 6. Ghevaurlegert-Reg, varant Herzog 
von Leuchtenberg; M. Arche, von Seckendorff im 2, Ghen.-Rea. Taris: M. vo, 
Brufiele im 5. Ehen.-Meg. Leiningen und A. v. Mayer, biäher Adintant 
bes Generallientenamts und Divifiont-ommandanten von Flotow, vom 


eg. e 3 vie 
a 
vor. iR. vom 1. Art.+Wrg. ie 
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a, Reichel wnb Math. Echmauß, beide im Ing «Korps. (Forif. felgt.) 
B Rürnberg, 5. April. (Korreſp.) Edodlich Hit es Definitio 
entfchieben, Daß die bleibende Stätte des germanifhen Muſcums 
Nürnberg fein foll, Diefes für Deutſchlands Vergangenheit fo 
herrliches Zeugniß gebente für deffen Zufunft fo vielbedeutente In · 
maitui hat auch die Munfftzenz Cr. Mai. bes Könige Maximiliaus 
won Bayern fo mie Durch freundliches Entgegenfommen der Rädtifhen 
Behörden Mürnbergs das ehemalige Karthäuferfiofler ſammt Gars 
ten, dur feine Kreuzgäuge im architekomiſcher Hinſicht fo berühmt, 
zum Eigenthum erhalten und wird darin feine Pünftige Wohnſtätte 
aufichlagen, Die Koften der Inſtandſetzung werten fih zwar auf 
eine hole Eumme entziffern und Die Kräfte Des jetzt noch im Keime 
befindlichen varerfändifchen Inſticuts in ſehr holem Grade in Ans 
fpruch nehmen, jedoch Die freundliche Theilnahme im allen Xheiten 
Deutſchlands fowie bie wohlwoſſende Kundgebung an höhern Orts, 
Die Demfelben bisher gewidmet wurden, geben der freudigen Hoffnung 





Raum, ta auch dieer ſchwierige Punkt feine gewünſchte Erledigung | 


findet. Die Stadt Mörnberg hat Daturd den einzigen bieponibelm 
Pat innerhalb der Ringmanern, Der zur Erbauung eines großarri- 


gen flärtifdhen Geirrideſpeichers beſtimmt mar, jenem Zweck zum 


Opfer gebracht, aber auch hier int die Agl, Regierung mit anerfens 
nungdweriber Bereitwiltigfeit ind Mittel getreten und hat ter 
Grott zu befagtem Zoreck ten geräumigen Garten bes ehemaligen 
Marafiofters überlaffen. Eorben ift auch der Kauf tes Beilels 
maper’fhem Haufes Chrüher Barfüherfirche), berühmte durch das im 
Bemfelben geweiene reichhaltige Magazin MRürnberger Waaren, zum 
Abſchluß gelommen, es wirb darin ein Raffehaus«rrichtet, Tas durch 
feine glängente Einrichtung befähigt wire, fi den größren berars 
tigen Crabliffements der In» und aufläntifben Haupiſtaͤdte am bie 
Geite zu fielen; au geht man mit dem Plane um, daeſelbe zus 
glei als Börte benühen zu wollen, Wie fehen Darin ein geirenes 
Spie gelbiſd unferer fi immer mehr dem Materiellen zuwentenden 
Beitbewegung. 

Berreffs der Berbanblung des Wärzburger Stadigerichtes 
gegen den Lofomotivfährer David März von Nürnberg, wegen 
fammenfloß zweier Züge in der Nacht vom 8. auf 9, Nov. v. 
auf ber Eifenbahn bei MWernfeld ift das jüngiimitgeiheilte 
Berheil dahin zu berichtigen, daß Lasfelbe wegen ber Vergehen 
fahrläffiger Toͤdtung und Körperprriegung auf 18mo0natliches Ger 

fängnis (nit Zjähriged Urbeitshaus) laute, 
“:d.8., 1. April. Heute bat au hier der ſ. 3. 


„ wegen der Enolera führte Garntfondwechfel ſtattgefunden. 


Stuttgart, 4. April. Näciten Dienſtag Ber 10, April 
beginnt die in Golge f. Verfügung angeordnete Bwangsanshebung 
von 350 Vierden für Den Grbraud bes k. Truppenforps. 

5 Wien, 3. April. (Rorreip.) Heuie Mirtägs hatte Se 
£, Hoh. Prinz Aleranber von HeffensDarmfladt, Bruder 
Ihrer Drajeflät der regierenden Kaiferin von Rußland Maria Alexan⸗ 
drewna, Dir Ehre von Gr. Mah, dem Kaiſer empfangen zu werbem 
Pit; UAeramder reidt morgen nach Petersburg ob. — Geit zwei 
Lagen iſt hier eine größere Anzahl brieufcher Öfftziere über Trieſt 

Jadien hier eingetroffen und begibt ſich nad kondon, um dort 
die Injirmfriomen für ihre neue Beflmmung zur anyplostürfichen 
Brigade in Rumellen entgegemjunchmen. 

In Betreff der wiederholt beſprochenen Rätferfrönung vernimmit 
Man jeht, dab das Statut Darüber gleichzeitig mit den. Laudesver⸗ 
tretiingsgeichen im Kürze publiziert werden fol. Um bie Stelle der 
feüheren Arömmasjermonielle wärde ein Huldigumgsaft treten, ber 
heuer in Wien am 18. Auguſt dd. Jo., dem Seburtstage des 
Kalfers,. vollzogen werben fol, Die Hulbigung würde von aflen 
KAronländern glekhzeitig durch Bandesdeputationen geleiitet werben 

*, Wien, 3. April. (Rorrefp.) Wie firenge das Geheimniß 
ter Konferenzen am Ballplahe bewahrt wird, zeigt ſich fchon in 
dam Umjiante, dag die den Gigungen beiwohnenden Minifter pers 


he en - — 
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fönlich die Berichte an ihrerefpeftinen Regieruiigen abfaflen, wäßtend 


Hofrat) Hammer die nah Konflantinopel beffimmiteh Mithel⸗ 
lungen verfaßt. — Soantag Abends encſendete Lord Muifest 
einen Kurier direkt am Lord Raglan über Barma in die Heim 
— Von Freitag, 6. do. am werden die Uppartementd fir Bei 
franzöffgen Miniſter des Auswärtigen Hrm Drouyn de Lhuys 
Im Potel „zum römtjchen Kaifer® bereit gehalten. 

Wien, 5. April, Vormittags 14 Uhr 10 M. Hr. Droupn 


de Lhuys in auf (Freitag Angemeldet, Die Öfterreihifche Zeuuug 


ſpricht von einer hier Durdgelaufenen Depeſche General Ganens 
beris wom 29. März, welche imefder,, tie Offenfio # Operationen 
foßten am 3. Aptil mamentlic, gegen die Ruffen im freim felbe 
(gegen die ruffifche Entfegungsarmer) beginnen, (X-D.d.0.3,) 

Ja fo meit wir gut unterrichten zw fr glauben, rührt 
ter Urfprung der beunruhigenden Gerüchte, weidhe- feit geſtern 
Abend erculiren, von nichts anterem ber, als daß die hoben Com 
ferenzmitglieder gefterm febon nad einer Wiertelftunte die Gigung 
aufjoben, weil bios Lie Unterzrichnung des Vrotofolles ber lege 
ten Eonferenz vorgenommen zu werben brauchte, und weit die 
nähftfolgende Eonferen, erft hady ten Dfterfeiertagen Ratıfinter, 
da Here Dronpn de kLhuys mie vor Breitag eintreffen faun — 
und doch auch Graf Mefleirede Fommen bürfte. 

& Wien, 3. Uprit. (Rorrefp.) Am 23, März und in der 
folgenden Naht mar es am Malafeffihurm rubig, Dagegen wur⸗ 
den Die blutigen Medereien auf ten übrigen Punkten, fol bie 
ganze framdſiſche Linie entlang, fottgeſeht. BDiefe erfolglofen Ges 
fechie find indeſſen nicht unbe deutent. - ie foflen viel Blur und 
bilden den Anlauf zu den größeren Operationen, bie täglich er» 
wartet. werben. — Ws Biel der erjlen größeren Unternehmung 
des Gärten Gortfbafoff wird neh immer übereinilinimend 
@upatoria bezeichnet, Man erzähtt fib Übrigene, Omer Pa 


Ida habe, ols er von dem dritten Kriegsrathe in Balaflava nach 





Supatoria zurüdtehrre, Die ihm im Hafen erwartenden Dffieiere 
mit ben orten begrüßt: „Run, meine Herren, freuen @ie fd, 
wir werden bald Gelegenheit erhalten, uufer Biut beifer zu vers 


|. wershen als bisher.“ 


Paris, 3. April. Man ſpricht vom einer bevorfichenden 
Krönung des Kalfırd Napoleon I. dur den Papfı Pius IX. 
Die legten Zmelfel Er. Heiligkeit feien befiegt durch ben Aufruf 
der ruffihen Gynode, worin man einen Kreuzzug der Orthodoren 
gegen bie Farholifehe Kirche erdlicke. Der Papil mörbte alfo bie 
Fahne des Katholizismus In den Händen von Fraͤukteichs Kaiſer 
dem febismatiichen Rupland entgegengetragen fehen. 

Parid, 4. April. Der Moniteur enthält cine Depeſche Bes 
Generais Ganrobert vom 29, v. Mie, welche berichtet, Daß in der 
Nacht vom 22, auf den 23. ein Ausfall der Ruffen vorwärts vom 
Malachoffthurm ſtatigefunden · hat, ber Fräftig  zurüdgefdlagen 
warde. Die Ruſſen hatten 2000 Todte und Bermundete, der 
Berluft der Franzoſen detrug 600 Man. 

Eine heate morgen angefommene Marfellier Privardepeiche 
beftärige mit Mache hten von Gebaflopol, 24. Mär; das Faktum 
einer blutigen Schlacht im ber Nacht vom 22. auf den 23., webei 
die Raſſen 2000 Drann, Die Zuaven, die ſich wieder heroifch ſchlugen, 
509 Drann verforen hätten. Auch fpricht Diefe Depeſche vom 
Kob des Abmirald Nabimoff, mas jedoch virficiht auf einer Ver⸗ 
mechfelung mie dem Admiral Yitomin beruht, deſſen Tod der Mos 
niteue vor einigen Tagen meldete, Diefe Nachrichten find mit dem 
am 26. von Konftantinopel abgegangenen Slamois ringerroffen, der 
außerdem AN Paſcha's Mbreife auf den 29. März, Miza Pafa’d 
BWiedereintritt In feine Funftionen und die Verbannung Muftapha 
Pafba’s enkundigt. 

Dem Moniteur de fa Flotte zufolge märem die Muffen ent⸗ 
fehloffen, bloß zwei PLirichfeniffe, ten Konſtantin und die Maria, zu 
behalten, afte andern in Grund zu bohren, . 

Kopeubagen, 2. April. Der Reichstag mard- heute mit 
Verleſang ein⸗s königlichen Beiefes vom Premierminifter geſchloſſen. 

Peteröburg, 31. März. Abgeſehen von dem Aufrufe bed 
heifigen Epnobs, tragen ſowohl tie. bloher befammt gewordenen 
mündlichen und ſchriſftlichen Unfprachen tes Kalfers, ald bie Tags⸗ 
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befehle der neu ermannien Xruppenfommanbeure einen durchaus 
friegerifchen- Charatter. Das Wort „Brieden“ ift noch in 
feiner dieſer Kundgebungen ausgelproden mworten. Einen Frieges 
iſchen Eindruck machen ferner Die großen Truppen-Infpel- 
tionem, bie der Kaiſer jetzt fait täglich vornimmt, zumal Die ins 
ſytzirten Trappen fofort ausmarfdhiren. , 

bau, 1. April. Zwei beſeſtigte Bager, jedes zu drel⸗ 
Bigtaufend Mann, werben zwiſchen Mitau und Riga, fo wie zwi⸗ 
ſcheu Revol und Narwa- Brhufs- Vertheitigung der Oftferprovinzen 
errichtet, . 

Die Times ſchäͤht die Gtärfe der unter Bord Raglan und 
General Banrobert ſtehenden verbündeten Heere in ber Krim auf 
mindeflins. 100,000 Daun. Trotzdem blickt fie keineswegs mit 
Sieges · Zuverſicht in. Die Zukunft. „Wase — fragt fie — „find 
Die: jlraregifchhen Plane Der Generale, welche. dieſe Heert befchligen ? 
Was- für. Husfiditen auf ein glückliches Ergebnig- der Belagerungs ⸗ 
Operationen find vorhanden? Welche Mutel ift man eutſaloſſen 
anzumenden, üm bem großartigen und mannigfaltigen Hülfsmitteln, 
Die ‚der Feind mit unermübdlicher Energie und großer Geſchicklichkeit 
gegen un® aufbietet, rmigegenzutreten und fie ſcheitern zu laffen? 
Sie meint, das Streben der verbündeten Herre müffe dahin ges 
richtet fein, die Rufen im offener Feldſchlacht zu ſolagen. 

Rah einem Briefe aus Konftantinnpel herrſcht dort eine 
große Sterblichkeit in den Spitälern, allein das Gerücht, 
daß die Krankheiren epitemiich feien, ift völlig unbegründet. 

Lola Montez, Lie in der Einſamkeit von Graſs Ballcy 
in Ealtfornien ein idylliſches Beben führte, hat einen von ber 
Städsgörtn der Goldminen hochbegünſtigten Vankee fo zu feſſeln 
gewußt, daß er ihr Schickſal theilen will und mit ihre nad Eur 
ropa zurũdtehrt. Es wird in Paris ein Hotel für bas Paar 
gekauft, 


Bermitdgte Machrichten. 

In einer New-Vorker Zeitung fucht ein Dormund einen ges 
müthtiben Gatten für fein adtzehmjähriges Mandel. Sein Gefudy 
febliegt: „Pie Dame iſt mohlgeftafter, hat ſchworze Augen, ſchwarze 
Haare, it ſehr wenig, Dabei aber überaus munter und tanzluflig, 
ſchreibt feine Bücher und Fan nähen und flriden. Ihr Mitgiſt 
beläuft ſich auf 275,000 Dollars.* Peider datirt fich dieſe Annonce 
vom 36. Oktober 1854 und bie außerordentlibe Preismürdigfeit 
des Begenflandes läßt fürchten‘, daß unfere deutſchen Jünglinge 
au fpät formen, ſonſt würden wir alle Hrirarhsfähigen und Heis 
ratheluftigen hiemit auffordern, fich ſchleunigſt nach Nem»Vork zu 
verfügen und um die Hand dieſer vortrefflichen Amerifanerin zu 
werben, die ungeadtet ihrer 275,000 Doflard wenig ißt, und 
außerdem dem Vorzug befibt, Peine Bücher zu- jchreiben! 


Der größte Goldklumpen der bie jetzt in Californien gefünten 
worbru und 160 Pfund miegt, befinder fich für die Belt Ausflels 
fung bereits in Parie, dürfte jedoch bald eine andere Beſtimmung 
erhalten, Man hat nämlich die Abſicht aud dem Alumpen eine 
Bombe zu gießen, dieſe nach der Krim zu ſchicken und fie, aus-dem 
— 


Baufgräden in das Palais Gortfchafoff zu ſchiehen. Würde aud 
nicht glei Sebaſtopol, fo würbe vielleicht fein Rommandang 
dadurch von den Franzoſen eingenommen-werben. 


n (Eirfifbe Frauen.) Bor nicht zu lauger Zeit mod durfte 
ſich in Konitantinopel Feine Frau auf ber Erraße fehen laſſen; 
höchſtens Bettelmeiber hatten bie Ehre einer Ausnahme. Jeht 
lebt man dort auf richtigem Refivenzfuße; cs. esiflirt tort. der 
beau monde, welche fidy auf Promsmaten zeigt. Ehedem waren 
die Schleier (Jaſchmaks) fo dicht, Daß fein Auge fie durchbringen 
Fonnte; auch fie haben nachgeben müſſen. Sonſt bebedten fie das 
ganze Gefiht ter rauen, daß nur die Augen frei waren, mit 
sinem Taſchentuch fonntn Die armen Weiber nie an ihre Nafe 
fommen. Heutzutage ift dies Alles taſormirt. Die Schleier find 
fo dünn und fpinnmschartig, dab man jeden Geſichtezug unter den⸗ 
felbeu- erblicken Fan; Augen und Nafe find gan; von Jaſchmak 
emaueipirt, Gewiß würden die Konilautinopolitänerionen Die Eins 
mifbung des Decideuts in die orientalifben Angelegenheiten für 
ihre Emanchpation noch ausgiediger benugen, wenn Die Herren 
Gemahle nicht gar zu eiferfichtig wären; aber fie werden ihren 
Weibern nie eine ſoeiale Stellung rinräumen. Gelbit tie wenigen 
vornehmeren Zürfen, melde abendläudiſche Eitten fennen gelernt 
haben und dem weiblichen Geſchlecht auch daheim eine entfprechende 
Stelle geben möchten, wagen es nicht, die Jnitiative zu ergreifen, 
und Reſchid Paſchad's Vifitenfarten: „Monsieur et Madame 
Reschid“ klingen noch etwae, haben doch im Grunde nicht viel 
zu fagen. : - 
Beicfkaäſtchen. 

Die Urſchi trägt bie alte und die Marie die neue Mode; und doch 
hat die Urſal mehr gethan als die Marie, denn die Marie 
bat ed mur probirt und bie Urfehl hat es ſchon lange ge« 
trieben —!P (Albernes Zeug! Nur nice neidiſch fein, meine 

' werthen. Gränteind.) 
Bien, 3. April.‘ Ctlberagio: 254 


Münchener Schrannenpreis vom 7. April 1855. 
Selegrephiliher Beridt, tca in Minden 
au 3 Uhr 50 Min. Abende, 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. 





. gm Haufe Mr. 13 in der obera Altſtadt 
iR cine Wohnung über 3 Etiegen mit allen 
em zu vermierhen- Auf Bers 
langen kann auch cin Garten Dazu abgegeben | 
werden. * 


Beim Hafnermeiſter Eeberwurſt iſt naͤch⸗ 
ſtes Monat rin ſchön eingerichtetes Zimmer 
mit Bett und Sopha an einen ſoliden Herrn 
zu vermichen, (49 

Ein grünfcidener Megenfchirm | 

blieb. geſtern Nachmittags. in der 

St, Sebaitiansfirde ſtehen, man | 

bitter um Rüdgabe in der Erped.;d, Bl. *! 








bing, Um 


3 * > 


8 ; Abfahrt ei ER 
feid 6 Uhr; —* Eiranbing feit % —S wem Geiſenhauſet. 


Nentam Mitterfels, Borm. 9—17 
von 1 Tagw, 95 Dej. 


Eandsohuter Kogedbericdht für Sonntag, den 8. April 1855. 


Gtellwagenfakrt: Mach München früh halb 6 Ur; nach Megensburg früh 
fräh heib a Münden früh 


halb 6 Ubr;, nach 
baib 6 Uhr; nah 


Plattling 
Rensting 


Für Miontag, den 9. April 1855. 


Stellwagenfahrt: Nah Münden früh halb 6 Uhr, Abſahtt vom Beifenhanfer. 
. Kagenbericht für das übrige Micderhapern, Mitmoh, den 11. Aprü 1855. 


Amtliches: Laudger. Wölfftein, Norm, 9-Ubr, Taafakıt für Leop. Staugl pot. pat et alim.. Zanbger, 
Bildhofen, Borm. 1 Ubr,: Bereinigung des Zau, Giber’ien Säuldenmeien von Erbendenf — 


‚ Anfpruchsammelruna am, bie Hinterlofienfgaft tes verflorbenen Unteraufs 


. Randger, 
fchlägers Ioj. Riedl zu Roitenburg. — Landger. Paſfau I. Berm. 10 Uhr, Borlatung des Mar 
tbfa6 Berger, Hafnergefelle von Grub, wegen Mlment.» Klage, — Reiphant-! 1 
—E rer Autläfung tee im Jänner, Febraat, März 1854- veriepten Pfarver — 


Strau⸗ 
Uhr Im KRathhaueſaale zu Bogen, Derfeigerung die Aelwieſe 
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ae, — —— Bilshoſen, Berm, 9 Uhr im Klagen (dien Bränhanfe za Ders 
—** ne — gendges. Dinge! 

ersldders von 2 * 

bene bei Zav. Hi — ** 22* 
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Bon dem geſtern, ben 5. d. Mis., Morgens z7 Uhr am 
Typhus erfolgten Hinſchelden meines inmigit geliebten Bruders 


Alexander Mehrmann, 


Antiterlatspraftifanten in Mänden, 
gebe ich feinen hicfigen zahlreichen Freunden und Befannten die 
ſchmerzliche Kunde mit der Bitte, um ſtille Theilnahme. 
Landshut, den 6, April 1855. 


Mehrmaun, 
—5 
























Einladung. 
"Montag den 9. April (Dftermontag) 


finder bei 
Eröffnung des Balsschlösschen 
mufitalifhe 


Produktion mit Streich-Oktett 


Rate. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
Hiezu ladet freundlichft eim 
ch |. Bierbrauers-Wittwe. & > 


i 
ie 








in lece Apmansberg, Ber- || 


— 6 ein 


aus 64 Tage. 
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sort 


Su ) fen 1 va? 
A Hand ijt in der frequenten. 
Haupiſtadt Lanböhut he = 


Gafthof, 


beftehend aus dem an der Hauptilraße: geler 
genen vierflödigen Gañhasſe, das Line jähre 
lichen Miethzins von 770 fl. abmirft,;- einem 
wweiſtöckigen und einem vierflödigen Meben« 
baufe mit remdenzimmera, einem Mälgs und 
Bräubanfe mit Eutwerf auf 50 Eimer 
— bie fümmilichen Gebäude gebaut — in 
\einem geictoffenen Biere auf, einer Fläche 
von 1 Tagwrrf, mit allen Bequenslichleiten 
und Requifiten zur vorıheillaften Bewirth⸗ 
ftafung, insbefondere mit 5 Kellern und 
Strallangen auf 70 Pferde verichen, — fers 
ner aus der radizirten Brägs und Taferuge · 
eechtjame, dem Märzenfeller mit Faßboden, 
Zwingerantheil und Gommerfchenfe, endlich 
zweimätigen Wieſen beſter 
Bonität. ’ (2a) 


Banr-Erlag 15,000 


Die Unterzeichnete empfiehlt ſich gegen⸗ 
\märtiges Frübjahr zur Reinigung von, Bett ⸗ 
federn mittelſt Dampfapparat. 
Ergebenite 
Kath. Sintergelen, 
IE) Su _Ragelimiddmittuots 
— bechre mid) anzuzeigen, daß während 
der Oflerzeit wieber vorzügliche mürbe Eier⸗ 
fladen und Kranze vom feinjtın Mundmehl, 
zu allen Preifen bei mir zu baben ſind. 
(35) Nemmei, Bädır, 


Schrlings-Gefud. 
Ein fräftiger quterjogener Junge, am 
‚fiebften mit Borfenntniffen vom Zeichnen, 
jene ſogleich in die Lehre treten bei 


Mioijes, Gärtiermeifleg .. 
in Bandehut. 
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Reue Gejammt- 
Bufuhr fanıme 
Säefel._ | Seile. _ 








—n — — vom 6. April 1855 
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Kurier für Niederbayern. 








Preis in uud anfer Laadaknt Mit Ausnahme der hohen 
Betage erfigeint Miefes Blatt 

Seat — ( Tagblatt aus Fandshut. VIEH. Zahrgang.) SL un ot vi Bone 

48 fr., vierieljählih 54 fr. Raum 2 h. 

IE Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 

Dienftag, den 10. April 1855. M 98. , Geh. 














für die VII. Zinangperiode, nämlich für die Jahre 185%, iſt jetzt find um 17,810 erhöht. Die Polizeidirektion München ſoll von 
nebit Beilagen und Erläuterungen im Druck erſchienen und umfaßt nun an im Ganzen mit 65,010 fl. Dotirt fein. — Kap.8, Etat 
einen. Großquart ⸗ Band von 202 Seiten. bes f. Staatsminifteriums für Kirchen und Schul⸗ 

Die Hauptiummen find ben Leſern des Kuriers für Nieberb, angelegrunheiten. Un Sehalten und Penfionen wird mche 
bereits aus früheren Mitcheilungen im Allgemeinen befannt, daher | verlangt 18,824 fl. Kap. 9. Etat der Landgerichte. Ku 
und nur erübrigt, bie einzelnen Pofitionen in ihren jährlichen | Diefem find 252,893 fl. mehr pojlufirt: a) für Erhöbung der 
Abweichungen, beziehungsweile Erhöyungen, gegen das Burger | Gehalte der Dermaligen Landrichter I. u. II. Klaife auf 1200 fl.; 
der VI. Finanzperiode nebit Den von ber f. Etaatsregierung Dazu | b) für Befoldungen, Regie Averfa sc, ꝛc. der Bandrichter bei meh⸗ 
aufgefielten Motlven befannt zu geben: reren neu zu errichrenden Laudgerichten; c) für Nebenbeamte bei 

I. Staats: Ausgaben, Kap. 1. Bedarf der Gtaatds | dem neuen Sandgerichten; d) für neue Mebenbeamte zur Beforgung 
fhuldentilgungsd-Anftalt. Hier it zur Dotation auf bie, | ber freimifligen Gerichtsbarfeit; e) für Gerichtödiener und deren 
neue Schuld, dann auf die Eifenbahnbaus und Grundrenten: Ab⸗ Gehilfen; f) für Regie ber neuen Bandgerichte; g) für „primitioe* 
loſuugskaſſa eine Forderung von 12,964,500 fl. eingeiteftt, fohin | Erridtung neuer Landgerichte; h) für Geibäftsaushilfe und Hy⸗ 
ein Mehr von 3,154,000 f.— Kap. 2, Etat des fgl. Haus | pothefenbücher; i) für Eomjfriptionsfoften. Kap. 10. Etat des 
ſes und des Hofes. Durch Einfegung einer Apanage für bie | f. Staatsminiiteriums bed Handels und der öffent 
Prinzeifin Ulerandra f. H. mit 15,000 fl., dagegen Durch Ab» lihen Arbeiten. Erhöhungen der Etats der Rrrisbaubureaus 
ütrih von 3136 fl. Penfionen erficht cin plus von 11,864 f.— | um 3650 fl, des ſtatiſtiſchhen Bureaus um 2000 fl., der Schalte x. 
Rap. 3, Etat des f. Staatsraths. Minterung 8283 fl. | um 3000 f.— Kap. il, Etat des f. Staatsminiiteriums 
durch heimgefallene Peaflonen und BVerringerung der [Einnahmen | der Finanzen. rhöyung für Gehalte, Penfionen und Gehilfen⸗ 
der Staats · und Eonferenzdiener. — Kap. 4. Etar der Lands Fonds der Kreidregierungen 40,682 fl. — Kap. 12. Staat 
tageverfammlung inel. ter Panttagsmahlen und Subventionen Anſtalten. A. —— und Bildung: Lyzeen, Gym 
für Stenegraphie iſt mit 60,000 fl. jährlich beibehalten. — Kap. 5. nafien, Lateinfhulen, Schuflehrerieminarien. Kier 
Staatsminifterium des f. Haufes und des Acußern. werden durch Alimentationen und Penfionen, Gehalts⸗Erhoͤhungen, 
Zur Beſſerſtellusg der Geſandten und Minijterrefidenten und ihres dam jonitige Bekürfniffe der” Etudiens Anjtalten mehr verlangt 
Mebenperfonals werten mehr poflufırt 61,000 fl., Desgleichen für 34,765 f.; für Die Akademie der Wiſſenſchaften werden 
Geſammtregie, worunter auch die Kojten für außerordentliche Mife mehr verlangt 3600 fl. für wilfenichaftlihe Erforſchung des Könige 
fionen x. :c. füllen, mehr 24,600 jl.; ferner fol die Pofition reiches und für Die Zeitſchrift „Gclehrte Anzeigen.“ Die Dotation 
für Orden um 6460 fl. erhöht werden; für Penfionen ergibt fich des Senerals@onfervatoriums der wiſſenſchaftlichen 
eine Minderung von 6470 fl. — Kap. 6. Etat des f. Staets⸗ Sammlungen des Staates foll um 5630 fl. erhöht werden; 
Minifteriums der Juſtiz. Die Befoldung Ter Beamten des die der Staatsbibliothek um 3286 fl., der Ufademie ber bildenden 
Juſtizminiſteriums folt ſich um 792 fl. vermindern, bei dem Ober⸗ Künite um 5100 fl., bie der Univerfitäten Münden und Würz ⸗ 
Appell.G. ergibt ſich durch Anſtellung eines vierten Direktors und burg um 36,000 fi.z der Geſellſchaſt ſür „Deutihlands ältere 
Wegfau einer Rathöitelte mehr 890 fl.; mährend das abgefanfere | Gefbichtdfunte« (wo?) follen auf Antrag des Bundestags 600 fl. 
Budget für 2 zweite Direktoren, 86 Rärhe und 50 Affefforch | gegeben werden, ferner für Errichtung eines „Wittelsbacher Mus 
213,730 fl. eingejtellt hatte, werben jet für zweite Direftoren ſeums* in Münden 6000 jl., dem Gernanifhen Diufeum in Rürns 
überhaupt, dann für 93 Räthe und 38 Aſſeſſeren 217,173 fl. berg 1000 fl — Mebit den erhöhten Bauausgaben a. ergibt ſich 
erforderlih. ine Erhöhung des Bedarfs der Kreise und Stadt- für Erziehung 0. Bildung zuſammen ein plus von 102,814 fl. 
gerichte Ift gleich falls erforderlich durch die Errichtung des Stadt |- B. Der KRultussEtat für die kacholiſche Kirche mit 1,195,275 
erichts Münden r. d. J., durch die in Ausſicht geſtellte Auf⸗ und mit 375,435 fl. für die proteſtantiſche, ergibt eine Gefammts 
Äetung von Revifionsbeamten bei den Gerichten zur Prüfung von erhöhung von 8430 fl. C. Sefundheit. Ernennung neuer Ge⸗ 
Bormundfchafisse und anderen Rechnungen, ferner durch die (brreite richtsrzte, dann Regie» Nverfa für Gericdptsärgte, Vorkehrungen 
im R.f.R. fürzlich erwähnte) Gteichftelung der Befoldimgsfiaffen | gegen Epidemien und Seuchen, dann Unterflügung von Bätern, 
@er Rirhe mit 800, 900, 1000, 1100. 1200 fl., der a ee erfordern einen Mehraufwand von 82,141 fl. D. Wohlthätig⸗ 
mit 600 u. 700 fl., der Protokolliften mit 600 u. 675 fl.), ſowie keit, plus 1000 fl, für das Musterhaus der barmherzigen Schwer 
daß die Gehalte der Stadtgerichts⸗Direkloren zweiter Klaſſe in Zus ftern, 3000 fl, zur Unterjtügung von im Staatsdienſt verwendeten 
kunft wie bie der Appeliräthe von 1690-fl..zu 1800 u. 2000 fl. Bunftionären und deren Hinterlaffenen, 8060 fl. für Berpflrgung 
fleigen wer Sammtliche in Bezug auf bie Stadtgerichte vor | von Heimarhlofen. E. Sicherheit, Hier werden mehr poilus 
geichlagenen Nenerungen lügen fib auf das den Kammern ſchon firt 609,672 fl., und zwar für Streifen, Pollgelarreitanten, Trans⸗ 
am 20. Dezbt. 1853 vorgelegte Poftulat von 43,800 fl., woren | porte, Polizeiunterfuhungen, Eriminal-Roiten, endlih für Strafe 
2317 fi. auf das Stadtgericht München r.d. J. kommen, und noch anflalten und Zwangsarbeitshäuſer. Auf letztere zwei Pofltionen 
ein Reſt für brei weitere neue Stadtgerichte von Meinerem Umfang | follen von obigem plus aflein 361,200 fl. verwendet werben, in 
überbleibt. — Rap, 7. Etat bes f. Staatsminiſteriums des welcher Beziehung die Motive des Stmatsminifteriums des Innern 
Junern. Neben mehreren Heineren Erhöhungen fommen hier | entnehmen faffen: 1) daß die Zwangsarbeits⸗-Anſtalt Ebrac mit 
folgende Aenderungen: bei ben Kreiöregierängen werden gegen 1000 Individuen nicht ausreiche und eine neue, wo möglich in 
36 Räthe und 34 Aſſeſſoren (ofme die Rrelsbandurraus) der früs | Diederbanern, errichtet werden müſſe, daß bee Mangel einer Zwangs⸗ 
heren inanzperiode nunmehr 48 Rathe und 24 Aſſeſſoren in Ans arbeits Anjtalt im der Pfalz feit vielen Jahren fehr fühlbare Race 


* Das Budget | ſah acbracht; bie Regie, Gehilſen⸗ und AmtsvifitationdsEpigenzen 
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für Sitilichteit und Sicherheit zur Folge gehabt Habe, tag 
richtung - von Befferungs » Anflalten für jugendliche E:rräflinge 
Dieffeits Des Rheins, endlich daß Die bisherige Summe von 1600 fl. 
zuc Yufbringung. gefährlicher und verdaͤchtlger Menſchen, wegen 
Rettung von Verungtückten x. ıc, auf 2850 fl« erhöht werden mülfe. 
E. Zuduftrie und Kultur. Die Etate der 3 polnsechnifchen 
Eulen follen um 5174 fl. erhöht werben, ber des Landgeſtüts um 
23,000 fl., des pfälzifchen Lantgeftütd um 4000 fl. G. Straßen, 
Brüdens und Waflerbau Die Gchalrsktaffen der Bauinfpets 
toren, Rreisingenieurd und Givitbauinfpeftoren fellen in Zufunft 
auf 1900 und 975 fl. feilgefegt werben, Die der Bavinſpekuons⸗ 
und Givilleur-Ingenieurs auf 725 fl. und 625 fl., ferner follen 


tie Eteflen vermehrt werden; plus 26,977 f. Füt Straßen · Un | 


terhaltung (wir haben in Bayern 18753 Stunden, 136 Ruthen 
Staatsſtrahßen) wird feine Erhöhung verlangt, Dagegen für Brüdens 
Unterfaftung mehr 8900 fl., für Waſſert auten · Unterhaltung mehr 
28,630 fi; für Straßen ⸗RPeubauten waren bisher, in den Yale 
sen 34, beilimmt 62,420 fl, jährlich; jegt werben verlangt 75,400 fl., 
woher auch auf einen Beitrag vun 90,000 fl. zur Marimiliansitraße 
in Münden Bedacht genommen if. Brücen » Neubauten plus 
22 16 fi. Waſſer ⸗/ Neubauten plus 83,693 fl. Schienenräumnngds 
Toten plus 30,000 fl. — Kor. 18. Zufhüfie an bie Kreis⸗ 


fonds; hier enthält Lie allgemeine Schuldotation ein plus von 


1552 f., dann eine Mehrferderung von 4939 ji. zur Deckung ter 
Eongrun der Echuflehrer, (In Oberſranken find mehr denn 300 
fläntige Schulverwefungen mit nur 200, aud nur 150 fl. Ems 
Fommen!) — Kop. 14. Milirär-Etat. Dier ſoll der Sem 
Barmıiriv@:as um 113,000 fl., die Dotation für Denfionen um 
472,000 fl. erhoht werden. — Ueber diefen Etat werben wir feiner 
Zeit Näheres zu berichten haben. 

1. Staatss@innahmen. Um nun vorftchende erhöhte 
Ausgaben decken zu Fünnen, werden folgende Einnahmequellen in 
Ar ſpruch genommen: 

1. Dirette Staats⸗Auflagen. 


Grundſteuer ... 9,327, a81 fl. — Erhöhung. » - 4,696,323 fl. 
Haus ſteuer 2. 965,071 fl. — » +. 398,243]. 
Dominifaliteuer . 1,957 fl. — Berminderung 144,615 fl. 
Generbiteuer . . 1,145,016 fl. — Erbögung. .. 300,718 fl. 
Kapitafeentenfleuer 536,436 fl. — wre. 29, 144 fl. 
Deriomatfteuer ... 317,869 fl. — Verminderun 412,788 fl. 
I. Jadirekte Staats⸗Auflagen. 
Karen ....Z350,000 fl. — Auſcht Erhoͤ. 400,000 fl. 
Stempel... 1100,00 fe — · 50,000 fl. 
Auffhlag .. + 5800,00. — 5 300,000 fl. 
Anſchlags· Ver⸗ 
gZolle ... 4,659,832 fl. — minderung . 704,568 fl. 


m. Staats» Regalien 
Salinın .. .. . 2,450,000 fl. — 


und Unflaiten. 
Unverändert, 


Bergwerke dieſſeits Anſchlags · Ver⸗ 
d. Rhelas — f. — minterung . 13,850 fi. 

> inter Pia 110,400 fl. — Abſchl.⸗Ethbh. 67,400 fl. 
ifenbahn . » ... 3,000,000 fl. 4 1,870,000 fl. 
Poſt ..... 300,000 fl. — Unverändert. 
Donaudampfihiffe 

fahrt 2... 00,000 fi. — Anfel.-Erhöb. 68,547 f. 
Donau » Main r 

Kanl....- 0 sn 30,000 fl. 
Gef.n u Reg. Blatt 13,580 fl. — Anſchl Bermind. 2,120 f. 
EoltO 22.0 + 1,200,000 fl. — Unverändert. *) 
Urbrige Staatore ⸗ 

golien .... 14,007 fi. — AnſchlMind. 6,174 fl. 

IV. Etaate»Domainen. 

Staats ſorſten, 

Jaaden, Triften 3,100,000 fl. — Anſchl. Erhöh. 200,000 fl. 
Oectonomien, Ge⸗ 

wetbe . 201,605 1. — u * 30,046 fl. 
Lehm · Grund» Ber 
hentheret. Grfäte 4,284,353 fe — , Minden 127,812. 
Attlvtapitatzinſen 109,214 fl. — „ Erhöh. 10,682 fi. 
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V. Beſoudere Abgaben. 
R 24,650 fl. — Unihl.-Miinber- - 12,339 fl. 
VI Uebrige @innahmen - 
Bank in Nürm 
berg se... 60,000 fl. — Anfdil.«Erhöh. 10,000 
Entſchaͤdigung von — r 
DOrfterreih . . 100,000 fl. — Unverändert. 
Bergüt. d. Feuer 
virfid.» Anfatt 45,000 fl. — Auſchi⸗Erhöh. 45, l. 
Steuerbeifchlag t. . { ” — 
Dialz.... 100, 000 fl. — Umveräntert. 
Witwen: u, Wais n 
Ienfontsbeiträge 58,316 fl. — Anſchl⸗Erhöh. 1 A 
Erlös aus Mobir -· j r a ee 
liarftaften,, . . 255. — f 1,6 . 
Zufättige Emnah⸗ ü i 5 a 
ME een. 4,074 fl. — 127 ff. 


*) Hatte im Jahre 1873 einem Baffioreft ven “rs fl. 


Reunefte Po. 

Miünchen, 8. Upril. Die Leicht des fo ſanell abgerufenen Ger 
nerald ter Infauterie, Anton Frytn. v. Bumppenberg, wirb 
am Montag Abents 5 Uhr von hier nach Seefeld angeführt 
werden. Die geiammte Garnifon wird ausrücken und Die Brüche 
des Dahinge ſanedenen bie vor die Stade begleiten. — Die keiche 
der verstorbenen Grau Rerfürin Beopoldine von Bancrn, 
melde feit 1848 in der Pfarrkirche zu &tettberg (bei Neuburg) 
beigefcht war, wurde am 28. v. Mid, in ber auf ihren Wunſch 
auf Tem Antoniberg erbauten Kapelle feicrlicht beigefeht. Mer 
ben ihr ruhe ihr zweiter Gemahl Graf Ludwig ArcoBrrttberg. — 
Der Ban einiger Eifenbahnen, insbeiontere jener von Mürnberg 
nah Prag, fol Aftiengefeitidafren überlaffen werten; es follen 
hierüber hoyerm Orts bercits Verhandlungen flatıfindın. — Wie 
die „Pfälz. Zig* vernimme, hatten tie Minijter vor der Rammeranfs 
idſung Er. Moj. dem Aöntg ihre Entlaffang angeboten, vie jedoch 
nicht angenommen wurde. 

[t mahriäten,) Münden, 8. April, Se. Mai, ver König haben 
Sid unterm 30. > 36. allergnäbigft bewogen gefauten, die Gtelle eines 
Mrefehors für allgemeinen wnb feryiellen Pflangenban, danı DbR-, Wein- and 
Bartenbau an der Jandwoirtlifhaftlichen Gentraifhule zu Weihenhepban dem 
termaligen Werweier biefer Lehrnelie, Mar Lidl, im preniforiiher Gigen- 
ſchaft u verleiben, — Se. Maſ ver Köulg haben Sich unterm 3. April aller- 
gmätigA bemoges gefanten, den Banklemnilffarlatsaltnar zu Wranteatbal, Rie- 
ments Mibert Phikipp Briebrich Brafen zu Vaypenheim zum Nilefler der 
Regierung vos Tberbanerw, K. d. I, zu beferdern. — Se. Mai. ber Rönig 
haben Sich unterm 4, April allergnäpigtt beieogen gefunden, bem Mirikfchn 
Unbrens Kiening von Amperpeitenbah feiner alerumtertbänigften Bıtte ent: 
forehenb, für großjährls ze erliären, — Er. Maj. ver König haben unierm 
4. Mpril allergmädigit zw geftatten geruht, daß ber Schullthret Jakob Fam 
bert von Walshelm ven von Ihm biahee geführten Hamiliennamen »Beder- 
auch jernerhin. fortführen Mare — 

Dienednachrichten.) Mänden, 8. April, St. Maj. ter König babım 
Wehe Ei; bemogen gefunden, dem Wenbarmen zu Muh ber Rempagule 


' von Wittelfraufen, Karl Enoroig Bep im Huloreicfler Mnerlemmung ber. ber 


‚ Temseren bienilicen Naszeihmung, welde berfeite im Allgemeinen um in6r 


volliegenen Arretituug eines 





\ @reßbergog von Sehen; Heine, Brtel im 2. Yiger 


befensere bei der mid Le u und mit Entfhlefienbeit uud felienem Muthe 
jerbrehrr® berät hat, das iberne Shremzeihen 
des Werbienfcrbens ber bayer. Mrone allergmäpigk zu verleihen. — Die fath. 
Blarrei Weltnan, E. Eng. Weiler, ift mit einem faffiensmäpigen Reinertrage 
von 778 #. 49 ft. 7 bl, in Griekigung gelemmen, 
Cemeebefebl. (Goriiebung.) 
Hr Hanptienten 1. Klasfe: die Haupfleute 2. AT. Ich, v. @ropper In 6. 
Fat Reg. Kenig Mriehric Milhelen von Freafen; Otte Mit'er v. Edmättl im 
3. Säge bat; Grmund Höfler im 15. Inl.Men, König Ichann von Eadien ; 
Ent. Delbling umd Mar. Hebterling im 8, Inf. Reg. Erdenborfi; Zur. @ral 
von Pienburg im 11. InfRreg. Dienburg; —5 wald im 5. Inf.-Reg, 
n at; Thomas Mayer im 18. 
Int.-Reg. Ralier Bram Tofeph von Drflerreih; Phil. Braf von jenbarg im 
6. Iäg.:Bat.; Math Eeverer im 7. IufMeg. Gobenhanfen; Jeſ rüflinger im 
6. Iaf.»Meg. König Friedrich Wilkelm von Yreußen; X. Eteyeer im 8. Jaf ⸗Aeg 
Secleuterif; Mval, ar und Gr. Högrle im 5. Auf. Reg. Crefhergen vor 
Heflen; Dih. She im 4. Iaf-Neg. Bumppenberg; Julius Brbr. %- Arter 
im 7. Vaf- Reg. Hohenbanten, Wilbelm Höly im 4, Infi-Reg. Bumpyenbera; 
Aug. Graf v. Hunde im Inf.Reib:Reg.; Mar Burger im 72. Inf.Mep. ö 
Die von Griechenland; Glem. Eartor wub Aut. Ritter von Tinfenbad im 2. 
Iuf Reg. Kronprinz; Mrolgh Schtont im a. Inf. Meg. Gauippenberg; ray 
Ritter ©. Zentner im 3, Iaf.Meg. Bring Karl: Franz Rar nad Karl Beiitols 
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ZiſReg. König Ludwig Briebrich Gerfirchner tm 13. Iuf.Reg. Kaifer 
en sis: Sub. Graf von Diting-Fünfftetten im. Inf.⸗ 
— 5— 

D ich; Heine. Erhr. v. Gleijle ⸗ ; 
a a — im 10. Inf.:Reg. Albert Bappenheim; Bart Srhr. v. 
Nefleltore-Hugenpoet im 12. Inf 
veBarn tm 2. Inf.:Mrg. Kronprinz + 


. König Dito von Griechenland; Guſtav 
uk —— al Deg. Debakanlen; 
im von Sachſen; Cyuard Kindemann 7. Inf.»Reg. Hobenhauien ; 
— Nareif im 4. InfrReg. Gumppenberg und Theodor Echt. v. Zu Rhein 
Beiber Kommanbantichaft ter Beferanen-Anftalt; dann die Oberlieutenante 
Bild. Ritter vom 2. KRüraffier-Reg. Prinz Aralbert im Beneralgwartiermeifler- 
Stab; Gutes Reinfch im 2. Artill.Reg. Lurer; Gugen Sprengler im 4. Artill.⸗ 
Weg. Prinz Luitvold; Muien Fehr. vom Beaileheim nom 3. reit, Artill.»Reg. 
Rönigin im 2. Mrtill.»Reg, Tüber; Fer. Gngelgard im 2. Artill,Reg. Süber; 
Karl Brandt, bisher Negiments-Arjutant und Gerd. Behr. v. Dradsberf 
Am 1. Artill..Reg. Prinz Yaitpold; kudwig Frhr. v. Loͤffe holz⸗· Colberg von ver 
Senghaue/ Hauptdirettloa (Satpeter-Raffingrie) im 2. Aıtill.-Regiment Lüber; 
Georg Rupr, bisher Arjutant des Beneral:Lieutenante- umd Artil,-Rorpe-Romr 
marbanien Prinzen Luitpold von Bayern, Fr Hoheit, im 2. Mımll -Kegiment 
Lüder; Georg Reyner und Julius Riem im IngenieursKerpe; Kari Boll vom 
Ipgenienr-Reıps im Gente:Rrg. umd Erüard Windiſch, Atjutant des General- 
Lientenants uud FugenienrKerpe: Kommandanten Kehren. von Schleitbelm, vom 
Genie-Regiment im Ingenieut-Horpe. . 

Zu Nittmeiftern: die Oberlientenante Adalbert Marc vom 6. Cheraur⸗ 
Iegere-Regiment vafant Herzog von Leuchtenberg im 1. Chesaurtegers-Regiment 
valant Karl Puprenteim; Karl Meliter vom 6. Chevaurlegero · Reg. valant 
Herzog von Leuchtenberg im 5 Ghrenurlegere-Regiment Leiningen; Karl @raf 
von WBrobirg im 2. Ghevaurlegere-Negiment Tarie; Markniltan ärhr. v. Befies 
rer-Thalfingen im 1. Kürafier- Meg. Pılnz Karl; Julius Fritſch. bieber Reg.⸗ 
Arjatant, im G. Ghesaurlegere-feg. Leiningen; Ceuard von Lilter im 5. 
Ghevanriegers: Meg. Peiningen; Otto Behr. Mogerl vom 1, Kürafliec-Reg. 
Prinz Karl im 3. Ghevanslegers-Rig. Hrrjeg Marimilion ; Armuli Graf von 
Devm vom 1. Rüraflier,Neg. Prinz Karl im 2. Ghevaurlegers:Reg. Tarie, 
und Ariebri Behr. v. Giebel im 3. Khenaurlegere;Neg. Herzog Marimilion. 

Hanptienten 2, Alaffe: vie Dbvelienienante Gran v. Babrıs, Plapr 
Aojutact, bei ter Rommantantigaft Jugelſtadt derdinand Mayer im 4. Inf. 
Meg. Gumppenberg; Eugtn Böhe, bieher Reg -Arjutant, im 15. Inf. Reg. 
König Johann von Sadien; Martmilian Etödel im 12. Inf.:Reg. Köni 
Dito von Griedenland; Mibredt Wogel im 6, Inj.-Meg. König Fried 
Wilhelm von Preußen; Peer Blud im 7. Zuf.Reg Heberbanien ; Defar 
Eetfh im 17. Inf,-Reg. Rinlg Dite von Griedeuland; derdinand Narcif 
vom 4. Iuf.:Reg. Gumprenberg im 5. JafReg. Großherzog von Heflen;, 
Mdelph Büttner vom 12. Inf.:Nen: Rönig Dite von Giriechenland im 9. Inf. 
Meg. Wrede; Anton Trapp, bisher Batailons. Adjatant, im. Yäger- Bataillon; 

” Zalch Ball vom 6. Inf-Meg. König Brierrich Wihelm von Preußen im 7. 
InfeReg. Hehenbanien; Brany Dafferreitter vom 6. Zöger-Batallien im 3. 
Zuf Deg König Lutwig; Georg Laubech, bieher Reg. At etont, fm 14, Juf.⸗ 
Meg. Menbuig Wiih. Niter ven Vincenti vom 15 Inf.-Reg. Künig Johann 
von Sachſen im 10. Jni»Meg. Albert Bopperbeim; Yulias @rlinger im 3. 
Inf.:Reg. Prinz Karl; Ludwig von Neger, bisher Batalliont-Rrjutant, vom 
15. Int.:Neg. König Johann ven Sachſen im 1 Saf,cMeg. König Ludwig; 
Mevemuf Aranf im 2. Ziger-Batalllon; Karl Finl im 1. Jäger Betalllen; 
Marimilian Mefcgreiter, bieber Regiments-Arjutaut, im 2. Iuf.Reg. Krone 
vrinz; Marimilian Wernhard {m 11, Zuf Reg. Dienbarg ; Auguſt Ecmit, 
bieher Bataillont-Adjutant, vom 2. im 3. Jäger, Bat.; Mlerander vom Roder 
im 11. ImfsMeg. Dienburg; Karl reihe. von Schotte vom 4. Inf Reg. 
Gumpyenderg im 9. Inf.Meg. Wrete, Karl ärhe. v. Shönburb im 13. Inf. 
Reg. Raifer Franz Joſeph von Eriterreich; Ehrifian Fenig v. Rönigetbal im 
5. Inf.-Reg. Großherzog von Hefien; Heinrich: Graf v. Drtenkutg" im 13. 
Inf.» Reg. Kalſet Franz — von Defterreich;, eudwig Flurl im 8. Inf.-Meg. 
Bein; Karl; Marim. Leictenferm, bisher Reg. Arjutant, im 7. Zuf.-Reg, 
Hebenhaufen; Karl Oberit im 11. Inf.eMen. Yendurg; Karl Köllensberger 
vom 3. Inf Meg. Prinz Karl im Inf.-Lrib.Neg.: Cuftav Ile vom 15. Iufır 
Reg. König Johann von Eadıfem in 0 Inf.-!Neg. Albert Bappenheim; Als 
brecht Red vom 6. Jager ⸗Bal. im 1. Ini Neu. König Lucwig; Auguſt Irht. 
v. Hotir im 5. Inf. Reg. Großherzog von Heflin; Thatri Raith im Inf.e 
Leib-Reg.; Wulh. Wepel im 14. Anlenen, Zantt; Karl 9. Padtidh, biäher 
Botalllone:Adjutant, im 2. Inf. Reg. Kronprinz; Heineid KRörbip im 13. 
ZufrReg. Ralfer Arany Sofeyh v. Deferreich; Lumwig Leythänfer im 8. Zufır 
Reg. Erdenporff; Heine, v. Deitenaber vom 4 Yiger-Bat. im Inf Leib: Reg.; 
Gugen Barger vom 6. Int: Reg. Kinig Frledrich MWilbelm ven Pıenben im 
14. Inf,-Neg. Zandt, and Friedrich Reuß vem 15. Inf Meg. König Johann 
von Sachen Im Inf.-Leıb-Neg. (Bertjepung folgt.) 
Warzburg, 5. April, In ber Nacht von geſtern auf heute 
ſtarb dahier Hr. Zohann Köhl, Miügliev der. Abgrertnciens 
fammer des jüngft’anfgeldsten Laudtages. 

Wien, 6. April, Nachts 10 Uhr. Hr. Droupn de Lhuys 
iñ heute Abends hier tingetroffen und wurde am Nord: Bahnhufe 
von Baroy Bourqueney und dem ganzen. franzöfiichen Geſandt⸗ 
febafısperfonat empfangen. Sofort narb feiner Anfunit hatte er 
eine längere Konferenz mit Hr. v. Boutqueney. 

Wien, 7. April; Abends 4 Uhe 5 M. Hr. Dreuyn te 
Ehuns it heute Nachmittags um 1 Uhr von Er. Maj. dem Kais 
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fer in beſonderer Audienz empfangen worten Die nä Con⸗ 
ferenzfigung iſt auf übermorgen 9. April feſtgeſcht. asus) 

Der Schleſ. Ztg. fhreidbe man aus Wien: Aus fonit ber 
fonders zuoerläffiger Quelle hört man, daß Rußland, was den 
dritten Punft anlangt, fid) weigert, irgendein Zugeäntnig zu mäs 
en, und auch den Bau eined Kriegshafens auf türkiſchem Gebiet 
nicht zugeben will. 

In den neueſten Wiener Koreripontenzen des „Ezast* fins 
bet ſich folgende Berjion Der. vor den Noehmächten — 23 
des Dritten Saramtiepunftes verlangten Bedingungen? freie 
Poflage der Dardanelten und des Bosporus für alle Kriegefaiffe 
mit alleiniger Ausnahme der ruffiichen, fo daß zwar deu anderen 
Florten das ſchwarze Meer geöffnet würde, ter ruſſiſchen Flotte 
aber das Mittelmeer verfhloffen bliebe. In der -firbenten Gipung 
der Konferenz jollen Für Gortichafoff und Freiherr von Prokeſch 
ſehr heftig an.inauter „gerathen fein, tagegen Here v Titoff dem 
Leyteren am folgenden Tage einen Beſuch gemacht haben, Nach 
denjelben Mittheilungen wäre man aud über deu erſten und zweis 
ten Punfe der Konferenz noch fange nit im Reinen, und von 
dem vierten befürdbte man jogar fat noch größere Schwierigkeiten 
ale von Dem dritten, zumal der Erlaß der ruſſiſchen Synode bes 
mweife, daß Rußland tie Religiengfrage im Orient uidht aus den 
Augen verliere. 

Zum erſtenmal iſt geſtetn Abends eine telegr. Depeſche aus 
tem-Lager vor Sceboſſopol hier cingetreffen, ohne mehr ots fünf 
Tage zu brauchen. Dieſelbe ut feitens des Generals Canrobert an 
bie hie ſige franzöſiſche Legation gerichtet, vom 29. März batirt, 
und zeige an, daß⸗der allgememe Angriff gegen die ruſſiſcheu Linien 
unabänderlic am 3, April mit. Zagesanbrum beginnen 
joltte. Wie es ſcheiut, gedenft General Eanrobert zuerit bie Rufen 
aus ihrer befeſtigten Stellung zu drängen, ihnen eine entſcheidende 
Schlacht anzubieren, und wenn Diefe geſchiagen ift, erit den Gum 
gegen Gebarlopol zu unternehmen, 

Heute Nachmittags ward die Lokomotive Wien⸗Raab aus ber 
Gloggniger Majchinenfabrif auf ber Mortbahn zur Jaduſtrie ⸗Aus⸗ 
ſtellung nach Paris befördert. J 

‚Den höciten Schalt wird wohl der erſt am bie Wiener 
Univerfiräs berufene Profeffor der Juriöprudenz, Urnbes in 
Münden, dort erhalten. Demfelben find zugewieſen 4000 fl. Ges 
halt, 400 fl. Wohnungs⸗Eniſchaͤtigung und 500 fl. Anzugsfojten, 
mit ven Rebeneinfünften, wie Honorare der Studenten für bie 
Borlefungen, Prüfungsgebühren ze. mird der Hr. Profeifor über 
10,000 fi. Einnahme und mod dazu den Regierungsratbetitel 
und was Daran hänge haben. (Da ſag' einer noch, die Wiſſen⸗ 
ſchaft laͤzt ihre Zünger hungern,) : 

Parma, 5. April. Die Stadt fonie ‚die Provinz befinden 
fib nod im Belagerungszuftend, deifen Aufhebung ſchon vor einis 
gen Wochen ſtattgeſunden hälte, wenn-midt der Meuelmord- des 
Präjitenten der Unterfahungsfemmiffion ter Nacgichigfert. ver 
Herzogin Schranken gefegt hätte. 

London, 5. April, Die Haupimacht der Onfecflotte ift 

am 4. Nachmittags von Epirhrad gurgriaufen. 
„„ Firem Briefe us Ddeffa entnchmen wir, daß die Große 
füriten Nikelaus und Micdart wicder in der Krim erwartet wers 
den. Ihre Aufgabe ſoll vorzüglich fein, die Berichte und Dar 
ſtellungen der Feldherren zu überwachen. 

Aus Konftantinopel wird gemeldit: Admiral Nadimefft), 
tr Zerlörer von Sinope, ward von eine Granate zerſchmeitert, 
Für Menſauteff fei geiterbenz ein Gerücht fügte: er habe ſich 
felbft Das Leben genommen, i 

") Ia der telegrapslichen Dereſche warb er Iemin genannt. 

Fürt Menfhifoffs Ind finder durch die letzten Nachridie 
ten aus Konſlantinepel feine Bertärigung. Er ſtarb am 17. März 
zu Perefop an einer beim Angriff auf Fupatoria erhaltenen Wunde. 
Er mohnte diefem Kampfe in einem geheimnigvollen Wagen bei, 
worin fi ein Großfürft b-funden haben fol, und auf dem Omer 
—— Kanpnenfugeln feuern lich, 

ie. ottomanifhe Regierung hat Truppens Aush 
Syrien angeordnet. e" m u 





| 
J 
ante; | 
u 1 Su DE. 








> [6 — 
— — 


Damit die Kaiſerin Cugenie im Hatem des Padiſchah gebüth⸗ 
rend empfangen werden Tönne, hat ber Großtherr bereitd mehrere 
biefige Damen, Leyantinerinnen und Armenierinnen, zu Hofdamen 
ber erflen Eultanin ernannt. 








Randshuter Tagesbericht für Dienjlag, den 10. April 1855. 
Stellwagenfabrt: Nach Mänden feäh balb & Uhr; nach Megemaburg früh halb 5 Use: nad Plattling 
frah Halb 5 Uhr, Abfahrt vom Eliternapei. Nach München früh hab 6 Uhr; neh Mewötting 
fräb 5 Uhr; mach Strasking früh 6 Uhr, Mbfahrt som Gkefienhauier. 
Verfteigerung bes Düngers in zen Stallharacken. Heawarr und Eſeldalluag, Vormittags 14 Uhr, 
Bergnägsmnaen: -Bürger-Bintradıt- zu Hrn. Silbernagel, 
Zagesbericht für das übrige Niederbadern, freitag, den 13. April 1855. 
Amtiiches: Laudger. Vilsbiburg, Vormittags 10 — 12 Uhr in Lore, Hawelind-Merfleigerumg bes Geerg 
Maler in Hadenfamm, 


Anzeige und Empfehlung. 


Ich ergebenit Unterzeibneter bringe biemit zur Anzeige, daß ich durch magis 
ſtratiſche Entichliegung der Pal. Kreishauptſtadt Yantdbhut ddo, 13. Kınuar I. 36. 
die durch Hohen Beſchluß der & Regierung von Rieterbapern mir gnädigft ertheilee 


Sarkochs-Conzeſſion e 


herauege ſchloſſen erhielt. 

Nachdem ich zur Ausubung dieied Geſchaäͤftes die zweckdienlichſten Vorkehrungen 
= in meinen Bofatitäten getroffen habe, und fomit Öffenttib ſelbes ausübe, io erlaube 
ich mir einem che verchtlichen Publikum meine Garküche, worin geſchmack⸗ und 
F nahrhafte Speiſen zu Den billigflen Preifen, ſowie verſchiedene Battungen von 
> Wiürften beſter Qualität verabreidet werten, zu empfehlen, 


Anton Schneider, 


& * bal. Metzger und Garkech in Der Wagnergaſſe 
zu Er. Nikola. 
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In cnem froquenten Städte 
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233 FR dyen Niederbanerne, 6 Eıunten 
Dienitag, den 10. be, Mis. zu Den, BlEınai her, if cin neues, aus 
Elder. ı Steinen aufgelührte®, zweinöckiges Wohnlmus 
Eine filberne Kopf-Sicdnadel wurde ges mit Sraflung, wozu 3 Igw, Wieſen gehören, 
ſtern in der Et. Martinskirche wrleren; man um 1800 fl. zu vrrfoufen, und Finnen hier 
pittet um Rüdgade in Die Erped. be. Bi. auf in I. Hypothef 800 fl. zu 4 Progent Ver⸗ 
&3 ift mährend ber Dult ein Labden zu zinſung lie gen biciben. 
vermiethen unter ten Bögen. Wo? ſagt Auch iſt im einem, 2 Etunden von bier 
die Erpediton be. DI, * entfernten Dorfe, dutch welches cine Haupt⸗ 



























j Im 

}  Boriger Ru | Beamte | ra | Re Re 
Getreide Gattungen. I Bei Sefnbr femme blichen 

j Shell. | Siehe, | Exbrüet, | Sefiel. 

Welt 2 0 730 3155 2687 468 | 
Ben. 2: 0 eH0.. +] 2088 — 2088 825 1263 
RER = jr a rer 823 1561 2384 4866 518 
Dh : 2 2 0 0 0 0. 323 1560 1883 1720 163 
Repelaamen, 2 2 nn a] _ _ — — — 
Peinfaamen . 2 > nn ad 56 10 66 23 43 














Boriger Im 
Getreites®attungen, I Re Sufebr fumme — leiten , 
ee Se Shrfel. EShrkei, | Gdeiel | Ecriei 
Wegen oo 000. — T 350 350 0 | — 
e 1 We —— 14 140 154 142 12 
Seche » 2 0 2a 79 144 223 195 Ei 
Sabeeee 28 191 219 194 25 | 


Erbſen. 4 — Be 
Finfen 4 s 132 140 | 119 2ı 





frage führt, cin Orfonomiernmefen, beehend 





Münchener Schrannen-Anzeige vom 7. April 1855. 
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Aus Wehen wird berichtet, dag der Abaig Otto einen Parafı 
zum Empfang des Kaiſers der Franzoſen einrichten laßt. EB 
finden in Griechenland no fortwährend Unruhen flat; Waibiren 
rauben auf ben Pandilragen die dem Staate gehörigen Geſtder 





in einem gemauerten Wohnhauſe, in Gral, 
Stallung und circa 33 Tag. Gründen. dann 
Bomtät, um 7500 fl. zu orrfaufen und fhunen 
darauf 2500 ji. zu 4 Prozent Briitungt.Es 
pitalten firgen bleiben. 

Nicht minder wird in einer feudrbader 
Gegend, 24 Stunden con hier, cin Delons- 
mieinweien, beſtehend in Haus, Stadl, Etats 
kung, Badofen und 27 Igw. Stränden farm 
Bieb und Yalroig, um 4200 fl. verkaufe, 
worauf 16 — 1800 fl. in I. Hypothet zu 
4 Prozent Siegen bleiben fönnen. 

Mätere Ansfunfe eriheut auf mlahfiche 
Anfragen nad portofreie Zuichriften 


Eantehut, ben 31. März 1855 (3 
Das 


Commiſſions⸗ u. Geihäfts-Burenm 
Alldam, 98 Rer, 81 I zus achit der Sarpiwache,. 
Epdiftal-Radung. 

In Forderungeſachen des k. Advekaten 
Schaaſf dahler gegen BarilmaSteckermalte 
von Woliſtein ſell Letzteren, der ſeines un 
ſteten Aufenthalts halber wicht auszumittels 
iſt, cin gerichtl. Dekret augeiiellt werden. 

Derfelbe wird zur Empfangnahme beéſel⸗ 
ben und zur Benennung eiues Sof, Mandatarb 
binnen 5 Wochen a dato Yiemit aufges 
fordert, witrigenfalld Tie weitern Defrere an 
ihm lediglich gu den Ufien genommen und 
alt infinuirt erantet würden, 

Landshut, den 3. April 1855. 

Koͤnigl. Landgericht Kandehnt. 

Der fünigl. Landrichter: 
Huber. Ref. 

Im Haufe Nr. 448 in der unsern Neus 
ſtadt it eine begurıne Wohnung für eine Fleine 
Familie oder an cinen ſoliden Seren bis 
Ziel Seorgi au benchen. (20*) 
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Eigeniyum und Erud von I. &. Rietic. 


Berantwortucher Retafteur: 3. F. Rierft. 
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Münden. 


Kurier für Niederbayern, 


Weiis ir wub anfer) Bantaiet 
wit Zußekmgsgebätr jährlich 
Sf. 36 fr; halbjährlich 1. 
Mu te, Weriehlägelih 54 fi. * 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen! um obigen Preis Beftellungen. an. 
mittwog, den 11. April 1855. M 99 





(Tagblatt aus Fandehut. VEIT. Zafıgang,) 





Rene fe e 90 f. 

+ Münden, 9. März. (Roreefp,) Gämmtlibe Präfs 
denten, der Rreisregierungen find hieher berufen worden. und. die 
von Niederbayern, Oberpfalz. und Schwaben und Neuburg auch 
bereits hier einge iroffen. Ueber den Zweck Diefer Zuſammenkunſt ift 
noch nichts befannt, — Heute Mbends 5 Uhr fand. die feierliche 
Beerdigung des Generals der nfanterre U. Frhru. u Bumppem 
berg Nat, wozu bie GSeſammtmannſchaft der hiefigen Garniſon 
audzurücen hatte. Es mar die Ubinderung getroffen worden, Daß 
die Leiche nicht, wie anfänglich beilimmt mar, nad dem (Sute 
Alting abgefüher, fomdern im ber Familiengruft auf dem. hiefigen 
GSottesacker beigefept werde, — Das Ärztliche Intelligenzbiatt 
bringt einen aus amtlichen Liſten eritatteten Bericht über die im 
Al. Quartal 1954 Arzılich behandelten Jadividuen der bayerifchen 
Armee. In fämmtliben Rranfenbäufern der aftiven Armee wuts 
den 9091 Goldaten und Unteroffiziere behandelt; davon wurden 
7891 geheilt, 236. Narben; darunter 160. an der Enolera, 127 wur⸗ 
den Felddienſtuntauglich entlaffen, die Übrigen gingen in das 
folgende Quartal über. Desgleichen wurden 300 Weiber und 
‚Kinder von Interoffizieren und. Soldaten behandelt , wovon nur 18 
geſtorben find, Unter dem Militär herrſchte die Eholera beionders 
im deu Garniſonen Münden, Augsburg und Zagolitade. Mit ber 
groben Sterblichkeit der Epidemie fand tie: Rapkvirät ihres Bers 
laufes in gleichem Berhältuiife, fo dab in dem Milwärfranfenbaufe 
zu Münden nahezu” die Hälfte der Beritorbenen in 12 Stunden 
dem Tode verfüllen-war. Bemerkenswerth it, daß der Epidemie 
weiſtens Typhen und- Wedbfelfieber vorausgingen und daß ſich bei 
den meiſten von den Cholera Geneſenen das Wechſeifieber wieder 
einſlellte. Vom Wartperſonale verfielen in die Cholera: im 
Lazareth Münden 4, in Jngoiſtatt 3, im Augsburg 1 Individuum. 
Unser ben. Zruppenabtheilungen der Garniſon Münrken haben im 
Berhältniß zu ihrer Etärfe ‚birgenigen die größte Anzahl: Kranke 
geliefert, welche die tief gelegenen Rafernen (Beibregimtent: unb 
zeitende Ariillerie) bemohnen; in der Mitte hielt fich die Türfens 
grabenfaferne und am wenigiten Kranke hatte dad in einem frei 
und hodıgelegenen Lokale (Sanzſtädel) untergebrachte Fägerbataillon. 
Yuffalend ift,-daß in den Kaſernen von Freifing fein einziger 
Man erkrankte, während in den um dieſelbe Kaſerne und ihr zus 
nächit liegenden Stadtiheilen die Ebofera heftig wüthete, 

&e.-Maj.-der-Rönig haben Sich unterm-3. April 1. Ye. aller 
gnätigtt bewogen gefunden, bie kathol. Pfarrei Zahling, Ligre. 


Aichach , dem Deiefler Sch. Eu. $ — PR und nd Dem 
Ichrer in Simmerberg, Pogs. Weiler, zu übertragen, 
rmeebefept. (Boettehung) 


Oberlitutenante: tie Unterlieutenamte Joſ. Bihermelder, 
in »KRorweKom.; Karl v. Boldımer u «R den 


Marimilian v. gel" vom 10. Inf.sReg. Albert Bayvenhe es im 7 Inf a 
Reg. a — de Braya im 3 Juf-Reg Brisz Karl; Jeſerh 
Krauß i Iuf:Reg Wrede; Boy rm warimberti im 6. Inf 


Köniy Beni Wilhelm von 5 Hanfitingl vom 9. Inf Er 
Brede im 4. Juf Meg. uk in Reinbard von ber 2. Eanll.» 
Romy. im 4. Inf.»Begiment ei Fr Jatoh Saalmäller, Watalllone- 
Anjatant, im 6. Jän-Bat ; Kırl Mitter v Leveling im 7. Inf.:Mer, Hotiens 
Haufen ;. Beibolln Maillinger im 8. Inf Meg. Gedenvorff; Karl Pepb im- 14, 
uf.» Reg. Zanbt; Ludwig Graf v. Holnüeln aus Bayern im 4. Jef Neg. 
pm Aa Karl Piller, Bataillons-Aojutant, im 1. Jäger-Bat ; Klemens 

vom 14. In-Reg. Zandt im 13. Inf.rMeg Raifer Fran Zofeph 
von Deterreih; Marimilian 3. Tetienborn im 19. Set. Meg. König Otte «oh 
Griechenlann; Karl Eid! im 7. 36* Hohen hauſen ; Revomuf vo Windhlet 


bad vom 2. 3— «Reg Arnd im 6. date — —E 
jarfevalvom 2 Inf -KReg, Krom— 
Jh Rear Fire Ibis" EA ar Apr 
1.1 75 I ii 
Lin Karl; ;Lubwig Hausner. vom 1. Infanteriereg. König Barı mc 
Er; Dien EN Heintich Hofmann im 1. — ; Ghrinian Die 


Ahma im 13. Infı 
Def; Fran Dig Je {um u. Infanteriereg ieh 





Die: alte Klage über die — der ee : 


Bom allen Rlausner a. d. Tr, 


Bortwährend wird es ſchlimmer, 
Und beifer wird es nimmer, 
So klagt die alte Zeit; 
&o jammert auch die neue 
Bei ihrer Moten Reihe 
Und Ungenägfamfeit. 


Wenn, was der Wunſch begehret, 
Das Glüd und nicht gewähret, 
Beſchuldigt man die Zeit; 
Anſtatt fein Herz zu fragen, 
Und feldes anzuflagen 
Mit feiner Lülternheit. 


Und wenn wir aud die Gaben 
Did Himmels ſattſam haben, 
So fehlt Zufriedenheit; 

Dann iſt ung unfer Leben 
Zur Wonne nicht gegeben, 
Wir ſchmaͤhen auf die Zeit. 


Die Zeit nahm und die Freude, 
Und hat zu unferm Leibe 
Dem Mißmuth uns vermählt, 
Der ung in fpätern Tagen 
Mit einem Schwarm von Plagen 
Bis zu dem Grabe quält. 
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Krämer und Marl Hefmeitber im 2 Mitillerit 
kinternoswir 





Veſua Bir ir. Mriifleriereg Prinz Suitpolb; Serie SEquſter im 2. Ar 
dißioriereg.) Küber; Aral Maumüller im ı, Arbilieriereg. Bein; Buitpold; Otto 


fe viel 


Täter: Buftan Beat gu Caſtell, 
et, dm Ai reinen Wrüilleriereg. Königin; Dalcb Werber, 
Bat -Mefutanı, im Gerierig.; Gbrißerh Wüntbaer vom Gbeniereg. im Jı 
Rerys ; Umil Wahl, Onge Ritter von Kern, Ign. Köchling und Marim 
Rank im Yug Korps, 
Iinterlientenauten: Die Zumfer Aug. Stelſch u w Gihenberr 


—— Behenbasſen; War. 

bier im 81. ‚Ben. Buhas Vs tum. Ini;» Bribr Reg. 
Eu one 4 Ren ——— ——— Jeb.· Abe im 
15. Sufı» Rep Rinig Johann von Eadien; Guiler Dirp im 6. Inf "a 
iedech Eribem von Preußen: tab, Frhr von deil hch = zu r 
nz f av 


übers . woran Rarl Dapprnbeim Im 3, Rürap.Meg. Bein; Moaibert: Sub. 
Deszrel im 4. Rüraf Meg. Bıinz Mraldert; War. raf von Törring 
im 4. übers. -Rrg Ronig; Karl Gief vom Erinaheim im 3 Cheo Meg. Herz 
Marimilian; amil Grof ven Ersfrl d'ait im 9. Ghen.-Reg. Aatis Pr 
Ririg im 6 Üben +Reg. vacani Sem von Brucdhtenbern; f 
Boflelet won La Reire uom 4. üben he im 6 Gben.-Reg. Beiningen; 
Nudelph er v. Dobened im 6. Öhen.-Mea varamt Herzog vom Leuchteaderg 
Gohlieb Grhr. v, Sühfin® wem 5. Ehen.-Rrg. Leiningen im 9, Rüraf 

Pring Apalberr; Kart Braf v. Obernbarff im 1. Rürap Rea. Prinz Kor: Bud, 
Sen cich im 3. Mreill-Meg. Vriaz Euityald, Heinrich Sulzbeck und Moligang 
Seins im 9, Arkll.-Rez. Büren; Bea Uhl im Brnie-Arg ; bamn ter Fed 
idee Morimilion Arhr. u. Gamppenderg von der Peltgarte ber Sartichiere im 


Zuf.-Rrib-Regiunrat, def folgt.) 
—— 8. April. Das Befinden unſtres —— — 


Deren Bıfchofs iſt leider mo immer. ſehr Beforgmffe erregend; 
Se. bifbdflihe Gnaden empfingen om grünen Donnerstage bie 
Beilige Weagebrung. 


7. April. Roc wenige Exchrannen in Regent 


burg werten eine fo geringe Zufuhr madhmeifen, als die heutige, . 


Beau der Geſammiſchrannenſtand beirägt nur 665 Scheffel. Gleſch⸗ 
wohl haben die Preife nur eine fehr geringe Veränderung erlitten, 
Weizen it um 6 kr. und Gerſte um 15 fr. geiliegen, Kora um 
5 fr. und Haber um 14. gefallen. Mirtelpreife: Weizen 25 fl. 
18 fr., Korn 19 fl. 18 fr., Gerſte 12 fl. 55 fr. und Haber 8fl.7 fr. 
In Ulm il die Suppen ⸗Anſtolt wegen zu geringer Thrilnahme 
geichlefien worden, (Die Notural-Unterftügung bebagt den Armen 
nirgends, Geld wollen fie haben zu Branntwein und Borterie!) 
- Mon ſchreibt aus Magdeburg vom 3. April: „Die 
ÜUsswandrrerzüge beginmen bier von Neuem, Zwei folder Züge, 
Die vor einigen Tagen unfere Stadt paffirten, beitanden aus etwa 
450 Perfonen, darunter allein 247 Bapern, 99 Sachſen u, ſ. w.* 
zZ Wien, 6. Ypril. (Rorreip,) Sr. Kaiſ. Hoheit Etzher⸗ 


Diaueri | 


kau, Eriberiog Ulbredhr nah Unger! 
Berichten find bie diedjägeigen Ernte⸗Aueſichten in 
verfprechend, daß die horsigen bebeutenten Getreide mitun⸗ 
ter mit großem Berlufte vrrfauft werden und wicht Saiffe genug 
aufzutreiben find, um biefelben Die Donau aufwärts zu führen. — 
Einem teligraphiichen Berichte aus Buch a re fl vom 6, zufolge were 
in Golacz 189 Segelſchifft eingelaufen, darunter 51 Öflerreichäfche, 
41 haunoverꝰſche, 5 tosfanifhe, 4 pibenburgifche, 56 grie 

und bie Übrigen von Amterm mestrafen Flaggen, In Ibralla < Mer 
gen bei 60 Segriſchiffe verſchiedener Flaggen vor nker. 

*, Bien, 8. April, (Rorreip) In einem Augenblicke, mo 
bie Entfheitung der ſchwebenden Zagenfrage Immerhin nob dem 
Schwerte yufalten Fann, iſt die Ungabe Des bekannten militäe. Schrift⸗ 
ſtellers Hrn. v. Wiebe Über bie Gefammtflärfe ber OHeeresmacht, 
welche die drutſchen Staaten für einen auswärtigen Feldzug verwenden 
können, nicht ohme Intereſſe. Er ſcätzt fie auf 712.000 Mann Juf. 
119.880 Mann Kavallerie, 87.850 Mann Artillerie und Genietrups 
pen und 2252 Kanonen, wobei der höthige Train nidt mitgerechnet 
iſt. Daß dieſe Ungabe irotz der Rückſicht auf das Erforderaiß zur 
Dedung für Depors umd Referven im Innern ber Otaaten fehr 
mietrig geilelie iſt, geht aus ber für O⸗fierrelch angefepten Ziffee 
hervor, deſſen Hecresmacht für den Kriegszuſtand mar auf 350.000 
Monn Infanterie, 50.000 Mann Ravalkrie, 48.000 Monn Artitterie 
und Ghnletruppen und 23008 Kanonen gerechnet murde, während 
Deſterreich im gegenmärtigen Augenblicke nur wenig unter 700.000 
Mann uoter den Waffen haben mag. 

Ueber bie Frage, mas uns Die nächſte Zukunft bringen werde, 
Rrieg ober Frieden, hat ih Herr Drounn be Ehups in einer 
Yrivargefellichaft, Die er Tage vor feiner Übreife in Wien beſuchte, 
folgradermaßen ausgeiperchen: „Im Dinbli auf den guten Wil 
len und bie Mäßigung ver Britmäcte iſt afle Wahrfeeinlichteie 
für den rieden; aber Im Hinblick auf Die rufflihe Auffaſſang 
der orientalifisen Frage und die Unforberungen, welche die Gt. 
Petersburger Politik ſteut, if afle Wahrfebeintihleit für den 
Krirg. Dur diefem wärte bie Karte @oropos gänzlich umger 
flafter werten.“ Wie Die Würfel auch fallen mögen, wir fichen 
am Vorabende großer Ertigniſſe. — In dem Ealon eines hieſt⸗ 
gen vornehmen Daufes enden gegenwärtig Ubenbs Die Geſelnſchafts⸗ 
Epirle damit, daß ber Berlierende eine Unmeilung auf zwanzig 
Pliund Evarpie ausflefien muß, welche er für eine ber Armeen im 
ver Krim zu liefern verpflichtet wird, _ 

. 3 Apru. Wenn mie eben aus Wien ringe 
faufenen. Nachrichten Glauden fehrnten dürfen, fo fol es mod im 
tiefem Jahr mit der Xrachung der Diens Binz Galzburger Bahn 
Eruſt werden, Dem Bernehmen nach dürfte Tie Bahn von Wien 
aus auf dem rrebten Domausilier geführt werten und bie dedeu⸗ 
tenderen Induſtrieba zirke durchziehen. 

Cine Wiener Depefche vom 4, April im Peter Lloyd theitt 
mit: „Die Dperstionen der Mfiirten haben auf allen Yunfren bes 
gonnen. Dmer Paſcha rödt an der Spihe von 26,000 Dann 





— — — ô— — — nn — — — — — — — — 


So geht es num beſtaͤndig; 

Mie eig'ne Schuld geſtaͤndig, 
Berklagt der Menſch die Zeit, 

Die, weil fie ſchlecut verwendet, 

Für ihn ſich teoflios endet, 
Zum Ehntrnbod er weiht. 


Ich muß es felber fagen, 

In meinen früheren Tagen 
Erging ed mir gan, qui; 

Ach hatte, was ich brauchte, 

&o, Laß ih diters fehlauıte, 
Und war ſiets wohlgemuth. 


Nun win nichte mehr genügen, 
Den Unmuth zu befisgen, 
Weil's dort und ta gibricht; 


Es mehren ſich Die Geillen, 
Weil meinem regen Willen 
Die Kraft nit mehr entſprich 


Da wir zum Beben reifen, 

Und felbes kaum begreifen, 
Faßt uns Die Lebendiul; 

Wenn wir es überfchrn, 

Und feinen Werth verfichen, 
Bellemme es uns bie Bruſt. 


Daher wird es fletd ſchlimmer, 
Und beifer wird es nimmer, 
Eobald Die Jugend flicht; 
Die Jugend bringt und Freuden, 
Das Alter nichts als Leiden, 
Wie man es täglich ficht. 


ze 8 
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Old fort und gegen bie Bima vor; General Eanrobert bedroßt |, Die Gramgefen haben mit ber ückiſchen Megidrilig ein Abkom⸗ 
Eepangere und bat bie Bruckt an der, unten ZipernaRjerichfa | men geichloffen, in zwei Jahren eine Kerne für 20,000 Mann 
nommenz Lerd Raglan derft das br = und den Hahnbof von | in Romflantinopel zu bouen. Es wurde fhnm Gern 
—— — Amn 10. with Aprü nen miı hin Die Nachrichten ein Gebäube dazu ringeräumt. kan "ED DEE ze . 
m bem Wndgange einer Schlahr bier fein und auf vie Beraihungen Die enaliſche Dftfer-Rriegöflotte iſt unftreitig die furcht⸗ 
= Konferenz einen mirbtigen Einfluß tiehmen. barſte, welche je in. die See gelomen iſt. Die vereinigte wriſtliche 
“= Maris, 5. April. Die Kriegeräftungen werden mit Ener | flotte unter D. Juan de Auſtria, milde 1571 die Xürfen bei 
ie forıgefegt. Die Regierung fendet wieder eine neue Badung |! Eipanto flug, beitand aus 6 Ghateaffen, 280 Waleeren, 25 großen 
m Raferen nach Gebaflopol. Es fheint, Dad die wenigen Ber | Sauffen und 40 Jachten, welche 26,000 Seltaten am Bord hat 
, tie angeitelit worden find, biefer uenen Eefintung, von | ten. Bon fait derfeiben Stärke war die berühmte Armada Philipp IT, 
Deicher wir in diefen Blättern Erwähnung gethan haben, dab | 1588. Unter Dem neueren großen flotten, melde zu „wichtigen 
Wort reden, Die Faiferliche Garde wird ebenfalls fort nach der | Grpebirionen ausgerüjlet wurden, ermähnen wir hier nur bie dem 
Krim cppedirt. — Aus Marfellie, 4 April, wird telegraphiih | 20. Mai 1798 von Zoulon unter Bonaparte abfeg-Inbe nad) 
1: Daß dab Öilerreihiihe Beobachtungs ⸗ Heer eine De- Egypien beilimmte, melde ous 13 Binienfaiffen und 8 Fregatten 
wegung gegen bie Ufer des Pruth uad ber Donau gemacht habe. | befland, umd die im demſelben Hafen ausgeräjtere und zur Er 
-— Ja Hapvre if heute ein großer Brand ausgebiochen. Nähere | oberung’von Alaier 1830 beilimmte flotte, welche 14 Binienfciffe, 
Einzelheiten fehlen noch. — Die Getreidspecife gehen raſch herab | 24 Fregatten, 7 Corvetten, 26 Briggs, 8 Bombarden, 8 Gar 
und es wird viel mehr Getreide auf den Markt gedract, ald | baren, 2 Goeletten und 7 Dampfboote zählte, — Tie im Bosporus 
das Bedärfnig heiſcht. Die Feldausſichten find fee gut und liegenden Geihwa:er der Alliirten haben ben Befchl erhalten, nach 
man erwartet eim bedeutendes Fallen tes Preifes after Feldfrüchte. dem Pontus aufzubrechen. 
— Ein junger Mann, Kornhändfer feinem Etante nach, hatte Mit der Organifirung der „Reichswehr“ wirdin ganz Nuß⸗ 
ſich durch die Luft, ſchnell reich zu werden, zu Epelulationen an | land mit beionterer Eile vorgeſchritten. Eobald die Wahlen 
Der Börfe verteıten laſſen. Er verlor dort nicht afkin fein gan der CTheſs und Difigiere dem Kaiſer mirgetbeile And, erhalten fie 
6 Bermögen, fondern auch das feiner Frau (ungefähre 200,000 |’ fefort deſſen Beſtäüggung. — Im gleiter Weife tauern die Aus⸗ 
anfen), worauf er fib erſches. — Belus, Berichterſtatier der märfche der Referven fort, — Die heldenmürhige Vertheidigung 
jondejteuer, ſchlägt die Baht der Hunde in Frankcelch auf 3 Mile | Scbaſtopols erregt unter dem Bolfe bie größte Begeiflerung, und 
Üonen an. Diefelben verzehren nach ihm für 80 Mit. jährlich, mit Stolz richter der Muffe den Blick nach jener Gegend, mo 
Er nimmt ferner an, daß jührlidh gegen 200 Perfonen in Frank⸗ Beanfreichhd Kerniruppen, Des folgen Albions ganze Memre, ſich 
weich durch den Big toller Kunde geopfert werden. — Das Rıg- |’ fiit viren Monden vergrbend abmähen, einen Kampf glorios durch⸗ 
lement wegen des Eintritis in ten Induſtrie-Palaſt während ber zuführen und ein Bollwerk zu erobern, deſſen Stärfe ihre ſieges⸗ 
Yuejleflung ifl bereits befannt. Un zwei Tagen der Woche ift | trumfenen Generale und Genie-Difiziere fo fehr unterfibäge harte, 
Sl Eintritt, die übrigen Tage wird per Perfon ein Franken Drm Rew York „Heraid* zufolge ift es einem Gärtner im 
intrittegeld erhoben. Bel olemnitdten, wie der Eröffnung | Nord:Earolina gelungen, eine grüne Rofe zu erzielen, wie 
Beierfichleit, Verteilung ber Preife und Medaillen, wird das Ein | man in Paris eine blaue Rofe gezogen haben foll. 
trittögeld auf fünf Franken erhöht werden. Die Journaliſten er⸗ z 


Halten freien Eintritt. | Te Ve — 
m nn — nn —— 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 

— — Ich erkläre hiemit Alle als böswilkige-Bers 


5, fäumter, weſche mich als Diejenige bezeichnen 
Eaudshuter Wogesbericht für Mittwoch, den 11. April 1855 wollen, welhe am 1 Oftober 1854 im Gafls 


Umilihes: Kreis» umb Ghabigericht Zanpahui, Bormiklags. 10 Uhr im Eonmiffione- Zimmer Mr. 5, baufe K. ei ER ei A 
1a „Berfleigerung bed Mepgere Zav. Meiler. vor K. einen &. MR. einem A. 84. abe 
ER weine * f kunden fräß Halb 6 Uhr, mach Nruitting fräß 6 Lk, Abfahrt vom Beifenhanfer, | grzogen, und ‚werde im fortgefehten Falle 9% 


Wogesbericht für Das übrige Micherbanen, Clay den 1. 1 Huſe in 


Amtliches: Samba. Dichte Tormitlags 912 Uhr, RT nn Beta über Ju der mitteren Alıfladt Nr 297 it über 
* —— er Bllaysfen, Borm. 9 Uhe im Rlinger' ww Die Stiegen vornheraus eine fböne Wohnung, 
i er En: beilehend in 6 Zimmern, Rüde, Holzlege, 


Beinfte franz. Zafelfenfe Schrlinge-Gefud. Keller, Boden und Waſchhansantheil, auf 


das Ziel Jafobi zu vermiethen. (34) 
befonters : fel und n 
pres —* en = Äh "16 um ; Ein Präftiger quterzogener Zunge, am| Ya der Eirmgafle Nr. 263 zu ebener 


45 fr., find feifh angefommen bei iebften mis Borfinntnifen vom Zeichnen, | Erde iſt ein Zimmer mis Alfoven für einen 





kann fogleid in Die Bebre treten bei Herrn. oder. eine Finderiofe Familie: zu bers 
ı Hut. Huber, Moiſes, Gürtlermeijter  |mirthenz; au. iſt dafelbit eine voliländige 
<26) { in Landshut. +26) in Landshut. . |andwihrsllniferm billig zw verfaufen: (24) 








Ergebniß der am 7. April 1855 zu @inden abgebältenen Getreide-Schranne; 

















Borlger Neue Gefammt- * Ganze  Höcpfter „| Bittterer Miercigfter | Mitteipreis 
Venrede⸗Gattungen. ch |Bufauı Im —— ha Car —X — ——— 
— — ie la: 
Wegen, 2... 2442 1214 3656 1416 2240 [42061 48, 30 | 30 | 29 + 42 | 284 50.1, —1— 34 
Km 22.2.0. 330 637 940 02 .| 238 |20800 55, 31 43 | 23 | 37 |27 59 || 27 
Roggen. 2... 177 1 178 78 100 | 1606| 6) 22 a5 | 21 | 44 | 21,17 | 117 — 
Gelee. 33 65 39 26 509,20) 15,45 | 15 22 | 15 | 6-| — 


Haber 465 258. 723 209 514 soil Slasl| 8:28 1-6 
. Sufammer) ‚3419 2143 | 5562 2444 | 3118 J7— —— 


rar 


—— — * 
ben 18. L 38, sr Ebert he 
ur Sm Fü Dr. Borchard 
—— derfiten I: aromatiſch -medizinifhe Kräuter- Seife 


Unterfuhung gegen Theres Greiner von Lange J nimmt mad ben beglaubigten rühmlichen Beurthrilungen hochachtbarer Aerzte und 
quaid, wegen Verbrechen der befonderd ers | Vrivasperionen durch ihre bis jeht vom feiner Geife erreichten Vorzüge, fowohl darch 
fdeerten Unteriblagung. re Seillraft als ihre überraſcheude Wirkung bei jeber, felbft jahreling ver⸗ 
a“ - ben 14. Upril 1. 38, J naläfigten Haut, unter allen vorhandenen berartigen Fabrifaten den erfien Naug 

ormittagd 8 Ubr, I ein; fie emibäle außer einer Menge vegetabilifcher, namentlich arematiſcher und 

Unterfudung gegen Anna Bauer von Eirting, | ärterkichwdtiger Stoffe mineratifche Beſtaudtheite, die tie BWirfung dieſer Seife 
— * Verdrechen des ausgezeichneten Dieb⸗ zu einer eigenthümlichen und charakteriſtiſchen machen. = Ein Verſuch wird 

able. i n Seren Übrriengen und ıhm ben Gebrauch Diefer Gerfe zum täglichen Bebürfuig werben 

Das koͤnigl. Kreid- und Stadtgericht J tajfer. —— 

Landshut. | Dr. ———— KRräuter-Beife wird nah mie vor nur 

ee a in weißen mit grüner Strife dedeuckten umd mit mebenftebendem 

wä F eig 2 Lund ges Stempel verfieacteen Originals Packeten A 24 Br. nirfauft, woran 

fehern mittel Dam u — — | — vielfachen Nachbildungen wegen — gelälligt geman 

hen er, . 


ee D'Suin de Boutemard’s 
aromatische Zahn-Pafta 


IB in das beſtgeelgnetſte Mittel, das Zabnfleiſch und die Zähne gefund zu erhäftn, 
| fie von ten fih auf den Zähnen bitdenten Echmarogerthierdben und Piljchen „ (mit. 
! 

















Anzeige, Ä 
J Mittwoch als am 11.1... Abends $ 
am 8 Wor, werden bei Deren Riginger 
E die neuen Kleidungsiläde der 6 armen X 
J Schultinder, nämlıh 3 Ruaben und 3% 
# Mädchen, welche ihnen von ber Jugend» # 
B freunivereiehihaft, auch Eisbären ae # 
5 nannte, zu ihrer eriten di Gommunion 
J imuer ebenfalls wieder angefcafft worden A 
find, veriheilt. 4 
. Am darauffolgenden Donuerdtag 
E ald am 1%. Uprii Abends um 7 Alm, oIs 4 
‘ . Eommunionstage felbit, werden f 

€ 6 armen Rinter, wie alle Jahre, im # 
& Rofale über 1 Etirge ausgefpeiit, ‚mobri 
ſie Buch religidie Deflomarionsilüde il 
Hein Danf abilatten werden, mozu alle # 
Jverehrſichen Mitglieder hoͤflichſt eingeladen 
werben. 
J Rändehut, am 9. April 1858. 









auch vom Zahnweinſtein zu befreien, die Zähne auf Die fhhmerzlofeile und unfhädlichite 
Wiife weiß zu machen, die Glaſur zu fonieroiren, jeden üblen Geruch aus dem Munde 
za entfernen, der Faͤulniß au widerſtehen, den peinigenden Zahnſchmerzen vorznbrugen, 
das Zahafl:ifch zu Närfen und zu befeligen, das Bodrrwerden ter Zähne zu verhindern 
und den Nıbem lieblich za erfriihen. — Durh diefe ihre anerfannte Jweckmäßglg ⸗ 
keit arminnt denn auch Dr. Suin de Boutemard's Zabnfeife cine ſich immer 
fleigernde rähmtiche Anerkennung in Den meiteilen Kreiien, indem fie von denen, tie 
fib ihrer nur eril einmal bedient, mit beſonderer Worliebe immer gern wieder ger 
fauft. wirb, * 
Dr. Suln de Boutemard's Zahn: Paſta wird in } und 4 
Vidten A MB umd BR Pe. debir und fahre anf tor Rüdfeite ihter ın Roth und 
Golbbronge ousarführten Eſveloppe das Familien-Wappen und Raclimile 
tes Dr. Suin de Boutemard, mas —— angefihts der mannigfachen Falfififate 
auch Diefes Artifele —— gefäfligft zu beachten if. 
> Das || alleinige Depot || der obigen beiden rerommirten Artifel für 
J U Randahnt befinder ſich im der 
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Der Geſell o Ausſchuß. | 
—— fa ft m — 2164 Tpoiheke zum goldenen Löwen, 
—— Mündjener Hopfenmarkt vom 6. April 1855. 
Zu der Gradipfarrei St. Jodot. 1 up —5 
Geboren: ‘ Inländifdes Gut. 2. ae ten | m) * 
Den 26, Mir. M. Magdalena, Tochter de — — —— — BE. . 
& Poitfondufteurs Tobias Scherf. Den 26.|E£ Rittelgattungen. * 3. — 
Martin, Sohn des b. Hausbeſitzers Georg range eg * | 
Sreiber. Den 31. Jalob, Sohn des Tage | 30 Vanrhonfen 1AB4 . . 117 418 
löhners Undr, Niedermaier. Den 31. Iherer Wolaiocher · a Aurrmarl | 
flo, Tochter des b. Weinzieris Eimon Voicht ⸗ au mit Drtöfiegel 
krimmer. Mittelqualitäten 1054. . 
Geſtorben: — — 
Den 18. März Peter, Sohn des Michact 3) Eralter Umgenenb 
Sicwenttner, Zimmermanns, 343... Den — — 
23. Anna. Den 24. Magkalena, Tochter des Sralter Etart-@ut, gen 
b, Schaeidermeiſters Sof. Glotzl, 4 I. 2 M. Weingarten: und Mot- 
a. Den 25. Anna, Tochter des b. Raminfes | \_ betreut 1954 3397 33973126, 
gers Jak. Brunner, 20 Woch, alt, A⸗⸗ lãudiſche⸗ Gut. | | | 1 
Ja der proteſt. Gradtpfarrei. Sebnen. pa gg = 2 Marz = — 1-71 








Geboren: Matten Rei] 260 54 80 5a 261 — 226, 
Den 17. Marz. Ema Karoline, en 2 AT 
f. Kteig · und Stadtgerichtsrathes Hrn. Lob⸗ _frrumas und Alters , 477 280 758 156 60230 —l110 


fein Batyier. umma alter Hopfen] 5544 2154 5211, 2487'0elto, 11245 fl. — fr. 


Eig; aihum und Erud von 3. W- Kierii. Berammortlicyer Kebafteur: J. 5. Rietſch. 


























Kurier für Niederbayern. 


Preis im uud anfer Lanbahet 
mit Zußellungegebäte jührlid 
88.30 fr, bafbjährlih 1 f. 
“ie, vierteljährlih 5a fr, 


(Tagblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) 


Fe ericeint vie rm 

taͤglich und foftet die Sivaltige 

Belle der Imfebate oder berem 
Raum 2 ki. 


Alle bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Dounerftag, den 12. April 1855. 


M 100. 


Julius. 





Wir bitten böflichft, allenfallige Machbeftellungen 
auf den Kurier für Miederbayern bier im Grpebitiond: 
Lokale und auswärtd bei deu kgl. Poſtämtern baldigft 
machen zu wollen, da wir fonft außer Stand fein würden, 
volltändige Eremplare vom 1. April am abgeben 





Reuefte ft. 

Mäuchen, 10. April. (Rorreip.) Es ift erinherlich, daß 
der Bierbrauer Zaver Hierl GBengerbräu) wegen der bekannten 
Bie reinmaue rung vom Magiilrate in eine Etrafe von 150 fl. und 
in bie Konftefarion des Biere verfällt murde. Die Regierung 
hat den magijtratifchen. Beſchlußg beſtätigt. Die Sache iſt bie an 
den Staatsrath gegangen, und Diefer bat uuumchr die audgefpros 
dene Gelditrafe aufgehoben, die Konfiskation aber beflätigt. Auch 
follen die Koſten bes Berfahrend dem Refurrenten zur Laſt fallen, 
weil er durch feine Verheimlichung tie Unterfuchung herbeigeführt 
hat. — Der Magiftrat hat im heutiger Gigung gegen mehrere 
Vorſtadikraͤmer, Salzitösler %,, melde ihre Waaren, namentlidy 
Zucker und Kaffee, zu gering ‚wägen, Verweis und Gtrafe audges 
fprochen, Beztichnend für Die Pebensmeife ter niebern Bolfsklafie 
hat fih aus den Recherchen ver Bifimalienpolizei ergeben, daß viele 
arme Peute, namratlich in Der Vorſtadt Echei, Zuder und Kaffee 
wicht kreuzer · fonkern Ipiennigeweis holen. Sie faufen nämlich um 
3 pl. 1 Loth Zuder und um 3 pf. J Loth Kaffee. Obwohl mun 
hier Die genaue Gewichtseinhaltung ſehr ſchwer zu Fontroffiren iſt, 
fo muß dieſer Berfauf im Jutereſſe der armen Berdiferung doch 
— werden. 

Die neueſten Rammern der Muͤnchener 3tg. bringen Artikel 
über „den beutihen Bund und die vrientaliihe Frage.? Su 
einem berfelben heißt 6: „Wir theilen nicht Die Auſicht, daß dee 
deutſche Bund wegen feines unbeilreitbar Defenfioen Charakters nies 
mals in die Lage kommen Fönne, rinen Ungriffsfrieg zu führen, 
Denn es fann ſehr wohl nörhig fein, Daß cine Macht zur Bers 
theidigung ihrer bedrohten Jutereſſen zum Angriff ſchreite .. Allein 
darüber kann fein Zweifel beſtehen, Daß nicht jeder Angriffskrieg, 
welchen etwa eine der beiten bentichen Geoßmächte In Licler Ihrer 
feldftitändigen Eigenſchaft beſchliet, von felbit auch den Bund zur 
Theilnahme verpflihte.... Es wird alfo im jedem folchen Falle 
nothwendig, daß bie Bundesverfammlung darüber beraihe und bes 
fehließe, ob ein von Preußen oder Oeſterreich felbitiländig begonnener 
Krieg die deusfchen Jatereſſen berühre und ob dem gemäß ber Bund 
ſich daran und in welcher Weife betheiligen wolle.“ In dem legten 
ift am Schluffe folgendes ausgeiproden: „Die jehigen‘ Räflungen 
des Bundes dürfen nicht fo aufgefaßt werden, ald habe der Bund 
eine bewaffnete Neutralität befdloifen, denn der Bund hat über 
feine künftige Stellung, für deu Fall, duß der Krieg fortbaueet 
und daß etwa auch Deſterreich zu bemfelben fcheciten ſollte, noch 
feinen Befchluß gefaßt, folglih auch nicht deu rincz bewaffneten 
Autoritäe. Es läge ſich alfo In diefer Beziehung mur fagen, daß, 
wean ber Bund fpäter eine Neutralität im Ginne des Urt. 45 
der Wiener Schlußakte befchließen folke, feine jepigen Rüflungen 
ebenfo gut bie Mittel darbieren würden, diefelbe aufrecht zu erbalten, 
als fie geeignet miren zu einer Berheiligung am Kriege, fo ferne 
Der Bund Diefe beichließen würde, Welchen lehten Beſchluß die 
Bundesoerfammiung fallen wird, darüber werben Die Erfolge der 
Wiener Konferenzen maßgebend werten. Daß fann aber wohl 


‚Reg. Kronprinz; 


nicht beaieifelt werden, daß ed im Redite und in der Pflicht des 
Bundes liegt, feinen Belbluß nur mach genauer Kenntniß „der 
Thatſachen, nad freier Erwägung der deutſchen Intereſſen und 
im Geifte einmürhiger Wahrung derſelbẽen zu faflen.“ 

München, 10. April. Se. Maj. König Ludwig hat heute 
die Reife nad Itallen angetreten, wofelbit Ge. Maj. bis Mitte 
Jani zw verweilen gedenken und dann nad München zurückkehren 


werben. i 
(Gertiehung.) 
% Ara wg die en zes —* Sea Du som 
1. 1. Ri Ludwig im 2. In tonpt gg, vom 
9. Inf.» Ren. Brete im 12 Inf Reg. Kin Die von Griegenland; Heinrich 
flipp vom 11. InfReg. Dienburg Im 7. Jaf.⸗ . Hohenhaufen; urwig 

vom 1. ArHN.:Reg. Prinz Paitpolb Im ı. Yu Ren. König Lutwig; 

Ehriftien Hüttuer vom 15. Juf. den, König Iobanz von Sachſen im 14. Sn 
Reg. Zandt; Jalob Hand vom 14. Inf-Reg. Zaudt im 13. Inf.-Meg. Kaifer 
Bram Zofenh von Deilerrelch; Aranz Gtrömedörfer und Mar. Polland vom 
13. Jaf.-Reg. Kaiſer Be Sn von —— im 14. Jaf.⸗Reg. Zandt; 
Daniel Bunt vom 7. Iuf.sReg. Hobenhaufen im 10. Inf.-Reg. Panpenhelm; 
Dkfar Biſchoff vom 3. Inf. deg, Prinz Karl im 15. ar u: Rinig Johaan 
* Sachſen Friedrich Schrepfer vom 5. Jnſ.⸗Reg. Gre og won Heflem im 
nf..Reg. Sumppenberg; Emil Schneider vom 6. ee 3 Kin ng 3 mar 
** helm von Preußen im 13. JafReg. Kalſer Frany Joſchh von erreich; 
Kugaf Unreln vom 1.Artill..Reg. Brinz Lultveld im 2. Inf Reg RKronpring 
Deihior von der Zaun nom 12. Inf. König Dito von Brieheniond im 
5. Inf. er Großherzog von Heflen; Benno Flintih vom 5. Zaf.Reg. Groß⸗ 
von Heffen im 1. Idger- Bat; Heinrid; Zicherl vom 1. Nrtillerlereg, 
—— Luitroid im 3, Jaſ⸗Reg. Prinz Karl; Auguſt König vom 6, Inf Reg. 
König Friedrich Wilhelm von Preußen im H. — — Zandt; Yafch 
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Kuba vom 2. Artilleriereg, Sürer im 5. Iafanter gem "Hefen; 
Zofeph Hol vom 9. Iufanteriereg. Wrede im 8. In Ferien mn rierrig 
Wilgelm von Preußen; Ronrab Roiemihon vom 5. kai A rg 


von Hefien im 6. IJüfanteriereg. König Friedrich Wilheim vom Preußen; Ge 
Peer; vg 15. InfrReg. König Yehann von Sachſen im 14. — 
S vSißler vom 15. IJuf.-Rrg. König Jehaun von Sachſen im 
af 83 Rönig Ftledrich Wilhelm vom Preußen; Zaver von Hilger vom * 
zit Sedendorff im 2. Jagerbat. Marimilian Bornfhaft vom t1. Inf. 
 Ofebeng im 15. Iuf,»Reg. Köni; Fu! von Sachſta Theoder Arhr. 
. —— 3. an im 8. Yaf.- * hr Si Rohe vom 
22. Inf. König Dtto von 426* 5. « oßheriog von 
Helen; Frierich Aracth und Karl Franz vom 3. Juf,-Reg. a im 
B InfrReg. König Ichann von Sachſen; Joſeph Klein vom Inf.-Reib Meg. 
tm 2%. Inf, Reg. Rronpring; Cduard Bleichauf vom 8. Jaf,Reg. Sedend 
im 7. Zuf.»Reg, Hobenhanfenz Leopold Fürft vom 4. Inf. Reg. Rromprinz im 
8 Inf. Meg. Seckenderff; Auguſt von Badris vom 2. Jaf⸗Reg. Kronpriuj im 
3. Inf Reg. Prinz Karl; rang Angermeler vom a er im 2. "zul. 
ermans Brett vom 8. Inf,Reg endorf Im 15 Ini.e 
Reg. König Johann von Sachen; Reinhard Brunner vom 10, Inf.-Rey. Mibert 
Bappenbeim im 7. Inf-Reg. Hobenhaufen; Friedrich Eur vom 1. Juf-Reg. 
König Ludwig im 15. Inf.» Reg. König Johann von Sachſen; Job. Kraft * 
7. Zaf. Reg. Hobenhaufen im 15. Znf.-Reg. König Johann von Sachſen, 
Gipenberger vom 13. Inf-Reg. Kalſer Franz Iofeph vom Deflerreich a 8. 
Inf.r Reg. Seckendorffz Hermann Winneberger dom 19, Iuf.»Reg. König Otto 
von Er: land- im 4, Inf.Reg. er ; Bi. er vom 7. Yu. 
Meg. Hobenhawien im 3. Zigerbat. eder vom 7, Yaf Reg. Hohen 
haufen im 8. Yaf.-Reg. —— ng Barimilian Schwabl und Sudınig 
Zimmermann vom Benie-Reg. im Ingenisur-Rorps. (Borti. folgt.) , 
5 Münden, 10 April, Dr.med. Gouard Pauli wurde zum vralt. 
Arzt in Landau (Pfalz) und der praft, Arzt Dr. 3. Sprengler In Magsbarg 
sum Oberarite des —X Kranfenhanjes ernannt, Der praktifche Arzt gm 
Stelmweiler Dr. Julius Did wurde nah Billigbelm (Pfalz), ter prall Mrjt 
zu Blieslaftel Dr. Martin Wittenmeler wurde nach Tandfuhl (Balz) 
und ber praff. Art Dr. Ferdinand Ri in re | warde mach Feucht (Mit- 
telfcanten) verfept. — In Haag (Oberbayern) verkarh der Sandrerichis-Mrzt 
Dr; Zoſeph @ierlinger im ar. Erbensjahre, — Erledigt ind die Bamdgerichtsr 
Diyfitate Mackifleft in Unterfranken und Haag in Oberbayern 
Da die bei den hieſigen ArtiflerierRegimentern ichteten Feld⸗ 


batterien vollſtaͤndig im Beſih der mörhigen. Pferde find, fo iſt, 
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mie ter Volfabote? ſchreilt, am biefeiben auch bie eltmunition 
abgegeben. Diele iſt in Die Protzwaͤgen verpadt morben, und jos 
Bi eönnich 9 Melchatterion in jedem Augenblick von hier aus⸗ 
marfhiren. 

Berlin, 6. Ypril. Der Wafferftand der Weicdfel übers 
traf ten höditen bisher gefannten um 7 Fuß, die Deiche find an 
mehr ale 30 Erellim gebrochen; Die Zahl der Umgefommenen iſt 
noch nicht zu Überfchen, ganze Ortſchaften find ronjländig vom 
@rbboben vertilat. . 


ftabt (in Württemberg), 6. April, Die höheren 


Koppen dr6 württemb. und badifhen Sawarzwaldes bieten noch 


den Anblick einer umunterbrodenen Winterlandfhbaft, fo-daß 
der Aprit vorausſichtlich bei und wenigilens feine laue Lüfte vers 
beißt; tod maht und ein fpäter Frühing nie bange und bringt 
durdyfamittlich mehr Grgen, als eine vorzeitige Wärme. 

In garı Sammover fat man um Die Berfoffung grebe Ber 
forgnig. In Lüneburg fand unter dem Borfipe des Obergerichtsan⸗ 
malte Grumbrecht eine von 200 Prrfonen beſuchte Bolfsver 
fammtung flatt, in welcher folgende Beſchlüſſe gefaßt murben: 
1) Die Berfommtung erftärte es für ihren Wunſch und ihr Ber 
reden, bie beſichende Verfaſſung aufredt zu erhalten; 2) fie ers 
ſucht den Magiſtrat und die Börgtrvorſteher, an Ge. Maj. ben 
König eine Eingabe zu riheen, in welcher mir dem Ausdruck ber 
Biforgni und der Wünſche Der Bürgerſchaft hinfihttih der Ders 
faffung um fofortige Zufammenberufung der Stände gebeten werde, 
und Diefe Eingabe we möglich tur eine eigene BDeputation 
überreichen zu foffen; 3) fie erſucht den Magiftrat und bie Bürgers 
vorficher, oile fonitigen geſetzlichen Mittel jun der Aufrecht hal⸗ 
tung der Berfaffung möglihft in Anwendung zu bringen. 

Wien, 9. Ypril, Nachmittags 2 Uhr 20 M. Wu Paſcha 
A mie Ghefotge geftern hier angefommen und im türfifchen Cefandts 
ſchaftepalaſt argeiliegen. Die aus Et. Petersburg erwarteten neuen 
Suiteuftionen find bieher mod nicht eingetroffen. — Die heutige 
neunte Konferenjfipung, an weicher Hr. Drouya de Lhuys und 
ati Paſcha nebſt ſammtlichen antern Bevollmächtigten thellgenome 
men, hat nur eine Stunde gebaurtt. (D»U3) 

Wir find auf einem Punfte angelangt, wo Niemand mehr magt, 
ſich darüber ouezufpreden, mıichen Wahrfpruc das große ruropälfche 
Ghirdsgeriht in Wien erloffer wird. Selbſt die umfictiaften 
GtoaremäÄnner haben den Muth nicht, ſich Über die Wahrſchelulich-⸗ 
feit des Friedens oder bes Krieges zu dußern. Man fennt «ben 
das „legte“ Wort des Kaiferd Mapofeon III. ihr! Das tleffte 
Srheimmig wird im Diefer Beziehung bis jetzt beobachtet, Herr 
Drouyn be Chan macht fih Übrigens auf einen längern Aufents 

ft bier gefaßt. Er wird nice zur ückkehren, bie felbit Die Detail 
gen — falls Die vier Garantiepunfte im ihrer allgemeinen Prafe 
fung angenommen merden — genau und forgfättig präcifiet find. 

Die Plane, durch weiche Hr.v. Brud denditerreibifhben 
Binanzauftänden aufzubelfen gebenft, find bis jeht noch nicht 
näher befannt geworden, Das Vertrauen, welches bie Finanzwelt 
aber zu ibm hegt, beſteht im vollem Mraße fort und wird durch 
einige Maßregeln unterſtũht, bie, wenn gleich fie nicht jenen Planen 
angehören, doch die Tendenz zeigen, im welcher Dr. v. Bruck zu 
mirten gebeaft. Die Direltion der Natlonalbank mad bes 
kannt, daf fie, vom 2. Bpril beginnend, im Auftrage ber Finanz 
verwaltung die Esfomptirung der am 1. Juli 1855 fälligen Coupons 
des fünfprogentigen Nationalaniehens vom Jahre 1854 zu 
5 p@e. in flingender Münze vornchmen wird, Dur Diele 
Mapregel muß das Bertrauen zu dem über ale Länder des Reiches 
verbreiteten Rationalaniehen und überhaupt zu der Finanzverwal⸗ 
tung legen. 

Benedig, 1. April, Eeit geflern Abend mürher hier cin 
foldes linwertir, wie wir es feit Denfchengedenfen zu Diefer Jah⸗ 
res zeit nicht erlebt haben, denn beim fursbibaren Geheul des Stur⸗ 
mes flürgt Regen und Hagel gleichzeitig Im reichlidften Maße 
herab. Der Biopd»Dampfer „Roma, der es Lühn gewagt, Durch 
fein Austaufen heute früh um 6 Uhr In ber Ridyung gegen Zrieit 
ben Kampf mit dem entpörten Element aufzunehmen, mußte nach zwei⸗ 
flündigem Ringen mit Erurm und MWogengewalt wieder Schutz 


im Haſen ſuchen. Noch hat ſich tie Wuth bes Orkans nicht 
gemudert; ſchͤumt ud und rofend brechen ſich fortwährend, Die 
Fluthen an ben riefigen Marmorpaläflen, tie Kanäle find ohme 
Gondeln und die Grraßen, troh Sonntagef.ier, ſaſt ganz menfchrnfrer. 

Parid, 6. April. Je mäher wir der eigentlichen Entibribung 
in Wien rücder, um fo weniger glaubt man in ben Zuilerien am 
tie Mögtichfeit eines Wrrangeminte. Es flelle fid immer mebe 
beraus, daß zwei Urmeen, die ſich in tem Maße tie Stange hals 
ten, mie die Ruffen und, deren Gegner, noch feine Gruodlage zur 
Bereinigung finden Fönnen,, Man fordert auf beiten Geitw zw 
viel. Drüben wie hüben mollte man gern zurüd, wenn man bas 
Geſchehene ungefchehen machen Fönnte; das iſt aber eben eine Uns 
möglichfeit. Die Zruppenfendungen geſchehen in größtem Moßjlade, 
fowie olled, was auf bie Fortſehung des Kriegs Bezug bat, mit 
berfelben Energie betrieben wirt, Dos kann nit oft genug wie 
derheit. werten. — Für Wohlunterrichtıte ift der Iweck der Reife 
des Hrn. Drouym de P’huns nad Wien fein Gcheimmiß mehr: 
er wird Dort rund und bündig verbanteln und ſich aueſprechen. 
Er überbringt das Uſtimatum Frantkteiche, welches in London milk 
einigem Zögern zwar, aber dennoch angenommen morben if. Es 
wird dee Eonferenz den Borfchlag mochen, die „Neurralität® des 
ſchwarzen Meered zu erklaͤren. Berichte man Darunter bie Zer⸗ 
ſtoͤrung oder WUonullirung alter Krirgsmarinen im Eurirus, fo uns 
terlirge es feinem Amelfel, daß dieſes Projefe von Rußland nicht 
angenommen und ber Krieg mit berfelben Deftigfeit, mie bisher, 
fortdauern wird, In der That, wenn Rußland feine Schiffe zer 
flören muß, fo müßte warlrlich die Tärfei das Nmlicht ıhum. 
Nun muß aber tirfe um ihrer Verbindungen mit Aegypten ımd 
flo im Mrittelmeere willen Rriegsichiffe beibehalten; geichuht aber 
dieß und Rußland hat. Feine mehr, fo Hl, wie man leicht begreift, 
bie Mentralicät des ſchwarzen Meeres eine Täuſchung. Die Eins 
zeinheiten des Drouyn de P’hups’fden Projekts Fenne ich micht, ich 
weiß aber, daß tie Zerſtörung der rufflichen Geejlreirfräfte ber 
Endzweck iſt. Mon ift, wie fben geſagt, im Voraus überzeugt, 
daß Rußland barauf mit eingeht. Dan fragt fih, was tamı 
Deſterreich thun wird Wird es vorwärts gehen und Rußland 
den Krieg erfiären? Darüber find die Meinungen ſehr gerbeitt, 
und dieß iſt, mie man mir verſichert, ein zweiter Zweck ber Reife 
des Hrm. Drouyn de P’yups, welcher Oeſterreich in frinen Kreis 
ziehen will, 

Man fährt bier fort, ſich für den ſchlimmſten Fall in Bereits 
ſchaft zu fepen, und wir Tönnen für Den Monat Juli cine neue 
Xruppenaushebung anfündigen, wenn der Frieden jet nicht 
bergeftelit wird, Die und da werben wieder Zweifel an Drfter« 
reich® eigentlichen Mbfichten Fand, und es iſt aufgefaflen, daß 
die Regierungsblätter wie der Gelegenheiten vom Zaune reißen, um 
zu beweifen, daß an der fräftigen Mitwirkung Oeſterreichs 
im alle ter Fortſetzang des Krieges gar nicht zu zweifeln 
fet, Daß die Friebenspartei in Wien an Boten gewonnen bat, 
iſt gamy gewiß, aber wie meit bier im Pablifum das Mißtrauen 
getrieben wird, brmeist das Gerücht, Deflerreich werde die Ente 
fheidung hinauszuſchieben ſuchen, bis erft die ſar diniſche Ar 
mee, bie Borhut ober vielmehr ber Kern ber fletd von dem Wil⸗ 
ten Franfreiche obhängenten Itaftenifhen Revolution, im 
Driente fei. Habe es erft in Sralien nichts mehr zu fürchten, fo 
werde: ed feinen Willen Fund geben. 

Um 6, April Ubents 10 Uhr 55 Min. entdeckte ber Aſtro⸗ 
nom Ebacorae von ber Parijer Sternwarte einen neuen Planeten 
13 Grade 49 Min, rechter Aufſtellung und 174° fübliher De⸗ 
tlination. 

Ban Wabrider Privatbrieſen ſtelgert ſich bie feindſeſige Stim⸗ 
mung zwiſchen den Truppen und ber Nationalgarde, in welcher bie 
rabifalen @lemente vorherrſchen. 

Yus Myborg wird per Telegraph gemeldet, dab am 2. be, 
im großen Belt ebenfans vier englifche Kriegsdampfſchiffe ange» 
fommen find, 

Brüfel, 7. April. Der anßerorbentliche Gefandte und bes 
volfmächtigte Minifter Preußens beim hiefigen Hofe, Gicheimrath 
v. Brodhaufen, hat ſich heute Morgens nach Paris begeben, Wie 
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man verſichert, ſoll er bie vom General v. Wedell bisher gepflo⸗ 
genen Unterbandlungen weiter führen. (Köln. Ztg.) 

Die Peteröburger Raufmannihaft hat zu ben Koſten ber 
biefigen Reichswehr eine Summe von 300,000 Eilberrubeln beis 

eſteuert. 

Der turkiſche Gouverneur von Moſſul hat die Stadt Zabo 
genommen, noddem er Berflärfungen an ſich gezogen, und ſam⸗ 
melt neue Kräfte gegen bie Kurden. 

Die Nachrichten aus Honolulu reichen bie zum 20. Januar. 
Der neue König Kamehameha IV. hatte am 16. Jonuar feine 
erfte offentliche Aut ienz gegeben und unmittelbar Daranf ſeinen 
geheimen Rath berufen, um demſelben folgende Ernennungen mits 
dutheilen: 3. R. 9. tie Prinzeffin Biftoria Kamamelu 
iſt zum Premiermintiter (RuhinasRui) ernannt worden, Wil: 
liam 8. Lee zum Kanıler des Köalgreichs. 


Riederbayerifches. 


Ser Moj. ber König haben Eid unıerm 4. April I. Js. 
altergmäcigft bewogen gefundın, die farhol. Pfarrei Lambertöneus 
Kirchen, Legs. Regenitauf, dem Wallfahrtsprieilee Anton Schle m⸗ 
mer in Wllereborf, Loge. Abensberg und bie kath. Pfarrei Play⸗ 
bad, f. Loge. Kögting, und das damit viırbundene Benefizium 
daſelbſt dem Prieiter Kranz Xaver Kroner, Eooperator-Erpoflitus 
in Bernried, Loge. Bogen, zu übertragen. 


Bermilchte Machrichten, 


Die Zeitungen melden, daß die auf der Niederſchleſiſch⸗ Mär 
Fifchen @ifenbahn in der legten Zeit angeiteflien Berſuche mir Knall⸗ 
fignalen an den Tagen, an melden des Lichten Nebels ober 
trüben Wetters wegen die opitfchen Gigmale nicht anwendbar waren, 
ſich außerordentlich bewährt haben. Sollie dieſe Erfindung der 
Rnallfignale nicht au für das Unternehmen auf Schw 
ſtopol anwendbar fein, ba im folge Des Dichten Nebels und 
der trüben Ausſichten, im melde dasſeibe gehüft ift, bie 
fihtbaren Zeihen feines Fottganges für unfer Ange 
kaum noch wahrzunehmen find? 


Ein Journal ven Qucbeck erzählt folgendes feltfame Abens 
teuer, für deſſin Wahrheit das Blatt einfieht. Ein Maurer, Nas 
mens Moizan, welcher in der Nachbarſchaft von Perun Riviere 
in der Vorſtadt Boiſſeauville wohnt, erhielt vor einigen Wochen 
eines Abends den Befuh ‚von zwei unbefannten Männern, bie 
masfirt waren. ie waren bewaffnet und forderten ihm auf, fie 
zu begleiten, indem fie eine geheime Arbeit für ihm Hätten. Gie 
drohten ihm mit dem Tode, wenn er fich mweigere, ihnen zu fol 
gen. Er ließ fib gebuldig Die Mugen verbinden und mußte in 
einen Wagen fleigen, der fie eilends davon führte. Wohin, wußte 
er nicht. Nur fo viel erzählt er, Daß er bald darauf durch einen 
ſchmalen Gang in ein Haus geführt murde und man ibm nicht 
eher die Binde von ben Augen löste, als bis er fich in einem 
Keller befand, Hier wurde er von den Verlarvten aufgefordert, 
eine die Mauer zu fertigen, innerhalb deren fih eine Deffaung 
befand, bie einen eiſernen Sarg füßte, in welchem ein feheinbar in Ohn⸗ 
macht verfunfenes Frauenzimmer lag. Zwei ganze Tage mußie er 








in dem unterirdiſchen Gewölbe verbringen, che er mit der Bere 
manerung fertig war. Der Sarg wurde in die Oeffnung geſcho⸗ 
ben,. jo daß «8 fcheint, als wäͤre die Waglücliche hier lebendig 
vergraben worden. Ihr Geſicht Fonnte Moizon nicht erfennen, 
denn es war verhüäflt und nur ſah er Lie Mugen durch einen Kry⸗ 
ſtaudeclel ſchimmern. Als er fertig war, gab man ihm JO Louids 
dor und führte ihn Nachts wirder mit dem Wagen zurädt, mo 
man ihn auf den Marfte des Ortes ausfleigen ließ. Die Bere 
mummten empfahlen ihm emiges Schweigen, wenn ihm fein Beben 
lich wäre. Er plauderte aber davon und fo iſt die Sache befannt 
geworden. Die Pelizti hat bisher vergebens Nachiorichungen des⸗ 
halb angefleltt. 


Ein Anſiedler in San Franzisfo (Kalifornien) ‚mar von 
folgendem feltiamen Borfalle Zeuge: Einer von Den Golds 
sräbern ſtarb und dacr im vorzäglicher Achtung geilanden, fo ward 
beſchloſſen, ihn feierlich zur Erde zu beſtatten. Ein Golögräber 
in der Nachbarſchaft, der, dem Gerüchte zufolge, vormals ein gr» 
waltiger Prediger ın ben Vrreinigten Etaaten gemefen war, wurde 
mit der Verrichtung des bei dem Prichenbraänzuiß- erforderlichen 
Rituals beauftragt. Nachdem das Leichtneſſen beendet war, zog 
die Verſammlung nach der Grabſtätte, welche etwa hundert Schritte 
vom Pager entfernt war. So weit ging Alles gut; aber das Gebet 
war. ungebührlich fang, ſo daß einige von den um das Grab Knienden 
vor Ungeduld mit den Fingern in der aufgeworfenen lofen Erde 
zu mwühlen anfingen. Sie war reich an Gold und unter ber knienden 
Menge zeigte ſich alsbald eine bedeutende Mufregung. Died bes 
merkend hielt ter Prediger in fiinem Geber inne und fragte: 
„Kinder, mas habe Ihr? — „Golole — „GolbP* ermwiberte 
er, „und, wie ed feheint, eine ſehr ergiebige Fundgrube, — Die 
Berfammlung ift entlaffen!* Der fon eingefenfte Leichnam ward 
wieder herausgenommen und anderswo beerdigt, während bie golds 
gierige Menge, den Prediger an ber Spitze, feine Zeit verlor, ben 
neuen Goldſchacht auszubeuten, 





Ein Weib foll fein: Angenehm, artig, anmurhig, adts 
bar, aufrihtig ; befcheiden, betädtig , beliefen, belicht, bebarrlich, 
bewährt, brav; chriftlich; demüthig, Bienfiwillig, banfbar; ehrbar, 
edetmärbig, einſichtsvotl, enthaltfam, ergeben; freundlich, fleißig, 
fromm, friedfertiq, feblerfrei, freimärhig; geduldig, geiprädig, 
geſellſchaftlich, gütig, geflttet, gebildet, gefund, achorſam, gefühls 
vol;, geiitvofl, gelaffen, genüglam, gewandt, gemiffenhaft; briter, 
häustih, herzlich, harmlos, hausbälterifb, höflib, hoid, hilfreich; 
innig, intereffant; jung; keuſch, Findlid, kraͤftigz liebenswürbig, 
liebreich; Teutfelig; milde, manierlidy, mäßig, mufterhaft, mirleidig; nadıs 
fibtsvoll, madbgiebig, nett; orönungslichent; pflihtiren, pünfts 
lich; qualifiziet ; reizend, reich, rechtlich, reintich; fchön, ſtandhaft, 
fanft, fbarffinnig, fittlib, fparfam ; tolentvoll, tugendhaft, tadels 
los, thärig, theilmehmend, treu; unveränderlich , ungefänftelt, uns 
eigennüßig ; verichämt, verfebwisgen, vernünftig; wohlwoltend, weife, 

blgezogen, wirthfebafslich; züctig, zärtlich, zuvorfommend, zus 
traulich und zuverläßig. — Wenn ih ein Weib finde, ausgerüſtet 
mit diefen Eiyenfchaften (fagte ein Ältlicher Junggefelle) fo werde 
ich heirarhen. - 


i gin: 28. 





Wien, 8. Yprıl, 
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Scheicientcennmeten Eaudohnter Tageobericht für Donnerflag, den 19. Mpril is 


| Stellwagenfaßtt: Nach Münden früh Halb 6 Uhr; mach Meuötting fräh 6 Ur, Abfahrt vom 
— ——— Fir Auswanderer nach Nordamerika. 
ee —— W. Stisser & Comp. inBremen . 









PS 


doas einſchlüſſg des Erdgeſchoſſes breis erpediren am A. und 45: jeden Monats fdiöne große, ſchnel⸗ 
födige, in jeder Bst drei bis vier Piecen u Vegelnde, Aupferfeite ‚und gefupferte, mit: gutem Vewvions * 
enthaltende —— — Rr. u. —* der ſ die aus geruſtete Schiffe erſter Ktoffe 

— Neem: (ii; — „iS nach Ne: Yorf, Baltimore, Philadelphia, New 
eim' Laden, eine Werfflätte und zwei Zimmer, — ” Li ı ; 
dom unter tem Ertgeihoß vie gewätbter Kch Orleans, Galvefton, Fiediavola und Aucbe, 
und das: wegen feiner Page in Jede wünfdensmerthe Auskunft mird erihellt und bir Schiffsfontraft den 

einer -ferquenten Straße zum Betriebe eines | abgeſchloſſen durch den von hoher önigl. Regierung —— ee" > 


ofenen Geföätes bfonderd geeignet iR; ge Wilhelm Braun, 
in auf 6000 fl; a (26) Rn in m Röptinges cn ; 





"deren ‚scale. Golbarbeitgrs» Gerechifame, 









gewurthet auf 1600 fl, 55, Vaterländische Feuerversicherungs- Gesellschaft 
— a get N u in Elberfeld. 


ches: vom: 17. Mov. 1837 N Die Unterzeichnete bringt hiemit zur öffentlichen Kenntwiß, daß 
Man den Meifbietenden verfauft wer⸗ Herr Georg Neichhuber in Dingolfing für die Gerichtebegirfe 
den follen, und daß zur —— auf ® — * und Sandau als Agent die allerhöchſte Genehmigung vom fönigl. —— 


Dienſtag den 5. Juni l. Js. | minifterium erhalten hat. 
—— — Münden, ben 30. Mär; 1855. dt 
en Di ats 2 —— 
—— Die Haupt- Agentur. * 
‚dein Beifägen werben, ind Karl Aronberger. 9 


Be da * nr en ———— — —* |, Unter Bezugnahme auf vorftehende Bekauntmachung erlaubt fib der Unterzeichnete che 


ienfle zur Vermittlung von Berfiherungen gegen eucrdgfahe auf Mobiliar, Borräthe, 
wird, daß bie ae ie Lernen Waarenlager, Maſchinen, Defonomics und fonflige bewegliche Gegenſtaͤnde gegen singe 


werden 
Belaflungeverhältn e Prämien ergebenft anzubieten. 
gitranır rer unge Ne Dei Vorauszahlung der Prämie auf 4 Jahre wird das Ste als Areijahr gewährt. 


den 12. Min! 1855. Nähere Auffchläffe werden mit Vergnügen eriheile, mit Der Verſicherung promptejler 
‚ıSanbgbut Bedienung 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Dingolfing, den 1. April 1855. 


Georg *2 Agent, 
Srtannevpias⸗ Mro. ’ 


Eauds huter —— vom 10. April — 


Fönigl. Direktor 


.w — —* coll, Schaaſ. 


* * Madame, die fo gebildet: [ein A 
E will, wird erſacht, ihr, bisheriges Schim ⸗ } 
































: Mes — LER 
wenzimmer R und D. ie 55 —— 4 
——— Ausprücde ber Et _ mit Drtsflegel . 











" Botto- “Anzeige 


PR. der 1560jlen Zieh Ziehung zu Münden 
find heute Dienſtag, den 10, April 1855, | 
Nummern zum Vorſchein ger | Olten. Pr 1 


fGafts. u. Rreis-Bnt. | wis 





1 Panen, und fie auch nicht ein. Mittelgwalitäten 1854. . —— 
Agliche Duafitäten aus : 

ö x —4 palter Umgegend mebft 
———— Kiadinger and Herdecler · ⸗ 

















32 3 24 35 31 * Wie Hopfen verielbenen Ur. 
—“ Ziehung iſt in Regensburg Dan) en pP 
pril * 


Eigenihum umd Deud eeä Rietic. Berantwortliber Redafteur: I. F. Ried. 














Kurier für Niederbayern. 





Preis. im und aufer Banbagut me ‚Musnahmie der 
——— (Tagblatt aus Fandshut. VIII. Jahrgang.) —— 
4 tr., wierteljägelih sa fe, | ee 
SE Ale Baperifihen Poftdınter nefmen um obigen Preis Beftelungen an. 

Dreitag, den 13. April 1855. 2 101. | Sermenegilb. 





Wir bitten böflichft, allenfallfige Machbeftellungen | Grlechenlaudz Ulrih v. Schirnding vom 13._Infr-Reg. Katfer Branı Joſebh 


von Deflerreich im 14. Inf.-Rrg. Iamdt; Gaitlieb Fror. @b Ei 
anf den Kurier für Miederbayern bier im Grpeditiond- — Fr vn Pr a 1% Yale. Bike Die a. 2 — *— 


Bofale und andwärtd bei den kgl. Poſtamtern baldigit {a Gelneett i J 

imadhen za wollen, da wir fonft außer ©tand fein würden, | 15. IafAm, Kal Sokam von Genfer: Paz. Bhaihl vom 19 Jul Rn. 
voliftändige Exemplare vom 1. April am abgeben | König Johann von Sachſen im 7. Iaf.-Reg. Hohenhaufen; Karl Erbr. von 
zu können. Saiute-Marie-@gllfe vom 2. Inf-Reg. Aronpriaz im Inf Leib Reg. ; Adelar 
Karl Dobeer vom 1. Sutehteg, Kialg Feomlg im 7. Dul-Men Hobenbanfen; 
ar I) . E I} w m 7. Inf. Re mbanien; 
Renefte Por. Ich, Rert ud Wh m Gunsten vom ie AR Fondt * 6. Inf -Reg. 
München, 11. April. "Das Hauptfeſt des Et. Georgis oh oc 6 Side Risk Ben Su 5 De 
Ritter- Ordens wird einer alferhöhften Entſchlleßgung Er. Maj. des = 25 Ferne Ir ota vom a 3 
Eu zufolge am. 24. Aprit ſtattfiaden. — Da der durch allerh. —— * a en Sritie 5* * a 
erordnung vom 10. Juni 1850 feflgefehte Betrag der nach 5.13 |, (m 9. Int Rrg Fi Dre Lay LER. UErgoR PER 2 
des Heer⸗Ergaͤnzungsgeſetzes vom J. 1828 zu leiſtenden Kautionen — he Ge ne Das ma ER rg ee 
nicht mehr als zureichend erſcheint, fo iſt durch allerh. Verordnung | 13. Iuf-Reg. Sue Ban Jofeph von Deferreich im 14. Inf.vMeg. Zandt; 
vom 9.8. ter Bettaq diefer zu etlenden Kautionen auf 1500. ud —F * er 1. Salt a Im 2 Set Rn 

erhöht worden. — Im vergangenen Monat find ia Münden 405 —— en a Kap Fa ec ei 
Serfouen verilorben (230 mäunt, und 378 weib.),. darnater 19 Fa 
Perfonen (6 männl. und 13 meibl.) an der Cholera. — Die: Mer |. Geledeniand im 4. InfReg. Inmppendeig; Karl Meyer vom 1. im 9. Iig.- 
benacbude des Glaepalaſt · merken bercits abgebrochen und auch En 35 nie — 5* im 13. an ae 
die oeue Berbindungsilrage vom Glaspalaſt in die Karlsſtratze wies 1 Soleph von Leiter 1 —* ee Ar 
der eingezogen und in Gartengrund verwandelt, da darch ben Ab⸗ be Ra Parc er B neuer hun Karl 
bruch der Nebengebäude die Geophienitraße wieder in ihrer. früheren Bappenheim; Lubwig Behr. v. Bibre vom 4. Ehev.-Reg. König im 1. Ghen.- 


Ridytung um dem botanifchen Garten geführt werben fann. — Der Des. — — Sarah & ge — Chey ⸗Reg. zus 
m 8. Ren. ningen; arim, af v In aus 2. 
geilern wäthende Drfan has an den Dächern, Kaminen, Fenitern, Züraf.Reg. Ben. are, reg ih © —— — — 


Biumen x. unſerer Hauptſtadt mannigſachen Schaden angerichtet, im 6. * Beachte t Zauffficchen 
danchen aber auch tolle Streiche gemacht. In der Mathüdenftraße vom — eg Bett art im 2. pr Perg Yang — Rarl 
wurde das Dach Fi Meinen Gchäubes fortgetragen, am. Max⸗ 32 * 5 —— — J— —— * 772* Zu ae 
Joſeph · Platz ein Schilderhaus umgeflärjt; am Promenadeplaß fuhr 13 — —⏑—⏑— u ae Dart, ind eh 
der Windloß Inden Korb einer Wafcfrau und jagte den Sk: er ee A 
Hemden, Unterrdde, Hofen, Strümpfe na allen Himmeldgegenden | Karl im 2. Küraf.»Reg Prinz Msalberl; Mibert Frhr. v Red vom 2. Küraß.- 
auseinander. Um den Frauensplatz zab es ein Wettrennen nach En ce 3. ——— Herzog —— — ri von 
flüchtigen Hütten und Kappen. In der Prrufagaffe tanzte ein rufe EB. 0, De eg. vacant Derjog vom uuberg; VIRToR trht, vOR 
ne Ne m 4 Opening Men; Yntlas Winner Gupag Sub, Frans Bald map 
Geſtern Vormittags 11 Uhr Bat bie feierliche Einführung | Karl Hagen vom Genie-Reg. im Ingenieur-Korps; danı-Milhelm Louis und 
des erſten Oberappellationsgerichts / Präflventen Friedrich Fthru. | Dofar Bid im Bente-Regiment. } (Säluß folgt.) 
v. Bulffen in fein neues Amt durch den Fönigl. Staatsminifler Bayreuth. Der Korporal im f. 13. Infanterie-Regimente 
der Zufiz Rattgefunden. — Se. Majeftät der König haben Sid (Raifer Fram Joſerh von Deilerreih), Dito Barth, hat von 
vermöge allerhöchter Entfehlickung vom 23. März L 38. allers. | dem Kaifer von Defterreib 6 Dufaten als Grfhenf für übers 
gnädigr bewogen gefunden, dem faiferl, ruſſifchen Kammerherrn fendere Gedichte durch die f. k. Gelandrichaft in Mündyeg erhalten. 
und vwoirflichen Staatsrathe, Grafen v. Reffelrode, das Groß⸗ In Stuttgart find in 3 Zagen 3 Selbitmorde vorgelommen: 
Freug des N Verdienftordens vom heil. Michael zu verleihen. 2 Männer haben fib erſchoſſen, eine Frauensperſon hat fi ers 
&e. Mai. der Möuig haben Eich unterm 4. Mori 1.16. allergnabigt | fränft. CXraurige Zeichen der Zeit!) 

dewogen gefunden, zu genehmigen, daß die Pfarrei Wittislingen, © Dillingen, = Wien, 9. April. (Korreſp.) Durch die Aakunft des 
von dem Blſchefe von Augsburg dem Priefter Ich. Mey. Schaller, Pfarrer außerordentlichen türkiſchen Bevollmächtigten zur Briedendfonferenz 
in Dberbedjingen, 2dgs — vgellehen werbe; ferner bie yeot. Vaerſtele My Vaſca's it bie Zahl der Mitglieder derfelben nunmehr vofl 
Repperndorf, Delanafs Rleinlangheim, dem bieherigen Biarrer zu Hembofen, 2 i * 

— bie erledigte protefantifche fläudig geworden, Auf morgen 1 Uhr iſt ein Zufammentrirt fämmts 
Pfarrei Kaulsborf, Defanats LabwigRadt dem Bfarramtsfandidaien Adolph Fulias licher Mitglieder der Konferenz im Miniiterium des Auswärti⸗ 
Knauf ans Augsburg zu verleihen. gen anberaumt, — Hoffnung, gegründete Hoffnung auf Erzielung 
“emeebefept. (Bortfegung.) eined Friedens iſt noch nicht im Entfernteften vorhanden; nad 
In Juntern: die Unteroffiziere und Cadetten Muguft Linag vom 1. Mrtill » vielem Debattiren und Deliberiren wird man endlich nichts weiters 
Reg. Luitpold im 1. Inf-Reg. König Ludwig; Grat Häffner vom 13. fi r 
Ei ifer Branı Yofeph von Defersel$ Im 11. Int-Weg. Diender : Ges herauspolitifiren ald Kriegführen. Denn der dritte Punkte iſt 
Bepold vom 7. Inf.-Reg. Hobenhaufen im 15. Inf. Reg. Prinz Iohanz von | eim gar zu kitzlicher. Bon Rußland wird verlangt, daß es feine 
a. unner vom 7. Inf Reg. Hohenhauien im 10. Inf.-Reg. Macht auf dem fAnvarzen Meere ganz aufgebe , überhaupt follen 
* nt ee ——— Bi by ut: dort nur Handelsſchiffe zujelaffen werden, Rußland felbit will 
mppen! * aber feine Matt auf dem ſchwarzen Meere nur beſchraͤnken und 


im 5. Jaf ⸗Neg. Broßhe: 3 Bei — ri 
13. Inf.-Reg. Ralfer Fran ofen er Ar Se ee die Weſtmãchte ſoilen gewiſſe Stationen errichten, wo ſie eine Ans 


Karl Diez vom 9. InfReg. Werde im 19. InfRegiment König Dito ven . zahl von Rriegsfchifen aufftellen, um die ruſſiſche Macht auszus 








nn 


— — — — 


— ib — N 
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„gleiben. Uuf ſolche Art durfte man ein Schildwachiſtehen ſchaffen, 
welches enormes Selb koſten und am Ende doch zu nichts führen 
würde: Darauf Fönnen die Weltmäcte und Defterreih nicht 
eingehen, Rußland will auf ten Vorſchlog Diefer aicht eingehen 
und jo wird am Ente nichts WUndered übrig bleiben, als Rußland 
mit. ®emalt aus dem ſchwarzen Meere zu vertreiben, 

Daß der Kaiſer Napolcon in Wien erfcheinen wird, bünft 
fehr mahrfcheintich, denn vertranlihe Anfrage murde dort gemacht 
und der Beſuch arerptirt; nur ein fpätırer Zeitpunft wurde auds 


EHER — llo mwaheicheintich wohl entweder der — des geficherten 
A PN 


oder des emifchiedenen Krieges, Bann werden auch mohl 
noch andere Monarchen in Bien zufammentreffen, fie werben ber 
Reife des Koifers ter Frauzoſen den ifolirten Eharafter nehmen 
— und Die Welt mird dann einen monarchlichen Friedens⸗Con⸗ 
dreh haben, Indeffen noch ſowebt Die Wahl zwiſchen einem gläns 


senden militärifhen Erfolg vor Sebaſtopol oder den großen polis 


tiihen Erfolgen Franfreibe. Wir fogen: ober dem großen 
politifben Orfolgen Grantreichs; denn es fcheint firber, daß Drflers 
reich ſich nicht auf Ben Rampfplah wegen Sebaſtopols „„icleppen®« 
faffen wird, eben fo fiber, daß Deflerreih, d. h. feine Vertreter 
im-Wirn, jeht Alle anmender, um zunächſt Frankreich zur Nach 
aiebigkeit in Bezug anf die Beilimmungen über bie Präponderanz 
Ruplonde im ſawarzen Meer zu bringen. 

+, Wien, 9. Ypril. (Korreſp.) Wie groß ber Getreide⸗ 
verfehe- auf der Donau if, zeigen folgende Ziffern: In der voris 
gen Woche mwurben aus den Donaufürfienth;ümern nach Eemlin 
34.927 Meben Frucht gebraht, nad Peill; 107.888 Meßen umd 
von. Beflh Iremaufwärts 26.379 Mehen. — Mehrere Grundbe⸗ 
figer in der Umgebung Wiens machtn Berfuche mit der Pflanzung 
von Ädten Raftanienbiumen, deren Früdite gewillermaßen die Kars 
toffeln reichen ſollen. — In Ungarn werben nun größere Verſuche mit 
der Anpflanzung ber Iheeflaude gemacht, meil im verfloffenen Jahre 
bie Meineren Proben ein recht günfliged Refultat geliefert haben, — 
Die eimft berühmte Sängerin Gtö dir Heinefetter maßte vor 
wengen Togen der bieflgen Irren-Anftalt übergeben werden. 

DS Wien, 9. April, (Koreefp-) Es liegt uns heute ein 
Schreiben aus der Ramiefb+Bap vom 24. v. Mid. vor. Der 
Brief fpriche ſich mit ter größten Zuver ſicht Über dem Erfolg der Ans 
griffsoperationen aus, Die man im Lager mit afler Beflimmtheit 
für die mächjlen Tage erwartete. Daß fie noch nicht begonnen, 
wird mit der Angabe entſchuldigt, daß bie Vorbereitungen zu ums 
faffend fein müffen, indem nit nur der Malakoffthurm mit &turm 
genommen, fontern gleichzeitig auch die im Felte flehende ruſſiſche 
Urmee angegriffen werben fol. Ein großer Theil der Bloite iſt 
ferner angeblicb dazu beflimme, 10,000 Mann im ber Mähe ber 
Ylmamändung zu landen, damit fie 8 Omer Paſcha leichter mas 
en, den im Morben ber Feſtung fiebenden Feind ernfllih zu 
beihäftigen. Der Oberſt Eimmond, melder dem Etabe Omer 
Daſchas beigegeben iſt, mar, wie hinzugt fügt wird, zur Feſiſtellung 
einiger Einzılheiten diefer Unternehmung zwei Tage lang im Lager 
von Kamieſch. E 

Demfelben Briefe zu Folge follen in dem letzten Gefechte wieder 
vielfarhe Oraufamkeiten von Eelten des Feindes verübt worten fein, 
welche man indeffen nicht den Ruffen, fondern den griechifcen Frei⸗ 
willigen aufchreibt, Die in ihren Reihen kaͤmpfen. Diefe Breimilligen 
befunden ihr früheres Metier auch dadurch, daß fie in ter Pipe 
des Gefechtes Schwert und Flinte von ſich werfen, und mit Dolchen 
und langen Meffern zufämpfen. — Nach einigen Einzelheiten aus 
dem Pagerieben, bie für das große Publifum wenig Intereffe bitten, 
erzäble tas Schreiben weiter: „Die rufiichen Deferteurs amufiren 
uns fehe durch ihre fühnen Lügen und unf’re Soldaten pflegen ſich 
gemöhnlib einen von Ihnen ausjuborgen, um ihn am Abend beim 
Lagerfeuer feine ſchauerliche Maͤhrchen ausframen zu laffen. Eine 
der neueflen Erzählungen der Deferteurs iſt Golgende: Der ruſſiſche 
Admiral Iſtomin fol nice durch eine Kugel ber Alllirten, fondern 
durch die eines Matrofen gefallen fein. Eine Rompagnie diefer 
Truppe, aus deren Reihen aller Berechnung nach der Schuß ger 
fommen jein mußte, wurde folsrt in flrenges Berhör genommen, 
abır man vermodte es zu Feinem Refultate zu bringen. Der Ber 


— 
ſchluß bed Kriege; lautete bie 
das Loos follie die Kandidaten des ——— ee 
der ein fhmarzes Loos zog, ſah hierin eine gercchie Strafe Botits 
und befannte fi zum Morde an dem Momirale, @rgab an, dem 
Admiral den Ted gefehmoren zu haben, weil biefer vor einigen Tazen 
feinem Sohne mit dem Degergriff in’s Gefidr geſchlagen und he 
babei auf einem Auge geblender habe, Der Mörder Yrlomin’s 
ſei — aufgefnüpft —*— * Underen waren gereitet.e 

pril, berichtet die „MR, Pr. 3.8: Biel 
Aufſehen macht hier ein Borfol, der cin Se ae 
auf die Zuflänte in Schleswig wirft. Der „Dannevirf® nämlid, 
einem Biarte, welches in Hadersiehen (MordrEchlesmig) erfhemnt 
und für die Danifirung Ehieswigs wirkt, war folgender anonymer 
Brief zugegangen: „Hrn. Retaftcur P. Chr. Koch in Hadresicher. 
Da „Daunevirfe* fo vorgefcht hat, das Organ zu fein, Busch 
welches das Volk feine. Orfühle aueſprechen Kann, fo ‚boffe-ic, 
daß Sie Eich nicht weigern werden, Folgendes aufzunehmen: „yDie 
dänifchen Kononen find die beiten Eprachiehrer für Schlee 
Bewohner gewefen““, fo ſagt 2. Thurach leider in feinen- 
sÄhlungen aus ber Rriegegeit, „DannevirNr. 69, — eine zum 
Himmel fehreiende Wahrheit! Ya, tie Gewalt berrft in Echied- 
wig; fie it «6, die Beamte und Geifllichfeit des Landes verdrängt; 
fie if es, tie jeht feine Sprache und Münze zu verdrängen ſucht 
So werden die Arutkel gehalten, welche Chriſtian I. hoch und heilig 
beſchwor für fi und feine -Nacdfommen, ta er von Schles wigẽ 
Ständen zum Herzoge erwaͤhlt ward. Ein Getanfe durchdringt 
Scleswigs Bewohner, der noch zwar unter der Aſche limmt, 
aber die Zelt wird kommen, mo er zu hohen Flammen auffchtägt, 
das iſt der: Schleswig mil ſich frei machen! Eine Erimme aus 
dem Volke.« Diefen Brief druckte der Redakteur In der Danties 
virfe ab, um fpäter zu zeigen, mie wenig Grund Diefe „Stimme 
aus dem Bolfi“* Habe, fid hören zu lalfen. Die mohlmoliende 
Mbfiche fand aber bei der Polizei feine Gnade, und die betreffende 


- Nummer ber Dannevirfe wurde mit Beſchlag belegt. 


Am 4. April waren in Turin olle Dächer, fo wie die Hfgel- 
reihe jenfeird dee Po, Dicht mit Schuce bedeckt, und ſeitdem reguiet 
es ohme Unterlaß. Die Eırafen find bodenlos und das auf Dem 
Marfe mac den Sommelplägen begriffene Militär Hat einen bite 
teren Feldzugsanfang. 

arte, 7. April. Der Marineminifter iſt, wie es heiße, 
gefährlich erfranft, — Heute Abend verlaffen die beiden Bataillone 
Garbr-Gendarmerie Paris, um fi Über Lyon nad Avignon 
zu begeben, mo fie, wie es heißt, auf weitere Befehle warten 
ſotlen. — Man fehreibt aus Eherbourg, daß tas Linienfchiff 


Aujterlig ſich fertig macht, um den Kaifer und die Raiferim - 


nach England zu bringen, Die Korvette Bayonnaife, Die Dampf⸗ 
avifos Arlel und Eouffleur und eine ganze Eskadrille von Kriegs⸗ 
ſchiffen verſchiedener Oröße werden bie Begleitung bilden, — Es 
verlautet allgemein, daß die Donauländer aud eine franu— 
zoſiſche Sarnifon erhalten follen, Es wäre dies die fünfte, 
die mir feit dem Jahre 1848 befommen, Zuerft famen die fatas 
liſtiſchen Moelims, taum Die hunrigen Mosfomiter, danıı abermals 
Roffen, jetzt die Oeſterreichtt und bad follen wir noch bie galanten 
Branzofen befommen, deren Quartiermader bereits auf dem Wege 
hieher find. — Man lirdt im einer Korreſpondenz des Monitenr 
be la Flotte: Die Nuffen find fortwährent befchäftigt, ſich zu ber 
fefigen. Ihr Beriheidigungsipftern begreift im Wugenblid. drei 
ganz verfdietene Theile: die Stadt, den Malakoffthurm und Das 
verfhanzte Lager Der Zitadelle auf der Nordſeite des Haſens, das 
fie mit Kanonen verfehen, als ob fie fich für den Augenblick, wo 
fie die Stodt räumen merden, eine Zuflucht bereiten mollten. 
Unfere Rafeten haben übrigens richt wenig Berheerungen in Ges 
b angerichtet; eine vom ihmen iſt in's Haus des Fürften 
Menfeitoff gefallen, mo fle zwel Orbonnanzen getötet hatz eine 
ondere hat ein Meines Dampfboot In Brand geſteckt. Diefe eriten 
Erfolge werben unfere Rafatenfauoniere ermutbigen. — Im Monat 
Mai vorigen Jahrs haben Die Ruffen in der Einfahrt Ali von 
der Quarantäne 30 bis 40 Schiffe verfenft, — Mehrere der 
mit Truppen von Toulon abgefegelten Reiegsfciffe nehmen im Vor⸗ 


- MM — 


Beigchen audy noch Mannfhaften bes römifhen Eypebitionds 
forps von Cuyita Vecchia mit. 

Ein Variſer KRorzeipondent ber „Er. Poflzig.* erzählt (nas 
türfich auf feine Verantwortung), der franzöflide Rriegeminijler, 
Marfhalt Vaillant, habe dieſer Tage in einem Geſpraͤche mit dem 
Öfterreichiichen Gefandten, Hrn, v. Hübner, u. 9. aud geäußert: 
„Glauben Sie mir,. Sebaſtopol kaun den alllirien Armeen nicht 
entgehen. Fruher ober fpäiter wird und muß bie ruſſiſche Feſtung 
fallen. Die Ruffen werten von Zug zu Tag mehr in die Enge 
getrieben, und bald mwird ihnen der Irhte Berbindungsweg mit dem 
Binnenlande gänzlib abgeſchutten feien, benn Die Xruppen, Die wir 
gegenwärtig nach der Krim finden, haben die Beilimmung, die 
Rufen bis über Perefop hinauszutreiben. Frankreich und England 
würden fich nicht in einen fo riefenhatten Kampf eingelaffen haben, 
wenn fie micht zuvor den Eaiſchluß gefaßt hätten, denſelben bis 
zum volifländigen Zriumphe fortzuführen Dan ſcheeitet langlam 
Cbis jene freilich fchr langſam) aber mur um fo ſicherer Diefem 
Ziele entgegen. Wenn Rußland nicht ſchuell Die ihm geſtellten 
Briedensbedingungen annimmt, fo wird es fein Zögern iheuer zu 
Bezahlen haben,“ — Der Beſchlußz für die Bildung vierter Das 
taluone bei ben Yafantericregimentern fol fofort zur Ausführung 
“gebracht werden, und zwar zunächft bei ſaͤmmtlichen im DOriente ber 
findlichen Rıgimentern, wodurch die Jafanterie der Driint Armee 
um die Hälfte ihres gegenwärtigen Beilandes vermehrt würde. 

In Marſeille it man außer Zweifel, daß der Kaifer nach 
feiner Reiſe in die Krim gehen wird, Inter andern Zeichen, bie 
Darauf beuten, ift vor eimgen Tagen das faiferl, Zelt hier ange, 
‚tommen, und befindet ſich ſchon aufdım Weg nach Konjtantinopel. 
Es ih auffallend, daß alle Dffisiere und Eoltaten, melde von den 
Anhdhen von Sebaſtopol hier anlangen, elnitimmig ausfagen, ja 
hartnaͤckig darauf beharren, daß man Eebanepol nehmen Fönne 
wenn man wolle: fle befchuldigen- in ihrer Einfalt die Diplomatie! 
— Bon. den „Höhen des verbündeten Lagers ſah man in ben 
legten Zagen große Koravanen von Ginwohnern bie Stadt vers 
laſſen, mit Weib und Kind, mit Hab und Gut. An der Epihe 
Des Zuges, der Die Straße hab Bafıfhiferai einſchlug, befand 
ſich eine Prozefion. mit heiligen Fahnen ; den Schluß derfeiden bildes 
ten: etwa 30—40 Kofafen, die wohl eine Doppelte Hufgabe haben 
‚durften: die Fortziehenden zu frügen und zugleich zu überwachen. 

Der Comitutionnel har nähere Nachrichten über ben zwiſchen 
Griedbenland und ber Pforte zu Stande gefommenen 
‚Bertrag. Griechenlaud wird Feinerlii Enrftäbigung zu bezahlen 
haben. für den Hanbeldverfchr werden ihm große Bortheile zus 
geftanden, die es den begänftigtiten Nationen gleichſtellen. ferner 
wird ihm das fehr wichtige Recht zuerfannt, feine Staatsangehörigen 
für begangene Verbrechen von feinem eigenen Repräjentanten richten 
au laffen, mobei jedod nur Die geborenen Hellenen und ihre Nach⸗ 
Fommen, micht afle nach dreijährigem Aufenthalt im Königreich mas 
turalifirten Intividuen, als griechiiche Staatsaug hörige betrachtet 
«werden follen. Ent lich follen Die Räubereien au den Grenzen Durch 
tie beiberfetigen Truppen unterdrüdt werden, denen dabei bie Des 
fugnig eingeräumt wird, anf Das andere Gebiet überzutreten, big 
fie die weiteren Operationen ten einheimifhen Truppen überlaffen 
nen, Bon Griechenland wird bloß gefordert, taß ter Minijter 
‚dee auswärtigen Ungelegenhreiten der Pforte in einem Schreiben 
fein Bedauern über Die Ereigniffe des vorigen Jahres und die 
SHoffaung ausdrüädt, daß fie fich nicht ermeuern werden, 

In der Kuche der Pariſer Imvatiden fand kürzlich eine eigene 
Beiertihfeit flatt, in Zuave, der vor Seboſtopol beide Hände 
und Füße verloren, und der wegen feiner Topferfeit zum Unter 

“ Biene nant ernannt und im Jnvaliden Hotel zugelaffın werden war, 
ſpielte dic Hauptrofte bei tiefer Feierlichfeit. Der unglüdliche und 
augleih glüdiıhe Invalide verheirathete fib nämlich mit einem 
jungen, vermdgenden Mädchen, bie ihm vor feiner Mbreife nach 
Gebaflopol Hand und Herz zugefügt und bie dem verfrüppelten 
Helden das Wort hielt, das fle dem jungen Krieger gegeben, als 
er voller Hoffaungen in ten Kampf zog. Der. Gouverneur, fein 
Generaijtab und alle Übrigen Bewohner der Imvaliden wohnten 
der Trauung bei, Der Kaifer und Prinz Jerome harten ſich durch 


Arjutanten vertreten laſſen. Erſtrer lieg dem jungen Helden nach 
ber Zrauung in feinem Namen das Kreuz der Ehrenlegion übers 
geben, ‚und eine Ehrentame der Kaiferin üderreibteder jungen Frau 
im. Namen ihrer hohen Gebietetin eim-reihes Befchent. Alle Uns 
wefenden waren tief gerührt, und man wußte niht, wen man 
mebe Sympathie ſchenken folte, dem armen Krieger oder ber 
treuen Braut. 

Man zweifelt fchr, ob es möglich fein werde, tie Uusflels 
lung denn teh am 4. Mai zu eröffnen, da felbit ter äußere 
Bau des Palaſtes noch nicht beendet, die innere Herrichtung noch 
gar nicht begonnen iſt und der heutige Moniteur den Zubau einer 
weuen Gallerie verfünder, Der Raifer fol zwar feft darauf bes 
fichen, daß tro alledem die Erdffnung am 1. Mai flatıfinde, 
und ba am Ente fein Wille immer Der allein entfcbeidende if, fo 
bürfte Die vielleide auch jet ber Fall fein. Dann wird die Er 
Öffuungsfeierlichfeit eine reine Wormalisät, ter Intuftrirpafaft in 
MWirflichfeit aber erft Anfangs oder Mitte Jaui im feinem vollen 
Glanze zu fchen fein, 


ichen, im Fall des Girges ji 9 Seba⸗ 
iger BWeife feien IE Rath ie nicht ber 
dition an der Douan je nit dd geweien 
* bie de Beihilfe Oeſterreichs. Der Monitenr derſpricht demnädft 
UAndeinanderjehung bed Ganged der Sehanionges. EN 
Der Gefehentwurf über tie Nationaigarde in Spanien wird 
wahrſcheinlich in folgender Faſſung angenommen werden: Art. 1. 
Die Nationalgardiſten, als einzelne Bürger, haben das Verſamm ⸗ 
lungs· und Veritiend« wie alte Übrigen durch die Verfaſſung ges 
woͤhrleiſteten Rechte. Urt. 2. Die Nationalverfammiung kann fo 
wenig, wie jede antere Macht, über Sachen poluiſcher Natur dis⸗ 
futiren, berathen oder Überhaupt Borflellungen über andıre, als 
auf Orgamifarion oder Disziplin Bezug habende ragen machen. 
2ondon, 7. April. Ja Portemourh herrſchte geilern Feine 
geringe Aufregung über den Meinen Unſall, der dem Flaggenſchiff 
ber Dilfeeflotte, dem „Dufe of Wellington®, während der Fahrt 
nad den Dünen zuflich, Ein großes amerifanifches Muswanderers 
ſchiff, ter „Sorge Hurlbut*?, don Anıwerpen nach RemYorf 
fegelnd, rannte durch ein Verſehen feines Gteuermannes in den 
Bag des Wellington, etwa 10 Uhr Abends, bei hellem Mondfchein 
und befhätigte fih fo fehr, daß es in Portsmon zur Reparas 
tur einlanfen mußte, Auch der Wellington trüg einige Verwundungen 
davon und wırd an 10 bis 12 Tage in Sherneß oder Spithtad 
meilen -müßlen, bis er "wieder hergeñenlt ifl. 
Da Helgoland wegen der dortigen Gerbäter fehr oft ber 
reißt wirt, fo mag es Vielen wicht unintereffant fein, zu erfahren, 
daß bei einem Sturm, der Lürzli Dort gewürhet, die Hälfte ber 


‚Bade-Dünen vom Merre verſchlungen wurden, 


&t. Peteröburg, 30. März. Geflern überreichte Graf 
von Brap, Vertreter Bayeres am hiefigen Hofe, dem Kaifer 
Ulcrander frin neues Beglaubigungafcreiben. 

Aus Perſien erfährt man, daß Seid ⸗Suleym, der Eohn 
des Iman von Maefate, fib an die Spike einer Araberſchaar 
geſtellt, BendersUbaffi (and Bender Gombron oder Gamrou) 
überfallen, eingenommen, die Stadt mit 3 Bajlionen befefligt, 27 
Geſchutze gegen die Lantfeire aufgeführt und von der Geefeite durch 
3 größere und 2Fleine Schiffe gededt habe. Mehr ald 6000 Drann 
wurden gegen die Uufrührer beordert und nad) det Beendigung 
des Kampfes, welcher den Tod und die Berwundung einer bedeus 
tenden Unzahl von beiden Geiten zur folge hatte, waren . 300 
Mann gefangen, die Stadt und Feſtung wieder von dem perſiſchen 
Truppen beicht, Seid ⸗/Sulceym aber war mit feinem’ Sohne und 
anderen Arabern anf einem Schiffe ber Rache des Siegers ent 
flohen. ‚ . 


Wien, 7. April, Silberagio: 25}. 


Wermifste Wacriähten. 


Zu der amerif. Schueidermamjell, der Rähmafchine, fommt 

un au noch eine amerifanifche Walhfrau, eine Bafbmaldine, 

. Here Moore, der Erfinder der erſtern, If aus Amerika nach Berlin 
urücgefehet, um dort nun auch eine Waſch maſchine pasenteiren zu laſſen. 
Die Berliner „RreuzrZeiturg® macht hiezu fölgende befcheidene Uns 
frage: Diefe Waſchmaſchine auch gleich ten Wind zum 
Troctaen der Wälhe? (Man fünnte hierauf antworten: „Un Wind 
Bann es in Berlin wicht fehlen, da der Wind dafeibit heimifch if.“) 


“. Im einem bumsriflifhen Vortrag, ben M. 9. Saphir an 
feinem 60, Geburtstage (8. Febr. d. I.) im Breundesfreife gehaften, 
fagt er m. B.: „Ih follte Ihnen eigentlich heute eine karze ges 
drängte Biographie von mir geben, ich mill 6 ganz braflife in 
wenigen Worten thun: Mein Beben iſt mein Gchreibjeng, mein 





verhindern werde, Cine der Subſtanzen iſt das Pech, iibntg 
iſt fo leicht im großer Menge anzufertigen, daß man Die Gköffeh, 
mo die keichen aufgehäuft find, damit bedecken kann. . 


(Erben werden gefuhbt) Ya den däniſchen ter 
werden durch Bekanntmachung ber ſchwediſchen Regierung 
bie Kinder und Kindesfinder x. eines Schuhmachers Johann Aoadbim 
Alter zur Empfangnahme einer Erbſchaſt von 300,000 Thir. 
gelacht, ohne dab ſich bis jetzt ein Erbberechtigter gemelder hat. 


Für gemiffe, möglicher Weiſe eintretende Fäne iſt Rußland 
bereit, die Bauern in Polen von ben Frohndienften zu emanc 
piren. — Rußland denkt mie ein guter Schachſpieler: der Sieg iſt 
ſlets auf deffen Eeite, der am beften mit den Bauern zu 
fpielen verſteht. 








Sporeibzeug IR mein Leben! Wenn mi die Bumpen angriffen, babe 





ich fie mit Papier befiegt. Wenn mir das Waffer an den Hals “ AA 28 * fe 

ging, hat mich. Die Tinte herausgejogen. Wer mich fcheel angefehen Bee. Be ehe 
Pat, dem habe ib Gand im bie Yugen geifreut, und mas Ic mit Im Er — 
den Federn verdient habe, haben mid Die Shänfe gefojlet.“ Weiter | Wbensberg . . ... 2. Merl 28 19 1028 8 77 
Fagt er: „Es gibt todte Herzen, auf weichen fein Biebeöfreng, Fine | Deagenmatf. . 3. ” 2» 212 35 820 
» fein Magendes Most jebt, aber Das Hra Deikn, | —32 2. Mo du 
‚der geficht hat ein Weib, ein Kind, einen Freuud, bie Menſchhelt, Meibeim. . . . . 20. ein un um —— 938 
Das Gute, das Echöne, auf einem folten Derzen, wenn es au | Baman . . ... 2. >» — - um — — 
Bas Geob geworben if, ſtebt doch eine Trauerweibe und Berge | Sanehet . . - . 20 Min „um ı mm 2 m 
meionicht und eine Meolsharfe, und freunklide Bergen befuhen | wunma.ı Ds m een 
es am: Wilerfeelentage der Erinnerung, Und ein ſoſches Herz lebt a + Bar Tr a GE See re 
fort als Klagelied im Munde Derer, Vie es fannıen und liebten !« BE .... 7 * 4 — — — * 2 =» 
Der berühmte Etremifer Dumas hat ein Präparat erfunden, Biehtah. - . > * —2* = — 2 2* 2* 
Büsbolen .„ . 4. Merl 27 10 m 17 117 90 7 


welches die Ausdunſtungen der in der Krim eingeſcharrten Beichen 





Amtliche und Privat-Anzeigen. . 


Landshuter ericht für freitag, den 12. Upril 1855. 
* a bes kön, Kreis, und Sta t8. g 


Amtlides: Deus dizerich 

Elelimagenfahrt: Nah Münden fräh Halb 6 Uhr, Mbfahrt vom Beifenbaufer; nach Münden frätz halb 
6 Use unt Mittags Halb 12 Me, Abfahrt vom Siltermagel; nah Münden Mittags 12 Uhr, Ab, 
Fahrt von M. tm, 533 im ter Neuflabt; nad Mearmöbarg frab haib 6 Uhr, Abfahrt 
von © s mach Paflan ftäh 6 lihr, nach Gaaenfelden Mlitags 12 Uhr, nah Straubing früb 
6 Uhr, Abfahrt vom Seijenhauſet. Nah Landau Mittags 12 Uhr, mach Erding Mittags 12 Uhr, 


Abfahrt ves den drei Mohren. BL 
Dantfagung. 
Für die alljeitig ehrende Theilnahme bei den Gottesdienſten, 
mie auch bei dem Begräbniffe unferer lieben Mutter und Echmies 


germutter, . 
Mau Helena Sar, 


buͤrgl. Siberarbeitere. Bitttwe bahier, 
erilatien Die Unterzeichneten den werbindtichiten Dank und empfehs 
len die Verblichene dem frommen Untenfen, fi aber einem fer 
neren Wohlwollen und Geueigtheit. 
Landshut, ten 11, April 1855. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
EN FLLEELEOLELDELEDELED EUR 


In der Sairmgeff⸗ Nr. 263 zu ebener | 
















Es wird für firemde, welche Diefe Dult 
Erde it ein Zimmer mit Alfoven für einen |bezichen und privat zu wohnen wünfden, ein 
Heren ober eine Finderlofe Familie zu ver⸗ meublirtes Zimmer ve tinicthet. Mäheres in 
miethen; auch iſt daſelbſt eine vofttändige | der Erped. des Blattes. 

Lantwehrsllniferm billig zu verkaufen. , Daufe Nr, 45 7 in dei 





(217% Fre Weorai oder Jakobl zu beziehen. (2a) 


Figenipum und Drut von I. 5: Keil 








(23) 


za" a 
Sonntag den 15.1. — den 16. April 
gurdı ſetzte y 


Harmoniemusik am Klausenberg 


Natt, 
mobri (bon von Samftag an bie Di 
gute Kirhmweihnudeln, Heih’ihes Commers 
bier, delikate Bratwürſte, Falte und warme 
Speiſen sc. ıc. verabreicht werden, wozu feine 
börlifle Einladung macht 
(2a*) RS. Eruſt, Wirth am Klauſenberg. 
Un das Urfchwein A. Dt. 

%h laſſe das Schwein grungen, den Ochſen 
brüffen, den @iel jchreien und den Flegel derbe 
ſcheu, gehe dabei rubig meines Weges; mit 
dem Bemußtjein, baß felbe mie nichts anhaben 
|fönnen. 

Es freut mib, daß Ihnen fo viel an nie 
gelegen It, ſonſt würden Eie fib gicht fo 
viele Mühe geben, da Sie längit milfen, va 
ich Leute Ihres Gelichters nur mit Verachtung 
ſtraſe. Wenn Sie übrigend jedes Frauen⸗ 
zimmer, von welchem Gie artige Körbchen 
| erhielten, durch öffentliche Blätter fompromitie 
ren wollen, dann haben Die Rıdafreure nichts 





⸗ Madame N. N; 





Beranwortliher Redaficur: I. F. Rieti. 


München. 


Kurier für 





iederbanern. 








Veria iu muh außer Lanböhut f ' Mit Wusnahme der —8 
Befltage erſ⸗ 

CN I. (Tagblatt aus Fandshut. WILL Jahrgang.) LS un ei Sie 

48 fe., vierteljährlich 54 fr. . Kaum 1 fr, 

A Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 

®amftag, den 14. April 1855. ‚N 102. Tiburtius. 





Bir bitten höflichſt, allenfallſige Nachbeſtellungen 
auf den Kurier für Niederbayern hier im Crpebitions: 
2ofale und auswärts bei den Pal. Poſtämtern baldigit 
machen zu wollen, da wir fonft außer Stand fein würden, 
vollftändige Ezemplare vom 4. April au abgeben 
zu konnen. j . 





Renefte Poſi. 


"München, 11. April. Dem Vernehmen pad haben geitern 
tm Minifterium_des Innern unter dom Vorfige Sr. Exz. des Hrn, 
Mintiters Grafen v. Reigersberg die Konferenzen der Regie» 
rungspraͤſidenten begonnen. Daß dieſe Hereen von der Stimmung 
des Landes im politiiber Bezichung, wie in Betreff der bevorftchen« 
den Wahlen zür Abgeordnetenkammer gut unterrichtet find, darf 
man mit aller Zuverficht ammchmen, Eben fo gewiß it es, daß 
fie. dem Hrn. Minljter, deſſen äußert regem Streben, die Bage des 
Landes genau Pennen zu fernen und Abhilfe zu fchaffen, wo fie 
nöthig iſt, wir bie Einberufung der HH. Regierungspräfldenten zu 
verdanfen haben, reinen Wein einſchenken werden, wic die Öffentliche 
Stimmung fib ausfpritht. \ 

» Uber. die Wiederbefegung der Stelle eines Rommandantın 
bes 2. Armeckorps weiß man zwar noch nichts Zuverläſſiges, doch 
zirfufiee bereits eine Nachricht, Die Wahrfcheinlichfeit für ſſch hat: 
mach berfelben mwirde Seine f. Hoh. Prinz Buitpold zum Koms 
mandanten des 1. Armecforps ernannt werden, Dagegen Für 
Taris das Kommando des 2. Urmecforps erhalten, und an der 
tele Er. f. Hoh. des Prinzen Luit pohd Generallicutenant v. 
Lüder zum Kommandanten des Artilleriekorps ernannt werben. 
— Die Anmeldungen um Aufnahme in das kgl. Kadetten ⸗Korps 
daher müffen bie zum 30. Juni eingereicht fein. Die dießjährige 
Aufnahme erilredt ſich auf die erfte Kaffe. 

.) Münden, 8, Avril. . Mai. ter König haben 
hr) 234 * 18. in e 3. 5* 
bewogen aeiunten, dem D ieatenomt im ?. 15. Inf-Reg. König Johann 
son Sıhfen, Gigmand von Merdel, in Rüdjiht auf feine mit Belrehunng 
von fünf Feitzägen 5Ojährigen ehremvoll geleiteten Dieuſte bas Ehrenfreuz ‚des 
!gl. bayer. Lubiwigsorbend zum verleiien, — Ge. Mai, der Rinig haben Sich 

allerhocher Entfchliegung vom 29. März 1.38. allergasbigt bewogen 
55 dem Saiferlich ruſſiſchen Rammerherrn um wirklichen Gtaatsralhe, 





ſen von Meffelrode, das Broßfreug bes FE Berbienfiocbens vom heiligen 

‚dael m verleiben. — Ge. Mai, der Rönig haben Sich unterm 10. Mpril 
1. 36. allergnäsignt bewogen gefanden, bie Monofatenstochter Pauline Rotalie 
Mathilde Iofepkme Mebler von Haffurt, mum geehelicte Grimm von Heir 
bingefelb, Ihrer alermutertbänighen Bitte voillfahrend, und den Witthsfohn Woifg. 
Bagner von @lon, auf alleruntetthaͤnigſtes Anſuchen feiner beiden Bormän- 
der, für großjährig zu. erflären; dann unter demfelben Tage ben Protofolliften 
des Kreid» und Stadtgerichts Bayreulh, Nik. Rob, wegen nachgewleſenet 
Förperliger Gebrechlich ſelt und Dienftuufähigfeit für vie Dauer eines Jahres in 
den Ruhefianb F veriegen. — Ge. Mai. der Rönig haben unterm vril 1. 
36. a gerwbt, auf die bei der Porzellan Panufaltur *—3 
exledigte Kafflersfielle den Raths⸗Acceſſiſten bei der Rechnungakammer, Karl 
Späth, in prov. Vigenſchaft gu ernennen; ferner unterm 8. April I. 36. den 
ESechrelär. der Recimusgslammer Wil: Diezfelbinger auf den Erumd bes 
$. 22.1. D der meunfen Weil. zur Werf.Uch,, feiner Bitte wilfaheenn, in den 
definitiven — zu laffen, au deſſen Stelle den Kechnungefommiſſr 
der Rehnungslanımer Yranz Müller, ald Sekretär zu beruien; ‚auf die fi 
Hlevurch erledigenne Mechnungstommiflärstelle der fal. Rehnuagstammer ven 
Rehmungsfommifitr ber Medmungfinanglammer non Uhterfranfen und Afhaffens 
burg, :Umerene Wolf, feiner Bitte milliahrenb, zu veriepen unb an.beffen 
Stele den FinanyrarhbrArcefjiden Hugo Better, dermal bei der 1. @ifeubahne 
Baufonmlfion verwendet, In prov, Vigenigakt zun Rehuuagstommifie zu 
erntunm. ua 


Neuburg a. D,, 10. April. Das hieſige Landwehrbataillon 
feterte geitern cin ſchönes, ein erhabenes und flets im Audenken 
bieibendes Feſt. Es wurde nemlich der durch Se. Maj. allers 
gnaͤdigſt ernannte Laudwehr⸗Major Karl Eckart feierlich durch 
den hiezu von Donauwörih elngetroffenen Diſtrikte-Juſpektor ins 
ſtallirt. Zu dieſem Zwecke rückte das Landwehrbataillon in Parade 
Nachmittags 2 Uhrsauf den Promenadeplatz aus. Die Bewohner 
der Stadt hatten ſich zu dieſer Feier zahtreich eingefunden. Die 
Feier ſchloß mit einem Lebehoch auf unfera allergnädigſten König 
Marimiliaa II. - 

Am 3. d8. brannte das Añweſen des Wagnermeiſters Roh 
zu Straß, Log. Neuburg a, D., nieder und fand babei feiter auch 
ber bei Koch in Kondition ſtehende Wagnergefelle Leonhard Jehle 
von Dürrlayingen, Leg. Dillingen, feinen Tod in den Flammen. 

Nürnberg. 13. April. Fortuna hat feltfame Paunen, dent 
einem wird genommen und der andere damit überfchätte. Den 
Haupttreffer der leyten badifchen Ziehung der 35 fl. Looſe 40,000 fi. 
hat ein Lehrling. in einee GSpezereihandlung hier gewonnen, 

‚ Würzburg, 9. April. Geſtern wurde in der hleſigen pros 
teſtautiſchen Kirche der Goftesdtenit zum eriten Male nad ber 
neuen, von der legten Synode in Bayreuih Angeoriniten Weife 
abgehalten. * 

Aus Mheinbayern, wird berichtet: Unjere beiden Stätte 
Kalferslautern und Ludwigshafen find zu dem Range 
von mifitärifben Kommandantftaften erhoben, und es flnd dee 
bisherige OberflsBieutenant Eronenbold' vom 4. Infanterier-Regim. 
zum Kommandanten von Kaiferslautern, der bisherige Oberſt⸗ 
Licatenant Klein vom 12. Infanteri-Regimene zum Kommandanten 
von Ludwigshafen, beide mit dem Eharafter von Oberjlen ernannt 
worden. 

Berlin, 9. April, Im Baufe dieſer Woche werden entfcheidende 
Creigniffe erwartet. Das Ultimatom des Weſtens, das die 
Neutralifirung des fhmarzen Meered umfaßt und eine beilimmte, 
Geitfesuna, teſp. Reduftion der Kriegsichiffe, melde jede Macht 
dort zu haften berechtigt fein würde, wird aufrechr erhalten. Rus⸗ 
land mird nicht darauf eingehen, und die Fortfehung des Krieges 
fteht je mehr und mehr In Ausflcht. Auch die öſterr. frage drängt 
zur Eutſcheidang, Die nach einer jegt noch nicht ganz Überwundenen 
Keifis, deren Ende durch die Anmefenheit des franzoſiſchen Minifterg 
des Auswärtigen weſentlich gefördert werden dürfte, ‚ein aktives 
@ingreifen auch Deflerreihe oder jedenfans eine Klärung der Lage 
wa irgend einer Geite zue Folge haben wird. Die politiſche 
Welt erwartet hier mit ber größten Spannung die nächſten Nach⸗ 
richten aus Wien. — (Nachſchrift.) Meber die Konfes 
renzen zu Wien wird ber „Voſſiſchen Zeitung“ von dort 
geſchrieben: „Einer heute Gier allgemein verbreiteten Annahme 
zufolge Haben die ruſſiſchen Bevollmächtigten ihre neuen Inflruftionen 
in Beziehung auf Den dritten Punkt erhalten, und wie hinzuge⸗ 
fügt wird, lehnen Diefelden die von den Weſtmaͤchten geſtellten 
Forderungen einfach und ohne Weiteres ab. Tropdem bie eigents 
lich entfcheidende Sitzung wahrſcheinlich erſt am Dienftag, ald dem ' 
eriten Tage nad Oſtern, Statt finden wirb, darf man bie Hoffe 
nung auf das Zuftandefommen einer Eiulgung doch ſchon heute als 
aufgegeben anfehen, und es zweifelt faum Jedermann mehr an ber 
entfchiedenften und energifhen Fortführung des Krieges..... In 
Zufammenhange hiermit wird als bejlimmt verſichert, dag im alte 
eines wirffihen Auseinaudergehens der Konferenz unfer Kabinet 
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qau cicderbolen, in dem Vertrauen, daß dann auch tie Übrigen 
a ⏑ ⏑ —— den Augenblick einer ernſten Gefahr als ger 
ge ion Ind demgemäß derfelben entgegen zu treten fich 
zeit machen werden. Als rinleitender Schrin iſt dem Bernehimen 
nah dem Grafen Regberg nad Franffurt von hier aus die TBeifung 
augefandı werten, 06 bei ‚der Bunded-Berfammlung zu urgiren, 
Daß noch immer mehrere berbeutichen Buntes» Regierungen feinen 
Nachweis Über bie wirftich hergeſtellte Kriegebereitſchaft ihrer Kon 
singente, wofür brfannılih nur ein viergchntägiger Termin geſtellt 
war, grlirfert babın.« ei 
Schneidemübl (Schleſſen), 4. April. Dicr graffiet eine eben 
6 .merfwärdige als im ihren Folgen bösartige Kranfheit unter dem 
enfchen, Die faſt mic der Klauenſeuche beim Vich zw vergleichen 
if, Es bilder ſich nämlih an den Fingern oder an ben Zıhen 
ewöhnlich ein Fleincs Geſchwũr aus Heiler Haut, meldies in ciner 
* turzen Zeit fo bosartig wird, daß bie Aerzte ſich alsbald ent⸗ 
fließen, durch fchnelle Ampurariom bes betreffenden Gliedes dem 
weltern Umſichgreifen der in der Beule enthaftenen Giftmaterie zu 
cuern. Ber der Operatien wird Ehloroform mit ſehr glüdlichem 
ge angımandt, 

Keilbronn, 9. April, Die in öffentlichen Blättern bereits 
angefüntigte Einweihung einer Grelmaurerioge fand heute In 
Folge ertheitter hochſſet Genehmigung bier flatt. Es fanden fi 
zahlreiche Theilnehmer aus Nah und Bern dabei ein. Es herrſchte, 
wie font, die fhdnfle Einlakeit in Diefer, dem Brieden und ber 
Eintracht geweihten Verfommlung, und Die Pflihe der Wohlehäs 
tigkeit wurde in gewohnter Weiſe geübt, Diele Nachricht genüge 
als Ermwiederung auf tie mang fachen unbegründeten Bertäctlauns 
gen eines „Bereind®z der, grumdiäglich entferne von poluiſchem 
und firhfihem Gtreit, fi bemübt, „dem Kaifer zu geben, was 
des Kaiſers iſt, und Gott, mas Gottes If.“ Ein einfaches Mahl 
befhloh das Feſt in gleicher Weiſe, wie andere „Rerfammtungen.“ 

en, 8, April. In Laubheim, Weſſhauſen, Shmabss 
berg und Neuler haben theild einzelne, theild mehrere Perfonen 
Die Menfbenblattern, Ya Lauchheim wurden die beiden Geiſt⸗ 
Tihen von Liefer Krankheit befofen und ein Prof. von hier, ber 
beim Stadipfarrer dafeıbit auf Beſuch if, muß jept dort Duorans 
täne halten, Hier iſt nur in einem Hauſe rin folder Krankheuts⸗ 
fal vorg-fommen, Die Erfranften follen nicht revaceinirt worden ſein. 

Freiburg, 8. April. Zwiſchen unferım Gemeinderath und 
der hiefigen Geiſtlichkeit ift eine Mißhefligfeit enıftanten, Es iſt 
frit ben Längfien Zeiten berfümmiih, daß am Eharfreitag Dem 
Bürgermeifter und dem Älteften Gemeinberanpsmirglich die Echlüf 
fel zum heiligen Grabe im Wüniter von dem funftionirenden 
Seiſtlichen übergeben und bei ber Auferſtehung wieter abgehelt 
wurden, Dirfer Gebrauch, in welchein man das Eisentlumsrecht 
der Stadt auf das Münfler anerkannte, wurde dießmal nicht bes 
obahtet. Der Gemeinderat; proteflirte dagegen und beidloß, 
bei ber Auferflihung ſich in Der Kırde zwar eingufinden, aber Feinen 
Theil an ber Prozeſſivn zu nehmen, was denn auch geſchehen ill. 

Aus dem Odenwald, 7. April. Noch immer haust ber 
Typhus bei ung unter Hoch und Miedrig. Es liegen in neuefter 
Zeit auch Lehrer und Geiſtliche Daran gefährlich Frank. Bußerdem 
ſind viele Perfonen, mamentlih Weiber, von der Grippe erfaßt. 
Fu einigen Orten, wie im tem Dorfe Steinbach bei Micheljlatt, 
Das von einem großen Eifenarbeiter- Drofctariat bewohnt wird und 
‚bon durch den Typhus bezimirt wurde, find noch bie Dlattern 
ausgebrochen, 

MWien, 9. April. Es ift nun definitiv fegeicht, dan Ihre 
Moj. die Kaiferin, deren Wohlbefinden alten Wünfcen entfpricht, 
om 24. April, old dem Jahrestag der Bermählung, bie erſte Aus⸗ 
fahrt machen wird, 

= Mien, 10. April, (Korreſp.) Geſtern fand eine Zuſam⸗ 
menfunit Der Konferengmitglieter jlart, ohne daß es indeß zur Erörs 
terung der eigentlichen Streitfrage fam, es wurde nicht einmal ein 
Preotofoll aufgenommen. Mach ter Konferenz hielten tie Vertreter 
ber Allanzgmächte eine längere vertrauliche Beſprechung. — Die 
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Unterredung mährte fait eine Erunte. Hr. Drowm vet’H uns 
word ·feine swegs, mie es beider Audienz von fremden Gefänbten 
Regel if, vom Miniftee des Nusmwärtigen Grofen Bunt bem Din ' 
narden vorgeſtellt, fondern cinfoch durch ten Tienftıhumden Rs 
murer bei Er. Majeflät angemeldet. — Diplomatiſche Feile finden 
während ter ganzen Worte ſtatt. Für heute hat Hr. Drouin de 
LHuys cine Einladung des neapolitanifden Geſandten Färften 
Perrulla zum Diner angenommen, morgen bemirthet ihn Dre 
Bourgueney, Donnerflag Graf Bırol und um bie Ehre des 
Samflags jtreiten fi Lord Weilmoreland und ber türfifche 
Boiſchaſter Arif Effendi. — Der engliſche General-Biewtenant - 
vom Geniemefen I. Bourgoyne iſt vorgeilern über Trieſt hier 
angefommen. Cr befiadet fih auf bem Rüdwrge von Sebaſtopol 
nad London, — Grilern find bie eriien Getreibeichife dirckt aud 
dee Walachei bei den Raifermählen im Praser gelandet. — 
Große Zufuhren fichen für die naͤchſie Zeit in Ausficht, Die Ges 
treidepreije falten täglich. In Peſt h hat ſich Baron ©. (Orcp) 
durch einen Piſtolenſchutz emteibt, weil er beiwiner Epekulatıon in 
Mais durch das Herabgehen der Preife 80,000 Gulden verloren hatte, 

‚Bien, 10. April. (Korreſp.) Wir haben Nachrichten 
aus ber Krim bis zum 3. di. Abends, Die Brophezeihungen, 
welche eine große Unternehmung für tie fegten Tage bed Min 
verfündeten, find glüdlidy wieder in den Brunnen gefallen. Der 
Krieg wurde In dieſen Tagen zumelft mit ten frichliden Werk 
jeugen: Epaten und Srabſcheit geführt und auf beiden Eelten firebt 
man mehr nad „Werfen“ old mad Thaten. — Deilo erniler be⸗ 
begarn ter April, Die Franzofen unternahmen. ausgedehnte Relog⸗ 
neszirungen, bei welchen es wieder manchen blutigen ufommeafloß 
gab, General Eanrobert fente fid Diesmal, mie immer, mit 
einer Kühnheit dem feuer des Feindes aus, die man verfucht wäre 
unverzeihlib zu neunen. Der General it von feinen Forſchungen 
fehr zufrieden zurückzekehrt und man hofft im Lager jedem Abend 
plöglih Befehl zum Aufbruch zu bekommen. — Im ruſſiſchen Lager 
berefche, ſeitdem das Weiter eine entfchreden günflige Wendung ges 
nommen, erhöhte Lebhaftigkelt in ben. Zruppenbewegungen, @inen 
Angriff befürchtend verflärfte Für Gortihakfoff, ber fi ſeit 
den 30, März weder in Gebaflopol aufbält, feine Linie gegen 
die Franzeſen beträchtlich und zwar auf Koilen des —** 
forps von Eupatoria und der Erſat für dieſe Heeresſaule ſoll 
aus Perefop herbeigegogen werden; doch wird dieſes wur lang ⸗ 
fam geſchehen Lünnen, da das Korps, welches jene Bandmwege hätet, 
ohnehin bereits fchr gefbmädt if, — es fol faum 25,000 Dann 
zaͤhten — und Die Buzüge aus Beffarabien gleichſalls nur fchr 
unauereichend eintreffen. . Furid Gortſchakoff hat deshalb auch ‚bie 
firengfien Berichte an bie betreftenden Kommandanten gefenbet und 
wieder foll ter Transport burd Wagen, meld man bei den grund⸗ 
lofen Wegen einjteflen mußte, eingerichtet werden. 

Bien, 11. April, Borm, 8 Uhr 55 Min. Aus Sebaſtopol 
vom 3, April wird von Kämpfen um die Tfchernaja gemeldet; 
nichto Emiſcheſdendes. Hier mird eben eine vom 7. d. datirte 
allerhöchfte Gmifchliehung veröffentlicht, wonach 586 Etrafge- 
fangene, die theilwmelfe der politifhen Kategorie angehören, gänz« 
lich begnadigt werden, 311 andere einen Seit ihrer Strafe nach⸗ 
gelaffen erhalten. (3. D. d. A. 3.) 

Wien, 1). April, Rahm. 1 Uhr 50 Min. Die feit 
mehreren Tagen erwarteten ruififchen Inftruftionen find noch immer 
nicht angelommmen. Es findet befwegen heute nicht, wie man er⸗ | 
wartete, bie zehnme Gonferenzfigung flatt, Die — Nach⸗ | 
richten biefiger Blätter erweiſen fi als unbegründet. All Paſcha { 
hatte beute Audien; bei Er. Maj. dem Koller. (3. D.0.9.3.) 

x 13, April, Abends 7 Uhr 46 Min. Der neuefle 
Lloyd ⸗ Dampfer bringt und Nachrichten aus Konftantinoper 
vom 2, April. ine neue Tanfimatsverordnung warb vom Sul- 
tan fancılonirt. Eine Befanntmachung wirb alsbald erwartet, } 
woburd die Kopffieuer abgeichafft, die Beförderung von Ehriften | 
im Milttärbienft bi® zum Oberfien und im Clviidienſt dis zum i 
Rang von Staatöbeamten zweiter Mafie verfichert, emblih der | 
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u. chrißlicher Kirchen ‚überall erlaubt werben ſoll. Die ſardini⸗ 
Er — wurden vom Grtoßweſir empfangen. Fünf 
iegsdampfet und mehrere Segelſchiffe gehen heute mit Munition 
und allen hier befindlichen 
ab, Die ganze Flotte wird fih vor Ecbaflopol vereinigen, um 
einen Angriff von, der Landfeite geigeitig zu unterflüßen, Beim 
Malatofidurm fand wieder ein Kampf flat, In welchem die Trups 
en beiverfeitö große Verlufle erlitten; ein fechöfändiger Waffens 
iMftand ward am 26. März jur Begrabung der Todien verlangt, 
m Divan wird wegen der erwarteten Ankunft des Kalfers Na- 
poleon große Unruhe bemerkt, zunächſt, wie es ſcheint, wegen, der 
Deferenz die man biöber fletd der englifchen Politik bereigt, wäh- 
zend man bie franzöflfche weniger beachtet hatte, Er 6. 
April. Kondurioris it nun als neuer griechiſcher Brfandter nad 
Konftantinopel abgegangen. (T. D. d. A. 3.) 
Der Sigatsraih in Tefſin hat ein Dekret gegen bie Eins 
miſchung der Geiſtlichen in tie Politif erlaſſen. Gr gehe babei 
von der doppelten Unfiht aus, daß es feine erfle Pflicht fei, Die 
endlich erlangte Ruhe des Kantons zu wahren und neuen. Agita ⸗ 
tionen vorzubenger, und taß der Miäbraub, ben Pfarrer und 
andere Geijlliche von ihrer amtlichen Stellung gemacht, nicht wer 
nig Schuld trage an der traurigen Aufcegung, welcher der Kans 
ton feit Monaten preisgegeben war. Die Berfügungen bed Dis 
krets fauten: 1) Jeder Pfarrer und geiftliche Funktionaͤr wird vers 
. warut, fi vor jeglichem Mißbrauch feiner geiflichen Stellung zu 
politifchew Zwecken zu hüten. 2) Eines foldyen Miöbrauche macht 
fit) derjenige Geiſtliche ſchuldig, der fih auf der Kanzel, vor 
Dem Altar oder im Beichtiluhl oder auf irgend einem andern Wege 
in Ausübung feines Berufs oder in Benugung feiner Stellung ers 
laubt, die flaatlichen Behörden und ihre Amtseiurichtungen zu een⸗ 
firen oder zum Gegenflande geringſchätzender Undenruugen zu mas 
hen. 3) Solcher Mißbrauch ber geiftlihen Stellung wird auf 
dem Bermalstungdwege mit ciner Buße von 100 bis 150 Fr., 
in ſchweren und Wiederholungsfällen mit Berdoppelung diefer Buße, 
mir Susprnfion und Entzichung des Plages beſtraft. 

Paris, 12. April, Borm. 8 Uhr. Aus Konftantinnpel 
vom 2. Aprii wird uns beflätigt, daß die Abfchaffung der af 
Neuer und die Zulafjung der Ehriften zu bürgerlichen umd milt- 
tärifchen. Stellen bevorfiche. In Madeid iſt geftern eine Emeute 
ausgebrochen » und von der Nationalmilig unterbrüdt worden, 
Bünfzehn Agitatoren wurden verhaftet, (T. D. d. A. 3.) 

Der Ausgang der Wiener Konferenzen fängt in Maris an, 
fo wenig zweifelhalt zu werben, daß man brreiid von einer meuen 
YAushebung von 140,000 Mann ſpricht. 

In einem Marfeiller Blatt, dem — finden ſich 
einige richtige Bemerkungen über ten Stand der Dinge vor 
&ebaftopol, welche aus dem Lager dorf flammen: Zu Aufaug 
Februar haben wir die Nothwendigkeit erfannt, einige Batterien 
gegen den Malakoffthurm zu richten, um das feuer der Rufen 
von unfern Hauptwerken abzufenfen. 
Eommen, daß man den Mälafoffihurm abgefondert fo furdtbar 
belagert, wie deh Pop felbft. Auf zwei mächtige durch Die Kiels 
bucht getrennte Befeſtigungen iſt jet Die Hauptaftion Diefer denke 
würdigen Belagerung zufammengebrängt, Würden unfere Truppen 
gleich anfangs den grünen Hügel und das Kielplareau befegt ha⸗ 
ben, fo wären die Werfe und ber Thurm verloren geweſen. Leider 
erfannte man diefe Wahrheit zu fpät.! Um diefe nun mit Wer⸗ 
Pen gefrönten und von Batterien vertheitigten: Stellungen ‚gu ers 
obern, liefert Daß zweite Armeckorps ſeit dem 23. Februar eine 
Reihe von erbitierten Nachtfämpfen, die zwar glorreidy find, aber 
in die Reihen unferer beiten Truppen tiefe Läcken reißen. Wollen 
wir unfere Mrbeiten fortfeen, ‚fo mußten wir erjt die Hinterhalte 
nehmen; fit wurden zehmmal genommen und verloren, und am 
Morgen bed 22. erſt ſetzien wir ung definitio in den Beſitz derſelben. 

Der Bifhof von Osma if in-Mabrid angefommen 
und hatte bereits -eine Zufammenkunft mit dem Kultusminiſter, 
ben jedoch feine Erftärungen in Betreff der von ihm eingelegten 
Proteftation gegen das Desamortifationdgefeh nicht befriedigten. 
Die Regierung hat beſchl oſſen, ihm mad dem Fanarifchen Jaſeln 


ypti ſchen Truppen nach Eupatorla . 


Run ift man fo meir ger 





au verbanuen, woferu er feine ‚Peoteflation - ober weniaſtens bie 
anflößigen Audbräde derſelben nicht zurädnimmt. — GB find ber 
reits, Farüflifhe Aufrufe zur Infurreftion wegen tes, Bern 
foffungsartifeld über die Gemwiffensfreiheit und wegen Des Mer 
Faufs ter Kirdengüter im Umlauf. Nahfbrift) Cine teles 
graphiſche Depeſche meldet Folgendes: Der Biſchef von Ogma. ift 
nach Kadix geſandt werben, wo er die Beſehle der Regierung abs 
warten ſell. Zu den Kortes ſollen heute neue Amendemente zu 
dem die Miliz betreffenden Geſetzenimurf zur Berathung fommen, 
die. wahrfheinlih werden verworfen werben. — Eſpartero und 
O Donnell werden ihre Entlaffung einreichen, falls die Cortes den 
die Nationalgarde betreffenden Geſetze ntwurf, den das Gouverntment 
den letzteren vorgelegt, vertwirfen ſollte. Die Haupiſtadi iſt ruhig; 
trogdem find Maßeegeln zur Unterdrädung jeder aufrühreriſcheu 
Bewegung getroffen worden, — Cine aroße Zahl von Biſchbfen 
hat neuerdings Petitionen gegen den Berfauf der geiltlichen Güter 
eingereicht. 

Zu Petersburg if der Einfluß ter Kriegspartei im 
Wachſen. — Der bisherige Geſammtverluſt ter Ulliirten in der 
Krim beläuft fib auf 56,000 Totte, fage und fhreibe ſech s⸗ 
undfünfzig Zaufend Todte! — Zn Finnland wird Alles, 
mas eine Musfete tragen kann, zum Rriegadienjte aufgcboten; 
und viele, die Feine Luſt dazu haben, ſchiff u flüchtend nach Schwe⸗ 
ben binfber. - Die Finnländer find nämlich größtentheits -Prote- 
ſtanten und fönnen daher Lie Heiligfeit Des. heiligen ruſſiſchen 
Krieges nicht Fopiren. — Baut einer Konjtantinopeler Privarforrefpons 
denz hätten fich einige ruffifche, von MFfotapeff nach ter Krim 
beorderte Regiminter empört undale ihre DOrfisiere ulederaemanht, _ 

ederbayeri es, . 

An der Nacht vom 2 auf 3. D6, wurde der Bauer Paul 
Karpfhbammer zu Sörpling, Ger: Hengeräberg, als: er ſich 
durch die hintere, Hausıhäre zu feinem Keller begeben wollte, mo 
Diebe eingebroden hatten, durch einen Schrotiſchuß in, die linke 
Seite gefhoffen, daß er im wenigen Minuten jeinen ‚Get aufgab. 
Mehrere Individuen, auf die Verdacht gefallen it, wurden noch 
am 93. Abende von ber thätigen Sendarmerie verhaftet and zum 
Landgerichte Hengersbera singelielert. 

en ans dem Beben Ment + 

Fuürſt Alspanter Sergiſewirſch Mentſchikoff it ein Onkel 
des Feldmarſchaus und Staatsminifters Alerander Mentſchikoff. 
Dieler war der Sohn eines Bauern aus Mosfau. Er ſoll Per 


„ter dem. Sroßen bie Verſchwörung der Strelihen verrathen, fo 


die Aufmerkſamkrit auf ſich gelenft und den Weg zu: feiner Fünftis 
gen hohen Stellung fi gebafmt haben. Nach Unteren war es 
Lefort, der, aufmerfiam. geworden durch deu fcharfen und. durch⸗ 
dringenden Berfland Des munteren Knaben, denjelben untır feine 
Obhut nahm und zum Eraätsdienite erzog. Er wurde ein Piebe 
ling Peter des Großen. Nach deſſen Tode beſtieg Katharina 
vorzüglich durch ‚feine. thätige Mitwirkung den ruſſiſchen Thron. 
Großartiger Beruntredungen wegen murde er vach Gibirien vers 
bannt, wo cr auch 1729 ſtarb. Er war berrihfüctig, ehrgeizig, 
unverſohnlich, kapfer und coniequent in der Durchführung feiner 
Plaͤue. Manche tiefer Eigenihaften ſcheint er feinem Enkel als 
Erbtheil hinterlaſſen za haben. Dieſer wurde 1789 geboren. Mit 
ſechezehn Jahren trat er ſchon in Staatsdienſte, machte die Feld⸗ 
züge von 1812—1815 mit und flieg bis zum General. Er iſt 
nicht nur Anhänger, ſondern auch Berfehter jener- Politik, welche 
die altruſſiſche Partei zu der ihrigen gemacht. Als ſolcher bıftand 
er im Jahre 1823 auf einer-zu Gunſten Griechenlands zu unters 
nehmenten Sntervention und nahm, da er: dies nicht durchzoſetzen 
vermocht hatte, feine Entlaſſung. Erft unter Niko laus Regie⸗ 
rung ‚finden wir ihn wieder ihm Dienſte Des Staates thätig, mo 
er mit einer Miſſion ar den Schah von Perfien geſchickt wurde, 

In den im Jahre 1829 gegen bie Zürfei geführten. Kriegen 
nahm er den thärigiten Antheil, bis er bei der Belagerung von 
Barna dur eine gefährlihe Vermuntung gezwungen wurde, den 
Kriegsfbauplan 'zu verlaffen. - Die Folgen Diefer Verwundung 
übten einen mächtigen und nachhaltigen Einfluß auf die Grmürhsr 
flimmung bes Fürſten. Er, ber früher prunkliebend, und wie 
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idee ruſſiſche Ariſtokrat feinen Reichthum gern zur Schau trug, 
emtzog fich ſeitdem fo viel wie möglich dem gehellſchaftlichen Les 
Ben und’ meidet beſonders den Verkehr mit Fremden. Im Jahre 
1831 ernannte ihm der Kalſer zum Generalgouverneur von inne 
fand und eim Zahr darauf zum Admiral, nachdem er ſchon früher 
das ganze Seewefen geleitet und fehe viel zue Berbefferung und 
Brrvoftitändigung desfelben gethan, Im Februar 1853 erblien 
wir ihn als außerordentlihen Botſchafter in Konitantinopel, mo 
er in einer Weife, die nur zu fehr am feine Abkunft mahnt, die 
ſtotzen Forderungen feines Gebieterd geltend machen wollte. Den 
Vorwand zu Diefem Wuftreten mußten b.fanntermaßen Die Diffe 


die Pſorte auch zeigte, Mentfchifoff mar immer noch nicht 
befriedigt, und erflärte den 10. Mai als den Termin für bie ent 
ſche idende Antwort der Pforte. Der von rufflfher Seite geſtellte 
Vorſchlag: „Es Fünne Feine Veränderung an ben Rechten und 
Privilegien der orthoderen Kirche, mie fie ſelbe von aliersher im 
ganzen Umfange bes tärfifhen Reiches befiße, vorgenommen wer⸗ 
den“, murde verworfen. - Hirrauf drohte Mentſchikoff mit ber 
Abreife, wenn man feinen beilimmten Forderwigen fib nicht wils 
fig zeige, und erffärte auch, ald man trohdem bei der früher ger 
gebenen Erflärumg verbfich, den Bruch Dee diplomatiſchen Berbine 


dungen am 21. Mai 1953. 
de und 


Eaudohuter Tagesbericht für Samitag, den 14. Mpril 1865. 
’ Hatlicdes: Deffentlie Eikung bes lön. Kreis. aud Gtabtarrichts. 


ide Gihung des Da 





Opärter übernahm dr den Oberbefehl Aber die Flotte bes 
ſch Varzen Meeres und leitete die Vertheldigung Sebaſtopols, mie 
befannt nicht mit dem beiten Grfolge, Sebaſtepol iſt zwar aoch 
Immer in den Händen der Ruffen; doch daß dies nicht eine Schulb 
Meniſchlkoffs, laſſen ſowohl die neueflen Enıhäftungen über die 
Rriegführung im Orient, als auch die endliche Abberufung des 
Frſten von dieſem feinen Poſten als ziemlich unbezweiſelt erſchei⸗ 
och. Hauptiächlich macht man ihm zum Vorwurfe, daß er Eupas 
toria, Diefen für die Belagerer jo wichtigen Erüppunft in der Krim 
fo Tange unbeachtet gelaffen und fo Dem Feinde Zılt gödante, das 


ſelbſt feiten Fus au faffen. Die Wbberufungsperiode iſt einer ber 
renzen wegen bes heiligen Grabes hergeben, Go nachgiebig ſich 


letzten Alle Des Kalſers Nikolaus, Der Kalſer hat ihn, mie es 
in dem beifcffendem Tagsbefehle heißt, feinem Wunfche gemäg 
wegen zerilörter Geſundhelt, feiner. biäherigen Wemter enthoben, 
mit Belaffung jedoch Des Amtes rind Generaladjutanten Er. M. 
bed Ralfers und Mitglieded des Reicheraihes . Man- füchte Die 
Abberufung Meniſchikoffs mie einer Geneigtheit zu einer friedli⸗ 
deren Polirif von Seite Ruglands in Einklang zu bringen; jedoch 
zerfältt dicke Hoffnung ſchon daram, weil feim Nachſolger Worte 
ſchakoff eben derielben Parter angehöet, und dieſe durch ten Eine 
seite Mentſchikoffs in den Reichsrath einen hartnädigen Verfechter 
ihrer Tendenzen mehr gewonnen hat. 


vat-Anzeigen. 
Hen. Das Nähere if im Haufe Me. 99 im 
St. Ntofa zu erfragen, (44*) 
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er Spreuer bis in die Mofengaffe verlo⸗ 


cht für das übrige Miederbatiern, Montag, dem 16. April 1855. ren; man bittgt gegen @rfenntlichfeit um 
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Stranöing, anb 
ſtreht, Dreteler- Bamelensnerfteigerumg bet — Wallaet ja Markt 
ger Bogen, Borterungeanmelbungen om ten Hafevlersfoha Joſ. Schrebenbrummer von 
Mauberrain amd Anna Deaf, Schneſteretechtet von Hunblverf, geben mad Mmerila, — Landget. 


Abensberg, Nah- | Nücgabe in die Erpebition des Blattes. 
Ueberficht 


ber Miseatunnite nun bien Dohrannen, 











Borm, 10-13 Uhr im Münfterer'ichen Bränhau 022 
ud * Di 1. —* Brönhanfe zu Sangqwalb, Anweſeus⸗Verſteig 7 

Frage. In meinem Haufe in der Schirmgaſſe ij Bi # Stun, 

Bie Iran eine geiotffe Emma Schmidbauer Ane heile freundliche Wohnung für eine ruhige —————— 
das Joſetat in Mr. 90 des Kurlers als fie Familie aufs Ziel Georgi nter Zeteti zu) ee— 
betreffend begeihuen, da wir beide einander | vermierhen. — ———— ei ge gen 
gar nicht Fennen ? Auch iſt daſelbſt ein Quantum amerifanie| yassag . .h aselr. ., 
* A, St, ſcher Hirfchgemeihe zu verfaufen. ee] — a 1 Bi13 45] 8.30 4 7 
c—— . rechölermeifler, afau ....- #1) 919168] 756] * 
Eine ftäblerne Geldbörfe wurde dieſer m BE. — rnnhesieu.de — lien: Die * she * " 
Zage verloren, um deren Burädgabe hörlichit Ein Heuboden ift zu verpachten nebft der Augeburg. Dsssiaasılısııl sasl a " 
erfucht bie Expedition dee Blattes. * Iheurigen Fexung von mehreren 100 Zentnern| Bamberg . . . ss 7. 
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Gonnutag, ben 15. April 1855. 


Die englifche Oftfee⸗FJlotte des Jahres 1855 im 
\ Wergieis mit der des Jahres 1854. 
»Bergleihen wir die Dundässflotie mit ber Rapiers 
fotte, fo fpeinge zuwörberft ein Unterfchied in der Zahl ber 
chiffe im die Mugen. Die Oſtſeeflotte des vorigen Jahres bes 
fand aus 49 Schiffen, während die des Jahres 1855 mit 94 Schif⸗ 
fer auffegeir. Und mas für Iuftige Geſellen (lud tie neu hinzu⸗ 
gefommenen! Wenn man nur die Namen diefer ſchwimmenden Bat 
terien, Mörferichiffe uno Kanonenboote fest, fo wırd man von 
einer Urt Schlachtbegier erfaße. Mit einer fangen Weihe ſſtolzer 
und fampfmuthiger Namen freilidy fonnte auch das alte Gefchmar 
dır prangen. ' Da mar ein @ffar, eim Leopard, cin Arroganter, 
ein Defperater, eine Zauberin, ein Bogenfbäg, ein Geier, ein 
Drache, ein Stachelſchwein, eine Gorgone, ein Baſilisk, eine Ot⸗ 
ter, cin Rufuf, eine Heuſchrecke und ähnfiches Grthier. Biſſiger 
und gefährlicher aber beinahe noch lauten die Namen der neu ger 
worbenen Kampfhaͤhnchen, unter denen wir einen Bieliraß, eimen 
Donner, einen Epeier, einen Wötheric, einen Bullenbeißer, einen 
Diner, einen Dachs, einen Beißer, einen Boxer, einen Schin⸗ 
der, einen Zwider, einen Murrkopf und ein Wieſel finden.  Wuf 
diefes Heime leichte Geſindel, weiches vie großen ſchweren Ges 
riefen, einen Derzog v. Wellington, Königlichen Georg, Neptun, 
NH, und wie die hohen gravitäcifChen Herren fonft noch heißen 
mögen, umfdbmärmen, baut man befonders große Hoffnungen, Der 
Mängel an leichten Booten von wenig Tiefgang hat ſich im voris 
gen Jahre in empfindlicher Weiſe bemerklich gemacht, und über 
hanpt find im fegter Zeit vielfach Bedenken tarüber aufgcitiegen, 
06 das neuerdings in England aufgefommene Syſtem, dem Bau 
der Binienfchiffe immer riefenhaftere Dimenflonem zu geben, nicht 
ein verwerflibes fei. Bor Kronftadt und Gebaftopel, vor Emens 
borg und Yuflausoärn haben bieie Seckoloſſe bis jest feine bes 
ſonders glänzenden Thaten verrichtet, und mo das Fahrwaſſer zu 
enge und zw feicht fit, um einem ſolchen Ricfen den Durdgang 
zu geflatten, da werden aud vier, ſechs oder acht von wenig 
Nuhen fein. Die Meinen Tiraiffenre der Flotte num, die fch wim⸗ 
menden Batterien, Mörfer»s und Kanonenboote, 
foften bie ſtolzen, etwas unbeholfenen Geeungerhäme befchämen, 
welche fih mur im tiefen Waſſer und im majeſtätiſcher Bewegung 
oder Ruhe behaglich Fühlen. Die Kanonenboote bewegen ſich leicht, 
brauchen wenig Waſſer, Haben weittragende ſchwere Gefüge an 
Bord, find feft gebaut und bieten ben feindfichen Geſchoſſen nur 
eine * Olberflaͤche dar. Sollte einmal eines derſelben von 
den Ruffen in den Srund gebohrt werben, fo If der Verluſt am 
Blut und Geld nicht fo groß, mwie bei einer Fregatte ober einem 
Pirienfchiff. Hat num die Flotte durch die Ranonenboote größere 
Leichtigfeit und Beweglichkeit gewonnen, und vermag fie dem 
Feinde näher auf den Leib zu rüden, während fie ſich früher in 
ehrerbietiger Eutfernung von ihm halten mußte, fo iſt noch eine 
andere Veränderung hervorzuheben, die nämlich, daß während Im 
vorigen Jahre eine Abtheilung derfelben vorzugs weiſe aus Segel⸗ 
Lintenfchiffen beſtand, alle Linienſchiffe ber dießjährigen Flotte Bampr 
fer find. Als drittes neues Element iſt der neue Oberbefehls— 
haber, Admiral Dandas, zu erwähnen, der matüchich nicht 
mit feinem Ramensvetter ſchwarzmeeriſchen Andenkens, welcher 
Sebaſtopol nicht erobert hat, mas ihm wohl kaum beribels wer⸗ 
den Tamm, aber wenigfiend Odeſſa Härte erobern und brandfehägen 














(asblatt aus Fandohut. WEIL. Jahrgang.) 


Ale baperifgen Pondmter npmen um obigen Prei® Betellungen an. 
MM 103. 


folten, zu verwechfeln iſt. 
Dundas. eigentlidy nicht, Admiral Richard Saunders Dundas wird‘ 
als cin refpeftabfer Seemaun gefbildert, welcher ten Dienft keunt 
und feine Pflicht erfühen wird; aber cr foll von kaltem und ges 
meffenem Wein, ohne feuer und fonderfihen Unternehmungsgeiit 





fein. Doch was wit das fagen? Hatte, wenn von Thatkraft und 
Füpsem Unternchmungsgeift Die Rede war, wohl irgend cin Name 
einen beſſern Rlang, als ser Sir Charles Napiers, des fechten⸗ 
den Rariend?« 





KReuefte Pof. 


+ München, 13. April. (Koreeip.) Das lanbwirthichaftliche 
Bezirks: Komitd der Stadt München veranftaltet zur Förderung dee 
Gartenkunſt auch heuer wicder eine Ausſtellung vorzüglidher Pflanzen, 
Blumen und Früchte und zwar dießmal in dem ehemaligen Indu⸗ 
firies Aus ſte llungsgebaͤude im botanifhen Garten, Gr. Majeität 
haben geruht, dasſelbe zu Diefem Behufe tem Romite zu Aberlaſſen. 
Die Austellung wird Sonntag den 29, April erdffner. und ſchließt 
am 1. Mai mit ter Preiſevertheilung. — Das neueſte ärztliche 
Zurelligenzblatt veröffentlicht eine Werorbaung der föhigt: Regier 
rang von Mieberbayern, die rhumation und Xrausport von 
Leichen betreffend. Wir heben daraus hervor, Laß, wenn vor Ab⸗ 
führung einer Leiche zugfcih Die Nothwendigkeit der Ausgrabung 
berfelben gegeben it, Dee Pfarrer. rechtzeirig hievon in Kenntniß 
geſetzt werden muß, damit ihm noch Die Möglichkeit bieibt, hierüber 
an feine oberhirtliche Stelle zu berichten und bag cine ſolche Ausgrabung 
mug bei Nachts zeit mit Bejeitigung vou anbetheiligten Zufchaneen ges 
fehen fann. Der Leichentransport darf nur Dann Hatıfinden, wenn Die 
Beiche in einem bieieenen oder in einem Garge von hartem Holze mit gut 
ausgepichten Fugen mohl verfähloffen it und hat zur Sommers⸗ 
zeit vom fpäten Abend bis zum frühen Morgen zu geſchehen. Bei 
Zobesfälten in Folge anjtedender Kraukheiten muß, mo etwa miete 
wegs angehalten wird, bie Leiche außer dem Wohnorte aufgeft Mt 
und bie zur Weiterlieferumg bewacht werden. — Die beabſichtigte 
Garienanlage um das Monument tes hoͤchſtſeligen Könige Maris 
mitians am Refidenzplage wird unterbleiben, weil Seine Majeität 
der regierende König auf den beingenden Wunſch Seiner Majejtät 
des Königs Pubmwig darauf verzichtet. 

OD Münden, 13. April. (Korreſp.) Wie wir aus ganz 
ſich erer Queſle vernehmen, war wenige Tage vor der neulich ers 
folgten Unfäffigmachung des Redafteurs v. Zander an maß 
gebender Sielle die Frage von drifen Ausmweifung angeregt wor» 
ben, — Der feither megen Todtung des Picutenauts Lekopp im 
Duel in Unterfubung befangen geweſene Artillerie⸗ Birutenant 
Fiſcher it in erſter Inſtanz zu 24 Monat Feilungs-Urreil. vers 
urtheift worden. — Die im Armer⸗Montur⸗Depot amzufertigende 
Zahl von neuen Patrontafchen befäuft fih auf 32,000 Stuck 

München, 13. April, Dem VBernehmen nah follen bie 
Abgeordneten Wahlen nun gegen Mitte näͤchſtens Monats audges 
ſchrieben werben; die @inberufung des Bandtage aber Bid gegen 
Ende Auguft ausgeſetzt bleiben. — Wie verfihert wird, hat Ge. 
Moj. König Ludwig während feines karzen Aufenthaltes dahier 
12,000 fl. für Stiftungen, Kiechenbauten und fonftige kirchliche 
Zwecke, dann 8600 fl. zur Unterftühung Mothleidender hergegeben. 
Zugleich erhielt die Hiefige f. Glasmalerei⸗Anſtalt von Er, Wi. 
den Auftrag, für den Dom zu Regendburg abermals ein Kirchen⸗ 
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fenfler (nunmehr das vierte) anzufertigen, Be, Dof. beflimmten 
dazu 6800 fl. — Nach ‚hier eingegangenem Berichte find Eeine 
Majelät König Ludwig Dienflag Abends in erwünſchtem Wohl⸗ 
fein in Innsbrud «ingerroffer. 
uf eine beim Miniiterium des Jmern eingelaufene Beſchwerde 
der Mufifer Dründens und Umgegend wegen Beſchränkung im 
Ermerbe dur Hautboiſten wird erwidert, daß ſich bie Beſchwerde 
führer am Die betreffenden Miiräbehörten zu menden haben. — 
Die f. Orfonomie-Rommiffion des InfanteriesPrib-Regimentes hat 
eine NRäbmafchine angefauft, ‚melde von dem hieſtgen Drerbonifer 
2a. I. Dietſche nach Konſttuktion dee Hrm. 2, Gorentſchiz aus 
Bien in umd bei Der Probe vericbiedene Monturjiäce 
auf fhnefe umd bauerbafte Weiſe lieferte, Wie befannt, hat ſich 
auch tin. Schneidermeiiter tahier, Hr. Weik, eine folbe Nähmaz 
ſchine angeſchafft. — Cine oberpolizeilihe Commiſſſon hat vor 
Oſſtern mehrere Pleifcbläden dabler vifltirt, namenilich auch dabei 
ihr Augenmerk auf ten reinſichen @tand der Inſtrum eute bei Ver⸗ 
fertigung der dahier in großer Menge zur Verzthrung kemmenden 
MWürfle gewendet, melde Eorgfalt afle Unerfennung verdient. 
a aesaen: 13. April. &, Dial. der König haben 
Bin Bonvmehrmajer Thelipp Bunelbart, zu Münden be nodgefadhe Ont- 
lofjung oßszundrigh zu eribeilen gerabt. — Er. Moj. ver Aönig haben Sich 
unterm 5.- Apeil |. Je. — bewegen geiunben, zu genehmigen, daß 
die Pfarrei Rotthingmörkk, Br Beilngries, von dem Biieofe ven Gidilädt 
dem Priefier Ehrifcyh Trefc Eritalenefl iot in Ingelflatt, verliehen werpe, 
die erledlate pret. Dlarrfielle zu Wilpenbel Set. Weudtcangen, dem bieherinem 
Dfurerr su Gr (St. Helena), Del. Gräfenberg, Joh. Eh. Deingen, 
ie edenigte peot. Plarrhelle zu Bolfrarhehofen, Det. Memmingen, vem bite 
Bas Vlarrer zu Unterhobenrieb, Det, Müchelm, Ich. Gg. al Zi 
verleißen; unterm 6, April 1. 26. zu genehmigen, daß die Pfarrei Desfeld, 
Lore. Anh, von dem Bilchefe von ehr tem Prießer Mor Ferrinond 
Badenreuder, Goaperater in Hösbach, Enge. Minpoffenburg, verlichen werbe 
und bie erledigte vrot. Bioreflelle zw Mirtelbachletten, Dei Eruterahaufen, dem 
bieherigen Pfarrer zu Etreitberg, Dit. Maggenderf, Joh. Ehrifian Briedrich 
Zobies Müller, zu werielben, ‘ 
wemerbetceht. ¶ Forſehung 
Zum geheimen Negiſtratar: der Miniterla-Erfritär 1.21. Branı Prank 
im —— — iu Rriegslommiffären: die Ktlegs-Rechnangs - 
Rommiflite Auauk Kech bei der Sautl-Kriege Koſſa und Kari Vopp beim 2, 
Armee: Rorpe-Rommante; zu Miniterial»Sefretären 1. Klaffe: Die 
Miniärriel,Erhretire 2, RL. Iof. Müfler und Mer. Wimbüd im Krlegemi: 
aeg Miniterial»Selretär 2. Rlaffe: ter 
dar Bol. Rice im miniferlum; zum Realmentsö-Duartiermeifiter 
3. Rlafie: der Reg -Ünertiermeifter 2 Ri, Friede. Medtnagel nom 13, Inf» 
Weg. Raifer Grany Yofeph von Deflerreich im Rıigeminifierium; zu Negim.r 
Deartiermeifiern 2. Rlaffe: die Bat.-Dnartiemeiier Seerg Echmitt 
won der Remmandautihaft Mugeburg bei der Rommanbantichaft Sardurg 
Däring von ber Bengbantr ireltion (Sich· und Bobrbans) 
ber Kemmandaatſcha ſt Germersheim (Meungsban) und Joh. Bipelmann vom 
1. Zög.-Bat. im 18. Inf.+Meg KRalfer Ftanz Jeſeph von Oeserreich; Pe 
Reg.-Mupitor 1, Rlaffer ver Reg -Maritor 3.81. Mit. Eammeth im 
7. Iaf.:Rrg. Hohenbaufen; zum Meg. Audltot 2, Rlajfe: ber Bat. Aaditet 
Mid. rl im 10, Iaf.-heg. Alber Bappeubeim| zum Rea.-Beterinä 
Arzt: der DivifondBetrrinärAzit Ic. Lang im 6. Ghen.-Mrg. var. 
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von ae pe lg enh {firator: der DiviflonsrRommante- , 


Erhreräe Beier. Velten von der Mrminifrattone-Remmifien ter Militär-Pohe 
Ieuhöfe im Rrirasmindferium; zu Divifions-Rommando-Gefretären: 
be frebäre 1.R1. Ial. Wittmann beim 2. ımersRorpesRommanbe, 
Biüb. Hlıfius vom Krienamisifkterlum beim Geaeralguariiermeifet-Etab und 
Paul Schäffer von ter Mililär-Fonte-ftemmifilen beim 1. Armen Kerpt-Komr 
manbe: zum Bat.» Wryt: ber Unterarzt 1. Kl. Dr, Eugen Barbaum im 18. 
Iuf.-eg. Ralfer Bram; Doleph von Deferreid); j# Bat. -Dnartiermeifern: 
De Unterguartiermeifier 1. Mafie Belir Geriin.er bei der Rommanrantichaft 
Paſſau und Deneditt Millaser vom 2, Armer-KorpeRommando bei der Kor 
mendastfhaft Mugtburg; zum Bat.Amditor: ber Unier-Anbiter Seerg Fl- 
ſcher im 2, Ygerbat; sum Diviilons-Beterinäraryt: der inter Betrrie 
wärapet Iojepb Franzen vom 1. Käraff-Meg. Yrinz Karl im 3. Uhen-Weg. 
Geryog Mariınilian. 

Augdburg, 13. April. Die Mufit des fol. 4, Ehevauzle 
gerdRegimentd brachte geſtern Abend tem zum Rommanbanten bed 
3. KüraffırrRegiments beförderten Herrn DOberit Limmer eine 
glänzende Sertnade. Dirfer bobe Offizier nimmt die Liche und 
Achtung alter Cänte mis fih an feinen neuen Beſtimmungsort. 
. Bm ber Grrafanflalt Klofter- Ebrach Ichnte fi die ſet Tage 
eine Unzahl Erräflinge gegen ben Borland der Anflalt auf, meil 
ihmen zu viel WUrbeit zugemuthet würde. Das dort liegende Ins 
fanterie· Detachement ıras ſoſott nuter tie Waffen und der Aublick 
des geſpaunten Hahns genügte, um die Dieuterer zur Ordnung 
aurüdzuführen. . 


ſten Monat beſuchen werte, 


wm * 
—— 


In Weiben hat ſich eine Altiengeſellſchaft zur on] 
von Gieinfohlen im obern Naabthale gebiltet. - 

Ulm, 9. April, Die Zahl ter zum Losfauf won Mellitärs 
bienfle Ungemelteren fell dieſes Jahr außerordentlich groß fein; 
von ten 4000 Ausgchobenen bes ganzen Bandes ſellen ar 700 
ſich Iodzufaufen bereit erflärt haben. * 

Dem preußiſchen Großſtaat mit ruſſlicher Politik geht es, 
wie dem Fuchs is Dee Fabel, der bie Trauben wit Ingrimm für 
fauer erflärt hat, weil er fie nicht erlangen kounte. Nachdem man 
im der Spreeſtadt gemerft hat, daß ſich im Paris nidss heraus⸗ 
handeln läßt, und Der Musfching aus ven WienersConferenzen That⸗ 
farbe bleibt, ſucht die „Rreugzeitung® glauben zu marben , es babe: 
fid ‚bloß die „irrige Meinung * verbreiset, als wünfhe Preußen 
an ben Tpricdendconferengen Theil zu nehmen. (Es Li doc gut, 
wenn man ſich tröjten Fann!) 

Aus Breblau wird. von neuen Bermitielung Ben 
fuhen geichruben, melde bayriſcher Seits zür Herbeilährung 
einer Derfländigung zwiſchen Preußen und Dceflerrei 
gemacht fein ſollen. Das Wiener Kabimet folte fib darauf bes 
febränfen, an Rußland nur in Bezug auf Die freie Schiffahrt ber 
Donau und die Erridtung eines gemeiufamen Proseftorans über 
die Donaufürftenthämer die ausgekcbnteften Forderung zu fıllen, 
dagegen bezüglich tes 3. und 4. Punftcs die Vermitilerrolle im 
ten Konferenzen Übernehmen und fich mit Preußen insgehelm -über 
die Prözfirung ter Ichten zwei Punkte verfländigen,, in meldem 
Galle dieſe Macht Deiterreih auf das Präftigile unterflägen werte. 

In Münfter baden ſich die Bädermeijler bie auf drei ges 
einige, an den Sonntagen nicht mehr zu baden, (Bonten Bädern 
ganz aflein hängt dirk wohl nicht ab, Es wird auch bas Yublir 
fam damit einperflanden fein, altgebackene Semmeln zum Kaffee 
zu effen, um der Eonntagsheiligung Vorſchub zu Seiten.) 

, 8. Aprit. Die nene Eidesleiſtung ſaͤmmtlicher pol⸗ 
nifben Unterthanen Wlerontere IE. it nun beendigt; man hatte im 
ber Eibesformel jeht auch im Königreich Polen den Titeln: „Ras 
fer alter Reugen, König von Polen“ hinzugefügt: „und Großfärfl von 
Finnland“, was bei der Thronbesleigung des Kaiſers Nikolaus 
noch nicht geſchehen war, 

Paris, 9. April. „Die Reife des Kaifers nah ber 
Krim if immer voch eine feilbefchloffene Thatſacht. Derſelbe hat 
fie den ‚Offizieren der Garde, bie jegt mad Dem Orient unterwegs 
find, vor ihrem Abaange von Paris offiziell angelünbigt. Bis 
bie derſchledenen Offipiercorpd in ten Zuilerien eingıfunben, um 
vom Kailer Abſchied zu nehmen, richtere Rapolcon an fie «ine 
kurze Aniprache, worin cr ilmen anfünbigte, ſdaß er fie ben naͤch⸗ 
— Ha einen Rüdzug ſei gar nice 
zu denfen, kenn ein Rüdzug märe eine „Schaudas für die große 
Nation. 

Paris, 11. April, Der heute im Monitewe erfeicnene Artifel 
über ten Feltzug nach bem Orient, deſſen größter Theil aus 
der Feder Napoleons IIL feld gefloffen fein fol, und 
dem morgen ein zweiter Urtifel Über den Berlauf ter baranf ber 
züglihen Unterhandlungen folgen wird, hat wie Gufmerfjamfris 
von ganz Paris auf fi gezogen ‚und jedes andere politiſche Tags⸗ 
geſpraͤch verdroͤngt. — Der „Gonferdrd® hat herausgefunden, daß 
in Rom auf 100 ebeliche Kinder 243 ‚uncheliche fommen, während 
in London von 100 Geburten nur 4 außerehrlich finde Es fri 
alfo ſechszigmal mehr Moraluãt in London als in Fiom. 

Sorben trifft folgende selegraphifche Depeſche ars Marfeille 
hier ein: „Perfien vereinigt ein Urmeeforps an ber türfifchen Oträn 
deſſen Haltung iſt noch zweifelhaft und verkädtig. — Rußla 
hat dem Shah Hoffnung gemacht, daß ihm eine tunliſche Provinz 
abgetreten würde. — Der eugliſche Geſandte bekämpft mit Macht 
dem raffılden Einfluß. 

In Madrid circuliet eine abfolusinifhe Proflamation 
mit der Aufſchriſt: „Volk, Volk, erhebe Di!“ Ziefelbe enıhäle 
wegen. des Verkaufs ter geiflichen Güter Ungriffe jegen bie Res 
glerung und namentlich gegen ben Eultusminifler Madoz. 

2ondon, 7. April. Die Times macht heute wieberum auf 
bie Urbeiftände im britiſchen Heer wefen aufmerffam, „out, 
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fagt fie, „hat unfer Lager zu Ehobham uns genüge?* Es if, 


Das eine wichtige Frage, Die mir gem — 
wir müffen.«sefennen, daß wir uss elbſt völlig außer Grande 
Ien, fic zuöbeänfmörten, „Käs 24 auſeren Goldaten bie Kunfl, fid 
im Felde zu benehmen, beigebracht? Hat es fie gelchrt, iht Lager 
ordentlich anzulegen, ihre Zelte dauerhaft zu errichten, ihr Cıien 
auzubereiten, ihren Kaffee zu kochen, Ihre Pferde gegen Wind und 
Regen ' zu ÄArbüges, ihre Mugrkiere troden zu halten, „Wege zu 
Bauen, Depots zu bifden und ſich mit Vorrächen zu verforgen, Eil⸗ 
märfche zumachen, ohne tag Mann, und Roß babei zu Grunde 
gehen, bin d in ber Anlage-von Erdarbeiten zu übertreffen, 
ie Grpäit ‚für eine. raſche Bewegung und für Näffe und Kälte 
eingurichten, ihre: Gtellung gegen ‚einen Uederfall zu ſichern, mit 
Einem Worte: allen Pflichten eines Feldzuges im offenen Felde 
zu genügen und ſich auch feinen unerwarteiſten Anforderungen ges 
wachen zu zeigen? Wenn Las. Luger zu Eyobham nice Dird alles 
aufammen zu Telften vermochte, weichen einzelnen.von Diefen Zwecken 
hat es dann erfänt? — In eimem anderen Artikel macht die Times 
auf tie ungmwertmäßige Verpockung ter in den Zransport Saufen 
verladenen Gegenflände aufmerffam und rügt bie in Diefer Hinſicht 
herrſchende graͤßliche Berwirrung, welde fib durch eine neulche 
parlamentarijhe Unterfuhung heraue geſtellt hat. Zreptem haben 
der Herzog von Nemlajile und Hr. Eidney Herbert den Zrands 
portdiewit ald durchaus befriedigend“ bezeichnet. Auch Über ‚bie 
mangeltyaften Einrihrungen in Bezug anf ken Transport der Inva⸗ 
Uden aus der Arim erhebt. tie Times Klage. 
Ä en, 7. April. Die im Sunde angefommene Ab⸗ 
theilung der eugleſchen Oſtſeeflotte liege jeht im Haſfen von Bundes 
crono. Es find tieß die Swiff „Amphien®, 34 Kanenen, „Eojlad“, 
21 8, „Est,“ 21 K., „Tartar! 21. K., „Arber,“ 47 Ran. umd 
efpernie® ER. Zwiſchen ber en Kuſte und der Inſel 
pren. liegt das Eis noch leſt. Die vor einigen Tagen Am großen 
It angelommenen englifhen Krie gadampfſchiffe haben des Treibei⸗ 
s wegen wieder nordwãrts gehen mäffen und anfırn jeht umer Refsnäs, 
Warſchau, 7. April. Großes Wufichen dürfte tie Auss 
hrung eines noch vom Raifer Nıfolaus_erlaffenen Befehle. macen, 


lich bie in Rußland noch vorhandene einzige wnirte Diözefe 


aufzuheben und fle in eine orthoder · griechiſche ur flaften. Werin 


mit der Ausführung mod; gezögert wird, fo ge 


Birfahren gänz deſenders peinlac in einem Augenblick Übrrrafdyen 
müßte, wo ſich Rußland als „Beichäger.der veligidfen Freiheite IM 
Der Zürkei gerirt. ' . 
©.» Perfönen, welde aus Nußland gekommen find, melden, daßz 


ſich in der Gegend von Rıga gegem 80,000 Mann ruffifhen 


Druppen zuiammenzishen,. Divfe Eonzentriraug ge) bedeurerder 
Beereöfräfte ifl jedenfalls mit „dem. Auslaufen der. englifhen Dil 
feeflotte im Verbindung zu bringen. : 
= us. Ddeffn wird gemeldet: Ziemlich verläßlichen . Privat 
warhtichwichten zufolge haben am 26. März Morgens 13 ruffiibe 
Barailiond von Capungera aus die gegen die -Ezerniajabudt ger 
richteten framzüfifepen - Angtiffswerke überfallen und ciuen Theil 
Derfelbem zerſtört. Hiebri ſotien ruffiiher: Seits 300 Mann ges 
doter und 700 Mann verwundet worden fein, bie Diprfion Bobs 
quet habe empfinbfidr gelitten, Gewiß ſcheint, daß auf jenem 
Danke faſt ãgkch heftige ‚Ränıpfe ſtaufinden. 
Auc Eupatoria wird gefchrieben:. Die Befeſtigungen 
nehrien/mit jedem Tag einen Fofoffaleren Charakter an. Die. Linie 
Unmittelbar vor der Stadt iſt vollendet, umd man. Häf,jcht mit 
Der-Untage-von Außenwerfen-begonunen. Um den Bau berfelben 
zu masfiren, wurde eine groß" Kavalleriedemonſtrafion gemacht. 
Mau manöveririe bis am Nachmittag hin und ‚her; der Zweck 
der Demonſtrauion war. erreichtz denn waͤhrend derſelben waren 
die neuanzufegenden.. Redouten von Ob Symanus onsarjtedt 
und in_Angriff genommen morden. Die Macht und der. folgende 
Tag vergingen. ohne. Sıdrung, und jeht dürften bie, neuen Werke 
vielleiäht ſchon fertig..fein. In den legten Tagen find wieder 5 Damp⸗ 
er mit 1400 Pferden und 600 Balbi-Bozufs angefommen; auch 
Die fange erwarteten Miniebüdfen and Kavalleriefäbel find enbli 
aus eingetroffen. u a 


DB unirels- 
tig aus NRüdfihe auf die gegenwärtigen Berhaͤliniſſe, ‚Da. dieſes 
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Zandöhnut,. 14. April. tcr „guf..bie aller⸗ 
höchſte Entfehließung vom PR oe N Auflöfung 
ber Kammer der Ubgeorönrien beflimms und die Vornahme einer 
Reuwahl im Ausſicht ſtellt, wurde von ber lün. Regierung: von 
Riederbayern dutch Bunfdlüt Bung udn Ar 7d8.:- Mite. amgenrburt, 
einftweilen Borbereitangen zu ‚treffen, weiche jum Voliguge ber 
Neumahl erforderlich find. Da nun nur Jene zur - Mahl. zuges 
laffen werden, melde eine direkte Eteuer bezahlen, dos Nlter der 
Bonjäprigfeit erreicht ‚und den Berfaffungdeid abgelegt haben, fo 
dient jene Urwähler, melde ben Verfaffungseid noch nicht 
geihworen baden, zur Nachricht, daß an jedem Montage, Dies‘ 
flage und Mittwoch, Vormittags 9 Uhr, auf Unmelden im Amts⸗ 
öimmer ‚bed Bürgermeifters Lie @ivesichlung ſtaufinden könne. 
sn _ 


Der Muuche ner Bote® berichtet: Einem ehemaligen Mün« 
heuer Kaufmann, Namens Rupprecdt, fol, dem Vernehmen 
nad, die, Konzrifion des Pandshsrer Statttheaters für die näch⸗ 
ſten zmwei Jahre übertragen worden fein. = 





Bermiſchte Nachrichten. 
Die bekannte ſpanſche Fänzerii Pepita hat ſich einer Hands 
lung ſchuldig gemacht, die und biederen Deutſchen gewiß ſehr (pas 
wifh vorfommen wird, Sie hat nämlich afle ihr während; ihres 
Aufentholtes in Münden zugegangenen Bicbedbriefe — 36 
an der Zahl — bei ihrer Abreiſe eröffnet auf dem Tiſche ihres 
Gaſtzimmers liegen Ioffen — zum Ergögen Aller freunde ber 
chronique scandaleuse. Damit graubt Lie fpaniftse Fußkünfilerin 
wahr ſcheinlich einen großen Genieſtreich ausgeführt zu Haben. 





Ein Pächter in Durham, der kürzlich Wittwer geworben war, 
würde im Der Mache durch das Gebeu feined Hundes erweckt, ber 
fehr erſcoreckt zu fein ſchien. Der Pächter nahm feine Flinte, und 
machte fich auf, um nachzuſehen. Auf einmal fah er ein Geſpenſt, 
in einem weißen: Hemde, hinter ber Dede ſich erben. Todten⸗ 
blah und an allın Biredern zitternd rief dee Pärter: Bill du von 
Goit, fo fpreel Wit du vom Teufel, ſo verſchwinde! Fehlge ⸗ 
fehoffeät rief das Geſpenſt, ich bie Dein verflorbenes Meib und 
fomme bireft aus dem Grabe, um Dich. zu warnen, nicht Marie 
A. zu beiramhen, welcher du den Hof mochſt. Die einzige Frau, 
die mir nachfolgen fann, iſt Henrirte: Becız z. Heirathe fle, obır 
ewige Qualen ſollen dich treffen. Dieie felsfame Anreke des Ge⸗ 
fpenites, fait ben Pächter zu erfchueden, ermushigte Ihh.: Er 
fprang auf dem gefprnjligen Beſuch los, ergriff dad. Hemd. und 





 'entdedre die ſchöne Heuriette Br... in die enis 
fegli verwirrt darein ſah. Def —X 532 dem 
habeb. 


Mädcenjlseich, ſich mit. derſelben verlobt 


| — —ñ ¶ — — — — 
Münchener Schrannenpreis vom 14. April 1855. 
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elegraphifher Bericht, 


um 4 Uhr 35 


Din, Abende. 
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Wien, 11. April, @ilberagio: #7. 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. * 


Sandahuter Tagesbericht für Sonntag, den 15. April 1855. eih * 
elrtiwagenfatrt: Mach Münden früh halb 6 Uhr; wach Beratung früh halb G Uhr; nah Plattling Kirchw feſt. 
nu 5 Ube, Mbfahrt vom zilternagel. Mach Münden fräh halb 6 Uhr; mad; Mewötting Sonntag den 45. de. finder Bei Untere 
6 Mor; nad) Straubing. früh 6 tr, Abfahrt vom Beffenhaufer. "zeichneten 
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nee, mobei qute® Sommerbier und 








ergebeuſt einladet Georg * 

Wirth zur Steige 
meitwoh den 18. Mel 1 En 
Ein folides Mäpden, welhed, (hen läns 


Tanzunterhaltung — ———— 


|fommend:s Ziel Crorai unterjufommen, 
Näheres Hsnr. 463 in ber Reutapt über, 








!über 1 Eriege eine freundliche Wohnung mit 
4 Zimmern und allen Bıquemlicfeiten bis 
ERRAM Ziel Georgi oder Jalobi zu beziehen. » (26) 


- 7 —— [und —— zur voruheilhaften Bewirth⸗ Am Brennerfeblößben iM für eine Meine 
—— Freitag den 20. 26, Made Ndafaing, Insbefondere mit 5 Rellern und Familie eine bequeme Comm 


mittags @, Uhr. werden im Stadtgerichtds | Stoflungen auf TO Pferde verſehen —, fers fogteich zu beziehen. es; 
gebäute dabier circa 10— 12 Zentner Ältere |NeF aus der radizirten Dräus und Tofernger | 
Alten an ben Meifbietenden Öffentlich wer techtſame, dem Märzenfeiler mit Gapboden, | ziehen und privat zu mohmen mähfdhen, air 
fleigert, wozu man Kaufsluflige mit dem ‚Fwingeranipeil und Gommerfhenfe, endlich | nenpfirtes Zimmer vermicthet. 
Bamuırken einiadet, taß der Käufer die Ber, aus 64 Tagm, zweimärizen Wicſen * 


Papiere , Bonickt. der Erped. Des Blattes. 
— Eratel m Diflig zu Terfäufen, 
lee —* April 1855. —— 15,000 of. Näheres im im Haufe Nr. 470 zu erfragen. * 


3 3 3 Gtiegen. 
im. kleinen Saale. RE 
Anfang —— 7 Uhr. !  Ym Daufe Mr, 457 in der Neuftade üit. 











ur Kirhweihfeier- . Im Haufe Nro. 200 in &x 
— Landshut. rin ihfe gaſſe 3 * Ali ine Wohnung —* zu 

Fönigl. Rentbeamte. _ Sonntag ben 15.0. Montag den 16.Mprit Fe 

— —— — — An Madame N, M. 
Verhaufs-Anzeige. 1 Kr h Dur Ihe gemeines Yaierat haben 
armoniemusi am ausen erg = „erst, daß Eie nicht den geringſten 

u verfanfen Ef Bild 

X, L Ark Eu Oand ift in der a * ſtatt, — * OU RE WERNER NE fo 


a Unfprudy machen möchten, 
Hanptfladt Eandohut in Nie ⸗ |mobei fon von Samftag ah bie ar Ganz kurz möchte ich Daher Die Grege 
— ein gute Kiebweihnuteln, Heiß’ihes Sommer an Cie flellen, warum Cie es bean früher 
& 4 ſt h of bier, delifase Bratwärjte, kalte und warme |nicht unter Ihrer Würde fanden, mit einemn 
’ | Spriien x. ꝛc. verabreicht werden, wozu feine ‚ Urſchwein in der Urt zu verfehren, daß Sie 
beftehendb aus dem am der Hauptitraße geles | böfichfte Einladung macht ſich eines Ringes besfelben bemäctigen lonn⸗ 
ro dierflöcigen Gaſthauſe, das einen jaͤhr (2%) SI. Eruſt, Wirth am Klauſenberg. ten?! Ihr Eharafter ericheint demnach nicht 
lichen Mietlzins von 770 fl. abmwirit, einem | Woehnungs Vermiethung. => |mobel,, jondern ſehr orbinär, weil Sie ſich 
zweiftöcigen und einem vierflödigen Neben» mit einem Edweine abgeben modtem 
hauſe mit Gremdenzimmern, einem Malz und | - In ber mitteren Altſtadt Nr. 297 int über Wollen Cie Ihre Impertinenyen noch 
Braͤuhauſe mit Sudwerk auf 50 Eimer 2 Stiegen vornheraus eine fhöne Wohnung, länger in öffentlichen Blättern fortfepen ſo 
— die fümmtlihen Gebäude gebaut — in |beftehend in 6 Zimmern, Rüde, Holzlege, bin ich bereit, auf demſelben Wege einige 
einen geihloffenen Biere auf einer Bläche | Keller, Boden und Waſchhausantheil, auf) Ihrer Würde angemeffene Stückchen aufzü⸗ 
von: 4 Tagwerf, mit allen Bequemlicfeiten das Ziel Jakobi zu vermirtben. (35 tifeben. A: Su 


Erdinger Schrannen- 12. April 1855. 
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Getreibes-Gattungen. 


Wein . 
Kom. . 
Get -» «HH. 6 
Repdfaamen, » » wur 0. _ 
Seinfaemen Ns r — 

en und Drud von * F. Rieiſch. 





ie 65 . 


— ‚Kitchweibnudel verabreicht werben, Eu 


Es wirb Für fremde, melde viefe De 


Ku vier für I 
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Montag, den 16. April 1855. 





Reueſte Boft. 


Fr Frankfurt, 12. April. (Korreſp.) Die — 
über die hanndverifhe Verſaſſungeangele genheit konnte, da no 

nicht alle Geſandten mit Inſtruktionen verfehen waren, in Der heutigen 
Sitzung der Dundesverfammlung noch micht Rattfinden. — Dagegen 
wurde der von dem beireffenden Ausichuffe in der Sihung vom 
415. März in der Beichwerdefache der Ritterfbaften und Landſchaften 
im - Königreich, Sunnaoge „gegen die f. Stautsregierung wegen Abs 
Änderung ‚der Provinzialoerfaffungen und Entzichung der Staudſchaft 
der Ritterfchaften geſtellte Matrag durh Stimmenmehrheit zum 
Beichluß erhoben. Diefer geht dahin, daß der 5. 33 des Verfaſſungs⸗ 
geirges vom 5. Eept, 1848, in ter Auslegung, melde ihm bie 
hanuöverifche Regierung bei deifen Vollzuge gegeben, und das Geſetz 
vom 1. Auguſt 1851 über die Reorganifation der, Provinziallunds 
ſchaſten, as auf verfafungsmägigem Wege entſtanden nid zu 
Betrachten feien und daher. micht bejtehen bärfen; dag ferner, 
unser Ubänderung des $, 36 des Berfalfungsgefches von 1848, 
den Ritterſchaften wiederum cine ihren, alihergebrachten Rechten 
entfpredyende wirkiame Bertretung in der crſten Kammer der, allges 
meinen , Etänftverfammiung einzuräumen fei; ferner die k. hannd⸗ 
verifche Regierung zu verankaffen,  fofort Die zum Vollzuge dieſes 
Beſchluſſes nörhigen Anzrdnungen zu treffen, und feiner Zeit der 
Bundesverfammlung zur Anzeige zu bringen. — Iu, einer der, hohen 
Berfammlung vorgelegten Eingabe Der laudesgräfl, heſſiſchen hip 
Tippsthals-Berchfeld’jhen Familie wird der Nachweis geliefert, daß 
das Haupt Derfelben zur Führung des Titels „Landgraff,, deſſen 
Rechtmäßigkeit ihre brfanntlich vom Kurfürflen von. Heſſen aus bes 
üritten wurte, vollfommen beredit gt jei. — Das Königreich Sachſen 
zeigte an, doß bei Ihm die Bundesnormativ⸗Beſtimmungen für tig 
Dteſſe und das Bereindmefen veräffentlicht mörben ſeien. — Auf den 
Bortrag tes MilitärsAuefhufes über bauliche Einrichtungen für 
die. Bundesgarnifon in ranffurt ſpricht die Verſammlung ihre 
Bewilligung zur Aufführung einer Kaferne und einer Bades und 
Shwinmanfalt aus. — Die Reklamatiouskommiſſion ſtellte id 
der Befchmerbefache der Herren v. d. Kettinburg und v. Bogelfang 
wegen Aufrechterhaltung der den Katholiken in Mecklenburg zus 
—8 Glelchheit der politiſchen Rechte den Antrag, die Sache 
nach der erhaltenen Rückäußerung der mecklenburgiſchen Regierung 
für erledigt zu erklären. Die Verfammlang faßte ten Beſchluß, 
hierüber die Verhaltungsbefehle der einzelnen Regierungen tinzus 
holen. — Burembürg zeigte die Ausführung des Bundesbeſchluſſes 
vom 8, Februar (Rriegebereitichaft) an. — Kurheſſen und Hom⸗ 
‚burg machten Mitsheilungen in Betreff der in dem Mufterungsbes 
zichte aus dem Jahre 1853 über ihre Kontingente gerügten Mängel. 
— Ein früyer von Sachſen geſtellter Antrag auf authentifche Er⸗ 
‚Märung ‘eines Paragraphen Des Geſetzes über dem Schuß geg— 

den Nachdruck konnte, obſchon ter damals befchloffenen Znjteu 

tionderholung fih Durch das inzwiſchen erfolgte Eintreffen ber Ver⸗ 
haltungsbefehfe erledigt hat, heute aus dem Grunde nicht zum Beſchluß 
erhoben ‚worden, meil Lie einzelnen Boten fo ſeht auseinander gingen, 
fo daß der Ausſchuß beantragte Feine Interpretation ‚zu - erheben, 
vielmehr die Geſetzgebung der Einzelſtaaten im dieſem Betreff zu 
‚laffen, wie, fie ül. - Der Beichluß Über dieſen Antrag, wurde 
auf fo fange ausgefegt, bis die neuen Inflrüftiohen. ‚eingetroffen 
fein werten. — Unter den jüngft bei der Bundesverfammlung 








(Sagblatt ans Faudshut.. WEIL Japrgang.) 


Ale bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. > 
‚12 104. 
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eingelfaufenen Gingaben befinden ſich auch wieder 
fihgunge + Geſuche ſchleswig- holſteiniſchet Juvaliden, nämli 
des Hauptmanns a. D. Rudolph v. Drigalsfi und de 
invafiden Jaͤgers Louis Claus. — Welter iſt eine Bitte te 
Präfldenten Ted Ausſchuſſes des deutſchen Wohlthaͤtigkeits⸗THuͤlfs)⸗ 
Bereins, Chriſtian Sejter in.Konftansinopel,. die Untetſtützun 
der hohen deutſchen Bundesregierungen behufs Erwerbung 44 
Spitalgebaͤudes zu Eigenthum bes genannten Vereins beircffend, 
eingegangen. — Die Vorſtellung und Bitte, ſowie Rechteverwahrung 
von Mitgliedern bes Colleguums Der Sechziger der freien Hanfce 
ftadt Hamburg, ten Verſuch einer Vernichtung ber in anerfann» 
ter Wirkſamkeit ‚beftchenden Verfaſſung der, Stadt Hamburg ber 
teeffend, iſt von den Derren Böhlfe, Maſchwih und Weg— 
horjt unterzeichnet und mwurde Dem Ausſchuſſe vom 23. Auguſt 
1551 übermwiefen. j ö 

Tr.Frantfurt, 13. April. , (Korreip) Der vom Yusfbuk 
für die Geſchgebung und Verfaſſung der Finzelilaaten in der Sigung 
der Bundesverfammlung vom 22. März sim Beireff der hanndverw 
den Berfaffungsfragegeitellte Antrag lautet dem Worilqute nach wie 
ofge: Hohe Bunteeverfammlung wolle in Gemäßhelt. des Burns 
drsbeirhluffes vom ‚23. Auguit 4954 und. in Erwägung, dag. durch 
das 2. hannöverikshe.:Geirg- vom:5. September 1948, ſowie durch 
die- fpätere Gefeharbung des Königreichs Dantover ſtaatliche Wire 
richtungen gerroffen und gufegfiche Berlimmungen erfaffen worden 
find, welche in vieler Hiuſicht mit deu Grundgeichen. des Bundes 
da offenbavens Wider ſpruche chen, Die: k. haundveriſche Regierung, 
unter Bezugnahme auf ben Ausſchußbericht ber Verfaſſung und Gr 
ſetzgebung bes Köritgeeichs „einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, 
und. die Uebereinjiimmung Derfelben. mit den Grundgeſetzen Des 
Bandes ohne Berzug wieder zu bewirken; — fi dabei für dein 
Fall, datz die als narlwwrndig zu erächtenden Abänderungen = 
Htnderniffe oben ſollten, ihre verfaffungsmäßige Einwirfung, wi 
fie in dem gedachten Bundesbeichluffe , vorgefehen werden, vorbe⸗ 
haltenz, — bie f. hannöperiihe Regierung ferwer erſuchen, ihr feiner 
Zeit Mittheilung Darüber maben zu wollen, wie fie tem an fie 
gerichteten Etſuchen entipromen haben, eter welche Hinterniffe 
fih etwa hierüber ergeben hätten; — endlich aber ber k. 
hanndveriicden Regierung babei crflären, mo — fo- lange nidıt. Die 
Nochmendigkeit „einer Lireften vorbehaltenen Einwirkung des Burns 
Dedverträge — in Beachtung des Urtifeld 55 der Wieker Schluß ⸗ 
afte, die Art und Weiſe, in welcher dieſe Ucherciuflimmung ber 
Berfaffung und Geſetzgebung des Räuigreicdhs mis Deu Bundes zruud⸗ 
gefegen herbei zu führen ſei, ſowie Die Ausdehnung Der vorzu⸗ 
nehmenden Reviſion, ihe jwar überlaffen bleibe, dag aber eine buns 
besrechsliche Pflicht, den im Urt, 56 der Wiener Schlußakte vor⸗ 
gezeichnelen Weg zinzufchlagen, in ſoweit nicht ſtattfinde, als es 
ſich um Wieder herſtelluug von Beſtimmuugen des in noch unter 
dem Schutze jenes Artikeis ſtehenden Bundesverfaſſungs: Meſetzes 
von 1840 handelt, 

München, 13. April. Unter dem Borfige Cr. Maj.: bes 
Könige: hat heute eine mehrjlündige: Sitzung des Miniſterrathes 
Ruttgefunden, bein Auch bie- Präfidenten der 8 Rreidregierungen 
beimohnten, Wie mat glaubt, würde das F.. allerh. Refkript, 
welches Die Bandtagsmwahlen anoabaet, einem Manifeile der Res 
alerüng begleitet feim, wie Died and bei den Wahlen im Yatı 
1i849 der Fall mar. Die Nachricht, welche umlängit die „PEN 
Zeitung® braͤchte, daß vor der AuflIfung des Landtages fimmeliche 
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" Miniffer ihte Entiaſſung “eingereicht pätten, wird von fenft immer 


gut unterrichteren Perfonen entſchieden in Abrede geſtellt; begrüntit 
deine nur «pw: fein; Daß der Aal. Staatsminiſſer der Finatzen zus 
rüctzutreten münfdee, Ge, Maj. der König aber Dem Euthebungs⸗ 
geſuch nicht ſtatt gab. — Der om 1. 28. Mei. im Wirkſamkeit 
tirttene Gilenbahnfahrptan unterliegt einer erneuten Revifion und 
bürfte fon temnähft dem Befinitiven. Eommerfahrplan weichen 
müffen. Hoffentlich wird mas bei dieſer Reslion auf den Wunſch 
Der hicfigen Geſchaͤſtswelt bezüglich eines geeiguetern, refp. zu einer 
fpäterw Tagesſtunde felgefehten, Abgangs des Pofizugs billige 
Rüdficht nehmen. 

Unter den Ausgaben für Sicherheit enthält ter Voranſchlag 
für Die nächſte Finanzprriode einen Antrag auf Ertlchtung jweier 
Beilferungsanfalten für jugenblibe Gträflinge im 
Den Kreifin .Lieffeitd des Rheine, wovon die eine katholiche, bie 
andert preteſtantiſche Büßer aufzunehmen -äre, In ter Pfalz 
Beftcht bereich cine folhe Befferungeanjtatt. Cine ferner Regies 


» umgeforderung brzicht ſich auf Lie Errichtung einer weiteren 3 wangs« 


‘ 


nrbeite»-Anftalr, da die in Ebracd befindliche mit Ihren ber 
Deutenden Räumlichkeiten nicht mehr ausreicht zur Unterbringung 
Der Züchtlinge, obfhon file geraumer Zeit bie infieferung m auf 
dringende Kälte befhränft worten. Nach dam Regierungs -Vorſchlage 
wäre die neue Zwangsarbeltsanſtalt am zweckmahigſten in Nuder 
bayern zu errichten. — Die Unterbandiungen Aber den Ankauf 
des Fürfterthumes Eihtädt Eeltens wnierer & Regierung find 
nun fo weit getiehen, daf der Vertrag zur Unterfhrilt nach Et. 
Petersburg abgegangen ift; Die Kauffumme ſell 3 Millionen 
600,000 fl. beiraaen, 

[Dienfieönadeiäten.] Münden, 14. April, &e. Maj.ter König haben 
Sich vermöge · allerhochſter Untfchliefung vom 9. Mörz 1.18. allergnärig ber 
ar —— £. Resierförder Gi m @dert In Tennrnlohe In: Mär 


des #. bavet. Lubmigsertens zu serleiken. — Er. Maj. der König baten Sich 
unterm 10. prll 6 


Sret. f) Del, Ralferslautern, zu veriegen. — kath, 
Darrei Barffieim, 1. kegi. Mesflabt a, d. W. {A mit einem faffi 
mäßlgen ru. von 608 fl 53 fr. 2 dl. im Grletigm fommen. — 
e. Majenät ver König baden Ei vermöge allerhöchdet "Geatirpung rom 
©. Mär; 1.38. allergnäbiaft bewegen gefunden, tem F Mevieıförher Johann 
Shmitt.fn Erfäll in Rädfiht anf feine währemb eis Zeitraumes vom 50 
SIahren garen treuen und eripriehlichen Dienfte bie Chienmünze des fal. 
bayer, £udwigeerbens zw verleihen. — Se, Maj. ter König haben Ei ver- 
wnöge allerhächker intfhllefung vom 22. v. M. demonen gefunden, dem fol. 
Ade olatea mund vermaligaa Mathe + Bonfalenten Dr Siam. Fehta. v. Holy 
ſchu ber im Nürnberg das des F. Berbienfhorkeas vom bi. Michael 
u verleihen. — Se Mei der Rönig haben Sich vermöge allechöhfrr Ont- 
liefung vom 14. Mpıli 1 96. allergnävigft bemogen gefunken, tie lathel. 
farrei Binpberg. Loge. Vorhheim, em Briefer oh. Meder, Dfarrer in 
each, Brad. Bräfenberg, zu übertragen. 
* “rmeerbefept. ar. 
Bu RanzleirGelretären 1. Al.: die Romjlel-Erkretäre 2, RI. Hab. 
May im Rriegeminifterdum; Jullas Samid bei der Zeughaus-Hanpidireftion; 
Ich. Berger im Rriegemirtfleriem; Friede Fribrib beim Aıtill Korps ⸗Kem⸗ 
manto wu Ych, Puber im Wenrrral:Huriteriat; gm Ranzlel-Gelretären 
2, Al: die Regiments RanzleirMftware Konrad Bab von Geadarmerle-Korpe⸗ 
Kommando beim 1. ArineinRorpe.Rommande; Heinrich Frast vom 2. Mrmter 
DivifientRommanto beim 3. ArmerRerps-Kommante; Ludwig Kronet beim 
Gendarmerier Korps Kommando, Buflar Kaufſert von der Rommanbanıfchaft 
Lonren im Kriegeminiferium umd Henri Jägern beim Itgenieur-Rorpe: 
Kommando; zu Umterärgten 3. Rlafle: bie Huterärgie 2. Rt: Dr, Wilbelm 
Mberäberger von ber Rommanbantiraft Münden im 13. 3af,-Men. Dierburg; 
Dr. Boltgang Helyapfel von ver Rommandantichaft Münden im 3 Chen» 
2. Herzog Marimillen und Dr, Johann Reber von der Rommantantichaft 
Münden im 4. Ghen.-Reg. König‘ zum Unter-Dwartiermeifler 1. M.: 
Ber Unter Diwarfiermeifler 2. MT. Zuilus Oltmann bei ter Rommantantidaft 
Dlünden ; zu Unterguartiermeillern 2, Riafle in pros. Cigenfchaft: die 
Reg. +Altnare Jal Wohlfahrt im 3. Jigerbat. und Karl Eommer im 1. Rüraf.- 
Reg. Prinz Karl; zum Unter» Beterinär-Mryt 1, RL: ver Unter-Deterle 
märsirzt 2. Al. Tobias Kolb im 3. reit. Artill»Reg. Königin; zum Umter- 
Beterinärs@irzt 2. R.: der weierinärärziliche Praftifant Dot: either vom 
2. Shen. vac. Karl Pappenbaim im 1. Aral. Meg. Bring Karl; zu Red. 
Kanzlei-Altuaren in pron. Figenihait: Anton Ruschel von 6. —— 
König driedeſh Mlbelm von Breugen Bei der Rommanrantitoft Mürzburg; 
a6 Welchatt vom WenlerMeg. bei der Rommonbantihaft Bermeräbelm; 
Zulias Mayer vom 2. Mrtill.».Meg, Bäder bei ter Rommianrantihaft Lanton; 
Seerg Aa⸗ von ber Rommantantfgat Palau brim Gendarmerie-Rorpe- 
Kommando; Mazuft Lintwer vom 1. Mıtill.»Meg. Prinz Sultpolb bei der Pike 
tör- Bonds -Rommifien unb Ostar Riderl som 1, Artlll.-Rrg. Prinz Euitpelb 


— die. — — — 


Im Rrlegeminifterlum; je Dieg..Aftuaren in prob, 


x, 6“ 

{tie Um A 
Fılere Konrad Mehrlein vom 3. Yäaerbat. im 14. Inf, a Banıtz p + 
Nehmann vom 4. Inf-Rrg. Gumppenberg im 7. Inf,+Mea. Hebrabaufen; 
Anton Hoffmann vom 2. Sägerbat. im 8, Inf.-Mea @rdenterff, Bcilfrieh 
grund im 30. Iof-Meg. Ribert Bappenbeim; Karl Maier im 11. Inf.-Rey. 

fenturg; Mit. Kitdmer vom 5. Ehen.-Mea. Peiningen im 19 Inf »Megimiemt 
König Otto won Griechenland; Mihard Winter vom 5. AnfsMeg Bro 
von Heffen im 13. Inf -Wegim. Kaifer Granz Iofepb von Deſſerreich; 
Schmitt vom 1. Cher Reg. vor. Kerl Bopprmkeim im 16. InfsMeg Köniz 
Yabanı vom Eachſen; Iof Popp im 3. Eber.Rro. Herieg Marimilion; Ru 
deiph Ze wem 1. Metil,:Megim. Prin, Euiiveld beim Mrmee Monturs Depot; 
Areiph Wolftam im 2. Mrtil.sRrg. Lüber; Dich. Puteiggnom 6, Eben. Mrg. 
var, Herzog von Peuirnterg In Bernie Heg.; Martin basın pom 2 Ghev.- 
Meg. Taris beiter Apminihrationt-Kemmifflen ver Militär-Foblenhäfe, Eron, 
hard Bühler von ter Bendarmerie-Kempagnie von Mirterbavern beim Genbar- 
merie- Korpe · Rommanto; Chrifllau Etütel vem 1. Kılraf.-Reg. Briny Karl 
im Rriegeminißerium (Buchführemg), uub Leopold Gatnt-Wrorge vom 2. Inf.- 
Meg. Kronprinz bei der Haupıfriene-KRofla; Wharafterilirt werben: als 
Generalmajores die Oderſten Rarl » Bintpaietner, Chef ter Meoffionsahr 
teilung der.6 Kriege» Wiriferial. Srftion uns Borland. ber Mititär-Monds- 
Rommiffien und Ach Edun, Kommandant re Ratekufcırs; ald Dberflen: 
die Obernlöemtenante Yof. Behmader, Meferent im Krlegeminiflerium; Alerauder 
Brbr v. König vom Peofionskonre, Meferent tm Rrirasminifleriem; Zarer v. 
Vredl. PlapEtabseifigler von ter Kemmandautſcheft ieröbeim, und Rep. 
Neumaper vom 3, Artıll, Reg. Prinz Luiſpold, Meferent im Ariegeminiferium; 
als Majere: ter penfiontite Humpimarn Adalbert Liebeellud und ter Mitte 
meifler & la suite Moolyh Bärft v, Föwenftein: MertheimsArrurenberg. 

Magimiliam, Banı. 

Bus ter Borfigihen Fabrik in Berlin if vor einigen Tas 
gen bie febehunbdertite, für die Pariſer Juduftrieauss 
feltung beilimmie Kofomorive hervorgegangen. 

Marienbnrg, 2. April, Borgefleen Abend wurde, aus 
den Fluthen geretter eine alte rau mit einem Kind von Große 
Monsau hier cingebracht, die wohl das Schrecklichſte erlebı hat, 
mas ein Menfb erlebın fann, Sie faß mir ihrem Ehwirgeifohn, 
deſſen Grau und Kındern und einem Pfleuefind, im Ganzen adıt 
Perfonen, ouf dem Dat, als daſſelbe pföhlich rinbradh und alle 
in die Fluten flürzten; fie retteten fin fämmilich anf einer Bohle und 
trieben In tem reißenden Strom hinunter. In der Zodesangit 
flieht fie ib zum Dfiern nach Ihren Angehörigen um, ſicht aber 
immer weniger auf tem Breit, bis fie zulcht mit einer Enkelin 
und dem Pflegefind oMeln if, Sie wurden jet durch eim Dorf 
getrieben, wo ſie auf einem ganz nahen Hof drei Männer in einem 
Kahne ficht, die fie nun auf das Erfrhärterndile bittet, fie zu ret⸗ 
ten; die Männer rühren fi nidt, und fie ſawimmen weiter. 
Außerhalb des Dorfs verſchwindet ou Bas Mädchen unter den 
Blutben; fpäter trieb fie durch noch ein Torf; dann fhmand ihr 
Bewußztſein, bis fie aut einem Bert crwachte fie war ſchon er 
ſtarrt als fie gerettet wurde. : 

Gonftanz, 11. April, Bekannilich mar das nahe bei Er⸗ 
mantingen ſiegende Schloßz Urenenberg früher im Beſitz ber 
verftorbenen Herzogin ven St. eu, ehemaligen Königin von Hol · 
land und Mutter des Kaifers der ranzofen, Rapotcon MI. Die» 
ſes Schloß in von letzterem vor einigen Tagen käuflich am ſich ges 
bradıt worden, 

Mannheim, 12. April. Die bereits angefündigte Berfamme 
fang zur Wahrung der Schiffſahrte⸗ und Handrleintereffen Des 
Rheins gegenüber dem Kölner Brückeabau ohne Durchlaß hatte 
geſtern im Aulaſaale dahier ſtatt. Die Berathungen, refp. Die 
kurfionen, führten zu dem Befchtuß: es fone zu gedactem Zweck 
ein Komits gemäflt werden, dieies die übrigen Schifffahrtokorpo⸗ 
rotirnen und Handıfsfammern, überhaupt alle bel ber Sache Bes 
theitigten, zu gemeinfamen Borileflungen bei der. preußiſchen Res 
gierung oder ſchliezuch dem Bundestage peranlaffen, und zwar In 
mögtichjt kutzer Brit, weßhalb auch Geheimrach v. Mohl, welder 
ber Berfommlung aleibfam als Rechtekonſulent anmohnte, mit 
Ausarbeitung einer Denffarrift gegen den Kölner Brüdnbau ohne 
Durdlaß betraut wurde, welche der preuhiſchen Regierung, ber 
Ryeinfrifffahrretommiffion und namentlih ſaͤmmtlichen Faterı ffenten 
im Zwecke des Anfchluffed am die Remonitration zugefteltt werben foll, 
Wien, 14. April, Vormittags 11 Uhr. Die Wiener „Priffe« 
melter, bob Kir Galihln mit den feit mehreren Tagen erwarter 
ten ruififhen Anitrufrionen endlich eingetroffen ſei. (J.D.d.A.3) 

5 Wien, 12. April. (Korreſp.) Das Öfterreichifche Cen⸗ 








tralfomite für die Parifer-Ausftellung findet fi veranlaßt, ben 


Gerüchten, daß tie Eröffnung der Ausitelung verſchoben "worden . 


fei, zu wiederſptechen und den 1. Mai wiederholt als den Gröf- 
mungetag zu bezeichnen. — Dem Bernchmen nad wird demnãchſt 
ein „Eonferenzmalzer* von einem renommirten biefigen Eapı meifler 
eomponirt erfcbeinen. 

& Wien, 12. April. (Korrefp.) Um Morgen des 22. 
v. M. erfeien ein ruſſiſcher Offigier mit einer Parlamentäreflagge 
und gefolgt von ſechs Reitern bei den frapzoͤſiſchen Borpeften. 
Er wurde in der üblichen Weiſe empfangen und da @anrobert 


eben feinen Rundgang Im Lager machte und in der Nähe mieilte, 


vor diefen geführt. Befragt um felnen Auftrag, entgegnete ber 
Offizier, ir fei vom Miemanden gefendet worden, und habe bie 
weiße Flagge bios gebraucht, um mit Hülfe berfelben aus dem 
guffiichen Hauptquartier zu enıfommen. 
ber Leute, die ihn auf feinen Befehl begleiset, zu bemaͤchtigen. 
Caneobert war Über die Erfiärung ſichtlich entgäitet, doch konnte 
er dem DManne nit gut etma® Unangenehmes fagen. Er begnägte 
ſich damit, feinem Adjutanten Befehl zu geben, den Ueberläufer 
Unter flrenge Aufſicht zu nehmen und mit dem Dampfer, der am 
felben Tage nad tem geldenen Horm abging, nach Konſtantinopel 

fenden. Die ſechs Reiter, welche im Vertrauen auf Lie weiße 
Blagge in's Lager gefommen waren, wurden feeigelaffen, nacht em 
Ähnen der Hergang der Sache kurh einen gefangenen ruſſiſchen 
Dffigler mirarcheilt worden war. 

Aus Mom meldet: ind der: Telearapı vom geflrigen Tag: 

Se. Heil. der Papft fei mit einer Anzahl Berfonen reiner Ge: 
Aſchaft, wie. ber. telegraphiiche Bericht lautet) durch einen ein⸗ 
rechenden Plnfond geitürzt, aber glüdliherweife ganz unverlegt 

geblieben. (7. D.d. 9. 3.) 

Paris, 12. April. Der im „Moriteur® erfebienene Aetifel 
Über die Erpediriom mach dem Orient it vom Raifır felbit entworfen, 
Der leitende Gedanke deſſelben läßt ſich io folgendem. Worten zur 
fammenfaffen: „Sebaftopol —I jeden Preis genommen uud bie 
zufhige Totte im ſchwarzen Meere durchaus rebueirt werben; 
das ift die erfte Bedingung bes Friedens.“ 

Die Artıpatiie Der Ruſſen wider die Frauzoſen zeigt ſich auf 
eine originefte Weile. So wurten z. B. die franzöfiich lautenden 
Schilder an den Gafl» und Kaffeehäufern in rufflihe umgewandelt, 
Und die beifarsdifben Yudelhunde, melde in Eüpdrußland Die bes 
Tichtefte Race fird, werden A la francaise friſirt. Diefe Friſur 
beſteht darin, Daß tie Pudel- halb rafirt werben, an ihrer Schnauze 
wird am der äußerflen Epige ein Schnurrbart zurüdselsffen, und 
unter dem Kinn ein Haarbüfhel, der dem franzöfifhen Spitzbart 
nicht unähnlich üft. 

— London, 10. April. Die Morning Poſt melder: „Die zu 

dem Feldzuge in der Oftfee beftimmte franzdfifhe Flotte, 
welch⸗ aus drei Pinienfdiffen nebſt ciner .entiprechenden Anzahl von 

Fregatien, Korveiten und Meineren Schiffen beiteht, wird in einigen 

Tagen von Eherbourg auslaufen, um zu der englifhen flotte zu floßen. 

2 Der „Peter Lloyde berichtet aus Konftantinnpel, 29. 

März: Vom Kriegsſchauplatze iſt jedenfalls die erfreulichite Kunde 

Die, daß Jekender Bey volifommen Reconvaleszent iſt: er hat nur 

bie Epinen der drei Ichten. Finger am der rechten Hand burd 

Den Saͤbelhieb des DOberflieutenamt Winner verloren — Daumen 

und Seigefinger fird unverlept, -fo.daß er den Polafh nach wie 

“vor wird ſchwingen können. Much im übrigen lauten bie Tehten 

‚Masrichten aus Eupatoria gut. Sie reichen bis zum 19 März 

and melden, daß Omer Paſcha 150 Kanonen und 40,000 Mann 

Bei. fih hat, deren Gefundheicdzufland vwortrefflich iſt. 

Der New York: „Herald“ von 21, März meldet: „Man 
verſichert, daß ter Senat vor feiner Vertagung eine Refolution 
‚Ahgenommen hat, durch welche dem Präffdenten aufgegeben wird, 
‚Dänemark anzuzeigen, daß die Wereinigtem Staaten“ ben, Berirag 
«bom 26. April 1826): über den Sundzoll aufheben wollen, Man 
Fügt hinzu, daß die "Anzeige brreitd an bie dänifche Regierung abs 
geſchickt if.“ Die Ofſee⸗Ita.“ kann aus „ſicherer Duelle bie Ride 
Sigfeit. dieſer Mittheilung beflärigen. Die Kündigung des Bertras 
008 iſt bereits am 13. März von Boſton nach Kopenhagen abgegangen. 


Map möge trachten ſich 


Richerbapesifces. 





Seine Majeſtät der.Rönig haben Sich unterm 12. Aprit L. 
36, auctgnoaͤdigſt bewogen gefunden: zu dem bush, die Welörderung 
des Domfopitulars Dr. Joſeph Alois Pramd zum Probile und 
durch das fofort ſtattfindende Vorrücken ber jüngeren Kanoniker im 
erzbifchöflichen Kapitel zu Münden erledigten zehnten Ranorifat, 
den Lermaligen GpmnaflalsReftor und Profeffor, geiſtlichen Rath 
Anton Rihteuauer in Landshatt zu benennen, 


Landshut, 13. April. (Oeffentliche Sitzung des k. Kreide 
und Stadtgerichts.) Theres Greimer, 31 Jahre alt, Ichige 
Häuslerstocter von Bangguaib, wurde wegen erſchwerten Bere 
brechens der Unterfehlagung, verübt an der Birzbrauere » Ehefrau 
Theres Münjlerer von bier, in eine Arbeitshausſtrafe vom 2} Jahren 
ſowie In fämmtlidhe Koſten verurtheili, welche jedoch inſowelt die 
Otrafvollzugstoften nicht am Straforte abverdient werden, megen 
ihrer Mittelloflgfeit Dem kal. Uerar zur Pafb fallen, — Balthaſar 
Maierhofer,- Transportmacher dahler, welcher in Liefer Unter 
ſuchund ald Zeuge vorgelaten wurde, hat bei der öffentlichen Ders 
handlung Die Eideskeiftung verweigert, und wurde befhalb in eine 
Imonarliche Sefängnißfträfe verurtheilt. 


* 


Kleinpbilippsreuth,f. edae. Wolfilein,; 12. April. Während 
diefer Woche hatten wir einen fo bebeuienden Schaee fall, daß 
die Fuhrwerke faum mehr, paſſiren fönnen. (NR. 2. 3.) 


Bermifhte Nachrichten. 

Die Soldaten eines fürſtlichen Kontingents erhielten bei ihrem 
Abmarfch zur Reichsarmee vor der Schlacht bei Kunersdorf rauch⸗ 
tederne, ungewichste Schuhe als "Montirungsftücde. „Warum bie 
Beute wohl braune Schuhe befommen?* fragre ein Bürger bei Der 
Austheilung. „Run,“ meinte ein Jude, „die Wichs merden fie 
ba droben krie gen.* z 





(Bine Reihstagsuhr) Ein Näürnberg'ſcher Ehronift 
meldet von einer ſonderbaren Reichstageuhr: „ES geſchah näms 
lich im Jahre 1487, als Kaifer Friderikus TIL zum Reichstag 
nach Mürnberg gekommen, ließ er daſelbſt aufedem hohen runden 
Thurm der. Veſte, genannt „Buginsland,* ein großes zinnernes 
Hom machen, weldes mit einem Blasbalge getreten wurde, -alfo 
daß es ſehr laut über die Stadt hiabrummte, Mit Diefem Hot 
mußten die Wächter bei Tag und Nacht, fo lange der Reichetag 
währte, die Stunden abblafen, auf daß die Herren erinnert wärs 
den, ſich in ihren Reden kurz zu faffen.* 


Ausfuhrverbot Ranu id aud- Polen och noch tie Aus ⸗ 
fuhr von Branntwein und Spiritus nach Deflerreih verboten! 
Dei find’ ick janz richtig von Rußland. Den Branniwein braucht 
der ruffiiche Soldat zum Much; um noch mehr Spiritus nad 
Deflerreich zu bringen, ſcheint Rußland wich jerathen, da ed Davon 
ſchon mehr, als ihm Tich ie, in Deiterreich bemerft. 


BGetreidepreife 
Mirelpreife pr. Scheffel. 
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Straubing . isch 0 s»s6 20 % 13 4 8 14 
Biechtach..4. 7 25 — 18 58 — — 
Büshofen . +. 11. u .ı18 129 Ta 98 55 
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Amitliche und PrivatAnzeigeee. 


Bürger-Eintradt. Mandaputer Wogesberidht für Montag, den 16. April 1965. 


Stellwagenfahrt: Mad Münden früh halb 6 Uhr, Abfahrt vom Gelſenthauſer 
Montag, den 16. ds. Mes., zu Hm. Verfeinerung des Düngers in den Stallbaraden, Hemwage und GSſelſtallaug, —— u m 





Hilz am Speifemarft. Bergulgungen: —— —————— Sin am Eyeiiemarit. | * 
van: Harmonie-Mufif im Gafbaus zur Stelze. - . 

Dur Hahriht +"  Igagesberiht für das übrige Miederbayern, Miunch, den 18. April Ash, 
Stranbing, 


Amtlihee: Leihhans:® Straubing, Plänter-Verf — Stabtmagiftset 
Die auf — —* 16: do. Mts. witige 2 ke im BupantreQuihunf, Mirenrcmudiug. —R 
es 
„Tanz z- Musik 


- findet nicht flott. | Für Bruſt⸗ um Huften-Reidende 
Georg Schneider, lH empfehlen ſich als ſchneilwirkendes und vorzüglich bewährtes Pinderunges —— 
Wirk) zur Stetze. aus den beilgerigneiften vegetabiliſchen Fagtedienzien bereiteten, von vieten 
Se — | Behörden und fo audı S von dem hohen Königl. Bayerbichen MRinierium 
Wohnungs-Peränderung. approbirten — 


"Meinen Till. ‚Herren, Kunden made —J Doctor Ia O C Iaꝰ xchen zu - 


die ergebenfte Anzeige, daß Ih jeht auf bem | ü A 

Promenadeplag bei Hrn. Epreiter wohne. | k t -B b 

”. WBuünfhheim, Schneidermeifter. RL ie Pig I äu er on ons. * 
| Tea per — Dieſes vworzügli abrifat wird nur in länaliden Schachteln à 16 mb 8 n 
Wegen Veränderung der Geſchaͤfte iſt Das r R p L 

a7 a. (6 SE in Mhdorf’aus ferier in allen Grädten des Jar und Auslandes -verfauft ; für Manbepus wi 2. 


- das alleinige Depot in der 
. nd zu verkaufen. Mäheres bei_ franz 
Bene, Miller in PA zu — we] (Se) Apotheke sum — PER, 


re „Wugeng a6‘ murde vom Buchs — - 


i 






binder Spreuer Haus aus bis in Die Roſen⸗ Bevölkerungs- “Anzeige. Fe In der Gtadtpfarrei Er LT 
gaſſe verloren; man bittet gegen Erfenmtlichkeit | i Geboren: - 
um Rüdgade in die Expedition des Blattes; | In der Stabipfarrei St. Martin: Den 6. April. Anna Maria. Den AR 





70%. a. Den 3. Aprit. Oberpriler Maria, 6, 
Schwoigerin v. Rennweg, 67 J. a. 


Geboren: Atom, daſſen Bater Geerg Eq 8 
Ein in Meſſing gefaßtes Augenglas wurde | Den 26. Miry. Waria, veren Bartt I. Joh. —7* tt Geerg Saug. 
pe fann Bun Erfap der Inferationds |, pop, Yaufchmann, Reg.» Diurnüit d.h. — Geforben: —J ni ’ 
9 425 Frpedirion dieſet Blattes abe |. Geneg, beffen Bater Hr. Hof. Reiter, b. Metr Den 14. März. Reiter Martin, b, Haudbfigerss 
g a U Same bed ie ger d.h. Den 34. Rudolph Karl, beifen Bater | Eohnv.h.,25 I. a. Den 28, Cup. pi 2 
, | Hr. Karl Eagert, b. Ehreinermeiflerv.h. — Eitiuerdwit Rimbacdı, Lg. Apelna 
Wohnungs? J Grorg, deſſen Bater Hr. Eimon Ried, —— gr — 


53 meinem Haufe in, in der Schirmgaſſe iſt beſitzer v. h. Deu 6, April, Michael, illeg, v.b. 
eine heile, freundliche Wohnung für eine ruhige | Den 8. Sebaſtiau und Unna, illeg Zwillinge | —— ——— 
Familie auf's Ziel Georgi oder Jakobi zu ®. h. Den 10. Therteſe, deren Bater Hr. | Ein Heuboden iſt zu verpachten hebft die 
vermieithen. Georg Engleder, b. Lohnkutſcher v. h. Dea 11, | beurigen Ferung ven mehreren 100 Zentuern 

Auch iſt dafelbit ein Quantum amerifanis| Lorenz, beifen Bater Hr. Joh. Er. Kreen, | Heu. Das Mähere It im Haufe Mr. 99 

















ſcher Hirkchgemeihe zu verfaufen. Hausbefiger v. h. je. Nikola zu erfragen. : (4*) 
26) Zob. Kaftner, Dreetermeilter. Geltorben: ee aa Ana 0 7 > 
7 Mohnungsngige. Den 23. März. Mathilde Reiter, Vierbrauerds ie * Si ve “on ergen. (8) 
Wohnun * tochterlein v. b, 3 I. a. Den 27. Barbara — 
di f ie qui Vaumer, Zimmermannds Witte don Freiſing, An der J · F — — — 
Almmer uni Beten id Talih ge vernen| 653-8. Den 28. Magtatena Bengler, Tage] '" Ruh — 
then bei töhnere-Tochter v. h., 54 I. a. Den 31. Anna | 
4) Schmid, Echreinermeiiter. Hilmer, TaglöhnerssTohter v. Regensburg, | H a u 8 ſe g € un 
—— [00000000 [79230 Den 6. April. Joſcpyh Weichslber· 
Im Haufe Nro. 200 -in der Spiegel⸗ ger, illeg. von Dingolfing, 18 Tg. a. Den. von Er. Heiligfeit 
gaffe ift eine, Mine Wohnung fogteit zu bes Jofepha Maier, Schneidermeifterss Täters | [menu Pius dem — 
geben. 22 (36), fein v. h., 11 M. a. Preis: Sfr. 





Münchener Shrannen- -Ünzeige vom = Iei 1355. 


Neue Gefammt- 
Bafubr femme 
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Eigenchum und Drud von I. Ref . Verantwortlicher Redakteur: I. g. Rietfc- 





Kurier für Niederbayern: 


Preis in uud aufer Boubshut Mi Unsnahme der 
Si (Gogblatt aus Sandehut. VII.Yahıgng) inne 


le ber te ober 
Wk, virtejählid, 54 ie. u lee 


Alle bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Dienftag, den 17. April 1855. M 105. Nudoiph. 











euefte oft. Feſtungsbauten, wie mit Rückſicht hierauf Die nothwendig gewortine 
R fe ð . ſt Roftenverminderung am geeignetiten georbnet werden fünne. 
X Bon ber far, 14. April. (Korrcip.) In der vorletzten Die Mittärfommiffton bemerft in dieſer Beziehung insbeſon⸗ 


Bundestagsfigung wurde befanntlih der Beſchluß gefaßt, die Baus ders: Bon Öfonomifhen Standpunften aus glauben fie die Ueber⸗ 
direktion auf der rechten (bayerifchen) Seite der Bundesfeſtung tragung Der Leitung Der auf dem rechten Ufer noch auszuführen« 
Ulm aufzulöfen. Es dürfte daher für Ihr Blatt von Intereſſe den Arbeiten an eine durch Konvention der beiden hohen Regie» 
fein, tie Berhandlangen über, Diefen Gegenſtand, welche in der 9, rungen zu bejiimmende gemeinfchaftlihe Direftion befürworten zw 
Gigung gepflogen wurden, hier mitzutheilen. Der könial. bayer. ſollen, indem hiernach der Bundesbeichluß vom 26. Mär; 1841, 
Befandte hielt Namens des Militärausfchufes folgenden Bors dag Der Bau durch Lie von den Territorialregierungen zu beilels 
trag: lenden Genieoffiziere zu leiten fei, Durch cine Konvention beider 
„Bekanntlich murte zur Leitung ded Feſtungsbauce von Um | hohen Regierungen vollitändig aufrecht erhalten werde, auch bei 
eine Feſtungsbau⸗Direltion niedergefcht, welche aus zwei Feilungds der Urtitlerieausrüftungs:Direftion zu Um ein ähnliches Berfahe 
bawDireftoren mit dem erforderlicyen Unterperfonale beſteht, der ren durch Wahl cined gemeinſchaftlichen Ausrüſtungs⸗-Direktors 
eine für das k. bayeriſche, der andere für das f. württembergiſche Rattgefunden habe, Ohnehin würde tie ſpezielle Bauausführung 
Eanpgebiet. Die Feilungsbauten find ſoweit vorgefhritten, daß auf Dem rechten Ufer wie bisher durch einen f, bayeriſchen Offi⸗ 
hiernach und mit Räckſicht auf die in Folge des Bundesbeichluffes | zier erfolgen Fünnen. Sollte aber eine ſolche Konvention in Be» 
vom 3. Auguſt v. Is. in beichränftem Maße bewilligte Summe | zug auf die Feilungsbaudirefiion dermalen nicht zu ermöglichen 
und hiernach mobifizirten Baupläne für Das rechte Donauufer nur fein, fo glaube die Militärfommilfion, daß die f. bayerijbe Res 
“im Ganzen ein Betrag von 75,264 fl. zu verwenden übrig blieb. | gierung zu erſuchen fei, vom 1. Januar 1855 an die wenigen, 
Nach ten Über Lie Dauführung getroffenen Beſtimmungen follen auf dem rechten Ufer noch auszuſührenden Bauten Ter- unmittel⸗ 
nicht mehr als 5 Prozent der Banfunime für Cie Bauführung vers baren, von ter beſtehenden Bantireftion finfen Uſers unabhingie 
wendet werden, mas von obigem Betrage nicht mehr als 3360 fl. gen Leitung eines k. bayerifchen Genicoifizierd mit Beſeitigung 
befragen würde, — cive Summe, welde nad den bisher berlane einer förmlihen Direktion zu Übertcagen, indem von Seiten des 
denen Einrichtungen, nämlich einer FeflungsbewDirefiion mit zwei Bundes vom 1. März 1855 an alle bis dayin vom Bunde ger 
Direktoren und zwei gefonderten Kanzleien v. f. w., für dieſen leiſteten Ausgaben für die abgefonderten Kanzleien und die Be— 
Zweck nicht ausreichend fein fonntr. züge der Baudirektion aufhören müßten. Eine ähnlihe Maßregel 
Dich hat die Militärfommiffion veranlaßt, das Sachverhältniß habe feiner Zeit auch bei den in Maivz ausgeführten Feſtungs⸗ 

mit Bericht vom 5. Dezember v. J. Dem Militärausſchuß vorzus bauten flattgefunden, 4 
legen, darin näher auszuführen, mie hoch fih Die Bauführungsfoften Der k. württembergiſche Militärbevollmächtigte hatte ſich im 
des rechten (bayeriſchen) Ufers belaufen würden, fowohl nach den | einer Separatabſtimmung dagegen ausgeſprochen, tag tie erſt nach 
Anträgen der Buutircfiion als nad den Berechnungen ber Milis Bollendung des Feſtungsbaues zu errichtende Geniedireftion der⸗ 
tärfommiffion, wenn die Direktion fortbeftchen bfeibe und Zulagen malen und jo fange ber Bau noch wicht vollendet fei, eingeiche 
an bie dabei befchäftigten Dffiziere verabreicht merden, dann wenn | werde, und bemerkt, daß, wenn die Bauten des cinen Ufers io 
Diefe nur eine Remunecation erhalten würden, und endlich wenn ; weit vorgeſchritten jeien, daß daſelbſt nur noch ein Ingenieuroffizier 
Die Diceftion des rechten Ufers aufgelöjt und nur dic Verabreichung nothwendig fei, während auf dem anderen Ufer tie bisherige Zahl 
einer Zulage an einen Offizier beficht werden würde und gleichzeitig | der Offiziere unverändert bleibe, ſich naturgemäß die Feitungsbaus 
auch Die von Bayern und Württemberg mit Vollendung des Bauts fommiffion in die Feſtungsbau-Direktion tesjenigen Ufer, auf 
einzufeßenden Geniedirektionen ſofort in's Leben gerufen werden, welchem die Hauptbauten noch auszuführen ſeien, verwandelte, und 
und hat nachgewieſen, daß felbit in dem letztern Falle jene 3360 fl. der Sugenieuroffizier des andern Uſers dieſer Direftion, was die 
nicht ausreichen, würben, fondern es noch eines Zufchnffes von gemeinfamen Anordnungen betreffe ($. 1 ter Konvention vom. 
. 2399 fl. 13 fr. bedürfen werde. " -6. Februar 1842), beigegeben werde, während er nach $. 5 der⸗ 
Die Milltärkommiſſion glaubte es hiernach dem Ermeſſen' tes felben Konvention Die beircffenden Bauarbeiten gan felbiütintig, 
Ausſchuſſes anheimftelten zu mülfen, wie mit Rüdfiht auf den leite, und Daß hiernach die auf Dem reiten Donanufer nod auss 
Bundesbefhlug vom 26. März 1841, ten Bau der Bundes⸗ auführenden Bauten der unmittelbaren, von der betreffenden Baus 
feftungen Ulm und Raflatt betreffend, welcher in pos. 6 vorſchreibt, Direftion linfen Ufers unabhängigen Leitung einem fgl. bayeriſchen 
dag ter Bau unter Infpeftion der Mititärfommijfion durch die von -| Dffizier zu Übertragen feien, im Uebrigen unter Aufrechthaltung 
Den Territoriafregierungen für Diefen Zweck zu beftellenden Genies der Konvention vom 6. Februar 1842, Der berichtende Ansſchuß 
"und Artitlerie⸗Offiziere zu leiten fei, und nach der von der Bundese fah ſich veranlagt, vor Allem biefe Anträge mischt Rote vom 
verfammlung feiner Zeit genehmigten Uebereinfunft der Regierungen 22. Dezember v. J. dem k. bayerifchen Hrn. Bundestagsgefandten 
von Bayern und Württemberg vom 6, Februar 1842, wonach zur | unter dem Erſuchen mitzutheilen, die Anſicht feiner Regierung über: 
Leitung des Feflungsbaues von Ulm bie oben erwähnte Feſtungebau- | bie verſchie denen Vorſchläge der Militärfommilfion einholen zu 
Direktion mit der Beilimmung errichtet wurde, daß jeder Staat wollen. Dieſe it nun dahin erfolgt, daß die fgl. bayerifhe Re⸗ 
den Bau auf feinem Staatsgebiet ganz felbititändig, getrennt, und | gierung mit dem Vorſchlage einverjlanden fei, für die bereits vols- 
ohne Einmifhung des andern zu führen habe und endlich mit Rück⸗ lendeten Feſtungswerke zu Ulm linfen und rechten Uſers eine ge= 
ficht Auf eine weitere Konvention der gedachten beiden Regierungen meinfame ®eniedireftion zu bejtellen und dieſer, bezichungsmeife> 
vom 16. Februar 1842, Die Reyulirung der DVerhältnife ver einem Miütgliede derſelben, die Yusführung ber auf dem rechten 
Gefungsbehörden mit den Genies-Dirchtionen nach Beendigung der | Ufer noch erforderlihen Bauten zu Übertragen, daß aber, falle der 
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Musfährung dieſes Vorſchlage nicht zu befeitigente Hhubernlffe ents 
gegenfländen, nichts Anders übrig bleibe, als die Bauten redıren 
Ufers ter ſelbſtüändigen und von der Bandircftion linken Ufers 
nötig umabhängigen Pritung eines k. bayerifchen Genicoffiziers zu 
Übertragen. — Das Guraditen des. Ausſchuſſes lauter folgenders 
maßen: Der Zweck der Unträge der Militärfommiffiun ſei dahin 


gerichtet, die Baufoflen der Bundesfeftung Ulm auf dem rebten | 


Donauufer in ein richtigered Verhältniß zu ten Summen zu jehen, 
melde noch zum Ausbau dieſes Theils der Geflang diepenibel find, 
als dieß gefchehen Könnte, menn die bisher beftandenen, auf.größıre 
Bauten und giößere Mittel berechneten Einrichtungen fortbeftchen 
bleiben würden. 
angeführten Note, bereitwillig auf die deßlallſigen Vorſchlaͤge cinger 
gangen, und fei erbdtig, ſowohl für die fien vollenderen Feſtungs⸗ 
werfe zu Mm finfen und rechten Uferd eine gemeinfame Geniedi— 
rektien zu beſtellen und Diefee, beziehungsweiſe einem Mitgliede 
berfeiben, die Ausführung ver auf tem reden Ufer nor crferbers 
lichen Bauten zu Übertragen, eventuelt Diefe Bauten der ſelbſtſtän⸗ 
Digen Leitung eines fol. bayerifchen Genicoffizierd zu Übertragen, 
Dem eriteren Vorſchlage iſt jedoch, nach dem Botum tes f. württems 
bergiſchen Mititärbevoflmäcrtigten, die k. wärttembergife Regierung 


nicht beigetreten, unter Berufung auf die Konvention vom 6. Febr. | 
41842, wonach die auf Koſten der garnifongebenten Staaten einzu⸗ 


fegende gemeinfame Genicdireftion erſt nach Vollendung ber Ger 
Rungsbanten ins Beben zu treten habe, und da tirfe Argumentation 
den vorliegenden thatfächlihen Verhaͤltaiſſen entſpricht, fo vermag 
ber Ausſchuß einen Antrag anf Cinfegung Liefer Genietireftion 
nicht zu ſtellen, glaubt vielmehr den zweiten, auch mit den Ans 
trägen der Mitttärfommiffion im Einklang befinbliben, von baperis 
fer Seite gemachten Borfchlag zur Annahme empfehlen zu follen. — 
Hitt nach würde die F, baperifhe Regierung zu erſuchen fein, die 
noch erübrigenden Bauten des reiten Uferd einem FE. bayerifchen 
Genieoffizier zu Übertragen und bie bisher beflandene Feflungebaus 
Direktion rechten Uferd aufzuldien, Ungeachtet der hiernach zu 
ermartenden Koftlenminderung mürben tiefe nach dem Berichte ter 
Mititärfommiffton zmar immer noch 2399 fl. 13 fr. mehr betras 
gen, wie 5 Prozent des Baukapitals, allein dieſe Behörde hat zur 
gleich ongeführt, daß die neue beziehungemeife erhöhte Matrifutare 
umlage umgangen werden fünne, indem der nicht beträchtliche 
" Mehraufwand auf dem linfen Ufer mit Beihülfe der Dotatıon zu 
erübrigen fein merbe. — Der k. württembergifhe Milttärhenons 
mächtigte hat ſedann bei ber in Ausſicht genommenen unabhängigen 
Leitung der Bauten rechten Ufers turch einen k. bayerifhen Genie 
offizier auf die Beflimmungen der- Konvention vom 6 Febr. 1842 
binfichtfich ter erübrigenden gemeinfamen Anordnung hinges 
wieſen, und es ift mohl felbftorrftäntfih, dag durch die beantragte 
Aenderung die fonft vertrogsmäßtg feflgefehten Beſtimmungen, fo 
> weit fle hierdurch nicht aufgehoben oder modifizirt find, eine Venderung 
nicht erleiten. Der Musfhuß beantragt Taher, Die Bundesver: 
ſammlung wolle befließen: die k. bayer. Regierung zu erſuchen, 
mir Rüdfiht anf die noch im geringem Umfang. augjuführenden 
BFeſtungsbauten zu Um rechten Ufers, ber größeren Koftcnerfpars 
viß megen, tie Feflungebaws Direktion alsbald auf zeitlichen, und 
Die noch erübrigenden Bauten der felbititändigen und von der fer 
ſtungsbau⸗Direktlon linken Ufers unabhängigen Leitung einem f, 
beyer. Gerfeoffizier zu übertragen, daß ter Mehraufwand von 
2399 fl. 13 fr. für tie Bauführungsfoften des rechten Ufers mit 
Beihülfe Der Dotation vom finfen Ufer getragen werbe. — Dicfer 
Antrag wurde befanntlich unter offfeitiger Zuftimmung zum Bes 


ſchluß erhoben. 

tr , 14. April. (Rorreip.> us fiherer Quelle 
erfahren wir, daß die Münzkonferenzen auf unbeflimmte Zeit vers 
sagt find und daß bie Zoll konferenzen gar nicht in biefem 
Zahre zu Stande fommen werben, theild aus Mangel an Etoff, 
sheild wegen Hannover, Das durch fein Auftreten die Einigkeit 
Hauptfächlich erfhwert hat und dem man erft Zeit laſſen will, ſich 
in das neue Berhäftnig zu fügen und feine Schärfe abzuſchleifen. — 
Za der vorlehten Gipung ‚der Bundesverfammiung überreichte der 
R. bayer. Befandte Frhr. v. Schremf der hohen Verfammlung als 


Die Aal. baperifhe Regierung fei, inhaltlich ter | 
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Exemplare der „Beſtimmungen für Die Ausrüſtung der k. baher 
Genietruppen. Ausrüſtung für den Geniedienſt, Münden 1656.5 
Diefe, Werke wurden mit Dank angenommen und ker Mititäer 
formmifiion Gberwiefen. ”. 

+ Münden, 15. April, (Korreſp.) Seine Maj. König 
Mar baben eigend Nachfrage halten laſſen, wo in Bayern bie 
Dürftigfien tatholiſchen Kirdien find, um dann bei verfdichenen 
Künftlern die nörhigen Kirchengerächidaften beitellen und ihnen 
aufenten zu Fönnen. Auf tiefe Urt haben die Kirchen Wltenchann, 
Schwabach, Hambab und Dürrmang fönigliche Geſchenle au Kels 
den, Kınzifiren, Ultarleuchtern, Etarionsbildern u. dal. erhalten, — 
Die auf heute angefüntigte Einweihung des Fatholifchen Geſcllen⸗ 
haufes hat niche stattfinden Fünnen, weil wegen der ſchlechten Wit⸗ 
terung in den fepten Tagen das Haus nicht vollfemmen herge⸗ 
richten werden fonnte. 

München, 13. April. Die bieherigen budgetmäßigen 
Zufhüiie für die Giefige Umiverfirär follen nach den Ans 
trägen der Regierung um 25,000 fl. jährlich erhöht werden, um 
im Berlauf der nädıten Jahre tie Gewinnung tüchtiger Lehrkrähte 


. für mehrere wichtige Dieciplinen, die gegenwärtig noch ſchwach 


oder ungenügend vertreten find, zu ermöglichen. Auch für Würze 
burg iſt tie Gründung meuer Lehrſtühle, namentlich für 
Theologie, deutſche Philologie und Phpfiologie beabfichtigt, und 
es fol daher auch für diefe Hochſchule ein weiterer Zufduß von 
10,000 fi. bewilligt werden. . 

München, 14. April, Abends 7 Uhr 35 M. In St. Peters⸗ 
burg hatte man Berichte aus Eebaftopol bie zum 6. Mpril, Sie 
lauten: „Der Feind richtet ein ziemlich lebhaftes Feuer gegen uns 
fere Werke Volhyneki, Setlenginek und Kamiſchatka, und nähert 
fi fehr fangfom. Er hat bie jeht in andern Xheilen der Krim 
nichts unternommen,* (I. D. d. 2.3) 

Münden,: 18. April. Dr. med Hans Bapellier in 
wurde zuen proft. Mrjt tafelbfi, Dr. med. Herrmann Bogel aus 
ir praft. Arzt in Benebilibenern ernannt; ber praft, Arzt zu Näruberg Dr. 

einrih v. Babrice wurbe Ir Stadtaerichtaarzt in Grlangen befördert, — 
ber praft. u Dr. In iener in Rügland wurde nach Eichnadt ver- 
fept. — Im Augebatg Rarb der qwiedzirie €, Gerichte atzt Dr. Igusi Pfifterer 
und in Bomberg der bei £ Voltjel, Impf und praft. Arzt Dr. Gebaflian 
Heil, 68 Jahre alt. — Grlebigt find die ärztlichen Difrifte Rügland, Logs. 
Ansbad, und Nenbeuren, Brgs. Mofenteim, 

Augsburg, 15. April. An unferer Stadt machte der nach 
ganz kurzer Krankheit eingetretene Tod eines einundzwanzigjährigen 
Mätdens großes Auffchen, und gab zu dem Gerlchte Anlaß, das, 
bieher gefunde Mäpchen fei der Cholera erlegen. Die angeordnete 
Sektion Der Leiche ergab jeboch, daß der Tod in Folge einer Bers 
giftung eingetrerenift, Die gerichtliche Unrerfuchung iſt im Gange, 
ber Leichnam einfhweilen unter Siegel gelegt. - 

Negensburg, 14. April. Die Fruchtpreiſe habın auf der 
heutigen mittelmäßig mit Zufuhr verforgeen Echranne wicberhoft 
einzu Meinen Rücgang erlitten, Korn it um 17 kr., Gerfle um 
7 fr., Daber um 19 fr. arfallen, Weizen um 1 fr. gefliegen. 
Mittelpreife: Weizen 25 fl. 18 fr., Kom 19 fl. 1 fr., Gerſte 
12 fl. 48 fr., Haber 7fl. 48 Er. — Die Kartoffeln, im ichten 
Kerbfle kaum zu haben, und um 23 bie 30 fr, per halbe bayer. 
Metze gekauft, wurden heute in ſolsem Ueberfluffe zu Markt ges 
bracht, daß Die Preife für Tag gleiche Maß auf 47 bie 48 Fr. 
zurüdigegangen find. Die Protuzenten, melde auf höhere 
Preife im Brühjabre fpefulirten, mahen faucre Geſichter, und 
widerlegen nunmehr ihre frühere Behauptung von dem mangelhaften 
Ausfall der Karteffelernte in fchr anfebaulicher Weife. {R. 3). 

Wien, 14. April Abends 5 Uhr 25 M. Der erwartete Gt. 
Petersburger Courier wurde chen auf übermorgen, fräheftend auf 
morgen Nachts aviſirt. Alle andern Nachrichten Calfo namentlich 
bie ter Wiener „Preffet, als ob Fürſt Galitzin die erwarteten 
Snftruftionen bereite gebracht härte) waren verfrüht, Die Börfe ſehr 
matt. — Se. Maj. König Ludwig von Bayern iſt am 11. ds. Mies. 
im beflen Wohlfein in Botzen eingetroffen und hat am 12, bie 
Reife nah Berona fortgefegt. 

Paris, 12, April. Dem „Eonflitutionngl® ſchreibt fein 


Wiener Korrefpondent, daß Here Drouyn de Lhuys nad feiner 
Audienz beim Kalfer Franz Zofeph Höhn beglückt ausſah und zu 
einem andern Diplomaten jagte: „Wie groß auch meine Erwartung 
war, fo iſt fie gleichwohl durd die hohe Intelligenz, Die ich heute 


bei dem ritferliben Kaifer von Deflerreich zu bewundern Gelegen⸗ 


heit Hatte, Übertroffen worden. Das ift in der That der Typus 
eins großeh Monarchen, ber, den Geift feines Jahrhunderts bes 
greifend, aufridrig Das Bündniß mit Frankreich will,“ 
Ein Schreiben aus der Kamieſchbucht bringt uns ferner 
Die Nachricht, daß ein Abgeordneter Schamyl's im Lager der Bers 
bünderen erwartet werde. Die Engländer mie die Branzofen hatten 
wiederholt Offiziere nach dem Kaukafus gefendet, um eine Verbin⸗ 
dung mit Schamy! anzufnüpfen, aber Die Fremden, fo gut man fie 
aud an der Grenze aufnahm, wurden doch nicht ind Innere Des 
Landes eingrlaffen; nie befumen fie den Fürſten Der Berge zu 
fehen und mußten daher immer unverrichteter Sache zurüdfehren. 
Durb Vermittlung der Pforte it es endlich gelungen, Schamyl 
für ein emtichicdenes Bündrif zu gewinnen; da er aber in feinem 
grenzenlofen Migtrauen den Bevollmachtigten feiner fünftigen Alfiirs 
ten in feinem Lante feinen Zutritt gibt, ſendet er einen Beauftrag⸗ 
ten ind Lager vor Gebailopol. 
Seinem legten Rapport hat General Eanrobert folgenden 
Armeebefehl, datirt aus dem Hauptquartier vom 2%, März, beis 
efügt: Um 19. März fiel eine vom Feind geworfene Hohllugel 
Luufgraben mitten unter eine Gruppe Wachtmannſchaften und 
Hätte unfehlbar mit ihren GSplütern mehrere getroffen, als ber 
Füfltier Dovoine (Antoine) vom 21. Linienzegiment fie mit beiden 
Sänten ergriff und auf Die andere Scite des Laufgrabens warf, 
wo fie plagte. Der Generaliſſimus it glüdlich, dieſe muthige That 
Am Namen bes Kaiferd durch Verleihung der militäriſchen Denke 
. mörze an den Fuͤſtlier Davoine zu ehren. a 


Micherbaperifhes, 
+ München, 15. April. (Rorr,) Auch in tiefem Jahr wird wieder 
ein großartiger Wallfahrtszog nah Alıdıting Seitens ter Bundes⸗ 
jünglinge von Niederbayern, an welde fid einige um Altötting 








liegende Bezirfe anſchließen, veranjlaltet werden; die Zünglnge | 


ſind indeg noch nicht im Reiner, ob fie ben Cinzug .am 1. Mai 
ster am legten Juni halten wollen. j 

+ Münden, 15. April. (Korreſp.) Geflern fand am 
oberften Gerichtshof Offiziaiprüfung des Urtheils fiat, welches 
der Schwurgerichtshof von Niederbayern am 16. März I. 38. 
gegen ben verheiramheten Bauern Michael Rogl von Edheiborf, 
Bogr. Rottenburg, wegen des an dem Bauernfohne KRaftenberger 
verübten Mordes gefällt hat; die Prüfung ergab, daß meder eine 
wefentlihe Formlichkeit verlegt noch das Geſetz unrichtig auf die 
vorliegende That amgewender worden mar und deßhalb Fein Richtige 
Feitsgrund vorliege. 


Bermifchte Nachrichten. 
„Was fümmert mi tie ganze Welt“, fagte cin zärtlicher 
Gatte zu feiner Frau, „Du allein bijt mir eine Welt.“ Das Stu⸗ 
benmadchen hatte dies’ in einem Nebenzimmer gehört, und als ihr 
der MWeltbefiger bald darauf galante Anträge machte, fagte fie: 
„Ei gnädiger Herr! Sie wollen fo bald ſchon ihre Welt verlaffen?* 
„Sei ſtill is war die Antwort, „es gibt ja zwei Welten, eine alte 
und eine neue.* 2 












TS (Ein Monftrefeh.) Während der Parifer Jaduſtrie ⸗ Aus⸗ 


ſtellung fol auf dem Marsfeld cin Feſt veranflaltet werden, das 


an Großartigfeit feines Gleichen fuhen dürfte. Es wird je nad 
bem bie Würfel fallen, die jegt um das Weltenloos geworfen wer⸗ 
den, das „Frickensfeſt*? oder das Induſtriefeſt* heißen, Ein 
großes pantomimiſches Schaufpiel, welches bei biefer Gelegenheit 
aufgeführt werden jo, wirb fich ebenfalls mad der zu erwartens 
den Entfheidung zu richten umd abzuwarten haben, ob es kriege⸗ 
riſche Evelutionen ober Friedenstauben, Schwerter ober Oelzweige, 
ZTürfen und Ruffen oder Schäfer und Roſenmaͤdchen vorführen foll. 


» Ja Hamburg hat bie Geillesgegenwart eines Sohnes bie 
unpaffende Heitath des Baterd vereitch. Der Bater 68 Jahre 
alt, fagte neulih: Mein Sohn, du wirft nichts dagegen vorzus 
ſtellen haben, daß ih Marie R++?, das neunzchnjährige reizende 
Kind der alten G4jährigen Wittwe N+*, bis zum Pfingfifeite 
diefes Jahres heirathe, und hiedurch das arme Mädchen giückluch 
mache. Allerdings erwiderte der Sohn, denn ich heirathe noch 
bie zu Oſtern die Mutter, und dann gebe ich nicht zu, daß das 
Mädchen ganz gegen das Berhältniß der Jahre fich verbinde, und 
fo entweder fib oder den Bräungem unglücklich made. Dem 
Bater fiel die Sache aufs Herz. Er gab feinem Sohne Riecht, 
und nun hat der 27jähr ge Sohn das 19jährige Mädchen gefreit. 

(Ein Nachtwandler, der ſich ſelbſt beitichle) Im 
fogenannten lateinifchen Viertel zu Paris wohnt ein Goldſchmid, 
welchen feit einiger Zeit Schmuckſachen und andere Dinge von 
Lerch aus feinem Zimmer verſchwanden, obſchon dasſelbe auf’s 
Beſte verſchloſſen war. Ein Dienjibote um den andern wurde 
entlaffen, jeded Schloß verändert; endlich fogar bie eigene Koch 
ter des Diebſtahls bezichtigt und aus dem Haufe gemiefen ; nichts 
feuchtete, heute verfhwand ein Bracelet, morgen eine Broce, und 
Manche im Haufe famen bereits auf den im freigeifligen Parls 
wicht filtenen Gedanken, daß es im Haufe umgehe. Und fo war 
es auch, es ging richtig um, aber Bein Geſpenſt, fondern ber 
Goldſchmid ſelber, welder ein — Nachtwandler war. Die vırs 
mißten Saden wurden, nachdem, man emmal dieſen Umftand her⸗ 


ausgebracht, auf einer entlegenen Sielle des Daches gefunten, auf 


ber er häufig bei feinen gefährlihen Nacht⸗Exkurſionen hinaudzus 
fleigen pflegte, 


In Kolmar hatten zwei Brüder eine Weite um 25 Loulsd'or 
eingegangen, Daß ter Ueltere dem Jüngern, ver ſich eines uners 
f&höütterfiben Muthes gerühme hatte, binnen Monarsfrift einen 
Schreck einjagen wollte. Vierzehn Tage nadıher, als Letzterer im 
einer dunfeln, ſtürmiſchen Naht von einem : ländlichen Ausfluge 
nah Haufe ritt, wurde cr in einem bichten Walde von einem 
Manne angehalten, der mit angelegter Flinte fein Geld abverlangte. 
Der muthige junge Mann zieht ober flatt der Börfe eine Piſtole 
hervor, und trückt fie auf den Räuber los, der alsbald vor den 
Fußen des Pferdes zuſammenſtürzt. Nun fteige der Andere, mit 
einer zweiten Piftele in der Hand, vom. Pferde, um söthigenfalls 
eine Wiederholung des Angriffs abzuwehren; in demſelben Augens 
blicke bricht aber der Mond aus den Wolfen, und ber unglädlice 
junge Mann fieht feinen ältern Bruder, welder auf diefe Weile 
ihm hatte erfchreden und die Wette gewinnen wollen, in feinem 
Blute verfchciden. 
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Bekanntmachung. 
Freitag, den 20, April 1. 38., 


ttagd 8 Uhr, 
Öffentliche Sitzung des k. Kreis⸗ und Stadt⸗ 


Landshut. 
Gegenſtand derſelden iſt: 


Unterſuchung gegen Georg Wittmann von 
Pattendorf, wegen Verbrechens des Mißs | 


braud® rechtlicher Privargemalt, 
Nachmittags 3 Uhr, 
Unterfuchung gegen Joſeph Pana von Hadens 
berg, wegen Bergehens bes Diebſtahls. 
Das koͤnigl. Kreid- und Stadtgeriht 
Landöhut 
r — 
In dem bedeutenden Hofmarft unb 
Dfarrdorte Günching, welches zwiſchen 
Grifelhäring und Regensburg gelegen, 
wird ein zweiflödiges neuerbautes Wohns 


haus mit 
Glaſerrecht 


verfauft. Kaufsluſtige wollen ſich durch 3 
feanfirte Briefe an den Eigenthümer # 
Anton Ebermayer, Glafermtiiter in ? 
Sünding, felbit wenden. (3) 


— ———— 
a einem 2% Stunden von bier 
ER: Dorfe, durch weiches) 
eine Hauptſtraße führe, iſt cin 


Detonomie-MWnwefen, beſtehend 
in einem gemauerten Wohnhauſe, in Stadl, 
Stallung und circa 38 Taqw. Gründen befler 
Bonität, um 7500 fl. zu verfaufen und fönnen | € 





darauf 2500 fl. Aprozentlidhe GtiftungssEa- | Wi 


pitalien liegen bleiben. 

Nicht minder wird im einer fruchtbaren 
Gegend, 24 Stunden von hier, ein Dcfonos 
mieanwefen, bejlehend in Haus, Stabi, Etal: 
lung, Badofen und 27 Tgw. Gründen fammt 


Dich und Fahrni, um 4200 fl, verfauft, Bi 


worauf 16 — 1800 fl. in I. Hypothek zu 
4 Prozent liegen bleiben fönnen, . 

Nähere Auskunft eriheilt auf mündliche 
Anfragen und portofreie Zufcpriften 


Landshut, ten * — 1855 8b) 


eg fiong- Mi Gefhäfte-Burean % 


Etxo. BE U zunächk der Hauptwacht. # 


Wohnungd:Anzeige, 

Im Haufe Nr. 440 in der Neuſtadt ift 
Über eine Stiege eine fchöne, -große und helle 
—* bis aufs Ziel Georgi oder Jakobi zu 
Beziehen. __@a) 
Wegen Veränderung der Gefchäfte ift Das 
reale in Ach dorf aus freier 
Hand zu verkaufen. Mäheres ift bei Franz 
Denter, Müller in Achdorſ, zu erfragen. (26) 
Im Haufe Neo. 200 in der jegels 
gaſſe ift eine Meine Wohnung ſoglelch a ar 


sign, 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
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Eandsehuter Tagesbericht für Dienſtag, den 17, April 1855. 
Stell t: Nah M Uhr; nad Megensb 1b 6 Ußr; 
i ae — Ubr, "Ahle von Eiraagt * ee ee * b6 un * Bash 
früh 6 Uhr; nad Etraubing früh 6 Uhr, Abfahrt vom Geifenhaufer, 
Tages bericht für das übrige Micherbayern, Donnerflag, ben 19. April 1855. 


Amtliches: Landger. Ballan I, Borm, 10-12 Uhr im Wirthehauſe zu Mies, Berfteigerung bes Wiehl’: 
Then Anmeiens, — Landger. Grafenen, Vorm. 10—12 Uhr im Bränhanfe zu ang Aa 
wejens Berfieigerung der Gütlerseheleute Jofepk und Kath. Wimmer in Hunderut. — Lanbger, 
Deggendorf, Borm, 9 Ukr, Berfteigerung von 100 Egeſfel Halbfrucht. 


Mit "allerhöchfter Approbation. 


Schweizer 


.KRAUTER-SArT. 


(Jus d’Herbes Alpines.) 


Die wohlthätigen Erfolge, weiche feit * Reihe von Jahren durb den Schweizer 
Kräuter- Saft erzielt worden find, haben fo allgemeine Anerfennung gefunden, daß ders 
feibe nunmehr unter ben vielen ähnlichen Präparaten unbeftritten den oberften Mang ein» 
nimmt und von den berühmteflen, Aerzten mit befonderer Borliebe vielfach verorbnet wird. 
Aus den vorzüglich geeigneten und bewährten Begrtabilien der Schweizer Alpene 
gebirge bereitet, iſt dieſer Saft ausgezeichnet Durch feinen angenehmen, lieblihen Geſchmack 
und frei von jeter Verunreinigung durch fremdartige Etoffe; es wirft derſelbe beruhigend: 
vnd mildlöfend auf bie Bruſt⸗ und Atımungeorgane und bemährt ſich deßhalb als rim 
vortreffliches Hilfe» und Pinderangsmittel gegen Huften, Heiferkfeit, Berfchleimung', 
des Halfes und katarrhaliſche Bruſtleiden, ſowie er denn aud bei Kindern —. 
ſelbſt im zartejten Alter — mit augenſcheinlichem Nugen angemwentet wird, Der Schweiger. 
Kräuter» Saft verliert ‚durch Tängere Aufbewahrung an Güte und Wirkſamkelt nie” und 
|foflte daher zur ſchnellen und deito beilfameren Anwendung bei entfichendem Brufts und 
Halsubel in jeder Haushaltung ‚vorräthig fein. 
| Der Preis einer verficgelten großen Driginalflafche des ãchten 
Keänter-aftes it auf 2} Franc — 1 fl. 12 fr. feitgefeht und führt jede Fichte 
im Glaſe wie im Petſchhafte das „Schweizer Wappen® und die Worte „Schweizer, 
Kräutern Safı.« — f für Landsh’wt in der 
(56) en — 









































Betanntmacung. 
for >> 1 k. 2. priv, erfie 


* sterreichischö Versicherungs-Gesellschaft 
.: in Wien, 


durch die afferhöditen Verordnungen vom 28, Oftober 1853 und 13. März 1854 
Ba zum Gefchäftsbrteiebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, 
Y feften Prämien MWerficherun ee gegen Feuersgefahr auf bewegliche MM 
Gegentände, ald: Mobiliar, Gefchäftsgeräthe, Vorräthe, Warren, Beldfrüdte, ZW 
Vieh, Fabrif:Cinrihtungen after Urt u. |. w., in Städten fomohl ald auf Dem I 
Lande. Die Prämienbeträge werden in k. bayerifcher Landeswähruug ent- J 
richtet und in Demfelben Müngfuße bezahle die Geſellſchaſt jede Brand 
N Entjhädigung. 

} Der unterzeichnete Ugene nimmt BerfidherungssAnträge gern entgegen und 
ertheilt über Vie näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft. 


Landshut, im April 1855. 
Ferdinand #ietsch, 
Nahenfteig Nr. 182, : 
Agent der f. k. priv. erſten Öfterreichifehen Berfiterungds ⸗· M 
Geſellſchaft in Wien für die kgl. Landgeri ᷣte Eandshut, 
Nottenburg und Vilsbiburg, dann für die Stadt 5 
Lauböhnt. ' 


EDDIE 








 Hgenthut und: Deu von 3. ð. xieicc. 





Verantwortlicher Redakteur: 3 3. xieif db. 
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Kurier für Niederbayern. 


Preis in und aufer Landahut Ansuchme 8 

Feſtlage erſcheint dieſes S 
———————— (Tagblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) tgl un the Me Srltge 
48 fr., vierteljährlich 58 fr. Kaum 2 kr. 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Mittwoch, den 18. April 1855. : 2 106. GlentHerins, 

















= München, 16, April. Bei dem am 24. d. jlattfinderdem 

i Telegraphische Depesche St. GeorgisRitserfeile werden Ste. Maj. der König, ald Ordens⸗ 
Großmeiiter, wieder mehreren Orbensfantidatın Den Ritterfchlag 

„Aäuriers für Niederbayern.“ | ertheilen; biefe fird: Fürſt War v. Thurn und Taris, Graf Obern⸗ 


(Angelommen in anbehut den 17. April um 11 Uhr 17 Min. Vormittags.) | Porf, Graf Lerchenfeld, Graf Fugger » Weißenhorn und Baron v. 


Wien, 17. April. Der ruſſiſche Kurier mit Juſtrultion Bräſſel. — Mcht nur die Gartenanlagen um das Max⸗Joſeph Monus 

1B sehen Abends angelommen. Morgen wird bie entſcheideude ! ment, auch jene, welche für ten Odeonsplatz projeftiet wären, 
uferenzfigung über Punkt drei erwartet. | unterbleiben. 

J Münden, 16. April. Ge, Maj. ter König haben 


[Dienkteöna 

+} Bom Main, 14. April, (Rorrefp.) Die von dem Aal. | Sic vermöge allechödhner Entjhliesung vom 11. I. Mis. allergnädigit beme- 
hanndveriften Befandten Hırım v. Kielmansegge in ber 10: | Kruftlhens ja eriktlen, Top ven Er. Wil. bem Kinige von Gage Ihm 
Situng der Bundesverfammlung in Betreff des Art, 2 der allge | gerliegene Mitterfreug bed Mibrehteorbens annehmen und tragen zu bärfen. — 
meinen deurfhen Wechlelortnung Namens feiner afterhöchften ©r. Moj. der König haben Sich unterm 13. April_allergnädigt bemogen ge» 
Regierung abgegebenen Erflärung lautet folgendermaßen: „Iudem | funben, dem Sunprigter Franug Wingheimer zu Roibenfels ven nachgejuchtem 
der Gefandte hinſichtlich des in der 36. Bundestags⸗Sitzung vom au ——— —— Ss AA 
9. Dezember 1854 gefaßten Beſchluſſes zunädıt au Ziffer 1 der | Motkemfels dem 1. Mfeffor des Landgerichts Mothenbuch, Mitolaus Geiger F- 
merkt, Daß Lie allgemeine deutiche Wechfelordnung im Königreich beförkern; auf bie hiedarch ſich eröffnende 1. Mffefforitelle am —5 — 

limu 


Hannover brreit® durch das Gefeh vom 7. April 1849 publizirt * * * — ya ae 
i | 1 vorräden zu laſſen, \ojori-am da andger enfur! n enter 
worden ift, hat derfelbe zu Ziffer 2 zu erflären, mie die lebtere Reuß Ko — —— 


dem gejtelten Antraae des Bundestags-Ausſchuſſes mit dem Bors | berafen die am Landgericht Markt-Bibart ſich exlerigente Mfeforkelle 
behalte beitrete, daß hierdurd; der Trage, ob für die Publifation dem Meceffiten der — von Materfcanten und Ro affenburg X. vd. 3. 
der zu vereinbarenden Bejtimmungen im Königreiche die Mit« — 27 a aus A 7 —— *2 er * 
wirfung ber allgemeinen Ständrverfammlung erforderlich fei, nicht gericht 5 dad : Ex — 1 übertragen. er Mai. ker Röuig haben 
vorgegriffen werd. , Sich unterm 9. April 1. 38. allergnäbiaft bewogen gefunden, Haft des im dem 
Tr Bom Main, 15. April, (Korreſp.) Der in der fehten | Ruhefland verfepten Ober» Berge uud Salinenrathe, Fran Schr. v, Bumpe 
Sitzung der Bundesvrrfammlung von Lem betreffenden - Ausfchuffe venberg, den Ober: Berg- und Galinenrath Chtiſtoph Sämip zum Wite 
auf die von Sachſen im vorigen Zahre verlangte authentifhe Aus- gliede des oberberggeriuguuprn mars am Doerappellationsgerichte ju ernennen, 
legung des 5.1 des Geſetzes, den Schug gegen den Nachdruck . Bor einigen Xagen Abends wurde cin Student auf der Straße 
betseffend, geſtellte Antrag lautet, feinem Wortlaute nad, wie | milden Augsburg und Friedberg von brei Burſchen ange 
folgt: „Die Bundeeverfammlung wolle beicließen, Daß es bei dır fallen und feiner Uhr und feines Geldes beraubt. 
nicht zu befeitigenden Berfdiebehheit der Auffaſſung, welche der Nürnberg, 15. April. Mit den crften Shbwalben iſt ſchoͤnes 
Art. 1 des Bundesbefchluffes vom 19. Juli 1845, betreffend Frühlingewerter gefommen und auf dem Marfte erfchienen bie 
den Schutz von Werfen der Wiffenfbaft gegen den Nachdruck, bei Kunitprodufte unjerer Gärtnerei, Die ihren größten G:mwinn aus 
den Regierungen ſowie bei den Gefeggebungen und den Gerich⸗ den Frühgemüjen zieht, Diefe finden ihren Weg nad auswärıs, 
ten gefunden hat, unthunlich erfcheint, Durch einen neuen Bundes⸗ bier wird felten ein fo theures Gericht verzehrt, Denn wer bezahlt 
beſchluß interpretirend in die Sache einzugreifen, fo muß es den wohl eine grüne Bohne mit 3 fr., eine Gurke mit 24 fr., einen 
einzelnen Regierungen überlaffen bleiben zu erwägen, in wie meit | Gtengel Spargel mit 4 fr., eine Erdbeere mit 6 fr.? Uud doch 
fie auf die ihmen als richtig erfcbeinende Anwendung diefed Bundesbe⸗ bezieht der Gourmand ſolche von den hieflgen Gärtnern in größeren, 
ſchluſſes hinwirfen wollen.“ Partien und iſt erit dieſer Tage von einem reihen Banfier eine 
+ München, 16. April. (Korrefp.) Die unter dem Kriege» | Beftellung gemacht worden, vie allein wohl 200 fl. dem Produ⸗ 
minifteriom Lüder afjährli üblichen Truppenverſetzungen, worüber zenten einträgt. — Ya dem Augenblick koſtet ein Büfchel Spargel 
am jüngften Landtag fo viel geflagt worden it, werben wie vers | etwa 12 fr. der in Drei Wochen um 3 fr. zu haben il. Der 
lautet, fünftighim unterbleiben und fol ein Sarniſonswechſel uur Umfag in letzterem Gemüje, das bis nach Berlin ꝛc. verführt wird, 
alte 6 Jahre ſtatifinden. — Die am 1.f. Mid. beginnenden Land» | darf bis zu 6000 fl. veranſchlagt werden. 
rathsſitzungen für Oberbayern werden nicht mehr, wie früher, im Sindau, 12. April. Im nächiten Jahre wird der Bodenſee 
Regierungsgebäude ftattfinden, fondern im zweiten Stode der nörb» | von 22 Dampfichiffen befahren werben. Im Jahre 1847 vere 
lichen Abtheilung der neuen Schrannenhalle. Es werden zubiefem | richteten nur 9 Dampffchiffe diefen Dienft. 
Zwede die Räumlichfeiten hübſch deforirt und hergerichtet. — Der Berlin, 12. April. Im vergangenen Winter wurde bier bes 
Titerarifhe Nachlaß des berühmten Sprachforſchers Schmeller, | Fanntlid eine feltfame Fabrik von Eraminationsarbeiten aufgededt. 
in etwa 15 Bänden Manuffeipt (ein Gloſſarium ſammtlicher alte | Der Kreisrichter außer Dienit Pietſch Fam zur Unterfuchang, weil 
deutſcher Handfhriften an ber kgl. Gtaatsbibliochef) und in einer. | er Juriten, die dem dritten (Uifelor-) Eramen entgegengingen, 
Ergänzung des bayerifchen Wörterhuches beftehend, it vom Staates | bie ſchriftlichen Probearbeiten gegen ein Honorar von Ningender 
rathe Buflao Beben, v. Lerchenfeld Cehemaliger Abgeordneten) um | Münze angefertigt. @iner ber auf dieſem Wege durch die Eramina, 
die Summe von 3000 fl. erworben worden. — Zwei Kaffenbeamte | geichlüpften Aſſeſſoren wollte bem Faiſeur feines Geſchicks nachher 
der F. Poftanftalten find wegen Amtsuntteue fufpendirt worden und Abzüge von dem Lohn machen und ließ ed dazu fommen, daß Pietid 
Äft gegen diefelben ſtrafrechtliche Unterſachung eingeleitet. Die Kaſſa | Magbar wurde. Go wurde die Sache bffentlich. Es fand ſich 
Defekte find, Äbrigend gedeckt worden, " ‚| eine nit geriage Anzahl won Zuriften, bie denſelben Weg eingt⸗ 
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ſchlogen, darunter mande von biftinguirter Familie und ſelbſt Fami⸗ 
llenvater. Es bieß eine Zeit lang, man werde dieſelben einfach 
Fafffen; neueflen Nachrichten zufolge wird jedem von ihnen jedech 
vorher der gerichtlihe Prozeß gemacht und Einer, Graf R., welcher 
dieſem durch einen freiwilligen Abſchied entgehen wollte, ward abs 
feblägig beſchieden, weil der Ausfprub des Richters abgewartet 
werben muͤſſe. Nach einem offiziöien Bericht der „Pofener Zig.“ 
Tautet die Anflage nicht, wie mehrfach geglaubt wurde, auf Meineid 
oder Betrug (die Graminanden mußten die Arbeiten an Eidesitart 
als ſelbſtverfertigt erflären), der mit Zuchthaus bejtraft würde, 
fondern auf falſche eid. sjlanliche Verfiherung, morauf Gefängnißs 
ſtraſe ſteht. Diefe Strafe erhalte dadurch eine Gteigerung, daß fie 
fimmtlib nad Verurtheilung aus dem Staatsdienſte entloifen werden. 

Wien, 16. April, Vormittags 9 Uhr 50 Min. Die ruffl- 
fchen Inſtruktionen werden erjt heute erwartet. Geſtern verbreitete 
Fb an der Börie das Gerücht, Deilerreih werde hoffentlich neu⸗ 
sral verbleiben können; die Dxjterreichifhegcitung, die es berührt, 
nimmt zugleich an, die Weſtmächte wollten den dritten Punft auge 
dehnen. (2) (T.D.d. u. 3.) 

Kiel, 13. April. Heute Morgens find bereits zwei englifche 
Kriegefaiffe in unfern Hafen eingelaufen. 

Das „Univers® bringe folgende Depefche aus Mom über den 
geſtern bereits gemeldeten Vorfall. Geſtern, Donnerfag, um 4 
Nachmittags, ertheilte der heil. Vater, nachdem er mit mehreren 
hervorragenden Perfonen außerhalb der Wauern zu Gt. Agnes ges 
fpeiet, riner ziemlich großen Anzahl von Zöglingen der Propaganda 
Die Gunſt, zum Fußkuß zugelaffen zu werden. Im Augendblick, 
wo fie um Se. Heiligfeit verfammelt waren, ſtürzte der Fußboden 
der Urt vin, daß alle Perfonen, tie fid im Saal befanden, in 
das darunter liegende Stockwerk fielen. Der hl. Bater trug keinen 
Schaden davon und heute, Freitag, befindet er ſich fortwährend 
wohl. General Montreal und einige Zöglinge der Propaganda 
haben Kontufionen, jedoch ohne die geringfte Bedeutung. 

Aus dem Kirchenftaate lauten Die Berichte der Indep. 
Belge hoͤchſt betrübend. „Man hört nur von Unfällen, Ermordungen, 
Berhaftungen und Hinrichtungen, und zu moraliichen Nöten 
kommen tie phyſiſchen. In Folge der flarfen Echneefälle und 
Regen find die Flüſſe ausgetreten, die Bandfcaften ſtehen unter 
Waſſer, Brüden flürzten ein, der Berfehe iſt unterbrochen. In 
Rom felbit fand in Folge des Austrittes des Tiders ein Theil 
der Stadt vier Tage fang unter Woffer.“ 

Turin, 10. April. Die Senatsfommiffion beendete den Bes 
richt Über Tas Kloſtergeſetz. Die Disfuffion erfolgt Montag; die 
Cifenbahn von Verceli bis Ehivaffo wurde geflern eröffnet. 

Maris, 16. April, Vormittags 9 Uhr 20 Min, ZI. MM. 
der Kaifer und die Kalferin, die um 8 Uhr in Eufaid eingetroffen, 
werben um 114 Uhr fich daſelbſt nad England einfchiffen. Bor 
feiner Ubreife empfing der Kaifer noch eine Deputation des geſetz⸗ 
gebenden Körpers und hielt eine Anſprache, worin es heißt: Wir 
wollen afle den Frieden, aber unter chrenvoflen Bedingungen, aber 
zur unter ſolchen werden wir ihm eingehen; mäffen wir Den Krieg 
fortfegen, fo zähle id auf Ihre loyale Unterjtägung. (Zurufe: 
Ja, ja!) Der Moniteur enthält heute den zweiten Theil der vers 
ſprochenen politifchen Betrachtungen, Es ift darin gefagt: „Wir vers 
Iongen von Rußland, daß es feine Seemacht befhränfe, oder daß 
vom fchmarzen Meer alle Kriegsſchiffe aller Nationen ausgefchloffen 
bleiben. Wir verlangen auf dieſe MWeife weniger ald wir durch 
ben Krieg bereits errungen haben und ohne Anſtrengung erhalten 
Fönnen. Bier Linienfchiffe der drei Nationen (England, Frankreich 
und der Xürfet) genügen, um das ſchwarze Meer vccupirt zu halten, 
and von ben Geitaden ber Krim bis zum Bosporus zu gebieten.“ 

Baris, 12. April. Der Multaͤr⸗Intendant der plemontefis 
ſchen Armee ift zu Konftantinopel eingetroffen. An den Befchles 
haber tes piemonteflfhen Korps, General de la Marmora, 
hat der Kaifer ein fehr verbindlihes Schreiben gerichtet, morin 
er ihm zu dem übertragenen Kommando Gtüd münfdt, Ihm ans 
zäch, feine Stellung ander Geite der Faiferlichen Garde zu nehmen, 
amd zum Schluſſe verfichert, daß es ihm freuen werde an feiner 
Seite zu Mimpfen. — Hinſichtlich des Kriegs» Departements 
werben nach immer vlefache Klagen aut. Die Limes veröffentlicht 


heute in einem boshaften Leitartikel folgendes Bulletin Über das 
Perfonal dieſes Verwaltungs⸗Zweiges: „Lord Panmure, Staats- 
Sekretär für den Krieg: bettlägerig, weil gictbrüdig; Herr Fre⸗ 
derik Peel, parlamentarifcher Unter:Schretär: abweſendz Oberſt 
Mundy, nn — abweſendz Herr Robertus, 
permanenter Unter ⸗Sekretaͤr: abmeiend; ganzer eftivs s 
—— ganzer Effektiv⸗Beſtand; 

Eine neue Skandal⸗Geſchichte macht gegenwärtig in der vor⸗ 
nchmen engliften Welt und im größeren Publifum bedeutendes 
Auffchen. Der ehrenwerthe Francis John Robert Villiers nämtic, 
Parlaments, Mitglied für Rocheſter und vierser Sohn des Carl 
von Jerfep, feine durch wenig ehrenvolle Finanz · Operationen 
fompromitirt zu fein, bei melden es ſich um Berlujle zum Betrage 
von 100,0000 £, handelt. Der Times und anderen Blättern zufolge 
fotten viele Perſonen⸗Opfer des Vertrauen ⸗Mißbrauchs von Seiten 
bes chrenmwershen Parlaments⸗Mitgliedes geworden fein ‚ unb 
man erwartet demmächit ärgerliche Enthällungen, melbe Herr 
Villlers vermuthlich fofort möthigen werben, feinen Play im Pars 
famente aufzugeben. 

Der Eonftitutionnel behauptet, daß feit einiger Zeit zu Meg 
eine Menge preußiicher Deferteurs anfommen, tie in die 
Krim Armee eintreten wollen. In voriger Worte hatte man 17 
an Einem Tage gezählt. 

Eine neuere Depeſche aus Madrid, 12. April lautet: „Der 
Geſetzentwurf bezüglich der National Miliz ift heute von den Eors 
tes, mit Tem Amendement bes Hr, Armijo, angenommen worden, 
— 8 gab dieſen Abend einen ueuen MeutereisBerfuh, der fos 
fort unterdrüdt wurde.“ 


eberbayer eb, , 

. Er. Mojeflät der König haben Sich unterm 10. Vpril. 1, 
38. alfergnädigft bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei Hainds 
bad, Lig. Mallersporf, dem Prieſter Mathias Egal, Pla 
ver zu Pfaffenberg, Edg. Mallerstorf, zu übertragen, 

Paffau, 15. April. Privatnachrichten aus München zufolge 
fol bas dohier garnifonirende 8. InfanterierRrgiment nach Landau, 
2 Bataiflone des in Regensburg garnifonirenden 12. Fnfanteries 
Regiments hieher und ein Bataillon diefes Regiments nach Strau⸗ 
bing verlegt werben. (N. P. 3ıg.) 

= Lanböhut, 17. April. Geſtern wurte in Berghofen, 
Landger. Landshut, eim 12jähriger Knabe an einem Baume mittelft 
eines Stricks erhängt gefunden, , 

Landshut, 14. April. (Deffentlihe Sitzung des F Kreis, 
und Stadigerichts.) Anna Bauer, 25 Jahre alt, ledige Dienſt⸗ 
magd von Tittling, k. Landgerichts Greding, wurde von der Uns 
fhuldigung des Verbrechens des befonders erihmwerten Diebſtahls 
zum Schaden ber fedigen Kellnerin Anna Maria Neumaler von 
Abensberg unter Weberbärdung der auf die Unterfuhung und Arrefls 
verpflegung erlaufenen Koften. auf das Fol, Gtaateärer freiges 
fproben, dagegen eines pofizeilich ftrafbaren Diebflahle, verübt 
unter dem befonders erfchmerenden Umſtande häuslicher Gemeinfchaft 
zum Schaden der bejagten Maria Neumaier für ſchuldig erfannr, 
und deßholb im eine 141ägige Polizelarreftitrafe forcie in die Koflen 
bes Gtrafroflzugs verurtheilt, welche megen ihrer Mittellofigkeit 
vom F, Aerar zu tragen find, 

Vermifchte Nachrichten. B 

+ €s ift unlängft zum Beten des Johannid-Brreines ein 
„Offener Brief am ten gefammten baperiihen Adel erſchienen. 
est folgt auftiefen „Offenen Brief® eine „Offene Untwort.* Der 
Schreiber des Erfteren will nämlich den bayeriſchen Abel rcorganis 
firen und glaubt dieß dadurch zu erreichen, wenn ſich die Adeligen 
in der Hauptſtadt vereinigen und ein Adels⸗Kaſino gegründee 
wird, Ähnlich dem Haufe zu Mittau, mo ſich alljährlich bes Winters 
der furläntifche Abel zufammenfindet, oder ben altadelichen „Ges 
ſchlechts haͤuſerne zu Zürich und Bern in ber Schwelz benamst „Edel 
meis,® mo dann Bälle, Konzerte und wiſſenſchafiliche Vorlefungen 
gehalten würden und in welchem Niemand Zutritt hätte, ald Ders 
jenige, welcher gerichtegültigen Abel nacbweifen könnte. Der Geber 
der „Dffenen Antwort aber meint, durch ‚eine ſolche Unternehmung 
würde fich der baperifche Mdel nur gründlich Tächerfih machen, 
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Er meint, dem Adel Fönnte am beiten geholfen werben, in einer (Nafenvorrash,) Das Augsburger Tagblatt bringt fols 
forporativen Drganifation Des geundbefigenden Adels, in der | genbes Geſpraͤch: Erpeditor (ſchreit zum Rofomotivführer hinauf). 
Gründung adelidyer Stiſte zur Berforgung adeliher Fräuleind und | „Suren Morgen, Herr Tendier! Heut hab’a wir wieder ſakriſch 
in der Bildung von Kreditkaſfen zur Unterflägung bebrängter Standes⸗ | kali! Habn’s denn Ihre Naf’n noch nicht erfeoren ?« Rofomotivs 
genofien durch hypothekariſche Darlehen gegen Annuiräten, führer. „Nu, was har’s g’rad d’rauf, wenn er mal ‚eine erfriert ! 
Am 4. be. ſtarb in Wien on Altersſchwäche der ehemalige | Dan kriegt ja fo a Naf'n um die and’r!« 
Haupitaſſier des Dircktord Karl, Herr Jobann Held, 78 Jahre | Die Sängerin F. befinder ſich im biefem Augenblicke in Bas 
alt. Das „W. K.⸗Bl.“ kaüpft an diefe Notiz folgende Auekoote: | den»Baben, Mehrere Perfonen fpeiferen im Konverfarionshaufe 
Als Karl das Theater am Ziarthore in Münden übernahm, bes an der Table d'hote und man ſprach von ber jungen, ſchönen 
ſtellte er Held zu feinem Kaffier. Er übergab ihm cine große Künflerin. „Ih kenne fie fehr genau“, bemerkte da ein junger 
eiferne Kaffe und den Dazu gehörigen Schlüſſel. Held öffnete die | Herr, den man zum Erftenmale fah, und der zu verflehen gab, 
Kaffe — es war nicht ein Helter darin. „Herr Direftor“, fagte daß er mit der Künftlerin auf fehr vertrautem Fuße lebe. Ein 
Held, „was fol ich mit dieſer Kaſſe anfangen? Es ift fein Geld didder Herr, ber ſich über die impertinente Keckheit des jungen 
darin. Wie fommt Die? — „Es fommt daher, weil ich fein | Gtugerd Ärgerte, entgegnete ihm geradezu, daß dieß nicht wahr fei, 
Geld habe. Es wird aber ſchon eines hineinfommen. Glauben und daß er eine Lüge gefagt habe. — „Wie fo, Herr? fuhr der 
Sie etwa, daß ich ein Thrater pachten warte, wenn ic Gelb Stuher auf; „mit welchem Recht können Sie mid fo ind Geſicht 
hätte? Es iſt nun an und Beiden, zu forgen, baß biefe Kaſſe der Lüge befchuldigen ?* — „Weil ed mir fo beliebt, Herr, und 
gefüne werde.“ Als Karl den Kaſſier Held im Jahre 1852 in | meil id der Bruder der Künillerin bin.“ — „Das iſt etwas Ans 
Wien penfionirte, übergab dieſer Lie Kaffe. Held wies eine Mils beres,*® fiel ber junge Herr entichultigend ein; „id erlaubte mir 
tion und zweimalhunderttaufend Gulden aus, welche die Theaterkaſſe allerdings nur einen fehlechten Scherz, und geftehe fehr gern, daß 
als reinen Gewinn erworben. „Herr Direktor, bemerfte Held, | ich mie der Gelichte des Fräuleins F. geweien bin.“ — „Und ib, 
die Kaffe it gefüllt worden. Wir haben unfere Schuldigkeit gethan.“ mein Herr,“ entgrgnete tarauf der Dicke mis aroßem Wohlgefals 
Eın Duell in der Schweiz. Herr von G** und Here | den, „geilehe gern, daß ich ber Bruder der Künikierin nicht bin, 
von P** fommen an der. Grenze zufammen. Herr von 8, ruft und fie nicht Fenne.* Damit entferne er fit, — Der junge Mann, 
2 von S** zu: Sie haben mid in vorigen Sommer an der der Anfangs Die Faſſung cinigermaßen verloren hatte, fammelte 
pielbanf in BadensBaden einen Ejel genannt. Erſt hier gelingt ſich bald wieder, fing von Neuem von feinem Eiege zu erzählen 
es mir, Sie zur Rede flellen zu fönnen. Witerrufen Eie, taß an, und fagte, er habe feine Behauptung vor dem dicken Herrn 
ib ein Efel bin? — Herr von E**: Mein, mein Herr, nein und Mur Anftands halber zurückgenommen, fei aber wirklich ter ber 
nic. Sie baben das Gelb ihrer Gattin veripielt, Cie haben das glüdte Liebhaber der ſchoͤnen Künjtlerin gewefen, und fei es nod. 
Bermögen Jhrer Rinder aufeine Karte gefeht. Ihre Freunde beſchworen — „Herr, das lügen Sie!e entgegnete fogleich eine liebliche Stimme 
Eie, aufzuhören; man bewied Ihnen, daß der Banfhalter ein Bes am andern Ende der Tafel. „Die Sängerin, bie Sie fo graus 
trüger feiz Sie ſpielten fort, und verloren auch noch gegen einen fam verfäumden, bin id, und Cie werden mir Rechenſchaft geben 
Schuft von falſchen Epieler auf Zhr Ehrenmwort taufend Fried⸗ mäffen.* Der junge Mann wurde durch dieſe unermartete Er⸗ 
rich’sdor. Alte Ihre Freunde zürnten über Ahr Benehmen, nanıs Färung fo ganz verblüfft, daß er fogleich feinen Hut nahm, und 
ten Sie einen Sewiffenlofen; ih war gutmüthtger und behauptete unter Dem Ghlächter aller Anmenfenden den Saal fo ſchnell ald 
mur, Eie feien ein Efel, icd nehme ich auch nicht zurück. — möglich verlieh. — „Run wahrhaftig“, fuhr jene angenehme Stimme 
Herr von &** (wüthend): So jhießen wir ung; hier find Piftolen, fort, ald ber Stuger fich enifermt hatte, „der Here hat heute 
Sie haben den erilen Schuß. — Herr von L**: Mit Vergnügen: viel Unglück. Ich bin nicht nur Fräulein F. nicht, fondern habe 
wenn ich Ihnen die Ohren mwegfchiegen fann, fo mag 5 geſchehen. — biefelbe auch wie gefehen. 
Das Duell finder ‚Statt. Here von Gee für: ein Gott — ——Berltigung. In vem Urtifel [] Münden, 18, April In Fir. 105 
ich bin wddtlich verwundet. Herr von £**, che ich flerbe nur die des »Ruriers für Dr muß «6 flatt eirafnkut Hefapyn — 


BFrage, bin ich noch ein Eſel? — Herr von E**: cin ſehr großer! Schopp heißen und Ratt „vom Zander“ Dr. Zamder, . 
— Er entflicht. Herr von ©** flirbt, Wien, 14. April. eragio: 


‚Siterarifäe . Anzeige, 


NER 
Zar Berlage von Rampart & Komp. in Augöburg if erſchlenen und bafeib ſowle im allen Buch- In der J . F. Kietfch' ſchen Verlagsbuchhandlung 
* mbla u haben: , ‚im Landshut if erſchlenen mb durch alle Buchhaud⸗ 


1) Königl. bayeriſche Ran ehr-Drbnung. Zufammen: fungen zu haben: 


geftelie und mit hödfter Bewilligung des Etaatsminifteriums des Junern herauss| . 
gegeben von Earl Anöl, fönigl. Landrwehrs Hauptmann und Kreistommandos , Des Vauers Ss hatzkäftle in, 




















— *9 —e *— * fr. 5 —— oder: „Die wichtigften Lehren der 

nur für bie Landwehr⸗ man) n ern wa me 1, F 

Berürfnig, foabern auch für Meyifrate, Aerzte, Mbvofaten ir. ie — ac u es x Be u =. 

2) Hnsang aus den allgemeinen Dienftes-Worfchriften ee, 
für die © bayeriſche Kandiwehs. Brofhirt. 6 12 fr. 1854. 8. Preis: 7 Nor. 


t das fönigl. J argirten \ 
ein re ——— —— ee RER VERA ER ſeinen EINER \ Die Landwirthſchaftliche Dorkjeitung fchreibt dar- 


‚über: »Der ® t die Aufgabe geteilt, ü 
3) Fuszug darans für die Mannfchaft. Preis 3 Fr. Zi zen nese wehiftiler algenein serhiesiie 
" Hievon erhielt jeder Landwehrmaun in Mugeburg von feinem Megimenig- Kommando gleichfalls ein | abgefafter Schriften dem Bauer mit allen dem befannt 
unentgelblich. | " machen, was er wiffen muß, menn er ein xechter 


Bon Nr. 2 und 3 werden dın Landwehr-Rommandos bei Direkter Beflellung Ballet ken Se Fe Der 





— ——— — — ne Preis DR * Enns 
Im Verlage der Krül’iben Univerfitätd : Buchhandlung in Landshut if fo|Reuntnig vom Grund mar Boten,“ Preis 3 Nee; 
eben erihienen und durch alle Bud» und Kunſthaudlungen Deurfchlands zu beziehen: FE —— .n * 

Anſicht von Landshut und deſſen nächſter Umgebung. — — 


Befonbers aus, unb 
Sa 12 alegorifc dargefleten Bildern auf (hönem weißen Belinpapier. Preiß 1fl. 36 fr.|Ar Fab dehjeib bepras gu empfhlen: eus. an 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. 5 


bericht für Mittwoch, ben 18. April 1855. 


Bekanntmachung. 
den 21. April I. Jo., 
68 br, 
Bfentfihe Gigung bes k. Kreids und Gtabts 
gerichtd Landshut. 
Gegenftand derfelben ill: 

Unterfahung gegen Zofıpb Eigl von Holzen, 
wegen Vergehens ter Körperverlebung. 
Bormittagd 9 Uhr, 

Unter ſuchung gegen Philipp Reintinger zu 

örgenau, wegen Bergehend ber Beftehung 
und polizeilichen Jagdfrevel. 
Na s 38 Ubr, 
Unterfuchung gegen Mathias Raab von Mains 


hurg', wegen Bergehend des entfernten IR 
Berſuchs zum Verbrechen des ausgezeich⸗ 4 


meren Diebitahls. 
Nachmittags 4 Uhr, 


Unterfuhung gegen Eva Hager von Echön ER 
brunn, wegen Bergehens der Unterfdylagung. | F 


Kreis: und Stadtgeriht 
Landshut. 


ntmachung. 


Auf der Diftrifteitrage von Achdorf nad 
Müncsvorf fotl die Brüde über den Kumpf⸗ 
mählbad wieder hergefteflt und im Dorfe 
Maborf der an das Bachuſer grängende Theil 
durch Faſchinenbauten befefliger werden, 

Die erfte Arbeit it auf. » . . 280fl. 21 fr. 





Dieleptere ausfchlüßig der Hand⸗ 
und Spanndienfle auf. . . . 134 fl. 12 fr. 
veranfchlagt. 


Zur Berofforbirung diefer Arbeiten an den 
Wenigitnehmenden hat man auf 
Freitag, den 20. d6. Mts, Bormittagd 
i 410 Ubr, 
im Amislokale dahler Termin angefeht, wozu 
Fonzeffionirte Werfbanmeijter hiemit eingeladen 
werden. - 

Landshut, am 16. April 1855, 
Königl. Landgericht Landöhut. 
Der fönigl. Landrichter : 

. ‚Huber. 
Grill. 


— ——————— 
©s wurde cin Minderohrenriug mit 
Heinen KRoratientropfen verloren; man bittet 
felben in der Erp. ds. Bi. abzugeben. (3a) 
Ein Gtavel if biflig zu verkaufen. 
(3«) 


Näheres Im Haufe Rr. 470 zu erfragen. 


Amtliches: 2 








Stellwagenfahrt: Nah Münden früh halb 6 uhr; nach Menätting früh 6 Ufe, Abfahrt vom Belfen- 
janjer. 
Bergn ——8* Geſellſchaft Froh ſiun · Tanzunterhaltung bei Hru. Bernlochner. 


Kogeöbericht für das übrige Miederbayern, Freitag, den 20. April 1855. 


mannd-Anmeien zu Goͤgging. 


. Abensberg, Nam. 2-3 Uhr, 


Verfleigerung des Georg Penzlefer'ihen Zimmers, 





X Gesellschaft Frohsinn. 


— RZ / 


Mittwoch den 18. April 1855 
Tanzunterhaltung 


im kleinen Saale. 

















Der Unterzeichnete int gefonnen fein in 
Ergoldöbadhp neben Der Hauptitraße ge 
fegenes durchaus gemauertes einſtöckiges Wohn⸗ 
haus ſammt Stadel, Stallung und 18 Dez. 
Garten am Haus ſowie 2 Tgw. 40 Dez. Grund, 


morunter ein Hopfengarten, alles im beiten | 


Zujtand, vorzüglich zu einem Defonomieanmeien 
geeignet, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufstuflige wollen ſich in franfırten Briefen 
menden an den Elgenthümer 
Dannbei 


(33*) in Ergoldsbad. 


U — — 
Ein Heuboden iſt zu verpachten nebit der; 


beurigen Fexung von mehreren 100 Zentnern 
Heu. Das Nähere iſt im Haufe Ne. 99 in 
St. Nikola zu erfragen. ” (46*) 


— —— 
Zimmer⸗ Vermiethung · 

Zwei meublirte Zimmer mit Bett find for 
alend für ledige Herren zu vermieten, Wo? 
ift im der Erpebition dieſes Blattes zu ers 
fragen, 
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In dem bedeutenden Hofmarkt und 
Pfertdorſe Sünching, welches zwiſchen 
Gelſelhöring und Regensburg gelegen, 
|$ wird ein zweiftdciges neuerbautes Wohle 


haus mit 
Glaſerrecht 


Lverkauft. Kaufsluſtige wollen ſich durch 
franfirte Briefe an den Eigenthümer 
J Anton Ebermayer, Glaſermeiſter in 





Sünding, felbit wenden, (36) 
ne ud an 
| Wohnungd-Anzeige. 


Im Haufe Nr. 440 in der Reuſtadt ift 
über eine Stiege eine fböne, große und hefle 
Logis bis auf's Biel Georgi ober Jakobi zu 
beziehen. (36) 


Wohnungs-Wermiethung. 


In der mitteren Alıftadt Nr. 297 it über 
2 Gtiegen vornheraus eine fhöne Wohnung, 
beflehend in 6 Zimmern, Küche, SHolzlege, 
Keller, Boden und Wafhhausantheil, auf 
das Ziel Jakobi zu vermiethen. (3) 
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Kurier. für Niederbayern. 


ne blatt aus Sand VII. Jahr an tot die Sipaltige 
—— 1 (Sag Fandohut. Jabtoang.) RES 


Alle baperifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Donnerfiag, den 19. April 1855. 


MM 107. 


Kerner, — 





Telographische Depesche 


„Aurlers für Niederkayerm“ 
(Angetommen in Landehut den 18. April um 11 Uhr 30 Min. Bormittags.) 


Wien, 18. April, Geftern war eine auberthalb ſtündige 
zefultasiofe Konferenzfigung. Rußland verweigert feine 
Seemacht im ſchwarzen Deere zu beſchräulen. Am 9. und 
10. April allgemeine Beſchießung von Sebaftoyol. 


Politifhe Radeichten. 


+ Mäuden,, 17. April. (Korreip.) Die Präfitenfen der 
Kerisregierungen verweilen noch immer bier. Man will jetzt wiſ⸗ 
fen, daß die Pandtagswahlen erſt vorgenommen werten follen, wenn. 
die Landrachs ſitzungen vorüber find, ſo daß fid die Wahl bis Ende 
Mai hinanszögern kann. Da Die Ullgemeine Zeitung unfängft 
merfen. lich, bad der Herausgeber des „pieudorothens Bolfsboten 
Ausſicht habe, bei- der naächſten Wahl ine „Unterhaus® zu kemmen, 
fo erflärt berfelbe heute dem „pieudefonferuutiven* Wrtifelfchreiber 
gegenüber, Daß er meter rine Wahl ſache, noch auch eine folde 
annehmen werde. — Dic Kreisregierung von Oberbopern hat ans 
geortnet, daß für ſaͤmmtliche Gewerbe das gleiche Fixum der Behr« 
zeit beiiehe, Der Magiftrat richter ſich mun gefuhsweife an bie 
Regierung und beantragt, es möge dieß nicht gefchehen, fonkerm 
Die Verſchiedenheit der Gejdräfte, Die Ungfeithheit in Der Befähigung 
der Behrlinge 20. berücfictigt und die Gade mie bisher bleiben, 
namlich, daß für jedes Gewerbe gejenbert ein Marimum und ein 
Minimum der Lehrzeit feſtgeſetzt werde. 

München, 17. April. Mehrere Dffiziere unferes Generals 
quatiermeifterftabes hatten, mie der U. 3. berichtet wird, die Ab⸗ 
fit, nach der Krim zu gehen, um den weitern Operationen ‚der 
Frranzofen und Engländer beizumohnen; allein Diefe Abſicht ift bei 
den Weſtmaächten auf Hindernife gefloßen und muß deßhalb vors 
erft unterbleiben. - (£dbote.) 

Durch atllerhödfte Berorbnung vom 7. d6. Mis. iſt der 
bisher beftandene Unterfbich zwifchen ben Kreis. und Stadtgerich⸗ 
ten 1, und 2. Klaſſe aufgehoben. 

Die an Ge. f. Hoh. Den Prinzen Karl eingereichten Geſuche 
um $rpibäder in Kreuth haben bie Zahl der für heuer vers 
fügbaren ſchon um mehr als das Doppelte überjliegen. — Biele 
fad wird vermurhet, dag mit fommenden 1. Mai die Eifenbahns 
fahrten nah Großheffelohe wieder beginnen werben, an weichem 

e auch die Dampfihifffahrt auf dem Starnberger Gee für heuer 


et werben wird. 

J Ränden, 18. ne Se. Mai. —I 
Sich unterer 10. yril,‘ 4. F ‚en gefunden, 
Sir v. man u alleruntertpinigftes Mufuchen in bie Zahl — 


gangenen "Winters haben die Winterfruchtfeider ſich in einem viel 
erfreufiberen Zujtande in den Fruhlinz heräbergerettet, als man 
vermuthete. Die Saat ſteht grün und fert da und iſt nur an 
einigen Orten von Mäufefraß deeimirt. Die Erntehoffnungen fles 
hen im richtigen Verhältnißg zu dem ſinkenden Preiſen. Die ges 
mwirgteften Ochonomen ſprechen ſich für eine fehr gute Ernte aus. 


Köln, 12. April, Unfer Bürger Ribarp der in — 
ren Kreiſen dadurch bekannt wurde, daß er für ben projektirten 
Mufeumsbau der Stadt 100,000 Thle. gegen cine Leibreute 
uberwies, hat jetzt, nachdem ſich die Unzulärglichfeit dieſer Summe 
zu dem beabſichtigten Zweck herausgeſtellt hat, an den Hrr. Bür⸗ 
germeiiter ein Srhreiben gerichtet, im welchem er ſich erbietet, men 
die eriigenannte Summe verbaut fei, der Stadt fernere 30,000 
Ihr. ohne jede Zinevergätung zur Verfügung zu flellen, — man 
möge ihn aber mit Danfesbezeigungen nicht wieder fo Überhäufen, 
wie vormale, 

Bon Se Sechingen, 14. April, wird gefchrieben: Ein gränlie 
ches Verbrechen ift in Haufen im Killerthal verübt worden: Dee 
dortige Geometer Fiſcher ſchoß feinem 13jährigen Sohn, der mors 
gen zur eriten hf. Kommunion gehen follte, eine Kugel durch Die 
Bruft, und entleibte ſich fofort auch feibit. Der Knabe ſoll noch 
am Leben fein. 

Hurt a. M. Wie ber hieflye „Bolfäbore* als zuver⸗ 
läffig mittheilt, wäre das Prejeft, die bayeriſche Of Weftbayn von 
uſchaffenburg Über Darmftadı nah Mainz zu führen, von der 
darmjtädtifchen Regierung genehmigt und tie Korzeilion an Drei 
en —* ertheilt worden, 

e Auſprache des Papftes. Dem Weſtf. Merkur 
wird aus eg m 6, April- gemelbei: „Wir erfohren auf bricf⸗ 
fihem Wege aus Rom, bag ber Vater der katholiſchen Chriſten⸗ 
heit aufs erniteite gefonnen fei, dem Manifeſte ter ruf. 
Synode entgegen, rine Anfprabe an die gefammte 
Ehriftenbeit zu erlaffen,« 

5 Wien, 15. April. (Rorreip.) Heute findet zu Ehren 
der türfiihen Mitglieder der fFrietensfonferenz ein Feſtmahl beim 
hiefigen ncapolitanifhen Geſandten Fürſten Petrufla flat. Neben 
dem Berjchafter Arif Effendi, Ali Paſcha, den Borfbaftsrähen 
Riza Bay und Manag, ift der Kardinal Monſignor Biäle Prela 
geladen. 

"Wien, 16. April, Abende 9 Uhr 35 Min. Der Gt, der 
teröburger Kurier mit Den erwarteten neuen Juſtruktionen it 
heute Abends eingetroffen. Man hofft, daß nan morgen die ent⸗ 
ſcheidende Konferenzfigung über den dritten Garantiepunft ſtatt⸗ 
finden werde, . 3. Maj. die Raiferin' ift heute zum erflenmal auds 
gefahren. EIn unferer geftrigen Drepefibe rer! 

Wien, 17. April, 9 En Min. 8 Sebaſtopol 

— ben a 0 den — schheken Do. .) 

6. April, Mittags 12% Uhr 40, Min. Aus vᷣꝛ⸗ 
veſa vom 6. * wird gemeldet: daß cinige Haufen deſertirten 
griechiſchen Militärs auf türkiſchem Gebiet angelangt feien. Achmed 
Paſcha ift darauf geftern mit einem Bataillon und zwei Kanonen 
aus Arta ihnen entgegengerüdt. (Tel. Dep. d. Allg. 319.) 

Paris, 14. April. In Folge einer Depefbe aus Wien, 
dag an eine Annahme ber von ben Weſtmächten griteflten 
Borderungen von Gelten Rußlande gar nicht zu bemfem fri, 
Deingt die Umgebung des Kaifers (befondere Fould) auf neue 
Zugefändniife. 

Seit geftern glaube mam hier beſtimmter als je an den Krieg, 
und an einen gemwaltigeren und heftigeren als den bisher geführten. 

Ein Parifer Korrefpandent des Schw. Merf.© ſchreiht unterm 
14. d8.: Die Nachricht von einem Auffhub im Abmarſch ber Garde 
mach dem Drient erhält nun ihre legte Widerlegung: übermorgen 
ſetzen ſich auch Die vier Schwadronen Yulden in Marſch. Daß 
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der Koiſer Bald näc der Rucktehr aus London feiner Garde folgen 
wird, fcheint eine ausgemachte Sache zu fein; doch wird es jeht 
immer wahrſcheinlicher, daß nicht Die Einnahme von Seboſtopol, 
fondern ein Feldzug in Beffarabien das eigentliche Biel feiner Reife 


iR. Mus guten Quellen höre ich, dag Napoleon 1II. und Kaifer 


Franz Joſeph vieleicht in Gemeinfhaft das Kommando über eine 
große franzöfiichsdfterreicifche Armee führen werten. (?) Ich ſchreibe 
dieß Alles im der ſtillſaweigenden Berousfehung, daß die Wiener 
Konferenzen bald tem Waffengeklirr Plog machen werden, In 
der That ſtehen im Augenblick Lie Hoffnungen auf dieſelben fehr 
niedrig, und nor geitern empfing bie Regierung aus Wien eine 
Botſchaft in Ehiffern, die, wie man wiffen will, keineswegs befrie ⸗ 
digend lautete. 

Paris, 12. April. Nach einem kürzlich gefoßten Beſchluſſe 
des Faiferl, Gouvernements fol neben der großen Kunſt- und ns 
daſtrie⸗Ausſtellung und der Austellung von Gartenerzeugniffen auch 
eine Preisausjtellung von fantmwirchfbafttiben Ihieren, und zwar 
in der Zeit vom 1. bis 9, Juri, hier ſtattfinden, bei welcher ſich 
auch audländifche Thierzüchter betheiligen können. Es iſt ein auss 
führlihes Programm ausgegeben worden, welches bad Nähere dar⸗ 
über felfegt. Das Gouvernement hat den ausländiſchen Regieruns 
gen von diefem Vorhaben unter Mittheitung dr Programms Ans 
zeige gemacht und gebeten, Lie laudwirshicaftlihen Vereine und 
Die einzelnen Landwirthe von bemfelben in Kenntnig zu ſetzen und 
fie zur Iheitnahme an ber Ausitelung einzuladen, 

Unabhängig "von ter bießjährigen Induſtrie⸗ und Kunſtaus⸗ 
ſtellung in Paris mirb tort vom 1. bis 9. Juni rine lands 
wirthfhaftlibe Generalausfiellung von. Rindvieh, 
Schaf: und Gchmeine:-Racen, geboren und auferzogen 
im Ausland, nach frankreich gebracht und In- oder Ausländern 
gehörig, ſtatifiaden. Im Intereſſe der bayer. Viehzüchter machen 
wir darauf aufmerkſam. Es merken auch Geldpreiſe und Ehrens 
mebaillen veriheilt werben. 

Man errichtet einen neuem Elub, ben „der Ausſtellung*, und 
cd gcht das Gerücht, daß die Regierung während der Aueftelung 
den Fremden dorf die am Rhein üblihen Hazurdfpiele geflatten 
wird. Unfere Börfe ift ſehe gebrüdt dur Briefe aus London, 
namentlih über die dortige Anleihe, melde flarf auf die Fonds 
wirft. * Man fürchtet einen üblen Musgang der Wiener Konferenzen, 
Um den KRaifer vor alten möglihen Demonftrationen der Flücht⸗ 
linge zu ſchühen, ift der Potlizeipräfeft nach England abgegangen, 
und aub Hr. Earlier wird fich zur fpeziellen Ueberwachung der 
Erilirten dahin begeben. Ueble Nachrichten aus der Krim follen 
die Abreiſe des Kaiſers dahin wieder wahrfcheinlicher ald je machen. 
ebenfalls muß er einen glänzenden Erfolg erzwingen, denn nichts 
wäre für ihn gefährlicher als wenn 1855 für Franfreich ein zweites 
1812 würde. — Man fagt, daß der F. bayer. Gefantte in leb⸗ 
hafter Thaͤtigkeit iſt, weil Kaifer Napoleon demnähft über München 
nach Wien abreifen wolle, um beim Kaifer Franz Joſeph perfönlich 
Schritte zu thun. Bei diefer Gelegenheit ſoll er beabfichtigen Se. 
Maj. ben König von Bayern direft um die Erlaubniß des Durchs 
mar ſches franzöfijher Truppen anzugehen, vorausgefegt, daß Deflers 
reich benjelben geftatten ſollte. Man erwartet freilib,; daß man, 
in Münden an den Bundestag verweifen werde, ber bem äntereffen 
Deuiſchlands gemäß barauf zu antworten hätte, Ein Kurier iſt 
heute Morgen nad München abgegangen. Um 14 Uhr fuhr der 
Kaiſer über die Boulevards im offnen Wagen, in großer Uniform, 
Die Sergeants de Bille riefen überall: „Hutab, meine Herren“; 
aber ich fah zu meinem großen Erjlaunen, daß nur ein fehr 
Eleiner Theil der wegen bed Sonntags überaus zahlreichen Menge 
gräßte. Ich habe nie einen fo Falten, entſchieden unfreundlihen Empfang 
gefehen. (Andere Berichte ſprechen von taufendftimmigen Lebehoch's.) 

Belgien, 13. April. Biel beſprochen wird ein geflriger Erlaß 
ded neuen Kriegsminifters, welcher allen Offizieren die Pflicht 
auferlegt, auch außerhalb des Dienftes fletd Uniform zu tragen, 
d. h. bie Zivilfteidung gang verpönt. So unbedeutend der Erlag 
an fi, fo charafteriftifh iſt er für die neue Richtung 'unferer Res 
gierung, Offenbar will er möglichtt das Militär vom Bürgerftand 
abfondern und bei erfterem ben Kaſtengeiſt entwideln, Doc wird 
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dieß, in Belgien, wobicher das befle Einvernehmen —32 
und Wehrſtand exiſtirt, hoffentlich ziemfich fhmer fallen. 

2ondon, 13. April, (Rüflungen.) In Woolwich iſt geſtern 
eine Orbre angelangt, 12 Neunpfünders und 2 Zmöfpfündersffeids 
batterien fo raſch old möglih für Lie Krim auszurüſten. Der 
Schraubendampfer Yrago ift geitern mit Feldartillerie und Befpan 
nungen von Southampton nad Balaklava abgegangen, . Bom To⸗ 
mer ou6 find in den lehten Tagen große Patungen von Munir 
tien und Vorräthen aller Urt für Das türkiſche Heer in der Keim 
verpadt worden; Darunter 3000 Tonnen (60,000 Zir.) neuem 
funtere Hohlkugeln, tie in Woolwich gefüllt werden. Bon bem 
in verfihiedenen Landestheilen ftarionirten Regimentern gehen neuere 
dings namhafte Berflärkungen nach- Der Keim, nach Malta, 
Gibraltar und den joniſchen Inſeln. - : 

Einem offiziellen Ausweiſe zufolge find bisher (vom 29. März 
1854 bis: zum 1. (Febr. 1955 gerechnet) 105 euffifhe Prifen 
vor dem Admiralitaͤts⸗Gerichte zur Aburtheilung gelangte. Davon 
waren einige wenige unter däniſcher, ſcwediſcher, hannbveriſcher, 
mecklenburgeriſcher, hollandiſcher, normegifcher, toekaniſcher, griechi⸗ 
ſcher, jonlſcher und 2 unter engliſchet Flaggef ſegelnd gefapert worden: 
Dieſer Augweis it jedoch nichts weniger als vollſtändig, da viele 
der Priſen noch nicht abgeurtheilt, andere noch nicht verſteigert find. 

Zondon, 16. April. Die Anleihe beträgt 16 Mill. Pf. St. 
in 3proc. Stocks, thells konſolidirt thells nach 30 Jahren tilgbar. 
Der Globe meldet: „Der Kaiſer Ludaig Napoleon iſt glücklich an⸗ 
gelangt; der Empfang war herzlich:* ¶I. D. d. A. 3.) 

In einem Schreiben aus Buchareſt, 4. April, wird dem 
„remdenblatt“ beſtäͤtigt, daß nun doch -frangöfifhe Truppen 
in Die Donaufürſtenthämer einrücken werden. Verläßlichen 
Privatnachtichten aus Galacz find daſelbſt ſowie in Braila 
bereits franzöſiſche Quartiermacher angekommen. Das nach⸗ 
rũckende Korps wird aus reinigen Divifiouen beſtehen. Man 
ſucht den eigentlichen Zweck dieſer Zruppenbewegung zu em 
mitteln oder zu errathen, und vereinigt ſich meiſtens zu ber An: 
fit, daß ein Angriff der Alliierten auf Odeſſa mit Näch⸗ 
flem erfolgen werde, unb dieſelbe damit in ſtrategiſcher Verbindung 
fiehe, entweder um einen @infafl der Ruffen in das untere Doe 
maugebiet zu verhindern, oder auch vielleicht um felbit augriffs weiſe 
gegen Beffarabien zu operiren. 

Einem Privatfchreiben aus Athen vom 31. März entnehme 
ich⸗ daß dort eben Für Galigin, beauftragt, dem König von 
Griehbentand die Thronbefleigung Alexanders II. zu norifts 
ziren, eingetroffen mar. Derfelbe führt. eine hödit auffaftende 
Sprade: Rußland wird, wenn Scbaſtopol fällt, ſchlechterdings 
nicht Frieden fehließen, fondern die Feindfeligfeiten um jeden Preis 
fortfegen; Griechenlaud, auf deſſen Beilland es zähle, darf die 
Ausdehnung feines Gebiets bis zur macedoniſchen Graͤnze hoffen u... w. 
Es ſcheint, daß er geheimen Auftrag hat, fi dur die Königin 
mie der Aufflandspartei in Verbindung zu ſetzen. Wie man vers 
fibert, liegen derſelben nocd immer drei Millionen Rubel bei ber 
Rorhihild'ichen Bauk in Neapel zur Verfügung. 





Miederbaperifches. 


+ Münden, 17. Ypril. (Korreſp.) Der oberfle Gerichts⸗ 
hof Hat die Nichtigfeitsbefchwerde des wegen Verbrechens ber forte 
geſetzten Unterfehlagung (13 Poften im Geſammtwerthe von 225 fl.) 
vor das Stadtgericht Straubing verwiefenen ehemaligen Magiftrates 
ſchreiber von Dingolfing, Karl Schulz, verworfen. Die Öffente 
liche Verhandlung vor dem Stadigerlchte Straubing wird alſo dem⸗ 
nädhft gegen ihn flatıfinden. Der Generalſtaatsanwalt hat aber in 
diefee Sache Beſchwerde zur Wahrung des Geſetzes geſtellt, und 
der hohe Gerichtshof ift derfelben beigetreten. Der Ungellagte 
Karl Schulz war ſchon im Dftober 1852 wegen einiger Reate im 
der Öffentliben Sihung des Etabtgerichts Straubing erſchienen. 
Der Gerichtshof ſprach damals aus, es fei die Aburtheilung aus⸗ 
zufegen und freien mach Vornahme weiterer Erhebungen die Alten 
dem Staatsanwalte wicberholt vorzulegen. Der Staatsanwalt ſtellte 


EEE 
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dann in gehemer Sihzung den Antrag auf Einſtellung des Straf⸗ 
verfahrens, welbem Autrage am 24. März I883 der Gerichtshof 
dich ſtattgab. Mittlerweile wurde wegen nrüerliher Unterfcblagung 
wieder Unerſachung eingeleitet, und Karl Schutz wegen 
und wegen der früheren, bezüglich deren das — ſchon 
eingeſtelit worden war, neuerdings vor das Stadtgericht verwieſen. 
Der Generalſtaatsanwalt legte nun dar, daß das Geſetz hinſichtlich 
des Einjlellens ded Berfabrens in geheimer Eigung unrichtig 


angeordnet worden fei; Die Sache, welche einmal in tie öffentliche. 


Eiyung gebracht war, hätte nach dem durch den Unterfudungeric 
ter gepflogenen Erhebungen unmittelbar unddetiglich turch Ans 
beraumung eines Berhandlungstermincd wieder in die öffentliche 
Sihung gebracht werden follen. Der hohe Gerichtehef adoptirte 
Die Anſicht des Generalſtaatsanwaltes und iprab aus, daß tad 
Etadigericht Straubing durd fein Erfenntnig vom 24. Märy 1853 
- mit dem Straſprozeß⸗ Geſetz vom Jahre 1848 (Urt, 319) micht im 
Einflang gegangen jei. Das Urtheil des oberiten Gcridirähofes wird 
dem Jujligminijterium mitgethjeilt werden zur alleufauſigen Bekannt⸗ 
gabe und Darnachachtung für die Gerichte. 


Münden, 17. April. Se. Majehät der Rönlı haben Eich unterm 
15. Avril I. Is. allergnävigt bewogen gefunden, auf vie bei dem et 
Miesbach eröffnete Afefer- Stelle den Aſſeſſet des Laudgerichta Biechtach 
Kari Stabler — jeiner Bilte.gemäß — zu verfegen: auf die bieburdı fi 
eröffvende Stelle eines N in Vlechtach ven Lantgerichts- 
Afcher Joſeph v. Savohe von Vildhofen, nieihials feiner Bitte gemäß, 

am verfeßen, und old Mfieher tes Landgerichtä Bilstofen ben Mechtöpraltitan- 
E Andreas Böd von Offingen, bermal zu Eheröberg, zu ernennen, 


OD Landshut, 18. April. Heute Morgen, ereignete ſich 
bier das Unglück, daß ein großer beladener Möbeltrangportmagen 
umfiel und auf einen Tartınter befchäftigten Knecht flürgte, woturd 
derſelbe jo gefährlich beſchädigt wurde, daß mah an’ feinem Wale 
kommen zweifelt 





— 





BVermijchte Nachrichten. 





London, 11, April, Was das Publıfam an Aufmerlams 
keit von dem beporiichenden Beſache fparen Fann, wird einer Reihe 
von Prozeffen- zugewandt, Lie zwar für die Sittengeſchichte recht 
intereffant, aber fuͤr den bejchränften Raum einer deutſchen Zeitung 


derſelben 





ſtehlen darf, weit fie je 5 


weitl find. Der gegen die Gran ‚befanı 
Chr * Ag einmal ne ng rn A rd 


‚dag andere Mal vier Tafı aus. einem 

En * de —— F — 
derein gen „fon an og entloff n wurde, Der That⸗ 
beitand bee Direteh Is‘ war 9; eine fogen. Diebjlarier, 


manie zu ermeifen, wurde ae en einmal der Verſuch gemacht. 
pröftifety angenommene Crundfag, Kaß eine, Frihe, hau ungeſtraſt 
iſt nd Das arme Weib, das hun⸗ 
gert, ohne Erbäfmen ind. Zudr geſchickt wird,. it ſcheuhlich 
Auf der andern "Eeite Fann man fi, wenn auch nicht der Sym⸗ 
parhie für Lie Augellagte, doch der Antiparhie gegen den Beflche 
Ichen fdwer erwehren. Bie —— Shopfeeper find im Alle 
gemeinen eine gerährlicie Race, Den Kunden irgend welhen Schund 
unter dem heitiaften Betheurungen ald ächt anzufchmieren; gute 
Stoffe mit -Preismarfen ind Fenſter zu hängen und dem Käufer 


ſchlechte Duplifate in tie "Dände zu jlerfen ;- it in? vielen’ Lären 


Gefhäfteprinzip. Eine ganz tigenehümlidie Prazis hat ein Ladem 
in Regtutſtrett, genannt der. ıprivation shop. Treten Sie ;. ©, 
ein, um ein Paar Handichuhe zu faufen, fo wird man ihnen d 
Doppelte des marfigängigen Peeifes abfordern, und wenn Gie 
Bemerfung machen, daß man Diejelbe Waare anderwärte für pi 
Hälfte haben Fünne, Ihnen antworten, Das fei' vorkommen - ride, 
tig, aber dieſes @rabliffement halte auf „gewählte Runden.“ 

man riefirt, in dieſem Laden mit einer ebrenwertheu Miflech-odie 
mit einer Real Laty, oder gar mit einen Peereß zufimmenzutrefe 
fen, ſe ſtrömen die Damen dahin; und fie finden uubegrenzten 
Kredit, fie erhalten niche einmal eine Recdrung zugeiindt. Wben,, 
fragen Eir, wie wird ed mir’dem Bezahlen gehalten? Etwa alle 
fünf ‚Jahre macht das Haus hankerott, gue zu dem mid, damit 
der Konkurskurator Lie augflchenten Yorkerungen einireibe. Seine 
Mahnbriefe, mit einer gelinden Hinwelfung auf Klage, jiwingen 
die Damen irgend wie Rath zu fhaffen, und haben mandes an N 
häustiher Komödie ünd Iragbvie zu prrantworten. Wie, © 











well beiß, dad Der-VBankerort nur pro forma genabe ni 9 
nimmt die Wechſel des Falliten wie Gold, 
Wien, 14. April. Silberagio: 27} 
Amtliche und d Prwat ·Anzeigen. Kae zus 
Ueberficht a 


& enmnnnmm 
Anzeige und Empfehlung. 


Dır Unteigeidhnete bechet ſich einem verehrlichen —— die ergebenſte 


Anzeige zu wen: daf frin ganz nem erbautes 


- Hammergebände:, | 


wieder in vollem Gange it und alle Merten von Cifemarbeiten billig und 


ſchnell gefertigt, werden; auch iſt derſelbe durch Erbauung siner 


zweiten hydrauliſchen Kalkmühle 


in den Stand gFeſeht, alle Beſtellungen unter Zuſſchtrung höchſt billiget Preife und 
Recht zahlreichen Mefırdgro grtaugen 


fdhnellee Bedieſſung annehmen zu fünmen, 
ſehend empfiehtt ſich achtungsvoliſt 
andohiurt, Tin 18. April 1855. 


Son. PER RI 


Maurermeiſter und EifenhammerwerfesBejiger. 


Ga) 





der Mitselpreiie verichiedener Schrannen. 
BE 1 En eh ale 






Nißenburg. - 
Augsburg. 
Bamberg . . ! 

Im Danfe 'Nro. 38 in der oberen — 
iſt ein ſchön möblirtes — vie 1. Mai 
gu besichen. 
Wohnungs: n98-Wrcmietbung. 8 
| Gm der mitteren Altſtadt Nr. 297 int über 
2 Stiegen vornheraus eine fhöne Wohnung, 
beftehend in 6 Zimmern, Küdye „ Holzlegt, 
Keller, - Boden. und» ——— 3 
das Ziel Jakobi zu vermiethen. 
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— 18: — 
Saudshuter für Donnerſtag, den 10. April 1855. | Auf das sur 
————— — — — * —— Grab des eatſchlafenen Be: —— 


— Liedertafel. 5 Er ift num angefommen 
—— 


N (in der wahren Heimat) 
2 = Wir pilgern noch a 
Nächſten Samftag, den 21. April 1855, D| Weiß (bon angemmmmen, 
Pr oduktion 2 Der Tod war ihm Gewinn. & 
> Er ſchaut nun mas wie glauben; 
im großen Bernlodner-Saale. A 
Indem hiezu die verchrlichen Mitglieder freundlich eingeladen werden, ſieht man Der und verſucht und quält, 
‘ fi) veranlaßt, abermals auf die Statuten aufmerffam zu machen, gemäß welchen | Ihn Hat nun als den Seinen 
A die Theilnahme nur Mitgliedern und ihren Angehörigen, außerdem noch Fremden | Der Here dem Leid entrüct S 
und hier Wohnenden fo gejlattet ift, daß dieſe nicht ſchon dreimal einer Produftion — Und während wir hier meinen, 
beigemohnt haben. > Iſt er ſchon hoch beglückt! 
Anfang halb 8 Uhr Abeuds. % Wir armen Pilger gehen, 
(&4) Der Ausschuss. ® 2 noch — aM (> 
£ * is wir i eder fehen, 
j Morgen Donnerftag, den 19. April, Sure im Saale, Anfang 5 ind felig find wie er. 


Bon einem thrilnehhmenden Freund. 


, Zimmer-Vermiethung. 


präcis halb 8 a" $ 
> Zwei meublirte Zimmer mit Bett find ſo⸗ 
——— 














gleich für ledige Herren zu vermirther. Wo? 





EC N — in der Expedition dieſes Blattes zu er⸗ 
.® B ragen. (3b) 
3 Öfterreihifhe Berfiherungs-Gefelfhaft in Wien Ir indem ſich der Geſchmac 


* mittelſt hödfler Entſchließung des Fön, Staatsminiſteriums des Handels und der 
| Öffentlichen Arbeiten am 12. Februar 1. Is, nunmehr auch zur 


x Perficherung der Boden-Exzeugniffe e 
DER" gegen Hagelfhlag ug 


| 
9 im Königreib Bayern ermächtigt, bringt hiermit zur Kenntnß des landwirth⸗ 
fbaftlihen Publifums, dag fie zu feſten, von der hohen Staatsbehörde genchmige 
s ten Prämien im bayerifcher Landeswährung Berfiherungen der bezeichneten 
Urt auf: Getreide, Hülfenfrüchte, Delfrüchte, Samenklee, Flachs, Hanf, Hirfe, 
| Hopfen und Tabaf, entgegennimmt, und alle Schäden” innerhalb Monats: 
frift nach geichebener Abfchägung baar und voll in derfelben Wäh—-— 
”s zung bezahlt. Das Garantiesfapital der Geſellſchaſt beſteht außer den laufene 
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En 
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den Prämiem-Einnahmen gegenwärtig in . . * +  3,000,000 fl, — fr. 
 nebft einer Prämiens und ———— am Kl dee 

| Jahres 1854 von. 2 2.» >22 1,224,990 fl. 24 fr. 

W alfo im Ganzen von . . » .  4,224,990 fl. 21 fr. 


a9aaodım Ipy aabog 29046 auuvy 
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und bietet demnach hinfängliche Sicherheit, den übernommenen Verpflidtungen 
jederzeit Genüge zu leiſten. 
In Verbindung mit obenbezeichnetem Berfiherungsjmeige übernimmt bie Ges 
B ſellſchaft mad mie vor auf Grund der ihr unterm 28, Dftober 1853 ertheilten 
Allerhoͤchſten Bewilligung 


werden bereitwilligft gegen — 
u⸗bnoĩaaqu me uaqoach ana Vbmplab qij “apnogg waauach djaa a amq 


wgabaßge Mala uopbiiq uaq m? wagdam t aagahjlo@ *asjnpzaangaugg an) may 
gang 1a 21mo] aa ao q uaquaparı uiijauabup ug} “us uS "ualjo) nt uaqab axjad 
wog Arge ar ago) anu⸗ pvuuob ago an! u gr gu Farquola 


woydung no qnphay ‘I LT 
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Berficherungen gegen Feuerdgefahr E 
zu feſten und billigen Prämien in Städten ſowohl als auf dem Lande, auf: = 
Mobilien, Waarenlager, Geraͤthe, Utenfilien, Fabrifeinrichtungen, Feldfrädite aller ®& 
Urt, Vieh u. f. w. Der unterzeibnete Agent der Gefeltibaft empfichlt ſich hier⸗ | 
mit zur Bermittelung folcher Verficherungen, und ertheilt darüber mit Vergnügen & 4 
jebwede zu verlangende Ausfanft. | = = 
Landshut, den 19. April 1855. | = 3 
| J. Ferd. Rietsch, I® 22 
Nahenfteig Nr. 182, |“ = 
Agent für die Landgeri die Landshut, "Hottenburg und — 2 
Mi (40) ———— 2 
X F N — Dpa uaaavbi⸗ Alnvgod arm 1a 











Eigenihum und Drud von PR. Ric z — Verantwortlicher Revafteur: I. $. Rieria. 
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Kurier für 





(Cagbiatt aus Fandehnt WEIL. Jahrgang.) 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. ‚ 











+ München, 18. April. (Rorrefp.) Heute Abend geht 
das Gerät, daß Beine Majrflät Adnig Mar demnächſt "cine 
Reife nach Berlin antreten werde. Privatbricfe melden, daß 
Seine Majeflit König Lud wig glüdtih in Modena angeloms- 
men fri. 

Laut einer ſeit einigen Tagen an der Außenfeite der Erzitatue 
Bavaria amgehefteten Bekanutmachung des f. Hofjefretariats, d.d. 
1. April 1855, ift fortan dee Eintritt in das Janere Diefed Kos 
loſſes nur mehr gegen Entrichtung eines Eintrittsgeldes von 12 fr. 
an die aufgeitellten Auffeher geſtattet. — Die Anlagen in der 
neuen Jſarau werden heuer bedeutend verfchönert und find bereits 
jegt mehrere neue Schlangengänge angelegt worten. Man fpricht 
auch virl davon, daß ber obere Theil der Iſarau, welcher ſich 
zur Zeit mod im höchſt verwilderten Zujtande befindet, demnächſt 
fultivirt und in englifche Anlagen verwandelt werde, was der Ums 
gebung unferer Reſidenzſtadt fche zur Zierbe gereihen und den 
Beſuchern des romantiſch gelegenen Harlachings und der Mienters 
ſchwalqe arwiß mwillfommen fein würbr. 


— 53 — Münden, 18. Mor. Se. Maj. ter Rintg habem 
allergnäriaf geruht, —— 10. April ti. Je. dem auf dem Mevier ſen · 
wothr II, im Forſtamte Blleed, reaftivirten Mevierförfer Mierander Pachmayr, 
für das Borfiresfer Brafenmöhr I zu beflimmen, mb den Revierföriter Joſeph 
Hander dafelbft am des erſtern Stelle nach Ghrafenmähr II gu verießen; — 
ferner unterm 14. April 1. 36. den Oberaufidlagsteamten Silvan Midarl 
Werber Augsburg — auf Anfuhen — — Eigenſchait an das 
Obe rauſſch go Münden zu veriepen. — Ge. Maj, der König babın Sich 
zaterm 16. April 1. I6. allerguärigh bewegen gefunben,, bie bei dem Areid« 
anb Etabigerichte Bayreuth in Brievigung gefommene Protelolliftenftelle dem 
dortigen Mecefiiften Wilhelm Ehmidt in proviforifcher Gigenſchaft zu ver 
leihen. — Ge. Mai. der König haben Eich unterm 12. April I. 36, aller 
igR bewogen gefunden, zu genehmi daß bie Biarrei Gußeuhauien, Eder. 
ellrichfladt, von dem Biſchoſe won Würzburg dem Prieſter Baurentins Bütt- 
ner, Kaplan in Mronungen, Ebgr. Werned, und die Pfarrei Schmalnan, — 
Weiher, von dem Biſchefe von Würıburg, dem Bermeier derſelben, Wie 
Konrad Ehmerbad, verliehen werbe; — ferner unterm 13. April I. 36; 


Behätigung zu erfheilen. 

, 17. Aprit, Abends 7 Uhr. In St. Peters 
burg erhielt man Beribte aus Sebaſtopol vom 10, ds, einfchfieß« 
fich. Furſt Gortſchakoff meldet: „Bom 6. bis 9, April unternahm 
der Feind michts von Bedeutung; er hat fogar feine Arbeiten gegen 
unfere Eontre-Appromewerfe kaum irgend vorgeſchoben. Um 9, April 
begann er um 5 Uhr Morgens aus alten feinen Batterien eine 
ſtarke Kanonade, die bis zum Mbenb dauerte. Wach während ber 
Nacht unternahm er eime heftige Beſchießzung. Am 10. April 
mwirderhofte er Diefe Operation. Wir antworteten ihm mit Er⸗ 
folg und brachten ihm empfindliche Verluſte bri. Unfrerfeits zählen 
wir 833 Todte und Verwundete.“ (T.D.d.A.3.) 

Nürnberg, 17. April. Nach ſichetem Vernchmen hat Ge. 


Mai. der König beiohlen, den Entwurf des Budgets für ! 


die 7. Finanzperiode vor ter Wiedervorlage an ben Panttag 
einer grändtichen Reviſſon mit Ruckſicht auf möglichfte Gparfam« 
keit zu unterflellen. — Die Gerreidepreife fangen in gam Frans 
fen an erheblider als vor 4 Wochen zu finfen. Weizen, der 
Miite März bis 28 fl. bezahlt wurde, koſtete geſtern 24 bis 26 fl. 
30 fe, Korn, welches bis zu 22 fl. gaft, kann jet nicht Höher 
verwerthet werden ald zu 77 fl. 30 fr; bie IS. 30 fr., Gerſte 
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mann und Zulias v. Rotenbean auf die proisflan«- 












häft fo ziemlich den Preis von 13 fl. fer, wie auch Haber bie 
zu 8 fl. 24 fr. Auffallend it, daß in Franken und auch auf 
hiefigem Plage die Differenz mit ter Mündener Schranne, die 
fonjt den Ton für ganz Bayern angab, oft mehr als 2 fl. auemacht. 

Megenöburg, 17. April. Heute Nachmittag 14 Uhr flürzte 
ber cine der beiden fogenanuten Kanonikats-Höſe an dir Ecite, 
meiche mit Dem Gajlhofe zu den Drei Helmen die Berbindungds 


| Araße zwiſchen Pfaugaffe und Neupfarrpiag bildet, zufammen. 
| Beranntlidy ging dieſes Gebäude vor Kurzem aus fläptiidhem Befige 


Fäuflich in’ jenen des Hrn, Geometers Heider über und wurden 
eben bauliche Veränderungen im Erdgefchoffe vorgenommen. Gluͤck⸗ 
licher Weife Fonnten die Arbeiter ſich reiten, fo daß cin Verlaſt 
an Mienfchenleben oder auch nur ernſtliche Beſchädigungen nicht 
zu beflagen find. (2. Bolfsblatt.) 
© Burgbaufen, 17. April. (Rorreip.) Einen vielgefhägten 
Difizier verliert das hier garnifonirende Bataillon an dem zum 
Major im 14. Inſ.⸗Reg. Zandt beförderten bisherigen Hru. Karl 
Möller, der bereits volle 44 Jahre im fal. 2. Yigerbataifton 
dient, Im geſchmackvoll beforirten Poſtſaale wurde geſtern deſſen 
Abſchiedsfeier aufs herzlichſte begangen. Am Mittwoch den 11. De. 
war im Straſſer'ſchen Weingaſthaus die Abſchiedafeier des zum 
- Hauptmann beiörderten Oberlieutenants und Bataillons⸗Adjutanten 
Herrn Auguſt Schmid, welcher zum 3. Zger: Bataillon verſetzt 
wurde. — Dem Eintreffen des neuen Hrn. Batsillonds and Stadt⸗ 
kommandanten wird binnen wenigen Tagen entgegengefehen. — Die 
Ubreife des Hrn, DObert Merfet ift noch nicht beilimmt;, da ters 
ſelbe ducch Unpäpfichfeit daran verhindert ifl. 

Berlin, 15. April. Die von hier nach Pecusßen geſandten 
Beamten und Techniker, welche an Ort und Stelle Unterfurhungen 
über Die von ber Weichſel angerichteten Waſſerſchäden anzuſtellen 
und Nachrichten einzufammeln hatten, find zum Theil zurüdgefchrt. 
Aus den mündlichen Darfichungen erhält man ein ungleich lebendigeres, 
ober auch ungleich frhauerlicheres Bild, als felbit durch die aus ſühr⸗ 
lichſten Zeitungsberichte, Tie ſich doch mur über die allgemeinen, 
Berhältniffe verbreiten. Uber die einzelnen Vorfälle find es, bie 
den wahren Mapıtab des Schrecktus ergeben. - Jh geflatte mie 
Ahnen einiges aus ten mündlichen Berichten, die Darüber in einem 
größeren Kreife von Technikern geſprächsweiſe erftattet. wurben, mit⸗ 
zurheiten, Die Gewalt der Eisſchollen war eine wahrhaft entietz ⸗ 
liche. Die färfiten Eichen, deren Stämme 4—5 Zuß Durchmeſ⸗ 
fer haben, wurden wie ein Rohre geknickt und zuweilen mie durch 
eine Gäge glatt abgefbnitten. Es bleibt fait unerklärlich, unb 
doch ift das Faktum unzähligemafe dagewefen, baß ganze. Häufer 
anf Eisfhoflen den Strom hinunter trieben. Die Uferbewohner 
hatten fortdauernd Schaufpiele der Urt, die das innerfte Gerz. zer⸗ 
riſſen, da gar feine Hülfe möglih war, indem Die braufenden 
Fluthen und treibenden Schollen jede Annäherung mit Rachen uns 
möglich machten. Diefe Unausfährbarfeit der Rettung führte graͤß ⸗ 
liche Fälle herbei. Gegen zwanzig Unglückliche, Frauen und Mäns 
nee, hatten ſich auf Baͤume gerettet, deren Stamm bis an bie 
Krone von den Fluthen umbraust war. Dice mußten fie, durch⸗ 
näßt, erftaret vor Kälte, ermatter von Hunger, erſchöpſt von Tor 
desangit, da fie ſtets das offene Grab unter ſich hatten, fiebens- 


zig Stunden, alfo fait drei volle Tage und Nächte auslsirren, 
bis die Rettungsboote, durch Bas treibende Eis zurückgehalten, 


hinan fommen fonnten. @in großer Theil der Unglüdlichen mar 
ſchon von Erſchopfung hinabgeftürzt, doch eine Anzahl wurde noch 
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errettet, welche Bericht erflatten Fonnten über biefe drei Tage und 
Räcte voll mamenlofer Qualen und Schrecken! Man benfe ſich 
zu der Angſt und Folter des Leibes auch Die ter Secle, wenn der 
Bruder ben Bruter, ber Sohn den Bater, Die Mutter das Kind 
endlich vor Erfchöpfung in die Welten finfen ſah und Feine Rets 
tung bieten Fonnte! — Ein andrer Vorfall bewegte durch den Eins 
druct ſchmerzlicher Freude. Muf einer großen Eisſcholle, deren es 
viele von mehrere hundert Scritten Laͤnge und Breite gab, hatte 
fib eine halbe Ortfchaft gerettet. Cie trieb den Etrom hinab. 
Almälig zerflüdelte fi die Echofle, und einzelnen die Dadurch von 
der Maffe abgetrennt wurden, gelang es tas Ufer zu erreichen, 
Acht blieben auf einem abgefonderten Stück zurüd. Man gab 
fie verforen! Doch nah drei Zagen trieb auch dieſes Stück der 
Shofte and Land, und die Geretteten wurden tem ihrigen und 
ihren Freunden, wenn auch tobeserfchöpft, zurüdgegeben. Eogar 
die Rettung einzelner Tiere hatte etwas rührıntes, Auf einer 
Scholle tricb ein einer Schuppen mit cinem aufgezäumten Pferde 
ſtromab. Das Thier ſtand zitternd, und. fah ſich angftvoli nad 
tem Ufer um. Doch es gab keine Möglichkeit cs zu reiten. Die 
mitleitigen Bewohner begleiteten es am Rande des Fluſſes. Ent» 
fi, eine Meile welter abwärts, trieb es and Ufer; cd wurde 
gläcklid, aufs Land gefhafft, war aber vor Kälte und- Angft fo 
erftaret, Daß es nur bebte, ſich ‚nicht regen konnte; man mußte es 
forttragen, und erjt nachdem es bis an den Hals in Dünger ber 
graben worden, ermärmte es fih wieder und fehrte ins Beben zus 
rüd. Mus diefen Leiden der Ereatur laffen fi die der Menſchen 
.ermeffen! Daher aber auch die warnte, drängende Theilnahme, 
die mit offaer Hınd und offenem Herzen den Brüdern zu helfen 
eift, und von der Lie Zeitungen täglich Zeugniß geben, 

2 Wien, 15. April. (Rorrefp.) Die „Preffe* will von 
einem Vorſchlage unterrichtet fein, der ben Bermiclungen, welche 
der dritte Garanticpanfe hervorruft, ein Ende machen fol, Es 
fotten nämtich Lie Türkei und Rußland allein ſich wertragemäßig 
verpflichten, mur eine gleiche Anzahl Kriegsſchiffe im ſͤwarzen 

cere zu unterhalten, und biefer Vertrag von den europälfchen 
Mädten garantirt werden. Da dieſe den Eharafter ter Gegeus 
feitigfeit vorwiegend tragende Uebereinfunfe nur zwiſchen ben 
beiden Mächten flatıfände, deren Rändergeblete wirflih das ſchwarze 
Meer umfaffen, fo würde hietur weder eine Eouveränitätd- Ber 
letzung noch eine allgemeine Machtſtellungs ⸗ Schmaͤlerung irgend eines 
Großitaates erfolgen, der praktiſche Zweck aber doch erreicht werben.“ 

Wien, 14. April. In tie DonausFärftenthümer gehen nächfter 
Tage mehrere größere Truppen⸗Transporte ab. Der Gefundheitd, 
Zuftand der diterreichifchen Befagung in den Donausüritentyämern 
iſt im Allgemeinen ein befriedigender zu nennen, dagegen mehren 
fh die Klagen aus Galizien, wo namentlih der Typhus viele 
Opfer fordert. Insbeſondere um Krafau herum tritt berfelbe mit 
großer Hefugkelt auf, und merfwürdiger Weiſe erliegen demfelben 
weit mehr Kavalleriften als Infanteriften. Wie es heißt, geht in 
einigen Tagen cin höherer Offizier im Auſtrage Gr. Moj. bed 
Kaifers nach Galizien ab. (N. preuß. Sig.) 

Wien, 17. April, Nachmittags 1 Uhr. Soeben wird bie 
zthute, vielleicht entfcheitende Konferenzfigung abgehalten. Ges 
rüchtmweifen Andeutungen zufolge mären die eingetroffenen Et. Pe⸗ 
tersburger Inſtruktionen ber zugemutheten Seemachtbeſchränkung 
Rußlands im ſchwarzen Meer micht entſprechend. — Wien, 
17. April, Abende 7 Uhr 5 M. Die heutige Konferenzfigung 
bauerte nur 14 Stunden und gab no Fein definitives Refultat, 
Die Debatte Über den dritten Punft ift nocd offen, die Löfung 
noch unentſchieden. Wann die nächte Konferenzfigung, jtattfindet, 
ſcheint unbeflimmt, ö (X. D.0.2.3.) 

# In Ungarn beftchen 50,515 Branntweinbrennereien, 
von denen jedoh nur 5415 gemwerbsmäßig betrieben merden, Die 
übrigen aber nur die Bovdenerzeugniffe ihrer eigenen Befiger vers 
arbeiten, Das VBerzehrungsfteuererträgnig aus benfelben betrug 
für die Zeit vom 1. Nov. 1853 bis 31. Oft, 1854 — 2,079,720f., 
ber gegen das Vorjahr einen Mehrbetrag von 252,040 fl. entziffert. 
Dierbranereien waren während des genannten Zeitraums 449 in Uns 
garn im Betrieb, davon 7 in Peft, 2 in Preßburg. Wie in der 


I 


ganzen Monarchie ſtellt ſich auch für Ungarn ein Ausfall- für die 
Bierproduftion heraus. Weinfchenfen gibt es in Ungarn 12,749, 
darunter 3680 gemerbsmäßige. In Ungern zählte mam 5486 
Bleifhbauer, von tenen 4100 das Gefhäft gemerbsmäßig betreibem. 

Rom, 8. April. Se. k. Hob. Prinz Adalbert von Bayern 
fam bier am Mittwech in erwünfhtem Wohlſein on und bezog eine 
im Palaft Braschi für ihm bereit gehaltene Wohnung Zn einer 
feierliben Audienz, zu welcher ihn der k. baycrifche außerordentliche 
Sefandte und Bevoflmähtigte Minifter v. Berger begleitete, empfing 
ben hohen Reifenden der heilige Vater mit jener augzeichnenden 
Freundlichkeit und väterlichen Liebe, welche er beiaflen Gelegenhel⸗ 
ten unzmweideutig an ben Tag legte, wo cr mit einem Mitglied der 
in Bayern regierenden Föniglihen Familie zufammentraf, Prinz 
Adalbert wohnte am Gründennerjlag, vorgeſtern am Eharfreitag und 
geitern Vormittag den kirchlichen Feierlichkeiten in der St. Peters⸗ 
firche und der Sixtiniſchen Kapelle, auf einem für ihn eigens er» 
richteten, erhöhten Platz bei. 

Genua, 13, April. Der Dampfer „Eonflituzione® ift mit 
einem Theile des Generalſtabes, dem Genies und Sanitätskorps 
vorgeflern nah Konſtantinapel abgegangen, General Baman 
mora wird dem Bernchmen nad am 15.08. Mis. bie Einſchiffung 
perfönlic leiten, tanı mit einem Theile des Generalſtabs am Bord 
des „Sovernofo,* befehligt von Albini, vorausfahren, um vor Ans 
Funft der Traneporıflotte im Bosporus einzutreffen. " 

Zuris, 14. April. Der König verfügte fih heute nach Aleſſan⸗ 
dria, um an die piemontefifhen Truppen, melde fib demnädit 
nad dem Oriente begeben, ahnen zu veriheilen. Den König bes 
gleiteten feine Minifler und die Botſchafter Frankreichs und Englande. 
Bevor er tie Fahnen vertheilte, richtete er an die Truppen eine 
energifhhe Anrede, in welcher er an Lie Gerechtigkeit des von den 
verbündeten Mächten unternommenen Rrieged erınnerte, an bem 
das fardinifche Hrer nun einen ruhmreichen Antheil nehmen werde. 
Ihr werdet (fagte er zu den Soldaten) in Gegenden kämpfen, 
wo ehedem die Fahne Savohens mwehte, wo jept tapfere Heere 
ftreiten. Ich beflage ed, dann nicht, wie früher, bei Euch fein 
zu Pönnen: denn ed wäre cin glüdlidher Tag für mih, wenn Id; 
mic in Eure Mitte begeben fännte,« 

- Barid, 14. April. Wenn ich recht unterrichtet bin, fo iſt 
ein neuer Feldzug in ber Krim im ſehr naher Ausficht und mirb 
wohl fofort ausgeführt werden, wenn die wiener Konferenzen ohne” 
Refultat bleiben. Der Plan, ten man tabei verfolgen wird, if 
folgender: Die Armee vor Sebaſtopol wird die Tſchernaja paffis 
ren und auf Eimferopol marfhiren. Bu gleicher Zeit wird bie 
Armee von Eupatoria (unter dem Oberbefehle Omer Paſcha's) 
ins Innere der Krim vorrüden, fo daß Die Ruffen zwiſchen zwei 
Teuer kommen. Auf diefe Weile hofft man, die ruffifchen- Ge⸗ 
nerafe zu eimer Schlaͤcht zu zwingen. Siegen die Ruffen, fo wer⸗ 
den ſich die verbündeten Armeen zum Theil nad Balaflava und 
Kamieſch, zum Theil nach Fupatoria unter den Schutz der flotten 
zurüczichen. Für den gehofften und "erwarteten Fall jcdoch, bag 
die ruffiihe Armee gefblagen wird, wird ein Theil ter verbündes 
ten Armee nach Perefop marfciren, um dieſen Play zu nehmen 
und ſich der wichtigen Landenge, bie derfelbe deckt, zu bemächtigen. 
Der andere Xheil der verbündeten Armee wird, nacddem afle 
Ruſſen aus der Krim verjagt und bie Mleineren feſten Pläge der 
taurifhen Halbinfel befegt find, Sebaſtopol von aflen Ceiten cer⸗ 
niren und bie ruſſiſche Veſte, wenn es fonft nicht anders geht, 
durch Hunger zu nehmen füchen. Mehr ald wahrſcheinlich ift es, 
dag der Kalfer Napoleon die Krim⸗Operatienen in Perfon leiten 
wird, 

Ein furchtbarer Schneeſturm hat am 3., 4. und 8. April 
in den Pyrenäen gewüthet. In vielen Gemeinden find durch 
Schneeſtüͤrze und Lawinen Häufer, Scheunen und Gtälle zuſam⸗ 
mengebrocdhen und vieles Bich to mie einzelne Menfchen cheils 
verfchürtet, theild unter den Trümmern erſchlagen. Die Blätter 
des fütlichen Frankreichs find gefüllt mit Einzelheiten über diefe 
Schreckenszeit. Die älteſten Leute erinnern ſich dort feines fo 
flarfen Schneefalles. In dem fpanifhen Dorfe Eanegan zog man 
unter dem Schnee 28 Leiden von Perfonen hervor, bie in einem 
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Haufe Schutz gefucht hatten, das unter einem Schneeſtarze zufams 
menbrach. Ein aus 20 Häufern beſtehender Weiler ift ganz von 
Lawinen verfchüttet, und man gibt bie Bewohner fämmtlich verloren. 

Im Gefolge der fortgehenden Rüſtungen werben jebt zwei 
neue Infanterio-Regimenter, in Lyon und in Lie, formirt. ie 
erhalten indeg nicht Die Nummern 101 und 102, fondern, nie 

wgelten unter dem erſten KRaiferreih, die Nummern zweier fbon 
Fefebender Regimenter, die alfo Hinfort doppelt exiſtiren. Im 
Kriegsminifterium ift außerdem eine befondere Abtheilung für die 
Eavallerie creirt und ber Obeiſt Campenet vom Ilten Huſaren⸗ 
Regiment mit der Beförderung zum General an ihre Epige geſtellt. 

Die Madrider Nachrichten vom 11. April. Geſtern Abend, 
im Augenblicke als tie Cortesfigung aufgehoben wurde, wurde ber 
Verſuch eines Aufitandes gemadt, der einen Uugenblid lang ber 
unrubigend erſcheinen konnte. Zablreibe VBerfammlungen hatten 
fib an den Piorten des Cortespalaſtes gelildet. Wufrührer grups 
pirien fib an der Puerta dei Eol unter dem Rufe: Bivat Eis 
» partero, Tod für D’Donnel, Santa Cruz ı. Es gelang den Ber 
mühungen Sagufli’s, Zivilgouverneurd von Madrid, dieſe Ber 
fommfung mit Hölfe zweier Kompagnien Nationalgarde zu zerſtreuen. 
Die Anführer und unter ihnen zwei ober drei Offiziere und der 
Bruter eines gemiffen Demofratiihen Deputirten wurden verhaftet. 
Die Regierung fand ed nicht für angemeffen, bewaffnete Macht 
einfchreiten zu laffen, doch maren alle Truppen in den Rafernen 
fonfignirt, und bereit beim erflen Signal auszurücken. Es iſt fat 
unzweifelhaft, daß dieſe Unruhe durch Gelbverihrilungen einer Partei 
hervorgebracht wurde, Die nicht die republifaniiche ill. Beim ger 
eingiten Symptome neuer Friedensſtörungen wird der Belagerungss 
fland verhängte werden; Die Regierung iſt um jeden Preis ent- 
ſchloſſen Die Ruhe aufrecht zu erhalten, — Pucheco ſchreibt aus 
Rom, daß cr ein geringes Refultat von feinen Unterhandlungen 
mit dem bi. Stuhle boffe. 

London, 15. April, Dem „Obferver“ zufolge wird das 
Minijterium bei Wiedereröffnung ded Parlaments zur frättigen 
Bührung des Krieges und zur gründlichen Reform des Kriege De: 
partements vorb.reitet fein. — Bord Dundonald hat, wie er in 
aflen Zeiten erklärt, feine Zerflörungspläne vor 3 Wochen bem 
Premierminiiter vorgelegt, der dieſelben zu würdigen ſchien. Er 
En Lord Valmerſton werde ſich im Unterhaufe nächſtens über den 

egenitand vernehmen Laffen, 

Aus Konftantinopel, 2. April, ſchreibt die „Xriefl. Ztg.*: 
Wie haben hier die ſtille Woche in allgemeiner Ruhe und Gtiffe 
begonnen, Bor einem Zahre war es diefelbe Woche, in ber die 
erften Truppen der Verbündeten ihren Einzug in Stambul hielten, 
Wie viel noch Übrig fein mögen von jenen Dritten, die der „Himas 
layas am Eharfreitag an der afiatifhen Küſte auefciffte? Wie viel 
wohl zuräcfehren mögen von denen, bie damals das fnflige Lager 
von Scutari bezogen? Ich babe von meinen damaligen Bekannten, 
in: deren Selten Uebermuch und freude und Jubel wohnte, nur 
einen wicdergefehen — und den mit einem Arme. Die lebten 
Wochen hatder Tod wieder raſend gemäthet unter ben unglücklichen 
Opfern tes Winterfeldzugs in der Krim, 

Es fcheint, daß die unnatärlich ſchwüle dunſtige Atmoſhpäre, 
bie fat ven ganzen Märzmonat hindurch die hiefige Stadt und 
Umgegend drüdte, viel zu der Gterblichfeit beigetragen bat, denn 
auc außerhalb der Hofpitäler graffiren vielfach töbtliche Krankheiten. 


Unerkennendwerih it es, bag befonders bie engliſche kLazarethver⸗ 
waltung, die fo fehr im Wrgen lag, in neuerer Zeit es ſch hat an⸗ 
gelegen fein laffen, die Bormürfe der Naclälfigkert, Lüctenhaftigfeie 
und Unmiffenheit in ihrem Dienfte nah Möglichfeit dur beffere 
Aufficht, größere Gauberfeit und mehr Ordnung in den Rronfens 
fälen zu widerlegen. In jedem Goale ter engliſchen Hofpitäler 
befindet ſich jegt eine Kranfenpflegerin, die Zahl ber Aerzte wird 
durch täglich eintreffende Zuzüge von angehenden Medizinern, tenen 
freilib der Vortheil fanger Erfahrung meiſtens abgeht, vermeher. 
Die Sonderung der Kranfen in innerlich Leidende und äußerlih Vers 
wundete, welche fräher pele-mele durcheinander Lagen, ifterfolgt — 
kurz, eine legte Vergleichung, Die ich bei einem Bcefuch verfciedenee 
Mitisärhofpiräise machte, läßt mic den englifchen Lazarethen geger« 
waͤrtig fait den Vorzug vor ten franzöflihen geben. 

Die engliſchen Schiffe, welche in dem Hafen von Balaklava 
liegen, wären beinahe verbrannt worden. Bier Griechen waren mit 
einer Barfe, die mit den verſchiedenſten brennbaren Stoffen arges 
füne war, bis in die Mitte Diefer Schiffe vorgedrungen. Glücklicher⸗ 
meife wurden fie noch zeitig genug emttedt, und man fonnte ſich 
ihrer Perfonen und ihrer Bärfe verfichern. Die Soltaten wollten 
fie auf der Stelle tödten, indeffen gelang es den Offizieren, ſie Daran 
zu hindern, und man hofft den Anfhftern bed Verbrechens auf die 


: Spur zu fommen. 








Athen, 6. Aprü. Leit meinem letzten Brief ift nichts Ber 
merkenswerthes vorgefallen; tie Räubereien nehmen immer 
größere BVerhältniffe an, man denkt daran, das Kriegsgefep in 
mehreren Gemeinden wegen drrfelben zu verfünden, 


Niederbaveriſches. 

+ Münden, 18. April. (Korreſp.) Ms Generalfomite 
des landwiethſchafilichen Bereins veröffentlicht Die Namen ber Perfonen, 
welche ſich um die Bandwirthichaft beſonders verdient gemacht haben. 
Bon Niederbayern find bie: Defan Fiſcher, Landricter 
Paucer, Negierungsratb v. Rund, Freih. v. Berchem, Graf n.: | 
Hund, kandrichter Greßmann, Freih. v. Elofen, Bezirkakomits's⸗ 


| Berfland Urban, Bandrichter Lonich, Landrichter Güß; Graf von 


ZauffirbenKiecherg, Pfarrer Burger, Gutsbeſitzer Hirſchberger, 
Dekenom Fikentſcher von Buchhof, Bauer Eiblmaſer zu Haibvolf, 
Defonomieverwalter Spindler in Ering, Gemeindeborſteher Ketiens 
haufer in Kirchberg, Gemeindevoritcher Burghard in Randling, 
Schulichrer Zellner in Than, Schulproviſor Edſtaller in Raith, 
Gtarhüttenbefiger Raft in- Schönbrunn, Langerichtsaſſeſſor Deubler 
unt BezirfösGeometer Gerſtl von Landehut. 

DO Landshut, 19. April. Heute Vormittag traf ber neuers . 
nannte Kommandant des hiefigen- Küraffier-Regiments Herr Oberft 
v. Zimmer bier ein. 


Bermifchte Nachrich 

Fragt nur die Lieferanten der englifhen Urmee, es iſt 
unglaublich, mas alles auf der langen Gecreife von London in 
tie Keim verdirbt. Bon 17,000 Dugend Flaſchen Portwein, bie 
die Regierung Din Goldaten fchidte, kamen im Lager zwei ganze 
Flaſchen an. Die antern 204,098 Flaſchen hatten die armen 
Lieferanten über Bord werfen müſſen, weil fie verdorben ‚waren, 
und fie, bie Herren naͤmlich, hatten bei dem Geſchäft ganz rothe 
Naſen befommen, . 











Reumarkt a. d. Mott, Schrannen- 


jeige vom 16. April 1855. 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. 


Banböhnter Tagesbericht für Freitag, den 20. prit 1855. i Convent!! 
Amtti@en: Difenlläe Sizenn dub I. Musi ub ee ‚ i in — 
——— vom Beikenkasier; nat Ringen Fit Si KA CAUDOMEM. 





d Mittags halb 12 Uhr, Abfahrt vom Silbernagel; mad inche tags 12 Uhr Ab 
fahrt von M, Gturm, Pi 633 im der Neufadt; nad Megensburg fräh Halb 6 Uhr, Mbfahrt 
von Gilbermagel; nad früh. 6 Ahr, mach Egaenfelben Mittags 12 Uhr, nach Gtranbing früh m einem 2 Stunden von bier 
6 Uhr, Mbfahrt vom Geifenaufer, Nach Landan Mittags 12 Uhr, mach Erding Mittags 12 Uhr, SER" Dorfe, durch welches 
ri —— ee en Berfammlang bei s ine Dauptilraße führt, iſt ein 
Fe z BR — Detonomie-Auwefen, belchend 
4 * 

Tagesbericht für das übrige Miederbapern, Montag, den 23. April 1855. |im einem gemanerten Wohnhaufe, in Gtadf, 
Amtliches: Landger. Palfau I, Borm. 10-12 Une fin Sqhulhauſe zu Wellau, Berfeigerung 1 Kuh. | Sraftung und circa 38 Tagm. Gründen befter 
— 0 2 Zunge ann s Bonität, um 7500 fl. zu verfaufen und fönnen 
t 7] A En darauf 2300 fl. 4 prozentliche Stiftungs ⸗Sa⸗ 

pitalien liegen bleiben. 

Nicht minder wird in ciner fruchtbare 
Gegend, 24 Stunden von hier, ein Defonos 
mieanmwefen, bejtehend in Haus, Etabl, Stafs 
fung, Badofen und 27 Tgw. Gründen ſammt 
1 Bich und Fahrnig, um 4200 fl. verkauft, 
| worauf 16 — 1800 fi. in I. Hypothek zu 
4 Prozent liegen bleiben fönnen, 

Nähere Auskunft erıheilt auf mündliche 
Anfragen und portofreie Zufchriften 











Danksagung, 
— 

Bei dem für uns fo herben, unerſehlichen Verluſte unfers Es 

innigitgelichten Sohnes und Bruders 5 


Albis Albert, 


Naths·Acceſſiſten am Igl. Kreis: und Gtabigeridte bahier, 
























wurde uns aus allen Ständen der Einwohnerſchaft Landshuts die Landshut, Den 31. März 1855 9 
aufrichtigfte Theilnahme zu Theil. Einigen Zroft bei ſolch ſchmerz⸗ | das 
lichen Verluſte Fönnen und nur ſolche Beweiſe herzicher, liebes Eommiffions- u. Geſchäfts⸗Bureau 
voller Theilnahme, die ſich namentlich während dem Kranfenlager, $ Altfladt. 56..Nro, 84 IT zumächtt der Hauptwache. 
bei dem Leihenbegängnüfe und den Zrauergottesdieniten des für ung unvergeßlichen FE —— 
= Dahlngeſchiedenen gewähren und fühlen uns hiemit verpflichtet unfern tiefgefühltes | Zimmer-Vermiethung. 






ften Dan? öffentlich aus zuſprechen. Birtent, ben lieben Verblichenen im frommen 
Undenfen zu behalten, empfehlen wir und fernerhin dem aftfeitigen, gütigen Wohls 
wollen. Landshut, ben 19. April 1855. - 


life Sibert, Bürtlers, und Handelömannd Wittwe, ald Mukter. fi 
Gebaftien ibert, Apotheker in Wachenheim, als Gruber. — 
ann Albert, in Abbach, »_. 
ua Albert, als Schweiler und ſämmtliche Merwanbte, 
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mei meublirte Zimmer mit Beit find ſo⸗ 
gleich für ledige Herren zu vermicther, Wort 
iſt in der Expedition dieſes Blattes zu er« 
fragen, “ 64) 
Zimmer· Vermethung. 
Bür einen ledigen Herrn iſt ein clegant 
eingerichtetes Zimmer fogleib oder 1. Mai 
zu vermiechen. Näheres it in der Espedition 

























— — — PRIRTRERTRENERETTR TE ER dieſes Blattes zu erfragen. G.) 
Anzeige und Empfehl — ⸗ 


In ter Altſtadt Mr, 71 iſt bie Wohnung, 
| Über eine Stiege für das Biel —* zu ver⸗ 
7 | miethen. (3a) 
Wohnungs-Bermiethung. 


. In ber obern Neuſtadt Ne. 496 it eine 





Der Unterzeichnete beehrt ſich einem verchrlichen Publikum di 
Anzeige zu machen, daß fiin ganz men erbautes u MRS OROUEN 


Hammergebände 


wieder in vollem Gange iſt und alle Feten Yon im 
ſchnell gefertigt werden; auch ift derſelde daurch — ——— bittig und 


aweiten hydrauliſchen Kalkmühle Inter 3 WB ⸗̃ Beriogekudfamlung 


in den Stand geſetzt, afle Beflellungen unter Zuficherung höchſt bit und *% 
ſchnellſtee Bedienung annchmen zu Fönnen, Recht —* —— 
fehend empfiehlt ſich achtungsvollſt 

Landshut, den 18. April 1855. 


Son, Bernlochner, 


(36) Manrermeijter und Eifenhammerwerfs;Befiper. Papst Pius dem Neunten 


ARETRARTIRRRERERERFERTERRTEREN: | Preie: 3 Mr. 











| Wohnung mit 4 Zimmern, Kühe und Hofjteg 
für eine finderlofe familie zu vermicthen 3 
| ann ſogleich oder auf das Biel Jakobi bezos 
Eigen werben. (24*) 








Landshut if zu haben: 


Neuer geiſtlicher 


Hausfegen 


J von Er. Heiligken 





















Eigenthum und Drud von I. F. Rietſch. Verantwortlicher Redakteur: I. F. Rietſch. 
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ir Wieder baye 


(Tagblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) 


Feklage ehrin Meien Bla 





Alle baheriſchen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
M 109. 


— — an — — — 


Samftag, den 21. April 1855. 


Senfelm, 





olitifhe Nachrichten. 

‚+ Münden, 19. April. (Korreip.) - Wie verlautet wird 
der gegenwärtig hier weilente Baron von Elofen, Gutsbeſitzer 
von Gern, der im parlamentarifchen Leben viel gewiegte Staats-⸗ 
mann (ce war Abgeordneter in 6 Landtagen, zuerit 1831 und 
zulcht 1848), bei den nächſten Landtagswahlen ald Kandidat für 
Niederbayern auftreten. — Der frühere Abgeordnete Dr. Sepp, 
welchen Fürzlidy die Allg. Zeitung als den Hauptredner des Fonftis 
tutioneflen Bereink, der fib wöchentlich einmal im Goflhaus „zur 


‚goldenen Ente* verjammelt, hinſtellte, bat heute in dieſe Zeitung 


eine Reflamation einrüden faffen, in welcher er fagt, daß er fihon 
jeit längerer Zeit nicht mehr in Die Vereinsverſammlung gefommen 
fei, und am Schluffe bemerkt: „Die infinuirten „Wahlverhandlungen 
zum naͤchſten Landtag find bereits jo weit gediehen, bag meines 
Wiſſens fein Glied des Vereins gewählt zu werden wünſcht. 
Dusch Kriegeminifterialentfchließung ift der Mufikunterricht ins 
f. Kadettenkorps in der Weife bejchränft worden, daß Fünftighin 
nur mehr Unterricht im Geſang und auf ber Fidte ertheite wird, 
mährend bish:r feit einer Reihe von Jahren für ſammiliche muſikaliſche 
Inſtrumente Lehrer (Hof: und Stadtmuſiker) angefteflt waren, — 
Das Sencralfomise Des landwirihſchaftlichen Bereins hat au heuer 
wieder Preife ausgeicht für größere Kultmeunternehmungen: Ente 
und Brwäfferungsanfagen zur Hrbung der Wiefenkultur, Drainagen 
(Entwällerung mittelſt Theut ghren) und Arrondirurgen, dann für 
die durch die Anregung unb lechniſche Leitung berartiger Unternche 
mungen fich ouszeichnenten Bezitksgeometer und andere Tehnifer. 
Der Berein hat zu dieſem Zwecke in feinem bießjährigen Budget 
die Summe von 1700 fl. beflimmt. 
ünchen, 19. Ap:il, Seit dem 4. dE, iſt im unferer 
Hauptflabt weder ein neuer Eholeras@rfranfungsr, 
noch Sterbe⸗Fall vorgefommen. — Am nächſten Sonntag 
ſrüh um halb 8 Uhr rückt das hiefige Landwehr Figerbataifton zur 
Propretätsparade aus, und wird dann auf dem Marimiliandplage 
durd den Oberillieutenant Hrn. Oberwegner inipiziet werben. 
PR * Münden, 10. — a ** 
um — inben, Banbger 
Dehaun Nep. zu bir ge 3 Lat I 1b 


an 6 ndger| Dettingen un 
den m age ng Iofeph Mörtel zu Dettingen * das Landgericht 
Kempten in gleicher Eigenſchaft zu verſehen. 

Bei verunglädte Sonntags ein Floh mit 2000 
Eolenhofer Platten, Die Bloßleute retteten fi glücklich. Die 
höfßzerne Brüce aber, an welche der Bloß anfuhr, erlitt an drei 
Jochen arge Beſchaͤdiguug. - 

Königäberg, 18. April, Abende, Das I. de Et. Peters⸗ 
bourg vom 12. de. enchält cin Manifeit des Kaiferd Alexander II., 
beſtehend in 21 Paragraphen. Es verfündet am Auferflehunges 
tage ben Unterthanen Schulderlaſſung, Berzeihung nichtpolitifcher 
Berbeechen und Looserleichterung. (F) (I. D.d. 3,3.) 

Raubeim, 16. April. Heute Mittäg Pankt 2 Uhr iſt der 
große Gprudel wieder erfdienen, und zwar fpringt derfelbe 2 Fuß 
höher wie früher bei mehr, Gehalt und größerer Wirme. Deßhalb 
heute Abend großer Fackelzug und Zlumination des Kurs, Convers 
fetionds und des Teichhauſes. 

‚Wien, 18. April, Rachminags 2 Uhr 35 M. Nach der 
geitrigen Konferenzfigung ward cin Kurier nach Zondon abgefchickt, 
Aaus· Sebaſtopol ward nach · St, Petersburg gemeldet :-am- 10, ſei 
ein ſtarkes Bombardement gegen den Malakoffihurm eröffnet und 
am 11. und 12, ſortgeſetzt worden, bis dahin ohne Erfolg. 

1 


Wien, 18. April, Abende 6 Uhr. Uus Bebaftopol wird 
vom 12, Aprit offiziell gemeldet; Die Flotte der Allürten hat 
ſich vor der Rhede in Gchlachtorbnung aufgenellt. Untere Ges 
rädte ſiud verfräht. Wann die nächte Konferenzfigung ſtattfin⸗ 
ber, iſt noch unbejlimmt. . (X. D, 2. A. 3.) 

Trieſt, 18. April, Mittags 12 Uhr 25 M. Aus Kom 
ftantinopel, 10. ds. wird berichtet: Bei 7000 Franzoſen haben 
das Lager bei Maslaf bezogen. Hub bie Piemontefen follen pros 
viſoriſch dort lagern. Gerüchten zufolge wird Einope von ber 
Engläudern, Rhodus von den Franzofen befeitigt, Mehmed Xahie 
Balda berichten unterm I März: Mehmed Paſcha habe die Kurs 
den nach Fort Eurpitdirum zuräcdgeworfen, die Kurden hätten 
1400 Todte und Wermundete und 500 Gefangene verloren, bie 
ZTürfen hätten die wichtigſten Pofltionen genommen, und berennten 
das Fort Carpitdirun. Der neue griechiſche Geſandte Kondurioris 
murde von Geite der Portenminifter audgrzeichnet gut empfangen. 
Die BVerfüntigung des neuen Tanfimatreglements wird noch ers 
wartet. Statt der Ropfileuer werben andere Eteuern beabfihtige. 
In Damaskus find zwiſchen den Türken zweier Stadtviertel blutige 
Zumulte ausgebrohen, Die Räpelsführer wurden verhaftet, die 
Rube mar hergeſteſit. Die chriſtlichen Verhafteten wurden während 
dee DOfterfiier unter Buͤrgſchaft des Patriarchen auf freien Fuß 
geſtellt. Athen, 13. April. Botzaris ift nah Gt. Petersburg 
abgercist, um den Kaifer Ulerander II. zu feiner Thronbefteigung 
Gluck zu wünſchen. (X. D. d. A. 3.) 

Paris, 16. April. Der heutige Moniteur⸗Artikel beſtätigt, 
dag bie Wellhäcte Rußland die Wahl lichen, das ſchwarze Meer 
zu neutratifiren oder feine flotte zu vermindern, Den Accent aber 
muß man auf das legen, mas über Deilerreich gefagt it. In 
dieſer Beriehung betrachtet man Gier den Artifel wie eine höfliche 
Mahnung an Deilerreich, feine Berbindlichkeiten zu erfüllen. _ Wir 
milfen auf das Bejlimmtejle, daß der Artifel heute noch nicht er⸗ 
ſchienen wäre, ohne Die in ber Times enthaltene telegr. Botſchaft 
aus Wien, Dejlerreich und die Weſtmaͤchte könaten ſich über den 
dritten Punft nicht einigen, 

Der Prozeß der Mitglieder einer fürzlih eutdeckten geheimen 
Geſellſchaft hat in Lille begonnen. Die Zahl ber Ungeflagten ber " 
läuft fi auf 15, vom denen zwei bie Flucht ergriffen habın. Die 
Ausjagen der Zeugen find für mehrere Angeflagte ſehr gravirend, 
Es geht daraus hervor, daß bei einem der letztern heimliche Zus 
fammenfünfre gehalten wurden ; bei denen man die rohe Fahne 
entfaltete und Dolce vertheilte, um die Denunzianten und Vers 
räther zu ſtrafen. — Mehrere Praͤfekten melden, daß in ihrem 
Departements aufsührerifhe Proflamationen verbreitet würden. 

Der Moniteur fchreibt: Man erinnere ſich der Umflände, 
unter welchen am vorigen 22. Februar Here 9. Rep, frangös 
fifcher Kaufmann in Tanger, von einem maroffanifhen 
Sheriff ermordet wurde. Diefer Alt des barbarifchen Fa—⸗ 
natiömus, welcher ohne irgend eine Veranlaſſung am heilen Tage 
in Gegenwart zahlreicher Zeugen verübt wurde, gehörte zu jenen, 
deren Züchtigung Feine Verzögerung uud Disfufflon duldet. Der 
franzöfifhe Geſchäftsträger verlangte von den maroffanifchen Ber 
hörden fofort die Hinrichtang des Schuldigen auf dem Plage felbit, 
no dad Verbrechen begangen worden war. Diefe gerechte Genug⸗ 
thuung it der Fall. Reglerung geworden. Eine tel. Depeſche mel 
det die Nachricht, daß der Mörder des Heren Rey am 3. April 
in Tanger hingerichtet wurde, & 


Wie bie täglich fallenden Eourfe bemweifen, verzweifelt man 
bei ung mehr und mehr am Frieden. Aus Wien vernimmt man, 
daß Oeſterreich Unruhe empfindet Über das bei Konftantinopel aus 
gelegte franzöfifche Pager und fih Erklärungen ausgebeten hat. 
Der Friegerifche Artifel des Eonftiturionnel, in welchem . auf bie 
Möglichkeit hingewiefen wird, daß ranfreib und England, Kar 
miefb und Balaflava, gleich einem Gibraltar, dauernd behalten 
fönnten, und die Debats mit ihrer ruffenfreundlichen Politif hart 
mitgenommen werten, erregt großes Aufichen. 

Der Empfang des Failerlichen Ehepaard in Dover, mo das— 
felbe um halb 2 Uhr Nachmittags beim ſchönſten Werter landete, 
war, den Berichten der Londoner Abenbblätter zufolge, ter allers 
berzlichfte, und der Kaifır und Lie Kaiferin über ten Jubel des 
engliſchen Volks hödhſt erfreut. Cine telegtaphiſche Depefche in 
Galign. Meffenger meldet barüber: „Ter Bolfdenhuflasmus 
war fchr groß. Vom Morgen an wimmelte ter Hafendamm von 
Menſchen, Darunter. viele Milizen, während Lie See von flaggens 
geſchmückien Booten fhwärmte. Die berittenen Schligen von Kent 
bildeten Epalier zwiſchen Lem Lord» Warden » Hotel und dem Fans 
dungeplag. Furchtbarer (tremendous) Zuruf erhob ſich ale Prinz 
Albert tag Hötel verließ, und den Dampfer „Bivid® beflieg, um 
den Faiferlicben Beſuch entgegenzufahrem. Cine halbe Etunte ſpaͤter 
zeigte fi) das franzöſiſche Gefbmwaber, Die kaiſerliche Fahne flatterte 
am Hauptmafle des „Pelican.€ Unter tiefer Etwartungsſtille der 
Menge näherte ſich Die Faiferliche Flotte, vom „Vivid“ geleitet, 
der auf der Rhede anfernden pradivofen Abıheilung der Oftfecflotte. 
Jetzt, auf ein Signal vom „Neptune*, bemannten ſich Die Raaen der 
britiicchen Striegeihiffe, und cin Donner aus den Stückpforten bes 
grüßte den Kaifer. Die Boote der Schiffe fließen ab und bilteten 
eine Toppelte Pinie, durch welche die Fulferlihen "Dampfer herans 
fkeuerten. Es folgte eine unbeſchreibliche Ecene. Der Tag war 
{che warm, und kas Sonnenlicht lag glänzend auf der See, und 
ſtrahlte von den weißen Kreitiflippen wieder. Das breimalige 


Hurrah der brittiſchen Seeleute war beräubend, Der Kaifer, fand,’ 


den Hut in der Hand, auf tem Ded des „Prlican“ und danfıe; 
die Kaiferin war am feiner Seite. Prinz Albert, der mittlerweile 
gelandet, empfing den Kaifer, ald er eben aus der Barfe flieg. 
Die Kanonen aller Schiffe und des Hafencaftells wiederholten ihre 
frachenden Galven, die Muflfbanden fpielten bie englifhen und 
franzöfifhen Rationatweifen, und das Volk erfüllte die Luft mit 
Lebehochtuf. 

Der Kaiſer ſtellte den Prinzen ſeiner Gemahlin vor, und wandte 
fi wiederholt mit freundlichen Dank gegen das Pubdlikum. Se. 
Maj. ſah ungewöhnlich gut aus, ſein ganzes Geſicht war belebt, 
. und jede Gebärde deeſelben bezeugte feine innige Freude über einen 
Empfang, ter afle feine Erwartungen Äbertroffen haben muß, Eben 
überreihen Mayor und Gemeinderach eine Aoreffe, während vor 
dem Hotel, wo die hohem Gäſte abgeſtiegen find, und das in feis 
nem Innern prachtvoll nen eingerichtet worden, das Volk fingend 
und jubeind auf und ab ſchwaͤrmt. Auf dir Oſtſeite Londons 
war mittlerweile dir Brichlapers’ Arms. Stationshof, der Kerr 
minus der füröfllichen Eiſenbahn, auf das feſtlichſte geſchmückt wor⸗ 
den, das Volf drängte ſich zuhauf, und Sitze wurden bie zu einem 
Pfund Sterling bezahle. Ein Viertel nach 5 Uhr Abends fuhr 
ter Extrazug mit den franzöfifchen Herrſchaften heran, Sie wur⸗ 
den jubelnd wie in Dover begrüßt, fuhren aber auf den bereits 
chenden Hofwagen, unter einer Escorte des erſten Garbe-Kegis 
mente, nad) Paddingten, und von tort auf ter Great Weſtern 
Bahn weiter nach Windjor, wo fie ein Viertel vor 7 Uhr anfangs 
ten. Der Zufammenfluß des Bolfes\ war unermeßlich. 

Der Kaiſer und die Kalſerin find heute um 34 Uhr in London 
eingetroffen. Als ter erjtere den Fuß auf ben engliſchen Boten 
jegte, foll er gefagt haben: „Ich fühle mic hier fo heimathtich wie 
in Branfreib.* Ein Schreiben aus Konton meldet, daß die ganze 
Stadt in einer fröhlichen Bervegung iſt; die Bandhandlungen machen 
ausgezeichnete Gefchäfte, da ſich die Beute drängen, um 3farbige Schleifen 
und Bänder zu Faufen. Die Parterrepläge im Eonventgartens 
Theater werden für die Vorſtellung, welche am Donnerflag zu 
Ehren der kaiſerl. Gäjte gegeben wird mit 50 Fr. bezahlt. 





*2. en 438, — u n — 


Cabyf Paſcha ließ im dieſen Tagen in Braila beim Gouver- 
meur bereitd anfragen, wie viel Bäder und Backhaͤuſer bie Grabe 
enshält ;. denn wahrſcheinlich werden wir auch Bralla bald beſchen. 
Der Paſcha war nicht wenig erſtaunt, als er erſuhr, daß Der 
Gouverveur eine Note des dortigen öſterreichiſchen Kommandanten, 
Oberſten Mancilowirib, erhalten” habe, die wörtlich folgentermaßen 
lautet: „Nach höherem Befehl dürfen die türfifben Behörden auf 
feinen Gall und unter feinem Vorwand cinen walachiſchen Unters 
than, oder wer fonft Öfterr. Schutz nachſucht, arfetiren. In Befolg 
dieſes Befehles werde ich ſolches Vorgehen niemals dulden, wub 
bitte die Adminiſtratien, jede Requiſition dieſer Art entſchieden 
zurückzuwelſen, und ſich ndrhigenfalls am ten Unterfertigten zu 
wenden, der allein Das Recht hat, zu entfcdeiden, was geſchehen 
fol. Ich erſuche ferner, daß, wenn türfifbe Truppen hier cine 
treffen follten, fo gering ihre Zahl auch fei, ebenſo von jeter andern 
Truppe, nur mir hiervon, wie von dem Zmede ihres Eintreffene, 
Anzeige zu moden, da überall, wo die k. k. Truppen fichen, Die 
Anweſenheit fremder Truppen zur Kenntmiß ihres Kommandeurg 
fommen muß.* Demnach ſcheint es wirklich, als ob tie Tärfen 
nicht mehr Herren in ihrem eigenen Fande fein! 

Nachtichten aus Konftantinopel, 5. April über Marfeilte 
melden, daß Elmi Paſcha Die aufſtändiſchen Kurden geſchla⸗ 
gen habe, Die Führer haben um Amneſtie ‚gebeten; das Leben 
it ihnen verfprochen worden unter der Petingung, Laß fie ben 
Betrag ihrer Ränbereien zuräderflatten, 

Mar hat heute eine neue Depeſche von Sebaſtopol, dere 
zufolge bereits eine Brefche gefhorfen fein foll. Bei Abs 
gang der Depeſche von Kamieſch (12. April) baucrte Das Feuer 
ohne Unterbrechung fort. 





Miederbayerifcdhes, 


Sandshut, 20. April, Der Edltner Peter Mood« 
mälter von Mirſchkofen, Rogr. Lantshut, welcher Geſchäfte 
halber geitern in die Stadt fam und auf dem Wege zu dem fog. 
Moniberg, unterhalb tes Gillmayer⸗Schlöſchens, einen mit 
Eand befadenen Wagen traf, erbot ſich freilich — da das Pferb 
fbon ausgefpannt wer — benfelben an der Deichſel den Berg hinab 
zu führen. Als aber der Wagen zu roff.n begann, der unvorfichtiger 
Weife mit feimem Hemmſchuh verfihert war, reichte feine Kraft 
nichtmehr hin denfelben zu lenken und er flürgte mit dem Wagen nahezu 
15— 18 Schnf) tief in das hart an der Straße lirgente Mülfer’fche 
Unmwefen hinab, nachdem zuvor der Wagen die ſtarke Pfoften-Eins 
friedung auf eine ſchauerctregende Weile zertrimmert hatte, Dem 
Unglödlihen wurden hiebei beide Fütze oberhalb dem Kndchel 
abgeſchlagen. 

Ein hieſiger Braͤuersſohn ſtürzte ebenfohs geſtern zwei Stock⸗ 
werke hoch von einem Stiegengefänder herab, ohne jedoch erhebliche 
Berlegungen zu erleiden, 


— — — — — — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Molh der alten Zeit)‘ Bon Jutereſſe iſt, mit ber jehis 
gen Theuerung die vor 400 Jahren zu vergleichen, von der nies 
derrheiniſche Blaͤtter melden: In Tem Archiv der Abtei Hins 
tersbac fand man cin Rechnungsbuch, worin das Jahr 1454 
als das Jahr der großen Theuerung eingefchrieben ſteht, weil im 
bemfelben ein fetter Ochfe drei und einen halben Gulden foftete, 
eine Kuh zwei Gulden, cin Schwein cinen Gulden, 25 junge 
Hühnen einen Gulden, 40 Dutzend Eier einen halben Gulten, 
13 Pfund Butter einen halben Gulden. Der großen Noth wegen 
{biete man einen Erpreffen von dem Amtsdorfe Beyenburg nach 
Köln, der mit einer Eumme von nicht ganz einem Gulden das 
zweimalige Ueberfahrtsgeld und feinen flandesmäßigen Unterhaft 
beſtritt. 


Bien, 15. April. Silberagis: 29. 
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Ediktal ·Ladung. Eaudohuter Tagesbericht für Samflag, den 21. April 1855. 
—— Amtliches: Deffentliche u bes Fön. Kreis- und Gtabigerichts, z 
(Berlaffenichaft der Maria Heigl beit,  Deffentliche Mapifrate, 
Zagiöpnerin von Dorfen butr.) Stellmagenfahrt: ——— She; nad Reuötingfsäh 6 ße, Mbfehet vom Gefenhafe. 
Am 6. März (. Js. farb zu Dorfen die) Pergnägungen: 
Zaglöhnerech.frau Maria Heigl von Dorfen, eöbericht für das übrige Miederbayen, Dienflag, ben 24. Aprit 1855. 


deren Rücklaß vertragsmäßig ihrem Ehe, Amtliches: Tandgemeinde-Bırwaltung Altfrauenbofen, SJagderrpadtung. 

manne Joſeph Heigl gegen Hinaurbrjahlung a ZBe cin cn ie < FITITTYTT 
eines Rüdfalies von 100 fl. an die näditen — ———— — ————— 
Verwandten der Verſtorbenen zufaͤllt. Da * 
die naͤchſten Verwandten der Verſtorbenen Todes: 9:Unzeige 
dieſſeits nicht befannt find, fo werden dieſel⸗ 
ben aufgefordert, ihre Anſpruͤche auf den obis 
gen Rüdfall durch Nachweis ihrer Verwandt⸗ 
haft innerhalb ? Monaten um jo ge 
wiſſer geltend zu machen, als außerdem auf 
fie bei Auseinanderiegung der Berloffenfcaft 
Feine weitere Rüdjicht genommen werten | 


Fönnte. | 
Am 18. April 1855. 











Allen meinen "Gremien Zen Bekannten im, Pandehut und * 
Umgegend bringe ich hiemit die mir fo ſchmerzliche Trauerfünbe, F 
daß heute Vormittags 710 Uhr meine, theuere unvergeßliche 


Mutter 


nach einem außerſt qualvoffen, halbjährigen Leiden felig in tem 3 
Herrn entidlafen it, und bitte um sliffes Beileid. 


j Palau, ten 19. Aprit 1855, 
e Königl. — Erding. Der tieſtrauende Sohn * —— 


* 
— Hein 3 FETT 


4 Drozent Verjinfung in hirfigem | - — —— 


Stadt⸗ oder Pandgerihtd-Brzirf, SRSSRESAR RAR ER NARNRFRER RTRDRAT ——— 
find ſogleich 1500 fl. Kindergeld & R — Liedertafel. 


auezuleihen. Wo? iſt zu erfragen in der 
Wagnergaffe in St. Nifola im Haufe Nr. 614 — — 


üb Eriraen rüdmwä ahie & \ 
a ni (u GE Morgen Samflag, den 21. Sprit 105; 
——— Produktion 


In tem bedeutenden Hofmarft mr & 
im großen Bernlodner-Saale. 


„Perrtork Sünching, welches zwifben & 
—— und Regeneburg gelegen, F £ 
Indem hiczu die verehrlichen Mitglieder freundlich eingeladen werden, ficht man 
IR ſich veranfaßt, abermals auf die Statuten aufınerffam zu machen, gemäß welchen 
€ 

























wird ein zweiflöciges neuerbautes Wohns 
haus mit 
die Theilnahme nur Mitgliedern und ihren Nngchdrigen, außerdem no Fremden 
und hier Wohnenden fo geſtattet iſt, Daß dieſe nicht fbon Dreimal einer Produftion 3 5) 
beigewohne haben. R 


Anfang halb 8 Uhr Abends. J 
Der — —*—— * 






Glaſerrecht 


verfauft. Kaufsluſtige mollen ſich durch ) 
franfirte Briefe an den Eigenthümer JG 
Anton Ebermaper, Glaͤſermeiſter in I@ 
Sünch ing, delbit wenden. (3) 


[I PSERERRESTERTTERTERTESTERTERTER 


: Bon der Gais Über die Hof: | K 
N bergitraße hinab gingen geitern | 
; den 19, di. zwei Fofiopogen | 

"FRT AU einem Follbaren Geichichtsr | 


werfe verloren. Der Finder wird Sen - Bei Gelegenheit a Duli. — 









erſucht, ſelbe ſogleich in ter Expedition ts it > 
Bi. — abzugeben. * : 
7 Wohaungeiige Sonntag, den 22. April 1855, — 


Im Haufe Nr. 440 in der Reufladt it = 66 von 
über eine Stiege eine fchönr, große und iR: A — —— 
Logis bis auf's Ziel Georgi oder Jakobi us Ei — 9 a: 
beziehen. BENDOE 2 „._  TIE 1 * 8 


= > Zimmer-Bermietbung, 


Für einen ledigen eren it ein elegant & Vals: :Schlößchen, 


eingerichtete Zimmer ſegleich oder 1. Mai 


zu vermienhen. Näheres it in der Erpebition wozu unter Zuficherung prompter Bedienung höflibit cinlader 


Diefes Blattes zu erfragen, _@) - Elife Bald, Bierbrauers-Wittwe 
bnung bitter man um 2 mittags 
Nüdgabe eines Oiraeitingas mit — — * —— 





das Mähere in der Erpede do. DI. EIER 





EEE ENT EEE 


3 Subhaftationsbefanntmachung. 


Die eine haben: von der hohen fönigt Regies 29 
rung die Konzeffion zu Ste lwagenfahrten bei Machtsgeit 
vom 2. Mai an die Sommermotate hindurdy zwifden 


Randshut und München 







Bom — 
Königl. Kreise und Stabtgerichte Lande 
A wird hiemit befannt gemacht, daß bie * 
fe täten der Goldarbeiterscheleute Heinrich mb 


















5% 6 Hedwig Meyer dahier, nämlich: 
2 und twieder zurück erhaften. — Da nun diefe Reiſeſtunden für das treffende 1. * 
5 Publifum äußert bequem und zeiterſparend find, fo glauben ſich Die ergebenſt das einihläfftg dee Erdgeſchoſſes dreis 
—— einer zahlreichen Benügung dieſer Gelegenheit erfreuen zu dürfen. lödige, in jeder Etage drei bis vier Piecen 


> Bon Eandshut nah München führt der Siellwagen jeden Sonntag, enthaltende ludeigene Haus Mr. 3404 in 
1 Montag, Mittwoch und Donnerftag jedesmal Abends um 49 Uhr * 5 Rofengaffe dabier, see fid) zu — —* 
> Einfelon "beim Blasbräuhaus in Landehut. ein Paten, cine Werflätte und zwei Zimmer, 
Bon München nadı Eaudshut icven Montag, Dienftag, Donner 5 tann unter tem Ertgeihoß cin gemwölbter Kels 
= flag und Freitag, Abiahre Abends 5 Uhr. Einfleigors bei Hrn, Ojlermener fer befinten und das wegen feiner Page im 
in der Rofengaffe in München. einer frequenten Straße zum Betriebe eines 
Die Fahrgebühr it wie bisher von Landshut nad Münden oder ums Se | offenen Geſchäftes beſonders geeignet ifk, ges 
















we gefihet A fl. 20 Er. Zwiſchenſtationen nad Verhältniß. — Zu rede zahlreicher ſchaͤtzt auf 6000 fi.; 
2 Theilnahme laden ein | 11. 
ö Landshut, den 20. April 1855, deren reale Goldarbeiterd -Gerechtſame, 
gewerthet auf 1600 fl., 
Matb. —— Sol. Bergmaler, | im Wege der Hitfsvottiteedung nah $.64 
des Hppothefengefeges, dann 58. 08— 101 
, EBRIEREDIENHE NEE des Eiwilprozeßgefches vom 17. Nov. 1837 
RE RIEEHE | enılin an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
— TEEN TEEN BC) ‚den follen, und daß zur Verfteigerung auf 
* — Bern 5. Juni I. Jo. 
ormittags 10 Uhr 
Optikus Preuß Sl, aus Fandshut im dießgericticpen Kaffıofale Zagsfabit, une 
hat eine 3* Auswahl Doppelter acheomatifcher und einfacher Sand. gefept iit, wozu zahlungsfäbige Raufsliebhaber 
e von 157 bis 23/, das Stüd von 11 fl. bis zu 28 fl.; unter AR Unter Dem Beifügen eingeladen werden, Daß 
9 denen zeichnen ſich die mit 17/ großen Okularen hefonders aus und gewähren der Hinſchlag jder der erwähnten Rralitäten 
im Theater wie im freien, gleich einem Bernrohre, Überrafhende Vergrößerung. erfolge, wenn der Schäpungepreis erreiche 
bee von 13/ 6i6 23/, tas Etüd von 7 fl.di644 fl. — Um die Ecke “ wird, daß die Kaufsbedingungen im Termine 
raft zu erhöhen und das Ange in Ruhe zu erhalten hat er in Yugen gläfers, werben befannt gegeben werden, umd vapı bie 
was die Optif nur Gutes erzeigen Fann in Bezug auf Gias, Gehliff und wellen» | Belaflungsverbättiife in dießgerichtlicher 7% 
108 polirten Flächen, jede Finfe, genau centrirt, in die Faffung geſehtz die größte | gifranın eingefehen werden Fünnen. 
Auswahl in Silber⸗, Schildkrot ⸗ und Stahlfaſſungen ſowie das Schönfte in org: | Landehut den 12. März 1855. J 
netten x. x. Dieſe Augengläſer find vom ſchärſſten bis zum ſchwächſten, von Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht ° 
halber zu halber Nummer vorhanden, um felbe nad) vorhergegangener Prüfung \ 











Landshut. 1 

des Auges und Berechnung der mangelnden Sehweite genau anpaſſen zu fönnen. Der fönıgl. Direktor J 
Zugleich empfehle id) me Bier, Bang: und andere Flüſſigkeitswagen, gippmann, * 
Thermometer und Barometer. Ed coll, Schaaf 

Bemerkt wird, daß alle auf DOprif, Phyſik und Mathematik bezüglichen Arbeiten —Warnung. 


aufs Billigſte und Schnellſte verfertigt werden, dann Daß ich meine bisherige 
Wohnung Steffen und jene bei Hrn. Gürtlermeifter Moifes unter 
den Bögen bezogen habe, 





| Im marne hiemit Jedermann meinenz 
K Sohn Barıholomä irgend etwas zu borgen, 


ind ich für nicht? bafte. 
BEE TEE EEE N ee nannsbiten, 


Wohnungs⸗ Vermiethung. In der 118 iſten Ziehung zu — a) in Eggenfelden. 

In der obern Neuſtadt Nr. 496 in cine | MD — Donnerflag, den 19. April 1855,| Gin ganz netter Korb fomie zwei Em; 
Wohnung mit 4 Zimmern, Küche und Hotzieg | Mi chende Nummern zum Vorſchein: find wegen unvorhergefehener Erlebniſſe bi 
für eine Finderlofe Familie zu vermiethen; | 9 20 77 68 71 zu verfaufen, Näheres bei Lord I 
kann fogleich oder anf das Ziel Jakobi beio | Die nächte Ziehung If in Nürnberg Ibehn, Gutebefiger auf — in 
gen werden, __(2b*)|den 28. Aprıl. | — 

SEands huter Schrannenpreis vom 20. Er 1855. 
Bare T Sie | Hitler 


























Getreidgattungen. Ich | 3afabe. | Gimme | vertauft. | Wen. | res. _ ei | Ei EEE 

m jesita-lesih: 1. len. | Egäfel | este a m A iR Eh | Me 
Bayın. - TEST] 126 1-1306 | 1432 | 746 | 686/27, 31% |23| 8) 2,51 —-|— 
De ce 7| 1530| 157 98 59 | 22 | 18 21 | 26 20/139: 1/1 4 7 
Selle. . » .. — | 332 | 332 | 303 29/14/43 | 13 | 3211 | 8 | — — — 
Da... a0 0 0} 22 | 308| 330 | 288 2/8 5|8 2|7 — — 4 
Erbien . 3 3 = > Nee ER Hear Fan —_ 3 
BIRIM: s; va ran 0 er te ar ID 46 | 65 63 | 2.1052 | 9 4| 9 — — — 
—0 — > — — — —12 — — — — — 
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Sonntag, den 22. April 1855. 


München, 20. April. As König Punwig in Verona an 
aefommen war, machte fogteid ‚der alte Marfhal Radepfy &r. 
Maf, bie Aufwartung und noch an demfelben Abend hat der Köniz 
den Beſuch des greifen Helden erwielert, — Morgen (Samfa 
begiunen mieder die Dampfihiffiahrten auf dem Starnberger 
See, und gleidizeitig auch wirber dreimal des Tags die Eifens 
bahnfahrten von hier nah, Grohheſſelohe (am 11 Uhr Vorm., 
2 Uhr 20 Min, Rahm. und 6 Uhr Abends.) — Im heurigen 
Fahre uub zwar am 9, 15. und 29. April, am 1, 6.,20, und 
28. Mai, am 17. Juni und am, 1.15, und 25., ul wird auf 
dem rigene hiezu erhauten Theater zu Borberihierfee das von 
Oberammergau her befannte Paffionsfpiel unter dem Kitel: 


»Das große Berjöhnungsopfer auf Golgatha* oder. 


„das bittere Beiden, Sterben und dieglorreihe Auf⸗ 
erfichung unſeres Herrn Zefu Ehrifli aufgeführt... Der 
Anfang iſt jedesmal um 74 Uhr Morgens, das Ende um 6 Uhr 
Abends mit Ausnahme des 1. Mai, wo nur die Paffiou allein 
egeben wird und mo dann ber Anfıng Mirage 12 Uhr, das 
Er Abends 54 Uhr it. Gintzittspreife find 36,.24 und. 12 fr, 
am 1, Mai 18 12 und 6 kr. Kinder, unter, 9 Sahren bezahlen 


*1 die —28 —— u; ei — el 
enfteßna ünden, t. Maj. ter Kön 

7. 1. 38. aller; &r Kar a kan 
— A ch Tg 


1b eriebigte — 4 — * 
un PA ra Weißenftadt, Fr ya Fr 8 der, — 
mat im Jerene Rronad, Friedrih Häfner, zu —— eilt 

Romminnal:Revierförfter zu Michaffenburg Lorenz Km. v. dur, —anf ke 
23 22. lit. D der neunten: Beil zur Berf. Ark. in temporäre 
Duies een: zu laſſen unb am beflen Stelle u das Rommumal + Repier 
Aſchaffen in — erenfalls auf Anfuchen — den Revierförfter Konrad Schell 
u Edydnau, im Forfamte Hammelburg, zu —*— —&e. Moj. der König 
ben Sich unterm 15 UT. Is. allerınätigh ** —* zu ge⸗ 
achmi, un, daf bie 
von Würzburg dem 


ei — ige, zu Dem Blisere 
Ludwigshafen, 18. April. Geftern Abend wurde ein größeres, 
auf. unferem, Werft für englifche Rechnung gebauted Geefbiff vom 
Stapel -gelaffen, Als ſich das ſchöne, mit Flaggen Baherns, Enge 
lands und der Nlederlande geitbmücdtte Fahrztug raſch ohe Ba 
fies in Die Fluthen ſenkte, erſcholl von den- 
ein lautes Bravo, die englfchm Schifäfhtimerleute —* * 


mannſchaft rieſen ihr 49 unter dem das neue Schiff bie in 


die Mitte unfered Winterhafeus ſchoh, von wo es wieder an bad 
Werft zurücdbugfirt wurde, um vollends- zur Reife nach England 
audgeltattet zu werden. 

Berlin, 19, April, Abend 6 Uhr 38 M. Die Rreuggeitung 
meldet aus Wien: Zu der zehnten: Ronfewenzfigung habe. e6 Lad 
ruſſiſche Rabiner abgelekfne' jchnerfeits! in. Betreff des beitten Punt⸗ 
tes fpejifigiete Borfchtäge aufzuftelten; es halte es vlelmehr —* 
eiitfprechend, wenn die Auffteilung ſpe ziſtzirrer Vorſchläge von den 
Weftmäcten ausgehe. Die zehnte Ronferengfigung habe einfach 
hievon Renntniß genommen. Die Gefandten der Weſtmächte hätten 
ermiedert, fie müßten ſich weitere Erflärungen 

Berlin, 19, April, Abends 9 Uhr m Nach einer hier einges 
troffenen Depefche vom 14 ds. Med. haben Die Allieten dor Se⸗ 

an De AK won 1 ER ba 3 ol 
fofthente Abend nach Wien reifen, (2.D.) 
Bien, 18, April (Rosreip.) Je ſtrenger das Geheimnis 


der Konferengen bewahrt wird, deſto mehr werden die äufern Vor⸗ 
gänge bei denfelben et, um aus ihnen mo ch Stoff zu 
weiten policiſchen Kombinationen zu inner, nndih fand 


gen nad der Abends zuvor cefolgten Ankunft des ruffiidhen 
18 aus Weterdbug eime Sihung ſammulicher Bevollmäthtig, 


ER Saideht, van. 1. 3er) 
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cweſer berieben, Pr er If. En verlichen werde. 


vorbehalten (DJ | 








wen Fate: Die Vertreter Nußlands legren’im derſelben die Erwi⸗ 
derang des’ Petersburger Kabinets vor. Rußland will den dritten 
Purafı, wie es Heiße, aicht in der ganzen Auffaſſung ber Berbüns 
deten amerfennen, ſoll aber andere Worfchläge die es als den- Frie⸗ 
den geneigt darſtellenn, gemacht habe a. Schon wach der geſtrigen 
Sitzung fand’ cine vertrauliche Unterredung zwiidben den Vertretern 
der Uliieren Dräcre fait, heute gegen zwei Uhr wurden · die Bere 
handlungen von ihnen ſortgeſetzt, gleichfaus ohne daß die rnififchen 
en en ge anmefend waren und affgemeii ficht man für die 
nö: Zage eriften Enrfcheitungen- Entgegen, zumal es heißt, vaß 
Lord Ruffell feine Abreiſe auf Freitag, Here Drouin de khuys die 
ne auf Samſtag feftgefent habte Schon nach den geitrigen 

Berhandlungen gingen mit dem Abendzuge Kuriere nach Paris und 


Bonton ab. 
Ange = Konkret ——5— ttans 10 Uhr 50 Min. Die 
teSuodı Fein — — 


A F —— letzte Konfere 71 
— near 


Eder 18. Mpril; (Korreſp.) oyadteichten von He 
aätern Donam melden, dab die Hohe Rraierung ihre Dampfs 
ſchiffe/ welche in dlefem Augenblicke unthäftg md, zum Transport 
der maſſenhaften Getreideporräihe, Die im der Walachet aufgeſta⸗ 
pelt fiegen, vorläufig zu vermenbeh habe, 

‚ 18. April. (Rorrefp.) Es gehe und ein Schreiben 
aud ver Kamieſchbucht von 3. de zu. Dasfılde kündigt 
die Erdffnnng des Bombarbements auf Sebaſtopol un, welches, 
wie mittlerweile von telegraphiſchem Wege bekannt geworden, bes 
reits erfolge ft: Das Schreiben gibt und indeffen einige Aufs 
ffärungen Über dieſes Ereigniß. Die Deprſchen, meldre Bord Raglan, 
wie wir Bürzlirh erzählten, erhalten hatte, drückten in unverfenns 
barer Werife den Mißmuth des britiichen Kabinctes darüder and, 
daß bei affem Blutvergleßen und allen Auſtrengungen duch nit 
der getingfte Erfolg erzielt werde. Die Depeſche enshicht zugleich 
die Undentang, daß Eatrobert Ähnliche Mitteilungen. empfangen 
werde. In Dem Rriegsrathe, der darauf abgehalten wurde, kam 
man überein, diefe Mirtheilutigen abzuwarten. Cie’ trafen auch 
am nãchſten Tage ein: nun verfanmmelten ſich Lie Feldherren und 
ihre vorzägficften Generäle im englifhen Hauptquartier. Im dem 
Schreiben mird hierauf, gejtägt auf Vermuthungen, die Im Kreiſe 
der höheren Offiziere gang und gebe waren, bie Ueberzeugutig auds 

prochen, ed werde ein Bombardement längs dee ganzen frangds 
Alaen Linie eröffnet werben, jedoch die Hanptanftrengung gegen 
den Malakoffthurm gerichtet fein, den man koͤſte 8 mas Immer 
nehmen win, Seht wahrſchelalich war es ferner nah deſen Ans 
deutungen, wie ſich Glöfer zum größten Theit beitätigt haden, daß 


' bie Engländer gegen das Wagner’iche Korps der Rufen im Bai⸗ 


barthale in dem Mugenblide cinen Schlag führen werden, da die 
Erſtrmung der Vorwerte —— beginnt, 

46: April. jo -gefpannt erwartete; Roniteur“ 
Arritel Über die Vorgänge in Bin, der endlich Heute erfbienen 
iſt, en einen um fo flärferen Eindrud hervorgerufen, als man aus 
ihm bie Ay ser gefhöpfe hat, Daß aus Allem, was gegens 
wärtig in den Konferenzen verhandelt wird, nur Krieg heransfums 
men. wird, Man beimerft auch, daß es der geheime Gedanke dieſes 
langen biftorifhen Refums ift, Orflerreih definitiv zur Allianz der 
Weitmächte herdeizugiehen, . Defterreih, obſchon vollkommen hiezu 


- geneigt, hat gleichwohll noch große Bedenken, und bie vielbefpredene 


Mititärfouvention ift immer noch. nicht zur Unterzeichnung er 
men, und zwar aus dem Grunde, meil es ſich um eine 


. 
“ * 


er Am * — ⸗ 
handelt, bie für Deutſchland von höchſter Wichtigkeit iſt und deren 
Tragweite hinlaͤnglich das Zögern des öſterreichijchen Habinets ers 
klärt. Es handelt ſich nämlich um nichts weniger, als eine Armee 
‚„eu 150,000 Granzofen in's Herz Deutschlands zu führen. Um 
dies zu bewerfilelliigen, möchte fi ter Raifer Oeſterreichs verſichetn 
amd folkte Boyern aus feiner gegenwärtigen unentſchiedenen EteNung 
heranstieten. "Der heutige „Moniteur*sArtifel, indem er auf den 
Abbruch der Wiener Konferenzen; vorbereiten fol, Dat dieſen schen 
bezeichneten Zweck, und er wird, man muß es anırfennen, für tie 
Satonic; mern der Krieg erflärt iſt, unberecbenbare Folgen > 
Denn er kann einen eusopäifhen Krieg ‚herbeiführen. Nie machte 
fi der Ernft unſerer politiſchen Rage fühlbarer, als in dieſem 
Augenblick. Wenn der Bruch vollendet if, und man zweifelt. mict 
hieran, flehen, wir am Vorabend einer territorialen Menberung und, 
am Ihnen meine ‚ganze Anfict auszuſprechen, einer -gänzlichen 
Reoiflon der Brriräge: von 4814, einer Revifion, Der wir mit 
großen Schritten und ſchneller, als man glaube, entgegengrhen ‚und 
wobei Frankreich England im Ehlepptau hinter. ſich herziehen wird, 
Riefed arme, in ter letzten Zeit fo tief verwundete England, welches 
fühle, dag ihm fein anderer Ausweg bleibt, ald mit und verbündet 
zu bleiben. Wollte man, was ich ſoeben gefagt, beſtreiten, fo 
würde gewiß Dig Anſprache, die Der Kaiſer in den. Zulferlen an 
den. gefeggebenden Körper gerichtet hat, ‘meine Behauptung beſtä⸗ 
tigen. Dieſes Korps befindet ſich gegenwärtig in einer fehr iblimmen 
moralifhen Verfaſſung. Beine Sitzungen hatten in ber letzten 
Zeit fogareinen „gemwiffen - Eharafter von. Lebhaftigkeit, Es ficht 
mit Angſt, wie das Burger ſich täglich vergrößert und die Beamten» 
fletten. von ‚Tag zu Tag wachſen. Go lang fie in Paris ſind, ıgcht 
88 noch an, oben bei. der Rüdfehr in die Departemenss, angrfirhtd 
ihrer Mandaten begreifen, fie, daß es mir immer aut it, blind 
der Macht zu geborhen. Die geftrige Anſprache wurde ziemlich 
talt aufgenommen. Ude tiefe großen Fragen, ob Krieg, ob Frieden? 
werden ia fchr Purzer Friſt gelöst fein. (Rürnb. Korreip) 

In Folge der veränderten Reiferoute über Ealais ıft die bes 

abſichtigte Revue Über die Truppen im Lager von Boulogne, unter⸗ 
blieben; fie wird vielleicht bei_der Rückfehr ftaufinden. Beim 
Paffiren ter Stadt hat ber Kaiſer Napofeon mehrere hohe Offt⸗ 
tere gefehen, und cinem derſelben gefagt, daß die Truppen Tee 
— von Et. Omer jeben Tag ben Befehl zum Abmarſch er⸗ 
warten Pönnten. In ter That behauptet man, daß eine Erpes 
bition gegen Finnland vorbereitet werde, denn es febeint, baß bie 
Engländer zu der Ueberzeugung gefommen find, bag mit ihrer 
Flotte allein fie An ter DOffee wenig ausrichten werben, Ueber 
den in London dem Kaifer gewordenen Empfang mangeln hier 
noch genaue- Nachtichten. Es ſcheint als wollten die Engländer 
als Zeichen ihrer Eympathie dreifarbige Eravarten tragen — das 
wäre jedenfalls ein ercentrifched Abzeichen. 

Paris, 18. April, Man verfitert, daß die Regierung heute 
neue Depefhen von Sebaſtopol erhalten hat, deren Inhalt ſehr 
günflig lautet. Man ſpricht abermald von der Einnahme. bes 
Malafoffthurme, diedmal j.doh in viel beilimmter Weile, 

Paris, 20. Ypril. Der heutige Monitenr enıhält eine Depeche von, 
General Eanrobrrt vom 14. April. Die eberfegeuheit ber Artillerie ber 
Alliirten iR arfibert, Die Franzofen haben in ber legten Nat ftarle 
ruſſiſche Baftionen genommen und ſich tem Plag berrächtluh genähert, 

London, 16. April, Das „Pays“ fhreibt: Die Vorgänge 
in der englifchen. Haupiſtadt Pönnen - einen Begriff davon geben, 
welche Begeifterung vie Reife des Kaifers und der Kalerin den 
Franzofen wachgerufen hat, Alle Gentlemen haben beſchloſſen, 


a An 
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mährend der Bintwefenheit 33. MM die Farben Frankreiche zu 
trägen, Die Magägine von Regent: Gircet find vol von Bfarbigen Krüs 
vatten. Die Dodibändferinnen verfertigen Kokarden für die Damen. 

Eine Mabdrider Diprfhe vom 17. mielder Ter 1° Arrifet 
des Gelchenimurfes Über den Berfauf der Kirchergüter wurde ger 
flern mit 159 gegen 13 Stimmen angenommen. Diefer Urdtel 
enthält den wefentlien Theil Des Geſetzeniwurfes. ® 

Einer (offındar zum Mindeſten welt übertriebenen) Nachricht 
der Jadep. Belge zufolge fon in Krajowa cin Aufjtand gegen 
die oſterreichiſa e Bejepung ·ausgebronen fein. Alg die. mäs 
Beranlaffung desfciben wird von dem Korreipondenten ber „Indep.* 
erzähft, ein Öfterreichifcher Orfizier habe ſich auf brutale MWeife einer 
Grau bemäctigen wollen, die er an dem Fenſſer Ihres Haufes ges 
fehen; ter Mann derſelben habe ſich tem Ofizier wiberfegt, fei 
aber von dieſem getötret morden Da yür dieſes Verbrechen bei 
tem öÖflerteihliken General feine Genugthung habe erlangt were 
ben fönnen, habe fib Tas aufgeregte Bolf gegen tie Befagung 
erhoben und dleſelbe nach einem harmädıgen Kampfe, In dem an 
300 Menfhen ihr Leben verloren hätten, aus ter Etadt getrie⸗ 
ben. Seitdem verſehe die bemaffnere Bürgerfhaft ſelbſt die Ber 
wachung ter Stadt. 

Aonſtantinopel, 12. Aptil. Am 9, begann das Feuer der 
Velagerer auf allen Punkten zugleih. Am 10., beim Abgang des 
Schiffes, war tie Kanonade in unumerbrochenem Fortgange. Die 
Breſche wurde zwiſchen der Baftion des Centrum und tem Quarau—⸗ 
tainefort gefhoffen, Omer Paſcha iſt in Kamieſch mit 15,000 Markt 
gelandst, welche beim Sturm verwendet werten jollen.. Admiral 
Bruat hat in der Strelitzka Bai Anfer geworfen und erwartet nur 
günfligts. Weiter, um bei den. bevorſtehenden Dperationen mitzu—⸗ 
mirfen, Drei, roſſiſche Batterien ſellen bereits demontirt und die 
Bertheidigung der Feflung im Garzen eine ſchwache fein. , Die 
Altirten gebem-ihten Verluſt als ſehr gering am, 

Aus Bombay ſchreibt mon englifben Blättern vom. 19. März. 
Die Grenzlämme bei Peſchawer find über die Nachricht, Ta Doft 
Mohamed einen Allionzvertrag mit den ungläubigen Engländern abs 
febließen will, in großer Mofrrgung. ramarifer, fogenannte Shazle, 
bie ihr Leben bem Dienite ihrer Religion geweiht haben, rennen 
mie sell in Peſchawer herum und wollen Jeden niederfleben, ber 
ihnen in den Weg Fommt. Die Khyberees haben Dofl’d Sohn 
und Bevollmächtigten’ angehalten, ausgepländert und gendrhigt, 
nach Jellaſabad umzufehren. Brigadier Halifor 1ollte mir 3000 
Daun aus Peſchawer aufbrechen, erbielt jedoch Geaerbefihl, 

D Sandehut, 27. April. Bei Hrn. Oberit Limmer war 


Fe 


heute Yufwartung des Liniens und Landwehr» Offizierforps forie 
der flädıliben Behörbe. ! 

Es wird durb Pie Patred Retemptoriften am 22, April in 
Geltolfing, om 5. Mal in Gerzen und am 16. Mai in Peras⸗ 
dorf cite Bolfd-Mifflon geholten werten. 


21. April 18 


Dlündener. Schtanuenpreis vom 
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it eine ſchöͤne Go rmichnung, |& Line A 

FR aus 4 Zimmern, u eis und fonjii | ® # —u entere egiment — Te — he zeigt 

gen Ben tm, fogleih zu berichen. * (Etetwagen-Krnzeffionsgefuche der Eohnfutfcher 

: ER ung®: meige Malhias Kain. und Joſcph Bergmaiet betr.) * 17: 

In einem neugebauten Haufe in ber Theaters Unter en in auf die Im „Kurier von’ Miederbapern® vom at. be Nr. aim 
de iſt eine Wohnung " 4* fündigung der Lohnkutſcher Mathias Kain und Kofepb nier 


& zwei ſehr freundlichen Fenen®, 


re in dep Expedition dieſes Blattes. 
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* Eine freundliche Wohnung © auch) zwei 


immer mis Betten find fogleich zu vermies | 
n 
Er Me, Scure iermeiſter. 
8-Bermiethung. 
“am Haufe Re. 677 3wiſchen den - Bruͤcken 
HE eine Heine Wohnung über 2 Gtiegen 
bis Ziel Jakobi zu veririerhen. 8a) 


[7 Der Untgrgeichnee IR. gefongen . en fein. i 
Ergoldob pn ii 8 den frage a 
Tegenes durcaus gemauertes einftödiges Wohnz | - 
e- fammt „Stabel — und 18 Dez. 
ne. Shus forele w. 49 Der Grund 
worunter eiq Popfeniadrten , alles im PR 
Zurland, vorzüglich zu einem Defonomieanmwejen 
geeignet, aus freier u derfanfen. 
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Jeanette Michaut,:- 
©>Marchande de Mode aus Regensburg, 
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erlaubt, ſich einem. hochgeehrten Vublikum die, Eharivarl, Porte- 
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ft oder ohne Meubeln- zw —— Ni |v 
‚Tuch-, 
ER Die Bude ‚ befindet fih gegenüber Dem 


Bljouierie- und m 
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uf dem Wege der amtlichen. Berictigung bıfunnt gegeben, daß felbe zur Zeit 
erfräht fei „ indem bie Rechtskraft der beireffenden RegierungesEnsfaliefungen * nicht 


erwachſen iſt. Um 21. April 1856. — 


near" der Tönigl. Kreishauptftadt Landohut. 


Harbammer, Fu Bürgermeifter: 


Buckskings- und Modewaaren-Lager 
I. Bendel aus Pfersee” 


hat bie gegenwärtige Dult wieder mis einer großen Auswahl ver —— Stoffe 


diefer Saiſon bezogen und empfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch. 


Hru. Bädermeifter ed 
in der Nenftadt. 
zano aus Würzburg °- 


olaı Be hieflge Dult und empfieh't fein 


nz neuaSSQreNeg Galanierie 
aaren-L 


waaren: Herren» und Bamenringg, RI: Doriertndbein Kat 
utons, Medaillons, Eoflierd, Kreuz Uhrihnäre, ſo wie a I 
Silberwaaren: Zuderfbaalen, Pieffer» und Satzgeſtelle, an 
—— Schlũſſelhalen, Armbänder, Eigarrenhalter, ‚Strictjliefel, Deu Bi 
und Ra Zöffel, Tortenſchaufeln, Tiſchbeſtecke. 
Bprifer zo, ete Waaren: Brodes,"Armfpangen, Uhr’ Relken 
onnaieg,, Peucterzr Uheträger, 
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labaſter ·Tinten zeuge, —55 
ergebene Anzeige zu machen, daß ſie die bes und Briefbeſchwe rer und, ver ſchiedene veuefte Srgenflärde in nachgemachten Bri x 


worftchende Duls mit ihrem im mannicfaltig« 
Geſchmacke mohlaffortirten bekannten 


Aode Waarenlager 


t und dasſelbe einer geneigten Abrehme 

der  Berfiherung ı empfiehhlt, ‘daß das 

ige Bertrauen uns durch eine, in jeder 

fit befrledigende Bedienung geebrt wird. 
Berner füge ich noch die —— 


fi ich auch ungaufaeſteckte 
gie Fetritreiß —— 
kr, abgebe, u Kr tte um | 
\ % (2), 





ergehenſt Perle sunfehlt 


Chales-, 


Ports-Monnai 

"leuge, Seien, BWandfenergenge, Aſchenbecher, Brotkörktben. 
er 

—— EprritudsZünder, 


von 


Stahl, äaeren;, Brateletio, Broches, Grehfr fießen und Mabeik, — 


=. 


Bein age inug k 


Blech Maaren: Tiid, und Handle uchter, Raffcebretter, 


Serolies, Deienners, Sicond, ltenjcıh 
‚Figuren. 

L ia Bricftäiden; Porte-Monnaies ond Euitfä.e 
eceffair®, Rivifuls, Taſchen, - wollene und feidene 


Vorzellän: Blumen Bafen, 


Eine 
gepreßte 


zoße X 
Leber; Raſſer 


" 


dei, | MER vateR, Summi · Hoſentraͤger, Reiiefäde, Zeinfgiäfer und Pokale von geictiffi 
Parfümerie, Mailänder Ehe 

"Qualirät von Maria (Farind, 
von Abel e in Stutigart. 


‚Die Bude befindet fi gegenüber den 3 eoh 


de, aͤchtes perfektlonirtes kolniſches Waſſer erner und z 
fo tie quch ‚die Ru deriage der privilegirten ——— 





zur gegenwärtigen Bruderku chweih Dult fein bekanntes und ah 
. Saiſon teichſortirtes 


Seiden- und Node-Waaren 


zu Herren⸗ und Damen-Anzüge beſtens. 
—— Artikel, wie — Vorhangfloffe, weiße. nnd gemuſterte Jaconats, carirte und glatte 
Seidenftoffe werden- Febr Billig abgegeben. 
ud in feier * Moll, Organdis, dann Tiſchdecken, Fußleppichen und feinen wollenen Neubel 
* ofen. babe: ich für ne Dult geeigneten Rorrath. 
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WohuungsRermiethung. 

In ver Altſtadt Nr. 78 iſt Die Wohnung (5 

Aber eine Big für das Biel Jafobt zu ver 

mierhen. (3b 
immer:Bermiethung, 

Für einen Wpigen Herrn iſt ein elegant 































Unzeige zu machen, daß bei ihm afle Arten Stoffe, als: feibene, balbfeidene, xx 
wollene, balbwollene und baumwollene wie auch alle Arten 2 X 
eingerichtetes Zimmer ſogleich oder 1. Mai J 
zu vercuethen Raãheres it in der Erpediuen/F 4J 
dieſes Biattes zu erfragen. @3:) Seiden-Bänder E ı 
, Auf fihere Oypoiher, gegen * auf das Schönſte und Dauerhafteſte in allen Farben aufgefärbf werben. Ebenſo 
4 Prozent Berzinfung in hiefigem x it er auch durch die vollſtändigſte Eintichtung in den Gtand gefegt, afle ober N 
Stadtv eder Landgerichts Brzirf, 8 genannten" Stoffe Auch nur glänzend rein zu pugen und zu abptetiren. F 
find foaleih 1500 fl. Kindergeld | & Unter Zuſicherung bifliger Preife wie auch ſchneller Bedienung recht ich 
auszulelhen. Wo? ift zu erfragen in der ZU Aufträgen entgegenfehend, empfiehlt ſich 
Wagnergaffe in Et. Rıfola im Haufe Rr. 614 3 Landehus, den 22%. April 1855, 
Über zwei Gilenen rBchwärts daier. Iü8 Karl ET, 
kandshut, am 19. April 1855. (2) 1 (40) Kunjt- und Geibenfärber, ’. 
Ein Korallen-Chreutrogefem ſtver a * 
foren gegangen. Der redliche Finder wid ER EIRIRIRIRIRIEN 
gebeten Denfelben gegen Erfenntlichfeit in die \yg 5 * 
Erprdition dirfe® Biattes zu brin⸗en n 
Pas — Aleider- Magazin 




















































s Ss. Z333304 x der 
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& * 72 X 
6ebrüder Braun aus München | 
22535813 befindet ſich dieſe Dult wie früher im 
PET Dreqholer Eaben im ——ã—ùY— — 
= 2 w>i23 mit einer reichhaltigen Auswahl der neurften 
= F SEir J Herren- Anzüge. 
S;:::3:3336 re 
= ö g —— * Sommer ⸗dsde von Buckoliu * —* von gi bie, 20, fl- 
u 8 5.223... 86 @% ZubNöde um 12. bie 20 fe. 
= + zen: == Wi Weberzieher für das Frihjaht und Herbft in ee Stoffen von sl. bis 25 fl. 
E AFER a5 & . 2 Zweens m. ulm, Lüfter und rg von 5 fl. bis 20 fl. 
— wi; ee * , das ‚5 Stüd. 
= & PLSEtE Ep = Deut, — * ae 7 * 
= hr. ds, toits, und Garten Möd BE tr. bi 
= u 3 — A; 5 22 @ er Kempen —2 = En vn Al f * A 4 
R ft IE 3 2, Sommer-BeinBletber von 1 fl. 48 fr. dia a fl.. - 
V 3 33 . S 3 Silets in größter Auswahl von Seide, Caſhemir und Pigue von Lfl. BG Fr. bie 
Em E: 3375 - © © Eine Partie zurückgeseizter Sommer- Röcke werden. 
ne PETE &5 = unter dem Preise abgegeben. 
7) Szgst 5 z 8  ShlafrRöde in allen Ps mn A. bis * 
55* 5 \ Suaben nzüge größter Sm aht. 
= * as * 8 8 ür die Dauerhafte und feine Arben garantirend laden zu geoeigten Eintäufen 
— Ei i hiermit ergebenft cin 
= &j8: 5 . „Bebeüder Sean ans Minen 








(4) im Laden des — Johann Kastner im ga 
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Kurier für Niederbayern. 


a 
mit Zußellungegebäbr jährlich 

"38. 86 fr, halbjahelich ı fl. 
“, vierteljährlich 5a fr. 


Montag, den 23. en 23. April 1 1855. 


(Tagblatt aus Fandehut. VIII. Jahrgang.) 


Me bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Preis Beftellungen an. 
8 1m. 


Mu Are der hoben 


ich wab Toflet bie 
Su der Inferate . 
Raum 2 fr. 











Telegr. gr. Depesche des Kuriers für Niederbayern. 


Wien, 21. April. Eine Depeſche Canroberts vom 14. 
il meldet bedeutende Ber] are der Alltirten und faſt 
—2 Einnahme der ruſſiſchen nörbligen Polklesen. 


Ginem Theil unferer verehrten Beier fonuten wir dieſe Depeiche noch ge— 
Hera Abend mittheilen, Diefelbe findet ihre Beſtatigung im der unten mitge- 
fheilten Nachticht aus dem Moniteur, nur feinen die „nörblihen Pofi⸗ 
tionen“ in unferer Drpefche und die „Marken zuflifhen Bakionen 
aufbderlinten Seiter im Moniteur eine verſchiedenattige Auffaffung zu 
wlaffen. Linfs vom Bingange des Hafens wären freilich bie mörblicen 

Bofltionen, auf der Iinfen Seite ber Delagerumgsarmeer mären es 
doch tünliche Werke. Leptere Auffaſſung fcheimt .uns bie richtiger. Mähere 
fflärung wird nachfommen. 


tr Frankfurt, 19. April. (Korre ſp.) In der heutigen Gigung 
der Buntesverfammlung, in welcher der noch in Wien meilende 
greßh. heſſiſhe Geſandte Freiherr v. Münch⸗Bellinghauſen 
durch dem Purfürftt, heſſiſchen Geſandten Frhrn. v. Xrott vertreten 
war, gelangte endlich die hanndveriſche Verfaſſungsfrage 
zur Abitimmung, durch melde der befannte Autrag Les Ausſchuſſes 
mit wenigen Modiſikationen miitelſt Ctimmenmehrhelt zum Ber 
ſchluß erhoben wurde, — Die weiteren Berhandlungen waren nur 
von untergeordnetem Sntereffe. — Bayern überreichte der hohen 
Berfammlung einen Urtilterierapport über die Buntesfeftung Pans 
dau. — Braunjchmeiz und Naſſau gaben Erflärungen über Die 
Reviflon ter Bundesskriegeverfaffung ab, — Preußen legte eine 
neue Ueberſicht der in feinem Bande liegenden Eifenbahnen vor. — 
Die Thüringen’jchen Staaten und Hamburg erfrärten fich in Bezug 
auf den Bundesbefchluß vom 15. Febr. d. Js., Die in Folge ter 
flattgehabten Muſterung an ihren Bundesfontingenten abzufchaffenden 
Mängel beireffend. — Ja ber Prozeßangelegenheit der Shulz’iben 
Erben gegen bie fürflt. waldeck'ſchen Regierung faßt die Berfamms 
tung den Befhluß, Die waldedc'iche Regierung zur Erflärung auf⸗ 
zufordern, — Endlich ward noch für die hierftchende kgl. preuß. 
halbe Batterie,vom 8. Regiment cin längerer Urlaub nachgeſucht, 
um an den Schießübungen auf der Warner Haide bei Köln Theil 
nehmen zu fönnen, 2 

Münden, 20. April. Se. Mai. König Mar find in 
Folge einer zum Bü unbedeutenden Augenentzündung an Ihr 
Appartement gefeifelt. 

Mänchen, 21. April. Sn autunterrichteten Kreifen ſpricht 
man davon, daß der kgl. Miniſterialrach v. Dönniges als bayer. 
Geſandter am farbinifchen Hofe beftimmr fei, und alsbald nad 
Zurin abzureifen habe. — Die Wahlen zu der Abgeordnetenfammer 
werben beflimmt in Der zweiten Hälfte des Monats Mai vorge 
nommen. Der Tag it aber noch nicht ſeſtgeſetzt. — Nachdem bie 
Berathungen, zu mweldyen Die Herren Regierungspräfidenten hieher 
berufen wurden, zum Schlus gelangt, find Lestere an bie Sitze 
ihrer betreffenden Rreidregierungen mieder zurüdgefehrt. 

Wegen Mangel an Gtallungen werden die 5. und 6. Edle 
drou tes hiefigen Küraffler » Regiments nah Saufen verlegt 
merben, — Bon heute an gehen wieder 3 @iienbahnzüge von hier 
ad —*** , und zwar Fruh 6 Uhr, Mittags 14 Uhr und Abends 
5 Uhr; tarnberg hierher zurüd Früh 74 Uhr, Nachmittags 
23 Uhr u Abends 7 Uhr. — Bei der Parifer Kunflausitellung 
werben ſich 35 Munchener Künſtler betheiligen, welche wie viele 
SFronftrielle Bayerns und Deutfchlands dur die HH. Beifchlag 
und Bayer fid vertreten laſſen. — Geflern ertranf cin neuns 
jähriger Raabe in der Siar: . Derfelbe begap ‘fh 'auf dem Wege 
nach der Schule auf ein angeländetes Floß und ſtürzte aus Uns 





vorficyrigfeit in ben hochgehenden Fluß. Leiche hätte der Knabe 
gerettet werden fönnen, wenn micht gerade in diefem Augenblicke 
ger Niemand am Gejlade anmwefend gewefen märe, denn er ſchwamm, 


die Arme emporhebend, bid zur Praterbräde. Hier eilte ein Urs 
beiter herbei und wollte des Kind mit einem. an einer Stange bes 
feſtigten Haden faſſen, aber leider riß der Riemen der Schultafche, 
welchen der Hacken ergriffen, ab — und ber Knabe wurde vom 
den bei dem Abſalle fchäumenden Wogen fortgetrieben. "Die Leiche 
wurde, wie man vernimmt, noch am gejlrigen Tage bei Föhring 
aufgefunden. 

Großes Auffhen macht hier die Verhaſtang rines Aſſiſtenten 
bei einem Bauamte. Derſelbe fol viele ſalſche Rechnungen und 
Quittungen ausgeftelt, das Geld eingenommen und file ſich ver⸗ 
wendet haben. Zmwri damit einverflandene Jadividuen find gleiche 
falls verhaftet worden. — Am 9. Mai wird die fünfzinjährige 
Gerächtnißfeier des Xodestages des großen deutſchen Dichters 
Johaun Friedrich v. Schiller (geftörben 9. Mai 1805) im Pal. 
Hofthcater feſtlich begangen werben. Hr. Dahn und Ef. Damböd 
ragen das Gedicht „Lied von der Gore“ vor, waͤhrend gleich⸗ 
zeitig durch 7 Tableaur die Hauptmomente des Gedichtes plaſtiſch 
dargefteflt werben. Letztere find arrangirt von unferem cinheimifcher 
Künftter, Hrn. Mater %. Scitz. Darauf folgt die Aufführung 
von „Waflenfteins Lager.“ 

Der „Köln. Zrg. wird aus Münden vom 15. April ges 
ſchrieben: Die Picherberufung der fümmilichen Regierungspräfidens 
ter und teren Berathungen mit bem Meinifterium zogen in dem 
testen Tagen vor Allem die Aufmerkſamkeit auf fit, und wiewohl 
in der bayeriihen Preife über den Zweck diefer Konferenz fo viel 
mie nichts verfautet, fo ift man borb allgemein: Der Ueberzeugung, 
daß es ſich um die naͤchſten. Wahlen handelt, ald um einen Ge 
genſtand, bem die Regierung, und von ihrem dermaligen Stand⸗ 
puntte mit vollem Rechte, ihre ganze Aufmerkſamkeit zuwendet. 
Hat man body früher in unferem Lande von Kammer⸗Aufſöſangen 


nichts gewußt, und iſt der jängite, feit 1849 der zweite, Uft Dies 


fer Urt um fo bedeutungsvoller, ald Die letzte Kammer, wie des 
Öfteren, In ihrer Majorttät eine hödft intereffante Wandlung von 
entfhleden Miniſteriel zu entſchieden DOppofitionel durchzumachen 
hatte, Neue Wahlen aber im Einne der letzten mußten unter dem 
Umftänden nach einer von briben Geiten zu einer Wendung führen. — 
Die Vreſſe felbit, mit Ausnahme der beiden cinflußreichilen katho⸗ 
tifchen Organe und ihrer Oppomentin, ber Pfälzer Zeitung, Des — 
mie fie neulich felbit fagte — nunmehr einzigen bayerifchen Organe, 
welches die minifteriele Politif offen vertritt, ſchweigt über die 
BWahls Angelegenheit faft ganz. Naturlich gilt der Pälzer Zeitung 
nunmehr bloß noch das für Fonfervativ, was gegen bie. Bermals 
tung feine Oppofltion macht. Uber damit iſt die Sache noch fange 
nicht zu Ende. Die Pfälzer Zeitung, melde bad „Unglüd* hat, 
fi durch Zwanges Abonnement und fonderlihe Zwangss Inferate 
fehr bedeutende materielle Bortheile zugewandt zu ſehen, ſcheint in 
legter Zeit jedem, ber biefes Umſtandes Erwähnung thut, das 
Yeädifat „Tonfervatio« abzuſprechen, während fic felbit in einer 
ihrer Irhten Nummern zwei Fatholiihen Blättern, dem Bolföboten 
und der Augsburger Poſtzeltung, Angeſichts ihrer jetzigen Oppofls 
tion den Vorwurf madyt, „von ber Regierung fuboentionirt zu fein.« 
München, 21. April, Vormittags 11 Uhr 40 Min. Aus 
St. Petersburg erhält man durch den Telegraphen folgende 
telegraphtſche Meldungen des Fürſten Gortſchakoff aus Bebaftos 
pol, 15. April. Die Beibießung dauert feit dem 9. d. Danf 
aber dem Heldenmurh der Beſatzung, welche über Nacht die Ben 
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ſchaͤdigungen wieder ausbeſſert, befindet ſich heute, am 15., Se ⸗ 
baſtopol jaſt in derafelben Wertheidigungszuftand, wie es am 9, do. 
geweſen. Die Verluſte der Garniſon koͤnnen, in Betracht des böls 
lichen Feuers, dem fie ausgeſetzt ift, als ſehr gemäßigt betrachtet 
erden, da unfere Batterien durch Blendungen gededt find. In 
den andern Theilen der Krim it nichts der Grmähnung werthes 
vorgefommen. (Dagegen lautet eine telegt. Depeſche des Württ. 
Staats: Anz aus Paris, 20. April. Der Moniteur 
enthält eine Depefcbe des Generals Canrobert vom 14. Nah 
derfelben wäre die Ueberfegenheit der MWrtilicrie der Verbündeten 
gefichert. Die Franzoſen hätten in ber vorhergehenden Nacht 
farfe ruſſiſche Baſtionen auf ter finfen Seite genommen und ſich 
dem Plaß anſehnlich genähert. Die Zprec. Rente flieg geſtern 
auf 70.20.) ID. 

Augsburg, 21. April. Hier ſtarb geftern Hofras Reis 
finger, früber Profeſſor in Landhut. 

Der „Württemb. Stantdanz.” jagt: „Zuverläfiige teles 
araphifche Nachricten melden den Beginn eines allgemeinen blutigen 
Kampfes vor Sebaftopot.* 

Bern, 19. April. Aus Parid erhalten wir die telegtaph. 
Nachticht, daß vor Sebaſtopot eine große Schlacht Nattgefunden 
babe, in welder die Ruſſen geichlagen wurden. Der Malafoff- 
thurm doll eingenommen fin, (X. D. d. Eidg. 3.) 

Paris, 19. April. Die offiziellen Mittyeilungen des „Mor 
niteurss über den Aufenthalt des Karfers in England lauten hınte: 
Dienflag Abend war zu Windſor großer Ball, wo die Elite ber 
englifchen Gefeltfhaft zugegen mar. Kurz vor ber Revue ber 
Garten dır Kö.igin wurden ber Lordmayor und bie Aldermen 
vorgelaffen, um dem Kater yub der Kaiſerin Lie Moreffe ber Stadt 
Lonton zu Überreiten und I. MM. zu dem Banfer einzuladen, 
Das Die Cuy ihmen am Donnerflag gibt. Mittwoch ‚Morgen pros 
merirte der Raifer ſich mit ber Königin Viktoria fange im Park. 
Am 4 Ube erhielt der Kaifer in Grgenmwars ber Miniſter, der 
Ordensritter und der hohen Würbenträger der Kıone ben Hoſen⸗ 
bandorden. Der Zudrang der Bevdiferung ift nur im Zunchmen. 
Die Transportmittel zwiſchen London und Windſor reichen nicht 
mehr hin. Alle Korrefpondenzen ftimmen darin überein, daß Nichts 
dem Enthuſiasmus der Engländer für Ihre Majeläten gleihfommt, 

Der Wiener diplomarifbe Korrefpondent des „Eonfluutionnel 
glaubt zu mwiffen, daß die Weſtmächte die Zahl der ruſſiſchen Kriege» 
ſchiffe im ſcwarzen Meer auf acht befhränft haben wollen, Er 
erzählt bei diefer Gelegenheit, daß bei der Einführung des Hrn. 
Droupn de Lhuys in die Konferenz am 9. Mprıl die beiden ruſſi⸗ 
ſchen Geſandien feine Vollmachten gegen alle Gewohnheit einer 
fchr aufmerffamen Prüfung unterworfen, gleich als ob fie ſich 
hätten überzeugen wollen, ob er wirklich beauftragt fei, das Ichte 
Wort der Weſtmaͤchte zu überbringen. 

Ein- Parifer Eorrefpontent des „Schw, Merk.“ ſchreibt uns 
term 17. de: Ich höre heute vom wer Entdeckung eines Kom⸗ 
plotis ſprechen, das im Wugenbliet der Eröffnung ter Weltauss 
tlellung zur‘ Ausführung fommen folte und, wie es beabfichigt 
war, leicht mehreren Zaufenden das Leben hätte foften können. 
Unter dem Induſtricpalaſt befinde ſich mämlıd cin großer Bentis 
lator, in dem ein Mann bequem aufrecht jtehen Fann. Diefer Raum 
folte von den Verfchmörern zum Aufitellen einer Höllenmafchine 
benügt werden, Die während. der felerliben Einweihung der Aus⸗ 
flelung durch den Kaifer erplotirt wäre, Dreißig Individuen follen 
zu Grenuelle bei Pacid verhaftet worden fein, Näheres. it mir 
über diefe feltfame Sache noch nicht befannt (und find alfo irgend 
beilärigende Nachrichten abzumarten.) 

2ondon, 20. April, Nachts. Das Budget it vom Schaßs 
Kanzler ım Unterhaus eingebracht. Die ‚Einnahmen des näditen 
Sinamjahrs 1835 find zu 63, Die Ausgaben zu 86 Weiltionen 
Pf. Et. veranfblagt, Das daraus refulirende Defizit von 23 
Millionen it zu decken durch die Anleihe von 16 Mulıonen; even: 
tueſ dur Emiffion von Saatzſcheinen im Betrag von 3 Millio ⸗ 
nen, und durch Erhöhung der Eigenthumsſteuer um 1 Prozent, 
fomwie der Zolle und WeciferAbgaben von Thee, Kaffee, fortifdem 
and irchem Branntwein und Zuder, dann der Abgabe von Banks 





anmelfungen. Diefe Refolutionen werben günflig beurtheilt und 
angenommen, ı D. 

Under das eröffnete Bombardement Sebaſtopol's läßt 
fib die „Prefe* aus Konftantinopel, 12. April telegraphiren: 
„Am 9. begann das Feuer ber Belagerer auf allen Punfien zus 
glei. Am 10., beim Abgang des Schiffes, war die Kanonade 
in ununterbrochenem Fortgange. Die Breſche wurde zwiſchen der 
Baflion tes Bentrums und dem Duarantänrfort gefchoffen. Omer 
Poſcha ift in Kamleſch mic 15,000 Mann gelandet, melde beim 
Sturm verwende werden follen. Atmiral Bruat hat in der Gire« 
Iigfas Bat Unfer geworfen und erwartet nur günſtiges Weiter, „um 
bei den bevorflchenden Operationen mitzuwirfen. Drei ruififche 
Batterien follen berclis demonirt und Die Berthridigung der Ger 
lung im Ganzen eine fehmwace fein. Die Aftiirten geben ihren 
Verluſt als fehr gering an.® s 


er che, 

Kelbeim, 21. Aprıl. (Korreſp.) Geſtern Abend 8 Uhr brach 
in dem Haufe des Gütlers Ingert in der Vorſtadt Gemünd das 
bier Feuer aus, melches mit foldier Schnelligkeit ſich ausbreitete, 
daß im Berlaufe von längflıns 12 Minuten au Die beidın Nes 
benhäufer in Flammen flanten, und hiedurch die Drei Wohnhänfer 
mebit ihren Gtädeln und Echupfen piederbrannten. Erit gegen 
11 Ubr wurde man des Feuers Meier, und nur Die angeflcengs 
teile Thärigfeit der Pörhmannicaft, tie Tüttigkeit Der Eprigen, 
und bie anerfennenswerthe Beihilfe der herbtigecilten Bewohner 
ter benachbarien Ortſchaften vermochten bie fehe trohende G.fahe 
weiterer Ausbreitung zu befeitigen. Menfdierleben gingen Gott 
fei Danf, nibt verloren; mur cin Ochſe verfiel dem wüthenden 
Elemente, und an Habfiligfeiten fonnte nur menig gerettet werden, 
da die Verunglückten ſchon zu Bette lagen, und fioh fein mußten, 
das madıe Lıben retten zu fönnen. — Die Urſache der Entſtehung 
ift noch unbefannt, Tod; der Verdacht der Brandlegung der allge⸗ 
mein vorberrfchenbe, . 

Im Marfıe Rottenburg wird vom 5. Mai an alle Sams 
fiage ein Viktualien-⸗ und Gemüͤſemarkt abgeholten, zu deſſen Ber 
zug vorzüglich tie Gärtner und Gchmaiger in und um 
Landshut eingeladen werden, 

Landshut, 20. April (Oeffentliche Ciyung bed k. Kreis 
und Stadigerichts.) Ghorg Wittmann, 62 Jahre alt, verehe⸗ 
tihter Sditner von Pattentori, k. Ldas. Rortenburg, iſt Ted Ber 
brechens des Mißbrauchs rechtuͤcher Privargewalt dur Verführung 
zur Unzucht, verübt au feiner narirfiden Todrer Eliſabeth Witte 
mann von da, fhuldig und wird befhalb zu einer jährigen, durch 
eine jährlih om 21, April auf die Dauer von 3 Zagen zu vers 
hängenden Einfperrung in einem einfomen firfleren Kerker abwechfelnb 
bci Waffer und Brod gefhärften Arbeitshaueſt afe fowie in {fämmtliche 
KRoften verursheilt. — Jeſeph Lang, 37 Jahre alt, lediger Schuh⸗ 
macergefelle von Hackenberg, k. Landgerichts Regenſtauf, iſt des 
Vergthens des Diedſtahls am dem Schuhmachermeiſter Zaver 
Bögel von Markt Rohr ſchuldig und wird deßhalb zu einer in 
einem Zwangsarbeitshous zu erſtehenden GSefängnißitrafe von 4 
Monaten fowie in Die Koften vırurcheilt, welche jedod wegen 
feinee Mitteltofigfeit tem f. Werar zur Laſt fallen. 


Weigen. om. Were. daber 
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Randöhuter Aageobericht für Montag, den 23. April 1858; ' 

erfteinerung des Zt in den Staflbaraden, Hemwage uud Cielkaflung, Vormittags. 12 Ubr, Freitag, den 97 1. 38 
x St für Das übrige Miedesbapeen, Donuerlag, ben 26. April 1855. Vormittags 8 Ube, — - 
a ee he Be SE, ⏑ 
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BO, —* gegen wi Semmelmann von 
s . enberg und ichael Gränzba 
Das. große Aleider-Magazin dindef, wen Wetnams Ds 
der 











| von Weifendorf, wegen Verbrechens des 
Rn Die bſtahls. 
| Unterfucung gegen Theres Fiſcher von Körbe 


Gebrüder Braun aus = Das Lonigl. Arc und Eiapigrht 


* 


befindet ſich Tiefe Dult wie früher im Landshut. 


Dreigsler-Raden im Polizei Gebãude Pürger-Eintradtt. 


0% . Montag, den 23. ds. Mis., zu Hra. 
mit einer reichhaltigen Auswahl der neueſten | Graf (Feurerbräu), ⸗ 
Herren-Anzüge. u 


—_ — —— 










s-Co Bei Gelegenheit der Mach: 
Preis-Courant: — hweih ind Montag, deu 





E Sommer:Möde von Budofin und Rojal von v fl. bie 20 fl. | 
Tuch: Möcke von 12 fl. bis 30 fl. | 28. April, qute 
Weberzieber für das Frühjahr und Herbſt in aflen Stoffen von Sfl. bis 23 fl. 7 Bratwürfte und Kirhweihnudeln 

* Röcke und Tweeus von Faffnerte, Lüſter und Leinen von 5 fl. bis 10 fl. = 54 haben, wozu ergebenft einlader 
 Schlierfee-Foppen, das Neuer, 5 fl. das Grüd. x Anton Gäßl; 

* —— m. — 5 548 8 ge te PETE RIRT & | Saflarber zu ben trei Mohren, 
A aud:, Gomptoirs e⸗ un arten: e von . r. 03 A — ebölferunas-Wnneiad — 
Beinkleider von Budafın, Eatin und Tu von & fl. bis 12 fi. 51 Bevölkerungs Anzeige. R 
>, Sommer-Beinkleider von 1 fl. 48 Er. bis 4 fl. | In ber protef. Stadtpfarrei. 

3 Gilets in größter Auswahl von Seite, Caſhemir und Piqué von 4 fl. 36 fr bis T fl. 1 a s ’ Geltorben: h $ 
= Eine Partie zurückgesetzter Sommer - Röcke werd ! Den 16, April. Johann Georg Haberforn, ches 





maliger Schachtelmach r und Calkan an der 
hieſtaen evang luchen Rirche, 75.37 % 


* unter dem Preise abgegeben. 
= Schlof:Röde in altın Größen von 4 FT. bis 10 4. 























zu 38 @3 
J 2 a5 = 5 
Ruaben:WUnzüge im größter Auswahl. a BER Fa 52 & 
Für die dauerhafte und feine Arbeit garantirend laden zu geneigten Einfäufen F 8; 283 es 83 ⁊ 
hiermit ergebenft cin Aszra SE, ẽ J 8 
Gebrüder Braun aus Münden | 2,2358 85 X: 
4) im Laden des Drechslermeisters Johann Kastner im Polizeigebäude. {a5 23323538 3a ä 
* 2 Ka 0 ı AU S.#8 5338220 & 
RE EEE 0 ol FE FEREEF ESF 
BB FEB TER TBERTEHQ „323.70: 
353. 855_>8 FF = 
Leo V „aus Münch Ssfleri ig 
aör — > 
s ‚60 Vaccanozsmaus München 5 32:5°32:;1548. 
hat die gegenwärtige Duft mit einer ſeht fbönen Auswahl von ſelbſt verfertigten '8 Se} = Ta 288 FR - 4 
Barometern, Thermometern auf Meſſing für Bräuer wie auch in allen BEE 8.8": 55 2 25 
Abrigen Gattungen und <inem reichhaltigen Gortiment von Areometern, näm- S223=2835% = 7 = 
ch Trall’ihe Wangen, Kaifer's Prozenten⸗-Waagen und mehrere andere '® 3 Im3 ST585 FE = 2 - [7 
Eorien Waagen; — ferner mit einm ſcobn fortirten Lager von Hecht und * 3.83 Tan 3.‘ £ EI 
E Forellengerten aus ber IndufrierAusftellung in Münden mit alten 88: 55* m 732 = EN 
g, Sorten 23. Poils de Florenges ſowie mit einer großen Auswahl von 3553— 382 23 a7 9> 
ugenbrillen, Rorguetten, Perfpektiven :c. bizogen. _ 555 7 —23334 38 
Er übernimmt ferner alte Reparaturen auch von Barometerm x. ıc. und empfichle 3 “ 53 pe FI 
ſich zu geneigtem Zufpruc, 53 g: 25358 GC: 
. P . — en 2536 
Seine Verkaufsbude befindet ſich gegenüber dem Gaſthauſe zu den 4*83 2.208 — 8 
„drei Mobren,“ "Birs „serie a 
neben Hrn. Karl Bolzano aus Würzburg. | dr: Eee * 
En | E Fi = 5 — > 3 
OEREBIEBEEEe B4 EEHBEE FEDER EBERLE SB REEL Bess 33 Sarg: 
Dultwagen-Verkauf. Wohnungs-Vermiethung. 33 Fe u 
n der Altſtadt Haus Mr, 295 iſt ei ee >53 8 5 
* gebauter Dultwagen Fa Ah Im Haufe Nr. 677 zwiſchen ben Brüsten 85 = 33 B @ 5 
Sig, lederner Dede und fünf mit Eifen bes iR eine Meine Wohnung über 2 Gtiegen B E oe 3° &3 3 
ferlagenen Riſten bilig zu verfaufen. (26) 6i8 Ziel Jakobi zu vermiethen. WER FE 35 % 


= 


Man flieht fich veranlaßt, die Beflimmung der Dultordnung für die Srotgiſten in Erinnerung zu bringen. Atle zur Duft 
beflimmten Raufmannsgäter ohne Ausnahme haben zur ſtaͤdtiſchen Halle gebracht und dafelbit hiefür die @inlagerungs-Gebühren entrichtet 
zu werben, und dürfen erſt dann, wenn fi über diefe Entrichtung ausgemiefen werben fann, in die Handelögewölbe und Berfaufes 
Boutiquen abgefegt werden. Siena haben fi Die Kaufleute und Frachtſührer zu achten, und wird ber Vollzug gemaueft berwacht. 

Landshut, den 21. April 1855. 





at Eaudohut. Harhammer, reist. Bürgermeiiter. 
Verhaufs-Anzeige RISEFTFEPEFTTFTFTTTFTTFITIRTER TFT FTIR FITFFTRTT HF FF FF FEN 













DR au BO; Ban m gr Sc 
Pie Dr. Hartung’ise 
privilegirten Haarwuchs⸗ Mittel 


Zuuterſcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften 
und durch ihren wohlfeilen Preis ſehr vorcheilhaft von den fo mannig« 
fach angepriefenen Macaffare, Kletteuwurzel- und den meiſten anderen 
Haardien und Paarpomaden,, indem ihre Kompofition gänzlich auf 
unmiderlegbaren, naturgemäßen Gründen beruht und unbeflritten im 


Bereiche rationelier Haarwuchsmittel keine erfolgficherere — 


Der Unterzeichnete ift geſonnen fein in 
Ergoldsbach neben der Hauptſtraße ge 
legenes durchaus gemauertes einflöcdiged Wolns 
haus fammt Gtadel, Stallung und 18 Des. 
Garıen am Haus fowir 2 Tgm. 40 Dez. Grund, 
worunter ein Hopfengarten,, alles im beiten 
Zuſtand, vorzüglich zu einem Oekonomieanweſen 
geeignet, aus freier Hand zu verfaufen. 

Kaufst«ftige wollen fi in franfırten Briefen 
wenden an den Eigenthümer 
Anton Danube 
(36*) in Ergoldsbach. 


Runft:Tinzeige. 
Seute und während 
ter Dauer der Dult 
findet 
täglich von ter 


Seiltänzer 
Sefelfchaft des H. Diermei 
eine große 


afrobatifh-athletiih-gymnafiide 


Kunſtvorſtellung 


» in mehreren Abtheitungen ſtatt. 

Zum Beihluß meiner Borftellungen werden 
täglich Lomifchsitallenifche Yantemimen gegeben. 
Anfang balb 8 Uhr Abende. 

Schauplatz oberhalb dem Herzogäfaften. |% in der 
Zu recht zahlreibem Beſuche ladet hiemit |$ (5%) Apotheke zum „goldenen Röwen,.‘ 


ergebenft rin Robonn Diermeier, yusssssssssssssssssseeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteeeeeeeee 
3. $. Rictfeh, 
Buchdwuchereibesitzer ı but ' f 





cxiſtiren als biefe; fe find Tas glückliche Refuttsr vichjährigen Forſchens, vielſeinger 
Erfahrungen und Verſuche, über deren Werth und Stichhaltigkeit Die anerfennend: 
ften Zuſtimmungen hochachtbarer Wiffenichafismänner vorliegen , fo daß Die beiden, 
fib in ihren Wirfungen gegenfeitig ergänzenden Dr. Sartung’iden Baarwuchs- 
Mittel in aller Gewiſſenhaftigkeit anempfohlen werden können, und zwar! 


Dr. Hartung’d5 Kräuter-Pomade 


Gin verfiegelten und im Glaſe geflempelten Tiegeln & 36 fx.) 


sur Wiederbelebung und Erweckung des Haarwuchſes, 


und 


Dr. Hartung s Chinarinden⸗Oel 


(in verflegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen & 36 Mr.) 
zue Konferbirung und Werfchönerung der Haare. 

. Die innere Solidität der Dr. Sartung’ihen Haarwuhs- Mittel erläßt 
jede ausführlichere Unpreifung; == ıhon ein Heiner Verſuch acnügt, um die 
Veberzeugung von der Zweckmäßigkeit und Bortrefflichkeit dieier gemeine 
nügigen Mittel: zu erlangen. == Proipefte und Gebrauchs» Unmweifungen werden 
gratis verabreicht fomie die Mittel feist in Saudshut nur allein ächt verkauft 








2 
RIFF TUE PP FF PFEPFPPPPFP PEPPERS, 


Nahensteig Ar. 
empfiehlt fih zu geneigten Aufträgen in allen 7* tn ER Buchprudereisirbeiten, ale: 

Bultanzeigen, Circulare, Handlungs- und andere Geschäfts-Bücher, Tabellen, Rechnungen, Frachtbriefe, Anweis : 

und Wechsel-Formulare, Empfehlungs-Karten, Visiten-Billets, Etiquettes, Todes-Anzeigen, Kataloge, Anschlagzetief etc. 
wi > * en Schnell⸗Preſſe ſeht ihn in den Stand, diefelben nicht allein in fehr kurzet Zeit, fondern auch zu einem ſeht 

n Preis zu liefern. 
—— in die beiden bei ihm erſcheinenden hieſigen Blätter, die meiſt geleſenſten in Landshut, loften: 

Wochenblatt Auflage 600 Eremplare, per Ifpaltige Zeile oder deren Raum 8 fr. 


Kurier für Niederbayern Auflage 1200, erſcheint alle Tage, per Ifpaltige Zeile @ Fr. 
Mündyener Schrannen-Anzrige vom 21. Apru 1855. 
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Winden. | 
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Kurier für Hiederbayern. 


Rom Ih. 












an Beklage ef a 
ann  (Gogblatt aus Fandehut. WEIL Jahrgang.) —— — 


as t., vierieljäßclih 54 ii. 









Ale baperifhen Pokämter nehmen um obigen Preis Beftellungen 
Dienftag, den 24. April 85. ME MA... 8Becec orgins. 
München, 19. April. Die Anfertigung von Munition | drei Zahre (1848— 1850) fang feindlich gegenüber geſtandener 
wird gegenwärtig im biefigen Hauptlaboratorium fehr ausgedehnt General eim ganzes deutſches Armeeforps fommandirt. Diefe im 
betrieben. Trotz des befchränften Raumes (ein beabfictigter Reus Dänemark jlchenden deutſchen Bataillone freuen ſich herzlich daranf 
bau it noch immer mit zu Gtande gefommen) werben täglih | mieber nad Deutſchland zurädjufommen, und hoffen, tag dann 
zwifchen zweis und breihundert Arbeiter befbäftige, welche größten- Fin ihrer deutſchen Mutterſprache fommandirt wird, und daß das 
ihels blos zur pertigung der Patronen für die neuen Fägerger | dänifche Kommando für Deutfche Truppen wieder nerfchwindet, Cie 
wehre (Durmbücfen) verwendet werden. Ma Zändhüschen liefert | murden in Dänemarf auf gut dänifch fommandirt, und es iſt hiebei 
die hieſige Fabtik über 40,000 Städe täglich, Bei der jegt ent⸗ | noch der Umiland zu erwähnen, bag ihre Difiziere größtenteils 
wickelten Thätigfeit wird ber vorfchriftsmäßige Vortath an Munir geborne Dänen find. 
tion in drei Monaten voftäntig hergefleltt fein. (Schw. 1.) Wien, 22. April, Borm. 11 Uhr 10 M. Die geflrige zwölfte 
.. Megenöburg, 21. April. In Regendburg erhielt der Mas | Konferenzfiguug dauerte fünfthalb Gtunden, blieb Indeb, dem Bers 
gifrat Burch f. Minifteriatreffript die Aufforderung, Über die unser |; nehmen nah, ohne Konlluſum über den dritten Bunkt. Die 
Babrifarbeitern beftchenden Unterflägungsvercine zu Berichten, indem | Bortfegung ber Konferenzen wurbe rg 8 Rufiet 
Be. Majeftit gefonnen felen, arme Brreine dieſer Urt aus Mitteln ; Mmb E rouyn de Lhuys nahmen Abſchied von ber ven. ' 
der Rabinersfaffe zu unrerflügen. (Daſſelbe Reſtript fam Dem | wis, 19. April. Goeben fommen folgende wichtige Rache 
Augsburger Magiſtrate zu.) — Die beinahe gänzlihe Abweſenheit rihten: Nach einer heute Der Regierung zugefommenen telegrapljis 
der Händler und Spekulanten von der heutigen Schranne, die vers | Ihen Depeſche vom 12. April Tauert das Bombardement Gebas 
mcehete Zufuhe zur felben und die bedeutend niederen Yreisnptirungen, | Aopols fort. Das Feuer der Batterien iſt namentlich gegen ben 
die geſtern Abends won Landehm befannt geworden waren, liegen | Ihurm Malaloff gerichtet. DIERolonen find zum Sturm 
fon bei iheem Beginne auf cin namhaftes Einken der Frucht.· Taufen bereit. Die Brefde if weit und der 
preife mit vollem Grunde fchlirßen. Diefes iſt auch wirkich cin | Graben fall gar Pe HIHHN Die ganze flotte hat 
getreten, und Weizen um 1 fl 24 fr, Korn um 2 fl. 47 fr., ;, fib_am Eingang ber de  aufgeiti KR fi an, bie 
Serfte um — fl. 55 fr. und Haber um — fl. 10 fr. gefallen, | Vaſſage zwiſchen den verſcükten ruilifhen Schiffen zu erzwingen. 
Mitschpreife: Weizen 28 fl. 54 fr, Korw I6fl. 14 fr, Gere | Man iſt entfcloffen, bei diefem Angriffe im Noöthfalte mehrere 
11 fL 53 fr. und Haber 7 fl. 38 fr. # Schiffe zu opferm Die Ruffen haben ungeheuer viele 
j Die „Bamb, Zig.“ faat: Die bereit® mirgetheilte Norig, zus |" Beute verloren, «8 follen über 3000 Mann von ihnen feit der 
folge welcher Ge. fol. Hoh. Prinz Luitpold Kommandant bes 1., | Eröffnung des Fcuers gefallen fein. Etwa 30 von den ſchwercu 
Fürft Tosis Kommandant bes 2, Armeıforps und der geweſent Geſchützen der Marine, melde ber General Gortſchakoff auf die 
Kriegeminijler d. Elder Kommandant Des Urtiliericforpe werden | Wälle fellen ließ, find demonsirt und fait affe anderen mehr oder 
würde, gewinnt an Wahrſcheialichkeit. Man vernimmt nämlich | minter befrhätigt. Allen Unzeichen nad wird biefer, Angriff ente 
aus guter Quelle, dab Fürft Taxis bie Uchernahme bes 2. Urmees | Iheidend fein. ‚Heute Abend zirkulirte das Werüht von tem Tode 
forpefommandes an die Bedingung gefnäpft habe, dab der Eig | des Admirals Madau. ‚ 


deffelben von Würzburg nah Bamberg. verlegt werde, welder Madrid, 14. April. Zu Lerida und Mataro find Uns 
Forderung zu williahren ‚man Geitens des Kelegsminifteriums nicht, |, rühen ausgebrochen, die jedoch ber Volitik durchaue fremd find. 
abgeneigs wäre. » ‚730 cxſterer Stadt gab eine auf bie Angaben ber Zollmädhter au 


Baus in Frankfurt eingelaufener telegraphiſcher Nachricht dem Thoren vom Buürgermeiſter virfügte Hausſuchnug bei einem 
aus London il das newe englifche Unlehen von 16 Millionen Pf. | des Schmuggelns heihuidigten Kaufmange tie Beranfaffung au 
St. von dem Haufe Rochjdild abernommen worden. , einem Auflaufe, bei dem ſich etwa 4000 Perfowen unter Dem Rufe: 

Aus Soiſtein, 12. April. In Folge einer fo eben erfhies | „Nieder mit dem DBürgermeifter! Tod dem Zottwächtern !t« ber 
nenen friegsminifteriellen Entf&liehang wird die Mannfchaft zum"; heiligen. Mehrere Gruppen proflamirien die) Aufhebung des 
deutihen Bundesfontingent bie zum 15. d. einberufen, | Korps der Zollbeamten. Bei Mbgang Des Kuriers war die Orbe 
Die deutſchen Batallione, welche augendlicklich noch in Dänemark | nung keineswegs Kergeneftt,* 
flationirt und auf Kriegsfuß geſetzt wurden, find das 14., 15., Eine telegraphiſche Deptſche aus Madrid ‚vom. AB fagt : 
16. und 17. Linien Infanterie-Baraiflon famme dem 5. Jägerforps. | Die Eortes nahmen in ihrer gejlrigen Sihung das, Geieg > über 
Man vermuher, dag biefe genannten Bataillone in dem lauens | Die Eifenbahnen in feiner Gefammiheit an. In ber heutigen vers 
burgifchen Lande Fonzentrirt werben, wenn ber beutfche Bund eine | warfen fie Bas Über Die Verpachtung bed Tabald, Das über die 
Mobitifirung der Bundestruppen befchließen follte, und daß folhe | Hypothekenbanken wurde in Frmägung gejogen, e 
Jum zehnten Wrmerfarps floßen, won weichem Bas holfleinslauens London, 21. April. Die Gerüchte überein tängeres-Bers 
burgifbe Kontingent einen Theil ausmacht, und weiches dem Bırs | Meilen Des Kaiſers der Fraugoſen beilätigen, ſich wicht ;. ‚er rctat 
nehmen nach im Pantoverifchen aufgeſtelli werden fol. Zum Chef | heute um 11 Uhr über Dover, und Boulogne,. von cagliſchen Krieges 
Des holſtein lauenbur giſche n fol num Der däniſche Ge.ſclffen begleitet, mach Paris zuräd. Das Wetter if präntig. 
‚ngraßieusenant:u. Keogh bezeidmer fein, und ale feinen Stabs⸗ Neber Marfeille wird aus Monftantinopel vom 9. Aprif 
chef nennt man affgemein den Dberfilieusenant v. Gteinmann. emelder: Die Donaufcdifffahre ik entfchleden frei geworben, 
Da Das Kommando Über dieſes zehnte deutſche Bundes | Die Ruffen lichen alle Schiffe pällirenz auch wurben im Ronflane 
armeeforps, mie befannt, zwiſcher ben betreffenden Bundes, | tinopel deue Schiffe gemiethet, um Getreide aus den Donaufürkten- 
ſtaaten wechſelt und die Reihe des Kommandos dießmal auf Däne, | bümern abzuholen. 
mar? fällt, fo warde der General von Krogh oder ein vom König |. Waflan, 32. Apeit. Morgen früh um 8 Uhe finder Die 
eventuell ernannter Chef des Rontingents bie Ehre genichen, bag feierfihe GBrundfteiniegung zum Thurm dee Et; Gertraude⸗Kirche 
vereinigte zehnte deutſche Mrmeeforps zu Fommandiren. Es tritt |: im der Fanftabt und hierauf ein feiertiches Hocham unter Beiwoh⸗ 
hier dann der komiſche Fall ein, daß ein dem deutſchen Bunde | mung der Gchufjugend flatt. (P.314.) 














e * u % 
älteste 
eh, wu nad — a PR,D 'Im Wege der Hilfenollfire „wi 


früh 
Abfabrt eil ; nad Mewötti ‚von Wahlstorf zuges 
Ki Si, I ne 5— 6 Ubr, a Re vom — taz ten un: ie en 1» el H6uMe 17 dem 
a8 übrige rei n pr ffentli J erſteut. 
ei e — a Borm. 10— 12 Uhr in —* Berzen, Beat tes Zanfiihen Waſen · & —— — — 
BRETTEN — EHIH- en Wiungkeiten aaa 
Anzeige und Empfehlung. 


a I are t, dem Wurzgärtden und 
x Or D 
: \ Chun m: a 
* Weterzrichnere behe ſig einem. verehrlihen Yublifuns die ergebenfie —4 Denen au In en, 
Anzeige zu Mmäden, Dafı ‚bei ihm ‚alle Arten Stoffe, als; feidene, balbjeidene, | Semeinberedte zu einem 5* 
wollene, balbwollene und baumwollene wie auch alle Arten an den nodı unvertheilten Vencnbee 


Seiden⸗Bãnder 


Staats ein Gefaͤllsbodenzine — 
F und daeſelbe „if auf 1510 fl. gerichinc ger 
auf das Schonſte und Deucrhafteſte Mm affen Farben aufgefärbt werden. Ebenſo SE5 | werihet, — 
i cr auch Türe Tie vollftändigſte Eintichtung In den Stand geſetht, alle oben F Strichstermio in auf 
genannten Stoffe auch nur glänzend rein zu pugen und zu appretiren, |  Samflag, den 46. Juni m 
Unter Zuficberung billiger Preife wie au fchneiler, Bedienung recht zahlreichen F 
"Mufträgen entgegenfehend, empfiehlt fid) : 


Nachmittags 2 Uhr,, . 
im Orte Hofberg anberaumt, mo 

Landshnt, Tun 22, Apru 1855, M Mies 

„a UK 



























| und zahlungsfähige Kaufslüflige 
:Karl-Riebberr, : mneıfn eingeladen werden, dab der 






Kunit- und Gcidenfürber. nach $. 64 des Hpporhefengefches d 
lich den Beftimmungen der 65. 98 Bi 


* 





BEBERE des Progefgefehes vom, 17, Mopember 
Tr ru ——5 i 
Dult-Anzeige. —5* > 10, April 1855, . } 3 
nigl. Landgericht, Lanböhut, - 
Ih erliube mir meinen verchrlihen Kunden anzuzeigen, Tab ih die gegenmärtige Dult Be: Rönigl. oan —8 
nieder mit einchr gut aſorutten Wagaren⸗Eager bejogen —* befonders empfchte ich meine Huber, Br 





T - im 9 ven- und k st en Ja & (Den — —** * 
— — — — — — 
14* For und Seide, Bigonien, Baum: und Shafwolle, geitidte Kinder» er —5* ur Se y 
wäfche in den allerneueften Muftern mit ausgezeichneter Schoön ⸗ und Reinheit, Die vice) pied feit pad — 8 Fetoyu — 
belichie, ©, nad —— Estremadura, roh und gebleict, ——— —— — —————— 
ſo wie auch das berühmte — re: weiße und fürbige Chef: | Brupers Grephan Loher ein Erbiheilwon 560fl. 
Rolle 425 fe. zügeföflen. 
. Meine. Bude befindet fih wi * gegenüber der Polizeiwache - "Da Martin toner streits 00 Ei 


und 40 Jahre landesabweſend ift, feine 


Unter ih biffiger und prompier Bedienung ladıt höflich. cin Brüder Fohonn und Zofeph Loher vom 
florf um Ausfolgloflung des Erbtheils 

i s Jo ſeph Weingärtner, Bruders Martin gebeten haben, fo wid fül- 

(24) Strumpffabrikant aus Münden. cher oder deffen anenfanfige Dee 3 bier 




















r 8 zugeben und obi he 
— — München 


pfang zunehmen, — —— 
* 8 die NE Tee mit einer fehr febönen Auswahl von ſelbſt verfertigten 7 


O I umd deſſen Descendenz für verſchollen 
und der Erbihell am feine beiden 
arometern, bermometern auf Meffing für Bräuer wie auch im allen SE 


ohne Gaution verabfolgt werden wird, 


; Pr Gatiungen und einem reichhaltigen Eortiment von Areometeru, näms Ym 19, April 1865. 'na A 
lich ſche Waagen, Kaiſer's Prozenten Waagen und mehrere andıre & Koͤnigl. Landgericht Griesbach 
Sorte / Waagen; — eine Auswahl von feinen Meißgengen, Han * 3 BWielinger. 


und Reißfedern 36. 5; ferner mit einem ſchön fortırten ie von O 2” 

aus der Induftrie-Aueftellung in Münden * * * 
chaugeln, Poils de Florönges ſowie mie einer großen Auswahl von F 
ngenbrillen, Rorgnetten, Perſpektiven 1. beugen. : 
enimmt ferner öffe Reparaturen auch von Barometern ıc. 2c. und em fiebtt F 

% zu geneigtem Zufpruc, nr A & ——— * 
D) ruch 
Seine Verkaufobude befindet fi gegenüber dem Gaſthauſe zu den Wi r In ein hiefigee — 
„drei Mohren,“ eine, tüchtige Kochin und. eine 


neben Den Karl Bolzano aus Würzburg. n are —— — 


BC» 32:72008855::19 Bias: 5732202 60225200 Näyeres, in, ber Exped. do 


Feinfte Franz. —— 
neueren ei von befonders feiner und 
pifanter Qualität, in Töpfen zu 24, 98% 

15 fr., find ſriſch angefommen bei 1" 






Ertenntniß. 2 
—* 
— 


dea⸗ fal. Bandgericht Landshut erkennt 
in der Verſchollenheits ſache des ledigen Bauers⸗ 
ſohnes Anderes Raguer non Ergolding 


auf erlatferen Vortrag in collegialer 3“ * 


rathung zu Recht: 


Sei der verſchollene ledige Beucreſohn * 
Andreas Ragner von Ergolting für todt | fe 


zu. erflären und | 
2) ſonach deſſen in 300 fl.beilehentes Ber: | 
mögen feinen Erben ohne Gaution bins | x 
auszugeben. 
3) Haben die Erbeintereffentew, vielmehr 


der Antragtieier Scbaltian Rogner von & 


Ruhderg die Koften zu tragen. 
Landehur am 16. April 1855. 
Königl. Landgericht Landshut: 
Dir Fünigl. Landrichter: 
Huber. r 
Griu. 


Jeanette Mehant, | 
Marchande de Mode aus Regensburg, 
erlaube ſich einem horgrehiten Publıfam bie | 
ergebene Unzrige zu machen, daß fie Die ber 
Borjichende Dult mit ihrem im mannichfaltig« 

fen Geſchmacke wohlaſſortirten bekannten 


Mode-Waarenlager 


bezieht und dasſelbe einer geneigten Abnahme | 
unter der Verfiherung empfiehlt, daß das 
gütige Vertrauen gewiß durch Feine in jeder 
Hinficht befriedigende Brdicnung gechrt wird, 
Berner füge ich noch die Bemerkung bei, 
daß ih auch unaufaeſteckte Strohhäte zu den 
or y Habrikpreifen und zwar von 8 fl. 
tr, abgebe, und bitte um geneigten 
Buſpruch. (2b) 








Dult-Anzeige. 
Da ic dieſe Bruderkirchweih ⸗ 
Dult wieder bezogen habe mit mei⸗ 
nem eigenen Rabrifat von Mor- 
fetten und Schnürleibern aller, 
Art und beſter Fagon, fomie auch 
Ehemifetten für Herren und Damen, nebft 
ehreren in mein ac cinſchlägigen Artifeln, 
r empfehle ih mid einem verehrlichen Bubli⸗ 
kum zur geneigten Beachtung und gütigen Abs 
Jahme unter der ‚Berficherung binigſter unp 
werller Bedinumg. 
Meine Bude befindet ſich vor der 
Refidenz Mr. 155. 


Anton Kohlhund, 


Korierts und Gamürlcibs Zabrifant 
ans Augsburg. 


Fiterarifche Anzeige. 5 .| 


In der Krütstfcen Umtorrfitäts: Buchhandlung f 
n 7 ſchen ca per u ung in 


Rolfhmid, 3., drei Eleine Abhand⸗ 
lungen. V Zur Bertheitigung tes alten 
Dualismus von Kö; per und Geil; 2) über 
die unbefl; dte Empfänanig Marti; 3) über 
das BVerhäfniß der göttlichen — hen 


GH) 





zur menſchlichen freithärigfeit. gr,8. Eichen | 2 


Bogen. Preis: 36 Mm, - 


| * Empfiehlt ſich daher einem hohen 


verfaufe id um billige Yreiſe fowie auch 
| Auch empfehle ich meinen großen, Borrar in 
vorzüglich zur jegigen Gailon reich affortirtes 
















— Bee aus ars 
> bringt: hiem't äursergebenjlen Anzeige, daß er gegenwärtige Bruderkirchweihdult Fo 
wieder mit cinem fehr reichhaltigen X 


Spiegel-Layer, 


3 beitchend in gut vergoldeten Rahmen, mit fein enweißen Krvitall: Stäfcm;: in Rufe 0% 
Er baumsArt lafirten, Nußbaumholz polirten Rahmen in jeder beliebigen‘ Bröße'iv sc, RW 
bezogen bat, 

Adel vnd geehtten Publikim Jur geneigten Ab: 
; nahme unter Zuſicherung der rechten und billigſten Betienung. (36) 


Verkaufsbude befindet fich ng der * * er 


Gnpiehlungzudie jr Dit 
ad SÄANT: 8 


Seiden- und Shawi-vorrau— 
meine rep-Longue 


is. 
aan 2 
mfligen 
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ager von I: 
einſchtãgigen Urtifein und yla anıgäfigen Bi furh. 


. Bendel aus Pfersee. 


BE Meine Bude befindet fi & seenäber dem Re zent — 2 


(20) in der 9 












Das große Kleider-Megejin 


der 


& Gebrüder Braun aus München # 


se" befindet ſich wich Dute‘ wierfräßersim 


Deehöler-Raden im Polizeii@ebänbe: 


mit einer reichhaltigen Auswahl der neueſten 


ch —— 5 his CH 
zur haare Seife BR . EL fl 


—* von Badsfin, Satin nun nem 4 fl. bis 12 fl. 
Sommer:Beinfleider von 1 fl. 48 Er. bie 4 fl. x 
j Gilets in ardster Auswahl von Eeite, Caſhemir und Pigue von 1 fl. 36 Er bis 7 fl. Ex 


Eine Partie zurückgesetster Sommer - Röcke werden * 
unter dem. Preise abgegeben. 


Schlof-Röde in alten Gröpenvon 4 fl. 68 10 fl. 
Knaben» Anzüge in größter Auswahl. —* 
Für die de dauerhafte und feine-Hebeit garansirend laden zu geneigten @infäufen * 


or hiermit ergeberft «in 
Gebrüder Braun aus Münden * 
im Laden des Drechslermeisters an Kastner im —— EN 


a — — — 


(40) 


Wohnungs Wermiethung. = Unterzeichneter Hechrt ſſch Unem hohen Adel und geehrten Püblitum er, 
gn der Altfladt Nr. 71 ÄR die Wohnung gebenit anzuzeigen, daß er biefe Dult mit einer sehr bedeutenden Auswahl afler 


Gattungen von 
über eine Stiege für bas Ziel Jafobi zu ver, r 
—— © Regen- und Sonnenſchirmen 
Einladung. nach dem neueſten Geſchmacke und ganz guter Qualität bezogen hat. 
Alle Daltsfgrembe, Freunde und Befannte er Die Valaufsbude befinbet ſih dem Hen. Silbernagel, 


am Ede ver irmgaffe. 
lade ich für und Öfter ein die kLiqueur · PR ö i 
= —— zu befucen, um während u — Preife verſichernd empfichlt ſich, 3. *40 ee Zufpruch 


der Duft einen heitern Humor fich zu erhalten. 
Robert | (36) Regen: und Sonttenfirm:Fabrifant aus Freifing, 


PISI —— 


DR Karl Bolzano aus Würzburg 








alles mas ſich noch Fitten läßt, auf das deſucht wieber bie hiefige Dalt und empfich/t fein 
et = _____®Bijouterie- und ganz neuassorüirtes Galanterie- 
 Runft-Biygeige. aaren-Läger, - j 


Beute ud während |- Ju Goldwaaren: Herren, und Damenringe, Uhrfetten, Vorſtecknadeln, Brodes, 

der Dauer der Dakt Ohrrnringe, Boutons, Medaillons, Eotlierd, Kreuze, Uhrfchmüre, fo wie diverie Schmucke. 

—* Silberwaaren: Zuckerſchaalen, Pfeffer⸗ und Saizgeſtelle, Serviettband, Theeſiebe, 

täali d Zuderzangen, Schlüffelhjafen, Armbänder, Eigarrenhalter, Striditiefel, Deifertmeifer, Filigran⸗ 
glich von der Mmapeln, Chr und KaffeesBöffel, Tortenfhaufein, Tifhbeitede. 

Seiltänzer Parifer vergoldete Wanren: Brobes, Armfpangen, Uhrs Ketten, Boutons, 


> . _|Eharivari, Porte-Monnaies, Leuchter, Uhrträger, Alabafler-Zintenzeuge, Schmurfäftcen 
Geſellſchaft des H. Diermeier und Briefbefchwerer und verſchie dene neueite Segenitände in nachgemacbten Brillanten. 
eine große 


. = : ren: Braceletts, Broches, Gürtelſchließen und Nadeln, Uhfs Reiten, 
orte-Monnaies, ” 4 em 
atrobatifd-atä letifh-gymmaftiide —— si zn und Handleuchter, Kaffeebretter, PräientirsTelter, Tintens 
zeuge, Gervietteband, Wandfeuerzguge, Aſchenbecher, Brodförbchen. 
Kunftvorftellung Barifer Borzellän: BlumenBafen, Ceroicch, Dejeunere, Flacone, Zintenzeuge, 
In mehreren Abtheitungen ftatt. a ee y here ze. = Re: = 
—— ne geoße Huswahl in Brieftaſchen, te-M. i d Eigarren-Er 
—* Anne mein an =. von —— ————————— Ridikuls, Zafcben, peu I feitene Herren» 
gegeden. | Krapases, GummirHofenträger, Reifefäde, Trinfgläfer und Pofale von geichliffenem GI 
Anfang halb 8 Uhr Abeuds. Varfümerie, Mailänder Ehofolade, äcytes perfeftionirtes kolniſches Waller erfler und zw: 
Schauplatz oberhalb dem Herzogskaſten. Qualität von Maria Farina, fo wie auch die Niederlage der privilegissen Tabafoojen Fabrik 
Zu secht zahlreich e m Beſuche ladet Hiemir| or Adele in Gtutigart. ai (49 
ergebenft ein Zohann Diermeier. Die Bude befindet fich gegenüber den 3 Mobren, 
Der ergebenft Gefertigte empfiehlt zur gegenwärtigen Bruberfirhweih-Dult fein befanntes und für die 
Saifon reihfortirtes 


Chäles-, Seiden- und Mode-Waaren; 


zu Herren und Damen-Anzüge beftens. . 
Einzelnev Artifel, wie Barege, Borhangftoffe, weiße und gemufterte Jaconats, carirte und glatte 
Seidenftoffe werden ſehr billig abgegeben. | 
Auch in feiner- Leinwand, Moll, Organdis, dann Tifhdeden, Fußteppihen und feinen wollenen Menbel- 
foffen habe ich für diefe Duft geeigneten Vortath. 
(619) j H. Hauser. 
Straubinger Schrannen-Anzeige vom 21. April 1855. J 
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Kurier für Niederbayern. 


Vreie in und aufer daudohut 
wit Bußellungsgebäbt jährlich 
5. 36 fe, halbjährlich ı #. 
“ k., vierieljaͤhrlich 54 fr. 


(&agblatt aus Sandoput. VII. Jahrgang.) 


A 





— Alle bayeriſchen Poſtamter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


Mittwoch, den 25. April 1855. 


2 113. 





Markus Ev. 





+ München, 23. April. (Rorrefp:) In den hiefigen Gym: 
ofen und Lateinſchulen werden feit einigen Tagen durch einen 
eigens hiezu abzeordneten Fal. Kommiffär Prüfungen abgehalten. — 
Die hiefigen Apotheler haben gemeinfbaftlich ein „oharmazeutiiches 
Haupidepor von Mineralmafleı* errichtet, aus welchem jebe einzelne 
Mporhefe auch Private ihren Bedarf nehmen fünnen. Zugleich 
find Berbindungen mit den meiften Apotheken Oberbayerns und 
der benachbarten Kreife angeknüpft worden; jo taß hiedur.b dem 
Yubfifum, welches zu jeder Zeit friſche, unverfälicte Mineralwalfer 
zu erhalten verfidert fein fann, ein mefentlicher Dienſt geleitet 
wird. — Zwiſchen der Allerheiligenkitche und Dem Hofiheater⸗ 
Gebäude wird gegenmärtig eine hübſche Gartenanlage hergeflellt. 

Nicht ein Baubramter, mie vorgeitern erzähle ward, fondern 


der Amtsſchreiber einer der Bauinfpeftionen wurde (mie man bem | 


Fandboten mitrheilt) auf die Anzeige feined Vorgefegten verhaftet, 
weil er durch fingirte Rechnungen mit nachgemachten Unterſchriften 
ſich Zahlungen verſchafft harte, — Der von ben hiefigen Bräuern 
hergeſtellte Diesjährige Semmerbier- Borrath beträgt 354,432 Eimer; 
davon fommen auf Die 6 bedeutendſten Bräuereicn folgende Quan⸗ 
titäten: L. Brey (zum Löwen) 46,050 Eimer, Gabr. Sedlmaier 
(sum Spaten) 41,200 E., Math. Pichorr (zum Hader) 31,200 
@., Joſ. Getimaice (zum Leid) 28,700 ®., Gg. Pſchotr (zum. 
Pihort) 23,500 ©, Gebr. Schmederer (zum Bacher) 22,600 E. 
(Arien J &r. Maj. der König haben ih inhaltlich anfer 
ergangenen allerhoͤchnen Neffripts vom 20. I. Mis. ollergnäpigit bewogen ger 
funben, ben geaemvärtigen Rath Allerhoͤchit Ihres —8 ——2R 
Marimilian Wolf, vom ı. Mai I, Je. angefangen, zum Geueral- Berwal- 
tungs,Diteftor und Vorſtand ber fecheten Scktien des ge: Minifteriums in 
yrov. Bigenfaft und mit dem Wange eines Misifterialratges zu ernennen. 
Diejes wird zur Kenntnißnahme hiemit eröffnet. München, den 21 April 1855. 
Auf Seiner Röniglihen Mojehät allerhöciten Befehl. (Be) Manz. Durd 
den Minitter. Der General» Sekretär, (Bey) v. Bönner. Un jämmtliche 
Militär-Stellen und Behörden ergangen. Die Bejepung ver @enrral- Verwal 
tungs.Direftore- Etelle bei der 6. Seftion des Rriegeminifieriams- betr. 
München, 21. April. 
gen afle Polemik, nicht gewohnt, auf Beſchuldigungen der Zeitungs» 
Preife gegen die f, Regierung zu antworten, da wir willen, welche 
geringe Beachtung diefelben bei den Einſichtigen und Mohlg: finnten 
finden, und wie raſch vorhbergehend ihre Wirkung iſt. Ja der 
Regel richtet ſie ihre Unmahrheit und innere Haltlofigfeit von felbit. 
Es gibt aber aud in diefem Gebiete cine gewiſſe Grenze, über die 
hinaus unfer Stiuſchweigen mißdeutet, und nicht geredhifertiget wer⸗ 
den könnte. Diefe Grenze wird im fehr auffallender Weife durch 
eine Ihr Korrefpondenz aus Münden vom 15. de. Mid. in ber 
Nummer der „Augsd, PoilsZeitung“ vom 18. ds. überfhritten, in 
weidem Wrtifel von hier in Umlauf fein foffenden Gerüchten bie 
Rede ift und „ohne üümſchweife“ gefagt werden will, daß Bapern 
nichtd Geringeres beabfichtige, als während ter orientalifchen Kriſis 
einen Schlag gegen Die ojldeutfhe Großmacht auszuführen, ünd 
daß ihm als Preis dafür der Erwerb von Tyrol und Solzburg 
geboten worden feil! Wir begnügen und, diefe Korrefpondenz als 
eine voilig grundlofe Meitkheilung zu bezeichnen, und die von bem 
+tt Korreipontenten zum Anlaß genommenen angeblichen Gerüchte 
als reine @rfindungen zu erflären, wenn and der vage „Schrin 
von Glaubwürdigkeit* ganz und gar fehle, mit welchem Der Kors 
refpondent :in Ermangelung der Gründe ſeine fülfhe Behauptung 
umgeben zu fünnen glaubte. "Wir jtaunen mur über den Grad der 
Verbähtigung, bie zu welchem jegt Manche in unferm Baterlande 
durch ihre blinde und pfeudopatriotiſche Leidenſchaft getrieben 
werden ! (N: M. 3.) 
[Dienfedas@riäten.] Münden, 23. April, Ge. Maj. der König haben 
Sich unterm 20. d. Mte. allerguäbigk bewogen gefunden, diezu Pirmaiens in 
Grievigung gelommenen zwei Notaroſtellen dem Lanbrichter Ladwig Philipp 


Bir find, bei unferer Arneigung ger 








Weber allda, — und dem zwellen Untergerichtsichreiber am Appellationdge- 
richte ver Pfalz, Ludwig Pasquai, beirem auf ihr allerunterthänigies ‘ P 
ſuchen, eublich bie am Kreis, und Stadtgerichte Memmingen im Erledlgung 
nemg Aficfiorsttelle dem Appellationsgerichts- Acccſſiſten Karl Matten 
eimer in re Fr verleihen, — Se, Maj. der König haben Sich ver⸗ 
möge allerhöchfter Entichliefung vom 28. Mär; I. 38. allergnärigft bewogen 
—— dem kgl. Revierfoͤrer —— in Zell in Rückſicht auf 
eine während eines Zeitaumes von fünfyig Jahren trem geleiteten Dienfte bie 
(shrenmünge des Tal. bayer. Ludwigs⸗Ordens zu verleihen, 

Der „Landbörin® wird mitgetpeilt: In der Umgegend von Alte 
und New-Detting ſoll dirjer Tage eine Räuberbande entdeckt 
worden fein, weiche ohngefähr aus 36—40 Köpfen beiteht, umdb 
ſchon feit mehreren Jahren in cinem meiten Umkreiſe von Altötting 
ihe Unmefen treibt. Diefe Bande ſoll meiltend aus angefeffenen 
Perfonen beiichen. 

Ketterfhwang 18. April. Am 15. d. Nacht s 11 Uhr 
famen die beiden Brüder Kaver und Alois Zitt von Baicweil, 
Ger. Kaufdeuern, in ihrer Wohnung in Wortwechſel und Streit, 
wodurch Zaver, als ber Ältere, erbost dem Alois, feinem jüngeren 
Bruder, mit einem Prügel einen Gtreih auf den Kopf verfepte, 
daß jener bewußilos zu Boden jlürzte und im Berlaufe nach 15 
Slunden feinen Geiſt aufgab. Der Brudermörder hat ſich ſelbſt 
bei Gericht geſtellt. , 

„ 2. Upril. Vergangtuen Sonntag. wollten einige 
Herren in Begleitung tines fdiffefandigen Führers mit einem 
Kahne von Flurlingen mach dem Schloſſe Laufen über den Rhrin 
fahren. Bei der heftigen, durch die geſchmolzenen Schnecmoſſen 
der Derge vermehrten Strömung bes Rheins, vermodhten Diefcihen 
mit dem Schiffe Das jenfeitige Ufer nicht zu erreichen und fahen 
fih dem Rheinfalle bei Schaffhaufen zugeführt. Die Beſonnenheit 
rierh, noch auf Lie inmitten Des Rheins und unmittelbar vor dem 
Waſſerſturze befindfihen Felfen loszuſteuern und fi fo von dem 
unvermeidlichen Falle in ten tofenden ‚und braufenden Rhein zu 
fihern. Kaum an dem felien amgelangt, Iprangen mehrere der 
Herren in das Waſſer, hielten das Schiff feit, begaben fih auf 
den Feifen und vom hier aus war es miitelſt gelegter Balken, 
Scile und fonftiger Hilfsmittel für fie möglich, den fichern Boden 
wieder zu gewinnen. — Auf bem heutigen Biftualienmarfte, fo 
wie auf denen zu Bregenz und Ravensburg, zeigte ſich cin bedeu⸗ 
tendes Sinfen der Kurtoffelpreife, und zwar um mehr bean ein 
Drittel des frühern Preifed. Durch die zu Markt gebrachten Miafe 
fen von Kartoffeln ſieht man, mie ſehr bie Spekulation fib der 
BVorräthe zu bemäctigen gewußt hat unb mie fie nun bei Dem 
Einritte des Frühlings zu den beitmöglichen Preifen die Borräthe 
abzufehen gezwungen if. x 

Königöberg, 18. April. Heute Morgend fam der Pleine 
Dampfer Merkur von Pillau hier an wie ein Fruͤhlingsbote, uns 
zu verfündigen, daß das Haff vom Eife frei und jomit Die lang 
erfehnte Schiffahre wieder eröffuer ſei. Gleichzeitig langt Die 
erfcätternde Nachricht hier an, Deren Bejlätigung abzuwarten ill, 
daß das Dampfboot „Danzig“, das früher regelmäßige Fahre 
ten zwiſchen bier, und Danzig unterhielt, mit mehr als hundert 
Urbeitern aus Danzig, die ed von dort nach Memel zur Börde 
rung der großen Reubauten zu bringen hatte, untergegangen jei. 

Der „Deutichen BVolfshatte:. meldet man aus Däffelborf 
die Berhaftung eines flebenzehnjährigen Maͤdchens, welches vers 
däctig int, eine familie, bei der es in Dienft geilanden, mittelit 
Hein gehackten Effeuhuts vergiftet zu haben, angeblich um ji dafür 
zu rächen, daß es bei einem häuslichen Feſt ſeinen Antheil nice 
am Familientiſch, ſoadern in Der Küche genießen ſollte. Ein 
Greis von 81 Jahren flarb tofort an den Folgen der Vergiftung ; 
die andern Perfonen famen mit einer Etkrankung davon. Das bes 
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zichtigte Mädchen fol ſchon früher durch faͤlſchliche Denuncistionen 
einen außergewöhnlichen Grad von Bosheit an den Tag gelegt haben. 

Aus Seidelberg, 21. April wird gemeldet: Vorgeſtern kam 
von Karlsruhe aus eim an demfelben Tage dort getrautes Ehepaar 
bier an und flieg in einem ber erſten Höteld ab. Die junge Frau 
gehört einer hochachtbaren hochgeſtellten Familie in Karlsruhe an 
und der ihr vermählte Gatte iſt ein prenß. Offizier höheren Ranges, 
Geſtern früh num fand man Ddenfelben im vinem Zimmer tobt. 
Morgens in der Frühe fol er noch mit feiner Gattin geſprochen 
und darauf fib in ein anderes Zimmer begeben haben. Einige 
Stunden fpäter war cr eime Leiche, mie man glaubte in folge 
eines Bluiſturzes. Allein bald zeigte ſich, daß er ſich felbit ers 
ſcheſſen habe und zwar mir Schießbaummolle, weßhalb man auch 
einen Schuß mitt hörte. Was ten Mann zu diefer Handlung 
vermochte, iſt nicht brfannt ; doch wird er ſowohl als defien Gattin 
und deren Eltern auf das Innigite hier bedauert, 

*, Wien, 21. April. (Korreſp.) Der f. f. öfterreichifce 
Gefandte in Berlin Grof Efterhazy iſt geſtern Abend mittelſt 
Norbbahn aus Berlin hier eingetroffen und hat im Laufe Des 
beutigen Vormittags eine Befprebung mit Gr. Exc. dem Herrn 
Minifter des Aeußern Grafen Buol gehabt. Geſſern hatte ber 
T. preußiihe Gefandte Graf Arnim eine längere Konferenz mit 
dem Grafen Buol. — Der Kriegshafen Pola wurdezum Rauge 
einer Reichsfeſtung erhoben. — Der hiefigen Regierung hat ein 
Gärtner ein Projeft überreicht, die jämmtlıhen Straßen Deiters 
reichs von Briten des Staates mit Bäumen zu bepflanzen und 
daraus eine Einnahmsquelle zu- bilden. — Am 22. April werden, 
in ter Donfirche zu Gran dic von Gr. Heiligkeit dem Papite 
der Kirche zum Geſchenke gemachten Leiber Der h. Märtyrer Eu: 
zeno, Valeno und Modeſtina in feierliher Weiſe zur Ber 
ehrung ausgefegt werden. Geine Eminenz der Here Kardinal 
Pronuntius Biale Prela if zu diefer Feier geladen, 

S Wien, 21. April. (Rorrefp.) Ueber tie heutige zwölfte 
Sihung der Konferenz bemerkt die „Preffe*, daß dieſelbe, wenn 
feine neuen Anfnüpfungepunfte für Die Beritändigung über deir 
Dritten Punft gefunden würden, wohl die letzte geweſen fein dürfte, 
mährend im entgegengefepten alle die Berathungen wohrſcheinlich 
noch eine tängere Reibe von Gigungen erheifben würden“. — 
Die Abreiſe des Lord Ruffelt it auf_ Montag den 23. feſtge ſetzt. 
Die von ihm bemohnten Zimmer im Hotel Munfd find bereits 
an den Grafen Almaſy vermicthet, — Auch heute fehlen Nach⸗ 
richten über den weiteren Fortgaug des Bombardements gegen 
Sebaſtopol. Die Börfe, die feit einigen Tagen ſich feit erhalten 
hatte, begann feit geftern Abend zu weichen. Die Spannung über 
den Ausgang der großen ſchwebenden Frage machte Übrigens alle 
Gefchäfte ſlocken. 

Aom, 13. April. Ein über dem Unfall im Kofler Et. 
Agneſe weiterer Bericht fagt: Es mar Nachmittags 5 Uhr ale 
der Fußboden des Zimmers cinſtürzte, auf dem 166 Perfonen um 
©r. Heil, geſchaart fanden, Der Papſt ſaß im einem Lehnſeſſel 
an der Wand, weßhalb er micht fo jach fiel als afle dicjenigen, 
welche in ber Mitte der Räumlichfeit landen; denn dort brach ber 
Dauptbalfen zuerſt. Ein Alumuus der Propeganda, Der dem 
Dapit eben den Fuß füßte,. hielt Kruzifix und kehnſtuhl deffelben 
fe umklammert, und fiel mit ihm zugleich in das untere Geſchoß. 
Unmeit General Montreat fand fi der Örlerreichifhe Kommantant 
von Unfona General Graf Hoyos, Leite wurden unerheblich bes 
ſchaͤdigt. Der Kardinal Staatsſekretaͤr Antonelli fpudte nach dem 
Hinunterſturz Blut. Doch ergab fich bald, daß der Grund davon 
nur eine Verlegung der Pippen und des Gebiffed war. Der Par 
triarch von Liſſabon Karkinal de Carvalho ward leicht verletzt, ebene 
fo der Biibof von Verona. Kardinal Fürſt Schwarzenberg war 
der ,erfte, welcher einige verwundete Alumnen ber Propaganda mit 
vieler Güte und Menfhenfreumtlichkeit in feinen Wagen hob und 
zur Grade brachte. Uebrigens trifft die ganze Schuld die Race 
tälfigfelt des Architefkten. Es ift ein alter Gebrauch, Daß, che 
Ge. Heiligfeit irgend eine Kirche oder ein fonfliges Gebäude bes 
ſucht, ein Hofarchiseft deffen Feſtigkeit prüfen muß. Was gewöhn⸗ 
fh bloße Formalität, war diesmal bei einem Gebäude, das feit 


— — — — — — —— — — — — —— — — — —— — — — 


Jahrhunderten undenugt geſtanden, höochſt nethwendig. Zudem 
waren Die Räumlichkeiten für dieſen Beſuch des Vapflcs ganz neu 
in Etand geſetzt; aber der Archltelt haste es vorgezogen, neue Fen⸗ 
ſter einzufcgen und jhöne Tapeten aufzuhängen, ohne ſich um Die 
Balfen zu kümmern. Derfelbe, der gleichfalls zugegen war, wurde 
fofort als Gefangener auf die Engelsburg geführt. 

Baris, 20. April, Das „Journ. dee Den,“ flelt Bergleichuns 
gen zwifchen Dem Werth der Kortififarionen von Sebaſtopol und 
berer ber bedeutenderen Feſtungen Europa’s an, bie mit aller Muſe 
aus flarfem Mauerwerk aufgeführt worden find, „Die Erd⸗For⸗ 
tififationen von Sebaſtopol, meint «6, haben zwar Den Vortheil, 
daß tie Kanonenkugeln anfangs blos eindringen, ohne eine Breſcht 
hervorzubringen;. allein cin auf eimmal anfommendır Hagel von 
Kanonenfugeln verurfacht ungeheure Einflürze darin und Die im 
Erdreich ſich einwühlenden großen Granaten machen fie beim Papen 
zuſammenbrechen ; ba ferner cin Erbaufwurf nicht tie Höhe eines 
Mauerwerfs haben kann, fo ift Das Erileigen immer leicht, fobald 
das Gefhüg einen eriten Einſturz bewirft bat. Wos und in der 
Belagerung von Ecbajlopoi aufgehalten hat, iſt bauprfählih das 
geringere Kaliber unferer Artillerie, cin wohrhaft unvorbergeichener 
Umſtand, denn man fonnte nicht vorberfehen, Laß Lie Ruffen ihre 
Schiffe in Grund bohren und ihee Batterien mit den ſchweren 
acıundfechziger und achtziger MarinesKalibern armiren würden. 
Unfere Belagerungszjcihüge, ſechzehner und vierundzwamziger, Die 
gegen jede audere Armirung hiogercicht hätten, waren unzuiänglich 
Damit war, wie man fagen muß, die Belagerung verfehlt und 
viele Leute verzweifelten am Gelingen; tanı fam der Winter, ein 
fehr ſtrenger Winter, wänrend deſſ n man das feuer cinflchite, ofme 
jedoch die Arbeiten zu unterbrechen. Umfere Soldaten und auch die 
Englänter entfaltcten 1r09 ihrer Beiden im biefen außerorbemlichen 
Ungemachen und Strapagen eine Beharrlichkeit und Muth der Enror 
pa's Bewunderung erregt, und zulcht bri Wiederkehr des Frühlings 
waren auf m cuen Plägen jene furchibaren Batterien. erbaur, von 
wo jegt 400 Feuerjhlänte Maffen von @ifen-gegen die Walle 
von Sebaſtopoi fpeien. 

Der. Marineminifter Ducos, ſchon länger an der Bruft lel⸗ 
dend, iſt am 17. April Abend 14 Uhr geilorben, Als feinen 
mahrfcheinfihen Nachfolger bezeichnet man den Admiral Damelin, 
Admiral Mackau iſt ebenfalls wicder lebensgefährlich krauk. Der 
„Monitcur* beflärige das Ableben des Marineminiflers Ducos 
mit dem Bemerfen: Frankreich und der Kaifer verlieren in ihm 
einen ausgezeichneten Atminiftrator und ergebeuen ‚Diener, Ber 
Juſtizminiſter Abbaruci. übernimmt ad interim dad Marine: Des 
partement, das der Kaifer ihm fon zu Unfang ber Rreanfheit 
des Hrn Ducos anvertraut bat, 

Ghriftiania, 12, April. Nach einer als zuverläfig auftre⸗ 
tenden. Mitiheilung bat ter hiefige Zimmermeiſter Gtrud mit dem 
hiefigen englifhen Generalconful einen Gontroft zur fofortigen Vers 
fertigung und rafben Ablieferung von 30000 (?) hölzernen Baras 
den abgeſchloſſen. 

Nah einem Brief von Kamieſch im „Nouvellifte de Mars 
feilte® zählten die feanzöfifhen und englifhen Batterien im Augen⸗ 
blit, wo fie das Bombartement eröffneten, 550 Feuerfchlünde mit 
Munition für 350,000 Schüfle. 


Paſſau, 22. April. Geilern Nachmittag fuhr ein Schiff 
des Donatus Gruber vonDberauborf mit 60 Schäffel gebranns 
tem Ralf an die Scheerdinger Brücke an, und ſcheiterte. (P.3.) 

DOfterbofen, 22. April. Heute Nacht 12 Uhr wurden wir 
durch lioterlohes Feuer aufzeſchreckt. Es brannte.in Altenmarft 
bei Damenjlift, wo cin Bauernhof vom runde aus in Feuer aufs 
ging. Wie dasfelbe entftanden iſt, weiß man nod. nicht; Doch 
heißt es, es fei im Gtadel gelegt worden. Als man es enideckte, 
brannte felbit fchon das gefchnittene Viehfutter. Dem Beflger 
diefes Bauerngutss, Ferdinand Altmann, find unter Anderm 
aud mehrere Schafe, Sänfe, Hühner u. dgl. verbrennt, fo auch 
viele Hauseinrichtung und inebefonderd iſt den Dienilboten fehr 
vieled durch das ſchreckuiche Feuer verzehrt worden. Der Schaden 
im Ganzen läßt fich moch nicht genau beflimmen. (Donau Zeg.) 


ME A ————— 


>.” WED REP: En GER NGEENSGHEGe HERD RE. Ep. NE CE 


Raubohuter Kageobericht für Mittwoh, den 25. April 1855. | Wohnungs · Vermiethung. 
Siellwagenfahrt: Nah — en 6 Ur, Abfahrt vom Geiſenhauſet. — air J 
eoberi ür das — iederbayern, Samſtag, den 28. April 1855. m Haufe Nr. 677 zwiſchen den Brück 
u het: * ‚ Nitlags 1% Wbr im foco Reiebach ——— der Huts| it eine Meine Wohnung über 2 Ehiegen 
mader Nothhaftichen belente in Meitbad. — Pandger, Notthafmänfter, Forderungsanmel: bis Ziel Jafobiczw werkiicihen. 60) 
dungen am den Rödlap des Joſ. Gerauer — 2 . Bilähefen, Nacm. 2 Ubr im Bräu- —* — — — 
Baus ———— Min Ieiiegen. — Wohnungs-Anzeige. 7 
Kreid: und Straubing, Vorm.. 10-12 Ukr, Verf vom Eilberfachen. In dır-@6i er — 
—— * a — er irmaaſſe «Mr. 
Wohnungs: ermietbung. | & efu nden. eine ſehr bequeme Wohnung für das Ziel 
In meinem Haufe in der Schirmgaffe it Es blich am 19. April eine wollene Iafobi zu vermierhen. a) 


eine beile freundlihe Wohnung für eine ruhige | Dede im „Regensburger Volt » Omnibus“ W arnun 

Zomilie auf’s Ziel Georgi oder Jakobi zu liegen. Wer ſich darüber ausmeijet, fann fie ; g. 
vermietben. aegen inrücdungsgebühr auf der Poſt in Ich warne biemit Jedermann meinem 
(2a) b. Kaſtuer, Dredslermeiſter. Neufahen abholen, Sohn Boriholomã irgend etwas zu borgen, 


— a —— ——— indem ich für nichts haſte. 
B. 
Anzeige und Empfehlung. 


a) in Eggenfelden. 
Mit allerhöäcfter Genehmigung des königl. 
Dir Unterzeichnete bechtt ſich einem verehrlihen Yublifum die ergebenite I 
Anzeige zu machen, daß fin ganz nen erbanted 


Minifteriums des Innern. 
Hammergebaude 


Empfeblende Erinnerung. 
Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de 
2 | Col triple. iu "36 fr. und zu dB fr, 
h Ess- met zu 15 fr,,,30 Fer und zu tif, — 
wieder in vollem Gange it und alle Arten von Eifenarbeiten bittig und 
ſchnell geisrtigt werden; auch it Derfelbe darch Erbauung «iner 
zweiten hydrauliſchen Kalkmühle 
in den Stand gelegt, alle Beſtellungen unter Zufiderung höchſt billiger Preife und 
ſchneilſte⸗ Bedienung anuchmen zu fönnen, Recht zahlreichen Aufırägen entgegens 


fehend empfichlt ſich achtungsvollſt 
Landshut, den 18. April 1855. 


ob. Bernlochner, 


Maurermeifter und Eifenhammermwerfs-Befiger. 































VER HE SE 








J das Glas, wofür in Parie und London 
das Dreiſache bezahle wird, Wenige. Tropfen 
| tieier Fölllichen Parfümerien; meldie <mit 
ter größten Sorgfalt bereiter werden; > find 
hinreichend, dem Waſchwaſſer der Lribwäfrhe, 
J Taſchentüchern, Kleidern, Handihuhen ıc. dem 
J lieblichiten und erquickendſten Wohlgeruch zu 
| eriheifen ;. 

A| Mailändifcher Saarbalfem in 

SHäfern zu 54 fr. und 30 fr. Leber 60,000 
B N drieflibe Nachrichten und beglaubigte Zeug ⸗ 
Bl nie, singegangen ſeit einigen Dreceanien aus 

aften Ländern der Kultue.und Eitte, beweifen 
bis zur Eoidenz,, daß Lieics ‚untrüglihe Haar⸗ 
wucsmittel alien Klagen über Haarverfuft 
abhilft und in Hinficht der Erhaltung, Ber 
(bönerung, Wahsthumsbrförderung und Rer 
generation der Zierde des Merſchenhauptes 
nichts zu münicen übrig läßt; 

Eau d’Atirona oder feine Hüffige Schön. 
heitgfeite., et 18 Jahren - bei beiden Ges 
ſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und ers 
probt al® beile Zoilertefeife, iſt es zur Ges 
nüge befannt, welche bewundernswärdige Zarts 
heit, Weiße und Weiche fie, der Haut ver 
leiht, Diefelbe von Sommerſproſſen? Leber⸗ 
und andern gelben und braunen Flecken und 
ſouſtigen Unreinheiten befreit und iheden 
ſchönften und blühenditen Teint gibt, Preiß: 
20 Pr. das Feine und 40 fr. das große Giac 

Anadoli oter oricnrafifhe Zahnreinigunger 
maffe ım Glaͤſern zu 36 fr, und in Schach⸗ 
a |teln zu 18 fr. und 9 fr. Mehr als alle 
= | andern Mittel dient es, um Die Zähne auf 
D | die ſchmerzloſeſte und unfchädtichite"Weife zu 
DH | reinigen und bienbend wriß wie @lienbein 

))| berzuftellen und zugleih das Zahnfleiſch feſt 


& beziehen die hieſige Dult mit einer großen Auswahl mo e Steohhüte | !"? gefund zu wachen. — Benlellungen mit 
zu * bitigien Preiion; — graue und weiße Bordenhate von 48 fr.; Ya] Drilügung ber Beträge und 6 fr. für, Vers 
u 


wentiner von 1 fl. 24 fr. und Roßhenr-Biondenhüte von 1 fl. 24 fr. ES | Patung und Poflfcbein werten franco erbeten. 
Earl Kreller, 
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—— 
Das Stahlbad Kellberg bei Paſſau 


wird am 9. Mai I. Jo. eröffnet. Dasſelbe zeigt beſondere Heiffräfte bei 8 
allen Leiden, dic von Schwäche der Nerven, dır Berdauungs- und Zeugungdorgane $ 
berrähren, namentlich bei Bleichſucht, Unregeimäßigfeit der Menitruation, Krämpfen, 2 
Lähmungen, Echleimflaß, Anlage zu Fehlgeburten und Unfruchibarfeit, hronifcer $ 
5 Diarrhöde, Kopfe, Brufl- und Rüdenmarksleiten neruöfer Natur und bei allgemeiner $ 
* Korperſchwaͤche Aberhaupt. 
® Außer den Stahlbadern find auh Wannen und Wichtennadek, Rohr, 


3 Moor, Eifenfhlamm: und Donche-Bäder eingerichtet und werden bie 
8 





Mitte Juni Kraäuterſäfte verabreicht. 
Dr. med. Waltl in Paffau: 


C. Strebel & € | 


Strohhut-Fabrilanten aus Bayrenth, 



















u. ſ. mw. an. * 
Die Bude iſt mit obiger Firma verfehen der Hauptwache gegenüber. | useinnerts * — ee. 
MK-3 ® DS SESSSSSISISSSSSIIIDISSIDOH | (71 Anton Huber. 





‚Zimmer-Vermiethung. 


@in fdön meublirtes Bimmer if vom 


4. Mai can täglich zu beziehen bei 
) ber, Sädiermeifter. 
elice Nanny 
aus München 


it mit einer ſeht fhönen Auswahl von Gyps⸗ 
Figuren hier angefommen und empfiehir ſich 
den hohen Herrſchaften und gechrtem Publifum 

zur geneigten Abnahme. @)| 


Das Verlaufslolal befindet ter den 
en De Steigrihägebibet, 


Ka ‚ager. 


Iof. Söloner, 
Kaffee: Eurrogat: Fabrilant aus 
J München, 
empfiehlt fein reich affortirtes Lager 


von Beisen, Mandel, @ichels und 
‚Kaffee jowie auch ſehr 


guten —— dem gechtten Publikum 


— 
Die Bude befindet ſich gegenüber dem 
Drärimair’ihen Gafthaufe. 
ölferungs-Anzeige- 


An der Gtabdtpfarrei St. Jevof: 
Geboren: 

Er April. Anna, Den 9. Alois, Sohn tes 

d. Hausbefigers Jof. Raub. Den 13. Ledn⸗ 

hard. Den 17. Jofeph, Sohn des b. Fragners 

Alois Dandt Den 19. Karl, Sohn des b. 
Münchnerpoten Martin Sturm. 

Geſtorben: 

Den 28. März. Franz Zaver. Den 29. Seba⸗ 
Man, Sohn des b. Melbers N. Studenber- 
ger, 54 5.0. Den 31. Theres, Tochter Des 
Toglöhners 3. Plant, 33.0. Den 2. April. 
Grau Helena Gar, b. Siberarbeiterswittme, 





78 J. à. Den 7. Katharina, Tochter des b. Krauter· Saft.“ 


Hausbeſihers J. Raub, 11 M. a. 


Neumarkt t a. d. Mott, Schrannen-Änzeige vom 23. April 1855. 






bezieht, wie gewöhnlich, dieſe Braderklirchweih ⸗Dult und empfichlt fein bereits betanntes 


TRÖ-ÄBAAFEN LAYER, 


enthaltend afle Sorten Tuch, Buckskins, Damentuch, Pipues, IE Gilets, 
Paletots · Zeuge und Sommer Bucdskin, überhaupt alte Stoffe für Tommer-Nöde 
und jonjtige einfdlägige reift von Eommer Waaren. 

Um das Vertrauen, welches mir bisher zu Theil wurde, zu rechtfertigen, werde ich 
Attes aufbieten, ſowohl durch billigſte Preiſe als auch Lurch_recile und prompte Bedienung 
[meine verehrten Kundſchaften zufrieden zu ſiellen. 

Da fich jet mein Gefchäft in Münden befindet, ſo bin ich veranlaßt, mein Lager 
'flets mit den meneften, feinften und folideften Metikelm zu affortiren und bin 


daher um fo mehr überzeugt,tie Zufriedenheit meiner geehrien Abnchmer zu erhalten. " 


"Das Verfaufslofal befindet fi wie gewöhnlich beim Schneidermeifter Drärler, 


im ehemaligen Mangbanfe. : (2b) 


Mit allerhöchſter Approbation. 3 
Schweizer 








KR AUTER-SAFT, 


(Jus d’Herbes Alpines.) 


Die wohlthätigen Erfolge, melde feit «iner Reihe, von Jahren durch den Schweizer 
Kräuter» Saft erzielt worden find, haben fo allgemeine Anerkennung gefunden, dag der— 
ſelbe nunmehr unter den vielen Ähmliden Präparaten unbeftritten ten oberften Hang citr 
simme und von den berühmteften Nerzien mit befonderer Vorliebe vielfach verordnet wird, 
Aus den vorzüglichit geeigneten und bewährten Vegetabilien ber Schweizer Alp 
gebirge bereitet, iſt dieſer Saft ausgezeichner durch feinen angenehmen, lieblichen Senat 
und frei von jetee Verunreinigung Durch fremdartige Etoffe; es wirft derfelbe berubig 
und mildlöfend auf die Brut» und Arhmungsorgane und bewährt ſich deßhalb als cin 

—57 Dies und Linderungemittel gegen Huflen, Heiſerkeit, Berfchleimun 
des Halfes und Fatarrhalifhe Brujlleiden, ſowie er denn auch bei Kindern 
ſelbſt im zarteſten Alter — mit augenſcheinlichem Nutzen angewendet wird, Der Schweizer 
Keäuters Saft verliert durch längere Aufbewahrung an Güte und Wirfiamfeit nicht und 
foke daher zur ſchnellen und beilo beilfämeren Anwendung bri entitchentem Brufls und 
Hälsübel in jeder Haushaltung vorräthig fein. BEER 

Der Preis einer verfiegelten großen Originalflaſche des ãchten Schweiger 
Keäuter-Saftes it aui ?} Franc — 1 fl. 12 Er. fertgefegt uun führe jede lafaie 
im Glafe wie im Petihafte das „Schweizer Wappen“ und die Worte „Schweizer 
— Hlleinverfauf für Landshut in der 
60) Löwen-Apotheke. . 








alle 
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Getreide⸗ Gattungen. 
— 
Weien . . , . .) 1480 |] 1266 
ec 570 793 
Roggen sin. 2 164 20 
177 58 — 
HOSaber— 416 194 
2688 




















Im Ganze Söschfter Mittlerer | Niedriafer | —9 
Ref ec] Berlaufe- Preis Breis Preis 
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8. 86 fr, halbjährlich ı A. 
“kr, vierteljähelig 54 fr. 


Donuerfing, den 26. April 1855. 





für Niederbayern. 
(Cagslatt aus Sandopit. —*—— 


Alle bayeriſchen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
MM 114. 


VII. Jahrgang.) 








— — 











De ſterreich und der Friede. 


75 Wien, 22. April. Die geſtrige ungewöhnlich fange Kon⸗ 
ferenz⸗ Sitzung — fie dauerte bis nad 5 Uhr — dürfte die letzte 
gewefen fein, der Bord Ruffell beimohnt. Er eilt mad London, 
feinen Boten ald Kolonial-Minifter einzunehmen. Mit um fo größer 
rer Spannung wird einer Undeutung über dad Refultat der geitrigen 
Sitzung enigegengefehen u, obgleich anfangs in ben fommerzieflen Kreifen 
verlautete, das Ergebniß habe ſich für den Frieden ungünflig ger 
faftet, fo verbreitete ſich fchon in den fpätern Abendſtunden die 
Nachricht, der Fortbeitand der Konferenzen fei mic fhon nad der 
11. Sigung vorläufig gefichert. Auswärtige Blätter betrachten die 
jrieblichen Ausfichten der jüngiten Zelt ald zumal durch Oeſterreich 
herbeigeführt, Sicherlich müßten die dflerreihifchen Staatsmänner 
ih zu ſolchem Erfolge Glück wünfhen, menn nidt die Blätter 
bemerken würden, daß nur die Unficherheit und die Zweifel, die 
Deiterreich in feinem Vorgehen bei ben Konferenzen zeige, die Weit 
mãchte zu Zugefläntniffen drängten, aus benen der Frieden — in 
vielleicht nicht alfzuerwünfcter Form — hervorgehen dürfte. Wenn 
statt der Worte „Unfiherheii® und „Zweifel“ der Ausdrud „Mäßi⸗ 
gung“ gebraudye worden wäre, entbehrte die Anſicht wohl faum 
‚aller Begründung. Zur Stunde hat noch Nicmand die Sicherheit, 
daß ber zweijährige Kampf ſich gerade jept zum Frieden geflalten 
ſollte, aber feine Macht trägt im gegenwärtigen Augenblicke eine 
ſchwerere Verantwortung ald Oeſterreich, das wenn auch nicht außers 
halb, doch wenigflens nicht mitten in dem Streite fichend, unter 
den in den Konferenzen veriretenen Mächten allein noch nicht bie 
Aletzten Mitrel® zur Hand genommen hat. Täuſchen wir und nicht. 
Alles wi den Frieden, Branfreih um nichts mehr noch weniger 
als Oeſterreich, England glei wie Frankreich, Rußland wie die 
Alllirten. Wenn in Wien die Mobalttäten für Ddenfelben gefunden 
werden, die Allen zufagen, hat Deiterreih Dabei gemiß ben meiſten 


Danf verdient. 
Volitiſche RNachrichten. 

Bom Main, 23. April. (Korreſp.) Die vom königl. 
ſächſiſchen Gefandten in Bezug auf die revibirte Bundes⸗ 
Kriegs verfaſſung in der vorlehten Bundestagsfigung abgegebene 
Grflärung lautet wörtlih , wie folgt: „In Folge der revidirten 
Bundes-Kriegsverfaffung fei eine Aenderang in der Organifation 
des Fönigl. fähfiihen Kontingents, fowrit die Leiftungen für den 
Bund in Betracht fommen, nicht nothmendig geworden. Auch die 
hierdurch vorgefehene Verſtärkung der Leiñungen hinfichtlih ber 
Kopizahl, der Cadres, der präjenten Mannfchaften und Pferde ſo⸗ 
wie des Kriegsmateriald werde bereits alfenthalben erreicht und 
jener Theil fogar übertroffen. Der. voliftändige Beweis hiervon 
fei ſowohl bei der legten von Bundeswegen flattgefundenen Ins 
fpefiion als auch durch Die feitbem eingereichten Standesausweife 
bereits geliefert worden.“ — U:ber die im großherzogl. heſſiſchen 
Bundedfontingent angeordneten Maßregeln, um dem Bundes⸗ 
befchluife vom 8. Februar 1. Js., die Kriegsbereitſchaft betreffend, 
nachzufommen, erflattete der großherzogl, heſſiſche Gefandte Fehr. 
v. Mündh-Bellinghaufen in der 10. Sitzung der Bundeds 
verjammlung folgenden wortgetreuen Bericht: „Eine erhöhte Krieger 
bereisichäft. finde ſtatt dei s Baraitonen Infanterie, 4 Schmwadronen 
Reiterei und 3 Batterien, Die zum Ausmarſch ekforderlichen 





Streitenden feien größtensheils präfent; hinfichtlih der noch im 
Großurlaub Befindlihen fei Anordnung getroffen, daß Diefelben 
binnen wenigen Tagen bei ihren Regimentern eintreffen könnten. 
Obgleich die Anzahl der vorhandenen eingeübten Streitenden volle 
kommen hinreiche, das erforberlihe Mannfchaftss-Bedürnig für das 
Haupts und ReferverKontingent zu decken, fo fei doc die ganze 
biegjäyrige Ergänzungs» Mannfhaft einen Monat früher als ges 
mwöhnfih zu Dienit gerufen worden... Gämmtlihe Refruten dee 
Infanterie und Artillerie ſowie die Hälfte der Reiters Refruteng 
hätten am 1. März I. 38. ihre erite Einübung begonnen, Was 
die Vermehrung der Cadres beireffe, fo wäre eine ſolche bei dem 
Offizieren der Jafanterie nicht nöthig, da Die vorhandene Anzahl 
derfelben für das Bedürfnig des Haupt und Referve » Kontingent 
ausreiche und noch einen Weberfhuß zur Beſetzung der bei Dem 
höhern Stufen vacant gehaltenen Stellen liefere. Bei der Reitırei 
werde die noch fihlende geringe Anzahl von Offizieren unmittelbae 
nach Beendigung der bereits angeordneten Offiziers« Prüfung era 
nanıt werben. Das Gleiche geichehe bei der Wrtillerie, fobald 
deren neue Organifation endgültig feſtgeſtellt ſei. Bei allen Waffen⸗ 
gattungen ſeien Die Unteroffiziere für das Haupt- und Refcrves 
Kontingent, bri der Reiterei auch Die für Die Erſahmannſchaſt de& 
Haupts Kontiagents vorhanden und im Dienjt präfent. Ale dem 
Reiterei an der Kriegsſtärke des Haupt-Kontingents fehlenden Pferde 
frien befchaffe worden und bei derſeiben außerdem noch eine Auzahk 
Älterer Pferde zur Einübung ber Refruten vorhanden. Bei ber 
Artillerie ſelen, ſoweit dieß nicht ſchon bereits ber Foll geweſen, 
fämmtliche Reit» und die zur Beſpannung der Gefüge und eriten 
Munitionswagen der Artillerie unt Infanterje nöthigen Pferde an« 
gefauft worden und in dir Einübung begriffen. Das Beſtehen 
eines Geſetzes wegen zwangsweifer Abtretung Friegstauglicher Pferde 
gewährte die Mittel die weiter noch fehlenden Pferde beim Eintritt 
einer Feldaufflellung ſchnell und in guter Qualität zu beſchaffen. 
Die in Folge dee Erhöhung des BundessKontingentd noch weiter 
erforberlibe Referve-Munition für Wrtiflerie und Jufanterie fei 
vorhanden. Zur Aufflelung der im Frieden nicht formirten Ver⸗ 
waltungss, Ganitätds und ſonſtigen Einrichtungen feien die erforders 
lichen Boranjlalten getroffen und das hierzu nöchige Perfonale vors 
gemerft worden. Ein neuformirtes Train⸗Depot für das Armee» 
Fuhrweſen fei aufgefteflt und mit einer entiprechenden Anzahl von 
Reite und Zugpferden ausgeſtattet worden. Bereinbarungen übee 
Befehlführung fowie gemeinfame und gegenfcitige L.iſtungen der 
Urmeeforps hätten flattgefunden und mürde ihrer Erledigung in 
ber nächiten Zeit entgegen gefchen.* 

Munchen, 24. April. Heute Vormittag hat das hohe Georgi⸗ 
Ritterorbensfeft in feierlicher Weiſe ftattgelunden. Da tas Weiter 
nicht günflig war, fo bewegte ſich der glänzende Zug der Ritter und 
Ordensfandidaten durch bie Eorridord der f, Refidenz. Cine große 
Anzahl Volkes hatte ſich zu Diefer Feierlichkeit eingeſunden. — Das 
Reitript bezüglich der Landtagswahlen unterliegt bereite, wie 
man hört, der allerhoͤchſten Genehmigung Gr. Mei. des Königs, 

(Dienkelunteidten.] Münden, 23. April. Ge. Mai. ber König haben 
Sich unterm 19. April I. Is. allergnäbigk bewogen gefunden, bie biöherigem 
Gentralfaffa-Beamten bei der General-Direltion ber E. Verfehrsankalten Gen- 
tralfaffier Georg Kurthmaler and Kontroleut Poren Ilg anf Grund des 
$. 19 der 9. Beil. zur BerfsUrf, vorläufig in ben Yritehan zu verfepem, 
dagegen au deren Stellen zum Gentralfaflier den Po: und Bahnamts-Borkane 
Karl Mid. Roth in Bindau unb zum Kontreleur den Bezichslafe- Rantrolewr 
bei dem Oberpoft- und Bahnamie von Oberbayern Karl Aurbarh in Münden 
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"iu beiörbern. — Er. Mai. ber König haben Sich unterm 20. ds. Mit. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, auf bie durch bas Ableben des E. Rechmungstoms 
miffärs Elgersbaufen bei der General-Direftion der f, Verfehre-Anflalten 
erledigte RedinungsRommiffärsftelle 2. Klaſſe ren Offizialen bei tem f Ober: 
yo: und Bahramte von Mittelfranfen Karl Witbelm Strobel in Nürnberg, 
feiner Bitte entipredhend, zu befördern. — Er. Maj. ber König haben ich 
unerm 91. Mpril I. 36. allerguädigf bewogen gefunten, zu der am Bezitle- 
gerichte Zweibräden in Erledigung nefommene Präfiventenftelle ven Stoatepros 
furator am Bezirfsgerichte Franlenthal, Eduerd Lang, auf fein allerunter, 
thänighet Anfuchen umd zu der hiedurch in Erledigung fommenben Staatepro ⸗ 
uratertelie am Bezirkegerichte Franlenſhal dem bortinen Bezirkerichter Georg 
Dupre zu beförtern. — Er. Mof. der König haben allergnaͤdigſt gerubt, 
unterm 19. Mpeli I. Je. den Mevierförfter zu Grünau, im Forſtamie Donau- 
wörtt, Sof. @ifel, nach $. 19 ter neunten Beilage zur DBerf.-Urk, im zeitliche 
Duieszenz ‚zu. verlegen, und am befien Gielle sum pren. ö ur 
Grünau, den Forflamtt-Aftaor und Funftionär Im Minifterlal: erft- Bureau, 
Georg Friedrich Hofmann, zu ernennen; weiter unterm 22. April zu geneh - 
migen, daf der Mevijor am Lotto-Dberamte München, Joſ. Jal. Stemmer — 
aut fein Anſuchen — zum Fette-Dberamte Negeneburg, tagegen ler torlige 
Merifer Beorg Watlani, — ebenfalls anf ſeln Anſuchen — zum Rottor 
Dberamte Münden veriept werde. 

Negendburg, 24. Ypril. Der geſtern um halb 12 Ahr 
Mittags ın Den Straßen der State erfchaftente Ruf: „Feurr* in 
Verbindung mit den übrigen Feuerſignalen verfündere Der hieſigen 
Devölferung einen offenen Brand, welcher giücdticher Weife hier 
ſchon fange nidıt mehr vergefommen if. Ein heil tes Gate 
hauſes zum Etephanten ſtand im lichterlohen Flammen, Die 
aber trotz des heftigen Norbmeitwindes und der zum Löſchen uns 
günſtigen Oertlichkeit bald bewältigt wurde, indem Civil, Militär 
und Landwehr in der Erfüllung ihrer Pflichten wetteiferten. Ueber 
die Entſtehung des Feuers gibt man verſchiedene Berfionen an, unter 
andern aus Diefr, daß eim zu Berg am dem genannten Gaſthauſe, 
Das befanntlih am Ponanufer liegt, 'verüberfshrentes Dampficiff 
durch tie heftig fprübenten Funken frined Kamines den Brand 
entzündet habe. Es ıft aber möglih und nicht unmahrfchrintich, 
dab dem Brande cine ganz andere Entſtehungsart zu Grunde 
liegt. (Rasb. 319.) 

Bamberg, 23. April. In der vergangenen Nacht hat der 
von Hof fommente Poſtzug unweit Gäßbah einen Unfall erlitten, 
Der Zug foll in Folge Des Aushängens Drffelben von der Maſchine 
im vollem Laufe fo mit der Maſchine zufammengeitoßen fein, daß 
mebrere Wägen zertrümmert wurden. Glücklicherweiſe wurte bei 
tem Rufammenfioge Niemand verfeht. Der Zug traf um mehrere 
Stunden veripäret hier eim. >" 

Berlin, 21. April. Der Fürſt v. Thurn und Taxié, ber 
nad feiner Rücktehr aus Er. Petersburg einen Beſuch bei dem 
ihm nahe verwandten Gireliger Hofe gemacht hat, wird heute mi 
feinem Eohne bier erwartet, 2 

Vom Rhein, 17. April, wird dem „Mainz. Journ.“ geſchrie⸗ 
ben: „Die Verhandlungen über dag zwiſchen Deftetriich und dem 
heil. Stuhl abzufchliegente Konfordat find durch den Fürſterzbiſchof 
von Wien gtüdfih zu Ende geführt worden, und das überaus 
wichtige Dokument unterliegt nun der Rarififation der beiderfeitigen 
höchſten Gcwalten. Weniger günstig lauten die Berichte über die 
zwiſchen Baden und Naſſau einerſeits und dem heil, Stuhl ante» 
terfeirs obſchwebenden Differenzen. Ernte Verhandlungen, tie rin 
Refultat verſprechen, haben in’ diefer Brziehung noch gar Feine 
ftattgefunden, und ob der hi. Stuhl ein Ultimatum ſtellen werde, 
iſt noch ungemiß,® B j 

Bremen, 19. Ypril. Wie in aflen andern Auswanderungs⸗ 
häfen, it au hier der Undrang von Paffagieren in Diefem Jahre 
fehr viel geringer ald im vorigen Jahre, indem die deutſche Aus— 
mwanderung vorerjt ihren Höhenpunkt erreicht zu baben ſcheint; im 
vorigen Jahre betrug Die Anzahl der in den erften drei Monaten 
beförterten Perfonen 7413 in 40 Schiffen, in biefem Jahre Tagegen 
rur 2142 in 13 Echiffen. 

Wien, 18. April. Heute geht von hier eine vollfommen 
ausgerüntete Ehreßbaummofl- Batterie nach Galizien ab, wodurch 
ſich die Zahl der dort befindlichen derartigen Batterien auf 6 feſt⸗ 
flent. Ja dem hiefigen Arfenal wird übrigens noch forıwährend 
an ber Zufammenjtellung und Ausrüftung derartiger Batterien ges 
arbeiter. 

Wien, 23. April, Abende 8 Uhr 42 Min. Lord J, Ruſſell 





iſt heute Abends Über Prag und Bresden nah London abgereidt: 
Nachmittags hatte Lord John noch Fine befondere andershafbftündige 
Konferenz mit Graf Buol. Die Mbendbörfe war gedrücdt, die 
Kurfe michen. (FD. d. Allg. Bra.) 

Trieft, 23. April, Nachmittags 2 Uhr 35 Min. Yus Arta 
vom 12. ds. wird bericter: die. vermeintliden griechiſchen Deſer⸗ 
teure, denen Adımed Paſcha mit 1 Bataillon und 2 Kanonen 
entgegengegangen war, waren gewöhnliche Riuberbanden, welche 
entflohen, (T. D. d. Allg. 3tg.) 

- Nah Briefen aus Florenz it Cr. Moj. König Lutnig am 
Eonnrag, 35. April, Abende gläclih und im beiten Wohffeim 
bert angefommen. J. k. Hoheit die Prinzeifin Luupold war ihm. 
ensgegengefahren; doch ihre erhabener Gemahl, der leider wieder 
fieberleidend uf, hatte feine Gemaͤcher nicht vertaffen können, mar 
indeffen bereits wirder außer Dem Betr, 

Paris, 22. April. Der „Moniteur® gibt Bericht über die 
Mbreife des Kolſers und der Kaiferin von London, und veröffentlicht 
die demfelben in England überreidsten Adreſſen. Nachriauten aus 
ter Ramieftbai vom.12, Te, melten die Fortdauer Des Bombars 
dements gegen Pie Manbaflion und jene ted Eentrume. 300 franz. 
Kanonen waren auf einmal fhätia, 100 engliſche feuern auf Kara— 
beinaja. Wind, Regen und weicher Boden erfhw rien die Mandvers. 
Die Ruffen antworteten langfam, Der Matafoffihurm hat vorzugs⸗ 
weile gelitten, Omer Paſcha iſt am 9, im Hauptquartier ange 
fommen. Die Egnptier lagern auf den Höhen von Kaſatſch. — 
Sn Konftantisopel war am 11. cin Erdbeben. _ 

Die Nachricht von dem Befuch der Königin Viktoria in Pas 
ris in einer nicht fernen Zeit iſt zwar nirgends widerfproden mwors 
den, aber Hr. Fould glaubt dod nicht daran, weil er feinen Wink 
erhaften hat weder um bie Tuilerien noch Das Palais de ’Eiyfer 
in Stand zu richtew. Man ermartet Übrigens nicht bloß den Kö— 
nig von Portugal, fontern aub ten Köng von Eartinirn zur 
Austellung. Diefer legtere hatte erſt Lie Abſicht an die Epihe 
feiner Urmee im Dricnt zu treten und an dem Feldzug unter 
Führung des Kaiſers der rongofen einen aftiven MAnchell zu 
nehmen, Das war für den König ein fehr achtungswürdiger Ente 
ſchluß, aber ein fehr unbequcmer für bie Fürſten und am unbes 
quemften für den Kaifer Napolcon ſelbſt. Man fat daher auch 
alles angewender um ben König von dieſem Vorſatz abzubringen, 
und Liefe Bemühungen find von Erfolg gefrönt worken. Es herrſcht 
jegt Die größte DVertraulichfeit zwiſchen Frankreich und Sardmien 
und id bezmeifle nicht, daß derſelben prfitifhhe Zwecke zu Grunde liegen. 

E8 wird verſichert, Daß die Königin von Englard und der 
Prinz Abert die Weltausſtellung nicht gleich beim Anfang derſel⸗ 
ben befuhen werden, fondern ihre Reife: hicher auf den Septem⸗ 
ber_verfchoben haben. Das Ecloß in Fontaineblean fol für fie 
bereit gehalten werten. .— MWirderholten, Miiupeilungen zufolge 
wird der Roifer der Franzoſen "mit dem Londoner Bürgerrecht 


beehrt werden. 


Paris, 23. April, Nachmittags FUhr SMid. Der Kaifer 
iſt aeſtern Abend nad Paris. zurückgekehrt. Aus dem Pager ver 
Sebaſtopol vom 17. da. meldet General Canrobert: Unfer Feuer 
behauptet fortwährend feime Ueberlegenheit (superiote), ohne daß 
mie unfere Munition verichmendeten, Bis jrgt geſchah der Ungriff 
befonters durch die Artillerie, aber das Genickorps verbindet feine 
Unftrengungen damit, und treibt, trotz der EAmierigfeiten des 
Terraind, Cappen’ vorwärts, die uns dem Platz nährr bringen. 

Wie man gus Marſeille ſchreibt, werten wieder alle im 
Hafen liegenden KRauffahrsheiiduffe zu Pferter und MatertalsKrangs 
porten nad dem Orient in Miethe genommen. Man fann ſich 
einen Begriff von den ungebeuren Opfern, die ber Krieg Foftet, 
machen wenn man weiß, daß die Fracht für ein eingiged Prerd 
nacb Konftantinopel 325 Fr., nach Kamieſch 375 Fr. (alfo netto 
100 preußifche Thaler) Folter. Die Torne Waaren Folter nad ers 
fierem Punft 38, nah letztetem 48 Fr. Die Kapitäne erhalten 
bei ter Abfahrt die Hälfte des Pretfes vorausbezahlt. 

Brüffel, 19. April. Bekanntlich wollten die in London meis 
lenden Biümtlinge, befonters tie franzöfifben, durd eine 
Segendemanftrasion den Eind ruck des enthuflatiihen Empfans 
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ges abſchwächen, den Kaifer Napoleon von Seiten des Bol 
res und der Regierung in England findet, Wie, wit vermehlatn, 
bat die Londoner Polizei ale Hebel in Bewegung gefeht, 
um diefer Demonjlration vorzubeugen, und find fogar mehrere 
Flüchtlinge „eingeladen“ worden, jih für Die Dauer des Kaifers 
iihen Beſuches aus Lendon; zu entfernen, 

Am 19. Aprik Abends Kirf 18 wie ein Lauffeierdurdh Lom 
Don, daß ein Franzofe anf feinen Kaifer gefeuert habe, Dem 
Gerücht lag folgender Vorfall zu Grunde: Ein franzöſiſcher Flücht⸗ 
ling ſuchte einen Brief im den Wagen des Kaiferd zu werten und 
wurde verhaftet, andern Tags jedob nach einem kurzen Berhör 
auf ter Polizei in Freiheit geſetzt. 

Die „Times“ will erfahren haben, daß die fchmeren Mörfer 
Faum ihr Feuer auf Sebaſtopol eröffnet und mit der furchtbaren⸗ 
Wucht ihrer Bomben ein oder zwei anſehnliche Gebäude in ber 
Stadt gertrümmert hatten, als Log Raglan eiligii Dem Befehl gab, 
aus „Motiven der Monfchlichfeit®, wie er es nennt, nur auf Die 
militärifhen Breiheidigu gewerfe des Friedens zu feuern. Die Times 
bemerkt dazu ganz richtig: Sebaſtopol it in dieſem Augenblick cine 
Feſtung, die dem feindlichen Heer zur Dedung dient, Der nichte 
kämpfende Theil der Bevötkerung in längſt ausgezogen. Wir wärs 
den daher mit unverhohlener freute die Nachricht empfangen, daß 
Bas Bombardement bie Stadt in einen Trümmerhaufen verwandelt 
bat. Wenn Lord Raglarn wirklich zum Schutz ber Statt einges 
ſchritten it, fo. fönnen wir nur fagen: Er hat ben Feind auf Kos 
Ren feiner eigenen Soldaten gefheont.* Uebrigens tröſten fi die 
»Times“ mit Sir J. Burgoyne's Meußerung, daß Sebaſtopol dem 
beiſpielloſen Feuer der Alllirten nicht lang widerſtehen könne. 

Die „Oeſterr. 319. meldet aus Odeſſa vom 6 April: „Die 
Ungewißheit der Page Dauert fort. Wer nicht unbedingt in Odeſſa 
bleiben muß, gehe tiefer ins Land, wo man ruhiger athmet, und 
wer io glůcklich it, in den Befig eines fürs Ausland lautenden 
Reifepaffed zu fommen, ter ſcnürt fein Büntel, um die. Ferien, 
welche bie allgemeine Geſchäftsloſigkeit den Bewohnern der Hafens 
flade verſchafft, in’ deutichen Barıorten zu verleben. Zuweilen Agngen 
größere und Fleinere Truppe gefangener Engländer und Frangoſen 
im einer oft bumsfhecigen, vom Winter aufgegifmgenen. Tracht 
oder beturbante Krummſaͤbel mit den dunflen, fonnverbrannten Ges 
firbtern und funfeinden Augen an; Mengierde und Theilnahme vers 
fammeln aemöhntich viele Zufchauer. Das man niches verkiumt,; 
um den Transport der: Gefangenen effektvoll aufzupugen und d.edr Y 
eine ſehr zahlreiche Esforte ſewohl als auch durch Epiel und Trom⸗ 
melwirbel die · Aufmerfiamfeit und den Zutauf zu erfegen,, Br £ | 
venfen. Die im vorigen- Fahre- fo üblichen Tedeums aber fird’aus * 
der Mote gefommen,* en 


E# — Miederbaherifhbes, 

“= Zanböhut, 25. Aptil. Geſtern und heute haben wir bei - 
— Kälte ununterbrochenes Schneegeſtöber, weßhalb ſich 
auch Kung und Alt in winterliche Tracht hält und gerne wieder 
bem mwärmeipentenden Dien hufdigt; > trogbem aber war geſtern 
unfere Dult jtarf vom Pantvolfe befucht und es follen bedeutende Ein⸗ 
Päufe' von Demfelben gemacht worden frin. — @in Gerät, taß- 
bass benadhbarte Achdorf mic ber Stadt Bandshut vereinigt werden 
fo, theiten wir als unperblirgee Nachticht unfern Leſern mit, 
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Landehut, 21. April. (Oaffentliche Sitzung des F, Kreis⸗ 
und Stadtqetichte.) Die erſte Verhandlung gegen Joſeph Sigl 
winde vertaat · ⸗Philwp Reimtinger; Soöltuer von Horgenau, 
Pot, Ldar. Vilsbiburg, warde wegen Vergehens ter Beſtechung, 
wrübt am Gendarm Steidiner von Altfraunhefen, in eine Geid⸗ 
firafe von 2 fl., welche der Armenkaſſa von Altfraunhoien zufalten, 
ſewie in Die -Koften. verurtbeilt: — Waıbiad Raab, 31 Jahre alt, 
lediger MRühlfnecht vom Mainburg, wurde wegen Bergeheno des 
omrgejeichneten Diebſtahls an dem Wirche und Handelemand Alois 
gab von Mamburg, in eine Gefängnißitrafe Bun 14 Tagen und 
indie Koſten verurcheiit. — Eva Hager, letiger® \ a 
Ehönbrunn,- wurde wegen. Vergehens der. Unterſchlagung, ver 
unter dem erfpwerenden Lmflande des Dienfbotenperhältniffes an 
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m Gärtner Greimer’ihen Eheleuten tahier- in eine Gefängnißs 


a 
A von 5 Monaten! und in die dem F. Aerar zur Laſt fallenden 


Koſten veruriheilt. 


» 4 
Paſſau, 23. April, Der f, Generalmajor. v. Hei iſt ges 

tern Nachmittag zur Juſpektion Dahier eingetroffen und im Gaft⸗ 

hof zum Mehren abgerliegen, (P. 3t9.) 


Den hiſtoriſchen Verein· für Viederbayern betreffend. 
Landahzut, 18. April. Hr. Schmid, k. Landrichter zu Kelbheim, ſchicle 
unterm 1, de. Vis. dem Imfitute: 1) Folgende antife Nömermüngen, melde 
im Bezirke des f. Landgerichts Kelheim gefunden worden, memlich einen Ve- 
spasianus, le an Gopdianus, Gallienug rg 7 2dus unb Helioga- 
at 





bolas ‚\eiuchFulie Sarına, und eine Fahakini sänior, tin des Antoninus 
*piud, ſergun 2) Denare aue den Jah en des Herzego Heinrich des 13. und 
feines Schnes Dtto wilden 1280 und 1290 geprägt, und im vorigen Jahre 
bei Amtegumg eines Graben auf der Miele ned Bräuers Huber in Than, atr 
nannten Amibeziches, gefunden. Imgleichen jendete Herr Dr. @rbard, igl. 
Landgerichts - Arzt zu Vaſſau, dem Bereine,1) mittelalterliche, bei Ortenbur; 
Suybah und in Paſſau gefundene Denare, 2) einen Stammbaum tes gräfl. 
Haules von Perufa, brginmerd im Yahre 1250 und aus rer Megiflratar res 
vor einigen Jahren abassrannten Sch offes Würilenfein, fal. Logs Vaſſau L 
erettet, und 3) den Allerhochſ intenpirten, mehrfirbigen Plan der Stadt Pafjau. 
tejem Herren Bereisamitgiierern und anermürlichen Vermebtern ver Schähe 
bes Inſiltutes ſel biefür lebbafer Danf dargedracht. Dem Derriee tratin 
abermale ala erdentiiche Mitglieder bei: 1) Hr. Yerıny Huber, X Eanvrichter, 
und 2) Hr. v. Khreninger, f Negierungsrath zu Landehat. 
—— Wiefenr, „d. 8. BB. 
Bermiichte Senchrieten. 

Für Pückler-Muskau, bereite ein Eicberziger, hat fürzlich 
Münden, des ex fit,5@ Jahren nice mehr fa, beſucht und 
erzähle über feinen‘ dortigen Aufenthalt u. a.: Ohne aller der 
drach werte des Raniags Ladwigszu gedenken, bei deren Beſuch 
mich, Geheimraih v. Klenze als Cierrone bealcitete, hat mich gan 
vorzüglich der reizeude Wintergarten im Schloß erfreut, den König 
Mar im oberen Stockwerk, gleich den hängenden Gärten ber 
Semitamis, anlegen ließ, und mo, während wir vom Glan; und 
Duft fhimmeenden « Blumen und Blüchen umgeben fpeigten, zmei 
Nartigaften Ads den Oleanterbüſchen die Tafeimuſik übernahmen. 
So. fompfetirt, König Mar ferien Bater, der, mehr nur den hör 
been Künjten Irbend, ‚weniger, Sinn für Naturverſchönerung zu bes 
figen  iheine In gefeniger Dinſicht aber, führte der berühmte 
an, hau mich michre ug als die wöchentlichen 
Aſchaften ded Könige, Apeiinferer Zeit angemälfene Verede⸗ 
lung des. weiland Poisdamer Kabafsfollegiums, mo, ohne alte Übers 
flüſſſae Euifetre, bei Eigaree yud Punſch die intereffan Mänss 
ner Münchens: (Khier, Behg,.Kosen, Don —S—— 
niges, ei el, Boßenikcht 26) In vopller Freihrit ihre Ideen Ads 
taufchen, näßtend, der Adnigsauf. die fiebengwürdigfte Weile die 
Unterhattung zu leiten und zu beicben, und — ‚ort: feriumal — 
ungezwungen wieder ‚anzuregen verſteht. Wie verſchieden iſt ein fo; 
gerjlig freier Genuß von Den Reſultatey gewöhnlicher Semwden der 


. graben Welt, wo ib Gott immer Danke, wenn es mir gelingt. in den 


Hafın eines Whnltiies einzul zufen, um wemngſtens die Felt: nie 
ganz umſonſt todizufdlagen. Daß: mic-Der- Aömg ogemürbigt diefer 
Geſellſchaft beimohnen zu Dürfen, danke ich ihm ald- eine ganz bes 
fontere Freundlichkeit.“ . 

Proteusartig it Die Epefulation der Pariſer auf ve Bes 
fuer, wilde mäbhrend bee Ausſtellung Die Daupeftadeltigchren 
werden. Beſonders wird aber Die materielle Geite ausgebentet. 
Uster often nur Denfbaren Formen und Ramen find an-allen Enden 
Speiſc⸗ Anſtalten ins Leben artretenz fo. wird das Hptel--R voli er⸗ 
Öffnet werten, das alltin 1200 Paurfprien brherbregen fan. Dann 
aibr es cine Cercle. restaurant, vine Societ des Buffets de 
Paris: ä prix;eeduits, «in Societd de.Gastronomie, dınn But- 
fets. chauds. und Buffets froids, wie num ganze Geihmante: 
Buffets volants,- Bm munten aber-fcheint wan auf’ten englischer” 
Appetit zu fpefuliren, denn es werben auch Salons angle:frangais 


ie en ar 


Wien, 20. Apsıl, 
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Amtliche und Privat · Anzeigen. 


Ranböhuter ericht für Dounerflag, den 26. April 1855. 
Stelliwagenfahrt: Nah Münhrfrüh halb 6 Uhr, nach Nenätting früh 6 Uhr; Abfahrt vom Gelfenhaufer. 


. 







— 

Vaul Kedk aus Würth * 

bringt hiemit zur ergebenſten Anzeige, daß er gegenwärtige Bruberfirchweihdult * 
wieder mit einem ſehr reichhaltigen 


“ 
Spiegel-Lager, 
beftehend in gut vergofdeten Rahmen, mit fein enweißen Kryiall-Gläfern, in Rußs : : 


baum» Art lafirten, Nußbaumholz polirten Rahmen in jeder beliebigen Größe x. ıc. 
. bezogen hat. 


BERERERERERERK 


. Ewpfiehlt ſich daher einem hohen Adel und ecehrten Publikum zur geneigten Ab- * 


nahme unter Zuſicherung der reellſten und billigſten Bedienung. 


—— —— 9 — der —* ae 


(3) Ko 








— chlung zubie fer Dit! ug “= 


Meinen 


Seiden- und Shawi-Vorrath 


verfaufe ih um billige Preiſe ſowie auch meine Mrep-Lon 

Auch empfehle ich * großen Vorrath in Werne und Möbe 
vorzüglih zur jegigen Gaifon reich affortirtes Lager von 

einfcplägigen Artifeln und bitte um gätigen Beſuch. 

l aus Pfersee. 


WE Meine Bude befindet ſich te Hru. Bädermeifter Kiginger 


(2b) 


e-Shawls, | 
w fowie mein 
und fonfligen 


Karl Bolzano aus Würzburg 


befucht wieber bie hiefige Dult uud empflechlt fein 


Bijouterie- und Ban — bGalanterie· 
aaren· Lager. 


Ya Goldwaaren: Herren- und Damenringe, Uhrketten, Vorſtecknadeln, Broces, 
Ohrruringe, Boutone, Medaillons, Eofliers, Kreuze, Uhrfchnäre, fo wie diverfe Schmucke. 

Silberwaaren: Zuderfcaaten, Pfeffers und Salzgeftelte, Gervieiteband, Theeſie be, 
Zuderzangen, Schlüffelhafen, Armbänder, Eigarrenhalter, Sirickſtiefel, Deſſertmeſſer, Filigran ⸗ 
Nadeln, Etz⸗ und KaffecsBöffel, Tortenihaufeln, Tifchbeflede. 

Parifer vergoldete Waaren: Brobes, Armfpangen, UhrsKetten, Boutons, 
Eharivari, Porte-Monnaies, Leuchter, Uhrträger, Wlabajler-Tintenzenge, Schmudtäflcen 
und Briefbefchwerer und verſchiedene neueſte Gegenſtaͤnde in nachgemachten Brillanten, 

Stahbl:Waaren: Braceletts, Broches, Gürtelihließen und Radeln, Uhrs Ketten, 
Porte-Monnaies, 

BlebWaaren: Tiſch⸗ und Handleuchter, Kaffcebretter, PräicntirsXelfer, Tinten 
zeuge, Gervierteband, Wanbdfenerzeuge, Aſchenbecher, Brodkörbchen. 

Barifer Porzellaͤn: Biumen⸗Vaſen, Services, Dejcuners, Flacons, Tintenzeuge, 
Weihwaſſer ⸗Behaͤlter, EpiritussBünder, Figuren. 

große Auswahl in Brieftaſchen, Porte-Monnaies und Eigarren-Etuis 
von gepreßtem Leder; Raſier⸗NReceſſairs, Rivifule, Taſchen, wollene und feidene Herren 
Kravates, Gummi Hofenträger, Reifefäde, Zrinfgiäfer md Pokale von geichliffenem Glas, 
Parfümerie, Mailänder Ehefolade, ächtes perfeftionirtes Fölnifhes Waffer erfler und zweiter | Ta 
Duafität von Maria Farina, fo wie auch die Niederlage der privilegirten | 
von Ubele in Stuttgart, 4— 


= 





Die Bude befindet fi gegenüber den 3 open. Bu: Hrn. SiIb 


Bekanntmachung. 
deu 28. April I. Is. 
6 8 Ubr, 
Öfentliche Sttzung bes f. Kreis, und Erabis‘ 
gerichts Landshut. d 
Gegenſtand berfilben il: \ 
Unterfubung gegen Johann und Franz Prüfer 
von Hreerngierflorf, wegen Berbrecheng und 
Vergehens des Betrugs. 
Nachmittags 8 Uhr, 
Unterfachung gegen Joſ. Eckmaler von Auguſten⸗ 
feld, wegen Berbredyens des ausgezeichneten 
Die bſtahls. 


JDas koͤnigl. Kreis⸗ und- Stadtgericht 


Landshut. 
1 Pistolen-Vortel. 


7 Donnerjtag, den 26. April, 


,ehbichler Eüpenmeihe.i 

 Haus- Verkauf. n 
jun In Achdorf it cin Dans 
ss, mit 9 Zimmern und Nebens, 
= zimmern, dauu Pferdeſtall und 
Worzgarten, « aus freier Hand.zu verfaufens: 
Das Nähere it zu erfragen bei ber Eigen»; 
thämerin Maria Sberreiter. (24°), 

7 cd Unterzeichneter bin grionnen wegen 
FamiliensBerhäliniffen meine in der bebruten« 
den Hofmarfı Wltfrauenbofen, Landgerichts 
Bilsbiburg, befindliche 


Bärberei, . 


beflchend in Haus, realem Recht und groben; 
Gemüfegarten, um die Eumme von 2700 fl. 
zu verfaufen. Kaufsluſtige mollen ſich durch 
franfirte Briefe wenden an den Eigenthümer 











ar) Georg Wild. 

Pult-Anzeige. 

Felice Nanny 
"ans Münden 


it mit = fchr fchönen Auswahl von Gyps⸗ 
ven hier angefommen und empfiehlt ſich 
den hohen Herrſchaften und gechrtem —2 
zur geneigten Abnahme. (by; 


Das Berfaufslokal befindet ſich unter dem: 
"Bögen * —— 


P. Sieber, 


Messerschmid aus Freising, 
beehrt ſich einem hohen Adel und geehrten 


Publifum anzuzeigen, dag er birie Dult mit⸗ 
einer bedeutenden Auswahl olier Gattungen 


Trauchir · / Defert: und Enfelmeffer jowie 
ſchen⸗, (Feder: u. Hafirmeffer, Scheren ' 


Tafı 
und allen in fein Bach einfchlägigen Artikeln 


in beiter Quafität bezogen hat. 
ernag! gegenüber. 








Eigenthum und Druck von J. F. Rictſch. 
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Breitag, den 27, April 1855. 


(Tagblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) 


Ale bayeriſchen Pofldämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
2, 115- 


Husnahme der 
eſtiage erfdeint diefeh Sin 
rg und foftet bie Sipaltige 
Belle der Inferote oder berem 
Ram ı fh. 


duuiaua. 





München, 25. Aoriſ. — Bermittag hat in dee Alnigl. 
alten Hoftapelle der feierliche Trauergottesdienit für den höchſtſeli⸗ 
gen Grogmeifter des hohen Gt. GrorgisDrdens, weiland Sr. Maj. 
König Mar L, ftattgefunder. Sr. Maj. König Mar II. und bie 


fämmitichen hier anmefenden Ordenstitter wohnten Liefer Trauers _ 


feierlichfeit in Meiner Umform bei. — Da bie Armee befanntlich 
von dem im Jahre 1848 geleiſteten Berfalfungseide fpäter wieder 
entbunden wurde, jeder aber Der an dem Landtagawahlen theilnchs 
men will, den Berfaffungseid geleiftee habe⸗ muß, fo iſt den Offi⸗ 
zieren :c. durch Kriegsminifteriafreffript bereits mirgerhcilt worden, 
daß fie am dem bevoritehehden Wahlen für die zweite Kammer nicht 
theilnehmen dürfen. — Die auswärtigen Regierungspräffdenten fehrten 
nam, nachdem die Berathungen geſchloſſen find, in ihre Provinzen zuräd, 
Das Detail der gepflogenen Verhandlungen wird, wie mir ſchon bemerfr 
ten, ſehr geheim gehalten ; nar im Allgemeinen bemerft man, daß 
es fi zunäcdit um Beleitigung foldyer Gebrechen und Mißſtände 
handelte, tie möglicbermeife Verlegenheiten zu bereiten geeignet 
wären, Als ein ſehe beachtenswerther Uebelſtand wurde demnach 
namentfich auch das Mißverhaͤltnißz bezeichnet, welches zwiſchen den 
Beſoldangen der untern Dramter und dem geſteigerten Preife fait 
alter Lebensbedürfniſſe beftcht. Zwar ift Kin Grund, die Ber 
läfftgfert die ſer Klaſſe von Staatsdienern, die dem Bolfe am näde 
„Ten fh, zu bezweifeln, aber gerade deshalb erfiteint ed auch um 
fe ‚mehr geboten, zu rechter Zeit zu helfen. Ob und wie Died ger 
ſchehen kann und joll, Darüber verlautet indeß für jetzt nichte. (Sch. M.) 
Die Preismedaillen an die Berheiligten der offgemeinen deutſchen 
Induſrie ⸗ Ausſtellung in Mönchen nebſt Diplomen find nun vertheile. 
Dad Gepräge der Medaillen it ausgezeichnet und geben neues 
Zeugnip von der unvergleichlichen Meifterfchaft unferes berühmten 
Boigt. — Aus Paris vernimmt man Klagen Über den langſamen 
Fortgang ber inneren Einrichtung tes dortigen Ausitellungsgsbäudes, 
Die bayerifchen Ausiteller werden erft Ende dieſes Monats zum 
Auspacken ihrer Gegrnflänte aclangen können, fle theilen dieſes 
Schickſal mit Den meiften deurfchen Kollegen. Dazu kommt noch, 
daß jeder Schritt und Tritt für die Ausſteller mit Koſten verbuns 
den ifl, indem fie Geſtelle und Zubehör ſelbſt herbeijchaffen mülfen, 
was in Paris etwas forlfpielig if. ie denken daher mit freunds 
lichen Gefühlen an die deutſche Ausſtellung in Münden zurüd, 
mo Alles ganz anders war. Wie die Dinge dort ſtehen, wird bie 
Parifer Ausiteftung faktiſch wor dem 1. Juni nicht in's Beben treten. 
Die Depararion aus Nürnberg, welche, wie mitgerheilt, in 
Angelegenheit der projeftirten @ifenbahnverbindung mit Böhmen in 
Münden war, hat dem Bernchmen nach diefe Stadt ſehr befrier 
digt verlaffen; Der Bau jener wichtigen Bahn bürfte, wenn nicht 
die Zeitverhättniffe zu ſtorend eingreifen, als gefichert zu betrachten fein. 
en, 25. April. Bon Sebaſtopol 19. April meldet 

Fürst Gortſchaloff telegraphiſch über Kiew: Am 16., 17. und 18. 
mwurte das feindliche Feuer weniger unterhalten ald an ben vorans 
gehenden Tagen. Unfere Batterien haben mit Erfolg darauf geants 
mwortet, befonderd indem fie ihr euer vor ber 4, Baſtion kreuzten, 
um ſich den eifrig gegen Diefelbe gerichteten Arbeiten zu widerfehen. 
Nachts werben die Befhirigungen ausgebeifert. In der Macht 
vom 18. auf den 19. hat eimes unferer Bataiffone mit @rfolg 








und fehr geringem Berlajt einen Ausfall gemacht, um die am weis | 


teten vorgefchrittenen Approchen des fFeinded zw zerſtören. Sa 
den Ichten Tagen waren Die Berlufle der Garnilon meniger ber 
traͤchtlich, als vorher. (T. D. d. NR. M. 3.) 
In "Münfter hat am 17. d. ein Selbitmorb ungewöhnlicher 
Art großes Enıfegen verbreitet. Gegen 7 Uhr Morgend begehrte 
ein gut gefleidered Jabividuum den Lambertithurm zu beiteigen. 


' hielten einige Kontuffenen , 


Auf demfelden angefommen, ſuchte es die begleitenden Kirchen⸗ 
Pnaben zu entfernen, entlcdigte ſich feines Paletots, Hutes und Stockes 
und jheg übır Das Seländer, Auf das Geſchrei Der erichrodenen 
Knaben eilte der Hilſeküſter auf den Thurm, jedoch zu fpät, um 
den Unglücklichen am feinem nicht mehe zu bezweifelnden Gelbils 
mordoerſuche zu verbindern. Mit den Worten: „Machen Sıe mie 
doh feine Schwierigkeiten! Leben Sie wohl!“ ſtürzte dieſer ſich 
foplüber binab und fiel auf das Pflaſter des Marfıiplages ders 
maßen zerfhmettert, daß man feine Leiche faum forttragen fonnte, 
Der Selbſtmörder war ein feit fängerer Zeit in hiefiger Stadt 
beichäftigger nicht ungeſchickter Graveurgehilfe von achtbarer Fa⸗ 
milie aus dem Bergiſchen. 

Das Franffarter Journal {dreibt aus Frankfurt, 23. April: 
Wir Fönnen euf Grund genauer Erfundigungen verfihern, daß die 
Nachricht des „Mainzer J.“: „Preußen wolle bei dem Bundestage 
demnächit den Antrag ſtellen, der deutſche Bund möge jede fernere 
Berheiligung ander orientalifhen Frage förmlich abichnen, da Rußs 
fand die biiden eriten Garantiepunfte angenommen habe,“ aller 
und jeder Begründung entbehre, — Gelegeuheitlich ver kürzlich vorges 
nommenen Eoffen-Rıvifion Der Gebrüder Rothſchild, Lie in Folge 
Ablebens eines der Brüder erfolgte, hat es ſich geztigt, dab die ſes 
Haus bloß iv Staats, Papieren verſchiedener Länder, in Aftien von 
Eifenbahren und antıren Unternehmungen mehr als 300 Millionen 
Gulden befige. 

— Wien, 23. April, (Korrefp.) Die Wiener Arne 
hoben —— —— Nachrichten gemäß vorläufig ihr Ente 
ertticht. Die birberigen Drotefolle bleiben wohl für ofljällige Ans 
träge zur Zortiegung der Verhandlungen offer, aber. eine Einigung 
bezügfih des dritten Garantlepunktes konnte nicht erzielt werdin, 
und bereits geſtern fand eine vertraulive Beſprechung der Bers 
treter der Allianzmächte im Hotel der E. ergliſchen S.jandefchaft 
ſtatt, um über Die zunächſt einzulcitenten Schritie zu beratheu. 
Morgen „finder abermals cine Zuſammenkunft zwiſchen ben Miniſtern 
der drei allürten Mädte im Minilterium tes Auswärtigen ſtatt. 
Es ift felbit möglich, daß Bord Ruſſell, deſſen Abrerfe auf heute 
Abend feitgeiegt war, Diefelbe aufſchiebt, um der morgigen Ber 
rathung noch beiwohnen zu können. Gerüchtwelſe crzäplt man 
fi), daß bei der gegenwärtigen Sachlage der Aufenthalt des Hrn. 
Drouin de PHuns ſich mur deehalb einige Tage verlängere, 
um bie ſchon oft erwähnte Militärfonvention zwiſchen Oeſterreich 
und den Weſtmächten zum Abſchluſſe zu bringen. Tbatlache iſt, 
dap das Einvernehmen zwifben Oeſterreich und den Weſtmächten 
durch die legten Gigungen nicht im Mindeſten geitört iſt, ſondern 
ein san inniges geblieben iſt. . 

« Wien, 23. April. (Korreſp.) Lady Ruſſell bat nebit 
Tochter peute Morgens Wien verlafen und fih nach London jus 
rückbegeben. — Beitern Abend war beim Grafen Buol biplomas 
tiſche Soirde. Fan alle fremden Geſandten hatten fib in ben 
Salons des Miniſters eingefunden, nur die ruſſiſche Diplomatie 
fehlte gänzlich. — Der junge Fürit Styrbei, Ter zum Chef der 
walachiſchen Miliz ernannt, auf der Durchreiſe von Paris nah 
Buchareſt vor einigen Xagen hier eintraf, ift bier erfranfı und 
dürfte feine Reife In die Walachei erſt in 8-10 Tagen fortfcgen 
Fünnen. — Der geitern Abends nad Trieft abgehende Poſtzug ge⸗ 
rieth bei Hegendori aus dem Geleiſe. Der Enfomotivführer ward 
getoͤdtet, der Heizer ſchwer verwundet. Bon Den Paffagieren er⸗ 
die aber fo unbedeutend waren, daß 
feiner derielben die Weiterreiſe deswegen hätte aufgeben müſſen. 

Paris, 23. April. Der „Moniteur® melde die geflern 


| Abend um 63 Une erfolgte Ruͤckkehe des Kalfers und der Kalferin 


‚ 


— 462 . 


mob Parie. II MM. — bemerkt er — wurden von den Miniitern, 
dem Warfchalt Magran, dem General Marquis de Lawoeſtine, 
tem General Eourand, den HH. Thouvenel, Collet⸗Meygret, 
BPietri, Mocquart , den Generalfefretären der Erines und Polizris 
Bräfefturen und ten Abminiflratoren der Norbbahn mit dem Vize⸗ 
präfidenten des Adminiftrationsrarhe Hrn, Dilbecque an der Spitze 
empfangen. re. Er. Lord Cowleh, Gefandier Englande, hatte 
fib ebenfalls II. MM. nach der Nordbahn —— 
Die Bevölkerung, die ſich auf dm Weg II. MW. hinzudrängte, 
empfing ihre Rüdfchr mit den lebhafteſten Alflamationen. JJ. 
MM. befinten fi volfommen wohl, 

Paris, 25. Vpril, Vormittags 8 Uhr 15 M. Der Mor 
niteur meldet aus Wera, 21 April. Turd ten „Usmotei“, 
ter tie Krim am 19. d. verlaffen, erfährt man: Die Belagern⸗ 
den rüdten immer meiter vor, und befejligten die Pofitionen. Ein 
flarfer Anefal des Feindes in der Nacht vom 18. auf ben 19, 
wurde roſch zurüdgemorfen, (T. D. d. A. 3.) 

Es it aller Grund zu der Annahme vorhauten, daß das 
neut Programm bereits entworfen uvd von Deflerreih fo gut 
ald von ten antern. Mächten angenommen wurde. Darauf Deuten 
tie ſtrategiſchen Diepofirienen Frankreichs bei Ronflantinepel, Die 
fortmährenden Rüftungen und Transporte von Truppen und Krieges 
zeug und endlich tie folgende Mirhrilung hin, welche ıch von einer 
Perfon erhalte, deren Stellung jeden Zweifel an der Verbürgtheit 
ihrer Ausſagen verbietet: „Wenn die Wiener Konferenz nicht 
zum Frieden führt, fagte mein Gewaͤhrsmann, „„dann iſt bie 
Aufhebung der Belagerung von Sebaſtopol nicht minder befchlofs 
fen. Bulaflavo, Cupartoria und Kamieſch werden von den Alllirs 
ten befeflige, das ganze ruffifche Litorale vonden Donaumändungen 
bis Perefop von ten Alürten befegt und fortifiziwt, Die Herr 
{haft Rußlands auf dem ſchwarzen Meere wird gänzlich vernich⸗ 
tet, und bie Arim wird fo viel als möglih von dem übrigen 
Nufland abgeſchnitten, was früh oder fpät die Räumung Erbas 
ſtopol's durch die Rufen zur Folge haben muß. Deflerreih wud 
zum Herren und Gebicter ber Bänder längfl des ganzen Laufes 
der Donau bis zu ihren Mündungen, die Türfei erhält das ganze 
Küftengebiet von Efutari bis Anapa. — Das find bie Ereigniffe 
welche ſich vorbereiten.*“ Ich glaube Ihnen dieſe Mittheilung 
nicht vorenthalten zu dürfen, denn wenn fie fib auch vicht im 
allen Theilen beflätige, fo verbreitet fie doch einiges Licht Über die 
weitere Entwickelung ber Ereigniffe.* DoiyNews ſpricht 
zewlich zuverſichtlich von einem bevorfichenden Beſuch des Kai⸗ 
fers und der Kaiſerin von Deſterreich in England, auf dringende 
Einladung ber Königin Viktoria; und’ zwar würde dieſer Beſuch 
um die Zeit der Pferberennen in Aſcot, aljo in der erſten Haͤlfte 
des Juni, flatıfinden, 

Der „Eonitirutionnel® hat folgende Privarbotitaft: Bor Ber 
baftopol, 17. April, Die Beſchleßung dauert fort, Mehrere 
ruffifebe Partien find zerflört, aber fie wurden in der Rache wieder 
hergeſtellt. Die Flotien find noch unthätig. 

Die Kommiſſion des Induflrie-Palaftce iſt dahin übereingekommen, 
Niemandem freien Eintritt zu bemilligen. Ausſteller, Yabrifohien, 
Mitglieder der Prüfungs-Rommiffionen, Journaliſten, furz, Jeder 
wird bezahlen mülfen. Bei jeder Eingangethür wird ein Drebflugel ans 
gebracht fein, der je ſtets nur @iner Perfon den Eintritt verſtattet. 
Jeder Zahn Des Rades dieſes Drehflügels wird mit einem mechaniſchen 
Zahler forrifpondiren, um fo bie Zahl ter täglichen Beſucher genau 
konſtatiren zufönnen. Das Publıfum iſt benachrichtigt, Daßtie Bureau 
kein Geld zurüchgeben oder wehfeln. Jeder legt fein Eintritisgeld in 
einen von einem Wärter beauffihtigten Kaflen. Die Geſellſaealt vers 
miethet nichts zu feftem Preife, fondern bezicht nur einen gemiffen Ans 
theil an der Brutto-Einnahme; 50 pEt. für Die Nirderlagen zur Auf 
bewahrung der Stöcke und Regenſchirme, 30 pEt. für die Buffeis ıc. 
Zu denfelben Bedingungen bewilligt fie den Photographen, Luhographen 
2. das Recht, Unfichten des Induſtrie ⸗Palaſtes zu veröffentliten. Der 
Bau des Palaſtes begann am 1. Zan. 1853, Lauerte fonach 28 Monate, 
595 Perfonen wurden währen? Les Baues vermurter; 29 Leute fielen 
von den Geräten; man zählt 19 Brüce und 6 Todtenrälte, Dir meis 
fen Unglückt fielen in din mechaniſchen Etriniägereien vor. Die Auss 
flenung wird «in volles Halbjahr dauern Die Räume follen von Mors 
gene 9 Uhr bis Abends 9 Uyr geöffnet fein. Zahlreiche Fremde, befons 


ders Deutiche, kommen bereitd an, um bie Auspackung ihrer @infens 
dungen zu überwachen, 

Marfeille, 19. April. Unfere Stadt wimmelt von Truppen 
aller Waffengattungen, welche ſich zwei Tage nach ihrer Anfunft 
einfhiffen, aber immer von frifchen Truppen erſetzt werden. Das 
zweite Regiment ber Voltigeurs te la Sorte iſt nun beinahe gänzlich 
an Bord, dieſe Beute ſprachen mit dem größten Enthufiasmus von 
der Koiferin der Franzofen, welche die Patronin diefes Regiments 
ift, denn fie hat vor ter Mbreife von Paris jedem Soldaten und 
Unteroffizier ein Reifegeld von 10% (P) Fr. zuſtellen laſſen. Bei 
1500 Mann beläuft ſich dieſes Reifegeld auf eine Bagatelle von 
150,000 Sr. (ats. Bta.) 

Bel einer ber erflen Deputationen, die dem franzöflichen 
Kaifer In Windſor ihre- Aufwartung machten, befand fi der 
Sprecher ber Gemeinen, welber das Kaiferpaar einlud, das in 
jeder Beziehung ſehenewerthe neue Parlamentegebäube mit einem 
Beſuch zu beehren. Uber der Kalfer entfbuldigte ſich damit, daß 
ihm feine Zeit in England all zu kurz zuaemeffen fe. 6 zirku⸗ 
liren tarüber manderlei epigrammatifche Gloſſen. : 

Aus Alt⸗Orſova 15. Ypril wirb dem Pefter „Llopt® berich⸗ 
tet, daß bie Xürfen am 10. April von Witdin aus Kalafat neucre 
tinge, verläufig jedech nur mit einem Bataillon beiegten. Der 
ausgeſprochere Zweck Liefer bahn verlegten Beſotzung iſt E. haltung 
u. Ausbefferung der Feſſungswerle. Die Walacei iſt gegenwärtig von 
den Xruppen einer freunbnahbarlihen Macht befegt, Bulgarien 
von ‚Feiner feindlichen Invaſion betrobt; woher alfo Lie piögliche 
Beforgniß wegen der Erhaltung der Kaſofater Befefligungen, bie 
eigentlich der Vrücenfopf Widtins find? 

Die türkiſche Regierung hat dekretirt, daß ber in Trier 
lebenden Mutter tes verflorbenen frietrib Grat, Bertbeitigerd 
von Eilifiria, cine Pınfion ven 1000 Piaflern (ungefähr 100 fl.) 
monatlich auezuzablen fel, 

Man befft, doß ber unterfeeifche Telegraph zwiſchen as 
Hava und Barna am 24. ts. (Übermorgen) merde arbeiien 
fönnen, fo tag wir binnn einigen Tagen in wenigen Stunden 
regelmäßige Berichte vom Kriegsſchauplahe werden empfangen 
Fönnen. Jo ten cben erwähnten telegraphiichen Depeſchen wird 
der Tod tes franzöſiſchen General Birio und mehrerer Oberoffir 
ziere des Genieweſens angezeigt. 

Eine Abtheilung bewaffneter Kolmücden ift ebenfalls ih ber 
Krim eingerüct, dieſelben ſollen ſich als tie trefflihfien Scharf: 
ſchühen bewähren. Die ruſſiſchen Kruppenbiwrgungen werben 
hauptiöchlich durch die Erbmwierigfeiten in der Verpflegung gehemmt, 
Man rechnet jegt aufje 4 Bewohner der Krim im Durc ſchnitt 1 Krieger, 

New:York, 3. April. Der Präflden — fo wird aus 
Wofhirgion gemeldet — hat fich gegen eine außerorbentlide Eons 
greßfigung audg- fproden; er ſtellt es in Mbrebe, daß die Maps 
regeln gegen @uba deuten. Großen Gfondal mahı es, doß ein 
Autitoriatebeamter, Namens Taylor, den Namen eines Ariegsfefrer 
tärs gefälfht, und fib mit 10,000 bis 20,000 Pollare ans tem 
Etaube gemacht hat, In Cincinnati war es zu blutigen Auftritten 
zwiſchen Hrländern und Amerikanern gefommen. Bir Wahlurnen 
wurden zerfchlogen; Die Holländer zogen mu Fahnen burd tie Stra⸗ 
ben ; fie wurten Ihnen von ben Amerikanern abgejagt, und fielen zu⸗ 
letzt den Deutſchen in die Hänte. Der Kramoli war bri Abgang 
der Poli nech mid t zu Ente, te waren berichte 3 Hu Nänder gefallen, 
und von beiten Parteicn mehrere lebensgefährlich verwundet wor⸗ 
den. Auf tem Pıevitences Eee verbrannte ein Dompftoot, und 
dreiuntzwonzig Poflagrere murden vermißt. Es gingen babıi 3500 
Ballen, mit Tem Dompfer „Huntevilig® andere 4000 Ballen, 
Baummolle zu Grunde, . 


Riederbaveriſches. 

SLandshut, 26. April. Wie wir ſoeben vernehmen wurde 
ber bisherige Oberlnuterant im hirfigen zweiten Küraffier-Regiment 
Prinz Atalberr, Frhr. v. Ruffın zum Rıtimeijler im vierten Che⸗ 
vauglegere-Regimint König in Augeburg befördert, 

Geſtein wurde die von der Guteherrſchaft zu Furth, Kogr. 
Bantshurs (Baron v. Hornjlein) auf eigene Koilen erbaute neue 
Straße nab dem guteberrliben Saloſſe vollendet und fomit zur 
Benügung dem Öffentlihen Berfihre übergeben. 


Bur Perücfihtigung. 

Der Pfarrkirche in Belden (Niederbayern) 
fleht demnäcft eine bedeutende Reflauration 
in ihrem Innern bevor. Drei Altäre, ber 
Hauptaltar nebft zwei Nebenaltären, Ichterer 
beſonders gut erhalten und zur Wiederaufſtellung 
In Fleineren Kirden auf dem Lande gerignet, 
werden fammt und ſonders zu äußerft bifligen 
Vreiſen verkauft. 
kunft die 

Kirenverwaltung Velden. 

M. Seilingbruner, 
Sfr.» Pfleger. 


Wohnungd:Anzeige. 





Ueber zwei Stiegen iſt die Wohnung, | 
beitehend in ſechs Zimmern, Küche, Holzlege, 


Keller , Boten und Waſchantheil, auf das 
Ziel Jatobi zu vermirtben bei 
a) J. Treſch, Meſſerſchmidmeiſſer. 


In dem gewerbſamen Warfte 


Triftern it ein Schuhß⸗ 
macherrecht zu verkaufen. 
MN * Das Nährre ertheilt Maria 
“ — Köd, Swuhmachers tochter 
yon dort. * 
Feinſte Franz. Tafelſen fe 
in neueren Sorten von beſonders ſeiner und 
pitanter Qualitaͤt, in Xöpfen zu 24, 18 und 
15 fr., find friſch angıfommen bri (20) 
Joh. Buchmaier, 
(2b) Eüdfrühtenhindter. 
Berkaufs-Anzeige. 


Der Unterzeihmte iſt geſonnen fein im 
Ergoldöbach neben der Hauptilraße ge’ 
legenes du waus gemauerted einftödiges Wohn⸗ 
Baus ſammt Stadel, Stauung und 18 Dez. 
Garien am Haus fowi: 2 Tgw. 40 Dez. Grund, 
worunter ein Hopfengarten, alles im beiten 





Auf Anfragen ertheilt . 


— 4, — 


Ronböhnter für Freitag, den 27, April 1856. 
Amtliches: Defſentliche Gigumg bes fol, Kreis, und Stadtgerichts 
; Berihiedenes: »Rreis.Gewer in« Berfammlung bei Hm. Kaffetier Murr. 
Beogsoberiät für des Mieberbapern, Montag, den 30. April 1855, 
Amtliches: Landger. Mitterfeld, Borm. 9 Ubr, Daplıl in der Gant des Georg Frousuct, Müller auf 
ter Meoosmähle — Landger. Wegſcheld, Beim 19—12 Uhr, Anmwefent-Berflelorrung ber 
i Häutlere: aud MWebers-@hrlente Joferb und Anna M. Mab von Laßberg. — 2 er. am, 
| Borm. 10-12 Uhr in ber Gerichtelanzlei, Mumelens: Derfleigerung des Tiſchlere Rafp. Hubinger 


von Grafenau. 


KEIRIK ar: 





lung. 
Der Unterzrichnete bechrt ſich Bn verehrlichen Publikum die ergebenfie J 

Unzeige zu machen, daß bei ihm alle Arten Etoffe, als: feibene, balbfeidene, 3 

wollene, balbwollene und baumwollene wie auch alle Arten 


Seiden-Bander 


auf tas Schönſte und Dauerhaftefte in allen Farben aufgefärbt werden. Ebenfo 3 
ift er auch tur tie vofiftändigite Einrichtung im den Etand gefegt, alle oben SL 
genannten Stoffe auch nur glänzend rein zu pugen und zu appretiren, F 
Unter Zuficerung billiger Dreife wir auch Schneller Bebienung recht zahlreichen F 
Aufträgen entgegenfehend, empfichlt ſich 

Landshut, den 22. April 1855, 


I 











Karl Kiebherr, 


Kunſt ⸗ und Seidenfaͤrber. 


ECHTEN EEE ———— 
Ich erlaube mir meinen veichrliden Runden anzuzeigen, daß ib bie gegenwärtige Dult 
micder mit einem gut affortirtenr Waaren· Eage r dezogen habe y b-fonders empfehle ıch meine 


Herren- und Damen-Jaden, 


Trieot-Hosen, Unter-Röcke, Strümpfe & Handschuhe 
von Seide-Vilosel 
Fill-de-cos, Jlor und Seide, Bigonien, Baum: und Schafwolle, geſtrickte Kinder: 
wäfche ın den allerneuefien Muſtern mit uuggezeichneter Schoön⸗ und Reinheit,‘ Die viels 
beliebte & und sfädige Estremadura, roh und gebleicht, 
fo mie aufb das berühmte feine leinene Königsgarn, meiße unt fürbige Gchafs 
arme, u. | m. 


Wollg 
Meine Bude beſindet ſich a — gegenüber der Polizeiwache 
Unter Zuſicherung billiger und prompter — ladet hoöflichſt cin 


Joſeph Weingärtuner, 


‚ (4) 





. 





Bujtand, vorzüglich zu einem Defonomieanmweien | (26) ‚ Etrampffabrifant aus München. 
geeignet, aus freier Hand zu verfaufen. - ng 
Kaufslaftige wollen ſich in franfırten Briefen BR HER 0 EEE: ENTE EEE ME EEE EEE 


wenden an ben Eigenthümer 


G:*) 
Einladung. 


Anton Dannbe 8 


in Ergoldsbach. 





Alle Dult ⸗Fremde, Freunde und Befonnte | 
Kate ich für jetzt und Öfter cin die Liqueur ⸗ 


und PunfrbsRucıpe zu beiucen, um während 
Der Dult einen heitern Humor fi zu erhattı'n. 
Robert Zurifch, 
— Grasqaſſe. 
MR. Auch wird dort auf das Beſte gekittet, 
alles mas ſich noch fitten läßt, auf das 
Hattbarfte]! — (2b) 


Für ein rechtichaffenes junges Mäd« 

hen wird ein paffender Play arfuchız 
Lagielbe macht feinen Unfprud auf Prh „ fon 
tern ed wird mach Umſtänden noch monatlıc 
zwei Gulben bezahlt, 









Leo Vaccanozssaus München 


hat die acarmmwärtige Dult mit siner fchr fhönen Auswahl von felbit verfertigten I 
En Barometern, Thermometern auf Meſſing für Bräuer mie auch in alten KR 
F Übrigen Gattungen und «inem reichbaltigen Sorument von Areometern, nims 
th Trall'ſche Wangen, Kaifer’d Prozenten-Waagen und mehrere andere 
Corte Woran; — cine Auswahl con feinen Reißzeugen, Sandzirfeln ‘ 
und Heißfedern ıc.; ferner mit cinem ſchön fortırten Lager von Hecht: und J 
Forellen erten aus ber InduitriesAusitellung in Münden mit allen 
Sorten Wengen Poils de Florengeg ſowie mit einer großen Auswahl von 

i ngenbrillen, Rorgnetten, Perfpektinen ıc. bezogen. 
Er übernimmt ferner alle Rıpuraturen auch von Barometern x. ıc. und ems 

8 pfichte ſich zu geneigtem Zufprum. 
| 


eine Verkaufsbude befindet fih gegenüber dem Gaſt 
„drei Mohren,“ 
neben Hrn. Karl Bolzano aus Würzburg. 


HEBEN EIER EEE EEE U RENNER 


haufe zu den 





AN? 


IR? — ———— 
N —28* 


RRRDDSR IR 8 Br CH SR 
€. Stiebel & Comp, 
Strohhut-Fabrifanten aus Bayreuth, . 
bezichen die hiefige Dult mit einer großen Auswahl modernfler Gteohhüte 
4 zu den bifligiten Preiien; — graue und weiße Bordenhüte von 48 fr. 
von 1.24 fr. und Moßhaar-BIondenhüte von 1 fl. 54 fr. 


u. ſ. w. an. 


a 





Zinmer-Bermiethung. 

32 Cin fchön menblirted Bimmer il in 
gleich zu beziehen bei 

DI) __ Würber, Sãcklermeiſter. 

Wohnungs-Anzeige. 

In der Sqhirmaoſſe Haus-Nr. 272 it 


‚eine ſehr bequeme Wohnung für das Zieh 
) Jalobi zu vermiethen. (36) 









































chen ber Hauptwache gegenüber. 4 Pult-Anzeige. 
SSSESSER MERMEMAF, ‚Da ich dieſe Bruderkirchweih⸗ 
en An neuer 2 Dult wieder bezogen habe ua ai 
N ‚ | nem cigenen Fabrikat von Por: 
Dult-Anzeige. J fetten und Gchmürleibern oller 
— —— ic ’ 
Unterzeichneter bechrt ſich einem hohen Adel und geebrten Pubifum ers f* | Art und beiter Fagın, ſowie auch 
Ru anzuzeigen, daß er Diefe Dult mit einer fchr bedeutenden Auswahl aller Ehemifetten für Herren und Damen, uedſt 
Gattungen von ‚mehreren in mein Fach cinfhlägigen Urtifeln, 
d S + fo empfehle ich mim einem verehrlichen Publi⸗ 
kum zur geneigten Beadisung und gütigen Abs 
gen- und Sonnenfchirmen | ui sun Bas un an a 
nach demi neueiten Gefchmade und ganz quter Qualität bezogen hat. teeller Bedienung. 
EDie Verkauföbude befindet ſich gegenuͤber dem Hrn. Silbernagel, Meine Bude befindet ſich vor der 
s am Ede der Schirmgaffe. | Ueſiden; Mr. 135. 
Die billigſten Preife verfichernd empfichlt fih, um gütigen und zahfreichen Zuſpruch Anton Kohlhund, 
ergebenſt bittend, * 6 — 
3. N. Stark, Korieits und Schnürlelb⸗ Fabrikant 
Gı Regen und Sonnenſchirm · Fabrikant aus Freifing. 898 aus Augsburg. 


Bei mir gekaufte Gigarren, weiße 












































BEE ERBE Tg ee 
2 — 0 E * * E15 
Das große Kleider- Magazin = 5: #, ° 
der & | E Pr = is$ & 
= & 527 
Gebrüder Braun aus München®:= & & := 3 
J x 8 7 85 = — Be 
befindet ſich dieſe Duft mie fräher im o®: SI, „:r3® 
DrebslerRaden im Yolizei-@ehände Shui Du: .5 a 
mit einer reichhaltigen Maswahl der neueften a 1 C®) £ 3 * S — * — 
Herren-Anzuge. ia 88: Sasse, 
i — = 25 = = EEE 
Preis-Courant: my. =s 3.585 
Sommer:Höcte von Budsfin und Rejal von ® fl. bis 20 fl. 45 —7— — 2 35 ae 3 
Zuch · Ascke von 12 fl. bis BO fl En ZLEmu 88 83:5 3. 
'Weberzieher für das Frühjahr und Herbſt in affen Stoffen von 8 fl. bie 28 fl. * 35* * 8 „55° 
= Nöde und Zweens von Caſſ nette, Lüer und Leinen von 5 fl. bis 40 fl. — ses gr 23255 
| SchlierfeesJoppen, das Neuefle, S_fl. das Grid. m u3259232:53 
Plũſch · Ascke von 5 fl. bie 8 fl. . > E ö Pe mE 8 328 * 
SHaud:, Comptoir⸗, Neiſe- und Garten-Nöde von 2 fl. 2a kr. bis EI E = J 28 Pi = SZ 5” ie 
Beinkleider von Budsfin, Satin und, Tuch von 4 fl. bis 12 fl. EEE DEN ER 
& Sommer-Beinkleider von 4 fl. 48 Er. bie 4 fl. 2 6" EESS m, 
5 Giletd in größter Auswahl von Seite, Eafhemir und Pigue von 1fl. 36 fr. bis rl. ; * Ei = — rs 73 € zo 
Eine Partie zurückgeseizter Sommer - Röcke werden © 2 » Art 38 ,R5 
unter dem Preise abgegeben. BE een 245,5 
Schlaf-Möde in alın Größen von 4 fl. bis 10 a. 3 $E " 53 sie 
Kuaben · Auzuge in größter Auswahl. =4 — Cr ® 32278 
Für die Dauerhafte und feine Arbeit garantirend laden zu geneigten Einläufen 2 A , ” ö -F7 zT 3 
hiermit ergebenft cin 4 — ẽ S, er 
J Gebrüder Sraun aus Minden Le TEA. ‚ein 
(56) im Laden des Drechslermeisters Johann Kastner im Polizeigebände. %) E ER I & 383 3 
EEE EEE vuiplag 129 Gy wagun nvxbum 

















Beranmortlicher Redakteur: 3. 3. Rietic. . 











@igenihum und Drud von 3. 5. Rıeıld. 


SE 36, Halbjäkfih ı I. 
4%, vierteljährlich 54 fr. 
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— — — 


Samſtag, den 28. April 1855. 








Alle bayerifhen Poftämter — um obigen Preis Beſtel gen a an. Ben 
M 116. 











Bolitiige Rachrichten. 


8 Frankfurt, 25. April, 1. (Korcefp.) Dir großh. heſſiſche 
Gefandte beim Deutichen Bunte Freiherr v. Münch⸗Belling⸗ 
haufen ift geflern von Wien wieder hier eingetroffen. — Der 
Dberfommandant Der hiefigen Garntjonsteuppen, ber f. preußiſche 
Generallieutenant v. Reigeuitcin, nahm heute auf dem Roßr 
masfte. die Parade bed kal. bayeriſchen 1. Zägerbatailtons ab, zu 
welcher die fämmtlihen Offiziere ib eingelunden hatten. — Der 
Intendant und Dramaturg ter Mündener Hofbühne Dr. Dingels 
ſtädt, weilt feit vorgejlern in unferer Stadt und engagierte brei 
unferer erſten Bülmenmitglieder für das bortige Theater, nemlich 
die Herren Auerbach (erſter Tenor), Reger Ceriter Eharaks 
terdarfteller) und Fräulein Schmidt (Zängerin), — In den legten 
Tagen hat fih Der Inhaber eines Oifenbacher Kleidermagazins, 
das feine Hauptgefhäfte nach Amerika macht, nad Konſtantinopel 
begeben, um in ber türkiſchen Hauptſtadt ein Filiale Magazin für 
den Bedarf der dort fi aufhaltenden Franken zu errichten, 
München, 26. April. (Korceip.). Die Deputation, melde 
Rüenberg hiehır abgeortnet hat, um die Komzeilion zur Erbauung 
einer Eifenbahn von Nürnberg nab Prag zu rrlangen, ifb 
von Er. Maj. dem Könige buldooll . empfangen worden. Es in 
alle Ausſicht da, daß Dirfe Linie bald im Angriff genommen werde. 
Die projeftirte Bahn fol Über Hersbruck und Amberg gehen, Ren 
gensburg aber nicht berühren; in Regensburg fol ſich jedoch unter 
Zheilnahme der dortigen ſtaͤdtiſchen Verwaltung eine Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft bilden, um rine Zwrigbahn von da mach Amberg zu bauen. 
— Dan befrhäftigte fi jegt viel mit der Frage, melde Beilim- 
mung für tie Zufunft das Induſtrie-Ausſtellungsgebãude befommen 
fol. Der allerhöchiten Stelle liegen, mie verlautet, mehrere Pros 
jefte vor; Die einen rathen, man fol gine Biltualienhalle daraus 
machen, Die andern wollen bad Gebäude in eine großartige Bades 
anftalt umwandeln, wieder andere jchlagen vor, die Mauth, welche 
doch nicht mehr für die Länge der, Zeit am bisherigen vom Bahns 
hofe gar zu weit entfernten Mape bleiben fann, in dasſelbe zu trands 
feriren, — Ulterlei Jaduſtrie! Es wird polizeilich bekannt gegeben, 
daß fih dahler ſchon feit längerer Zeit ein ehemaliger ſaͤdtiſcher 
Mrbeiter, feines Zeichens ein Pflaſterergeſelle, herumtreibt, welcher 
bei den Leuten als no immer in magiftratiihen Dienten ſtehend 
erſcheint und vorgibt, er fei mit der Reinigung ber. Waſſerröhre 
beauftragt, ſich dann für die Arbeiten süchtig bezahlen läßt und 
unter irgend einem fulichen Namen (gemöhnlid muß irgend ein 
Maurer herhalten) quittirt. Es it ſchon emal vorgekommen, 
daß dieſer Burſche die Waſſerleitungen abſichtlich verftopft hat, 
um fie dann reinigen zu können! 
ünchen, 26. Upril. Se. Msj. haben geruht, dem kön. 
Gtaatsrath Dr. v. Herrmann zum Vertreter Bayerns bei ber 
Erdffnung der Indujlrie-Husitellung zu. Paris abzuordnen. — Wie 
die „Bamb. Zig.* vernimmt, foll ſich vorzugsweiſe in den Kom 
ferenzen der Regierungs»Präfidenten der Eutſchluß Sr. Majeflät, 
jede ÖGteuermehrung mach Möglichfeit ferne zu halten, beſeſtigt 
haben und ſonſtige, das Wohl des Landes bezlelende Eutſchlüſſe 
zur Reife gefommen fein, insbefondere follen bei den Bandgerichten 
Veränderungen eintreten, Die ebenio im Jutereſſe dieſer mit Gcs 
f&äften überbärdeten Behörden, ols im Jotereſſe der Verwalteten 
liegen, Unter dieſen Beränderungen werden bie Befreiung der 
Landgerichte von Eportel und foniligen Geldperzeptionen fowic die 


x 


Gleichſtellang der Landrichter After, Ater und Iter Klaffe in ihren 


Brfoltungen genannt. — Der in Urlaub hieher gereists £. Land⸗ 
gericht Aſſeſſor Er. Denf von Weilheim murde ditſer· Tage im 
Bambirger Hof an der Goſttafel von einem Schlaganfall betenffen; 
der. ihr fogleih Der Sprache beraubte,- Da man bri tem anfangs 
unbefannten- Fremden auch Feine Begitimationspapiere fand, fo wurbe 
derjelbe ind Krankenhaus gebracht, wo er geileen verſchied. — Das 
Regierangsblaut Ne. 20 vom 25. dB. enthaͤlt eine Bekanutmachaung 
des f, Staardminifteriums des Agl. Haufes und Dre Aeußera, bie 
Uchercinfunft zwilden dem Königreiche Bayern und dem Groäher- 
erg Heifen megen gegenfeitiger Geſtattung ber Rarıeile * 
treffeud 


Hauptjell- 

—— — Eins Ip, den 3 2 ig bei 
 Rebenyelonte den Hl — Senat Erler Schau 

om! na a m 
ih —* ot E een —8 bee Ein maß 
em m. ® In da 

Benefizium zu Hr dei * —* — ae 
Gicktasr, Kooperator ia * Burglengenfelb, ja übertragen, 


> dach ar agra dab das —— Unter] Legs. Sonthofen, vom 


fe von or dem Priefter Lorenz Wolf, Kaplan zu Hergens- 
verliehen werbe; unter —* Tage der von dem 
* ». — ichen hen Rirdienpatronate für dem bisherigen Pfarrer m 
Stößendorf, Det. Mikelan, Albrecht Ferdinand Theodor —* et Otan⸗ 
wald, auf die prot Pfartel Gatlenderg, Dei Kalmbach, ausge fien Prälenz 
tation die landesfäritliche Beſtaͤtigung zu erteilen. und unterm 23. Mprilt. Je. 
ben kanbibaten und vermaligen Pfarruifar im @ihäbt, Jehannes 
Sch lele aus Nördlingen, von bem. Yinteltte ber ihm allergn&digf verliebenem 
weiten prot. Biarrilelle in Berned, feiner alleruntershänigfien Bitte entiprechemp, 

—* entheben, und die genannte Piarrflelle dem —— Got! 
fotaus- Meuich aus a. zu verleihen. — Das Benefljium Perfesrentb, 
I. Sogs. Wolikeln, if mit. einem faffionsmdbigen trag von 404 fl. 

* fr. 2 Di im Grfebigung, gefommen, 


Yus Zi: , 22. Aprü wird gemeldet: Ein Laudmann, ber 
vor einigen Tagen in unferer Rähe ein Pferd verfanfte und Den 
Preis hiefür, 200 fl., in einem Wirchshaufe bezahlt erhielt, 
wurde von einigen Gaͤſten aufmerfjam; gemacht, daß ſich ein Paar 
Rerle, nachdem fie Dieß beobachtet, raſch entterus hätten unb cr 
wohl daran than würde, auf Umwegen nach Hauſe zugehen, ba 
diefe dad Unfehen hätten, ihm aufpaſſen und ihm berauben zu 
wollen. Der Landmann befolgte Den. Rath und Fam ungefährbet 
in fein im einer Eindde gelegenes Wohnhaus. Ja der Nacht 
wurde er indeß durch ein Geraͤuſch wach und fah, daß brei Kerle 
es verſuchten, einzubrechen. Er, ein couragirter Mann, feßte ſich 
zur Wehre, verjagte und verfolgte die Diebe, fol aber hiebri durch 
einen Schuß nicht unbedeutend verwundet worden fein. 

Leyten Samſtag den 21. po. har in Baierbach bei Mering, 
Ser. Friedberg, eine Rabenmutter ihr vor Drei Wochen außerehelich 
geborned Kind durch Erdrüden des Zäpfens getödtet. Nachdem 
nun dad Kind nach drei Tagen begraben wurde und fie ſelbſt bei 
die Beerdigung auweſend war, begab fie fib nach deren Beendie 
gung zum Hrn. Piarrer nah Mering. und befaante ihre gräßlicdhe 
That, worauf ie der Benbarmerie und von derjelben dem f, E tichte 
zar weiteren Unterfuchung übergeben wurde. Auf dem Wege von 
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Nürnberg, 


n 24. April. Soeben erhalten wir von Berlin 
te Nachricht, daß Se, Moj. ter König von Preußen dem germas 
niihen. Muſeum zw Nürnberg einen jährlichen. Geldzuſchuß von 
500 Ahalern aus der Kabinersfaffe zu bemilligen geruht hat. 

Stettin, 23. April. Um vergangenen Eonnabend begab 
fib der Schuhmacherlehtling Emanuel Schwab in den Bäderladen 
Möndyenftrage Nr. 437 und hat dort das mit bem Berfaufe ber 
Bockwaaren beauftragte Mädchen durch mehrere Schlaͤge in den 
Kopf mit einem Beile zu fÖdten verfuht, um fib, wie er bei 
feiner fpäteren Vernehmung ſelbſt eingeflanden , der Ladenkaſſe zu 
bemächtigen. Die Angegriffene ſetzte ſich indeffen beherzt zur Wehre 
und es · gelaug, dem fiebenzehnjährigen Burſchen zu verhaften. Die 
Wunden ded Mädchens find nicht lebensgefährlich. 

*, Wien, 24. April. (Korrefp.) Lord Ruſſell ift auf 
tem fürzeilen Wege nach England gerilt; heute folgte ihm fein 
Orheimfefrertär Mr. Hammond. Auch Hr. Drouin de L'huys, 
ber heute Vormittags eine Tängere Unterredung mit dem Grafen 
Buotl pflegte, it vollſtändig zur Abreiſe bereit. Es heißt felbit, 
dag er noch heute Wien verlaffen werde. Der türfiihe Bevolls 
wächtigte Ali Paſcha dagegen dürfte noch einige Zeit hier vers 
weilen, da er an den Verhandlungen Theil nehmen foll, die über 
Die Regelung der Verhaͤlmiſſe in den Donaufürflenthümern im 
Gange find. — Am heutigen Jahrestage der Bermählung Ihrer 
Mojefläten ward ein feierliber Gottesdienſt in der k. k. Hofburg« 
Fapelie abgehalten, welchem fämmtliche hier anmwefende Mitglieder 
der Faiferlihen Familie beimohnten. 

Wien, 26. April, Borm. 9 Uhr 25 Min. Der Urmeer 
Oberfommandant Feldzeugmeifter Baron v. Heß geht naͤchſter 
Zage zur Armee ab. Frhr. Eduard v. Bach foll zum Generals 
Sintendanten berfelben ernannt fein. Die Ubreiie des Hrn. Drouyn 
de L'huys ift aufgefchoben. (&. D. d. A. 3.) 

Wien, 24. April. (Korreſp.) Es liegen ung weitere 
FAR Em und brieflibe Mitrheilungen Über die jüngften Eceig⸗ 
uiffe in der Krim vor. Unſer Berichterftatter erflärt ſich außer 
Stande den Sindruck zu fehildern, welchen der Donner ber taufend 
Gefüge, die feit dem 9. bs. auf beiden Geiten in Arbeit waren, 
hervorgebracht. Selbſt die muthigſten ſchlachtgeſtählten Krieger 
konnten fich bei diefem ununterbroden fortdauernden Dröhnen und 
Krachen, das ſich anhörte, ald ginge eine Welt in Trümmer, jenes 
Bangens nicht bemehren, das der junge Soldat fühlt, wenn ihn 
Die Trompete zum erflen Male in die Schlacht ruft. Es ſchien 
wirklich, als erzitterte Die Halbinfel unter den en ber 
Gefüge, unt im Lager galt in der That allgemein die Behaup⸗ 
tung, man habe Frbflöße empfunden. Das Wetter hatte ſich am 
dritten Tage des Bombarbements gebeffert, aber in Gebaflopol 
merfte man es faum. „Ueber der Feſte, ein übermürhig- trogiger 
Gedanke in Stein, ſchwebt eine däfter ſchwarze Dede wie ein 
Bahrtuch, die Vergeltung kommt auf jenen mächtigen Wolken 
berangrzogen!® ruft unfer Korrefpondent in Begeifterung bei bem 
großartigen Rriegsfchaufpiele. Ein Sturm auf Sebaſtopol lag, wie 
derfelbe und weiter melder, nicht in der Abſicht der verblndeten 
Beldherren, do follte der Malafoffehurm allerdings genommen 
werden. Warum diefer Angriff unterblieb, kann der Schreiber des 
Briefes uns nicht fagen, doch erwähnt er eines im kager umlaufens 
den Geruchtes. Es hieß nämlich, ein Üübergelaufener Pole habe 
eben am zmeiten Tage des Bombardements den afllirten Generälen 
@nthäftungen gemacht, welche diefe bemogen, erft nach vorherges 
gangenen neuen Borbereitungen diefen Angriff zu verfuchen. 

Die Gefechte, welche in der Nacht des 13. be, flattgefunden 
haben, find nach unferen Mittheifungen im höcften Grade blutig 
geweien. Die Franzoſen hatten mi wahrer Raferei tie Hinters 
halte angegriffen, melche die Ruffen fdhon in dem legten Tagen des 
März befeitigt haben. Gortſchakoff mar bei der Stunde des 
Angriffs in den Malafoffthurm gerilt, um dem Schauplatze 
des Kampfes mäher zu fein. Als er feine Truppen meichen foh, 
fofl er, wie ein ruffifcher Gefangener erzählte, mit Wuth den Ber 
fehl zur Wiedereroberung ber Poſition gegeben und gedroht haben, 
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er werde Jeden, Der zurücfehrt mit Kart 


Die Ruffen nahmen alfo zwifchen dem Tod aus Feint ee und aus 


Greundeshand ſchwebe nd den Kampf wieder auf, werflärft durch 


etwa taufend Dann Jäger und Jufanterie- und ‚Die. ranzofen 
vermörhten dem verzweifelten Stoße ihrer Gegner nicht zu wider⸗ 
fichen, fie mußten weichen, Uber faum hatten fie ſich gefammelt, 
Rürmten fie ohne Kommando und ald ob Jeder feine perfänliche 
Ehre verihridigte, wieder an, und was bei den Ruffen die Ber: 
zweiflung bewirkte, that bei ihnen der Ehrgeiz; die Hinterhalte 
„wurden zum zmeiten Male genommen und blieben im Beſitze ber 
Eieger — fo erzählt eine ausführliche Depeche, welche über diefe 
Affairc via Bucareft hier eingelaufen ifl. 

Trieft, 25. April, Borm. 9 Uhr 40 Win, Aus Konſtan⸗ 
tinopel vom 16. d6, erhalten wir folgende Machrichten: Wicder« 
holte Ertbeben und euerebrünte haben Bruffa nun ganz zers 
för. Mehemed Ali ward nah Kaftambul verbannt. Napo« 
leond Wagen und Gardejäger find angelangt. Der frangdfiihe 
General Fonton murde mit zwri KüraffierRegimentern aus Adrias 
nopel her berufen. In Maslaf lagern 15,000 Mann, Xürfen 
infultirten den Bifhof von Adrianopel; die Schuldigen wurben vers 
haftet. Aus Schaftopof harte man Nachrichten bie zum 13. de. 
Das Bombardement bauerte fort. Athen, 20. April. In den 
Kammern wurde der Gefegvorfhlag, betreffend die Dampfſchifffahrts⸗ 
linie zwiſchen den griedifchen Juſeln und dem Küftenland, anges 
nommen. (X. D.d. 9.9.) 

Rom, 16. April. Es wäre nicht allzu große Strenge ges 
weſen, härte man den Architekten ter päpfttichen Paläfle Martinueci 
(nicht Gentitucch) wegen nicht gewiffenhafter Erfüllung feiner Pflicht 
von feinem Poften entfegt und außerdem beflraft. Doc eine ges 
naue Unterfochung hat herausgeſtellt, daß er vom Maggiorbomo 
nur den Befchl erhalten, den Saal des Kiofters bei Sanı? Agneſe 
vorher zu befichtigen, wo der Vapſt mit feinen vielen Gäſten letztes 
Donnefstag fpeiste, Diefer Saal iſt ganz und unverfehrt geblieben. 
Daß der h. Vater jenes Zimmer, welches früher ber Pfarrer von 
Sant’ Ugnefe bewohnte, ausmählen würde, um darin die Zöglinge 
der Propaganda und andere Perfonen zum Mußfuffe zuzulaffen, 
fonnte Niemand vorausfehen, weder Architekt nob Maggiordomo. 
Der hs Vater war deßhalb auch der Erfle, welcher den Ärchitekten 
Martinucci wegen des Borgefallenen entſchuldigte und ihm in ber 
feutfeligiten Weife perfönlich zufprac, nicht weiser daran zu denfen, — 
In fonft gut unterrichteten Rreifen ſpricht man jetzt fogar von 
einer möglihen Wirbervermehrung des franzöfiihen Offupas 
tiondforps in Rom, Das hier aus dem Provinzen als Erſatz er» 


wartete päpfllihe fremden, Regiment hat unter folchen Ausſichten 


feine dortigen Kantonirungen noch nicht verlaffen. , 

, 21. April. Ein Defret vom 26. Mär; verfügte 
daß afle Häufer, welche feit 10 Jahren nicht angeftrichen worden 
waren, bis 1. Mai es fein müffen, mwidrigenfalls die Hauseigen⸗ 
thümer 100 Er. Gelditrafe bezahlen müſſen. Wir find nun nice 
mehr weit vom 1. Mai entfernt, und es werden nun alle Häufers 
fagaden, abgefragt, abgewaſchen und angeitrichen. Män fann im 
den befchteflen Straßen längs des Trottoirs nicht mehr fortfommen, 
ohme Gefahr zu laufen, mit Kalk, Farbe und Mafler öberſchüttet 
zu werden. 

Ueber einen am Abend des 21. April auf Der franzöfifchen 
DOftbahn unmeit We erfolgten Zufammenitoß zweier Züge erfährt 
die „Pfätz. Zige* aus zuverläßiger Quelle Folgendes: „Um 21. 
Mpril, dem Tage, an welchem auf der Pfälzer und der franz. 
Oſtbahn der Sommerdienft begann, ging Abends um hab 9 Uhr 
ein Perfonenzug von Forbach ab, deſſen hinterfle 6 Wagen mit 
Ausmwanderern, darunter 200 aus der Pfalz und ungefähr 40 aus 
Bader, Heffen, Württemberg und dem jenfeitigen Bayern, befeht 
waren. Diefer Zug ſtießß zwiſchen Peltre und Courtcelles, einige 
Stunden von Meg, mit einem von Paris fommenden Güterzuge 
zufammen. Der Zufammenpraff muß fdredfich gemefen fein, da 
jeder der beiden Züge von zwei Maſchinen geführt wurde, Fhefe, 
fowie die ſechs vorderen Wagen tes Güter» und Perfonenzuges 
wurden volltändig zertrümmert. Bon den Perfonen in den eriten 
Wagen follen ſechs auf der Gtelle getödtet, eben fo viele lebend» 
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geläßelih, mehrere andere leichter verwundet worden fein. m | Minifler verließen den Saal, um ber freien Berathuug 
Gpital von Mey follen 40 Bermundete liegen. Bon den Aus⸗ mwurfed nicht dur ihre Anmwefenfeit ** im A 
manderern, welche bie ſechs hinterflen Wagen; des Zuges einnahmen, Konftantinnpel, 16. April. Während drei Tagen fander 
ſoll feiner ſchwer verletzt, mehrere. jeda leicht gequeifcht-worben- -,, Erdbeben ftatt. Der Schwager des Gultane, Mehemed Ali, wurde 
fein. Nach einer telegraphiidien Depefihe von geitern find biefelben ! dar Eonfeilbeichluß nach Anatolien verbannt, Das englifche Linien⸗ 
am 22. April Abends durch Paris und fodann geftern. nach Havee ſchiff „Royal Alberi“ fol bei Koreirung des Sebaftoppler Hafens 
.—r Doch wurde ihe Gepäd im Gewicht von 200 Btr. geſtrandet und von den Ruffen. zufammengefcoflen worden fein, 
i dem Zufammenfloß gänzlih vernichtet. Allein Da es zum Bruffa wurde durch eim Erdbeben am 11. fait gänzlich zerflört, 
vollen Were verfiherr it, jo wird es ihnen voflftändig erfeht | Die Einwohner flüchteten. In Emyrna fanden am 18, mwieders 
werden. Agenten des Haufes, welches Die Beförderung übers holt Erdftöße ſtatt. Es if wieder Winterwitterung eingetreten. 
nommen, haben fib an Ort und Gtefle begeben, um Die Intereffen Der Stand der englifhen Epitäler ift ein befriedigender, 
der Auswanderer zu mahren und zu vertreten, An der Stelle 
Des Unglücds it die Bahn noch nicht — en Miederbayerifches. 
feanzöfifche Vermaltung hat jedoch eine Nothbahn herflellen faffen, + München, 26. April. (Kerreip.) Der oberjle Gerichtsho 
fo daß in den Zügen fein Aufenthalt ſtatifindet. Nachſchrift. has in einer feiner lehten Ehen die ru en 
Mittheitungen, die wir mit ber heutigen Mirtagepoft aus Parid | tie Schreinerstochter A. Kaufmann von Eſcheikam gegen ein Er— 
erhalten, beflätigen im Weſentlichen Die vorftehenden Ungaben. | Fenntniß bes Appellationsgerichtes von Niederbayern ergriffen hat, 
Sie geben die Zuhl ber todt auf dem Plage gebliebenen Paſſagiere geprüft und für begründet erfannt. U. Kaufmann ift nemli vom 
auf 5-6, bie der ſchwer verwundeten auf 20 ar. Bon ben Ant» | Wppellatiomsgerichte wegen „außerorbentlicher Verläumdung® zu 
wanderern hatten ungefähr 20 mehr oder weniger ſchwere Kontu⸗ 1 monatlien Gefängnig verurthgilt worden. ie hatte nemlich 
fionen, Beulen am Kopfe u. dal. erhalten; alle Fonnten jedoch | zur Magd eines gemiffen Adam ſler von Eſchelkam geäußert, 
Ihre Reife fortfegen. Das. beidrdernde Auswanderungshaus harte daß dieſer in dem zwiſchen dem Pfarrer Pittinger und einer ger 
dem Zuge für bie Sand» und Grereife aub einen Arzt, Hrn. Dr. | miffen Schmierl anhängigen Znjurienprojeß falih gefhmoren 
Weißer aus Drtenburg (Hrffen) mitgegeben, welcher den vermun« habe, Cie hatte diefe Weußerung nur zur Magd gemacht, zu 
beten Paffagieren die mefentlihflen Dienſte leiftete, fie an Det | fonjt Niemanden und au. zu Diefer mur ein einziges Mal, Der 
und Stelle verband und ihren Transport leitete. oberſte Gerihishof vernichtet das gegen tie A. Kaufmann gefäflte 
Str » 23. April. Dem gemeinfhaftlichen Zufammens | appeNationegerichtliche Erfenntniß, meil der Art. 286 Ih. I des 
wirken ver Berwaltungen der Main-Nedar-, großherzoglih bar | Erratgejegb. hier Feine Unmendung ‘finde, da eine einmalige 
diſchen und der franzöfifben Oſtbahnen haben wir zu banken, dag | Andichtung eines Verbrechens enthaltene Weußerung, zumal einer 
vom 1 Mai an die Reife von Granffure nah Paris | einzelnen Perfon gegenüber, wie birß vorliegend der Fall war, 
in fehjehn Stunden zurücgelegt werden fann, Reiſende, ven Thatbeſtand des Werbrediens der außerorbentichen Werliums 
melde Morgens 5 Uhr Frankfart verlaffen, treffen um 10 Uhr | dung nicht begründet, zur Begründung des Thatbeilandes dieſes 
30 Minuten am ber franzöflfchen Gränze in Kehl cin, fehen ihre | MWerbrechens vielmehr Ausftreuungen oder heimliche Infinuationen 
Fahrt um 12 Uhr Wittage mit dem Expreßzug vom hier fort, erforderlich find. 
und fommen um 9 Uhr 55 Minuten Abends In Paris an, Huch 
von Paris nach Frankfurt wird man in einem Tag gelangen. cHöht wichtige Erfindung) Sm London hat eim 
Marfeiller Depeſchen vom 23. Abends bringen intereffante | Echlefler, ber Mechanifer Puls, eine Folbare Erfindung gemacht, 
Mittheilungen vom Kriegefhaupfay: 1) Depefhe, Der „Euphrate,® mie dad „Mag. d. Musi.“ mittheilt. Er heizt und beleuchtet ein 
der mit einem Borfprung von 24 Gtunden anfommt, hat Nach⸗ ganzes Haus mit zerfeptem Waſſer vierundz;manzig Stunden lang 
richten von -Ronflantinopel bis zum 16, April. Briefe aus Kas | für einen Pahrting, noch nicht einen Deeier. Das Abentheuerlichite 
“ miefh vom 14. Nachmittags melden, daß in der vorangegangenen | dabei iſt, daß er Waſſer mit Waſſer zerfeht. Geine Batterie von 
Nacht alle vor dem Maiakoff ⸗Thurm angelegten ruffifhen Bers |: taufend Plattenpaaren (in einer neuen, "patentirten Konſtruktiom) 
flede nad einem blutigen Kampf von 10 @lite-Rompaguien ges | wird bloß mit gewöhnlichen Waſſer, ohne eine Epur von Schwer 
mommen wurden. Der Thurm ſelbſt ſtark befchätigte, antwortete | fels und andere Eäure, gefühlt und zerfegt Waſſer fo ſchnell und 
den Batterien der Belogerer nur felten. Das euer der verbündes | dauernd, daß das Waſſerſtoffgas (mit Denügung zugleich bes. 
ten Armeen währte hingegen fort, einige kurze Paufen ausgenommen. Drigend), wie gefagt, binreicht, ganze Häufer zu beleuchten, zu 
Die ruſſiſche Duarantainebaftion mar bald zerflört und es follte heizen und Alles zu braten und zu fohen, mas verlangt wird, 
angeblich in einigen Tagen auf diefer Geite ein partieller Eturm | ‚Der Erfinder iſt in die Hände von Engländern, Branzofen und 
unternommen werden. Omer Paſcha mar bereits an der Epige | eines Deutſchen aus Coſta-Rica gerathen, die fih nun um ihn, 
feiner im Lager vereinigten türfifhen und ägnptifhen Divifionen wie Raubihiere um ihre Beute, jlreiten und fi wegen des „Ges 
abmarihirt, um Balaflava zu befegen und jeden vom Tſchernaja⸗ | minnes® nicht einigen Fönnen, fo daß bie wichtige Erfindung feit 
Thal (das übrigens Überfbwemmt war) her Fommenden Angriff | Wodhen ruht. Da fie aber gemacht iſt, wird fie ſich geltend mas 
abzufeblagen. Am 14. ds. war das Wetter beffer geworden, Die ben und der Menfchhrit eim Brenn» und Hetzmaterial liefern, 
framöſtſche Batterie Nr. 28, die beſchädigt, aber nicht zerftöre | das auf Miflionen von Jahren, das in Emigfeit umfonft zu haben 
worden war, haste ihr feuer wieder aufgenommm. fein wird, da drei Viertel der Erde aus Waffer beflchen und der 
Mabrib, 19. April. Im der Rortesfipung vom 18, de, | Berbrennungsprozeh ohnehin immer wieder Waſſer bildet. 
wurde ein Gefetz in Berarhung gezogen, dad die "Zufunft die REISHUT 
Minifterfiellen ohne feften Gehalt erflären fol. Die fämmslichen Bien, 24 Mpril; Silberagio: 28}. w: 
eg — — — —— 


CONCORDIA. \3u ver Keälligen Unvertite-Buhkentug a Fejiece Nann 


Ranbshut ift forben erſchlenen; : Pe 
Kolſchmid, 3., drei Heine Abhand⸗ aus Münden 

















Gamflag, den 28. April 1055, | it mit einer ehr fhönen Müswahl von Gyps⸗ 


mufikalif-dehlamatorifche | lungen. 1) Zur Bertheitigung des alten 
x | ven hier angefommen und empfiehlt ſich 
Abend-Unterhaltung, Sikmersinemauti 2 dr RER geäuen un ein va 
4 Bd =) ehte Empfängniß Mariä; 3) über zur geneigten Abnahme, (4) 


dad Verhaͤltniß der göttlichen Allwiſſenheit 
zur menfchlichen Greithätigfeit. gr, 8. Sieben 
Bogen. Preis: 36 kr. 


Das Berkanfslofal befindet fi unter deu 


und Abſchiedsfeier 
X* Bögen des Stadigerichtögebändes. 


wozu freundlichit einladet Der Aus ſchuß. 








Die k. k. priv, * | 
öfterreihifhe Berfiherungs-Gefelfchaft in Wien 


mittelit höchſter Enticließung bes fün, Staatsminiiteriums des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten am 12. Bebruar I. 36. nunmehr auch zur * 


Verſicherung der Boden-Erzeugniffe & 


Bekanntmachung. 
(Berluft einer der Fillallirche 
DOrterding gehörigen Gtaatd: 

Sbfigation.) 

Der Piliälfirhe Otterding d. ©. iſt 
die von der KR Staatsfcbulden-Tilgungsfparfaffa | [MA 
Münden unterm 30. Janius 1844 gefertigte 
Aprozentige Staats · Obligation 

Cass. Nr. 1255 





Conims. Cat.-Nr. 1413 9 A 
zu 100 fl. ſammt 11 Stück Zins: Eoupond | 8 . DER" gegen Hagelfi lag ß 
von 1852— 1862 nelaus zu Berlun gegangen, |, im Aönigreib Bayern ermächtigt, bringt hiermit zur Kenntnig des. landwirth⸗ 
Der unbekannte Inhaber. Diejer Urfunde wird 94 Ihaftlihen Publifums, daß fie zu feften, von der hohen Gtaatebehörde genchmige & 


demnach aufgefordert, Dirfelbe binnen drei ten Prämien in bayerifcher Landeswährung Berfiherungen der bezeichneten 
Monaten a dato um jo gewiſſer hierorts Art auf: Getreide, Hüljenfrüchte, Oelfrüchte, Samenfiee, Flachs, Hanf, Hirfe,. R 
vorzulegen und feine allenfallfigen Unfprüche | Hopfen und Tabak, entgegennimmt, und alle Schäden innerhalb Monats: , 
darauf geltend zu machen, als fie nach frudhts | NY, Trift nach gefchebener Abſchätzung banr und voll in derfelben YEäb: |M} 
töfen Verlauf diefer Friſt für Fraitlos erllärt rung bezahlt. Das GarantiesKapiral Der Geſellſchaft beilcht außer den laufen⸗ B% 
werde. Am 21. Aprit 1855. 3 den Prämiens@innahmen gegenwärtig il + 2° - + +. 3,000,000 f.— Er. 
N erich allerst A nebit einer Prämiens und Gewinn⸗Reſtrve am Schluſſe bee / 
So⸗ ka Fer Bo. ; Jahres 1854 von, 2 0 0 ee nenne RO tr. 
——————— a N alfo im -Gangen von s 2. ee einen 4,224,990 fl. 21-fes WR 
Bi a u — vz und bietet demnach hinlängliche Sicherheit, Ten. übernommenen Verpflichtungen 
zimmern, dann Pferdeſtall und iederzeit Venũge zu leiſten. J ee i 
MWarzgarien,. aus freier Hand zu verfaufen. In Verbindung mit obenbezeichnetem Verficherangezweige übernimmt die. Ges 4 
Das Mihercit zu. erfragen bei der Gigen ſellſchaft nach wie vor auf Grund ber ihr unterm 28, Oftober 1853 -ercheilten 1: | 


thüneria Maria Oberreiter. (26*) | v Allerhochſten Bewilligung 

R BVerficherungen gegen Feuerögefahr 

Tr zu feften und billigen Prämien in Städten fomohl als ouf dem Lande, auf: 
Mobilien, Waarenlager,' Geräthe, Utenjilien, Fabrifeinrictungen, Feldfrüchte aller 
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ber Mittelpreiſe verſchiedener Schramen. 













dri. Art, Vieh u. ſ. w. Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft empfichlt fi hier⸗ M 
mit zur Vermittelung ſolcher Verſicherungen, und ertheilt darüber mit Bergnügen 2% 
— jedwede zu verlangende Auskunft. 
—— Bandshut, den 19. April 1855. 
Ansbah J. Ferd. Rietsch, 
— Nahenſteig Nr. 182, X 
First. Agent für bie Landgeritte Landshut, Mottenburg und ft 
Beifentung. a7 N) Bildbiburg. 
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Bilshofener Schrannen-Anzeige vom 25, April 1855. 
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Verantwortlicher Redatteur: 3. 5. Rieiſc. I 


Kurier für Niederbayern, 


Vreie in vad rn Lanbehut . Er — vier Diem Blatt 
mitt Buteungsgebäbr jäheli 
BE. 80! baffähelic 11. Eagblatt aus Fandshut. VII. Jahrgang.) au We One a: Den 


“ fr., vierteljählih 54 fr. Roum 3 kr, 


Sa Ale bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


— — — —— — — 











Bonntag, den 29. April 1855. +2 117. Yetens, 











woutiſche Radeichten, . nachmweis, die darthun, Daß Die Beträge in perſchitdenen Zeiträus 
men eingelegt wurden. 
Frankfurt, 26. März. (Ko (Rorreip.) Die gewöhnliche Don⸗ [Dienftesnahriäten.] Münden, 25. April. Se. Maj. der König haben 


nerjtagefigung der Bundesverfommlung. it heute ausgefallen, da ————— —88 Freeee eg a. —8 
feine Gegenflände zur Verhandlung vorlagen. Yufenian, Edge. Orb, die fathı. Pfarrei Unterbürrbach, Enge. Mürikurg r.d. WR, 
+ München, 27. April. (Koerefp) Seine Moj. ber dem Priefer Aemilion Shönig, Pfarrer zu Darkadt, Enge. Ocpienfurt, zu 
König haben zu genehmigen geruht, daß die Feſtungs-Bau⸗Direl⸗ übertragen. 
sion Ulm rechten Ufers aufzulöfen und der Feilungsbaus Direftor | 7 Nürnberg, 26. April, (Korr.) Bor cinigen Tagen ift die in 
Oberſt Spieß vom Ina.⸗Korps, unter Enihebung von dieſer feiner Münden geweiene Drputation, beflchend aus dem erſten Bürger⸗ 
bisherigen Zunftion, mit der obern Leitung der noch auszuführen meifter Hrn, v. Wächter, dem Gemeindebevollmaͤchtigten Kaufmann 
den Fellungs-Bäuten zu Neuulm zu betrauen fe. — Es vers Bahn und dem Handelsrotſteher Merf, von da wieder zurück unb 
lautet, daß bis zum 1. Mai fimmtlihe Beurlaubte einberufen hat fo ziemlich ‚befriedigende Nachrichten mitgebracht. Die Aufnahme 
werden; au foll durch ein Rriegsminiflerialreffript die Befdlennis von Gcite Er. Mateſtaͤt des Königs war Außerit Huldvoll und 
gung des Pferdeanfaufes befohlen und der Anfauf von. ned 3000 freundlich und in Bezug auf den Zweck, nemlich Die Bewilligung 
Pferden angeordnet worden fein. — Bekanutlich bilden ſich in der der Konzeiflen zum Bau einer Eiſenbahn von Nürnberg über 
jüngften Zeit unter dem Gewerbeſtande „Gefellen » Unterflügungss Umberg nah Waldhaus zum Anſchluß am die öfterreibifchers 
Bereine,* deren Förterung der Regierung fehr am Herzen liegt, ſeits bereits befchloifene Bahn von Prag über Pilfen an bie 
Auch die hicfigen Eigarrenarbeiter (in der Maffei’fhen Fabrik) bayerifche Gränge on eine Privargefellfchaft fand dieſelbe ebenfalls 
wollen. einen „RranfensUnterflügungssBerein® bilden, Es hat fchon | in den betreffenden höheren Kreifen geneigtes Gehör, ſowie ber 
vor einigen Jahren ein folcher befanden, wurde jedoch aus pelitis Plan felbit Aberall Anflang; nur Fonnte im Ungelicht der drohen⸗ 
jben Gründen aufgelöst und bie Regierung erflärt ſich, Da dieſe ben _Zeitverhältniffe vorläufg noch Keine beftimmte Zuſſcherung in 
Gründe noch foribeitehen, gegen Die Refonftituirung des Bereind, | Betreff der von Der Gtaatsregierung zu übernehmenden Zinfens 
zumal ber Fabrikrath erklärt hat, er trage Bedenfen die Oberleitung Garantie erlangt werben, ohne melde es freilich schwer halten 
desſelben zu übernehmen. — In vifmalienspotizeilicher Beziehung würde, bie zum Bau nöthigen Gelder zu beicaffen, während dieſe 
merben jegt ſtrenge Maßregeln getroffen, um der Theuerung ent Bahn für Nürnbergse Handel und Induſtrie zur wahren Lebende 
gegen zu wirken. Künitighin darf Fein Wirih oder Bräuer mehr | frage geworden il. Da die Rentabilität dieſes Schienenwegs feinen 
auf dem Bichmarfie erfcheinen , bis nicht feine Zeit, wo er zum Zweifel zuläßt, ſo wird der Staat bei Leiſtuag der Zinfen-Garantie 
Einfaufe Berechtigung hat, gefommen it: nämlich, im Gommer nichts zu ridfisen haben, weswegen man ſich hier der Hoffnung 
nicht vor 8 und im Winter nicht vor 9 Uhr. bingibt, Die Staatsregierung werde fih zur Uebernahme derſelden 
Das Gerücht, Daß der Miniſterialrath v. Dünniges aud doch noch herbeiaifen, 
der ünmittelbaren Umgebung Gr. Maj. des Könige Mor cntferat Seibelberg, 23. April. Heute Bormiıtag 9 Uhr wurde 
wird ünd einen MWirfungsfeeis im Auslande angewieſen erhalten ber preußifhe Offizier (Hauptmann von Schutter, nach ber .„Badı 
fol, tritt mit immer. größerer Beilimmtheit auf, und wiederholt Lostzg.*), der Durch einen Pijtolenfhuß feinem. Leben ein Ende 
hören wir verfichern, Derfelbe jei zum bayer. Gefanbten am fardinifchen gemacht hat, begraben. Der Beerdigung wohnten viele -Offizieng 
Hofe ernannt, — Hier weiß man noch nichts davon, daß Kaifer aus Koblenz und Karlsruhe bei. Ueber die Veranlaſſung zu dem 
Napoleon auf feiner augeblich bevorſtehenden Reife nach Wien ſchrecklichen Entſchluſſe wird dem „Bolfsblate“ aus .verläßlicher 
Münden berühren werde. Es fcheint vielmehr, daß er, im Fall Duelle mitgetheile: daß ber Unglädlihe viele Schulden hatte, daß 
jenes Reifeprojeft ſich verwirflicht, über Franffurt und Leipzig nach er_ fi durch Die eingegangene Heirath retten zu Fünmen glaubte, 
der Kaiſerſtadt an der Donau gebe. während ihm aber bloß bie Zinfen bes beträchtlichen Vermögens 
ünchen, 27. April. Die Maſchine des Eilzuges, welcher | feiner Frau angemwiejen wurden, Daß er ferner mehrere feiner Gläubiger 
geitern Abends 11 Uhr Hier einsreffen follte, ensgleiste um 104 Uhr | mit feinem Ehrenwort auf bad Vermögen vertröſtet zu. haben 
auf der Station Olching aus einer bisher nicht befannten Urfache, ſcheint z ferner trat ber Umfland hinzu, daß derjelbe einer frühern 
ine Beihädigung von Palfagieren oder Bedienfteten if bei dieſem Selichten, zu ber er in fehr nahen Beziehungen geſtanden, bie wer 
Unfalle nicht vorgefommen, Judeſſen wurde hiedurch die Ankunft nige Tage vor ſeiner Hochzeit noch Treue veripracdhen und am Hoch⸗ 
der Paſſagiere bi mach 3 Uhr verzögert. An Freimachung der zeittage oder Tags zuvor von den Brüdern dieſer Geliebten einen, 
Bahn wird thätig gearbeitet, fo daß Die Regelmäßigfeit der Züge Dricf erhalten hatte, der ihn in fuechtbare Aufregung veriegte, CUb. 3.) 
feine weitere Unterbrechung erleiden wird. Die „Preuß. Korr.S (direktes Organ des Miniſteriums) jicht 
Nicht jelten fümmt € vor, daß bei Anjiffigmachungen der fib »eranlaßt, die Juſinuationen ber „Augeb. Poſtztg.*, betreffs 
Bermögendnahmeis theilweiſe oter gan; durch Sparkaſſabücher | der Haltung Preußens und Bayerns in der orieutaliſchen Anges 
geliefert wird, weil auf Erfparungen ein bedeutendes Gewicht legenheit, nicht minder entſchieden zurüdzumeifen, als es von der 
gelegt wird, Allein eben deshalb hat man bie Wahrnehmung ges | „Neuen Manchener Zeitung® (ſiche „Kurier fı N. Nr. 113) ges 
macht, daß ſolche angebliche Erfparnijfe erit wenige Tage vor dem | ſchehen iſt. Der offizielle Artikel jagt ſchließlich: „Nicht allein 
Anjäffigmachungsgefuche und auf einmal bei der Sparkaffe anges die Thatſachen, auch Die einfahiten Schiäffc bes gefunden Menſchen⸗ 
legt wurden. Der Magiſteat hat Daher beſchloſſen, auf ſolche verflandes weiſen jene VBerdächtigungem zurück, welhe Preußen 
Sparfajfabücee feinen Werth ‚mehr zu legen, weil die darin vers | rinjeitige Partrinahme und einen ‚Bund mit Bayern zum Zwed 
g—— Eapitalien nur felten Eigenthum des Geſuchſtellers find, eines. Laͤndergewinnes zuſchreiben. Gin folder Gewinn faun nur 
n jept an gelten mur ſolche Gparfajfabücer ald Vermögens | dann im Ausſicht geitelle werden, wenn von den Bortheilen bed 
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Krirges die Rebe iſt. Zur Zeit dürfte es aber afler Welt befannt 
fein, daß Preußen feine vermittelnde Stellung zmifchen ben kämp⸗ 
fenden Parteien gewiffenhaft durdführt und feine unabläffigen Ber 
mühungen dahin richtet, dem beunruhigten Europa die Gegnungen 
des Friedens wiebergugeben.® 

)( Darmftadt, 26. April, (Korreſp.) Vorgeſtern gelangte 
in geheimer Sigung eine Propofition der großh. Staatsre 
gierung in Betreff des Schuldenwefens der Zivillifte an 
die 2. Kammer ber Stände. Wir find in den Stand gefegt Ihnen 
den Schlaßantrag Diefes Altenſtückes wörtlich mittheilen zu Fönnen. 
Diefer lautet: „Die Staatsregierung richtet an Die Gtände bee 
Großherzogthbums den Antrag, daß diefelben ihre Zuilimmung dazu 
ertheilen wollen, 1) daß eine Summe von Einer Million Gulden 
in Gruntrentenfcheinen angefertigt und zur Tilgung der auf der 
Ziwilliſte ruhenden Ehulden mit Ausnahme des Kabinets-Porterics 
Anlehens verwendet werde; 2) daß zur Micdereinlöfung dieſer 
Grundrentenfcheine eine Summe von 40,000 fl. — jährlich aus 
der Ziviftifte 25 Jahre fang und zwar mit dem Jahre 1857 ber 
ginnend und bie incl. zum Jahr 1881 an die großherzogliche 
Staatsſchulden⸗ Tilgungskaſſe abgegeben werde; 3) Daß tiefe Summe 
von 40,000 fl. jährlich von der großh. Staatejhulden-Tilgunge: 
faffe zur Wietrreiniöfung von Grundeentenfcheinen, vorerft von 
den älteren Ausfertigungen, fpäterhin aber auch von dem neueren 
Yusfertigungen, verwendet und die alfo eingezogenen Scheine nad 
den Beflimmungen des Geſetzes vom 30. Zuli 1848 vernichtet 
und darüber, daß dies gefchehen fei, die vorgefchriebene Rechnung 
geſtellt, auch den Ständen jedesmal die erforderliche Nachweiſung 
gegeben werde; 4) endlih, daß bie Koſten ver Anfertigung ber 
neuen Grundrentenſcheine aud der großh, Staatefchulden-Tilgunge- 
Taffe vorlagemeife beftritten, Diefer aber aus der Zivilliſte im Jahre 
1856 erfegt werden. Darmſtadt, 21. April 1855. Die großh. 
Minifterien des großh. Hauſes, des Aeußern und ber finanzen; 
unterzeichnet: v. Dalwigf. v. Scheuck.e 

n Mainz, 25. Upril. Das in Bffentlichen Blättern ber 
relts erwähnte Rundfebreiben des Birhofs Weiß von Speyer 
an ſaͤmmtliche Pfarrgeiftiihe feiner Didzefe lautet mwörtlih, mie 
folgt: „Ew. Hohmürden! Durch das F. Regierungs-Präffbium 
der Pfalz ift an mich das Erfuchen geflellt worden, ben Klerus 
der Didzefe bei der im näcfter Ausſicht flchenden Neuwahl ber 
Bandtags-Abgeordneien entfpredend zu informiren, damit berfelbe 
Hand in Hand mit den f. Beamten und Bedienſteten zu einem 
erfprießlihen Erfolge mitwirfe und feine Stimmen nicht zer 
fplittere. Ich habe es wohl nicht mochwentig, Ew. Hochwürden, 
die Wichtigkeit ter in Frage flehenden Wahl — nicht mur für bie 
Intereſſen des Staates, fondern aud für jene ber Kirche, bad 
Nähere zu erörtern, Indem die politifbe und fociafe Rage ſowohl 
von ganz Europa ald auch ber einzelnen Gtaatın augenfcheinlich 
durch Gottes Zulaffung eine ſolche geworden ift, welche das ſteie 
und unermädlie Zufammenmirfen aller guten und gefunden Eier 
mente ber Geſellſchaft gebieterifh erheiſcht. Wenn demnach bie 
Pflibt des Elerus feſtſteht, in Zeiten, wie die gegenwärtigen, mit 
verboppeltem Eiſer Äberal da einzugreifen und mitzumirfen, wo es 
Die heilige Gabe der bürgerlihen Orbnung, bie Aufrechihaltung 
der beitehenden, von Gott gefehten Obrigfeit, die Beförderung und 
Kräftigung des derfelben nothwendigen und gebührenden Anfeheng, 
die Abweiſung anarchiſcher Umtriebe gilt, weiche Der Kirche nicht 
minder, ald dem Gtaate gefährlich find, fo kann es fich wohl nur 
noch um Beantwortung der Frage handeln, im welcher Weiſe ein 
ſolches Theilnehmen an einem politifchen Mfte dom Cierus geziemen 
möge. Im biefer Beziehung mache ib Ew. Hochmwärben Darauf 
aufmerffam, daß ed dem Geelforger wohl zufommt, in geeigneter Weiſe 
Die betheiligten Glieder feiner Pfarrgemeinden auf Die Wichtigkeit ber bes 
fraglichen Neuwahl Hinzudeuten, denfelben die wichtige Sachlage gehörig 
zu erörtern, fie Über die Nachtheile und Gefahren zu belehren, 
welche eine, wie früher oft, dem oppofltionellen Elementen ber Bes 
völferung überlaffene Wahl auf das Wohl und Wehe des Baters 
fandes und unferer heil. Kirche zu üben vermöchte. Dabei märe 
darauf hinzumwirfen, daß für die pafliven Wahlen ſolche Männer 
in Vorſchlag gebradt wurden, welche nicht nur wegen ihrer Boyar 


lität gegen bie beft-hende Ordnung des Staates, fondern auch um 
ihrer chriſtlichen und Firchlihen Gefinnung Willen, das Vertrauen des 
Königs und des Bolfes verdienen. Denn die Erfahrung hat 
ſattſam bezeugt, daß nur der im Glauben und in der Religion 
feſt begründere Eharafter hinlänglibe Bürgſchaft für feine Gedie⸗ 
genheit in den Zeiten ber politifchen Gefahren ‚biete, ſowie ber 
probehaltige Gehorfam gegen bie von Gott gefehte Obrigfeit nur 
von jenem Bürger und Untherthanen geleiftet zu werden vermag, 
welcher zuerft Gott und feinem heiligen Geſehe und ber Kirche 
zu gchorchen gelernt hat, Wenn Ew. Hochwürden endlich nicht 
aus Dem Auge laffen, dab es vor Allem gerarhen erfdeine, -fo 
weit es immer thunlich, ben beftchenden confervativen-Beflrebungen, 
namentlih der f. Beamten, ſich anzufchließen, und ſich nicht von 
perfönliher Meinung und vorgefaßter vereinzelt ſtehender Auſicht 
beftimmen zu laffen, fo lange Das Gute immerhin erzielt und bie 
heilige Sache der Kirche gewahrt und ungefährdet ericheint, wobei 
nur nachrheilige Serfplitterungen der confervatıven Stimmen in dem 
bevorftehenden Wahlgefhäft erfolgen müßten: fo werden Em. Hoch⸗ 
würden im vorliegenden Falle eine Pflicht erfüllt haben, die Ihnen 
als treuer Bohn der heiligen Kirche und als gehorfamer Unterthan 
des Königs zu erfüllen obliegt, umd Gottes Eigen für Kirche unb 
Staat wird dem Werke nicht fehlen zu feiner Ehre und zum Heile 
der Menſchen. Indem ich mic gebrungen fühle, Ew. Hodrär- 
den Diefe Andeutungen zugeben zu laſſen, erſuche ich Sie, von Dies 
fem meinen Schreiben den disfreteften Gebrauch zu maden, und 
münfche in Bereinigung des Gebetes Ihnen und Ihrer Pfarrge⸗ 
meinde Gottes reichiten Snadenfegen. Spry- #2. April 1855. Nitolaus.c 

Wien, 26. April, Abende 8 Uht 32 M. Die beutige 
Konferenz dauerte von 3 bis gegen 4 Uhr, dem Bernehmen nach 
ohne bezeichnendes Ergebnig, ohne Arenderung in Der bieberigen 
Sachlage. Die Abendbörfe war deimegen wieder fehr gedrückt, 
une die Eurfe gerierhen wieder ſtark ins Weichen. (X.D.0.2.3.) 

Nach der „Poft® ſollte dic nächſte Wiener Konferenz am 
Montag (23.) ſtatifinden. Fürſt Gortfhafeff’s. Infteuftionen ger 


ftatteten ihm feine auf den dritten Punkt bezögliche Konzeffion zu " 


machen, aber anf das Uindringen der Alliierten, Ya oder Mein zu 
fagen, bat er fih am Domerflag 48 Gıunden Bedenfzeit aus, 
wahrſcheinlich um per Telegraph noch einmal in Petersburg anzur 
fragen, Rußland werde ohne Zweifel harmädig bleiben und bie 
Konferenz näͤd ſte Woche auseinandergehen, 

I Wien, 26. April, (Rorreip.) Heute Abend reist ber 
franzöflibe Minifler Herr Drouin de L'huys von bier ab. 
Geflern hatte derfelbe eine faſt einflüntige Abfhiebeautionz bei 
Gr. Maj. dem Kalfer. — Bon Oriten der ruſſiſchen Gefandrichaft 
iſt geflern der Gehrimfetrerär des Grafen Titoff für die Wiener 
Konferenzen Fürſt Sergei Galizin nah Petersburg als 
Kurier entfendet worden. Bon einer Abreife Des ruffifden Bevoti⸗ 
mächtigten Grafen Titoff von hier verfautet mod nichts. Fürſt 
Gortſchakoff hat beim vorgeftrigen Yusziehtermin fein Hotel 
auf ein writere® halbes Jahr in Miethe genommen. 

*, Wien, 26 April. (Korrefp.) Am 15, ds. flarb hier der 
einzige Gohn Des Tiroler Bandesvercheidigere Antreas Hofer. — 
Sn Trieft ſtarb am 22. de. Herr M. Kuchuih, Schifforheder 
und Mitglied der dortigen Handeldfammer, der SEchwiegervater bes 
Bürflen Daullo von Montenegro. 

& Wien, 25. Ypril, (Rorsıfp.) Telegraphifde und briefs 
liche verichte bringen fort und fort intereffante Mirtherlungen aus 
ber Krim. Die Brangofen erringen mit jedem Tag neue Bor 
theife und die Ruſſen vermögen micht mehr ihre Demontirten Ges 
füge mit der erforderlichen Schnelligkeit zu erfegen, noch tie 
befhätigten Feſtungswerke vollends auszubeffern. So läßt denn 
die BVertheidigung immer größere Lüden, während das feuer der 
Granzofen nur dann ſchwächer wird, mern neue Dispofltionen ans 
geordnet werden; find Diefe getroffen, das gewöhnlich nach einigen 
Stunden der Fall if, dann erreicht das Bombardement bald den 
früheren Nachdruck mieter. Der Unbli der Zerfidrung, welche 
an den rufftichen Werfen angerichtet wurde, und die unverfennbare 
Uebermacht der franzöftfchen Geſchtze verfegen die Armee des 

Kaiſers Napoleon in eine Begeifterung, melde ſich ſiegsgewiß 
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felbt an das Unmöglihe wagen würde. In der Nacht des 18, 
do. empfanden die Ruffen dieſe Stimmung ſehr lebhaft, denn als 
fie einen Ausfall machten, wurden fie mit einer Gewalt, einem 
Jagrimm zurüdgefchlagen, weldhe ihnen alle Luft benahmen, ben 
BVerfuch zu wiederholen. Mur. mit der größten Anflerngung gelang 
es, die Zouavın zum Halt zu bringen. Das fiegesdurilige Bolt 
wollte mit dem verjagten Feinde - in bie feindliden Werke eindringen 
und: fo einen Sturm improvifiren. — Bär den 25. dd. wurden — 
mie wir von eimem-Wriefe entnehmen — große Dinge ermartet. 
An. diefem Tage follten die den Hafen deckenden Werfe mit Energie 


Aufnahme in London nicht fo zufrieden iſt, ald man glauben ſollte; 
er hat eine große Zurückhaltung der englifhen Wriftofratie wahr, 
genommen. 

Eine Korrefpondenz des „Precufeur d'Anvers*s meldet: „Ach 
bin im Gtande, einige Auskunft Über das zu geben, mas ſich in 
Sonden neben ben Feſtlichkeiten zugetragen hat. Am zweiten Tage 
nach feiner Ankunft hatte der Kalfer eine lange Konferenz; mit den 


Lords Palmeriton und Elarendon und drei anderen englifchen Wir | 


niftern, Der Marſchall Baillant wohnte derfelben bei. Der Bers 
ſaſſer des Schreibens, Der fehr wohl unterrichtet fein kann, verfichert 
daß im diefer Unterredung alle ragen in Betreff der Oberanführung 
der Armeen erledigt worden. Der Raifer wird in Perfon. biefelben 
führen, aber mehr in der That, als dem Unfcheine nach. Der 
Kaifer wird feine Befehle an die verbünderen Gemerale richten, 


welche allein ihre refpefriven Heere befchligen werben, Ausge⸗ 


nommen die Bälle, melde einen augenblicti,ben, energiſchen Ents 
ſchluß erfordern, wird der Kaiſer, bevor er eine Ariegenperation 
anordnet, die Obergenerale zu einem Kriegsrath berufen und ihnen 
feine. Pläne zur Diskuffion vorlegen; In biefen Diefaffionen werben 
die Feldherren nur eine rashgebende Stimme haben und bie Uns 
ſicht des Kaifers wird immer entfcheiben. Im jener Konferenz ward 
alles in Betreff diefer wirbtigen frage entibieben. Als fih der 
Kaifer nach derfchben zu der Königin von England bergab, fagte 
Diefe zu ihm: „Sie find jest, Gire, mehr als ein Berbändeter 
für und; unfere Urmee wird unter Ihren Befehl geilett werden.“ 
24. März. Die Berhältniffe Eubas 
geſtalten fi fo düfter, dag aflır Handel und Verkehr barı 
nieberliegt. Immer näher rüdt das Berhängniß, welches bie 
Amerikaner, vieleicht felbft gegen ihren Wunſch, zu einem 
Kriege mit Spanien drängte. Hente flanden zwei Bürger ber 
Vereinigten Staaten, Felix und Cilranges (in Cuba geboren), 
bes- Hocverrache angeflagt, vor dem Kriegögerichte. Herr Mor 
bertfon, Konſul der Berein, Staaten, welcher auf Ginladung des 
Generalfapitänd ber Sitzung beimohnte, brfam Streit mit den Riche 
tern, indem er die Gegenwart ber Ungeflagten mährend bed Zeus 
genverhörs forderte. Als dieß verweigert wurde, erhob ſich Herr 
Roberifon mit den Worten: „Ib habe ale Konſul der Vereinigten 
Staaten hier nichts mehr zu fchaffen“, und verließ ben, Saal. 


WRicherbayerifches, 
Reuband am Jun, 24. April. Geilern fand die Eröffnung 
des neuen Echulhaufes Durch den k. Bandrichter Hrn, Taucher in 
wirklich erhebender Weiſe ſtatt. P. 33 







SetreibesBattungen, 
Weizen dee 
Kom . u . 
Gerfte — . 
Linien . - —V —* 


Landéhut, 27. April. GDeffentliche Sitzung des kgl. Kreids 
und Gtadigerichts.) Jof. Semmelmann, 25 Jahre alt, lediger 
Dienfitneht von Kirmberg, königl. Pdgs. Falfenflein, und Michael 
Gränzbauer, 33 Jahre alt, letiger Dienſiknecht von Miefens 
dorf, k. Edge, Etraubing, find des Verbrechens tes einfachen Dieb⸗ 
ſtahls, verübt unter den beſonders erjchmerenden Umfländen der 
verabredeten Berbinbung und tes Dieniibosen-Verhältniffed an dem 
Bauer Grorg Bang von Kieinaich ſchuldig, und wird deßhalb Joſ. 
Eemmelmann in. eine Arbeitehausſtrafe von 2 Jahren 3 Monaten 
und Michael Gränzbauer in eine Mrbeitshaueftrafe von 2 Jahren 
3 Monaten veruriheil, — Georg Semmelmann, 42 Jahre 
alt, verheiratheter Söldner von Kirnberg, iſt des Bergehend der 
Begünfligung zweiten Gradıs zu dem oben bezeichneten doppelter 
ſchwerten Diebitahlöverbrechen ſchultig, und wird deshalb im eine 
Gefängnißftrafe von 14 Monat verurteilt. — Theres Fiſcher, 
28 Jahre alt, vom Körbling, it ſchuldig des einfahen Vergehens 
des Diebſtahls zum Schaden des Johann Braun, Häusler von 
Neufelherm, und wird deshalb in eine Ihrägige Gefängnigftrafe 
fowie in die Koſten der Unterjuhung und des Strafvollzugs verurs 
theilt, melde Koſten jedoch wegen ihrer Mittellofigkeit dem fol. 
Yerar zur Laft falten, 


Bermijchte Nachrichten. 





Eine authentiſche Anekdote, die einen intereffanten 
Beitrag zur Geſchichte des Einfluffes, ten der Zar Nikolaus 
überall arhbt, bilden Türfte, Us Lord Derbey fein Kabine bils 
dete, worf er feine Augen auf Ford Gtratiort de Rebeliffe dem 
er das Miniflerium des Auswärtigen zugrdadt, Bord. Gtratforb 
hatte angenommen, die Königin haste die Wahl fchon fanftionirt. 
Da macht Hr. v. Brunnom, der ruſſiſche Geſandte, Mylord Derby 
einen Beſuch und zeige ibm cin eben empfangenes eigeuhändiges 
Schreiben frines Herrn, des Kaiſers. Lerd Derby lie es und 
erblaßt, Kaifer Nikolaus mitt nicht, daß Bord Sırarford Miniſter 
des Auswärtigen werde; Lord Derby verfichert fogleich, daßg der 
Wille des Zaren geſchehen folle und bittet Demgemäß Bord Birate 
fort, zu veflgniren. Lord Stratford thut es mit Achſelzucken, 


nit ohne Die Propbezeihung auszufpreden, daß ein Miniflerium, 
welches. fib vom Auslande fo fehr abhängig fühle, wicht lange 
dauern Fänme, ’ 
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Amtliche und Privat-Anzeigen, 


Sauds huter bericht für Sonntag, den 29. April 1855. 
Stellwagenfabrt: Nah Münden früh halb 6 Uhr; nach Regensburg früh Halb-6 Uhr; mach Plattling 
bald 5 Uhr, Abfahrt vom Eilbernagel. Nach Münden früh halb 6 Uhr; mach Mewötting 
6 Uhr; mad Straubing früh 6 Uhr, Abfahrt vem Belfenhaufer, 
Tagesbericht für das übrige Micderbayern, Dienilag, den 1. Mai 1855. 
Amtlihes: Kreid- und Stadtger. Paffan, Vormittags 9 Uhr im Baufenberger'ichen Getreldelaſten am 
Fr Bücher - Berfleigerung ans dem Mücklaffe des geiflichen Mathe und Pfarrers Spief von 
ern. R 
Für Mittwoch, den 2. Mai 1855. 
Amtliges: Landger, Rottenburg, Borm 9Uhr, Ginteden gegen die Worberungen in’der &. DB. Brdm’: 
fchen Debitiade., — Landger. Bogen, Borberungeaumeldungen an Geb. Hientl, Gütlereichh von 
Großlindach ; geht mach Amerifa. — Landger. Grafenau, Borm. 10—12 Uhr im Wirthehaufe zu 
Klingenbrunn, Verfteigerung von Wägen, Heu, Stroh, Bieh ır. 














22: = Wien. Saljer’s Gafthof 
anisaın zur 


„Kaiſerkrone“ 


in der Eeopoldſtadt (Jägerzeile), wird den geehrten Reiſenden, die Wien 
befüchen, zu geneigter Berüdfichtigung empfohlen. Nahe an der Stadt, und in⸗ 
mitten der Norbbahn, dem Pojigebäude und der Mauth, fonach für Kauf⸗ und 
Gefchäftöleute fehr bequem gelegen, zeichnet ſich das Hötel durd Eleganz, Reins 
filfeit und Comfort voriheilhaft aus. Vorzugliche Reitauration A la carte findet 
zu jeder Stunde in den Speiſe⸗Sälen parterre und den daran jloßenden Garten 2 
Statt. — Jemehr die anfommenden Herren Reifenden, wie die Erfahrung zeigt, FR 
zum Gegenjlande der Spekulation gemacht werden, um fo größere Beachtung * 
3 dürfte diefe Empfehlung eines vorzügliden und dabei fehr billigen Gafthofes 
a (3a) verdienen. 





* 


* 














Der Unterzeichnete beehrt ſich einem verehrlichen Publikum die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß bei ihm alle Arten Stoffe, als: ſeidene, halbſeidene, 
wollene, halbwollene und baumwollene wie aud alle Arten 


Seiden-Bander 


auf dad Schönite und Dauerhaftete in alten Farben aufgefärbt werden. Ebenfo 
ift er auch durch Die vollſtändigſte Einrichtung in den Stand geſeht, alle oben 
genannten Stoffe auch nur glänzend rein zu pugen und zu appretiren. 
Unter Zufiherung billiger Preife wie auch ſchneller Bedienung recht zahlreichen 
Aufträgen entgegenfehend, empfiehlt ſich 

Landshur, den 22, April 1855, 


Kunſt⸗ und Gridenfärber. 








P. Sicher, 


|Messerschmid aus Freising, 
- beehrt ſich einem hohen Adel und geehrten 
’ aus München Publikum anzuzeigen, daß er dieſe Dult mit | 
a g 
it mit einer fehr [hönen Auswahl von Gyps· | einer bedeutenden Auswahl aller Gattungen 
hier angefommen und empfiehlt fih | Franchir-, Defert: und Tafelmeffer fowie 
ben hoben Herrſchaften und gechttem Publifum | Fafchens, Feder: u. Rafirmefler, Scheren 
e sur geneigten Abnahme, (4) | und alten in fein Fach eitfchlägigen Artifein 
Das Berlanfslofal befindet fi unter den in beſter Quatität bezogen hat. 


Bögen des Stabigerichtsgebäudee. Bude: Hrn. Silbernagl gegenüber. 


Felice Nanny 








2 | thämerin 


I 
I 
| 
Karl Riebberr, gleich zu beziehen bei 
| 
1} 


Erwiderung. 1 
—— Ex 

Iſt der Herr im rechten Haus 29 
Bleiden Die Engeln vielleicht auch nicht and; 
Hätt’ id einen leeren Korb, ir 
Er paßt für einen ſolchen gefcheidten Kopf! 
Für Deine Nafenweis 
Gün’ ich ihm Dir mitt dem falſchen Kreuz, 
Und um Sk fr für die Boss veinMPräfenit, 
Eine Kreide auf Die Tafel ohne End’; 
Im: Berfag cine ſalechte Uhr, 
— Ein anderdmal noch mehr dazu! 


| Wär’s feine Garn nicht überblieben, 


Waͤreſt freilich etwas höher g'ſtiegen. 
Lord Jäcklich, _ 
| Gursbefiher auf den Backeſen 

in z ’ 
f 


—* 


Haus- Verkauf 








>, Mit 9 Bimmett und‘ Neben⸗ 
— zinmern, dann Dferdeftall und 
| Wurzgarten, aus freier Hand zu verkanfen 
\ Das Nähere iſt zu erfragen bei der Eigen» 

imerin Maria Oberzeiter. (3:*) 
| Wohnungs-Vermiethung. 

In meinem Haufe in der Schirmgaffe: ift 
eine heile freundliche Wohnung für eine ruhige 





| Familie auf’s Ziel Georgi oder Jakobi zu 


vermiethen. 


* (26) ob. KHaftner, Dresiöicmeftir. 
ohnungs-Anzeige. ; 


In der Schirmaafe Haus-Nr. rzin 
\ eine ſehr bequeme Wohnung für das Ziel 


Jakobi zu vermlethen. 
Wohnungs⸗Angeige. 





Ueber zwei Stiegen iſt die Wohnung, 
beſtehend in ſechs Zimmern, Küche, Pöljlege, 
Keller, Boden und Waſchantheil, auf das 
Ziel Jalobi zu vermiethen bei 
(36) J ˖ Treſch, Meiferihmidneifter. 

Zimmer-Bermiethung. 


Ein ſchön meublirtes Zimmer it ff 





@«) üärber, Sãcklermeiſter. 


1 Bewölferumg- Anzeige. 


In der Stadtpfarrei St Martin 

| Geboren: 7 

Den 17. Aprit:- Gofeph Eduard Altinger; illeg. 

ı ©. h. Den 25. Kunegund, deren Vater Hr. 
Joſeph Schmid, b. Tapezierer v. h. Den 26, 
Andreas Sebaſtian Buchmaier, illeg, v. h. 

Geſtorben: 

Den 14. April: Hr. Al. Albert, Rechts⸗Aceeſſcſt 
v.h., 2853. 19W,a. Den 19. Franz Zaver 
Bieringer, Tiſchlergeſelle von hier, 33 J. 0. 
Den 21. Eiife Eder, Magiſtrats⸗Offiziantens⸗ 
tochter, 10 M. a. N 





Eigenthum und Drud von I. 5. Kleid. j i 


Verantwortlicher Redakteur: 3. F. Rietfd. 


In Achdorf in cin Haus 


Münden. 





Kurier für Niederbayern. 


Preis in umb aufer Laudohut 
mis Zuftellumgsgebähir fährlid 
Fi 36 fr, halbſahtlich ı . 
ut, vierteljährlich 54 tx. 


(Eagblatt. aus, Fandshut. ., WERL Jahrgang.) 


Mit Ausnahme "der hohen 
Fefttage ericeim vieles: Blatt 
taͤglich und foftet die aſpaltige 
Seile der Jaferate oder deren 
’ Raum 2 tr. 











Montag, den 30. April 1855. Me 


Ale baperifhen Pofänter nehmen um obigen 








Telegr. Depesehe des Kuriers für Niederbayern. 

(Hngefominsen in Landahat, 20, April am ı use Is Min, Mittags.) 

aris, 28, April. Nachmittags 5 Uhr ritt oleon 
mit Ney und. Balabreque über die Elhfeel eu Bug Da 
ag ein gu ae — “ir vr ul fie auf ihn 
. Der er, u etroffen, ritt im Schritte weiter ; der 
Attentäter wurde au; eublidt verhaftet. —* 
etrachtun © Die gegenwä 
u Fr des FR ie * nn 
Dom jwarjen Meer’ bis an der Tpemfe Eirand, 
Rein ſich rer Pott, verſchwanden das PVertranen, 
Die Lieb’ und Fintracdt überall verbannt! 
© * wie dort der Zwietracht Cumenide 
Im Buſen Haß und auf den. Liypen- Frieve, 

O Es liegt eine Propherie, vis vinandi, nennt fle Cicero, 
in unferer Seele, die ſich zuweilen mwachend in Ahnungen, ſchlafend 
in Träumen zeigt. Wo üt der Menfb, der dich nicht erfahren 
has? — Und gehören gleich gewiffe Befurchtungen mehr Dem Reiche 
der Ahnung, als der Realität an, fo liege’doch eben in derfei uns 
beflimmten, bangen Borgefühlen oft ein um fo. biel quälender 
Scmerz,. old. man nichts dagegen ihun fann, ihn abzuwenden, 
oder ſich zum würdigen Ertragen deifelben vorzubereiten. Ein 


trübes, niederbrüdendes Gefüht t f Grete: 2 
ſenes bañtte Ahnen, mel a ER Ra A einem 


großen, erfchütternden Ereigniffe als Schatten vorhergeht, und deſ⸗ 
fen Einwirken zu wehren, dem Menſchen fat niemals gelingt. 

Ein foldyes banges Vorgefühl, eine foldye trübe Ahnung, daß 
der bisherige Mittelzuftand von Sicherheit und N ificherheit in der 
faatfiben Ortnung, in dem Befige und Ermwerbe der veridiebenen 
Bolfsflaffen, jene, vage, Halbheit im Schaffen und, Bolbsingen, 
jenes zur Manie gewordene Lawiren Und ‚Proiektiren, ‚welches, den 
menſchlichen Verſtand ju erichöpfen und ten Lauf ber Geſtirne zu 
ändern ſcheint, im Grunde aber tod nur Mißgeburten oder Beifens 
blafen hervorbringt , Feinen Beftand haben fann, daß bie mitein⸗ 
ander im Kampfe begriffenen Elemente des Stillſtandes, Bor 
mwärtsfchreitens und Zurddorängens einmal cin Ende nehmen, und 
durch eine aflgemeine große Rataftrophe, wenn nicht zur Vollendung, 
doch zu einer verläßigen, zeitgemäßen Geftaltung fommen mülfen, 
hat ſich ſchon fange aler Gemüther bemächtigt, und wenn man auch 
in manchen Kreifen, um”feine Furcht und Bangigfeit ver der 
drobenden Zufunft, vor dem mit Riefenfhritten nahenden unabs 

wendbaren Geſchicke durch Außerlichen Schein zu verläugnen, ſich 
einer gewiſſen Selbſtiduſchung und Beruhigung hinzugeben und der 
Sefahr Veradtang zu bezeigen ſucht, fo Irafen doch Die innere 
Stimme, und unoerfennbare , materielle Thatſachen diefe Illuſton 
Lügen. Wenn man aber einmal eine Idee auffaffen muß, die vielleicht 
mieder nur ein itroſtender Jerthum it, fo will man dor die ange 
nehme Hoffnung auf ein endliches Beſſerwerden dem trofllofen Ge⸗ 
danfen an eine fchmerzliche Enttiufhung vorziehen. 

Nach allen Unzeichen ift der von den Weitmächten für die 
Zürfei, vielmehr zur Befhränfung Rußlands unternommene Krieg, 
wie er bisher geführt wurde, mar Das Borfpiel von jenem großen 
Drama, in welchem ganz Europa freiwillig oder gezwungen eine 
Rolle zu Übernehmen hat, welches ſchon fo lange gefürchtet und 
durch Dipfomarifche Bemühungen und Windungen. immer wieder 
vermieden, jedod nicht befeitigt wurde, und mad dem unvermcids 
lichen Geſetze der natürlichen Nothwendigkeit im Rulturs@ange der 
Menſchlichteit doch zur Aurführung Fommen muß. Und mwenn es 
auch wieder gelungen hätte, oder, mas jedoch ganz unmwahrfcheintich 
iſt, noch gelingen follte, das nun zur Welsfrage gewordene orien« 





118. 


-an den Ufern der untern Donau 





taliiche ‚Ierwürfniß, frichtid, ‚zu Iöien, jo wäre dadurcb de nur 
eine kurze Notbisit für. den flchenden, lebensfähigen Beſtand der 
Dinge gemonnen „worden, aber Feine dauerde ‚Sicherheit, erzielt, 
Nicht umfonft Hat man. Alles aufgeboten,, dem gegenwärtigen Kriege 
augzumelden, die ‚europäifche Diplomatie ‚wußte nur zu gut, Bab 
mit. feinem Aussrude alles Beſſehende auf das Epiel geleht, jeber 
Halt ‚verloren „Üft, Der erite Kanonenfdug if in die ſem Rampie 
gefallen, wer weiß, vo der Ichte 
verhalleu wird? — Aber, wer erblickt, nice, wenn er mur die Ger 
feblhte der Ichten 6 Desenten, durchgeht, in den Offen por Augen 
liegenden chaiſãchlichen. Ereigniffen den fliegenden ‚ unaufhaltiamen 
Gang des gewaltigen Zeitgeiites, den feine Macht der, Welt zum 
Sıilljtande ‚oder Rüdicritte zu bringen bermag, wer erfennt nicht, 
das Tranfreidh zu feinem ſteis neu, auflebenden Pannerträger, und 
troß aller blttern Geſchſcke und, politifchen Berwandlungen ‚becufen 
und auderforen. it, der europaiſchen Zivilifation zum Palladium zu 
au dienen!, Denn melder Staat hätte gegen die immer weiter um 
N greifende abjoluse Oberherrfchaft Rußlande außer Granfceid 
und England nur den Arm aufzuheben gewagt!? Keiner, aber ges 
wiß, nicht Deuiſchland, welches fi länger als ‚AO Jahre ald Ruß 
lands Berbündeter behaglich fühlte, von Rußland in- ten Schlaf 
gelullt zu werden, welches fid ordentlich ‚alücklich pricd, fo lange 
Dei ala a I — —— 2 
Zu bieten, weit €8 in Teiner Berriffenfeit glaube miche Kraft genug 
zu. haben, ohme eine andere Großmacht allein zu ſtehen und. zu hats 
dein, Und wenn cd fich ja norbgedrungen und von der Gewalt der 
Umjtände fortgezogen, wie aleibfam aus feiner Lethargle aufgerüt- 
telt, wieder erhebt, fo geſchieht es nur, um bald mieder in feine 
Ruhe zurücfinfen, wieder ſtillſtehen und fich mit irgend einer feinem 
polusifchen Charakter äufügenden Großmacht verbinden zu ‚fönnen, 
Daher das gegenwärtige verlegene und Unentfbloffene ‚Schwanfen 
in dee Wahl zwiſchen dem Auſchluſſe an. die Weitmächte und dem 
entſchie denen Rüßlend, TU 

Zenes Frankreich, welches im feiner erſten Revolution von 
Europa geächter, Ipäter in feinen Tendenzen und feinem Herefcher 
vergöttert, und wieder geächtet, gelähmt und zur" ewigen Ruhe ges 
bradyt zu fein. fehlen, ift wieder beftimme, feinen alten omindfen 
Standpunft unter den Völkern einyunehmen und den choilifirten 
Staaten Europa's zum Borfämpfer und Schildhalter zu Dienem, 
Indem es gleichſam von denfelben das reuige Bekenntniß, daß ihnen 
die ruffifde Guprematie unmerflih über Den Kopf: gewachſen ſei, 
ald eine Met moralifher Genugthuung hinnimmt. Aber ohne Louis 
Rapoleon würde die gegeuwärtige Krifis einer großen Eutſchei⸗ 
dung sobald noch 'nicht eingetreten fein. Napoleon III. ift, wie es 
Napoleon I. war, Faralift, er glaubt am feinen Stern, erhält ſich 
für berufen, die unterbrochene Miffion feines berühniten Onfels zu 
volfenden, und it bisher, fo weit es ihm möglich war, in alle 
feine Bußitapfen getreten, feine Verehrung, die Verfolgung ſeiner 
Pläne, wie die Nachahmung feines Thuns und Wirken find ihm 
meben einem natürlichen, aber ohne Zweifel werheimlichten Gefuhl 
von Erbitterung für. erlittene Surädfehung zum heiligen: Kultus 
geworben; erint korſiſcher Abkunft. — Er wird. nicht auf halben Wege 
ſtehen bleiben, fondern fein Ziel mir allen ihm gu Gebote füchenden 
Mitteln verfolgen, ja vorausſichtlich mit Gluck verfolgen, wenn ee 
die Fehler feined‘ großen Ideals, ju vermeiden weiß, dad, mie 
Vater Rarordaire füge, unter der Menfchheit nur drei feines 
Gleichen hat, gemlich Alerander den Großen, Eäfar und Karl 
den. Großen. Das heißt, merm er fline Zeit begreift, wenn er 
nicht die AUeme, die ihm emporgehoben, vom Ganze des Theones 
geblender, übermüchig von ſich Nößt, Die Geiſtes⸗Freiheit nicht ums 
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terdrüct, und ſich vom Volke trennt und allein ſtellt, die einmal 
erftärten alten oder neuen Feinde Frankreichs nice durch Großs 
much und Vertrauen zu verföhmen und zu wahren freunden zu 
macen mwähnt. PFäßt Rouis Napoleon den gemaltigen Beitgeift 
feine bieher faft Überall unnatärlich gebundenen Sawingen heben, 
fo wird er affmächtig fein, im Gegentheile aber, wenn ſich derfelbe 
gemaltfam befreien muß, an dem Felſen feiner brandenten Wogen 
jerfhelten und ihm zum Opfer falten. Denn dirh iſt eben bie 
größte Ralamität der Zeit, ‘daß bie Politik der europäifhen Regie⸗ 
rungen flchen gebfiöben iſt, während die Möller vormärts gegangen 
find und immer meiter vorwärts fireben, daß fie fih fe mit den 
ietztern entzweit, fi ihnen entfremdet und außer Berfländniß ger 
bracht haben. — Die Schwierigkeit eines jeden Unternehmens liegt 
nur darin, Die Stimmuug des MWeltgeiftis, ober ter Menfchen 
Diefer Erde kennen zu lernen, um im Voraus zu fügen, ob fie 
gelingen wird, oder nicht, um Darauf feine Wirkungen zu berech⸗ 
nen. Zit nun die zu bemirfende Abſicht der Stimmung der meiften 
Menſchen gemäß, fo wird der Erfolg nicht fehlfhlagen; denn die 
meiften Kräfte auf der Erde arbeiten für fie hin, — Werfen wir 
einen philoſophiſchen Blick auf Europa, fo werden mir bald fehen, 
mie tas Syilem der Freiheit und Gleichheit, wenn ed aud noch 
fo fühm erfeheinen mag, der Gtinmung der Menge gemäß und 
anpaffent ift. Diefe Stimmung brachte den Nevolutionggeift in 
alte Berfaffungen und Gtaaten, fo, Daß nicht zu viel gefagt if, 
wenn man ihn, den Wunſch, die gegenwärtigen Zuflände zu üns 
denn, der In den Gemüthern der Menge feimt, den Geift unferer 
Zeit, den herrfchenden Weltgeift nennt. Er mag ſich nun äußern 
in Reden oder in Thaten, im Auflauf, oder im förmlichen Aufs 
ſtande; man mag ihm nachgeben durch freimillige Herabitimmung, 
oder ihm befämpfen mit dem Schwerte, und vergrößern durch defs 
politifche Cinfhrämkung, Kürz, das billige Streben der hervorbrins 
genden Klaffe nad mehrerer Gtüdfeligfeit iſt der Geiſt unferer Zeit, 
Auf feine Erimmung kann man das Syſtem der {Freiheit und 
haben wir Beweiſe genug in unfrer Nähe gefehen. Die prophe ⸗ 
tifchen Worte Mirabeau’s: La revolution frangaise prendra 
son chemin par !'Europe, find in Erfüllung gegangen. Epanien, 
Italien, Deurſchland, Ungarn, Polen find auf tem Punfte ange- 
fonmmen, von welbem Frankreich zur Zeit feiner eriten Revolution 
ausgegangen iſt, habın in Verbintung mit ihm, mit der Schweiz 
und Belgien eine und dieſelbe Stimmung und SeillessRidstung. Was 
Füße fih von ihrer Fugen Benüguna nicht alles erwarten? (Fortf fat.) 


olitiſche R 
4 München, 28. Uprü. (Aorre · p.) Der Magiftrat der 
Hauptſflatt beobſichtigt demnaͤchſt ein Mnichen von einer Milion 
Gulden zu ereisen. — Hr. Staatsrath Dr. v. Hermann reidt 
morgen ald Kommißär zue Induſtrie⸗Aus ſtellung nad Paris ab; 
die Kommiſſaͤre HHm. Schafhäurl und Beeg werden fpäter 
nabfolgen. — Eine großartige Etempelfälihung it her enideck 
worden; fünf Jndioiduen, darunter ein Graveur, ein Advokaten ⸗ 
ſchreiber und eine Grau aus den beffern Ständen find zur Berhaft 
gebracht worden. Die faubere Geſellſcaft gab fich nicht mit klei⸗ 
nen Berrägen zufrieden, fondern fabrizirte gleich 1 fl. Stempel uud 
trieb ihre Frechheit fo weit, daß ſie ihr Babrifat am Gtempelomt 
felbit zum Berfaufe anbot, — Durch das ärzifihe Intelligenzbiatt 
wird Folgendes bekaunt gegeben: Im vorigen Monat wurden tas 
bier 307 Kinder geboren, darunter 155 Knaben; getraut wurken 
39 Paare; geflorben find 405 Znbividuen, wovon 230 männlien 
und nur 375 weiblichen Geſchlechts, darunier je ein Mann unb 
eine rau Über .9O Jahre alt. Die größte Mortalität berraf das 
Altee von 20—30 Jahren; 120 Yndivituen ftarben unter 4 Jahre, 
daruntır find 17 Todtgeboͤrne und 7 Nochgetaufte. Unter den 
chroniſchen Krankheiten findet man am öfteren (56 Mal) Abzeh. 
zung als Todesurfache bezeichnet. 

In der heute erfienenen Nummer 21. ded Regierungsblartes 
wird folgende Alterhödrit genchmigse veränderte Faſfung des 9.64 
der Statuten.der bayern, Hypoiheken ⸗ und Wechſeldank veröffentinht: 
„der gefepliche. Werhfelzins darf nie überfhritten, wohl aber von 
dee Baut ermäßiger werden, Die Banf-Apminiflration hat demnach 
alle vier Wochen ihren Diskonto feftzufegen und befannt zu madyen.* 


bi * 


Nach Ten Erklärungen, welche feiner Zeit der Haudelsminifler 
über Die Eiſenbahnbauten inter Abgeorbnetenfommer gab, hat bie 
Regierung die Frage, inmwieferne ſolche vorfommenten Falls auch 
an Privasunternehmer überlaffen werden follen, damais ernfllich 
in Erwägung gezogen. Noch dem, was man hierüber weiter hört; 
feine es nun, daß wenigſtens bezlglih dır Galgburger Linie 
von dem Grundfag des Selbſtbauens nicht abgegangen werben foll, 
und zwar wegen ber vielen hier audzuführenden, zum heil ſehr 
ſchwierigen Runfibauter. Bei ten Übrigen Linien dagegen zeigt Die 
Regierung zur Zeit wenig Luft, ben Bau ſelbſt in die Hand zu nehmen, 

München, 27. April. Die höhern Drts angeordncte ſeld⸗ 
mäßige Ausrüſtung von 13 Batterien Artillerle und 
zwar 10 fahrenden und 3 reitenden Batterien zu je 8 Geſchützen 
ift nun voniländig vollendet, und es haben fegar jene Batterien, 
Die wegen Mangels an Raum in den Sarnifonsorten nad aus⸗ 
waͤrts verlegt murden, auch bereits die vorfchriftsmäßige Munition 
gefaßt, fo daß tiefelben nad) Umfländen aus ihren refp. Stande: 
orten unverzüglich ausrücken fünnten,. — Wie es hier heißt, würde 
Raifer Rapoleon III. auf ſeiner bevorſtehenden Reife mach 
Wien die Route Aber Frankfurt nehmen und fohin von dort bie 
Hof tie bayeriſche Eiſenbahn benägen, in welbem falle von hier 
eine Abordnung zur Begrüßung des Kaiferd nah Aſchaffenburg 
gefender würde, wie es feiner Zcit bei der Reife der Königin vom 
England nach Koburg der Wall war, wo fih Ge. f. Hoh. Prinz 
Luirpoid zur Begrüßung Ihrer Maj. nah Würzburg begeben hatte. 

[Dienkednagriäten.) Münden, 27. April. Ge, Maj. ter König Haben 
Sich vermöge allerhechſſer Caiſchlleßung vom 3. [. Mts, allergnätigft bemogem 


(beit, dem SPriefler 9 , Baula Sheibl, Pfarrer in Neueſſi in 
— auf en ———— von Jahren mit Gier 


ee all Rn * eihen. — er u) = eis ke! = vermöge brug 
ehung vom 22. . 96, allergm e h 
et Byeral, Profeflor Dr. Egueivamind in Aichaffenburg ve allerhöcfte 


dem Broßherzoge von ‚hefien und bei Rhein verlichenen Titels eines Hofrathes 


allergnätigt bewogen gefunden, bie in Nürnberg erledigte Wechſelnotarſtelle 
dem dortigen Wentenverwalter Karl @üllic, auf fein aflerunterthänigftes 
Unfucen, zu verleihen. — Er. Mol. der König haben Eich unterm 25. April 
4. 36. allergmäbigh beivogen gefunben, ben = Oberfontroleue Johan 
Georg Mayer zu Rumbach, auf ven Grund des a2 lit. D ber neunten 
Beilage zur Derfaffunge-Urfante, feiner Bitte entfprehend, in ben temporären 
Auhefaud freien zu laflen, 

München, 27. April, Abents 7 Uhr 45 M. Fürſt Gort⸗ 
ſchakoff melder aus Sebaſtopol, 23. April nad &. Peter 
burg: „Nachdem das Bombardement act Tage gedauert hatte 
Cam 17. Ypril), ließ tag euer des Feindes nah, und geftern, 
am 22, d., mar basfelbe ziemlih fbwah. Un den letzten paar 
Tagen war auch unfer Verluſt Dreimal geringer als an den vor⸗ 
hergehenden Tagen. In andern Xheilen ter Artm begab ſich nichts 
von Wichtigfeir,® ( TD.d A.3.) 

Augsburg, 27. April. Die geſtrige „Poſtzeitung* wurde 
unser Angabe Des Axiikels 19 des Pecßgeſetzes mit polizeilichen 
Beſchlag beit. 

Eine Hebamme in Raiferölantern mar augeſchuldigt, bei 
einer Maffe von Leuten, die ihr zur Bezahlung von Kanfgeblihren 
behaͤnt igten Gelder dadurch unterſchlagen zu haben, daß fie die 
Kinder entweder gar nicht taufen ließ, fondern ſich fo lange, als 
die Taufhandlung muthmaßlich hätte dauern mögen, in Privarhäufern 
aufbielt, und daın das ungetauſte Rind ald angeblich getauft den 
Eltein zurüdbracte, — oder daß fie bie Kinder zwar taufen lief, 
ben Geifllihen aber angab, die Eltern feien arme. Leute und nicht 
im ‚Stande, die Taufgebühren zu entrichten. Die Beſchuldigte, 
welche diefes Unweſen ſchon feit mehreren Jahren trieb, läugnete 
troß der warmen und eindringlichen Ermahnungen des Gerichtd« 
pröfidenten zwar hartnädig, aber vergeblich; denn dad Gericht 
veroriheilte Tiefelbe zu der von dem Staatsanwalte beantragten 
böditen -gefegliben Etrofe von zwei Jahren Gefängnig, Wie 
es möglıch wor, daß Die Beſchuldigte auf, obige Urt fo viele Bes 
trägercien begehen fonnte, wurde erfiärlih, wenn man hörte, wie 
die Ungehörigen ber. Zäuflinge es meiſt nicht ver Mübe werth 
hielten, den Gong zur Rirde, mitzumachen. Ebenfo hob bezüglich 
der Beſchuldigten die Anklage uahdrusfom hervor, daß ber Schwer⸗ 





punft der moraliſchen Berfbultung nicht in der Unterfblagung ber 
Gehühren, fondern in ber gottlofen Vorcuthaltung eines Eafra- 
mentes liege. Seit diefer Unterfuhbung haben bereits viele Nach⸗ 
taufen ſtatigefunden. 5 

Die „Zeit läßt ſich ans Rarlörube, ihreiben, daß der Regent 
von Baden im Lauſe Des Sommers zu einem längeren Aufenthalt 
in Berlin eintreffen werde und um die Hand der Pringeffin Louiſe, 
der Tochter des Prinzen von Preußen, zu werben brabfichtige. 

et, 26. April, Fa den hieſigen Börfenkreifen zir⸗ 
Fuliet ein durchaus der Beflätigung bedürfendes Börfengerücht, Dies 
Gerücht befagt, das durch Vermittelung der Wllianzmäcte cin 
Separat · Trak at· zwiihen Rußland und der Pforte in Ausſicht ger 
ſtelit ſei, der als ein Theil des europätihen Friedensvertrages von 
allen Giroßmähten, Preußen mit inbrgriffen, zu unterzeichnen wäre, 

*, Wien, 26. April. (Rorreip.) ‚Ihre f. Doheiten der 
Herzog und die Herzogin von Brabant hielien am 30. März 
ihren feierlichen Einzug in Ferufalem, nachdem fie bie Nacht 
vorher im Kofler St. Johann in der Wille zugebracht hatten, 
Der Paſcha von Jerufalem hatte bem haben Paare eine Empfangs- 
depurarion nah Jaffa entgegengefender. Er felbit erwartete bie 
Hohen Reifenden eine Bierteijtunde außerhalb der Grad; an bem 
Yunfte, wo Jeruſalem zuerft fidıbar wird, mar ein Zelt errichtet, 
und hatten ſich die verfhicdenen Deputanionen zur Brgrüßung 
eingefunden. Die Geiſtlichkeit war an dem nad Berhichm füh⸗ 
renden Eraptihore v rſammelt. Unter dem Subrlrufe der Bevöl⸗ 
ferung begab fih das hohe Paar in die heilige Grabkirche, wo cin 
Te Deum mit Grarn abgehalten wurde, j 

z Wien, 26. April, (Korrefp.) Heute Mittag. um 1 Uhe 
hat abermals eine Zufammenkunft ſämmtlicher hier anmwefinden 
Repräfentanten Englands, rarfreiche, Oeſterreichs, Rblande 
und der Pforte im Minifterıum bes Auswärtigen ftattgefunden. 
an der Boͤrſe hieß es, daß die heutige Konferenz auf, austrüd. 
Uchen Wunſch bes ruſſiſchen Geſandten abgehalten worden ſei. Ob 
dieſer Zuſammenkunft die Bezeichnunq gebührt, die „vierzehnte 
Konſerenzſihung* geweſen zu ſein, muß vorläufig mach der Angabe 
des enqliſchen Premierd, Dad Lie Konſerenzen vertegt feien, dahin⸗ 
geilelit bleiben, Herr Drouin de L'yuys, der geilern Abend 
wicht Abgereist il, wohnte der Sitzung bei, 

Wien, 28. April, Nachmitiage 4 Uhr 40 Win. In ber 
vorgeilrigen Konferunsfigung bas Rußland —bezügiich Des fdbwarzen 
Meeres Bearnvorihläge gemacht im Sinne des mare clausum. 
Das erfie Urmerforps, Wirmr Garniſon, erhielt Marſchbereit⸗ 
ſchafts beſehl. (T D. d. A.3 

Wien, 27. April, Rahmirtogs 3 Uhr 40 M. Hr. Drouyn 
de Lhuys ift Genre früh mach Paris zurückgererot. Ueber meitere 
Konferemyen verlanier 68 jetzt nihıs, Aus Gebailopol wird 
(durch ruiſiſche offizielle Berichte) gemeiber, daß bis zum 23, April, 
bis wohin jene Berihte reichen, das Bombarbement erfolglos ger 
blieben fei. — Wien, 28. April, Borm, 11 Uhr45 M. Aus Se— 
baſtepol hat man bis zum 24. April. (cuſſiſche) Berichte. Das 
Bombardement mar darnach fbmäher und fo eriolglos als bieher. 
Das Flottenleuer fchmwieg, mit Ausnahme der näcslichen Ranpnade 
zweier Fregatten. Die Ezplofion. einer Mine mar ohne Schaden 
für die Muffen erfolgt. -- ., (@. 2.2.9.3.) 

SS Wien, 26. Aprit. (Korreſp.) Die setegrapbiicden Ber 
richte aus der Krim wichen nech immer nur bis zum 19. de. 
Das Bombardement dauert fort, Die Geſchutze der Rujfın fügen 
ben frangöfiichen Werfen wruig Schaden, zu und, die erliticnen Des 
ſchadiaung · n werden raſch apsgebrffert. Yu den Iepten Tagen mar 
das Feuer der Rufen überhaupt fchmäcer Imd man glaubt im 
Lager der Verbündeten) dah Die Kommandanten von Sebaſtopel 
gezwungen find, ihre Pulvervoräthe: zu ſchonen. In Uebereimitims 
mung mit tiefer Bermurhung-Nchen_Die Ausſagen eines polniih:n 
Difisters, Der am 18, 18. in’s Pager der Weſtmächte übergı laufen, 
Derfelde fagte aus, man habe in: Seballopot ganz genau gewußt, 
warn das Bombardı ment beginnen werte! Es fcren aub Befchle 
abgegangen um‘ möglichit itarfe Zufuhren von Muntiion nadı Der 
Feuung zu ſchaffen 5 doch hinderten die grunttofen Wege von Perrfop 
die Ausführung dieſer Ordres. — Den Minhellungen eines pol 
nischen Difiziers zufolge wurden Anfangs diejes Monats etwa 2000 
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Polen, melde in Sebaſtopol lagen, und deren Stimmung man 
nicht trauen zu können glaubte, aus der Feſte entfernt, und durch 
frifbe Truppen aus Baftſciſarai erfept. — Auf der Flotte der 
Weſtmaͤchte wurden am 17. und 18. De. große Vorkehrungen ger 
troffen, welche dahin deuten, daß dieſtlbe ſich au ber Be ſchieung 
Sebaflopols betheiligen wolle. Bieher hatie die Mitwirfung der 
Flotte bloß den Charalter ber Epiſode. Gleich am zweiten Züge 
des Bombardements z. B. ruderie ber „Wiedimiı“ fo weit an 
bie Mündung des Hafens vor, ald die Berrammelungen dies möglidy 
wachten. Er wurde mis einigen Bomben begrüßt, die er mit wieler 
Sewiffenpaftigkeit beantwortere, dann aler fand er ed doch für 
gerathener, dem gefährlichen täte-A-tdte sin Ende zu machen, 

Eine Depeſche aus Zurim, 24. Abende, meldet die Mibfahee 
bed erften englifhen Dampters, „Eıdfus®, mit 37 Offizieren und 
250 Eolvaten des piemonteflihen Hülfsforps von Geuua. Allein 
411 Meilen von Genua brac an Bord Feuer aus, und das Schiff 
gieng unter. Die ganze Mannfcaft mit Ausnahme von acht Mann, 
wurde gereitet.. Das Feuer fo durch Die Maſchine veranlapt 
worden ſein. 

Zurin, 27. April Wegen des Autrags der Biſchöſe an. den 
Senat, das Kiojtergefep betreffend, hat das Miniſterium abgebanft.. 
Der Rönig nahm Die Entlaffung an, und beauftragte Durando (den 
G.neral?) mit Bildung des neuen Kabinete. (TDE.U3.,) 

- MWarid, 15. April. Es heißt, ber Kalfer werde vielleicht 
brei Dionate in der Krim zubringen und dann bie Ufergegendeu 
des fchwarzen Meeres und die Donaufüritentbümer bereijen. Ein 
zahlreiches Gefolge wird ihn begleiten. — Hr. v. Thouvencl ver 
faßt gegenwärtig nad ten von Hrn, Deouyn de Lhuys erhaitenen 
Moten ein Zufularichreiben, welches Die framzöſiſche Regierung au 
ipee Bevollmächtigten bei ten fremden Höfen fenden wird, um 
legteren die Grünte über ben Abdruch der Hönferenzen ausemun: 
— *8 die le an Rußlands * — der al 

t „Monktenr“ t an, baf bie Eröffunug ber = 
meinen Wusfellung bi8 zum 15. Mini vertagt iR _(£.3-) 

Wiadrid, 25. Apru. Die Kortes haben nun dis zum zwölften 
Arıitıt vas Geſetz Über Den Verkauf der Riichengüter gurgcheißen. 
Dir Gerücte, Die über Uneinigfelt unser den Minijtern zırfuliren, 
find und gründet. — Der portugtefiftie Geſandte hat’der ſpaniſchen 
Regierung eine More überreicht, um ſich wegen Angriffen von Epas 
wien gegen Die porsugieflihe Grenze zw beſchweren. — Den Kortet 
wurde ein güniliger Rappert eines Geſetzentwurfes, bızüglib Uns 
legung proteitanglicher Kirchhöfe, verlefen; Dem auständiihen Handel 
find, Brraünftigungen ‚Der Einfuhr gewährt, 

' » 27. April, Morgens. Im Unterhaus erflärte 
Eir Eyurles Wood : neusme Depeſchen vom, Keiegsihuupfag fehlen, 
obwohl der unterjeeifce Telegraph zwiſchen Balaklaoa und Burma, 
fertig ſei. Lord Raglan jei beordert täglich Berichte abzuilarten: 
Hr. Bright verlange Pap ere über die Wiener Konferenzen vor⸗ 
gelegt. Bord Polmerſtos verſpricht fie-bafpmöglihft: „Dantız ungus 
frieden,. will Beight ſoſortige Vorlage. beantragen. Die zweite: 
Leſung der auf Das Budget gegründeten Bill ‚erfolgt faft ohne 
DOppofition. Die Teſtaments⸗Gericts Bill wird diecuturt z Die Der 
ratyung unintereflant. (T. D.0. A.3.) 

Zu Bondon iſt dem Kaiſer Mapoleom folgender Vorfall ber 
gegnet: Der Karfer lud deu amerikanſchen Gefandten Bucanan 
ein, die Juduſtrie Aueſtellung zu befuhen, ‚Bubanın entgegmete, 
daß er nad Amerifa zurädfehre, worauf ber Karfer einwarf, Daß, 
der Dampf ia die Er tiernung abfürze. Hierauf antwortete Buchanan: 
Dies iſt richtig und vielleihe iſt es nicht fo weit von Paris nach 
Waſhington, als vom Paris mad der Krim, wohin Ew. Maj. 
mwohl abgehen wollen! „Das find meine Sachen, Niemand weiß 
davon!® amımor:eıe der Kailer 

Miederbaperithee, - - 

U Sandsbut, 28, Aprıl. Bei dem hieſigen Landwehr⸗ 
Bataiton wurden befdrdirt? Dr, Bierbrauer Graf zum Hiupt⸗ 
mann, 'Hr, Schuhmacher Feiler zum Oberlieutenant, Hr. Kons 
ditor Faafen zum Beutenant, ſämmtlich in der Grenatur: Roms 
pagnie; dann’ Hr, Kreisfifwgunfuondr Schmid zum Lieutenaut 
und Kreis s Atjuranten und, Dr.. Kaufmaan Obermeyer zum 
Botaillond: Quartiermeiſter. P 


in 


U Landöhut, 28. April. Wie und berichtet wird ift 
BR: Privatier Ruifelmeyer hier im Bells cined äußerft 
feltenen Hirſchgeweihes. Dasfelbe hat 18 Abnormitäten, | 

das ganze Geweihe iſt aber nicht voll % Schuh hoch und ſtammt 
von einem fogenannten achtzehnender Hirſchlümmeter. Hr. Kuiſel⸗ 
meyer hatte Die Güte, dasfelbe im Wirthezimmer des Hrn. Wimmer 
brãu aufzuftellen; woſelbſt davon Einficht genommen werden kann. foftbare Zeit vergüte. Jedermann ohne Unterfchied ſei daher anges 
Landshut, 28. April. (Oeffentliche Siyung des k. Kreide | wiefen, ih an Der Kaſſe im Warsfaale eine Sprechkarte zu löfen. 

und Srattgerichtd.) Johann Prielter, 28 Jahre ale, Maurers Eine Stunte zehn, eine halbe ſechs und eine Biertelitunde drei 
gefefle von Herrengrieadorf, und Franz Prieller, 54 Jahre Schillinge, fo lautete dieſer werkwürdige Zeit: Preistarif. (Deutſche 
alt, Maurer von dort, wurden und zwar erfterer wegen Verbrechens Redakteure gebens mohlfeisr.) Ich tras in den Wartefaal, Faufte 
des ausgezeichneten Betrugs zweiten Grades, verübt an den Tuch— mir bei dem rothbefrackten Auſtral. Negee eine Stunde Zeit feines 
macermrifter Johann Grafer don Pfaffenberg, Dann wegen Ber: Heren und trat neugierig in das Sprechzimmer dieſes unelgennügis 
gehens des Berrugs an dem Pederergefeften Wolfgang. Drepler gen Journaliſten. Diefer nahm mid fehe verdroſſen und. ſchläfrig 
von Langqueid und des Vergehend dee entfernten Verſuches der auf. „Sie find Aetit® Kommen gewiß aus Europa, wollen hier 
Berfeitung des Schufters Wilhelm Staudacher von Sandsbach Geld machen?e Dieſes waren Die ragen, bie er am mich richtete, 
zum Meinelds, in eine Arbeitehaugjtrafe von 4 Jahren und 2 | und zwar im nicht ſehr freundlihem Tone. Erſt ald. cr erfuhr, 
Monaten, der zweite dagegen wegen des letztgenannten Bergehend | Daß ich aus Süt- America und Ealifurnien fomme, erheiterte fid) 
in eine boppeltgeichärfte Gefängnißitrafe von 15 Tagen fowie in | fein fahled Geſicht, und feine Stimme wurde ſreundlicher. Er 
die Koften verurtheilt, | fragte mich, zu melden pecuniären Zugeſtändniſſen ich mich her 
beitaffe, wenn fein Blatt mir zu einem tüchtigten Erfolg verheife, 


ter „SydneisZimes®, Ein palaflähnlihes Haus, in deffen Erd⸗ 
gefehoß eine große Druderei in voller Ihätigkeit arbeitete, empfing 
mid. Im erften Stocke fand ih unter verſchiedenen Schildern und 
Annoncen auch eine Tafel, auf der mit großen Buchſtaben zu fefen 
war, daß Mr. Patrik in den gewöhnfiden Gchdäftsitunden 
überhaupt nur dann zu fprecen ſei, wenn man feine fo hödit 








Dun Fa 2. — | Id erwiederte, verbiäfft über dieſe etwas unver hämte Frage: 

Wende... 28 april 240 18 1 128 38.7 7, I6 will mid gewiß ſeht Danfbar zeigen. Da ſauttelte er den 

Deggendorf. . » . 24 & * 1 21 9 198 197 7 47 | Kopf und meinte, Das ſel nicht beitimmt genug. Ich müſſe mich, 

ei Br 1 — 830; genauer mit Ihm verfländigen und eine gewiſſe Summe ausſetzen, 

Dingeifas — * n + a pr 7 7 = = =. denn nur dann fei mein Erfolg aeſichert. Ich aber bat um rinige 

Sa er 3B2233 42age DBerenfzeit, verließ dieſen Tempel der Uneigennügigfelt und 

Landshut 97. - ss ya 85 Ph rich in bie verſchiedenen Burcaus der anderen Zeitungss 

613 7 .2 0 — — 7 — edafteure, Die mir. zwar nicht fo hart das ſcharfe Meſſer an 
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darüber ſchreibt Der Biolinfpieler Haufer aus Reuholand der Toanne, Depart. de la Loire. Aber wie ſtarb er? Er fiel vom 
DOftveurfhen PoR: „Einige Tage nach meiner Anfunft machte ich Dade rined Sewaͤchshauſes, das er ald wandernder Blafergefelle 
den verfhiedenen Beitungs-Redafteuten Sydney's meine Aufwars | reparirte, Gein Urahn flarb in den Armen eines Könige (ram ]), 


tung, und mein erſter Befuch galt Me. Purrıf, dem Redakteur Wien, 26. Aprıl. Sillberagio: ze. 
Amtliche und Privat-Anzeigen. 


für Montag, den 30, April 1855. 


Wie in Sydney die Kunilfeitif ſich — honoriren läßt, | Der letzte Sprößling kronarde da Bincı’s farb Fürzlich zu 
N 
! 
| 
I 


Belanntmadhung. 





Eteilt t: Nah Min {6 6 Use, Abfahrt Bei Die von dem unterfertigeen Amte zu bei 
en — * ein Gi nleraden, —— ——— —S 11 übe, ſtellenden Schubfuhren werben neuerdings au 
Berguägungen: ;»Bürger-Bintracht«, zu Hrn. Eppele (Schirmgafle). den Wenigfinehmenden in Akkord gegrben, 


Tagesbericht für das übrige Micherbatyern, Donneritag, der 3. Mai 1855. Zur Abfleigerung hät marı auf , ‘ 
Amtliges: —x WBolfftein, Borm. 10-12 Uhr im loco Freyung, Berfie derung tes Rafpar Brit, | Dienftag, den 8. Mai I. 76., Mach; 

An in Freyung. — Landger, Bilöhofen, Borm. 10-13 in loco Winderf, Uns i uhr — 
weiens-Berfleigerung des Bi 


mittagd ® ‚ 
rämers Micyael Koch zu Windorf. — Laudger. Abend Rahm. i 
1 Uhr im Ioco, Mumefens,Berfeigerung der Bärberswithoe Ghrifina Bed yon Marlt + — er rn ea a 


-Eintraht. Zimmer ⸗Vermiethung. Bandsput, am 25. April 1855. 
Pürger at. Ein * meubfirte® Zimmer it ſo⸗ König: Landgericht: Landshut. 

















Montag, den 30. ds. Mis., zu Hra.jgleich zu beziehen bei * Dir Pönigl. Landrichter; _ 
Eppele (Shirmgaffe). — 36) Farber, Sackletweiſter. Huber. Grit, 
Mündener Schrannen-Anzeige vom 28. April 1855. 
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Vrri⸗ in mad außer Landehni 
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Dienfing, den 1. Mai 1855. 





(Tagblatt aus Sandehut. VIII. Jahrgang.) 


Ale bayeriſchen Poftdmter nehmen um obigen Preis Beftelungen an. 
2 119. 


"al Toftet 
Bee wer Sufreie ober Den 
Raum 3 kr. 


Vhit. u, Jax. 











Telegr. Depesche des Kuriers für Niederbayern. 


(Angekonmen im Randahut, 29. April um 11 Uhr 18 Min, Mittags.) 


aris, 28, April, Nachmittags 5 Uhr ritt Napoleon 
mit Ney und Be über bie Cı een Über. Da 
iftolenfdüffe auf ihn 


feuerte ein Tl Maun mehrere 
.ab. Der Kaifer, wicht getroffen, ritt im Schritte weiter; ber 
Attentäter wurde augenblidlid berhaftet. 

(Aus einem Theil der gejtrigen Nummer wieberholt.) 


——— —— — — — — — 
Betrachtungen über Die gegenwärtige Zeit, 
(Bortfegung.) 

@) Wen au Napoleons III. ftrategifhe Talente ohne Probe 
vod problematisch find, jo wird er Tod, mie er fchon bemieien, 
dat, was ihm an dem FeldherrnGenie feines großen Onkels abs 
geht, durch energiiches Handeln, Unerichrodenheit und flug berechnete 
Uecberraſchung zu criegen ſachen. — Er meiß aber dabei auch, daß 
er, um feine Pläne auszuführen, dem Legitimitätss Prinzipe ber 
turopäifchen Mächte huldigen, Deutſchlaud von der freundfhaftlichen 
Berbindung mit Rußland trennen, fo der heiligen Allianz den To—⸗ 
desitoß veriegen, ſich anbemerft dem legitimen Regenten, wenn nicht 
ebenbärtig, Doch angenehm und fein Emporfommen vergeffen gu machen 


befliffen jein, Die Friedens ⸗ Wayime ſcheinbar voranileilen, aber : 


nebenbei den allgemeinen Krirg unvermeidlich maiben muß, — Die 
befannte Antwort tes ruſſiſchen Kaifers auf Louis Napoleon 
Brief: „dad Haus Romano braucht feinen Rath vom Kaifer 
Mapoleon®, dann der Widerfland, und Lie Abneigung, weldye feine 
Heiratyes Bewerbungen bei den legitimen Herrſcher⸗Familien Europa’s 
gefunden, haben ihm feine Stellung zu ihnen und ihre allgemeine 
Gefinnung mit lammenfchrift bezeichnet, und mehr ausgedrückt, 
als man in einem ganzen Bude fchreiben könnte. Es weht noch 
immer ber alte Wind von 1814 und 1815. 

L’empire c'est ia paix! verfündete vor Furzer Zeit der jegige 
franzöfifhe Herrfcher dem mißtrauifch gewordenen Europa, und 
wieder ftellte er die Behauptung auf, daß Eroberungsfriege für 
die Zufunft unmöglich gemorden feien. — Auch Napoleon I. fprach 


viel von feiner Friedendliebe, von feiner Liebe zu Frankreich, und‘ 


wie er es in feinem Herzen trage, aber der Held und Welt 
Eroberer führte deſſen Kinder hinaus nad Süden und Norden, 
nah Diten und Wellen, und opferte ihr Blut feinem unerfärtlichen 
Ehrgeize bis die Mahnung an ihn Fam, die er Überhörte, bie der 
Tag hereinbach, der ihn jlürgte, bis die Stunde ſchlug, wo fein 
lleinerne® Herz unser bem Hammerſchlag einer furdtbar pochenden 
Rache zerſpraug. Auch cr eroberte die neue Ortnung der Dinge 
in Frankreich, und jein Gefep ging aus, wie bad eincd Gultand, 
vom Steigbügel feines Roßes; aber erſt, ald er in 20 Schlachten 
gefiegt und alien zweimal crobert hatte, unternahm er ben 
18. Brumaire, und dennoch zitterte cr im Rathe der 500 mehr, 
als anf der Brüde von Arkole. Sahen Lie Volks⸗Souveraine in 
dem franzöfifchen Königthume eine in Ohnmacht und Schwäche ges 
büffte Juſtitution, die leicht ihr Spielball werden konnte, fo fah 
Rapolcon gar bald in der bürgerlichen Souveränität einen Schwin⸗ 
del, einen Wahnflan, eine Tollheit, die wur dir Fauſtſchlag milis 
tärifcher Oberherrſchaft zur Befinnung bringen ‚fonnte, Und er 
nahm, wie Napolon III. das Schwert ſtatt des Szepters, fein 
Kopf glich einem cifernen Helme, fein Herz einem undurddrings 
lichen Panzer, feft und unbeugſam zertras er mit cinem Male die 


| Anorchie, aber ohme Lie Freiheit zu fchonen, die umfonit ihre fle⸗ 
hende Stimme erhob, um durch Geſetze in der Form einer ber 
‚ Beit angemeffenen Berfaffung eis Aſhl vor allır Willführ zu fine 
den. — Und als jener Sohn tes Krieges und der Revolution, 
von Glanz und Macht geblender, vom Güde verwöhnt, bie Reiter 
von fi mweggeftoßen, auf Der er emporgeftiegen, glaubre er das 
höchſte Ziel errungen, ſich menjchlicher Gewalt unerreihbar gemacht, 
und das Schickſal unterjocht zu haben. Allein, 
1 Der Stolz fümmt vor bem Fall. Wenn Gäfars Tod ſich naht, 
I» &o ſiht er Töniglich, vor ihm ſteht der Senat, 
Dein ift nun Die Zufanft, mein in fie! ſprach er bei der Geburt 
des Königs von Rom zu der flaunenden Welt, und den Nachhall 
jener Herausforderung Des Schickſals vermahm fie auch von Napo« 
feon III. nad dem Äübſchluſſe des Bekannten Drzember + Bertrags 
mit Oeſterreich. 
Mein, Keines iR vie Zukunft Sire! 
Die Zalunft iR bes Heren allein! 
Die Stande ichlägt, und Alels iſt ihre 
Mahnung: »E8 muß geſchieden fein. - 


Den Go’gen if die Zeit! Die hat er nur verliehen 
my burchziehen, 
Betränst mit jebem Krauz, den fie für Ringe Hict! 


Morgen 4 
(Bikter Hugo, Rod I.) 
Möchte das unbeugſame Schickſal ſich nicht durch Bindifation 
feines ewigen Rechtes für den Eingriff in daſſelbe an Mapoleon III. 
eben fo rähen, mie es ſich warnend an Napolcon I. ges 
räht hat! 

Der gegenwärtige Krieg iſt mad der Urfache feined Entſtehens 
dein Krieg im materiellen Jatereſſe ber Völker, fondern wieder ein 
Krieg nach alter Weife, hervorgerufen vom herrſchſüchligen Ueber⸗ 
murhe; er iſt in erfler Bedeutung ein Krieg, in welchem es ſich 
wieder mehr um die Gränz« Marken und das Uebergewicht oder 
die Erhaltung der Regierungs⸗Gewalten, ald um die blos vorans 
geiteffte und zum Dedmantel genommene Bolfd-Wohliahrt und die 
Sache ber Religion handelt. 

Solche Kriege find aus der Mobe und nicht mehr mac dem 
Geſchmacke der Zeit. La soif de la guerre est heureusement 
eteinte. Un fol enthusiasme n’entraine plus les nations sur 
les champs de bataille: elles ne prennent les armes que pour 
defendre leur ind6pendance et leurs droits. D’autres triom- 
phes font T’objet de leur ambition, Diefe merfwärdigen Worte 
richtete fchon im Jahre 1831 der Maire Prunelle von Lyon an 
den tamaligen Kronprinzen von Fraukreich, den Herzog von Or⸗ 
trans, bei feiner Anweſenheit in dieſer Stadt. Die derbe Beftion 
mußte der Prinz von einem fimpeln Maire amchmen. — Aue 
civiliſirten VBölfer Europa’s fehmen fidy nach materiellen Werbefle- 
rungen, nach dem ruhigen anbefäfligten Genuffe der Früchte ihres 
Bleiges und ihrer Juduſtrie. Die iilifation it fo weit vorge 
fritten, daß fi die Menſchen nicht mehr durch Grängs Marten 
wab nad Stämmen wollen vormandfchaftlich abfendern laffen, ſon⸗ 
dem ihre Stellung vom fosmopofitifhen Standpunfte ads betrarhten 
und fid in Ihren Leben und Wirken neben der Berechtigung, eine 
möglichft wohlfeile und angenehme Exiſtenz zu verlangen ; Mr den 
affgemeinen Zwed beitimmt halten, einander als Weltbürger ohne 
Glaubens: und Stammessinterfhied gegenjeitig zu nügen und zu 
helfen, ſtatt ſich engherzig und fpießbürgerlich zu unterfrheiten, zu 


— 418 — 


entzweien und zu verfolgen. Cine Hemmung ober Berfümmerung 
diefes Strebens und -Beläftigung Dre freien Verkehrs ſteht mit 
den im der legten Zeit von ven Regierungen felbit unternommenen 
und befdrterten leichten und ſchnellen Berfehrd Arten, in offenbarem 
Widerſpruche. Baher kann der jetzt fchmebende, von ben Kabineten 
geleitete und mit Soldaten geführte Krieg leicht in einen Bölfers 
frieg, iv cinen durch Noıh und Verzweiflung, dann die Stimmung 
der Zeit hervorgerufenen, längfl im Hintergrunde lauernden Rampf 
um bie freie, unverfümmerte bürgerliche Exiſtenz umſchlagen. Alle 
Elemente der Gährung, Mißſtimmung und Erfchöpfung find hiezu 
augenfcdeinlich vorhanden, mern man die wahrhaft troſtloſen Länders 
Zuflände auch noch fo fehe zu verlleiſſern ſucht. Die ganze euror 
päifbe Staaten⸗Ordnung fleht auf vuſkaniſchem Boden. Der Krieg 
wird daher von ten Meiften nicht mehe gefürchtet, fondern als 
Retrungs» Mittel, ale Ausweg aus dem Pabyrinthe ter Noth, Uns 
ſſcherheit und Verwirrung betrachte. Die Einen hoffen nemlich 
in ter dadurch nothmwentig eintretenden Auflöfung der Ordnung 
und Beflg-Birhältniffe fi von ihren Schulden und Berbindlichfeiten 
fosiagen, die Andern zu etwas gelangen zu können. Alles aber 
fegt die Hoffnung auf Eridfung, von einer peinficben, für die Dauer 
nicht mehr haftbaren Einrichtung, die man umſonſt in der Staates 
Wirthſchaft Überhaupt, mie in Der Geſetzgebung insbefondere, durch 
lauter Flickwerke aleichſam fo zu retten und zu feiften fucht, mie 
man cinen alten abgetragenen, faft feinen Stich mehr haltenden 
Rod jo lange mit neuen Flecken ouezubeffern und Fleidfam zu 
machen firebt, bis er an allen Enden zerreißt. 

Bierzig Jahre lang bat man im tiefſten Frieden an den Wun⸗ 
den geheilt, welche die bis 1815 geführten Kriege ben Bölfern 
Europa's gefchlagen haben, und bei Diefer unmethodifhen Heilung 
Schulden auf Schulden, Abgaben auf Abgaben gehäuft. Und wenn 
der gegenwärtige Krieg wieder zu Ende geführt it, wenn anders 
hiezu die Mittel nicht ausgehen, fo heile man vielleicht wieder 
60 Fahre durch neue Schulden: Anhäufung und Abgaben Vermehrung 
an ben von demſelben neu gefcblagenen Wunden, fo daß dieſes 
Wundens Heilen fein Ende mehr nimmt. (Schiaß folgt.) 


Volitiſche Rachrichten. 

Mänchen, 28. April. Daß bei ung tie Kriegsrüſtungen 
in umfaifender Weife foredauern, ergibt fib u, U. auch aus dem 
erft geſtern erlagfenen Ausfcreiben, daß die Bebürfniffe für Aus: 
rüftung ter Feldſpitäler an den Wenigfinehmenten in Pirferung ges 
gegeben werden, und zwar von der Militärfranfenhauds Infpeftion 
dahier und Dieß vom 7. bie 9, Mai. Nah ter Zahl und dert 
Umfange der Ausrüftungegegenftände, die man bedarf, zu fehließen, 
werden Die Feldſpitaͤler für 3 bie 5000 Mann eingerichtet, Es 
werben indeffen nicht blos die eigentlihen Ausräflungegegenftände, 
fondern au die Herbeifieferung der erforderlihen Proviantgegens 
flände, der chirurgifhen Inſtrumente ze. vergeben, fo daß fih Ger 
werbss und Handeldleute der verfchiedenften Kategorien betheiligen, — 
Wahrſcheinlich ſchon bie zum diesjährigen Fronleichnamsfeſſe wirb 
die Marienfäule auf eine würdige Weife renovirt, das Madonna 
bild new vergoldet, bie aflegorifhen Figuren, Infchriften u. f. m. 
nieder aufgefrifcht fein, Es ift zu tiefem fhönen Zwecke von 
mehreren hiefigen Frauen eine namhafte Summe — mie es heißt, 
über 700 fl. — zufammengefchoffen und wird mit der Arbeit for 
gleich begonnen werden, fo bald die höchſte Genehmigung hiezu ers 
theift fein wird. 

[Dienftesnogrihten.] Münden, 27. April. Se. Maj.ter König haben 
Sich unterm 26, April 1. Is, allergnäbigt beivogen aefanten, auf bie im 
Angebergseriebigte Apnofatenftelle den Mowofaten Guſſav Mayrhofer in Fried⸗ 
berg, auf fein allerunterfhänigftes Anfuchen, zu verfepen, und die bieburcdh in 
Erledigung gefommene Monofatenftelle in Friedberg dem Advolaten⸗ Komzipien- 
ten Dr. Fronz Joleph BEIE in Augsburg zu verleihen. — Ge. Majeftät ber 
König haben Eih waterm 25. April I. 36. allergmäpigft bewegen gefunden, 
die erledigte Sielle eines Grenj-Dberfontroleurs zu Eoänfer, Hauptjollamtes 
Baldmünden, dem bisherigen Oberauffeher der Grenzwache Ichann Baptift 
Schmidt in prov. Bigenfhaft zu verleihen. 

Der Hr. Biſchof von Augsburg hat bezüglich der bevor 
fiehenden kandtagswahlen ebenfalls ein vom 21. ds. batirted Ge⸗ 
nerale an den Clerus feiner Didcefe erlaffen. 

Negendburg, 28. April, Die Furcht vor der Anbauer 


der gegenmärtigen nichts weniger als frühlingemäßigen Witterung, 
welche glüdlicher Weiſe weder an den Saaten noch an den Frucht⸗ 
bäumen einen Schaden angerichtet hat, iſt auf die Zufuhr zur heu⸗ 
tigen Schranne von entf&ieden ungünftigem Cinfluffe gewefen und 
hat bie Getreidepreife wieder gefleigert. Weizen it um 34 R, 
Kom um 1 fl. 46 fr. und Gerſte um 6 fr. gefliegen, nur 
Haber it um 6 fr. gefallen. Wittelpreife: Weizen 24 fl. 28 kr. 
Korn 18 fl, Gerfte 11 fl, 59 fr, Haber 7 fl. 32 fr — a 
einer ber frequenteften Straßen ber Stadt drohte heute ſchon wies 
der cin Hauseinſturz. Die raſchen und energifhen Borfihtsmaße 
regeln der Polizeibehdrde haben denfelben zwar verhindert und bamit 
möglibem großen Ungläde vorgebeugt, nichtedeitoweniger wird zum 
Abbruche des baufälligen Haufes gefchritten werden müffen. (R.gtg.) 

Das „Ansb. Morgenblatt® ſchreibt: Aus Müärnberg, 19. 
April, werben wir um Aufnahme nachflehender Mittheilung erfucht : 
Bekanntlich bradıte der hiefige (Nürnberger) Magiſtrat im Yan, 
1. 38. einige frühere Verordnungen in Betreff des Wirthshaus⸗ 
befucbed und Tabokrauchens ber Schuljugend ıc in Grinnerung, 
und mollten jene Verordnungen auch auf Die pofytechnifhen Schüs 
fer dahier ausgedehnt wiſſen. Died gab Veranlaſſung, dag die 
Statuten der hiefigen polptechnifchen Schule revidirt und dem t. 
Staatsminijterium zur höchſten Sanktion vorgelegt wurden, Uns 
teem 7. be. Mes. iſt num bie minifterielle Genchmigung dieſer 
Statuten erfolgt, und find damit „den polytechnifchen Eleven aufe 
ferhalb der Hörfäledes Polytechnifums diefelben Rechte und Frei⸗ 
heiten eingeräumt, melche jeder ſelbſtſtändige Mann im Gtaate 
beſitzt.* 

Vom LEechrain wird geſchrieben: Der ſchon Zmal aus dem 
Gefängniffe entiprungene Mangold vulgo Ofen von Merching, 
gefährtet feit bereitd einem Vierteljahr die Sicherheit der ganzen 
Umgegend (Lantsberg 2c.). Zahlreiche Einbrüce, z. B. in Dinzels 
bach In einer Nacht 7 gerichtlih angezeigte, von ihm und feinen 
Gchilfen ausgeführt, fegen Alles. in Schrecken. Um 20. April 
griff er am hellen Tage auf den Feldern bei Wabern, dann Mits 
tage bei Peflenacer und Nachmittags bei Scheuern 3 Mätchen 
an und mißbrauchte diefelben. Auf den entſtandenen Lärm verfolgs 
ten ihn Becbarbeiter, holten ihn ein, getrauten ſich jedoch nicht den 
mit einem Doppelgewehre verfchenen Epigbußen zu paden — das 
Gewehr in Anſchlag ging er ruhig feines Weges. 

Mit dem 1. Mai teitt auf den württenbergifchen Eifen- 
bahnen Der Eommerfahripfan in’d Leben, wodurch die leidige, in 
diefem Monate viel beflagte, Langfamkeit der Parifer Poft aufhört. 
Man fährt mit dem Eilzuge in 25 Stunden von Münden nach 
Paris. 

Aus Mecklenburg, 23. April. Zu Friedland im Strelitz ſchen 
ftarb am 19, ds. im 61. Lebenejähre der bortige Pfarrer Heins 
richs, einer der Hauptgründer der im Jahre 1815 zu Jena ger 
bildeten erften deutſchen Burſchenſchaft. 

Koburg, 18. April. Für unfer Herzogthum ift tad Hause 
geſetz publiziert worden, und zwar mad ben über daffılbe gefaßten 
Befhlüffen des gemeinfhbaftlichen Landtags. Cine der wichtigſten 
Beſtimmungen diefes Gefepes ifl Über die Reglerungsnach— 
folge. Die Urtifel 6 und 7 verordnen in Diefer Beziehung Fol 
gendes: Wenn der gegenmärtig regierende Herzog ohne Hinterlafjung 
fuceeffionsfähiger Nachkommen mit Tode abgehen follte, fo geht 
die Nachfolge auf den Prinzen Albert, refp. deffen fucceffionsfähige 
Nachkommenſchaft, über. Es find jedoch von der Nachfolge aus 
geichloffen: der regierende König von England und ber vorauds 
fintliche engliſche Thronfolger, fo daß Lie Regierung der Herzoge 
hümer fofort auf den nad ihnen zunaͤchſt berechtigten Prinzen übers 
geht. Iſt jedoch zur Zeit eines Erbfalls außer dem König von 
England oder dem englifhen Thronfolger oder außer dem König 
und dem Thronfolger ein fueceffionsfähiger Nachkomme nicht vors 
handen, fo hat im erfleren und dritten alle ber König von England, 
im zweiten der Thronfolger die Regierung ber Herzogthümer bis 
zur Botjährigfeit eines {ucefftonsfähigen Prinzen durch einen Stätte 
halter führen zu laffen. (Leipz. 3tg.) 

Z Wien, 27. April. (Korreſp.) Schon geflern Abends 
verlautete, daß bie gefteige Zuſammenkunft der Friedensbevollmächs 
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tigen, welche von 1 bis 35 Uhr dauerte, ebenfo refultatlos geblie⸗ 
ben fei, mie die zwölfte Konferenzfigung. -- Das ‚heutige Abend» 
blatt der „OD. 3.% beflätigt diefe Nachricht. „Bei der geflrigen 
Konferenzfigung“ — fhreibt das genannte Blatt — „foll dem 
Bernehmen nad von ruffifber Seite ein Vorſchlag gemacht wor⸗ 
den fein, den tie Weſtmächte ablehnten. Befannılic ift von weſt · 
mäctliher Seite cin Rechtsboden für ihre Anfpräche in den Er 
folgen gefucht worden, welche bisher ihre Flotten durch Die unbes 
fleittene Beherrftung des fhmarzen Meeres, ihre Heere durch 
Die vor Gebaftopol vollbrachten Waffenthaten errungen haben. Die 
ruſſiſchen Gefandten ſollen geftern die Thatſache wiederholt in Abs 
rebe geiteflt haben, daß bie Anglo⸗Franzoſen in der Krim im Bors 
theife, daß die Ruffen im Nachthtile find. Unter dieſen Umjtäns 
den will man die Entwidiung der Begebenheiten abwarten, die 
Binnen Kurzem in der Krim eintreten müſſen.“ — Der franzöfifche 
Minifter Herr Drouin de L'huys ift heute früh nach Paris 
zurüdgereist. Den geftrigen Nachmittag brachte derfelbe in Ge⸗ 
fenfchaft des Baron Bourquemei zu: Auch die Herren Elliot 
und Bnne, welche Lord Ruffell hierher begleitet hatten, find 
vorgeftern nach London zurüdgefehrt. — Heute Rachmittag fand 
wiederum eine vertrauliche Beſprechung ber Bevollmächtigten von 
England und Franfceicb beim Grafen Buol ſtatt. — Am 2. Mai 
triti Feldzeugmeiſter Heb in Begleitung der Generäle Letang 
und Eramford- feine Juſpektionsreiſe nach Galizien an. Auch 
General Graf Eoromini gedenft in Kurzem von Buchareft zur 
Beſichtigung der in den Donaufürftenthümern aufgeſtellten Armee 
abzugchen. — Mit dem 1, Mui werden in Wien und Paris 
Direfte Fahebillets eriter und zweiter Klaſſe für die Strede zwiſchen 
Wien und Paris ausgegeben. Die Fahrpreiſe in Silber betragen 
refp: 87 Gulden 21 Er, und 59 Gulden 22 fr. Sechszig Zoll 
Pfund Gepäc find frei. 

Die- Truppeneinäbungen werden in der ganzen Monardie uns 
unterbrochen fortgeſeht. — Die Gerüchte über einen Beſuch des 
Kalſers Napoleon am öſterr. Hofe erhalten fi, auch will man 
mit Gemwißheit -wilfen, daß der Kailer Franz Joſeph feinem 
hohen Gaft ein großartiges militärifhes Schaufpiel in Der Nähe 
von Krakau vorführen wird; es follen nämlich daſelbſt 120,000 
Mann Fonzenteirt werben zu einem Manöver, ähnlich jenem, wel ⸗ 
bed unfer Monarch im Herbſte 1853 dem verflorbenen Kaiſer 
Rifofaus zu Ehren veranitaltete. 

& Wien, 27. April. Wir habeu eine Depeſche vom 22. de, 
aud der Krim. Das Bombardement dauerte in der bieherigen 
Weiſe fort, doch hatte auch dieſer Tag fein hervorragendes Ergebs 
niß aufzuweiſen. Dagegen beherrfchte ein andered Greigniß das 
Lager. Es waren Depeſchen eingegangen, welche die Ankunft des 
Kaifers auf dem Kriegsſchauplatze mit ziemlicher Beftimmthrit ans 
fündigten. Die Nachricht erregte unbefbreiblihen Jubel und man 
konnte ordentlich hören, wie fie ſich von Zelt zu Zelt verbreitete, 





denn bald da bald dort erfholl ein „Vire l’empereurit — 


Nach Briefen vom 16. d8. zeigten fih immer großartigere Bers | 


mwüllungen an den Merken der Ruffen. Die Breſche, welche in 
ber crenelirten Mauer gefchoffen wurde, haben die Zouaven „porte- 
Napoleon‘ getauft, uad ſie brennen vor Ungeduld, durch Dıefelbe 
einzuziehen in die „Stadt der Suͤhnes, wie ſie Sebaſtopol nennen. 
Daß es zu einem Sturm kommen wird, bezweifelt Riemand, doch 
wird es als ebenfo zuverläffig betrachtet, daß dieſer eben nur ein 
theilweifer fein und bloß den Bormwerfen gelten wird, melde ben 
Hafen deden, — Die Fürfen werden denfelben Mitiheilingen zu 
Folge jeht ungleich beffer behandelt als im vorigen Jahre. 
find nicht mehr die Paria’d des Lagers, ſondern ebenbürtige Kar 
meraden, Beſonders intim find ihre Berhäftniffe zu den Zouaven⸗ 
Agern, und die türfifben Generale, welche in franzöfifchen Lager 
erfeinen, werben immer mit: ſchmeichelhaften Zurufen begrüßt: 


Die fonit fo ernften Türken thauen über diefe freundſchafiliche Ber | 


handlung ſichtlich auf und man hat bemerft,. daß fie mit dem Worte 
»Giaur* nur noch die Engländer nennen, die immer fo troden 
und ledern bleiben, wie ihr tapferer Feldherr. 

Zurin, 22. April, Nach einer vor anderthalb - Stunden an 
das minifteriefle Blatt Il Piemonte eingegangenen telegraph. Mel⸗ 





dung befindet ſich das ErpetitiongsRorps bis auf wenige Bataillone 
bereits auf der im genueſiſchen Hafen anfernden englifchen Flottille, 
und es wird Diefe wohl noch heute Abends Lie Anker lichten. 

Kiel, 26. April. Heute Morgen 8 Uhr warf das feit länger 
erwartete englifche Admiralſchiff „Dufeof Wellington“ von 131 Kar 
nonen Bellevue gegenüber Anker. 

Paris, 25. April. Man rechnet hier auf einen ernflen und 
fangen Krieg. Die Kavallerie wird im Ganzen um. 30,000 Pferde, 
d. b. jedes Kawallerier-Regiment um zwei Schmadronen. verftäckt, 
bie den Namen Kriegs» Echwadronen erhalten. Diefelben werden 
ald Referve in Frankreich verbleiben und vor der- Hand nicht mach 
dem Auslande gefandt werben. Außerdem werten 60000 Pferde 
für die Artilterie, das Militär-Zuhrweien und die Feld-Ambuianzen 
aufgefauft werden. ferner beichäftige man fi mit ber Drganis 
fation der Eadres für die mobile Rutionalgarde, deren erſter Barn 
marfcbfertig gemacht werten joll, für ten all, daß Die ganze 
aktive Armee in’s Feld zu rüden gendihigt if. Die mobile Nas - 
tionafgarde wird aledann die Garniionen im den Feſtungen ers 
fegen und außerdem als Referve Lienen. Die Bildung eines 
großen Lagers zwiſchen Valenciennes und Lyon iſt jetzt ebenfalls 
definitiv beſchloſſen. Dieſes Lager oder vielmehr dieſe Armee wird 
75,000 Mann zählen. Das Luger von Sathonay, in ber Nähe 
bon Lyon, das den Kern der italienischen Urmee bildet, wird auf 
50,000 Mann gebradt werden. Diefe Vorbereitungen, die mit 

„dem größten. Eifer betrieben werben, laffen wenig Hoffnung übrig 
auf eine ſchnelle Beendigung des Krieges, — Bon wohl unters 
richteten Perſonen erfahre ich, daß Die Rexicrangen Franfreiche 
ud Cuyliande auf die tiyärige Unterſtützung Ocjierreichs beim Kampfe 
gegen Rugland nicht mehr rechnen und übergengt find, dag Oeſter⸗ 
rei den Degen nicht ziehen wird. Gewiß it, Daß man hier 
an offizieller Stelle weiß, daß die Majorität des öoſterreichiſchen 
Ministerrathes in einer feiner letzten Sihungen ſich für den Fries 
ben erflärt hat, d. h. der Aaſicht war, die öſterreichiſche Armee 
auf. Friedensfuß zu frhen. 

' Wie man verfiherr, hat fich der Admiral Hamelin gemeigert, 
das Marines Minijterium zu übernehmen. Man behaupte, daß 
berfelbe die Berantworilichfeit der Nachlaſſenſchaft des verftorbenen 
Hrn. Ducos nicht habe Übernehmen wollen, Der zwar Großes ges 
leitet, der aber auch 150 Mill, mehr verausgabt habe, ale das 
MarinerMiniiteriums bercug. Wußerdem fol der Admiral durch 
die Nachricht von dem Tode feines Sohnes, eines Oifiziekrs in der 
Marine, der vor Sebaſtepol gefallen ift, tief erſchüttert und das 
duch beſtimmt morden fein, frine Entlaſſung fofort einzureichen. 

London, 27. April, Natıs. Im Unterhaus Fündigt Here 
Layard einen Untrag auf ein Mißtrauendvotum an, und ſteilt ſchon 
jegt einige Diefem gleichfommende Refolutionen, nemlich: das Par⸗ 
lament betrachte Englands Lage mit Beſorgniß; die Regiering 
fole dem Fähigften anvertraut werden, und ihr Hauptzweck müſſe 
energifche Kriegführung fein; bisher fei alles im fämmtlichen Bers 
waltungsfädhern dem Eliquenweſen geopfert worden, .zu Englands 
Unchre und Unglück. Es folgen heftige Angriffe auch von Geite 
Lord Palmerjtond auf Hru. Lahard wegen feiner Rede in Liverpool, 
worin der Regierung ungerechte Beförderung von Dffigieren vorge 
morfen worden. Grürmifhe Auftritte und Rufe zur Ordnung. 
Layard verfpricht weitere Bewelſe. Sir Eharled Wood erflärt 
nur, daß Kriegnabrichten fehlen. Ein Mitglied ſtellt eine Frage 
megen des preuß.Tranfitverbots ; Bord Stanley antwortet ausweichend. 
In der Kemmittee wird dann die Berathung Über die Steuer⸗ 
erhöhung im Budget fortgefeht. Geringe Oppofition, Gerüchte, von 
der Abdankung des Kriegsminiſters Ford Paumure find in Umlauf. 

Kopenhagen, 26. April, Nach der „Oereiundepoft® paffiren 
täglich DampffanonenLote und fhwimmende Batterien durd den Sund. 

MRiederbayerifches, 

Rürnberg, 27. April. So eben erhalten wir die Nade 
richt, daß ber Ältere der beiden Anaben des Lehters Wagner 
dahier nunmehr ebenfalls aufgefunden iſt, indem ein Schreiben des 
Sandgerichtsdieners von Grafenau mittheilt, daß fih der Knabe 
in- feinem Haufe befinde, aus welchem benfelben abzuholen der 





| Bater, fofort abgereise ift. 


_ Amtliche und Prtvat-Mngeigen, Par 


— fir Dirfag, den 1. —— Belanntmachung. 
— EEE Br 
jahrt vom nt a ü rt; ma a PER 
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Ta \giensiae Sizung des f. Kreis⸗ und Exadın, 
gerichts Landshut. 
Gegenfland derſelben int: 
jUnterfuchung gegen Joh. Edmaier von Auguftene 
2; feld, wegen Verdrechens des ausgezeichneten, 
Ich mode; ‚biemit die Anzeige, daß Kaufmann Diebſtahls. 


— — 









Freitag, den 4. Mai I. 38. 
Heinrich Obermeyer Vormittags 8 Uhr, 

Ä : in Landshut Unteriuhung gegen Math. Horſchl von Dbers 
© mit Genehmigung ober fünigl. Regierung von mie ermächtigt it, an geiehlich röhrenbab, wegen Verbrechens unvorläge 
8 Iegitimirte Auswanderer Schiffsverträge nad allen Sechäfen von Amerifa zu den &o | licher Tödtung. in 

bilfigiten Preifen auszuſtellen. Nachmittags 3 Uhr, 
Unterfuchung gegen Franz Eberl von Ergolds⸗ 
A. F. Keim, bad, wigen Berbredend tes Bereuge. . ., 

General Agent der HP. WB. Stiper & Eomp., Nachmittags 4 Uhr, 


! Kaufleure und Sciffseigenchümer in Bremen. — 

NERFRERERERTR IE REES Nane ee ern Bu a — BEREIT SEIFE BEER TER FIIR SIERT ſtahls. 

ui din Art Das Eönigl. Kreis» und Euhtgereah 
enuer Dopfenmarkt vom 13. bis 27. * 1855. — 


“a | ds. Pk a 




















MT . fr. 
ie — * en 905 346 1251 1251| — 1207511194 A 180.32 8 1. 3. hi * Ra 
—— 210 131 341 34) — 1240 —|23343j230 — | 49 unwahren Bele verbun: 
| den derrufe elbe. 


—— 
ER are —— — 132) 179 318 ni —  ı1223/27j213/32]200| — ’ 


1. 138) 7 25 Jakob Schattenfroh 
| | DEP 

387° “os 20 m Wohnungs-Bermiethung. 

m einem neugebauten Haufe in der Theaters 





























* au — |firage ift eine Wohnung über eine Stiche, 

| DE aus zwei ſehr freundlichen Zimmern beftehend, 
— — mit oder ohne Meubeln zu vermiethen Mär 
284 545] sa — lass 33l229 44 EM heres in der Erpedition dieſes Blattes; 











In der 520ften Ziehung zu Nürnberg 
1 | find heute Samſtag, den 28. April. 1855, 
4165| 3952, 3087) 865,8eito. 6366 fl. — fr. |nachitehende Nummern zum DBoricein -ges 


Meherre hundert SGopfenftangen find] in mir guten“ Zeugniffen verfehener (cdis | kommen 
zu verfaufen bei ger Mann fucht einen Dienft ald Kutſcher 67 58 20 83° 53 
Shwäbl, oder Hausfnecht. Das Nähere it bei Hrn.| Die nädile Ziehung if in Münden 
u zum D gerbräu in Fand in Landshut. | Meidl, Leverer in Landshut, zu erfragen. * den 8, Mai. 


__ Straubinger & Schrannen-Anzeige vom 28. April 1855. 



































SetreidesGattungen. 
Wehen . 7 — 
Kor . east 20 | EL Bi Bu 
GR ea ae re 74 204 278 273 57/13/39 4 54121 
Haber —— — 241 241 208 33 68 15917 4117 
Erbſen — — _ we Ba BEE Ber CE) 
j 9 23 








i _ @igenthum und Drud von I. F. Rieric. — = Verantwortlicher Rebafteur: $ e3 Rirıfk. 


. Der gegenwärtige Kaifer Mapolcon iſt, wie der Kaiſer Rifolaus 
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Kurier für Niederbayern. 


Preis in amd aufer Sanbehut 
en (Tagblatt aus Fandshut,,” WELL Jahrgang.) — 5 = 
48 kr; vierteljährlich 58 fr. i 








Ale e baheriſchen Voſtamter nehmen um um obigen Preis Beſtellungen an. 


Mittwoch, den 2. Mai 1855. VE: 120. Athanaſius 


+ t J reich eine andere, die biehern edeutſche Re ſerungs⸗ Polttif ar» 
Telegr. legt. Depesche des Kuriers für Niederbayern. ' fährvende Ordnung der Dinge. a Und wo cn Sitfe fuchen fir 
(Angefommen in Sandöhut den 1. Maium 12 Uhr Mittags.) | feine alten Intereſſen, wenn man mit Rußland gebrochen und es 
Wien, 30. April. Sämmtliche Benrlaubte find einberufen ſich zum Feinde gemacht hat!?‘ Darum fann man nad allen polis 
und eine abermalige Rekrutirung wird bemnädhft erwartet. — | tifden und gefhichtlichen Kombinationen mit Grund annehmen, daß 
jend Ruffen follen ala Berfärtung | ia Unzuge im | afle Rüftungen und KrisgesBereiticaiten Deutſchlands eher gegen, 

in, als jür Frankreich beſtimmt find. 
ungen r7 z Franfreih kann zu Band mit glüclichem Erfolge nur auf dem 
\ (66a) Wege dur Deutfchland, oder in Berbindung mit Deutſchland und 
© Bıs übrigens gegenwärtig Deutſchland betrifft, fo fehs ; Polen gegen Rußtand Krieg führen. Was es mit England gegem 
fen demſelben alle Elemente zur imponirenden Einheit, Es trägt, dasſelbe auf dem Meere unternimmt und geminnt, tt von fche 
mie die Zürfei, Keime zu jener Seldſt⸗Aufldſang im ſich, und unfiyerer, zweifelhafter Dauer, und vielleicht am Ende nichts weis 
ſcheint nur auf denjrnigen oter diejenigen ‘zu warten, melde es ter, ale daß es für das blos handelepolitifhe, von feinen höhern 
fich ganz oder ſtückweiſe zutheilen wollen. Denn ein Staat, der und edlern Rücfiten und Beweggründen geleitete England tie 
einmal fremde Hilfe in Anipruch nehmen, oder ſich, auf anftändige Kastanien aus dem Feuer holen hilft. Uber der ganze Feldzug im 
Weife gezwungen, einer andern Großmacht anliegen muß, wie der Krim it mißglückt, wozu die Uneinigfeit und Unentihloffenheit 
es unter Napoleon]. mit Franfreih und feit 1813 bis auf diefe der fommandirenden Generale nicht wenig beigeteagen haben. Dirfer 
Zeit «mit dem Einfluffe Rußlands der Fall war, cine Macht, melde unüberfegt, ohne Kenntmi und Mürdigung des Terraind und 
durch vichfälrige Sonder⸗Imereſſen ihrer vielnamigen Kleinſtaaten Eiima’s unternommene Feltzug, der die Welmirbte an Geld und 
dem täglichen Wechſel des Zufalls ausgefcht ill, eine ſelche dlos Leuten ſo erſchöpfte, Daß er ciner großem Micderlage gleichtömmt, 
eingebiföcte, ohne Gemeinfinn blos auf dem Papiere eriitente hat Rußland mehr geftärft, als geſchwächt, und ihm eine große 
Mad, har fängt aufgehört, diktatoriſch und ſelbſtſtändig aufıus Blöße feiner Gegner gezeigt, da die bisherige Kriegführung in dee 
treten, oder ihr Gcichid Durch cigene Kraft zu beitimmen. ne | Krim augenfällig bargeıhan hat, daß ed der Lortigen Armee an 
deffen muß es ſich nächſtens zeigen, welcher friegiäheenden Part | einen umſtotigen, Aties Teitenden, der großen Kricgd- Manier ges 
ti fib Deutſchland entſchieten aniblichen, und ob es micht, wachſenen Feldheren / Genie fehle, melbes weder durch Titel und 
feiner bisherigen ruſſen-freundlichen Politif getreu, gegen Franfs Orten, not durch bemährte mititäcifche Fähigfeiten im Meinen 
reich From machen mwird, Es wird fib nicht mehr durch bfoße Kriege, oder in untergeortneter Stellung erfegt werden kann. Es 
Defenitos oder Ynterims s Verträge, in welcher man fih eine märe daher ſeht gewagt, wenn der Kaifer Napoleon unter den ges 
Hinterthüre offen fäät, salviren fünnen. Denm einen folhen Ber genmärtigen ſcwierigen Umſtauͤnden nach der Krim reifen und durch 
trag, wie ter von Oeſterreich mit den Weilmäcten abgeſchloſſene feine Gegenwart ein Unternehmen foreiren wollte, welchem fat 
Dezember⸗ Bertrag einer iſt, haben jtiflihweigend alle Mächte unũberwindliche, ja ſolche Hinderniffe entgegenftehen, daß ein güns 
Europa’s gegen Rußland abgeſchloſſen. Jeder Staat wird ſich fliger Ausgang mehr als aweifettyaft erſcheint. Er Fönnte dadurch 
vertheidigen, wenn er angegriffen wird, oder mit ber Partei vers nice nur die Hoffnung, die man in feine milltäriſchen Talente fcht, 
binden, welche ihm Hilfe leiſtet. — Man weiß, und es iſt audy fondern auch das ganze Bertrauen auf ihn zerflören, oder auch 
mahr, daß Das ganze croilifiete Europa, befonders Italien und die Ruhe Pranfreihs und feinen Thron gefährden. ®r würde viel 
Deutſchland, was nämlich die jegt als Barometer des Zeitgeiites | beffer feinen Play an der Spitze einer gegen Rußland durch Deutfhs 
wohl zu beachtende Bolksilimmung anlangt, zu Guniten der Weſt ⸗ fand geführten Haupt-Memee finden. — Wie maniferlirt ſich abee 
mäcte Partei nimmt, daß es mit deufelben fympathifiet und mit bei der Kriegführung in der Krim dag ald Hauptmerkmal der Eivilis 
Fopfendem Herzen feine Blicke auf den Fortgang des gegenwärtigen fation angenommene Prinzip der Humanität! Auf Seite Rußlands 
Krieges Hefte. Allein man täufche ſich nicht, Diefe warme Theil⸗ durch Unmenſchlichkeiten, Lie eines Attila und Tamerlan würdig 
nahme gilt nicht als Ausdruck von Zufriedenheit mit dem alten find, auf Geite Englands durch Dintanfeyung afler Sorge für feine 
Zuftand der Dinge, oder mit ber alten gewohnten Kriegführung | Armee, feine BandessKinder, wilde jedem Staats⸗-Oberhaupie und 
im SIpntereffe der Regierungen, oder ald Wunſch nad ihrer Ges jeder Staats» Regierung zur unerläßlichen - Prlicht gemacht iſt. — 
bietde umd Macht Vergrößerung; es iſt die Sympathie für bie Die Humanität, fagt mit Recht Friedrich IL. von Preugen, iſt 
Freiheit und das Smtereffe der Böker, namentlich bezüglich ihrer | nah meiner Meinung die einzige Tugend, und foll infonderheit 
freundlichen Annäherung, ihres freien und unbeläſtigten Verkehrs, denen angehören, die ihe Stand in der Welt unterſcheidet. — Ein 
es it, wie gelagt, die Hoffnung auf ein endliches, zeitgemäßed | Landesherr, er fei groß oder Mein, ſoll als ein Menſch angefehen 
Beiferwerben, auf den entichiedenen Bruch mit Rußland, der, wie werden, deifen Beruf es it, menſchlichem Elende abzuhelfen, jo 
gefagt, durch feine bloße Rappiers oder diplomatiſche Spiegel ⸗Ge⸗ gut er fann; er it eim Arzt, Die mancherlei Uafäfte jeiner Untere 
fechte herbeigeführt wird, die injtinftsmäßige Parteinahme gegen thanen zu heilen, — Die Stimme der Unglücklichen, das Geufzen 
dad Ruſſenthum, welches mit Barbarci und Defpotismus itentifch der Elenden soll zu ihm gelangen. Sei es aus Mitleid mit ihnen, 
iſt. — Rußland iſt für manche deurfben Regierungen der Träger und oder aus einer Rüdfehr des Gedankens auf ihn ſelbſt, fe muß 
Spildhalter des Konfervarismus und der abfoluten Gewalt. Das ihm Die traurige Rage der Peitenden rühren; wenn fein Herz irgend 
ber ihr Zaudern und Schwanken hinſichtlich des definitiven Ab⸗ Empfindung hat, werden fie Hilfe bei ihm finden. — Wie vice 
ſchluſſes einer förmlichen Allianz mit ven Weſtmächten. Ein uns unmdrhige Leiden Hätten nicht den Soldaten in der Krim durch hus 
vorhergefehenes plögliches Creignig fann die ganze Weltlage vers | mane und recbtjeitige Fürſorge erfpart, wie viele Beben erhalten, 
Ändern und Rußland wieder das alte Uebergewicht verſchaffen. — wie unentfich viele Wohlthaten mit den während jener Kriegfährung 
nutztos vergeudeten Millionen erzeigt werden fünnen! — Es it 
aber einmal ein afted, allgemeines Unglück, daß die Handlungen 



















nicht unjterblich, vielleicht che 2 Fahre vergehen, herricht m Frank⸗ 


* * 


Elende immer ungeheure Summen für Das Ueberflüſſige verfhwender, 
und. tie mateririflen, ſchreiendſten Bedürfniffe unbeachtet gelaffen 
werben: Wie von zer Zarandel geflohen; jagt mndb rast man in 
feinem egoiftifchen, gefühltofen EinnensTaumel fo lange fort, bie 
es nicht mehr geht und alle Fäten reifen, Die Beſtrebungen 
affer Stände find ohne Nüdfiche auf das allgemeine Wohl zu 
fpefulativen Gewerben geworden. Alles will leicht und viel ermers 
ben, behaglich und luxuriös Ichen, aber Miemand von feinem 
Ucherfluffe abtreten. & 

Nur durch große Opfer und Entfagungen Fönnte gegenwärtig 
noch geholfen und größeres Unheil vermieden merden. Denn alle 
wahren, thätigen Geſinnungen zum Beften tes Ganzen find Ihrer 
Natur nach mit Aufopferungen verbunden, Aber wer opfert zu 
unferer Zeit gerne auf? Man verfuche ed einmal, und bringe bie 
aeringite Sache, die Mühe, Geld und Enrfagung von Privat 
Borrheilen, am Meijlen von ter Eitelkeit fordert, zu Gtante, und 
man mird gewahr wirden, daß man ein ſaitenloſes Klavier anfpielt. 
Die fauteflen Patrioren find oft die engherzigiien Egeiſteuz Die 
mwärmflen Bertheidiger des Guten find nicht felten die kälteſten 
Erelen, Adler in Worten, in Handlungen Lajlıhiere ber Erde. 
Ueberal Täufbung und ſelbſtſüchtige Berechnung von Oben bis 
Unten. — Was iſt 3. DB. das befannte legte, die allgemeine Bolfds 
Bewaffnung betreffinde Manifeſt des nun verlebten ruſſiſchen Kaiſers 
Nikolaus andere, ale eine berechnete Aufilaclung des falſchen 
Entbhuflaemus und religidfen Garatismus! — Die ganze gebildete 
Welt weiß, was fie von Phrafen über Sorge für das Glück und 
Beil: der Völfer und den Schuß der Religion zu halten hat. 

Was die Religion anbetrifft, fo verlangt man vernünftiger 
meife nicht, Taß Diejenigen, die zum Schutze und zur Beförderung 
berielben berufen find, Das gemeine Volt zum Gelehrten machen, 
fondern, baß ſie es vor dem Fraßeften, ter Gottheit und ber menſch⸗ 
liben Brnunft unwürdigen Unfiene in feinen religidfen Uchungen, 
und grobfinnfichen, von der menſchlichen Natur oft abitrahiren 
Borflellungen, von cinem perfonifisirten, mit affen menſchlichen 
Ehmwäcen ausgeflatteten Gotte und feinem Hofftaate bewahren jollen! 

Die Meine Andacht, wilde feine Einſichten befigt, ſogt Papſt 
Benedift XIV. in feinem vortrefflihen Bude von der Kanpnifarion 
der Heiligen, hat eine außerordentliche Ehrfurcht gegen Alles, was 
Die Art des Wunderbaren harz die falfben Reliquien, die falſchen 
Prophezeihungen, famen nur dur ſchwache Geiſter in Anſehen, 
fo Daß man nicht zu viel Eiche verbreiten kann, um die Blendwerfe 
des Mberglaubens zu zerflören. 

Man tenft jedoch mit überall daran, das Licht der Vernunft 
und der Wahrheit zu verbreiten und Die Begriffe des Bolfes zu 
läutern, melbes ben lichen Gott noch immer dazu beſtimmt hält, 
ihm als Spielball menſchlicher Laune zu dienen, je nachdem es 
ben Menſchen beliebt, ihm tas Leben durch Beleitigungen zu vers 
bittern, oder durd, Wehlvirhalten zu erheitern. Ein foldies Götter» 
lcben (elf man feinem aͤrgſten Feinde nicht wünfden. . 

Die Religion, und insbrfontere die chriſtliche, Fennt feinen 
Smang. Sie leitet nicht mit eifernem Gtabe, fondern am Geile 
der Licbe. Eie züd’t Fein Racheſchwert, ipendet fein zeitlies 
Our aus, maßt ſich über Fein irdifhes Gut ein Recht, auf kein 
Gemörh äußerlibe Gewalt an. Ihre Waffen find vernünftige 
Gründe und Ueberführung, ihre Wacht die göttliche Kraft der 
Wahrheit. Die Strafen, die fie antroht, find, fomie ihre Ber 
Iohnungen, Wirfungen der Liebe, heilſam und wohlthaͤtig für tie 
Perfon ſeibſt, die fie leider. Un dieſen Merkmalen erkenne ich 
dıch, Kochter der Gottheit, Religion! die du in Wahrheit die felige 
machende bill, auf der Erde, fomie im Himmel. . 

Was die politifche Page der Gegenwart anlangt, fo ift zwar 
der Kaiſer Nikolaus jegt tobt, aber fein Ableben wird auf das 
unabmwentbare Geſchick von Europa und den gegenwärtigen Krieg 
feinen, oder mur ſchwachen, unweſentlicen Einfluß baden. Der 
neue rufifbe Oerrſcher wird bei aller riedenshebe die Aufgabe 
der Zeit nicht friedlich zu löfen und den an ihm geſtellten Unfortes 
zungen nicht zu entiprerben vermögen. Daher konnten die in Wien 
flattgehabten Griedend-Unterhandlungen nur einen Aufſchud ber ger 


iM 
eine derkehrte Richtung mehmen und die 
5 denn beiden Anpenfeeinlihnen | 


ſich hier in Zwieſpalt und gränzenlofe Verwirrung. 
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u Hy gätliche Beilegung der g 
frage bewirken, — Meniben, Hidt Staa 
Schwert oder Feder, nicht einmal Parteien, fagt mit Tiefblit Fich A 
vermögen mehr die Zeit zu lenken, Ju diefem-Bebicte finder jede 
Gewalt ihr Gegengewicht, und alles menſchlich Peitente serfplittert , 
Uber je pers 
äweifelter, je mehr ohne Ausgang die Dinge um den Menden 
liegen, in, deflo einfacherer Oiröße leiter der Finger Gottes Den 
Gaben ber GSeſchicke durch Die Well. Sichtbarer ale je greift die 
allmaltende Macht in Bas verworrene Gefüge hinab, mit- leichter 
Simerheit es ihrem Biele zulenfend. — Aber glaubet nicht mit 
verbundenen Augen dahin geführt zu werden! Das Rärhfel der 
Zeit iſt wicht verſchloſſen dem tiefen und getrculich forfchenden Ginne, 
und wir glauben fait Die gehrimnißvollen Grundzahlen, nad denen 
dad Menſchenge ſchlecht ſich entfaltet, leſen zu Fönnen durch den 
Riß der Sturmwolken am nähtliben Himmel, Und mas ift das 
Gehe imniß ber Geſchichte? — Sehet hin! Wie die Pflanze blühend 
und frucitragend ihr Werk vollendet ah der Eonne des Tages, 
fo if} auch dem Menſche ngeſchlechte fein Werk im Grijte verlichen; 
und dieſe Arbeit nennen wir Gefchichte. Ss iſt aber das gemein 
fame Los alles Geſchaffenen, das in ihm Berborgene zu - 
offenbaren, und darin fein Dafein und die Luit des Daſeins 
au haben, Und fo dit es auch der Prozeß des Menfbengeichledts, 
Alles, mas in ihm verbergen iſt, mac jeder Richtutig von Geift 
und Talent, in Gutem, wie in Böfem, an den Tag des Bewußts 
feıns zu bringen; und diefe Befreiung der Individualie 
täten nad allen Geiten und Anlagen, ift das höchſte 
Recht und bie höhfte Beſtimmung der Geſchichte. 

‚Das Chriſtenthum, im tiefften Einne die menfhlihe Res. 
figion zu nenmen, hat zuerft die Andividualität, die Perfon 
zu ihrem Rechte erhobın. Bor ihe bat jeter Menfb als folder 
gleiben Warth, und gleiche Anfprübe an die Rechte des Geiſtes. 
Wir find alle berufen zur Kindſchaft Gottes, find VBrüter unter« 
einander, aber alleſammt Sünder vor Gott; — und fo iſt unfer 
hdoſſter Stolz, wie unfere wahre Demüihigung ausgefproden, vers 
tügt aber jeder wahrhaſtige Unterfbied; denn wofern vor dem 
hörten Moßilab alle gleich find, mer möchte da noch maaen, ſich 
felbft zu erheben zu einer nur ihm zufländigen Berechtigung? Jeder 
if, mas er zu fein vermag, mad gottverlichener Anlage; bie 
Ephäre feiner Individualitaͤt ift Jedem der Bercich feiner Freiheit 
und Rıdyır; Jeder iſt von Gottec Gnaden berufen, zu werten, 
was er Fann, die ganze Menfchheit ungehemmt im fi zu emifalten, 
wenn vorher umgefehrt das Menſchengeſchlecht felbk nur das In⸗ 
dioiduum war. Diejenigen aber, melde fib dieſen Folgerungen 
zu entzuhen, welde Die heibniihen Bevorrechtungen noch aufrecht 
zu erhaltın gedächten, müßten mit ihrer Oppefltion, wenn fie ſich 
felbft verfländen, eigentlich um achtzehn Jahrhunderte zurüdgehen. 
Das Chriſtenthum har jederlei Kaſte vertiigt. 

Wohl iſt nun längſt erfannt worden, daß ouch der Gtaat nicht 
mehr das Hoͤchſte fei, daß er blos Mittel geworden zur fittlichen 
Erziehung der Menfchheit. — Warum ift er bis jeht aber faft 
nur negatives Mitıel dozu geblieben, — ein Bußgewand und 
Erabelgürtel Der Böker, um ıhmen die Erde zu verleiden, und 
durb Prüfung und Schmerz fie dem Himmel zu erziehen? — 
Burlmehe fol er, wie die milde Conne, wie der fruchtbare Boten, 
allen Blürhen des Geiſtes ibre fihere Gıätre, wie ihre Zeitigung 
verleihen. Der Staat iſt das im jeder Richtung ſich ausbildende 
Bolt; feine erite BebendsBedingung Deshalb, die Aimoephäre feiner 
Eriitenz, das Licht feiner Tage iftdie Freiheit: — ohne Freiheit 
fein Staat, fondern ein Nothſtand, eine mehr oder minter peins 
liche und geiftberaubende Schranke des Menſchengeſchlechts. 

So it auch jetzt die Signatur der Zeit wohl zu erkennen. 
Ihr ſchämt euch nicht, euch unvermeidlichen Natur⸗Fügungen zu 
unt rwerfen: — warum doch einer nicht minder zwingenden 
Geifles ⸗ Nothwendigkeit euch entziehen? „Wohl wiſſen wir, daß die 
Voltker vicht fofort reicher werten durch Verfaſſungen, daß Ihe 
Bauch nicht leichter ſich fülle, oder die Erde fortan ſtets das acht⸗ 
zigſte Korn ıragen werde, — vielmehr mag mancher Sturm, manche 
vahhaliige Bewegung Über fie fommen, Aber nicht im Fleiſche, 
fondern im Geifle lebt unfer Geſchlechtz auch diefe Stufe feiner 


Auobiſdung muß erflirgen fein, und es ift das unveräußerficite 
Met, zu fein, was der Geift gebieter. 

Und hier haben Herrſcher wie Priefter von je gemwaltiged Uns 
recht abzubitten; denn biefer Geiſtesmord war ihre Äftefle und täg- 
fibe Sünde. Zwar iſt es lächerlich, fi einzubilden, Ber Zeit und 
Geſchichte, nah Belieben feinen Stempel aufdrüden zu können, 
geitige Monopole und Ringmauern zu zichen, oder Gedanken und 
Meinungen mit dem Schwarz und Weiß feiner Grängpfähle zu 
bezeichnen, wie.irgend ein anderes Regale; doch wird es ohnmaͤch⸗ 
tiger Brevel, nuglofe Sünde, wenn jede Hemmung zu fpät il. 

Ein fheinbar uubedeutendes Ereignig kann über Narr einen 
Welitheil in Flammen fehen, ein bis dahin unbearhteter und gering 
geibäßter Menfch zum rettenden Meſſias werden. 

Der Tropfen der verb ' 
Heut unter Dinfen fehleicht, 


“ Belfenhauyt vielleicht, 


olitiſche Rachrichten. 

D Münden, 30. April. (Korreſp.) Heute haben wir zwei 
Mittheilungen des Gorreipondenten v. u. f. Deutſchlaud zu ber 
richtigen: die erfle beirifft deffen Nachricht, dab das Reffript we⸗ 
gen Ausihreibung der Wahlen bereits der allerhöchſten Unterfchrift 
unterbreitet fei. Dieß iſt gänzlich warichtig. Der Ausſchreibung 
wird eine Staatsrathsberathung vorangehen, — Die weitere Nach⸗ 
richt, daß die Fıldipiräler auf mehrere 1000 Mann berechnet feicn, 
iſt gleichfalls falich ; vorläufig it für 600 Mann Borforge getroffen ; 
bie beflimmte Summe beträgt 20,000 fl. — Wenn ferner die 
Plälzer Zeitung tavoı ipritt, daß Die Regierungspräfienten tie 
Wbneigung in der Bolfsftimmung gegen Lie Gerichtsorganiſation kund⸗ 

geben hätten, fo iſt bagıgem zu bemerfen, daß im dieſer Weiſe 
h der gepflogenen Berakhung von ter Gerichtsorganifarien micht 
die Rede war. 

Das erzbiihöfliche DOrbinariat hat fo eben an bie 
Plarrämter der Hauptiladt folgendes, von dem Herrn Generalvikar 
Windiſchmann unterzeichnete Schreiben erlaffen: „Raum ſcheint 
Die jünbhafte Dranie- des Tiſchrückens und ber Grillerbefbwdrungen 
Durch basfelbe eiwas erloſchen zu fein, fo taudt eine neue Gefahr 
für Glaͤubige auf, die fi vom Hange zum Nußerordentlichen bicns 
den laſſen. Es il der oberhirtlihen Behörde Yon mehreren ganz 
zuosriägigen Geiten die fibere Kunde geworden, Day Dahıer eine 
Detromantie im Schwunge it, deren Wirkungen fich . fchoa in 
ziemlich weiten Kreifen Werbreitet haben. Cine fomnambule ober 
angeblich efftasifche Perfon (wenn es nicht ſchon mehrere fin) täßt 
Seiſter chrwürdiger Verſtorbenen, ja ſeldſt erhabener Heiligen zu 
fi kommen, empfängt von ihnen vermeintlihe Wuficlüffe über 
das Jenſcits, oder Über fonftige verborgene Dinge, vernımmt Lehren 
und Ausfprücde, die fchrinbor Die Behren ber heiligen katholiſchen 
Kirche beitätigen, aber ſchon jeht teutlih auf Reformen berieben 
Hinarbeiten; eime nicht unbeträchtliche Anzahl von Laien beiheiliget 
fib dabei, und die niedergefhriebenen Orafel befinden fi bereits 
theilwrife in drn Händen von Perfonen, die nice im Stande find, 
Die Gefahr folder Dinge zu ermeifen, und Die ſich mit Leidenſchaft 
denfelben hingeben, Mit tiefem Schmerze muß die odırhirtliche 
Stelle hinzufügen, tab aum einzelne Priejter nicht blos Diefe Pers 
ſon befuchen und Die weitere Verbreitung dieſer Orakel ftillfchmeir 
gend begliniligen, fondern Daß fle aucb Direft hiezu muwirken, was 
nach dem oberhirtlichen Erlaſſe vom 6. Der, 1853 Nr. 596, 
„Ubergläubiihe Experimente betr“, kaum für möglıh gehalten 
worden waͤre. Die ſaͤmmtlichen Stadtpfarrämter erhalten Daher 
den. Auftrag: 1) Ueber folhe Vorgänge eifrigit zu machen, ihre 
Varoch· anen bei jeder fib ergebenden Gelegenheit vor fo g-fährs 
Uben Erperimenten ernftlihit zu warnen, die weiteren Borfomms 
viſſe foglerb auher zur Anzeige zu bringen-und oflenfalls zirfus 
lirende Sfripturen oder Drudibriften Dirfer Art ungeläumt vors 
zulegen. 2) Dem ſammtlichen unterg denen Klerus au eröffnen, 
daß sub virtute obedien iae Episcopo in sacro ordine promisgae 
jedem Geiſtlichen ſtrenaſtens verboten iſt, fi an ſoldven Dingen 
zu betheiligen, ſoldde Perfonen zu beſuchen u. f. w., auch wenn es aus 

bloßer Neugierde gefchehen follte, daß vielmehr jeder Priefter die 


deitige Pflicht hat, feinem Bifhofe ſogleich Die Anzeige folder Vor⸗ 
gänge zu machen, salvo semper sigillo confessionis, und ohne 
eine fprzielhe Crmäctigung fi durchaus nicht damit zu befaffen. 
Sollte ferner no ein Zumiderhandeln gegen biefe Pfliht wahrges 
nommen werben, fo fähe fich Die oberhirtlihe Stelle gendthigt, den 
ſchuldigen Geiftlihen unnachſichtlich zu fnependiren. 

Berlin, 28. Upril. In Bezug auf die mehrfcitig verbreite: 
ten Gerüchte von nahe beoorfichenden Reifen unferes Könige nach vers 
ſchiedenen Landestheilen Der Monarchie ft zu bemerfen, Daß, zuvers 
Yäffigen Mitheifungen zufolge, Se. Moj. im Monat Mai die 
Rheinprovinz befuhen wird. Hinſichtlich Der Reife nach ber Pros 
viez Preußen find moc feine feiten Bejlimmungen getroffen worden. 

Altena, 26. April. Die neulich berichtete Konfisfation des 
Altonar Merkur mar hervorgerufen durch die Mittheiiung des ge: 
nannten Blattes, ba die Domſchule zu Schleswig in der Perfon 
des nach Soeſt abgegangenen D. Lorenz leider den letzten Bchrer 
deutſcher Bildung verloren habe. 

> Wien, 28. April, (Korrefp.) Der ff. Brigadegeneral 
Prinz Alızander von Heſſen Darmjladt, Bruder Ihrer Maj. der 
regierenden Kaiferin vom Rußland, wel.ber vor Kuryım ſich mad 
©t, Petereburg begeben hatte, hat bereits Die Rüdreife angetreten 
und trifft naͤhſte Wocht bier ein, Der Prinz warb, wie bie 
„Donau® meldet, in Petersburg zum Ehef eines Uhlancnregiments 
ernannt. „Dieſe Verleihung eines rurfifben Regimenis am einen 
Prinzen, der aflerdinge der Bruder Ihrer Maj. der Kaiferin ift, 
abır doch ald Generalmajor in der djterreichiiben Armee (drittes 
Armeeforps) dient, wird“, bemerkt dir „Donau,“ gerade in tiefem 
Tugenbliste mit befonterer Aufmerkſamkeit betrachtet. Das Er, 
Hoheit verlichene Regiment it Übrigens das chrmalige Uhlanen⸗ 
regiment von Mirgorod, d. h. „Friedensſtadt.“ — Der Eefretär 
im Minifterium des Aeußern zu Paris Biconte de Mitıtar traf 
heute Rachts mit wichtigen Depefchen aus der franzöfliben Hıupts 
ſtadt hier ein. Weber Berlin ift heute Morgens auc ein engliſcher 
Kobinersfurier hier angıfommen. — %. 3. M. Heß wird feine 
Infpefriongreife nad Galizien in Begleitung der Generäle Letang 
und Eramford am 3. Mal antreten und dem Berncehmen nach 
beifäufig vier Wochen ausbleiben. Auch der ff, Ewil ⸗Kommiſſär 
in den Donaufürftenchümern Baron Bad fol in Kürze eine Reife 
nach Burharet machen. 

Wien, 23. Aprıl. Man verfichert und, daß die Vertreter 
ter Weltmäcte die Erflärung in formeller Weiſe abgegeben har 
ben, baß ihre Regierungen fib im alle einer Fortführung des 
Krieges an ein Feſſhalten der bieherigen vier Forderungen nicht 
mehr gebunden cradten, fondern Die Auſſtellung neuer Friedens⸗ 
Vedingungen von den weiteren Kritgs⸗Ereigniſſen abhängig machen 
würben, — Es wird in erncherter Weiſe behauptet, Daß Die une 
mittelbarfte Folge ber jegt eingetretenen Evemualität in ciner Wie⸗ 
erholung des Antrags auf förmlıhe Mobilmahung ter Bundes⸗ 
Kontingente von Briten unfered Kabinets brjlchen werte, 

Bien, 29. April; Nachmitiags 4 Uhr. Die Nachricht vom 


| Htentar auf den Kaifır Napelcon bewirfte an der heutigen (Bonn 


tag6+) Börfe ein Weichen der Kutſe. Bor Schajtepot iſt bie 
zum 25. Apeil nidıs erhebliched Nues vorgefallen. (T. Ded. A.3.) 

Zurin, 21. April. Die Einſchiffung der Truppen beginnt 
heute Abende. Das Expeditions⸗Korps begibt fih in Folge 
einer Pürziich zwiſchen unferer Regierung und den Regierungen 
Franfreibe und Englants getroffenen Berabretung dir ekt nach 
Balaflava, Gencral Pa Mermora Nöße mit feinen Truppen 
zu Dem. von Lord Ruglan befchligten englifchrn Hecre. 

* Brüffel, 27. April. (Rorrefp) Das neue, fehr fons 
feroative Minnterium hat vor der wiederzufammengetretenen belgis 
fben Kammer feın Programm dargelegt: als oberiter Gruntiag iſt 
in demi-Iben feſtaeſte uut Die Freiheit der Wahlen un) Enthaltung 
jeglicher Einmiſchung von Geite ter Regierung. 

Man erfährt erſt jegt, Daß dem Karfer Napoleon bei feiner 
Ankunft in Dover ſeine Reiſe-Ehat alle mit Zumelen von großem 
Werih, die ter Kailerin gehörten, abhanden gıfemmen mar, Gie 
murden zwei Tage fpätır in einem andern Höıcl von Dover, wohin 
fle aus. Berfehen gebracht worden war, aufgefunden, 
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Peteröburg, 22. April. Es erfolgen fortwährend Ernens 
nungen von Eohorten: Führern und Befehlshabern der Reichswehr, 
deren heut? ein langes Regifter Im Militärs Blatt enthalten if. 
Außerdem fehlt es nicht an tägliben, auf Krieg ünd Rüjtungen 
hinweifenden Erfbeinungen. So Fündigt der „Morsfi Ehnrnif« 
Seitens des ArtilleriesDepartements im Marine Minifterium einen 
neuen Borrath; von Revolvern. mit ſechs Shüffen für Flotten⸗ 
Difiziere, Gteuermänner , See-⸗Artilleriſten, Jagenieure, Mechani⸗ 
fer, Eondufteure u, f. w. an, und bald werden Beile für die 
Reichswehr⸗ Pannjhaften und BayonnetsStuger für die Scharf 
ihügen ausgeboten, bald Friegerijbe Thaten, in bildlicher Dar 
ſtellung veranſchaulicht oder durch Gedichte verherrliht, umberges 
tragen, um Geift und Eecle in ber nothwendigen Spannung zu 
erhalten, — und Dieb gewiß nicht, weil man fib Friedens + Hoffs 
nungen hingibt. Unter den troflreichen offiziellen Zafinuationen, 
welche die Hebung der Zuverficht auf Rußlands Unäberwindtichkeit 
bezwecken, verdient ein Artifel eined mosfauer Blattes Beachtung, 
welches bei Gelegenheit de6 Abmarfches zweier orenburgiſcher Res 
gimentir von Mosfau nah BrezedcsPitewsfi in Polen folgende 
Bemerfung madt: „Rußland habe zum jegigen Kriege ganze Lands 
itreden bisher unberührt gelaſſen, aus denen es Gtreitfräfte ziehen 
Fünnte, falls ihm cine Gefahr drohte. Un feiner Gränze am To— 
bol, Uj und Ural bis an das faspifhe Meer ſei das ganze Lüns 
dergebiet von Rofafens und Bafchfiren-Anfichlungen überfäct. Biss 
her feien denfelben, obgleich fle über 100,000 (7) Streiter ſtellen 
Fönnen, nur 5000 Mann entnommen worden. Ein uraliſches Rer 
giment davon diene in der Krim, ein anderes an der Donau, und 
zwei Bafchliren Regimenter feien nach Livland und zwei orenburs 
giſche nady Brzesc gezogen.“ Hier folgt eine fhmeihelhafte Schil⸗ 
derung von dem Gtandpunfte Rußlands, die mit den Worten 
fließt: „Mögen unfere Feinde uns ein Beifpiel aufweifen gleich 
jenem des erflen orenburgiſchen Regiments, das während feines 
Marſches vom 15. November bis zum 3, Februar nur zwei Kranfe 
zählte, welche hier (in Moskau) das Regiment wieder erreichten! 
Dabei iſt, trot der fälteften Jahreszeit, fein einziges Pferd ger 
fallen.“ Das offizielle Blatt Fann nicht umhin, bei Diefer Gelegen« 
heit einige Geitenhicbe gegen die Weilmächte in Betreff „fremder 
geworbener Mierhlinge* zu führen, und fagt endlich aerade heraus, 
„ba der Kaifer nur zu winken braude, um dieſe zahllofen 





Amtliche und Privat-Anzeigen. 
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Dur Nachricht. zum Namenstage wänfhe ich Dir: Saige® 
_ Ein ausgeflogenes 


Verfteigerung. . 


an. Heute Mittwoch, den 
Aa 2. Mail. 8, Nacdmitiage 
von 2—5 Uhr, werden in 





zu erfragen, 


| zimmer. Das Uebrige 


Wohnungs-Vermiethung. | 


Zu vermischen iſt eine Gamilienwohnung, | beitchend in Haus, realem Recht und aroben 





— 
gegen. Europa: zu # — Der ja egenn 
ußland angefchlagene Ton der ſchwediſchen Preife re hm — 
Geſandten in. Stockholm Anlaß zu Beihwerden gegeben haben. 
Aus Konftantingpel wird geſchrieben: Pofltiv fennen wir, 
feit zwei Tagen nur folgende Einzelheiten: ‚eine franzöſiſche Bat 
terie zerilört; drei. ruffifcbe zum Schweigen gebracht ; der Thurm, 
von Malatoff hart befhäpige, der Diantel ringsumher zerflört, 
doch nicht gejlürmt, aus Furcht vor Minen; die Mails Batterie, 
mit Energie beſchoſſen; 20,000 Zürfen, Die mit Omer Paſcha 
noch vor Anfang des Bombardements in Kamieſch, von Eupas, 
toria fommend, landeten, find b ſtimmt, gegen das Snfermanns 
Thal Front zu machen und mit Hülfe der Engländer einen Ueber⸗ 
fat der Ruſſer abzuhalten, was ihnen Durch die erwähnte Uebers 
ſchwemmung erleichtert wird. Beim Sturme, wenn cd dazu komme, 
werten größtentheild Pramoien verwandt werden; tie Zuaven 

wurden darum in ben Iepten Tagen jche geſchont. 


F Riederb ayerifche®, ö - 
= Landshut, 1. Wai Heute Wiltog traf Hr. Generals 
major v. Shägler hier ein, flieg. im Gaſthof zum „Seonprünen® 
ab und wird morgen Die altjährliche Inipieirung der hiefigen Garniiotg 
‚vornehmen. 








1 
Dei dem am 29. und 30. April hiet 
ſtattgehabten Schießen befamen folgendes 
Herten Preife: t: 1. Reipolp 
Di fönigt. Eiſendahnbau · Sektions⸗Ingenic ur 5 
2. Hofreitert, königl. Rachbı Mreeffitzı 
3. Freiherr v. Podemils, k. Küraffier-Oberlieutenant. - gi 
1. Beier, Pönigl, Eifenbahnbau-ngenieur; 2., Yibl, Mülterg 
3. Hopf, Forfter in Furth. Gil: 1. Eder, b. Scrannene 
meifter und Gchügenmeilter; 2. Reiter, b. meiiterzo 
3. Dandt, 6. Fragner: 4. Kraus, k.“ Rechnungs⸗Reviſor. ; 


Im Monat Mai fahren die Baflagier- Dampffchiffe täglich: 
Bon Donauwörth nah Regıneburg um 10% Uhr Vormittags z 
von Regensburg nach Binz 54 Uhr Früh; von Linz mad Pallan, 
nach Unfunft der Wiener Damptboore: von Pallau nach Regenden 
burg 4 Uhr Früh und von Regensburg nach Donauwörth 4 Uhr Frübs 


Wien, 28. Aprıl. Silberagio: ; 









ur IN 
= 1: 


Phitipperil A 


Leben, Faſtenſpeis und ein que Glas Bier!) 
» 


Starl erkaufs- Anzeige. : 


it im Rramergaft Nr. 548 zuge: | Ih Unterzeichneter bin gefonnen mrgen, 
flogen und dortfelbft bei der Mari | FamiliensBerhältnifen meine in der bedeuten 
den Hofmarkt Altfrauenbofen, Landgericus 


Bilsbiburg, befindliche 


Barberei, 





zu erfragen im Haufe | franfirte Briefe wenden an den Eigenthümer 




















































Heim, Auftionär, | Nr. 338 in der mittleren Altitadt, “ia — Georg bild. 
Ergebniß der am 28. April 1855 zu Sin dan abgebaltenen Getreide-Schranne. ur 
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(Cogblatt aus Sandehut. 


Alle baheriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
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vo. Jahrgang.) 








pn Münden, . Mal. (Rorrefp:) Auf ganz verläffige Aus 
toriräe 1 bin kann ich * die Mittheilung machen, daß tie Zus 
ſammentüufte der Regierungepräfidenten in Münden auf ausdrück⸗ 
lichen Befch! Sr. Maj. des Königs ſtattfinden, ebenſo Daß es allers 
hödfter Wille iſt, diefelben jedes Jahr zu wiederholen. Der König 
hat ald den Schwerpunkt in aflen Regierung Marimen einzig und 
affein die Wahrheit erfannt. Diefe Wahrheit in- Beziehung 
auf das, was dem Lande Noth thut, will ber Monarch aus münd⸗ 
fihen Beiprebungen mit den Chefs Der einzelnen Regierungen und 
refp. Provinzen des Königreichs aus lauterjter Duelle ſchöpfen. 
Es wurde uns verfibert, daß es dem König Über alled am Herzen 
liegt, Über ade Eandesgeitände, über Stimmung, Wünfche, beſonders 
über alle abminiftrariven Gebrechen und in Der Juſtizpflege ger 
nauejle und unverfälfchte Anſchauung und höhere Anhaltspunfte zu 
Berbefferungen und Mbänderungen zu erhalten, wobei ber dffents 
libenBelprehüng in der Preffe fein Hinderniß inden 
Weg gelegt werden folle. Daß lehteres ausdrüdlih von 


dem König befohlen wurde, icheint und von befonderer Wichtigkeit. | 


Der König führe meiſtens den Borfig bei den Konfereng« Berarhungen, 
wenigftens arbrirer er fait tägfib auf Grund der and den Kons 
ferenzen hervorgegangenen Berichte mit dem Minifter des Jauern 
und den andern Minifkern. 

+ München, 1. Mai. (Korreip.) Ihre Majrftäten König 
Mar und Königin Marie haben geilern die Blgmen⸗ und Ges 
mwächleausfteltung im Induſtrie⸗Ausſtellungs zebaͤude beſucht. Die 
herrliche Ausftelung iſt auf weitere zwei Tage verlängert worden. — 
‚Hento wurten die Pantrarhsfigungen für Oberbayern durch den 
Präfidenten der Rreid-Regierung eröffnet. — Am 14, ds. Mis. 
beginnt Die 2. ordentlibe Schwurgerichtsſitzung für Oberbayern, 
Sie wird bis zum 15. Juni dauern. Es werben in berfelben fehr 
ſchwere Verbrechen zur Aburtheitung fommen und namentlib wieder 
mehrere grobe Körperverlegungen, Auch ein Raub 4. Grades, 
weldier mit dem Tode bes Beraubten entigte, figurirt unter der 
Auflage. Das empörendjle aller zur Verhandlung gelangenden 
Verbrechen aber bilder eine Nothzucht, von einem reihen Wirthe 
aus der Umgegend Mündyens begangen an einem nur einige Jahre 
alten Rinde! — Borgeitern murde am hellen Tage in der jehr bes 
febten Gonnenflraße ein Außerft frecher Dichitahl verübt, Die 
Diebe brachen bei einem Privatier, welcher verreidt war, ein, ins 
dem fie das Vorlegſchloß aufe und Die Thüre einfprengten, in der 
erflen Etage eines Paufes, in mweldem Die Gauner gemärtigen 
mußten, alle Augenblicke von den aufe und abgcehenden Bewohnern 
überrafcht zu werden. Einer der Verbrecher fol bereits in Haft fein. 

Diefen Nachmittag fließ ein Floß bei der Durdfahrt durch 
die Bogenhauferbräde an ein Joch, modurd zwei Perfonen fo 
heftig an das mit Gteinen gepflafterte Ufer gefchleudert wurden, 
daß der Eine eine gefährliche Kopfwunde erhielt, der Mndere das 
Nofendein brach. Beide wurden bewußtlos in ein nahes Haus 
gebracht, wo es indeſſen ber ärztlichen Hälfe nach einiger Zeit ger 
lang, fie ins Lehen zurädjurufen. — Geitern Nachmittags ereignete 
ſich am Rugelfange dahier bei dem militärifhen Sceibenfcichen 
der hiefigen Urtilterie das bedauernswerthe Unglüf, daß eih den 
Zieler vorftellender Soldat, wie man hört vom einer Kugel getrofs 
fen wurde und fogleich in's Lazereth gebracht werben mußte. 

München, 30, April, Rachmittage 4 Uhr 34 M. Für 
Gortfchafoff meldet aus Gebaitopol, 24. April: „Das .feind« 
liche Feuer dauert fort, aber gemäßigter; in demfelben Berhält 





niß vermindern ſich auf — Seite die Bertufte und Belhäris 


gungen.“ aD d. a 3.) 
Dieuſtesuachtichten.) Münden, 1. Mai. Ge. Maj. ter König haben 
unterm 27. April allerguärigit geruht, auf das erlenigte Forfirerier Schönau, 
im Borflamte Hammelburg, den MAftuar des Woritamies Neuſtadt, Sebaſtiau 
Hofmann, zum proo. evierförfter au ernemmen, weiter bie erlebigte Ober» 
aufiglagamts-Kontroleurs-Stelle in Würzburg dem bermaligen Unterauffchlie 
ger, Karl Bepmwieier y Schweinfurt, in prov. @igenicaft zu verleihen; 
endlich auf die bei dem f, Oberfirechnungshofe — Natheelle von Mer 
gierungsrath hei ber Finanzfammer von kudwig Steiter, am 
defien Stelle den geheimen Sefrefär im F. reale ——— der Finanzen, 
Sofepb Dhlasıer, zum Regierum, er —* von Oberbayern und auf des 
Lehleren Stelle ten Regierungs-dinanj-Mfleffor von Nienerbayern, Ludwig 
Bummerer, zum geheimen Sefretir im f. Etaats-Minikterium- ver — 
58 beforders. — Ee, Maj. der König haben Sich unterm 28. April ! I, 
A bewogen gefunden, auf bie erledigte Stelle *8 Landger ichta⸗ 
ar bern den bermaligen Randgerichtsarzt in Seßlach, Dr. Beorg Ftie- 

Ghriten — feinem allerantertbänigten Unjuchen willfahtend — zu 
verfepen und dem prafiiichen Arzt Dr. Garl Berbinand Hepp zu Münnerftadt 
zum Banbgerichtsarzte im Seßlach in proviſeriſcher @igenichaft zu ernennen, 

Lindan, 29. April. Dieſer Tage würde von einem- Bande 
mann hiefiger Gegend bei dem Umpflügen feined- Ackers eine alte 
Gottmänze gefunden. Den Avers bilder das Bild des Nero mit 
der Umſchriſt am Rande „Nero Caesar Augustus; den Res 
vers budet eine mythologiſche finende Geflalt des Jopiters mit 
der Umſchrift „Iupiter custos“, arte Münze it Äußerft gut 
erhalten und hält etwas über |IT fl. an Gold; fie gehört dem 
Zeittaume von 54 bis 68 nah Ehriſti Geburt an. Bis jetzt wurde 
bie Sielle und der Ort der Auffindung von dem glüclichen Fin⸗ 
der nicht angegeben, in der Hoffnung an fragliher Stelle ncch 
mehrere Münzen zu finden und um einen eigennützigen Gehilfen 
bei feiner Schatzaraͤderci zu befommen. — Die Eröffnung der Fahrt⸗ 
firete don Romanshorn nab Winterthur ift nun definitto auf Dons 
nerflag den 10. Mai feitgefegt; und hiedurch die beſchleunigte Bere 
bindung hieflgen Ories mit Zürich bewerfitenigt. 

„* Wien, 29. April. (Korreip.) Im hiefigen Hofoperntheater, 
meldet die „Wr. Zig.,* wurde fürzlich Die Hauptcourtine mfltelft 
eines neuen Verfahrens derart präparirt, daß diefelbe unentzundbar 
it und wie mir hören, follen auch die übrigen Deforatisnen von 
ben @rfintern dieles neuen Schutzmittels vor Feuersgefahr geſichert 
merben. Als Erfinder nennt man Die Herren @llenberger, 
Schoffer und Lehner. — In cinigen Teilen des Kirchenſtaates, 
wie in der Provinz Rei, namentlich aber in der Romagna, fors 
bert die Eholera nad Angabe ber „Gays. bi Veizias wieder bee 
deutend viele Opfer. 

Aus Wien vom 28. April wird gefdricben: Seit der Reife 
ded Kaiſers Napolcon nah England iſt Der Depeſchenwechſel zwi⸗ 
ſchen London, Paris und Wien wo möglih nod lebhafter gewer⸗ 
den. Der Inhalt Der am den frangöfij.hen Gefandten gerichteten 
festen Depefche beantragt mämlich ein energijhes Ultimatum, wel⸗ 
ches Deiterreih an Rußland zu flellen hätte, menn die Refultate 
ber Eonferenzen erfolglos geblieben wären, Sollte dann Rußland 
wieder außmeichend antworten, fo müßte unjer Kabinet ſich vrrans 
taßt fehen, Rußland den Krieg zu erflären. Mittlerweile hat das 
1. Urmeeforpe, welches die Garnifon Wien begreift, Marſchbe⸗ 
reltſchaft erhalten, Der neapolitanifde Gefandte FDetrulta, 
deſſen Regierung bis jeht eine ſtrenge Neutralität verfolgte, hat 
im Wuftrage feines Monarchen erflärt, daß dad ſiellianiſche Kabinet 
feine Entfblüffe ändern mwerde, ſobaid Defterreich ſich gendchigt 
ſehe, mit der Waffe in der Hand gegen Rußland aufzutreten, und’ 


‘ 
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pen auch and Jiallen gezogen werden, fo mwürbe man viel lieber 
bayeriſches Muitär, wie itallenifches 'bahin verlegen. Rußland 
muß Die allerletzte Friſt erhalten, denn man iſt des ewigen Zur 
wartend müde und will Ensfceidung, baldigen Frieden oder bluii⸗ 
gen Kampf. Deiterreih koſtet der bemaffnete Friede bereits eine 
große Summe, denn unfere Urmee- erfordert per Tag tie runde 
@umme von mehr als einer Million Gulden. — Eeine 
Mojeſtaͤt der Kaifer hat bereits Die Zufage aemacht, mit 3. Maj. 
der Raiferin zu Ende des Sommers die Parıfer FntuftrieUnds 
ſteſlung zu beiuchen, bis wohin man hofft, daß Napoleon be⸗ 
reits aus der Krim zuräd ſei. 

Mit dem Feldzeugmeiſter Frhru. v. He begibt fih auch 
deifen gefammte bis jeht hier bıfintliche Milirärfanglci, melde für 
bie Operationdarmee errichtet worden iſt, nab Galijien. Durch 
Die Mitglieter derfeiben wird das Hauptquartier des Oberlommans 
Pirenden der Zten umd Aftn Brmee, Tas nach Lemberg verlegt 
wird, vervolfländigt. Dich, und der Umftand, Laß Feldzeug ⸗ 
meifter v. Heß von tem franzdfifchen und dem engliihen Militärs 
bevollmächtigten, den Generalen Petang und Crawford, die doch 
in Galizien nichts zu „infpieiren“ haben, begleitet wird, daß fers 
ner Lie erfte Meldung Über Die Abreiſe des Feldzeugmeiſters ges 
rate vom „Moniteue® veröffentlicht wird, mag viellcicht getignet 
fein der neueſten „Snfpettiondreife* bes öſterreichlſchen Genrraliis 
fimus einen etwas ernftern ECharafter aufzuprägen. Das erfle Mrs 
meckorpa, von welchem eive Infanterlediviſion cinen Theil der 
Wieser Burnifon bilder, hat für den 1. Mai Befehl ſich marſch⸗ 
bereit zu haften. Der Marſch geht obne Zweifel nad Galizien, 
Auch dir Raifer Franz Joſeph wird fid zur Armee begtben 

Wien, 20. April, (Kor.) Die Berichte vom Kriegẽſchauplatze 
in der Krim reichen über Barna bie zum 25. do., über Odeffa 
bie zum 24. is. ie flimmen beiberleits Darin überein, daß fort 
während bei mur geringen Unterbrebungen mit tem ungeheuerften 
Aufwande an Kraft aber dennoch faſt ohne ſichtlichen Erfolg ges 
tämpft wird. Es ſtellt ſich täglich deutlicher heraus, daß von 
einer dauernden Befignahme der Felung feine Rebe fein kann, 
folange den gegenwärtigen Streitkräften der Alliirten in der Krim 
nicht noch ganz bebentende Berflärfungen zugehen. Das größte 
Refultat der bald dreiwöche nilichen Befbirgung der ruffifben Sers 
fefte wird nad ben Unfichien, Die im eigenen Lager ber Berbüns 
beten darüber beſtehen, höchſtens nur das fein, Daß es ben Alliirten 
gelingt, für einige Grunten in ben Beſitz einer Stellung zu ges 
langen, welche bie Zerflörung der ruffifhen Flotte dee ſchwarzen 
Meeres möglih macht. Muf einem weiteren Erfolg fcheint es 
nude von Anfang an faum abgefehen gemefen zu fein, da nicht bie 
geringfle Operation gegen ben nörblihen Theil der Feſtung unters 
nommen morden iſt. „Ueberbies verflärfen ſich laut Berichten aus 
Odeſſa die Ruffen durch fortwährende Zuzüge aus Güdrußland 
immer mehr in der Krim und es dürfte in Kürze ſelbſt den Ber 
bünderen nicht mehr geraihen erſcheinen, das Kriegeglüd in einer 
offenen Eritiblaht zu verfuchen. 

Wien, 30. Ypıil. Mus Odeffa, 26. April melden Ber 
richte aus Gebaflopol, 24. April: das elftägige Bombardement 
fei verſtummt, „Fine ruffiihe Batterie bemolirt. Bünfzigtaufend 
Rufen Berjlärfung feien im Anzug, und meijt bereitd eingetroffen, 

Turin, 26. April. Der Senat hat in feiner heutigen Gigung 
die Berathung des Sefegentwurfes für Aufhebung ber 
Kidfter vertagt, in Folge eines Antrages, jährlib eine Summe 
von 900,000 Fre. dem Klerus anzumeifen, deſſen Bezüge ferner 
Yin niche mehr im Budget figuriren würden. 

Turin, 27. April. Bier Dampter find von Genua mit Trups 
pen für den Orient abgefahren, — Die amtliche piemontef. Zig. 
erflärt, daß der dem Gem. Durando ertheilte Auftrag, das Minis 
ſterium zu bilden, Lie Gewißheit gebe, daß die Politik der 
farbinifhen Regierung nicht geändert fei. Gen. Kamarmora 
wird Diefen Abend vab dem Orient abreifen, 

Paris, 29. April. Im Publikum, wo das Attentat, bad 
allererſte, das auf den Raifer verhbt worden ift, Feine geringe 





m ertegt und als ein @reigulß betrachtet rd, bad 
die Krimreiſe Hintertreiben könne, zirfaliren folgende @in 
iten: Der Ihäter, ein Italiener, Wagnergefelle von Trofeflion, 
wie man miffen will, femerte auf der Höhe Des befannıen Bere 
gnügungss und Ball⸗kokals Chäteau des Fleurs in ben cipfäifcen 
Geldern, ein paar hundert Schritte weit vom Triumphbogen, rafcı hine 
tercinander zwei Piſtolenſchüſſe auf den Karfer ab, Obfchon nur 6 bis 7 
Schritte von demfelben entfernt, verfehlte er ihn jedoch mit dem eriten 
gänzlich und fell auch mit dem zweiten im Folge einer Bewegung 
tes Kaiſers, angeblich durch's Pferd hervorgebracht, nur den Hut 
geilreift, nach anderen in Die Luſt geſchoſſen haben, Mac verübier Thas 
fuchte er nicht zu entflichen,- kehrte aber fofort einen Dolch, den er 
vet ſich trug, gegen fi, Mein ein Mrbeiser, der ſich föhneli auf 
ihn warf, hielt ihm ten Arm fefl, fo daß er fih nur eine 
leichte Wunde beibringen Fonnte. Rab andern wäre der Schuldige 
von einem Poligeidiener, der ihm verhaften wollte, verlegt worden. 
Nachdem man feiner habhaft gemorben, wurde er in nahe gelegene 
Eteuergebäube an ber Stern- Barriere umd einige Zeit darauf in 
einer Miethkutſche in die Eonciergerie (Voligeipräfeftur) gebracht. 
Man behauptet, der Verbrecher, ein Staliener, fei erſt vor wenigen 
Tagen von London angefommen geweſen. Wllgemein verfihert man, 
daß er mit einer gewiſſen Eleganz gefleider. Much hört man hin 
und wieder fagen, daß er im Augenblick ber That zu Pferde foß, 
welch’ letzterer Umſtand indeffen keineswegs ausgemacht if, Die 
Nachricht von dem unerwarteten Errigniß verbreitere ſich wie Baufe 
feuer unter bem durchs fdhöne Wetter zahlreich ins Freie gelockten 
Yublifum und ald der Kaifer am Ubend von den Zuilerien aus 
tur Die Rue de la Pair Über die Boulevarbs nach der komiſchen 
DO per fuhr, fand er cin dichtes Menfchenfpalier gebildet, von dein 
er mit fortwährenden Zurufen empfangen wurde. 

NRachſchrift. Der Thäter ift cin der Belagerung von Rom 
entronnener Mazzinift, Liverani mit Ramen, gegen 25 Jahre alt, Hein 
von Etatur, mit einem piemontifden Paß aus Pondon herüberge⸗ 
kommen, balyer ed nicht anwahrſcheinlich iſt, daß er fein Vorhaben ſchoun 
bei ber Unmefenheit des Kaifers zu London ausführen wollte, daran 
ober verhindert, es hier bei bequemer Gelegenheit zu verfolgen bes 
ſchloſſen hatte. Er bemohnte feit einer Woche rin auf deu Boblevard 
Prgalle außerhalb ter Statt gelegenes möblirtcd Haus, „Hötel de 
Rome* genannt, deſſen Eigenthämer, Pförtuer u, ſ. w. folort vernoms 
men worden find. Liverani murbe bie geflern Abend 10 Uhr vom 
Polizeipräfiften Pietrie, Tem Unterſuchunge richter ꝛc. befragt, ver 
weigerte aber hartnädig jegliche Antwort. Aus guten Quellen vers 
nimmt man noc folgende Berfion über den Berlauf des Attentats. 
Liverani ging dem vorbeireitenden Kaifer bis auf ca. 4 Schritte enigegem, 
als hätte er ihm etwas zu überreichen. Dirfer beugte fi in der That 
ein wenig vorwärts und nun fiel der erfle Schuß, den der Mörter mit 
ausgeſtreckten Arm abfeuerte, und rai Darauf auch der zwrite, wobei 
der Mörter jedoch das Piftol, wie zum ſeſteren Zielen, quer über feinem 
vorgehaltenen linfen Urm legte. Es fcheint, Daß er noc einen dritten 
Schuß abfeuern wollte, woran ihn jedoch Das Herzuſpringen verſchie⸗ 
bener Perfonen verhinderte. Ein Privatmann, der dem Kaifer gemöhns 
lich in einiger Entfernung in offener Kalaſche zu folgen pflegt, feinen 
Wagen ſchoell verlaffend, verfeßte ihm einen Dolchloß in den Rüden. 
Ein Polizeiagent, nach andern ein Militär, ſoll ipn on der Wange 
verwundet haben. Letzteres fehend — fügt man hinzu — trat 
der Kaifer lebhaft dazwiſchen und wehrte weitere Thätlidfeiten mit 
den Worten ab: „Toͤdtet den Elenden nicht!" — Die geitern Abend 
aufgegebenen Privardepefdien über das Attentat wurden dem Ver⸗ 
nehmen nach nicht befördert. Alle Gefandten beeiferten fich jedoch, 
ihren Höfen ten Borfall telegraphifcdy zu melden. Heute Morgen 
fennte er telegraphirt werden. — Man erwartet jeht den Zuſam⸗ 
mentritt bed für derartige Berbrechen eingelegten Staatsgerichtshofs. 

Cine Parifer Korrefpondenn vom 28. d. fagt: Die Reife 
bed Kaiferd in den Orient ift nicht bloß vertagt, fie ill, wie und 
von mehreren zuverläffigen Geiten verfihert wird, gänzlib aufe 
gegeben, und zwar in folge der hier. eingetroffenen Nachricht, daß 
bösartige Kranfpeiten unter den Truppen in Ronftantinopel- und 
in der Krim herrſchen. (Auch bie „Daily Nemst meiden, daß 
unter den franzöfifchen Xruppen im Lager vor Sebaſtopol bie 
Eholera ausgebrechen fei.) 
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Cine De peſche befagt, daß Hr. v. Thouvenel, der bisherige 
Unserilaatsichrenär des Auswärtigen, feine Entloffung erbeten und 





= Ranböhnt, 2. Mai. In Villas, Edgr. Landehut, wurde 
Gonntag Nachte der Taglöhner 3. Dittler im betrunfenen Zus 
Nande aus der Wirhsſtube gewicfen, wobei jedoch derfelbe unglüds 
licher Weife flörgte und ſich den Hinteriheil der Hirnſchale fo arg 
verletzte, daß er nach einigen @tunden ſtarb. — Un bemfelben Tage 
brannte das log. Schweigerbauer’jhe Anmwelen in Bilsheim, 
Edgr. Landshut, ab und es kamen unter anderem auch zwei Kühe, 
ein junged Pferd x. in den Flammen um. 


Es war einmal cin Riele, der hieß Vorax. Seiner Pänge 
wmoß cr mehr denn vaufend Ruthen und feiner Schwere mog er 
Millionen Laften, und ob er aleich ſchon fo groß war, Daß er 
alten andern Riefen über den Kopf gewachſen war, wollte er 
moch immer größer werden. Das machte natürlich feinen Rieſen⸗ 
hunger und Riefendurft ſtets fücchtlicher, und was er ſah, das 
wollte er haben; ja feine Magen gingen faſt noch weiter ald. ſein 
Magen, und je mehr er in ſich aufnahm, beito mehr molite er 
perihlingen, denn Nappetit vient en mangeant — pflegte te zu 
lagen, wenn er fo viel hinunter hatte, als fecbzehn Millionen 

enfhen zufammen nicht vertragen fünnen; denn er wollte 
Immer größer werten, Auch war er fein Koflveräcter, fondern 
nahm, mas ihm in den Weg kam: er fonnte ſelbſt Lappen ver 
baum und ganze Landſtrecken zjermalmen, denn feine Zähne waren 
eifern wie fein Magen, dis auf den einen hohlen Zahn, der fo 
groß war, daß Reuß- Ehleiz- Greiz: fobenftein mit ſammt 
feiner Kanone darin Ploy gehabt hätte. Ob num auch die ganze 
Welt meinte, man werte ihn einmal wenigſtens fatt befommen, 
fo meinte tob Borar: Nein! dena ich will noch größer werden, 
Wenn er auftrat, zitterte altes Land bie auf taufend Meilen; 
feine Stimme war noch beffer als fein Ruf, fein Arm reichte 
won Ehina bis zu den Polen; fünfzig hohe Häufer, ſechzig 
Kabinete, Hundert Kammern fonnte er mit feiner Hand umfaffen, 
und mit feinem Meinen Finger vermochte er große Reiche umzu⸗ 
floßen. Uber das genügte wide feiner Kraft — er wollte noch 
rößer werben. Ich wit mich fegen und ausruhen! rich eines 
ages Borar feinen Dienern zus; ſchafft mir cinen Gil Mber 
da war große Noth in Borap! Reihe, denn es mar fein Stuhl 
* finden, ter für ihr paßte, umd feine Banf hätte ihn auf vie 
auer aushalten können, und fo pflogen fie denn Rath und bee 
ſchloſſen endlich ihm einen Divan zu frhaffen, ber fiarf genug 
Märe, ihm zu tragen. Serhrectihhes Ding! fprab Borar, und 
Br“ fit Darauf, Daß es keachte. Als er aber merfie, daß er 
mn anshieft, meinte er: get bab ich Vlah genug auf ihm, wie 
aber nach hundert Jahren? — Dent ib wil immer größer wer⸗ 
‚wer. Cr hat fi auf unfern Divan geſetzt! — ſchrie Phylar, 
ein antrer Rieſe, der zwar auch gern größer werden wollte, es 
aber Niemandem fügte und Keinem es merfen lic. Unerhör! — 
ſchrie Audar, cin dritter Riefe, Ber zwar auch gern größer wer« 
ben wollte, es aber vor Phylax verheimlichte, DL a — 
forte Tenax, der aud gern größer werben, es aber mit Keinem 
verterben wollte. Wenn er bort auf Dim Disarı die Glieder aus⸗ 





Neumarkt a. d. Rott, Sihrannen-Anzeige vom 30. April 1855: 










fireden fanp, wird er bald noch mehr wachſen und und gefährlich 
fein ; denn er will immer größer werten. Und fie baten Borar 
aufzuftehen und ihnen Play zu machen, aber er that es nicht; 
und fie droheten ihm, aber 6 half niaus. And fie verfuibten 
Vorax ſammt dem Divan umzufloßen, ‚aber es ging nicht. Und 
fie Hoden den Divan, aber Borar fiel nicht berumser; und fie 
brauchten Gewalt, aber Borar jepte ſich erſt recht ſeſt, deun 
er mollte immer größer werden. Wir hungern ihn aus! riefen 


„die andern Drei. Als Borar das hörte, regte er ſich und bes 


fann ſich und fing an zu bangen und but tie Hand zur Derföhr 
nung, denn er wollte immer größer werben. Ws fie ihm aber 
fagten: Boraz, wir haben einen Pallajt für dich erbaut, darin 
da wohnen, jiehen und liegen Fannft, fo groß wie er juft für 
deine Größe paßt, — da 309 er bie Hand wieder zurüd, benn 
er wollte immer größer werden. Was weiter geſchehen, wiſſen 
wir nit; aber die Drei meinten: Laſſen wir ihm feinen Trog! 
Denn je höher Einer gewarbfen, deſto tiefer muß cr fib beu⸗ 
gen, wenn er durch die Pforte, die zum Frieden führt, eins 
geben will, (Riabberadaric.) 


Rab bem allgemeinen 100jährigen Kalender 
dürfte im Monat Mai folgender Wirterungsitand eintreten: Den 
3. fängt es zu donnern an, es folgt dann aber bald wieder tauhes, 
trübes und nebfictes Weiter bis auf den 8.; Darauf drei Tage 
wieder gelinde; ben 11. gefriert ed wieder; Nachts Eis und falt 
bis zum 20., darauf fhön und warm; ten 30. Eis und Reif. 
(Warum nicht gar?) 


Bor einiger Zeit ſtarb in London cin gemifer Rogeſtone, 
ber in zeim Jahren 150,000 Pf. St. im eigentlichſten Ginne 
des Wottes verſpeiſſt hatte und wahre Kreuz und Üuerzüge 
durch gan; Earopa machte, um feinen gaſtronemiſchen Geldilen 
zu genügen, fi dabei eige Schaar Köche birlt, wie Mit Burd 
irgend ein Gericht auszeichneren,, bie hervorragendſten Genied 
ihrer Kunſt. Am Jahre 1849 eutiührte er aus Piterdburg dem 
Fürtten Potemnfin ſcinen Mundfoh. Ge hatte Agenien in Ehina, 
Mesifo und @amada, mie in allen Landen Europa’s, um ihm bie 
Foftvorfien Leckerbiſſen zufommen zu laſſen. Nicht felten berahlie 
er ein Gericht mit 50 Guinen. Gin Nebenbuhler des Apricius, 
war er nur meifer, als Der römische Ghalronom; denn er fügte‘ 
der Welt Valet, als er fein Kindtheil veripeift Yalltz als ähm. 
nid mehr übrig geblichen war, als eine Guinee, ein Demd‘ 
und ein abgenupter Hut. Um 15. März Faufle er ſich für die 
legte Guinee eine Schnepfe, tie er nad allen Regeln der Kunit 
zubereiten lieh. Mit dem ganzen Genuffe der Höcilen Cfitafe 





des Wohlſchmeckers derzehtte cr feine Schurpfe, ſchwelgte zwei 


Stunden in dem Genuſſe, und ſtürzte ſich dann von ter Weſt⸗ 
minjtersBrüde in die Ihemfe. Noch hätte er gerettet werben 
Fönnen, wenn nicht zufällig zwei Perfonen gewenet hätten, ob. 
er crtrinfen ober nicht erteinfen würte. Wie es fit undenfiiden 
Zeiten Gebrauch, machten Die Retiungsboote Feine Anſtalten, dem 
Erırinfenden zu Hülfe zu fommen, am die Wette nicht za flören. 


» rie en. 


Es wird und angezeigt, Daß in einem Paredorfe, mehrere Stauden 


von Landehut entfern!, bei einem. Wirth recht qute Sulzen 
mit Bein, aber ohne Fleiſch, zu haben find, wozu wir recht 
guten Appetit und gute Zähne wünſchen. 














j Boriger Rene Gefammt- 
Getreitd e⸗ Gattungen. Be Bufahr femme 
———— — h Güehel, |_ Erehel. „|. Shehel 
Weindin dk. 2 mie nn 43 10 23 
U Ge 6 6 12 
Gere 1 auge eo 4 — 4 
Huber 10206 7 174 24 
Erbien vnaltand — — * 
Binfen_ FERNE — zu 
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Bekanntmachung. Bekanntmachung. Es ıft in einer Stadt in’ Miederäpern 
— 8 — 8 mo ein Sitz eines Fönigl. Bandgerichts amd 
¶Diebſtahls · Verdacht betr.) Samftag, den 5. Mai I. Jo., ‚Rentamtes iſt, ein ganz alleiniges reales 


Breitag, den 20. d#., bradte ein j. 3. itt £ 
undefannter Bauernburfche zu dem Duftfiranten | Öfenttiche * =. 07% und Stadt, Zuchicherer: Recht 
Sundheimer von Schnaittah eine gol- erichte Bandehur, " nebit Haus wegen Familien: Verhäftniffen aus 
dene Nepetirubr zum Berfaufe, und Faufte | P * |frei d r 
diefer- and felbe. Da diefer Buriche fpäter Gegenftand derſelben it: |freier Hand zu ver aufen, Zu bemerken iſt, 
zur Abholung des Geldes bei biefem nicht mehr Unterfühung aggen Wenbelin Diteiit don 500 AM bi Vemäinken —— — 
erſchien und. begründeter Verdacht beſteht, daß | Schicrling u. Iherefia Gimpel von Mamers | Rauhmafhine mit ſaͤmmtlichem Werfgeuge be⸗ 
diefe Uhr von dem letzten Beſitzer unrecht» dorf, wegen Bergehene des Dieblahle. u er ee erg 
mäßiger Weife erworben jein dürfte, fo ergeht | ————— — — von As⸗ —— I Eee De WE 
hiemit an den 3. 3. unbefannten @igenthämer lin e — — — — 

AR g, wegen Bergehens fahrläffiger Brands — Eine em Biertelitunde 
diefer Uhr der Auftrag, ſich degfalls hierorts Riftung. B> _ von Basdlut Weitere 


zu melden und werden zugleich fämmtliche f. Nahmittagd 4 Uhr f — Schwaige, beilchend 
’ £ ’ 









Gerichts» und Polizeibehörten requirirt, im n 
Entdeckungefalle den Thaͤter anher liefern zu | rn en — una ee 


laſſen. d a r 
Beichreibung der Uhr, Das koͤnigl. Kreis- und Etadtgericht [ung unter einem Dache, dann 4 Fagmerf 


Die Uhr ift von mittlerer Größe mit weißem Landshut. | maferfreiem Grund, it aus freier Hand zu 
Zifferblatte, träge deutiche Ziffern, die Enten! ——— — und da6 Weitere in rain 
des Zifferblattes find an der Stelle, wo das SSL eriragen. _ 

Sad in dem Deckel gemacht il, theilweile Anwefens-Verkauf. ä Wohnungs-Anzeige. 
beſchaͤdiget und iſt die Ziffer 12 nicht vors — Ein jbön aingerichtetes Zimmer mit Ras 
handen, fondern an Liefer Stelle das Ziffer k Endesunterzeichneter it gefonnen, nape if ſogleich zu beziehen; ferner auf Ja⸗ 
blatt beſchãdigt. Diefelbe trägt auf dem Ziffers | k wegen vorgerüdtem Alter, fein in dem fobi cine Wohnung an eine Finderlofe Familie 
blatte den Namen: „Brequet ä Paris“ und gewerbfamen Markt Pfaffenberg in J oder an einen Herrn mit Gelbfleinrihrumg zu 





* m rare Be ger Niederbayern befindliches vermierhen. Wo? fagt Die Erp. #8, Bl. (da 
ſſel an der mittelit eines abfärbigen s i 
ſeidenen Bändchens verbunden, — Hutmacher⸗Auweſen, | Wohnungs-Bermiethung. 





Landshut, den 30, April 1855. beitehend in einem zweiftödigen Wohn: | 4 
Magiftrat der kgl. Kreis⸗ Hauptftadt Haus nebſt Werfjtatt ſammt der realen en Dr Bas — 
Landshut. Hutmacher ⸗Gerechtſame mit allem nothi⸗ 4 Wohnungs-Wermiethung. 4 


4 ‚X gen Handwerkszeug und zwei Aeckern 
——————— aus freier Hand zu verfaufen. Kaufo— 3 In Nr. 766 im Widemann’ben Bade 










liebhaber, welche fib mit Bermögen aus⸗ ‚in der erite Stod, beilchend aus 4 Zimmer 








\E weifen können, belieben fid perföntih J und fonjtiger Bequemlichkeit, zu vermiethen 
oder in feanfisten Briefen am mid zu J und fann ſogleich bejogen werden. (38) 
Der Unterzeichnete macht den Herren 3 G wenten. | » 
Fenerarbeitern befannt, daß er einige Paffenberg, den 2. Mai 1855. | Veſonders emerkenswerth. 
Tage bier bleibe und Reparaturen an 3 









Blasbälgen 

N vornimmt; wer von dieſer Arbeit etwas 
K mörhig hat, belicbe fih an Hrn. Mer 
K baufer, Schmidmeiſter nächſt Seligen⸗ 
thal, zu wenden. 


| Martin Indem durch die Widerrufung vom 
| @a) dgl. —— af ‚41. Mai meine Ehre und Name bes 
| ‚nachtheiligt wurde, fo mache ich zu 

—— — wiſſen daf diefelbe ohne mein Wiſſen 


Verloren. —— — A 
’ ;ı ‚Tender, der meine Un 
a m eg ie * Fi * brauchte, wohl bald heraus finden wird, 
Balthbafar Danzer, | verloren. Der redlihe Finder wird gebeten, WOTaUf ich nicht unterlaffen werde, Dem 
* dal. Blaebaigmacher aus Münden. J diejelbe in die Erpedition do. Bl. gegen Er, ſelben gerichtlich zu belangen. 
—— —— A |fenntlichfeit abzugeben. *| Jak. Schattenfrobs 


Herannahen ber Zeit der MWaffenübungen für die fg. Fandwehr empfiehlt unterzeichnete Buchhandlung folgende in der Rrälfiden 
Univerfiräts-Buchhandlung und in ter Thomanm’iben Buchhandlung in Landshut vorräthige Schriften: 


€. v. Orff's Tabellariſche Weberfiht für den Waffenunterricht der kgl. bayerifhen Landwehr, 
1. Bändchen: Rompagnie-Unterricht. Broſch. Preis: 24 fr. 
2. » Bataillond , Unterricht. » » 36 fr. 

Diefer vom Igl. Kreis⸗Kommando von Dbderbayern beſtens empiohlene Waffenuntereichs gibs in tabellariicher Form eine Flase 
Ueberficht über alle Stellungen und Bewegu— in der Kompagnie und im Bataillon, bie Kommandoworte bes Bataillons ⸗/ Kommandanten, 
der Kompagnier und Zuge» Kommandanten das hierbei zu beobachtende Verhalten aller übrigen Chargen, und findet wegen jcineg 
Swedmäßigkeit allgemeine Anerkennung und Verbreitung. 


Seitfaden zu den Waffenübungen der kgl. bayerifchen Sandwehr- Infanterie. 
Eine Furzgefaßte Anmwelfung, wie alle in ber Rompagnie vörfommende Stellungen und Bewegungen nah dem neuen 
ErerziersReglement zu fommandiren und in ‘19 tithographirten Plänen. Zweite Auflage 
Muh diefer Leitſaden erferat ſich fortwährend wegen feiner Durch Die beigegebenen Wäne erhöhten Beauchbarteit und Berde 


mäßigfeir einer nachhaltigen Verbreitung und wird ähnlichen gerne vorgezogen. - 
atth. Mieger’ihe Buchhandlung in Münden, 
Eigenthum und Druck von J. F. Rietſch. Verantworilicher Rebafteur: J. F. Rietſch. 
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Kurier für Niederbayern. 


Boris in und außer Bandahut : ; Uusrahme Ss, 

wit Sufellungsgebäße jährlich . —— erfeizt 

note Beni 1 asblatt aus: Fandshut. VIII. Jahrgang.) ua un the — 
48 fr. wierteljägrlih 64 fc. Fr 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Veftellungen an. 
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Beeitag, den 4. Mai 1855. 2 122. Florian. 





München, 2 Mai. Auch von Bayıra aus ſollen Eifen: ; amtmwortete: „Ih danke dem Senat für Die Befinnungen, 

bahufahrten zu billigen —— Frankreich) während der | wu ae fo Sn ausgedrädt bat. * ei mas 
arıfersFrdunteie Ausstellung ſtattfinden. e: on den Unternehmungen ber rder. 

m Toieefeinadeiäten] Misten, Ay Er. Dai- ter ER gibt Exiſtenzen, die die Werkzeuge der Rachfhlüffe 

Sich unterm —— 3 rt —— — ander Vorſehung find So lange ib nicht meine 

—— ne 8 3» Miffion vollenden Haben werde, laufe ih feinerfeh 


Aftorial«‘ i die hiernach 
en Perg ehe Bernpmrähies Blcle als ai ne bei dem Gefahr“ Diefen Worten folgten die Rufe: „Es lebe der Kaifer! 


pitehantigen, ertonfeium — em * —— ey Es lebe bie Kaiferin.* Der Urheber des Attentats heißt nicht. Live⸗ 
agner au agen. — Die fathofifche ohr um mbar, fat. i i i. 
aan fen Sin am Termin 0er 38 Yun an, un Chanaaan um Dis 
Berlin, 30.: April. Gerlern fand aus Beranlajfung des feffion. Er gehörte zu Garibaldis Schaaren und mar von icher 
GSehurtstages Gr. Moj. des Kalfers Algsanter II. von Rußland wegen feines energifhen Charakters b-fannt. Gegenwärtig iſt er 
im Echtoffe zu Chartortenburg Galatafel jlatt. Ge. Maj. der jedoch in einige Aufregung und Gemũthsbewegung geruihem. Die 
König und II. FM. HH. tie Prinzen erfdienen dabei in ruffis Angabe er fei lebensgeſährlich verwander iſt untichtig. 
ſcher Uniform und mit dem Andreaſs⸗Orden. Während der Weitere Nachrichten über das Attentat fagen: Der Kaifer 
Kafel, zu welchet auch die Hercen der kaiſ. rujfiichen Geſandtſchaft murbe-fehr bleich und- war natürlich bewegt, doch näherte er fcin 
nebit Semahliunen und Die bei- Hofe vorgeftchten hier anweſenden Pferd und betrachtete den Mörder; dann wendete er Das Pferd 
ruſſiſchen Fremden Einladungen erhalten hatten, brachten Ge, Maj. | und rits im, Schritt fort, Die Kaiferin im Bois de Boulogne aufs 
der König die Geſundheit tes Kaiferd Majeftät aus. fubend. . Nachdem er ihe einige Worte geſagt, Echrte er im lange 
Bredlau, 22. April. Dr. Iheiner, als der gefchrtefte Vor⸗ famen Schritt in. die Zuiferien zurück. Das Ereigniß has unbes 
kampfer der Deutſchkatholiken bekannt, iſt trotz dieſer feiner ‘Ger Ringe auf ihn einen. großen Eindruck gemacht. Wie verlautet, hat 
finnung zum @uflos bei der Diefigen f. Bibliothef ernannt worden. der Kaifer mehreren Mitglietern des diplomatiſchen Korps, welche 
Unterm 29. April wird von Wien aus geſchrieben: Oeſter⸗ zum Ausdruck ihrer Freude über Die wunderbare Rettung Deffelben 
reich antworter auf die verſchiedenen Angriffe, melde in franzöft- fogleib in be Xuilerien, erfcbienen waren, und unter dieſen nas 
ſchen und englifhen Journalen gegen feine bisher verfolgte und mentlih auch dem preuß. Geſandten perſdnſlich den nähern Her⸗ 
gegenwaͤrtig beibehaltene Politik Durch die erneuerte Konzentrirung | gang bei dem Attentat dargeſtellt. Den Kaiſer fo keinen Augen⸗ 
der beiden Armeen, durch die Abreiſe des dieſelben kommandiren⸗ blick feine gewohnte Ruhe und Geiſtesgegenwart verlaſſen haben, 
den Generals, Feldzeugmeiſters Frhra. v. Heß und endlich durch Die Kaiferin in ihrem Wagen weinte unaufhdrlich, felbit nod als 
die von Seiner Majeftät andefohlene neue Refrutirung, welche die fie durch tie. Eyamps Etyſses im die Zuilerien zurückfuhr. Cine 
Gefammt:Urmee Oeſterreichs auf 700,000 Mann bringen wird. Dame, die junge Gräfin von ®..., melde in einiger Entfernung 
Die Bahn, die ſich anſer Kabinet in der orientalifchen Frage vors von dem Drt des Attentats fpazieren eitt, Fonnte ihr Dur dem 
gezeichnet, wird umerfchüttlich verfolgt und geht im voltiten Eins Kuall ter Schüſſe ſcheugewordenes Pferd nice mehr halten und 
verfländniffe mit den Kabinerten zu London und Paris, Oeſterreich wurde von demfelben im Galeppe bis in dic Mitte des Gefolge 
will nicht den Krieg, wird ihm aber mit aller Energie aufnehmen, des Kalſers getragen, der fie freundlich mit den Worten anredıte: 
fobald kein anderer Ausweg Übrig bleibt, um einen bauernden Berubigen Sie fib, Madame, es iſt mir nichts geichehen.“. Man 
Weltfrieden herbeizuführen. . Ju fämmtlichen Ausrüſtungsdeparte⸗ ragt fich, wie es fomme, daß der Kalfer nicht getroffen werten 
ments herrſcht die größte Rührigfeit und namentlich in dem großen fei, da er fih doch in fo großer Nähe befand, Nach Einigen 
Monturdepot in Stockerau und der Waffenſchmiede In dem grgßs | hätte des Kaifer unter feiner Kleidung eine Urt Panzerhemd ges 
artigen Urfenale vor der Belvedere-Pinie werden die Arbeiten mit tragen. Dem iſt aber nicht fo; der Kaifce hat fein Leben feinem 
möglihftem Eifer betrieben. Pferde zu verbanfen, das fche wild iſt und ſich unaufhörfich bäumte, , 
Bien, 30. April. Die diterr. Regierung foll eime | weßhalb der Mörder nice fiber auf feine Majeitdt zielen fonnte, 
Herabfegung der Bingangszdlle für Kolenialwaaren. } Beim zweiten Schuß bückte ſich ber Kaifer, fo daß die Kugel über 
beabfihtigen. feinen Kopf fliegen mußte. ' 
Paris, 30. April. Ge. Exc. der Bräfldent des Senats richtete an 2Zoudon, 30. April: Die politifche Amofphäre iſt voll von 
den Kaifer in Folge des Attentats bie folgenden Worte: „Sire! @in Symptomen einer neuen Kriſſe. Das Gerücht, Lord Panmure 
Mordverſuch hat ed unternommen, Londons Aeclamationen und den wolle ausfcheiden, welches im Weitende umläuft, deutet auf Schwicrige 
„gerechten Stolz, den Granfreich Darüber empfunden hat, zu beantwor⸗ feiten, die fich der Armeereform entgegenftellen. Irgend ein Opfer 
„ten. Allein Gottes ſchutzende Hand Hl noch ſichtbarer ald die jenes wilt die allgemeine Mißſtimmung haben. Aber Eord Panmyre 
„fanasifchen Ausländers, deſſen Pläue zu Schanden gemorden flad. märe ein unbebdeutender Sündenbod, und die Malfontenten ſchreien 
„Segnen wir, Gire, die bewundernswerthe Bogif, Die Die Ratte fo laut: Fort mit Lort Palmerſton! daß man ſchon Lord John 
„feblüffe. der Vorſehung leitet, Wie hat gewollt, daß Ahr Thron ald Premier vorichlagen hört, „Ehronick* nimmt Lord Paimer« 
„lich wie ein Wan zwilchen Granfreid; und den Revolutionen erhöbe. | flond „Abfegung* als unvermeidlib an, während der „Ubvertijer® 
»Sie will folglib, day die Faktionen Sie nicht verhindern Fönnen, | feine wahrſcheiniche freiwillige „Abdankung* im voraus dadurch er⸗ 
„die gende Miſſion zu vollführen, von der Europas Gefchiche und: |) Mäct, daß er nur nominafer Premier fei.. Der Marquis of Lansclownc 
„die Zufunft ter Zinttifarion abhängen. Wie vereinigen unfere habe viel mehe wirflihen Einfluß auf das Kabinet ald Lord Palr 
Seſohle mit denen Der Kalſerin. Es it nicht ein einziges fran⸗ merjlon; bie große fontrolirende uad hemmende Macht aber. befinde 
öoſiſches Her, das nicht wie das ihre gepocht hat.“ Der Raifer | fih außerhalb des Kabinets. Unter diefen Umftänden fei es Lord 


— 


— 10 — — 


Valmerſton feinem eigenen Nenomee ſchuldig, von einem Poſten 
abzutreten, auf dem er den gefeffelten Prometheus ſpiele. (7) 

Ungefähr zu derfelben Seit, wann Dir. Lapard feinen geſtern 
angefündigten Antrag im Unterhaufe einbringen wird, bürfte dad, 
felbe gewichtige Thema in anderer form auch anderweitig zur 
Sproche fommen. In ber @itp nämlich, die ſich bisher auffallend 
poffio verhalten hat, ift eine Bereinigung im Werden begriffen, 
deren Programm auf nichts Geringeres hinausläuft, ald auf die 
Unterfohbung der Uebelſtände in den verfchiedenen Ber 
waltungszweigen des Gtaated und die Berathung der geeige 
weten Mittel, um ihnen ein Ende zu macben. Diefer Berwaltunges 
reforms Berein wird am 5. Mai feine erite Berfammlung-in der 
Ponton » Taverne halten, und fellen daſelbſt folgente Beſchüſſe 
beantragt werden: „Duß Die Unglüdsfälle, denen der Etaat während 
des gegenwärtigen Krieges ausgefegt gewefen, der unmwirffamen 
und thellweife unverantwortliben Peitung in ten verſchiedenen Ber: 
waltungszweigen ted Staates beizumeffen feien, und daß fomit eine 
gründliche Reform im Berwaltungsiyilem dringen nothwendig fel; 
daß Das rechte Heilmittel für dieſes ſchlehte Verwaltungeſyſtem, 
das fo traurige Opfer an Arbeit, Geld und Menſchenleben gekoftet 
babe, tarin gefucht werden müffe, dag man einer gereiftern Er⸗ 
fahrung und der praftifchen Tüchtigkeit Eingang in den Staats dienſt 
verſchaffe; daB die Ausfchließung Jener vom Amte, melde die für 
die Beitung der Geſchäfte in einem großen Handeleſtaat erforder 
lichen praftifchen Yählgfeiten in einem hohen Grade befigen, eine 
Hintanfegung feiner Intelligenz, ein Verrath an feinen Jütereffen 
feiz daß mir, während der Wunſch von uns fern it, die ariſto⸗ 
kratiſchen Klaffen von ber Theilnahme an den Berathungen der 
Krone auszuſchlietzen, es Loch für unfere Pflicht haften, gegen bie 
Anmaßung einer jeden Klaſſe im Gtaate, die Funktionen der Ber 
maltung für ſich zu monopofifiren, Proteſt einzulegen; daß ein 
Brrein gceblivet werte, um tur jebmebes konſtitutioneile Mittel 
Den Zweck admintftrativer Reform zu erreichen; daß der Verein 
ſich BerwaltungsreformsBrrein nenne, und daß mehrere Herren 
old Ausſchuß ernannt werten follen mit der Ermächtigung, neue 
Mitglieder im denſelden zu mählen, um Beiträge zu fammeln, eine 
Mdrcffe an alle Wähler: des vereinigten Rönigreich®® vorzubereiten 
and im Milgemeinen die Zwecke des Vereins zu fördern,* 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes werden bei ber Berfammlung 
gewählt werben. So viel wir wiffen, tft tiefer Verein von einigen 
Eityleuten angeregt, die vicht ohne Einfluß find, und wenn bie 
Hoitation mit Ernft und Berftand eingeleitet wird, kann fie von 
meit reidenden folgen fein. Was Layards Anträge bririfft, fo 
fieht man auf den erften Blick, Daß fie dem Haufe ein Wißtrauend- 
votum in befter Form nicht nur gegen bie gegenwärtige, ſondern 
auch die frühere Regierung, gegen die ganze große mächtige regierende 
Klaſſe, gegen dad Syſtem und deren Träger zu gleicher Zeit zus 
murhen. ie erflären fo vitlen Mächten im Innern ben Krieg, 
daß Layard feine Haupeftüge im Bolf, im Parlament nimmers 
mehr, finden muß. Die geflrigen Angriffe gegen ihn geben einen 
Vorgeſchmack von tem, was feiner wartet. Er iſt aber jung und 
entfebloffen, mit der ganzen Clique zu brechen, um feine Zukunft 
anderen Mächten (keineswegs gewaltfam revolutionären) anheim 
zu Stellen. Im jegigen Augenblick har er zuverſichtlich tie Mihre 
heit des Parlaments gegen, Die große Mehrzahl ded im feinen heis 
ligſten Intereſſen tiefverlegten Velkee für fib, und im ſchlimmſten 
Falle muß fein Antrag im Parlament zu Erdrterungen führen, die 
ihren Wicderhaft im ganzen Lande finden werden, 

In der Times wird gefagt, daß Fein Engländer, ber ſich jeht 
noch in Rußland befinde, das Land mehr verlaffen könne. Die 
MitlitärsGouverneure vermeigern die Päffe mit dem Bemerfen, daß 
unter den jetzigen Berhäftnijfen Peine eriheilt werben könnten. Engs 
liſchen Mecanifern, wilde ſich gemeigert, fortzuarbeiten, ift an 
gedroht morden, fie in das Sinmere zu fenden, fans fie in ihrer 
Miderfpänftigfeit beharrten. Die ruſſiſchen Probufte find auf den 
englifhen Märkten gefliegen, weil man auf energerifbere Maßre: 
geln und auf eine energeriihe Blocade rechnet, 

Die Verwüſtung, welche das Erdbeben am 11. be, In Bruffa 
angerichtet hat, ſoll über alle Befchreibung fein, Das darauf aus⸗ 


gebrochene Feuer verzehrte Über. 1200 Häufer. Wie viele Wiens 
fen erſchlagen wurden, oder noch unter Den Trümmern febenb 
verbraunten, weiß man mod nicht. Man verfichert mun wicber, 
daß ale Quellen und jetzt fogar nicht bloß die heißen, fondern 
auch afe anderen Quellen ausgeblieben feien, In fünmefllicher 
Richtung von Bruſſa follen noch viele Dörfer zerjidet fein. Auch 
In Dietelin wurde Dad Ertbeben am 11. zu gleicher Zeit ver⸗ 
fpürt. . In. Bruſſa dauern: Die Ertbebennob immer fort, und auch 
hier in Konftantinopel fpürt man noch faft täglich eine oder die 
andere Erſchütterung. 

Bor einigen Tagen entwich ber Leibäfcherkeffe Fethi Achmet 
Vaſcha's, des Großmeillers der Artillerie, mir fämmliden Beite 
fontorden und Perciofen feines Herrn im Werthe won 20,000 
Beuteln — 10 Millionen Piafter, ohne dag man feiner bie ießt 
habhaſt hätte werben können. 


Riederbaveriſches. 

Landrathseſigung vom 3. Mai. Vorleſung des Prots⸗ 
fols der 2. (geh.) Sthung in meicher bie Evibentfleflung der Ges 
fhmwornentifte für Niederbayern vorgenommen murbe und heute noch 
eioige Eraänzungen beigefügt werden, Auf ter Tagesordnung flcht 
nun die Rebnungsablage der Kreishitfsfaite. Referent Hr. Dec. 
Rebenmader. 
Einnahmen . 


.. sag u 1 pr 
Ausgaben 2... 


PN 3974 fl. 38 fr. 3 pf. 
Ueberimuß 1439 fl. 50 fr. 2 pl: , 
0. 1986 fl. 5 tr. — pe 
1800 ff — fr. — pf, 
2.02.1439 fl. 50 fe 2 pf, 
in Gumma 22605 I. 55 f«, 2 pl. 

Die Richtigkeit der Redinung wurde vom Ausſchuß arerfannt 
und Herrn Kaufmann Deutter Danf und volliie Anerkennung 
für die pünftliche Führung und Herftellung Liefer Rechnung vorirt. 
Eine Atvokaten Defervirenrebnung mit 214 fl., obgleich font im 
Ordnung, findet der Ausſchuß in Betreff der Gerinafäsigkeit des 
flreitigen Gegenflandes (cinca 300 fl.) zu hoc, wilde Anfiht Hr. 
Koller von Straubing und Hr. Reihenberger näher motivirem. 
Der Regierungecommiflär Hr. Regierungorath Hecht erflärt je⸗ 
doch, daß dieſe Forderung im Geſeh brgründer und gerichtlich feſt ⸗ 
gefegt fei, füge ader bei, daß ferner dergleichen Prozeſſe dem jes 
weiligen Gtiftungsanwalt nicht mehr Übertragen werben, Tie Rede 
nung wird vom Pandrath einſtimmig als richtig anerfann. Es 
erfolgt ’num die Darlegung des Rechnungofondes zur Unterflügung 
der Induſteie und Kultur pro 1855 welde ber Auoſchuß chens 
fatis richtig befand: 2 
Summa der Einnahmen . . . . - 4743 f. Ik, 
Undgaben 2 0 nen en nn. #02 7 

luoren 4340 fl. 56 Ir. 
Bermögensausmeid 4340 fl. 56 Fr. 
in Regendburg bei der Bank angelegt, Der vorigen Jahrs bei⸗ 
gefügte Wunſch, daß zwei Drittel obiger Summe bei Privaten ons, 
gelegt werben follen, wurde ſchen im letzten Landraths Abſchied 
abſchlaͤgig beſchie den. Privargefube am dieſe Kaſſa zu TesrZwide 
eniſprechenden Unterſtühungen famen dieſes Jahr Feine vor Die 
Richtigkeit der Redinung wurde cinſtimmig ancrkannt. Rechnung 
fiber die Unterftügungsfoffe zur Errichtung einer Kreisackerbauſchult. 
Attivreſt vom vorigen Zahr und Einnahmen 
von diefem Babe - “2 0 nee“ 7651. fl. 55 fr. 
Ausgaben » Yo 0 ee — do Mr 
Metivfond . . » 7651 fl. 55 fr. 
Einftimmig anerkannt. Auf Anregung des Hrn, Grkreärs Ger 
106 wird dem Wunſch brigeſtimmt, taß dieſe Summe froerieicht, 
licher bei Privaten untergebracht werde. Rechnung Über den Kreis, 
Herenfond : - 
Aftiobaärbeftand vom vorigen Jahr -- + 3272 fl. 4 fr. 2 pf. 
Einnahmenn. 2090116 50 fe 2 pf. 
Summa der Ausgaben . = 0. 27684 fl. 5 fr pf, 


Kaflaveıtand 1494 fl: 45 fr, 2 77 


Vermdgensausweis ... 
Angelegt beim Staat. » 
Baar in Eaffa. - 


— 4b — ’ 


t tergebrachte Irren in Irefre, Karihaus, Erlangen, | Ar, 
er ra ann mnee ==2 Sie Gonmenie. 
ansgelichene Kapitalien . + _. 23281 fl. 6 Fr. 


Vermögensausweis 141252 fl. 51103 pr. Der Frohſinn und die Harmonie 





Hr. Vofthalter, Urban t. die Unterbringung eines Kretins im Erbeiteen unjer 2eben, 
Die Kretinemänftalt Im nicht dem Zmert entfpreend, da | Daß wir es nicht der Defpotie 
er einen Kretin wicht unter die Iren zählt. Es wird jedoch von Zur Master Übergeben, 

jeren Regi:rungsfommiffär Mar und gründlich dargethan, dag ein 

retin zu den Seren und zwar im höhern Grade gehört; einflimmig Doc dürfen wir auch dieſen nicht 
wird auch diefe Rechnung anerfannt und die Sihung geſchloſſen. Des Herzens Ruh’ verteauen, 


=* Sandshut, 3. Mai. Aus dem Pandgerichtöbezirf Abe nd — * Heil auf = Geſicht 
berg vernehmen wir, daß ein Bauernburſche, welcher das Unglück hre Treue bauen, 
hatte, von einem wüthenden Hunde gebiffen zu werden, unter ben \ y 
gräßliciten Schmirzen dirfer Tage jtarb. Wir thellen tiefen traurigen Dee ze ven in Jubel aus, 
Borfall in der guten Abſicht unfern geehrten Befern mit, daß man © janchze im allen Reihen, 





befönders jet bei der in naher Aus ſiche Nehenden wärmeren Jahres; Das Alt und Jung im ganzen Hauf, 
zeit mit tee größten Sorgfalt die Hunde Überwacen möge. Eich feiner Gunſt erfreuen, 

In dir Gemeinde Weilberg in Oberöfterreich wurde eine *  _ Dod nimmt er’d nirgends fehr genau; 
Frau von vier Kindern, zwei Knaben und zwei Mädchen, ent⸗ ) SIe- freier, deſto lieber; 
bunden. Die Bierlinge erhielten in der Taufe tie Namen franz, Kaum tritt er in den Abendthau, 


ofeph, Elifaberh und Sophie. Die Kinder fammt der Mutter i 

5 — — wohl. ro 8 f Geht er in Leichtſinn über. 
Der Harmonie wird leider nicht 
(Engliidber Lupus der Borzeit.) Im Jahre 1224 . 

feblief der König von England zum erſten Male auf einem Stroh Des Frohſinns Huld zu Theile; 
fa, früher warem ſtatt deſſelben blohe Bretter unterlegt worden. Eie nimm din Schleier vor's Geſicht, 
Im Fahre 1246 waren Pondons Wohngebäude nech größtentheils Und gähnt vor langer Weile. r 
mit Stroh gedeckt. Noch ums Jahr 1300 kannten Londons Bes h . 
wohner die Kamine nicht, fondern wärmten ſich an Gturhpfannen; I doch beliebt es ihr am End’, 





Den Wein kauſte man in der Apotheke gleih Der Medizin; Die - Den Frohſinn zu begrüßen; 

Häufer waren gang aus Holz aufgeführt, die Vornehmen machten Sie reiben laͤchelnd ſich die Händ’, 

ihre Reifen zu. Pferde mit den Damen hinter ſich, für einen gro, DE Bintpact Bantızu Ichliehen 

Ben Lurus galt ein ,zweirädiger Wagen. Tribut und Gteuern ente | 58 4 * 

ritete man in Waaren. Fur das Zahr 1340 betrugen Letztere ir 

30,000 Woltfäde. Die Richter und Advofaren wurden mit Zims — ee —* 

mer und Pfeffer bezahlt, das erſte Gold im, Eugland wurde in r : y — an“ ’ 

ihre 1344 ausgeprägt, Erſt im J. 1299 fannte man’ dere die Die Harmenie ihm widerſpticht, 

Mintmählen und Brüden; die erſten Stecknadeln im’ Jahre 1343, Und geht in Zwietracht unter. 

feälyer bedicnten fi die Damen höfzerner Etifte. Die erſten feis | Der alte Klausner a. d. Tr. 


denen Strümpfe. -teng die Königim, Sliſabeth im; Jahre 1561, in — —— — — 
Frantreich hatte ſolche der König ſchon im Jahre 1547. | Wien, 30. April. Silberagio: #7}. 


eg 


ogesbericht für freitag, den 4. Mai 1855. Wohnungs:Anzeige. 


Hides: Deffentlie © des fol, Kreise und erichto. * 
ae une Bat andhen Pe bald 6 un. Sec vom Geifenbaufer; mad Münden früh halb Im Haufe Nr, 567 am Regierungeplaß 
6 br und Mittags halb 12 Uhr, Mbfahrt vom Gilbermagel; nah Münden Mittags 12 Uhr, Mb-|üft eine Wohnung im zweiten Gtod bis Jafobl 
fahrt KR en % St Ri ey = — *3 —— year zu vermierhen, 39) 
von Ei! ; 6 Ubr, eld ttags 12 ‚na anbing R — — —— 02 
34 von Seifenhaufe Nah Sandan Rittage 12 Ube, nad Grding Mittags 12 Uhr, Eine goldene VBorftednadel mit Dias 





6 Uber, Mbiai 
\ _ Mbfahrt vom den drei Mohren. _ monten ging geitern in Der Altſtadt vers 
Berihiedenes: „Kreis.Gewerbeverein? Berfammlung bei Hrn. Kaffetier Mur. toren. Der redlidhe Finder wird erſucht felbe 


Kagesbericht für das übrige Niederbayern, Samilag, den 5. Mai 1855. gegen angemeffenes Honorar bei der Erpebir 
Amiliches: Landger. Vildhofen, Nahm. 2 Ubr im Koflerichen Bräuhaufe zu Winderf, Anmwelens- Ber: tion dieſes Blattes abzugeben. 





F Reigerung der Schneiverd,äheleute Mad zu Winberf, Weberficht 
Für Montag, den 7. Mai 1855. derMittelpreife verfihiedener Schrannen. 


Amtliches: Laudger. Straiibing, Bern. 10-12 Uhr, AnmelensBerfteigerung ber Märberscheleute Ianaz 
und Anna Blummelbuber von Judah. — Landger. Dingolfing, Borm. 10 Uhr in der Amtskanzlei, 
VBerfleigerumg des Iofeph Bruber'fben Anweſens — Landger, Zegereech Anmeldang und Rach⸗ Ort. 
weifung rer forberumgen an dem Bachmater'ihen Echuloweren vom Hıeundoıf. — Landger. Pfarr 
Vrchen, Borm, 11—1 Uhr im Wirkbehanfe zu St. Mariakicchen, Verſteigerung des Schuldifiunge| _ __ 












Waltre, 4 Mu = BinEr urg . 
Wohnungs:-Anzeige. | Wohnungs⸗ Vermiethung. — — 


Auebach. s 


Ein fhön eingerichtetes Zimmer mit Ras ’ Kader... 
mape if ſogleich zu beziehen z ferner auf Ja |. In Nr. 766 im Widemann cen Bade Palau ... . 
Fobi eine Wohnung an eine finderlofe Familie ift der erſte Stod, beilehend aus 4 Zimmeru | Furth 

oder an einen Deren mit -Selpfleinrichrung zu md fonfliger Bequemlichkeit, zu vermieten! qunepurg... 
vermiethen. Wo? fügt die Exp. 38. Bl. (Ad) und kann fogleich bezogen werden. (36) | Bamberg... . 





y 
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Danksagung, 
—— Ro, 
Alle die uns fowohl während der Krankheit ale mach dem 
Hinicheiden unfers lichen Töchterchens 


MARIB 


und inebefondere auch bei dem Leichenbegängniffe und Gottcds 
ie — —— diente oder fonjt wie immer ihre Thelinahme bezeugt haben, 
bitten wir unfern tiefgefühlten Danf hinzunehmen mit der Verfiherung, daß uns 
nähft dem Troſt, den uns unfere heilige Religion gewährt, dieſe ausgeſprochene 
Theilnahme eine mächtige Tröflung if. i 
Landehut, den 2. Mai 1855, 


Die tieftranernden Eltern 


Friedrih Grill un Anna Grill. 








auf den 


Grabeshügel des Hrn. Iudwig Dellean, 


Lebzeltersſohn von Thaun. 
Be 
Was jchallen die Gloden jo dumpf und traurig 
Jenem still fich bewegenden Zuge nah? — 
Einen braven Jüngling trägt man, ach! 
Biel zu frühe zu Grabe ftill und fchaurig! — 


Ja! der Himmel rief einen feiner Lieben 
Hinüber in das beffere Heimathsland ; 

Kurz noch ehe ihn des Priefters Hand verband 
Ah! wurde er von feiner Braut gefchieven. — 
Weil er zu gottesfürchtig für dieſes Leben, 
Nahmſt, Vater! du ihn zu dir im Himmel auf; 


Nur dieß allein nur kann mir Hoffnung geben, 
Mic; tröften und lindern meiner Thränen Lauf. — 


O rube fanft in gottgeweihter Erbe 


B 
| En 





Geziert mit Roſen und Vergißmeinnicht; 
Bis ih Dich Jenſeits wieder fehen werde, 


Denn Deine Anna bridt Dir die Treue nicht. — 5 
I Gewidmet von seiner Srul 2. 6... ü 





„| und ._ mehrere andere Gegenftände „ als: 2 


2 H meifen Pöunen, belieben ſich perſönlich 


777 


Berfteigening. 


Unterm 15. Mai I. Ze 38. firter su Furth 
= Verfleigerung fatt, wobei folgende — 
BR: zum Berfauf fonmen: 


5 Pferde, 
5 Ochſen, 
20 Kühe, 
9 Kälber, ‚20 
N Stier, ** 
3 junge Stier, Dan 


* Schwein Mütter, — 
N — Brifchfinge, 4 
I | 9 vierzölige Wägn, s 


6 Pflüge, x 
4 Eagen, no ———— 
4 Hrrel-Gtähle, AM 
3 Windmũhlen zum GetpelB PGO: 1p 
1 Treſch⸗ Maſchine 





1 Waſchleſſel von Kupfer, 
1 Käskeſſel von Kupfer und naa 
1 Kartoffelpflug zum Haufen. P) 
Die Verſteigerung gefhicht im 
in Furth und beginnt Morgens. Erhlag,, 


9 9 Uhr. * 













Anmwefens-Derhauf. 


Endesunterzeichneten iſt gefonnen, 
megen vorgerädtem Alter, fein in dem 


gewerbiamen Markt Pfaffenberg in 
Niederbayern befindfiches € 


Hutmader-Anwejen, 
beftehend in einem zweiftödigen Wohns 
haus nebſt Werkſtatt fammt der realen 
Hutmacher ⸗· Gerechtſame mit allem nöthis 
gen Hanbmwerfäzeug und zwei Meder, ; 
aus freier Hand zu verfaufen Kaufs⸗ 

k liebhaber, welche fi mit Bermögen aus⸗ 





oder in franfisten Briefen an mid zu 





wenden, 
Paffenderg, den 2. Mai 1855. 
Martin —— 
(36) dgl. Hutmachermeiſ 


a a u u a a a ER ER 


Aierariſche Anzeige. 
In der Krlll'icen Univerfitäts. Vuchhandlung im 
Ranbsbut ift jochen ericienen: 





Kolſchmid, J. drei Heine Abhand⸗ 


lungen. 1) Zur Vertheidigung des altem. 
Dualismus von Körper und Geiſt; 2) über 
die unbefleckte Empfängniß Maris; 3) über 
das Verhältnig der göttlidhen Antwifienheit 
zur menfchlichen reithätigfeit. gr. 8. Sieben 
Bogen. Preis: 36 fr. 








Eigenspum und Drud von J. ® Rieric. 7 7 — ‚Berantwortlicer Redakteur: * 5 Ricıfd. 


Kurier für Niederbanern. 








er | Gehlage ern Ya Di 

55 (Sogblatt aus Sandohut. VIII. Jahrgang.) u 

— Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſteliungen an. 

Samftag, den 5. Mai 1855. 2 123. Bapft Pins, 
Poliitge Wadwiiten. Pe Bl an A 


Münden, 3. Mai. (Korrefp.) In Erwägung der Eigen⸗ 27. Upril Ubends: Das feindliche Feuer ift gemäßige, feine Apr 
Pr des Handeld mit unfern Hausthierem, bei —— prochtn⸗Arbeiten gehen langſam vor ſich. ut 100 Toiſen vor« 
frügereien after Urt fo leicht möglich find, hat das Grneraleomirg | Wärt der Baſtien Nr. 4 haben wir eine Reihe (rangde) vom 
des thierärztlichhen Bereins an die f. Staatsregierung den Antrag Pogement errichtet, die dazu bienen einen forlaufendın Eummunis 
geneitt, es möge in ıhuntidyiter Bälde ein -afgemein gültiges, den fationdlaufgraben (une tranchde de vommunication eontinuelle) 
Anforderungen der Woſſeaſchaft entiprehendes Währfhafeg, | du bilden. j (2. D. d. A. 3.) 
GefeH zu Stante Fommen. Das Generalcomité glaubte, daß Freiburg, 29. April. Beim biefigen Gemeindergth liegen 
ein MWährfbaftsgefeg mit allgemeinen Beilimmungen (ohne nun die Alleu wegen der Richtübergabe der, Schlürfel zau heiligen 
Nennung von Gewährsmängeln und Gewährszciien? unfern Ders | Grabe zur Einficht offen. Es geht aus denfelben hervor, daß dem 
hiltniffen am meiften entfpreben dürfte, fobald nur der Begkiff eines Semeinderath gegen das Berfähren beim Piarramt eine Protellarion 
Sewihrsmangis gehörig feilgeiteitt umd dem Käufer Die Aufgabe | eimgereicht, welche von Hrn. Drbin dahin. beantwortet wurde, Daß 
geſetzt wird, unter allen Umjländen den Beweis zu liefern, daß | FF mis von der Sache gewußt habe, übrigens das Eigenhums⸗ 
die fragliche Ktankheit des Thleres aub wirklich zur Zeit des Kaufes | "Gr der Stade auf Die Münierfirrbe, weldes man in ber Ueber⸗ 
vorhanden geweien iM. Da jedoch das Staatem niſterium fit gegen sale des Schlũſſels ausgeträdt fehe, durchaus nicht beilecite, 
ein ſolches nur Allgemeine Beilimmanger enthaltendes Sieh Dem Bernehmen nad ‚ging die Anordnung des vielbeſprochenen 
bereiss feäßyer erklärt hat, fo Ik jept eime Kommilfion zufammens |- Verfahrens Direkt vom. Hr Eszbifcof aus, der feinen Beſehl 
getreten, ym einen desſauſtgen Entwurf mit fpegielten Bertim, | Unmittelbar vor Dem Beginn des Archlihen Alses, Tem fungirenden 
mungen ausjuarbeiten. Geimichen, dem Hrn. Senrralvifar Buchegger, ſchrifilich überfandte, 

ünchen, 3. Mai. Der Berirag wegen Uebernahme der | © 8, 72. Uprik In dem nahe bdei Hetdelberg ges 
Beuchtenberg’ichen Beſthaͤngen fell vom Petereburg, unterjeidhuch legenen Plartdorf Kirchheim warde eine Fran von einem Mädchm, 
von der Hrrzogin Wirte; zuräcgefommen fein Unfıre Staus, | WMd nach Dreigehn ‘Tagen au von einerg. Roaben entbunden, Das 
keglerung Übernimms biefelben vom 4. Oftober as und die Anges Madwen iſt jedoch baid nach der Geburt wieder geflprben, 
ſtellten erhalten pragmatiſche Rechte. — Rıb Der forgfättigiten ig, 30. Aprik Es fl nun eine aus gemachte Sache 
Witterungsbeobachtung trägt Das Jahr 1855 denſelben Eharaeter, dag die: Leipzig» Weißen felder Eifenbahn nad im Laufe 
wie bad Jahre 1849. Die murhmaßtihe Witterung des heurigen dirſes Jahres‘ vollendet und Dem Wririebe Ühergeben wird, Dirfe 
Frühlings und Sommers wird demnach folgender fein: Fat den | VBohn wird nicht nur der Magdeburg ⸗ Leipziger Bahn iche fchaden, 
ganzen Mai ſadnes Wetter. Gegen Ende beifelben alter Ofts fonnern. at der fächfifceboperifchen Cifendahn einigen Abbruch thum 
wind bis zum 8. ober 9. Juns; dann warn. Im Jull große «" Bien, I. Mai. (Kereelp.) Geitern war beim beigiihen 
Hige mit vielen Gewictern und Hagelfhiägen in Rorddeurihland, | Gelmtten Grafen O’Sulivan großes Bipigmatifches Diner Deme 
Hieranf folgen ſtarke Regengäffe und Höhrraub, Der fee bis | felben wohnen abBee neben fümmslicen iteDensbenofimädkigten, - 
Micben Wochen währt, monad eine fo große Dürre folge, dag | Pie Bottreier Rustnnds audgenommen,, audi Die Generäle. Hrß, 
waache Zlüffe nit mehr fdiffbar fein werden. Als Ergebnig | Prtdtg und Srawford bei. — Der hiefige Vereiv gegen Thierquã⸗ 
Wiefer Witterung bietet ſich wenig und fehr mittelmSäiger Wein, | ferei hat den: vom Breslau ausgegangenen Borfching, noch im 
viel Obft aber ohne Gewürz, viel Weizen, Korn ıc., virle aber | Laufe dieſes Jahtes einen Komgreß zu veranilalten, angenommen, 
nicht beſonders gute Kartoffeln. © Wien, 1. Mai. (Rorrefp.) Auf dem Heide der Dipfie 

Der Maljverbraud unferer hieflgen Brauereien weist mies | Matie bericht hier feit dem Abbruche Der Friedene konſerenzen die 
der cin hubſches Quantum aus, nämlich 110,041 Echäffel, wor | Pellfonmmenfe Rahe und nur wenig nod vornimmt man darüber, 
bei die beiden Brauereien der Vorſtaͤdte nicht gerechnet find, @rs | Mn und von welder Seue her eine Unterbrechung des Stillan⸗ 
wähnendwerth find Lie 12 erileren Brauer, welche folgende Dnantis | des zu ermarten if. Mean’ erzähle fü, Deſterreich mache ° 
säten verfotten: Ludwig Brey (Löwen) 15,232 Shäffel, Gäbriet | "mais einen Berjuh im Veterdbung, das borfige Kabiner zu 
Se dimaier (Spaten) 13,714 Sh., Mathias Pfhorr (Hader) | ellerer Macgibigfeit in Betreff Des dritten Garantiepunftes 
10,022 So, Fol. Sedlmayer (Leift) 8891 Sch., Georg, Pichurs | FM Minen, und erſt men: Diefern fchljdlage, merde es ein Mitie 
COicorr), 7246 Sch., Jakob Ehödel (Faber) 4784 Cc.,. Arron | Matum: fleflen, wa deifen Ablaufen es fid endlich in. der längft 
Kö (Wagner) 4626 Sch., Joſeph Bocmer (Mader) 4608 Sch., | MD voflländig vorbereiteten Wetſe au der Krieglührung betheiligem 
Alois Feſt (Shleibinger) 3813 Sh., I. B. Zrappentreu (Ererus werde. Die Reije des Raiferd Napoleon nah der Keim fchring 
ser) 3104 Sch., Thereſe Schwangart (Dürn), 3031 Eh, Maria aufgejoben, möglich aber ,. daß der Katſer der Frauzoſen nach 
Sdidinger (Haller) 2890 Sch., das f, Hofbräuhaus‘ if wertreten | Bien Fön. Go läße ſich ein Öitenreiciihen Provimpialslatı aus” 
mit 4776 Ed. E — — — =. faif.: Keh⸗ 2*2* 7 naͤch ſter 
.. 8 Rängen, 4. Mai. Ce. Mai, age eine Reife nach Paris unternehmen werde, theils um: bie 
a Pie 2. FH 1. 3, nie gene 48 Jadunirie· Ausſtellung zu beſachen, theils um; den Kaiſer Nupoleoa 
Appellationsgerichte von xad Neuburg, Wtiedri Heybe, au kas Im Namm Gr; f.f. Mojeflät nakkmtals yum recht baldigen VBeſuch⸗ 
dt von Mitelftanken, mer Berhkfichligimg ver Geihäfte- | mach Wien: einzuladen, — Feid zeugmeiſter 6 
und Perfonal- teifie beiden Gerichlöhöie, zu veriehem, und bie Appellar . a \ % ſter Heb hat geftern- feine 
Kbekerefehe une mean Fa ziehen, un bie Mppelar | Mbichiehsbefndse gemacht: und werilär: heute Die Mefideng: Cr; ber 
die von dem redtöfundigen Magiftratsrafhe Pra © Biryttrg nach | Me ſich mit ſrinem gefammten Genercilſtab / nach Galizien, Genernf 
seluchte Verſchang im den definitiven Ruheanballergnäbigitgugenehmigen geruht, | Betang wird in zwei dis drei Tagen nachfolgen. Wie dir „Pr“ 


meldet, fcheint bie Abreife bes Hrn. F. 3. M. Frhrn. von Heß 
bei den Bewohnern eincd gewiffen Haufes aufdem Minoritenplage 
den Gedanken am die Miöglichkeit wach gerufen zu haben, daß fie 
fetbit in naher Zeit eine größere Reife anzutreten fi genöthigt 
fehen Manten. Da Diefe Reife — richtiger cine Abreife wäre, 
fo fann man in dem Umflande, daß man bereits dort die Reifes 
koffer ausftaubt, nur eine vom jenen Vorſichtsmaßregeln erblicden — 
weiche ben gewiegten Reifenden nicht minder wie Ten gemisgten 
Diplomaten — ber ſich nie von ben Ereigniffen überrafchen läßt, 
auszeihnen. 

Wien, 1. Mai. (Rorrefp) Aus Buchareft wirb der 
„Kronftädter Zeirung® berichtet, daß man daſelbſt am einen Feld⸗ 
zug glaubt. Jene türfifchen Truppen, melde im Lager bei Etobos 
die geflanden find, haben dasſelbe verlaffen, und find nad Rufls 
ſchut marſchirt. Auch die Garnifon von Giurgi ift vermindert und 
ein Bataillon Nedifs mit einer Batterie nach Siliſtria befimmt 
worden, Die türfifhe Armee in Bulgarien bürfte 40,000. Mann 
ſtark fein; das Hauptquartier befindet fi in Schumia. In den 
lehten Tagen war das Gerücht verbreitet, die tärfifde Armee fiche 
bereit nach Beſſarabien zu marfchiren und dafelbit offenfive vorzus 

chen, 
. Trieft, 2. Mai, Bormittage 11 Uhr 55 M. Aus Kon 
ftantinepel, 23. April wird gemelder: Im Lager von Mass 
lat ift die Cholera ausgebrochen. Die Befeſtigung von Erjerum 
iſt begonnen, Lord Redeliffe ſoll nach der Krim abgereiöt fein. 
Mehmet Paſcha folgt feinem verbannten Vater Mechmet Ali nad 
Kaftambul. Demer Paſcha Ift zum Gouverneur von Kaflambul 
ernannt. Muſtapha's Verbannung fol fuspendirt fein, Die res 
gatte „Radepfi® iſt angelangt. Beyrut, 18. April, Der Her 
309 von Brabant iſt vorgeflern aus Paläjlina eingetroffen; morgen 
wird er nach Damascus, dem Libanon, Tripolis und dem Archi⸗ 
pelagus abreifen. (X. D. d. A. 3.) 
Trieſt, 2. Mal, Mittags 12 Uhr 20 M. Aus Athen, 
27. April wird berichtet: Der Gultusminifter Pſylas hat feine 
Entlaffung eingereiht. Konftantinopel, 23. April. Es wer 
den Ehoferafpiräler errichtet. Gemeral Bizot iſt geſtorben. Der 
Öfterreihiiche Kriegedampfer „Eurtarone* in nad Bruſſa adgegans 
gen, um den dortigen Öfterreidifchen Unterthanen Hülfe zu bieten, 
Es finden dort fortwährende Erberfhütterungen ſtatt. Man fpricht 
von ſtarken perſiſchen Truppendewegungen an ber Gränze bri Eris 
warn. Bajazid ſoll fid wieder in den Hänten der Ruffen befins 
den. Bourd’d und Murray’s Miiflen in Perfien fcheint gefcheis 
tert. Syrien und Mefopotamien ruhig. @&. 809.3.) 
Paris, 1. Mai. Nachdem der Generaladvokat Eroiffant die eigent · 
liche Unterfurbung in Pranori’s Urtentar bewerfilefligt und Der Unklages 
fammer feinen Rapport geleſen, verfügte diefer Die Verweiſung Piar 
norisvorden Affifenhofbder Seine unter der Anflage 
auf Mordbverfuch gegen die Perfon des Raifers. Diefer 
Entfcheid wurde dem Angeklagten geflern Abend notifiziet, Die 
Verhandlungen, bei denen dem Vernehmen nach Generalprofurätor 
Rouland das Wort führen wird, werden ohne Verzug, jebenfans 
in ber erflem Hälfte des gegenwärtigen Monats beginnen. — Daß 
ver Prozeß der gewöhnlichen Gerichtsbarkeit übergeben wirb, mäts 
vend bie Berfaffung für Staatsverbrechen ausdrüdlich einen fpegiellen 
Gerichtshof eingefept hat, iſt jedenfals ein bemerkenswerthes Fak⸗ 
tum. Allein eine Abweichung vom beitehenden Rechtsverſahren iſt 
denhalb nicht darin zu ſuchen, weil im organifhen Senatsbeſchluß 
über ben hohen Staats gerichtshof deſſen Einberufung ausdrücklich 
dem Ermeffen bes Staatsoberhaupts vorbehalten bleibt, Das alfo 
im vorliegenden Fall das Ausnahmeverfahren nicht für zweckmäßig 
oder erförderfich befunden hat. — Man verfihert, daß ter ber 
Fannte Advotat Paillet cx officio zu Planorid Bertheidiger ers 
nannt iſt. 


Es werben in Hinſicht auf die @reignigfe einige bisher mod: 


nicht befannte Einzelheiten macträgli berichtet: Im Augenblick, 
als der Kaifer vorbeiritt, befand fi der Mörder zwifchen zwei 
Wägen, nad trogdem die Avenue der elpfeeifchen Feider ganz mit 
Stadifergeanten und Polizeibeamten in Zivil bedeckt war, wurde 
er von feinem berfelben bemerkt. Der Kaifer allein fah ihn, aber 
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glaußse, er wolle ihm eine Bittſchriſt zuſtellen. Der Mörder 
ſchoß zum erften Mal die Piftole auf zehn Schritte ab, ſchritt 
dann ſchnell vorwärts und gab zum zweiten Mal auf mindeſtens 
febs Schritte Geuer. Napoleon verdankt es einer Bewegung feines 
Pferdes, daß er nicht getroffen wurde, das, late ſich nach rücke 
wärtd zu bäumen, einen Saz vorwärts machte. Der Mörder 
moftte entfliehen, und vielleicht wäre es ihm aelungen ‚ ohne ein 
Hindernig zu‘ entfommen, went cr nicht geſtrauchelt und zu Boden 
gefallen wäre. Er erhob fib zwar alsbald und fing wieder zu 
laufen am, aber ein ihm verfolgender Stadiſergeant erreichte ihm 
und verfegte ihm zwei Dolchſtiche, ten einen in den Racken, ben 
andern unten am Hold, Beide Wunden find nicht fhhwer, Der 
Berbreber jlürzte, indem er mir einem ſtatk pronenzirten itafienifben 
Accent aber auf Franzdſiſch ſprach: „hut mir wichte, ich bin ein 
ehrbarer Mann.“ Ju der Hoffnung, fih retten zu fännen, hatte 
er unter feinen Kleidern eine Arbeiterbloufe und eine Müge. Er 
glaubte fib in's erſte Haus, dem cr begegnete, flühten, feine 
Kleider mwechfeln und fo dem Verdacht Der Polizei entgehen zu 
fönnen, wie es feiner Zeit der Mörder des Herznge von Parma 
gemacht hatte. Das erfle Verhör mit ihm hatte der Polizeipräfckt 
Pierri in Gegenwart des Minfterd des Innern, mobei ſich der 
Mörder zuerſt in gänzliches Stillſchweigen hüfte, und erft auf bie 
Drohung, daß ihn Pictri unverzüglich im Hof der Poligeipräfektur 
erſchießen laffe, begann er die Antwort zu geben. Ich wollte 
mein Baterland rächen, fagte er, das vom Kaifer durch die Ein⸗ 
nahme Rom's zu Grunde gerichtet wurde, Es iſt Feine Politik 
in meinem Attentat, fontern cine Privatrache, ta id) an?’ mein 
Vermögen bei der Belagerung ven Rom verloren habe.,* Ein 
Schuſter von der Paffage Jouffroy, bei dem er längere Zeit ges 
arbeitet hatte, erflärte, daß er ſeit 3 Wochen von ihm fortgrgangen 
fe. Man vermurhet, daß er ſich mach London begeben habe, 
mährend der Kaiſer Dort auf Beſuch war, und ale er feine Gele⸗ 
genheit zur Ausführung feines Borbabens finden Fonnte, wieder 
mach Parie zurücgehrt fe, wo er ſich kaum feit zwei oder drei 
Tagen befand. Nah dem Morbangriff,. tem er zum Opfer fallen 
ſollte, näherte fi der Kaifer der Gruppe, die den Mörder umgab, 
betrachtete ihm und verfügte ſich dann ſchleunigſt zur Kaiferin im 
Boulogner Wäldben. Geflern ging er mie gewoͤhnlich aue; er 
war zu Pferd und von zwei Adjutanten bealritit; voraus f.hr bie 
Kaiferın ın cffener Katerbe. Sem Ausſehen mar forgenvon und 
eingenommen; er grüßte und antwortete auf Die Rufe Vive l’Em- 

reur, die ſich überall auf feingm Wege hören ließen, aber nicht 
© zahlreich und enıhufiafliich waren, ale am Abend Ted Morborrs 
ſuchs, wie er ſich in die Fomifche Oper begab. : 

Ein anderer Bericht befagt: Man glaubt, daß ter Mörder 
von England Fam, denn er führte cin engliſches und ein frans 
zöftfhes Pillol, Sein Hut fol in Lonton gefauft fein. Gr has mit 
einem Schuß, in ter Entfernung von etwa ſechs Echritten abges 
feuert, Über ben Kopf des Kaiſers weggeſchoſſen, mit dem zweiten 
die Bruft desfelben geftreift. Mit dem Dolch wollte er 
fib dann wahrſcheinlich auf den Kaifer werfen, was Oberſt Nep 
und ein hiezu gefprungener Polizeiagent vertinderien. Der Mörder 
hat feineswrgs einen Berfuch gemacht ſich umzubringen, fondern 
ein Rarfiormeffer, welches er im Hut trug, hat ihn nur beim Heraus⸗ 
fonen am Kopfe verletzt. Auf den Kaifer, der ji im Moment 
des Borfafls ganz ruhig benahm, ſcheint Derfelbe doch einen fehr 
ſtarken Eindruck gemacht zu haben, 

Straßburg, 1. Mai. Die Eröffnung der erflen Abtheilung 
der nad ter baperifchen Pfalz führenten Eifenbahn von hier bi8 
Hagenou iſt nun definitiv auf den 4 Juni feitgefi gt. 

Madrid, 30. April. (Telegraphiſche Depeſche.) Einige 
Zweifel walteten geflern ob, ob fich die Königin entfchließen würde, 
das Geſetz Über den Berfauf der Kirchengüter zu fanftioriren, — 
Der Binanzminifter ift heute nach Aramuez, und man verficert, 
daß bie Königin nunmehr ihre Ganftion ohne Witerfircben eriheis 
ten werde. — Es ging das Gerücht, der päpilliche Nuntius hätte 
gegen tie Berfündigung diefes Geſehes Proteft eingelegt. 

London, 2. Mal, früh. Die Parlamentsfigung war uns 


intereffant. Lord Raglan meldet aus dem Lager vor Gebaftopof 
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vom vorgeſtrigen Tag: ein Corps Ruſſen ſtehe zwiſchen dem Bel 
bet und ter Mafenzies arm; fie fein um zwei Divifionen vers 
flärtr, (7. D. d. 9.3.) 
Warſchau, 28. April. Ein Gerät 
Ankunft des Kaiſers gewinnt hier mit jebem Tage mehr au 
Konfiſtenz. Wie es heit, Haben Die muiäriihen Bıhörden hier⸗ 
Äber fmon amtliche Anzeige erhalten, und man frht im Allgemeinen 
den Zeitpunkt diefer Ankunft um ” Mitte des =. KL = 
erifhen Zurü em nehmen cinen immer größeren Mapila 
ng ——— ununterbrocenften Thaͤtigkeit fortgeſehzt. 


Riederbayperiſches. 
ganbrathefigung vom 4. Mai, Dieſelbe begann mit 
der Verleſung des Prorofolis von der vorigen Sihung, wogegen 
nichts erinnert warde. Nachdem 2 eingelaufene Anträge angezeigt, 
erfolge Die Darlegung des Standes der Kreisfondshaupifaffa. Referent 
Herr Rail. 
Einnahmen . » » 2 2er. 
mwerunter an: 
Grundfleuer . ... 6895 fl. 44 fr. — pf. 
Hausfleuer . . . 5237 fl. 6kr. — pf. 
Dominikaljleur „. — fl. — ke. — pf. 
Grmwerbfleuer. . , 7628 fl. 41 fr. — pf. 
KRapitalrentenftener 2124 fl. 36 fr. 1 pf. 
Einfommenfteuer 5073 fl. 53 fr. — pf. 
Yusgaben von früheren Jahren . 


169,740 fl. 19 fr. 1 pf, 


1741 fl. 48 fr. 2 pf. 


Berfügbarer Uebiribuß 167,998 fl- 30 fr. 3 pl, 
Ab an Erhebunge; u. Berwaltungfoften 135,261 fl. 20 fr, 2 pf. 
. Arıwren 32,737 fl. 10 fr. 1 pl. 
mworunter für: 


» Etat des Landraifs 15577. 5fr. 
Deutſche Schulen . 54823 fl. 7 fr. 


Zaubflummen . .. 1000. — fr. 
Unterhaltung dır 
Shulbäufer.... 3046 fl. 6 kr. 


Reuer Schulhausbauten 998fl. 5 fr, 
Unterhaltung von 
Kunjtdenfmäler u. 
Aterthümer .. » 
Kreisiandw. u. Ger 
werbeſchulen . . . 11,997 fl. 54 fr. 


354 fl. 50 fr. 


Aderbaufhulen „ 1500fl. — fr. 
GebärAnjtalt in 

Münden x... 50. — Fe. 
Wohlihätigfeit ..  200f.— fr. 


Straßen⸗ u. Waſſerbau 15000 fl. — fr. 
Wierfbugbauten. . 36736 fl. 49 fr. 
Die Richtigkeit der Rechnung wird einflimmig anerkannt. 

Der 3. Gegeniland der Berarhung iſt der Antrag des Hrn, 
Urban, Die Ausgleichung der ungleichen Pfennige beim Bicrfage 
beireffend. Referent barüiber Ders Poſthalter Rebenmaher 
in Dingolfing. Der Antrag lauter vahin, daß ſtets mie bisher in 
ver erſten Hälfte des jemaligen Gemefters der höhere Sah in ber 
zweiten Hälfte der miedere von nun an das umgefehrte Berhälnig 
im Jüt:reffe des Publifums der Bräuer und Wirthe eintreten foll; 
der Aueſchuß begutachtet diefen Antrag. Der Antragiteller motivirt 
feinen Antrag in näherer Weife, wogegen Herr Reichenberger 
wünfdt, tag derſelde gar nicht eingebracht worden wäre, da das Ger 
fr bier Mar vorliegt und die Ausgleichung mur einen Gang zum 
betichferdin Landg · richte erfordert, der Antrag auch nur im Jar 
“ tereffe der Bräuer nicht der Konſummenten iſt, da jeht die Iheuere 
Hälfte die kurzere, die wohlfeilere die längere und meiſtens biejes 
nige ift, im welcher das größere Quantum Birr vertilgt wird, 
Hr. Reihenberger bittet den Antragiicher, feinen Antrag zus 
ructzuziehen, mworauf jedoch fehterer nicht eimgeht.- Auch Herr 
Koller von Straubing deiheitige ſich an der Debatte und flimmt 
im Ganzen Here Reichenberger bei. Herr Gtanglmayer 
wunſcht eine Freigebung der Taxe, ober wenn nicht, Prägung von 
Hellern zur Ausgleichung. Hr. Sekretär Geelos füßt die Cache 





derart auf, daß der Anteagfleller Hr. Urban nur cine @rfparung 
von vielen ‚Gängen zu den Gerichten bezwecke. 

Herr Kaft fürchten, Daß eine Einhelligfeit unter den Bräuern 
ſchwer hetzuſtellen fei und glaubt, Daß Lie Sache nur und am 
beften auf dem Berordnungsmweg bereinigt werden fann, fo daß 
den Bräuern und Wirthen Die Gänge zum Gericht erfpart werden. 
Dem Reimer iſt es gleich, ob der höhere Ausgleichungépreis in 
der erilen oder zweiten Hälfte flattfinde, nur eine ſeſte Beitimmung 
folt getroffen fein, fo daß die Sache nicht mehr der Uebereinfunft 
der Bröuer und Wirthe unterſtellt werde. Here Koller fommt 
normal auf die Prägung der Heller zurüd, und damit Peine Vers 
wechslung mit den Kreuzern unterlaufe, fände cr es zweckmaͤßig, 
wenn dieſelben vierecfig geprägt würden. Herr Urban erklärt 
nochmal, daß ihm nur der große Sprung vom mindern Winters 
Dierfog zum höhere Gommerbicrfag und Lie daraus entfpringenbe 
Misflimmung, keineswegs eigennügige Abſicht, zu feinem Untrage 
veranlaßte, Der Reg.Kommiſſaͤr, Hr. Reg »Raıh Het, weißt 
auf tie geichlichen Beilimmungen dieſes Gegenſtandes hin, ferner 
darauf, Daß Die beilimmten Termine zur Feſtſehung der definitiven 
Bierſaͤhe gefcht find, und glaubt, daß hierin vorgebrachte Beſchul⸗ 
digungen von Berzögerungen nicht mit Thatfachen zu erweifen wären. 
Er erflärt, daß zwar Unträge geſtellt werden können, aber da 
eine Sefegesbeftimmung hier gegeben It, wohl eine Ausfict auf 
Erfolg nie wahrfbeintich fei, weil hierin aub cin Landtagebe⸗ 
ſchlus norhmentig würde. Der Antrag wird mit 11 gegen 8 Stim⸗ 
men fallen gelaffer. 

= Sandöhut, 4. Mal. Die Schüler: der -hiefigen königl. 
Studienanſtalt brachten geilern old Zeichen der innigiten Lirbe und 
Hochachtung ihrem fcheidenden Rektor und Profeſſor dem Hochw. 
Hrn. geiſtlichen Rathe und Domfapitulae Anton Lichteuauer 
einen Fackelzug, welcher fi in Mitte der Altſtadt in Bewegung 
ſetzte und unter fchmetterndem Erompetenfiang feierlicht zur Studien⸗ 
quſtalt 309, umgeben von ciner zahlloſen Meuſchenmenge. Nach⸗ 
dem die Schüler ein dreifaches Hoch ihrem bisherigen kehrer und 
Führer als Icgten Schridegruß gebracht, wozu die Mufif des jweiten 
Küraffier-Rregimintd anpaffende Melodien trefflich exekutitte, trat 
der Hr. Refior und Domfapitular an's Fenſter und-brachte ein 
Eebihob auf Er. Moj. dem Köniz aus, Ein von den Schülern 
in reihliber Anzahl veriheiltes und von einem berfeiben verfaßted 
Gedicht fand allgemeine Würdigung. 

Paſſau, 2. Mai, Geſtern hat dahier von dem ſchönſten 
Wetter begünflige, die Maidolt begonnen; cine Menge. Meufden 
ftrömte berbei, um alle GSchensmürdigfeiten zu bewundern und 
zugleich am diefem erften Dulttage auch in den 32 Bierhütten die 
Bierprobe vorzunchmen. — Känſtler und Mufifer verfchiedener 
Art ſuchen Das Publifum zu erheitera, namentlich aber Fündigt 
fib ein ſeg. Weltihrater großartig an, und die Leiſtungen Desfels 
ben haben geftern volllommen befeiediget. — Auch ein Kunſtwa⸗ 
gen ij, dieſesmal in einer eigene hiefür errichteten Hütte zu fehen, 
welcher ohne Geſpann nur durch Mafcbinen in Bewegung geiegt 
wird, und cas Merfwürbige nocd dabei iſt, daß der Berfertiger 
deſſelben (ein ſchlichter Zimmermann von Reuhaus) diefen Wagen 
nad cigener Erfindung gebaut, fogar den gröfıen Theil der Mar 
ſchinen von Eiſen auch felbit verfertigte, — Der Waarın-Umfah 
in feinen hunderterlei Kofldarkeiten und Schönheiten verfpricht einen 
lebhaften Gang, umd fo bleibt Die Maidufe immerhin eine anger 
nehme Zeit ter Erbeiterung und Belebung der Geichäftsihätigfeit 
für Paffau und "Umgebung. NR. 2.3). 


Bermifichte chten. 

Ein Theil der Wildſchwäne, welche ſich, wie ſ. 3. ge 
meldet, in verſchiedenen Gegenden raofend gezeigt hatten, und 
movon einige erlegt murden, hat fib auf dem Breitenauer See 
bei Bamberg heimathlich niedergelaffen, gegastet, und beginnt 
zu niften, — eine Ehre, welche biefem Gemäffer von diefen maje ⸗ 
fläriichen Thieren feit Menſchengedenken noch nie zu Theil geworden iſt 


Wien, 1. Mal, eragio: #17. 





Werloren. 


Am Donnerftag, den 3, de., Abends 
gingen auf dem Wege von der St. Martins, | 
bis zur St. Jodokskirche und von da bis F 

zum imern Iſargeſtade dahier fünf an einem | 2 
eifernen Ringe und. Hacken befindliche kleine BE 
Schtäffel verloren. Der redlibe Finder wid E 
erſucht, felbe bei Her. Wimmer, Melber| E) 


bahier; gegen Erfenntlichfeit abzugeben. | = 


Bandehur, den 4, Mai 1855. 


MWohnungs-Anzeige. 





Ein ſchön eingerichtetes Zimmer mit Kar i 


nape iſt fogleich zu beziehen; ferner auf Ja⸗ 
fobi eine Wohnung an eine Fin 


vermiethen. Wo? fagt die Erp. 38. Bl. (4c) 


Wohnungs:Bermiethung. 





und fonfliger Bequemlichkeit, zu vermiethen 


und Fann ſogleich bezogen werden, 3) 


Anwefens-Werkauf. 


Eine ein Viertelſtunde 
„von Pandehut gelegene | 


ESchwaige, beitehend | 













mit Stadel und Sial⸗ 
fung unter einem Dade, dann 4 Tagwerk 
waſſerfreiem Grund, ift aus freier Hand zu 
verfaufen und dad Weitere in ber Erpedirion | 





derlofe Bamilie | RA 
oder an einen Heren mit Gelbiteinrichtung zu | A 


ie aus Lem Mohnbhaufe Kücpengewänhfe, 


Arieger-Werein i in Weine; 


Sonntag, den 6. Mai I. 38, Früb 10 Ubr, 
mird in der Plarrfirche zu Berg die von den Sönnern 





des Vereins geiliftete Yahresmeffe gelefen, zu-deren- N 


Beimobnung ſreundlichſt einlarer 
Am 4, Mai 1855 


Der eh — 


Bad-!nfündigung. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur ‚gehorjamjen Unzeige, daß * 


das zwiſchen Bılsbiburg und Velden gelegrne Bat Mariabrunn 


bei Jobannesfirden den 15. Mai I. I6. wicder eröffnet wird » . 


. und die vw die dorhandenen Bad⸗Zimmer auch als Wohnzimmer eingerichtet find. 


Die angenehme Lage am Vilsthale, Die Wirkung dieſer Duelle uud die möge 


s 2 licht beite Bedienung mird gewiß jeten verchriihen Gaſt befriedigen. 
Ya Nr, 766 im Widemanm’ichen Bade | Ii% 
if der erfle Stock, bejichend aus 4 Zimmern | 


Es ſchmeichelt fi eines zahlreicken Beſuches entgegenſehend 
Eberspaint, im Mai 1855. 


M. Erappentren, 


Bierbraner und Bad» Inhaber: 








— Gartenbefiger nz Bes: , ind 


3. Metzger's Sartenhuch 


oder Neleitung zur Erziehung aller 


Dritte Auflage mit — und Gartenpläuen. 
Frankfurt a. M. bei s 2. Brönmer. 
Sch. Preis: 18.48 fr 





Obftbänme und Zierpflangen, | 


dB. Bl. zu erfragen. (26) In Landöhut zu haben in ter Ir ũ I ſchen Univerſitäts— —— 
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Volitiſche Nachrichten. 
München, 4. Mai. Bei heurigem Frouleichnamsſeſte ſollen 
mie es heißt, andy. bie beiden Landwehrbataillone Au und Haids 
hanfen zue Paradirung bei der Prozeiflon in der Stadt und zwar 
zum erilenmal verwendet werden. — Ueber Hrn. Härtinger 
find aus Jralien Nachrichten hier eingetroffen, melde fein Bruils 
leiden ots noch fortbeitehend fdildern und überhaupt wenig Hoffe 
nung bieten, genannte Zierde uuſerer Hofbühne je wirder anfs 
treten zu ſehen. — Die „Piälz. Ztg* bringt die. Yofprache, mit 
welcher der Regierungspräfidens den. Bandrach eröffnere. Wir ber 
merken daria die folgende Stellen: „Die Erbauung der don Ihnen 
bewilligten Zwangs⸗ Arbeitsauſtalt hängt. mie fo manches Aadere 
won Dem @rgebniffe der bemmärbit: Hattfindenden Bandtagsmablen 
ab. Gare ter Bialz wird es nun fein, ihee Terme aud Anhänge 
lichkeit an den Thron und an das monarchiſche Prinzip durch bie 
Wahl von Abgeordncten zu. bethätigen, die Hand in Hand mit ber 
Regierung Er. Mojelät gehen, der Gie die bieherige Erhaltung 
und die Erweiterung bes Zollsereind zu verdanken haben, deun 
nur Emigleit fördert dad Gute, i 
Berlis, 3. Mai, Ram, 3 Uhr 39 M. Der Miniferpräfdent 
Grbe. v. Dranteuffel, bat-heute Radımittag um A Uhr die Kammern 
Seine Rede bezieht ſich mei auf innere Reformen; 
er erfenun danfend Das Bertrauen an, mit meiden ter im vorigen 
Jahr bewilligtefRrcdit für außerordentliche Wedärfsiffe der Militärs 
verwaltung auf das laufende Jahr ausgedehnt worden. Bei der 
Bendgung besfelben werde die aflgemeine‘ Finanzlage nicht außer 
Acht gelaffen, and Die vermiltigten Mittel würden fo. fparfam vers 
wendet werden, ald Lied Die Berpflibtung ber Regierung zalaſſe, 
das Heer in erforberlicher Kriegsbere itſchaft zu erhalten, um, ums 
ter- den fdomeren politiſchen Verwicklangen — welde leider eine 
feiebfiche Löfung neh wicht gefunden. — Preußens Unabhängigkeit, 
Würde) und Gtellung als: Großmacht Überall mit voller Kraft ber 
haupten zu fünuen, 

Bud Wien, 2. Dei, wird gefchrieben: Mus ſonſt guter und 
glaubmürbiger Quelle erfahre ic, daß am 29. Wpril bereits nom 
Seite unferen Regierang mit Fraskreich eine Militär » Ronvention 
abgeichloſſen wurde ,,: der. zufolge franzöfifche. Truppen im Oeſter⸗ 
reich einräden uab dann grgen Die galizifhe Grenze — auf mei 
dem Wege iſt noch unbefannt — dirigiert: würden. Man gemärs 
tige ſchon im Laufe der näciten Tage eine hierauf Bezug habende 
offizielle Erklärang. Die) neue angeordnete Refeutenaudhebung 
wird ſich auf 95,000 Wann belaufen, wozn ode 50BO Offiziere 
und Ehargen kommen, fo daß kit Vermehrung der Armee wette 
100,060 Mann betraͤgt. Man fieht unmittelbar nach dem Faif, 
Dikrete, welches die Mushebung von 95,000 Mann anorlnet, 
auch einem Ürmerbefehl des Kaifers entgegen, welchem bedeutende 
Arancements zu Grunde: liegen und dem zufolge der Oberkomman ⸗ 
baut ber 5..und::4. Wrmer, 3.0. Wehe. v. Herb, zum Mam 
ſchau ernanat' wird, Bon, biefer Ernennung (pricht marc in qut 
unterricbteten Beeifen ald ein fait > Die ruſſtiche Ger 
neralität hat, mit wenigen Mhärdeenngen, diefclhe Lnifpem erhal 
sen, wie die Bfterreichifche. 

Diet, 3, Mai. Die Ubrtife des Fedzeugmeifterd Faber. 
nr ee werichoben. Aus Gebaftopol vom 

. meldet Gortfbakpff die Errichtung einer Verſchan⸗ 
ziägdfette, 100 Koijen vurwärts von. der. Baition Mr. 5, 
Fr der Macht vom 8. bie 2. Mai verungifrten m 


Aralsfichen bei Wien 23 Mann von Wafas Infanterie 
durch Rohlendämpfe, Unbegreiflicher Weiſe verbreitete ſich 
das Gerücht, die Soldaten hätten die Pei, und Niemand mollte 
Hülfe leiten. Da eilte ber dortige Ropperator, Herr Adalbert 
Bratko, zu ben mit dem Tode Ringenden und harrte für das 
geiſtliche und leibliche Heil derſelben forgen®, von 7% Uhr Morgens 
bis Abends dafelbit aus, Seiaem Eifer und der Hüffeleiitung de& * 
Chirurgen gelang es, zelm Mann am Leben zu erhalten, Wie 
wie vernehmen, iſt bem edlen Prieſter ‚Die Auerfennung des Armec⸗ 
fommandos zu Xheil geworden, 

Aus Baden, 30 April: Der Pfareverweier Gillmann in 
Shöllbronn (bei Pforzyrim) iſt durch hefgerichtlihes Uriheif wegen 
Majerätsbeleidigung zu ‚neummenatliker Feſtungs ſtrafe und zur 
Dienitentloffung verurtbwilt worden. - Er-haite von ber Kanzel hera 
ab den Prinzregenien geſchmaͤht. 

Turin, 28. April. Diefen Abend gab es einen Auflauf, 
Junge Beute, Studenten zc. zogen vor die Miniftermohnungen. mit 
dem Rufe: Es leben die Ratazzi'ſchen Geſetze! Zuleht wurde das 
Ferifale Dlatt „Urmonia® var Dem Univerfisätepalaft verbrannt, 
‚Ein Miniſterium Dürando wird immer- ſchwieriger zu bilden, Vig⸗ 
kani, Geueraladvokat in Nizza, hat den Eintritt abgelehnt. Die 
‚Rüdkehr Cavours wird wllgemein ‚geglaubt. 

Zerin, 3. Mal, General Durando, dem der Rönig bie 
Bildung cines neuen Kabinets anfgetengen harte, Fündige dem Senat an; 
na frwcbtiofem lUnterhandeln mit den Bifchöfen, habe ber König 
die jurücgetretenen Miniſter mieber berufen. Um Gonnabend 
werben die Debatten Über das. Kioftergefeg fortgefeht. 

Paris, 2. Mai, Un der heurigen-Börfe fprab man bavon, 
tab Drouya de ’Hups muerdings wah Wien abreiſen ſollte. — 
Der „Rouveltit von Marfeilie* fat, daß in Folge aus Paris eins 
geirnffener Beirhle ale Reife:Effeluem des Kaiferd, die bereite am 
Bork der Meffagerien» Steamers gebradyt worden waren, wieder 
ausge ſchifft worden find. — Eine heute angefommene Marfeiller 
Depeſche fagt: „Das am 23. April in Ronflamtinopek abgefrgelie 
Vafetboot Simois kommt fo eben ans Die Krim Nachrichten find, 
vom 21. Die Ruffen haben Pie Bastrien der Werte verlaſſen. 
Das Mafl: Fort, das Gib» Fort und der Malofoff»Thurm find 
zum Schweigen gebradt worden. Die vierte Parallele ift mit ben 
übrigen Urbeiten der Alliirten in Berbiadung -gefegt worden. Um 
49, unternahmen die Ruſſen Ausfälle, die ſaͤmmtlich abgeſchlogen 
murben.: Am 20. madsen Lord Raglan unb der franzdfiiche Ge⸗ 
neral Morrtis eine flarfe Mefognoseirung nah Baidar zu. Die 
Ruffen nahmen den Kampf nidt an. Das fraszöflibe Admicals 
ſchiff Moniebello hat gegen 200 Bomhen auf Sebaflopol geworfen, 
Am 21; macse Jokender Bey eine neue Refognodeirung.« 

Der Partien Korreiponbem der „Daify Newe* beingt eine 
Reihe Fühner Mittheiluxgen, die wir dahingeſteilt fein leſſen wol⸗ 
lem, fo ſeht er auch auf ihrer CHaubwändigkeit beſteht. Er lagt 
unter Anderm: Das Feuer der alllirten Watterion If voldäubig 
eingehleit. Der General, welcher die faanzöfiirbe Urtillerie be fehligh 
heat dem -Kalfer geichrichen: „Sine „ ich verſprach bad Bombarde⸗ 
ment 44 Tage lang zu unterhalten. Dies Gabe ich geihan, Meine 
Aufgabe if vonbrade in haben den Dres wicht bejmangen, un 
ſlad nicht im der „den Sturm za verfudgen. Es bleibt und 
nichto Übeig, als unjere Tauppen in giter Drbmung, zurückzuziehen, 
Unferr ‚Kanonen ind, in. Foige des langwierigen Feuere, vollfeme 
meu wnbraubbar, Wir möflen fie als altes Eifen in der Hand 
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des Feindes laſſen.“ Darauf iſt ber Befehl abgegangen, bie Bes 
fagerung Sebaſtopols aufzuheben. Der Oprrationsplan mird eine 
vonändige Menderung erleiden. Anfangs Juni fol ein Feltzug 
in Beffarabien mit einer ungeheuern Armee begonnen merten, 
Neue Rekrutirungen follen in einem außerordentlihen Mapflab in 
Frankreich flatfinten, Die nad dem Kriegsfbauplage beſtimmten 
Verſtaͤrkungen werden auf mehrere hunderttaufend Mann gefchäht, 
und man zweifelt nicht, daß die Regierung im Laufe tes Goms 
merd eine mene Anleihe von 800 Min. Granfın machen wird, 
General Capnrobert iſt abberufen. Die Abberufungsordre Ift am 
28. mit dem XTelegrophen abgegangen. Meinem Gcmwähremann 
zufolge bleibt der Kaifer entfchloffen, fih an die Epige der allürs 
ten Armern gegen Rußland zu fleflen u. f. w. — Die Konilan« 
tinopeler Blätter macen fund,“ daß das 9. begonnene Bombardes 
ment Gebaflopols die Errichtung der vierten Parallele zum uns 
mittelbaren Zweck hatte,’ Die bereitö unter dem feindlihen euer 
hergeſtellt wurde, foßann Die Stadt ſtückweiſe einzunehmen, als ob 
es um ein verfchanztes Lager und nicht um eine regelmäßig eins 
geſchloſſene Grade ſich handle, Verſchiedene Etefiungen murben 
bon den ‚olfiirten Armeen erobert und definitiv beſetzt, fomohl im 
Bottedader, wie unter den vorgerädten Wrbeiten am Malakoffs 
thurm. — Admiral Broat hat den Reft der in Konftantinopel zus 
rücgebfichenen Fahrzeuge nach der Krim berufen. — Den türkis 
ſchen Yournalen nach, hatte er verfprochen, im entfcheidenden Mos 
mente das Pfahlwerf bes Hafens von Seboſtopol zu forciren. — 
General Bizot ift den 15. an den folgen feiner Wunden geflors 
ben. Sein Leimenbegängniß fand mit allem militärifhen Pompe 
fat. — Dmer Paſcha ift mit 30,000 Türken gegen die Tſcher⸗ 
naja vorgerũckt. — ine engl. Divifion unterflügt die ottomaniſchen 


Kruppen. — Pianori ift von feiner Armwunde faſt gänzlich wieber herge ⸗ 


ſtellt. Michtsdeftoweniger befindet er ſich — wahrſcheinlich in Folge 
von Gemuͤthsbewegungen — in. fortmährendem Mervenzittern, Er 
iſt deßhalb auch in die Zwaungs⸗Jacke gelegt. Dem „Eonftitutions 
nel® zufolge wäre es möglich, Daß der Prozeß ſchon im laufender 
Mode flatifände. Pianori mwirb unter diefem Namen gerichtet wer⸗ 
den, obfbon man noch nicht die Gewißheit hat, daß dieß fein wahr 
ter Rome iſt. Er behauptet, verheirarhet zu fein und feine Grau 
ſowie zwei Kinder in Sralien bei feinem Schwiegervater zu haben. 
Die Piltofe, deren er fi bediente, war eine Praͤziſſonswaffe mit 
zwei achtedigen überelnanderliegenden Doppefläufen, bie in England 
9 Pfund (108 Gulden) gefofter hat. Er hatte ferner zwei Diftofen 
dei fi, die etwas größer wären, ald gewötmtiche Tafchenpiftolen, 
— Was er an Seld bei fi führte, betrug etwa 115 Br. Unter 
feinem ſichtbaren Unzug trug er eine Kleidung von weißlicher Farbe 
mit einem Gürtel, worin eine Kappe und ein Dolch fledte, Wäre 
er nicht auf der Stelle verhaftet worden, fo hätte er ſich fehr bald 
unter der Menge verlieren köͤnnen. — Die Regierung Louis Ras 
poleond prägt ſich von Tag zu Tag fbärfer ald eine perfönfiche 
Regierung aus, Andere Regierungen flügen fich auf Inſtitutionen, 
welche ſich auf die folgenden Generationen vererben und vom Wech⸗ 
fel des Regenten unabhängig find; im Frankreich tritt täglich mehr 
die Tendenz hervor, afles in Eine Hand zu legen. Die Umgebung 
tes Kaiferd war von jeher mehr als unpopulär.  Diefe Umgebung 
benügt ihre Stellung in jeder Weife, und die Regierung iſt in ben 
Ichten Tagen noch einen Echeltt weiter gegangen, und hat es uns 
verhohlen dargerhan, daß fie aud ben kleinſten Wiberftand nicht 
dulden werde. Ich muß bei diefem Schritt, ber In der biplomas 
tifchen ſowohl ais in der Beamtenmelt die peinlichfte Gerfation ger 
macht bat, einen Augenblid verweilen. Hr. v. Thouvenel war mit 
bem Interim des Departements tes Auswärtigen betraut worden, 
und Hr. Drouyn de Lhuyse hatte dem Xitular feine Befugniſſe fo 
knapp als möglih zugemeffen. - Als mun aber bie zwifchen dem 
Kaifer und Hru. Droupn de Lhuys gewechſelten Depefchen in Ehif⸗ 
fern durch die Hände des Hrn, v. Thouvenel gingen, erlaubte ſich 
Diefer gegen eine foldhe geradezu verlegende- Heimlichkeit ehrſurchts⸗ 
volle Einfpradhe. Der Kaifer erwiederte ihm, er treibe feine Po⸗ 
Keif, wie es ihm belichez Herr von Thouvenel feinerfeits erflärte, 
er bitte Ge. Majeflät, feine Entlaffung von einer Stellung zu ges 
nehmigen, melde unter dieſen Umſtaͤnden mit feier perföntichen 


Würde unverträglic fei, und Katfer Ropoleon bemilligte diefe Ente 
faffung fofert. Eine ſolche Maßregel gegen einen der tüchtigften 
und kundigſſen Männer der Regierung hat um fo tiefern @indrud 
gemacht, ald es ein Öffentliches Geheimnmß Ift, daß Herr v. Thom 
venel der wahre Minifter des Ausmärzigen war, und daß feiner 
der übrigen Beamten tiefes Departements ihn aud auf entfernt 
erfegen Fann, d. h. derjenigen Bramten, die ter Minifter in feine 
nädfte Umgebung zieht, und bie er Die Demüthigungen wieder ents 
geiten läßt, die er felbft, um feinen Poflen zu behaupten, tägfic 
—— muß. Die Niedergeſchlagenheit in der Beamtenwelt in 
groß.... 

2ondon, 3. Mai, Lorb Elarendon erflärt im Oberhand: er 
müffe feine Anſichten Über Oeſterreichs Politit zurückhalten, da die 
Konferenzen bloß fuspendirt feien, und Deiterreic- hoffaungsvefl 
neue ruſſiſche Vorſchlaͤge unterbreite (P), welde erwogen werden. 
Graf Derby bedauert dieſes. Lord Lanstomne verfichert: die Rüs 
langen gehen troh der Unterhandlung ununterbroden fort. Nach 
Eir Eh. Woods Weußerung im Unterhaus, fehlen heute neuere 
Depeſchen aus der Krim. Schiffe zur Blofade des weißen Merrd 
liegen fegelfertig. Die weitern Debatten waren unerheblich. 

Peteröburg, 24. April. In den lehten Tagen bat außer 
ben Berichten des Yürften Gortſchakoff befonders der Urtikel des 
Parifer „Moniteur*, welcher Die milirärifchr Lage im Drient bes 
fprict, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen. Richt nur 
bad „Journ, de Gt. Petersbourg*, fondern auch afle ruffifcen 
Blätter brachten benfelben vollſtändig, nur mit einigen Yusrufunges 
und Frogezeichen verfehen. Um das Imprimatur zu erlangen, 
war die Verwendung nicht blos des Rıicefanzlers, fondern duch 
bas Gutachten bes Kriegeminifters nothwendig. Anfänglich ‘waren 
die Meinungen getheilt, ob berfeibe mit einem Fritifden Rommene 
tar oder ohme jede Bemerkung tem Pubtifum mirzutheilen wäre. 
Der Kaifer felbft fol für Begteres entſchleden haben, und fo ers 
hielt zuerft das „I. be Et. Petersbourg* ten Wuftrag zur Bers 
Öffentlihung. Die Ueberfegung ind Ruffifbe wurte gleidzritig 
im auswärtigen Amte beforgt, und als maßgebend der Eenfur zus 
geftelit. Da ter Artikel übrigens fehließiib unummunden bie 
Thatſache darlegte, daß bisher nichts Durcgreifendes ausgerichtet 
worden, fo dient feine Mutheilung hier dem Zwecke, den Glaus 
ben an das „unüberwindlie Rußland* durch dies Eingeftänbnig 
bes Gegners zu befräftigen. Ob die vom „Moniteur angefündig« 
ten weiteren diplomatiſchen @rörterungen ebenfatls verdfferlicht 
werben, bürfte noch von einer näbern Prüfung ihres Inhalts abhängen, 

Dan meldet aus der Krim, daß Die Lage der verbüms 
beten Armee eine ziemlich unbequeme zu werden beginnt. 
Das Korps ded Generals Liprandi flieht auf einer‘ Höhe, von 
der es ſich möglichermeife in Bewegung fehen künnte, um die nadı 
Balaftava führende Eiſenbahn abzuſchneiden, vorausgeiegt, dab es 
ihm gelänge, die ziemlich gelichteten Korps, welche tiefe Rommunis 
tation . befbüßen , zurfczubrängen, Die zur. Gere bewerfileligte 
Berbindung DOmer Paſchas mit der. DOptrarionsarmee ſcheint 
durch den Drang ber Umſtände veranlagt. Uebrigens leuchtet ſchon 
aus ber lezten Depefche bed Generals Eanrobert zur Genüge her⸗ 
vor, daß die Mllürten bringend Berflärfung brauchen. 

Aus Nen · York wird unterm 10. April gefchriehen: Im 
Laufe des März It eines der größten Bauwerke, weldie die 
Welt aufjumeifen hat, vollendet worden: eine Hänge 
brücde über bie Niagarafälle, melde bie @ifenbahnen der 
vereinigten Staaten mit denen Canadas verbindet. Am 18. Mär 
fuhe der erfte Bahmug der Great» Wrftern+ Eiſenbahn in Canade, 
beftehend aus einer Lofomotive, einem Tender ond 22 ſchwerbela⸗ 
denen Frachtwagen, 350 Tonnen (7000 Bentner) ſcawer, über die 
822 Fuß lange Kettenbrädfe, von deren einer Geite man ben 
mächtigen, großartigen Waſſerfall erblidt, während auf der andern 
Seite, mehrere hundert Fuß tief, der berühmte Strudel erbraudt, 
dem bis jegt Fein Gterblicher ſich zu nahen wagte, ‚Die berühms 
teten amerifanifchen Ingenieure erfärten cd für eine Uumdglichfeit, 
eine Eifenbahnhängbrüdfe über den Niagara zu bauen; doch was 
ihnen unmöglich erfebien, gelang dem Genie eines Deutſchen, Ras 
mens Johann U. Röbling, ber zu denjenigen gehört, welche von 
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den Know ⸗Nothluge, wenn ſie ans Ruder kaͤmen, geächtet würden. 
Mobling iſt naͤmlich Fein Native, Fein Vollblutamerikaner, fondern 
ein Preuße von Geburt und Adoptivbirger der Vereinigten Staaten. 


Ricberbayerifhes, 

Landrathefigung vom 5. Mai, Eie beginnt mit ber 
Verteſung des Protokolls der vorigen Sitzung, wogegen nichts ers 
innert wird, Dann mird angezeigt, daß ein Einlauf vom hiſtori⸗ 
ſchen Berein für Niederbayern vorliegt, der um eine Unterflügung 
aus Rreismitteln bittet. Der erfle Gegenfland der Tagesordnung 
in ein Antrag hinſichtlich der Gtraßenpoligei. Referent Hr. Urban. 
Der ſelbe geht dahin, daß bis jegt zu ben Diftrifteftraßen die nöthl⸗ 

Kiesfuhren viel zu früh Himgefahren, wodurch einestheild die 
Kontrote erfebwert, anderntheils das Material bis zum wirklichen 
Gebraub d. h. bis zum mirflihen Aufſchünen auf der Straße 
durch das Fahren in den Gtraßengraben geworfen und zum Theil 
wegfommt, anderntheils durch Das vorherige Aufhäufeln Die Straße 
beengt und zu Ungläcsfälen führt, aus biefem Grunde märe bie 
Negierung zu bitten, zu veranfaffen, dafı das Aunfführen bes Straßen» 
marcrials erft dann gefcbieht, warn dasfelbe auch gleich eingebittet 
werden kann. Der Antrag wird vom Ausſchuß begutachtet und 
finder beim Landrat mehrfache Unterjlügung. 

Der Reg.⸗Kommiſſaͤr, Hr. Reg -Raı Hecht, erflärt, daß 
die ſer Gegenſtand nicht zur Gtraßenp lizei refortirt, fondern nur 
Adhilſe in einigen Difteiften hinſichtlich der Diſtriktsſtraßen 
bezwedt, und beilreitet hierin die Kompetenz bed Landraihe, da 
ein ‚folder Gegenitand zur Befugniß des Diſtriktsrathes gehört. 
Auf die. Sache filbit eingehend erftärt derfribe, daß das Auffahren 
bes Materials nur zu° trodenen Zeit und nur dann geſchehen kann, 
wenn bie übrigen Öfanomifchen Arbeiten Died geflatten; das Eins 
betten ſelbſt aber nur bei naiſtr Witterungszeit ſtatifiuden fönne, 
ba ſonuft der Kied wieder wegrolle und der Zweck verfehlt wäre. 
Bei der Mbftimmung findet der Antrag nicht die gehörige Mojorität. 

- Der zmeite- Gegenfland iſt das Unterlügungsgeiuc tes Joh, 
Kinberger zu Willmalfer, Gem. Julldach, um Wbhllfe durch 
Uferſchutzbauten, deſſen Anmweien dur Hochwaſſer Des vorbrilaufen- 
den Gebirgsbaches auf gefährliche . Art bedroht wird, fo Dan bie 
jept fon einge ſciner Tagwerke durch das Waller meggeriffen 
wurden. Da er nit im Gtante it, ſich aus eigenen Mirteln 
helfen au Fönnen, fo bringt er die ergebenfte Bitte cın, daß Ihm 
biefe Mittel aus dem Kreisfonde mit 500 fl.. gemährt werden. 
Der Referent finder die Gewährung diefer Birte nicht für zulälfig, 
ba ter dieponibie Fond für dergleichen Zwecke ſchon durch die 
Dringenten Bauten an der Donau, far, Inn ie, in Anſpruch ger 

ommen werden, Bei ben Mitieln ded Butſtellers glaubt ber 

usibuß, bag eine Unterflügung aus Staatsfonds zu bevorworten 
fei. Here Defan Rebenmader bält in diefer Sache eine Ge⸗ 
mwährung zu einer Sammlung im Kreife für zweckmaͤßig. 
\ Der Regierungelommiffär ſieht hierin’ einen außerorbentlichen 
Ball, bei melden ſchnelle Hilfe dringend Noth thue. Das Häuschen 
des Bitiſtellers ſtehe auf einer ziemlichen Anhöhe, welche durch 
bas Waſſer bereits unterminirt ſei, wodurch Das Einſtürzen Des 

Wohnhauſes alle Augenblicke zu befürdten ſtehe und bemerkt 
woch, dab ein geſetzlides Hinderniß zur Sewährung die ſer Bitte 


mus Kreisſonds nicht im Wege ſtehe, während aus Staatsmitteln 


wohl nichts zu hoffen ſtehe und eine Sammlung nicht hinreichend 
fein werde. Er demerkt ferner noch, daß die Regierung der Verab ⸗ 
teibung der 500 fl. aus Kreisfonde nicht entgegen fein,,Dürfte, 


Herr Selretär Serlos in Berückſichtigung ber dringenden Um. | 


fände, unternägt Das Gefuh. Hr. Urban befürchtet mit der Ger 
währung eine Jafonfrquenz, da vor einigen Jahren ein gleiches Geſuch 
von Dingolfing abſchlaͤglich befchieden wurde. Die Ablimmung ers 

bt, Das Rıfultar, daß Kinbergers Geſuch verworfen wird, — 

uo folgt bie Debatte Über die Errichtung ‚von Grtreidemagaginen, 
Refer. Hr. Roller von Straubing; Req.⸗Komm. Hr. Reg.-Rath v. 
Pechmang. Bekauntlich wurden 5000 fl, aus dem Gewinn der 
Müncener-Ucener "Feuerverfiberung von Gr. Moj. dem König 
Biefem Zwecke zunächſt für 12 Landgerichte jenfeits der Donau 
bereisd. allergnäbigft bewilligt. Der Referent entwicelt feine Ans 


fiht, daß obige Summe in Verbindung mit Zuſchüſſen von den 
andermweitigen zu Getreitemagazinen beilimmten 4000 fl. für 12 
Bandgerichte wohl nicht ausreichend fein dürfte und fände im Nas 
men des Husfchuffee Die verzingliche Anlegung obiger Summe zum 
Zwecke der Admaſſirung am entſprechendſſen. Hr. Reihhenbers 
ger bemerfie, daß nicht alle 12 Pandgezichte jenfeirs der Donau 
zum bayeriſchen Wald gerechnet zu den unfsuchtbaren Diſtrikten ges 
hören, mie Bögen, Hengersberg, Bitshofen x. und will die 
fruchtbaren bei der Repartirung ausgeſchloſſen wiffen, wo⸗ 
gegen Herr Meferent bemerft, daß dieſecs gegen Die Ab— 
fibt Er. fgl. Majeftät gehen würde, ta dieſelbe obige Summe 
offen 12 Landgerichten jenfeird ter Doman zugemendet milfen wolle, 
melche legtere Anſicht der Hr. Regierungsfommiffär bejtätigt; bers 
felbe gibt noch verfciedene Wege fund, auf welchem der Zweck 
erreicht werden Fönne, und fände die verzineliche Anlegung der 
ECumme zur Momaffirung hier dem Ztzecke wicht entfpredend, 
münfht vielmehr Befhlüffe, die der Grundabſicht bei Bewilligung 
diefeer Summe näher rücken. 

Hr. Defan Rechenmacher häft eine Berthrilung, eine Zers 
fplitterung für nicht gut und ſchlägt ein mehr centralifieted Ges 
treidemagazin und zwar in Deggendorf vor. Hr. Reihenbers 
ger iſt gegen ein eimiged Magazin und bevormortet Diſtrikts⸗ 
Magazine, gemäß einem früher ya Beſchluſſe, ſchon wegen 
der geringen Verwaltungskoſten und leichterer Erwerbung von Ger 
bäufichfeiten · hiezu. Ats einen Beleg feiner Auſicht führt cr das 
Beifpiel von Kötzting an, mofelbit bis jetzt ein foldes Diſtrikts⸗ 
Magazin aus cigenen Mitteln errihter, und fon Großes 
geleiitet wurde, Die Anflibt des Hru. Reihenberger, obige 
Summe unter bie 12 Pandgerichte zu vercheilen, finder vielfache 
Unrerflägung Hr. Kait, die gleiche Anficht Gegend, fügt noch 
die Motıfifarion bei, daß dem Landgerichte Köping fein Antheil 
gleich hinausgegeben werde, weil dort bereits ein Magazin befteht, 
bei den übrigen Landgerichten bie Brrabfolgung nur Dann geſchehen 
fol, wenn ebenfalls Gerreibmagazine im Entfleben find, worin er 
eine Aufmunterung und Beranlaffung zur Errichtung von Magar 
zinen in demjenigen Diftriften erblict, im welchen noch Feine Uns 
falten dazu bisher geihahen, ohne hierin irgend ein Mißtrauen 
ober Befürchtung ausbräden zu wollen. Hr. Urban it aud eins 
derflanden und legt dem Landrath an's Herz, auf tie Etrichtung 
von Dijkrifidmagazinen auch in den übrigen Landgerichten Nieders 
bayerus binjumirken, 

Die erſte Grage it: „Ob bie 5000 fl. aus Kreismitteln er⸗ 
höhe und aus diefer erhöhten Summe ein Kreis · Filialmagazin im 


bayerifchen Wald und für benfelben errichtet werden folle.“ Die 


Frage wird micht bejaht, Die zweite Frage nah dem Antrage 
des Hru. Reihenberger: „Od die 5000 fl. unter bie einzels 
nen Diitrifte bed baperifchen Walded zum angegebenen Zwede vers 
theilt wirden folled,* finder aflfeitige Zufimmung, womit die 
Eigung ſchließt. — Nacträglih wird noch befannt gegeben, daß 
Nachmittag auf der Ktögelmühle Küraffiermufik fei. — 





Landshut, 5. Mai. Das anjährlihe Bandwirchfhäftsfeit 
wird heuer am 16. Geptember in Landshut abgehalten. — Bon 
den hieſigen 38 Bräuern haben nur 15 Sommerbier gebraut und 
jwar 57,348 Cimer, mithin 2900 Eimer- mehr als im vergange⸗ 
nen Jahr; Gehalt, Reinheit und Geſchmack warde im Algemelnen 
von der flattgehabten Bifisation für trefflich anerfannt, — Ya dem 
hiefigen k. Land wehr · Batailzon wurde der bisherige Grenadier Hr. 
Spängiermeiiter Neff zum Junker befördert, — In der Spiegel 
gaſſe dahier wurde Heute eim Pferd deu, riß aus, rannte aber 
unglürlichermweife fo flarfian eine Wagendeichfel, daß es fich bier 
felbe gang in die Bruſt fließ und todt auf dem Plage blieb. 


Landohut, 4. Mai. Der horbwärdigfe Hr. Bifchof Heinrich 
von Paſſau hat au einen Hirtenbrief in Betreff der bevorſteheuden 
Landıagswahlen an die Geiſtlichleit feiner Diezöfe erlaffen. 





Wien, 2. Mai, Silberagio: 28}. 


— 


2. 598: — 


Etwas für, Alle, welche Geld erſparen wollen. 
In unſerer lieben Kreishauptſtadt Landshut iſt unter den Lebens⸗ 
Bebürfnifen der koſtſpieligſten eines unſtreitig das Holz, und wenn 
wir auch noch nicht in der traurigen Lage find, das Holz pfunds 
weiſe Faufen zu müjfen, fo viel it gewiß, daß die Holzpreife bereits 


eine Höhe erreicht haben, melde von den Minderbemittelten nur 


fehr ſchwer, von ben Armen aber gar nicht mehr zu erſchwingen 
it. Da nun au ein Ende diefer Holztheuerung faum in baldiger 
Ausficht ftehen dürfte, fo muß ed nur mit dem waͤrmſten Danke 
anerfannt werten, daß einige wackere Bürger dahier tie Gewin⸗ 
nung und Herbeiſchaffung eines befonderd ſchätzenswerthen Brenns 
materials fich zur Aufgabe geitellt haben, das in unjerer Rähe im 


mächtigern Lagern fich vorfindet und durch deffen Anwendung Maſſen 


von Brennholz erfpart werden Fünnen. Diefed Breunmaterial it 
der Torf. 2 
Leider it die Bevützung des Zorfes im Allgemeinen noch bei 
weitem nicht fo groß, als fie fein Fönnte, und doch iſt berjelbe 
ein Brennmaterlal, welches fait für alle Hetzzwecke angewendet 
werden fann; und obendrein iſt die Zorffcucrung fogar auch viel 
mohlfeiler als die Holzfeuerung, Das was ber allgemeinen Anr 
wendung des Torfes mod hinderlich im Wege ficht, iſt einedtheild 
der beim Xortbrennen ſich verbreitende unangenehme Geruch uud 
anderſeits der Umſtand, daß die Torfaſche nicht zur Baugenbereis 
tung, alfo auch nicht zum Waſchen, fondern lediglich bloß als 
Düngermoterial angewendet werden kann. — Was nun den wider ⸗ 
lichen beim Brennen des Zorfes entflehenden Geruch betrifft, fo 
bemerken wir, daß die Zorfheisungsdfen am vortheilhafteften von 
Augen zu feuern find, daß aber auch bei Oefen, die von Jnnen 
geheitzt werben, dann nicht der geringfle Geruch bemerfbar if, 
wenn der Dfen einen recht lebhaften Zug hat, und der iſt ja bei 
jeder Feuerung die Hauptfahe. — Was aber die Anwendung der 
Zorfaſche anbelangt, fo bemerken wir, daß diefer Mißſtand ein 





Belanntmadhung F 


Mädchen von guter Aufführung und | In Cr. Nikola Hans Nr. 124 if tik 


werden wird, baß unfere frauen zu einem ihrer Lieblingsgefcäfte,; 
Due erg‘ noch fo vie han? betommen werden, alt 
zu nothwe haben, wenn au je ber hiezu weit 
——— Mile den Beate aber men mem 
Daß bie Torffewerung mis dem im unferer Nähe gewonnenen 
Zorfe wirklich viel wohlfeiler ift als die Holgfenerung, geht aus 
den vom und bießfals angeflelten zahlreichen Verſuchen £ 
welche ben Beweis liefern, daß 3000 dieſer Torfziegei 1 Kiaften 
3 ſchuhiges Fiotenſcheithoſz vouſtaͤndig erfegen. — Da nun 3008 
Torfziegel mit der Fuhr bis an's Haus circa Bfl. foiten, während 
1 Klafter Fichtenſcheitholz mit dem Abfchneiden und Spalten auf 
ohmgefähr 10 A. zu ſtehen kommt, fo ergiebt fi der preuniärg 
Vortheil der Torffeuerung im Berbälmig zur Holzfeuerung vom 
felbit, abgefehen davon, daß man bei eriterer noch den Vortheil 
einer mehr anhaltenden und viel gleihmäßigeren Wärme genicht, 
Wer fib alfo im Winter behaglib warme Zimmer wünihe 
und er will auch im der Pofltion für Beheizung Geld eriparem, 
der kaufe gut ausgetcyckneten Torf, und läßt er fiine Oeſen repa⸗ 
riten oder gar neue ſehen, Daun ſorge er ja für einen lebhaften 
Zug und lajfe, wenn möglich, cinen guten Roft im Ofen anbringens 


enprei? vom 5. Mai 1855, . 


Selegraphifcher Aericht, abgegangen in Münden 
um 4 libr 5 (d Min. Abende, 
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In der Verlaſſenſchafts ſach * s freireſig⸗ ni Stadel zu verpaditen odır aus freier Han 
nirten Pfarrers Yofeph Aheobor —* In * 86 Sabre eK, weich Arbeit 'zu verfaufen. (4a 
Adendorf, werben wünfcden, können ſich zu diefem Zwecke 

2 in unterfertigter Fabrik anmelden. | hnungs · Vermiethung. 


Mittwoch, den 9. Mai I. 36,, 
Borm. 9 Uhr, 





| I f 
Fahrınbad) Tabaffabrif, | In ber mitslern Altftavt Nr. 71 if Die 
verſchiedene Gegenflände, nämlich: Betten, er ſche | Wohnung über eine Stiege auf Yafobi 





innered Sfargeftade, | 





—— RR, Kleider, Meubeld, Flache, Aungs-Vermi vermiethen. 
ifchzeuge cheugeräthe,  filberne Löffel, ethung. — nn 
Bücher |. U, im Kreiss und Gtadigerihtes Im Nr. 25 der Miflade, * Stiegen | Wopnunge-Anpeige- * 


gebäude dahier Öffentlich verſteigert, was anı | oc, vornheraus, iſt ein möblirted Zimmer 


Am Hauje Nr. 567 am Regierungeplah 


mit den Kaufsfufligen befannt gegeben wirt. für einen Iedigen Herrn zu vermiethen und iſt eine Wohnung im zweiten Stod bie “2 
@t 


Landshut, den 2, Mai 1855, 
Kol. Kreis:und Stadtgericht Landshut. | 
Der kal. Direftor: | 


Lippmann. Hiltner. 


|fann logleich bezogen werden. 

bnungs- | 
|, Jr meinem Haufe in der Schirmgaſſe iſt 
eine hefle freundliche Wohnung für eine ruhige | 





ja" vermiethen. 
Wohnungs⸗Geſuch. 
Eine kinderloſe Familie ſucht bie Ziel Zalobk 


zeige. 





das. Alter auch täufchen? Familie auf’s Ziel Georgi oder Yafobi su | eine Hleine Wohnung, am liebjten auf Dem 


Du wirft bösartig, ift das vermiethen. 
mögliät a 


| Promenadeplat oder in der Neuftade. Das 
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Bob. Kaſtuer, Drechelermeiſter. Uebtige im der Erped. ds. DI. 
ee Schranmnen-Anzeige vom 3. Mai 1855. 
















—  Cigenthum und Drud von %. 5. Rietfch. 





Verantwortlicher Kebaftcur: I F. Rierfc. 


Kurier für Niederbanern. 


erfcheint biefes Blatt 
ern (Bagblatt aus Fandehut. VII. Jahrgang.) ren 
48 ie., vierteljährlich 56 fr. Raum 2 ir, 


Montag, den 7. Mai 1855. 





Alle bayerifpen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





— — 


Stanidlauo. 





VPolitiſche Nachrichten. 


F Frankfurt, 3. Mai. (Rorrefp.) Die heutige Sitzung der 
Bundesverfammlung bot ‚nur wenig Sater je, In bem ur Gegen⸗ 
ſtände von untergeordneter Bedeutung zur Berbhandlung. famen. 
Dir f. bayr. Gefandte ehr. von Schrenf vertrat den. abweſen⸗ 
den f. würtembergiſchen Geſandten Deren v. Reinharb und ber 
8, ſãchſiſche Gefandte v. Moſtiz den abweſenden Furheifliben Ge⸗ 
ſandten v. Trott. — Einem Bataillon ber Garniſon der Buns 
besfeitung kLuxemburg ‚wird behufs militäriſcher Uebungen ein Mc 
laub bewilligt. — Eine Arlillerierechnungsſtetlung der Bundesfeſtung 
Ulm wurde vorgelegt, — Die Gothaifche Ritterſchaft macht eine 
neue Eingabe in Betreff der Wiederherſtellung ihrer alten ritter⸗ 
ſchaſtlichen Rechte. — In ber befannten. Prozeßfabe. zwifhen 
Preußen. und Lippe fanb eine kurze Berathung jtatt. — Ueber ver» 
ſchiedene Penſions geſuche ſchleswig · holſteinſcher Dffiziere erſtattet 
der holſteiniſche Ausihuß einen Bericht; bie meiſten Geſuche wur⸗ 
dem jedoch leider. ald nicht „geeignet qzueädgewichen. — Leber 
das Unterſtũühungs aeſuch des ehemaligen deuiſchen Schiffstähndricdh 
Sir wurde Znjleufriondeinhebung beſchloſſen. — Der ehrmalige 
Dearinerach Jordan reihe rin Geſuch ein, worin derſelbe um 
Bewilligung feiner Penfion anf ein ferneies Jahr bittet, — Der 
Militaͤraus ſchuß legte einen neuen Befchlußentwurf über bie rs 
richtung von Zelegrapfien in dem ‚Rayon ber Bundesfeſtung vor, 
worauf Jaſtruktionseiahebung beichloffen wurde. — Derſelbe Aus⸗ 
ſchuß Hält einen Borteag in Berreff der Fontingemiftellung der Ans 
hattifchen: Herzogihämer,, worauf befchloffen wurde, die Anhalt 
Berndurgifche Regierung über Den von der AnhalısDeifauifhen Res 
gierung kurzlich geileliten Untrag zur Rüdäukerong aufzufordern, — 
Der engl, Geſandte beim Bunde überreicht der Berfammlungeine Rote, 
worin der Wunib ausgefproden wird, daß fi. Auswanderer vach 
Eanada nur im Frühjahr dahin begehen mäßten, nicht im.Herbit und Wins 

— In einer Enefhädigungskläge des Schiffswirth Ziegterin lim 
gegen die Ulmer Feſtungsbaudirektion wird entfchieden, ben Gerichtshef 
in Ulm ald Eompromißgericht zuzulaſſen. — Oldenburg und bie 
drei Hanferflädte zeigen an, daß fle das durch Den Kriegsbereitſchafts⸗ 
befchluß vom 6.. Febr. d8. Is. erforderliche Abkommen über einen 

einfamen : Befehl (fie gehören zur 2. Divifion des 10. Armee 

8) getroffen haben. Gropherzogihum Heſten, Weimar, 
Lübel und Bremen erflären fin in Beireff der Bundeskriegsver⸗ 
faffung (Bundesbeſchluh vom 15. Febr. DE. 34.)5 ebenfo Lüheet 
und Bremen. in Bezug der. Drufterungsberichte. — Oldenburg und 
die anhaltiſchen Herzogthämer geben nadträglic ihre’ Erflärangen 
in Bezug auf bie hannoveriſche Verfaffungsangelegenheit zu Vrotololl. 

+ Münden, 5. Mai. (Korreip.) Heute in früher Mora 
genflunde wurden vier Münchener Bürger durch die Geusdarmerie 
aus ihren Wohnungen abgeholt und in die Frohnveſte gebracht. 
Der Grund der Verhaftung Fit zur Zeit mo nicht befannt. — 
Ja der Unterfabung wegen Gtempelfälfbung find neuerdings 
nod ein paar Individuen gefänglih eingezogen worden. — 
Rächiten Montag Abends wird von den hieſigen 6 Korps der 
Studentenfbaft ein Fackelzug gehalten, zu Ehren eines focben ges 
ſtorbenen Angehörigen des Korps Suedia. Derfelbe Harb an einer 
auperhalb ben Spitälern jehr jelten vorfommenben Krankheit, nemlich 
an der Pynemie (Bintvergiftung durch Eiterung), melde in Folge 


Befinden &r. 





eines bloß durch Stiefeldrücken veranlaßten Meinen „Abiceii;d am 
der Ferſe eintrat und den Zod binnen vier und zwanzig Stunden 
zur Folge hatte. 

Uns Rom fommt die frendige Nachricht, dab Seine Maie⸗ 
ſtät König Ludwig dort am vergangenen Donneritag im beiten 
Wohtfein angeformmen it, — Ge f. Hoh. Prinz Luitpold iſt 
von feinem kurzen Unmohlfein genefen, und wied in einigen Wo⸗ 
hen wieder nach Münden zurüdfchren: 

4. Mai. Ge. Mai. der. König, Höhftwelber 
morgen Ubend mwieoer einen Ausflug nah Schloß Berg am Siarn⸗ 
bergerſee macht, wird an einem noch zu beſtimmenden Tag bee 
kommenden Bohr eine große Revue über die ſämmtlichen Trupe 
pen ter hieſigen Garnifon. abhaltın. Heute hatte General Fürik 
Taxis ald Armeekorpd-Rommandant die Truppen auf dem Mards 
felde infpizirt. Demnächſt follen unter Witwirfung aller Waffen⸗ 
gattungen auch mehrere größere. Manboer abgehalten werden. Im 
Kriegsminiſt · rium wurden . heute fämmeliche Militärbeamten dem 
neuen GentraßBerwaltungs- Direktor Hrn. Wolf vorqeſtellt. — Uns 
fer berühmter Maler Profefor Shmwind het. Münden vers 
taffen und begibt Mb über Paris nach der Wartburg bei 
Siſe nach, hm den dortigen Ritterfaal mit einem Gemälde des 


daſelbſt Rattgefundenen Gängerfriegs und überhsapt jenes alte durch 


Parher berühmt gewordene Schlog mit Bildern’ zu ſcharücken, berem 
Kompofitionen in Irgter Seit hier .audgeftcht, und mie bereitd er» 
wähnt, die Aserkennung der Kunfllenner in hohem Grabe ernteten. 

Die eben hieher gelangten Racrichten aus. Rom über. das 
Maj. des Königs Ludwig lauten: Fehr; erfreulich. 
Se. Maj. wird fi Demmädit wahrfbeiulich_ mit Sr. k. Hoh. dem 
Prinjen Adalbert nad Gicilien begeben, bis Mitte Zunius aber 
wird Ge, Maj. aus Italien zurückkehren und ſich nad Beechtes⸗ 
gaden verfügen, den Epätfommer aber in Beopolpsfren. bei Galjburg 
zubringen, Die Mitglieder wäferer Oper, welche bei den Muſter⸗ 
verſte langen in Hamburg mit ‚großem Beifall mitgewirft haben, 
Beau Behrenbe-Brand, Grau Dich und Hr. Rinbermenn, find vom 
dort zurüchgefehret. Ebenfo Hoftheater-Intendaut Dingelſtedt vom 
feiner nach Frankfurt, Darmiladt, Mannheim und Karlöruhe ge⸗ 
machten Reife, „Die mit dem 1. Mai eingetretenen Beſchleuni⸗ 
gungen der Eifenbahnfommünifarionen mit dem Wellen machen einen 
angenehmen Eindrud, Bietet doch: in diefem Augenblick namentlich 
eine Reife nad Paris fo viel anziehenbes. 

—— Maj. ter 
ein, aber niht mie 


Mi MR F 
Be. 3. Er Den meld ri, t 
eine® Amtsfcreibers erde —— Reale 


— en Dffigianten beizuaeben, und als folden den berz 


igen Bumltionär bei dem Haupt: Saljamte — Rt a 


run in — «iarnief am ecpEanes. — a geatien, daß 
4 . *. 
Sid unterm feinen geflehtrn allerun» 


der stommis N, Ziaal von ie 
lerthã aigten Befuche entiyrechend, ben Bamiliganamen „Hartmann‘ ———— 
und. führen bürfe. 

Der feitherige Oberſchreiber von Saudsberg iit dicfer Zuge 
mit dem Poflomuibus von hier abgereist, um fi mach Landsbe 
zu begeben, hat ſich aber rine halbe Stunde außerhalb 2. dur 
einen Piftolenfbuß entleibt. Als Urſache dieſes Selbſtmordes hören 
mie angeben, daß Der Oberfchreiber fich fürchtete, wegen Polygamie 
in Unterjuchung zu fommen. Ge ſoll fih 4 Weiber antrauen boten 
laifen, die noch fämmtlit am Leben find. Bemerkenswerih iſt nn 
noch, daß, die leibliche Tochter bes Selbjlmörders am naͤchſten Tage 


ER ; n 
nad der That fon in dem noch 0.4343. 


nach Münden fuhr. 

' Ansbach, 3. Mäi, 
von Mittelfranfen wurde auf Antrag des Referenten Frheu. v. 
Zucer befchloffen: „Fol. Regierung zu erfüchen, daß die fümmts 
lihen Keeisanflalten angewiefen werben mögen, den Mitglietern 
Des fländifchen Landrathsausſchuſſes zu jeder Zeit die volle Einficht 
in die Verwaltung und Betrieböverhäfiniffe zu geftatten.“ 

3. Mai. Die Inmatrikulation für dad Som⸗ 
werſeme ſter nimmt be züglich der Zahl der Gtudirenden nicht ben 
gewänfchten Fortgang. Mau vermurhet, daß mohl bis 200 Erus 
Denten weniger ale gemöhnlich eintreffen dürften. Die afleroris 
- In Deurfchlaud flartfindenden Refrutirungen und Einberufungen vers 
anlaffen biefen Abgang. — Am 1. Mai wurde in Würzburg 
die proteſtantiſche Mägdes Pfründcanftalt durch dem Kirchenrath 
Dr. Fabri, der zuerft den Grundgedanfen zur Grridtung diefer 
wohlihatigen Anftalt fahre, eröffnete. Furs Erite fanden ſechs 
Mägde, welche zum Dienen . untauglid geworben und ſich treu 
"erragen haben, Ihre Berforgung nebſt einer Hausmutier. 

In dem Dorfe Sulgen (Württemberg) hat ein Zaglöhner, 
Bater von 5 unverforgtin Kındern, welche kurz vorher ihre Mutter 
verloren haben, Dielen. eined Abends angefünbige, er molle von 
ihnen für Diefes Leben Abſchied mehmen,. denn es bliebe ihm bei 
feiner Urmurh und weil er mit ihmen ausziehen folle und nicht 
wiffe wohin, nichts übrig als ſich aufhängen. : Die Kınder baten 
mun den Vater mit aufgchebenen Händen fie nicht zu verlaflen, 
indem fie font Ritmand auf der Welt hätten als ihn, und- blieben 
die Macht Über bei ihrem Barer auf. Aber bie Natur verlange 
zulehzt von den Armen doc ihr Recht, fie ſchliefen ein und ale 
fie crwachten, harte der Mann ſeinen gräßlicen Eutſchlutg ausge 
führt und mar bereits tobt; 

.* Wien, 2. Mat. (Korreſpi) Die geflrige Praterfahrt war, 
wie fie es om 1. Mal genöhnfi it, jche glänzend.  Wuffallend 
erſchlen indes dech, Laß die Diplomatie mur fhmadı vertreten war, 
«benfo die höhere Generalltaͤt. Mon will wiffen, daß Überhäufee 
dringende Geſchaͤfte beide Körperichaften von dem Beſuche des elır 
ganten Corſo's abhichen. Auch Gr. Moj. der Kaifer verweilen 
nicht lange in den Allen. 

2 Wien, 3. Mat. (Korreſp.) F. 3. M. He befindet 
ſich noch immer in Wien. Geine Abreiſe dürfte erit am Cams 
Plage oder Sonntage erfolgen, Der Auffhub der Reife hat durch⸗ 
aus feine höhere politifche Brdemung und murte mur durch den 
Umſtaud veranloßt, daß verichie dene Verhandlungen milnärifcher 
Natur. vor'der Abrtiſe des Herrweltzengmeiflers zum Mbichluffe 
‚gebracht werden · ſollnen. Dagıgen find berrits heute früh ſechs 
Stodeoffiziere, zum Stande des 1. k. Hauptquartieres dır 3.. und 
“4. Urmee gehörig, mittelſt Nordbahn nah Galizien abgegangen, 
Die Militärbevofimäctigten der Wrimädte, Generale Lerang 
und Eramforb haben ihre Abreife in Das Huupiguartier des 
YrmessDberfonimando’s auf näcflen Montag fefgefegt: — Derr 
von Titoff mwb. in etwa 2—3 Wochen Ben verlafen und 
nah Stuttgart zuräcreifen, — Ein hiefiger Spiritusfabrifant hat 
mit gutem Erfolge angefangen, Erbſenſchalen, welche biäher auf 
Die Düngerhaufen geworfen wurben, zur Wiloholfabrifaron zu ber 
hügen — u Ungarı iſt den Unterbehörden die Weifung zuge: 
kommen, tafür zu forgen, daß ben wandernden Bigennerm fefte 
Wohnpläge augewiefen werden und felbe an ben Aderbau zu gewöhnen, 
: Wien, 3. Mai, (Korrefp.) Laut Nachrichten aus 
Ddeffa fammert ſich bei Perekop ein 45000 Mann ſtarkes Korps 
Unter Großfürft Nifolaus. Aucd gegen @uparoria folt vom rufſt⸗ 
ſcher Seite aus der Angriff erneuert werten. — Ruffifme Bes 
richre oon neueſſem Darum bezeichnen die Machrichten von cinem 
Bauernaufflande in der Ufraine als vollfommen unbe 
gründet, Auch von anderer Geite wird zugegeben, daß die zuerſt 
eingelangten Berichte im hohen Grate übertreiben geweien find, 
daß der Aufftand ohne Bedeutung fei und in feinem alle irgend 
einen Einflug auf bie Kriegsoperationen ber ruffifben Armee 
ausüben werden. In Ct. Petersburg foll man Darüber ganz 
beruhigt fein, In biefem Sinne wurde eine von hier aus dahin 





In der 2, Sihung des Landrathe 


e Anfrage beantwortet. — Nach Berichten aus. Je ruſa lem 
war die Öfterreihifchhe Pilgerfbaar am 3. April mohibehalten in 
Jeruſalem eingetroffen. Um Eharfreitage, 6 April, kom es gmis 
ſchen den griechtſch nicht anirten Ehrulem und. den Rateinerk in 
der heiligen Grabeefirde zu Streitigkeiten fo erniler Art, Daß 
turtiſches Militär herbelellen mußte, um die Mube wieder herz 
Kelten. Die hohe Pforte hat befanntlih den Lateinern rüdfidts 
lich der heiligen Gtätten einige Kongeifionen gemacht, diefe aber 
wollen die Belenner des griechiſchen Glaubene mıdıt anerkennen, 

Wien, 4. Mal,-Nabm. 3 Uhr 18M, Wie man vernimmt, 
wird Ge. Maj. der Kaifer Mitte Mai’f nach Galizien abreifen 
um die Armte zu infpieren. Aus Sebaſtopol, vom 1. Mail 
wird gemeldet: „Die Verbündeten griffen bie äußerten ruffifchen 
Berfbonzungen au; Die Ruffen verloren 8 Mörfer und 200 Mann.* 

Paris, 3. Mal, Der Prozeh Pıanor’s ift beriits auf naͤch⸗ 
dien Montag, 7. Mai, anberaumt, fo daß zwilden dem Attentat 
und dem Urtheilsfpeud bes Gefhmornengerihte kaum nein Tage 
verflofien fein wirden. Es · beſtaͤtigt fi, Daß Genrraiprofurar 
Ronland als Graatsanwalt, Adoofar Paidet als ex officio er 
vannter Vertheidiger das Wort führen — Der Potigeipräfekt 
Pierei hat die ſchon im Oktober vorigen Zahırd erioffene Bekannt 
machung gegen das perfönliche Leberreichen von. Birefchrifien an 
den Kaiſer abermals publiziren laffen mit dem (offenbar durch 
das Aitentat veranlaßten,) Beifap: „dieſe Befannımabung ift 
mehreremale erneuert. worben und nur zu. oft hat man: fie: wicht 
berücfictigt. Die Behörde wird ſich in ber Nochwendigkeit ber 
finden, Gteenge zu handhaben, " 

Mit dom Beginn ter fhönen Jahreszeit Fommen die Kouriften und 
Touriftianen im Orient in immer zahlreicheren Schaaren an. Jedes 
nach Konſtantinopel obgehende Dampifchiff nimmt deren eine gute As 
zahl ein. Dieſe nach Emotionen begierigen Beute begeben ſich nach 
ber Krim, um dem fürdterlihen Echaufpiel vor Sebaſtopol beizu⸗ 
wohnen, Bor ein paar. Wochen jah id ein paar folder Tourifen- 
wieder zurückkommen. Es war ein junges Ehepaar aus 
Mandefter, weldes wide beffered zu ihun wußte, als bie 
Flitterwochen vor Erbaflopol im Lager der Engländer zu verleben! 
3b hatte fie im Janwar abfahren fehen, ed war in ber That ein 
ibönes Paar, firogend von Gefundhrit und Gläd, aber bei ber 
Rüctehr, wie gan; anders fahen fie aus! Der junge Männ haute 
das Wewſeifieder, feine Wangen waren bieich und eingefallen, und 


"die junge Frau haste «in beilänbiges Zitrern om ganzen Körper 


Zu diefem Rervenzittern “harte folgender Borfall Antah gegeben. 
Ihr Breter, ein huͤbſcher junger Ariillerie ⸗Offizier, hatte das Eher 
paar an eine Steile geführt wo man die Stade Sebaſtopol über 
fehen konnte. Im Mugenblick als er die merfmärbigfien Gebäude 
der Stadt erflärte, ward er von. einer Ranonenfügel neben bet 
Frau tobt zu Boden geriffen. Die beiden von ihrer freveihalten 
Neugler gründlich geheiiten Ehe leute harten nun, nichts eiligeres zu 
thun — dem erſten Dampffchiff wieder nach Marſtille zurück⸗ 
zukehren 

Paris, 5. Mal, Borm.B Uhr. Aus London vom geſtrigen 
Abend wird berichten, dad Bord Palmerilon geſtern im Unter⸗ 
haus erklärte: doch ſei nice alle rietenshoffnung aufgegeben, 
Der heutiqge Moniteur milder: am''2. de, felen vor Gebaftopof, 
dor der Eentralbaftion, Vorthrile errungen worden. (Z.D.0.UB.) 

Eine Madrider Depeſche vom 1. Mat melder: Pie Korirs 
haben den Pam einer Eifenbahn von Gevilla nah Kadis 
gutgeheißen. — Das mit General Pierce, Präfidenten. der Bers 
einigten Staaten, in der Black WarriorsUngelegeuheit gıs 
troffene Uebercinfommen hat die Zuftimmung der’ Kortes erhalten. 

2onden, 2. Mai. Ein für den englifhen Kriegstienit wide 
tiger Beſchluß iſt ergangen: die Offiziere ber inbobritfchen Armee 
find entlich denn der Reihsarınre an Rang gleichgeſteut. 

„Wie die Samen jcht Nehen* (heiht es in einem betrefferden 
Briefe), Ift ein Gereralangriff der Ruffeh auf die feindlichen Pos 
flionen ungermeidtich.“ Die Verbündeten” find -baronf vorberritet, 
Um äußerften rechten Flagel, dem Lipraudiſchen Korps gegenüber, 
ſtehen dieſelben ikiſchen Truppen, welche Liprandi, als er Kala⸗ 
fat berennen wollte, vor ſich hatte; Lord Raglan erw attet feine 


7 — sw; — 










beſtehrud in Ben —— 
cuern, 10,000 Fußfoltaren und 3 vr —A Die 
nietrupgen der Verbündeten’ arbeiten in 

ann an den Laufgräben der vierten a und dürften in 
hm Tagen ihre Gefüge in Die Batterie bringen. Aus ten Des 
8 von Balgfiava und Kamieſch werden Bomben, Kugeln und 
auonen auf Tas Plateau gebracht. 


| Miederbayerifähes,. 
SLandshut, 6. Mai. 
wahrte man in Dem eine halbe Stunde von Landshut enıfernten 
—— Feuer, welches an mehreren Stellen hell auf⸗ 
erte und der Befürchtung Raum gab, da eben rin ſtarker Wind 
Were, das cine weitere Ausbreitung Des Waldbrandes zu gewärtigen 
. Nur den perfönlichen Angrönungen des ſchnell auf dem Plage 

e Si fahr erfchtenenen Hrn. P. Pantrichters Huber ſowie der raſchen 
p thärigen Oılfelentung der Gensdarmerie und der von Schön. 
runn und nächſter Umgegend mit Epaten und Ecaufeln herbeis 


| 4* Bewohner it es zunädit zu Danfen, daß ein baldiges Er⸗ 


m erzielt wurde; cine ſtaͤdtiſche Feuerfprige wurde auch am ven 
Ort ver Gefahr entjender ; der angerichtere Schaden iſt zum Glück 
wicht groß. — Herr GenerabMajor v. Schäpler verlich heute 
orgens unfere Stadt und begab ih nah Freifin gg um dort 
Bie Inſpicirung der Garniſon vorzunehmen. — Der Bltein für 
Basta Krieger und Militärs von und um Landehnt feierte heute 
der Pfarrfirhe zu_ Berg (heit. Blur) fein affjährlihed Stiftungs⸗ 
ſt nach gewohnter Weife. — Gejlern paſſirte Se, Durchlaucht Fürit 
Thurn und Tarıs unfere Stadt. — Heute jlelite ſich der 

a langerfehnte und q hoffte milde Regen rin, 
Landshut, 4. Mai. (Deffentlihe Sitzung dee f. Kreies und 
tadigerichts) Mathias Hot ſcol, 38 Jahre alt, vermwittibter 
uhmacer von Oberröhrenbad, ift von der Anfchultigung Des 
brechens mit nadıgrfolgtem Tode, verübt ohne Ueberlegung und 
orb dacht „in aufwallender Hitze des Zorns an feiner Ehefrau 
herefia Hohl, probe de Tod als wabrfceinlich nicht vorausges 
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Geſtern Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr ! 


ſowie 3* VB 
—— biung der Pi Ken fe Hi A 
frau im Mutterleide freigufprecbem, Dagegen fi 5 


itrafbaren Mißhandlüng an feiner Ehefrau und re eb 

| Awdcentlidhe Polizelarrefiftrafe ſewie in" n, = * 
Art, wie fie das fi Uerar zu tragen ia erura eilt... Franz 
| Ebert, 44 Zuhre, verbehratherer Mui — 
\ ten Berbredens des ausgezeichneten an Beiruge 1, Ar 
des zum Schaden des Edlöners Joſeph Kreugpaininer ou 
| fofen, ſchuldig und wird Deshalb zu einer Fjährigen A 
ftrafe ſowie in die ſammtlichen Koften der Unterſuchung, der Arreils 
verpflegung und des Strafvollzugs, melde jedoch deiner 
Mirteltofigkeie fümmtlih mit Ausnahme der Strafvoll;u fojten dos 
weit diefe von ihm am Strafort durch Arbeit abverdienk/ werden, 
der Fönigl. Staatskaſſa zur Laſt fallen, verurtheilt. Ferdinand 
Singer, 24 Jahre alt, lediger Mältersfohn von “, 
it ſchuldig des — des Die bſtahls, begangen zur 
des Buchhaͤndlers und Orfonomen Joh. Bapt. Zadursnig, und wird 
deshalb in eine Gefängnißftrafe ven IO Tagen, tannıin die feiner 
Mitteltofigfeitchatber dem f. Aerar zu überbürdenten Prozeß und 
Sıeofvollzugsfoflen verurtheilt. 

Bandehuf, 5. Mai. (Oeffentliche Sihung des k. Krrie/ und 





Stadrgerichts.) Taver Erl, 32 Jahre ale, Tediger Dieififneche 
aus Oſterham, zu Zeit in Pfaffenberg, it ſchuldig des Vergebene 
der Körperverligung, an dem ledigen Bräufnedt Grorg Hat und 
wird deshalb in Fine Imonarliche Gefängnißſtrafe, dam in die ſei⸗ 
ner Mitrellofigfrit halder dem k. Aerat zur Liſt faftenden Drozeß⸗ 
und Ereafooltjugdtogich Heraktheitt. — Iherts Gimpl, @bı * 
tochter · von Manns dorf, und Wendelin Heinrich, So 
von Schierling, Märden wegen erſchwectem Bergehens des Ei 
ſtahls, an dem Sbidner Hranz wind "oo ' ſelbach, "dann 
wegen erſchwertem Bergehens des’ Dirbjtahls zum Schaden des 
Sbit ners Johann Ziut von Wafltofenz in ‚eine, im Kineyf gwangsars 
\ beitchaufe zu erilehende Gefängnißitrafe von je 12 Monaten fowie 
| in die Koiten verärtheilt, 





„gntlicpe und PrivassAingeigen. _ Er er 








Rauböhuter Tage ob ericht für Momag; den 7. Mai 1855. — — 
Etellwagenfabrt: Nah Münden früh hald 6 Uhr, Abfahtt vom Geifenhanfer. . A ‚ » 
Bereit ‘De mnero nn übe nwefens-Derkatf. 
Merastarasen: ee anal: zu Hım ae Fi ! filter = 13 
z ht für das übrige Miederbayern, WR den. 8, Mai 1855. PRATER üt gefonnch, 
— —5—— ——5 Bilshoſen, Ferderuagsanmeldungen au-den Bäderſohn Georg Helldobler; gebt —* —— 9 —J— ein in: ee 
ika. } . gewerbiamen arft 5 
a Für gen den 9. Mai 1855. Niederbayern befindtideg ; 
ge Ba HER: Igütl: 
— I De Wanırites andger. | ae. Pat 16 AH: 14 ü Ki Bender —* Hutmacer-Anweien, 
rum L Inter Ford € 
de icandeen ne Bunugtn Ir — 
Umtrihee: Landget. — —3 —* —* — ‚EB HutmaterrGrredtfame mir often ’nörhte 
Laudget. Rottenburg, Vermittags 10 — 12 Uhr 5 Berteridre Gene —— Derfelgerung 5 gen Handwerfizeug und zwer Aeckern, 
von "ierren, Kübes und Kälber sc. — Sandger. Rottenburg, Borterungsanmelbung an tem, aus freier Hand zu berfäufen. Kaufs- 
Maurergefelle If, Reitmayer vom Oderlauichach. IX tiebhaber, welche ſich mir Br mögen aufs 
; | eifeh Fnnem, belteben fid Perf 
Anwefens-Verhauf. Verkanfs- Anzeige. | —* in feawtteren Briefen an, wich Di 
nos "Bu verfaufen cin Anmeien mit Obflgarten wenben. 3 
Das in einer der ſchbnten verſchiedenen Obilartem 2%) Kogunerkrte "Pfaffenberg, den 2. Mai 1855. 
Ehe“ der Cradı Reaenshurgiyg Mäye von Randenur, Dus_Miyrre bei) - — 
findiihe Srauhaus Lır. B. zer Grpeduion d8. Bi. (Bir) | Martin Baudregier, 
Nr, 11, welches im beſtbautichen Zulande bgl. Husmacbermeillen, 


Thomas DOberndorfer von — 2 


reichhaltig eingerichtet und in ſehr frequentem 
Berrteve br empfiehlt einem hieſigen geehrten — 
Mehr, wird aus. freier Hanp DEE eine Blumentiſche miter den Bögen in — 


vf a 
kauft und Fann, ein_großer Theil des Kauf — zur geneigten Abnakmne. 


ferltings auf tem Anweſen liegen bleiben. 
Kaufsiwbhaber wollen ſich an ten unterzeich⸗ "7 Rohnngd- Ahzäigee 


neten Eigenihämer gefänigit menden. 
2 Eltele, 
wohnhaft m Ettete Keller. zu 








nung, beſtehend aus zwei oder drei Zimmern, |: 
vermierhen. 





a — 


Haus-PVerkauf. 


Das Haus Nr. 298 in Mitte der Alt⸗ 


ſtadt Landshuts iſt aus freier Hand zu vers 
In der Kirchgaſſe Nr. 233 iſt eine Woh⸗ verfaüfen. 


Auch iſt dafelbit ein unmöbtirted Bimmer 


— Age Goran vrninen 


-Eintradt. 
Montag, den 7. be. Mis., zu Hrn. 
Zav. Wolf (Heiglfelker). 
erung. 
. finter zu Furth | 





Unterm 15. Mai I. 


eine Verfleigerung flatt, wobei folgende Gegens | 


fände zum Verkauf fommen: 
ER 5 Pferde, 
5 Odien, 


20 Kühe, 
9 Kälber, 





4 Stier, — 


3 junge Stier, 


3 Schwein⸗Mutter, 
a: Grifchfinge, 
9 vierzödige Wägn, 


6 Pflüge, 
4 Eggen, 
4 Herel-Grüble, ® 
3 Windmühlen zum Getreide-Pugen, 
1. Treſch ⸗ Maſchine 

und noch mehrere andere Gegenſtaͤnde, als: 
1 Waſchkeſſel von Kupfer, 


1 Kãaskeſſel von Kupfer und | : A 


1 Kartoffelpflug zum Haufen. | 
Die Verfleigerung gefdieht im 
* 


60) Gier. 


In der Stadtpfarrei Gt. Jodok: 
Geboren: 


Det 6. April, Crescenz, Tochter des dgl. — 


legers Joh. Huber, Den 27. Karolina, Toch ⸗ 

ter des b. Säyneidermeiiters MidaclEmmer, 

Den 3, Mai. Karolina, Tochter des Regies 

ments ſatilers M. Schneidhuber. } 
Getraut: 

Den 1. Mai. Zungherr Georg Schmid, Beifiger 
und Maurer mit Jungfrau U. M. Kirchham⸗ 
mer, Taglohnerstochter v. h. 

Geſtorben: 

Den 10. April. Jakob, Sohn bed Taglöhners 
Y. Niedermäler, 3 W. a. Den 24. Maria, | 
Tochter des b. Weinzierls Voichtleitner, 19. 
15 W. a. Den 28. Johann, Sohn des bal. | 
Hausbefigerd ©. Krieger, 1J. a. Den 29. 
Theres Aumer, Austräglerdwittwe, 78 I. a. | 

In der Pfarrei Berg: | 
Gejtorben: 

Den 30. April: Maria Anna, Tochter des Hru. 

Frieder, Grit, ſtaͤdtiſchen Hofgärtnere dahier, | 




























Furth und beginnt Morgens Schlag | R% 
Wolfgang Kellner, 8 
Bevölferungs- Anzeige. 








63.9M.a. 
IR 


Boriger 



























Getreide⸗ Gattungen. 






Haber Er 


Repsfaamen , s — 
Cuts 





ünchener Schrannen-Änzeige vom 5. Mai 1855. 


Zodeds: Anzeige, 
— 7 
Nach langwierigem Leiden iſt meine Frau 


BARBARA 


in Gott felig heute Mittags 41 Uhr entſchlafen. f 
Das Leihhenbegängrig it Montag den 7. de. vom Haufe 

aus, Vormittags 9 Uhr, und Tate hiczu alle freunde, und 

Bekannte, welche Die edle Seele fannten, zu diefer legten Ehre. ergebenjt ein, 


Landahur, den 5. Mai 1855. 





Der tieftranernde Gatte 


Holler, 
Bierbrauer mit Sohn 


Bad: Ankündigung. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur gehorfamjien Anzeige, dab 

55, das zwifchen Vilsbiburg und Belden gelegene Bad Mariabrunn % 

ee sei Zohannesfiedben den 15. Mai I. 36. wieder eröffnet wird 

und die vorhandenen BadıZimmer au ald Wohnzimmer eingerichtet find. ’ 
Die angenehme Lage am Bilsıhale, die Wirfung diefer Duelle und Die möge ẽ 

lichſt befte Bedienung wird gewiß jeden verchelichen Gaſt befriedigen, , 
Es ſameichelt ſich eines zahlreihen Beſuches entgegenfehend ” 

Eberspaint, im Mai 1855. 






M. Erappentren, 
Bierbrauer und Bad ⸗ Inhaber. 


———— ———— —ö—ö 
— Dei Beglan ber biejährigen Sandwehr Ererdier ⸗ Nedu bringen wis, ſoigend 

zu ee — * ns nd, % ee m A 
1) Rönigl; bayeriſche Bandwehr-Drdnung. Zuſammen⸗ 
geftelit und mit hödfter Bewilligung des Staateminifteriums des Innern heraus⸗ 


gegeben von Earl And, königl. Landwehr Hauptmann und Kreisfommandos 


Arjutant in Augsburg. Broͤſchitt. Preis 24 fr. 
Nicht nur für die Bandwehr,Kommandos in Bayern war bie neue Herausgabe der Eanbwehrerinung 
Berürfnig, fondern auch für Magifteate, Merzte, Monolaten ic. 


2) Funszug aus den allgemeinen Dienftes:Morfchriften 
u : irt. eis 12 fr. 
Pr hu Nu fön 1 Beperifße Randwehr re 4 * Regiments 
ein Gremplar unentgelblich zuflellen laffen. _ x 
3) nszug darans für die Mannfhaft. Preis 3 fr; 


Heven erhielt jeder Bandbwehrmann in Mugeburg von feinem Regiments - Rommande gleihfalle ein 


Gremplar unentgeltlich, r 
Bon Ar. ® und 8 werden den Bandwehr-Rommandos bei direfter Beſtellung 


von Partien billigere Preife gemant. 
Rampart u. Eomp. in Augsburg. 






x (26) 














Im 
Reue Gejammt- Berti ® 
Bufubr funme ur im 
"Säefel. | Ecefel. | Gürtel | Säefel. i 











—  Eigenthum und Drud von 4. © Rietihe 





Deranswortliher Redafteur: I. . Nietfe. 


— 


: I 
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Kurier für Niederbayern. 


Yreis in unb außer Saubahut 
mit Bußellungsgebäßt jährlich 
2. 36, halbiahelich ı I. 
fe, vierteljägrlih 64 fr. 


— — — - 


Dienftag, den 8. Mai 1855. 


(Tagblatt aus Sandshut. 


Mi Uusnahme 
Befttage erfheint bie Er 
8* und loſtet bie aſpaltige 
der Jaſerate an berem, 
ak 


VII. Jahrgang.) 





Alle bayeriſchen PoRdmter nehmen um ı um obigen Preis Beftellungen an. 
NE 126. 


weichaen Erfb. 











+ Mänden, 6, Mii, [Rorrefp.) Heute früh fand die feier, 
liche Einweihung des katholiſchen Geſellenhauſes durch Gr. Erzeil. 
des Hrn. Erzbifbof Grafen Reiſach ſtatt. Bor Dem feierlichen Akte 
wurde Gottesdienſt in der Gt. Bonifaziuskirche abgehalten, mo 
2 Abt P. Dr. Hanneberg das Hochamt celebrirte, welchem 

eine Exzellenz der Hr. Erzbiſchof anwohnte. Während des Gots 
tesdienſtes empfingen bei vierthalb hundert Handwerksgeſellen, 
Jungtluge und Minner, die heilige Kommunion, Der hochwürdige 
Abt, in deſſen Pfarrei das Geſellenhaus gehört, hielt eine der 
Beier des Tages entfprecbende Predige. Nachdem die Standarte 
des Vereins (mit Dem Bildniß des heil. Joſeph und dem Wahl⸗ 
ſpruche: „Religion, Arbeitsfamfeit, Eintracht und "Scherz.t) einges 
ſegnet worden war, zogen fämmtlibe Borflänte und Mitglieder 
bes Vereins in Das neuerbaute Hans im Schrommergäßchen nächſt 
der proteftantifchen Kieche, (der fhöne und folide Bau Hat, den 
Grundankauf mitgerechnet, bei 40,000 fl. geloſtet) wo dann bie 
Einweihung dur.b den Erzbiichof vorgenommen wurde. Beine 
Erjellenz hielt am Schluffe «ine ergreifente Rede an die Mkitglice 
der des Vereine. Der Plafond des Saales, in welchem die Ges 
felten ihre Berfammlungen halten, it mit hübfhen Gemälden ges 
ziert: in einem Derjelben nimmt ein Junge, ber in die Fremde 
zieht, von feinen Eitern Abſchied, im dem ändern führt ein Meiſter 
felnem G.fetten, meicher eben in Der Werkſtätte beſchäftigt iſt, fein 
Törhterfein als Braut zu. Heute Abend, it die erſte Berfammlung 
in diefem Gebäute. Der Gründer Der katholiſchen Geſellenvereine 
in Deutfchland, Domvifar Kolping aus Köln, iſt eigene zur 
Fefllichfeit hieher gereist: 

Richt ohme Jatereſſe dürften nachſtehende Ueberfinten ‘sein, 
ber während des @rarssFahres 1855 in Der Haupte und Refidenze 
ſtadt Münden Getrauten, Gebornen und Berilorbenen. Ich ent 
nehme fie aus den Zufammenitellungen, welche der fländige Ausichuß 
bayerifher Aerzte als vorläufigen Beitrag zur Anbahnung einer 
Statiſtit über die Bewrgung der Beodiferung veröffentlicht, München 
zählte bei Beginn dieſes Jahres (mac Bereinigung feiner Vorſtädte) 
30,303 Familie und 108,550 Geclen, wozu noch 8835 Seelen 
Mititäe fommen. Die Zahl der Todesfälle im abgelaufenen Ctatd» 
jahre äberflieg jene: der G:burten um 2007, während ein Vergleich 
der Gebornen und Geſtorbenen in den Jahren 1884 einen Ueber 
ſchuß von 896 Gebornen nachmweidt. Es dürfte übrigens ber 
jährliche Ueberſchuß der Gebornen über die Geflorbenen die Zahl 
von 1000 aberſteigen, wenn micht herrfhende. Seuchen, mie vorigen 
Zahre die Eholera, eine abnorme Gterblichfeir bedingen. — Wir 
fehen, daß im abgelaufenen Etatsjahre Im Ganjen 608 Tranungen 
ſtattfanden. Die meiften Ehen (482) wurden im dem Alter von 30 
dis 40 Jahren gefihloffen; unter 20 Jahren heiratheten nur 43 
Mäpdden; von über 60 Jahre alten Männern gingen nur noch 
16 unter das Joch der Ehe. Der Eonfeffion mach waren 1012 
Eheleute Katholiken, 56 Proteitanten und 18 Juden. Gemiſchte 
Ehen gad ed 65; 46 Proteflauten verbanden ſich mit Katholikinen 
und. 19 Katholiken mit Broteflantinen. — Geburten waren im 
Ganzen 3311 (4313 Knaben und 1598 Mädchen); darımter find 
1573 unehefide; 
rodtgeborenen Kindern 120 uncheliche aufgeführr find! — 


Unter den Sterbefälten find 1835 Kinder unter 14 und 5318 


Derfonen Über 14 Jahre, der größere Theil dem männfihen Ges 
ſchlechte angehörig. ° Als die Häufigitem Todesuriächen find vers 
zeichnet: Bredruhr 2153, Mervenficber 249, Abzehrung 435; 


und es it bemerkenswerth, daß unter ben 


Lungenfucht 371 Fälle; 7 Individuen wurden hingerichtet und 1% 
haben ſich ſelbſt getödtet. 

München, 6. Mai. Das NReg.s Blatt Nr. 23 vom 5. d 
enthätt eine Bekanntmachung, durch melde der noch biftchende 
Reit des II, Subſkriptionsanlehens von 1850 zu 58 zur baoren 
Rüdzahlung oder Umfchreibung in neue Obligationen zu 5$ gefüns 
det wird. Die neuen Obligationen merden zu 1000, 500 uud 
100 fl. und je nad Wunſch au porteur oder auf Namen faus 
tend ausgeſtellt. Desfallſige Anträge find unter Vorlage der alten 
Obligationen vom 15. d. Mes. an bei dem k. Spezialſchuldentil⸗ 
gungefaffen zu ſtetllen. Die baare Eopitalsrädzahlung fängt am 
2. Juli d. Is. an und mit 1. Oft. d. IE. hört Die Verzinſung 
der bis dabım mweber zue Umichreibung noch zur Zahlung produs 
zirten Obligationen jenes Anlehens auf. — Vorgeſtern Adend 
zwiſchen ſechs und fieben Uhr bemerkte man nad der Gegend von 
Perlach zu einen bedeutenden Brand. Nach eingetroffener Nach⸗ 
richt brannte in dem Dorfe Unterbiberg cin großer Baurınbof ab, 
und fol nur das Bich haben gerettet werden können. Die-Urfacbe 
biefes Brandes it bis jege noch nicht ermittelt. 

Ein Müͤnchener ſchreibt aus San Francisco wm Mi 
Ealifornien fcheint unſeren Laudsleuten ein wahres Eltorado; in 
allen Städten fand ich Btkannte aus der lieben Heimath und hier 
fat eine Kolonie von Mänchenern, und namentlich von firönen 
Mündenerinnen. Mande fanden ib anfänglich in ihren Erwar⸗ 
tungen allerdings getäuſcht, da Die Geſchaͤfte nun fait feit zwei 
Jahren fehr flau gingen und harten taher große Anitrengungen für 
ihe Fortkommen zu beitehen. In fehter Zeit nahm das Geſchäft 
wieder einigen Aufibmwung, nachdem im Februar endlich Regen eins 
getreten war, und bie Miners ihr Gold mafchen Ponnten. Auch 
murden neue Minen von reicher Ausbeute aufgefunden, mas auf 
die Kaufslaſt günſtig wirft, Das gefillibaftlibe Leben ſchreitet 
immer mehr vorwärts, es fehlt hier an keinerlei Komfort und geiſti⸗ 
gen Gendffen Wir haben nun hier Drei Theater, Die freilich auf 
niederer Stufe ſtehen. Diefer Tage fah ich die Oper Don Yuan, 
die aber gewaltig maltraitire wurde z mein deutſches Herz ſchmerzte 
es tief, dieſes erhabene Kunjtwerf fo verlämmelt zu fehen. Weit 
wahrer Schnſucht dachte ih an unferen lieben Kindermann, 
der in Deutfchland feinen Rivalen in diefer Rolle hat. Hier fonnte 
von dem Sängerperfonale Keiner feine Partie und das Orcheſter —: 
ed wäre ein Verbrechen, dabei nur an dad Müncener zu denfem, 

Kegendburg, 5. Mai, Die Frutpreife haben auf ber 
heutigen Schranne in allen Grtreidegattungen, Korn ausgenommen, 
einen Kleinen Rüdgang erfahren, Weizen iſt um 5 fr, Gerſte um 
19 fr. und Haber um 17 fr. gefallen, Korn um 32 Fr. ges 
fliegen. Die Mittelpreife der heutigen Schranne berechnen fih, 
mie folgt: Weizen 24 fl. 28 fr., Korn 18 fl. 32 fr, Gerſte 11 fl. 
40 fr., Haber 7 fl. 15 fr. — llebermorgen Borrtittäge tm 8 Uhr 
beginnt im Saale des hiefigen Königlichen Rdeis« und Gtadtgericht® 
die Öffentliche Verhandlung eines großartigen im größten Maße 
ftabe betriebenen Betruges, zu deren Unterfuhung dritthalb Jahre 
erforderlich gerdefen und‘ förmliche Berge von Akten g-bilder wor⸗ 
den find. @inhundert vierunbfehzig Reate, theils im 
Berbrechends theils im’ Bergehensgrade, bilden Den Gegenſtand ber 
Verhandlung, der den unter Dem Vorſih des Hrn, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
ger.»Räth Stich zufamimengefegten Richterfenat volle 14 Tage be⸗ 
fhäftigen wird und zu der 108 Zeugen vorgeladen find, Die Be⸗ 
trugsſumme umfaßt mehr als 100,000 fi. 
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Greifenberg, 29. April. Heute Nachmittag wurde unfere 
Stadt dur cim fürchterliches Unglück heimgefucht, In der Bor 
ſtadt nach Löwenberg und Lauban find 43 Scheunen, 18 Wohnges 
bäude und die Vegräbnißfirche niedergebrannt, aller Wahriceinlich« 
keit nach infolge bösmwiliger Brandfliftung, Ta man Brantbricfe 
gefunden hat, in welchen au der Staditheil nad dem Schit hhauſe 
mit einer aflgemeinen Brantfliftung bedroht wird, 

Man ſchreibt aus Mainz vom 2. Mai: „Geftern fahr, von 
einem Schlepper gezogen, ein auf dem Werfte zu PLurmigehafen 
für engliſche Rechnuug erbauter Klipper unter englifher 
Blagge an unferer Stadt vorüber, um in England feine Auerüftung 
zu erhalten. Goftten die yom Geiten einer engliihen Geſellſwaft 
bei der großherzoglichen Regierung gemachten Vorſchlääge wegen 
Errichtung großer Docks und eines Saiffswerftes am hitfigen 
Plate genchmigt werben, fo würden wir das eben erwähnte Schau⸗ 
fplet Häufig vor Augen haben. Es feine, daß bie engliſchen 
Aheder «8 vortheilhaft finden, Schiffe von geringer Ladungefähigs 
keit am Rheine bauen zu laffen.* 

Wien, 1. Mol. Feldzeugmeifter Freiherr von Heß reif’ 
heute oder morgen zur Armee ab und begibt ſich vorerit nach 
Krafau, begleitet von Den Generalen de Letang und Eramford. In 
ter von Gr. Maj. dem Kaiſer unterſchriebenen Vollmacht beißt es, 
daß ter Freiherr eine Operationsreife zu unternehmen hade. Man 
will fogar mwilfen, daß es urfprünglid „Infpektionsreifi“ gcheißen 
babe; der Kaiſer hätte jetoh das Wort durchſtrichen und eigens 
händig „Operationgreife® Darüber geſchrieben. Wie dem auch ims 
vier fei, gemiß it, daß Freiherr von Heß felbit feiner neueſten 
Reife eine fehr eruſte Bedeutung beimift, fo wie es andererſeits 
eine Thatſache ift, daß bie Eoncentrirung der Truppen in Galizien 
woͤglichſt rafch betrichen wird und Artillerie und Munitions · Trands 
porte unausgeſetzt von hier mittelft Geparatzüge ber Norbbahn 
srpedirt werten, — Eine neue Öjlerreichifche Creular⸗Note an die 
an den deutſchen Höfen beglaubigten Gefandten wird faon in den 
wächiten Tagen von hier abgehen, melde Die Wiederhelung des 
Öllerreicbifben MobilmahungssAntrages vorbereitet. — Graf Rech⸗ 
berg hat bis jege noch Frinen Auftrag erpalten, den Antrag zur 
Mobilmatung des BundeesEontmgents abermals beim Bundes⸗ 
tage einzubringen, und feine in Diefer Beziehung ein defintiver 
Enıfchluß noch nicht gefaßt morden zu fein, da im Begenibeil tie 
Diesfäligen Berarhungen nod fortdauern. Wie man in tiplematis 
ſchen Kreifen verficert, fo dürfte Der Untrag zur Mobilmachung 
des Bundes » Eontingents nur dann bei Dem Buntestage wieder 
eingebracht werden, wenn man die Urberzeugung hat, daß ſich die 
Überwiegende Mojorisät der deutſchen Siaaten für Die Öflerreichifche 
Politif ausfprechen wird, >— Mehrere focben aus Paris zurüds 
gekehrie WienersJuduftrielle geben wenig Hoffnung, daß die 
Eröffnung ter Ausjlelung Mitte Mai werde erfolgen fünnen, Bel 
ihrer Ubreife hatten Lie Tapezierer Die Urbeit noch nicht begonnen, 
— Die & k. Pofltireftion macht befannt, daß in Foͤlge dir Er⸗ 
Öffnung der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Münden und Starnberg 
die Jasbruck⸗ Mündener Malle⸗Poſt mittelſt derſelben befördert 
werden wird. 

85 Wien, 4. Mai. (Korreſp.) Nach Betichten and Bus 
&barejt find rufflihe Ugenten in Ten Donaufürſtenthümern fort 
während fehr eifrig befhäftige, um Unruhen anzuzttein. In den 
Granzoreen der Moldau wurden aufrührerrifche ‚Preflamationen 
gefunden. Das Umtreblatt ber „»Buchareſter Zeuunge fordert 
wohl haupıfählih aus dieſem Grunde nochmals Diejenigen gries 
Arfben Unterthanen, welche fih noch bei fıiner Bıhörde gemeldet 
baben, auf, binnen 30 Tagen ſich vorzujlellen und dle verlangten 
Börgfchaften zu leiſt u. Es iſt Dies bereus der drute benielden 
betehten Termin. Wer dem Aufruhr nicht nadfommt, wird als 
ein „Merfe der boͤſe Abſichten im Schilde führı“ betractet und 
gezwungen werden, das Fuͤrſtenthum ungeſaͤumt zu verluffen. 

Wien, 5. Mal, Abınds 7 Uhr 30 Min. Aus Barna 
vom 3, und Konjlantinopel vom 2. Mai wird gemelter: 
Reſchid Vaſcha iſt gelärze, Ali Paſcha, derzeit In Wien, iſt zum 
Großweffir, Zuad Effendi zum Minifler des Aeußern ernannt, 
Mehemed Uli aus der Berbannung zurüdgerufen. Lord Retcliffe 


„gerichtes werben. 


- 


iR ous ber Krim bereits zurück. Aus Sebaſtopol ” 
(€. D.d. 9. 319.) , BR en 

Zurin, 30. April! In Genua gab Lie ganze Bevdfferung 
den abzichenden Truppen das Geleite. 4000 Manu find bes 
reits unterwegs nach Konſtantinopel. — Borgeitern wurte Brofs 
ferio (der Gührer der ratıfalen Oppofition) vom König empfangen, 

Paris, 2. Mai. Der Nuncius und der belgiſche Grfandte 
brachten gelern dem Kaifer ihre Glückwünſche tar. Ce foll auf 
auedrüdhtes Verlangen bes letzteren g-fhchen fein, daß Pianori 
vor bie gemöhnliche Juſtiz verwiefen wurde. Ais am Tage nah 
bem ıtentate mehrere Senatoren in den Zuilerien die Broge des 
gerichtlichen Forums erörterten, fagte der Kaiſer: Ich will, daß 
dirſer Menſch gerichtet werde, old ob er auf einen Gppsaräber 
der Ebene von Et. Denis geſcheſſen hätte,“ — General Eanros 
dert iſt entſchieden in Ungnate, da feine U: fähigkeit völıg zu Tage 
gefommen ifl. Der Kaiſer it fche aufgebramt über ken Dbers 
Feldherrn, ber von Woche zu Woche bie Einnahme ber Feſtung 
verſprochen hat, und fon. am zehnten Tage nad der Eıöffnung 
tas Bombardement wieter einſteut. Es ift begreiflih, dag Die 
Anſicht des Prinzen NRa,oleon nach Liefer nur zu berrübenten Bers 
muftbung feiner Borberfogungen großes Gewicht in den Augen 
des Kaiſers gewinnen muß.“ Es wird mir auch heute gelagt, daß 
bie Reife des Karferd eben fo ſehr in Folge der Borflelungen des 
Prinzen Ropolon, ats in Berädfictigung der Regentihaftee@bwierige 
feiten eingetult wurde, Die. Regierung fängt an, fib mit dem 
Getanken vertraut zu machen, daß die Belagerung Sebaſtopois = 
vielleicht ganz aufgegeben werten müffe, — Als Vorwand zur Zus 
rüdberufung Des Generale Ganrobert gibt man eine Augenfranks 
heit Desielben an, Die ſich in der legten Zeit fo fehr verſchlimmert 
haste, Daß er gar nicht mehr Mar ſehen könnte. 

Paris, 4. Mai. Der „Moniteur® zrigt an, daß ber Kalſer 
geftern hintereinander den preugifchen Geſandien Grafen v. Hatzfeld 
und ten djterreibiiten Geſandten Baron v. Hühner, mit Hands 
ſchreiben ihrer Souvcräne bezuglich des Attıniare, empfing. Allgemein 
bemerft man den Belag des „Dionitcurs*, daß „Baron v, Hübner 
außerdem tem Kaifer eine Kabinersantwort in Betreff 
der Mıffion des Hrn. Droupn de !’Huys mad Wien 
überreichte. — Aus guter Quelle erfährt man feeben, daß das 
Öfterreichitche Kabinet bereits fein Ultimalum on Rußland. g. teilt 
habe, wildes, zuäcgewielen, unverfiume den Begun des Feld⸗ 
zuges nah fich ziehen würde, in Theil Der neuen rufifhen 
Berfbanzungen il genommen, Die „Eimro® erflären, dog Fürft 
Ezartorisfi zur Errichtung einer polniidın Pegion autorıfirt mors 
den fi, — Der Urheber des Attentates Pianpri foll Montags 
(Beftärigung abzumarten.) 

Zondon, 2. Mai. Zum Schluß der gerigen Parlamenıds 
figung verlangt Oberſt Sıbihorp. sinen. amıliden Ausmris Über 
die Koflen von Lord J. Ruffels Wiener Genturg; ſpthifizuie 
KHötelrehnungen nebſt genauer Ungade beffen, war ler etie Lord 
für fi und feine 32 männlichen und weiblichen Begleiter aus 
eigener, und was er aus des Bolfes Taſche bezahlte (ſaallendes 
Glachter). Er nehme es dem edlen Lord nicht Übel, daß er fi 
nichts obgrhen ließ, und gönne ihm jeden billigen Gomiort, aber 
nie habe er gehört, daß man auch Damen in Liplemat {der Ems 
dung in’s Ausland ſchicke (unbändiges Gelähter). Lod Pal 
merflon weist bie Zumuthung mit crnflhaftem Unmillın ole ein . 
Tadelsvotum gegen Lord J. Ruſſel zurück. CHört, hi.tl) Oberſt 
Sitdthorp erfiärt ſich überzeugt, daß, Die Regierung nicht tem 
Murh habe, die Rechnungen vorzulegen. Das Publifum werde 
fi feinen Theil denfen, und mas Ihn betrifft, fo fehe er Die Ge⸗ 
farichte als eine ſchmierige, ſchaͤbige, intriguante 26. Gemeinheit an. 
(Gelaͤhter.) Den Untrog läßt er Übrigens fallen, 

London, 4. Mai. Zn ver heutigen Nacuſitzung bes Parka 
ments bifiagte Hr. Difracli, ſich über die Verzögerung ber Vor⸗ 
loge der Wiener Ronferenzprotofofle. Lord Palmerſton erwiederte: 
er werde dem Wunſch des Haufes baldmöglichſt millfahren, Die 
Briedensausficten feien zwar ſchwach, tod dürfe man nicht jede 
Hoffnung auf ein gänfliges Refultat aufgeben, (Eine geitrige tele⸗ 


-graphifche Depefhe aus Paris hat dieß bereits gemeldet.) Hert 
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Veel fagte: die Regierung hoffe zuverfichtfih anf Ausruſtung einer 
Fremdenlegion; Agenten feien zu diefem Zweck im verſchiedenen 
Khriten Deurfhlands ıhätig. Geit zwei Monaten fein 10,000 
Mann englifbe Troppen nach ber Krim abgegangen, und die Mıliz 
fei um 5412 Mann vermehrt worden, (T. D. d. A. 3.) 
SEondon, 5. Mai. Offizien. In der Nacht vom 1. auf ten 
2. Mai fund vor Sebaſtopol ein bridantes Engagement in ber 
Front und auf der Linken flatt. Saͤmmtliche Schügengräben wurs 
den angegriffen, und Dabei 8 leichte Mörfer genommen, 200 Rufr 
fen gefangen, — Ja einem flatigehabten Eitys Meeting wurden Die 
bekannten Reiolutionen gegen das Etiquenweſen einjtimmig anges 
nommen. Ein anderes Meeting fand in der Guildhall ſtatt. 
Bünfundgwanzig Kopiraliften der Ciy eröffneten eine Eudfeription 
von je 190 Pr. Er. (£. D. db, Allg. 3.) 
Die gfammten Gıreltfräfee in Britiſch Judien belaufen 
fih auf 340,000 Manu, fo daß fich Die dritiſch⸗indiſche Armee 
der Zahl nad mit dem größten europäifchen Hrercn meſſen fann. 
Diefe Armee ift Friegegeübr und aneıfannt tüchtig; bie engliſche 
Regierung fann daher, wenn fie in Indien die Politik des Friedens 
und der Bertöhnung befolgt, bedeutende Truppenmaſſen von boriher 
für den Kampf in der Levante beziehen, . 
Kopenhagen, 1. Mai, Bormittage. Aus einem geftrigen 
Yrmeedefehl il zu entnehmen, Daß. in ben uächiten Monaten vom 
Generatitab eine Refognoszirung im Herzogihum Holſtein vorger 
nommen werden fol. Zur Häifeleiftung bei diefer Arbeit find 10 
SnfanterierÖffiziere für die Dauer von etwa drei Monaten foms 
mandirt, die fib am 8 de, Dies. in Kiel beim Kapitän v. Rofen 
vom Generalflab zu melden haben. 
Selfingör, 1. Mai. Das Wignchmen der Schiffe durch 
Die Engtänder geht Bereits luſtig los! Die ruſſiſche Brigg Phöniz 
unter Führung des Kapitäus Evenien, auf der Reife von Bals 
eifhport wach Finnland begriffen, und das nad Libdau beſtimmte 
Bahrzeug Finna, unter Kopıtän Etrömberg, wurden von Dem enge 
Afdıen Kriegsdampifhiff Magieienne in unferm Fahrwaſſer aufbe: 
wohrt und ald gute Prifen genommen, Beide Schiffe, nan außen 
auf unferer Rhede liegend, lud, mit engliſcher Bejagung verjihen 
und werben temnädhit die Reife nad England anzutreten haben, 
wo fie unter den Hammer fommen, 
Warſchau, 2. Mai. 32,000 Grenadiere marſchiren von 
Polen nad Luhauen. — Der Kaiter, die Großfürlin Nilolaus 
- and. Michael und der General Rüdiger werben erwartet, — Das 
Umnejliedefret iſt angelangt. 


Riederbayerifhes, 

Die Landrathefigung vom 7. Mai beginnt mit ber Bers 
fefung des Sipungsprotofolis vom 5. Mai und der Eintäufe, worauf 
Der erſte Beraihungsgegenſtand das Biehhüten durch Feierrageiäfer 
hett. an der Kagesordnung iſt. Referent Hr. Schmipdr Kgl. Res 
gierungecommiflär Hr. RegierungssAjfeifer Kalhgruber. Ders 

-felbe murde eingebracht von rn, Urban und geht dahin, Daß ben 
Brieriagsjbätern das Hüten g;ſtattet werden möge, da das bis 
Feht beſtehende Verbot bereits Deu ſchädlichſſen Einfluß auf Die Zucht 
des Kleinviches, cine Hauptnahrungsquelie vieler Lantbemohner, 
ausübe. Es liegen noch zwei andere Antraͤge gleichen Fhaltes von 
Hrn. Epiegelbauer und Hiem gleichen Inhalts vor,- worin 
nnd weiter motiviet wird, Daß die Aufhebung dieſes Verdotes 
Mmandbem aus der Werftagsfchufe entlaſſenen Kinde Leibesnochburft 
und damit vielen bedrängten armen Familien Erleichterung gewähren 
würde. Durch Entziehung dieſer Beſchäͤftigung wird ferner das 
Kind. auf den Weg des Bettelns getrieben der einen viel fchät« 
licheren Einfluß auf die Moraliiät ausübe, als Tas Viehhüten. 
Berner habe dieſes Berbor eine Steigerung des Preifcd Des Kieius 
viched der Schafwolke x. zu Folge. Der Ausihuß iſt mit den 
Yerragiichern vollfommen einveritanden. Der Landrathsabſchled 
auf den ſchon frühen (1853) eingebrachten gleichen Antrag laussie 
damals verneinend, da das Einzeluhüten einen zu fhädlichen Eins 
Bus auf das geillige und fittliche Wohl Der Jugend übe. Hr. 
Urban glaube behaupten zu Fönnen, daß feit dem Beſtehen dee 
Berbors bie Zucht Des Kieinviches ſich ums wenigſtens vie 


I Hälfte verringert habe, belegt diefe Behauptung mit ſchlagenden 
Beifpielen und berechnet den’ materiellen Beriuft durch Diefe Abs 
nahme in einem einzigen, Landgerichtebezirf auf mindeflend 
90,000 fl. Es datirt fib daraus die Preisileigerung bes Klein⸗ 
viehes, und in folge deſſen der hohe Preis des Übrigen Viehes 
und Fleiſches. Der Antrag findet vielfeitige Unterftägung. 

An der Debatte berheiligen ſich Hr. Sefrerir Seelos, Hr. 
Koller für den Untrag, der denfelben als Wunfch wieder einge 
bracht wiſſen möchte, Hr. Regierungsfommiffär bemerkte, daß die 
Regierung fon vor zwei Jahren dieſen Antrag bevorwortete, ins 
foferne derſelbe narürlib nur die Feiertagsſchüler, nicht die Werks 
tagefchüfer beirifftz; glaubt jedoch, daß der Landrathsabſchied dies— 
mal chen fo vermeinend wieder ausfallen dürfte, mie früher und 
daß dann in manchen Bandgerichtsbezirfen Die Zügel in dieſer Bes 
siehung roch jlraffer angezogen 'würden; er hält daher für nach⸗ 
theiliger, wenn der Antrag angenommen, als wenn er fallen aelafs 
fen würde, Hr. Kaſt beantragt ebenfalls wicderholte Ginbringung 
diefer Sache als Wanfb und Bitte mit Beifügung ber ueuern 





Erfahrungen in dieſer Hınfiht, Der Antrag wird cinflimmig ans 
genommen. Der zweite Berathungsgegenſtand bereifft das „Dien ſt⸗ 
borenmwefen.* Referent Hr, Urban, Rege Kom, Hr. Rigierungss 
Aſſ · ſor Knittel. Die Verortnung, dab der landairthfhafttiche 
Dienſtbote jetzt für ein ganzes Jahr eingedungen werden muß, wird 
in dem Antrag als äußert namtheilig und drückend ſowohl für den 
Landwirt) ald für den Dienſtboten gefchildert, da der Laudwirth 
die melten Dienfiboten nur einige Zeit im Jahre gebraucht und 
das Halten Dderielben für die ganze Übrige Jahreszeit Demf-Iden 
eine fürdsterliche Laſt it, im Gegentheil wenn der Fall ciutritt, 
baf rin Dienfibote z. B. wegen Bırheirathung, E nberufung zum 
Militärdieni, unter Der Zeit entlaffen werden muß, fommt «8 dann 
vor, daß der Defonom in Der normm-ndigiten Zeit feine Dierilboten 
zu erhalten weiß, Der Ausfhuß findet Die babingielenden Berords 
nungen im Dienſtbotenweſen für jetzt wicht mehr zweckmäßig und 
zeitgemäß und ſchlietzt ſich dieſem Antrag vollkemmen au. 

Referent falägt oub neh vor die Eins und Ausstehzeit jetzt 
und zu Fıchımeh gebräublih auf Georgi zu verlegen, Hr. Sıangek 
meper fürdere, daß bei dieſet Berlegung der Dienibosenichn 
irgt ſchon ſehr hoch, noch viel höher fi fleigern wird, Auf Uns 
frage gibe Hr. Reg Rommiffär die Aufflärung, daß in der Dienils 
boteno dauug es nicht eim einziges Eins und Aueftchziel für lands 
wirthidafrliche Dienſtboten, fondern deren zwei gebe. Diele 
find von Lichimeß zu Lichtmeß, von Michaeli zu Wiiharli; freilich 
gilt dabei Die Verpflichtung auf ein ganzes Jahr, und wenn ein 
Dienfibote unter Der Zeit, 4. DB. von George eingedungen wird, 
das Dienflyerhälmg bis Mıidarki des nähen Jahres, alſo mod) 
finger ale ein Fahr dauere, Diefe Ordnung. jedoc blos oufdir lands 
wirthfchafttichen Nändigen Dienſtboten Bezug habe, Andere 
Dicuſtboten, für nicht ſtreng tandwirthfebaftliche Befcäftigungen, 
können aud für fürzere Zeit gedungen werten, was au bei’ den 
fogenannten Zaglöhuern zu momentanen Arbeitin, vornchmih zur 
Erntezeit, der FÜR. Die Hauptſchwierigkeit findet Hr. Urban 
in den $. 1 ber Dienyibotenordnung, meldher vorſchreibt, daß alle’ 
fandwirthfchaftlichen Dienflboten auf ein ganzes Jahr einjichen 
und eingrdungen werden müſſen, wodurch die Eulamitit entiicht, 
daß, wenn aus obigen Urſachen als Verheirathung, MUnärdienn 2c. 
einem Dienflboten ter Austritt unter Der Zeit -geilaner werden.“ 
muß, der dafür gedungene Erfagbitatbore nicht bis zur Aue ſtehh⸗ 
zeit feines. Vorgängers, fontern wicter ein ganzes Fahr bleiben 
muß, woturch vach und wach 365 Ziel Lichtmee im Sabre ent 
fliehen können. Der Antragtieitee verfichert, daß in- ſemem Ber 
zirke es nicht erlaube‘ it, Taglöhner auf mehrere Wochen cinzw 
ſtellen, wodurch dieſer Antrag hervorgerufen if. 

Der Untrag zerfältt nun in zwei Faſſungen. Die 1. lautet; „dog 
ber $. 1 der -Dienilbotenordnung nur auf bie wirflicen ſtän—⸗ 
digen landwirthſcaftlichen Dienftboten, nicht auf fognunnte Tags 
werker Anmwentnng finden möge* Wird im dieſer Foſſung nicht 
angenommen. 

Die zweite Faſſung dem Antrage aemäß dahin fautend: „daß 
fogenannte Erfagdienftboren unter der Zeit eingeftellt, nicht gleich 


.4 


für ein ganzes Jahr oder noch länger, fondern nur für die Zeit 


nm werden dürften, bie der audgetretene 


gänger der Einzujtchenden noch hätte bleiben follen;* wird einftims 


mig angenommen, Der 3. Gegenitand 
rung der Lage der Diurnijten angeeign 
tär Seelos, Referent Hr. Koller von Str 


ftand liegt eine Eingabe der RegierungssDiurnijten von Niederbayern 


zu Grunde, in welcher die Bitte ausgeſprochen 
möge bei Er. Maj. dem Könige bevormorten 
Aufdefferung ihrer Lage ſtatt Der bisherigen 
deren 6 errichtet werden mögen, um das Bor: 
— —— — — 


Befanntmadung. 


(Erbauung eines Schulhaufes 

zu Mettenbach betr.) 

Zu Folge hoher Regierungs⸗Entſchließung 
vom 5. März 1855 wird die Nrubauführung | 
des Schulhauſes zu Mettenbach am 

Mittwoch, den 23. ds. Mits,, 

Bormittags 9 Uhr, 
im Umtslofale dahier an die Wenigitnehmens 





den nad) den Belimmungen der allerhöchiten | nirten Pfarrers Joſeph Theodor Förtſch aus 


Berordnungen vom 29. April 1833 veraffor: 
dire und biebei bemerft, daß 
1) die Erd» u. Maurerarbeitaut 2974 fl. 46 fr. 
2) die Simmermanndarbeit auf 711 fl. 10 fr, 
3) die Schreinerarbeit auf 492 fl. 27 fr. 
4) die Schlofferarbeit auf 491 fl. 24 fr, 
5) die Glaſerarbeit auf 591 54 fr. 
6) die Hafnerarbeit auf 134 fl. — fr. 
7) die Spänglerarbeit auf 58 fl. 20 fr. 
8) die Anſtreicherarbeit auf 96 fl. 48 fr. 
in Summa 4718.49 fr. 
veranfeblagt find, ferner, daß zur Verſteigerung 
nar ſolche Gewerbtreibende zugelaffen werden, 
melde obriafeitlich conceffionirt und Die vorger 
ſchriebene Caution zn leiten im Stande find, 
Die Pläne und Koſtenvoranſchlage, ſowie 
das Bedingnißheft fönnen in der Zwiſchen⸗ 





zeit und am Berfleigerungstermine eingefehen | 


werben. 

Um 2. Mai 1855. 

Könige. Landgeriht Landöhut. 

Der fönigl. Landrichter: 

— Huber. Grill. 

In der Nähe von Fandehut if ein Ders 
mögengzeugniß, auf Margaretha Unter 
rainer lautend, verloren gegangen. Der 
Finder wird gebeten daffelbe beim kgl. Land⸗ 
gericht Landshut zu hinterlegen. be 

Wohnungs-Bermiethung. 

Im Haufe Nr. 252 nächſt der St. Martinds 
fire ift eine Fleine Wohnung für eine ruhige | 
Bamilie bis naͤchſtes Ziel Jakobi zu ver 
miethen, rar) | 


| 
| 
I 


zu erfragen im 
Kommiſſtons · und Gefdäfts-Bureau, 


—_ ID — 
Eu 


oder daß von 10 zu 10 Jahren eine Gehaltsaufbeiferung eintreten 
möge, ferner daß wie bei den Poſtkondukteuren, Wegmacern ıc. 
nach Berfluß eines gewiſſen Zeitraumes fie in den Genuß prag⸗ 
matiſcher Rechte gefrgt werden möchten. 


Dienfibote der Bors 


it, die Aufbelfes 
etet von Hrn, Sekre⸗ 
aubing. Dem Gegen» 
Lehrer der Gewerbsſchulen zc. fie au micht genießen. Der ganze 
Antrag wird zur allergnaͤdigſten Rüdfichtnahme bevorwortet. Dr. 
Spiegelbauer reicht ein Urlaubsgefub wegen Ktänflichfeit cin, 
welches gewährt wird. Zum Schluß wird die nächte Sihung auf 
| Dienflag den 8. Mai, Vormittags 9 Uhr anberaumt. 


wird, der Landrath 
‚ Daß entweder zur 
3 Kanzelliitenitellen 
rücen zu erleichtern, 


Befanntmadhung. 


J 


geſchloſſen. Landshut, den 6. Mai, 1855. 
Magijtrat der Fönigl. Kreishauptitadt Landshut. 


u — Harhammer, rechtst. Borgermeiſter. 
Bekanntmachung. | Wohnungs-VBermiethung. 
— In der minlern Aliſare Fr, TI IM Die 
In der Berlaffenfhafisfahe des freirefige | Wohnung über eine Stiege auf Jakobi zw 
vermierhen. h 
MWohnungs-Anzeige, 
Eine freundliche Wohnung für eine Meine 
verſchiedene Gegenjlände, nämlich: Betten, Familie ſowie auch 2 Zimmer für einen Herru 
Leinwand, Wäſche, Kleider, Meubels, Flachs, mit oder ohne Bett ift zu vermiethen bel 


Tdrndorf, werden 
Mittwoch, den 9. Mai I. Je, 
Borm. 9 Uhr, 











Altftadt, HS Nr. SA zumäßft der Hanptwache. 
Ü nzeige, 


In St. Nifola Haus Nr. 124 ift ein | 





Zıfdgeuge, Kürbengerärhe, fülberne Löffel, (2a) Schmid Shresermeikr. 
Bücher ſ. A. im Kreids und Gtadtgerichtss Wohnungs-Anzeige: — 
gebäude dahier Öffentlich verſteigert, was ans , 4 
mit den Kaufstujligen befannt gegeben wird. Im Haufe Nr. 567 am Rregierungeplag 
Landshut, den 2. Mai 1855. iſt eine Wohnung im zweiten Stod bie Jakobi 
Kgl. Kreis:und Stadtgericht Landshut. zu — — — 4 
Der kgl. Direfior: | erkaufs-Anseine. 
gippmann. | ſeA zeig 
Hiltmer. | Zu verfaufen ein Anweſen mit Obitgarrem 
Es in dahier in der Mäte von verſchiedenen Obitarten 14 zagwerf im 
— ein einflöctiges Wohn, der Nähe von Landshut. Das Mähere bei 
haus mit Erdgeſchoh, Hofraum der Erpedition de. a. — (36%) 
‚und Holzfbupfe, ohne alle Baufälle und bes | » k n 
\fondere Laſten zu verfaufen und das Nähere Haus- er auf. 

(38) | Das Haus Nr. 298 in Mitte der Alle 
ſtadt Landshuts ift ans freier Hand zu ver⸗ 
verfaufen. N > 

Auch it daſelbſt ein unmöbfirtes Bimmee 
nebft Küche und Holzlege zu vermierhen. [613] 

Stadel zu verpachten oder aus freier Hand J Annonge. 
zu verkaufen. (45*)| Mädchen von guter Aufführung und 
Wohnungs-Anzeige. ‚nicht unter 15 Jahre alt, welche Arbeit 
Ja meinem Haufe in der Schiemgajfe it wünſchen, können ſich zu dieſem gwecke 
eine helle ſteundliche Wohnung für eine ruhige ‚in unterfertigter Fabrik anmelden. 
Familie auf's Ziel Georgi oder Jakobi zu J 
vermiethen. | Fahrmbacher ſche Tabatfabrif, 
(26) ob. Kaftuer, Drebslermeiler. 6b) inneres 
















Pinfen 
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Getreide-Battungen. 
Degen 0.0.0.0 30 
Kr. » .. . 2 
Gerile .. J 5 
Haber P 1 33 
Erbſen 4 — 
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Eigenuyum und Drut von 


Straubinger Schrannen-Anzeige vom 5. Mai 1855. 


3 F. Ried. 



























i ittl iebrigfier | Min 
Gefommte | garan Im ei Bee | Be | pi a 

femme bleiben ves Sahe ſeleſbes Sche gele gefal 
ESseſe. JJ 

504 | 534 | 527 | sa 2]20| 7|35, 11-7 

271 273 270 3 21 5621 21] 20 48 -— 
108 113 113 — 14 8|13 460 13 10 — 
133 166 156 0 | sias| 7/a| 7! | 


Verantwortlicher Redakteur: J. 


Wegen der Reparatur am Lendthore bleibt die Durchfahrt auf @ Tage 


Hr. Urban iſt dafür, Hr. Hermann ebenfalls, nur iſt er 
nicht für Gewährung pragmarifcher Rechte, da die Schullehrer, Die. 


— 


| 


| 


ei. 


Mh 


38. 36 fr., Halbjährtih i I. 
as fe., vierieljäßelih 54 fr. 








(Cagblait aus Sandehut. VIII. Jahrgang.) 


Ale bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
M 1 27 





— — ——— 


Gregor v. Naz. 








Mittwoch, den 9. Mai 1855. 
Telegr. Depesche des Kuriers für Niederbayern. 
(Angefommen in kLaudshut ben 8. Mai, 10 Uhr 5 Min, Borm.) 
Jaris, 7. Mai. Dronin de K’huys enilafien, wahr: 
u darh Walews ky erſezt. Pianori zum Tode, zur 
tra Batermörber, kt, 
+ ünchen, 7. Mai. (Korrefp.) Die Berhaftang Der vier 
Bürger, von melden ich Ihnen vorgejtern schrieb, jicht im Zufams 
menbhange mit der Unterſuchung, welche gegen den bei dem hicfigen 


Bauamte fangirenden Altuar M. wegen Unterfihlagung eingelcitet 
worden if, Unter den Berfjaiteten find zwei fehr angeſehene und 


bemittefte Gägemühlenbefiger und ein Eiſenhändler von hier, melde | 


durch vorgebliche Wblieferung von Baumaterlalien feit einer Reihe 


-von Jahren den Staat um picht weniger als 40,000 fl. betrogen 


haben foler. — Das Stadtgericht rechts ter far bat Verbands 
fung gepflogen gegen cine ber abgefeimteiten Berrägerinen, welche, 
jegt 36 Jahre att, ſchon ſeu ihrem 14, Lebensjahre der Sittlich⸗ 
feit und’ tem Gefrge Hohn ſprach, ohne bisher von ter flrafenden 
Gerechtigkeit erreicht worden zu fein, Durch Borfplegelung, theils 
daß fie eine bedeutente Erbſchaft anzutretin, heils daß fie einen 


\ wird auch an das ermähnte Unternehmen mit erneuter Zuverſicht 





Schatz im Werthe von einer Million zu erheben habe, fAsmindelte - 


fie aus den Leuten nit weniger als 6947 fl. heraus; cinem hie⸗ 
figen Bürger, Den ſ. g. Prinzengartenwirch allein betrog fie um 
1500 f. Cie gab vor, mit mehreren geiſtlichen Herren, mamentlich 
mit einem gewiſſen P, Ehriftephorus im Berbindung zu flchen, 
diefem mußte fie das Geld bringen, es mußten tavom jo und jo 
viele Hl. Meſſen geleſen, Opfer gebracht und Wahlfuhrtsgänge ges 
macht werten ı. ꝛc. . 

"Ein Dienſttnecht des genannten Wirthes Hatte ihr auf dicſes 
hin 300 fl. geliehen. Als der Sctatz gar zu lang nicht erhoben 
wurde, fing er an zu zweiſeln. Da erfäien ihm mitten in ber 
Nacht rin Meines ſchwarzes Männlen mit einem fangen weißen 
Bart und ermahnte ihn, fortzufahren im Bertrauen auf Gott und 
feine Diener, fleißig zu beten, und ed werde ſich Alles wieder 
'gut machen und er merbe zu großem Reichehum gelangen. Die 
Erſcheinung machte auf den armen Knecht einen mächtigen Eins 
druck, vom jegt am vertraut er Der Bettügerin unbedingt und heute 
noch glaubt er feit baran, Daß ihm wirklich der Geift erfchienen 
fei. Auch an den andern Zeugen Fonnte man wahrnehmen, baß 
fie in der Angeklagten nicht fo fat eine gemeine Saunerin erfannten, 
bie fie rigemnägig um ihr Hab und Gut gebracht hat, fondern 
vielmehr als eime mit höheren Kräften ausgerüflere Perfon und 
daß fie ſich der Hoffnung hingaben, fie werden, wenn fie in dem 
ihnen vorgefhriebenen Gebete fortfahren, doch noch zu dem Schate 
gelangen! Die Berrügerin, Namens Theres Wald, Gärtnerd 
tochter von ber Vorſtadt Yu, wurde des fortgefehten Verbrechens 
des Betrugs fchuldig erfannt und zum Arbeitehauſe auf 8 Jahre 


verurtbeilt. 

Münden, 7. Mai. Man befhäftige fi dem Vernehmen 
nach mehrfadp mit der Berbreitung der Gerühted, als habe ſich 
das Intereſſe unferer Regierung an dem Zuflandefommen ber obers 
pfalziſchen und niederbayeriſchen @ifenbahnen in jüngfter Zeit wes 
fenslids gemindert, Bei der unbejleittenen Wichtigkeit jener Projekte 
für den Wohlſtand zweier Regierungsbeziefe ift dieß wohl an und 
“für ſich undenkbar; es iſt aber au, wie mwir aus zuverläffiger 
Quelle wiffen, in der That nicht der Tall. MWflerdings fan die 
‚gegenwärtige politifche Bage für Dieje ſowohl, als afle ähnlichen Uns 
ternehmungen des Friedens, nur nachtheilig wirken. Schwindet 
jedoch, wie wir hoffen wollen, die uns allen drohende Gefahr, ſo 


. Blatterminen ſpielen laſſen.“ 


gegangen werden können, und mir zweifeln insbeſondere nicht am 
der vollen DBereitwiligkeit der Regierung, etwaigen Unerbietungen 
foliver Privargefetiibaften jete wünſchenswerthe und thunfiche Bı« 
rachtnahme zugumenden, wobei die beabfichtigte und unferes Willens 
in eifriger Verbreitung begriffene MWufitedung der affgemeinem 
Gruntjäge Über Privargefetfhaften für Eifenbahnbauten, nur fürs 
bernd mwirfen fann uad wird, > — (N. M. 3.) 

Im Wittelsbacher Palaſt iſt man ſeit mehreren Tagen mit 
der Bertherlung des Nachlaiſes der höchſtſeligen Königin Thereſe 
befebäftigt. Ueber einen Theil des fehr bedeutenden und hört 
werihrofen Rachlaffes hatte die hohe Frau bei Lebztiten Bere 
füqung getroffen. Die werthvolle Gemäldefammfung, unter wel⸗ 
Aser firh tie. Porträts affer Glieder unferes Königshauſes befin» 
ten, fowie Die zahlreihe Handbibliothek, erhätt nach letztwitliger 
Verfügung Ce. Moj. König Otto, und es werden biejelben mit 
andern demnächit nach Athen abgefenter werden.  ' . 

Am Samflag Narbmistag wurden einem Getreibehändfer aus 
einem Stetlwagen vor dir Roſenapotheke auf tem Rintermarfte 
eirca 200 fl. geftohlen; er hatte eine Geldgurte mit 1700 fl. im 
einem Kaͤſtchen des Sietlwagens eingifperrt und fib auf farze 
Zeit entierne, während melder ſich der Dieb in ben Wagen eins 
ſchlich, das Kaͤſtchen erbrach und obige Summe aus der Gurte 
herauscstamotirte. Geld und Dieb blieben ſpurlos verfhmunten, 

Köni ö . Mai. ber Rönt; 
Yen u ED — 8 * Fe 
Rand Karl Frhra. v. Linbenfels, dem fall, fgl. Rammerheren und Obetſt 
‚Gates Arhım, v. Lindenfeld, bem F. b. Kämmerer und Megierungsrati 
Julius Fibru. v. Lindenfels, tanm vem f. b, Cherd Wilhelm Erben. v. 
Eindenfels, ferner dem Wafenhammerbefiper Shobert, dem Pfarrer 
Dpel ya Thumfenreath und dem Wfarrer Bauer zu Pommelsbrunn mit 
einem Kundationstapitale von 930 fl. 30.8e. errichteten frommen und wohl- 
ihätigen Stiftung für die protehantiide Rirdengemeinde zu Tbumirnrentb, F. 
!pg. Kemnath, die allerh. lampesherrliche Berätigung zu erthellem und zugieidg 
alletqnätigk zu befehlen geruht, daß den Etifterm wegen ihres hiedurch bemähte 
fen frommen und wohlthaͤtigen Ginnes das Allerhöchſte Wohlgefallen ansger 
druckt und durch das Megierungsblatt öffentliä; fundgegeben merbes : 
——— 

m wil 1. 36. en , bie. fattı, 
Altenftadt, Landgerichts Schongau, dem Briefter a [>] 3 eieieker, Bars 
zu Birkland, des genannten f. Bantgerihts zu übertragen. — Ge. Majertäd 
der König haben eis unterm 2, Mat I, Ns. allergnäbigt beivogen gefunnem, 
die. in Brlebigung gefommene combinizte vreteſt. Dierrei Wirenreuib, Rirchen- 
bimenreuth und Kartei, dem Pfarramislandivaten Georg Ibbach aus Bai« 
haben ſich vermöge allerhödfter 
beivogen gefunden, tem General» 
tem ber München. cherangs-Wefellichaft 
und 8. preublfgen Hofrath Brüggemann in Aachen bas Mitterfreng des E, 
ee on —— A ee 

mi ’ e neu a ardr 
—S am —ã dem NamenMariendruͤce · ber 
jeichaet werde. 


Mänchen, 6. Mai, Nachmittags 4 Uhr, Fürſt Gortſcha⸗ 
koff meldet · aus Sebaſtopol, 30. Aprit: „Das Feuer des 
Feindes iſt mäßig, unſer Verluſt nicht bettächtlich. Die feindlichen 
Angriffe richten ſich beſonders gegen unfere neuen Laufgräben vor 
der Baſtei Mr. 5. Heute (30.) haben mir mit Erfolg zwei 
(2.D.0.4.3.) 

An Wolfentböhanfen wurde am 1. Mai die neu erbaute 
Harbrüde eröffnet. 

Berlin, 4. Mai. Gr. Maj. der König leidet feit einigen 
Zagen am Wech ſelfieber. — Ya der vergangenen Nacht brach 
In einem Gtadel ber großen Artillerlekaſerne am Kupfergraben 
euer ans, welches in karzer Zeit den Dachſtuhl zerflörte und 


einige ZFurtervoräthe dernichtete. Der von aflen Seiten in großer 
Echnetligkiit herbeigecitten Hätfe gelang es, dem anfangs ziems 
lich betrohlicy ausfchenten Brand inhalt zu thun, Sämmiliche 
in dem Stall befindliche Pferde wurden ohne Schaden gerettet. — 
Bekanntlich veröffentlicht das „Militär Wochenblatt“ vicrteljährig 
Lie zue omtlichen Kenntniß gelangten Todesfälle, auch der aus⸗ 
geichiedenen Offiziere. Der legte Nachweis enthält eine in milie 
tärifehen Perfonentiiten gewiß feltene Notiz: ben Tod cines ches 
maligen Hufarenticutenantd Frhrn. v. Ketteler, ber fpäter katho⸗ 
tifher Feltprediger bei ben deutiben Truppen in Schleswig⸗Hol⸗ 
flein mar, und ald Pater Guardian des Capuzinerkloſters in 
Mainz areflorben it. . 

Wien, 5. Mal. (Korreſp.) Der Kommandant der 4, Armee, 
Grneral der Kavallerie Graf Schlik hat am 2. Mai Lemberg 
verlaffen und über Przemisl cine Inſpektionsreiſe angetreten. — 
Das Kriegsfhiff „Johann“ von der Donaufloritte it heute ſttom⸗ 
abwärts gegangen. — Bon Geite der Daufanzleien in Josbruck 
wird befannt gegeben, daß zum Bau der NMorbiyroter kk. Staats⸗ 
eifenbahm Handlanger und Fuhrmerfe mit den jetzigen Zeitverhaͤlt⸗ 
niffen angemejfen erhöhten Affortpreifen aufgenommen werden. — 
Aus den ſämmtlichen Gelöftrafen, welche in Folge Der Handhabung 
des Forigefeges einflichen, wird in jedem Kronlande im Auftrage 
des bh. Minifteriums cin Bandeefulturfond gebiltet, — Nah den 
Icgten Ausweiſen find bei dem Bergbaue in Oeſterreich mit Aus⸗ 
nahme der Kohlenwerke bei 119,000 Individuen beſchäftiget. 

Die Stellung Neapels zu den Altianzmächten betreffend, vers 
nehmen Wiener Blätter „aus font glaubwürtiger Quellet, daß 
eine Erflärung tes neapolitanifhen Hofes vorliege, in welcher ge 
ſagt iR, daß, wenn Oeſterreich durch Den unbefriedigenten Aus— 
gang der Konferenzen zur Aufnahme te? Kampfes ſich gezwungen 
fehen follte, Neopel nicht ermangıln werde, Beichlüffe zu foffen, 
Tie den Abfibten Oeſterreichs in jeder Bezichung entſprechen. Bis 
dahin wünfche aber Neapel in feiner neutralen Stellung zu verbleiben, 

Nom, 28. Bpril. Die Anftrengungen auf der Hierherreife 
haben auf das Befinten König. Ludwigs nirbt die mindeſte nach: 
theilige Rüdmwirkung geäußert, Der König iſt fo wohl, daß der 
ihn begleitende Leibarzt, Dr. Becker, verfihert, es koͤnnte nicht 
beſſer geben. Schon in aller Frühe fpazirte er geflern mit dem 
Grafen v. Seinsheim länger als cine Grunde in ben Giardini bi 
Malta umber, ebenſo Diefen Morgen. Heute Mittag um 12 Uhr 
begab fib der König vom Baron v. Berger und den Herren feis 
nes Gefolges begleitet, nach dem Batican, dem Papit den erjten 
Belub zu machen. Der Empfang des Königs bei Er. Heiligkeit 
war herzlicher als er je zuvor gemefen, denn auch der Papft hatte 
aus der Ferne zartın Unthell genommen an dem, was Tem König 
ia Darmjladt zugefloßen war, 

Barid, 5. Mai, Die Rriegenachrichten im heutigen „Moni 
weur“ lauten wie folgt: „Bor Sebaſto pol, 2. Mai 10665. Wir 
hatten diefe Nacht eine glückliche Affaire. Der Felud hatte feine 
Vrbeiten unter ſich und mit Bogirungen flarf verbunten, Bor der 
BentralsBaflian war ein mit doppelter Umwallung verfehenes uud 
Fehr feſtes Kontreopprochen ⸗ Werk. Wir haben es crobert, Wir 
behaupteten ung darin unter einem fehr lebhaften euer und find 
nun definitiv darin etablir, Wir haben dem Feind 8 Feine Hand⸗ 
Mörfer genommen, bie fich dori befanden. Unfre noch nicht genau 
weranfchlagten Berlufte find geringer, als ich fürdten -fonnte, Der 
Feind har fehr gelitten. Die Truppen waren bewunderungswürdig 
in ihrem Ungeſtüm.“ Bor Sebaſto pol, 3. Mai. Geilern um 
4 Uhr Abends that der Feind einen Ausfall, um Das Kontreaps 
prochen ⸗ Berk, das mir ihm die vorige Macht genommen hatten, 
wieder zu nehmen. Die wachthabenden Truppen griffen ihm mit 
bem Bajoner an, warfen ihm über ben Haufen und in den Platz 
zurüd, Die feindliche Artillerie deckie den Abmarſch und Die Rück⸗ 
Tchr dieſes Ausfalls durch cine ſehr heftige Kanonade, Die unſere 
Batterien gut beantworteten.“ — Der „Copſtitutionnel“ glaubt 
fogar Krim-⸗Machrichten bis zum 4. Mai mütheilen zu Fönnen, 
bie aud Über die Vorgänge vom 2. und 3. näheres Licht ver 
breiten. In der Nacht vom 2. Mai — fagt ce — marſchitte 
General ‚Peliffier, nachdem er vor ber Duarantänı-Baftion Etellung 
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genommen, lebhaft auf bie Baſtion Re Pe Die von ben Ruſſen 


‚zur Deckung biefer Baflion errichteten vorgeſchobenen Werke wurden 


mit dem Bajonet genommen. 12 Dörfer. fielen den Etürmenden 
in bie Hände, Die mit —— und Schanzkörben herbeigecilten 
Genietruppen arbeiteten fofort mit fliegender Sappe, und bei Tages— 
anbrud hatten fie es dahin gebracht, fin in den eroberten Werken 
fetzufegen. In der Racht vom 3. machten tie Ruffen einen alles 
meinen Ausfoll, um Die Tags zuvor eingebäßte Pofition mieder 
zu nehmen. Nach erbitteriom Kampf mwurten fie in tie Feſtung 
zurücgetrieben, Unfere Berlufle waren empfindiih, allein außer 
allem Berhältnig mit denen des Feindes und mit den erlangten 
Bortheilen. Am Morgen des 4. hatten die Rufien 
weder cinen Mann nod eine Kanone mehr außerhalb 
der ordentlichen eflungslinie des Plates. XEeptere 
Nachricht, wenn fie ſich bewähren follte, würde rin neucs Etadium 
in der Bebagrrung Sebaſtopols bezeichnen, infofern Die Auirten 
num ent lich mis Den palfageren Fortifikationen fersig wären. Indeſſen 
will der „Eonfitutionnel® vdielleicht blos von einem Thel der 
Enceinte der Bentrafbaition reden.) 

Der Menſch, welcer dem Kaiſer nad dem Leben tradırete, 
beißt, wie ſich herausſtellt, weder Pianori noch Piverani, und, 
man it bie jeht nit im Stande gewefen, feinen wahren Namen 
von ihm zu erfahren, da er nichts eing-ficht und hartnädig. bei 
feinem Schweigen verharrt, Ueber die nähflın Montag über ihn 
ſtattfindenden Verhandlungen vor den Aſſiſſen dürfen die Sournafe 
feine Berichte bringen, 

Nachdem die Euspenfion der Belagerung von Sebaftos 
pol mit dem 28. April fo ziemlich offizſetl angezeigt worden iſt, 
fragt man fib, ob die Verbündeten auch im Erande fein werben, 
im Junern ber Krim einen erfolgreichen Feldzug zu unternehe 
men. In diefer Hinſicht hat man hier auf tem Kriegsminijlerium 
nicht nur DBertrauen, fondern Gewißheit. Die Verbündeten wers 
den bri Eröffnung Des Feldzugs ohne die plemontefljc»türfifche 
Defenfivarmee für die Belagrrungeiti lungen 150,000 Mann jlarf 
und mit allem erdenflihen Bedarf aufs Rrichlichite verfeben fein. 
Die Franzoſen allein zählen {bon im Augenblick über 90,009 Mann 
unter den Waffen, Mit einer folben Macht, die Durch die Duas 
fitkt Der Truppen gewiffermaßen verdoppelt wird, dürften allerdings 
wohl Tage, wie .an der Aima, zu erwarten fein. Der Geſundheits⸗ 
zuftund ut poſitiv fehr erfteulich, da auf die genannte Etärfe ber 
franzöfifben Armee im Augenblick nicht Über 2% Prozent (etwa 
2000 Mann) Kranfe kommen, 


Micberbayerifhes. 

gandrashsfigung vom 8. Mal. Berlefung bed Proiofolls 
der vorigen Eiyung wogegen nichts erinnert wird; 3 <ingebramte 
Anträge werden den betreffenden Ausſchüſſen zugeibeilt. Hierauf 
folgt Berathang der Rreisausgaben für das Jahr 1835. Referent 
Hr. Dee. Recheumacher. Kgl. Regierungsfommujär Hr. Res 
gierungsaffıffor Kalch gruber. 
Erhebunge-Berwaltungsgebühren 1902 fl. 20 fr. 2 pf. 
Kapit. 2. Bedarf des Bondrathed . 2008 fl. — fr. — pf. 
Kapit. 3. Erziehung und Bildung , » » 60187]. 46 fr. 
Tarunter eine Pofirion von 1600 fi. (600 fl. mehr mie früher) 
zur Deranbildung von Schullehrern. Der Ausfhuß bringe hierin 
einen Vorſchlag derart, daß ter bisherige Vorbereitungsunterricht 
zur Heranbildung von Schullehrern auf Dem Lande gänzlich auf 
böre und dagegen ein dreijähriger Eurfus im Ecuflehrerfeminar 
in Straubing Platz greifen möge, wozu eine jährliche Pofliion von 
3000 fl. eingebracht werde, näher mwird Diefer Untrag motivirt von 
Hrn, Koller von Etraubing und vom Ausſchuß guigebeißen, mo« 
bei bie Gebrechen und Mängel ber bisherigen Meihode zur Aus—⸗ 
bildung der Ehuflchrlinge durch die Lehrer auf dem Lande näher 
und gründlich beleu vᷣtet werben. Der k. Regierungsfommilfär tritt 
diefem Antrag ooliffändig bei unter Beifügung neuer erfhöpfender 
Falta. Hr. Urban glaubt Die jetzige Periode nicht geeignet zur 
Erhöhung der Kreislaften und will diefen Antrag auf befiere Bel: 
ten ‚verfchoben wiſſen, welcher Wunſch jedoch feine. Wiverlegung 
durch Hrn. Rebeumadher, Hrn, Reihenberger und Hrn. 


— 5 
Sekr. Seelos findet. . Der Antrag findet einflimmige Annahme. tn DE Ausfhuß-Antrag wird angenommen, d. h. bie Pofftionen 
— Hr. Reihenberger fände es bei dieſer Pofltion fehr ans verworfen, Der Etat ber Gemerbaichufe in Bandahut mit 4558 fl. — 
erfennungswerth, wen Die Herren Schulinfpeftoren ihte‘ Beßfallfige | (Bonpöhue Tiefe zu 500 fl.) — wird in vom Ausſchußz 
Bunftion gratid —* en würden, wogegen jedoch mehrſeitig eime begatachter, Innen fall der neue Anſatz von 200 fl. für ten franzoöſſſchen 
Wiverlegung erfotge, Hr. Regierungs« Kommiſſaͤr äußert feinen Unterricht in Wegfall fommen, — Auch bie eingefchten 6000 fl. 


Dank für den votirten Kredit, für Erweiterung der ofafitäten werden vom Aueſchutz ebenfalls 
Für ten Taubjlummengnteriht . -» . 1000 flo | nicht begutachtet. Hr. Urban iſt gegen jede neue Belaflung des 
Diefer Unterricht, wie er jet ausgeübt wird, Anden Kreisfonts, fo auch gegen dieſe in vetrocht der jepigch Zeitvers 
bei dem Landrash Pie lebhaſteſte Unerfennung. bättniffe. 

Für freipläge im Blindeninſtitut in Münden . . . 375 fl. Hr. Kalt behanpter, daß Miemand die Nothwendigkeit der 


Für Freipläge im Zallicut für Früppelbafte Rinder in Münden 390 fl..| vorgeflagenen Neubauten beſtreiten könne; nur glaubt er, daß in 
Kür Erhaltung von Alterthümern und Kunjtdenfmälern 300 fl. einiger Zeit ſich ganz andere und zwecfmäßigere Räumlichkeiten für 

Regierungs » Kommiffär Hr. Regierunge + Aſſeſſor Kunittel. die Gewerbeſchule in Landshut darbieten dürften. Hr. Regirrunges 
Der Ausſchuß beantragt von dieſer Poſition einen Theil Dem hiſto⸗ Kommiffär entgegnet jedoch, Daß dieſe Hoffnung durch Erbauung 
rifben Bercio für Niederbayern zuzumenden, daffen wiſſenſchaftlicher einer neuen Kaferne und dadurdı veranfaßte Dieponiblität u, der — 
Entfaltung im lehter Zeit ebematis vollſte Anerkennung zu Theil Jeſaiten⸗-Kaſernenicht fobatd in Erfüthmg grhen wirt. Hr. Sefrcatär 
wird. Hr. Eefr. Eeetos fände zmermäßig, diefe 300 fl. ganz |-Beclos, Hr. Kolfer und Hr. Hermann find unbedingt für 
Sem hiſt. Verein zu oben angebeutetim Zwecke zuzumenden; Hr. Bewifligung der 200 fl. zum Zweck des franzöfifchen Sprachunters 
Stangelmaier mill nur das davon @rfparte dem hiſt. Verein richte. Die 200 fl. .Ür den franzöfiihen Spradumtcrricht werden 


votirt willen. geitridhen, ebenfo die 6000 fl. zu Neubauten, 
Die Eumme wird nach Dem Vntrage des Herrn Kaſt gleiche Der Etat für die Sewerbichufe in Straubing: 
dautend mit tem Ausſchuſſe genehmigt und die fpezielle Verwendung | Zufhuß and dem Kreisfond. 2» = 2:2 00000. 1268 fl. 
der fal. Regierung überlaffen. Binfen des Vermögens 27°. 4040 fl. 
Referve für Erziehung und Biltung ' 312 fl. 13 fr. 2 Pf, | Taggebühren und Reifefoften dır Drüfungsfommiflion 200 fl. 
Kap. IV. Induſtrie und Kultur, ‚„ genehmigt. Etat der Sea mernen ſcn⸗ in Landshut: 
Reg.Kommiſſaͤr Hr. Neg- Ru v. Pechmaum. Zzuſchuh — - .. 1500 fl. 
Für tie Gemerbes und Handelsſchule in Paffau . 7140 fi. Binfen. ..» = fl. 
“Früher . . a » (6655) fl. ebenfall® genehmigt. Deantragte 1000 R. zum "Bmed der Kreide 


Worunter einige mıue Pofitionen, "Hr. Herrmann, welder vers Gewerbe⸗ und Handelir-Rammer in Niederbayern ſchlägt Tor Aus— 
ſichert, Daß tie ſtädtiſchen Kommungalmlitet ter Stadt Paffau nicht ſchuß vor nicht zu bewilligen, da dieſes Inſtitut aus dem Centralſond 
erlauben, einen Beitrag zu Ihrer Gewerbsſchule zu liefern, erfucht unterhalten werden foll, wogegen Herr Reaicrungsfommiffär erins 
um Genehmigung berfelben, übgrhaupt Die Zufchüffe für Die Gewerbes niert, daß diefes Inſtitut lediglich im Intereſſe des niederbayeriichen 
ſchule nicht zu fhmälern, was jcdo nicht in Ber Abſicht des Ausſauſſes Handiid und der Geiwtrbe von Er. Majenlät ins Leben gerufen 
legt, da nur neue Poſtulate von demfelben nicht gutgeheißen wers wurde und baher auch and dem Kreitfond unterilägt, werden foll, 
den. Hr. Reg»Rommiffär gibt hierin maßgebende und befriedigende | ' Hr. Urban glaubt, daß Handels, und Bewerbs-Ledie die Auftlt 
Aufihlüffe und lege Die Nothwendigkeit der neu eingebrachten Peftı » unterhalten soflen, da dieſelbe nur zu ihrem Vortheil beſteht, was 
late Mar to. Die Nothwendigfeie Tiefer Poflufare beſtreiltet der jetob Hr. Herrmann und Hr. Regierungsfommilfie widerlegt, 
Ausſchuß keincswegs nur meint er, daß dieſe Zuſchüſſe für die da der Mugen jedem Etande zu Sure fommt; die 1000 fl. werden 
Gewerbſchule in Paſſau von der Stadtcommune in Palau geleiſtet nicht genehmigt, Zu Etipendien der Zöglinge an den techwifchen 
werten follen; bie Faͤhigkeit ber Stadicemmune VPaſſau dazu wird nnd landwirthſchaftlichen Schulen des Landes werden tie beantrade 
mehrerfeits bijleitten. ten 800 fl. bewilligt. Der. Einfag con 1000 fl. zur Unterftägung 
Hr. Reihenberger weiet auf Lie reihen Ginmohner für Indujtrie und Kultur finder ebenfans einſtimmige Genehmigung. 
ſau's bin, befonders aber auch auf bie neue Cinnahms quelle — 
aſſau's durch den eingeführten Pflaſterzoll auf der neuen Brücke, | >. Lanböhut, 8. Mai, Seflern murten auf dem nr 
1 





wozu Hr. Reihenberger allein jährfih 50 Fl, zahfen muß. von Landshut nah Krouwinkl drei Perfonen von eineni-wut 

Dr. Herrmann bemerft, daß der neue Pflaſterzoll bereit wieder verbäctigen Hunde gebiffen, der auch alsbald in der Kähr Krotie 
feine Berwendung hat und finder es nicht zweckmäͤßig, hinſichtlich winkl's von Bauern erfchlagen wurde. Die darauf vorgenömmene 
Der neuen Dotariom für Die Gewerbsſchule, Private oder Corpora⸗ Ärztliche — ergab, daß der Hund wirklich wärhend war, 








tionen in Mitleidenſchaft zu ziehen, Lie ohnehin ſchon im Dicfer 8: ung. 
Hipſit ſeht viel leiſicn. Auch Hr. Seelos findet. die Zuweiſung Im ubferm Meferat über Die Sanbrathefipung vom 7. Mai foll eö Zeile 9 
dieſer Pojitionen zur Etadicommune nicht zutälflg. I heißen: „Hauptermwerbsquelle” Rlatt „Hauptnahrungsquelle”. 
Wandohnter Zageöberiht für Mitinoh, ven 9 Wal 185$.  Belanntmabung. 

ntliser: Kreid- und Stadtger — Verm, 9 Uhr im Stadigerichtsgehäube, Berfleigerang- aus B mtmach 8 

dem Rüdiafie des freirefigmitten Biarrers Joſeph Theedor Fertſch aus Törmtorf Freitag, den 11. Mai I. Is, 
gieitmpgenfaßets Nach Münden ** halb 6 Uhr, mac Nenötting früh 6 Uhr; Abfahrt vom Geiſenhauſer. Vormittagd 8 Uhr, 
Bis ebenes; Gailert Birzteien 1 Öffentliche Giyung bes k. Kreise und. Gtadts 


Kogesbericht füs dos übrige Micderbayern, freitag, den 11. Mai 1855. 
—— Randger. M 8, Aniprachsanmeldungen an den Müdlaf ber verflorbenen Häusleremiltwe gerichts Landshut. 
Theres Euttner von Sauibarg. — Mag. Straubing, Angeböte wegen Lieferung von 637 Maß Holy. Gegenjtand bderfi!ben iſt: 
‚Für Gamplag, den 12, Moi 1855, Unterfuchung gegen Joſeph Stodbauer von 
Antlihes: Sanbger- Grafenan, Borm. 10—12 Ußr im Mmtelofal, Berfieigerung des Apingerien Mn- Rainhaufen, wegen Bregehend der Unters 
weſens zu Örafenau. — Landger. Baflau I, Borm. 10— 12 y * —— zu Dale feblagung 
Antweiene. Berfieigerun: 2 och hen Bärteranwefens zu Halte, — Birken, ande g s 
—- ‚an bie aft bes guiese. Scpuliehters Zanay Fe eo "Balolirhen. — Vormittags © hr, 
5 34. el 2 ae im Wirthoho uſe zu Lindenthal, Berfleigerung gmweier —— — | Unterfuhung gegen Scebaſtian-Huber, wegen 
eh echtach, Vorm. P—12 Ubr, Berafforbirung der Erb: und andern Arbeiten bei dem Bau Vergehend des Diebſtahls. 





ter Diftcifieftraße von Biechtodh na Röpting. Hahmittagd 3 Uhr, 
Einem tühtigen Buhbindergebilfen fann eine fehr gute Kondition | Unterfuhung gesen Georg Lerhner, wegen Vers 
nachgewiefen werden, . Das Nähere in der gehens ber Körperverlchung. 


jer und Schreib-Materialien-Handlung von Das Fönigl. Kreis. und Stadtgericht 
Pap — —— 8 I Landshut, 


” St. Nikola Haus Nr. 124 it ein 1 
Wohnungs · Vermiethung a ee Anzeige 
In der mittlern Altſtatt Nr. 71 iſt die] zu verkaufen. (4) | In der Nacht vom 6. anf den 7. be. Mis. 
Wohnung über eine Stiege auf Jafobi zu — I wurde auf ben Giufen der Hausthüre dee 
vermiethen. —— _.; ER Mädchen von guter Aufführung und Schulhauſes zu St. Nikola dahier von 
Verkaufs-Anzeige. nicht unter 15 Jahre alt, welde Arbeit yer Lehrersgartin Hausladen umd deren 
wuünſchen, koͤnnen ſich zu dieſem Zwecke Schwaͤgerin ein Kind, weiblichen Gefclechtes, 
Zu verfaufen *8 a ae See in unterfertigter Fabrik anmelden. Bord zn nad — ge⸗ 
von verſchiedenen arten agwerk in unden. as arme Geſchöpf befindet 
der 5* von Landshut. AA. Nähere bei) Fahrmbacher'ſche Tabalfabril, aegenwärtig in der-Pflege der 3 
der Erpedition de. Bl. ”  (3e*\(3c) inneres fargeftade, E:hreremittwe Frau Bus zu St. Nifofa. 


"Die ®. #, privilegirte — 
Erſte öfterreichifche Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien 


mittelſt höchfter Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums des Handels und. dır Öffentlichen Arbeiten am 12; Februar f. Je. nunmehe 
aud zur 


Versicherung der Boden-Erzeugnisse gegen Hagelschlag 
im Rönigreib Bayern ermächtigt, bringt hiermit zur Renntnig bes landwirthſchaftlichen Pubtifums, daß fie zu feiten, von ber hohem 
Staatöbrhörde genehmigten Prämien im bayerifcher Kandeswährung Verſiderungen der 8 sten Met auf: Geeteide, Dürfen 
früchte, Oelfrüchte, Samenklee, Flache, Hanf, Hirſe, Hopfen und Tabaf, entqegennimmt, unud alte Schäden innerhalb Monats 

friſt nach gefchebener Abſchätzung baar und vol in derfelben Währung bezahlt. 

Das GarantierKapital der Grjenfdyaft befteht außer den laufenden Prämien-Einnahmen gegenwärtig in *. . .  3,000,000 fl. — fr. 
nebft einer Prämien» und Gewinn ⸗Reſerve am Schluſſe des Jahres 1854 von... 2 220. 1,224,990 fl. 21 fr. 
alfo im Ganzen von . . .  4,224,900 fl. 21 Fr. 

und bietet demnach hinfänglihe Sicherheit, den übernommenen Verpflichtungen jederzeit Genüge zu leiten. 
In Berbindung mit obenbezrichnetem Berfiherungszmweige übernimmt Die Geſellſchaft nad wie vor auf Grund der ihr unterm 

28. Oftober 1853 ertheilten aflerhödften Bewilligung 


BVerficherungen gegen Feuersgefahr 
2 feften und billigen Prämien in Städten ſowohl als auf Dem Lande, auf: Mobilien, Waarenlager, Geräthe, Urenfilien, Fabrik⸗ 
inrichrungen, Feldfrüchte aller Art, Vieh u. f. mw. 
Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich hiermit zur Vermittelung folcher Verſicherungen und eriheilen tarüber 
mit Bergnägen jebwebe zu verlangende Muskfunft, 
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der am 5. Mai 1855 
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Sin dan abgebaltenen Getreide-Schranne. 
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Figenihum und Drud von I. G- Rierf. Berantwortliher Redafteur: 3. F. Rietfr. 
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Münden. | - 


Greis in uud außer Landehut 
mit Zußellungsgebäbe jährlich 
a I. 36 kr., halbjährlich ı d. 
“et, vierteljährlih 55 fe. 





Donnerftag, ben 10. Mai 1855. 


(Tagblatt aus Sanbshut. VII. Jahrgang.) 


, Ak baheriſchen Poftämter nehmen. um obigen Preis Beftellungen an. 
M 128. 


Kurier für Wiederbavern. 


Mit Ausnahme der 

FJeßtage erſcheint diefen 

tägtich und koutel die Ipa liae 

Zelle der Inferate ober teren 
Ram 2%. 





Antonin GErzb. 





audgloſſen Dr, StabV’S Aede in der erſten 
. 32 Kammer, 

”» Dr. Stahl hiele in einer der jüngiten Giyungen ber erflea 
Kımmer oder des „Herrenhaufes® in Bezug auf die gegenwärtige 


pteußiſche Politik eine fo merfwürbige Rebe, dag Ib nicht umhin 


Fann, daraus die wichtigſten Stellen für Ihre Leler audzuziehen 
und einige Gloffen daran zu Fnäpfen. Here Stahl legt das Bes 
Eenntniß ab, „daß Die Stellung Preußens feine glänzende, wohl 
aber eine verdienflvoffe, und von Allem feine Politik eine Politik 
der Gerechligkeit fei.t Wir bemerken hiezu, dab Hr. Stahl Ih 
nur einer Euphemie bedient. Preußens Stellung im gegenwärtigen 
Augenblick iſt nicht bloß Feine glänzende, fondern, wir möchten fait 
fügen eine dedauernswerthhe. Oder eine verdienftoolle? „Das 
wäre fie, wenn Die preuß, Regierung gleich Anfangs, ald Ruß ⸗ 
land bie Beindfefigfeiten mit dem Cinräden in die Donaufürſten⸗ 
thömer eröffnete, mit aller Entibirdinheit, ja mit Androhung des 
Krieges entgegengetreten wäre. Da es ſich damald den Proteilas 
tionen und Forderungen ber Großmäcdte nicht anfbloß, ſondern 
d. h. feine vielmehr aufmunternte Haltung den Ejaar in feinem 
Beginnen beitärfte, Tann doch wahrlich Pein Berdienit genannt 
werben. 
tigkeit genannt werben, wenn auch Rublands gänzlıch unmotloltte 
Zavaflon in fremdes Gebiet eine gerechte That iſt. — Weiter fagt 
Hr. Stahl: „Inden Preußen frei und geredt den Umiländen 
Rebyung träge, verfolgt es den Weg der Ehre und der Würte.* 
Ehre und Würde find Worte, melde und oft in prrußifchen diplo⸗ 
matifcben Wfrenfläden begeguen. Aber mit allen „Ehren und 
Würden“ ward Cchleswigs Holftein im Silch gelaffen., „Rüds 
ſichtoloſigkeit und Feindfeligfeit gegen Rußland fei Fein Artifet bes 
Aprilvertrage.“ Zu welchem Zweck warb dann Aber der April 
vertrag geſchloſſen ? etwa gegen die Königin anf den Sandwichs⸗ 
Jafeln ? „Oefterreich habe ohne Preußend Wilfen den Bertrag mit 
den Weftmächten gefchloffen %  Mifo nachdem Deflerreih, nadtem 
es die Fklufion des Aprilvertrags erfannt,. nacbtem es an den beuts 
ſchen Bund den Antrag, zur Mobilifirung der halben Kontingente 
vergeblich gefteflt, fbloB ed am 2. Dezember v. Ye. das Bündniß 
mit den MWeitmächten, was ein Rind vorausfrhen Ponnte. Und nun 
fol Preußens Regierung in wahrer Kindeseinfalt davon gar nichts 
erfahren haben?! DO ihr unſchuidigen Berliner! 

„Der Yusihluß Preußens von den Wiener Konferenzen fei eine 
direfte Entbindung von feinen überhaupt nur negativen Verpflich⸗ 
tungen des Aprilvertragss. Wir behaupten der Mprilvertrag war 
nur em todtgebornes Rind, und um cin ſolches wird bekannilich 
feine große Trauer angefleftt, 

„Frankreich iſt jet Here der Situation. Will es den euros 
päifdhen Trieben, fo iſt er da; will es den europäifcben Krieg, fo 
wird diefer.” - Gehe naiv. Go fanden fchon die Dinge ver zwei 
Jıhren. Frankreich bärfte nur geflatten, dab MRußland- in der 
Zürfei ganz gemäthtib ſchaltete und mwaltete als eigentlicher Herr, 
fo war jebe Urfache zu Smwifligfeiten gehoben. „Das Zarenthum,* 
meint Hr. Stahl ferner, „ſei zwar eine Gelahr für Denrihland, 
aber eine entferntere, wogegen der $mperialismus eine 
ſehr nahe. Gar zu fein tiflinguirt, Mir mollen und bie @ine 
wie Die andere gleich weit vom Leibe halten. Uebrigens mar es 
der Seht des Szarenthums, der ſelther auf Deutſchland, nament⸗ 
üb auf Preußen und , wie ein Mp laftere. Auf tie 
niigidfe Frage läßt fih Dr. Stahl Muger Weiſe gar nicht rin 


Und feine. Politik Fann nur dann eine Politif der Gerech ⸗ 


und bemerkt zum Schluß: „Preußen trage an feiner Bruft die 
Zeichen des Kampfes (!) für eine gerechte Sache — ben Haß 
der Ööffentliben Meinung.“ So crfahren wir alfo von dem. 
ehrenwershen Mitglied des Herrenhaufes die nagelneue Wahrheit: 
bad ber Haß der Öffentlichen Meinung das Zeichen einer gerechten 
Sache ſel. Bisher hielt man umgekehrt tafür, bie Öffentlihe Meis 
nung feieine vox Dei, Jeht wiffen wir alfo, daß Rupofeon anno 1813 
für eine gerechte Sache gekämpft, denn in Deutichland und überall 
war die Öffentliche Meinung gegen ihn. Man lerat halt nicht aus! 


Volitifge Nachrichten, 

Fr Frankfurt, 7. Mai. (Korreſp.) Die „deutſche Volks⸗ 
hafte* bringe feit mehreren Tagen poſtaliſche Notizen von hier, 
meldye offenbar aus unmittilbarer Duelle gefchöpft wurden und 
darum, wenn fle auch tendenzlöd wieder ‚gegeben find, doch den 
erfreulihen Beweis ficfern, daß die fürſtt. Thurn⸗ und Tarife 
Yolldehörde, mit deren Bormiffen fir in die Deffentlichkeit gelangt 
fein müffen, von ihrer bisherigen Praris des Gcheimhaltend abge⸗ 
kommen ift und der Statiſtik ihr gebührendes Recht einräumt. — 
Geſtern Morgen wurde dir Reiche des am 1. Mal auf der Hanauer⸗ 
Bahn auf fo ſchreckuiche Weife ums Leben gelommenen Lolomotivs 
führer Bauer von hier zu ihrer Ichten Ruheitätte geleitet. Dem 
Sarge folgte ein kathol. Gelſtlicher, etwa 5—600 Perionen, wors 
unser ſich afle freijabenden Beamten fämmtlicher hier ausmänden- 
ben 5 Eiiendahnen befanden, fowie die zwei hoffnungsoofien Kinder 
des Berflorbenen. Mad genauer Erkundigung murde das Ungldet 
durch eine gewiſſe Gparfamfeit perbeigeführr, indem auf der ges 
nannten Bahn bie Schienen, welche unbrauchbar werden, nicht immer 
durch neue ganze, fonbern nur theilweiſe durch geue Grüde erfegt uud 
awsgebeffert weruen. Gin ſolches ſriſch eingefetztes Stuck eincr 
Sister harte ſich nun wieder los geldet und hie durch kam das Lokomorid 
aus dem Geleiſe und hatte das beſprochene Unglüd im Gefoige. — 

Yach auf der Mainwe ſerbahm wurden in den lehteh Tage bei 
Areifk dur Tas Brechen einer Achſe mehrere Pad: sehe 
trümmert, von den Paffagieren war jedoch glädticerelfe Niemand 
verleßt. — In unferer Stadi beftchen ſo eben Birelne vom 
Privasperfohen; darunter befinden fib 12 wiſſenſchaftliche, 32 ger 
fellige, 22 muflfafifhe und 14 Unterflägungs + Bereine — Die 
Selbſtmorde ſcheinen in unferer, Stadt —— eworben zu fein. 
Es ſiegt und bereite der fünfte Fall in der abgelaufenen Woibe vor. 
Pſychoiogiſch intereffant iftes, daß die ſelben im Früßlinge ſtets häufiger 
als In Andern Jahreszeiten und nie vereinzelt vorfommen. Der Nachah⸗ 
mungstrieb fcheint hier ebenfalts fein Dömonifhes Spiel zu treiben. — 
Wie verlautet, beabffbtigen mehrere hiefige Banfiers natb frans 
zöflfeher Weife ihre Gefchäftsflunden von Morgens ununterbrochen 
bis 4 Uhr Nachmittags auszudehnen und Me Effengzeit auf 5 Uhr 
zu verlegen. Mehntiches wurde bekanntlich auch in anderen Gtäds 
ten verfudbt, Fonnte jedoch auf die Dauer nicht durchgeführt were 
den; auch hier dürfte ein folder Verſuch einiger Weniger auf 
Shrierigfeiten flogen, und auf die Dauer nicht auszuführen‘ fein, 
da der neue Ufus fehr flörend in bie übrigen bürgerlichen Bers 
Hättniffe unſerer Haushaltungen x. 2. kingreife, überhaupt vice 
Nachtheile mie ſich bringen bärfte, die von ber Bequemlichkelt 
einiger Weniger nicht aufgewogen wrrben, 

Bom Main, 7. Mai. (Rorrefp.) Die in der vorlepten 
Sigung der Bundesverfammfung vom Furfürfll. heſſiſchen Gefondtet 
abgegebene Erfiärung über die zum Bollzuge ber Kriegsbereitſchaft 


— 534 — 


des Furfürfll. Bundesfontingentd getroffenen Moßregeln lautet 
folgender Maßen: Das gefammte kurfürſtl. heſſiſche Bundeskon⸗ 
tingent an Infanterie, Kavallerie, Artillerie, und Pionniren haben 
eine der revidieten BundessKriegeverfaffung gemäße DOrganifation 
erhalten, vermöge welder namentlich dad Hanpifontingent um cine 
halbe 12 pfündige Batterie, von vier dergleichen Kanonen vermehrt 
worben ſeiz bie fämmtlien, zur Kriegébereitſchaft defignirten 
furfürftl, Truppenkorps des Haupikoutiugents feien dermaßen in 
der Verfaffung, daß deren fümmsliche Offiziere und Mannfchaften 
binnen 14 Tagen nad erhaltenem Befehl zur Mobilmahung in 
ihren gewöhntichen Standquartieren in ber vollen Kriegsſtaͤrke aufs 
geilellt werden fünnten, Hinſichtlich der Beſchaffung der fehlenden 
Pferde feien alle landesgefeglichen Vorbereitungen getroffen, um 
binnen moͤglichſt kurzer Zeit die Einftelung berjenigen an der 
Kriegsbereirfhaft noch fehlenden Reit und Zugpferde zu bemwirfen, 
welche zum Dienftgebrauc einer vorherigen Abrichtung oder Kräf 
tigung betürften; die Refervemunitiom fei mit geringen Ausnahmen 
bereits volifländig vorhanden, und fomohl die Beſchaffung der fonft 
noch erforderlichen Referveonftalten, als die Vorbereitung für die 
Bildung des Feldhoſpitals- und des Verpflegweſens, fowie des 
Feldfriege-Rommiffariats feien im Betriebe; entlich fii wegen ter 
in dem 9. Armeekorps zwiſchen ben betreffenden Bundesregierungen 
zu treffenden Vereinbarungen das Erforderliche bercitd eingeleitet 
wordin. 

München, 6. Mai. In Bezug auf die bevorfichenden Lande 
tagsmwahlen heißt «8 heute, daß für die Wahlen der Wahlmänner 
der 21. t8. und für die Wahlen ber Abgeordneten der 31. DE. 
Mies, beſtimmt feien, fo daß demnach dos aflerhöcite Reffript bes 
züglich der Anordnung der Wahlen und der Eintheilung der Wahls 
bezirfe im Laufe diefer Woche zu gemärtigen "wäre. — Dirfige 
Pferdehändler haben vor einigen Tagen den Auftrag erhalten, noch 
eine Anzahl Tferde für die Kavalltrie und Artillerle der Armee 
anzufaufen. -Sleichzeitig vernimmt man, daß neuerdings Tas preus 
Bifche KAriegsminifteriem den Anfauf einer großen Anzahl Pferde 
befchloffen und deßfallſige Lieferungsverträge mit. Pferdehändiern 
abgefchloffen hat. 

[Dienftesnagriäten.] Münden, 9. Mai. Se. Mai. ter König haben 
Sic unierm 5. De. . allerguäbigft bewegen gefunden, zum Beyirtsfaffler 
bei dem f, Oberpoſt u. Bahnamte von Oberfranten in Bamberg feirem Auſuchen 
entfpreshend ben Bezirksfaffakontroleur bei dem f, Dbernofl- nad Babnamte von 
Mittelfranten Ehrifioph Limmer in Nürnberg; zu Bexirkefaffa- Kontroleuren 
und zwar bei bem f. Oberpofl» und Bahnamte von Mittelfranfen in Nürnberg 
den dortigen Boffvezlaltaffler Robert Rürfchner, dann bei jenem von Dbrt- 
bayern in Münden den Rechnungsiommifiär Ichenn Pandner; endlich zum 
Rehnungslommiffär 2, Klafie bei der Beneral-Direftion der gl. Berfehrsan- 
falten den DOffizialen bei vem Igl. Oberpofl- und Bahnamte von Oberbayern 
Ernft Roder in Münden zu befördern. — Se. Moj. der König haben Sich 
unterm 3. Diai ı, 36. allergnäbigft bew den, die proteitant. Pfarrei 
LZaven! Dekanats Lubwigkabt, dem — ——— Johannes Vogel 


aus Memmingen zu verleihen, 

b — Aus Oberbayern. (Korrefp.) Die renomirte „Pfäl« 
zer Zeitung® hat ſich neulich von einem angebliben „Outsbeſttzer 
aus DOberbanern® nicht ſchlecht düpiren laſſen, wenn fie auf feine 
Autorität hin in die Welt hinaus fchrieb, das altbayerifche Lands 
Bolf nehme kein Intereſſe an der Politif, Es ſcheint, jener „Butds 
befiger* kommt nicht oft Über feine vier Pfähle hinaus, denn fonft 
müßte er des Eonntags im nächſten beiten Wirthehaus, weun 
früh oder Nachmittags der Gottesdienf beendet ift, die Erfahrung 
machen, daß der in Ausſicht flehende Krieg und die eventuelle 
Parteiftelung Bayerns faft das fläntige Thema bildet. Er Fünnte 
fib dann aub von der Enmpathie des Landmannes für Deflers 
reich, und feinen Wntipathien gegen Preußen überzeugen. Bmar 
der altbayeriſche Landmann it nicht fublim genug, den Unterſchied 
zwifchen einem Rechtsſtaat und einem Polizeiftaat anzufehen — 
aber fein gefunder Inſtinkt fage ihm Doch, was aus und werben 
müßte, wenn Rußland fiegreihb aus dieſem Kampfe, mit Hilfe 
Preußens, hervorgeht. Ohne von dem Abgeordneten Fürſt Wals 
lerſtein in der aufgelösten Kammer vernommen zu haben, weiß 
er bob, daß, wenn ſich Oeſterreich vergrößern jeill, ed dieß kann, 
ohne nur einen Schuh deutſcher Erde an ſich zu reißen, Preußen 
aber ift in feinem Bergrößerungstriebe immer auf Deutſchlaud ans 
gemiefen, Die Thatſachen ſprechen hiefür. Es mag ſich daher die 





preußifche Partei im Altbayern (wenn es eine ſolche gibt!) wenig 
Ausſichten bei den bevorflehenden Kammermahlen verfpredhen, da In 
biefer Hinſicht Diegmal die Parteien zu einig find. Und es dürf- 
ten auch in andern Kreifen jene Mbgeordneten, die zur Fraktion 
Lang zählten, in bie neue Kammer nicht wieder gemählt werden, 
Der Erfolg wird unfere Vorausſicht rechtfertigen. 

Eine Bauerswittwe aus dem k. Landgerichte Söchftäbt im 
Kreife Schwaben und Neuburg hat kürzlich trei Göhne, von denen 
der Meltefte 1831, der jüngfte 1843 geboren wurde, in Die @retis 
nenanftolt zu Eggsberg bei Mühldorf gebracht, wo fie nach dem 
abzefchloffenen Vertroge lebenslänglich erhalten werten müffen, Die 
Bäucrin erlegte hiefür 6000 -fl. baar mit ber weitern Verpflich⸗ 
tung, binnen Jahr und Tag weitere 4000 fl, zu bezahlen, big 
wohin dieſe Summe mit 5 Prozent verzinfet werden wird, 

Bamberg, 5. Mai, Ein fihöner Zug hoher Menfhen 
freundlichfeit und felbflaufopfernder Gefinnung 
ift von hier zu berichten: Bor einigen Tagen fiel ein Waig 
fenfnabe, welcher mit anderen Zöglingen der hiefigen MWaifenans 
ſtalt Über deu Steg des rechtfertigen Regniharmes fpazieren ging, 
durch Ausglitſchen in ten Strom, ber in Golge ber Fluß⸗ 
forreftiongarbeiten allda einen reißenden Abflug hat. Der praf- 
tiſche Arzt und Oberarzt der hiefigen Serenanflalt, Dr. Shmaps 
pad, milder zujälig in emiger Enferaung ging, eılte auf ben 
rathloſen Hilferuf der Umftehenden herbei und flürzte ſich in bie 
Fluthen, wobei er wegen dort vorherrſchenden fogenannien Rofl: 
fandes und der reißenden Wellen mehrmald Gefahr lief, au ers 
trinfen, bis es ihm endlidy gelang, fi und den Knaben zu reiten. 

Zindan, 6. Mal. Diefen Nachmittag traf Se. Ere. ber 
Minifter v. d. Pordten nebit Gemahlin in Lindau ein; er wird 
dem Bernehmen nac einige Tage bier verweilen, 

Man fhreibt aus Königsberg, 2. Mai: Ein aus dem 
Königreib Polen in Thorn eingetroffener Reifender verbürgt als 
Augenzeuge folgende Tharfahe: „In Wioelöwel traf am 16, April 
ein Xraneport von 26 Rnabın, 20 chriſtlichen und 6 jüdifchen 
Glaubens, Im Alter von IO—11 Jahren flehend, ein. Sie waren 
aus der Umgegend und von ihren, den unteren Volksſchichten ans 
gehörigen Eltern genommen worden, um fie im irgend einem Mi— 
ltärsInflitut zu ruſſiſchen Soldaten ausbilden zu laſſen. Am fols 
genden Tage wurden die Kinder gefefflt nad Warſchau geführt. 
Das Publifum genannter Stadt war Über dieſe Knaben ⸗Aushebung 
empött.* ö 

*, Wien, 6. Mai. (Korreſp.) Unfere Journale fehen 
in tem plötzlichen eingetretenen Minirterwechfel in Ronflantis 
nopel keineswegs ein bedeutendes politiſches Ereigniß, fondern 
mehe eine pifante Epifode aus dem orientalifhen Staatsleben. 
Dob, fagt die „DO. P.,* iſt durd Die Enifernung Reſſchid Par 
fba’s von dem hohen Polen, den er begleitete, das brüdenbe 
Urbergewicht, welches die Perfon Lord Ned etiff’s in Konſtau⸗ 
tinopel ausübte, erfärtert worden, indem die Handhabe befeitigt 
murbe, vermirtelft welcher er einen faſt unmittelbaren Einfluß auf 
die türfifche Regierung erhielt. Der neue Großweſier Ali Pas 
f&ba ift ein Mann von frauzöſiſcher Bildung, felbiitändiger Den. 
fer, voll Echarffinn und hat ſich während ber kurzen Zeit feiner 
Auweſenheit in Wien bie Anerfennung fämmtliber Mitglieder ber 
Konferenz zu erwerben gemußt. Er it eiwa 40 Jahre alt, von 
mittlerer Geſtalt, feinen Geſichtszügen, welche Übrigens fehr an 
den mofaifch-orientalifhen Stamm erinnern. 

An der heutigen Börfe war bad Gerücht eines beabfichtigen 
Frürftenfongreffes in Rrafan verbreitet, welches man ald eine 


„neue Anbahnung zum Frieden betrachten will. 


Wien, 7. Mai, Nachm. 4 Uhr 20 Min. Die Nachricht 
vom Rüdtritt des Minifterd Drouyn de Lhuys bewirfte an heu⸗ 
tiger Börfe einen Heinen Rückgang der Kurfe. Die Abreiſe bes 
Teldzeugmeifters v. Heß zur Armee ward abermals verſchoben. 
Aus Sebaſtopel nichts neues. (X. D. d. A. 3. 

Prag, 5. Mai. Abermals ein Schritt näher zu dem wich⸗ 
tigen Zieh der Verbindung mit Bayern! Die Arbeiten zur Trafs 
firung der Weſtbohn von hier Über Pilfen zur bayerifhen Gränze 
nach Nürnberg haben diefe Woche begonnen, und bei der bemähr« 


ten Küchtigfeit des betreffenden Ingenieurs ift an ter baldigen 
zwertenefprechenden Behführung dieſer wichtigen Borarbeit Fein 
meifel, 
’ —— 4. Moi. Die Miniſterkriſe iſt beendet. Wie ich be⸗ 
reits gemeldet, wiſſen wir ſeit geſtern Radmittags daß, nachdem 
Seneral Duraudo vergebens nach allen Seiten bin unterhandelt, 
und nachdem ter König mit Perfönlichfeiten aller Echattirungen, 
mit den erſten Juriſten bis zum Advokat Brofferio herab, ſich 
beſprochen, das frühere Minifterlum wieder eintritt, General 
Durando hat dieß Rıfultat Dom Senat in ten folgenten Worten 
mitgetheilt: „Se. Maj. der König beauftragte mich mit der Bils 
dung eines neuen Minifterlums, nachdem das Kabinrt Cavour 
ſich zurückgezogen. Die von den Biſchöfen aufgeſtellten Bedinguns 
gen wurden mehreren Prrfonen mitgetheilt, um zu erwägen, ob 
Diefelben ohne Nachtheil für die Würde ber Krone und für bie 
Unaphängigkcit des Landes in Betracht gezogen werben könnten; 
denn wenn Se. Majeflät der König ſich zur Berfähnung und zur 
> freunbfchaftlichen Einigung mit Rom hinneigt, fo häft er doch eben 
fo fer und unerihätterlich an den Traditionen des Haufes Savoyen, 
an der Muabhängigfeit der weltlichen Gewalt. Die Vorſchläge ber 
Bifhöfe wurden von aflen ohne Ausnahmen ald unannehmbar ers 
Märt. Ich habe alles verfucht ihre Mobifizirung von Seiten der 
Bija öſe zur bewirken, aber vergedens. So habe ich denn mein 
Mandat in die Hände Er. Mojeftät: zurüdgegeben, und Er. 
Mojeität har das frühere Kabinet Gavour wieder zurüdgerufen,* 
Morgen wird. die Debatte über Das Kloſterauſhebungégeſetz, welches 
bekanntlich den Zankapfel bilder, im Senat mieter aufgenommen, 





Geſtern war eine Bıfanntmahung des Militärfommande’s in | 


den Straßen angeſchlagen, welche alle auf unbeflimmte Zeit beurs 
kaubten Goldaten ber Artillerie aus den Klaffen 1828-1829, der 


Ganitätefompagnie aus den Klaffen 1825—1829 und des Traind 


aus Klaffe 1825 fofort einberuft. 

Paris, 5. Mai, Die Regierung bedarf 750 Million, wenn 
ber Friede nicht im nächfter Zeit hergeftefit wird; ihr Finanzplan 
iſt Diefer: In Bälde follen 250 Millionen Schatzſcheine aus gege ⸗ 
ben und im Auguſt eine Anleihe von 500 Millionen gemacht 
werben. — Während bes ganzen Monat Mai it der Eintritts⸗ 
preis in ben Jubuflriepalaft auf 5 Fr. per Tag feſtgeſeht. 

Paris, 6. Mol. Aus Korrefpondenzen des „Moniteur de 
Parmd.® ſcheint hervorzugeben, baß es die Abſicht der Belagerer 
if, ſich ganz merhodifch in den Beſitz der Mafl» und Sentrals 
Baition zu fegen, um ſich dort zu etabliren und dann ebenfo mes 
thodiſch weiter vorzudringen. — Man hat Nachrichten erhalten, 
Bob fib ter Ben von Tunis im ſchlimmen Geſundheitsum⸗ 
Nländen befindet, 

Barid, 7. Mai, Abends 5 Uhr 14 Min. Der Prozeh des 
Urhebers des Attentats gegen Katfer Napoleon Ift zu Ende. Nach 
der Entwicklung des Untrage des öffentlichen Miniſteriums, und 

ı nachdem Lonfand .(?) für den Verbrecher plaibirt hatte, warb 
Ehampy Giovanni Pianori zum Tode verurtheilt, und zwar zur 
Strafe der Vatermörder. Er zeigte eine große Unbemeglichkeit, 
verficberte Übrigens er fühle Reue. (X. D. 20.9.3.) 

, 7. Mai, Abende 7 Uhr 15 Min. Der Minliter 
Drouyn de Lhuys hat feine Emtlaffung eingereicht und erhalten, 
und wird, wie man fagt, durch Graf Walewski, den franzöfiichen 
Botſchafter in London erfcht. (2. D. d. A. 3.) 

Paris, 8. Mai, Vormittags 7 Uhr. Des Grafen Walewski 
Ernennung zum Minifter des Auswärtigen wird bereits im Monte 
seur gemeldet; ebenfo daß Hr, v. Venfigny, an Graf Walewefl’s 
Stelle zum Borfchafter am englifdhen Hof ernannt wurde. Aus 
Madrid vom gefrigen Tage meldet der Telegroph die Einbringung 
einer Steuererhöhung von 200 Millionen, welhe das Deficit decken 
und ihrerfeite Durch den Verkauf der geiſtlichen Güter erfeht wer⸗ 
den fell, (2. D. d. v. 3) 

London, 7. Mai. Das miniſterielle Abendblatt Globe vers 
ſichert: der Rucktritt des Hrn. Drouyn de Lhuys hänge nicht mit 
der Kriegsfrage zufammen, und die Wiener Unterhandfangen dauern 
fort. Im Oberhaus Fündige Graf v. Ellenborough auf den nächflen 
Montag eine Refolution an, die einem Mißtrauendvotum gleich 





fommt. Im Unterhaus verfpricht Lord Palmerfton auf morgen 
Vorlegung des Protokolls über Die Wiener Konferenzen. (T.D.d.4,3.) 

Aus dem Königreih Polen ſchreibt man vom 2. Mai: daß 
bie von einigen, vorher verfündigte ſpezielle Umneflie für das 
Königreib Polen am Geburtstag bes Kaiſers nicht erfchlenen, oder 
wenigftens bie jetzt nicht befannt geworten iſt. Auch der von einis 
gen Blättern angefogte Ausmarſch, namenılih auch des Grenadier⸗ 
forps, erfolgt nicht, und ed fonzentriren fich vielmehr die Truppen, 
in immer fompafteren Maffen, wozu Gencraladjutant Froloff den 
Befchl aus Gt. Peteröburg überbracht hat, 

Savannah, 2. April. Das Wichtigſte, was mitzutheifen, ift 
die offizielle Ungeige ber Regierung von Wafhingten an den amerifanis 
ſchen Konful Robertſen: „daß ein amerifanifbes Kriegsgeſchwader 
on den Käflen der Inſel Cuba erfheinen werde, um die Schifffahrt 
und bie vertragsmäßigen Rechte der amerifanifchen Bürger zu 
fhügen* Deffenungeachtet gehen die Hochverrathsprozeſſe und die 
Durchſuchungen ber amerikaniſchen Dampfer durch fpanifche Beamte 
ihren Gang fort. 


Miederbaperifihes, 


Landrashefigung vom 9. Mai. Nach Berlefung bes 
Sihungsprotofolie® vom 8. Mai wurde ein Einlauf befannt ges 
geben, worauf Hr. Hermann bittet noch bem Protokoll einzus 
verleiben, daß nach magiſtratiſchem Befchluß in Paſſau ein eigenes 
Gebäute für die dortige Gewerbeſchule acquirirt wird. folgt num 
Fortſetzung der Berachung Über die Rreisausgaben pro 1833. 
Referent Hr. Def. Rechenmacher. : 

" Kapit. V. Geſundheit. 





$. 1. Für Errichtung einer Kıeidirrenanftalt . + 5000 fl. 
Kal. Reg» Rommiffär, Hr. Reg.sAffeffoe Knittel. 
$. 2. Gebähranjlalt in München, megen Benutzung 
für niederbayerifche Hebammenfbüleriunen. . 500 fl. 
8. 3. Für Aufftehang von Aerzten in armen Diftriften 600 fl. 
Reg» Kommiffär, Hr. Metizinalrath Hoffmann, sı00 ft. 


Hinſichtlich des $. 1 glaubt Der Ausſchuß obigen Zuſchuß bei 
den bereits vorhandenen großen Mitteln gegenwärtig nicht gerade 
norhmendig empfiehlt jedoch die Annahme, um im Falle der Arqui- 
rirung einer eigenen Irrenanſtalt die zureichenden Drittel zu haben. 
Hr. Koller empfiehlt auf bie früheren Debatten Über diefen Ges 
genftandb zurüdtommend, dab man ſich einer anderen Kreidirren« 
onjlalt und zwar der zu errichtenden Irrenanſtalt in Oberbayern 
anfchließe und derfelben eine Averſalſumme audzufpreden, Herr 
Urban finder dieſen Borfchlag der Regierungsadficht nicht ent⸗ 
ſprechend, ba die oberbayerifche Irrenanflalt noch micht Ind Leben 
getreten fei und Die jehigen Irren ſchon verforgt werben follem, 
Er empfiehlt, bie jeht fließenden Sinfen des Stammkapitals zur 
Berforgung der Irren zu verwenden. Mach den gegebenen Auf⸗ 
fblüffen des. Hrn. Reg.⸗Kommiſſärs ſtellt fib heraus, daß in 
Niederbayern mehr Frren zu verforgen find, wic in Regensburg, Pfalz. 

Hr. Reibenberger ſpricht feine Auſicht dahin aus, daß 
zwar von Oberbayern, Regensburg, Icon Vorſchäge in Unter 
bringung der niederbayer’fchen Irren hieher gelangt flad, aber dieſe 
Vorfchläge waren mehr ein Anklopfen an dem nieterbayerifchen 
Bond als zur Berforgung der niederbayer'ſchen Irren, er ift für 
ben Koller’ichen Antrag, ſollte aber Liefer Antrag Feine Annahme 
finden, fo ſtellt er eventuell den Antrag, die k. Regierung um Bors 
ſchläge zu bitten, wo und auf welche Weife eine eigene nieder⸗ 
bayer’iche Serenanjlalt zu gründen wäre, Auch Hr. Sekt. Ser 
los ift aus Gründen der Menſchlichkeit ebenfalls fär eine Irren⸗ 
anſtalt in Niederbavern. Hr. Urbam fürdtet, daß bei dem Ans 
ſchluß von Oberbayern eine fehr theuere Zeche herausfomme , und 
eine weitere Befürchtung wird bahin geäußert, daß ber nicders 
bayerifche Fond bei einem Anſchluß an Oberbayern jur Herrichtung 
eines großartigen Gebäudes mehr in Anfprucd genommen werden 
dürfte, als zur Unterbringung und Heilung der Irren. Hr. Huber 
fchlägt zu dieſem Behufe die ausgedehnten Gebäulichkeiten in Male 
fersdorf vor, weiber Vorſchlag von Hrn. Koller unterſtützt wird. 
Hr. Herrmann ſchlägt oh Neuhaus am Im vor, bevormortet 


— sie — 
jedenfalls den Bau eines niederbayer. Irreuhauſes, und die Auswahl baß die Betheiligten, refp die Gefhügten, fehr wenig oder fait gar 
des anzufaufenden Orj-fied mollte er wor der Hand der Regierung nichts zu ſoſchen Schugarbeiten lieferten, auch noch cin ziemliker 
Überlaffen wiſſen. Herr Kaſt iſt für Das Projeft am Geyersberg Relervefond v. vor. Jahr difponibel ift, ſchließlich um einer wefentlichen 
Hei Deggendorf und räth mochmalige genaue Prüfung, ba er. ben Erhöhung der Kreisumlagen vorzubeugen, Hr. Koller ſpricht für 
Koftenpunft nicht zu hoch finder. unverfürzte Verwendung der beichloffenen und bemilligten Summen, 

Der Untrog auf Anfchluß an eine ſchon beitchende Frrenanftalt Hr. Urban will die Beiträge , welche die Betheiligten zu biefen 
mit gemeinfamer Befigung und gemeinfamen Ge Arbeiten feiften, Fünftig fpezifizirt und befunnt gegeben willen. Die 
braub wird fait einilimmig verworfen, Dagegen ber Anſchluß | Soutzarbeiten an der Donau würden ſich ſtellen auf 11,390 fl. 
gegen eine Averfallumme angenommen. Im Fall jedoch, daß ein Hr. Sekretär Seclos verwendet fid) für Bewilligung 


folber Anſchluß auf dieſe Art nicht bewerkſtelligt werben -fönnte, projeftirter Uferfchugbauten bei Kelheim. 

wird die Errichtung einer eigenen niederbayerilchen Irrenanſlalt Schutzarbeiten am Jun af 2-0 0 2 nn. 2,600 fl. 
beſchloßen. Die Wahl bed Ortes wird fpägern Recherchen anheim detto. an der Jar. 0 200000. 7,100 f. 
geſtellt, unter Anregung der bereits empfohlenen Orte befonters Refernefond. . » ar + 8390 fl. 


Deggendorf ıc. ohne Damit eine Ausſchließung paffender Gebaͤude, jebige Summe -. — ET 
die ſich fpäter ‚ergeben dürften auszudrüden, Zu $. 3..bemerft | melde genehmigt wird. Dr. PR. Ahr noch ten Bu 
der Hr. RegierungesKommiffäe, daß nocd in feinen Jahre fo viele | gefügt wiſſen, daß die fomit bewiligten Summen zur Verwendung 
epidemifche Krankheiten wie im Jahre 1854 geherrfht haben, Toß | fommen und ſogleich die Einleitungen zum Augriff der Bauten ger 
in Reißbach dad Mervenficher viele Menſchen Dahinraffte, dann nommen werben möcten, Mehrere neue einfbläglihe Anträge und 
kam die Cholera und kurze Zeit darauf das Scharlachfieber, Birten werden zur Empfehlung ap die Regierung übergeben, wos 


welchen Krankheiten viele Menſchen Erwachſene wie Kinder untere | mit die Sıyung flieht und die nächile auf Do: * 
lagen, Es herrſcht gegeuwaͤrtig wieder Dad Wewſelfieber, das nur Morgens 3 anberaumt Ära 1 Daanisfig Ben 10. Die 


allein geitern in das BandshutersKranfenhaus 12 Menſchen lieferte - . 
und füge bie Verſicherung bei, daß in Niederbayern keineswegs Bermifchte Nachrichten. 
zu viel Aerzte feien, fondern daß in biefem Kreis und in der Ober⸗ Anekdote. Als der jehige franzöfifhe Kaifer noch Vräſide 
pfalz verhälnigmäßig im ganzen Königreich die wenigften Berzte | war, bat ihn vertraulich si — = —* an 
ſich Hefinden. Die Pofltion wird einjlimmig angenommen. anwenden, um bad Tabaksrauchen zu verbieten, denn «6 fei doch 
Kapiı. VI. Wopithätigkeit, mur 'ein Bafler. Louis Napoleon erwiederte darauf: das Rauchen 
$. 1. Errichtung von Kreisgeireide⸗Mogazins . . 4000 fl. | gei allerdings ein Lafter, aber tin Barker, welbes dem Gtaat 100 
$. 2. Unterftügung entloffener Srräflinge » « . + „200 fl- | iitiwnen einbringe. Dennoch fei er entichloffen, das Lafter abzus 
ih fg nn * 9 % * * 8 x .. ſchaffen, wenn ihm nur die Dame eine menſchliche Tugend nennen 
nommen und zur Mrmafflcung unter Bor er Urt Der jpäteren i f werde 
Berwendung beilimmt. Bu $. 2 fügt Hr. Kaſt den Wunfch bei, woße, welide eben ſo einträgfi® zu n verlpreche. 
daß die Herren Diſlriktsräthe eine möglichſte Vermehrung and 
anderweitigen Beiträgen aber auch eine entſprechende Verwendung 
dieſer Poſition veranlaffen möchten. 
Kaplt. VII. Straßen» und Waſſerbau. 
$. 1. Beiträge zum Bau u. Unterhalt der Disteffisite. 15,900 fl, 
Kgl. Reg Kommilfär Hr. Reg.⸗Rath Het. 
5: 2. Bür Uferfhug: Fo 
&) für bereits befannte Schutzbauten . - » 29490 fl. 
b) Reese » 2 2 2 2 0 nn. 3 
Rol. Reg.» Kommillär Hr. Reg Rath Khreninger, 
Hr. Urbam fpricht bei Berathung über $. 1. feinen Danf dem 
Fol. Regierungd-Rommifjär dafür aus, Daß cr der zwerimäßigen und 
gleichmäßigen Verwendung diefer Pofition die Bahn gebrochen habe. 
Der Ausſchuß finder ſich veranlaßt, einige Minderunges der 
Pofitionen bei $. 2 vorzuſchlagen, da bis jeht die Erfahrung Ichree, 


Auf den Fönigl. bayerifchen Eifenbahnen find im Monat März 
445,188 Perfonen, 804,598 Zenmer Frachtgüter ıc. befördert und 
hiefür 449,155 fl, eingenommen worden. Im entipredienten Dronat 
des Vorjahres 150,168 Perfonen, 791,723 Zentner Frachtgüter ze. 5 
daher in dieſem Jahre meriger 4970 Perfonen, Dagegen mehr 
42,874 Zentner Frachtgüter ıc. und 69,378 fl. Einnahmen, 


daß ber Pfarrer feine Braut nicht als Yungfrau verkünden molk, 
hat ber Regierungsrath durch Die Kirchendirefrion an ſmmiliche 
Parrämter die Weifung erlaffen, bei allen Eheverlüntiguagen bie 
Titel Here und Yungfran in Zufunft nicht meht zu gebrauchen. 





| 
| 
| 
Auf die Klage eines Bürgers von Beglingen ( Kauton Balel) 
| Bien, 5. Mai. Silberagio: 28 





Amtliche und Privat-Anzeigen. 


Tageobericht für Donnerflag, den 10. Mai 1856. 
Stellwagenfahet: Nach Münden früh halb 6 Uhr, nach Nenötting früh 6 Uhr; Abfahrt vom Welfenhaufer. ven 10. Mal 
——— — — bt EEE a, nd ” 


Wohnungs · Vermiethung. Wohnungs⸗Anzeige. —S Nachmittags 3 Uhr. 
Im Haufe Nr. 252 nächſt der St. Martinds Eine freundlihe Wohnung für eine Heine Lotto⸗Anzeige. 


Kirche iſt eine Heine Wohnung für eine ruhige | Famille ſowie auch 2 Zimmer für einen Herrn — 
Familie die mächites Ziel Jafobi zu vers |mis oder ohne Bett if zu vermiethen bei —— ————3 


en ER... Echwid Greinemeifter. nachitehende Nummern zum Borfchein ges 
Berkaufs-Anzeige. fommen: 

Beim Safnermeifter Leberwurft it| In Gt. Nikola Haus Nr. 124 iſt ein 5 55 76 27 25 

auf Jafobi eine freundliche Wohnung an eine) Stadel zu verpachten oder aus freier Hand Die nächte Ziehung iſt in Regensburg 


2. Pistolen-Vortel. 











ruhige Familie zu vermicthen, (4a) [zu verkaufen. (40*) |den 19, Mai, 
——— Tee — 
@igenihum und Drud von 3, %. Rierib. Berantworsliber Repafteur: 3. $. Rierfe. 


Mit einer Beilage: „Das Wahlgeſetz der Landtags-Abgeordneten“ enthaltend. 





Die Wahl der Intdtags-Abgeordneten, 


Geſetz vom 4. Zuni 1548 nebft den bezuglichen In ſtruktionen. 





Beilage zum Kurier für Niederbayern 1855. Mr. 128. 





Yandiags-Zhschied vom 4. Juni 1848, 


M. IL 8. $. 9. Den Gefeges- Entwurf, die Wahl der 
Sanbtage-Abgeorbneten betr., erheben Wir in ber von den Stän- 
den mobifizirten Faffun durch Unfere Sanction zum Gefege, und 
laſſen folches unter Sie IV. Hiebei folgen. 

Auf die von den Ständen dem Gejammtbefhluffe angehäng: 
ten Borfhläge erflären Wir, was folgt: 

‚1, Wir werben ben Antrag, vo dem nmächften Lanbtage ein 

Geſetz- Entwurf über zeitgemäße Erweiterung ber Kammer 

ber Reichsräthe vorgelegt werde, Torgfältiger Würbigung 
und geeigneter Berüdfichtigung unterziehen, und 

2) ebenfo die Frage einer zeitgemäßen, den Prinzipien bes neuen 

Landtags: Wahl-Gefees entfprechenben Revifion ber Gefege 

„Über bie Wahlen zu Kreis-, Bezirko- und Gemeindevertreter 

in Berathung nehmen toffen, um bienach das Weitere ein- 


uleiten. i 
3) Dein Antrage, daß jebem gemäß Art. 7. bes Landtags: 


. Wahl-Gefeges paffiv Wahlfähigen, welder ohne Wahlmann 
au fein, fi für eine Ahgeorbneten-Stelle melbet, frei ftebe, 
unmittelbar vor Beginn bes Wahl— »Aftes in ber 


Berfammlung zu erfcheinen, feine politifhen Grumbfäge var 
zulegen, und bie von Bahlmännern an ihn gerichteten Fra⸗ 
zu beantworten, vermögen Wir, fo wenig Wir der reis 
it ber Befprehung zwifchen Candidaten und Wahlmännern 
irgendwie entgegen zu treten beabfichtigen, aus Rückſichten 
für ben georbneten und ungeftörten Vollzug ber Wahlhand- 
Tungen nicht zu entfprechen. 
Dem Vorſchlage, daß ben in Tit. IV. 8. 3. lit. b. ber 
Berf. Urkunde aufgeführten Kriterien des Staatsbürgerfhums 
aud das befteuerte Einkommen aus intelleftueller Thätige 
feit beigezählt werbe, können Wir um fo weniger Unfere 
Zuftimmung ertheilen, als hledurch eine verfaffungs 
Beſtimmung auf ben Grund eines, zur Zeit mır a 
tranfitorifh angenommenen Gefebes über bie! Einlom⸗ 
menjteuer abgeändert iberben will. Zudem wiberftreitet 
biefer Vorſchlag dem, von beiden Kammern unveränbert 
angenommenen Art, 6. bes Geſetz⸗Entwurfes, bie Wahl ber 
Abgeorbneten F Ständeverfammlung betr., und erſcheint, 
* dort im Modifilationswege nicht angeregt, verfpätet. 


u 
— 


Winhigeselz vom 4. Juni 1848. 


M.T.R. Bir haben nad) Bernehmung Unferes Staats— 
rathes unb mit Beirat) und Zuftimmung Unferer Lieben und 
Getreuen, ter Stände des Reichs, umter Beobachtung der im 
zit. X. 8. 7. der Verfaſſungs Urkunde vorgefchriebenen Ferm, 
befchloffen und verorbnen, wie folgt: 

Art. 1. Die Wahl ver Yandbtage-Ahgeorbneten gefchieht im 
Berhältniffe von je Einem Mbgeorbneten auf 31,500 Seelen ber 
Sefammt-Bevöfterung bes Königreichs. 

Art. 2. Die hiernad, fi ergebende Zahl von Abgeorbneten 
wirb 2 2 Berhäftniffe durch bie Reglerung auf die einzelnen 


Kreife verthei 
Die Wahl. findet in zwei gefonberten Hanb- 


Art. 3 
langen ftatt: 
a) mittelft Wahl ver Wahlmänner (Urwahl), 
b) mittelft Wahl der Wbgeorbneten durch die Wahlmänner. 


Art. 4. Zu jeder giftigen Wahl iſt bie perfönliche Anwe⸗ 


fenheit des Wählenden erforberlich. 
———— ftudet nicht Statt. 
ur derjenige wird zur Wahl zuse gſen welcher erweislich 
den 53*2* abgeleiſtet hat. Die Wahlmänner haben 
außerdem bei der Wahlhanblung ben im Art. 1. vorgefchriebenen 
—— zu ſchwören. 


nn Ann rue 25. unb Tit. X. 8. „= 
feffionen mit —— des ae aan 


elium“ geleiftet 
rt. 8 Tre iſt jever Staatsbürger (8.3. Tit. IV. 
ber Berf.-Url.) und jeber —— —6 
dem Staate eine direlte Steuer entrichtet, infofern 


—— — — 
r 8 taatsbür 
= IV. ge rss were, {hm m Ya 


Lebensjahr und bie äbr 
une igen Gigenfhaften bes 


Art. 7. MS Wbgeorbneter ift Geber wählber, welcher bas 
30. Rebentjahe zurüdgelegt hat, und die übrigen im Art. 5. « 
gegebenen Cigenjeaften befig ” 


Art. 8. Weber bie aktive noch die paflive Wahlfähigteit 
ift an ein — Glaubensbelenntniß gebunden 
Urt. Für jede der beiben Bablbanblungen werben be⸗ 
fonbere Bablkerhte gebifbet. 
Art. 10. Im ber erften Wahlkanblung wird anf je 500 
Seelen ein Wahlmann gewählt. Sämmtliche Wahlmänner eines 
irles wählen bie —* Art. 12. und Art. 13; zu beſtimmeude 
Zahl ver Abgeorbneten und einen Erfagmann für jeben berfelben 
in men er (it m 
rt. 11 e Bilbung ber Urwahl ni —2*— 
die —— —— und in ber Rn 
fommiffartate in der 


Stäbten; sec 
2) ae zu biefem Ende zu einem Wahlbegirke 
vereinigt, ober eimer benachbarten größeren Gemeinde zuge: 
werben. 


Fre: Die Zahl der wählenben Abgeorbneten für jeben 
einzelnen Regierungsbezirk wirb vor jeber Wahl öffentlich befannt 


gemacht. 
Art. 18. ——— erg nr werben 
von bem Staats miniſterium bes 46 Wahlbegirle in 
jebem Regierungebezicke en 
Art, 14. — —————— ſeiner vor 
der Wahl abzugebenden Erklärung in bem a. wo er jein 
Domizil Hat, ober mit Grundbeſitz anfaffig ift 

As Wahlmann kann Feder in bem Urwahl: ober Gemeinbe- 
en feines Wohnfiges ober wo er mit Grunbbefig anfällig ift, 


Die Wahl ber orbneten ift an feinen Wahlbezirt 
en Die Wahl erfolgt am ben von ber Reg —* zu 


Tagen. j 
Art. 16, Die Wahltommiffäre werben non ber Megierung 


Seftimmt. 
Art. 17. ti wlan mug ie An- 
wien don 'ynct Delthefen ver Wahl inner 2 * 


82» 


Wenn aus Mangel der Zahl bie Wahl an dem beftimmten 
Tage nicht vor fich geben lann, fo haben bie ohne hinreichende 
Urfache ausbleibenden Wahlgänner bie Koften ver vereitelten Wahl 
zu tragen. Für biefen Fall ift der Wahllommiſſär ermächtigt, 
den neuen Wahltag feftzufegen, E 

Art. 18. Die Wähler und Wahlmänner ernennen für ihre 
Wahlhandlungen einen Ausfhuß von 7 Mitgliedern ans ihrer Mitte. 

Art. 19. Geber Wahlmann hat ver ver Wahlhandlung 
folgenden Eid abzulegen: j j 

„Ich ſchwöre, daß ich meine Wahlftimme nad freier 
»inmerer Meberzeugung, wie ich: folches zum allgemeinen 
„Beften des Landes für bienlich erachte, ohne Berückſich- 
„tigung einer Drohung, eines Verſprechens, ober eines 
"Befehls, abgeben werbe, und dießfalls von Niemand 
„unter was immer für einem Namen, weder  mittel- 
noch unmittelbar, iagend eine Gabe oder Geſchenk an» 
"genommen habe, noch annehmen werbe.u 

Art. 2. Die Wahlen gefchehen durch vom Wähler unter- 
zeichnete Wahlzettel. . i 

Die Gewählten müſſen abfolute Stimmenmehrheit für fich 
Haben. Unvolfftändige oder unförmliche Wahlzettel, wenn ver Wahl- 
Ausſchuß fie dafür erfennt, werben nicht beachtet. 

Art. 21. Der zum Abgeorbneten Gewählte ift verpflichtet, 
fpäteftens acht Tage nach Empfang ber Anzeige ber ihn getroffenen 

ahi die Ablehnung oder Annahme zu erklären. 

Art. 22. Im falle einer Doppelwahl fteht dem Gewäßlten 
das Recht zu, ſich für die Annahme ber einen ober anderen Wahl 
Innerhalb, der im vorigen Artifel bezeichneten Frift zu entſcheiden. 

Im Falle ver Ablehnung ber Wahl, oder der Erklärung 
des Gewählten für einen andern Wahlbezirk, tritt ber Erfagmann 
an deſſen Stelle. 

Art, 23. Die Wahl-Ausſchüſſe befcheiden alle Wahl-Re- 
Hamationen auf der Stelle durch Stimmen:Mehrbeit. Cine Bes 
rufung gegen dieſen Ausſpruch ift unzuläffig.*) 

- Art. 24. Der Urlaub barf ben gewählten Staatt-Beamten 
und öffentlichen Dienern nicht verweigert werben; ebenfowenig 
ben Offizieren und Militär-Beamten, foferne nicht außerordent⸗ 
liche Berhältulffe ihrer Entfernung vom Dienfte entgegenftehen. 

Art. 25. Die Wahlhanblungen müfjen von ben Commiffa- 
rien mit pflicgtmäßiger und rücjichtlofer Unbefangenheit geleitet 
werben, 


Gebe Befchränfung ber Freiheit ber Wahl und jeve Benützung 
eines obrigfeitlichen Einfluffes auf bie Wähler wird ftrenge geahndet, 
unb nach Umftänben mit ber — —— beftraft. 

Art. 26. Die Beftehung ver Wähler fell bie Ungiltigfeit 
der Wahl und den Verluſt der aktiven und paffiven Wahlfähig- 
keit für den Beftecher unb ben Beftochenen als Strafe zur Folge 

*) Bemerf. Die Aammer hat das Medht der Ronnition und Befi 


nit — Of. ſtenographiſcher Bericht vom 6. Dftober 18499. Br. I. 
@. 117 fi. 








haben, mit Vorbehaft ber ferneren, ſowohl auf ben Meineid, als 
fonft in ben ee. angeorbneten Strafen, 

Art. 27. Die Wahl-Berhanbfungen felbft befchränfen ſich 
einzig auf den Gegenſtand ber Wahlen und jede Einmengung von 
anderen Gegenftänden, von befonberen Anträgen, ſchwerden 
ober Inftruftionen, auf was immer für eine Art, ſind von ber 
Bahl-Eommiffion ohne weiteres zurüdzumweifen. 

Art. 28. Ueber jedes Wahlgefchäft ift eine fchriftliche Ber- 
handlung aufzunehmen, und von dem Wahl-Ausfchuffe Teen 
als von dem Wahl-Commiffär, zu unterfchreiben. 

Art. 29. Jeder Abgeordnete kann mit Zuftimmung ber 
—— —— treten, 

ein Staatsamt, eine VBeförberung oder eine 17 
annimmt, muß ſich einer neuen Wahl —— Gert 

Die außerbem währen ber Dauer ber Wahlperiode in Erledi⸗ 
gung Tommenden Stelfen von Abgeorbneten werden aus ben trefien- 
ec — — ae 2. Zwiſchenwahlen er: 
gänzt, zu welchen bie noch vorhandenen Imännner 
ee find. * ee 

Art. 30. Den Mitgliedern ver Sammer ber Abgeorbneten, 
welche nicht am Orte ber Berfammlung felbft wohnen, wird 
auf die Dauer ber Verſammlung eine Entfhäbigung In ber Art 
gegeben, daß ihnen 

a) von dem zur Erfceinung beftimmten Tage bis zum Schluffe 
ver Verfammlung, jedech mit Einfluß des vorbergehenben 
und nachfolgenden Tages, eine Tagesgebühr von 5 Gulben, 

b) für die Meifetoften eine Gebühr won 1 fl. für bie Wege 
ftunbe verabfolgt werben folfe, 

Art. 31. Borftehende Beftimmungen follen als Beſtandthell 
ber Berfaffungs-Urfunde angefehen werben, biefelben treten mit 
der nächften Wahl in Wirkjamkeit, und fönnen nur in ber durch 
ben Tit. X. 8. 7. der Berfaffunge-Urfunde vorgefchriebenen Form 
abgeändert werben. 

Die 88. 7, 8,9, 10, 11, 12. und 14. bes Tit. VL ber 
BerfofjungssUrfunde, dann ber Abfchnitt J. und II. des Tit. I. 
ber . ex. zur Berfaffungs-Urkunbe werben hiedurch aufgehoben ; 

ebenfo 


1) Geſetz vom 18. Jänner 1843, „bie Zmifchen- Wahlen von 
Abgeorbneten zur zweiten Kammer ber Stänbe-Berfammlung 
betreffenb« ; j 

2) Geſeh vom 23. Mai 1846, den 8. 44. lit. c. Tit. L ber 
X. Beilage betreffend; 

3) Gefeg vom 15. April 1. Is., die Zahl ber Abgeorbneten 
zur Stänbe-Berfammfung aus ber Pfalz betreffend. 

Unfer Staatsminifter des Innern ift mit dem Vollzuge be= 
anftragt, Gegeben München, ven 4, Juni 1848. 
Marimilian. — v. Thon-Dittmer. Hein. Lerchenfeld. Weis- 
haupt. Graf v. Bray. v. Strauf, Staatsrath. Nach dem Befehle 
Sr. Mojeftit des Königs: der geheime Sekretär bes Staatsraths, 

Rath ©. v. Kobell. 


Instruktion zum Gesetze vom 4. Juni 1848. 


1) Zahl ber Lanbtagd-Abgeorbneten. 


Nah Art. 1. des Geſetzes gefchieht die Wahl der Landtags: | 


Abgeorbneten im Berbältniffe von je Einem Abgeorbneten auf 
31,500 Seelen ver Gefammtbevöfferung des Königreiches, melde 
ſich nach ber Unions-Bollszählung vom Fahre 1846 auf 4,504,874 
Seelen berechnet. Hiernach ergibt fi eine Gefammtzahl ver 
Abgeorbneten von 143, welde fi) auf bie einzelnen Negierungs- 
bezirfe im der Art vertheift, daß 


für Oberbayern . Er RR 
m MNieberbaen - - » 2 2 2 0 2 0000... 17 
RR... SU EEE |, 
" Oberpfalz und Regendburg . » » 2 22.0. +15 
" Sserhanten — ee a ee ae —7 
w. Melttelfranlet.. u 5 wo ae re a 
»  Unterfranfen und Afcaffenburg -»- - -» » » ..19 
" Schwaben und Neuburg . » 22 2 een. 18 


zu wählen find, 143 


2 Bahlfühigleit. 

Die Borbedingniffe der MWahlfähigfeit find in ben Artileln 
5 und 7 des Gefees feſtgeſtellt. Die Diſtriktspolizeibehörden 
haben benehmlich mit den gl. Nentämtern und nöthigenfglis mit 
ben betreffenden Gerichten bie treffenden Verzeichniſſe anzufertigen 
und ſolche am Orte und Tage ver Wahl zur allgemeinen Cine 
ficht öffentlich aufzulegen. 

Bon der Herftellung eines Verzeichntfjes der Urwähler ann 
Umgang genommen werben: basjelbe bilvet fih aus ben fih an- 
meldenden Wählern, welche namentlich zu verzeichnen find. 

Hliezu wird noch Folgendes bemerft: , 

1) Bei den Wählern zur Urwahl ift zur VBebingung ber 
Wahlfaͤhigleit gemacht, daß diefelben ven Berfaffungseid geleiftet 
haben. er Nachweis bierüber kann bei Staats: und Militär- 
beamten, fowie bei Perfonen, welche im altiven Mititärbienfte 
ftehen, dann bei gefeglih Anfäßigen durch das Notorium geliefert 
werben, bei ben übrigen Stantsangehörigen, mel bas 
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aftive Wahlrecht Haben, ift ein legafer a über die gefchehene 
Reiftung bes Eides beizubringen... Es find baber bie Mähler 
biefer Kategorie durch allgemeines Ausfchreiben darauf aufmerkſam 
Er: baß fie biefen Nachweis yır Urwahl felbjt mitzu⸗ 

en haben. 
die Diftrifts-Bolizeibehörben aber haben ber Abkürzung wer 
gen vor der Wahl eine Tagsfahrt anzuberaumen, wo bie Ableiftung 
des Berfaffungseibes für alle biejenigen ftattfinbet, welche benfelben 
noch nicht gefeiftet, im Uebrigen aber Wahlrechte haben. 

2) Dem Berzeichniffe ber zur Wahl ald Wahlmann Be 
find alle bayerifchen Staatsbürger-im Sinne des 8. 3. 
zit. IV. ver Berfafſungs-Urkunde einzuverleiben, welche bas 
25. Pebensjahr zurücgelegt, die übrigen Eigenfchaften des Art. 5. 
des Geſetzes für fich haben und im Urmwahlbezirke, beziehungweife 
wer Gemeinde (Nr. IIL 2.) wohnen, oder nah Art. 14. bafelbft 
mit Grundbefitz anfäßig find. r 

3) Für die Wahl zu Abgeordneten fan ein Bing orig 
der Wahlfähigen nicht angefertigt werden, ba bie Wahl an feinen 
Maplbezirt gebunden, und jeder Staatebürger und felbftftänbige 
Staatsangehörige bes ganzen Königreichs wählbar ift, ber die 
Eigenfcaften des Art. 5. für fich hat. Hierauf find bie Wahl: 
männer befonbers aufmerffam zu machen. 


3) Bildung ber Wahlbezirle. 
#) Wür die Urmahl zur Wahl der Wahlmänner. 

1) Nach Art. 11. des Gefehes haben die Diſtrilts-Polizeibe⸗ 
börben und in ber Pfal; bie Lanblommiffariate bie Urwabhlbezirke, 
welche in der Regel 2000 Seelen umfaffen fellen und ſonach 4 
Bahlmänner zu wählen haben, mit möglichfter Beachtung der Grenzen 
ter politifchen Gemeinden umb ber beftehenben Diftriktseintheilun; 
im den Stäbten zu bilden: zugleich ift bafelbft angeorbnet, ba 
Heinere Gemeinben zu biefem Ende zu einem Wahlbezirle vereinigt 
ober einer benachbarten größern Gemeinde zugewieſen werben: dies 
iſt auch dann zuläffig, wenn die Ergänzung und Bildung von Ur- 
wahlbezirfen durch Zumeifung einzelner Gemeinden anderer Diftrifte- 
Polizeibezirte nothiwenbig wirk, was jeboch im gemeinfamen Be- 
nehmen ber betreffenben Behörden zu gefchehen hat. 

Kein Wahlbezirt darf weniger ald 2000 Seelen umfaffen. 

2) Wenn eine größere Gemeinde in mehrere Urwahlbezirfe 
zerfällt, jo find bie Wähler gemäß Art. 14. nicht an jene zum 
Wahlmann befähigten Männer gebunden, welche bemfelben Ur wahl⸗ 
bezirte angehören, fonbern biefelben können vie Männer ihres 
Bertrauend aus bem ganzen Gemeinbebezirke ald Wahlmänner 
erwählen. Jeder Urwahlbezirk wählt demnach hier für fich, Hat feinen 

onderten Wahlausfhuß, fehließt feine Liſten ab und jedes Zu— 
ammenwerfen ber Wahlen ber einzelnen Diftrifte einer größern 
Gemeinde ift unftatthaft. 

3) Hiebei ift befonbers auf die Nothiwenbigfeit der abſoluten 
Stimmenmehrheit aufmerlfam zu machen, welche fowohl bei ber 
Urwahl als zweiten Wahl gefeglich vorgefchrieben ift. 

4) Zu Kommiffären für bie vorzunehmenben Urmwahlen kön: 
men nicht nur Beamte, ſondern jeder hiezu als genügend befähigt 
erlannte zur Urwahl Berechtigte beftimmt werben. 

Die Beftimmung der Kommifjäre für die Urmwahlen ift für 
bie einzelnen Bezirke ben einfchlägigen Diftrifts-Polizeibehörgen, in 
sen Städten I. und II. Klaſſe aber ben Stabttommiffären be— 
nehmikh mit dem Stabtmagiftrate zu überlaffen. Für die Hanpts 
„and Reſidenzſtadt München hat die f, Kreis-Regierung, Kammer 
des Innern, die Kommiffäre für die Urwahlbezirte benehmlich mit 
der T Voligeibireltion, dem Magiftrate und ben Gemeinbebevoll- 
mächtigten zu beftimmen. 

ie neuernannten Kemmiffäre find gleichzeitig mit der Kund⸗ 
gabe des gebifveten Wahlbezirfes und ver Aufforderung ber Vor: 
nahme ber Urwahl an vem Bbeftimmten Tage und Orte zur 
öffentlichen Kenntuiß zu bringen. 

5) Was num ben Vollzug ber Urwahl ſelbſt anbelangt, fo 
Hat ſoicher nach vorgängiger öffentlicher Beianntmachung und Auf- 
forberung am dem feftgefegten Tage Morgens acht Uhr und zwar 
mit ber Ernennung des im Art. 18. des Geſetzes bezeichneten 
Ausſchuſſes zu beginnen, 





Die Ernennung des Wahlausſchuſſes ift an einen beſtimmten 
Bahlmobus al Bebingung ber Giftigfeit nicht gebunden, namentlich 
ift eine fchriftliche Wahl durch Stimmenzettel nicht erforberlich, 
fondern den Wählern und refp. Wahlmännern freigegeben, biefe 
Ernennung auf jede beliebige, wenn nur beutfiche und beftimmte 
Weife, fel es durch Acclamation, Option ober änferften Falles 
dur das Loos ꝛc. ıc. vorzunehmen. 

T) Nach erfolgter Ernennung des Wahlansfchufles beginnt 
bie Wahl felbft unter Leitung bes beftimmten Wabllemmifjärs 
durch fchriftliche vom Wähler unterzeichnete Wahlzettit. 

Die königl. Regierung, Kammer des Innern, wirb Sorge 
tragen, daß zur Grleichterung und Befchleunigung des Wahlge- 
ſchaͤftes gebrudte Wahlzettel, worin kie Namen der zu Wählenven 
und der Wähler offen gelaffen find, fowohl für bie erfte als für bie 
zweite Wahlhanblung bereit gehalten und auf Verlangen abgegeben 
werben. Um Ungiltigkeit von Wahlzetteln zu vermeiben, ift auf bie 
Form und beſonders bie nothwendige Unterfchrift befenbers auf: 
merffam zu machen. 

Bei der Berfündung ver Wahlftimme hat der Kommiſſär 
bie Namen ber Gewählten und bie Nummern des Wahlzettels 
abzulefen, mit Verſchweigung der Namen der Wähler. 

8) Den zur Befcheibung ber vorlommenden Reffamationen 
nah Art. 23. zuftänbigen Wahlausfchüffen beider Wahlhandlungen 
ſteht es insbefondere auch zu, bie Berechtigung ber einzelnen 
Wähler zur Wahl bei vorfommenden Anftänden zu Sefgeiben 
und die hierüber gefaßten Befchlüffe den Betbeifigten fofert zu 
ri 


ffnen. 

Offizial Reklamationen von Seite der Wahlkommiſſäre finden 
nicht ftatt: denſelben bleibt es jedech unbenommen, zur Bermeis 
dung ungültiger Wahlen auf vorfommenbe Ungejeglichfeiten auf: 
merffam zu machen. . 

9) Ueber vie gefammte Wahlverhandlung läßt ver Ausſchuß 
burch eines feiner Mitgliever ein fchriftliches Protokoll führen, 
worin das Ergebniß ver Wahl, ſowie vie von dem Ansfchuffe 
gefaßten Befchlüffe aufzunehmen find, und welches durch Gegen- 
protofolfe in ber bisher bei ben Gemeindewahlen üblichen Form 
fontrolirt und von ben Mitgliedern bes Wusfchuffes, fowie von 
dem Kommiſſär zur Beglaubigung unterzeichnet wirb. 

10) Für bie Vornahme ber Wahl und refp. Abgabe ber 
Wahlzettel ift ein Termin fejtzufegen, ber jedoch nach Ermeſſen, 
insbefonbere im Falle wieberholter Wahlhandlungen, zur Erzielung 
der abfoluten Stimmenmehrheit verlängert werben fanın. 

Sobald die Wahl gefchloffen ift, wird jeder Gewählte zur 
Erklärung über bie Aunahme oder Ablehnung der auf ihn gefallenen 
Wahl und zwar Anweſende durch den Wahllommifjär, Abweſende 
aber mittel ober unmittelbar, nah Maßgabe ihrer Domtzile durch 
bie betreffende Diftrifts-Poligeibehörbe, repf. das Landlommiffnriat 
ober die f. Kreisregierung aufgefordert. 

Im Falle eintretender Stimmengleichheit entfcheibet, wenn 
nicht freiwilliger Nüdtritt von Seite eines ver Betheiligten erflärt 
wirb, das Loos. 

11) Nach Urt. 24. des Geſetzes darf den gewählten Beam— 
ten und öffentlichen Dienern ber Urlaub zwar nicht verweigert 
werben, bemungeachtet find biefelben verpflichtet, ben erforberlichen 
Urlaub nachzuſuchen, damit bezüglich ihrer Dienftesgefchäfte die 
erforberliche Vorforge getroffen werbe. 

12) Die Wahlverbandlungen ber Urwahlbezirke werben nad 


dem Schluſſe ver k. Regierung, Kammer des Innern, vorgelegt, 


gehe ift aber auch von bem Ergebniffe dem für ben zweiten 
ahlaft beftimmten Kommiſſär zur geeigneten Kentrole kurze 
Mitteilung zu machen. 

b) Bir bie Wahlen ber Mögeorbmeien, 

1) Nach Art. 13. des Geſetzes follen zur Bornabme der Ab- 
georbneten- Wahlen in jedem Regierungsbezirle 4 bis 6 Wahlbe- 
zirfe gebifvet werben. Zum Bollzuge diefer geſetzlichen Beftimmung 
werben für die f, Negierung, Kammer bes Innern, Wablbezirke 
gebildet. 

2) Die Wahlen ver Abgeordneten durch die ernannten und 
einberufenen Wahlmänner, finden nad Mafgabe ber Beitimmungen 
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des Art. 14. Abſ. 3,, dann Art. 15. bie 20. eimfchläffig unter 
Benützung ber für bie Wahl der Wahlmänner gegebenen Bor» 
ſchriften ftatt. 

3) Der von den Wahlmännern abzulegende Eib (Art. 19.) 
ift im feierlicher Weife abzunehmen und ein angemefjener Vorhalt 
über beffen hohe Bedeutſamleit und bie bamit zu übernehmenden 
Berpflichtungen, fowie über bie Wichtigkeit der Wahl felbft,. vom 
BWahltommiffäre vorauszufchiden. j 

4) Hlerbei wirb auf bie genaue Beobachtung ber Beftim- 
mungen ber Art. 10. und 22: bes erwähnten etzes noch be⸗ 
fonbers aufmerlſam gemacht, wornach die Wahl ber Abgeordneten 
und ber Erfagmänner in gefonderten Wahlalten ſtattzufinden hat. 

Zur Befeitigung jedes Mißverftänbniffes wirb hiezu bemerft, 
daß der Ausfpruch des Art. 10., nach welchen die Zahl ber Ub- 
georbneten und ein Erſatzmann für jeben berfelben, in ges 
gefonberten Wahlbanblungen gewählt werben foll, die Abficht Habe 

beftimmen, wie viel Grfagmänner gewählt werben müflen, 

& aber nicht für jeben Abgeorbneten und für jeden Erfagmann 
eine Wahl erforberlich üft, foferne nur die abfolute Stim- 
menmehrheit erzielt wirb. 

Den Bahlmännern ift hiebei beſonders bemerflich zu machen, 
daß bie Wahl der Erſatzmaͤnner nicht minder wichtig iſt als bie 
der Abgeorbneten felbft, unb daß biefelbe daher mit berjelben 

ftigfeit und Umficht zu pflegen ift. 
das Ergebniß bes — Wahlaktes feſtgeſtellt, fo wer ⸗ 
ben bie geſchloſſenen BVerhandlungen an die l. Regierung, Kammer 
des Innern, eingefenbet, welche biefelben zu ven und das Ge- 
fommt: Refultat dem fgl. Staatsminifterium des Innern mit 
gutachtlichem Berichte vorzulegen hat. 
" 4) Bejonbere Vorſchriften. 


1) Alle Anorbn on ben Rı ‚ fowie v 
den dnferen Behörhen denmal auf fie Bee ja ifen, ba 





die Bornahme der Wahlen an den bazu beftimmten Tagen im 
allen Bezirken zugleich ftattfinvet. 

2) Die Freiheit der Urwähler, fowie der Wahlmänner barf 
weber bon Seite ber Behörden noch von Seite der Wahllommif- 
füre beeinträdtigt — es foll eine durchaus freie Wahl nach der 
perfönligen Ueberzeugung der Berechtigten ftattfinben und befhalb 
auch eine freie Befprehung ober Verabrebung ber Wähler unter 
ſich oder auch mit Männern des Vertrauens über ben vor; 
menben Wahlakt, woburd das Ergebniß ber in beiden — 
lungen erforderlichen abſoluten Stimmenmehrheit möglichft gefordert 
wird, von Seite ber Behörden und Leiter des Wahlg 
durchaus nicht gehindert werben. In ben beffalls zu erlaffenben 
Belanntmacdungen, fewie von den Wahltommiffären ift baranf 
ausbrüdlich aufmerfjam zu machen und auch bie Diftrikts-Poligei- 
behörben find befonders anzumeifen, ſolchen Wahltomite’s und 
Befprechungen ein Hindernig nicht in ben Weg zu legen. 

3) Insbeſondere ift auch durchaus nicht entgegen zu treten, 
wenn einzelne pafliv Wahlfähige, ohne ſelbſt Wahlmänner zu fein, 
in den einzelnen Wahlbezirlen ji ven Wahlmännern vorftellig 
machen, ihre politifchen Grunbfäge darlegen und fo eine förmliche 
Kandidatur üben. Es barf jedoch dadurch bie Wahlhandlung feldft 
nicht geftört werben, und ift aus Rückſichten für den georbneten und 
— zn Beh a er 5 unmittelbar 

or Beginn der Wahlhandlung ſelbſt nicht zuläßig (Ya 
Al. 8. 9. Rr. 3.) MU TRUE TREU 
* 4) Endlich ift durchaus nicht zu dulden, daß von irgend 
einer Seite ein ungebüßrlicher Einfluß auf bie Selbftftändigteit 
ber Wähler geübt, ober wohl gar durch Drohungen Einfchüchte- 
rung verfucht und bie Freiheit ber Wahl geftört wird. 

Be berlei Berſuche vorkommen, es fei von Beamten ober 

Parteien, ift mit aller Eutſchiedenheit entgegen zu wirken, nach 
kie im Art. 25. und 26. zeigte Unterfuchung zu 
veranlaffen, und mit aller Strenge deren Durchführung zu betreiben. 


Spätere Instruhtion vom 7. Juli 1849. 


A. B. S. M. A. Nachdem bie Inſtrultion zum Gefeke vom 
4. Juni v. Is., die Wahl der Landtags. Abgeordneten betr., außer 
einigen Yüden auch einige eig enthält, welche fich bei 
den legten Wahlen nicht als zwedmäßig bewährt haben, fo werben 
folgenbe ergänzende und abänbernde Weifungen ertheilt: 

1) De unter Nro. III. 5. ber Inſtrultion getroffene Anorb» 
nung, daß bie Wahlen um 8 Uhr des Morgens zu begi 
ben, ift nad) ber ig für die Urmwähler auf 
welche ſchon früher Feldgeſchaͤften nachzugehen pflegen, ſeht 
ftörend. Es werben deßhalb bie Kommifjäre für bie U fen 
erm , ben imn der Wahlen nach Mafgabe der örtlichen 
Gewohnheiten anf eine frühere Morgenftunde anzuberaumen. 

2) Der umgefehrte Fall tritt bei ven Wahlen ver eorb- 
neten ein. Da bie BWahlmänner hiefür mur zum Meinften Theile 
im Wahlorte felbjt wohnen, bie gen aber aus einer Entfer- 
. herbeilommen müffen, welche bis 8 Uhr bes Morgens nicht 
wohl zurüdgelegt werben kann, fo wird geftattet, daß ber Beginn 
biefer Wahlhandlungen auf eine fpätere Stunde, und zwar fpäte- 
ſtens auf 10 Uhr bes Morgens feftgefet werbe. 

3) Nachdem bie Wahlverkanblungen der Urmahlbezirte einen 

den Beſtandtheil der Verhandlungen über bie Wahl ber 
Abgeorbneten bilben, fo wirb bie. unter Nro. IIL 12. ver In— 
firuftion getroffene Beftimmung dahin modifizirt, daß biefe Wahl: 
verhanblungen ftatt am die f. Kreis-Regierung bireft an ben Wahl- 
Kommiffär für den zmeiten Wahlaft ee find, wogegen 
der !gl. Regierung burch ven Urwahllommiffär nur eine Anzeige 
über das Grgebuih erftattet wird. — 

4) Die bei den Urwahlen Wahfzettel dürfen 
nicht vernichtet werben, fonbern find burch ben Wahlausf B zu. 
fammen zu paden, mit eimem beliebigen Siegel zu verfiegeln, und 
auf dem Umſchlage mit einer kurzen Angabe des Inhalts und 
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ber Unterfehriften ver Ausſchußmitglieder zu verfehen, ſodann aber 
für den Fall, als eine Prüfung verfelben in Folge erhebener 
Bahlanftände nothwendig werben follte, bei dem betreffenden fgt. 
Landgerichte (Canbtommitfarlate) zu binterlegen. Die Wahlzettef 
bei den Wahlen ber Abgeorbneten bagegen müflen, nachdem fie 
auf gleiche Weife verfchloffen fein werben, mit ben Wahlverhanb- 
fungen einbeförbert werben. 2 : 
5) Bel ven letzten Wahlen follen in einigen MWahlbezirfen bie 
Wahlzettel von einzelnen Ind viduen fabrikmäßig ausgefüllt, und 
fodann erft, von ven Wählern felbft unterzeichnet worben fein, 
Wenn auch der Art. 20. des Wahlgefepes nur vom ler un⸗ 
terzeichnete Wahlzettel verlangt, fo liegt doch in dem des 
eges, wie in bem Eide ber Wähler die moralifche Berpflic- 
tung, bei Abgaben ihrer Stimmen nur ihrer eigenen Ueberzeugung 
zu folgen, und daß biefe® ber Fall fei, durch eigene Ausfüllung 
der Wahlzettel zu beurfunben. Die Wahlfommiffäre haben bei 
halb durch geeignete Belehrungen und Grmahnungen dahin zu 
wirfen, baß bei den zweiten Wahlaften, bei welchen im Schreiben 
ungeübte Wähler wohl nur fehr felten find, jever Wahlmann bie 
Namen ber Gewählten ſelbſt fchreibe. 
6) Obwohl das Wahlgefeg nicht ausbrüdlich vorfchreipt, baf 
bie Wahlhandlungen mit der wenigftmöglichen Unterbrechung durch 
eführt werben foflen, fo tft dieſes doch fchen in ber Natur ber 
& unb in ben NRücfichten auf die zum Theil aus ber fFerne 
berbeigefonmenen Wahlnänner begründet. Wenn daher wieber- 
holte Scrutinien erfordert werben, fo find biefe wo möglich noch 
an bemfelben, fpäteftens aber am barauffolgenben Tag vorzunehe 
men, bamit die Wahlmänner nicht zu boppelten Reifen gemöthigt 
werben. 
München, ben 7. Yuli 1849. 

Staatöminifterium bes Innern. 
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Weeitag, den 11. Mai 1855, 


Ale baperifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
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. Politiſche Nachrichten. 


Münden, 8. Mai, Geſtern ereignete ſich im engliſchen 
Garten folgendes intereffante Borfommniß. Ein fremder fragte 
mehrere Arbeiter nach Dem Wrge zur (Dr, Steinbachet'ſchen) Nas 
turgeilanftale im „Diamabape*; Da aber fein norddeutſcher Zargen | 
von den Peuten nicht verftanden werden, oder er Die Leute in ihrer 
Sprechweiſe nicht verfichen fonnte, fo erhielt er aud nicht den ger 
mwönfchten Aufſchluh und wendete firh deshalb an einen fein gefleis 
deten Derren, der ihn nicht allein Über den Weg verftändigte, fon 
dern ihm auch eine Strecke begleitete, Da unfer Gremder nad wenigen 
Schritten gleihmoht Ännehielt und um fib fah, wurde vom dem 
frtundlichen Herrn ihm ein Mann nachgeſchickt, der ihn bis an bie 
Schwelle des „Dianababes* führte. Hier erfuhr mun unfer Fremde, 
Daß der Herr, welcher fo liebevoll und zuvorfommend ſich ihm als 
Wegweiſer präfentirre, fein anderer fe, als König Mar. 

Vorgeſtern Adend ereignete ſich dahier cim ſeltener Zufall. 
Während nämlich gegen 7 Uhr ein jdugeres Tochterchen des auch 
in ferneren Ländern rühmlichſt befannten Künſttere, des Infpeftorg 
der f. Erzgießerei in Münden, Hrn. Gerd. v. Miller nad einem 
langeren Leiden verſchied, wurte die Frau Gemahlin des gefeierten 
Künfliers zur felben Stunde pon einem gefunden Rinde entbunben, 
Gür vie alfgemeiu geachteten Eltern alfo rin ſonderbares Gemiſch 
von Freude uud Teaurigfeir. — Wie große Borficht bei Hühneraugen« 
Operationen anzuwenden it, zrigt ein dieſer Tage, vorgelommener 
Ball! Ein Bäder in der Amalienflraße liegt durch eim ſolche uns 
— Operation reg rag darnieder. 

ehren.) Münden, 9. Mai: Ge, Mai. ter König haben 
Eid vermöge en @utielirfung vom 11. v. Mi. —— be> 

A bem ehr — 23 Beil ‚in Räd- 

ne —A— eines —— — 


vn. 8 
Karl —— —— 35 ine mit Beitech⸗ 
——5 Fey —— * dr and Treue geleifleten Dienfe, 


e —* bayer, Butwigs-Drbens ju verleihen 
‚8. Mai, Abende 5 Uhr 55 . Färft Gorts 
a meldet aus Gebafopol nah St. Petersburg: 
„Während der Nacht vom 1. auf den 2. Mai griffen 10,000 Mann 
unferer verblindeten Feinde ynfere neuen Logements vor der Bar 
fion 5 an, bemädstigten ſich derſelben und nahmen daſelbſt 9 kleine 
Mörfer A la Eochorn, Uber unfere Batterien hielten Ihre meitere 
Erfolge auf. Am 2, flarfe Kanonade gegen die Baflionen 4 und 
5 und umfere angrängenden Linien, Die Ghäden würden in der 
Rat wirder audgebeffert. Mit — liegen wie fünf Quetſchminen 
gegen bie feindlichen Trichter ſpielen. (I.D.d. A.3.) 
= 7. Mai. Am 5. d. murde bei Waigoldshaufen, 
&. Werned, ein Bahmarbeiter von dem von Schweinfurt kommen 
den Zug ergriffen, und deſſen linfer Schenkel ganz zerqueticht. 
Sandan (in der Pfalz), 8: Mai. Der Unterricht Im Werfen 
der Handgranaden, weiche vorerſt jedoch nicht gefüft werben, wird 
demnächft bet den en Leuppen unferer Garnifon Teinen Anfang nehmen. 
Pe Pandgranaten, welche fait gguz außer Gebrauch —2 
Entilehung der Grenadiere deran hatten und auf mn 
ig — eworfen wege ſollen obeſonders zu Berihris 
ea * — ee 
Man verfihert, daB Saueral v. edel 


Hüte wer ar Hei Meberlanden abrridt. ruf eierhup. wird 





diefe Woche zurüderwarter, falls nicht der Parifer Miniſterwechſel 
Die Rückkehr etwas verzögert. (T. D. d. K. v. u. ſ. D.) 
Man theilt aus Mönigäberg folgende Epiſode aus dem 


VUeberſchwemmungs ⸗Drama mit: „In der Schreckensnacht vom 27; 


zum 26. März wurden Haus und Stall des Hoſbeſſhers Becher 
aus Treuel, in melden ſich neun Perſonen und der geiſammte Biche 
fand befanden, von den Fluthen fortgeriifen. Bei Meme gelang 
es, bie Hülferufenden mittels eines Kahnes an das Band zu bringen. 
Srhäute und Vieh trichen aber weiter. Der Beſitzer gab bereits 
Ades verloren, bie er vor einigen Tagen bie erfreufihe Nachricht 
erhielt, daß feine Gebaͤude im großen marienburger Werder zw 
Lanfendorf, achzehnm Meilen von Zreuel entfernt, an’d Land gesrieben 
feten und bie darin befindfichen fieben Stüd Rindvieh, drei Pferde 
und fünf Schweine, weilte die gefährliche Reife mitgemacht, fi 
ganz wohl befänden.“ (P] 

Magdeburg, 3. Mai. Durch MWBafler» Transport ginge 
von hier im voriger Woche ganz aus Eilen gefertigte Gerüſte zum 
Schießen von ziemlicher Höhe, und nur baburc im Grunde vom 
den gemöhnlihen Laffetten unterfchieden, nach verfiedenen Yläpen 
der Oftfeefüfte. Sie ſollen dazu beilimmt fein, Geſchährehre 
vom fihmweriten Kaliber zu tragen, und bei eventufler Vertheldi⸗ 
gung ter Kälte vn feindliche Fahrze uge in Anwendung fommen, 

. Mal. Heute Abend kurz nad 6 Uhr flärgte 
Hr. v. Soiron Ar Mannheim an der Geite feined Freundes, 
Hr. v. Gagern, von einem Spaziergange fommend, auf der neuen 
Unlage vom Schlage getroffen zufammen, ANerztliche Hilfe wurde 
augenbtictidh grleiftet, aflein bei der forgfättigiten Mühe kehrte 
das Leben nicht wieber. 

Wien, 5: Mai. Das geftern erwähnte Geräht von einer 
beoorflebenden Zufammenfunft unfrres Kaiferd mit dem König vom 
Preußen fcheine Üder Nacht bis zu einern „Rongreffe® erweitert 
worden zu fein. Ruſſiſche Anhänger wollen mwiffen, daß bei dem 
——— welches ſich beide Monarchen geben würden, auch der 

Kaifer Alexander ſich einfinden dürfte P: und da anderfrits im 
serien Blättern 'verlautete, daß ber Raifer von Mupland cheſtens 
— erwartet werde, fo erklaͤrt ſich tie Verbindung bee 
ph rein Gerüchte faſt von felbft. — Auf die von Oeſterreich 
an bie I he vollzogene Mitiheilung des letzten ruſſiſchen Vor⸗ 
ſchlags dürfte fi auch das unflare Gerücht beſchränken, tag von 
Wien aus in diefen Tagen cin ſogenanntes Ultimatum ſowohl nach 
Weiten ald nad Oſten abgegangen fel. 

zZ 7. Mat. (Rorreip.) Heute heißt ed, daß nicht 
der in Wien befindlihe Ali Paſcha es fei, der zum Großwefir 
ernannt wurde, fondern Mehemed Ali aſcha. — Der hier 
— * — Generals Bevollmachtigte der beiglichsfranzäflfchen Geſell⸗ 

ur „Durchforfchung affer Bergmännifdhen Arbeiten“ hat das 

—— für: viele bereitd aufgelaſſene Bergwerke in Deflers 
wis erfangtz; darunter befinden ſich auch mehrere der ehemals 
fo zeichen ergmerfe in Kettenberg. - Die Wübgrabung der ders 
ſchütteien Stellen dafelbit wird noch im Paufe die! Sommers 
beginnen, — Be. k. Hoh. ber Here Sraf von Ehamborb iſt 
von Venedig zurücgefehrt und in fi * di. — anf 
Anordnung de3 Hanbelemiotitefiums mäffen 
Direftionen in Ungarn angelteflten Bau ⸗ Vraklitanten, wenn 
Bas BefihigungdDiptom rimpfanden, beeibet werden, ER in 
des Beheimrätbd Tiroff ward, wie das „Fr. BC meldet, in! 
legten Tagen dr Monats in "Sehaftopot, wor als 
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Lieutcnaut diente, durch eine feinbliche Kanonenkugel getöbtet. — |. eime fortwährende Menfhenfhlächterei, indem bis jetzt für keinen 


Ihre k. Hoheiten der Herzog und Die Frau Herzogin von Bras 
bant find am 15. Mai in Damasfus angefommen. Die hohen 
Reifenden gedenken nod eine kleine Xour durch den Archipelagus zu 
machen und ſich dann nach Zrieft zurücd zu begeben. — General 
Eoronini bat fib von Budareit in die Herfuledbäter mac 
Mehadia begeben. Der ferbifhe General Rnicayin, der aud 
in Mehatia fi aufhält, erlitt verfloffenen Sonntag einen erneuer⸗ 
ten Schlaganfall, der fein Leben in (Frage ſiellt. 

Trieft, 8. Mal, Nabmittage 1 Uhr 15 M. Der meuefle 
Eloyds Dempier bringt Berichte aus Ronftantimopel, 30. April. 
Die Brechruhr bier und im Lager von Mastaf fortfhreitend, die 
Grpflöße foredauernd. Hr. v. Teceo hat Die Ratififation des fars 
Dinifchen Vertrags ausgetauſcht. Der Kurbeuaufftand ift unter 
drüdt, Bon Franzoſen famen 2600 Mann aus. Kamieſch kampf⸗ 
unfähig bier an. Die Dampfmafihine des „Montebello® ift ig 
Die Luft gefprungen. Aus Teheran, 2. April meldet man: der 
Zurfomanenhäuptling (Ravas König, fagt bie telegraphiihe Des 
peſche, was wir nicht verjichen) warb mit feinem Gefolge ents 
hauptet, 29 Köpfe wurden hicher geſchickt, welche Öffentlich aus⸗ 
geſtellt find, Die Gefandten ber Weſtmächte wurden bie zum 12. 
April erwartet, man glaubt, fie würden Perfien für bie Pforte 
gewinnen, . » (&.D..40.3.) 

Zu Verona hat ed am 30, April zinen kleinen Tumult von 
Bauarbeitern übgefeßt, Der aber bald unterdrüdt wurde und von 
feiner Bedeutung war. ; . 

Eine Privarmiıtheilung aus Selgoland ſpricht erneute Bes 
ſorgniſſe wegen Storung ber diesjährigen Badfaifon aus; die Fur 
fel fol der Sammel» und Exercirplatz der Fremdenlegion werden, 
für die mamentlih in ben Herzogthümern eine gute Gtimmung 
herrſcht. 

Paris, 6. Mai. Es iſt geſtern dem General Eanrobert 
der beſtimmte Befehl zugeſchickt worden, möglichft raſch irgendeine 
Entſcheidung herbeizuführen, fei es gegen Die Entfagungsarmer, 
‚oder gegen die Stadt. Der Befehl ift von einem Manifefl des 
Kaifers begleitet, worin ber Armee auselnandergefeht wird, daß 


ber Zuſtand Fraukreichs nicht Die Abreiſe des Kaifers nad ber 


Krim geflaite, — Der „Moniteur* zeigt die am 5. Wai erfolgte 
Yufunft des regierenden Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha an. 
Derfelbe ift beim Fürſten v. Ehimay abgefliegen und fpeiste vors 
‚geftern in den Tullerien. Geflern empfing er den Beſuch des 
Kaiſers. — Die Börfe war heute ſchwach; man gab nur zu wiß 
fen, daß die Friedens» Propofltionen zurücigemiefen wurden, und 
der Krieg mit neuer Kraft beginnen würde. Die Rente Ift deshalb 
ſchwach; allein die Eifendahnpapiere halten fich gut. —-Die Rente 
ging am Schluſſe der Börfe neuerdings zurücd, und ſchloß zu 68.35. 

Paris, 6. Moi. In der Nacht vom 4. auf den 5. Mal 
find fünfzig und einige Perfonen verhaftet worden, und wie es heißt, 
hat man eine weitverzweigte Verſchwörung entdeckt. Der Kaifer 
hat ſich perfönlich Bericht abilatten laſſen. Mehrere Polizeibeamte 
ſiad in die Provinzen abgereiet. — Die Strafe der Batermörber, 
au der Pianori verurtheilt wurbe, beſteht darin, daß ber Delinquent 
barfuß und den Kopf mit einem Echleier verhüflt zum Richtplah ges 
führt wird. 

Ein. Parifer Korreipondent der „U, 3.% weiß mit Beftimmts 
heit, daß veränderte Inſtruktionen mach der Krim in Betreff der 
Belagerung gefendet find. Die ganze Refervearmee in Konſtan⸗ 
sinopel fol nach der Krim eingefchifft werden, man will fi dann 
gegen Sebaſtopol paffiver halten, bis man Lie ruſſiſche Entfagarmee 
bis Simpheropol zurüdgedrängt hat. (Diefer Plan würbe bemweifen, 
bag man den Abzug unter den gegenwärtigen Berhältniffen für unmöglich 
hält, und nur durch eine offenfive Form der Kriegführung wieder 
Die Freiheit der Bewegung gewinnen zu fünuen glaubt.) Gleich⸗ 
zeitig wird Omer Paſcha won Eupatoria aus eine Bewegung machen, 
um einkn Theil der ruſſiſchen Kräfte auf fi zu ziehen, Jede 
Foee am einen Feldzug in Beffarabien fheint wegen der gegen 
mwärtigen Lage der Armee in der Krim aufgegeben, dort aflein 

man feine volle Kraft entwideln, um fchlieglih die Feſtung 
alien Geiten einzufäließen. BDer e Kampf war 


Theil fih ein Bortheil ergeben, Mon glaubt Gebaflopoi durchaus 
voljtändig zerniren zu müffen, da man es einmal angegriffen hat. 
Der Hauptträger bed Kampfes iſt jetzt der General Peliffier, ein 
ausgezeichneter Soldat. General Niel leitet die Belagerungs⸗ 
arbeiten. — Ber befannte Hofjournalift Umdtde de Eefena verdfs 
fentliht im „Fonftitutionnel® einen fehr Friegerifchen Artikel, welcher 
durch Die gleichzeitige Entlaffung Des Miniflers der auswärtigen 
Angelegenheiten an Bedeutung gewinnt und ben‘ Gieg der Krieges 
partei im Paris zu beflätigen ſcheint. 

Marſeille, 2. Mai. Im unferem Hafen geht es immer 
und immer beichter zu. Geit langer Zeit bringt und täglich Die 
Eifeubahn neue Truppen, melde nad einem Aufenshalt von rinigen 
Tagen fid nach Konftantinopel einſchiffen. Gegenwärtig werden über 
6000 Pferde und Maufefel eingefcifft. Unabläͤhlich kommt hier 
Yrtiflerie und Fuhrweſen an, und bie Onantitäten von Munitionen 
und Proviant, die man täglich einfchiift, gränzen an’s Fabelhafte. 
Unfere Stadt iſt fo fehr von durchmarſchirenden Truppen ange 
fünt, daß tie Mairie gezwungen war (ba alle Einwohner fehon 
mit Goidaten beglüdt waren), tie neu onfommenden Truppen auf 
Rechnung der Stadt in allen hiefigen Hotels unterzubringen, 

Weit enıfernt aber am Ende zu fein, fo fündigt man neuers 
dinge 10,000 Maun am, wovon bie eine Hälfte hier und bie ans 
bere in Zonlon eingefcifft werben wird. Un Schiffen fehlt es 
übrigens hier keineswegs. Die Reglerung befrachtet Tiefelben von 
allen Nationen zu fehr hohen Preifen. Wir fehen hier immer for 
toffalere, beſonders amerikaniſche Schiffe anfommen, in der That 
mahre Mecreswunber. Geſſern langte ein engliſpes Dampfſchiff 
von Glasgow an, welches 3000. Tonnen hält, aber das iſt nichts, 
in ein paar Tagen erwartet man einen amerikaniſchen Dreimafter 
von 4000 Tonnen, das größte Schiff, weiches Marſeille gefehen 
haben wird. Diefer amerifanifche Riefe wird nebft Menitionen, 
Previant, Pferden und Mauleſeln noch 2000, fage zweitaufend 
Mann einnehmen, 

Brüffel, 8. Mai, Die Intöpendance Belge will wiſſen, die 
Weſtmachte hätten den legten Bermittiungs-Borfhlag verworfen. 


(X. D. d. A. 3.) 
Die Madrider Nachrichten find vom 3. Mai. Die Cortes⸗ 


-figung {ft ſchon durch den Zelegraphen befannt, Tas Einzige von 


Bedeutung ift, daß die „Saceta® das Desamortifationds und das 
Kirchhofs⸗Geſetz mit der k. Sanftion veröffentlicht und bag mehrere 
hohe Offiziere wegen Aeußerungen über Das Benehmen der Minis 
fler gegen die Königin aus Madrid vermielen, 5 Journale wegen 
Enthäflungen über die Borgänge in Aranjueg Fonfiscirt morben find. 

London, 7. Mai. Das. große Eitys Meeting hat Diefen Nach⸗ 
mittag in der BondonsTavern unter dem Borfig (nicht Robbie; 
wie man ausgefprengt), fonderh Hr. Samuel Morley’s (eincs Groß⸗ 
händlers in MancheflersYabrifen) flastgefunden. 800 Perfonen, 
die in der Tavern feinen Plag gefunden hatten, bildeten eine 
Zweig-Berfammlung in der-Guildhall. Hr. Morley fagte, nicht 
bloß im Kriegsdepariement, fondern in allen Verwaltungs zweigen 
wuchere der Mißbrauch, weil das Bolt durchaus Pairs⸗Kinder 
und Neffen ins Unterhaus ficken wolle. Bei ter nächſten Pars 
lamentswahl müffe das ariftrofratifche Element über Bord geworfen 
werten, fonft „treibe* England einer Revolution entgegen. Hier 
wie in der Guithaf nahm man biefelben Refolutionen einſtim⸗ 
mig an. — Die ‚„religidfe TraftatensGefchifdafi® harte bei 
ihrem geftrigen 56. Jahresmreting die Genugthuung, von ihrem 
Präfiventen Lorb Shaftesbury ju hören, daß die Geſellſchaft nicht 
weniger als 673,000,000 Xraftätlein in 112 Sprachen. unter die 
Menſchheit aller Zonen vertheilt habe. 

on, 8. Mai. Eine Morgengeitung behauptet: Hru. 

Drouyns Rucktritt fei durch feine allzu große Nachgiebigkeit gegen 
Defterreich herbeigeführt worden, " (.D.0.4.3.) 
a. Die Stadt Neval wird bereits von englischen Dampfidiffen 

et, 

Die Bemühungen Englands, ben Schah von MWerfien zu 
gewinnen, follm, obgleich ihm das fchr reelle Anerbieten der Zahlung 
einer jährlihen Summe von. 30,000 Temans gemacht wurde, wolle 


- 


Si =: j 


ſtandig gefcheitert, und im Gegentheil zu an fein, doß 

fien fi aggreſſid auf tie Seite Ruplandd,Rine; M 

- ohne Zweifel mehr geboten haben. 2 "Dermploff, einer 
der Hänpter ber altruſſiſchen Partei, ſchickte fih am, im einer milis 

tärifchen Miffen nah Teheran abzugeben. 


Miederboyerifhes, 
ne vom 10. Mai, Nach Berlefung tes 
tokolls itzung und Bekanntgabe des Einlaufs 
iſt der erſte —— Ba „die Deckungsmittel für den 
Kreisbetarf pro 182. Referent Hr. Def. Rebenmaher. Kal. 
RegsRommiffär Hr. Reg.Rath Hecht. 
Der Voranſchlag ifl: 
Kapit, I. Durch Zufchäffe aus Eemtralfonde und zwar: 
$. 1. Die auf fpeziellen Rechtstiteln 
und Bewilligungen beruhenden 


Fundariome-Zufchhffe des Staates 4776. f. 3 fi. — pf. 

$. 2. Die —— —“ 
botation . 32889 fl. 3 fr. — pf. 

$. 3. Zur Dedung der Eongrun 
deutſcher Schullehrer . . 1300 fl. — fr. — pf. 

$. 4. Zur Erhöhung der Congrus 
auf 250 fl. reſp. 200 fl. - 6656 fl. 56 fr. 2 pf. 

$. 5. Zur Aborbnung außerordente 
fiber Schulvifitationen 2 1000 fl. — fr. — pf. 

8. 6. Zur Unterflügung dienftunfähig 
gewordener Lehrer » . 1000 fl. — fr. — pf. 
$ 7. Zuſchuß für Induftrie u. Eultur 1500 fl. — fr. — pf. 

Kopit, II. Fundations⸗ nnd Dotationds 
beiträge der Gemeinden . . — Mm — pf. 

Kopit. IH. Durch ſonſtige Einnahme» 

Quellen, Rüdjahlungen aus ge» 
leiftiten Borfhäflen - - sof. — kr. — pf. 

Kapit. IV. Aktivreſt der Kecisfontes 
rechnung der Vorjahre — fl. fr. — pf 


Kapit. V. Durch eine Kreisumlage ia 
dem nach Abzug der Rüditände 
und Nadläße ai pe 


trage zu . 99624 fl. 21 fr. — pf, 
Boran (hlag-Ochammtfumme * Fr reids N 
Einnahmen . 148776 fl. 23 fr. 2 pf. 


Die Trangferirung eines übrig gebliebenen nicht zur Verwen⸗ 
bung gefommenen Betrages von 1853 mit 19,418 fl. 19 fr. auf 
183% wird genehmigt und dieſer Beſooluß dem Prorofofle einvers 
leibt. Buzügfich zu obigem Voranſchlage die 10,000 fl. Aftivreft 
und 967 fl. 31 Fr. allgemeiner Refervefond für fämmtliche Kreise 
audgaben find alfo nur nod 76,847 fl. 58 fr, durch die Kreids 
umlage zur Dedung der Kreisausgaben von 136,000 fl. nöthig, 
welche Deckung jetzt noch „nicht mad Prozenten berechnet werden 
Kanu, da 1825 eine ganz andere Gteuereinhebung reſp. Summa 
der Steuern Play greifen wird. Das Komitd für tie Feuerver⸗ 
fiherungs-Anftalt ‚bilden wieder wie voriges Jahr die Herren Kafl, 
Koller und Urban. Ueber einen Antrag des Hrn. Reihen, 


* 





berger, eine direckte Poſtverbindung zwiſchen Der k. bayer. Poſt- 


erpeditin Freyung und der k. k. öſier. Poſtexpedition Kuſchwarta 
referirt Hr. Urban. Der Ausſchuß begutachtet dieſen Vorſchlag 
im Jutereſſe des erleichterten Verkehrs, wenn die VPoſtgefälle die 
Koſten dieſer Einrichtung Übernehmen können. Hr. Urban glaubt 
nicht, dab die Poflgefälle jegt fo ſehr in Anfprud genommen, dieſe 
neue Laſt auf ſich nehmen bürfte, ift dagegen, Hr. Roller bafür. 

Here Reihenberger motivirt feinen Antrag näher und 
glaubt, was allenfalls die Poft darauf zu zahlen hätte, erfpare 
ber Juflige@tat wieder, da die jehige Hin⸗ und Hertrangportirung 
von Eträflingen auf dem weiten Ummege eine große Summe koile, 
bie ſich durch die nähere Verbindung bedemtend vermindern würde, 
Hrn. Reichenberger’d Antrag wird dahin angenommen, daß derfelbe 
Er, Maj. dem König ohne Hinweifung auf - Koftenpunkt zur 

empfohlen 


m: Berü wird: Es erfolgt nun die 
Wahl des alle 3 Jahre zw ierneuernden Landraths⸗ Aus⸗ 


** 


wirklichen Mitgliedern und 6 
*8 Wahl triffe, als Ausfhußmitglieder: 
Die Herren Kaſt, zugleich Borfland, mit 2 unter 23 Gtimmen. 


» WReibenberger » . 3. % 

» Urban » 1 „ » » 

» Gtanglmayer » 14 „ > » 

» Roller, zugleich Sekr. 413 > >» 
Seelos 13 


Ws Erfagmänner : Die Herren @isel mit 17 unter 7) Ctimmen. 
Hr. Forfter mir 14, Hr. Neumayer mit 14, Hr. Hien 
mit 13, Hr. Def, Rebenmaher mit 42 und Sr. Schmidt 
mit 12 Stimmen. 


== 2andböhut, 10. Mai. Dur Trommelſchlag wurde heute 
Vormittags polizeitich den  Stadtbemahner bekaunt gegeben, Daß 
das Gefeg, alle Hunde 14 Tage lang an der Schnur zu führen, 
neuerdings in voller Kraft it und daß gegen @Äumige unnachſicht⸗ 
lich firofend eingefchritten wird, — Um Gomntag, den 20. di. Mie., 
wird in Erding ein Pferderennen mit: 11 Preifen. abgehalten; 
erfter Preis 24 fl., Leggeld 1 fl. 12 fr. 


— Straubing, 9. Mai. (Korreip.) Um 8.8. Mis. Abende 


| ereignete fid) das Unglüd, daf der 13jährige Sohn des Schneidere 


meifierd Küppendörfer von hier durch einen Bauflamm, mooen: 
mehrere auf einem Haufen aufgerichtet am Plage nächſt dem Hagn 
lagen, fo verlegt wurde, daß er nur wenige Augenblicke mehr lebte. 

Der Schmerz der Eltern, als ihnen ihe Kind todt in das Haus 

gebradht wurde, war grenzenlos. Mitte dieſer neue Unglädefatt 
den Kindern ald Warnung vor gefährlichen Spielen bienen. — Der. 
im heurigen Winter Hindurd als Direftor des hiefigen Theaters 
funfrionirende Schaufpieler Hr. Limbmer. liegt nun ſeit langer Zeit 
krauk darnieder; uud löste ſich in Folge deſſen die ganze Geſellſchaſt 
auf, gewiß ein harter Schlag fürscinen Familienvater, welcher bei; 
den geringen Einnahmen im vergangenen Winter für dieſen trau⸗ 
rigen Fall nichts zurücklegen konnte. — Almälig Öffnen ſich num, 
die biefigen Sommerkeller, allein bie. jegt fann man bei dem hoben, 
Dreife eine ausgezeichnete Qualität des. Bieres nicht finden, und. 
dürfte der theure Stoff noch manches zu wünſchen übrig laffen. — 
Eine ſehr lobens werthe Emähnung verdient eine Öffentlibe Bekanut⸗ 
machung des hiefigen Stadtmagiſtrats, welche mehrere Unterhändler; 
mit Namen bezeichnet, ihnen die Getreidefpefulation unterfagt, und: 
das Publifüm vor deuſelden wernt. Möchten aud Jene fi darau 
ein Beifpiel nehmen, welche im geheimen mit ihren Kapitalien durch 
Andere in Getreide fpefulicen, und lieber baffelbe gegen billige Prozente: 
ausleihen, da fie ja ohnehin ein reihlihes Ausfommen haben.; 


-Vermijchte Nachrichten. 

Engländer find nun einmal Curio —3 So hat jeht 
einer in einer Quarterip Review (CXC B. ©. 305) berechnet, 
daß, wenn die Bierfäffer, die, jährlich in Eondon geleert werben, 
auf einander geftellt würden, man taufend Gäulen- bilden könnte, 
jede ‚eine engliihe, Meile. hoch, Würten die jaͤhrlich dort geſchlac⸗ 
teten Ochſen zu zehn und zehn neben einander in einer ‚Linie aufa, 
geſtellt, fo würten fie; eine Sırede von 72 Meilen einnehmenz- 
und die» Schafe wicht weniger als 121 Meilen, Das jährlich im. 
London verzehrte Wild und Geflügel, zufammen getrieben, würde 
41 Acker einnehmen, und Die mit denſelben geuoſſenen Viertel. 
Brode, 420 Millionen au der Zahl, auf einander -gechürmt zu: 
einer Pyramite, mit einer Bafis von 200 Quadrarfuß, würden. 
dreimal die Höhe von St. Pauls erreichen, bekanntlich vom Etraßems. 
pflafter 372 Fuß hoch. Was wären dagegen Eheops Pyramiden? 
Un Drangen werben jährlich 60 Million: verſpeiſt, und 500 
Millionen Auftern. Wer ſich über: Diefe Sachen näher unterrich⸗ 
ten will, din verweifen wir. auf die ſo eben erfchiehenen  „Curiosi- 
ties of London“ von Timbe, das fleißigte und Intereffantefte 
aller Werke, die je über London erichienen: find, die Brust un; 

undzmwanzigjähriger Arbeit, 


Bien, 7. Mai. @ilberagio: 98, 
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beten bei MR 
vom 2. Mai an die Eommermonate hindurch zwiſchen 


Eandshut und München 


2 und wieder zurück erhalten. — Da nun biefe Reiſeſtunden für das treffende F 
Z Publifum äußert bequem und zeiterfparend find, ſo glauben ſich die ergebenit ZA: 
F Unterzeichneten einer zahlrelchen Benügung Diefer Gelegenheit erfreuen zu dürfen. 
i Bon Ean dohnt nach München führt der. Stelwagen jeden Sonntag, 

6 Montag, und gm I desmal Abends um 49 Uhr ad. Se! 

Einjteigort beim Balspräuhaus [unter den Bögen] in Landshut. 2 

en Bon München nodı jeden ag, g, Donner: ii; 
I flag und Freitag, Abfahrt Abends 5 Uhr. infteigort bei Hrn. Ditermeyer } 

BB in der Rojengaffe ın Münden. er 
BE Die Yahrgebühr ift wie bisher von Landshut nach München oder um» äfe 
RE geehrt a fl. BO Er. Zwiſchenſtationen nach Verhältniß. — Zu recht zahlreicher 
2 Theilnahme laden ein 

\ Landshut, ben 30. April 1855, 


Math. Rain und Jof. 


Lohnfurfher in Landshut. 
















8 Das Eönigl. Kreid- und Sta 
Sandahu 


BT Unzeige 


Belanntmachung 
Samftag, den 12. 7 L 38, 


“ 
| biientliche: Eigung 36 f. Kreis und Gtadi 
ib gerichts Bandehur, 


Gegenftand derſelben üt: 


RK  Unterfuhung gegen Georg König von Achdorj 


megen Verbrechens des Diebitahle, 
Bormittagd 9 Uhr, 


G Unterfuhung gegen Johann. Umberger vom 


Landshut, wegen Vergehens der Untere 
ſchlagung. 
3 Uhr, 


Nachmittags 
Unter ſuchung gegen Ftanz Brunner von Mals 
meroborf wegen Bergehens der Körpers 
verletzung. 
Unterſuchung gegen Joſeph Biendl von Stets 
tenberg, wegen Bergehens des Diebſtahls 
t 


Die Schuldner des Hopfenhändlers 
Anton Lilienthal in Wänden werden 


£ | biemit aufgefordert ihre Gelder, die Eie noch 


zu zahlen haben, au die Erben felbit oder am 

































den 10. Mai 1655, 


under eine 


e Abendunterhaltung 
Gafthofe des Hen. Serulochner 


late, gegeben son 


3. Heinefetter und $. Fifher. — Anfang halb 8 Wir. 
Erste Abtheilung. 


1) Gnaden:Aria aus der Oper: „Robert der Teufels für Violoncello, vor⸗ 
getragen. von J. Helnefetter, mit Begleitung der Guitarre, . 
en, Lied aus der Oper: „Don Juan“ für Biofoncello und Gnitarre, ' 
vorgetragen von J. Heinefetter und %. Fiſcher. 
3) Sroßes Potpourri aus der Oper: „Greifhüg® für die Gitarre, 
vorgetragen von F. Fiſcher. 
4) Dad Ständchen von Schubert, Lied für Violoncello, vorgetragen von 
3. Helnefetter, mit Begleitung der Guitarre. i 
5) Große Aria aus ber Oper: „Don Juan® für Violoncello, vorgetragen 
. von J. Heinefetter, mit Begleitung der Guitarre, 
6) Große Coucert · Bariationen von ‚ für Guitarre, vorge, 
tragen von F. Fiſcher. 
Zweite Abth i 
1) Eteyeriſche Ländler für Violoncello, vorgetragen von 3. Heinefetter, 
mit. Begleitung ber Guitarre. 
2 Bapfenftreich für die Gitarre, vorgetragen 
von F. Fiſcher. 


3) Große Aria aus der Oper: „Mart 


has für Violoncello, vorgetragen von 
3 Deinefetter. R 
Marpäftt, 


4 Lieb von Lachner, für Violoncello, vorgetragen von J. Heine 
fetter, mit Begleitung. der Guitarre. n 
5). Geope e von. Horezkie, für bie Guitarre, vorgetragen $ 


: „die Stumme non Ponticit , für: BViolomeelio, 
vorgetragen von J. Heinefetsen, mis Begleitung: Der Guitarre. 


Cigenthum und Erud von 3. $. Rietfc. 


— erwurſt if 
au eine 


ihre Unmälte innerhalb 3 oder 4 Wochen zu 
zahlen und zwar an denjenigen, mo Gie an⸗ 
gewiefen werden laut einem gejtrigen ſtadt⸗ 
gerichtlichen Bergleiche. 

Vilsbiburg, den 10. Mai 1855. 


Die Erben Mar Lilienthal in 
Bilsbibur 


% 
Baltbafar und Maria Meier 
in Münden. 

&s ifi bei Unterzeidoneteng 

ein großer Borrath von 
4 Kornmifch und Weizen, 
Kieien billig zu haben. . 
Remmel, 
r in der obera Ybflabe 
Haus: Nr. 10. 






DET Bäde 


Safuermeifter Beb 
auf Jakobi eine freundlihe Wohnung 
ruhige Familie zu vermicthen. 

Ein großer goldener Ohr 
gefunden und kaun am Hagraln Wr, 
holt werben. 





Berantwortlier Redakteur: J. 5. Rietſch. 


Kurier für Niederbanern. 











—— ee a5, Bi 
ein (Cagblatt aus Sandshut. WILL Zaprgang.) SE no alte 
«6 ix. vierietjahelich 54 In Komm 1 k. 
Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
— — — nn —ñ— —⸗ — — —— ———— — 





Samſtag, ben 12. Mai 1855, - 2 120. Domitife, 


Eine Zerſtreuuug in plagereicher Zeit. fimmig ohne alle Diefuffion angenommen, Dagegen warde der 

se Wohin der Beobachter der Zeitläufe feinen Blick wendet, Antrag eines andern Landraths mitglie des auf Aufhebung ber 
überall vernimmt er flagende Stienmen.  Fabrifanten und Hands Verordnung bezüglich der Beſchrankung der Tanzmuflfen und der 
werfer Magen über Stockugg aller Geſchaͤftez Künitier, daß die Berfegung aller Kirbweihen auf einen Tag im Jahre mit Cims 
Kunjt um das tägliche Brod gehen muß; ber D:fonom, von dem miumehrhiit verworien, nacbdem: ſich Pf. Geier Über tie Gefaͤhr⸗ 
man ed am wenigſten erwarten ſollte, Über zu große Belaſtung | ichleit der vielen Kırdmweihtauzmufifen und namentlich auch gegen 
des Bodens, über ewige Kreis⸗ und Gemeindeumlagen; Kapitalis | das f. g. Lronhardfahren aus ge ſprochen hatte. — Aut Antrag tee 












ften über ſtarkes Einfen der Papiere und (bmierige Eintreibung | Landrathsmitgliedes Hrn. Faufſtich v. h. wurde befhloffen, am 
ber Zinſen. Miniſter Magen über harthörige, Mörrige Kammern — | Seine Majeilät dem König die Bitte zu bringen, es mögen die 
ganz Deurfchland kiagt über feine eigene Uneinigfeit. Wer das | Eifenbahnbauten in Ober bayern möglich? befchleunigt merden. 
her bie traurigen oder übelgelaunten Gemäther unferer heutigen Der großherzoglich badiſche Hofmaler Beodor Dies erhielt 
Welt, wenn auch nur für einen Augenblick, aufzuheitern oder zu zur huldoellen Anerkennung ehrfurdivoliit üderreichter kuuſtleriſcher 
— Pad eye iſt, 7 ——— ein Ver⸗deiſtungen eine fehr fdöne Bufermavel von Ihrer Majeſtät dew 
dient: n 08 ermarl unlangjt ein Korreſpondent der Königin Marie von Bayern zum Andenfen, und ven Br. Hof. 
„A. Poſtz.“ Derfelbe berichter über eine bei Straubing vernömmene | dm Dom von Sabfen-Kobung eine —2* goldene Tabals⸗ 
* ne ae Jagde und * dieſer Gelegenheit verſichert er, | doſe mit der Namens⸗ Eniffre des fürſtlichen Speuders in Brillana 
über fi vabin Sranfen Hirte, je eo Ri Dan nennt De — ——— 
! h ‚ — un arem ırihe. — Bapern wird in katzer Zeit um eim 
—— A a 2 (eine Ofengabel k) zu feinen ſchones großartıges Monument reicher fein. Die bayeriihbe Armee 
i us - r u ich * Fi die ad seitende Here auf, | nemtich, voll Pıetät für das ruhmvohe Andenken ihres unvergeße 
=” —— => B —— —— Pe —* im — Geltiuge, des tapfern vor ze. ges 
oder Raritätenfabincet zugefenter oder dem Herrn Barnum um eine a a. ea rd —— Ba eilt —* 
hohe Summe verfauft oder zum ewigen Andenfen für ſich Statue von Bronce auf granitenem- Poftamente errichten, Dicfes 
bg be —— — fe —— Dep. Pr — * re — der — monumentalen — 
r neuen il . i 
einft um Mitternacht Im zmeiren Stockwerk feines Haufes befand. | dazu * —* ng Geräten —— 45 — 
rag Bein pen Pa rg re nn ——— Auftrag, konnte in der That in Feine 
Ja, wardlgeten Haͤnde gelegt werten, 
anzuſchliehen, weldde @inlatung er aber refpeftvolfit ausſchlug. Wir München i i j 
mollen und zu diefen haarfträubenden und gänfchautertegenden Era. ſpaͤteſtens Ynfan gi — — use —* ig en 
ähfungen, zu deren Befräftigung ſich der Korrifpondent, der Augsb. * * —— rar 
Sotjeirunge auf den Apoſtei Paulus beruft, nur die Bemerkung —— a ge — —— ri 1 Ba e 
erlauben, daß fi die ähre von einem wilden Heere bei jeder rn find Yo Uronkin ie rg —— u — * 
feiegerifchen Krifis wiederhoit, daß aber dergleichen Mähren, einer pas, bfe den f' da ee * ni * 
ernſtlichen Unterſuchung unterzogen (mir erinnern nur au das vor⸗ 57 ne odann nur wenige Tage fpäter flatsfinden,- 
jährige Woiterheer in Meftphalen) fh in eitel Dunſt und Mebel ‚m Berueßues nid ermerdet nun Dralr Zope die. atarktnfe 
auflöfen. Und Die Moral? ZA, wollte uur darthun aß 1rop Genehmigung des vom Generals Komitk des land wirt hſchaftlichen 
alles Klagens u. Jammerns beim beutfchen Michel der Humor noch nicht 2 in Bayern entworfenen Programmes zum. diejährigen 
audgeftorben iſt, und fo lange ein Deutſcher noch humoriftifch iſt Zentral Bandwirthicaftsiete, "welches — Cole geniiahe anf fen 
Rehr’s_ fo (hlimm mod nicht nie ihm ” |; Aherefienwiche) am: Sonntag den 7. Dftober abgehalten werben. 
n . = Wünfben wir nur, da& bis dahin der nor übrige Theil Dee 
hmanthalerjtraße mit Gas erleuchtet fein möge, dat nice wieber 
rn aßehhten. Landeath ven fo traurige Umſtaͤnde wie im- verfloffenen Jahre eintreten ‚mweide 
Oberbayern wird in eim paar Tagen feine Gefbäfte beendigt haben, a ge —* ara — re Bet * 
Fa feinen letzten Giyungen berieth er das Reeisbudget und bes ” uptRabe hat wieder ein — en = a n ud 
wiffigte die Poſtulate der Regierung mit Ausnahme der für Errichtung —2* — meh hd a : ir nr fe6, 
eines Kreiögerreides Magazins geforderten Summe, (10,000 f.): = a ae a On ie = ge —— 
melde einffimmig abgelehnt wurde. Der Landraih fepte übrigeng ganz neu eingerichtete Zimmer, tapejiers und an ben fangen 
wie dieß auch fon Im vorigen Jahre gefchelen it, 5000 fl. cin. Senftern mit Goidleiften gejiert, bieten für Güte großen Raum. 
wm davon in Seiten der Noih für Bedürftige GSeamen und Ein Dilard nah neuer Bauart beflibet Bi edenteftih. Cine 
Speife« Getreide faufen au konnen. — Der Antrag des Landrath⸗ * eigener e im- mittlere ae Lee, 
mitgliedes Pf. Grop mit Oberlicht verſehenes Gaͤrtchen, in deffen Mitte auf. natürlicenp 


e6 möge der Staatsregierung gefallen z i 2 
geeigneten Orts den Schulunterricht der männfichen Jugend den. — —— * Mr. Sei. Gachelencheangnimv⸗ * 


armen Schulbräüdern zu Übertragen und ihnen namentlich. die 

— | [Dienfefnasriäten, j i 
Erziehung verwahrfoster Knaben zu Äbergcben,. wie jetzt die Mädchen | durch ———— ge Be — 4* 
der Obhut der armen Schulſchweſtern anvertraut ſind, wurde ein⸗ der Zeughaus⸗ Haupfoireftion, Oberſten Fof Riepertinger, zum Rommatz 


u 52. — R . — 


danten der Veſte Mälzburg, und ben bisherigen Referenten bei der 6. Seltion 
tes Rriegeminifteriume, Öaralterifirten fen Nevomul Neumayer vom 
1. Artillerie Reg. Prinz Laitpolb zum wirklichen Oberfien und Vorflande ber 
Beugbaus-Haupteireltien allergnäbigft zu ernennen gerubt. 
[Dienfteönarigten.] München, 10. Mai. Er. Mai, ter Rönig haben 
Sich unterm 7. Mai I, 36. allergnäbigft bemogen gefunden, bem Lanbrichter 
von Oberndorf, Roth Anfelm Gafner, ben nachgefuchten Mubefland auf 
Grund des $. 21 lit. D der IX. Verf =Beil, wegen Dienftesunfählgkeit unter 
allerhultvelliter Anerkennung der langjährigen, treuen und eifrigen Dienftleiftung 
für immer zm bewilligen; als Lanbrichter von Cherberf den Landridier vom 
Bebenftrauf, Friedt. Joh. Ant, Robler, feiner Mitte gms. u berufen; 
auf die eröffnete Landrichterſtelle von Bohenfirauf ten 1. Afſeſſor Mar Ludwig 
Hanslaben zu Neunburg v. W. zu befördern win 1. Aſſeſſer des Bande 
u Neuaburg v. MW. den Arche: Jeſebhh Wild daſelbſt vorräden zu 
aſſen, und zum Üſſeſſor bes Landgerichts Meunburg v. W. dem Mc 
Kreis: und Erabtgerichte —— ı Ehriftopb v. Schmöger, zu ernennen; 
ls Zanbrichter von Kempten bem Kanbrichter von Monbeim, Fedor Frhrn, v. 
Sainte Marie @glife, zu berufen und ihm zugleid bie Etelle als Rönig- 
Ucher Rommifjär der Stadt Kempten zu übertragen; zum. Landrichter von 
Monheim den 1. Affeffor des Ranrger. Haanset oh. von Gott Bremaner 
zu befördern; zum 1. Affeffor des Landger. Höchfädt den Aſſeſſor Joſ. Binder 
von Zusmarshaufen worräden zu loffen, und zum Afleffor bes Kandger, Busmard- 
hilipp v. Braunmähl aus Münden, bermal 
u Weilheim ben 
&mipt, feiner 


baujen den Rechtspraktitanten 
zu Dachan, zu ernennen; anf bie eröffnete 1. Uſſeſſorſtelle 
1. Afeffor des Landgerichts Mofenheim, Michael Joſeph 


Bitte gemäß zu verfeßen. — Ge. Maj. ber Rönig haben rem kgl. Pollzeitoms' 


mifär und Vorſtaud der Strafanfalt Kaisheim, Bernhard Glosmann, in 
allerhöchkter Anerfennung feiner — en, trenen Dienftleilungen dem Titel, 
Rang und die Uniform eines fönigl. Reglerungerathes tar» und flempelfrei 
allergnäblaft zu verleihen geruht. — Die kath. Pfarrei Neufirden, 1 
2oas Miesbach, ift mit elnem faflionsmäßigen Reinertrag von 1037 fl. 36 fr. 
in Grlebigung gelommen; und bie er proteftantifhe ©, Piarrfelle zu 
Gufel, Delanats Gufel, dem bisherigen Pfarrer zu Niederhauſen, Defanats 
Obermo chel, Heinrich Auguft Rifd, verliehen. 2 

Angöburg, 10. Mai. Sicherem Bernchmen nah werden 
die Urwahlen am 21. Mai, die Wahlen Der Ubgeordneten aber 
am 28. Mai (Pfingſtſamſtag) flatıfinden. 

Donauwödrtb. Schon vor Längerem verbreitete fih in dem 
ung nahm Pfarrtorfe Raisheim das dunfle Gerücht, eine dorts 
feloft lebende Yrau, Mutter mehrerer Kinder, werde eines ſchwe⸗ 
ren Verbrechens bezüchtigt; der Ältefte Sohn berfelben, megen 
eines Diebftahls zu Münden verhaftet, habe nämlich, von Ges 
wiffendangft getrieben, in feinem Verhafte miederhoft zugeſtanden, 
daß ihm, bereits ‚vor einigen Jahren jedoch, der Auftrag von feis 
ner Mutter geworden wäre, fein Schweſterchen, damals nur mer 
nige Monat alt, dadurch zu erjliden, daß er dem Kinde das Stück 
Leinen, in das das Brod gemwidelt gewejen, und an dem bie Kleine 
gefaugt habe, in den Hals hinabzuſtoßen, und der Sohn, felbft 
halb noch Kind, habe nur zu gut dieſen Auftrag vollzogen, in 
Folge deſſen das Kind auch wirklich geröbtet worden fei. Die 
Anfchuldigung des unnatärliben Bruders wie die Anflage, von 
ihm erhoben gegen eine unnatürlihe Mutter, Tautete jedoch anfäng« 
lich fo fraß, taß mir Anftand nahmen, ſchon bet dem Auftauchen 
Diefed Gerüchte es mitzutheilen; afein die vor Kurzem erfolgte 
Berhaftung der rau fheint allerdings dem Gerüchte mehr Halt» 
barkeit zu verleihen, weßhalb wir es fo bringen, wie ed ung 
augefommen ift. 

Bamberg, 8. Mai. Wie die übrigen Bifhöfe Bayerns, 
fo bat auch das hiefige erzbiichöfliche Kapitel aus Anlaß der bes 
vorſtehenden Wahlen zum Pandtage unterm 28, v. Mes, eine 
KRurrende an den Kuratklerus ergehen laſſen. 

Bom Mhein, 8. Mai. Die englifhe Regierung läßt gegen⸗ 
märtig durd einen ehemafigen fehleswig« holfteinifhen Offizier im 
Stillen in Deurfchland eifrig Werbungen vornehmen. Sie zahlt, 
mie man ung mittheift, für je 100 in das Depot nach Helgo— 
fand gelieferte Refruten eine Entſchädigung von 975 Liv. Sterl. 
für Verpflegung und Reifefoften. Das Handgeld ver Leute ber 
trägt 6 2. St. Diefe MWerbungen follen in einigen mittel- und 
füddeutfchen Feineren Staaten augenblicklich mit größerem als er⸗ 
wartetem Erfolg betrieben werben. 

Gotha, 8. Mai. Dem hiefigen Tagblatt zufolge Hat der 
Prinz; Albert den agnatifben Konfeng zu der Berfaffung 
vom 3, Mai 185% erflärt, welcher bie jegt in Folge des feit Dem 
April 1849 erhobenen und aufrecht erhaltenen agnatiſchen Proteites 
der gegenwärtigen Berfaffung verfagt worden war. Ebenſo wirb 
dieſer Konſens auch vom König Leopolb von Belgien, fo mie vom 


eefiiften dee 


| 


| 





König von Portugal und deffen Bruder, dem Prinzen Yu; vi 
Koburg, in der Kürze ertheilt werden, und re een 
fengertheilung der ritterfbaftlihen, gegen die Verfaffung gerichteten 
Beſchwerde gegenüber ven bedeutender Wichtigkeit fein, 

Mainz, 4. Mai. Das Feſt der elfhundertjaͤhtigen Säfulars 
feier des Märtprertodes des h. Bruifazius wird in Diefem Yahre 
(vom 14. bis zum 21. Juni) in unferer Etat, der Metropole 
des heil. Bonifazius, in großartiger Weile gefeiert werden, Es 
ſteht in Ausſicht, daß ein großer Theil der deutichen Erzbifchöfe 
und Bifchöfe bei diefer Feier ſich verſammeln wird. 

Bern, 7. Mai. Witer Erwarten haben die Liberalen 
im Kanton &t. Gallen bei den geftrigen Großrathswahlen einen 
glänzenden Sieg errungen, Nach telegraphifdhen Berichten find 
die Parteien Im neuen großen Rathe fo vertreten: 110 Liberale 
und 40 Ultramontane. So fhlimm ftand es mit den letzteren noch 
nie. Den Ausſchlag hat der ganz katholiſche Bezirk Gaften gege⸗ 
ben, welcher aub im Jahr 1847 es möglich machte, daß St. 
Gallen für Auflöſung des Sonderbundes jlimmen und fleeiten 
fonnte. Die Kaiholiken zählen im großen Rath 90 Mitglieder. 
Nun haben die Liberalen fogar aud im katholiſchen Großraths⸗ 
kolleglum die Mehrheit. Es iſt dieſes deßhaib fchr wichtig, weil 
nun der unduldſamen Richtung in Erzlehungs ⸗ und Religions ſachen 
ein Ende gemacht werden kaun. Iſi die liberale Mehrheit ihrem. 
Programm treu, fo muß fie die Reform der Berfaffung und des 
katholiſchen Erziehungswefens fofort in die Hand nehmen. Mit 
jefuttifhen Schulen läßt fi Faum lange liberal regieren. — Heute 
iſt die 7 Etunden lange @ifenbahn von Doerdon bie Buffiguy 
bei Laufanne dem Verkehr übergeben worden, 

Turin, 6. Mai. Man erfährt nun, wie das Journ. des 
Debars, mirtheile, die Bedingungen, melde die Biſchöfe an Ihe 
Unerbieten, das ben Rucktritt des Minijteriumd zur Folge hatte, 
fnüpften. Die wefentlichen find: daß der Gtaat die Eriftenz aller 
Kiöjter beftätige und ſich verpflichte, Feines ohne die vorgängige 
Zuftimmung des Papftes aufzuheben; ferner follte der König dem 
Recht der Verwaltung und Nübnießung vafanter geiflliher Güter 
entfagen, welches ein Privilegium der Krone ausmacht. Die Ab⸗ 
geordnetenfammer hätte folhen Bedingungen nit wachgegeben, 
und ein in feinen Folgen unberechenbarer Konflift wäre erfolgt. 
Diefe Geſtaltung der Berhäftniffe dürfte auf die jetzt bevorſtehen⸗ 
den Berathungen des Senats einen bedeutenden Einfluß üben, 

Paris, 8. Mai. Die geftern von dem „Ronflitutionnel« 
mitgetheilte Nachrice von der Einnahme der Maftbarion finder 
im heutigen „Moniteur® ihre Widerlegung. — Das „Journal de 
Eonftantinople* zeigt an, daß zu Varna Vorbereitungen zum Uns 
terbringen von 25,000, der franzöfifben Artillerie und. Kavallerie 
angehörigen, Pferden getroffen werden ſollen. Man fchließt daraus, 
daß eine ſtarke Armee in Bulgarien vereinigt werben fol. Ein- 
einziged Schiff der alliirten Flotte fiege mur noch im Bosporus, 
vor Anfer,*, Zu Konitantinopel wollte man willen, daß zu Barna 
ein Lager von 200,000 Mann gebildet werden ſolle. General 
Eanrobert hielt am 26, und 27, Revue über das erfle und zweite 
Armeekorps. — Wie großartig die franzdfifchen Kriegsrüſtungen 
find, dafür- geben Zahlen einen Begriff, die der „Sidche* mittheilt. 


&o wurden allein in dritthalb Tagen 3. B. 1,000,000 Pfund. 


Pulver von Lyon nah Valence und 1,200,000 Pfund Material 
verführt. Dreißig Fahrzeuge find allein in Marfeite gleichzeitig 
für die Armee in Ladung, während achtzehn eben in See gegans 
gen find. — Ueber die Beranlaffung zum Rüdtritt Drouyn 
be Lhuys fchreibt man der Frk. Poflitg. aus Paris, 6. Mai: 
„Man verfihert, daß die neueſten Vorſchläge Rußlands dur 
Defterreich bercitd von dem Kaifer, Lord Cowley und Droyn de 
Lhuys in einer Konferenz in Ermägung gezogen worden feien. 
Obgleich dieſe Vorfchläge unbefriedigend und unvereinbar mit- der 
MWürde der Verbündeten und mit deren gerechten forderungen 
fein follen, fo beitand Drouyn de Lhuys, wie man behauptet, 
dennoch darauf, daß man Diefelben annehme. ine fehr lebhafte 
Disfuffion folgte, und da der Kaifer und Lord Cowley ſich für Die 
unbedingte Berwerfung der Vorſchlaͤge ausfprachen, fo reichte Drouyn 
de Lhuys feine Dimiſſion ein. 


D 


Daily News fhreiben: „Privarbriefe aus Meteröburg ber 
flätigen die tefegraphifehe "Nachricht von einem Bauern⸗Aufſtande 
in der Ukraine und melden, daß berielbe ſich bereus auf die Sour 
vernements Poltawa, Tfhernigom und Charfom ausgetehnt hat. 
Die Namen von 20 Gursbefigern, meldye nebit ihren Weibern 
und Kindern von den rafenden Mutfcifs umgebracht wurten, find 
in St. Prtereburg eingetroffen. < Herr Ppletion, einer der reich⸗ 
flen Grundbefiger im Gouvernement Tſcheruigow, ward in, feinem 
Bandhaufe zu Beletz lebendig verbrannt.“ (Wiener Nachrichten ftels 
ken den Aufſtand aber ganz unbedeutend. bar.) 

St. Peierähurg, 1. Mai, Neben den ununterbrocenen Kriegerüftungen, 
bie jept den Ditjeeprovingen und ben weftlihen Gouvernements vorzugameile 

(ten, werfen bie Erpectorationen des biefigen „Hoiblattes“” das a 
Hier auf die Stellung Rublands zu den MWiener-Gonferenzen. Das 
äußert namentlich im Beziehung auf den dritten Punkt: „Wer wird es 
„wagen die Macht unferes rechtgläubigen Czaren, des Vaters des treuen, 
“ sohmäßitigen und heidenmüthigen Rußlands beihränten zu wollen? ... 
SF uswärtige Dlätter bringen uns Kunde von der feitend der türliſchen 
mRegierung beabfichtigten Öleichftellung der Rajas mit den Chriften. Das 
oih me als Rußland jemals von der Pforte eng. verlangt ge 
"Aubland forderte bie Türlei auf, das durch Werträge feitgeftellte Ber: 
Iprechen zu erfüllen, obne des Sultans Souveränetät über feine Unter: 


„tbanen angutaften. Somit ijt die Urfache des Mifwerftändniffes menge 
allen: mehhalb wollen nun die Weſtmächte Rußland noch betriegen? 
u ‚und bie Sache ift beenbigt! Sollen vie Be: 


ri d iſt Bereit f 
„mächte in ber That beabfichtigen Rußland Geſetze in feinem Innern vor: 
Zuſchreiben, und unjer mädhtiges Vaterland deßhalb nur jhmä wollen, 
„weil es übermüthigen und minder ftarlen Machtgenoflen (Sopernik) furct: 
„bar werden lann? Es darf niemand wagen des gewaltigen Rußlands 
Macht zu jdmälern. Eher geben wir alle unter, bevor wir zulafien, dab 
„unferes Kaifers beilige Rechte und Macht angetaftet werben, ven wir als 
„Nepräfentanten des Ruhmes, der Ehre und der Macht Rußlands, ala den 
„Vertheidiger von deſſen Rechten und den Beihüper des rechten Glaubens 
betrachten ꝛe.“ (Nat. Itg.) 


MRicberbayerifdes, 

Die Eandrathefigung am 11. Mai beginnt mit ber Bers 
leſung des Protokolls der gefirigen Sitzung. Den erften Giegenftand 
der Berathung bilder heute die Feſtſtellung einer beilimmten Norm 
reſp. Regulatios für Raminfehrer, ahnlich ber im Obere 
bayern befichenten, eingebracht Durd Deren Ben. Rebenmauer. 
Referent Hr. Koller. RegssKom., Dr. Regs.⸗Nath v. Peſch⸗ 
mann. Der Untragiteller beabfichtigt die Feildellung eines feilen 
Regulatios, ſowohl hinfichtlich- der Zeiträume in welchem Der 
Kaminkehrer das Reinigen der Kamine vorzufiehmen verpflichtet iſt, 
als auch hinſichtlich des dafür zu verlangenden Lohus. Der Aus—⸗ 
fhuß kann deßhalb dieſen Antrag wicht bevprworten, da in Nieder⸗ 
bayern bereitd maßgebende Beſſimmungen den jeweiligen Pofalitäten 
anpaffend. beitchen, welche Beſſimmungen vom Hrn. Referenten 
zur Kenntnißnahme des Landraths verlefen werden. Nachdem Hr. 
Rechenmacher feinen Antrag nod näher motivierte, die gewünſchten 
Yufiklüffe vom Hrn. Regierungs»Rommiffär gegeben waren, nad 
weichem allenfallſige Uebergriffe der Kaminkehrer nach den beftehenden 
Verordnungen auf Unzrige -Ihre Schrauken finden. können, wird 
berfelbe vom Landrash fallen gelaffen. 

Dee 2. Derashungsgegenfland iſt der Antrag den Eifendrath 
zum Binden der Faſchinen bei Uferfbugbauten, Natt der..bisherigen 
Weiden zu benügenz, Referent Here Schmidt, Regierungefomm. 
Here Rreistaurach Ehlingersperg: Der Ausſchuß ſchlaͤgt vor; 











Umitldret: Defientiiche Gigung tet al, reits und EStadtgerichte 
beito Defientlie Gipung des Magifrats. 
‚Stellmagenfahrt: Nach Münden früh 


Umtlihes: & 


maier'jhpen Levereranmelene zu Tıttling. — Randger. Bogen, Forderun— 


Bauer vom Piepelving; geht nah Amerifa. — Randger, 
verfauf des Michael Harlanderiihen Anweſens. 


Für Dienſtag, ten 15. Mai 1855. 


Amiten Laudger. Mitterfeld, Verm. 9 Uhr, Urfundenprobuftion gegen bie Krimerswittwe M. Maria 


enreich von Jubelheım, wegen Hypothelſchuld. 


Berſchie denes: Wolfgang Keliner zu Furth, Vorm. 9 Uhr im Schloßhof in Furth, Verfteigerung ver- 


ſchledentt lanbwirtbfchaftliger Thiere und Werkzeuge. 


Randshuter Tageobericht für Freitag, den 11. Mai 1855. ? 


6 Ubr, nad Nenölting früh 6 Uber; Mbfahrt som Geiſenhauſet. 
Bergnügungen: »Privat-Muflverein« Protuftion im großen Beinlochner Saale. 
Hagesbericht für dos übrige Niederbayern, Montag, den 14. Mai 1855. 


er. Ballon I, Berm. 10-12 Ubr im Maier’fchen Briuhanfe, Berfleigerung bes Ober, | Mn A 
‘ ae au Katharina vieh befunden haben, ta er tie Sprache 


ingolfing, Torm. 10-12 Ußr, Bwangbr | pegfefben fo genau Tennt. 


diefen Untrag ber Pal, Regierung zur geneigten Begutachtung und 
Unterfuchung zu überreichen, da Die Würtigung besfelben une auf 
techniſchen Erfahrängen beruhen kann. Der Antraglchkee Hr. Häring 
begründet dieſen Gegenſtand hauptſächlich dadurch, daß durch 
Annahme feines Antrages dem häufigen Stehleu der Weiden von 
Seite ter Lieferanten oder feiner Untergebenen vorgebeugt würde. 
Der Antrag wird dahin modifizirt, Daß Fünftig Die Bezugequelle 
der Weiten durd bie Pieferanen nachgewicſen werden fol. Der 
3. Gegenſtand it ein Antrag, eirgebramt von Herrn Hermann 
und ‚handelt von ber Poflverbindung‘ zwiſchen Nürnberg und Res 
gensburg einerfeitd, anderfeits zwiſchen Regensburg und Paffuu, 
welche Ichtere Verbindung nicht genau ineinander greifen foll, und 
biefe Route noch mehrere Pollverbindungen per Cilmägen oder 
Omnibuſe nöthig Hätte, 18 wird dieſer Wunfch hauptſächlich Darauf 
bafirt, daß es jetzt 3 Tage Zeit braude, um von Vilshofen auf 
einen Brief in Palau eine Antwort zu erhalten. Der Antrag 
findet durch den ausgebräcten Wunſch feine Erledigung, daß durch 
thunliche und zmedmäßige Bermehrung oder Cinführung von Poft« 
verbindungen, namentlich zwifchen Paffau und Vilshofen ıc., dann 
zwiſchen Deggendorf und Wörth geneigte Abhilfe geſchehen möge; 

Die vorliegenden Gegenſtaͤnde wären damit erfchöpft und Hr. 
Urban drüdt neh den Wunfd aus, daß dem biegmaligen Pros 
tofoft noch ein weiteres Referat Über den Zujland des Kreifes, 
namentlich über verfcbiebene Gebrechen in demſelben, wie früher, 
beigefügt werde. Hr. Reichenberger findet. dieſes nicht für zweck⸗ 
mäßig und zeitraubend, andererfeitd finder er vielfadhe Uuterftügung, 
weßhalb eime geheime Gigung den 11. Mai Nachmitiage 3 Uhr 
auberaumt wird, 

Hr. Kaft referirt noch über ten Stand der Immobiliar⸗Feuer⸗ 
Berfiberungsanftalt pro 188%, melchem ‚umfaffenden. Berichte wir 
entnehmen, daß In Niederbayern 1854. 76,904 ‚Hauptgebäude. und 
99,639 Nebengebäude mit der Summe von 79,611,720 fl. ver⸗ 
ſichert find. Womit tiefe. Sihung fchließt. 


Se. Mojelät der König baden Eich unterm 4. Mai l. Js. 
afergnädigfl bewogen gefunden, bie fathol. Pfarrei Eſchelbach, 
Edgs. Erding, Dem Prieſter Georg Springer, Kooperator im: 
Landshut, zu Übertragen. ; 


2 Bandöhnt, 11: Mais, Geflern Abends wurde durch. die 








hiefige Poligel “ine Beibsperfon in der Vorſtadt St. Nikola arretirt, 


welche lieberlichen Umyugs, unerlaubten Aufenthalts 2. beinzüchtigt ift, ° 
Nachdem tiefelbe harınadig Widerſand telftere , folgte fie endlich 
unter fletem ralfonniren und verfuchte, als fie rafchen Schrittes die 
Sfärbrüde erreichte, einen Sprung in diefelbe, um ſich von ihren Uns 
tugenden zu reinigen; bie beiden Polizeiviener erfaßten fie jedoch 
rechtzeitig am Leibe und verhinderten fomit ihr fühnes Unternchmen, 
— — — — — — — — — —— 


Berichtigung. 

Iu umferm. Referat üßer die kaubratheſidung vom 10, Mai ſoll es Zeile 7 
von unten heißen: „da das jepige Hin: und Herfchreiben wegen ter Eträf- 
Tinge auf-dem weiten Umwege fowie das lange Sitzenbleiben berfelben eine 
große Summe Fofle- =. f. w. 


Wien, & Mai. Silberagio: 28} 







Derjenige fremde ‚Herr, 
welcher ſich in Landshut be- 
findet und ger fo-gut- weiß, 
wie eine ſpaniſche Kuh franzöſiſch ſpricht, 
muß ſich lange Zeit unter ſpaniſchem Rind⸗ 





| >. Wohnungs⸗Anzeige. 

Beim Hafnermeiſter Leberwurſt iſt 
auf Jakobi eine freundliche Wohnung an eine 
ruhige Familie zu vermicthen, (4) 





— sea — 
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Gott ver Allmächtige hat unſern geliebten Gatten und Bater 


Iran Jos. Bernklan, 


SAulichrer in Bergen, 

56 Jahre alt, nad einem viermanatlichen Krankenlager am 8, 1. Mi, 

in bie Ewigkeit bheimgerufen. k 
Alten unfern entfernten Verwandten und Freunden hievon Kunde 

geben, Bitten wir um hriftfiche Theilnahme. 

Gerzen, am 10, Mai 1855, 


er = als Gattin, » 
Nechtsconcipient, als Sohn, 
und Namens —— — 


Unterſuchung gegen Joſeph Diendt von Stets |” 

tenberg, wegen Bergehens des Diebſtahls. 

Das Lönigl- Kreis · und Stadtgericht CH 
— 5 


Anzeig 


Die 22 des ige —— 
Anton Lilienthal in Münden werden 
biemit aufgefordert ihre Gelder, die Sie noch 
30 zahlen haben, an bie Erben felbit oder an 
ihre Auwaͤlte inneıhalb 3 oder 4 Wochen zu 
zahlen und zwar an denjenigen, wo Sie ans 
gewirfen merden laut einem geſtrigen ſtadt⸗ 
gerichtlichen Vergleiche. 

Vilsbiburg, den 10. Mai 1855. 

Die Erben ni Lilienthal in 













ilsbiburg. 
Balthaſar und Maria Meier —8 


* — * 
— ſtattet der Unlerzeichnen ab den Fit. Herren Aerzten für die eben fo geſchickte 
en ld glückliche Steim ⸗ Operatlen; ‚gleichen Dank feinen edlen Mitbürgern für ihre 
4 sroßmäthige Unterftägung und hilfreiche Theilnahme, und empfiehlt ſich 
Eggenfelden, im Mai 1855 dankbarſt ergebenit 


Jauaz Berta x 


Mehger. 











" Minerolwaff —— 


Bei Unterzeichnetem 





























uno Garlöbader-Aühlbrannen 3 
Eu das zu geneigten, Abnahme 3 
J empfohlen wird. } 
Ale übrigen bier nicht aufgeführten 
— —— werben anf — 
orgt. x 
- Genbshnt im Mai 1856, 
1 (4a) 





SEE LE I I EEE 


Produktion. 


des 


privat: Muſik⸗ Bereins, 
am Samfiag, den 12. Ds. Mis, 
> im großen Saale des Vernlochner ſchen Safthofgebäubes, ; 


4 
wozu die 















{ fau fen r; in Bantedut 
in —* —* St. Rifola, Haus⸗ 
Rr.88 cin gut gebauted Haus mit 
heizbaren Zimmern, Viehſtall, mebit 16 
1 —— * ge fehr verehrlichen außerorbentlihen Mitglieder höflichft eingefaden werben, 
if Indeigen, im guten Zuſtande und vorzüg ⸗ — —* 
lich geeignet zu einer ee Das Nähere * — 


auf portofrce Briefe bei.der Erpebition diefes Je EEE ı ws 5 
Blattes. 


a ee un: 
— * — * —— ze ⸗ —— te — au erhal — — 
17 m er 
zu le gilimiren im Stande. ift,. kann-denfelben 2) “using aus ben engemeinen Dienftes:Borfchriften. 
abholen in Ne. 59, Wagnergaffe über zwei für | önigl. bayeriſche Ranbwehr. Brofhirt. Preis 12 fr. 
Stiegen. Rampart u. Eomp. in Augäburg, 
——— Schrannenpreis vom 11. Mai 1855. 
































































Neue IWefammir| Wirte Bleibe f — 
34 Sufuht E vertastt Meit, je 
ke SHife, Sale Iesaikl | SH! i — Er f. Zu Da TW 
— = [4 
Korn . 4) 121) 162 — —|35 
Serie 23 58 81 — — — 
Haber 73 | 392 — ml me 
Erbfen . — — ——— ˖L—— 
Liofen — a rar rer er: 42 911 — !— 1 — 17 
Ri 2 — J — | a m hen irn 


Eeinaamen. . . . 5 ’ 
Figensyum und — von I, F. Rierfc. Beraumworiliger Kebafteur: I. F. Rieiſch. 
/ 


{# 


Kurier für Niederbayern. 


van {m uab außer Sanbahet — —— 
SE son. Big it. Cagblau aus Fandehut. VIII. Jahrgang.) SEC m ot  Ntan 


Beile der Anſerate ober dere ' 
Raum 2 fr. ‘ 





: Ale baperifchen Vohldmter nehmen um obigen reis Beftellungen an. 
Gountag, den 13. Mai 1855. N 121. Servatius. 


+r Frankfurt, 10. Mai. (Rorreip.) Der f. preuß. Mimiiters | Dingung einee Bereindarung mit den Ständen gebunden fein.“ — 





refident bei der freien Stadt und der Geſandte am großh. heſſiſchen Der Gefandte Preußens erflärte, er fei] beauftragt Namens 
Sof Graf PerpondersGedinigfy it diefer Tage nah Darm | feiner Regierung den Anträgen des Ausfchuffes zuzuñimmen. — 
ade Üdergefiedelt. — Ya der geflrigen Gigung unferer gefepger | Der Gefandte Bayerns il beauftragt, ben vom Ausihuffe un« 
benden Berfammlung wurden die Senatdanträge: Die Bewilligung | rer Ziffer 1, 2 und 3 geilellten Anträgen Namens der f. Regierung 
von 68,000 fl. für den Umbau unferes Theaters fomie ben dahier beizuilimmen, Dagegen aber bezüglich Des Ausſchußantrags Ziffer 4 
verbleibenden Theil Des Thraterperfonald während der dur den | zu erflären, Daß die f. Regierung ihre gleiche Zulimmung demſel⸗ 
Umbau veranlaßten Gchliegung des Theaters eine angemeflene ben zur Zeit nicht ertheilen könne. — Der k. ſaͤchſiſhe Geſandte 
Eniſchadigung zufommen zu farfen, mit 57 gegen 24 Stimmin ans | gab folgende Erklärung ab: „Der Vortrag, welchen der in folge 
genommen. — uf unierm Zollamte wurde im verfloffenen des Bundesbeſchluſſes vom 23. Aug, 1851 niedergeiegte Bundes« 
Jahre eirca 14 Mill. Gulden für veriteuerte Warren eingenommen. — tags⸗Ausſchuß in der 10, diesjährigen Bundestagsfigung über die 
@8 befinden fich derzeit ein ehemaliger fÄhleswigeholiteiniicher Offizier | Berfafungsangelegenheiten des Rönigreihd Hannover erftattet hat, 
in unfere® Stadt mit dem Auftrage für die eugliſche remdentegion | fei von der f Regierung forgfäktig erwogen, und lehtere dadurch 
Soldaten hier anzumerben. Es dürften ſich unter dem obmaltenden | im der Ueberzeugung beilärks worden, daß von dem in ber Vers 
Umſtänden nicht viel Luſttragende dazu finden. — Der fecbepfündige | faffung und Landesgeſetze jenes Königreichs feit dem Jahre 1848 
Laib Brod if beute abermals von 27 fe. auf 274 fr. aufgefchlagen. aufgenommenen Bejlimmungen eine beträchtliche Anzahl als unvers 


+7 Fraatſurt. 10. Mai. (Horreip.) Der t „Ausfhuß der Bun | einbar mit ten Grundgefegen des Bundes zu erachten und das 
a ——⏑——— a a ah —— — von der k. hannöverifben Regjerung ſelbſt anerfannte dringende 
ar cin. Der preukiihe Pundestansgefandte Hr. v. Biämarl- Bebürfniß einer Aufhebung oder Abänderung Diefer den Buntes⸗ 


anjen A, buch eine telegraphiihe Soiſchaft nah Berlin berufen grundgefehen widerſtreitenden Beſtimmungen vorhanden fe. Iſt es 
und geſtern dabin abgereist. J nan unzweifelhaft im Rechte, wie in der Pflicht tes Bundes ber 
Dom Main, 10. Mai. (Korreſp.) Bei der in der gründet, den Grundfag, dag die Verfaffungen und Geſehe fer : 
13. Sihung ber Bundesverfammiung jtattgehabten Abitimmung | Gingelnitanten mit Der gemeinfamen Bundesgefehgebung im Eins 
über die ihrilweile. etwas mobifizieien Ausichußanträge*) in Dee | Mangftehen müffen, überafl, wo es ndıhig, zur praftifchen Geltung 
hannover’ ſchen Berfaffungsfrage gebeu Deilerreich, Preußen, | zu bringen, jo werden auch im vorliegenden ale Befhlußnahmen, . 
Bayern und Königreib Sacfen folgende Erflärnngen zu Protwfoll: | weiche Die Widırheritellung diefes, turd mehrere im Vorirage dee 
Der Gefandte Oeſterreids: „Die taif. Regierung uehme feinen Ausimuffes beifpielemeife erwähnte Alte der, hanndoeriſchen Gefche 
Anftınd, der in der 10. diesjährigen Bundestagsfigung in Briveff | gepungsgemalt gefldrten Einflanges und die zur Uhhälfe jenes Bes 
ber hanndserifhen Berfaffungsangelegenheit von dem im Folge des | Dürfniffes erfordrrlihe Stärkung ber dortigen Regierung bezweekten, 
Bundesbefhluffes vom 23. Auguſt 1851 niedergefegten Aus ſchuſſe in ſich ſelbſt gerechtfertigt erſcheinen. — Die tgl, Regierung ver⸗ 
geſtellten Anträge in der forben vorgelegten Faſſang zuzuſtimmen. mag nun zwar nicht bie im erſten Theile des commifiloneflen Gut⸗ 
Nur bezüglich des 4. Punktes Der Anträge iſt der Gejandte des | amtens enthaltene Argumentation bei Beurtheilung der jedenfalte 
auftragt, bie Bemerkung beizufügen, bo die kaiſ. Regierung vor | |meifelhaften Frage: ob die Abänderung des hanndverifchrn Lane 
ausfege, es folle in dem beantragten Beſchluſſe mit dee Cian | peayerfaffungs- Gefehes vom 6. Auguft 1840- auf verfaffungs« 
liegen, als Fünne überhaupt und im Allgemeinen bie Bundespfliht widrigem Wege erfolgt fei? ſich anzueignen, fie HR Dagegen’ dee 
ber Regierungen, für die Uebereinftimmung der Berfoffung ihrer | Safürhaltens, daß es einer Entfbeidung Diefer Frage überhaupt 
Staaten mit den Bundesgefehen Eorge zu tragen, an Die Ber | nice Hebürfe, da fo viel feilitcht, Daß Die im Jahre 1848 an befe 
fen Stelle getretene — Beſtimmunzen enthält, welche der 
* Bundesgeſetzgebung zuwiderlaufen, und bie Bundesgewalt daher 
u Fa A R grad nl — —— ii aufderen Befeitigung zu Dringen ebenfo berechtigt als verzflichtet If. 
@irzittungen geiroffen . und acer —5 en — — 8 Im artnet aber a. von a f. Regierung den vorliegenden 
1 s o Ausihußanträgen mit ber Durch Lie vorgebachte Bemerfun ’ 
Een ie Lola Ar era ve Beteking uns nd rechtfertigten Erklärung beigetreten, daß der Untrag ad 4 =. 
des Rinigreih6 einer forpfältigen Prüfung ja untermerfen, und die mr feinen erflen Sägen, bis mit den Worten: „überlaffen bleibe* und- 
—— a ee — * ——* des vorhergehenden Wörtchens: „zwar“, zum 
; « Dun ammlung v x all, undesbefchluffe zu erheben fein werbe.* — Der f. hannd 
iehen, vor ; 3) WEL. han. Regierung wird fermer erfucht, ihr feiner Zeit Mitthelr Meünchen, 11. Mai. Der neulich erihienene Erlap des hie⸗ 
eäber moden zu wollen, mie fie dem unter Pr. 1 am fie gerichteten | figen erzbifhöfl. Dedinariares gegen die in Mänchen um ſich greis 


dar 
Grfäcen en be, oder weldre Hinderniffe und Hafläude fich eh i 
ee a — — * Fey 4 fich etwa hier» | fende Nefcomantie war Bielen um fo überrafchender, als ber Er⸗ 


! Sanneverfgen | aß felbit bewies, daß es ſich hier nicht um gewöhnliche Wahre 
ierum — 

- ee A — ee fagerei u. dergl. "yandeln Fönne,, mährend im größeren Publikum 
* Fr no. die Art * 333 in Ip m. Uebereinkimmung | fait nichts, als nur unbeflimmte Gerüchte über die cigentlichen 
faffung un umbes: d i ” 
Yetegefhet 
Derfelßen gwar überlaffen bleibt, vap aber eine bummesreitlide Bild, den. | PD" ‚© bringe jegt aber Folgendes über prung un 
dan Urt, 56 der Wiener EAlufatte vorgejeiuelen Weg einnihlagen, in fo | Die Art der hier aufgetauchten Nefromantie. Bine Perion aus 
weit aicht Ratiflabet, als e6 fi um Mbinberamg der im Husiguäbericte ale Schwaben habe zuerft in einem auswärtigen Kiofter damit, bes 


Aunbeswibrl, Ü ber bamit { 
Behimmuzgr ds Bere vom 5. gerne Biere gonnen, die Ekſtatiſche zu fpielen, und nachdem es ihr gelungen, 


hieraufbej Aaen Orfimnungen bes Sauhtönnfufumnturfepet von 1000 bunte. 3 Damit den frommen Glauben der Nonnen und bed Beichtvaters 
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zu bethören, habe fie zu prophezeihen, Todte und Geiſter zu ci, 
tiren ängelangen. Bald machte die Sache ein weit verbreitetes 
Aufiehen, obwohl der Bifltator des betreffenden Kloſters fogleich 
unterfuchend eingefchritten und der Unfug als befeitigt zu betradh« 
ten war. „Als wäre der Teufel dadurch nur gereizt ‚morden“, 
fo tauchte plötzlich hier, in der Haupiſtadt, eine ganze Schaar 
Nefromantinen auf, die höchſt auffallende Kunſtſtücke produeirten. 
Perfonen, welche faum buchflabiren oder lautiren Fönnen, citirten 
nicht nur ganze Verſe aus alten und neuen Klaffifern und ganze 
Selten aus heidnifhen Weiſen, chriſtlichen und unchriſtlichen Dich⸗ 
tetn, nicht minder den Kirchenvätern, ſondern fie behaupteten, bie 
Geifter eines Sokrates, Plato, Schiller, Göthe und fogar mehrerer 
Heiligen, 3. B. des heil. Jgnauus, vor ſich zu fhen und unmit⸗ 
telbar von ihnen tie Eingebungen zu empfangen. Diefe Erſchei⸗ 
nung glich anfänglich purem Betrug gemeiner Art, allein ed bes 
weit der Ortinariateerlaß, das diefelbe ernfterer Natur iſt, als 
Das Verbrechen des Betrugs an und für fib. Dem Klerus wird 
jede Berheitigung oder der Beſuch folder Perfonen aufs Strengſte 
verboten, die derſei magiſche Künſte verfuchen, au wenn es nur 
aus Neugierde gefebehen follte — sub pvena suspensionis! Es 
muß alſo ſchen ziemſich weit gefommen jein, und es Ijt nicht mehr 
daran zu zweifeln, daß wir es hier mit einer „bämonifchen“ Gaus 
kelei zu thun haber, (Lobte.) 

Im Bockkeller, mo ber cinſt ſo beliebte Hofbräuhausbock 
ausgeſchenkt wird, geht es heuer beſonders ruhig zu. Sonſt war 
um die Mittagszeit, wo bie „Bodfurgäfte* ſich ſehr zahlreich. eins 
fteftten, nur mit Mühe ein Glas zu befommen, und um ben 
Bor eingejhenft zu erhalten, mußte man fi förmlich raufen. 
Das Altes fänt heuer weg; man bafdmmt Gläfer genug, gelangt 
auf Die bequemſte Art zum Bock und findet felbft gemuͤthlich Play 
zum Sitzen. ; 

Ansbach, 8, Mai. Zn der heutigen Scwurgerichtsſitzung 
warden der fFlafhnermeifter Ulimer und der Buchdrucereibefiger 
Bolfhart von rt, angeflagt eines Preßvergeheng, freis 
geſprochen. Der erflere hatte in das Füriher Tagblatt und 
Jatelligenzblatt eine Warnung gegen den Hafner Lunz einrüden 
laſſen. Der Bertheidiger des Ulmer, Advokat Künsberg von 
Ansbach, ſuchte aus dem Inhalte des Inſerates felbit nachzumeifen, 
daß dieſem eine bösmillige Abſicht nicht zu Grunde liege; ter Ders 
theidiger ded Bolfhart, Advokat Bögner von Fürth zeigte, daß 
bei feinem Clienten gar nicht die Abficht vorhanden fein Fonnte, 
durch tie Aufnahme des Artifels feinen Nebenmenfhen zu ſchaden, 
er habe kieſen aufgenommen, meil er an ber Wahrheit deefelben, 
ter ihn von einem unbefcheftenen Bürger mitgetheilt murde, nicht 
zweifeln fonnte, 

Ansbach, 9. Mai. Ungefhuldigt des Vergthens des Miß⸗ 
brauche ber Preffe, ftchen heute vor dem Schwurgerichte der Bäders 
meifter Georg Andreas Fein von Nürnberg und der Redakteur 
des dort erfcheinenden „Nürnberger Beobachterd“, Andreas Hams 
merbader fein war im Oktober v. Is. durch Beſchluß des 
Magiſtrats Nürnberg als Polizeifenats wegen bei der Brodvifitas 
tion bei im gefundenen nicht tarifmäßig gebacenen (fogenannt ver: 
garbten) Brodes mit Konfisfation des aus 9 Sechspfenuiglaibchen 
beftehenden Vorraths und mit 10 fl. Geldbuße beitraft worden, 
ohne daß Fein, trotz der ihm gewordenen Belchrung, daß er hins 
gegen bei der k. Regierung refurriren könne und trotzdem er zu 
Protofon erflärt hatte, er werde Diefe Berufung ergreifen, von 
diefem Rechtsmittel Gebrauch gemacht hätte. Als uun, diefer Straf⸗ 
befchluß rechtsfräftig gemorden, erfolgte, gemäß einer, Regierungss 
verfügung vom Fahre 1850, welche anordnet, daß die Namen ber 
gegen bie beftehenden Borfchriften ſich verfehlenden Bäder öffentlich 
befannt gegeben werden follen — im Nürnberger Inteligenzblatt 
die amtliche Bekanntgabe biefer Strafe. In Folge der Verdffent 
lichung fah fib nun ıc Bein veranlaßt, in Nr. 131 des Nürns 
berger Beobachters vom 2. Nov. v. J. einen mit feiner Unter» 
ſchrift verfehenen Artifel einrüden zu laffen, worin er ſich wegen 
des der erlittenen Strafe zu Grunde liegenden Faktums vertheibigt 
und den Sachverhalt dahin angibt, Laß er durch dem zu jener Zeit 
berefhenden Waſſermangel feine Mehlvorräthe erichöpft und das 


zu dem Fonfiszirten. Brobe verbraudte Mehl erſt⸗ Abends vorher 
aus ber Mühle erhalten Härte, fo daß ſolches noch warm gewefen 
und modurd das hieraus gebadene Brod im Baden »„geriffen® 
fei, ohne daß jedoch daſſelbe ſchlecht oder ungenießbar geweſen wäre. 
Dabei erzählt er ferner, daß nicht 9, fondern 13 Paibchen bei ihm 
fonfiszirt wurden, und ergeht fi dabei fowie bei Erzählung bes 
Vorigen im. Betrachtungen, in welchen Die Anklage im Einne des 
Art, 26 des Preßgeſetzes Beleidigung des Magiſtrats durch Bes 
impfung oter Beimeſſung veraͤchtlicher Handlungen erblickt. Rad 
Art. 1 des Preßgeſetzes iſt auch Hammerbacher, als verantwort- 
licher Redakteut, diffelben Vergehens angeſchutdigt. Der Sitraf⸗ 
beſchluß des Magiſtrats mar damit motivirt, daß Fein mit der 
Einrede, aus warmem Mehle dieſes Brod gebacken zu haben, um 
deßwillen nicht gehört werben könne, weil cr als Gewerbsmeiiter 
diefes wohl wiffen mußte und ſich mir Mebivorrächen hätte rechtzeitig 
verfehen können, und Die noch zurecht beftehente Nürnberger Bäder 
ordnung von 1808 in Ziffer 4 die Abgabe vergarbten Brodes im 
eriten Kontraventionsfalle mit Konfisfation und 10 fl. Strafe ber 
lege. Da unn in der Erzählung des Sachverhaltes im fraglichen 
Artikel die Sache fo hingeſtellt fein fol, als hätte der Magiftrat 
von dem Umflande bed warmen Mehls gar Feine Rotiz genommen, 
fo erblickt die Anklage hierin eine wiſſenſliche Entſtellung der Sache. 
Fein zieht jede Abſicht, durch den fraglichen Artikel Den Magiftrat 
nur entfernt beleitigen gewollt zu haben, in Abrede und bihauptet, 
folhen nur deßhalb geſchrieben und verdffenttidt zu haben, um 
fi) dem Publifum ‚gegenüber zw: rechtfertigen und ſich tie Achtung 
feiner Mitbürger und Das Zutrauen feiner Kunden zu erhalten. 
Hammerbadyer erflärt ebenfalls, in diefem Artifet nicht6, was eine 
Beleidigung: gegen den Magiftrat enthielt, gefunden und ſolchen daher 
aufgenommen, zu haben. Das Plaidoper wurde zwiſchen Obers 
ſtaats anwalt Nuffer aus Eichſtaͤtt und dem fgl, Advofat Hänle 
von Feuchtwangen geführt. Letzterer berief ſich hauptſächlich auf 
ten Geiſt, in dem das Preßgeſeh feiner Zeit abgefaßt wurde, und 
verlad zu biefem Behuf die in ber Kammer darüber geführten 
Verhandlungen. Die Geſchworenen verneinten bie bezüglich jedes 
der Augeſchuldigten geſtellte Haupifrage auf Prefvergehen, wodurch 
bie Unterfrage, ob mildernde Umſtaͤnde vorhanden, wegfiel. Der 
Gerihhrehof ſprach hierauf die beiden Angeſchuldigten frei, erfannte 
jedoch, dem Antrag des Oberſtaatsanwaltes gemäß, bie Unters 
brüdung der fraglihen Nummer, foweit ſolche nicht in Privarbefig 
übergegangen ill. 
tuttgart. Die Abgeorbnetenfammer fuhr am 9. be. fort, das 
Budget bes Departements der auswärtigen Angelegenheiten zu ber 
rathen. Der Antrag der Regierung, flatt der bisherigen 39,640 fl. 
jährlich 69,700 fl. zu bewilliigen (und zwar für den Gefandten in 
Berlin 14,000 ſtatt 8000 fl., in Karlsruhe 4300 ftatt 3600 fl., 
In Münden 10,000 flatt 6000 fl., in Paris 10,000 ftatt 5600 fl., 
in Petersburg 10,000 flatt 8440 und in Wien 14,000 flatt 
8000 fl.), wurde verworfen und die bisherigen Gehalte Der Ger 
fandten beibehalten, nachdem rin Antrag Rödinger’s, die Gefandts 
fehaften ‚in Petetsburg, Paris, Karlsruhe und München ganz eins 
gehen zu laffen, mit 63 gegen 16 Stimmen zurädgemwieien worden war. 
5 Wien, 8. Mai. (Korrefp.) Ihre Maj. die. Kaiferin 
Wittwe Karoline Augufle wird Ende di. Mies. Wien verlaffen 
und über ben Sommer die Refidenz in Salzburg beziehen, Auch 
Se, Faif. Hoheit der Here Erzherzog Ludwig wird einen Theil 
des Sommers in Salzburg zubringen, — Se. kaiſ. Hoh. der Hr. 
Erzherzog Karl Ferdinand ifl, von feiner Urlaubsreife zurüde 
gekehrt, in Lemberg eingetroffen, und hat das Kommando des unter 
feinem Befchle tehenden Korps der 4. Armee wieder Äbernommen. — 
Bei der hiefigen -ottomanifchen Geſandtſchaft foll — wie der jedoch 
nicht immer verläßlihe „Wanderer“ meldet — bie Nachricht eins» 
getroffen fein, daß die Unfunfe-Refbid Paſcha's als aufferdr« 
dentlicher Bevollmächtigter der Pforte naͤchſtens bevorſtehe. 
Paſcha fol durd Feine Kabale geflürzt, fondern auf eigenes Ders 
fangen, der Stelle enthoben fein, und die Sendung nad. Wien 
übernommen haben, Auch will man wiffen, daß Drouyn de !’yuys 
in Kurzem nad Wien als Spezialbevonmädtigter Fraukreichs kom⸗ 
men fol, — Der gegenwärtig in Dresden, weilende ehemalige 


Reſchid 





—-_11.—— 


Statthalter im KRaufafus, Bär Woronzoff wird aud biefes | „Oelenfcyaft des Inbuftriepafaftes® bekannt. Das Publikum zahle: 
Jahr nah“ Karlöbad zur ZBiederhetang feiner Kur fommerr. Eonntags 20 CTentimen ; Montags, Dienflage, Miitwoche, ei 
Die Defterr. Big. bringt einen kriegeriſchen Arlikel aus Wien, | neritage, Gonnabends 1 Frank; Freitags 5 Frauks. Den Monat 
Ti; Mai, dem wir das Nachſtende entnelimen: „Worauf“ wartet | Mai hinburd ift der Preis gleichmaͤhlg 5 Franten. Die per 
man? Epreden wir es aufrichtig aus: auf weſimaͤchtliche Ente | manenten Eintrittefarten, mit tenen man auch ber Eröffnungss 
fartoffenheit. Bon Paris bis Warſchau iſt ein langer Mari, | feierlihkeit beimohnen ann, foiten 50 Franken. Die Mitglieter 
und in Paris muß er dennoch beginnen. Die franzöfifhen Kolon- | der Wueflelungsfommilfioen und der internationalen Zurp, bie 
nen müffen fi zunördetit an den Fhein begehen, denn che Diefe | Kommilfäre, die Ausſteler und ihre arerfanüten “Repräfentanten 
mbbil find, werben diel deutſchen Bändestruppen nicht beginnen, | genießen freien Eintritt. Werner hat, mie der „Moniteurt augs 
ſich mobil zu machen. Und erſt wenn biefe lehteren fampfbereit drüdtich Lemerft, Prinz Napoleon, Präfitent Der Adsfteflungsfom: 
auf den Beinen fichen, kann eine feindlihe Armee mit Sicherheit miffion gewollt, daß auch tie Repräfenranten der frangöfifhen und 
in‘ ‚Polen einbrechen und bie Winterquartiere in Warſchau zu ber | andländifchen Journale tie Ausitllung unentgeftlich befuhen Fönnen, 
zichen hoffen. An dem Kaifer Nopolcon ift es jezt, Das Wort | zu welchem Zoeck jedem der Hauptergane zwi perfönliche Karten 
be Friedens oder bed Krieges auszufpreden. Das erflere wäre | beflimmt find, eine für den Direktor, die andere für den mit’ der 
und vielleicht lieber ald Bas letztere, das lehtere jebenfans anger | Berichterſiatiuͤng beauftragten Retafteur. 

nehmer, als das troſtloſe Erilihmeigen, nur hie und da von einer Aus Barna wird der Times vom 6. telegraphirt; Die Dampir 
erfolgiofen Munitionsverſchwendung in der Krim unterbrochen. Es | flotifte it nach Kertſch gegangen, um “Tiefen Play zu bombarbiren. 
wäre thöricht, fi jcht in Vorwürfen über die Krims Erpebition | Die Refirvearmee begibt fib nach der Keim. Die Cheicra würher bier. 
ergehen zu wollen. Die mweifeften Beute haben fon einen falfdieh Aus-Konftantinopel gefrhicht in den neueſten Briefen der 
und. erfolglofen Schritt gemacht, aber, mas fie von ben Thoren | durch dem Wiener Telegraphen dach allen MWeltgegnten verbreiter 
unterſcheidet, ift, dag fie nicht in derfelben Richtung andere Schritte | sem Nachricht vom Eturze Redſchid Pafıa’s und ber Rücberufung 
tun. ine weiſe Umtehr ift beſſer als eine märriihe Konfequenz. | des verbannten Mehemed Ali mit keiner Silbe Crmähnung! 

Wir wollen hiermit nicht gefagt haben, daß fi tie Krim s Armee —— ñz — — _. — — 
ohme Weiteres auf ihre Schiffe begeben ſolle; nur Dieſes, daß die Riederbayeriſches. 

Weiſe, einen Krieg mit halber Anfpannung der Kräfte zu führen, OD Landshut, 12. Mai. Heute Vormittag wurden die 
ohne Säumen aufgegeben werden muß. Frankreich muß riften, diesjährigen Landrathsſitzungen tur ten Herrn Regierungspräfis 
mie Rußland gerüfter hat, als kämpfte es für feine Eriftenz, denten v. Schilder geſchloſſen. 

Erigiand muß aus feiner Lerhargie erwachen und handeln, ald | — — — —— 
Ründe eine feindlibe Armee auf feinem eigenen Boden. Wollen Mündener Schrannenpreis vom 12. Mai 1855. 

jene Mäcte fo handeln, fo Fännen fie nicht allein bei ben vier \ 
Pınften ftchen bleiben, fondern Tiefen noch viel wichtigere And eins Telegraphiſcher Bericht, EN abgegangen in Münden 


fehheidendere beifügen, welche die Karte Europa’s mefentlih umäns Di 
dern; mollen fie es aber nicht, wollen fie für einen großen Erfolg En — 


















Trier, 7. Mai. Sicherem Vernehmen nah werden Se. - 
MÄjetät der-Köhnig gegen bie- Mitte tiefes Monats unfere Beigen. - . . ; 4844 | 415129/43129,11j28 24— 181 — = 
Stadt mit einem Beſuche erfreuen, Auch der König der Ries | Korn “2.1016 196 | 
beriande wird am 14. d. Wits. auf feiner Reife nah Lurems | Gere» » .» . | 1174 
buta dur unfere Stadt fommen, und fo türfte es ſich leiht | Haber . . . | 1125 
finfen, daß beide Majeftäten Hier zuſammen treffen. ı 

Baris, 7. Mai. Der „Moniteur macht die von der Fals 
ſerlichen Ausſtellungs ⸗Kommiſſion genchmigsen Eintrittäpreife’ der Wien, 9. Mat, Cilberagior 28. 

i Er u * a 
TWilshofener Schrannen⸗ Ameige vom 9, Mai 1855. 


nicht die größten Opfer bringen, nun, fo mögen fie nur rafch und gs Te _1 zol&si : r 
unmittelbar es ausſprechen. Man ſchimpft fo viel über den faulen 3 ı 5% (EEiE=zJEE EEE JE 
Frieden; aber wir fennen ein noch größeres Uebel, dem faulen Getreide- Gattungen. | zE |.3,83&|3=8 — 24 
Wafenflinitand,« | 8" 157,578 [5 | 578 
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Voriger Reit Gefammts Im Oechner Mittlerer | Miedrigner | Mirtelyreis 
t reis 4 

Getreide⸗Gattungen — — — — vet Sek ses —— hrteg 
— nein Se bene. | Sheet." | Eee | R.| m] arm Ta, Msn, 
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Erdinger Schtannen⸗Anzeige vom 10. Mai 1855. 
| Hocler 
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ve und wieder zurück 
J Publifum äußerit bequem und zeiterfparend 
= Unterzeichneten einer zahlreichen Benügung dieſer Belegeuheit erfreuen zu dürfen. 
$ Ranbshnt nah München führt der Steflmagen jeden Sonntag, 
0 Montag, Mittwoch und —— 
Einſteigort beim Balsbräuhaus [unter 


a db 
4 g ——— in München. 
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Berein der Wandertr. 
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Fuͤr bie zahlreiche Beglei 


erſtatten der Unterzeichnete ben 


und fernereds Wohlwollen. 





—— — 


Hagelverſicherung für das 


Nach Erlab des Dircftoriums des Hagelverfiherungss» Bereind 
Bayern haben die Verſicherungen ber Feldfrüchte zu brginnen. 


anksag 
NEISESRZII 
Seelengottesdienſte meiner dahingefchiedenen Gattin, 


Sran Barbara Holler, 


Verblichene dem fremmen Gebete mit der Bitte um flilles Beileid 


Landshut, den 11. Mai 1855. 
Der tieftranernde Gatte, Holler, Bierbrauer mit Sohn. 
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ung, ; 
tung bei dem Leichenbegängniffe und 





herzlidſten Danf und empfichlt die; 
















NEL ICE — 
Konigreich Bayern. 


für das Königreich 





Wer alfo feine diesjährige Erndie vor Hageiſchlag verſlchtra laſſen wich, der fans 


die laͤngſtens bie zum 


215. Juni I. 


3%, 


bei dem unterzeichneten gerichtlich verpflichteten Ugenten für den Landgerichtabezirk Lands hut 
bewerkſtelligen, da fpätere Beitritte nicht mehr berüdfichtiget werden dürfen. 


Jeder gute Hauswirch wird ſich gegen Hagelfchaden ſichernz er iſt es feiner Familie 


und feinem Gewiſſen fehultig. 


Da feine Hoffnung auf Steuernachlaß vorhanten if, Denn der Staat bewilliget feinen 


mehr, fo ſteht derjenige Landwirth, welcher nicht im Beſitz cines bedeutenden Vermögens 
iſt, im Gefahr, bei treffenden Hagelunglüc ausgepfändet zu werden, 
fährlicher Gläubiger zu fallen. 


oder in die Hände ges 


Nur durch den Beitritt zum Hagelverſicherungs ⸗Verein fann der Landwirthh, wenn 


tin Gewitter am Horizont ſich zeigt, fib Ruhe verſchaffen. 


Darum werden dieſe Worte den Landwirten ans Herz gelegt und zum zhlre ichen 


kandshut, ben 9, Mai 1855. 


| Beitritt zu dem wohlihätigften Verein, der je auftauchen Fann, eingelaten, 








Die Unterzeichne: 
rung bie Konzeifion zu St— 


Randshut 


erhalten, — Da nun 


Bon 





Bon München nah Kandshut jeden 
ag, Abfahrt Abends 5 Uhr. 






Die Fahrgebühr ift wie bisher von 
gekehrt A fl. BO Pr. Zwiſchenſtationen nad 


IE. 3 Xheilnahme laden ein 


Landshut, ben 30. April 1855, 





Bei günftiger Witterung findet morgen | fat. 


3. S. Möder, Agent. 
— EATREIET EERE 


ten haben 


vom 2. Mai an die Sommermonate hindurch zwifchen 


Math. Rain und Zof. Bergmaier, 


Lohnfurfcher in Landshut. 






* der hohen —* Regies 
fabrten bei 










und München 


diefe Reifeftunden für das treffende 5% 
find, fo glauben ſich die ergebenſt 









ebesmal Abends um 49 Uhr ad. 
m Bögen] in Landshut. 

Montag, Dienfiag, Donner: 
@infteigort bei Hrn. Diflermener 3 















Landshut nah Münden ober um« 
Verhaͤltniß. — Zu recht zahfrelder 3 
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Strob-Regelicheiben 


im Bernlochuer’fchen Sommer Keller 





RK Sonntag, den 13. 28. Mis., das laut 
FRI | Eircular bereits anberaumte 


Cigensyum und Drut von I. 8. Rietfch. 


Anfang Nabmittage 3 Uhr. 
Der 


Verantwortlicher Redalieur: J. F. Rietſch. 


Kurier für Niederbayern 
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—— blatt aus Fandehut. WEILE Jahtgang. täglich und toßet bie Sfpaltige 

ar —— ur (En $ Jah ga 8 ) Belle ver —— —— 
Ale baveriſchen Poämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 

Montag, den 14. Mai1855. M 132. | i onifazius. 








Fr Fraukfurt, 10. Mai. ( Korreſo.) (Im Auszug geſtern 
bereits mitgetheilt.) Die heutige Sitzung des Bundestags war 
nur von kurzer Dauer, vielleicht aus Rückſicht auf die Abweſen⸗ 
heit des preußiicen Geſandten, Herrn v. Bismarf-Schönhanfen, 
der geſtern nad Berlis abgerrist, iſt und heute Durch den Präfis 
dialgefantten, Grafen v. Rechber g, verireten war. Als Wich⸗ 
tiaſtes von den heutigen Verhandlungen iſt der Antrag des aus den 
Sefandten von Preußen, Oldenburg und Baden beilehenden. Aus⸗ 
ſchuſſes Aber deu von Preußen im Dezember v. Js. geſtellten Uns 
trag auf Aufhebung der Spielbapken zu bezeichnen. Der 
Ausihuß legte der. hohen Berfammiung — nachdem er ſich ins 
zwiihen mit den betreffenden Regierungen in Communifation ges 
fegt und von dieſer einige wichtige Notizen über die thatfächliden 
Berhältniffe der verfciedenen Spielbanken eingeholt, einen Beſchlutz⸗ 
entwurf vor, im Weſentlichen dahin gehend: 1) bie beflchenden Batis 
fen nach Ablauf ihrer Konttalte eimgeben zu laffen, und .2) zur 
Errichtung von neuen Spitlbanken Feine Ronzeffionen weiter zu 
ertheilen. Die Berfammlung beſchloß das Cinholen von Berwals 
tungebefehlen Seitens der einzelnen Regierungen. Dreien Beamten 
der Raffenabtheilung, melde ausbälfsweife zum Abſchlußz der Rech⸗ 
nungen über die meiland deutſche flotte verwendet worden waren, 
mird auf den Vortrag des Militärs-Ausichuffes und mit faſt eims 
ſtimmig gefaßten Beibluß unter Gewährung einer anßerordents 
lichen Unterftügung Die Entloffung gegeben. — Der königl. bayer.. 
Geſandie Frhe. v. Schrenf marnte der Verſammlung die Mit 
theilung, daß Hr. Oberſt Spie$ die Leitung der weiteren Bauten 
von der Bundesfeitung Ulm auf dem rechten (bay ⸗riſchen) Ufer der 
Donau übernommen habe, nachdem die bayeriſche Yeilungdbaus 
Direktion auf Diefer Geite dur Bundesbeſchluß aufgehoben 
worden fei, 

Der Militär Ausſchus hat im Bezug auf die eingegangenen 
Mufterungsberidhte dd deutſchen Bundesfontingente in der Sitzang 
ber Bundesverfammlun, vom 19. Upril folgenden Beichlußantrag. 
geſtellt: „Die Bundesverfammiung wolle, unter Beyugnahme auf 
den unterm 15. Febr. De. Js. gefißten Beibinß* 1) ihre Ber 
friedigung über das im Allgemeinen als erfreulich 


e anzuerfennenbde. 
Refultar ber im Jahre 1853 volljogenen Duflerungen ausfprechen 


und 2) bie bei. der Anfertigung der mit dem Berichte über bie 
Muſterungen vorgelegten tabellarifhen Ueberſichten angemendrten 
Shemas genehmigen und dieſelben in der Folge bei aflen derartigen 
Eingaben, ſowohl bei Mufterungen, wie bei ben die neue Organis 
fation der Bundesfontingente betreffenden @ingaben in Anwendung 
bringen laffen. — Es erfolgte hierauf der Beichluß Über die wor 
liegenden Wnträge in drei Wochen abzuſtimmen. i 
Der Pal. prengifche Bundestagsgefaudte Frhr. v. Bismarkı 
Shönhaufen iſt auf cinen hier telegraphifh angelangten Befehl 
noch geftern Abend nach Berlin abgereidt, Man wird nicht irren, 
wenn man annimmt, Daß diefe Reife, welche plöplich erfolgte, mit 
politifhen Motiven zufammenhänge. — Die von einem hiefigen 
Biatte gebrachte Nachricht, daß der Furfüriti. heſſiſche Bundestage- 
* Diefer Befeglug lautet: »Die m und bohen Megi welcht 
die in dem allgemeinen a ed der Miitielommifien geßellten ige ber 
BE ae hierüber Henfi bignen einer ſechswoͤchenilichen 
a abgeben, wad falls. die bafelb weten Mingel ihrer Bandes · 
beſtehen follten, denſelben mo mönlich jept fchen mbhelfem 
kaffen zu wolle,» 
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geſandte Herr v. Trott demnachſt von feinem hieſigen Poften aus 
Gefundheitsräcfichten - zurücteeten werde, Fönuen wir aus guter 
Quelle betätigen und noch hinzufügen, daß derſelbe durch den jehie 
gen kurſürſtlich heififchen Minifterrefldenten in- Paris Oerrn vo. 
Dörnberg definitiv erfegt wird. — Obgleich der betreffende Aus⸗ 
ſchuß fich Über das Geſuch des auf ein Jahr penfionirten ehemalie 
gen Marineraths Jordan um Verlängerung feiner Peufion (66 fl. 
monatlib) fehr günitig ausgeſprochen hat, fo hört man Doch im 
gut unterridhteten Kreiſen noch Zweifel ausfprechen, ob die Vera 
ſammlung ein weitere Penfion bemifligen werde. 


Prüfung, ob die 
ungsurfunde vom 5. . 1 
Be Ren, * ob dies nicht der Fall ſei und 


folder 

+ Münden, 12. Mai. (Korreſp.) Die Wahlen zum 
nächiten Landtage werden, und zwar die Wahl ber Wahl⸗ 
männer Montag den 21. und die Wahl der Abgeordneten 
Mittwoh den 30.. Mai (nicht, wie einige Blätter mitgetheilt 
baten am 28.) jtattfinden, — Zur Sicherung und. Aufrechthaltung 
einer geregelten Bermaltung des Gonitätsbienfted, follen nach einer 
Entibliegung des Minijteriums des Jnnern die Magiſtrate ange» 
tiefen werden, bevor in einem Kranfen, ober Pfründehaufe am 
einen Arzt eine Funktion übertragen wird, mit bem betreffenden 
VPhyſikate in’d Benehmen zu treten und fodann von der geſchehenen 
Wahl an die vorgeſetzte Verwaltungsbehörde Anzeige zu eritatten. 
Bei der Berathung Über den Grat des Rranfenhaufes, über Aufs 
nahme von Perfonal, Berpflegung x, foll der - betreffende Arzt 
beigezogen werden, Die Beflimmungen des Medizinal⸗Edikts ſollen 
genau beachtet werben, die Gerichtsärzte mäffen ſtets den Zuftand 
dee Mnflalten im Auge haben und von Zeit zu Zeit im benfelben 
perfönfih Nachſicht pflegen. Wtjährli muß dem vorgeſehten 
Sanitãtsbehotden von den ärztlichen Borfommniffen Bericht erſtattet 
werden. — Die zwei in der Unterfuhung gegen den Gihreiber 
Miyty wegen Berrugs in Berhaft genommenen Wrählenbefiger, , 
find nunmehr gegen eine Kaution von 20,000 fl. auf freien Fuß 
gelegt worden, der Eifenhänbler, zwei Kiftlermeifter und ber Baus 
ſchreiber befinden ſich jedoch noch in Haft. — Ein Gfribent bei 
ber“ Staatsanwaltſchaft am Gtadtgerichte recht? ber ar wurde 
verhattet, desgleichen ein Gerichtsbote vom dortigen Gtadtgerichte. 
Es follen von ihnen mehrere am Gerichte Deponirte Gegenſtände 
entwendet worden fein, 

Mänchen, 12. Mai. Die von einigen Blättern gebrachte 
Notiz, daß die Wahlen am 21. und 28. d. M. vorgenommen 
werden, fünnen wir aus beiter Duelle als ungenau bezeichnen; 
biefelden werden am 21. und 30. Mai ſtattfinden. (N.M.3tg.) 

Die Renovirung bee Marienfäule wird erft nach dem Frohn⸗ 
leichnamsfeft vorgenommen, da die Zeit bis dahin für diefe Arbeit 
zu kurz it. — Iu der Maxlmillansſtraße ſiad bereits tie Stans 
gen für die dort einzupflanzenden Bäume geftedt. — Bon mor» 
gen angefangen, it wegen der Far» und Poifachtrift die Floßſahrt 
auf 14 Tage gänzlich eingeftcht. \ 
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] Niängen, 12, Mei. Ge. Mei. der pie 
Sich unterm 7. Mal 1. Is. abergnäbig bewogen gefunden, bie kath. Pfarrei 
Bud, Ergr. Biaffenhefen a, J., dem jer Andreas Renfh, Pfarrer ia 
Mffalterbadh, des genannten F, Ban} , zu übertragen; unterm 9. Mat d, 
36, den außertenilien Profeffor Dr. Jofeph Hergenröther in prov Figen- 
haft zum orbentlichen Profefler des Kirchentechts und der Rirhengefchichte in 
der theolog. Bakultät der t. Untserfitit Würpburg gu befördern; ben Brivarbo- 
‚enten Dr. Fram Lenbig in prev. Eigeuſchaft = außerorbentlichen Profeſſet 
m ber —— —8 der l. Univerfität Würzburg zu enenuen, und bie 
erlevigte Etelle eines Rentbramten und Hauptfaflierd der T Univerfität Würg- 
bur im prov. Gigenicaft dem dermaligen Rehnungs-Revidenten und Etijtungs- 
veroaliet Georg Ernard Uhl in Würzburg zu verleihen. 

München, 12. Mai, Vormittags 8 Uhr 48 Min, Fürſt 
Gorifchakoff melder aus Sebaſto pol, 5. Mai nach Gt. Peters⸗ 
Burg: „Bom 5. bis zum 6, Mai hat der Feind ſich hauptfächlich 
wit Vermehrung feiner Batterien und Berflärfung- jeiner Approchen 
gegen die Baſtion Ar. 5 beſchaͤftigt. Gegen Diefe Baflion fomwie 
gegen die Mr. 4 und gegen bie Redouten Selenghinski und Bols 
hynien mar fein lebhafteſtes Feuer/ gerichtet. Wir antworteten 
aber mit Erfolg, In der Naht vom 3 auf den 4 Mai ließ ber 
Feind, ohne uns Schaden zuzufügen, zwei Minen fpringen, um 
feine alten Trichter zu vereinen, Uaſrerſeits ließen wir einige 
Quetſchminen gegen ihm los. Zn ver Rache vom 5, auf den 6 Mal 
unternahnien wir einen Beinen, fehr glücklichen Ausfall, in welchem 
ein englifher Dffigier und drei Gemeine in unfere Dände fielen. 
Im Lauf ter legten zwei Tage flogen drei feindliche Pulverwaga⸗ 
äine in die Luft. Am Abend des 3, Mai flewerte der größte Theil 
der feindlichen Blotte, auf Die hohe See hinaus, wie man jagt 
mit 10 bis 15,000 Mann Truppen an Bord, Um folgenden 
Tag fam fie oo: Dalta vorüber, und nahm ihre Richtung, wie 
man vermuthet, gegen Anapa.“ (£.D.0.U,3.) 

© Burghauſen, 12. Mai. (Rorrefp.) Ja der Nacht vom 
40. anf den 11, de. Mis. find aus der hiefigen Frohnveſte drei 
in Unterfuchungshaft befindliche Individuen entfommen;. darunter 
auch weiche von der jüngjt im Gerichtsbezirfe Altdtting entdeckten 
Diebsbande. — Einem derfelben fol es gelungen fein, an dem 
Plage, mo er früher in Arbelt geſtanden, in den Beſitz feiner 
dort zuröcgelaffenen Kleidungsſtücke zu gelangen. 

Wien, 11- Mai, Abends 8 Uhr 8 M. Wir haben Nach— 
zichten aus der Krim bis zum 7, be. Ein großer Theil der allirs 
sen Flotte paffirte mit 10 bis 15,000 Mann Bandungstruppen 
am 4. Mai bei Yalta in der Richtung gegen Anapa. (T. D.d. A.3.) 

Paris, 10. Mai. Der „Mmiteur“ meldet aus der Krim: 
Am 9, 3. Med. 10 Uhr Morgens it General Bamarmora mit 
4000 Piemontefen daſelbſt gelandet. — Dem „Schw. M.“ wird 
geihrieben: Verſchiedene inhaltsſchwere Gerüchte waren heute in 
der Finanzwelt verbreitet, die, wenn fie nicht wahr, fo doch zum 
Minderten ſehr gut erfunden find: 300,000 Mann follen unter 
Die Fahnen gerufen werden; eine neue Anleihe von 500 Millionen 
flehe bevor. Endlich fol außerordentliher Weile am 5. Juni der 
geſetzgebe nde Körper einberufen werden, Diefe Gerüchte ſtehen mit 
der jüngiten Geſtaltung der Umjlände und unter ſich in einem ins 
nigen Eaufalzufammenhang: wenn Dejterreih nidt marfbirt, fo 
braucht man allerdings 300,000 Mann und mehr., Dauert ber 
Krieg fort, fo braudt man: auch Geld, Hat man aber Geld und 
Maunſchaft ndıhig, fo braudt man auch dem gefeggebenden Körper, 
Auch fpridıt man von einer ganz neun Armee, die nach dem Dricnt 
geſchickt werden fol, und wovon 100,000 Mann bejlimmt wären, 
bie Landenge von Perekop zu befehen, um den Beriheidigern der 
Krim und Sedaftopols allen Zuzug abzuſchneiden. — Der-„DMonis 
teur® zeigt die Ankunft des neuen Miniflers der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, Grafen Walemsfi, aus London an. — Pianori’s 
Dinribtung wird ſich vorausſichtlich noch verzögern, da man von 
ihm Auffchläffe Über cin weit verzweigtes Komplott zu erhalten 
hoff, über deren Beſtehen gar fein Zweifel fein fol. Cine merfs 
würbige, aber ganz beſtimmte Thatſache ift ee, daß am 27. April, 
2. h. Ichon am Tage vor dem Xttentat, za Madrid das Gerücht 
verbreitet war, der Kaifer der Franzoſen fei getöttet und Parid 
in Aufftand. Auch noch andere Anzeichen von einer europälſchen 
Ausdehnung ded Komplotts follen vorliegen. — Es iſt aufgefallen, 
daß in der Juduſtrie⸗Ausſtellung gerade die franzöflfhen Ausſtel⸗ 
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fer am weiteſten zurüd find, Deutſche eifanteh, mißtrawi 
gemacht dus Die Art und Weife, en rn 
angezeigt worden, und dadurch, daß Fein Termin der Ablieferung 
fentftehe, Hört man hier die Meinung äußern, daß ſich die Fran⸗ 
zoſen abſichtlich nicht beeilen, um mit etwaigen Neuem, was von 
auswärts kommt, noch fonfurrircn zu lönnea. 

1 Mai, Das Zournat des Debats theilt Bine 
zeluheiten über die Sceuen mit, welche in Aranjuez der 
Genehmigung des Geſeßentwürfeé bezüglih des Ber 
Faufs ber geiſtlichen Güter doramsgingen, A 28; pr 
ril begaben ſich Mr. Franchi, ter pipillihe Nuntius, und rare 
fhall Espartero nach Arauiuez. ber eine um die Königin zu hin⸗ 
bern, Der andere, um fie zu deſtimmen, den Geſehe sentwurf zu 
unterzeihuen. Dir. Granci wollte feine Paͤſſe verlangen, falls die 
Genehmigung erfolgte. Marſchall Espartero hatte eine Konferenz 
mit dem. Könige und der Königin und er ſprach fo faut, daß feine 
Stimme von Ten Kämmerern und Dffizieren in den BVorgemädern 
gehört wurde. Die Königin antwortete mit einer Weigerung. Ich 
muß Ahnen erflären,., Madame, fagte der -Marfhall, Cepartero 
hierauf, Daß Ihre Weigerung. bie virhängnißoofiften Folgen für 
Sie und den Öffentlichen Frieden haden Fönne. Gie miffen mit 
welber Beichtigfeit in ben Stratzen Barrifaden gebaut werden; 
bereite ift die Beoölferung fehr gereigt und aufgeregt, bald wird‘ 
ſie zum Meuperften ſchreiten, und glauben Gie mir, bie Cortes 
werden ſich nicht ſcheuen, die energifhiten Maßregein zu ergreifen. 
Die Königin antwortete: Ib mache mir einen Borwurf daraus, 
in Die Einbringung Diefes Geſetzes eingewilligt zu Haben, welcheẽ 
meinem Gewiſſen entgegen if, denn es ift eine Verlegung bes 
Vertrags, den ich mit dem Papite abgefchlöffen, und ich bin ent 
fehloffen, demfelden meine Genehmigung ju verweigern, Beam ich 
bin überzeugt, Daß Daraus für Cpanien großes Unglüc‘ entſtehen 
Fönnte, Der Marſchall erklaͤrte hierauf, daß tie Mmiſter in dies 
fem Falle ihre Enttaffong geben würden; die Königin erflärte, 
dag man fle ſtets zu allem geneigt gefunden, und daß fie nicht 
glauben könne, man werde ſie in dieſem Augenblicke verlaffen, 
»Wohlan denn, Majeftät, unterzeihen Cie.“ „Rein, ib fann 
to großes Unrecht nicht unterzeichnen.“ Der Marſchall ging hierauf 
zum Könige, den er an die Dienſte erinnerte, welche er (Espar⸗ 
ter6) dem Throne und der Königin feit der Revolution geleiftet. 
„Ih weiß nice, autwortete der König, ob es nidt beſſer gewe⸗ 
fen wäre, Keone und Thron zu verlieren, als fie ald das zu bes 
hatten, wozu Sie diefeiben gemacht haben.“ Der Marfchall kehrte 
umverrichteter Sache nad) Madrid zurüd, verfammelte Abende 
einen Minijterrah, worin befchloffen wurde, feine Entlaffung Tags 
darauf in Maſſe zu 1. wenn bie Königin die Genehmigung 
nicht erteilte, Tags darauf erfhienen alle Minifter frühzeitig in 
Aranjuez, und Marſchall O Donnell, der zuerft in das Gemach 
ber Königin getreten war, fagte: Madame! Ich fürchte, daß Sie 
ſich Über Ihre Lage Tauſchungen hingeben; Sie wiſſen nicht, daß, 
wenn Gie auf Ihrer Weigerung beharren, die Rationalderfamms 
fung ſich als Konvent -fonflituiren werte; fie wird Sie für des 
Thrones verluſtig erflären und aus Epanien verbannen, Wenn 
Sie und dazu zwingen, fo werden wir auf jenes Fonjtitutionelle 
Königehum verzichten, dem wir fo große Opfer gebracht,‘ und Die 
Repubtif verfündigen. Gpanten wird deßhalb nicht unglücticher 
fein; aber wir werden Ihre Tochter zurücbehalten, Ihre Tochter, 
die Der Marion gehört und als Geißel für Gie einsehen Pant, 
Diefe Drohungen in dem Munde eines Mannes, ber nicht Immer 
Herr feiner ſelbſt iſt, erſchütterten Die Königin tief, ihre 
Kräfte waren eriböpft. Weinend antwortete fie: Ich zögere nicht 
mehr, im Intereffe meiner Tochter thue ich, mas ich fonft nicht 
gerhan hätte, ich werde unterzeichnen, wenn Cie mir verfprechen, 
mir meine Tochter zu laffen, aber mit ganzer Seele verwahre ic 
mid gegen Ihre Gewaltihaten, und ich hoffe, bag Gott auf Euer 
Haupt und’ dad Eurer Koegen und Freunde die Verantworlich⸗ 
feit für meine Schwäche zurücfalten faffen werte, In dieſem 
Augenblide traten die Kämmerer und Damen ber Königin mit 
der Prinzeflin von Afurien.ein, die fid in ihrer Mutter Arme 
warf, während tie anderen ſich ihr zu Füßen marfen, fie befchmds 
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rend, ihre perſönliche Sicherheit und bie ihrer Dynaſtie nicht durch 
längeren Widerfland zu gefährden. Marfhall O’Drunell fogte 
dann: „Beeilen Sie fih, Madame, Ihre Miniſter find des Wars 
tend müde.“ Die Miniiter traten ein in Bdyleitung des Burcaus 
der Kortes. Einer dee Minifter reichte der Königin eine Feder 
und das Geſetz mar genchmigt. 

Straßburg, 7. Mei. Es verfautet neuerdings in fonft wohl 
untereichteten Kreiſen, daß wir uns auf eine neue Militär Ans« 
hebung gefaßt machen müſſen. Erfagmänner für die Armee weren 
jetzt mit 4000 Fr. bezahit. — Die Witterung iſt fo vortrefflid, 
der Stand ber Felder hat ſich bereiss fo günflig entwidelt, daß 
feit trei Tagen der Hectoliter Getreide um 4—5 fer. im Preife 
geſunken if. 

Zondon, 7. Mai, Die „Entreprife“, die unter Kapitän 
Eollinfon am 20. Dezember 1849 zur Aufſuchung Franklins ausges 
laufen war, iſt vorgenlern über Ehina und dad Kap in Portsmouth 
eingetroffen. Daß fie feine Epuren von Franklin gefunden hat, 
wor {den vor Monaten von Ehma aus gemeldet worben; des⸗ 
gleiden, daß Kapitän Eoflivfon alle feine Offiziere feit zwei. bie 
drei Jahren unter Arreſt gehalten habe. Die Gründe für dieſes 
auffalende Berfahren werden, demnädt durch die Verhandlungen 
Des Kriegsgerichts befanne werben, » 

2ondon, 9. Mai. In der geflrigen Sihzung bed Haufes 
ber Lords murden die Protofolle und Urfanden der Wie 
ner Ronferenzen vorgelegt. Dad Haus ordnete deren als— 
baldigen Drud an. 

London, 11. Mai, Nachts. Im Unterhaus fünbigt Hr. 
GSibſon die Refolution an: die letzten Friedensvorſchlaͤge Ruhßlands 
ſelen ehrenhaft. Lord Palmerjton veriprict Reformen, melde bie 
politifche und bie Eivilgewalt im Kriegsminiſter concentriren fols 
len. (IR dunfef.) (8. D. d. v. 3) 

Stockholm, 1. Mai. Die D. A. 3. meldet, daß de Ge⸗ 
fandten von England und Frankteich ber ſchwediſchen Regierung 
ein Ultimatum übergeben haben, welches die Erfiärung enthalte, 
baß tie Wellmäcte, falls die gegenwärtig noch ſchwebenden Ber: 
Gandlungen den Frieden mit Rußland nicht herbeiführten, die Neu⸗ 
tralickt Schwedens fernec nicht anerkennen fünnten. Trotz des fchr 
pofitiven Tous dieſer Mittheilung dürfte Deren Beflärigung zu ers 
warten fein, R 

Peteröburg, 29. April, In gut unterrichteten Kreifen 
fpricht man von der Abreife des Kaiferd mit feiner Mutter, die 
er bis zur preußlfben Graͤnze begleiten und ſich dann nah Wars 
fhau begeben werde. Für Letzteres fpricht übrigens nichts aſs 
bloße Vermuthung. — Die hier eingetroffenen Carabinier⸗Bataillone 


bes 1. und 2. Korps hat ber Kaifer ſammt Kriegs⸗-Train beſich- 


tigt. Diefelben rücken demnächft Ind Feld. — Urbermorgen wird 
ber Raifer Offiziere und Zöglinge der Kriegsſchulen im Schloſſe 
empfangen. Mit NRoſtowzow, dem General von altem ruififchem 
Blut, verkehrt er am liebiten. Roſtowzow iſt ihm das, was MWols 
konsti dem verflörbenen Kaifer war. 

In Trapezunt brannten vor einigen Tagen 500 Häuſer 
und Buben ab. Kürzlich fließen in Topdana ein Wagen mit 
Frauen aus dem faiferliden Serail auf einen Heinen Haufen 12 
ober 15 frangöfiiber Soldaten, die einen Transport eskortirten. 
Der die Faiferlidhen Magen begleitende Schwarze ritt vor, uud 
ſchrie den Franzoſen zu, fle möchten dem kaiſ. Wagen Plah machen. 
Die Soldaten fümmerten ſich nicht. darum. Der Eunuche fbimpft 
fie nun Giaurn ꝛc. Die Soldaten. geben den Schimpf zurüd, 
selßen den erbosten Haremswächter, da er gar den Säbel zicht, 
vom Pferd und prügeln ihn ziemlich. derb durch. Dann ſetzen fie 
Ihn, aber nur in den Unterhofen,, wieder auf's Pferd, und jagen 
hf davon. Die Frauen in dem Wagen und Bie übrigen Dabei 
befindlichen Diener aus dem Gerall fahen der Ecene ganz ruhig‘ 
u Dergleichen freundſchaftliche Lektionen mögen ten Türken 

ilich gar nicht fonderlich gefallen, fie find inimandser Hinficht 
aber Tod aützlich. Nur freifich iſt ſhon vielfach zu bemerfen, daß 
bie Franzoſen zu fehr hier den Herrn zu ſpielen Luft haben. 


Wien, 9. Mal, Cilberagio: ” 


Se. Maj. ber. König haben unterm 10. Mai allergnädigft 
gerußt, auf die Stelle eines RegierungssAffeffors bei der Res 
gierung von Rieberbayern, X. d. F., den Rechnungs⸗Kommiſſär 
und Raths⸗Acceſſiſten bei der RegierungssinanzsRammer von Mits 
telfranfen, Joh, Roth, gu befördern, und die hiedurch in Er⸗ 
ledigung fommende Rehnungefommiffsreftele bei ter Regierung 
von Mittelfranken, K. d. F, dem Rathsocceſſiſten der Regierunges 
Einanze Kammer von Niederbayern, Georg Geiler, in prov. 
Eigenſchaft zu verlciben. 

Paffau, 9. Mai. Nah dem für das Jahr 1855 erfchirnes 
nen, umfangreichen Schematismus der Geiftlihfeit 
der Diözeje Paffau, herausgegeben von Ziel. Herrn Doms 
kapitular und KanzlewDireftor Dr. x @. Rainzeldberger, 
umfaßt das Bisthum Paffaun 18 Defanate mit 149 Pfarreien, 
56 Benefizien, 13 Pfarrvifariaten, 24 Erpoflturen und 4 Kld— 
fern. Am Schluſſe des Jahres 1854 zähler die Didzefe Cohne 
Einrebnung des Hochmürbdigften Hrn. Bilhofs, der Mitglieder 
bes Hochw. Domfapitels, der Seminar» Borftände, Präfeften, Chor⸗ 
prieſter und geiſtlichen Profefforen in Paffau) 531, mit Einſchluß 
diefer aber 567 Priefter. Hievon find 55 Regularpriefter (28 
Redempioriften, 99 Kapuziner und 8 Priefter aus aufgelödten 
Kıöitern) und 512 Gefufarpriefler. Von dieſen 567 Prieflern 
haben 23 das Soſte Jahr im Priefterftande zurückgelegt, und iſt 
ber Äftefte Priefter ver Didfe Here Andr. Sebaſſian Simmeth, 
Defan und Pfarrer in Sulzbach, geb. am 11. Nov. 1771, Prier 
fter ſeit 21. Dei. 1794. 


Seit zwei Wochen unterhält fi die Stadt Smpena von 
einem Ereigniß, das in- einem franzöfiihen tragis komiſchen Ro⸗ 
mane würdig als eine Haupt» Epifode figuriren könute. Ein 
deusfcher Muſikas, der in der genannten Grabe ſeit Jahren und 
möühfelig genug mit feiner Kunft nach Brod geht, wurde von feiner 
Ehehätfte mit, Zwillingen überrafcht. Xraurig betrachtet der arme, 
Daun Liefen unmäßigen Zuwuchs feiner Familie, die brreits aus 
mehreren Meinen Mufleis männliben und weiblichen Geſchlechtes 
beitand. Die Aagıl- nun, zwei Wefen mehr ernähren zu mäffen, 
überfälle ihn mit ungeheuerer Gewalt, und er fonimt zu dem Ente 
Shlaß, die Reugebornen ‚dem Tranzdfiisben“ Kiofter zu beſcheeren. 
Die Mutter beihwört ihn, «8 nicht zu then, auf Wortes Hilfe zu 

Jihmen und ihr Die armen Würmfeim zu laſſen. Aber er beweiſt 
bar, um mie viel beifer es bie Kinder in dem reichen Kloſter has 
ben werden, beharrt auf feinem Entſchluß und macht ſich mit jeis 
nen jungen Sprößlingen noch in derfelben Racht auf, Er bindet 
bas Paket an die Thür des Kloſters und hebt den SKlopfer, um 
ein Zeichen zu geben und ſich dann fo ſchneil als möglich zu ents 
fernen. Kaum aber hat er den Klopfer leife mit der Hand berührt, 
als auch ſchon die Thür fich Öffner und der Pidrtner herausflürzt, 
„Schelm!® ruft Diefer, „bit du wieder daP Du fheinit dad Kins 
derausfegen handwerfämäßig zu betreiben.“ Er faßt den armen 
Mufitus beim Kragen, haͤlt ihm feit und ruft etwas ins Haus, 
Sofort bringt man ıhm ein Kind heraus, das er tem Mufifus 
in Die. Arme legt. „Da, nimm aud) das wieder, das Du vor einer 
halben Etunde gebracht haft!“ Mit dieſen Worten fehließt fi tie 
Thür, und da fücht ber Muſtkus mie drei Gängfingen in den Urs 
men, Er glaubt, ſchwer zu träumen, umd wie träumend Fommt er 
mit den drei Säuglingen in-jeine Wohnung zurüd. Die Mutter 
vergißt. Über das Gluͤck, ihre Kinder wieder zu-haben,; das -mene- 
Mißgefchief , und nimmt felbft den ungebetenen Gaſt mit Freuden 
auf. Sie legt den Meinen Fremdling zu fich ind Bett und beginnt, 
nad MWeiberart, feine Wäſche zu ünterfuchen, bie ihe beim erilen 
Blick als beſonders fein aufgefallen iſt. Sie wickelt nun den Fels ° 
nen Zungen auf und finder zu ihrer nicht geringen und höchſt freus 
digen Ucbersafbung in feinen Windeln eine Fünfzigs» Pfund» Note, 
ferner eine an den erſten Bauquier Smyrna’d gerichtete Anweifung 
auf eine fehr anftändige monatliche Penfion, Die hinreicht, Die ganze 
Muſikantenfamille zu egnähren, und einen Brief, in welchem ges 
beten wird, den Jungen gut und fo lange zu pflegen, bie er eines 
Tages reflamirt wird, (Die Geſchichte it von. Anfang bis zw 
Ende wahr.) : i 
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Amtliche und Privat-Unzeigen, 


Mandoputes Wogeobesidht für Montag, den 14. Mai 1äSh. 


Bekanntmachung. 


Das bei der erflmaligen Verlaufs⸗Ver⸗ 
bandiung des hiefigen Kommunalbränhanfes 
erzielte Angebot hat gemäß hoher Regierungs · 
Snrfciegung, dd. Landshut, 6. Mär; 1855 
die Genehmigung nicht erhalten, und es iſt 
der zweitmalige Berfaufsverfudy anbefohlen. 

Zur Bornahme diefer Verhandlung jteht 
Termin auf 


Dienflag, den 29. Mai 1855, 
früh 8 


im magiftratiichen Amtolofale. 


Dem Kommunalbräuhaufe ſteht das Recht | F 


zu, braunes Bier, Eſſig- und Branntwein 
zu erpeugen, 

Das Subnet umfaßte bisher 1100 bis 
1200 Schäffel trodenen Maljed, eine Er⸗ 
mweiterung besfelben iſt durch die umliegenden 
vielen Wirthe fehr ermöglicht, und die Ab- 
fälle finden raſchen Abgang. Gebäude und 
Bräuhans-Requifiten find in ganz entſprechen ⸗ 
dem Zujtande, im Sudhauſe it Das laufende 
Waſſer eingerichtet, und der Sommerkeller 
amı Fuße des Michaelsberges und zunädft 


dem Kanalhafen gilt ald ber beſuchteſte Err |* 


holungsplag für @inheimifche und Fremde. 


rth zu eirca 12,000 fl. beziffert, 
fomie des Bedingnißheftes ift im Magiftrarse | ES 59 
bureau angegönnet, 

Auswärtige und unbekannte Kaufsluſtige 
haben fi über Vermögen, Leumund und Ges 
(häftöfenntniß entiprechend audzumeifen, 

Um.9. Mai 1855, 
Stadtmagiſtrat Kelheim. 
Haberl, Borgermeiſter. 


nzeige, 


Die Schuldner des des Hopfenhändfers) 
Auton Lilienthal in Münden werden 
hiemit aufgefordert ihre Gelder, die Cie noch 
zu zahlen haben, an die Erben felbit oder an 

‚ Ähre Uumälte innerhalb 3 oder 4 Wochen zu 
zahlen und zwar an denjenigen, wo Gie ans 
gemwiefen werden laut einem geftrigen ſtadt⸗ 
geribtlichen Bergleiche, 

Bilsbiburg, den 10. Mai 1855. 

Die Erben Mar Lilienthal, in 
















Stell t: Nah Mün ü 
Berheigecung es Dinpers {u ben Gin 


—A 


af om Geijenhaufer. 
eg Gielkalung, Vormittags 11 Uhr, 


Bergnügungen: 1 Birgerr@intragt- ins —E 


Tages bericht für das übrige Riederbayern, Mittwoch, den 16. Mai 1855. 


— Landger. Grafen 
A gan Balburga Karl 


au, Dorm. 19—12 Uhr zu sale, Antorfens-Werfteigerung der Webers. 
Sommerau. — 8 


audger. Balfan I, Borm. 10 Uhr, — 


ui veigen Math, Berger und Giife Semp von Malbow, wegen Kinnbett un) Seihsaksflen nr 










Wien. 


in der Rabdt (Jigerzeile), 


© 


















„Kaiſerkrone“ 


beſuchen, zu geneigter Berädjichtigung. empfohlen. 
mitten der Nordbahn, dem Poſtgebaͤude und der Mauth, ſonach für Kaufs-und 3 
Geſchaͤftoleute fehr bequem gelegen, zeichnet fib das Höre dur Eleganz, Rein» $ 
lichkeit und Comfort vorıheilbaft aus. Borzüglihe Reflauration & la carte finder S 
zu jeder Stunde in den Gpeife-Gälen parterre und den daran floßenden Garten 2°, 
Statt. — Jemehr die antommenden Herren Reifenden, wie die Erfahrung zeigt, 3 
8 zum Gegenſiande der Spekulation gemacht werden, um fo 
% dürfte dieſe Empfehlung eines vorzüglien und dabei fehr billigen Gafthoſes 
verdienen. 


















Salzer’s Gaſthof 


zur 


wird dem geehrten Reifenden, die Wien 
Nahe an der Gtadt, und in $ 


größere Beachtung 





Dger-Eintzd 


Montag, 
Schlößchen. 


Empfehlung. 


umerfertigter empfiehlt 
hiermit ergebenſt fiinen fo 
eben friſch angefommenen 
Al Soda:Gyps, 
ah als bewährteds Wiefen- 
Düng-Gurrogat zur 
geneigten Abnahme 

Karl Selmahr, 


Gragner. 
Wohnungs-Bermiethung. 


Im Haufe Nr. 107 in der untern Alt⸗ 
ſtadt iſt eine möblirte Wohnung mit Stals 
‚fung für 3 Pferde, bis nächſten Monat zu 
vermietben. (3a) 





(33) 





@in mit einem roihen und zwei weißen 
Steinchen beſetzter goldener Ring ging von 


den 14.08 ds. Mis, im Bald; |der Harbrüde bis zur St. Martinsfirde vers 


foren; ber redliche Finder wird erſucht, deu⸗ 
ſelden gegen 1 fl. Belohnung bei der Erw 
— ds. Di. abzugeben. 


Iagd-Verpadtung. 


Die Gemeinde Pfetterach !äht Dien⸗ 
flag, Ten 29. ds. Mıs., Nachmittags 2 Uber, 
ihre Jagd auf drei Yabre verpachten. 2) 


| Bevölferungs-Änzeige: 


In der protejl. Stadrpfarreis 
Geboren: 

Den 7, Mal: Anonymus, Eöhnlein des Eska⸗ 

dronsfchmieds Hrn. Georg Ruff dahier. 
Beftorben: 

Den 25, April: Hieronymus Geißler, Schneider⸗ 
gefelle, 40%. a. Den 7. Mai: Anonymus, 
Söhnlein des Eskadronsſchmieds Hrn. Georg 

} KR er 




















Neue 
Bufubr 





blieben 








Bilsbiburg. 

Baltbafar und Maria Meier 

(36) in Münden. | 
Getreide · Gattungen. 

Wehgen— 
Kom. 
Serie 
Haber 
Erbſen 





— Schefel 


Munchener Schrannen⸗Anzeige vom 12. Mai 185 








Leinfaamen . 








Figenhum und Trud von 3. F. Rierf ch. 


Verantwortlicher Reda kteur: 





J. F. Rietſch. 


**4 


Kurier für Niederbay 


Geeis im und anfer Sanbetat 
mit Sußellungegebäbe jäßelih 
3 8. 36 fr., Salbjäßelih ı a. 
4 fr., vinteljährlih 54 fr. 
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Delegraph. Depesche des Kuriers für Biederbagern. 
jetonmen im Pantshut ben 14. Mai um 3 Uhr 15 jet. die Abe 


* Rat 
Münden, 14. Mai. Die Imseikee find auf den 21. 
rduetew ben 30. Mai eiärieben. Das @ 
Msıs 9. uni 8 Ane ——— — — wählt 17 — 


Die Reformbeſtrebuugen in England. 

Es it kein Mebet auf der Welt, welches nicht auch fein 
Gutes hat, eine alte Wahrheit, die Immer neu bleibt. Wir ges 
wahren dieß auch jetzt in England wieder. Der faum erjl begonnene 
Krieg mir Rußland hat dem enzlifben Bolfe bieher ungeheure 
Opfer an Geld und Menſchen gekoſtet, ohne noch den geringfien 
Vortheilt Damit zu erzielen, wenn man nicht die Erbeutung einiger 
Salz, und Kohlenſchiffe hreherrechmen will, Ja, was noch mehr, 
die miliräriftadminiftrative Reputation Englands hat cine nmauss 
wetzbare Scharte erlitten; aller Welt ward offenbar, mie erbaͤrmlich 
ed mit der militärifchen Oberleitung befteftt iſt. — Der Schaden 
ward afler Welt offen targelegt. Das Geſchwür iſt aufgebroden 
und verbreitet weithin feinen Geſtank — aber da find die rechten 
Herzte und Urzntimittel auch ſchon bei der Hard, Der Schotte 
Layard bar dem Parlamente eine R-ihe von Anträgen in Auss 
ſicht geſtellt, tie alle auf eine radıfale Neform des ganzen Armee: 
fprleme, ja auf gänzliche Ubrrgation des bisherigen Uſas in Ber 
ſehung aller oberilen Staatsämter abzielen. Zwar jicht Layard 
für jegt noch ilohrt im Partamente, denn feine Beſtrebungen find 
zu umfangreich und tiefeinfehmeidend in Ren herfömmtichen Schlendrian, 
umd fo ficht er ſich einer ſtatken Phalanx der ganzım verichmwägerten 
Sippichaft gegenüber, iomit fein Standpunkt Fein beneibensmrriber 
im gegenwärtigen Moment. Aber deito flärfer iſt Wine Partei 
außer dem Parlamente. Die Wriflefratie weggerechntt, ſteht das 
ganze Bolf wie ein Mann zu ihm. Sat fib ja tot fogar in 
ber lopalen Eity, Die fich bisher ganz paſſiv verhielt, ein Derein, 
der fi Adminiſtrative Reform Afocistion®* nennt, gebildet, deifen 
Programm eben Die Anträge Layard's zur Unterlage har. Während 
alfo Payırd gegenwärtig im Kampfe, wicht nur mit ber gegemmärtigen, 
fondern auch mit der frühern Regierung, ja mit der ganzen rgierenden 
Maffe, mit tem Syſtem und feinen Xrägern begriffen iſt, har er 
die große Mehrheit des in feinen heiligften Spntereffen tief veriehten 
Bolfes für fib, und feine Erdrterungen werden ihren Wiederhall 
im ganzen Bande finden. Es hat fona allem Unfceine nad die 
Stunde gefblagen, die dem artftofratifiten Treiben ein Ende macht, 


welches bie Fanktionen der oberiten Verwaltung für ſich monopolis' 


firte, und dadurch der gereifteren Erfahrung und der praktiſchen 
Zoͤchtigkeit in jenem großen Hantelsflaate den Eingang verfhloß. 
Das aber wäre für England ber größte Vortheil, den ed aus 
diefem Kriege fchöpfen Fönnte und der alle Dpfer an Geld, Arbeit 
und Menihenleben weit überwiegen würde. . 


+} Bom Mein, 10. Mai. More) [Schluß des en Artitels, ] 


Hierbei habe berfelbe nur einzelne mmu n, melde 
den Widerſr mit den Bu n Mar 2* jollen, und ber 
Gefandte kann den von dem chuſſe sub 1, 2, 3, 4 und 6 entwidel: 
ten Anke anichũ Wenn aber sub Ir. 5 von dem Ansfchuffe- 
in Zweifel en werde, ob bie Aulammenjekung ber. Nammern, wie 

durch das Verfafjungsgejeb von 1843 feitgefebt murbe, mit den Bundesge⸗ 


(Tagblatt aus Sandshut. 


Ale bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
N 133. 





ern. 


. Mit Ausnahme ver hoben 
de ſttage erſcheint dieſes Blatt 
täglich und loſtet die afraluge 
Zeile ver Nſerate oder deres 

Aeum 3 fr. 


VIH. Jahrgang.) 


| Berfaffung“ weder von ben Etiftern der Bundesalte noch fo lange ber 
! Bund beftebt, von den Bundesgliedern in dem befchränften Sinne aufge: 
faßt worden ſei, *— der Artitel XI der Bundealte tur altlanditäns 
| diiche Berfaffungen babe zulaſſen wollen, und der Gefandte fei daher anges 
| wielen, in biefer Beziehung fih gegen die von dem Ausſchuſſe ausgeführte 
| Enpät audzufpreben, 2) Die zweite Aufgabe, melde fih der Nusichuß 
| geftellt babe, beftehe forann in der Prüfung, ob die erfaffung des Jahres 
1848 in formel rehtsgültiger Weife zu Stande gemmmen fei, ob fie im 
anerlannter Wirkfamtert jtehe, und ob etwa deßhalb zunächſt der Verſuch 
gemacht werden müfle, die Dem Bundestechte wiberfprechenden Theile der⸗ 
Velben durch Bereinbarung mit einer nah Mafgade der Berfaffung von 
1848 einberufenen Verfammlung abzjuändern. — Der Husihuf- verneine 
diefe Fragen, indem er bie im Sa e 1548_ vorgenommene P für 
idegat erflärt, meil fie zwar nidht dem Mortlaute, aber dem Beifte der 
Terfafjung vom Jahre 1840 wiberfprede. Man könne invefien babin ges 
ftellt Kin laffen, ob die Argumentation des Ausſchuſſes, in Beachtung 
der Bedenlen, melde gegen ſolche geltend gemacht werben können, ga: 
richtig fc, Denn wenn auch angenommen werben will, es fei ber ß 
der af von 1840 auf legalem Wege abgeändert worden, fo lomme 
| nun ber fand binzu, dab die Gefehgebung in Hannover nachhet das 
neugefhaffene Recht dazu mißbraucht 
! fammlung u r 
| in ihrem Bortrage über bie 
| 


— 





t, aus der allgemeinen Stänbever- 
Berfonen zu entiernen, weldye, wie die Rı fionstommiflior 
eſchwerden der Ritter: und Landſchaften 
nedigenieren und die Bundesverfammlung durch ibren Beihluß vom 12. 
Aprıl_anerfannt bat, in folder vermöge eines mohlerworbenen Rechts Si 
und Stimmg batten, und zwar ohne die auch niemals nad wie vor vor 
re nothwendige Zuftimmung von Selten ver Brovinziallanbtage 
omit auf eine werfaffungsmidrige Meife. Damit babe bie Gejekgebung in 
Hannonır einen Konig gefhaften, welcher nah ben in biefem Königreiche 
5 Rechten nicht lebensfähig ſei, und mit einer ſolchen nicht recht= 
ich organifirten Berfammfung, die eben deßhalb auch nicht zu Recht befies 
bende Beſchlüſſe fallen fan, ift die fat. bannöveriide Regierung Teiness 
wegs verpflichtet zu verhandeln, Ausdteigm mad Yiesfeitiger Anſicht ent⸗ 
ſcheidenden Grunde lann die nach Maßgabe des Geſetzes von 1 ufams 
mengefegte Ständeverjammlun ‚gen welde vom Anfang an die Ritters 
(daten in Hannover Proteft erhoben, nicht als in anerlannter Wirlſamleit 
tebend betrachtet werden, und in jo fern hätte der Geſandte aub dem Anz 
trag des Ausihufles zu Ar. 4 in feiner urſprünglichen Faſſung (vergl. 
Hr. 14 diefes DI.) zuftimmen lönnen, Um jo mebr glaubt derielbe, der 
ui 


nad feiner Anficht die Tragweite der im lekten Abihnitt des Husihukans- 
traas enthaltenen Aundgebung beichräntenden neuen Verſaſſung bei ira 
ums 


zu tönnen, beziebe ſich indeffen auf das Ganze Ion vor ſtebenden 
und, in ſo als nur auf die im Ausſchußberichte als bundeswi⸗ 


eichneten de 


eitimmungen des Geſetzes vom 5. Sept. 1848 Bezug ges 
gegen einem 
Theil, der vom Ausſchuſſe dargelegten Anſchauungen.“ — Die großber- 


Sälubatte ftebe, 

lu ti - Yundesverfammlung wolle 1) bi 
Serie Meglerung bei Nithelung des Husfußßerihtes erfuhen 
gebung bes 
u 


|- 2 der Il, bannönerijhen 
— eit einer direkten Kmeir 


der⸗ 

zug wieder zu rten; 

erllären, wie — fo lange nicht bie 
des Bundes vorliege — in 


ch⸗ 
tung des Art. 55 der Wiener Schlußalie die Art und MWeife, in police 
dieſe Uebereinftimmung. der Verfaflung und ung bes Slönigrei 
mit den Bundesgrundgefehen berbeiz ei, Eu die Ans! ber 
vorzunehmenden Reviſion, ibr zwar überlafien bleibe; 3) die Bundesver⸗ 
fammlung wolle ſich dabei aber für ben Fall, daß die als nothwendig zu 
erachtenden Abänderungen auf Sinderniffe ftoßen follten, ihre verfäie 
gm Einwirkung, wie fie in dem gedachten Bundesbeihlu vorges 
jeben worden, vorbebalten und endlich 4) die Fal. jerung 
eriuchen, ibr feiner dem an fie gerich⸗ 


Zeit Mittbeilung zu machen, wie 

ſprochen ober melde Snertife 
etwa dabei ergeben bätten.“ — Das Votum des aroßbersogl.:badis 
ſchen Gefandten lautet: R 

j Der $. 180 des Landesverfaffungs: Weines von 1840 ſei männlich im’ 
Nabre 154% unter einbelliger Zuftimmung der allgemeinen Ständeverfammts 
fung und alſo auf die Berfaflungsmäbia für zulaͤſſig ertlärte Weiſe aufge⸗ 
— und durch die Beitimmung erieht worden, daß in Zufunft s 

| affungsänderungen in der für andere Geſetze vorgeihriebenen Ferm vor⸗ 


— JI4 — 


Werden, die Abaͤn immungen des Landes 
und muß auch ommen werden, daß di 
AT I) 
, jo kann nfiht der gro) ogliche ierung, barı 
Ein runs abgelete werben be le Gultigleit des Sefehes vom. 10. 
ft aber dieſe micht zu beftreiten, P muß 
vom 5. September 1848 als auf legale 
elommen anerlannt und unter den Artilel 56 der Wiener 
Schuß daflelbe übrigens ſchon darum 
bunbehgeieplih nid die_rechtöförmlidhe 
Kamel einer Berfaflung das 
das aber 


werden Können, Sollte in auch nur das Mittel gef 
genom men uch —— 


6 der Wiener 
kommen, und ba 


gib. Se Sala bemnad ber 


infoweit es fih um Grfüllung einer bundes: 
mäßigen BVerpflihtung, nämlib um Bejeitigung ber als bundeswidrig be: 
zeichneten Bejtimmungen des Verfaſſungsgeſeges vom 5. September 1848 
und in fo weit um eine Rüdtebr zu bem unmittelbar vorausgegangenen 
Rebtzzuftande bandelt, an die Zuftimmung der Ständeverfammlung nicht 
gebunden und baber auch win verpflichtet ift, biebei den ——— 
maßigen Wen einzuhalten. Die großb. Regietung theilt auch die Weber 
zeugung, daß die unter Num. II des Nusfhukvortrags erwähnten Beftim: 
mungen bes Verfafiungsgefehes wom 5, September 1848 mit 'einer mo: 
—— Regierungs orm nicht in Einklang zu bringen find, und daß 
e nicht die erforderlichen Garantien für Aufrehtbaltung der öffentlichen 
mung bieten, foweit den Charakter der Bundeswidrigkeit am fid) tragen, 
Der Gefandte war demnach beauftragt, den Anträgen des Ausihufles 
nur mit der Modifitation zuzuftimmen, daß der Schluhfaß der Num, IV 
in einer den obigen Anfihten entſprechenden Weiſe abgeändert werde. Nad: 
dem dieß num burd die vom Ausſchuſſe heute vorgeſchlagene veränderte 
gafune des vierten Bunttes geſchehen ift, findet ' der Gefandte, im 
PR e, den zulept geitellten Anträgen amens ver großh. Regierung 
eisutreten. # 
+ Münden, 13. Mai. (Korrefp.) Es wirden gegenwärtig 
Shritte gethan, die Staatsregierung zu bewegen, daß der Ausbau 
der München» Ealjburger: und der München » Küffteiner » Eifenbahn 
an Privatgeſellſchaften überlaffen werde, für den Fall, baß ter 
Staat nit in Der Rage wäre, den Bau befchleunigen zu können. 
Man glaubt, daß ſich mit Oeſterreich immerhin eine Verſtändigung 
erzielen laffe, hinſichtlich der Fortführung der Linie zur Verbindung 
mit Wien. Die Linie von Kufſtein na Insbruck wird ficherlich 
im fünftigen Jahre vollentet fein; das dflerreichiihe Miniſterium 
hat an Hrn. v. Maffei Dahier die Anfrage geſtellt, ob er bie 
Dahin die zum Betriebe erforderlichen Lofomotive liefern könne, — 
Es heißt, daß der Pandtag mach Beendigung der Wahlen fofort 
auf Mitte Zuni einberufen werden fol. — Heute Nacht flarb ein 
angeſehener hiefiger Bürger, Bädermeifter Schmid in der Mops 
vorſtadt, unter unfägliden Schmerzen in Folge der bereits gemels 
beten unglüclichen Operation eines Hühncrauges! — Morgen findet 
Privatıheater des Bürgervereind im Augsburger Hof eine Theatervor⸗ 
Neltung flatt: erſtens zum Beſten der biefigen EholerasWaifen 
und zweitend zum Beflen des Platen-M onumentd. Das Stüd 
ift von Franz Grafen von Pocei und beritch: „Bevatter Tode 
ein altdeutſches Bolfdmährden, Als Perfonen figuriren: Der Tod: 
Herzog Wolfgang; Rofamunde, feine Tochter; Andrea, Prinz von 
Bologna; Doftor Albertus, ein berühmter Arzt; die ſchöne Wald⸗ 
frau Belladona, eine Zauberin sc, ꝛc. Demnädhft werden in deme 
felben Theater: „Die verhängnißvolle Gabel* und „ter romantische 
Drdipus® (von Platen) zur Aufführung gebracht werden. 
aqrichten.! München, 12. Mai. Ce. Mai. der König haben 
unterm 30, Mai allergnädigfi germbt, auf has erlebigte Ferſttevler Böihingen, 
im Softamte Dillingen, den Forflamts-Aftuar zu Minteltelm, Leonhard Bilder, 
aum propfferiiten Nevierjörfier zu ernennen; dann auf das erledigte For ſirevier 
Dttobeuern, im gleihbenannten Forſtamte, den Mevierförfter gu Börwang, 
Brierih Reihenbab, auf Anfuden, zu verfegen, und am deffen Gtelle zum 
prov. Mevierförher für Börwanz, im Berfamte Kempten, vom 1, Juni b6, 
38. an, dem Borfimart zu Wertah, Marimilion Werner, zu ernennen, 








Aus Bayern fchreibt man der Kaff, 3.: In um mi 
täriihen Kreifen wird jeßt lebhaft Die —X — ee 
leihter Grbirgejäger befprochen, da «6. bei den jungen ges 
wandten Schügen in unferen Mlpen, im Böhmerwalde und im 
Speffart an ten Perfönlickeiten hierfür nice fehlen kann. Wie 
es heißt, Äntereffirt ſich beſonders unfer ein tüchtiges Militärwefen 
im hohen Grade liebender König für jenes prafifche Projekt, 

Negeuöburg, 12. Mai. Die Mittelpreife auf der heutigen 
Schranne bereuen ſich: Walzen 25 fl. 23 fr. (gef. 1 fl.) Korn 
19 fl. 37 fr. (gef. 1 fl. 5 Br.) Gerfle 12 fl. 47 Er. (gef. 1 fl. 
7.) Haber 7 fl. 34 Er. (geit. 19 Pr.) Die fleigenden Brod⸗ 
fruchtpreiſe erfüllen tie Beodikerung, insbefondere den meniger bes 
mitielten Theil derfelben mit neuen und ernſten Beforgniffen wegen 
ber Bufunft, meil ticfelben auch auf alle Übrigen Lebendmittelpreife 
ihre Rüdwirfung nicht verfehlen, wie auf bem Biftwalienmarfte 
jedem Unbefangenen erſichtlich ift. Doc merten tiefe Bejorgniffe 
ſchnell ihren Boden verlieren, mean die fange vermißte Wärme eins 
tritt, und Lie belebenden Etrahlen ciner milden Brühlingsfonne 
die Begetation zum Einholen des Berfäumten treibt. (Regsb. 3.) 

= Wien, 11, Mai, (Korreip.) Kardinal Fürn SEhware 
zenberg, der vorgeftern aus Rem bier eingetroffen int, hatte ges 
ſtera Mutag bei Er. Maj. dem KRaifer Audienz und fpäter eine 
längere Befpredung mit dem apoſſoliſchen Nuntiug Kardinal Vias 
le Preia. Der Fürſt, der faft ein halbes Jahr in Stafien zus 
gebracht hat, und bei der Ausarbeitung des Konfordates thätig 
geweſen iſt, gedenft bis zum 16. de. wieder in Prag einzutreffen. — 
Ueber 60 Pline find für den Bau der Votivfirche eingeliefert 
worden. Zwei aus Kdin ſtammende Entwürfe zeichnen fi durch 
Verſtaͤndniß des gothiſchen Styles aus und einer derſelben, der 
durch harmenifhe Berbindung. des Ziegelbaues mit dem Ereins 
material in Geſimſen, Genflereinfaffungen u, f. w. den Beifall der 
Fachgenoſſen auf ſich zug, dürfte wohl Lie meifte Ausficht auf bie 
endliche Ausführung für fi) haben, 

Die —— Ztg. berichtet: Durch ein 
chr 9 28. v. Mis. wurden ſaͤmmiliche grofb. 
Civil: und Militärbehörden, ſowie der Gemeinderath und das Bompierto 


;benfo ertwieberte der Gemeinderatb, daß er im Hinblid auf bir Arän 
die ihm am Cbarfreitag in Ki i 
Gotteshaufe widerfahren 
die Beihei kaum, ebenfalls dem Gutvünfen jedes einzelnen überlafie. Das 
eye ng 
dB. 36. abgelaufen jei 
diefem Grunde die Einladung, an fraglicher 
nebmen, ebenfalls ablehnen müfje," g- 39. 
Rom. Ge. Heitigfeit hatte beim Einfteigen in den Wagen 
das Unglück, vam Wagentritte auszuglciten usb nieberzuflürzen. 
Die Verlegungen, welche Se. Heiligkeit erlitt, find glückſicherweiſe 
nicht bedeutend, — Der Eommandant der franzöfifhen Orcupationde 
gruppen in Rom, General Allouvau de Montreal, wünſchte Er, 
Moj. dem König kut wig aufjunarten : geflern ward er cwpſangen, bei 
welcher Gelegenheit der König — ber fich hier unter dem Namen 
Graf v. Augsdurg aufhält — die fbon früher angetragene fran« 
zöſtſche Ehrenwache nochmal freuntlih ablehnte, 
„Paris, 11. Mai. Es wird allgemein bemerkt, daß der „Monitenr“ 
in feinem gewöhnlich halbamtlih genannten Theil fomobl die geitern von 
uns erwähnte Gzartormsti'jche Rolen-Aprefle, als auch eine zweite von 
Kybinsti, dem Haupt der demokratiſchen Emigration, unterzeichnete wörtlich 
abdrudt, Gritere it fchon befannt. Yetere lautet: „Sire! Die polniiche 
Gmigration dankt Gott für die Erhaltung des Lebens Eurer faiferl. Maj., 
das man im Momente, wo es nicht mur Frantreichs, fondern Europas 
und deſſen beiligfter Intereſſen Feind befämpft, gem wollte. Die 
Hoffnung einer rubigen und grofen Zukunft, wie hie Europa in biefem 
lugenblide beberrict, lann mwabrlih nur burd Iht beroiicher und von 
der Borfebung beftimmtes Cingreifen zur Wirllichteit gebracht werden, 
Ohne Sie ftebt Europa ftill, over fällt in Abgründe; mit Ihnen, feinem 
wabrbaften Oberhaupt, wird es fid kübn feinen neuen Beftimmungen ent: 
egenführen laſſen. Bolen bat mit Liebe und Verehrung jene glerreidhen 
Artaditionen bewahrt, die, wieder aufgenommen und erweitert von Eurer 
taiferliben Majeftät, für Frantreich und für Polen eine neue Epoche er: 
öffnen, und, dur die Verbindung biefer beiden Yänder, für die ganze 
europäifce Völterfamilie. Sire! Polen bofft Alles von der göttlichen Ge⸗ 


— 525 — 


und, in feinem Glauben an Cure Majeftät, ift . 
SE ET He 


Offiziere wie der zum, ‚ih babe 


davon bie volle , von ganz Polen ei würde mich 
nicht Lügen ftrafen, mern & ihm geftattet wäre, auẽ zu · 
brüden. ‘a Sire, Polen leidet und ſchaut gegen dem 9 wo e3 nur 
Sie fiebt und nur Sie liebt. Die unfäglicen Leiden eines ganzen Volles, 
ine Hoffnu und feine Dankbarleit werben feine Gott er; 
bamit &r Eure taiferl, Majeftät erhalte, kärle und —— (Man 


pin Ernennun⸗ 
Kaiſer. 


Pollen gelenkt eriehen follte, in Perfien 
oudon, 9. Mai. 


mal zu verbinten. Diefer Kanal würde zwiſchen Czernawoda und 
Raffova beginnen, bie Linie der alten Zrajanss Mauer verfolgen 
und bei der Bai von Koftentje feinen Endpunkt haben. Die ganze 
Diſtanz beträgt nicht 7 deutſche Meilen, und doch mürden über 
35 deutſche Meilen Schifffahrt dadurch für dem Transport von 
ferbifhen, bufgariiben und Yheilwrife auch walachiſchen Truppen 
erfpart werden, wozu noch der Bortbeil kommt, daß biefer Trands 
port dem rufflihen Küftengebiet entzugen wird, Hr. Wilſon ſoll 
auf eigene Koften das Terrain habe aufnehmen laffen, nachdem er 
von der hiefigen türfifchen Geſandtſchaft aufgemuntert wurde. 
Veterösurg, 3. Mai. Wie den Baron v. Oftens Eaden 
hat der Kaiſer au den Generaladjutanten Peromsry in den Gras 
fenftand erhoden, — Der Oberingenieur in Sebaſto pol, ber alle 
Belagerungelunft der Alllirten zur Berzweiflung bringt, ift ein 
junger Mann von 32 Jahren, mit Ramen Todtle ben, Sohn 
armer Krämerleute von Giga. Belm Beginn der Belagerung, fo 
wird erzählt, fragte Mentſchikoff feinen Genle⸗Chef wie viel Zeit 
er brauche, um bie Stadt in Bertheitigungszuftand zu ſetzen. „mei 
Monatı* war Die Antwort. Da trat ein junger Hauptmann vor 
und fagte, er wolle es in „zwei Morben“ thun, wenn er genug 
Leute zur Verfügung habe. Es mar Todtleben. Was er vers 
ſprach, leiftete er in 12 Tagen und wurde Oberſt. Geither leitete 
er den Bau aller Bertheidigungewerfe. Züngft befchied der. Große 
fürſt Konftantin feine Frau und gratulierte ihr ald Generalim und 
daß der Kaifer ihren Mann zu feinem flägelatjutanten erhoben. 


Rieberbapyerifches, 
Schönberg, 11. Mai. Heute find zu DOberfreujberg 
7 Wohngebäude mit den dazu gehörigen Nebengebäus 
ben abgebramnt. Darunter befindet ſich au die Wohnung 
bes Grpofitus, Das Beuer fol tur den Bafofen des Bräus 
baufes ansgefommen ſein. (Dr. 319.) 


, Eandshur, 14. Mai. (Deffentlihe Sitzung des fün. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts.) Sebaſtian Huber, 34 Jahre alt, verheis 
ratheter Gattlermeifter zu Meng, ift bes Bergehens des erſchwer⸗ 
ten Diebſtahls von Fruchten auf freiem Feid an dem Eölbner 
Mathias Mühlbauer von da, und Magdalena Bas kali, 68 Jahre 
alt, Sattlers⸗Ehefrau von dort, iſt des Bergehend der Begünftigung 
zweiten Grades zu jenem Diebftahl ſchuldig uud wird deshalb Se⸗ 
baſtian Huber im’ cine Toppeltgefchärfte Gefängnißftrafe von 24 
Monaten und in die Koften feines Strafevollzugs in ber Art, wie 
fie das f. Wera zu tragen pflege, verurtheilt. Die Magdalena 
Baskali aber in eine Gefängnißitrafe von 8 Tagen und in die auf 
Ähre Unterfuhung erlaufenen Koften fowie in die Koften des Bolls 


4098 ihrer "Strafe, melde jedoch wegen 
PR. Merär zur Laſt fallen, verurtheilt. 


alt, iſt ſchuldig des nice prämebitirten Vergehend der Körpervers 
fegung, verübt an Simon Sigl, Bauer von Unterfhönbach , bes 
gangen unter bem befonders erfchmerenden Umflande des Bebrauces 
einer Waffe, und wird deshalb im eine Smonatliche einfache Ges 
fängnißftrafe fowie in die Koſten der; Unterfuhung und des Straf⸗ 
vollzugs verurtheile, melde Koſten aber dem Pf. Aerar überbürdet 
werden. 

Landshut, 12, Moi. (Deffentliche Sihung dee k. Kreide 
und Stadtgerichts.) Georg Rönig, 31 Jahre alt, lediger Dienſt ⸗ 
kaecht von Achdorf, iſt des Vergehens des Diebſtahls, verübt zum 
Schaden des. Raver Eitzinger von Götstorf ſchuldig und wird des⸗ 
halb in eine Imonatliche Gefängnißitrafe ſowie in die Unterfuchunge, 
Arreſt ·Verpflegs⸗ und Strafdoſlzugekoſten verurtheilti, melde 
fämmtlide Koften jedoch wegen feiner Bermögendlofigfeit dem F. 
Aerar zur Lat fallen. — oh. Umberger, Zoglöhner und 
Lumpenſammler von Landehut, murde wegen Bergehens ber Las 
terfeblegung, zum Schaden der armen Schuffchweiter Unaflafla 
Mühlbauer von Hohenthan, in cine doppelt gefhärfte Gefängnißs 
Nrafe von 2 Monaten verurihrilt, Die Kofien fallen wegen feiner 
Mitteofigfeit dem E Merar zur Pal. — Franz Brunner, 
34 Jahre alt, Hausknecht von Malmersdorf, wurde wegen Bers 
gehens der Körperverlehung an Johann Wutzer, Dienſiknecht von 
Eggerab, in eine Gefängnihſtrafe von 6 Wochen fewie in die 
Koften, wie” fie das k. Werar zu tragen pflegt, verurtheilt. — 


Joeſcph Piendf, 16 Jahre alt, lediger Burfche von Rottenburg, 


wurde negen Bırgehens des Diebſtahls an tem Edlöuersichn Bir 
tus Schmid von Oberneuhaufen, in Konfurrenz mit zwei polizeiliche 
ſtraſbaren Diebflänlen, in eine Grfängnißitrafe von 20 Zogen for 
mie im Die dem f. Aerat zur Laſt fallenden Kojlen verurtheili. 


Heine Winterfiefte feierte, Tebt jept von Neuen wieder auf dur die tätige 
und talentvolle Zeitung bes neuen Pirigenten Hrn. Heih. ie geftern 
bei vollem Haufe 

fomobl in ber as 


Bach, en ekahi r r on 
Id erhielt einfti eis 
tille“ für Tenor und Bah, 
Beiden ollenet Arie ir 
e emeiner Zufrü a 
neuen Dirigenten am Schlub der Produltion ein allgemei 
ey Dur die Güte des Hm. Kaufmann Ko 


* Biieer unter a N jÖren . __®Wir er 
auben uns blob das Urtheil des -Kurfürjtlichs — General: Mufifiret: 
tors Dr. Louis Spobr bier beizufügen: „Dem Violoncelliften Hrn. Julius 
„Beinefetter und feinem jungen erit 6 yon alten Gefährten Franz Aber 
„gebührt bi das Zeugniß dab ihre Mufitvorträge mich im boben Grabe 
ndefriebigt haben. Der junge sifcber befipt eine Virtuojität auf ber ‚Guitarre, 
miie ich fie feit Juliani in Wien nicht wieder gehört habe, und Hr, Heine: 
„fetter trägt feine Soli mit fhönem Ton, Geihmad und Gefühl vor, Ybr 
„Bufammenpiel ift merkwürdig genau und von guter Wirkung.“ Morgen 


ihrer Mittefiofigkeit dem 
— Seorg Lechner, 23 Jahre 


werden ſich die beiden Künftler Eng lehzten Male im Heigl'ſchen Sommer: ' 


teller produziren, worauf wir alle Mufitfreunde aufmerffam machen, 
Getreidepyzeife 
Scheffel. 


Mirtelpreiſe pr. 

Dein. Rom. Sexrte. SHaber. 
2 LE kb 8 &Xx. a. 

Abensberg . . 0. 7, Mi 24 2 19 48 138 6 6 51 
Deggenderf . . . . 8. N "618 37 70 
Di EN .. 27 — — — — 178 
Gellelbig ». ..&. » 2630 — — —— 88 
Alan...) 25 20 1b — — 1 
Banden , — — 12 — — 13% _ 
ee | Fa 7 1 mM 18 U OB 6 
Mainbug . . .. 0. „ „a 0208 — — 17— 
Renfatt a.d,D, . 8. " 28 60 20 6 139 6 a7 
ne —2⏑ ———— 
fenhauſen 9. ; as 260 20 — 4 — 7 17 
ee Ar —— “u — — 13 u9 — — 
Standing „ wi 20 7 21 21 3046 74 
Siedtah.. — — — — 3 51 — — 
ehofen a 260 25 21 40 10 739 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


besicht für Dienflag, ven 15. Mal 1855. 


Stelliwa — em ih de a a u A u Plattling 
ui Ehlahing Fri 6 ie, Abfahrt vrım BR enunen 


ug —WW Me des das übrige Precht — den 18. Mai 1855, 


rt > ee Randger. Simba, Borm. 9 Uhr, Forterungsanmelvungen an Jojepb Auer vos Gintergenb. | 


Hagelverfidjerung für das Mönigreid) Bayern. 


Nah Erlaß des Direktoriums des Hagelverſicherungs -Vereins für das a. 


Bayern haben die. Verfiberungen der Feldfrüchte zu biginnen. 
Wer alfo feine diesjährige Erndte vor Hagelfchlag verfichern laſſen will, 


bieß längfiens bis zum 
15. Juni I. Is. 


der faan | 


bei dem umterzeichneten gerichtlich verpflichteten Agenten für den Landgerichtsbezitk Landshut 


bewerkſtelligen, da ſpätere Beitritte nicht mehr berückſichtiget werden dürfen.- 


Jeder gute Hauswirth wird ſich gegen Hagelſchaden ſichern; er iſt es ſeiner gun 


und feinem Gewiſſen ſchuldig. 


Da feine Hoffnung auf Steuernachlaß vorhanten if, Denn der Staat bewilliget teinen 
mehr, fo ſteht derjenige Landwirth, welcher ride im Beſitz eines bedeutenden Vermögens 
in, in Gefahr, bei treffenden Hageiunglöck ausgepfändet zu werden, ober in die Hände ges | und Sotzfupfe, ohne alle Baufälle und bes 


fährlidier Gtäubiger zu fallen. 


Nur durch den Beitritt zum Hagelverfiherungss Verein kann der Landwirth, wenn zu erfragen im 


ein Gewitter am Horizont ſich zeigt, fib Ruhe verſchaffen. 


Darum werden diefe Worte den Pandwirkhen ans Herz gelegt und zum zihlreiden 


Beitritt zu dem wohlthätigſten Verein, der je auftauchen Fann, eingelaten. 
Landshut, den 9. Mai 1855. 


(2b) 


J ˖ B. Möder, Agent. | 





BREI FREI EEE FRE RFDRERT 


Die Unterzeichneten baben von der hohen königl. Reaier 
rung die Konzeffion zu Stellwageufahrten bei Nachtszeit 


vom 2, Mai an die Eommrrmonate hindurdy zwiſchen 


Eandshut und München 


und wieder zurück erhalten. — Da nun diefe Reiſeſtunden für das treffende 
Publifum äußern bequem und zeiterfparend find, fo glauben ſich Die ergebenſt 
Unterzeichneten einer zahlreichen Benügung biefer Gelegenheit erfreuen zu dürfen. 
Bon Eaundshut nad München führt der Crellwagen jeden Gonntag, 
Mittwoch und Donnerftag jedesmal Abends um 49 Uhr ad. 
Einjteigort beim Balsbräuhaus aa Bögen] in Landshur. 
Bon München nat Eauds hut icden Montag, Dienftag, Donner 
ſtag und tag, Abfahrt Abends 5 Uhr. infteigors bei Hrn. Oflermeyer 
in der Rofengaffe in München. 





Die Fahrgebühr ift wie bisher von Landshut nad Münden oder ums 5 
gefchrt 4 fl. 30 Pr. Zwiſchenſtationen nach Verhältniß. — Zu recht zahlreiher F 


Theilnahme faden ein 
Landshut, ben 30. April 1855, 


(&) 









Getreide⸗Gattungen. g8afahr 


Math, Rain und Joſ. Bergmaier, 3 | 


Lohnkutſcher in —— 





e 


er. — und 


Bar: —2*' 


—— und —— beſtens 


F. X. Sigmund sel. Erben, 


Grasgaffe Nr. 333. 
nt 


Eine Wirthſchaft mit Kaffee: 
und Bierſchenk, dann Garten 
und Wirie zu 4 Tagw. find fan! 
2 aleich zu verfcufen. Die Gchäube 





| — sefinden fib im beiten Zujlande, | 


IM Urbrige it in der Erpebition dieſes 
Blattes zu erfragen. 3) 

een CE ill dabicr in der Nähe! 
einer Kirche ein einftörtiges Bohne, 
"haus mit Erdgeihoß,' Hofraum 








\fondere Laien zu verfapfen und das: Mähere” 
Gommiftens- uns Gefhäts-Butcan,. 
ommifftons- uns Geſch reau⸗ 
Altftadt, H8.:Nr, Sıı — 
In der Bergſtraße Haus Nr. 146 it eing,- 
Wohnung zu vermiethen. (23) y 
Ein Geldbeutel mit mehr als 3 fl, 
u Se wurde geftern Abends in der Er. Mars. 
| Iinstiae verloren. Der redlihe Finder wird 
gebeten, denfelben zu Hrn, Reiter Metzger 
in ber Lind gegen Erfenntlichksit zu bringen. * 








Bon der Spiegelgaiie bis zur Martinde 
Itirde it ein Portemonnaie verloren gegane 
gen. Der redliche Finder wird gebeten, ſelbe 
\gegen Belohnung in der Eprpedition dieſes 
Blattes abzugeben, 

Bevölkerungs= Anzeige. 
In der Stadtpfarrei Et. Martin: 
Geftorben: 

Den 25. April: Egidius Geil, ehem. Holzmeſſer 
v.h., 85 J. a. — Unna Zöttl, Schuhmachers⸗ 
tochter von Berg, 10 W. a. Den 26, Jünge 
ling Mart. Klein, b. Webermeifterdfohn v. h.. 
36 3. alt. Den 28. Franziska Schäflhuber, 
Taglöhnerstöchterchen v. h., 4 ©r. alt. Den 
3. Mai: Anna Birnfamer, illeg. v. h., ¶ W.a. 





| 
J 

se | — Frau Juliana Glatz, Beifigerswittme von 
| 


Faubheim, Königreich Württemberg, 723.0. - 
Den 7. Lorenz Krenn, Hausbefigersföhuhen . 
v. h. 3 W. a. Den 8. Iſidor Schwabl, Nagel⸗ 
BE in v.1.,50 3.0. 
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Eigenthum und Drud » von = 12 Rietſch. 


Verantwortlicher Redakteur: 


2.8. Rietſch. 


U WIE a · ne wen nenne 4 | 


Kurier fi 


Wrrie im uud anfer da⸗dehei 
mit Buftellungsgebüßr jähefich 
3 8. 36 fr., halbjährlich 1 f. 
a %, vierteljahelich 5a Fr. 





für Niederbay 


(Tagblatt aus Fandehut. WILL. Jahrgang.) 





er, 
Bu Wan der 

* wo behen 
täglich und foftet die Ifyattige 
Zeile ver _Yafı ober berem 


jerate 
Raum 2 fr. 





Joh. v. Nep 





++ Srauffurt, 13. Mat. (Korreſp.) Auch unfere Taunus- 
Eifenbahn wurde heute morgen von einem Unglücksfalle betroffen, | 
indem ber um 8 Uhr 25 Minuten von Kaftel abgegangene Zug 
noch in dem Rayon der Feitungswerfe aus den Schienen gerieth 
und das Pofomotiv mehrere Schritte meit fich tief in ben Sand 
wũhlte. Menfchen follen jeboch dabei Feine verungfüdt fein. 
Nähere Nachrichten find deshalb noch abzuwarten. Der Zug traf 
erft Mittags 1 Uhr hier ein. — Auf ber Franffurt-Hananer-Bahn- } 
wurben im Febrnar de. Is. 14,258 fl. 36 fr., im Februar des 
vorigen Jahres (wo biefelbe noch nicht mit der bayerifchen Bahn 
in Berbinung ftanb) dagegen nur 5401 fl.-33 fr. eingenoms- 
men. — Einer unferer Nübürger, Herr Keffler, bisher In— 
haber eines artiftifchen Büreaus und früher Offizier bei dem f. 
preußtfchen 35. Inf. Reg. iſt unter fehr günftigen Bedingungen 
als Hauptmann im die engl. Fremdenlegion getreten und wirb in 
den nächften Tagen am feinen Beftimmungsort abgehen. — Das 
biefige katholiſche Gefangbuch, welchem die ältern Mainzer Ge- 
fangbücher zu Grunde liegen, foll num neu rebigirt und bas 
Brauchbare daraus wit dem aus bem naſſauiſchen Gefangbuch 
jwedmäßig Gewählten und mit ben feither bier üblichen Liedern 
verbunden werden, — Es hat fi hier ein kath. Geſangverein 
unter. ber Direktion des Herm Henkel gebilbet, welcher ven 
latholiſchen· Gottespienft durch geeiguete Vorträge verberrlichen 
foll und von dem Kirchenvorftande dotirt wird. — Die Kepera- 
turen unfere® latholiſchen Domes find nun ın ihrer ganzen Aus- 
dehnung ald geſichert zu betrachten, doch muß die Hoffnung ber | 
Wieverbenügung bes Gotteshauſes bis. zum Herbſt vertagt wers | 
ven, trotz aller Förberung der bei ven Bauten etheiliggen und 
die Vollendung aller Arbeiten ift erft nad Jahr und Tag zu | 
erwarten. Die viesjäffrige erjte Communion der Finder wird 
deßhalb erft in ber Fronleichnamswoche ftattfinden. Zu Oſtern 
toimmunicirten 9920 Perfonen, excl. des Militärs, 

+ Frankfurt, 13. Mai. (Korrefp.) &6. beftätigt ſich voll | 
fommen, daß dahier eine vertrauliche rujſiſche Note eingetroffen 
und (wir wiffen nicht, ob am alfe- ober nur am einige) am bie | 
Gefandten der deutſchen Höfe mitgetheilt werben iſt. Sie lantet, 





wie in ben beit unterridteten Streifen verfichert wirb, fehr frich- 
fertig und erfenmt dem 1. und 2. Garantiepunft (Proteftorat über 
die Donaufürftentgümer unb bie Freigebung ber Donaufürften 
thümer betreffend) an. Da num ber deutſche Bund en Senf Bi 
vom 9. Dezember vorigen Jahres fich biefe beiden Punkte bei 
der Gelegenheit feines Beitritts zur öfterreichifch-preußifchen Con⸗ 
vention vom 20. April und zum Zufagartifel "nom Stanbpunfte 
der beutfchen Intereſſen⸗ angeeignet hat, und bie beutfchen In— 
tereffen aber nur durch biefe beiben Puntte berührt werben, fo 
ann e8 nicht fehlen, daß die ruffifche Note non Neuem Friedens- 
hoffnungen erwedte und ben günftigjten Eindruck machte. 
Münden, 14. Mai. Geftern batte die f. Dandwehr : Artillerie im 
orohen Ratbhausfaale Propretäts: Parade, bei welder die Herren Offiziere 
um al mit filbernen Cartouchen und filbernen Säbelluppeln er: 
Ichienen find, Bernebmen nach ift allen Beamten von böchfter 
Stelle ein zwar der Würbe ihres Amtes entfprechendes, aber zugleich bu: 
maned Benehmen n 
holt und nachdrädtichtt anempfohlen morben. 
tie man vernimmt, biefer Tage auch ber Hr. 3 ipireftor jämmtlide 
ibm untergeorbniete VBedien ſtete a zur Bejol diefer Weiſung 
aufgefordert. — Nachdem bie jämmtliche Mannſchaft unierer Jäger: Bataillone | 
mit der neuen, allfeitig ſeht trefflih anerfannten Büchſe bewahnet find | 
und dieſe an einem Lederriemen über die rechte Schulter getragen werden, | 


alfe mit Behörden verlchrende —— wieber: 
iefem entiprechend hat, 


Mai, 
König May der diefmaligen rebnleihnams : Brozeffion dahier belohnen 
und deßbalb bis nach dem Feſte in unferer Hauptſiadt verweilen, Später ner: 
den Sich DE MM. der König und die Hönigin nad Hebenidwangau begeben. 
näen, 15. Dai. Dr Michael Hiener wurde zum praft. Arzt in 
Schönier, ogrs, Oberviechtah, in der Oberpfalz ernannt, — Der pralt, 
Art Dr. med. Seiden buſch zu Onadenberg, wurde nah Baernau, Pogs, 
Tirfhenreutb, in der Oberpfalz verfept, — Ju Otterberg in der Pfalz, ver: 
ftarb am 1. Mai der Hantonsarzt Dr. Bopp am Typhus; der Verſſorbene 
46 Yabre alt, war vor 7 Moden erft von Eichſtädt dahin ernannt wor 
ben. — Erledigt find: die Kantonsarztitelle zu Otterberg, der ärztliche Die 
ftritt Gnadenberg, Logrs. Kaftel (Oberpfalz) und zwei Stellen von pralt. 
Herten in Nürnberg. 
ünchen, 35. Mai. Das Regierungsblatt Ar. 24 vom 14. 
Mai bringt folgende Belanntmadung, die Wahlen ter Laudtags- 
Abgeordnelen betreffend: „ Marimilian Il., von Gottes Onaden König 
von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben x, ꝛc. Wir haben mit Rüdfiht auf Wufere Ge 
Härung ecn 25. März I. 98. beichloffen und vererdnen, daß bie 
Wahlen ver Abgeorbneten zum Landtage nad Mafgabe des Geſetzee 
vom 4. Juni 1843 Geſetzbl. Nr. 11) unverzüglid eröffnet „. die 
Wahlen ſelbſt nach Artilel 15 des Gefeges a) für die Urwahlen am 
21. L Mts., b) für wie Wahlen ver Abgeordneten am 30, I, Mis. 
vorgenommen, die Ergebniffe ſammt den Wahlverhanblungen aber - 
bis zum 9. uni L. 36. Uns vorgelegt werben follen. Zu biefem 
Behufe laſſen Wir nah Artilel 2, 12 und 13 bes ermähnten 
Wahlgeſetzes in der Anlage 1 die Zahl der zu mählenber Abgeord - 
neten, deren Bertheilung auf tie verſchiedenen Regierumgsbezirke und 
unter Anlage 2 die lleberfiht der Wahlbezirle zur öffentlichen Kenntnig 
bringen, und befehlen Unferem Kreisregierungen ſich hienach ſowie 
nad dem Wahlgefege überhaupt genau zu achten. Wir erwarten. 
hiebei. vom allen Behörden gewiffenhafte Erfüllung ihrer beſchworenen 
Pflichten, Yeitang der Wahlhandlungen mit rüchſichtaloſer Unbefangen- 
heit, Beſchirmung ber Freiheit der Wahlfiimmen vor Einſchuchterung 
oder Beitehung und pflichtgetreue Enthaltung von Beſchränkung ver 
Wahlfreiheit. Münden, ven 10. Mai 1855. Maer. reihen 
v. d. Pfordtem Dr. v. Aſchenbrenner. v. Ningelmann, 
2». Zwehl. Graf v. Keigersberg, Dan; Auf Königlich 
Aller hochſten Befehl: der General-Sckretär, Minifterialratp Epplen.« 
Nach der im heutigen Regierungsblatte erjhienenen Bertheis 
lung ber nad dem Gefege vom 4, Juni 1848, wonach auf 31,500 
Seelen ein Abgeorpneter Frifft, auf das Königreich und bie einzelnen: 
Kreife zu mählenden Abgeorpneten für den nädften Landtag ergibt 
ſich das Folgende. Die Serlenzahl des Königreichs beträgt nad. ber 
Unions-Bolldzählung vom Jahre 1852 — 4,559,452; bie Anzahl 
ber zu wählenden Ubgeorbueten genau 1444455, annähernd 144. 
Davon fiellt 1) Oberbayern mit einer Bevöllerung von 734,831 
Seelen 23 Abgeorbnete; 2) Nieberbayern mit 549,817 Seelen 17 
Abgeorbnete; 3) Pfalz mit 611,576 Seelen. 19 Abgeorbneie; 4) 
Dberpfalz und Regensburg mit 468,258 Seelen 15 Wbgeorbnete ; 
5) Oberfranken mit 499,944 Seelen 16 Abgeorduete; 6) Mittels 
franfen mit 532,787 Seelen 17 Mbgeorbnete; 7) Unterfranlen und 
Aſchaffeuburg mit 596,556 Seelen 19 Abgtordnete; enblih 8) 
Schwaben und Neuburg mit 565,783 Seelen 18 Abgeorbnete, 


Münden, 13. Mai, Nachm. 3 Uhr. Fürft Gortſchaloff 
meldet ans Schafopol nah St. Petersburg: „Bis zum 
8. Mai begab ſich nichts von Wichtigkeit, Das feinblide 


— » — 


Feuer iſt gemäßigt. Die am 3. Mai abgeſegelte Flotte der 
Alliirten lehrte, als fie bis Kertſch gelommen war, wieder um. 
Ein Theil der eingeſchifften Truppen warb in ber Bay bon 
Kamieſch and Land geſetzt.“ (T, D. d. 9. 3.) 
Nürnberg, 13. Mai. In dem Sudjahr 1833 find in ber Gtabt 
Nürnberg aus 18,355 Schäffeln Mal; 9,647 Cimer Lagerbier erzielt 
worden. as verbraute Malzquantum überjteigt dasjenige bes Jahres 
1833 um 1103 Schäffel,. woraus 6252 Gimer Lagerbier mehr gegen das 
Vorjahr erzeugt worden find. Bon den 95,647 Eimern Pagerbier treffen 
16,916 Eimer auf das Brauhaus der Wittwe Yederer. Hiernaͤchſt folgen 
das tgl. Bräubaus mit 13,189 Cimern, Bierbrauer Reif mit 10,400 x. 
erlin, 11. Mai. Nachdem die erſte Kammer fih mit ge Wärme 
der Petition des Dr. Peitbmann angenonimen hatte, welcher betanntlich 
13 Jahre, ohne wahnjinnig zu fein und obne daß ihm ein Prozeß gemadt 
worden, in einem englifden Srrenbaufe eingefperrt gehalten wurde, bat, 
wie das K. B.” fchreibt, der preußiiche Gefandte in London Auftrag er: 
Iten, Auftlärungen über diefe Angelegenbeit zu verlangen, und wirb das 
inifterium der auswärtigen Angelegenheiten beftrebt fein, gebübrende Ent: 
koavigıne für den Dr. Peithmann zu erhalten. J 
ten, 8, Mai. Um das Daf der bereits über den famofen britten 
Buntt ausgearbeiteten Vorſchlage voll zu machen, wird heute mit Bejtimmt- 
it verfichert, daß von der Türlei ein neues Projelt über diefen Gtein des 
nftoßes hier eingelangt, und derart, beſchaffen Te, daß deſſen Annahme 
— indem darin von einer gegenfeitigen Beihräntung der Schiffsanzabl 
nichts ftipulirt oder nefordert werde — viel Ausſicht auf Erfolg haben 
fol. Es wäre fein Meiner Triumph für den ranfen Mann, wenn ber 
türtiihen Diplomatie das gelungen wäre, was bie beften geiftigen Aräfte 
des civilifirten Europa nit zu Stande gebradt haben, d, b. einen mezzo 
termine aufzufinden, der Allen bebagen würde. 


Bien, 13. Mai, Rahm, 1. Uhr 50M. Die Rüdantiwort " 


aus Paris und London auf die legten Ausgleichungsvorſchläge 
ift tclegrappifd eingetroffen. Sie lautet ablehuend. Die be- 
treffenden Conrierbepefhen find unterwegs. Ein Gerücht ift 
im Umlauf, Herr v. Bonrgueney fei abberufen. Sonntagd- 
börfe matt, (T. D. d. 9. 3.) 
San 12. Mai. Heute fam vor der Ariminallammer des Kaſſations 
bofs Bianori’3 Returegeſuch zur Verhandlung. Der Hof, urtbeilend, daß 
der Prozeß in allen Rechtsformen vonjtatten gegangen, verwarf die ein: 
gelegte Beikhwerde, womit Piangri alfo alle orbentlihen Mittel erfhöpft 
und nur noch vom Kaifer felbit eine Aenderung feines Looſes zu erwar: 


ten hat. 

Paris, 12. Mai. Wir haben bereits kurz erwähnt, daß 
der Gonftitutionnel heute von ber Verlegung bes Kriegsſchau⸗ 
plages nach Polen fpricht. Wir kommen bes nähern auf biefen 
Artifel zurüd, und citiren einftweilen nur feine einleitenden Worte: 
"Der Krieg ben wir gegen Rußland führen, iſt noch nicht ber 
große Krieg. Der große Krieg wird erſt dann beginnen, wo wir 
nach befinitivem Abbruch ver Verhandlungen in Gemeinfchaft mit 
Defterreich operiren fönnen. Dann werben wir Rußland nicht 
mehr an feinen Ertremitäten, bann werben wir es bicht am Mit- 
telpunft feiner Macht, an feinen verwundbarſten Seiten angreifen, 
Das Schlachtfeld wird mad Polen verlegt werben, und es han- 
beit ſich dann nicht mehr bloß um bie Einnahme einer Stabt, 
fonbern bort wirb fich nicht mehr und nicht weniger als das 
Schidfal des ruffifhen Reichs entſcheiden.“ Der Schluß bes 
Artilels ſtimmt indeß nicht ganz zu dem Anfang, benn während 
der Anfang dem nächſten Schlag unbedingt gegen Polen richten 
läßt, ſpricht der Schluß alternativ vom ber Weiterbeförberung 
der in Wien angelommenen franzöftfchen Truppen — die aber 


befanntlich einftweilen noch nicht in Wien angelommen find —. | 


entweber nach Polen ober nach ber untern Donau. 

Die Antwort des Kaiſers an die polnifge Depntation lautete nad 
einer Privatmittbeilung: „Ih danle Ihnen für die Gefühle, melde Sie 
im Namen der polnifchen Emigration ausſprechen; ich zäblte darauf. Glau⸗ 
ben Sie mir, daß ich immer für Jhr Vaterland die Sympathien begte, melde 
das Haupt meines Stammes für basfelbe empfand, Bis jest batten 
die Verbälmiffe nicht erlaubt, diefe Gefühle zu betbätigen, aber beute 
baben fie ſich geändert, und ich boffe Bolen bald auf eine wirkſame 
Weiſe unterftügen zu Lönnen, indem ich das Werk deſſen fortiche, defien 
Erbe id bin. , 

Der General-Eapitän von Cuba hat von Madrid aus die Meifung 
erhalten, im Falle tg ameritanifcher Yreibeuter unverzüglich alle 
*8 Re befindlichen Norbameritaner, die ‚Conſuln einbegrifen, zu 
v : } 
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Ronden, 10. Mai. Die dem Parlament vorgelegten Aftenftüde 
über die Wiener Unterhandlungen füllen 90 Foliofeiten und be 
fteben aus dem Memorandum, das die Bevollmädtigten Englands, Frank 
reichs und Defterreih® am 28, Dez. 1854 dem Fürften Gortichaloff übereic: 
ten unb aus 13 Konferenz: Brotofollen. Nummer 13 entbält den Bericht 
über die am %6. April, nah Lord Ruſſell's Abreiſe, gehaltene Konferenz. 
Man kann, fagt die Times, diefe Altenftüde nicht aus ber Hand legen, 
ohne die Ueberzeugumg, daß bie ruffiihen Minifter von Anfang bis zu 
Ende ein unebrlies Spiel fpielten; daß bie ruſſiſche Annahme der vier 
Punkte ein leeres Poflenfpiel und der Ichte ruſſiſche Gegenvorſchlag eine 
Beleidigung der andern europäiihen Mächte war. In etwas böflichern 
und gemefjeneren Worten bat Graf Buol beim Schluß der tonferenzen das⸗ 
jelbe Urtbeil gefällt. Cigentlih wußte man ſchon am 17. April, woran 
man war, denn auf bie Gewiſſensfrage von Herm Drouyn de U’Huns, ob 
Rußland feine Hoheitsrechte zu ſchmaͤlern glaubte, wenn es auf das Recht 
verzichtete, eine beliebige Anzahl Kriegsiciffe im ſchwarzen Meer zu bauen, 
entgegnete Fürft Gortſchaloff, Rußland wolle die Stärte feiner Seemacht 
weder durch Vertrag noch anders auf eine beftimmte Anzahl Schiffe be: 
fehränten laffen. Hr. Drouyn batte ferner eine Klaufel aufgefept, wodurch 
alle Mächte zur Ausführung des 3. Punktes ſich verbindlih machen follten, 
die Unabhängigkeit und territsriale Integrität des ottomaniſchen Reiches 
zu refpeltiren und gegenfeitig die ftrenge Beobachtung diejer Verbindlichkeit 
zu verbürgen. Aber Fürft Gortichatoff weigerte fi geradezu, diefer Bürg 
ſchaft den Charakter einer beftimmten und aktiven Garantie des türfifchen 
Gebiets beizulegen — ein hoͤchſt bedeutfamer Beweis, in welchem Geift die 
Rufen auf diefe Unterbandlungen‘ eingingen. Gebrängt, endlich doch zu 
lagen, was Rußland wolle, fa er am 21. ein Stüd vor, in welchem er 
beweifen wollte, dab der Türkei von Ruflands Flotte keine Gefahr wrobe, 
und ſchloß mit der Erflärung, Rußland babe nichts dagegen, den Bosporus 
und bie Dardanellen ven Kriegsflotten aller Nationen zu erſchließen, d. b: 
Zugeftändnifle auf Koſten der Türkei zu machen. Bei A dem behauptet 
er mit „unerbörter Unverfhämtbeit,“ Rußland babe fein Wort gelöst und 
annehmbare Borihläge gemacht. 

In einer zweiten Ausgabe ver „Times“ vom 12. oe. —** fih eine 
Depeihe Lord Raglans, die einen am 11. Mai ftattgeb: , mit Ber: 
Luft zurüdgefchlagenen Ausfall der Ruſſen auf die englif Linien meldet. 

Kopenhagen, 10. Mai. In den biefigen Blätteru war bald der 4, Juli 
ds. 38. als der Tag der Cröffnung des Brogefies gegen die Erminifter vor 
dem Reichsgerichte angegeben. eht ift es gewiß, daß, wie gleich Anfangs 
Faedrelandet“ berichtete, der 4. Juli der Tag ift, zu welchem die früberen 
Minifter vor das Reichegericht geladen find. Das kürzlich konftituirte 
Reichsgericht wird demnach gar nicht und am 2, Juli überhaupt feines zus 
fammentreten Lönnen, da in dem fol. „offenen Briefe,“ durch melden die 
Neuwahlen zum Reichstage angeorbnet werden, der 20. Juni, ala der Tag 
der Wahlen zum Panbathinge und der Schlußtermin der Wahlen über- 
haupt, zugleich zur Auflöfung des bieherigen Reihtages beftimmt 
if. Go lange aber der neue Reichstags nicht konftituirt ift und bad Lands: 
thing feine neuen Mitglieder zum Heichsgerichte gewählt hat, mäflen auch 
die Funktionen des Reichsgerichts — * 

Zeil Nicaragua und ven Vereinigten Staaten jollen ern) 
ee ne Cine ameritaniſche Fregatte fei babin unterwegs. 
—— solltet ri ai brille zei el bean hen 


Bermifchte Nachrichten. 

An Frankfurt beiland, nad der „R. 3. 3.* ein englifber 
Kaufmann, Mr. Arthur Flemming, folgendes Abenteuer: Bor 
ungefähr einem Jahr hielt er fi zwei Tage in einem ter eriten 
Gaſthöfe auf und erhielt am dritten Tage eine Rechnung von 250 Er. 
Er fand Diefelbe übertrieben und bot die Hälfte an. Der Gufls 
wirth beharrte auf feiner {Forderung und drohte mit ber Leibhaft. 
Der Engländer ließ ſich einiperren. Dadurb Fam ter Wirch in 
den Ball, Die Koſten für ten gefangınen Gentleman zu tragen, 
richt nur was Die Nahrung, fordern auch die Kleiter anbelangt. 
dr. Flemming brauchte nun eine Maſſe Kleider, ganz befonders 
viel Waͤſche, fo daß er im Lauf won 11 Monaten eine Rechnung 
von mehr ald 20,000 Fr. hatte: da lieh ihm endlich fein Peine 
ger trog ſeints Grimmes, auf freien Fuß ſetzen. &o mie Flem⸗ 
mıng frei war, fo legte er zum Beweis, daß es ihn nicht um Geld 
zu ıhun war, 40,000 fr. in bie Franffurter Armenkaſſe. Dies 
fer Zage Fam er im Eyon durch und erhielt von feinen dortigen Landes 
leuten ein glänzendes Bankett. 


. i 5. — 


PNenderg, 13. Mai. (Ein unverfhämter Bettler.) Die biefige - 


.. dat in Ichter Zeit energifche Mabregeln ergriffen, um ben fo laſtigen 
Bettel abzuſchaffen, und kamen bereits mehrere, welche auf- Anbeiteln eine 
Gabe reichten, in Strafe. Bon welcher Qualität num die meiften ober 
vielmehr alle Straßen:Bettler — denn die wahre Armuth bettelt nicht — 
find, davon ſahen wir zufällig aud einen Fall mit an. Es hat ſich bier, 
aus welchem Grunde ift und unbelannt, die Meinung verbreitet, man erhalte, 
wenn man der Polizei einen Almoſengeber denunjirg, 36 fr. Angeberlohn. 
Es fand ih nun vorgeftern ein alter Streuner, allen Leuten durch feine 
Aufdringlichleit befannt, auf dem Polizeimachtlofale ein und verlangte 
feinen Angeberlohn, weil ihm zwei von ibm bemannte biefige Bürger eben 
ein Almofen gegeben hätten. Man bedeutete ihm nun, dab eim folder 
wicht gereicht werde, der Mann ließ fid aber micht irre machen, fondern 
meinte allen Ernſtes, man möchte ibm einjtmeilen 12 Ir. als Abfindung 
geben, ex wolle morgen wieder fommen und ſich zu Protokoll gebep. Um 
ihm dieſe Bemühung zu erfparen, erhielt er für die Nacht ein ihm nicht 
bebagliches Freiquartier und am Morgen eine nicht erwartete derbe Leltion. 
Dem Bernehmen nad wird der Amtsvorſtand der hiefigen Polizei, um dem 
Strolch das Denunziantengelüfte zu vertreiben, bie höchſte Strafe, welche 
Bettler gefehmähig treffen tann, über ihn andern zum Beifpiel verbängen. 


Ein Augenzeuge theilt der Wiener „Preffe* folgenden Zug von 


Herzendgüte des frangöfliben Miniſters Droyn de ’Huis mit. | 


Am Zage feiner Abreife von Wien fah er vom Fenſter des Hotels 
einen Einfpänner ein Kind niederfahren. Athemlos und ohne Kopf ⸗ 
bebedang flürzte der Minister durch Vorzimmer und Gänge auf 
die Straße hinab, die beilürgten Diener ihm nach. Er beſchenkte 
ed mir fünfzig Gulden, nachdem er ſich Über Die Art ter Ber- 
tegung beruhigt hatte, 


(Merkwürdige Wette) Ein Matriter Läufer hate | 


gewertet, das befte Pferd im Laufen zu befirgen und zum Xode 
zu bringen. Die Werte fand im Gippotrome in Madrid jlart, 
umd ſchon beim 57. Rennen um ten Eireus farf der Läufer bes 
mwußtlos nieder. Dean glaubte, es mürde bei tem-mißlungenen 
Verſuche bleiben; aber firhe da, Joſe Antonio Genato, fo heißt 
der Päufer, flefite eine reue Werte aus und 1000 Franfen ald 
Eaurion. Die Werte wurde angenommen, und ber Läufer blich 
einem ſtattlichen andalufiihen Renopferde gegenüber Eieger, ta 
daſſelbe nach der 87. Tour todt zufammenjlürzte. 
des Circus beträgt eine Strecke von 1270 Fuß, die der Läufer 
in 5 Bierteljtunden 87 Mal machte, alfo, mehr ald 6 ſpaniſche 


Jede Tour | 





| 
| 
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den, nad fünfmal um ten Eircus-und t danu mit b 
ten edge orig la Jota — — der = n. 


ferei grängte. 


Ein franzöffhes Blatt erzählt folgende Nillfhweigende' 
Mebereinfunfe, melde zwiſchen den ranzofen und Ruſſen 
vor Gebafopo! bei einem ihrer Hinterbalte herrichte: in der 
Mitte zwiſchen beiden Stellungen iſt cin Brunnen; hat nun eine 
Abtheilung Durft, fo hebt fie ihre Waſſereimer in" Die Höhe, Pie 
Gegner jegen das euer aus, bis jene ihre Waſſer geholt, kaum 
iſt Dieß geſchehen, fo wird das euer wieder eröffnet, Dir Abs 
fommen hat ſich von ſelbſt ohne ausdrückliche Verabredung gemacht, 


Rachmittags · Poſt. 


+ Ründen, 14. Mai. (Korreſp.) Heute wurde ver Landrath für 
Oberbayern durch den Hrn. Regierungspräfidenten v. Zu: Rbein verab⸗ 
ſchiedet. Hr. Präfivent dankte den HHn. Landräthen für die Innigkeit und 
Wärme, mit welcher fie bei ihren Beratbungen, fern von foftematifcher un 
arumbfählicder Oppofition, die nterefien des Kreiſes erfaht baben. Heute 
bat aud die orbentlihe Ouartal-:Schwurgerichtsfikung unter dem Präfivium 
deö Appellationsgerichtsraths Grafen Holnftein begonnen, 

Es wurden von den Herren Geſchwornen 3 Enthebungsgeſuche einge: 
reiht. Darunter wollte eines dadurch motivirt fein, daß der Hr. Geſchworne 
fürdtete, es möchte, während er bier ala Geſchworner fungirt, in feiner 
Behaufung (er bat einen Einödhof) ein Diebftahl verübt werben, wie ihm 
das Unglüd ſchon einmal pafjirt ift, indeß er in Münden feinen Geſchwot⸗ 
nenpflibten nadıfam, Der Gerichtshof lonnte auf das Geſuch nicht eingeben, 
da nur derjenige von ber Geſchwotnenpflicht entbunden wird, welcher abfolut 
nicht in der Lage ift, ven Gikungen anzuwohnen. 

Rom, 5. Mai. Verſchiedene Gerüchte find bier ſchon jeit einiger Zeit 
über. einen bevorftehenden Beſuch des Kaiſers der — verbreitet, und 
eines widerſpricht dem anderen. 


Paris, 10. Mai. Heute wird bier vos 





abgefhmadte Gerücht 


+ verbreitet von einer bevorftchenden Zripfeallianz der drei Norbmädte 


gegen das vereinte England und Frankreich. Man ging noch weiter 
und fagte, daf bie Bevollmächtigten der drei Regierungen in Iſchl 
zur Beſprechung biefer neuen bebrohlihen Kombination zuſammen⸗ 
treffen wilrden. 


Dien, 12. Mei. Silberagio: 284. 





Amtliche und Privat-Anzeigen. 


near errd 
Offert. 


Meilen. Der Eirger lief, nachdem er feinen Gegner übermuns 
Belanntmadhung. f: 
Freitag, den 18. Mai I. 28, | 
6 8 lbr, | 
öffentliche Sitzung des fün. Kreis- und Stadt. 
gericht. ir 


Gegenſtand desſelben ift: 

Unterſuchung gegen Jal. Schrener vom Mallere- | 
derf, wegen Bergehens ber Beihärigung einer | 
Allee. 


Unterfuchung gegen Joſeph Rogl von Ütters-) 
dorf, wegen Bergehens der Beſchädigung einer F 
l 


Allee, 
Nachmittags 3 Uhr, 


ern 





Zur Anfertigung von Auf 
I fäten jeder Art, 
X von Liebesbriefen und Stamm» 
bucheverfen, empfiehlt fih einem geehrten 
Publilum aufs Beſte ⸗ 
D den 12. Mat 1855. 


Anwefens-Berkauf. 


Eine Wirthſchaft mit Raffee: 
und Bierſchenk, dann Garten 
| und Wieſe zu 4 Tagw. find for 
aleich zu verfaufen, Die Gebäude 
difinden ſich Im beiten Bujlande. 
Dis Ucbrige it in der Exrpekition dieſes 
Blattes zu eriragen. (35) 


Wohnungs: Bermiethung. 


Im Haufe Nr. 107 in der unteren Alt⸗ 
Rare iſt eine mönliere Wohnung mit Stals 
lung für 3 Pferde, bis nähıten Monat zu 


vorzüglich 





3. Brüb, 


Privaldocent. 








Unterſuchung gegen Simon Hagl von Unters | 
Ben, wegen Vergebene der Korperver⸗ 


Being gegen Joh. Zeitler von Geyers- 
thal, wegen Vergehens ber Unterfchlagung. 


Das koͤnigl. Kreid- und Stadtgericht 
Landshut 


* 






$) 


4, 












AIECELLEUDELLEERSITEETITEEE © 


Thonhalle! 


URS —— * 


vetmiethen. (35) 
Gefunden. 

Eine goldene Medaillon mit Haare 
ift gefunden worden. Wo. badfelbe abgeholt 
werben fan, ift in ber Expebition dieſes Blaue⸗ 
zu erfragen. 


BE 





Haus · Verkauf. Empfehiung. Bevolkerung · Anzeige. 
Das Hans Nr. 613 auf dem g8 Unterfertigter empfichle| An der Gradtpfarrei ©t. Maren: 
Pe REN iſt zu verfaufen und 
8 Nähere zu erfragen in ber * 
(da 


hiermit ergebeuft feinen fo 
* bieſes Blattes. 






t Geboren: 
7 ee 6 8 | Den 28. April: (Franziska, beren. Baier Johann 
0: Gyps, Schäfpuber, Tagtöhner v.h. Dın-S0, Bmas 
ISPI=STSSTE PIPPI ER ald bewaͤhrtes Wi een! lia, illeg., v. h. Den 2. Mai: Johann 


Miner ST Bapt., 
“ ee Düng»Eurrogat zuf| illeg., v. b. Den 3, Heinrich Jofe 
alwaffer-Anzeige. | TEE geneigten Abnahme | * Sof. Girobl, Ceribent». 2. nn 
Karl Seimayr, Ludwig, deſſen Vater Hr. Joſcph Dörfler, 6 


Bei Unterzeichnetem 36) Sragner. | Sädiermeirter v. b. 
ee Sclters, EN ven ’ —* 
Er HE RE —8B —* 
—* Inaet- u, Sri 


* re A er ——— nwe —— 
und — Sühlbrunnen a fen Ver r 










\ I, A zu geneigten Abnahme ar Gin im Landger, Moosburg gelegenes Anweſen, : 
Alle übrige hier nicht aufgeführten * — d beitchent sus 40 anf Verlangen auch 50 Tagwerk 


MHz, Feld- und Wiesgründen vorzliglicher Bonität, F 
it unter ſehr annehmbaren Beringungen zu verfaufen 1 
und das Nähere bei Hm. Geiſelhöringer, Weingaſtgeber in Landshut; 


4 Dineralwafler werden auf Berlangen 





& Landshut im Mai 1855. 
a (4) L. — 





Fee sammen 
Die vorzüglichen 


—* — 
Tabake 


letztere von 15 kr. bis 111.36 kr. pr. Pfund 
aus der Fabrik der Herren 847 







nn — —— 777 
5 Heute Dienftag, den 15. Mai, Anfang präcis !s Uhr, Ende gegen 9 Uhr, 


findet die legte große 
Wilh, Ermeler & Comp. in Berlin, |3% 


Musikalische Unterhaltung 
welches Fabrikat sowohl bei der Berliner Ge-/% * im 
eig Sommerkeller” 34 


Preis-Medaille 









Die grosse Denkmünze 
Anfang 9 Uhr. Näheres befagt das Programm im Lokal. 
Abnahme empfohlen von 


r ıdustrie- Aus- Y u icher 

als auch hei,der Mifnchener — 3 von I. —— nd Aſch 

a ee le J Zum letzten Mal RR im Dräxlmair' schenGasihan 

detail zu nn zur geneigten | 

(2) Anton Huber. — VOL EABTUE 
Neumarkt a. d. Rott, Schrannen-Anzeige vom 14. Mai 1855. 











Getreide / Gattungen. 





Wehen = 200, 
Kom. » 0. 





Gere . » 
Haber . 
Ebfen . » » 
Einfen .. 








I — 
— der am 12. Mai 1855 zu Binden abgehalten — — | 
Ganıe Hoͤch ſter — | RUNTER 













Verla: € jerfauftr reis 

Setreiber@attungen " in un 2 zer bes „Eger des Seret 

———— befel. | Schei jel. | Skeflel. — — — Ik | ®. | ein ae 
Ben a A | 2 58797 211 31 | 14 130 14 129 | 8 [—1—1—148 
Fe 668 824 1492 1044 448 30180 38 30 52 | 28 | 54 | 27 35 I—/—1—135 
Roggen j 110 115 225 51 174 | 1126 J 23: 6122 4121 26 J-i—l—] 4 
Ste . 2. oJ 34 19 53 24 29 360 241 15 3 | ı5 ı | 15 1! — I-! 8-i— 

| 4239 54] 8 | 42 8 24 8 12 —— — 





Eigenſhum und Drud von I. F. Rietſc. j Verantwortlicher Redakteur: J. F. Rietſch. 


Dos ed re de — 77 
in 
Münden. 


Kurier. für Niederbayern. 


Preis in und außer Canbehui 
mi Zußelluugsgebäbe jährlich 
3% 86 tx. balbiährlih ı I. 
«8 fe, wierkeljährlich 54 fr. 


(Tagblatt aus Sandshut. 


VII. Jahrgang.) 


Alle bayerifhen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Donnerftag, den 17. Mai 1855. 


N 135- 


EHrifti Himmelfahrt, 


Donnerfag, den 17. Mai, als am heiligen „ —— u wird fein Blatt men eben. 





Politiſche Ra Rachrichten. 


- Münden, 16. Mai. Wie die „Pfalz. Ztg.“ meldet, follen 
in Bayern feine neuen Eifenbahnlinien mehr auf’ Staatefoften 


gebaut werben. 

Geftern_ftarb bier einer der bervorragenditen Anwälte Mürchens, der 
l. Movolat Hr. Dr. Steer, welcher feit mebr als 30 Jahren eine a 
breitete 5* und f jonbere das Bertrauen der höheren Stände genoB. 

(Dienftednagriten.] Münden, 10. Mat. &e. In ver Rönig haben 
Sich vermöge — —— ** 29. März I. 38. ren 
bewogen gerunben, dem Maier Augaſt Riedel aat Her das Kg Ion 
T, Berdten ſt · Ordene vom hl Michael zu verleiten — Ge. Mai. d önig 
ve allerymäbigü gerubt, dem Ginjahrer und Markiceider Franz Eimbiner 

in Berchtesgaden bie gelbene Wepailie des Berbienfdl-Ordens ber bayern. Krone 

u verleiten. — Er. Mo. ver Koenig haben Sich unterm 9. Mai I. 38, 
Nllergnsrigt bewogen gefunden, die erled:gte Vrofeſſur am der 1. Klaſſe des 
Symnaflums zu Hor dem bisherigen Stubienlehrer an rer Lateiaſchule zu 
Spelec, Karl Leonhard Mat zu verleihen. — Ge. Mai. der König haben 
Sich unterm 11. Mat 1 36. bewogen gefunden, bea nad Rotdenbach Behlmmten ° 
Affeffor Theodor Bollmmtb in ter Elsenihait als 2. Aſſeſſor am Banpaes 
rlchte Ochſenfurt, and in Folge deſſen den nah Dchfenfurt beftimmten Adeior 
Meub am Landgerichte Markibirart u belaflen; zum ı Wileflor des Lande 
gerichis Rethenbach den 2. Aſſeſſor Hrinrid Royaders von Karrborf vor⸗ 
rüden zu lafien, und ten neuernan ten Landgerichtscfieflor Bartholomäus 
®leubler von Harkthibart an tas Landgericht @uervorf zu berufen ; & tab 
Landgericht Dachau ten Landgerichte-Afſegſot von Kelbrim Heinrih Weiß, 
feiner Bitte gemiß zu verfegen; zum Milefler tes Landgerichts Kelheim ven 
Rechiöpraftifanten JZoſeph ie$ aus Birfacp, dermal zu Bamberg, aller 
gnäbiak gu erzennen. 

Ueberfiht ver Bezirte a die. Sandtegäwahlen im färmtliben Kreifen. 


Oberbayern. Wablbegirt: ) Münden: Stabt Münden mit Serftäbten 
wählt 4 Ag.; 2% et Loge. Münden r. I, Münden l. J. Ebert: 
berg, Brüud, Dadau, Starnber müblt: 3 "tb Be) Scrobenhaufen: Stadt 

affenbofen, Hain, Schrobenhaufen, Aichach, 


Ingolftant, Spgr. Inzolftant, % 
Friedbera wäh 4 "Sbgeoringle ; 4) Weilbeim: Sog. Landsberg, Schondau, 
— Veilheim — Töl, Tegernfes Miesbach wählt 

4 Abe. 5} Traunftein, op. Aibling , Roienbeim, Prien, Trauhiten, 

Reicenball, Bed aaden, Laufen, Fiitmoning , Zroftberg, Burghausen 

mäbhlt 4 ‚Abg.; MWaferburg: Log. Altötting, Neumarkt, Wabioorf, 

gBaflerbung, I, Erding, Moosburg, Freifing, wählt d bg, Nieder> 
bayern. Wahlkejiet: 1) Lanbahut: Stapt Lendshut, Log Yanpehuf, 

Dingolfing, Tıldbiburg, wählt 3 Abg.; 2 Kelbeim: Stabt Erraubing, 

Straubing, Abensberg, Kelheim, Mallerserf, — 7— wählt 3 


3 Yallay: Stabt Kata to. y Mantird Paſſau U, Grafenau, 
Werke, Wolfkein. war Abg. amlichen: Va. Gagenlelen, 

—— ae — imbad wählt 3 ba. ; 20 
Ofterhofen, Pi öhofen 


. oe Den Landau, 
Er 3 au techta: . Bogen, Kösting, Mitterfets, Re — 
Viechtach wahlt 9 Abg. rat, \ Wablbezirt: 1) Speyer mäblt 3 | 
2) Zandau wählt 4 W 5; ermers un mählt 3 Abe. ; 4) Sweibrüden 
Be it 3 Abg.; 9) Semburg wählt 3 D8; 6) SKirhheimbolanden wählt 

ba. Oberpfalz nub Hegensbnrg. bibezirt: 17 Regensburg: Stadt 


1 Dem Log. Burglengenfeld, Barsberg, au, u 


eg 
SE 3 Aba.; 9) Reumartt: Lpa. Neumartt, Sipoltitein, Rievenburg 
Filz %bg.; 3) Amberg: Stadt Umberg, Teg. Amberg, Ge 
en Bilded, "Rabbura, Kaftl wählt 3 Abg.: 4) Aemnatb: Zoe. 


bad, 8 Eſchenbach. Grbendorf Auerbach, Waldfaften, Tirſchenreuth Reuftadt 
waͤhlt 3Nba. ; 5) Cham : Edg. Cham, BWeldmünden, Mörth, Roding, Stabtam: 
hof wählt 2 %bg.; 6) Reunburg D. ®.: Fog. Reunburg, zaltenitein, Ober: 
vicchtadh, Robenttrauß wählt 2 Abe. Öberfonnten. ablbszirt: 1) Bay: 
reuth: Stadt Bayreuib, Log. Bagreutb, Kulmbab, Begnis, Weidenberg, 
Thurnau, Stadtiteinad, Berned wählt 4 Aba.: 2) Serzogenaurauch: 3 
Herzogenauraud, Graf enberg, Höchfladt mählt 1 Abe. ; 3) Lichtenfels: 2 
Zichtenfelt, Shrblig, Waismain wählt 2 Abe. ; 4) Ntonadı: Log. Hıona 
Rorbhalben, Ludwigſtadt wählt 1 Abg. 5) def: Stadt Hof, Loa. dc, 
ae Mündberg, Hebau, Wundfiedel, röenlani, Selb wäblt 4 Aly.; 
Barnberg: Stabt Bamberg, Erg. NDamber Bamberg II, Burgebrach 
2 Brei: Hollfeld, Bottenftein, kl, ser beim wählt 4 er 
Mittelfranten, Mablbegirt: 1) Ansbah: Stadt Anabah, Coe. Ansbacı, 


Stadt Schwabah, Ing. Schwabach, Yeutershaufen, Sunzenbaufen, Her: 


tieden waͤ En 3 sch 


4) tar kant Glärkaht & a, Beilngries, Kıpfen! 
Breding, Seibenbein,* — jenburg, Singen, inte, Daten 
trübingen 4 %bg.; 5) Kürnberg: Stadt * Nlürnbe rg, 
Heildbronn, bung wäblt 3 * one; Fr 8 a. Windẽ⸗ 
beim, Mt. Bibart einfeld, U mäblt 2 U Unierfvauten 
— ea Shen i) — Log. Bisefeteim Brüdenau, 
vers, Melleri itad 2 Abgeorbnete; 2) ‚ Edmeinfan: 
Stadt infurt, So Ge Sabfurt, ——— ea 
ps — —— 3) hat Log. Bau 
—8 Veratbeten, — eim, m, Kübingen, & nigshofen. Bollab, an 
Be ah lt 3 Aba. ; Ru münden, Hammelbu Karlftadt, 
ing en "echt, lach Bei Be kei, 'rb, ‘Rotbenfels wählt 78 5 
gie aenbur: Stadt Aſcha ur en, Alena Amorbad, 3% affens 
3 ae Milten enberg,_ bernburg, Rot a tadptoje ten 
Würzburg: Stadt Wür; jur Aub, 
Rarttbr ars Merned Würgbun Bun LR, Würzburg 
rt. M. wählt * Schwaben und Neuburg. Wablbairt: y Augsburg: 
Si Ausäbur — am a en, wabmünden, 
Se en, Yu: ah mäblt 5 Abg. 2) H 
2 


ren ftädt, Dilingen, 

) Xindau: Sant Lindau, 
J Kaufbeuren, Weiler, Ims 
berborf, O rgünzburg wählt 44 4 
Sanyburg; Stadt a * Günzburg, Ro; ogenbng, Reum Im, 
Baben! ronenbach, Windel heim, Ottobewern, 


Küni Irre De 9. Mai, Se. ei ber König bat die Einladung Seis 
tens der jtäbti 9 Behörden zu Theilnahme an den Feierlichleiten bes 
ſechshundertjaͤhrigen Grundungs Jubilaͤums ber Fer uezesen und 
ben unit ausgeiprochen, > diefelben am 3. € ihren Unfang neh⸗ 
men mögen, es ıft ründete Hoffnung worbanden, die — um 
dieſe Ser in unferen Mauern zu | _ Die * el iſt am 6. do. 
Mis. wiederum gegen drei Fuh geitiegen; die ee find von 
Neuem zu bevauern, da das Abfangen der Brüde, an dem man mit gro— 
ber Energie arbeitet, dadurch bedeutend erſchwert wird. 

Haunsder, 10. Mai. Man ſchreibt dem „Hamb, Hort.” : „Der König 
und die Königin haben fi diefen Morgen auf der — nad Bremen 
Beochen um von da unmittelbar weiter nah Oldenburg zu reifen, mo 

ein Bela an dem Großberzogliden Hofe abgejtattet werben foll, Es iſt 
alſo unſer Koͤnig, welcher nach Beilegung der be um den Jal —* 
— En 
deilen auf Is 
hen Gelee feinen Gepenkefuß zu machen, hi * er 
= Bien, 13. Mai. (Korreſp.) Bon gutumterrichteter Seite 
wirb die Streitmacht, über welche die Allitkten in diefem Augen» 
blicke in ter Krim zu verfügen haben, auf 166,000 Mann ge 
rat, von benen 150,000 Tampffähig baftehen. 20,000 Dann 
n' aus, um bie Höhen vor Sebeftopet, Balaklava und Has 
= ch zu vertheibigen, 20,000 Mann befinden fich in Eupatoria 
unb 15,000 Bann machen den Augenblid eine Erpebition gegen 
Kertfh, wo das Bombarbement am 8. begonnen haben bürfte, 
Die Aitirten haben demnach eine Truppenmacht von 105, 
Mann bereit, um bie Operationen im Felid zu beginnen. Recmet 
man bie 55 ngen hinzu, bie ſich bei Konſtantinopel fammeln, 
dann das Farbinifche eig beffen erfte Abtheilungen am 9. 
in ber Krim eingetroffen find, jo erf cheint die Annahme, daß die 
Alliirten bereits nächſiens einen Pl auf bas ruffifche Haupt» 
torps bei Baltſchiſarai unternehmen werben, wohl mehr als 
gerechtfertigt. Die legten Briefe aus Balallava ftelfen den 
een der Unternehmung noch vor Ende biefes Monats.in Aus- 
[m — Die Zahl der Selbftmörber nimmt in Wien; wie bie 
* And berene wieder parac. 


er eu 


- > Yıs — 
* er 3 23 08 mt 
„Medi; Bra: melbet, in iingemäßnficent: J 
8. * Mis. lamen allein fünf — Fälle vor. fe up Am 


Die Gasbeleuchtung in Peſth wurde Hra. Maier⸗Kapferer 
aus Nürnberg übertragen. . 
Aus Rom wird über den Meudler Pianori, der das Leben Napo: 


leons bebrohte, berichtet, daß der Mörder von niederer Abkunft und zu 


Faenza geboren ift. Schon in feiner frühen Jugend machte er ſich jhiverer | 


Verbrechen ſchuldig, melde in feinen Prozeſſen mit dem Namen „Qlutver: 
brechen· bezeichnet find, Dazu kommen ſodann zwei Verbrechen der Brand: 
frftung, wehtwegen er zu 12 Jahren Gejängniß verurtheilt wurde. Gr fand 
jedoch Gelegenbeis, aus den Kerlern von Curvia zu entweihen und fi 
ganz aus dem Kirchenſtaate zu entfernen. (Damah wäre feine Angabe, 
dab er in Nom unter Garibaldi gedient habe, falic.) 

ER re 

* er fan! 
—— — —— dem Be len vermißte. Den In 


den Füben 
Diem 05 las. Die 


Kant ternen ums m die, ann 
i 


Dofe ftand auf dem der heil⸗ 


ige 
bad 


lühe jest den 
Capelle umbauen 


= aus ben Ginfünften ihrer Gemeinfchaft. Graf Cavour er- 
ärt, bie Regierung ziehe 


, bei. 

Turin, 10. Mai. Das Amendement von Desambreis iſt 
im Senat mit 47 gegen 45 Stimmen angenemmen werben. - 

Genus, 9. Mai. Geftern hat fih am Bord des „Tripolis 
General G. Durando mit feinem Generalftabe nah ver Krim ein» 

eihifft. Hausſuchungen in einem von Emigranten bewohnten Haufe 
brten zu feinem Refultate. Im der Gegend von St. Remo zeigt 
ſich das Kryptogam. (Z. D. d. Dft-D. Poft.) 
Neapel, 3. Mai. Der Befun, feit 1850 fo ruhig, Bat 
wieder einen Ausbrud. Am 1. Mai öffnete fih ein neuer Kra— 
ter, bald ein weiterer, und biefe Deffnungen fpeien bie Lava mit 
erftaunlicher Kraft aus. Die Bewohner von Portici, Herfulanum, 
Kafina ıc. waren von Schreden ergriffen und erwarteten ängftlich, 
welche Richtung die Lava nehme, Glücklicherweiſe wandte ſich die 
Lava dem weiten Thal von Vitralla zu. Eine Menge Fremdber 
wandert auf ben Veſuv. 

Barid, 10. Mai, Privatbriefe aus London melden einen Borges 
der mande Ereigniſſe ber jinofioeepangenn Wochen erflärt und viel eich 
mandes erflären wird, was beworfteht. Vad dem es den höhern militãriſchen 
Streifen befannt geworden, daf der Kaiſer Napoleon zum Generaliffimus 
der verbündeten e beftimmt fei, richteten mehrere de älteften und be: 
mwäbrtelten engli ich Sir Ho: 
warb Douglas bezeichnet an bie 
Nönigm des Inhalte, dab 
Ei En & 
Kai beit des —— — 


Paris, 13. Mai. Der „Moniteur“ 


ift heute obme politif 
er gehört ganz der übermorgen ſich —— taus 


Beat 





. ein Runbfchreiben bes Zujtigininifters, daß den Kl 
unt 


Oberhaus, feine Refolution beantragend, verdammt bie 






eine Ausftellu 
freie Auswahl 


nahme von Novizen 


biefer Mafiregel b * ni 


efteht in ben zwei Der Grund 
in = 
ung Pr nl na aan; 

London, 14. Mai, Mitternacht. Graf Ellenborough tm 


) anze 
Kriegführung, namentlich ben Krim-Zug, infofern -Defterre e⸗ 
lahmt (?) fei, ſeitdem bie Allirten wa Aa x bätten. Biere 
Sapacitäten tbäten noth. Die Lords Hardwide, Winchelſea und 
Derby unterftägen, Lord Panmure und der Herzog von Newacaſtle 
befämpfen die Motion. Graf Derby deutet feine Bereitwiltigteit 
au, bie Premierfchaft 3 übernehmen. Die Abſtimmung ergibt 
181 für, 71 gegen bie Nefterung. (T. D. d. 9. 3.) 

Vriwatnachrichten aus London ftellen mit einiger Sicherheit ein Minis 
ſterium Derby in Ausſicht. Palmerfton und Ruſſell würden zurüdtreten, 
Die Königin ſcheint den Propofitionen Lord Derby's über die Bildung 
des neuen Kabinets, deſſen Grundfah wäre, nur durch energiſche ſtrieg ⸗ 
führung könne man zum Frieden gelangen, nicht abgeneigt. j 

li Dr. Munro ift, in ines 

1 an ee jelbft geiiteätrant Arendt un 
wie der M. ] , bofinungslos, Diefer a bat 
leider jhon öfter ereignet, fo vor einigen Jahren in Berlin. 


Miederbaperifches. 


= Pandöhut, 16. Mai, Kadırem Se. Maj. er König durd) aller- 
höchſies Neftript vom 10. d6. Mts. die Vornahme der Wahl der Age: 
orbneten fir den nächften Landtag beſchloſſen und angeordnet hat, fo finven 
die Urwahlen im hiefigen Stadtbezirte Montag, ven 21. de. Mts,, ftatt 
unb zwar im folgender Weife: 1. Wahlbezirk, Wahlkommiſſär: Hr. 
rechtef. Magiſtraterath Pedert; Wahlplatz: Silbernagl, Haus 
Mr. 72, umfaßt vie Häuferreihe des blauen Biertels von Nr. 1 bi 144 
umd von Nr. 755 bie 706; wählt bier Wahlmänner. 2. Wahlbesirk. 
Wahltommiſſär: Hr. rechtol. Magiſtratsrath Weber; Woahlplatz: 
Ralhhaus, umfaßt die Häuferreihe des rothen Viertels A von 
Nr. 145 bis 344 und die Vorſtadt Gries; wählt fünf Wahlmänner. 
3. Woahlbesich. BWahltommiflär: Hr. dgl. Magiftratsratt Ober 
may; Wahlplatz: Weinwirth Hoffmann, umfait bie Hänferreibe 
bes rothen Biertels B von Nr. 345 bis 478, bes gelben Bierteld von 
Nr. 494 bis 535 und außer dem Schönbrunnerthor von Nr, 768 
bis 7704; wählt bier Wahlmänner. 4. Wahlbezirk. Wapltemmiflär: 
Hr. dgl. Magiftratsrath Naager; Wahlplatz: Fiſcherbrau X. Bals, 
umfaßt die Häuferreihe des gelben Vieriels von Nr. 479 bis ‚493 
md von Nr. 536 bis 632, ferner die Nummern 717 bie 7544 des 
weißen Biertels, dann vor dem Hagrainer Thor bie Nın. 771 bis 784, 
die Vorftadt Hagrain und die Mn. außer tem Hammerthore von 
7664 bis 767; mählt fünf Wahlmanner. 5. Wahlbesirh. Wahl. 
fommiffär: ‚Hr. bgl. Magiftraterath Kopf; Wahlplatz: Münferer 
Bräu, umfaßt die Häuferreihe des weißen Bierteld von Nr. 633 
is 716, dann die Vorſtadt St. Nikola mit Aich und ven Rennweg; 
wählt vier Wahlmänner, 





x 


Laundshut, 16. Mai. Zu ver am 29. do. Me. zu Stram 
Bing beginnenten diesjährigen zweiten Ouartalsfigung des Schwur ⸗ 
gerichtshofes find aus unferer Stadt folgende Herren als Geſchworene 
berufen: Georg Fahrmbacher, Magiſtratsrath und Tabakfabrils⸗ 
Inhaber; Alois Pedert, Kaufmann und Sebaſtian Gerl, Mühlen 
Beſitzer. 


Rand -16, Mai. Aus den Ei rotofollen der jüngften 
PERL" entnehmen wir noch, rn von und angejeigs 


Bar —— — Mine dab Bien Tr ine Lira h ö Bermifdste Nachrichten. = 


Der berühmte Diamant „ber Güdfern” hat in ber Wertftatt 
A 5* ana A, wergelommener re des Herim Eofter zu Amſterdam die’ x] mit 
effionen von Staa! ationen au amen, und zur Erfolg beitan u ® Ä 
MT und — 58* un Basen ar | 5* Karat; Bere eg ei pa werth. Das 
Keulen Ti ‚Spiziallaffen, dann den äußeren I Beridtebe emittirt |. Karat ift hier mit 150 Francs berechnet, wobei aber zu bemerten, daß der 
werben mı ‚ ' Kurs, bie Zeitumftände oder Liebbaberei dieſen Preis ft bedeutend ſtei⸗ 
2) Zah Ye verorpnungsmäfifgen Wefchtänfing/bes Befüdes‘ ver Tanz: | germ oder vermindern. Der Gtein wird wahrſcheinlich auf der großen 


ten bei Hochzeiten nicht eine der Art —— Ausdehnung gegeben 
—* , daß, Se * der Verſicherung einiger Landrathemiglieder od ben Ausftellung in Paris brilliren, und die Cigentbümer mollen ihn dem 


K der das Cheweib vom Hodzeitägaitmable abhelende Mann wegen ver: | Nailer der Franzoſen. der befanntlik ein großer Liebhaber von fhönen 











veſuchs b wurde, Diamanten ift, zum Kaufe anbieten. 
— Sr Feinden unabnte er Seherantın x vi a ] ** 
feinen ® ellten Antrag au räntung urushun 
Schal in ee srl n —324 Veifüpen, dab eine bedeutende | An Tarquinius Lavinus. 
bung der * hie mn bei dieſer Gathung von Hunden am (Nah Sarb, IL Ode I. Bades) 
ü rde 
u Kr Bine unangenehmen engen. ug einige Kern IR nicht untergegangen, fo 
itglied bt babı jen, möchte der Landrath einzelne äußere Ber Geht 
pe dl Done meh mwoblmwohlenden Benehmen gegen die Amte die Goane oud nicht wieder zerdthet auf; 
befohlenen von Neuem aufmahnen laſſen, indem das niederbayeriſche Bolt Die des Schickſals geflügelt. Rad \ 
ETF ee Richt im mächtigen Croif’ früher dahin geflärgt, 
— — | Hedi fie ipäter im al? nicht auf, 
== Landshut, 16. Mai. Wie wir ſoeben vernehmen, Steis zu fpielen gewöhnt dieſes verhaßte Spiel, 
wird Hr, Weinberger am Montag, ten 28. Mat I. 38,,,.,, Wirf die Hoffnung nicht weg, mein 
(Pfingftmontag) in ver Kloötzlmühle einige Luftballons fteigen | Wenn du anders den Sraub ihrer geflügelten - 
laffen nebft einem Niefenballon, mit welchem der zum Puftfahren | Sohl t 
bergerichtete Weinberger die Reife mitmachen wird, ohlen ruh g vertragen kaunſt, 
— — | Dreht die Kugel des Siucke höhniſch im Kreije fi. 
Denk, 11. Mai. Leider re —ã— — Sollit du über Moraſt und Schlamm 
Bi x. Job. Syulsenn. früber ei =. BL. | ’ Auch das Porpurgewend rauchend verbreitet feh'r, 
. #ro eſſor in Palau, ein ſowohl durch feine Ögeirlamte als“ = 3 So enthalte des Lachens dich, 
ner ol Dan, im De an 0 De De 1. Dog der fhmupige Herr nicht fic dareb entfept. 
an balb 14 Ur * 5 monatlichen mit größter rag a | Nicht zu eilig gepocht, gedent, 
Faprn edel un umb aaa im Kun Seren — Bde en Daß zwei Bälle das luͤck dfters zugleich verichnellt. 
gemein gelt und — — Geiſtlichen. (D. Ztg.) | Der alte Klansner a. d. Tr. 





2 Amtliche und Privat-Unzeigen. 


: Anwefens-Werkauf. 

Eine Wirthſchaft mit Kaffee: 
5 und Bierſchenk, danu Garten 
und Wieje zu ITagw, find for 
aleich zu verkaufen. Die Gebaude 
dr finden ſſch im beſten Zujlande, 
Ja6 Uebrige in in der Experition ie 
fattes zu erfragen. (39 


Porzüglihe weiße. Germ! 






Annfre-Veu * a 


Gin im —* Moosburg gelegenes Anweſen, — 
„, beftehend "aus 40 auf Verlangen auch 50 Tagweri =] 
’Holze, Feld⸗ und Wiesgrünten vorzüglicher Bonität, h 
- Siſt unter ſehr annehmbaren es zu nn 8 


J 





9 Ir von ‚heute an, alle Wochen den ‚ganzen 
JSommer durch frisch zu haben bei 
Mobert Juriſch 
u Beglan ber sieejährıgen Randbebo @gsejler. —— brinsen fulr — in ver Grasgaffe. 
Schriften, die darch alle, Buhbanplunger zu erbalten Mar, in, Grinnerung : HIMEeT WR rn 


1) König. bayerifche Randwehr-DOrdnung. Zufammenz |. ger! Mirteisreife se rfünedener Seren, 
geſteiſt und mir bite Ar willigung-Dra Staatemunflortums des Joeneru- heraus⸗ 
gegeben von Earl Knsll, Final. Landwehr-Hauptmann und IH ES | 
Arjurant in Augstura. Broibirt, Wreis 24 fr. 

Nicht nur für die Lanwehr⸗Kommandos in Bavern mar die neue berausgabe ber vadwehrordnung 

Berürfnip, ſeudera auch far Magiſtrate, Herzte, Adreleen ac. ıc, 


2) Auszug aus den allgemeinen Dien ſtes · Vorſchriften 











für die Pönigl. bayeriſche Landwehr. Broſchitt. Wreis 12 fr. | Vapreatb .. „j24154j19j12115)12 a8, 
Hieven hat das fönigl Lanpmehr-Begiments-Rommanso Augaburg alen Ehargirten feines Regiments Arsbah . - —530— ja le: Mu 
ein Gremplar unentgeldlich zufellen laffen. | 5*. ... rg IHR“ ba 2 y " 
3). Auszug darans für die Mannſchaft. Preis 3 Er. Hum . . .haazlızalıs — 
an ti Landwehrmann in Augeburg von ſeinenn Regiments Kommando gleichfalls ein Beni. ala - zuehe * * 
1% . " 
Gsrmyier nucnige ’  Rampart u, Comp. in Augsburg. | ac as'aslıo 1olıa 16 12°. 


J 


Bekanntmachung. Landöhnter Tngeöbericht für Domuerflag, ven 17, Mai 1855; i 
—— R Stellmagenfahrt: Nach Münden früf halb 6 Uhr, nad Meuätling früh 6 Uhr; Abfahrt vom Gelfenbauieg. 
— Feiner ig 3, ! Zageöbericht für dad übrige Niederbayern fir Samſtag, ven 19. Mal 1855, 


öffentliche Sibung des kön, Kreis: und Stabt: "umtliches: Laudger. —— Borm 9 Uhr, tn an Joſ * vor Hintergrub beir. 


erichte, H — 
& 


Segenftand besfelben ift: 











Unterfuchung gegen Simon Schauerer und 1 e * ” I a * 8* n 6+ 
Joh, Friegleder von Pfeffenhauſen, wegen & > 7 
Bergebens ber Körperverlegung. 
g Bacbinittage > br & Ye . x * Mit m agiftratifcer en tet Unterfertigter 
Unterfuchung gegen Martin Brunner vonjd Be 
Riedhof, wegen Bergehend.des Gewohnheits- | @ — ib 
Forfifrevels, '& uTT et 10 N- ie zen 
Das Fonigl. Kreis: und Stadtgericht) J mit Vürfcftugen ohne Guder: 
Sandehut. & Saupt: 5 Sl. und 2 Fahnen. Einlage für 4 Stechſchũſſe — fl. 48 vi 
Glück: Sf. vr 2 » " "4 — MIR. 
Saden-Vermiethung. & Ehrenſcheibe: 1 Fahne, Standgebüße — LM 
In der Rofengaffe Nr. 340 ift ein Ber — Summa der Beſten 10 H uud 5 ahnen. Einlage: 2 HH 24 ir. 


Raufsladen zu vermietben und bis Michaeli zu 
beziehen. (3a) 


Empfehlung. 


Unferfertigter empfichlt 
hiermit ergebenft ftinen fo 
eben frifeh angefommenen 

& - S In allen vorlommenden Fällen wird nadı ver fün, bayerifchen Schüpenorbung 

Soda Gyps, & vom Jahre 1796 entſchieden. Hiezu ladet ergebeuft ein 


Dingolfing, am 13, Mai 1855, 


Diefes Schießen beginnt Sonntag, ten 3. uni 1. 28, Mitiags 12 Uhr, RS 
und envet Dienftag, ven 5. Yuni, Abends 6 Uhr. Auf vem Baupte fan ei 
allenfallfiger Fehlſchuß zu 24 Mr. erfanft werben. 

Auf dem Güde können 150 Kaufſchliſſe A 9 Er. gemacht werben. Die 
haben ein 12zölliges Schwarz und find 120 Schritte entfernt aufgeftellt, 
wird nach reifen. 








Scheiben 
Abgezogen 


— —E 





Düng-Surrogat zur! 
geneigten Abnahme H 
Karl — — 


B)__ Fragner 





ald bewährtes Wieſen⸗ & 
& Anton Nindl, Bierbrauer. 
SSTTSECHISSCGEOBEGTOR 

Die * ng pen 


Erſte — Te in Wien 


mittelft hoͤchſter Ensfbliehung des fgl, Eraaismirijleriumd des Handels und dir Öffentlichen Arbeiten am 12, Fchruar I. 386. nunmehr 
auch zur 


Versicherung der Boden-Erzeugnisse gegen Hagelschlag 


im Königreich Bayern ermächtigt, bringt biermit zur Kenntniß des landwirthſcaftlichen Publifums, daß fie zu feiten, von der hohen 
Gtaatsbchörbe genehmigten Prämien in boyerifcher Randeswährung Berfiberungn der bezeichneten Art auf: Getreide, Hülfene 
früchte, Sg DIEBE —E Oopien unt Tabaf, ee nd unb nn Schäden —— Monats⸗ 
na er banr und vo im 
Das Garantie⸗Kapital der Geſeliſchaft beſteht außer ee Prämiens@innahmen gegenwärtig in. » « - — 000 fl. — kr. 
nebſt einer Prämiens und Gewinn:Referve am Schluſſe des Jahres 1854 von. 0 0 0 — 1,224,990 fl. 4 fr. 
alfo im Ganzen von . . . 4,224,900 fl. 21 fr. 
und bietet demnach hinlaͤngliche Gicherheit, den übernommenen Berpflihtungen jederzeit Genüge zu leiflen. 
In Verbindung mit obenbezeichnetem Verfiherungszweige übernimmt Die Grfetifhaft nad wie vor auf Grund ber ihr unterm 
28. Oftober 1853 erteilten allerhöchſten Bewilligung 


BVerficherungen gegen Feuersgefahr 


» feften und billigen Yrämien in Städien fowohl als auf dem Lande, auf: Mobilien, Waarenlager, Geräthe, Utenfilien, Fabrik 
neiduungen, Feldirüchte aller Art, Vieh u, f. m. 

Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich hiermit zur Bermittelung folcher Berflberungen und eriheilen darüber 
mit Bergnägen jedwede zu verlangende Auskunft, 
In Landöhut: 3. — Rietich, Buchhändler, für die Landgerichte Landshut, Bilsbiburg und Mottenburg. 
» Deggendorf: 3. I. Schwaighofer, Kaufmann, für Die Landgerichte Deggendorf, Beugersberg und Oſterhofen. 
@garnfelden: 3. Stegmeyer, Markiſchreiber, für die Landgerichte Eggenfelden und Pfarrkirchen 
Kelheim: Eduard Faber, Gaſtwirth und Spediteur, für die Landgerichte Melheim, Abeusoberg und "Niedenburg. 
Zandau: Yoh. Ried, Lithograph, für die Landgerichte Landau unt Dingolfing. 
Paſſau: Ph. Rothbauers Wive, für die Landaer Baffan lu, Il, Grafenau, Griesbach, Bllshofen, Wegſcheid u. Wolfſtein. 
Nottbalmünfter: Georg Durmair, Kaufmann, für das Landgericht Motthalmän 





Simbach: M. SEhmidihammer, Gaſtwirth, für das Landgerichi Simbach. 
Zwiefel: Rep. Zöllner, k. Auſſchläger, für das Landgeriht Megen. 
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Eigenchum und Drud von I. F. Rierfd. Berantwortliher Redakteur: J. F. Rietſch. 


ann. I.Stigimeier, Kaufmann, für Die Landger. Stranbing, Bogen, —— KRögting, Mallers dorf u. Viechtach. 


Münden. 


Kurier für Niederba ern, 


a 1. 36 fr., halbjährlich 1 A. 
48 fr, vierteljähelih 54 fr. 


— — 


- (Tagblatt aus fandshut. VIEL Jahrgang.) 


Alle baperifchen Poftämter = um obigen Preis Beftellungen an. 


Samftan, den 19. Mai 1855. 








Volitifde Radrihten. : 


85 Frankfurt, 15. Mai. (Koreeip.) Geitern Bormittag zwiſchen 11 
und 12 Uhr zogen zwei Flöffer oberhalb Oberrad einen jüdiſchen Bich: 


Händler noch am Leben aus dem Main. Na der ſogleich eingeleiteten 
Unterfuchung ſtellte es fih heraus, daß derfelbe am Hinterfopfe ſchwet 
verlegt war und ber Hals durch irgend eine gewaltjame Drüdung im Innern 
ſeht gelitten batte, in Folge davon der Mann die Sprache verloren batte. 
Aus diefen Umftänden wollte man ſchließen, daß derſelbe von einigen 
Kerlen meuchelmörderiſch überfallen, feines Gelveä beraubt und hernach in 
den Main geworfen worden jei. Heute fol ſich jebt aber ein Beweis, daß 
der Mann ſich felbft hat entleiben wollen, vorgefunden haben, was jedoch 
unter ven befprochenen Umftänden noch etwas zweifelhaft fein dürfte, Der 
Viehhaͤndler ift eın fehr wohlhabender noch junger Mann von 27 Jabren, 
Namens Lob Schoff von Bergen und erft ein Jahr glüdlid verbeirathet. 
Bis heute Nahmittag war er jedoch nicht im Stande ſprechen und ſchreiben 
zu können, Der mabre Sachverbalt dürfte erft dann fi herausſtellen, 
wenn die Spradye des Unglüdlihen wieder aurüdgelebrt ift. 
X Vom Main, 16. Mai, (Horreip.) Wir find in den Stand gelebt, 
den vollftändigen Bericht über die im Jahre 1853 ftattgebabte a 
gemeine Jnipizirung der deutſchen Yunbescontingente und die bier: 
auf von dem Wilitärausihuß in der 13. diesjährigen Sibung der Bundes: 
—— — träge bier wortlich ‚mittgeilen zu iönnen. Der 
Oefandte von Bayern Freiberr v. Schrent erftattete nämlich Namens des 
Auefhuffes in Wilitärangelegenbeiten in der genannten Sipung folgenden 
Vortrag: Die Bunde — bat betauntlich unterm 23. ‚juni und 
4. Auguft 1855 beicloffen, in gedabtem Jabre cine Infpigirung jemmt: 
lider Gontingente des Bundesbeeres mit Auenabme des Herzoglid:Helftein: 
und Yauenburgiften, vornehmen zu fallen, und jie bat darauf Die eins 
gegangenen Berichte der Jnipeltionzgenerale über die Ergebniffe, der voll: 
enen Mufterungen an die Bundes: Nilitär: Commiffien abgegeben, Tie 
Glnsrcommirfien bat vie Ergebnifle im Yaufe des —— Jahres 
der e Prüfung unterjogen, die in Folge deſſen noch als nöthig 
en Grläuterungen und Zervollftändigungen dutch Vermittlung der 
bevollmäshtigen und der Divifionsabgeordneten, jo wie aud_bes ber 
—— Ausſchuſſes, in fo weit es ſich um die Referves Infanterie: TVivifion 
handelte, von = betreffenden Bundesregierungen erholt, auf den Grund 
diefer Verhandlungen und Materialien aber ausjührliben Bericht über die 
Rejultate der Inipicirung erftattet. Dieſer Bericht zerfällt in zwei Theile, 
ai einen allgemeinen, weicher fi über ven Juſtand des Bundesbeeres 
und über die deffalliigen beift tungen jm Ganzen ausipriht, die noch bie 
und da wahrgenommenen Mängel zufammenfaßt und Anträge zu deren 
Befeitigung Stellt. An viefen allgemeinen Bericht ih ſodann 
fpezielle Berichte über jebes einzelne Gontingent an, n meiden die Ergeb⸗ 
niſſe der Befictii ung eines jeden derfelben angezeigt, ferner deren Organi: 
fatien und Ausbildung, das vorhandene Hriegematerial und die Borbe: 
teitungen jur —— rgeleat, bieran Er wo es erforderlich ſchlen, 
—— angereibt find. Bad En noch — uſammenſtellungen 
ber die Etatsſtaͤrle und Dielocation der Contingente, ſowie über die vor: 
— Beſtaͤnde an Waſſen, Munition, Belleidungs: und —— 
en. dann Transportmitteln beigefügt. Der all ee es 
Se in Tu 


side in der 3 "ol * are Pre Kenntnib der Berfammtung 


biefelben bereite aud als gen vs april Sigung 
der Militärcommiffion vom 7 Januar ds. Ye. al 3 
a bes nee er * ‚chen Ar "lan der —* 


nehmen 
he lich di e Anträge n ent weldye die Militä 
* Kai Wh ten i ee Kassen Cine * ya auf * 


— des S— ‚Rabe us neuen — 
ledigung Anden ae, % Pe die —E iifen Br ich ‚darauf bes 
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3 
ſt 
erbleiben. 
Wo 
choflichen Orbinariate 
efigi 
Aabt, won dem Grpbilhefe 
55 
Se. 





änten zu ſollen, die Crböpu der Offizierzahl und rä 
155 als diejenigen Ge, enflände een: melde vr, Seife r 
unter den obwaltenden Umjtänden eine baldige Hülfe — 
nswerth erſcheinen laſſen. Wie im dargeleat 
Bundescontingent in dem vortbeilhaft organifirten Schügenin fie * 
vn reihen Kriegsmateral Mittel, welche den in — ehenden Webers 
gang in hohem Grade fördern werden. (Schluß — * 


jr 16. Mai. 


in 


8: 


der 
Köln, 13. Mai. 


wii fdafchen 
Sun Er Aerung En 
befördert werde 
Theilnehmer in der Urt — * zo 
wieder zurüdbefo: > den 8, Oft. wird während > 
teitere Beluftigungen in der Feſtwoche Sorge getragen werbe. 
ſich des erwünidtelten Wohlfeins erfreut. Bis Mitte nächften" Monats 
[Dienftednahrigten.) Münden, 16. Mai. Se. Maj. der König 
*. Babenhaufen ; die kathel. Piarrei Aridenhaufen jabt, dem 
feld, dem Prieſter Andreas 
König + Blarrer in Bur, genfelo, & 
im Valley, des genannten Landgerichts; das Benefizium St. Toren an ber 
Benefizium Altenburg-Wildenholzen, Logs von dem abilchofe von 
'abt, von von 
wie in den 
in Butbus auf der Infel Rügen zubringen, 
Mai, der König 
angelegt, und ai, Knete a und Militärmufit ward der pracht en 
—— iſt endlich — ze 


Deu, 
Auf — — wird ns twieber eine 
neten Gen 
am Tage vor — * le: * den 
len haben, deh fie 
das um ben \ oe 
Mont 
rege in —* abliher Weife ver 82 Biehmart auf ber Feſtwieſe 
Ion Sr. Maj. dem König Ludbig find_geftern igenbändige Briefe 
gedentt Allerhöhfiperfelbe hier einzutreffen, bis dahin aber ununterbrochen 
Sich unterm 10, Mai l. 50. allergnäpiaft bewogen gefunden, bie kath. Pfarrei 
‚ Yogt. 
Priefier Andreas Beitymann, Pfarroitar in Eyershanfen, 
gi. Ne; die tathel. Piarrluratie 
bem Priefter 
Domtirche in Augsburg, dem Joh. —— Kanzellift bei dem bi» 
München - Freifing dem Priefler einand Bauer, Kooperator- C ach in 
dorfer, Pfarrer in Langenſendelbach, oe. Borhheim, verliehen werde. 
* Reife mad I burg begriffen, haben 
uremburg 
Ic Mika Age — gen = Ubr nd 
Stadt palfirt. Aue 
töniglihe Vacht⸗ gr FE —— 
Rhen nu v Die —— 
— — —* 1. 
viele über bie 


ihaftlider 
ba 
Anſchluſſe an 
Gifenbahnen aus nah Münden ein ya 
zu 
ER am beliebi pe au BER Vie 7 oberfchtes unentgeldlib 
ebalten, "Der Magiitrat erflärt am Schlufle des Programına, dab fir 
aus Rom bier ein *8 morin ber greife Fuͤrſt ſelbſt meldet, daß er 
in Nom zu v 
Beẽſenreuthe, Logs. Andan, dem Priefter Anton Huber, Rurat in Engiehaufen, 
6. Köni, 
fen; die fath. Pfarrei Schwandorf, Fogs. Var, Br ls 
Bapriljel, Koge, Miesbad, — — Hollinger, Schubenefiziat 
dortſelbſt, zu Übertt ‚ bafi das 
Unterbarching, Logs. Miesbad und die kath. Pfarrei "Rretsfeld, Loge. 
'g bem Spriftian * 0: 
Berlin, 14. Mai, So weit es bis mt ift, wird der König, 
2 jest beftimmt ift, ar: 
iffe im Landungsbrüden 
x. hatten einen reichen il! — in — * 
35 — 
der Behörden ıc. —— auf ken Se mei 
—— ranlgaſſen · Landungsbrucke Re — 
bei Mia: Sim Teichter Bolizeivergel 


gu ein de ah 
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_ u. — 


deder find durch die hisherige machfichtsvolle Polizei: Aufficht verwöhnt, 
und «8 wirb noch man Tenter in bie GStraft ——* 1 
i ten von der jälligleit überzeugt 
die darin liegt, daß fie den Kehrbeſen den Stiel oben ftatt umge: 

febrt an die Wand lehnen. 

S Wien, 14. Mai. (Horrefp.) Der diplomatifche Verlehr ift in letzter 
Zeit Be Tesbalter ale" omwshei, Auıtt Oortjdatelt hatte vor. 
gekern Belprehungen mit den Bevollmächtigten der Weftmäcte, und man 

en fbhöpfen, daß die Rüdantwort auf vie lebten 
noch für weitere I übemengen in Raum läßt. — 


mit Gr. Etz. dem te Morgens mach Frog abge 
reist. — FM. 8, Graf Goronini bat am 9. ds. von Mehadia aus 
feine Infpeltionsreife nad der Walachei angetreten. Zu Wetiheroma, dem 
erjien walachiſchen Grengpoiten ward er von ben fürflihen Beamten em: 
plangen, begab ſich dann nad Krajowa und beabfihtigt auch in Buchareſt 
zur jivei zu verweilen. — In Temesvar iſt ir dem 1. d$. eine 
Hundefteuer eingeführt worden; die orbinären Hunde find mit 2 fl., bie 
edleren mit 5 ® und bie Mittelllajle mit 4 fl. C. M. befteuert ; der Ertrag 
wird zur Dedung der Gemeindeauslagen mitverwendet, 

Bien, 17. Mai, Vormittags 8 Uhr 20 Min. Zwiſchen bem Grafen 
Buol, dem Baron Bonrgueney und dem Grafen Weſtmorlaud finden feit 
vorgeftern wiederholte Beſprechungen fait zur Möhaltung einer Schluß: 
+ Tonfereny auf Grundlage der ablehnenden Ridantworten aus Paris und 
London. (T. D. d. A. 3) 

⁊ Wien, 15. Mai. (Sorreip.) Tie „Preſſe“ ſchreibt: Wit erfahren 
fo eben aus achtbarer Quelle, daß Graf Een felrode von ver Leitung 
der äußern Angelegenheiten in Deteedburp Jrordeetenten und Fürft Ber 
moloff an feine Stelle ernannt fei. Colite viefe ar ver Preſſe⸗ 

ch wirklich beftätinen, fo märe biefelbe micht ohne Gewicht, denn man 
geinnert ih ville.ct, daß, Aücfe Permala nad vor wen ode Chef 
der ruſſiſchen Natienal-Bartei in Mostau war, und daß feine Berufung 
nad rsburg als Ebef der Reichswebr großes Auffehen berporrief. Der 
Fürft hatte in Ungnade beim Kaiſer Nitolaus geifanden uod man erzählt 
tch, dab die Veranlaffung zu feiner Verweiſung vom Hofe eine Antwort 
gervefen fei, die er dem Kaifer auf die Frage ertbeilte, was geſchehen müfle, 
um ibn gefügiger zu machen?“ „Maden Sie mid zu einem Deutihen,” 
erroiederte der Zucſt zu jener Seit, ala das beutiche Clement no 
berrichte. Gr lebte in gen Anjeben in Mostau. af Montmo: 
rench ift beute zum Beſuche des Grafen von Ebambord Der 
dorf abgereiät. Im Minifterium des Aeußern ift beute ein in⸗ 
tommen wilden der }. f. öfterreihiichen und der f. ruffiihen Segierung 
wegen des Anſchluſſes der beiden Zelegraphenlinien zur_Untergeihnung 
en. — In den fünf in und um Wien befindlichen PBferderteifhbän: 
en wurden mährend eines “jahres 1180 Pferde geſchlachiet, welche beir 
Täufig 472,000 Pfund Fleiſch Beeren, wovon bas Pfund zu d4—5 Streu: 
ern_berlauft wurde. em ebrien nah wird Senora Bepita 
e Oliva, wenn auch nicht für immer, doch für einige Zeit ihrer Kunft 
entfagen. — In Siebenbürgen wurden nah amtlıhen Ausweifen im 
Yabr 1854 86 Bären und 771 Wölfe erlegt. 


von » 


J 





Varid, 13. Mai. Die Polen find voll Hoffnung und Begeiſterung. 


Denn man ihnen glauben darf, fo gedenten fie zwei Legionen zu bilden, 
um jeden Konflikt zwiſchen ver gemäßigten Partei des Fürften Czartorpsti 
und der bemofratifchen Partei zu vermeiden, an deren Spibe Mieroslamsfi 
und Wyſodi fteben. Sie möchten, daß dieſe Legionen gefenverte Beftim- 
mungen erbielten, die eine nämlich an den Küſten der Oftfer, die andere 
in Sübrußland. Bon diefen Planen bis zu ihrer Ausführung ift natür- 
Nic noch ein meiter Wen. Es beifst übrigens, daf dem General Wyſedi 
zugefagt fei, man werde ibm Kugeln und Munition für 40,00 Mann zur 
Berfügung ftellen, und daß man ibn aufgefordert babe, 4000 Mann zu: 
fanmen zu bringen, die man nebft der ermäbnten Munition nad der Oftfee 
einſchiffen wolle. Auf der Süpfeite von Bolen würde dann der Fürft Czar⸗ 
torestfi operiren. 
An Gejandten in Wien, Baren Bourquenen, gi 

eine er. * gemeſſenſten Beifung ab, vom a 
beitimmte reng und bie Unterzeihmung einer Militär:-Convention zu 

6, 14. Mai. Bianori wurbe heute Morgen im inneren 


Pari 
Hofe des Roquette-Sefängniffes mit der Guillotine hingerich— 
tet, Einige Neugierige wohnten der Grefution bei. 


Ueber Piomori’a Hinrichtung fhreibt man ver „Allg. Big.” aus Paris 
14. Mai, te ift Fianen bingerictet worden. Ueher Kine Berurtbeis 
tung und feine Testen Stunden gebe ich Ihnen folgende zuverläflige Details, 
Am Samftag mar eine Minifterfikung, um barüber fi zu verſtändigen 


eb man dem Kaiſer Yonis Napoleon zur Beonadigung ratben könne. Ye 


Minifter waren einftimmig gegen diejelbe, ber Kaifer aber felbit dafılr, 
Or feinen Ent! N ven Gonntag, Am Sonntag verwarf 
er bad nabigungsgelun, = wurde ber Suitigminifter bereibtigt, die 


inrichtung aufjuihieben, wenn in bem lehten 
Polichen fol ar Geſtaͤndniß ab ulegen. n — 
eht ganz —V ob Pianori igu uch 
bat, oder ob biefes von feinem offiziellen Bertbeidiger — 
iſt. Am Sonntag Abends fand das ledie Berhör Planor im ber 
ciergerie ftatt. Der Berurtheilte verharrte in ber chloſſenheit, 
er ſeit ——— der Unterfuch igt hatte; er 58 
—* —A g in Kushat te, wenn er Geftän 
x onciergerie, welche an ben i ö 
er dann Abends 10 Uhr ——— 8* N Supiepalaf pop 
la Noquette, am Ende der Straße gleiches Namens, unweit des Kirch) 
Bere Yachaife, in die Zelle der zum Tod Berurtbeilten gebradht. 
darauf rubig nieder, und ſchlief feft bis um 2 Uhr Morgens, 
wedte, um ihm anzuzeigen, dah er fich zum Tod zu bereiten babe. 
die Nachricht kaltblütıg, erbob fih und Heidete A Um 4 
man, ohne baf er es jeboch verlangt hätte, den Ab ber 
mare, zuibm. Bianori hatte in der Eonciergerie verweigert, den Weift: 
lichen zu jeben, und auch jest empfing er ihn tal ini 
und Ermabnungen hörte er ihn mit eınem gewiflen Woblwollen an. Man 


“, dann babe er 
1; 


nad einer kurzen Paufe mit fefter Stimme Dinzufügt: ⸗ ebrigens wei 
at: i 
überjenden. Es ſcheint übrigens, daß aller —— des Abbe Hugo 
rbe 


in 


’ 


: 289 
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Gerard 


br das bei il 
ungeachtet, Vianori nicht gebeichtet bat. Nad diefer 


be 


nus 


leivung. Mehrere Polizeitommifläre übermachten die Umgebung. Da 
5 Ubr Morgens var, b fanden jih nur 2 bis 300 dort verfams 
melt, zumal da man abſichtlich die Hinrichtung auf 7 Ubr igt batte, 


in einen 


Heute am 15. Mai um 1Ubr fand die Cröffnung der Weltausftellung 
auf die feierlichfte Weiſe ftatt, obſchon noch nicht alle Erzeugniffe ausge 
legt werben konnten und jur Bollendung des ganzen ſchoͤnen Unternebmens 
noch Mandes fehlte. Um ein Viertel vor 1 Ubr kündigte der Kanonen: 
donner der Invaliden die Abfahrt des faiferl, Zugs von den, Zuilerin an 
und nachdem der Prinz Napoleon mit ven Generaljetretären der Ausſtel⸗ 
Tungstommifiion am Hauptportal Plap gerrommen, erfhien aud bald unter 
den Altlamationen der Anmwejenden der Kaiſer in Generaluniform wit feiner 
Gemablin, die fih durd eine pradtvolle Toilette (meihes Moireefleid mit 
flbernen Nefleren) grünen Volants und einem fibig Jugehenben ger 
und überhaupt beftes Ausſeben bemerllih machte, Der Kater ſchritt dur 
die glänzenden Uniformen bindur auf den dem Saupteingang gepeniber 
angebradten, mit rotbem Sammt und dem faiferl. Wappen gezierten Thron 
a und bielt bier aufrechtſtebend mit feiter Stimme bie Töffnungörebe, 
je der Prinz Napoleon in einem längeren Vortrag beantwortete. Die 
Nede des Kaijers enthielt keine politiihen Anfpielungen: er banlte feinem 
Vetter, dem Prinzen Napoleon, für ge ige und ſchloß mit 
dem Sedanlen: er habe, als er alle Nationen zu der Aueſtellung einlub, 
der Eintracht einen Tempel errichten wollen 

London, 15. Mai. Eine Motion Lord Albemarle's im Ober- 
Haus: vie Dftfeeblofade zu verflärten und den preußiſchen Tranfite 
zu hindern, wird von ber Regierung bekämpft, und ſchließlich ver 
worfen. Die Unterbausfipung unerheblich. 

Der Marquis von Lanspowne erklärte auf Grund ber 
zuneriälirahte Quellen, daß die Ruffen feit Beginn des 
Krieges 247000 Mann verloren ee — m Unterbaufe 

gerte ih Lord Balmerfton, einen beftimmten Tag für die Distuffien 
von Yayarb und Milner Gibion angekündigten Anträge anzuberaumen, 

Ein einziger enalifcher Juwelier bat im von 120,0008, 
ur yr Ausitellung in Paris gejandt, unter Underem eine Tiare zu 
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Mobilmahung der Yandı (en 

worben, man vermuthe in Folge des gebachter Mtimatums. (T.D.) 
. Mai i in der NA 
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; man noch in einer Unbeftimmtheit. — den 
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—— — ‚erwartet man er 
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feine Set 
und große verjammelt, 
um a eine —— este ewig er 

Ddeifa, 9. Mai. Hier aus der Krim vom 4. Mai eingegangene 
Nachrichten melden die Wegnabme bes vor der ruſſiſchen Batterie Nr, 5 


* befindlichen Wolfsgrabens durch die tonzentrirte Macht von 10,000 Fran: 


— 13 —— Fe he * ae 
n . Mat. e euer iſt r 
die Rojee für miitäxpflichtig und — — Wr 
Nichtdienenden wird eine Militärftener aufgelegt. Redſchid paſcha 
fol morgen nach Wien abgeben. 
Das das Meer beftimmte Geſchwader, aus den Schiffen 
9 i Han. A 
BEREITEN 


BVermifchte Nachrichten. 

Das hoͤchſt traurige Ende eines jungen deutihen Mädchens, welches 
am 7, Mai in Bern (Schweiz) in einem Gaftbofe eintehrte, und fi 
Katharina Bräutigam aus einem Dorfe bei Würzburg nannte, erregte 
dafelbft allgemeine Theilnabme. Sie fiel Allen, die fie gefeben haben, 
Buch ihre feltene Schönheit auf. Sie fam aus dem Jura, fragte nach 
dem bayeriſchen Gefandten und gerieth, al& man ibr fagte, dafs derſelbe 
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In Buchau (Württemberg) ereignete ſich in neuefter Seit ein für di 
Naturforfhung intereflanter Fall. Ein fremder Storch flog plöklie 
und pfeilſchnell ‘den Storbenneft, auf dem fürftlih Tarisſchen Schloß -zu, 


dem Eindringling, der eine friedliche Ehe ftörte, während er in einem Areie 
berumflog, und bald erfubr man, daß der verwundete Hindermörber im 
Ried zwiſchen Vuchau und Oggelshauſen arretirt wurde. Derfelbe wird 
num bis auf Weiteres zu Oggelsbauien im einem Garten mit Froſchen, 





Amtliches: enttiche Sihung des fönigl. Kreio- und Stadtgerichte. 
detto Si 


hung des Magıftrats, 


Steltwagenfahrt: Pac Münden früh balb 6 Uhr, nach Nenötting früh 6 Ubr; Abfahrt von Geiſenbauſer | 5 
Amtliches: Landger. Hengeröberg, Borm. 9 Upr, Piqwibftellung ber Forberumgen im Sauldenſtaend Det 


Sgmib von Yäning. 


e) 


lichen Sohn, Herrn 










Morg 
Belt abzurufen. 


files Beileid. 
Landshut und Münden, am 17. Mai 1855, 


Laudöhuter Tagesbericht für Samfag, ten 19. Mai 1855. 





es gefallen, meinen einzigen, guten, unvergeß ⸗ 


13 
Dem unerforfhlihen Rathſchluſſe Gottes "bat '& 
| & 


Anton Mom, 4% 


— Aeceffiß dei ber . Megierung von Aletschanern, Kammer de⸗ Ink, 

Br nad Ötägigem ſchmerzlichen Kranfenlager, in $ | 
einein Alter von 33 Dabren, am 47. de. Mie, 6 
ens 24 Uhr, verfehen mit den Tröftungen ter beifigen Religion, von dieſer 


Indem wir diefen ſchweren Verluſt allen Berwandien und Freunden des Ber- A| 
blichenen anzeigen, empfehlen wir venfelben liebreichen Mndenfen® und bitten um 


GaftwirtHe-Wittwe, , | 
old Mutter im Namen fümmtliger Verwandten, 5 


2) Somtan, Yan, 1% Dial, Yormittaps 9 Uhr in ter Gtabtpfarefisde Gt, Mattin 
Cube De 


Antharinn Monn, zeborne Drefelo, ; & 
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produzirt ſich 


heute Freitag, den 18. Mai I. 36., 


Die- bier anweſende 


Prager Musik-Gelellichaft 


im Heiglkeller, 


Anfang Abends 7 Uhr, 


HER 
Einladung. 
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ea elehalie! 
Dankes · Er ſtattu 





Anweſens · Verkauſ. 


Ein Bauernamweſen, welches 
WR ut aronbirt ift, wird aus 






ng. 
NET 
Für vie große Theilnahme, wie fle der vereiwigten ledigen Räherin E 


Franziska Scheuchenpflug 


bei tem Tramergettesbienfte nnd Leichenbegängnifle am 17. ve. & 
Ss von der hiefigen Einwohnerfhaft geſchenkt worden ift, ſprechen den 


—— Siiefgefnhlten Dank ans 
Tandehut, am 18. Mai 1855, 


Die tieftrauernden SHinterbliebenen. 



































Münchener und Achener 
Mobiliar: Feuer-Berficherungs-Gefellichaft. 
Nachdem die durch den Tod des Kaufmanns Herru \ gr 


Egid Sender zu Abensberg erledigte Agentur obiger R # NN; 
Geſfellſchaft dem Färbereibefiger Herrn Kofepb Mühl: Y — = 













Mathias erger, | 

(3a) Getreidehãndler in Landehut. 
Wohnungs⸗Anzeige. | 
In Adorf Haus-Nr. 154 find zwei | 











bauer vajelbft übertragen worden ift und tiefe Uebertragung 
A durch allerhöchfte Entfchliegung des Fön. Staatsimtnifteriums > } 
Bo en, aus 2 und 3 Zimmern beftchend, des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 5. ds. Mts. die allergnüpigfte Ber 
auf Jalo zu vermiethen. Ebenſo Haus-Rr. 16, ftätigung erhalten Hat, bringt die Unterzeichnete ſolches mit dem Erſuchen hierdurch 
beftehend in vier Wohnungen je 1 Haupt- un | zur öffentlichen Kenntniß, ſich in allen Beziehungen zur obigen Geſellſchaft an ven 
1 Nebenzimmer mit Hofraum, Brunnen und Heren Joſeph Mühlbauer fortan wenden zu wollen. 
Wurzgarten, aus freier Hand zu verkaufen. Münden, am 7. Mai 1855. 
Das Nähere bei Thomas Sterzer, Ölafer- 
meifter in Adorf. s (22°) | Die General- Agentur. 
Bohnungd-Bermiethung. | J. Sorenz Schäzler. 


auſe Nr. 107 in der untern Alt- ! Unter Bezugnahme auf vorſtehende Belanntmachuug erlaube id; mir meine % 
we iR neh, Ushueng mit Stal⸗ Dienfte zur Bermittlung von Berfiherungen in meinen Agenturbezirken Landgericht 
fung für 3 Pferde, bis näditen Monat zu RE Abensberg und Mottenburg ergeßenft anzırbieten und die Qufage bereitwilligfter 


vermietben. —J und prompteſter Beſorgung beizufügen. 


3. Pistolen-Vortel. Abensbers. am 9. Mei 1085. j 
Samftag, den 19. Mai, j Sofeph Muüblbaner. 


— 


Vilshofener Schrannen-Anzeige vom 16. Mai 1855. Dr; 


































































































































Reue Gefammt- — an — rg ee 
R fi x. erfauft e ei; reis rei rei 
Getreide⸗ Gattungen. * —— ——— bleiben des Sefeleſoes Scheffe leſdes Sgeſeie geſall. heaen 
Sirilel. J I Eh mi | JR. ie 
BT Piel BER 2 ——— a u BL; SE ER 
Wein » 224 65 128 36 
Korn . 56 — 1323| | 29 
Gere 40 73 73 — 11 
Haber 22 22 17 5 I 7| 
Erbſen — — — 138 — 
Linſen 3 on I 3 — 710151 
er Schrannenpreis vom 18. Mai 1855. 
. , ® | Murt, lei ö Mitt, 
Getreidgattungen. KRgEher | ahke. | Cumme. | vertan. | Wer. |_ pr Preis. | pr Achiegen. _ 
——— | Schartet. | Schäffer | Chi IEHRE 2700 Du OR: a a 00 
BBOHN.- © =: 0 2 ih. 17 I 1296 | 1313 | 1312 54 | 27 | 36 | 25 | 55 — 135 
Korn . As — 183 183 177 — 122 3520 305 — 191 —3 1— 
Gerſte. — 36 36 36 | 1i2 60 — 161 — — 
Per PR ee Sr ar —— 129 | 293 | 422 354 7 | 8 — — 1 — 
uf - 200. _ 39 39 39 u„;51— ——— 
Re ser nei -! —|I .— pe — 21— — — 
Leinſaamen.. — 8 — — FED ERBE — 1 — 





wxuuigenthum mb Drud von D. F.Rien— Verantwortlicher Revaktene: I. F. Rietf- 
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Sonntag, den 20. Mai 1855. 


Die Wahlen. 


Wenn eine monarchiſch konftitutionelle Regierung auf ben einzig rich: 
tigen Stanppuntt — ben der ſichern Erftrebung des Staatägwedes — 
Fr ftellt hat, wenn fie pa bewußt ift, ihr alleiniges Ziel und Ende — 

’ Igemeinen Wohles — ſteis im Auge zu ba- 
ben und zu ng nah beitem Willen und Gewiſſen die geeig: 
neten Mittel zu ergreifen, fo braucht fie ſich vor dem Rechenichaft fordern: 
den Urtbeile der offentlihen Meinung durchaus nicht zu yes & S 
nun, dab diefe in der freien Preſſe oder durch die freie Wahl der Volls 

— olchen —— 
wer: 










Örberung desa 


vertreter ſich ausiprehe, Im beil muß 
lieb fein, wenn ihre Handlungen ftreng und leidensidaftlos gepr e 
den, während eine gewiffe Scheu vor einer folden Prüfung entweber Miß: 
frauen in die eigene Fabigteit oder mit dem Staats jwed nicht karmonirende 
Abſichten verrietbe. „Eine Negierung aber,“ fanten die „Times“ ſchon vor 
25 Jahren, „eine Regierung, die der freien Preſſe gegenüber nicht beftehen 
mnen betennt, verdient überhaupt nicht zu eriltiren,“ und wir wen: 
Den diefen Satz aud auf die Bolfsvertretung an, welde frei, ohne allen 
amtlichen Eim gewählt, einer intelligenten und mohlwollenden Lenkung 
des Staatsſchiffes nie gefährlidy werden fann, wohl aber, wenn das Ge: 


cö einer 


n, wenn die Bollivertretung nicht der ächte Ausdrud des vernüni 

ammtwillens einer Nation ıft. Um eine Falſchung in diefer Richtung 
u verbüten, bietet das Wahlgejeb vom 4. Juni 1848 nad) beiden Seiten 
ie beften Oarantien. ie ftrenge das Gefeh jeden obrigteitlihen 


ki ftattjände. Es lann iweber der Negierung noch dem Bolte gedient “ 


Einfluß auj die Wähler unterjagt, ift ſchen öfters erörtert 
worden. Wir glauben aber, dab die —— Worte des Artilel 
25 des Geſehes nicht blos u vie Mabllommiijäre zu ” 
ten feien, fondern überhaupt allen obrigteitlihen Perfonen, vom Minifter 
bis zum lepten Schreiber herab, ungefeslihe Cinwirktungen auf die Wahlen 
verbieten. ebenfalls ſcheint uns für die richtige Ausubung des Wähler 
echtes negenuber etwaigen Einflüfterungen au) erbalb der Sphäre des Staats 
gwedes binreiende Bürgjchait in dem Artitel 19 des Wahlgelehes zu lie 
gen, wo der Eid des Wahlmannes ihn verpflichtet: 
„ieine WBablftimme nur mac innerer Ueberzcugung, wie er foldes 
„zum allgemeinen Beften des Landes für dienlid) crachtet, ve 
Ri tigung einer Drohung, eines Berſprechens oder eined Befehls 
„abzhgeben ic. 26.” 
Diefer Eid foll nad den Worten des Hrm. Biſchefs von Augsburg „Leine 
leere Formel werben“, und I Einfiht in die Beitimmung ber 
Bollswertretung trauen wir den bimännern audı F , um gleichfam mit 
Händen zu greifen, dab das Staatsmwohl zu feiner Zeit, am allermenigiten 
aber in der genenmärtigen, durch „mortreide, aber einfichtarme Echmwäher 
„oder leidenſchaftliche Braufelöpfe, oder felbitfühtige Parteimänner oder 
„glauben: und gemwiffenlofe Spehulanten“ gefördert werden könne, — 
durd die Stürme_des Jahres 1848 — Wellenſchlag bat ſich 
längit geglättet. on die Landtagswahl 1849 lief viel rubiger als bie 
vom Jahre 1848 ab, und lieferte ohne allen Einfluß der mten, tie 
wir annehmen wollen, ein Wejultat, mit weldem ſelbſt das egenmärtige 
Minifterium ec zu fein alle Urſache hatte. Die Barteibezeichnung 
„wehts” und „Links“ bat fi fo ziemlich abgerieben, und wir bemerten 
allentbalben nur mehr eine nationale Partei, oder beffer gefagt, 
nur mebr ein einziges Streben, die Staatöregierung in allen ibren red: 
lien Beftrebungen zur Grreihung des Staatäjwedes fräftigft zu unter: 
fügen, diefelbe aber auch, wenn je in Loͤſung ihrer Au untechte 
e ergriften bat, aufmerkfam zu maden und es jhr zu überlaffen, ben 
Ra wieder anzutreten.” Diefes Aufmerfamahen nennt jetbft der 
Herr Ninanzminifter in der enticen Sitzung vom 14. März ein aus: 
drüdlied Hecht und eine Pflicht der Volisvertretung. Dem llaren 
Berußtfein unferes Volles in Betreff feiner durd die Eransöuerjaflung 
garantirten Rechte — uns auch die rubige, von allen Wahlumtrieben 
entfernte allgemeine Etimmung — werden zu mufſen. Wer ein 
utes Gewiſſen bat, fieht obne Bangen der Zulunft entgegen, und das 
iſche Bolt ift nicht ſchuld, wenn des Landes allgemeines Wohl und 
Belte jeit 1918 nicht in dem Grade gefördert und befeftigt wurde, als man 
nah dem Schluffe des Friedens zu hoffen beredtigt war. Als eine Haupt: 
uelle diefer a möchten wir bie Lüden und Mängel unierer 
taatöverfaffung bezeichnen, melde dem Volle zur Mitwirtung in Gritte: 
ung des Staats zwedes nur ein Minimum von Rechten einräumt. Co 
4 B. bat das Vo 


} „golf auf Krieg und Frieden teinen Einfluß, die Berhält: 
niffe zu auswärtigen Staaten find Feiner Kognition entzogen, vie Rolls 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um —— Preis Beſtellungen an. 
M127. 
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Seruh. v. ©. 


kein Mittel, möglichen Rißbrauch der Staatögewalt [he 














in 
men, werben wegen Berlehung verfaflungsmäßiger Hechte, is 
5* a gegenüber ae * der Staatsgewalt, 
jErlaſſung dringend nothwendiget Gejebe ſheitern an der eigenthum⸗ 
— allgemein als unpaſſend erlannien und doch beibehallenen — 
tfation der Kammer der Heihsrätbe, ber Mage Geſchãfts 
der, —— macht eine 28 Zeit: und — 
mdig 2C. ic, 3— einige w% mälerte Recht, aber ein foftbarı 
t, ift, dab nah Zit. VIL $, 2 und 3 der Berfaflungsurtunde kein 
% erlaflen, Rein beftehendes aeändert und leine Steuer erhoben werden 
m ohne Finmwilligung des Volles in feinen Vertretern. Des Rechts ber 
inumg bedient fih das Boll nie, jo lange es die Ueberzeugung in 
trägt, daß die Staatsregierung nichts Anderes will, ald was dem, 
zen frommt, und dab die verlangten Mittel an Perfonal: und Geld - 
träften in dem Maaße, wie fie gefordert werden, unumgänglid zur 
Eereihung des Staatsjmedes notbwendig find. In vieler 
Ueberzeugung bat das bayeriſche Boll feit fait fünfzig Jahren ungebeuere 
Opfer auf dem Altar des Baterlandes niedergelegt, aber. es bat auch das 
Hecht zu fragen, ob nicht unbeihadet des Staatszwedes die La: 
ken erleihtert werden fünnten, und wenn nicht, ob die durch 
die Weltereignifie geheiſchte Anitrengung der Steuerfräfte 
des Sandes aud zu einer beffern, dauernd glüdliden. Zu— 
tunft führe? Das müfen fih die Wähler für den nahen Landtag 


zu Gemüthe führen. a. Anz.) 
Politiſche Nachrichten. 


‘ o L ngents, welde anne 
Schwierigleiten und Neuformationen die Mobilmahung geftattet, es blos 
eine 
Antrag zu 
{ R fanterie 
undes:Bejtimmungen entiprict. b) Auf 
das neunte Armeetorps und I) Lurembutg: den vorſtehenden Crörterun 

Zeit der erften Ausbil⸗ 

Dun 

ale 


Ihren beftebt; c) auf das hehnte 


ne Präfengzeit von fi he 
und 5) Hannover: een nf — ——— die — 
get, den erfolgrei und umfichligen Eifer und Dienfbe ieb herwot- 
bebt, ver je in den Refultaten der Ausbildung Truppen, als im 
außerdienftliben Sufammenleben bes 2. ıc, ausipricht, ftellt 
fe Anträge, melde dem n en Regierung, um jo ans 


find, das Bundestontingent in feiner Formation a; ni 
tingent in | < — ug 


en. 6) 
ierung würde zu erfuchen 1, SL Beſchaf⸗ 
fung der fehlenden Gewehre zu u Bewaffnung a 
geaogenen Gewehren den — 
derfelben die aus den Beihlüflen ver 8 
1852 obliegende Verpflichtung erneut zu ertennen zu geben jein. 7) $ 
a 2 dem gm % a Un — 
noch nicht ga RR a riegebereitichaft erreicht 
und da ——— weder dem Bundesbeſchiuffe vom 24. Juni 
nadhgelommen ift, noch in der jeplaen roviforifhen, ‚yormation des Bun: 
vesfontingents eine Nusgleihung für die fehlenden pezialmafien brt, — 
da ferner es von Seiten ber freien Stadt Hamburg zur Sprade pebradı 


‘ver Heiterei an den Sunbest tu 2 ju erinnern, ve 
bei aber —— fein, daß bie Regierung | 
tillerie durch Oldenburg nicht wie bie andern Haupt gene ente 
bat; 9 ee: ie ſehr — Eu jo erheblichen Grin⸗ 

ngen, melde Ei * biejes Feng veran laßt 


in ermartet 

* 

— 

seitimen gründlich und in et 

= ei Mm einer | notbivendig werdenden wie · 

olten m Mulerung diefes ae nasse eine weitere Beranlaflung 
nit vorfieg (Schluß folgt.) 

+ Winden, 18. Mai. (Horrefp.) Heute murbe vor bem Schwurge · 

richte ein eigenthümlicher Fall verhandelt. Ein Verbrechen ohne Motio! 

Angetlagt war ver 23jäbrige Bütlersfohn Morip Riedl von Weil, Yogr. 





Ne ve ‚Vertretung der Ar-' |f 







ame Jefepb Streb 
22 lit, O der neunten A * 
—— 


gefunden: Im Ihr 
win & id, 
— —* DEE 


€ bar > 
= | EEE Eng x Hein: En 
winglad in 
Amabetg i *5 


Lantiberg wegen Krandſtiftung 1. und höchſten Grades. Folgendes iſt die ma 


der Anlage unterjtellte Thatſache. Am Sonntag ven 14. Januar I. 38. 
gingen mehrere Burſche vom Wirtböhanfe zu Weil nah Haufe. Cs lam 
ibhmen der Ungellagte M. Riedl entgegen. Huf die Frage: „Mo aus?" 
antwortete er: „Da in die Schupfe gebe ich hinein und zünde am!“ wirklich 
ging er auch hinein, die Burſche blieben heraus ſtehen und bemerlten, daß 
er mehrere Zünchölgben anſtrich und damit einen in der Schupfe liegenden 
Porzen (zufammengebundenes Tammenreis) amzuzünden verfüchte, Wis es 
wicht brenmen wollte, forderte Miebl von den Burſchen, fie follten ibm 
einen Strohwiſch bringen, und da biefe natürlich nicht Darauf eingiengen, 
fo rib er felbit Stroh von einer Vorſtallthüre weg, zünbete es an und 
legte es unter den Porzen, fo daß er bellauf zu brennen begann. Als 
jeht einer der umftebenben Burfche ven brenmenven ‘Borzen zu Löjchen ver: 
ſuchte, fieng Riedl, der ſich das nicht gefallen laffen wollte, mit ven Burfchen 
zu raufen an und nachdem, während einer dad Feuer Löfchte ſich die andern 
mit dem: Angellagten tuͤchtig gerauft batten, verliehen fie ſaͤmmtlich, der — 
Brandſtifter und die Löfcher — den Schauplas und begaben ſich nach Haufe. 

M. Riedl ift num ber Brandſtiftung 1. und höchſten Grabes ange: 
Hagt: weil das Teuer zu einer folden Zeit gelegt worden war, wo bie 
Leute gewöhnlich im Schlafe liegen. Gr ftellt die That in Abrebe, bie 
Augenzeuge beftätigen jedoch die Thatfache, ein Grund aber, welchet ihn zum 
"Auzünden beivogen baben map, ift durchaus nicht zw finden, benn er lebte 
‚mit dem Inhaber des Schupfens, den Jadlbauern von Weil, burdaus im 
freunbfchaftliäften Einverftänpnifie. Man lommit zu ber abjurden Vermuthung, 
ah er Miedl iſt als ein roher, erzeffiver Menſch befamnt) die That lediglich 
getbaw babe, um ben daherlommenden Burſchen einen rohen Spaß vorzu⸗ 
machen. Da es übrigens ganz gleichgültig ift, welche Beweggründe den 
Verbrecher bei feiner Handlung feiten und lediglich die Thatfache zur Beur- 
—** tommt, fo wurde der — M. Riedl ſchuldig geſprochen 


Gebr. Schurrer 
—* eine orhehng gereicht, Ioorin 
ya LURE für ben 


ann Au Gen 
En ohne dal —5* e Hopfen Sehe. 3 dıeb —F 
ie hmefeln nicht — * } 


‚erichtet ar yi- ober —* es —* ni 
Be Wetje taufbar gemacht werde. Das Schwefeln alten Fe 
Be verboten bleiben; das gt neuen Hopfens fei —X empfehlen, 
aber umter amtlicher Nufſicht erftändi 
und Spatenbräu, halten ebenfalls dad —E ür — He mid 


tbeil ze m 3 
Fünftheile fri iR us die üi 
ile, weiche man mebr ober = —5 — Be 
ich felbft denten umd zu e. mit 
—28 um, Das, was fie ya; u ‚Ber: 
Le a0 here un un cr von dom De we ieos mägi * ent: 
In Jena balte iefer Tage der Großberzog von: Weimar ver Univer: 
—— * aber Be m m ©. tu Sum Sommer Ir Di 

ee 3 ze von Mahberf, 
n grften om —— Zei 

an * bren 


und * vorget * ie de 5— —* 
brachten Toaſt mi * ‚auf ve —E 
it einer Stunde ſSaumt aus d 


5 hohe donlaine, 
— 


eſeindeien 
tuͤbnſten Erwartungen ae Kuker dem Genfer hat ' 
—— ee —— aufzuwwei ie T atut ber 55 
al R,; ibr Gal ei 4: Rec, RS Bohren iR 6 
EZ Bien, 16. Mat, (Korreſp.) Der tal. preuß. Geſandte 
Arnim batte geftern und beute längere Konferenzen mit dem Herrn 
fer des Aeußern Grafen v. Buol, Die‘ Beratbungen follm, wie wan 
verſichert, die zwiſchen Oeſterreich und Preußen abzufhliehenden Verträge 
bezüglich ver orientalischen Frage betreffen. — Die in Maplein® 
dorf bei Währing follen nach bem Mufter der Hirchhöfe von Munchen, 
Frankfurt und Verona bedeutend verfchönert werden. — Im erften Ber: 
maltungsquartale 1855 beliefen ſich die Einnabmen fänmtliher Staats: 
babnen auf 4,293,772 A. — Gin Theil der Ginwolmer Brebburgs ſchwebt 
in fürchterlicher Angſt. Man furchtet ſich wor nichts Geringerem als — 
vor der Veit! Die zur Erxrichtung eines Gaſotneters eingeleitelen Aus: 
grabungen, welche an der Stelle Rattfinden, wo in ven Jahren 1678-und-1679 
die Opfer der Heſt begraben wurden, haben in einigen Köpfen’ ven Wahr 
rege gemacht, num fei aud vie Peit ausgegraben worden, und es gibt Leute, 







daran glauben, und ſich fogar fürdten, wor dem Drte wo bir 
flattfinden vorüber zu geben, ja’ fdgär tie Werlonch 
an dem fatalen Orte arbeiten oder vorbeigegangen find, — 
Ungarns. baben bie ihnen ald Strafe ‚auferlegte Million 
is buttons eingezablt. Pefib ift dabei mit 164,000 A. 
Entſcheidung der L. Regierung über bie detaille Bermen: 
dung bdiefer Summe wirb demnächſt erwartet, — Einige Bremer Groß 
banblungshäufer beabfihtigen in Ungarn gröhere Schlachthäuſer für Rind: 
und ger zu errichten, 
Bir, Mai. Durch veligeiliche 
ihn und beutichenen — 
8 den eitentbümern Bislecirten cu 
eichrieben wurden, melde fi in — Be 
berumtrieben 


ne ar nähen I ‚fait alle 
über bie 
— zul ülden ‚Smiflären 
Zeugin in den Donaufür: 
wurden verbaftet. Auch 
i haret &rieben, daß —* ne Verſuche machten, ein: 
jeine oͤſterreichiſche Soldaten zum Treubtuch u verleiten. Die diekfalls 

em Unterfuhung wird wobl die Fäden folher Macinationen zu 
Örbern. ne an ber Börfe KR — Brivatbepefche 
u are deren —— aber vorerſt qbuwarten iſt, bringt 
— —B——— 
ee tmee — zu — hm! veranlaßt de; die 
ierung wegen — Standredis für derarti — "Ber: 

aufzufordern. Der englüne Ber heißt es am Schſuß ver 

rg gegen eine ji feldhe DR aßtegel Proteſt eingelegt. 

BWito, 17, Mai, Nachm. 3 Uhr HM, Heute ift eine neue St. Pe 
feröburger Birtularbepefhe vom Staatslanzler Grafen Neffelrode bier ein: 
getroffen, enthaltend, eine ausführlibe Darlegung der bisherigen Berband: 

in Betrefi der orientalischen Frage, ¶. D. d. A. 3.) 

Parid, 18. Mai, Vormittags 8 Uhr 5 Min. Der Monitenr meldet, 
ba anf 5.8 Aniuden bed Gencral® Ganrobert, deilen Gıfunbheit anges 
griffen fei, ber Kaifer den General Beliffier zum Oberbefehlöhaber ber 
‚Heered im Orient ernannt, zugleich aber beſtimmt habe, daf Caurobert 
bad Kommende, über bad biöher van Peliffier befehligte Korps behalte, 

— 16. Mai. Marſeiller Depeſchen vom 15. Abends geben die 

„Bericies“ getommenen — Nachrichten vom 3. Saar 
3 5 die im Weſeuntlichen 


Degen: Genen! Canrokent "hat be einer Du en 
mr Pe ei einer Muiterung politiv 
die nahe Ankunft von 80,000 Pen Truppen zur Vertächn 
angefündigt, Da: Ghetvehrfeuer bauert vor Gebaftopol fort. Die den vr 
er inie man fagt, wieder geraumt worden 
erals Gafjaignolles (Kavallerie) {it in ber Krimm 


ie Brigade bes 
gt. Die nr auf ber — von Eupatoria 8 Schafto: 
yol Batterien am; meldet man unterm 29, April, daß, 
Sie eine Rel Bon t, das in der Nacbaricai een 
geile Dorf 25,000 Mann Rufien und viel Kriegsmaterial in fi 
@ i * die Rede, die Occupation dieſes Dorfs vorzunehmen. Fin 
Baia bat die, Greihtung eines. Tataren:-Regimentd unternommen. 


Aus. Bari, 14, Mai, ſchreibt man der „A,Btg.": Die Beziehungen 
Deſterteichs zu dent Meften werben mit jevem Xage Ihmieriger, unb bie 
Elimmung in Paris und in London wird eine gereijlere. Man behaup: 
tet bier, dab der Wiener Hof fich gänzlich umgedreht babe, und verſichert 
fonar, daß ein Bundniß zwiſchen Bröußen und Deiterreid auf dem Buntte 
— — fi = fi Diret 

et „ ti n feinem politiiden, to ai 
unterzeichneten Genese it A 8 — * 
guet, in offenem, hartem Krieg, Wan muß de Haßten A 
PR ung ift, den Arm der Soldaten een nid vu 16 hmächen, indem 


göfi ben .Tä tar und fe 
en ig die ee —— A bios * 


ums mit allen ibr 

6 wir_feinerlei Suocänbeib von Ihnen Fr erwarten baben, 

elrreih jeit Kubegin zn des Kon — — s uns geſchw * und nicht ver 
bat, Bann werden tund Bemü 


mebr zwiſchen he getbeilt und um e 


Be 


3 viel in — 


- Betreite»Gattungen. 


be: - 


a nn 


I. — 
Birkjamteit i an wird 
—— 
wie ed öl nötig ift. 
daß die Diplomatie und mebr 

blos mit den Ruſſen zu thu 
zwei jo große Nationen we ‚Sean! 
umd gar 8 unwiderruflich die 


blos noch zum Schwert, 
nen; * dahin wii 


nen, die 
Neutralität diefer M 





ben wir bie Nationalitäten Wort, 
wir würden die Revolution haben : 

2ondbon, 17. Mai. Na x Times arbeitet Lord I. Muffe weit 
einem namhaften Theil des Kabinett anf Frieden um jeben Preis bin, 
Neuere R Depeiäen fehlen. ‚Do, Rt. 


iederbayerti e3. 

: Landshut, 19. Mai. Heute Nachmittag 2 Ahr ſtarb dahier ber 
penf. He imentsargt Hr. Dr. Bolt, betrauert vom allen, die ihn lannten. 
* hut, 19. Mai, [Rotates.] Die Gerberlobe, melde bier 
eröhsentheile nur als Dünger verwendet wurde, wird jeht — wie 
wir vernebmen — durch Hrn. Bierbrauer Rininger in ein vortheilbaftes 
Brennmaterial umgeſchaffen. indem derſelbe in einem 55 dazu ein 
gerichteten meuerbauten Stabel 33 menge e — täje 
(Xobziegel) produgirt, die nad den rungen jad ndiger Männer a 

allen und jonftigen nadt nun mi 
brauchbar find und eine ungemein lang anbaltende Wärme geben, Da pH 


8, wie wir bören, fpottwobl! d in ganz Meine tien verla 
—— er N har die dei ärmere nt Hafen rom en Sen 
ee — Der biefige Rupt 3er ——6 einen 

einem Kava⸗ t nad Griechenland —— 


u 
dem er in Ein Balve zu folgen * * verlieren am ihm einen unſerer 
biften Clarinettiſten. — Ter geſtern zwiſchen ven Brüden zur Anzeige ge- 
langte und eingefangene wut e Hund li —— 


fugumg han N er Fi u Den m me 
ndeten Neubau ernio — au 
dar } einer Heinen Niſche wieolih angebrachte Jabannes er 


Landshut, 19. Mai. Der diesjährige Commets des Storps 
"Bavaria “are am 2. Juni in Freifing flat, 
Etranbing, 17. Mai. Neun ng nur werden beim bu in am 20. 
Mts. beginnenden Schwurgerichte 


für ——— 
ae en — * a 6 * 
brechen des Raubes 





Selegraphifcer Bericht, 


um 4 Uhr — 


Dim. bear > u 




















— — —⸗ 


Be 


Kan 3 ee 
&urıle 

Ber 2» ren 
Eebkin „re 


Linfen 





Amtliche und Privat-Anzeigen. 
für 
"is 


Niederbayern für Dienftag, den 22. Mai 1855. 


Auftorberung. 


Der Bädersfohn Johann Shall von Ober» 
vu ‚, Kon. Yandger, Malleredorf, und feine 
Maria follen im einer Unterfuhungd- 

fache vernommen werben, Da ihr Aufenthalt 
unbefannt ift,. fo werben fie aufgeforbert ſich 
bei der Obrigkeit ihres. derzeitigen Wohnortes 
za melven, damit biefe wegen ber Bernehmung 
geriguet teguirirt werben fan. Alle Behörven 
werben erfucht den ihmen auf ſolche Urt ober 


wie immer befannt werbenben Aufenthalt des | * 


Ich. Schalt hieher bekannt zu geben. 
Landshut, den 16. Mai 1855. 


Der funkt, Unterfuhungsricter 


beim koͤnigl. Kreis · und Stadtgericht 


Landshut. 
Maier, Aſſeſſor. 
Neumayer. 


— 


Debitweſen des Deſeph Zanfl, 
Binder zu Menglofen.) 
Madden daß bei der am 30. September 
». 98. flattgefundenen Berfteigerung erfolgte 
Angebot um das Zankl ſche Anweſen den 
nicht erreicht, fo wird basfelbe 
wiederholt der öffentlichen Verfteigerung unter» 
worfen und zu dem Ende auf 
den v. Zumi I. Is. 
Bormittagg 10—12 Uhr, 
in Ioco Mengfofen Termin anberaumt, wozu 
Kaufefüftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß diedmal- ver Zuſchlag ohne Rüdfiht auf) 





den Schätungswerth erfolgt. 9 


55 des Beftondes und der geten| 
tiefes fen Anweſens wird ſich auf vie 
Ausfreibung vom 13. Auguft v. 36. bezogen, 
"id. Amtsblatt Ar. 34 ©. 138, Straubinger 
tt Nr. 37 ©. 423 und Beilage zum 

SKrei- Amtsblatt Ar. 70 ©. 389. 

Am 12. Mai 1855. 

Königl. Banbgeriiht Mallersvorf. 

elzer, 
fönigl. Landrichter. 


Die vorzüglichen 
*Cigarren & Rauch- 
Tabake 


letztere von 14 kr. bis 11.30 kr. pr. Pfund 
sus der Fabrik der Herren 


Wilh. Ermeler & Comp: in Berlin, 
Welches Fabrikat sowohl bei der Berliner Ge- 
werbe- Ausstellung im Jahre 4844 die 

Preis-Medaille | 
als auch bei der Münchener Indusirie- Aus- | 
stellung im Jahre 1854 ! 

Die grosse Denkmünze 
erhielt, werden sowohl en gros wie en 
detail zu Fabrikpreisen zur geneigten | 
Abnahme empfohlen von | 
(26) 





| mit Stavel, Schupfen, Badofen, 


Anten Huber-_ 


— 362 


— u, Akahrt vom 
2; mad Straubing früh 6 Uhr; 
Zagesbericht für das übrige 


Zanböhuter 3 
eh Na Münden früh Yalb 6 
6 


Sonntag, den 19. Mai 1855. 
mE 

jr; tt 
@eifenpauker. * 


— 


MNann 


Amtliches: — — rg ee in dem Schuldenwelen ber —— he 


* Kraft Et, * 


Deiſer von Sal 


F meldung an ben Zimmerg 
. — Lanbger. Dingoli Borm. — 
itereheim al epfänbeten ® erdes, braun, 2 















Holz, Feld⸗ un 


zu erfrag 


ERSETSHSTTENREN 
Anwefens-Verkauf. 


NETZ / 
Gin im Landger. Moosburg gelegenes Anweſen. F 
og beftehend aus 40 auf Berlangen auch 50 Tagwerl & 


und das — Hrn. Geifelhöringer, 


d Wiesgründen vorzüglicher Bonität, 2% 





N 2 am Bauernanweſen, welches 
nut arondirt iſt, wird aus 

freier Hand verfauft. Das: | 
felbe beftcht in einem zwei | 
#ftödigen Hölgernen mit Leg 
und gut gebauten Wohnhaus | 
nebſt Schaf⸗ 
und ‚Schweineftall; an Grundſtüden 42 Tag · 
wert Feld, 15 Tagw. Gartenanger und Wies- | 









CH 


ſchindeln gedeckten 


mebft Schönen Bauholz; alles befter Bonität. 
Diefes Anwefen ift ganz frei bie auf 50 fl. 
Bodenzins, welcher ablösbar ift. Es liegt in 
dem fhönen Vilsthale, nahe bei Gerzen, Land⸗ 
gerihts Bilsbiburg. DBemerft wird, daß der 
dritte Theil des Kaufſchillings darauf liegen 
bleiben lann. Noch wird bemerft, daß ber 
Kleinvichzligel gut betrieben werben lann meil | 
nod) ein guter YAustrieb vorhanden ift. Nähere 
Auskunft ertheilt | 
erger, 

(36) Getreivehändler in Landohut. 


Wohnungs-Anzeige. 


In Achdorf Haus-Nr. 154 find mei | 
Wohnungen, aus 2 und 3 Zimmern beſtehend, 
auf datodi zu vermiethen. Ebenſo Haus-Nr. 15, 
beftchend in vier Wohnungen je 1 Haupt» und | 
1 Rebenzimmer mit Hofraum, Brunnen und 
Wurzgarten, aus freier Hand zu verlanfen. 

Das Nähere bei Thomas Sterzer, Glaſer · 
meifter in Adborf. (2a*) | 

Dei Beglan der d 
Spriften, 








| m In Randebut ift cin felip 
| 'gebantes zweiftödiges Wohnhaus 
aus freier Hand zu verkaufen und 


rumd und 19 Tagw. Holz, meiftens jchlagbar | — 


iesjährigen Eandwehr · Exer gier · ii 
bie duch alle Buchhandlungen zu erhalten 





das Nähere in der Expedition tiefes Blattes 
zu erfragen » 


TEE ging vergangenen Somtag 
in ber Altftapt ein proteſtantiſches 
Gefangbuch verloren. Der 


3 | rebliche Finder wolle es gegen 


Erlenntlichteit in die Erpebition dieſes Blattes 
bringen. EDER 
Verpachtung. 

Die Gemeinde» Berwaltung 
Hiederaichbach verpachtet ihr 
Real⸗Baderrecht. 
Luſttragende können ſich mit ge⸗ 

= richtlich verſehenen Zeugnifien 

täglich zum Pachtabſchluß mit dem Orts » Bor- 
fteher ins Benehmen feten. ® 
Einladung. 


Die hier anweſende 












Prager Mufihgefelfgaft 


probucirt ſich 
Samftag, den 19. Mai 1855, 


im Heisgarten, 
Abends 7 Uhr, 
wozu ergebenft einladet bie 


Prager Mufitgefelfiheft. 


"en | 


ebun bringen wir ſoigende 
—* in Grinnerung : 


1) Königl. bayerifche Bandwehr-Drdnung. guſammen⸗ 


gefteitt und mit hötiter Bewilligung 
gegeben von Earl Mnöll, fünigl. 
Arjutant in Augsburg. 





Eigeatfum und Drud von I. 3. Rietfd. 





des Staats 
Landwehr⸗ 


miniſteriums Des Innern heraus⸗ 
Hauptmann und Kreisfommandes 


Brofbirt. Preis 24 Fr. 
Rampart u, 
Verantwortlicher Redakteur: I. F. Rietfd. 


Eomp. in Augsburg. 


Kurier für Niederbayern. 








Bert in aud aufer Bumbahat = Ausnahme der kochen 
antı Iutelluegesehätr ahe lich . ei tage eriheimt dieſes Blatt 
len agblatt aus Landshut. I. . täglich zo foftet Me Mpalki 
r — 10. (€ 8 $ b vo Jahrgang ) Seile ter Jaferate oder — 
ae fr, riet ti 54 Ir. Km ı fr. 
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Konftantin. 


Politiſche Nachrichten. N laifen, aufer wenn es feine deutichen Bundeögenofien bewegen lönnte, dabei 















Unteritunung zu leiften. Rufland babe in Polen anertanntermaßen ein 









Heer von Sin, Mann, mel 











. & Y * s. aeruhie te Rormitte Her (“Mai 5 die Garden und das (Öremadierlorps ums 
Ninden, Se. der König gerubten beute Bormi aa 5 Gaffe, umd da biefes Heer innerhalb des Hayons von 7 der gewaltigiten 
das kürzlich Marienbad“ bes wit einem Bejuhe zu | Aeltungen tes Heidhes ftche, jo fünne feine Macht, die nicht wenigitens 


beehren. Se. Najeität verweilten laͤngere it und nahm von der zweimal to ſtart jei, über dasjelbe Vortheile daven zu tragen boffen. 
ebenſo prachtvollen als hödhit zmedmaßigen Einrictung dieſes in der Ihat | ae ne ——— au Den akanb ber aan 

— n @tablifiements die aerauche ini— forad feine | Pingeriefen und bervorgeichoben jein, daß Frantreih ſich nicht in der Lage 
ſehr gtotartigen Eiabliffements die genauelte Einſicht und ſprach feine | befinde, mit 10,000 Mann in Perbindung mit Seherreich zu operiven, 
vollite Zufriedenheit hierüber. andererieits aber aud die Hülfiefigteit, weide vie englüche Kegierung an 








Nünden, 15. Mai. Nachdem geſtern ſammtliche Abgeordnete ju der ven Tag lege, und das geringe Bertrauen nit unerwäbnt bleiben, das 
Konferenz Des deutfch:öiterreihiihen Lelegrapbenvereines eins auf Preußen zu jehen jei. 
gealhen warn, fand heute Vormittag die Gröffmung der soniereng im | Wien, 15. Mai. Wie von font wohl unterrichteter Seite verſichert 
Minijterium für Handel und öffentliche Arbeiten durch den Minifterpräl: | mir, hätten fih die Weitmäcdte geaen Vefterreich dahin ertlärt, daß 
benten Fteiberrn v. d. Piorpten ftait, — Am St. Nepomudtag find 5 | fie fein offenfives Vorgehen Deileiben gegen Nubland verlangen, 
21 Jahre, dah; die Pulvererploiien auf dem Kugelfange durch Stanislaus | fondern fih begnügen würden, wenn die biefige Kegierung auf Grundlage 
Schmid erfolgte, ' eines zu ftellenden Ultimatum, wenn daffelbe von Rußland nicht angenom> 


Wien, 18. Mai, Nadm. 2 Ubr 20 Din. Fürſt Gortihaloff hat‘ men werben follte, demſelben den Krieg erklären, und deſſen Ilngriif 
die geftern and St. Peteräburg augelangte Cirtulardepeſche fogleih dem ; abwarten würde, 












f "Bi 7. Mai. (Horreip.) In Wien ftarb am 12, d3. der alas 

Grafen ». Bao mitgeteilt und mit demfelben Tonferirt. Die Wiener | 5." Wien, 17. Mai. (si \ 1 b3. ber 
* 5 denmiſche Bilohauer Franz Högler, von welchem alle jene meifterhaft nes 
Zeitung wird das Attenfüd margen veröflentligen. „FROMII | arbeiteten Statuetten und Yuiten Tomobl Sr. Maj. des Hailers wie der 
7; B®ten, 17. Mai. Zwiſchen Defterreih und Preußen bat focben | erften Selbberren und Selven Deſterteichs bie in neuefter Zeit fait alle 


eine Verftänd: 
tende Grund 
Der Genera 





weine von beiden Seiten zu deach | Ziener Salons jewüden, herrübren. — Rüdfihtlih des Planes zu dem 
tomejens Ttaktgefunden. — | Neubau einer biefigen üffentlihen Voͤrſe foll dem Bernebmen nad ver 
euterant Irhr. Hell: Gedanle: die Geld Waaren· und Öetreidebörie in einem Zotal zu vereinigen, 











ner d. Aollenſtein ö uftrage unternommenen | feftaebalten werden, — Im Jabre 1855 erſcheinen in Deſterreich 73 politiiche 
Bereifung der Theißgegend aut Sentin berübrt; von dort begab Ah | Zeitungen, davon 41 in deuticher Sprade; auf Wien entfallen 19. An 
Se. Erzellen; nad den verſchiedenen Ortſchaften des Deutic: Banater: nicht politiicen erideinen 196 Blätter, — In Deutfhb: Altenburg 
Grenjregiment na die duch die Ueberſchwemmung dafelbit verurfabten | wurden vor wenig Tagen beim Sprengen der Selfen an der Donau mehrere 





Schäden zu beſichtigen. — Die Pläne jür die zu ertichtende Votivlirche plaſtiſche Werte in Sanditein an das Yicht gebracht, welche Beſiandtheile 
befinden ſich nac einem Briefe aus Rom bereit3 in den Händen Sr. Mai, der innern Aueſchmüdung einer Ditralgrotte zu jein ſcheinen. In Neapel 
des Königs Yudmig von Bayer, dem diejelben zur PBeurtheilung nah | wurden alle auswärtigen Journale verboten; auch die amtlichen italieniicher 
Rom eingeicidt wurden, Der Schreiber des Vriefes, weiber die Pläne Zeitungen von Mailand und Venedig find in diefes Verbot mit eingeſchloſſen. 


bei feiner Anweienbeit im Palaſte Konig Ludwigs jelbit zu Gefichte bei Mi. Di i * 
lommen hat, erzaͤhlt auch, daß Se. Mal fortmahrend von ven eriten in | Bern, 13. Mai. Diefer Tage ift ganz jm Geheimen, ein englifcher 
Rom lebenden Künftlern umgeben ift. Honig Ludwig wird fich übrigens | Oberft mit ausgetehnten Vellmachten angelangt und fteht mit bebeutendere 
demnachſt von dort nach Sizilien begeben, bis Mitte Juni aus Italien militäriihen 'Perjonen in Verbindung. England will um jeden Preis eine 
ee Ga ber erh verfügen, den Lesen Ste: | mehrere Tauſend Mann ftarie Schweizerlegion in feinen Sold nehmen, 
} . — Aus der erften groben Wohltbätigteitslotterie, | ie \ f sschi 5 Mas Schweis üefi 
deren Aichung am 2]. April ftattfand, joll der Stobt Brebburg jur_ Grün: Die Anmerbung geihieht auf 5 Jahre. Was den Schweigen vorzüglich 
dung eines Kranlenhaufes der Berrag von 50,000 Gulden jurliehen, lieb jein wird, ſie därfen überall die eidgendſſiſche Fahne tragen, ſtehen 
Bien, 1%. Mai. Die heute aus Konstantinopel eingetroffene Landpoſt unter eigenen Juſtiz— und Verpflegungsbcanten. Wird Alles gebalten, 
meldet, daß Redſchid Paſcha am 0. ds. Mis. in Wien erwartet werden was jetzt verſprochen wird, fo wird dieje Legion jedenfalls cher vollzählig 
könne. Der Umftand, tab die Piorte einen Bevollmächtigten für bie m. rg — * J 
Wiener Konferenzen ſendet, zeigt übrigens, dab eine Fortickung derſelben aris, 18. Mai. Der „DMoniteur“ meldet: General Canzobert her 
erwartet wirt. Was Oeſterreich anbelangt, jo fdeint man bier an ven | H ee ae Kiier' he te Dal ee en Gehe 
Krieg nicht mebr zu denten, und wenn bie biefigen Blätter wieder kriegeriſch Genetal Peliffier zuzuftellen. Ich werde vie Urmee umverjebrt, voll Bers 
fhmärmen, fo iſt das ohne Bedeutung; fie zeigen nur, dab fie glei einem trauen und abgehärtet binterlalien und bitte ben Kaifer, mich eine Divifion 
Rohr vom Mind bald zum Frieden, bald zum Krieg getragen werben, ohne —S — 2 —— ern a — ; 
1 zrundlage au finde Die Meitma x ; „Der Haller bei Ihr Gejuch angenom ‚© Y <b iten 
eine felte Grundlage zu finden, Die Weitmäcte haben ſich zur Fortiekung Vondern das Korps des Generals Peliffier tommandiren. Uebergeben Sie 









der Fricdensunterhandlungen auf Grund medifizirter Anträge Rußlands | lehterem den Oberbefebl.” TDd.M.omf®d) 
bereit erflärt, und Oeſterreich wird nicht fäumen dießfalls, wenn es noch Dem „Courier de Marſeille“ wird geihrieben: Nach einem jche ſtart 
nicht geſchehen fein ſollte, mit Rußland ſich ins Einvernehmen zu ſetzen verbreiteten Gerucht ſoll die Armee bei Nonftantinopel in der Nähe nom 


und Borſchläge bie das Friedensmwert fördern, vortbin zu richten wo man Kaffe landen, wo unjere Fregatten Lürzlich ‘eine Relognosjirung machten, 


; h R enekat fei Der itanöfiihe Ges Nan beabfichtigt, die Ruſſen in der Alante anzugte während (General 
dem Zrieden doch au nicht abgeneigt fein tann. Der jranzöfiihe Ge | nosquet mit feinem Objernationstorps die — und fie 





= lee d 
fandte Baron v. Bourqueney hatte geftern bei Sr. Maj. dem Kaiſer eine von vorne angriffe. Zu gleicher Zeit würde a afcha, durch eine franz 
Audienʒ. zoſiſche Divifion verftärtt, vorrüden, das befeſtigte Lager an der Alma Imis 
Der Wiener Korreſpondent der Times“ erwähnt einer Denlihrift, iegen lafjend, Mit dieſer dreifachen Operation bofften bie Allürien vie 
die, einem umlaufenden Gerüchte zufolge, in der fehten Zeit won bem Ruffen zu ſchlagen oder in Sebaltopol einzufchlieben, meldes dann ynis 
3.:3:M. Baron dei Sr. Day. dem Kater übergeben worden iei, umd in | zemirt wmärde, Nach einer anderen Verfion hätte bie Armee bei Naclat 
welcher der Berneis geführt werte, dab «3 unter ben gegenwärtigen Um: | die Beitimmung gegen Beſſarabien zu operiren, . 
ginden gr Deſterreich nicht ratbiam ii, Rußland den Krieg zu erflären. . Parid, 16. Mai. Der Moniteur erftattet heute, Bericht über bie Urs 
die Weitmäcte, fo heißt es darin unter Underm, augenjcheinlich ges ölfnung der Indaſtrie-Aus ſtellung und tbeilt den Tert der Rede 
zeigt, daß fie alle ihre eigenen Hülfsauellen jammt jene der Zürter be |; mit, melde Prinz Napoleon an ben Air gerichtet hat. Der Prinz 
wöthigten, um. den Dein in der Krim die Stirne zu bieten, jo wäre es bebt in dieſet Rede hervor, dab die Ausftellung, melde zu-allen Zeiten 
von Seite Deſterteich ſehr unflug, fi in einen Krieg mit Rußland einzu: ein großes Ereigniß geweſen wäre, unter den obmwaltenden Ümitänden eine 
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in der Geſchichte einzige Thatſache ſei. Der Prinz jept im Namen ber 
Kommiffton den Imed auseinander, der erreicht werden follte, die biezu am: 
ewendeten Mittel und die erlangten Graebnifie. Die Rommiffion wollte, 
dab die Ausftellung nicht blos die_ Neugierde befriedige,, ‚Tondern ‚für den 
Aderbau, die Anduftrie und den Handel eine Lehre jei. Der Prinz bebt 
nun hervor, daß die framoſiſche Weltausftellung fih in allen Dingen nad 
der Sondoner im Jahre 1851 gerichtet babe, nur habe fie aud die jhönen 
Künste in ji aufgenommen ; die Nenderungen, bie gemacht worden, ſeien 
alle im Sinne des yortjüritts und der Fretheit geſcheben. Fuͤr die us: 
ftellung fei ein Zolltarif aufgeltellt worden, in bem das Wort Probibition 
nicht vortomme, Alle auszuftellenden Erzeugnifie baben gegen einen Zoll 
von 20 Brozent bes Wertbes eingeführt werden lünnen. Ten Transport 
von der Granze an babe die Kommiſſion beitritten, und e ſei eine Lübne, 
bocft wichtige Neuerung eingeführt werben: vie_ausgeftellten Erzeugnifie 
konnen mit ven Wreisetiletten verjeben werden. Der Vrinz erwähnt, daß 
das Hebaude, weldes nicht im Hinblid auf eine jo grohartige Ausftellung 
ausachübrt worden jei, ver Nommillion grope Schwierigteiten bereitet babe. 
Tor Yubrana von Yusitellern fei fo groß geweſen dab es, troß ber 
117,810 Quadratmeter Oberfläche, an’Kaum gereblt babe. Man babe dann 
der Zulafjungstommijjion die größte Reſerve empfehlen muſſen, mas ber 
Weaelmäßtgteit und Gerechtigteit der Zulallungen geſchadet, das Wert des 
Votaltemites erfhwert und betlagenswertbe Verſpaͤtungen verurjaht habe. 
Das Nebengebäude für die Maibinen tönne erit bis 1. juni Tertig fein, 
und die Gallerie, welche das Hauptgebäude mit dem Nebengebäude ver: 
binden werde, dürfte erft binnen einem Monat fertig werden. Dann erit 
werde die Ausjtellung vollſiandig fein. Rach dem statalog betrage bie Zabl 
der Ausfteller nicht weniger als 20,000, moven 9500 auf Frankreich und 
10,50 auf vas Ausland tommen. Selbſt die Macht, die Frantreich be: 
tampfe, fagte der Prinz fchliehlih, fei nicht ausgeſchloſſen werden, Nadı 
Dielen Reden befichtigten 4. MM. in Begleitung bes Prinzen Napoleon 
die Oallerieen des Erogeicolies, wo bereits die Induſtrieprodutte aller Bol: 
ter in Drdnung aufgeftellt ſind. Der 15. Mai 1855, fagt der offizielle Be⸗ 
richt uber die ‚seierlichteit zum Schlufle, wird in ven Annalen der Indu⸗ 
ſirle einen Mbjhnitt bilden; er ift der des größten Feſtes, welches 
unier Yand jemals zur Ehre der Arbeit gefeiert bat. Auch iſt im all: 
gemeinen Ausitellungspalafte ein Telegrapbenburcau erric- 
tet worden, wobin die Bewohner Frantreichs und des Nuslandes ſich ihre 
Depoihen adreſſiren lafien können. _ * 

Der „Gonftitutionnel“ entbält_ folgende Depeſche aus Kamitſch vom 
12. Mai: Geftern traf Omer Paſcha aus Cupateria bier ein; er wird 
morgen dortbin zurüdtehren, — Das_seuer wird jo fortgejept, daß unfere 
Arbeiten damit gededt werden. — Der Gejunpbeitszujtand der Truppen 
it vortrefflihb. — In ver Nacht vom 11. und vom 12., jo wie im ber ge: 
trigen baben die länder mebrere von den Ruſſen unternommene Aus 

alle mutbig zurüdgeiblagen. — Am 8. ift General Ya Marmora mit ber 
löniglih-jarpiniichen Garde bier-eingetroffen; der übrige Theil des Armee: 
torps folgt nad. Alles gebt redht wobl und aut. : 

Sie werden bemerit haben, daß der Moniteur ſeit einer Woche feine 
Nachrichten aus der Arim veröffentlicht bat. Dieß bat jeinen Grund 
darin, dab die Belagerung gewißermaßen ftillftebt; erſtens und u prünglich 
wegen —I— an Munition, jodann in doige des Wetters. Es find in 
den lesten Tagen Regenſtröme gehuuen die den Boden grundlos und jede 
militarifche Bewegung unmöglic gemacht haben. Unfere armen Soldaten 
leiven febr. — Nianori bat wielen Muth gezeigt. Am Tage vor der 
Hinrihtung begab fih der Generalproturator zu ibm und forberte ihn auf, 

Nandniſſe zu machen. Gr gab ibm felbft eine Stunde rg Pia: 
nori blieb ftumm, Gr af mit Appetit, trank und raudte und ftieg das 
Saffet mit großer Jallung. Dreimal ftich er fterbend ven Huf: Ca lebe 
die Republid! aus. Die Negierung bat gewünſcht, dab die Blätter von 
all Dem nichts erwähnen follten. 

London, 13. Mai, Nachts. Im Unterhaus erflärt Hr. Frederid 
Peel: 4000 Mann zur Fremdenlegion find geworben, 3000 andere werden 
aus der Schweiz erwartet. Bisconnt Palmerſton fagt: Lord Dundonalds 
Plan genauer uuterſucht, {heine uupraktitabel. Ruſſiſche Gefangene und 
einige polniſche Emigranten feien als eine Legion in türliſche Dienfte ein: 
getreten. Lord Panmure's Meform bezwede die Goncentration der poli- 
tifhen und Öfonomifhen Departements des Kriegäminifteriums. 

London, 16. Mai. Die beutigen Blätter entbalten die folgenden tele: 
graphiſchen Depeſchen: „Konftantinopel 12, Mai. Ein äußerft lebhaftes 
Feuer findet jede Nacht zwiſchen den Franzoſen und Ruſſen ftatt. Die 
Engländer fteben den ruſſiſchen Schildwachen auf 50 Schritte gegenüber, 
auch bauen fie neue Batterien, Der Sultan bat beute einer Revue ber 
taiferl, franzöfifchen Garden beigewohnt.“ — „Sonftantinopel, 12. Mai. 
69 Piemontejen find vor Sebaſtopol eingetroffen. Jede Nacht iſt das 
Feuer zwiſchen den Franzoſen und Ruſſen außerſt lebhaft" — Die Bomben- 
und Hugelmanufaftur in Southwart ift vorgeſtern — wabrfheinlih in 
Folge des Gewichts bes dort angebäuften Materials — eingeftürzt; 50 Ars 
beiter wurben mebr oder weniger ſchwer verlent, glüdlicherweife aber ver: 
lor Niemand das Leben. 

Galacz, 3. Mai. Die ruſſiſche Donau: zlottille, welch im tb:Hafen 
bei Reni intert hatte, ri Ken ftart, bei Jömael gefehen worden. 
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Der Kommandant in Belarabien, General Uſchalo : in Haupt 
tier in Reni und befebligt nur über eine aus er in de Die 


vifion, Alle andern T ines A in Ti 
augenfällig, daß ſich die Rufen 34 a 2 ——— ML, 
Niederbayeriſches. 


Landsbut, 13. Mai, (Oeffentliche Sigung des kön. Kreis: und Stabt- 
erichts.) Pe Schreiner, 44 Jabre alt, verbeuratbeter Söldner pen 

alleröde: a bed Bergebens ber —5 ng der Allee ver Diſtrikts- 
ftrabe von Mallersvorf nad Gttersvorf Ihultig und wird deshalb in ein 
Geföngnißitrafe von 8 Tagen ſowie in die Koften in der Art verurtheilt 
wie jie das kön. Aerar zu tragen pflegt. — Jeſepbh Roal, 61 Sabre alt, 
verbeuratheter Bauer von Ettersdorf, iſt des ehens der Beſchadigung 
der Allee der Diſtrittsſtraße von Mallersdorf nad Gitersvorf ſchuldig und 
wird deshalb in eine Gefängnibftrafe von 8 Tagen fowie in die often 
der Unterfuhung und des Gtrafoolljugs verurtheilt. — Simon Hagl, 
25 Jahre alt, leviger Bauersjobn von Unterbachbam, ton, Vandgeriht 
Yandebut, ift des Bergebens der Körperverlehung an dem Sölonersfohn 
‚jofepb Triller aus Gleiſenbach ſchuldig und wird deshalb zu 5 wöcent: 
tiber Gefängnififtrafe ſowie in bie von dem kön. Aerar gegen Rormertung 
auf jein künftiges Vermögen vorſchießenden often ver Ünterſuchung und 
des Strafvolljugs verurtbeilt, — Johann Zeitler, 27 \ahre alt, lediger 
Uhrmachergeſelle aus Generstball, ift des Vergebene der Unterſchlagung 
zum Schaden des Bauersfobns Lulas Hraus von Ettersdorf ſchuldig und 
wird deshalb zu einer 6 möcentlihen Gefänmipftrafe ſewie in die wegen 
feiner Mittellofigteit der Staatstafla zur Yalı fallenden often verurtheilt, 


Hundewuth, 
(Gingejandt.) 
Enftehungsurfachen, Kittel zur Perminderung folcher Krankheits fälle. 


& Jeder, der einmal Gelegenheit gehabt, die fürchterlichen Leidensſcenen, 
eines von der Waſſerſcheue befallenen Mitmenſchen zuihauen, wird in feis 
nem eigenen, wie im allgemeinen Intereſſe zu dem Wunſche gelangt fein, 
dieſe Arantbeit, deren mediziniſche Heilung nur äußerit feltenen Fällen vor: 
behalten ift, je feltener je lieber auftreten zu fehen, Wil man fih über 
die allbefannten, unmittelbaren Urſachen der Entſtehung dieſer Krankheit 
(Alter, beißes Freſſen, Durftleiven, Zurüdhaltung des Geſchlechts-Triebes 
c. bei Hunden) einer prößern Verbreitung entbalten, fo verdient der allges 
meine Grund berfelben, „Bernadläffigung bes Hundes,” eine um 
fo aufmerkfamere Kenntnißnahme, als bei der jährlich wachienden Zahl 
diefer Thiere dieſe gefaͤhrliche Kranlbeit immer häufiger auftritt und endlich 
gar einen ſeuchenartigen Charakter annehmen könnte. Wenn polizeilice 
Borfihts: und Verbütungsmahregeln jeden vernünftig Dentenden, je eners 
aticher fie find, zu deſto wärmerem Dante verpflichten, fo fann durch die 
felben leider nicht verbütet werben, dafs große Herrn die Fütterung ihrer 
Hunde nicht felbft beforgen, fondern felbe unwiſſenden, leichtfinnigen oder 
bosbaften Rödinen überlafien, daß fi der Bauer während des jeht fo viele 
Zeit in Anſpruch nebmenden Gelpzäblens feines vor Durſt lechzenden treuen 
Waͤchters an der Hette nicht erinnert, daß fo viele Leute, namentlich Wei: 
ber, die von äffentliber und. Privatiwohltbätigfeit Teben, nicht im Beſite 
von oft mehreren Gremplaren nutzloſer Mitfrefier fteben, wo fie entweder 
der notbwendigen Pilege, oder der auf die Geſundheit fo einflußreihen Ber 
wegung in freier Luft entbebren, Damit, daß eine größtmögliche Vermin- 
derung dieſer vorzugsweiſe in den Städten und größeren Orten entbehr⸗ 
lichen und nutzloſen Thiertlaſſe, notbiwenpig ein vwermindertes Auftreten 
ibrer fo gefäbrlihen Hrantheit zum Grfolg haben müßte, wird Jeder über« 
einitimmen, Wenn nun eine folde Verminderung die allgemeine gerechte 
Billigung erfährt, fo erübrigt nur noch die Frage, auf welche Weije, ſolche 
am erfolgreichften zu bewirlen fein möchte? Wollte man einen abgeſagten 
Hundsfeind fragen, der würde binnen 24 Stunden alle Hunde der belann⸗ 
ten Erde aus ber Welt befördert willen, obne fih barum zu kümmern, 
weld’ groben Eingriff er dadurch in bie Rechte feiner Mitmenſchen fi 
erlaube und welch’ großen Schmerz er jo manchem Hundsnarten, jo mander 
abgelebten Bestalin, durch gewaltfame Trennung von ihren Lurerls, Ga: 
fterls, Pariferlö ıc. ıc. verurfaben würde. Grinnere id mic aber der 
Erzählungen eines alten Mannes, fo finde ih aus ihnen das einzige 
fibere und allein einen dauerhaft wirfamen Schub der Perfon in dieſer 
Hinficht gewährende Hilfsmittel. Bor alten Zeiten nemlip foll Niemand 
zur Haltung von Zucht hunden berechtigt geweien fein, als: Jäger, Mebger, 
Abveder, Wollte nun in Bezug auf das Hundeweſen in die alte Beit zu: 

und eine Verorbnung gleicher Art in's Leben gerufen werben, 
fo müßte nit nur in einigen Jahren ſchon eine auffallend günftige Min- 
derung der Zahl der Hunde und biemit au ver Fälle von Wuth oder 





Waſſerſcheu fi ergeben, fondern es bätten auch bie derzeitigen Hundebeſitzer 
und Liebhaber fi nicht zu beflagen, wenn fie bis zu, einem normalen Ge— 
fundbeitsalter ihrer Herzteferdhen in deren Befis belaffen würden. Die 
Trennung von alten bereits mürrijchen ober unflätigen Hunden wäre dann 
jedenfalla leichter zu verfchmerzen. Gar manchen würde aber bei der durch 
bie angebeutete Mafiregel verurfachten Theuerung der Hunde fein Gelpbeu: 
tel erinnern, für die Zukunft ſich ein billigeres Vergnügen zu verſchaffen. 
Selbſt wenn eine Verordnung entweder fofortige Caftration oder bei deren 
Unterlaffung [mas bei Beſchrieb und Bifitation leicht zu fontroliren] bie 
unnachſichtliche Todtung fämmtlicer Hunde, die ſich nicht im Befin oben 
berübrter Berufs: und Gewerbsgenoſſen befinden, verfügen wollte, könnte 
felbe, als im Intereſſe der perfönlihen Sicherbeit und zum Schutze Des 
animaliſchen Gigentbums getroffen, ſich nur der Billigung und Anerlen- 
nung eines Jeden erfreuen, ber eine felbftfüchtige Leidenschaft dem allge: 
meinen Beiten unterzuordnen die Macht und den Willen bat. Wollte man 
nun aber aud die Sittenpflege noch ein Wörtden mitſprechen lafien, fo 
fände in biefer -allein ſchon die leptbefprodhene Maßregel ihre vellitändig 
Rechtfertigung. Denn gewiß wird Niemand beftreiten wollen, daß die Ge: 
ftitulationen einer vor dem den Gegenitand ihres Sehnens enthaltenden 
Haufe von nab und fern verfammelten Hundeſchaar von ſicherlich nicht 
ſchwächerem Einfluffe auf das Sittlichleitsgefübl der Jugend find, als dem, 
melcher in dem Verbote des Viehbütens durch Schulkinder zum aroben 
Nachtheile der Viehzucht, ferne zu halten geitrebt wird. Dieß ift der ſchlichte 
Meinungsausprud eines, Per die Leiden und den Tod eines waſſerſcheuen 
Mitmenfhen zu fehen ®elegenbeit gehabt, und felbft mit genauer Notb 
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Vermiſchte Rachrichten. 
Laut Rürnberger er leben in Rürn Burg: 7 
i@öfe, 7 Pröbfte, 1 Legat, 1 Bfafi, 10 Boppen, 11 Naifer, 9 önig mit 
21_Serolven, 5 Fürften, 4 _Landarafen, 5 Srafen, 4 Ritter, 4 Anappen, 
2 Sölpmer, 6 Buben, 13 Pfeiffer, 7 ;jiedler, 1 Schreier, 11 Singer, 6 Sprin: 
8 Förher 1 Sao, 50 Bauern 1 Gemeiner, 18 Schäfer, 21 Filder. — 
7 Sal, KL. n, 1 Dehile, 6 Böde, 10 Halb, „Naciet, 2 Sirie, 
4 Bar, "6 gu #, 17 Date en, I 3obel, Fe 1 Wieiel, 3 Geis, 
4 Eihhern, 3 Maulwurf, 1 äuslein, 1 Yuchs, 1 Bieber, 2 Ameifen, 
4 ummel, 2 Krebe, 1 Summer, 2 Fröich, 3 Häringe, 1 Seht, 5 tür, 

ürmer, 5 Besen, 31 Vögel, I ler, I Geier, 1 Rab, 13 Yialen 
25 Hahn, 2 Schnepf,. 18 Speht, 3 Eperber, 2 Störh, 4 Straufen, 3 Fal- 
ten, 3 Stachtigallen merlinge, 1 Bible I Staar, I Habicht. — 
1 Hunterpfund , 3 — 1 Thaler, 2 Gulden, 3 Fmanziger, 2 Giro: 
ſchen, 5 Kreußer, 4 Heller, — 1 Neger, 3 Mobren, 3 Belgrader, 3 Shot: 
ten, 10 Bommern, Möranten,. 1Römer, 10 Heflen, 20 Böhmen, I Schmahe, 
4 Ungarn, 1 Safe, 1 Spanier, 1 Türke, I Oeiterreicher, 1 Rürnberger, 
1 Deutiher, 6 Schiller, 2 Wieland, 1 Schweizer, 1 Waliter, 1 Ebe, 7 Che: 
männer, 3 Lenz. 13 Sommer, 13 Herbit, 18 Winter, 2 Narzifien, 3 Rofen, 
2 Fir elein, 2 Bieter, 3 Mnoblaub, 1_Sobl, 2 Yaum, 2 Mirfhbäume, 
3 baum, 1 Birnbaum, IL andere Bäume, 2 Hopfen. — 23 Braun, 
* —8 38 Weih, 34 Schwarz, 3 Grau, 2 Sched, 1 Fein, 1 Grob, gr 
berborn, 1 Goldberg, 2 Ciienbad, 4 Stabl, 2 Zinn. — 8 Ernft, 1 Hei: 
ter,,8 Sauer, 4 Süß, 18 Yang, 6 Kur, 13 Klein, Rau, 3 Start, 
1 Stiefe, — 1 Ebter, 2 Schwindel, 3 Urein, 1 „yreubenberg, Jammer· 
tbal, 1 Hunger, 2 Maul, 3 Satt, 13 Durft, 1 Wein, 2 3 Sauer: 
bier, 3 Wafier. — I Schönleben, 2 Woblleben, — 4 ae. 
lich, 1 Wucherer, 8 Teufel, 1 Engel, 4 Heiden, 1 Chrift, 1 Himmel, 4 Troft, 
2 Schlebte, 2 Völe, 3 3 Gute. — Belonders zahlreiche amilien: 33 Am: 
men, 33 Birkmann, 40 Beden, 41 Heifhmann, 83 Müller, 83 Hofmän- 


7 Bäpfte, 7, Bis 





ſchon einmal dem Angriffe eines tollen Hundes entgangen iſt. 


" mer 127 Maier, 156 Schmidt. 








Smpfehlung. 


Unterzeichneter macht hiemit ergebenſt bekannt, daß ihm nach Magiſtrate⸗ 
Beſchluß der fönigl, Kreis-Hauptſtadt Landshut die Erlaubniß ertheilt wurde, 
das Geſchaͤft als 


Tafeldecker und Servitenr 


bei Primigen, Hochzeiten, Diners, Soupers ſowie bei Reihen und überhaupt als 
Lohnbebienter in allen andermeitigen Beziehungen auszuüben und empfiehlt ſich 
nun hochachtungsvoll einem geehrien- Publifum zu geneigten Aufträgen unter 


Verfiherung promptefter Berienung. 
Seb, Suillet, 
Hausmeifter im ſtaͤdtiſchen Krankenhäuſe. 


BREITE 


I 


Die Unterzeichneren baben von der holen königl. Regie 
rung die Konzeffion zu Ste lwagenfahrten bei Machtögeit 


 - vom 2. Mai an die Commermenate hindurch zwiſchen 


Eandshut und München 


— 

und wieder zurück erhalten. — Da nun dieſe Reiſeſtunten für das treffende ® 
Pablikum Aare bequem und zeitiriparend find, fo glauben fidy die ergebenjt 
Unt: rzeichneten einer zahlreichen Benügung Liefer Gelegenheit erfreuen zu dürfen. 

Bon Randshut nah München führt ver Siellwagen jeden Sonntag, 
le Montag, Mittwoch un Donnerflag jedesmal Abends um 49 Uhr ar. 
Sy Einiteigori beim Balsbräuhaus — Bögen] in Landehut. 
* Bon Münden nad Eaudshut jden Montag, 
flog und Breitag, Abfahrr Adents 5 Uhr. 
in Der Rofengaffe ım München. 





A 
IR: 





en bei Hrn. ADſtermeyer 


> Ihei nahme laten cin 
Landshut, den 30. April 1855, 


- Math. Rain und Zof. Bergmaier, 


Lohnkutſcher in he 


(3) 





CELLELELDEDODTERLOLLEDEEEDERT 
— — — 


Dienftag, Donner 2 


Die Fahrgebühr ut wie bisher von Landshut nach Münden oder ums .& ® f: Kanten, wand er wifen muß, 


; ackehrt 4 fl. BO Er. Zwiſchenſtationen nah Verhättnih. — Zu recht zahlreiher $ 
3. käfllein drei 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 25. Mai I. Js, 
Vormittags 8 Uhr, 
öffentlihe Sitzung des fün. Kreid- und Stabt- 
gerichts. 
Gegenſtand desſelben ift: 
Unterſuchung gegen Walburga Rofenzweig 
von Kadelberg und Katharina Gruber von 
Grünthal, wegen Verbrechens des Diebſtahls. 


Samſtag, den 26. Mai 1. 38., 
Bormittagd 8 Uhr, 
Pens gegen Karl Walrab von Birn- 
bad, wegen Vergehens der Unterfchlagung. 
x Fönigl. Kreid: und Stadtgericht 
0 Band — 


- — Saden-Vermiethung, 


In ver Rofengaffe Mr. 340 if ein Ber 
— zu vermiethen und bis Michaeli zu 
| beziehen. (36) 


In ter SB. F. Mietfch’ihen Verlogebuhhandiung 
|in Landshut “a eridyienen und durch alle Buchhant- 
fangen zu haben: 


De⸗ Bauers Schatzkäſtlein, 
oder; „Die wichtigſten Lehren der 
Landwirthſchaft.“ Leiatfaßlich darge⸗ 

| flellt von Dr. A. Wimmer. Rr.1—3. 

N 1854. 8. Preis: 7 Ngr. 

| 








Die Landwirthichaftlihe Dorfzeitung fchreibt dat ⸗ 


über: »Der Verfafter bat ſich die Mufgabe gefelt, im 


J eine Reihe feiner, wohlieiler, allgemein verflänplich 


abgefaßter Eihriften ven Bauer mit allen dem befannt 
wenn er ein rechtet 
il. Bis ſeht liegen von dem Edap- 
fte vor: 1) »Die rechte Behandlung des 
Etaflvängers,« ſiebente Auflage, Breis 1 Nor ; 2) »Die 
Kenntnis vom Grund und Boden,“ Preis 3 Mar. ; 
3) "Das Drainir-Büclein,« Preis 3 Nor. Kur 


jauer fein 


BR | Deutlichteit, eine a angenefiene Säreibart und das 
Sr | feben voa allen nid 


durch bie Frfahrang beflätigten 
Behrfäpen zeichnen diefe Heftchen befonbers aus, und 
fie find deshalb beitens zu empfehlen. 


— 556 — 
Laudshuter Tagesbericht für Montag, den 21. Mai 1855. ] 


Stellwagenfahrt: Nach Münden früh halb 6 Uhr, Abfahrt vom Geifenhaufer. 
Berfleigerung bes Dängers in ben Stallbaraden, Heuwage und Eſelſtallung, Bormittags 11 Uhr. 


Zageöbericht für das übrige Niederbayern für Mittwoch, ven 23, Mai 1855. 
Amtliches: Landger. Wolfkein, Borm. 9 Upr, Schluftermin der Einreben gegen Andreas Zitzereberger, 
Schmeibergefelle von Waſching. — Laudger. Deggendorf, Born. 10-12 Uhr im Wirtköhaufe il 
Nihaeletuc, en des Bachmaier ſchen Anweſens von Freundorf. 


— 
Todes- Anzeige. ah 


NEAR / 
Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen unfern 
"unvergelichen Gatten, Bater und Bruder, Herrn 


Dr. Franz Xax, Volk, 


tänizl. bayr, dent. Reaimentsart, 
















nad fchmerzlibem Kranfenlager, in einem Alter von 51 Jahren, cm 
19. 28. Mts. Mittags 2 Uhr, verfchen mit den Tröftungen der heil. 
Religion, von diefer Welt abzurufen. 

Indem wir biefe Trauernadricht allen werthen Berwandten und 
Freunden zur Kunde bringen, bitten wir um ein frommes Andenken 
x für den een und um geneigtes ferneres Wohlwollen. 

"Sandehut, am 19. Mai 1855 





Katharina Wolf, 
als Gattin, mit ihren beiten unmändigen Kindern, 
.. 21. Mai, * 4 Uber, vom Zrauerhaufe aus Matt. Der 


Diai, Bormittags 9 Uhr, ber zweite Ghottestienit Mittwoch den 
223 sum, Ierermel in ker ESt. Iobetetinde. 


EINEN 
— — ET @ 
Anzeige und Empfehlung. 
—— 
Ich ergebenſt Unterzeichneter bringe biemit zur Anzeige, daß ich das reale 


Maler⸗ und Bergolder-Geschäft 


Harn J. Detter dahier turh Kauf übernommen habe. Die er- 
—— Eigenſchaften und Mittel erlauben mir die Aufträge eines ver- 
ehrungswürkigen Publikums ftet# pünktlich und aufs Beſte auszuführen 
und empfehle mich daher zu geneigten Aufträgen. 
Jandshut, den 19. Mai 1855, 


Johaun Sag, 


ae nt ren 


[# 


ASIA 





1 
Den 30. April, 





(36) Maler und Bergolder, wohnhaft bei Hrn. Seiler Schmib in der Neuftabt. 3 


KELEBBHRIEE HEHE H RER] 





Bevölkerungd-Anzeige. 
In der Stabtpfarrei St. Jodol. 


Geboren: 
Den 5, Mai, Georg. Sebaftian, Se 
—— Gen: Denterl, Den 6, 
Sohn d Reg. Veterinärarjtend Kaspar le 
ban, Dem N Ludwig, Sohn des b. Bierbräuers 
u Straffenberger. Den 10. Simon, Sohn 
aurers Simon Linseifen. Den 11. Theres, 
3* des Malergehilfen Anton Fid. Den 12, 
Eliſabeth; Tochter des b. Tabalarbeiters Anton 


Straſſer. 
Getraut: 

Den 7. Mai. Herr Joſ, Reiter, Organift an der 
Stadtpfarrliche St. ‚Jodot, mit Jungfrau No: 
fina Eiterbauer, Schwaig erstochter mer Nikola, 
Ten 7. Herr Georg Wallner, Raths Acceiſiſt 
mit Jungfrau Franzista Kopf, b. Handelömanns: 
tochter v. b. Den 14. Simon_Schrengauer, 
b. Hausbeſther und Maurer, mit Theres Arejer, 
Sölpnerstodhter von Gindttofen. 

Öeftorben: 

Jehann, Sohn des Eteindruders 
Johann Wurzer, 4 %. a. Den 5. 

bara Holler, b. Bierbräuerin, 39 J. a 

Maria Kumpfmäüller, Hausbefi ihersiwittior, WJ. a. 

Den 7. Karl. 


Lotto: Anzeige, 


An der 4182 jtn 3: Zichung zu Reg. neburg 
find Heute Samſtag, Ten 19. Mai 1855, 
nachjtehende Nummern zum Borfchein ges 
fommen; 


63 76 341 851 9 _ 
Die nächte Zichung fd m Nürnberg 
den en 31. Mai. 


Wohnungs: Bermiethung. 


Bei Franz Eottel zur vgolenen Sonnes 
% ift der zweite Stof auf das Ziel Jakobi ſowie 
auch daſelbſt ver erfte Stod auf das Zieg 
Michaeli zu vermieten; fann au eine Stal, 











fung auf Verlangen dazu "gegeben werben. (2a) 
- Bohnungd-Vermiethung. 

Aa der Bergiiraße Daus Nr. 146 ijt cine 

Wohnung zu vermicihen. (26) 


Die hier anmefende 


Prager Muſikgeſellſchaft 


probueirt ſich 
Sonntag, den 20. Rai 1855, 
im Prantlgarten, 
Abends 7 Uhr, 
mozu ergebenft einlabet bie 


Prager Mufitgefellfchaft. 










Münchener Schrannen-Anzeige vom 19, Mai 1855. 
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Dienfag, den 22. Mai 1855. 


( Tagblatt aus Candohut. VII. Jahrgang.) 


All bayerifhen Poftämter =. um obigen Preis Beftellungen < an. 


ER 139. 


Miu Wusnahme der 











volitiſche Nachrichten. 


+ München, M. Mai. (orreip.) Heute janden in den verichiedenen 
Wahlbezirten Vorberatbungen ftatt, binfichtlih der morgen abzubaltenden 
Urmwahlen. Es waren geitern vom Gewerbeverein ausgehend gedrudte 
Zettel in Die Häuier geſchidt werben, auf welden ala Wablmänner ver: 
jugstweife Handels: Gewerbsleute vorgeichlagen wurden. Auch in Würzburg 
find, wie ih aus Dem heutigen „Würzb, Tagbl.“ erſehen, zumeift Inbaber 
von Gewerben als Wablmännner vergejhlagen und ift darauf bingewieſen 
torben, dab die bemoritehende Steuererböbung im hoben Grade den Ge 
werbeftand berühren werde, Es hat ſich übrigens bier in der Hauptſtadt 
in Betreff des bevorftehenben politiſchen Altes bis zur Stunde eine folde 
Lauhheit, ja Gleichgültigleit gezeigt, wie fie vielleicht noch nicht vorgefom: 
men ift, fo Tange in Baneın das Tonftitutionelle Teben beſteht. Deſto 
rühriger fcheint ſcheint man in der Provinz zu fin; am nächften Mittwoch 
findet, mie ver „Vollsbot“ antündigt, in Dorfen Yanpger. Erbing, von 
Seite mehrerer tonierwativer Wahlmänner beim Weinwirth Jelzer eine 
Vorbefprehung in Bezug auf die Abgeordnetenwahl ftatt, — Am näcjten 
Donnerftag mwerbeu in ber Happelle des allgemeinen Kirantenbauies durch 
den Seren Erzbilbof 22 barmberjige Schweitern feierlih eingelleidet wer: 
den, — Der Brofeflor der Ereneie Schigg in Areifing ift von ber tbeelo: 
ofen Jatultit Münden zum Dottor der Theologie ernannt worden; dieſelbe 
Chre wurde dem Moral: Profeflor Jocham zu Theil. Ter bei ber 
Staatsanmwalticbait lints ber Jiar beihäftigt geweiene Stribent Eichinger, 
welder ſich tes Verbrechens der Unterichlagung dringend verdächtig machte, 
bat fi der Unteriucdung burd Die Flucht entzogen. 

Minden, 19. Mai. Heute Bormittag bat Se. Maj. der König eine 
Barabe der 2 Neiyen Garnifon abgebalten, zu welder auch Ze. k. Hobeit 
N Garl erſchen. — Die tgl. Regierung von. Oberbayern warnt buch 
$ Uhreiben v. 9. d. bie avmt. Steatsangebörigen vor Betheiligung an 
ber zu Paris unter dem Namen „Caisse paternelle“ bejtebenden Yebens; 
—— da dieſe Geſellſchaſt feine Bewilligung zum Ge: 

dräftsbetriebe in Bayern bat und baber im Falle von Differenzen die 

riſchen Berichte leinerlei Schub zu geräbren im Stande jeien. Durch 
—— wurde verfügt, daß es ſich hinſichtlich der aͤrztlichen 
Praris von Seite der Krivatdocenten ver Univerſität cbenio verhalten ſoll 
wie bei Militärärzten ; den Privatoocenten ftebt aber, ſobald je die all: 
gemeinen Bedin — biezu erfüllt haben, zur Ausübung ber Praris 
nichts entgegen, fie ihre Funttion an ver Hochſchule verieben und 
gilt diefe Beitimmung "nk für die des bayr. Indigenats entbehrenden 
ausländifhen Privatdocenten an bayr. Univeritäten. 

Nah dem Vorbild Deberzei werben num and in Bayern allgemeine 
Grundſahe für den Bau der Eiſenbabnen durch Private aufgeitellt werben, 
mit deren Abfaſſung das Hanbelöminijterium bereits beichaͤftigt ift. yo 
wird, wie es iceint, jet mehr dls cs bisher der Fall war, geneigt, den 
weitern GEijenbahnbau an Private zu überlaflen, aber, ficher ift die Nachricht 
HR der „Piälz Ztg.”, dab die bayeriihe Kenierung beſchloſſen babe, feine 

Bahnen mehr au Staatötoften zu bauen, unbegründet; ein folder Beſchluß 
it jebenjalld nicht vorhanden ! 

Münden, 18. Mai. Unſere —— iſt u Bu fie nicht 
bei ihrem bisherigen Leiſten blieb, in bie gen, g Ahung 
Gartner, hatte nämlich "den Eifel erh Bi 

aud die Geiſter Kömers und Schillers zu citiren und fie ad 
I en. Diejen Schund ertennt man aber auf den erften \ 
urt eines werbrannten Hirnlaſtens. Unter andern — 
er ſein Talent profane Gegenſtande verſchweudet, und 
5 unterſucht habe, welche Conſeſſion bie rechte Le die katbolifche 
*8* die *5 he, Der Gärtner, der mit dem „Gnade Gottes“ 
m Ri treibt als gebulbet werben hole und das Heil 
der gar en 3 et von der Youifenitraben Ar. 46 ausgeben läßt, bat vie 
en Oralel in gan dide re ve zul ne lajien, Unter 
ben Geil bie übren, Jeichnet Soltrates 
==. bejondere Keibie eligteit aus, eine hentaaft Sie er belanntlidy bei 
Lebzeiten nicht hatte. Unter den Nusfprädhen befindet fi das tolfte Jeug : 





Entbüllungen über die fphärifche Beichaffenbeit des Yenfeits, — 


vom yo und Rege Dieſes alles wäre freilich nicht - öffent» 
lichen Ecwahnung mwertb, wenn nidt bobe ——— Stellen fi Ba m en 
senauen Prüfung veranlaft gefunden hätten, In Saden von 
Ihmörungen und netremantiichen Winlelagentien fünnte man wohl a 


manuı entiheiben, 

Münden, 19. Mai, Nachmittags 44 Ubr. Fürſt Gortfhatoif mel- 
det and Sebaſtopol: „Das Teuer bes Feindes if bis heute (12. Mai) 
forwährend gemäigt. Er errichtet eine neue Batterie; wir thuu beügfels 
Gen. In der Naht vom IM anf den 12. machten wir einen Heinen 
ziemlich glüfichen Ausſall, bei dem. wir einige eugliide Geſchütze ver- 
magelten. Am 12. verſuchte der Feind einen Minensjen rechts ber Haupt⸗ 
linie (capitale) der Baftion Nr. 4 im die Inft zu fprengen; ed that und 
feinerfei Schaben.* (DIA. BI 

Regenäburg, 19. Mai. Die oberhirtliche Stelle hat aufmorgen Sonn⸗ 
tag, den M. Mai Abends 6 Uhr im hoben Dome die Abhaltung einer 
Berftunde vor ausgefeptem Sanktiſſimum angeordnet, um für die bevor 
ftebenpen Bablen zur II, Kammer des Reichs und beren 
jegensreihes Wirken den göttliden Beiftand anzuflehen, 
Eine gebrudte Belanntmadung an den Hauptihüren der dath. Kirchen der 
Stadt ladet die tatbolifhe Bevölterung zum zahlreichen Beſuche dieſer Un⸗ 
dacht ein, ſicher der erften, welche in Bayern zu vielem Zwede abgehalten 


worden iſi. 


Auf der heuti Schranne, welde w 885 
war, ergehen ſich folgende Mittelpreife: Sen er tr. it. 16 3 
Kom 2 fl. DEE LEDER, Gerfte . 13 fr. (geft. 26 
Saber 7 fl. 4 Er. (aeft. 10 kr.) 

Nürnberg, 19. Mai. Sicherem Bernehmen nach find mehrere 


‚achtbare — zuſammengetreten, um einen Privatverein zu 
bilden, deſſen Zwed es ift, bie zu bem —— —7— 
berufenen Mitbürger, welche für ihre beveutenben Opfer an 3 
feineriei Entihäbigung genießen, auf Gegenfeitigfeit mit mäßigen 
Diäten zu verfehen. Zu biefem Ende würbe jeber ber in ber 
Urlifte ver Geſchworenen Verzeichneten einen Zahresbeitrag von 2 fl. 
feiften, dagegen während der Dauer der Sigungen täglih 2 fl. 
aus dem angefammelten Fonds zu beziehen berechtigt fein. Mir 
wünfchen, daß diefes Unternehmen allfeitige Förberung finde unb 
daß ſich feiner der Betheiligten ansjchliege, wo es fih barım 
handelt, ein für alle gleich gwedimäßiges Inſtitut in's Leben 
zu führen. 

⁊ Ruituberg, 19. Mai. (orreſp.) In jüngfter Jeit fangen in unferer 
Stadt die lleineren Wirthswohnungen an, äußerſt rar zu werben, fo daß 
erſt türzlich eine Familie zum Scandal ver Nachbarſchaft eine Naht foͤrm⸗ 
li auf ver Strafe bivouafirte, bis es endlich ver Polizei gelang, fie irgend» 
wo unterzubringen. Es hat fich deswegen ein eigenes Comts nebilbet, 
welches die Errichtung von Arbeiterwohnungen in bie Hand zu nehmen 
beabfihtigt. Nah augeſtellteu Recherchen findet ſich immerhalb ver Ringe 
mauer blos ein paſſender Blas, nämlich ein Theil des ehemaligen Aazt- 
bäufer:Kloftergartens; dadurch hat fih mun die Uebergabe dieſes Objelts 
an das Germaniſche Mufeum etwas verzögert, dod wird ſich die Schwierig⸗ 
fett leicht dadurch heben, mern Tebtere® auf jenen Theil des fraglichen 
Gartens verzichtet und ihn die Stabt zu obigem Zwei behalten darf, was 
um fo eher geiheben kann, ald der übrige Theil bed Gartens und ber 
anderen Gebaͤulichteiten für va? Mifeum noch mehr als hinreichenden 
Raum bieten vürfte, 

(, 17. Mai. Ueber das traurige Ende, das rin Mäbdhen, 
angeblich aus Wurzburg, am 10. Mat in Bern genommen, iſt die Aſchaffen 
burger Itg. im Stande, Näheres mitjutheilen, Jene hieß Katharina Brüns 


tigam, war im einem Stäbtehen in der Näbe von Würzburg geboren, und 
fand noch im vorigen Jahre bei einem biefigen Konbitor als Ladenmãdchen 
in Dienft. Ihrer ſeltenen Schönheit und ihrer anziebenden Gemüthsart 
wegen wurde fie das Opfer der Verführung von Seite eines jungen 
Mannes, der fie ihrem Dienittreife zu entloden wußte, fie dann ibrem 
Schidfale preisgab und nad Amerita abreiite, Von dort vor Kurzem zu: 
radgeiebrt, ſoll derſelbe an dem Arme feiner mitgebrachten Gattin das 
unglüdlie Mädchen mit dem bitteren Hohne gefräntt haben, Bou ihren 
Eltern verftoßen, denen fie noch ſterbend verzieb, wurde fie von der Ver⸗ 
weiflung in der Fremde ruhelos umbergetrieben, wo fie auf fbauber: 
bafte Weile durch Selbftmord ibr junges Leben endete. Iht · unglüdlies 
Schidſal erregt allgemeine Theilnahme. 

Stuttgart, 16. Mai, In der geſtrigen Zihung der zweiten Hammer 
gab der Finanzminifter bei Betathung des Etats des Minifteriums des 
Innern die erfreuliche Erklärung, daß der Ertrag der Gijenbahn gegemwär- 
tig ein fo befriedigender fei, daß die Steuerpflichtigen nicht nur nichts mebr 
zur Eiſenbahn beizutragen baben, fondern daß der Ertrag die Zinfen volt- 
tommen bedt. * — — 

rt, 10. Mai. Der ſchwäbiſche Sängerbund bat in dieſen 
ans von 8 ——i— eſeht ir die beite A Tür 
eine gemeinfame Yundesiahne des Ihmwäbiihen Sängerbundes. Das Preie 
— haben u > — — erg . 
© art und Prof, Dr. sr. in Tübin et u 
Ye Bre’des Husfhufles des Gängerbundes —— (sam) 

R mmlung des Bereins für Bautunde in am 5. 
de, A der Borfipende, te von Stein, Tune We 
Luna über die projeftirte Telegrapbenleitung durch ‚ven Bodenſee, zwif 
‘Friedribsbafen und Romansborn, €3 verbient bervorgeboben zu werden, 
da Mürttembera, welches das erfte Dampfboot auf dem jee in Be: 
trieb Sehe und die erfte Eiſenbahn babin vollendete, nunmehr auch berufen 


—— erfte unterſeeiſche Telegraphenleitung durch den Bodenſee 
auszuführen, 

Leonberg in Würtemberg, 17. Mai. Heute Naht 10 Ubr it in 
—— — Feuer ausge . n, das über 60 Gebäude (Wobnbäufer, 


Scheuern ıc.) vergebrte und 32 lien ihres Obdachs beraubte. Da es 
durb den ftarfen Wind angetrieben tvar, lonnte man nur durch angeftrengie 
Thatigleit und die weamahige Anoronung der Bebörben des Feüers Mei: 
fter werben, meldes bis dielen Morgen anbielt. Beim Grauen des ſcho⸗ 
nen Himmelfabrts eftes war es ein betrübender Anblid mitanzufchen, tie 
die Unglüdlicen an ber Straße herumlagerten mit ibren nur wenig geret- 
teten Oegenftänden. Viele fonnten nur das nadte Leben retten, alles hatte 
ibnen die unüberteindlibe Wucht des ‚Feuers geraubt. 

Konftanz, 16. Mai. In diefem Quartal wird im Seekteis wegen 
Mangels an Stoff keine Schwurgeritäfitung acbalten werben. cs ilt 
dieß das drittemal, daß im Geelreis feine Quartalfikung gehalten wird, 
wäbrend in den übrigen reifen ein folder Fall noch nie eingetreten iſt 

* Wien; 18. Mai. Korreſp.), Die aus Ungarn berufenen Vertrauens 
männer evangelifcber Konfeflion, melde den Berathungen über die kirchlichen 
Auktände und Bedürfnifie ver Evangeliſchen beiber Konfefjionen in Ungarn 
beunchnen follen, batten geftern Mittags die erste ielle Zufammentunft 
im Miniftertum des Unterrichts und werben in nädılter Woche noch etwa 
6 Aonferengen balten. — Das Eirtular worin Graf Walemäfi den aus: 
twärtigen Gefandiſchaften feine Ernennung zum Minifter des Aeußern an 
gezeigt b bei dem Grafen chen. d. Bourqueney an- 
gelangt ift, lautet äußerjt lafoniih. Es befhräntt ft barauf, das Faltum 
ver Em ih aus, die een 


terum 
dem } 
bw. V. Urban Yorid, 
Yande 


gel mit Truppen an Bord find in Sicht.“ Wenn es fo fort gebt, müſſen 
bis in zwanzig Tagen mindeftens 70,000 Mann frifhe Truppen in der 


* * — 6368 — none = 


Krim eingetroffen jein, denn auch aus Nlerandrien werben indo brittiſche 
Mannihaften binübergeführt und neue 16,000 Mann des egyptiſchen Kon ⸗ 
tingents werden erwartet. — Dagegen aber bat ſich General Liprandi 
wieder wie ein Bleigewiht an Ramara gehängt und beobachtet von dert 
aus im Rüden ver weftmächtlihen Armee jede Bewegung der Allüirten, 
bereit im geeigneten Augenblide auf Balallava ſich zu ftürzen. — In 
Berestop wird mit jedem Tage der Ankunft des Groffürften Michael Ni: 
tolajewitſch entgegengefeben. Bereits lagert eine vollftändige Armee auf 
der Landenge, auch die Befakungen von Feodofia und Kertſch find wieder 
er Zuzüge a Cherſon ber verftärtt worden. 

Die „Indep. " bat eine unerwartete Nachti ebracht vi 
eig ae einer Vereinbarung mit bem Wiener Dr u die Iafung 
der Donaufürftentbümer an Defterreih. Obgleib das Blatt die Na richt 
nur unter alem Vorbehalte gibt und obplei faft gewiß nur eine Vor: 
ausfegung it, jo bat fie doch einen günfiger rue gemacht, 

Aus Trieft, 18. Mai, läßt fi der Würtemb, „Staats Anz.“ telegra- 
pbiren: „upatoria,.4. Mai, 00 Ruſſen bedrohen Omer Paſcha. 
Die ruffihe Kavallerie fehneivet die Verbindung zu Lande ven Alliirten 
völlig ab, Die ruſſiſche Hauptarmee, 150,000 Mann ftart, jteht bei Sim- 
feropol in ununterbrocener Verbiudung mit Sehaftoppl.” 

* Mom, 11. Mai. In Rocca vi Papa im Bezirk Frascati bat die: 
fer Tage ein ziemlich ernfter Tumult ftattgefunden. Die Einwohner rot- 
teten fih zufammen, begaben fi, mit Merten bewaffnet, in bie Gehölze bes 
Haufes Colonna um Holz zu fällen, und bieben im Ingrimm eine Menge 
Eichen, Eichen und Caftanienbäume nieder. Es war ein wahrer Alt fociali: 
ſtiſcher Brutalität, felbit ver Auf: „es Icbe die Republik!“ fehlte nicht. 
Die-Regierung ſchidte fofert ein Fähnlein von fünfzig Gendarmen nad 
Rocca di Papa, welde, unter Bededung einer Compagnie Yinienmilitär, 
viele Verbaftungen vomahmen und nicht ohne Mübe dic öffentlibe Ruhe 
wieder berftellten, 

Barid, 16. Mai. Wir treten wieder in eine minifterielle Kriſs 
Spridt man doch in diefem Uugenblide von dem Hüdtritt des Hrn, v. Wa- 
lerosti, der aus Gründen, die mir noch unbetannt find, dem Haifer ine 
Gntlafiung eingereicht haben fell! Den Cinen zufolge würde er nach Lon⸗ 
von zurüdtebren, während die Andern behaupten, Berfiang würde feinen 
Poſten dort bebalten und Graf Walewsti zum Staatsminifter an die Stelle 
des Hrn, Jouid ernannt werden, der Gouverneur der Bant werden würde. 
Gewiß ift, daß Hr. Fould im Ungnabe Ei Die von ibm vertretene Schat- 
ng, ült durch die rein bonapartiftifce Partei-erfekt, welche im Augenblid 
die Oberhand bat und der Maifer fein ganzes Vertrauen ſchenlt. Das 
wurde nichts zu fagen haben, wenn diefe Partei innerhalb eines wernünf- 
tigen Ideentteiſes bliebe und fi nur mit inneren Angelegenheiten beihäl- 
fiqte; unglüdlberweife will fte aber auch austwärtige Politit machen. Sie 
bildet ih ein, Deutſchland auf einen \ I verfpeijen zu Tonnen. Sie 


richt 3. B. nenenmärtig davon, alle preußiſchen Häfen zu blofiven, und 
trachtet dies als die einfachſte und leichteſte Saibe vor der Welt. n 
es fib nur um Einige Tolltöpfe handelte, wäre dies nicht von Wichtigfeit; 
aber da ſich einige beveutende Männer darunter befinden, wirb die Ende 
erniter. Hoffen wir, dab der aefunde Sinn des Haifers den läcderlihen 
Kundgebungen feiner Anhänger Einbalt thun wire. — Die Stellung des 
Hrn. v. Hübner bier ift überaus fchtwierig gemorden, Cr macht ſich gepen- 
märtig unfictbar, und mit Recht; er lann nichts Beſgeres thun Ye 
Tage ging das Gerücht, Hr. v. Perfigny werde nach Wien abgeben, Mir 
fteben hier dermaßen unter ber Herrihaft des Unvorhergeiebenen und Uners 
warteten, daß ich es weder in Abreve ftellen, noch befätigen lann. Was 
follte aber Hr. v. Perfigny in Schönbrunn thun? Gr ftebt, wie ich glaube, 
vom dipiomatiſchen Standpunkt weit unter dem Hrn, v. Beurguenen. 
Ginige Stellen eines Artikels aus dem VPalmerſton ſchen Organ, welche 
geftern Abend das minifterielle Organ ausgezogen batte, lauten: „Die Negier 
rungen Frankreichs und Gnalands fühlen, va vie beinabe feinbfibe Haftung 
Defterreichs und Preufiens fie zu einer neuen Pofitit nötbigt, Cie müfjen 
neue Freunde fucen um die newen Feinde zu ſchlagen, Diefe 
ennde werben fie in Bolen und Ungarn ſinden. eich und Preu · 
baben fich es ſeibſt zugufehreiten, wenn bie Weftmüchte Me polnifche und 
bie ungartihe Nationalität aufrufen. Frautreich und England baken binrei« 
ende Mittel in der Hank, um bie Karte Gnropas zu corrigiven, und man 
barf ſich nicht wundern, wenn fie ſich der Mittel betiemen, welche fie befiyen.” 
Das Siecle bat, trotz feiner rabitalen Anfiten, feine Berbindung mit bem 
Minifterium, welches, mern es einem feiner Mxtifel Gewicht werleiben will, 
ihm bort und mit Havin’s Unterſchriſt veröffentlichen täht. ertlich iſt der 
vom 16. do. ber mit den Worten endet: Gegen bie Neutralität Oeſterreichs 
und Preußens befiten wir keine Mittel, a ihre Feindſchaft haben wir bie 
Nationalitäten, und, warum follten wir — das Wort auezuſprechen. 
wir haben Die Revolution.” — Man trägt fi bier mit bem Gkebanten, daß 
man Deutſchland mit dem Wort „Revolution“ einſchüchtern und zu allem zu 
bringen vermöge; ebige Artitel baben daher eine gewiſſe Eragmeite, 
Nach Konftantinopeler Horrefpondenzen vom 3. Mai im beutigen „Eon: 
gg find bie der Pforte zugelommenen Nachrichten aus Perfien von 
jobem ntereiie. Ste ſprechen zuwörderft won einer ſeitens Frantreichẽ 


“ 558 
x — — 


und Englands teten rg 
— — 2.00 ame 


eis an m ve den Yen oben 
kenn. een “ BEE 
ſiſchen — ein günftiges Ergebniß zu ver 
Die Details der Beſtimmungen für die vom 1. bis 9, Juni ftattfins 
dende allgemeine landwirthſchaftliche Preisbewerbung, find foeben befannt 
geneben, Die Ausftellung umfaßt Rinbvieh, Schafe, Schweine und Hof: 
Federvieb, männliche ſowohl als weibliche Cremplare, Zugelafien werben 
indeß nur ſolche Zuchtftiere und Zuchtwidder, welche nor dem 1. Mai 1354, 
nur folhe Kühe und Schafe, welche vor dem 1. Nov. 1853, und nur ſolche 
ber und Schweine, welde vor dem 1, Oft, 1354 gemorfen find, Ausge— 
ſchloſſen ſind außerdem alle Thiere, welche nadı dem Urteil der Kommii: 
fion zu ftart gemäftet wurden, fowie alle, welche von landwirthſchaftlichen 
Bereinen oder Geſellſchaften getauft oder an ſolche vertauft find. Die Ko 
fen des Transports von der Grenze an und wieber zurüd an die Grenze 
übernimmt der Staat. Die frütterung und Wartung während ber Dauer 
der Ausftellung haben die Ausfteller zu beftreiten, die Verwaltung beforgt 
jedoch die Lieferung der Streue und die Ueberwachung ber Thiere. Sämmt: 
liche Ihiere müflen am 1. Junieingebradt werden; nach 2 Ubr Nam. wird 
keins mebr zugelaflen. Die Preiſe wechſeln von 1000 Fr. bis zu 150 Fr. 
Beteräburg, 10. Mai, Cine geftern bier veröffentlichte nicht uninte: 
reſſante Korreſpondenz fünbigt nichts weniger als eine neue Eroberung, 
obwohl eine „frievliche*, an; fie betrifft eine Erweiterung ber Grenzen 
Rußlands im jüplihen Sibirien auf Hoften Chinas. Die Mittbeilung ift 
von der Onoma ſelbſt datirt. — In einem ruſſiſchen Berichte aus Seba: 
fopol wird unter Anderem angeführt: „ſämmtliche Straßen find neuer: 
dings durch fteinerne Barriladen, die mit Geſchutzen geſpilt find, abge 
fperrt; auf allen zur Vertheidigung geeigneten Pläsen bat man ftarte 
Batterien erbaut und die Häuser in eigentlibe Blodbäufer umgemantelt, 
fo daß der Belagerer, wenn er überbaupt dazu fommt, beim Eindringen 
ganze Reiben fteinerner Forts vorfinden wird, bie er wird erftürmen müfſen.“ 
Ans Konſtantinopel vom 7. Mai berichtet ein dortiger Arzt, bie 
Cholera fei ind Serail ded a a De babe fünf Frauen 
und einen einjährigen Sohn des Großheren ald Opfer gefordert. 
Varna, 3. Mai. Hier und in ber Umgebung, ſtehen gegemmärtig 
v * — ee Franzoſen und Engländer, Die Weitim nen diejer 
Ye nicht deutlich, Nadı Einigen fell bier bie Reſerve 
* — — rg unter rd Vaſcha aufgeftellt werden, und es 
würden dießſalls — ar 400 Mann bier geſammelt werden. Nah 
Andern wird der bieft ine Plap nicht aus mebr als 50, I Mann, zur Hälfte 


Franzoſen und zur Hälfte Türken befteben und bie übrigen Truppen nad 
der Krim oder 


fien überführt werben.  Leptere Anficht ſcheint die rihtigere 
IN ı kin. denn jeit ag en Tagen bemerlt man einen ftärtern Abgang als 

6 an Truppen, o) — wieder anderſeits ſtarke Zuzüge ange aet find, 
die bier auf Wochen Penn werben follen. 

Niederbayerijdhes. 

= Sonböhut, 21. Mai. Vom ihöniten Wetter begünitigt und umter 
einer zabllofen Menge von Schauluſtigen aus Nab und fern fand geftern 
das bereits erwähnte Preis: Pierberennen in Erding jtatt. Von ven be: 
tbeiligten 15 Bferbebefigern erbielten Preije: 11 Mart. Bartb, Privatier 
von Münden; 2) Geora Heitmeier, Bräuer von Belden; 3) Joſeph 
Hal, Lobnkutfcher von Münden; 4 Matbias Hartl, Bräuer von Fried: 
berg; 5) Joſ. Fintl, Wirth von Ottmaring; 6) Hafpar Eberl, Mehger 
von Pafıing; 7) Georg Sedlmeier, Poftitallmeifter von Münden ; I Nit. 
Arieger, Wimmer von Golving; N Grenor Schmid, Wirtb von Nat: 
tenbach: 10) Joſ. Stauber, Müller von der Berngernmübte; 11) Mart. 
Brumer, Onlbuber von Paſtetten. 


Landöhut, 19. Mai. Oeffentliche Sisun des tgl. Kreis und Stadt: 
gericht.) Eimen Scheuerer, Jahre alt, led. Maurersfohn, und ‘oh, 
* —WRX 4 Sir — —*— ee beite aus L jen: 

en, kön das ur nr Bergebens der Hörperwerlehung 
unter Arge — Unjane des Gebrauches einer Wafte und voraus 
nacer verabredeter Verbindung, verübt an ven ledigen Dienjtinecht 
Se ibel aus Landshut, ſchuldig und wird deßhalb jeder zu einer Imonats 
ichen Gefaͤngnißſtrafe veruetbeilt, 

Geſchworne für die am 29. Mai beginnende mieberbayerifche 
Schwurgerichts⸗Eitzung. 

Geſchworne. 1. Absmaier, A. Bauer * Maierbof, Lea. Gries · 
bach. 2. Weindi, Farber von enbeuo au U. 3. Ott, 
3., Hondelemann von 5 4. Höber, ©., von Armsborf, E 





Shen 


— 
er 


— — 
* — Ei 
— —ã— 17. Gerl, , Müfer i in Landobut. 

otbeler im Paſſau. 19. Net, 5% Weinwirth in Strau⸗ 
bin, TE B, —* in Deggendorf. 21. 

5 Landsbut. 22. Fif qer, M., Baier im Arndorf, I 
—53* Bere 3. Turm: in Aidenbach, k. 
bofen. 24. Krieger, J. Bauer von Radldorſ, 1.209. Otranı 
ner, I, Bauer von TCbermainbad, ıt. . Mitterfeie. 2%. Ertl, Q., —* 
von Hoktenmann, f. og. Beggenberf, Mundigl, &, Bräuer von Po- 
bengebrading, E. hu 3 eheim. 28. Rail, 2. Gh. Koufınaen in Straubiu ri 
29. Hilger, &,, Bräuer in Gottögell, tal. Lg. Viechtach. 30. Diem, 

ep im Ortenburg, k. Log. Vilshofen, 

Gr aageiämurke: 1. Brüdimaier, I, Getfenfieber. 2. Hoſ 
meifter, Maurermeifter. 9. toidinger, eb, B, "Birken. 4. 
Dandi, ©, Redterans. 5. Perno, 7 ©, Buhbruder. 6. Schagtner, 
I, Zimmmermeifter, ſammmich won Straubing. 

O Landshut, 21. Mai. Bei der heute flattgehabten Wahl 
ver Wahlmäsner erhielten vie Stimmenmehrheit; 

Im erften Wahlbezirk: die Herren Kaft, Leihhausbeſitzer; Zöttl, 
Bierbraner; Hofpanr, Apothefer und Magiftratsrath; v. Zabues— 
nigg, Buchhändler. 

Im zweiten und dritten Wahlbezirk bat ſich im erften Skrutinium 
für- keinen Wahlmann eine abfetute Stimmenmehrheit ergeben, 

Im vierten Wahlbezirk: Hr, Seelos, Stabtpfarrer und geift- 
licher Rath; megen den andern vier Wahlmännern ift ebenfalls ein: 
zweites Skutinium anberaumt. B 

Im fünften Wahlbezirk: die Herren Kleiter, Mühlenbeſitzer 
und Delonom; Neumaier (Neidertbrau), Bierbrauer; Sedl⸗ 
maier, Jragner; nt, Werk, Chirurg. 


Bermifchte hte Nachrichten. 


(Gin tapferer Knabe) Gin ödes Ki 
gebirge an den Quellen der Iſere war vo 
mutbigen That = 





im favonijchen Pr 

che der Schauplab ber 
sölfjäbrinen Sirtentnaten. Diefer bielt dort am 
einem fennign Ta e Pittagsrube, während feine Heerde in der Nähe 
meibete, ald er wurd * ängftlihe Geſchrei ciner feiner Ziegen gewedt- 
wurde, en vergebliche Anftrengungen gegen einen ungebeuern Yammer: 


‚geier der ihr Junges zerriß. Der Anabe eilte * aber der 
he entilch nab einem benadibarten Bussendidi Ger Sinabe 
four dem Mörder jeincs Heinen Lieblings Als er Nahmitta 


ags 
durch * yo Bruder abgelöft war, begab er ſich mit einem Stod 
bewaffnet nah jenem Budenbidicht, mo er ald das rieſige Neit feines 
Neindes auf dent Gipfel mehrerer ineinander nen Bäume enibedte. 
Der Anabe ſtieg ſchnell hinan und zerſtörte das Kaubneft, als der Geiet 


herbeieilte und ibn unter jhredlidem Geſchrei mit ef und Strallen 
anfıel, fo daß ver Knabe ſich in Das dichte > Pe ng eben“ 
menigitens ic t im inte, Veh: 


terer umkreiäte jedoch fortwährend den Baum, fo ar "5, Hirtentnabe 
endlih die Geduld verlor und berabjzufteigen verfuchte, te der 
Geier aufs neue auf ibn, und nun entipann fi ein A u — 
Kampf, in welchem vr Ru ge enblich "erlag. me Hel 
triumpbirend, ven erl binter fib ber, Fi ſein ——— 
Srimatbvorf, wo er * € Bewunderung erntete, 


mußte, wo ibn ber a 


is König Gouard TIL. im Jahre 1350 » mit feiner Geliebten, der Grä⸗ 
fin Saliöburn, auf einem Balle tanıte, verlor dieſe ein blaues Strumpf: 
band. Der Hönig büdte ſich fonlei bemad, er aber im Au 
zugleich das Kleid der Geliebten. Die ofe — ihre Be: 


‚ merlungen über diefen Vorfall, was bie Gräfin Peienigte, Daran) — 


der König, er wolle dieſem Strumpfband eine Würde 


die bochſien Verſonen geizen foiken. Riftete alfo den des Strumpf: 
—— —— — Dies die 


Die Ritter tragen, dem Strumpfband der an ale — 


ein blaues ſanimtnes — unter dem linlen Knie 6 
das linte Ur eweſen zu fein, weiches die Gräfin A Das 
Vand trägt, auf feinen Urfprum, deutend, Die — Iſen Honny 
seit, qui mal y pense. (Gin Schurke, wer Schlimmes 


_ Bien, 16, Mai. Eilberagio: 28. 


— De 
Amtliche und Privat- Anzeigen, 


- . 
Banböhnter Tagedbericht fir Dienſtag, ben 22. Mai 1855. Bürger-Eintradit. 
Stellwagenfabrt; ‚Rad Münden früh halb 6 Upr; nad Regensburg früß halb 6 Ur; mad Pianfing | Mont: n 21. de. Mt i 
frih Halb 5. lihr, Abfahrt nom Silberuagel. Nach Münden friih Halb 6 Uhr; nach Nenörring fräß | ontag, ben 21. be. Mis., zu Hm, 
6. Ühr; mach Straubing früß 6 Uhr; Abfahrt vom Geifenhaufer. ‚Neiter (Neubräun). 









Zagedbericht für das übrige Miederbayern für Dommerftag, ven 24 
Amtliches: Bandger. Landau, Radım. 1—3 Upr im Steinbergerfäpen Gaſthaufe in Ei 














Mai 1855. ge 
dorf, Kuweſene Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenft 
ger. 











Berfleigerung ber Banerd- Eheleute Simon und ° Biltoria * zu Hit. — „are s an, daß er vom 24, de. Mis. bis zum 
Straubing, Borm. 10U$r in loco vaveriſch Gifenflein, & OH Aral 1 AR year hiie 542 
ſchen Realitäten in Baveriſch⸗Fiſenſtein und Borm. 9 Uhr im Komen —* — ——— 35 ve . 
anmelbungen in der Schuldenſache bes früpern Erpoſitus Joſeph Edert Landshut, am 21. Mai 1855. 

fträfling zum Rofenberg. * Opritns Brenf 





Wohnungs: Bermiethuni 
In ber m titabt Haus 
g nung auf's Bier Vs 


Zahnarzt 
Friedrich Berghammer 


aus München 
ist.-hier angekommen und wohnt im Bernlochnerschen Gasthause 
ä Zimmer Nr. 4 und 5. 
Der Aufenthalt währt bis zum 8. Juni. 









—— Bermietbung. 
“ Gran sun zur „goldenen Sonnes 
3 as Ziel Jalobi auch 
9 daſelbſt der erſte 



























Die Besuchstunden sind von 10 bis 11 und 1 bis ZI Stod auf das Biel Wiidach eben und 
zu bezie — kann aud auf Verlangen eine 
Stallung dazu gegeben m ee, (56) 
= haifer. Königl. Alerh,. — u. König Bapr. u. Königl. Preuß. Alterh. Approbation. A 
Rr. BORCHARDT' S, Dr. Borchardt's nad, wijjenideitligen Orundfäben genau berech 8 
5 r 


nete md überaus glüdlich tombinirte aromatiichmediziniiche Mränter 
r 3 u e T- ei e Seife nimmt durch ihre — bis jeht unerreichten — aratteriftifhen Bor: 
züge, unter allen vorhandenen derartigen Fabrilaten umbeftritten ven erſtea 
Rang ein und eignet ſich gleichfalls mit grober Erfprieblichteit zu Bäbern 
(in verfiegelten Driginal-Pädchen à 21 fr.) jeder Art. 





und at, = 
ud —— großen ( 


einigen Ortt- Depoftärs zum par Berhütun; 


. * 

Dr. H ARTUNG'’S Das glualiche Kefultat einer vorgejäritienen, fergiamen, wiſſenſchaft· 3& Fo; 
lihen Erlenntniß, find die Dr. Hartang’icen privilegirten Saarwuchs · —— 

mittel beſtimmt, ſich in ibren Wirkungen gegenſeitig zu erganzen: dient Een 

= das Epinarinden Del zur Eonferpirung der Haare überhaupt, jo 5 

ift die Kräuter · Pomade jur Wiedererwedung und Belebung des neszE 







(in verftegelten und im Glaſe geftempelten Flaſchen à 36 fr.) Saarwuchſes angezeigt; erhöht erfteres bie Claftisität und Farbe des 


Ruf ter 
B. 
all 


Haare, jo fchüßt-Tektere vor defien frühzeitigem Erbleichen und Ausfallen, a“ 
2} indem fie ver Epidermis eine neue, wohlthuende Gubftan; mittbeilt und die 85 
. ] 9 Hearzwiebeln auf die kraftvollſte Weiſe nährt. et 
(in verfiegelten und im Glaſe geitempelten Tiegeln à 36 fr.) Dr. Suin’s aromatifhe Zahn: Paſta oder Zahnſeife, * 
mein mit befonberer Vorliebe ald das univerfeüfte,und zuverläßigfte Er 45 =. @5E 
5 e Bout 8 haltungd- und Verfgänerungsd-MRittel der Zähne und des Zahnfleiſches * r EEE | 
* a ertammt, reinigt bei meitem angenehmer und fhneller als bie verfchie EEHLFE 
ZAHN -PASTA denen Zahn pulver, und ertheilt gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine — —— 
DD hoͤchſt wohlihätige, Kiebliche Frifche. Shssusgg 
(in 4 und 4 Bädchen & 42 u. 2i fr.) & u. 





m — Depot in der „LEöwen⸗—Apotheke“ in Landsput. * 


[Auswärtigen Beſtellungen find & kr. Enſchreibgebůhr beizulegen.] (9) 


€. v. ©rff’s Tabellariſche —* für den Waffenunterricht der kgl. — —— 
ee en rn en. Preis: * = 


zu ven Waffenübungen der hgl. bayerifchen Sandwehr- Infanterie. 
Eine Burzgefaßte Hamelfung, wie alle in der Rompagnie vorfommende Btellungen und Bewegungen nah Dem neuen 
EperzleroReglement zu fommanbiren und auszuführen find. Mit 19 lirhographirten — Smeite Auflage. 


Broih. Preis: 24 fr. 
Mactth. Rieger’ihe in Münden, 


, Rietfd Verantwortlicher Redakteur: I. 8. Rietfd. 














Eigentäum und Drud von 9. 


— Bänden, 


Kurier für Niederbaperı 














ion Kosurg Berka Im Folge * — 1, Y — m Würde zu⸗ gihlienacm der Ausruftung auf erwähnten Bedarf 


0 
Preis in man auker Loudeut Du Unter * 
Serie che (&agblatt aus — VIII. Jahrgang.) —— ehe Bi 
wa te, mierteljährhih 54 ie. Raum 2 kr, 
Ale baperifchen Poktämter nehmen um obigen Preis Bertellungen an. ' 
Witwe. "den 23. Mai 1855. .A2 140. Zu Defider, 
ifihe der baldige Bau det Kaferne bepeidnet werden. 23) Rietenfeln: 3 
Bolitifipe Racpricten. Pix —2* ungen Ben sr 2: —* een 
X Som 19. Mai. (flo [Schuß des allgemeinen Mufte: —— 3) eichen der Husbildungszeit der Rebruten ; 
rungsBerıbtes.] RES: ala ivifion und 10) Ent fen= Bänzung der fürdas Meran (eienen Belvung un) er earer 
Mlteadurg: Bei der bungen ganz vorzüglichen a = tansportmittel. 23) Rem äftere und jüngere Linie. Anträ die: 
Bus etc ba Ic N — 
ag En —S— bereiis * —— den — en Stand des gefammten Bundes lonlingents noch fehlenden 
Beige orberungen der B zu genügen. 11) | 
| 


nung und Beſchaffung einer 8* Garnitur rn die Voll 
— 


* u bewerten fein, dab, nachfolgende Anträge das erhöhte Kontingent Skseht die ſtete Praͤſenz des gangen eng * 
— Rn N — au — fein: 1) ER —* % —* der er in bobem Grade begun a und deil: an ſchn — teit ers 
der fehlenden B ungs: und- — Pr t, jo mwürben die fehr erheblichen lebe —— des ** ni f dem 
ftüde, RA en neuen Jubrwerlen; 3).da ber — an Offizieren bereits Rejervelontingent3 eine —— Am Abhulſe bedin J und daher ntrag 
u Ds Ergänzung der ve‘ wien. 38 — — u ftellen fein: 1) ven hluß vom 16. i 1846, I welcheni 





hauſen: Bei dieſem bis) J bohten Vundestonungent würde 
au beantragen fein: 1) zäfeng zu verlängern, da biefelbe nur neun 
Üphonate, mithin nur die Sal fie des —*— hriebenen Minimuns beträgt ; 


3. die zweite —— und bie Feldgerãthe zu veruolitändigen; 


t:_ und RL c =: Darbu Vollzähti erhalten werben 
ins Leben treten, oder eine andere Weiſe zur 
öpfe dur „pellitändie ausgebildete Manni; 

ae in zu ngen; hl was für die drei Kontingente an leidung 


* 2 ung Teblt, ingleidhen die erforderlichen Zransportmil hen 


4 —— Ausſchuß batte ſchon früher die Abſicht gehabt zu 
—— ab te ss Bunbesverfammlung mwolld ihre Befriedigung dat — 
aus rn! das Bun der Mu — im — 


als dringen tb wäre zu bezeichnen ſowohl die Erboͤhung 
felbit für das bis Kontingent nicht ausreichenven Offigierzahl und 
PR) Hritellun „der baufalligen und u Ucinen Kajernen. 13) © 
imat·Eiſcuach: B:i den für vieles Kontingent zu erhebenden Anträgen 
in es m —* zu ziehen, daß daſſelbe bereits vie beſchloſene —A 
um nliefit, — dab n für diefelbe mit Belleivdung und er —3— 
verfehen ift, — dab die gejogenen Gewehre, die zur Beil der Muſie— 
rung noch fehlten, jebt ala vorhanden nacgewiefen werden, — daß auch 
die ebungsmunition bereits erböht worden iſt. Es würbe daber nur zu ber bo Negierungen fchen vor ftellung der Erhöhung des Bundes: 
beantragen fein: Die Anzahl der auch dem Bedarf für das bisherige Kon: | beeres eine beveutendere Militärmacht unterilte, als von dem Bunde 
> 


chnet werden fann, ba 
tingent nicht genügenden Offiziere, in nleichem die Ay der Mannicaft felerbert werden lonnte, und hiernach bei dieſen Bımbestonti 


—* — 3 — nur *8 Bundesfor bat, R u — 
als bevingten. Insbeſonder dürfte es — ennen fein, dal dab guehtere 


u erböhen, die zweite Garnitur der Gewehre zu erg— ‚ und die als ebergana 3 au. der nötbig werdenden entweder vorbereitet und 
—** nöthi Ergeichnete gan e beim Kaiernement jobald als möglich ohne Schwierigleiten auszuführen, oder, wie insbeſondere bei den Bundes- 
eintreten zu fallen. 14) An örhen: Da die Vereinigung der baden | fontim genten des Königreichs Safen, von Nurhefien und von — 
Kontingente von Anhalt: D = und Cothen bereit3 erfolgt iſi, ſo werden {bei welchem lefteren im Monat April 1854 eine neue nifation 

e di cha Kontingent feine pe u erheben, jedoch 8* andel⸗ einer 


Heiterei ftattfand), ferner auch bei einigen Kontingenten der Kerne Sa 
terie: Divifion, b bei diefen provijoriic, its eingetreten it. dürfte: 


—* an erwähnen fein. 15) Anhalt-Bernburg: Bei dem von ben 
65 Anertennung verdienen, daß auch den Gchieh: und Felovienft- 


Seren Sulpigkeenden anerlannten, in jeder Hinficht gorzügliden | uftande 
ontingents — F Bau einer Kaſerne als - end 
— N. gegen eflen-Hemburg: Anträge: t⸗ 
g der —— der Nelrulen und der Präjenz. PK ründs 
+3 — der Nyon für En Waffe, 3) Ernennung eines 

- manbeurs. u ber zmeiten ehrgar: 
„für das erhöhte Dundestontn al e der hinſichtlich der 

an 6) Endlich ift auch der 

A: ra der 


allaemein eine größere Fürjorge ernidmet tit, als dies frühe bei 
Bundestontingenten der Syall war, Jetzt, nachdem die Vorlage —— 
iR, trägt der Susjchuh fe fein Beventen mebr, feine früber beabfühtigten Anı 
ieige 2 begutachten ; den eigten die Spez talberichte, dab das von der 
Milit ——— nefällte de pünfie Urtheil Aber das ehultat der Rau 
bei —* bella en —— aufhek Bi vr 
e tabellari ein 
Ber 3 Bun d des vorhandenen —— * 


x. x. 
es dürfte — gedachten Bor 
m Me nad Beh -. die Me kanft empfeblen. Der A —ãA tommt nuu zu un 
des Fr: ve — — iten allen Bene —— Er Antrage den wir bereits in Nr. 132 ds. * mittgetheilt haben. 

* a ——A Die von verfhiebenen, yunddift öfteeeidtfchen Blättern: — 
Fri a. Fünf Aa rg She: PR, gt da und dort demenlirte neue oͤſtetreich Appellatioı an den Bummesttin‘ 
fein, 18) & Gs türbe für das der bisherigen Bun: | fcheimt wirklich in Aurzem bevorzuftehen. Wie man der „WB. 8." ſchreibt 

“ mg formicie in am allen Begiehungen belegen —— üt der Mobilifirungs:-Antrag bereits tongipirt und dürfte eheften® 
aim np in Benctgaman eorbeli fein. 19) Shanmburg | ven Bertretern der deutſchen Regierungen mitgetheilt werben. Ueber den 


Inhalt defielben.wird der „B.:H.” zugleich Folgendes mitgetheilt: Sicherem 
Bernehmen nad wirden in demfelben die Nothwendigleit einer definitiven 
Erflärung, die Folgen einer befannten Demonftration, wenn diefelbe die , 
Linie des Demonftrivens überfhritte, die gebieterifhe Pflicht Defterreidhs 
den deutſchen Inteteſſen an der Donau Rechnung zu tragen, und andrer 


T jimel 19 
Ki: Be Regierung bat, wic er‘ nad flattgefundener Mufterung 
—* ne * —2 des B us desfonti euts en laffen, und 
u bei vieler wenichung bereits. die berührten ER in Bes 
e 88 worden A 3 


Be wie die Ekel u bes — —8 an der Bord 
a e 


nitalt, ferner die —— — Tun ans —— — befonvers wůnſchenẽ⸗ ſeits die Pforte durch eine Flantenſtellung, wie ſie eben Deſterreich bieten 
rd — F pen nur —— fan, zu deden — urgirt werden. Der E Bundesgeſandte würde ferner 
böhung — sten P —* bevollmähtigt fein, dem hohen Bunde die Lage Defterreihe nochmals 


auseinanderzufeßen, die Erjorderlichleit der allgemeinen Mobilifirung., 
unter Beleuchtung‘ der verfcplevenen, nicht etwa - möglichen, ſondern 
wahrſcheinlichen Eventualitäten darzuthun, die Verpflichtungen Defterreichs‘ 
den Weſtmächten und der Pforte acmenüber, ſowie die Behpflichtäinnen des 
deutſchen Bundes’ gegen den Kaiferjtaat darzutbum, um dem Beweis zu 


* 


auf die Bundesm ung. einer 
de Ausbildung im — und im in ehebenieh ee 3) al — 
en beabfichtigten Bernollffänvi; u der —— ya tur, 


1): Die Sen nalen Wa — an ve 
Se auf “A re ge 3) als Gele —— More ns 


Tiefen, daß Dat, mas das. kaiferlihe Habinet getban babe, thue und zu 
mhun entichloflen fei, vom Intereſſe Deutichlands und der Wieverberftellung 
eines dauerhaften Friedens (nicht aber eines Zuftandes, den man eingn 
negativen Frieden, over höcfteus einen Nichttrieg nennen tönnte) perem 
torifch geheiſcht werde w. ſ. m. Schließlich twürbe der & f. Bevollmädtigte 
in Folge diefer Nuseinandenfegungen nochmals ven dringenden Mobilifations- 
Antrag ftellen und, falls bemfelben, wider Bermutben und Wuͤnſchen des 
Haifers, nicht entfprochen werden ſollte, die Erflärung abgeben, baf der 
& i. Regierung alsdann nichts übrig bliebe, als die mit Ibren hoben 
Verbündeten abgefhloffenen Verträge, ohne weitere Rüdſicht als auf das 
naͤchſte, dringenofte Intereſſe Orfterreichs, zu interpretiren und alle Schuld 
der vielleicht bevorftehenden Verwidelungen feierlichſt von ſich abzumälzen. 

Minden, 21. Mai, Se. Maj. der König Mar baben den geitrigen 
fhönen Früblingstag wieder zu einem Ausfluge nad Berg benüpt, Wie 
man vernimmt, werden Se. Maj. nach dem rohnleihnamstan nab Nürn: 
berg reifen. Zu Übren des bier anmefenden Grafen Wilhelm von 
Mürtemberg, Kommandant der mwürtembergiichen Artillerie ven man auch 
bei der „Köninäparade" an der Seite Sr, Maj. fab, war bei Hof große 
Eoiree und bei Er. E. Hob. dem Prinzen Karl große Militärtafel, zu 
weicher der Hriensminifter, mehrere Generäle und fänmtliche Stabsoffisiere 
ver Artillerie neladen worven. Graf Wilbelm läht bier Verfuche anjtellen 
mit einer von ibm erfundenen Umitaltung der Gefchühlafetten. — im Hunft: 
verein bat ein Arcitelt aus Regensburg, 3. Seivl, mehrere Pläne zu Neu- 

- bauten in_der Marimiliansftraße ausgeitelt. Darunter. befinden ſich die 

rojette für ein großartiges Stänvebaus am Bafteig mit emer Denkfäule 
r Hönig Ludwig, für ein Erziehungs: umd Regierungsgebäube, für Ep 
loſſale —— neue Brüden über die lles 
febr genau und fhön ausgeführt — auf dem’ 


ar, neue Arladen ıc., 
iere. — In der Türlen: 
ferien. kat fih auf der Stiege ein Soldat mit feiner_Musfete er: 


bofien. Die Hugel, die unter dem Kinn eindrang und ein Stüd der Ge 
irnicaale mit beraus rif, prallte an ver Wand ab und lag in der Nähe 
der Yeiche plattgerüdt in der Größe eines Broölfers. 

+ Münden, 21. Mat. (Norreip.) Heute haben vie Utwahlen in aller Ruhe 
und unter ziemlich geringer Betheiligung ſtattgefunden. Bon Seiten der 
Auffichtäbehörden waren zwar ftile, aber umfafiende Ucbermadungsvor- 
tebrungen getroffen worden, — Als Candidaten für Münden nennt man 
die HH. Frhr. v. Lerchenfeld, Sedelmaier, Schneider, (Raufmann, 
Hirma Schneider & Diss), Bf. Rammojer, O. N. Rath Stevrer, fer: 
ner auch den Minifter Graf Reigersberg. 

Der zur Gröffnungsfeier der allgemeinen Induſtrie Ausſtellung zu 
Paris vorige Mode * bier abgegangene Vertreter Bayerns, Hr. Staats: 
ratb Dr, v, Bumenn, traf jhon geftern Abend von dort zurüd wieder 
bier ein. — Diefer Tage ift bahier wieder ein Eholera-Erfrantungsfall vor: 
oelommen, der erjte feit dem 7. April. ö 

(Dienfteöna "| Münden, 21. Mai. Se. Maj. ber König haben 
Sich nntern 16. Mat d. 8. bewogen gefunden, bie erledigte Oberkontrolenr 
elle ver Grenzwache zu Rumpach, Hauptzollamte Neuburg a. Rp, bein bie. 
berigen Dberaufieber der Grenpwace, IJobann v. Stubenraud zu Walbfaf- 
fen in proviſoriſcher —— re zu verleihen. — Ge. Daj. ber 
König haben ımterm 16, d. Mts. der allerumtertbänigften Bitte bes Zollver- 
walters Rumpier wegen Cntbinbung vom Antritte ber Zollverwalt: 
in Griefen fie ben, und Sich zugleich bew gefunden, die Verweſung 
ber Zoliverwelteroſtelle im Grieſen bis zu Lee Dee dem Hauptzollamte- 
Affıftenten Ghriftepb Höhne zu Linden zu übertragen. — Ex. Maj. ber Kö 
37 Sich unterm 16. b. bewogen gefunden, bie erledigte Oberlontrolenr 
5 für den Grenzauffihteviftritt Aeſchach Hauptzelamts Finbau, bem bioher 

Zolldienſt praftigirenden Unterlieutenant im 8. Inf.-Reg. Sedendorf, Job. 
Bug, im proviſoriſcher Gigenfchaft zu verleihen. — 

Nünden, 21. Mai, Vorm. 9 Ubr. Fürſt Gortſchaloff meldet amd 
Sebaſtopol: Ju ber Rat vom 13. auf den 14. Mai machten wir and 
Sebaſtopol zivei neue Meine, aber von glüdlidden Erfolgen begleitete 
Ausfälle. Muf andern Punkten der Krim lam aichts a 
E abresfeier des Rettungs- 


Geftern Nachmittag fand die zweite 
und Griiebungsbaufes für verwahrloste Kinder proteft. Gonfeflion zu 
en ftatt. Cine febr zahlreiche Menge von ;sreunden und Wohl: 
ätern der Anftalt hatten ſich bei der recht günftigen Witterung aus ber 
Stadt und Umgegend biezu eingefunben, und aud die erhabene roteltorin 
derielben, Ihte Majeftät bie örigin Marie verjhönerte das erhebende 
Seit dur re bobe Gegenwart. einer im Betjaal vom Borftande 
des Rettungebaufes, dem Delan Dr. Burger gehaltenen Aniprace, trug 
der Anfpeltor desjelben, Bilarius® Scham ber ven “abresbericht wor, 
Dann gerubten Ihre Majeftät, unter dem Geſang ber Rinder und unter 
dem freubigften Bivatrufen aller Anwefenden, in das Rettungsbaus ſich 
zu begeben und fomobl bie neuen Baulidteiten als aud vie Handarbeiten 
und ibercien der Rinder zu befihtigen und bem nd fowwie dem 
Dein die Allerhöcfte Zufriedenheit über den Zuftand ber Anſtalt in 
ever Beziehung aus zuſprechen. 
In Mngöburg verichied nad kurzem Arantenlager, im 79ften Lebens: 
jabre Here Dr. ob, Gottfried Dingler, ald Gründer und Herausgeber 





, Sendung des Königs 


= Dingler ſchen polytech niſchen Joutnals in ben ieiteiten Streifen ‚ber 
annt. 

© Burghauſen, 21. Mai. (Aorreſpondenz) Geſtern Rachmittag 
fand auf dem 1 groben Greesziegplop durch den E Besieteinfpettor und Land: 
twebr-Oberftlieutnant, Herrn Grafen von Geldern mu Dante ‚ ‚bie In⸗ 
fpeltion des biefigen Landwebrbataillons ftatt, zu welcher vartefbe unter 
bem Kommando des Herm Major David Hoc jun, in ter Propre⸗ 
tät ausgerüdt war. — Bei der heute Vormittag auf dem —— ftatt: 
gebabten Urwahl zur Wahl der Landtagsabgeorpneten erbielten als Wahl: 
männer die meilten Stimmen: Herr Landrichtet Georg Wiefend (beim 
jüngften Landtag Abgeorbneter) ; Herr Delan und Stabtpfarrer K. Scholl; 
Hr. Karl Mayr, Gtabtapotbeler und funkt. Bürgermeifter, Hr. Georg 
Stangl, k. Poftbalter, — Wie verlautet, entleibte ſich beute genen Mit 
tag ein Aufieber der biefinen Grenzwache am Ufer ver Salzach dur einen 
Schuß in die Bruft. — Kommenden Pfingftfonntag findet die feierliche 
Gröfmung und Ginweibung bes neuen vrotchant, tbaufes im Sgloſſe 
babier ftatt. Den feierliben At vollzieht unter Afjiften; zweier Herrn 
Bilare und in Anweſenheit eines_t. Kommiljärs, ber Hr. Detan Dr. Bur: 
ger von Münden. Zu diefer eier find zablreihe Ginladungen an aus: 
wartige Glaubensgenofien ergangen, und enthält Ausfuͤhrliches das biefür 
erfchienene Programm. 

Nürnberg, 20. Mai. Vorgeſtern Abend hat man an einem Gt 
Linten Ufer ver Begnik, am Gaumarlt, den Lridimam der feit dem 2, Mai 
vermißten 17jäbrigen Tochter des Spielmaarenmahers MWoblleben aus dem 
Mafler gezogen. Diefelbe bat ven Tod geſucht und als Motiv gibt man 
an, fie babe für ihren Water Blech onen Fler, aber die bazu ihr überges 
aebenen 2 ft. 30 fr, verloren, Um ven Waterialbevarf doch Veimpubeingen, 
entlebnte fie jo viel Geld von einer befannten Frau, gab aber ven Grund 
mir an i wie A * * ie N u ng trieb die Angft über 
nicht mehr abmweisbare edung ihr: erluftes Das ädchen 
dem entieplichen Cntichlub des Selbftmorbes. TED 

Bamberg, 19. Mai. Herr Avoolat Elimer ladet in hieſigen Blät: 
tern auf heute Abend zu einer Ubrmwäblerverfammiung Bebufs einer Be: 
forebung über die Urwahlen ein. Ferner bat ver biefige Handelsrath ein 
Programm vertbeilen laflen, worin Herr Haufmann und Magifttatsrath 
Kradharbt von bier zum Mbgeorbneten in Vorſchlag gebradht wird, Der 
Handelsratb gebt in dieſem Programme von ver Meberzeugung aus, „dab 
für unfere Stadt ein Abgeorbneter gemäblt werden muß, der im Gtande 
ift, auch bie Intereſſen unferes Gewerbe: und Hanbelsftandes fräftig zu 
vertreten. Durch ben Cifenbabn:Fracttarif fei Bamberg auf eine „Schre: 
den erregende Weiſe“ benachtbeiligt, und man babe Grund zur Befürd: 
tung, daß, wenn nicht ſchleunigſte Abbilfe gefchebe, „unfere Schifffahrt und 
unſer Spebitionabandel fait gänzlich ruiniert, unſer En-gros:Handel in 
feiner Entwidlung total geftört und tbeilweife ganz vernichtet werke. 

Reipzig, 18. Mai. Geſtern früb traf bier, von Münden kommend, 
der Herzog v. Serracapriola ein. Wie es-beißt, ift der Herzog mit einer 
erdinand von Neapel bei dem Haifer von Rußland 
beauftragt. 

Aus Hambı 17. Mai, wirb der Agentur Havas folgende Depeſche 
BR —— engliſche Flolte, mit Ausnakme zweier auf 
dem Anterplahe zurüdgebliebener yabrzeuge, bat Baro:Sund verlaflen um 
weiter in ben botbnijchen Meerbufen vorzudringen.“ 

⁊ Wien, 19. Mai. (Korreſp.) So wie alljährlich wird aud in biefem 
Jabr am Tage ver Schlacht bei Afpern (23. Mai) in der Kirche des 
Drtes eine Seelenmefle für die in jener Schlacht gefallenen Krieger abge: 
balten, Auf dem dortigen Friedhofe foll nunmehr ven Tapfern von Aipern 
ein würbiges Monument errichtet werben. — Der frühere oͤſterreichiſche 
Gefandte in Atben, Baron v. Leykam ift, dem Vernebmen nach, für den 
gegenwärtig unbefehten Gejandtihaftspoften am k. farbinifchen Hofe be: 
ftimmt und dürfte noch im Laufe biefes Sommers nad Turin abgeben. 

Wien, 19. Mai. Geftern Abends um 9 Uhr war am Spittelberg 
die Belitangafle der er 3m! einer fchauderbaften That. Die Gattin 
eines dafelbk mohnenten S 


farius Mr, Lawrence wurde am %. März in Peſchawer ein Bertrag uns 
terzeidinet, der. folgende 3 Mrtitel-enthält: 1) Gwiger Friede zriſchen Doft 


EEE 


Mobameb und den Ungländern. 2) Die Engländer refpeltiren Doft Mo: 
bameds Gebiet. Doft Mohamed erlennt das Gebiet der oſtindiſchen Hom: 


vagnie an. 

Berichte, die die „Iudep. beige“ erhalten bat, fprechen von einer grofen 
Aufregung der Bevöllerung in —* und in den Staaten Pritteliteliene. 
Von einem Genuejer Blatt wird erzählt: General Lamarmera und bie 
Offiziere des Hauptquartiers der Crpeditionsarmee faben, als fie vor iu = 
vorbeipaffirten, im Golf zwei amertlanifche Dampfer vor Anter liegen; 
mäberten ſich benjelben, unb nachdem ihr abrzeug beim Klange ber Mu n 
rund um den Golf gefahren, Iebaiiate es das Sternenbanner mit Ranonen; 

hüffen. Die amert anifchen Schiffe antworteten fofont mit der nleichen 

bi ven Echüffen und —3 die auf dem „Governolo” aufgebihte 
italienif nt Diefe Salven und das Griheinen der beeifarbigen 
italieni) Sonne im Golf brachten in Pe eine ungeheure Bewegung 
bervor. Eine afle Volls ftrömte auf den Molo hinaus und die ganze 
Polizei war auf den Beinen. Man erinnerte ſich der Differenzen zwiſchen 
beiden Regierungen in Betrefj des neapolitanifhen Konſuls in Genua und 
ſchien einen förmlichen Angriff zu fürdten; die Aufregung legte fich er En 
als der „Bovernolo“, von den amerifanijcen Schiffen geleitet, den Gol 
wire verließ und in die offene See ſtach 


Paris, 18. Mai. Auf dem Plag Maubert bat beute ein Heiner Volke: 
auflauf ftattaefunden, Cinige lajen die auf die sr des Brodpreifes 
bezüglichen Mr ben. Plöplih ſchaarte fih eine M ieriger um fie 
und erlaubte ſich d einige Ercefle, 8 aber von ber —— unter: 
} wurden. — Die heutige Börfe war unter dem Eindrud der bebarr: 
lichen fie in! London und einer Nachricht des „Morning: Aovertijer”, =. 
—* Deſterreich ſich endlich zu einem Ultimatiſfimum mit entſcheidenden 
ve. entſchloſſen bätte, wieder ſehr feit und die Zproz Rente ftieg Dis 


Bj Ausftellung bat bis jekt keineswegs den davon erwarteten Ein: 
d gemadt. Die Verzögerung ber Arbeiten und ber hobe Preis bes 
Eintritts haben die Neugier abgetüblt. In der Ausſtellung der_fhönen 
RA Impe, 0 Meigent ſchon faſt vollftändig ift; waren geftern die Säle kalt 
un ie öde 
London, 18. Mai. Die Times, nob immer ga Deſterreich zür: 
3 Kun in einem Seitartitel gegen die öfterreichiihe Prollamation des 
eahyuftandes in ben Donaufi eRenthäm * welche, wenn fie ohne die 
ee gung der Pforte geſchehen, ei Gewaltatt und ebenfoi 
zu — ertigen ſei wie die uriprüi — bh ‚je Invafion! England nie 
beleben, da die Fürftenthümer Fr ter genenmärtigen anomalen 
= — age entrifien werben.“ Nach der Barifer Horre 
fernen des M. —— bätte Baron Hübner dem fran older 
aifer die Eröl A gemacht, daß Defterreih der Politit der We te 
i onau⸗ 


nd corbial an wolle. unter_ der Beringung, dab a die 
——— abgetreten werben. Ferner follen mebrere Geſandte daran 
Anitoh een baben, daß Napoleon III. in der vom Moniteur veröffent- 


lichten Polenabreffe der „oberfte Beſchũher * ‘8° genannt wird. Da: 
rauf bemerkte das Kabinet der Zuilerien: ei nicht age) für 
die Titel, die der polnifche Enthuſiasmus —* aiſer gebe 
Die „Militäriihe jagt: „Wir haben ſchon vor 3 © eu erwähnt, 
bafı Mn die Per a PR Ei * chriſtlichen Theil der —— 
in der Türtei der Militärp ht en. rivatbriefe aus Ron: 
Banlinnyel nopel wollten wiflen, die Pa ng babe dieſe allerbings fehr U uge 
afregen wieber —— geidoben. Die neueften Berichte aus —— 
we Rätigen J der Sultan * den A nen Kintzag gen igt. Die 
befondere Korps b unter: 


Ai -| LE Ds der —* Schritt ni anzipation 
*— Bevoͤllerung in der Tür: 
—* 8 onftantinopel, dann ber kath. Erz: 
Sorge —FX tragen, bamit die fenden 
verjeben werben. Die 
n SRonaten um ea 
bei dem tü zit 
Silit avi Man 
tija Bafıha 


Tinte teiner Se Beſchraͤnku 29, 
der chriſtlich· ſlavi 
kei. Der (öfumeni Fl 
bifchof wurde bereits aufgefordert, 
neu zu errichtenden Regkmenter mit 
Fr he Armee lann auf diefe Meife in ein 
ae © treiter vermebrt werben, und da 
und een viele Offiziere und Unteroffiziere & 
o ift zu erwarten, der türfiice — 5* 
—— in das neuzubildende Korps veranlaflen. 
ESisdholm, 17. Mai. Tas Umener Blatt theilt mit, daß die Weit: 
tüfte von Finnland —8 en Schmweben im Handelävertehr nun tetal abge: 
fperrt fei und daß der Handel in yinnland in Boloe defien —R darı 
nieder-Tiege. Die in der Gegend um Waſa 'gelegenen ruffiihen Truppen 


i 





mußten m die 
ni 

— In m em. m. Dane Bin — daß 

er po 


olgten, und daß erft vor duigen Tage ein 
ein nero nah Umea mittelft eines Habnes durd das Eis fi 
Bafa aus durdgearbeitet und dort plüdlich angelommen wären. gr 
follen von Geburt Bolen jein. 

“ Im Königreich Polen nimmt ter Tuppus, wie bie demderger Roviny 
melden, ſowohl unter tem Givil als and unter dem Mifitär immer mehr über 
band. Beſendere bericht er ımter ben Truppen in einer ſchredenerregenden 
Weile. Die Veſatzung von Zamest ift bereits nahe bis zum Hälfte als Opfer 
dieſer fürchterlichen Kraukpeit gefallen. Im einem anbern offenen Plat, wo 
400 Mann aufgefellt waren, wilthete ber Typhus der Art, daß lanm ber 
vierte Theil von biefen das Siadichen geſund werlaffen konnte. Furſt Paste 
witich ſchiate feinen Adiutanten Ieyiersfi nach Zamosf, um bie Urfachen einer 
fo umgeheuern Verbreitung biefer Krankheit zu erforſchen. DIegierafi wurde jelbft 
von berfelben angefleft nud ſtarb nach einigen Tagen. 


Niederbayerifdes. 


O Landshut, 22. Mai. Nachtrag zu ben geftern bereits 
gemelbeten Urwablen. 

Im 2. Wahlbezirle wurden gewählt: Herr. Bürgermeifter 
Harhammer, Herr Rechtörath Weber, Herr Kaufmann Naa- 
ger, Herr Stabtpfarrprebiger Bfaffe nberger unb Herr pral- 
tifcher Arzt Dr. Wein. 

Im 3. Wablbezirke wurben gewählt bie Herren: Simon 
Banfinger, Maurermeifter, Xaver Brudner, Zinngieher, 
Leonhard Kaufmann, Kaufmann und Karl Heller, Ve 
terinärarzt, 

Im 4. Wahlbezirte: Herr Stabtpfarr-Prebiger Neger, 
Herr Maier Metger, Herr Steiner, Wagenfabrikant und 
Herr Reidl, Leberer. 


Der Lieutenant bei ber Geubarmerie-Rompsgnie von Nieberbayern, Fürſt, 
% 3. ſtatlonirt in Paffau, wurde zum Gerps-Mojutanten bei dem Genb.Gorpe- 
Gommande ernannt flatt des zur Comp. von Oberbayern verfetsten Oberfieut. 
Bliftermeifter; zur Compagnie von Mieberbapern, mit dem Sit in Paſſau, 
wurde ber Lieutenant ber Gend. Konp. ven Überbaern,' Brenneifen, vers 
fett. = : 


Landshut, 21. Mai. (Deffentlihe Sißung des fgl. Areis- und 
Stabtgerihts.) Martin Brunner, 59 Jahre alt, lediger Bauersfohn, 
und Dienftlnacht von Riebbof, l. Landg. Kelheim, wurbe von der Anfchul: 
digung des Vergebens des Gewohnheitsforſtfrevels in ver Waldung Rieb- 
bull, in Eoncurrenz; mit 4 poligeilichftrafbaren Forftfreveln freigefpro- 
ben, und ebenfo murven deſſen und feines Bruders Johann Brunner, 
Bauers von Riedbof, Huratoren a) Simon Häll, Bauer von Randel, b) 
Joſeph Halbritter, Bauer von dort, c) Romann Schufter, Bauer von 
dert, von der Civilderantwortlichleit — unter Ueberbürbung der Hoften an 
das k. Aerar entbunden. 





Aus Straubing wird geſchtieben: Bei der am 29, Mai beginnen: 
den Schwurgerihtäfikung für das zweite Quartal werden unter dem. Prü: 
fioium des Herrn Appellationsgerichtsratbes Berifch und des ftellvertreten: 
den Präfiventen, Kreis: und Stadtgerichtsdirekltors Bebratb, 10 Fälle 
verhandelt und zivar zwei Verbrechen des Raubes 3. Grades, eine Brand- 
ftiftung 2. Grades, ein Todiſchlag, eine Körperverlegung mit nachgefolg: 
tem Tode und mehrere Diebftabläreate, deren allein 15 Perfonen ange: 
ſchuldigt find. Bis zum 12, Juni werben die Berbandlungen beenbiat fein. 

Wien, 18. Mai. Eilberagie: 






Bon ver bei Engelborn & Ovuchdanz in Fturıgars erfcheinenden 


Allgemeinen Mufter- Zeitung, 


Preis vierteljährlich 54 fr. 
iſt bie erite Nummer des 4. Quartals für 1854 — — *— und werden bleranf, fo mie auf die verfloffenen Quartafe vor jeder 
— 


Buchhandlung und allen Voſtämzern Berleliaugen angenommen. Meit diefer 


Bu Uuferägra “mpichlen ihr 


wird zugleich die Prämie für bas 


die Arhlfde Wuiverfitäte-Prhandlung und die Chomann’ide — in Faudohni 


— 5Wwi 


Amtliche und Privat- Anzeigen. * 2 “ 


Kandehuter Tagesbericht für Miltwoch, den 23. 23. Di 1858. 
Stelfwagenfahre: Nach Münden früh halb 6 Uhr, nach Nenätting früh 6 Uhr; Abfahrt von @eifenpaufer. 
Tagesbericht für das übrige Niederbayern für Samftag, den 26. Mai 1855. 
Amtlihes: Landger. Vilshofen, Borm. le —— des Joſ. Dagegen —— —* von 


Uhr, Igeruug bes end der Regi 
Kolb von Gichgoten. — "Randger. ieh, ———— an bie Verlafſenſchaſt der led. Sn 


mwohnerinen Barbara und Theres Bißern wo von Buchelern. 


aRREReRZ LARRRRRRRERRRRRRRRERRE 
Danksagung. 


NE nn, 


Für die zahlreiche Teilnahme am Leichenbegängnijfe wie Trauer 
Hottesdienfte meines einzigen, vielgeliebten Sohnes 


Anton Monn, 
* Acecſin bei der L. Regierung von Rieberbapren, Sammer bes 
ſagt die tiefbetrübte Mutter alfen Theilnehmern, insbefondere aber den Herren 
{. Beamten, dem Offizierforps, wie ber gejanbten Depntation im Namen ber 
erbindung Suevia, ihren tiefgefühlteften Dank, zugleich um ferneres Wohl: 
wollen bittend. 
* Randshut und München, den 20. Mai 1855. 


Katharina Mon, geborne Dreſſelly, 
Gaftwirths-Wittwe als Murter. 





: 


Immer, 





EEPELEREEBELELEREELLLELLSELELE 
‚pe 


Zahnarzt 


Friedrich Berghammer 


aus München 


ist hier angekommen und wohnt im Bernlochnerschen Gasthause $ 
Zimmer Nr. 4 und 5, wozu auch ein Eingang längst des Isarstrandes 3 
"führt. Der Aufenthalt währt bis zum 8. Juni. 
Die Besuchstunden sind von 10 bis 11 und 1 bis 2 Uhr. 








Eaunaunuunnaunn. 


Da mir jegt einige Mitbürger meinen Nah⸗ 
rungdzweig wiederum genommen haben, fo fuche 
id) jetst Shut bei: der, höheren Behörde im 
| meinen traurigen Scidjal, das mich getroffen 
hat; ich hätte Das Gebirge in meinem. Leben 
nicht mehr verlaffen, wenn id) auf ben en 
nicht gefehen hätte, daß die Stabt Pa 
B | cine wunderfhöne romantiſche Gegend beflkt, 
denn wenn ic auf ven Almen gefhlafen, -fo 
war beim erften Erwachen meine ‚Bitte zung 
| Schöpfer des Himmels und der Erbe: aß 
mic noch einmal wohlhabend werben, damil 
ich den Arınen eine Stäge merben tanizobenn 
ich hab es empfunden, wie hart es iſt arin zu 
fein und verfolgt zu werben.“ 

Therefia Sturm, Wittwe; 
Kaffetiers · Gattin von’ Panpsput. 


Gefunden 


Eine Garnitur Knöpf und Schnur zu einem 
Danker ift gefunden werben und Fan gegen 
' Einrüdungsgebühr in ver TIheatergafie N 60: 
abgeholt werben. 


Verſteigerung. 


Donnerſtag ben 24. Mal, 
Borm. 9 bis 14 Uhr und 
Nachm. von 2 bis HU. werben 
im Haufe Nr. 390 in ber uns 
tern Altſtadt im erſten Stode 
verſchledene Segenftänbe, als: Häng- u. Koms 
mobefäften, zu, Kanapd, Seffeln, Betten 


| ehem, 


— — — 





J und Bettladen, Matratsen, mehrere Tafeln, 
Slas- und Borzellangeichirr, und fo anbere 
Hauseinrichtung gegen gleich bare Bezahlung 
8* verſteigert. 

(2a) SchenEl, Auktionär. 



















Beriger Rene Sefanımt- 




















Getreit e⸗Gattungen. neh Isfube fumme 

— _Sücfel. | Sertel | Scheiel 
Tr “ 4 
Kornn 6 — 
See oe nee — — — 
Ser HH en — 4 
Erden . 2... —* — En 
sure: ed . 4 — — 

Srgebniß der am 19. Mai 1855 zu 













































Sefammt- Gary 
Reit ö fumme — 
— Esche. _ Stefel, | Seid, | # if 
Weyen . 2393 | 1873 | A266 | 2091 | 2175 165080 33 
Km . 448 951 1399 1032 367  |30454 27) 
Roggen . 174 87 261 78 183 1722 53 
Gerjte ı. 29 27 56 21 35 329 137! 
Haber . 234 321 555 264 „ao 108 23) 


Eigenthunm umd — von I. © Rietfh. 













Höcfer Nierrigiter | Mitteipreis 
Breis Preis Preis ih 
Scheffelejpes Sche ffelsſdes Schefelef geiall, [aetieg. 
— #. | fe. {a mar. 
— 131311 6129 l 150: —— I6 
0,56 | 29 30 28 | i8 ——46 
091 02 22 | 5 | 21 | 30 4 
16 | 30 | 15 | ar] 15 | 15 -—0 
-9/— | 8 | 36}: sh ieHelofih2s 








ren 





—l 


Kurier für Niederbayern. 


Deeis in mub außer Landehai 
wit Butelungsgebäfr jährlich 
#8, balbjähelih 1 #. 
“s %., vierleljählih 54 I. 


Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an 
Me 141. 





Donnerkag, den 24. ‚Mai : 1855. 


(Cagblatt aus Fandehut. VIII. Jahrgang.) 











Zu den Wahlen. 


>, Nidyt mit Unreht hört mar jegt von vielen Seiten bie Auſicht 

äußern, warum denn gerabe jegt bie Preſſe fo tief ſchweige, im einer 

Zeit, wo e8 eben doch auch amgemeffen wäre, wenn ber öffentlichen 

etwas auf bem Zahn gefühlt und eine oder bie andere 

Anficht aufgeftellt würde, damit man fih doch eim bischen orien- 
tiren fönne. 

Freilich ift die Preffe fill und ſtumm, und befchräntt fih nur 
auf Darftellung von Thatfahen, wie bisher. Woher das kommt, 
werben —— wohl wiſſen, oder ſich denlen können; bie Ger 
ſchichte umferer Preſſ- und Journal ⸗Zuſtände fpricht zu deutlich, Man 
wird uns einwerfen: — "Das ift nicht wahr, feht hin, der Bolls- 
bote der hat immer aufbegehrt und begehrt noch auf.“ 

Ganz wahr! aber warum? Gegen wen hat denn ber Volle 
bote, das Drgan jener „nicht Meinen und nicht unmächtigen“ Partei, 
feit dem Beginn der Reaktion, d. h. feit dem Jahre 1848 (fonverbar, 
aber wahr) fo aufbegehrt? Gegen ven Liberalismus, gegen jebe 
freie Bewegung, die nicht zugleich kirchlich war, — mit einem Worte, 
gegen die Minderheit, gegen bie Beſiegten. Dazu gehört wahrhaftig 
keine Kunft. Im neuerer Zeit hat fi das Blatt etwas gewendet, 
und die Onpofition diefer Partei greift aud nad) anderer Richtung 
aus, trog allem Conſervatismus ift ſie regierungsfeinnlih und was 
die Hauptfahe if, man kaun fie jegt nicht zum Schweigen bringen, 





Andere politiihe Parteien, oder politifhe Schattirungen haben feine ' 


Drgane, fie laffen gar Nichts von fih hören. If das gut, ift das 
im Sinne ver Regierung felbft gut? fürwahr nicht. Denlen wir 
und in bie Page der Regierung, ob esihr augenehm fein muß, wenn 
in einem Momente wie ber jegige, Niemand über vie Politik 
ſpricht und agitirt, al® vie AUitramontanen!! So ftehen vie Dinge 
jest und am Borabende bes Wahltages, auf melden, geftche man 
es ſich ein, Alles gejpannt if, wenn gleich diefe Spannung fi nur 
im Privatgefpräde, unter vier Augen, kund giebt! der Kurier für 
. Rieberbayern, deſſen Streben Niemand Baterlandsliebe, Ehrlichkeit 
und Dffenheit abzufprechen wagen wird, hält es für feine Pflicht, im 
diefem Augenblide die Aufmerkfamkeit feiner Leſer und Freunde auf 
die ſchwebende Tagsfrage binzulenfen und glaubt damit eben fo einer 
Pflicht der öffentligen Meinung gegenüber zu genügen , wie biefes 
im den jüngften Tagen nicht ohne Abſicht von amtlicher oder halb: 
‚amtlicher (offiziöfer) Seite aus gefchehen ift. 


Als Kundgebungen der legteren Art betrachten wir bie zwar 


fehr lurzeu Mittheilungen über die Konferenzen ver Regierungs-Prä- 
flventeh, die Nachricht, da das Budget mit Rüdſicht auf Erfparniß 
tevibirt werben fol, daß im Zukunft keine Eifenbahnen mehr auf 
Staatskoften gebaut werden follen, die fernere, daß für das Tar⸗ 
weſen eigene Beamten beftimmt und fo bie Geſchäftslaſt der Land⸗ 
gerichte erleichtert werben fol, die weitere Notiz, daß ben Polizei» 
beamten Höflichkeit amempfohlen wird, enblih die Mittheilnug bes 
Wunſches, die Preſſe fich freier bewegen zu laſſen. Der Rurier für 
Niederbayern ift zwar nicht geiwillt, diefe Notizen als befonbere Er: 
eigniffe oder als Staatsaltionen zu verzeichnen, aber — er nimmt 
gerne und freudig davon Notiz, um fo mehr als bie mit jenen Kund⸗ 


gebungen zufammenhängenden Fragen alle von Einfluß find für bas 


. fonftitutionelle Leben und Gedeihen eines Boltes 
Weil wir gerade von Kumdgebungen , bie auf biefe ernfte Zeit 


Bezug haben, ſprechen, fo wollen wir im Borbeigehen auch noch jener” 


sberfirhlihen Wahlfchreiben erwähnen, bie jest durch alle Blätter die 


Runde — — haben jene — ein —7—— und die Pflicht, 
auf ihren umtergebenen Klerus zu feiner Juftruftion einzumirfen, eben 
fo ſetzen wir auch bie patriotifche Abſicht voraus. Nur gegen zwei 
Dinge müſſen wir uns bean doch im Namen des bayeriſchen Volles 
gehorfamft verwahren: Erſtens, daß es fih im politifchen Dingen 
von ber Geiſtlichteit ala folder leiten laſſen müſſe und deren Ein- 
fluß Hinnehme, weil er eben von da kommt; ymeitens verwahren 
wir ums gegen gemiffe rethorifche Ausfchmächungen in jenen Erlaſſen, 
nad) denen man wahrhaftig glauben follte, in unferm guten Bayer 
lande wimmle es von Rabuliften, ehrgeizigen Schwägern, leichtſinnigen 
Eidſchwörern ꝛc. Sole Erpeltorationen hätten füglid unterbleiben 
— fie führen zu Nichts Gutem und find ſchon beshalb nicht 
wendi 


ig. 

Um nun aber zur Hauptfrage ſelbſt kommen zu lönnen, nämlich 
zur Wahl, zur Erfiefung der Abgeordneten felöft, fo Hat der Kurier 
auf bie frage, Wer gewählt werben fol, nur eine Antwort: Wählt 
unabhängige Männer, Wer nit gewählt werben fol, ergibt 
ſich darum von feldft. 

Berlangt von denen, die Ihr in ben Landtag ſchiden wollt, night 


‘ Fr politifhe Programme, verlangt von ihnen „Treue bem Könige, 


Gehorfam dem Geſetze, Aufrechthaltung der Staatsverfaflung,u ver: 
langt von ihnen Baterlandsliebe und Ehrlichkeit, 

Wollen aber die Leſer und Freunde des Kuriers für Nieder 
bayern einige Punkte vernehmen, bie bei biefer Selegenpeit wohl mit 
die Wichtigſten fein werben, fo wollen wir hier einige verzeichnen: 

1) Mit ven? Weften gegen den Often. 
2) Keine Retour» Revifion unferer Berfaffungsgefege und politi» 
fhen Einrichtungen. 


3) Offenheit, Klarheit im Ginanzwejen, Berwendung ber Gelder 
nach ven Finanjgeſetze in allem Zweigen. 
4) Sparfamfeit und Redultion oder Aufhebung fo mander Aus- 


gaben *), Verminderung ber Steuerlaft. 
5) Trennung der Yuftiz von der Berwaltung und Ueberweiſung 
ber Polizeigerichtsbarkeit an den Richter. 
6) Neues Civl-Progeiverfahren. 
7) Freiere Bewegung der Gemeinden, Begrenzung der Suratel- 
gewalt und des Zuvielregierens, 
8) Kein Papiergelo. 


") Site ai dus Stasirsaneeien, die Saline, die Cijenbahndauten, bie Bermaltung, 


Bolitifge Nachrichten. 

+ Sranffurt, 21. Mai. (Korrefp.) Wir baben beute wieder zwei 
Unglüdsfälle von ben hier ausmündenden Eiſenbahnen zu melben, bie 
jedoch noch glüdlih ohne Verluft an Menfhenleben abliefen. Auf der 
HanausFrankfurter Bahn naͤmlich brad; geftern Mittag die Adfe einer 
Lofometive, wodurch nur bie Verſpätung mehrerer Züge herbeigeführt 
wurbe; auf der Mainweſer⸗Bahn jedoch kam heute Früh der Yolalyug von 
Gießen beim Einfahren in die Station Bodenbeim (10 Minuten von 
bier) durch falfhe Stellung einer Weiche in das Geleis nah der Vieh— 
menge, woburd ein Güterwagen faft gänzlich zjertrümmert und bie barin 
fi) befindlichen Güter theilweife ftark befhädigt wurden. — Auf den geitern 
Mittag um 5 Uhr von hier abgegangenen Schnellzug ber Mainmefer: 
bahn wurde bei Giehen von muthwilligen Jungen ein ſcharfer Schuß 
abgefeuert, woburch eine Fenſterſcheibe durchſchoſſen und ein Balla: 
gier unterm Auge mit einer Schrotte nicht unerheblich verlegt wurde. 
Eine ftrenge Uuterfuhung wurde gegen die Ftevler bereits 
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eingeleitet. — Die Gebrüder Wilhelm und Sebaftion Schöneder aus | Bitar desſelben, Prieſter Jofepb Hofmann zu übertragen; ferner unterm 


Kinzighaufen, melde bei der in dem Gafthaus zum Donnersberg dabier 
entdedten Falſch münzerbande jtart betbeiligt und zu einer fangjäbri: 
gen Zuchbaysftrafe verurtheilt twaren, find auf das Anſuchen ibrer Ver: 
wandten vom Senate der freien Stadt unter der Beringung der Aus: 
manderung und Grftattung der betreffenden Koſten begnadigt worben. Die: 
felben find daber diefer Tage aus dem Zuchtbauſe zu Marienſchloß ins 
biefige Polizeigefängnip verbracht worden, von wo aus fie am dritten 
Pfin gſtfeiertage nah Hamburg und bis aufs Echiff unter polizeilicher Be 
dedung begleitet werben. 

=: Bab Nauheim, 21. Mai. (torrefp.) Geftern Vormittag begab 
ſch eine Depulation von bier nah Kaffel, um Se. tgl. Hob. unfern Kur: 
ürjten auf beute zu einer großen eierlichkeit, nemlich zur Umtaufe unferes 

abes umd des großen Sprubels nad dem Namen bes Aurfürften ebrerbie 
tigft einzuladen, Die Deputation wurde fehr bulpvoll aufgenommen unb 
ſogleich fr uhr. Zafel gezogen. Heute Mittag um 1 Ubr traf auch 
wirllich Kurfürſt unter dem Jubel der gangen Einwohnerſcha 
ferm durch Triumphboͤgen zc. ꝛc. feſtlich geſchmudten Orte ein. 
Feſtalte und einem glänzenden Bantetie begab ſich Se. k. Hoh. mit dem 
Schnellzuge um 6Ubr in zwei prächtigen ucuen Salonswägen wieder nach 
Kaffel zurüd, Unfer Bad beißt nun von beute an „Friedrid: Wilhelms: 
Bad zu Naubeim." y 

+ Münden, 2. Mai. iRorreip.) Heute bat ver Schwurgerichtäbof 
von Oberbavern das zweite Todesurtheil während diefer Seiten gefällt. 
Der Verbrecher ift der Njaͤhrige Tanlöhner Eebaftian Yanagutb, von 
Großlarolinenfele, Loge. Aibling. Diefer Menſch, von- jeber fchlecht 
beleumunbet und jbon wegen Raubes und Diebftabls in Unterfuchung, 
trieb fih von Oftober 1853 bis März 1854 beſchäfligungs⸗ und legitima: 
tionslos im Lande herum. Am 8. März kam er in den Einöbhof „zur 
Laden”, Fra. Matrburg, weldher von dem Miäbrigen Bauer Rieder und 
feinem 51jahrigen Ebeweib Katharina allein bewohnt wurde. Er war hübſch 
gelleidet und erbieft auf feine Frage, wohin der Weg nach Pfaffing führe, 
gefälligen Beſcheid. Am andern Tage Abends während des Zwielichts kam 
er wieder und erbat fi Cinlaf und einige Hadern“ um ſich feine wunden 
Fuße zu verbinden. Die Bäuerin befand ſich allein in der Stube, ibr 
Mann war im Stadel mit Strohſchneiden beidäftigt. Nachdem ſich ver 
Unmenſch den wunden Fuß eingewidelt hatte, ftürzte er plöplidh mit dem 
Ausruf: „Seht gibt's Krieg!“ auf dat brave Weib und veriehte ibr 11 
Stiche, in den Rüden, in die Arme und ind Geſicht. Nachdem dieß ge: 
febeben, begab er fih dur das Hausfletz in den Stabel. Die verwundete 
Bäuerin batte aber noch Kraft genug ans Fenster zu eilen und nad Kräf⸗ 
ten um Hülfe zu rufen, die alsbald aud fam. Der Räuber wurde ver 
folgt, konnte aber nicht mehr eingeholt werden. Erſt am M. Mär; gelang 
es, man follte es faum glauben, einem 74jährigen Manne, dem Grmeinbe: 
diener von Rott, den baumftarlen, verivegenen Verbrecher zu arretiren und 
dem Gerichte zu überliefern. Er leugnete die That und ftellt fie auch beute 
in Abrede. Er wurde aber von der Bulneratin, welche in Folge der erlit: 
tenen Verlegungen geftorben ift, früber mit Beftimmtbeit retognoszirt, Obwohl 
nun bei Verübung des in Frage ftehenden Verbrechens eine Entwendung nicht 
geſchehen if, fo muß doc, wenn man die gegebenen Umſtände zuſammen ⸗ 
bält umd den ficherbeitägefäbrlichen Charakter des Beſchuldigten ind Auge 
faßt, mit Nethwendigleit die babfüchtige Abfiht angenommen werben. 
Demgemäß wurde Seb. Langguth des Raubes 4. Grades ſchuldig geiprocen. 
Das Todesurtheil machte auf ihn einen erſchutternd enCindrud. Nach Berkün- 
dung desjelben trat er vor und äußerte mit zitternder Stimme: er wolle 
jeht, wenn nichts mebr helfe, wenn es leine Gnade für ibn gebe und er 
bob hingerichtet werde, gefteben, daß er im Landgerichtsbezitk Waflerburg 
noch einen Raubmord verübt habe! 

[Bienpehnarißten.] Münben, 3, Mai. Se. Mai. der König haben 
Eich vermöge allerbochſter Entichliefung vom 17. v. M. alleranäbiaft be 
monen aefunden, dem königf. Kevierförtter Thomas Start in Euerborf in 
Wudiicht auf jeine währen» eines Zeitraumes von fünfzig Jahren geletite 
ion treuen und eripriehlicen Dienfte die Ehrehmünze des l. bayer, Yud- 

15. Ordens zu verleiben. — Se. Moj. der König yon Sich vermöge 

erhochſter Entſchließung vom 17, v. M. aflergnädigft betvogen gefunden, 
dem Rentamtsboten Johann Held in Ebersberg in Hüdficht auf feine mit 
Berechnung vom vier eldzügen fünfzigjährigen ebrenvoll geleiſteten Dienfte 
Die Ghrenmünge des L. baner. Ludwigs Ordens zu verleiben. — Se. Mai. 
der aa baben Sid unterm 15. Mai 1. J. allergnadigft bewogen qefun: 
den, die fatb. Pfarrei Thalmaſſing, Foa. Stadtambof, dem Prichter Franz 


in um: 
Nach dem 





Kaver Gruber, Pfarrer in Tegernbeim, Log. Regenftauf, die k. Pfarrer 
Wondreb, Log. Tirfchenreuth, dem Brieiter Tobias av er, Pfarrer und 
Drftritteihulinipeltor in Dietivorf, Log. Burolengenieh, und das Hurat: 
und Schul⸗ Benefizium in Baumgarten, Log. Dilingen, dem feitherigen 





18. Mai I. Is. den außerordentlihen Vrofeffor Dr. Eugen Frbrn. v. Wo: 
tup:Desanez zum ordentlichen Brofefior der Chemie in ver pbilofopbi: 
ſchen Fakultät der Univerfität Erlangen zu —— vlertt 
*Augsburg, 22. Mai. Das hieſige Anzeigeblatt bringt das 

niß der geftrigen Urwabl, mit der ungewöhnlichen Gineiötung, daß es 
die liberalen Wablmänner mit (L), die ultramentanen mit (U), mehrere 
aber au mit (LU) bezeichnet, was wabriceinlich liberalultramentan be- 
deuten fol. Aus dieſer Aufammenftellung gebt hervor, dak 30 Liberale, 
31 Ultramontane und 9 Liberal:Ultramontane gewählt wurden. Bei einem 
Gerwäblten muß fi das Anzeigeblatt gar nicht ausgelannt haben, denn 
Er hat es ein (2) angehängt, wahrſcheinlich ein Diplomat vom reinften 

afler, + 

Ansbah, 19. Mai. Zwei Boftpadergehilfen vermißten geftern einen 
Gelofad mit 1000 fl., deren fie fieben zu einigen a ann einen 
offenen Karren geladen und ausgefabren hatten, um fie an ihre Abreflen 
abzulicfern. Heute Morgens überbrachte —— ein Taglohner der 
Polizei mit ver Erllärung, dab er folden geitern zormittag zwiſchen 10 
und 11 Ubr in der Näbe des kgl. Gendarmerie Bureau's Oefannen und 
* ae über Nacht aufbewahrt babe, damit er ein beito gröheres Trink: 
geld erbalte, 

, Aus der Oberpfalz wird geſchrieben: In, einem Filialorte der Piar- 
rei M. batte vor Kurzem eim Gojähriaer Mann, vdefien Bergangenbeit 


, manden moralijben Fleden aufzuweiien batte (er war verbeiratbet und 


batte zwar lein eheliches, aber 8 unebelihe Kinder und der eben einer 
Verurtbeilung zur Gefängnißitrafe een Körperverlekung entgepenfab, 
den Entſchluß gefaßt, Hand an ſich felbit zu legen. Gebact, getban; er 
erhängte fih, nachdem er einen früberen Plan, fit auszuhungern, nicht 
burcrübren fonnte oder wollte, Sen Sobn fand ibn und Ipürte: wie man 
ſagt, noch einige Yebenswärme; er ſchnitt den Strid ab, bradte den Ba: 
ter zu Beite und machte Lärm. Von dem berbeigelaufenen- Leuten mußte 
der Sohn u. A. auch die Meuferung hören: „Was wird bie Gerichtäfom- 
miffion Jagen, wenn 9 den Leichnam nicht mebr am Plaße der verbrecheri⸗ 
fchen That findet?” Alugs nahm der Sohn, der menigftens bas Pulver 
* —— Per * Bat Reg ing — ge * an * Ort 
R tun That und — Imüpfte ibm wieder auf! Cin jeltener Ka 

zwiſchen Einblicher Liebe und Achtung vor dem Gelepe. ri 

Dieier Tage ift ein Mann von Nerfingen, ven t. baver, Landgerichte 
Neu:Ulm, zur Unterfuhung und Veitrafung übergeben worden, der ich 
auf einen neuen Induſiriezweig, Saatkartoffeln aus den Medern ber: 
anszuftehlen, verlegt, und den man im Befike einer beveutenden Ouantität 
betroffen bat, 

‚Berlin, 19. Mai. Neuerdings iind —— mit ver ruſſiſchen 
He gar en Aufbebung oder Milverung des Verbots der Aus: 
fubr von Golv und Eilber aus dem Hönigreib Polen angetnüpft 
worden, die indeß bir jept A feinem günftigen Ergebnifle neführt baben. 
Eelbft dazu bat ſich das ruſſiſche Houvernement nd berbeilafien wollen, 
die Mieberausfuhr des aus dem Auslande nah Nupland oder Polen ein: 
geführten Goldes und Silbers zu geftatten, obſchon eine folhe Moviftation 
bes Ausfuhrverbots nicht nur in der Billigteit beruben, jondern auch dem 
eigenen ntereile Rußlands entſprechen würbe. Die Härte, mit welder das 
Berbot gi ge] gehandhabt wird, gebt jo weit, daß onen, die als 
Heifende jih vorübergebend in Rußland ober Polen aufgehalten baben, 
bas fremde Geld, wenn es bei ihnen auf der Nüdtchr über die Grenze 
vorgefunden wird, hergeben müflen. 

Henngoer, 19. Mai. Cine beute veröffentlichte Löniglihe Ber 
ordnung vom 16. Mai „über die 5 japseben der land: und 
Ritterſchaften“ erllärt den $. 33 des erfoflungtgrjebeh vom 5. . 
1845 und das Provinziallendihaftsgefeh vom 1. 1851 für aufge: 
boben. Die Verorbnmtng lautet wörtlich, wie folgt: Georg der Fünfte ıc, 
ı, Rachdem bie deutſche Bundesverfammlung in ihrer zroolften biesjäbri- 
gen Sihung am 12. Mpril d. J. folgenden Beſchluß nefaßt bat: 1) daß 
der 3, 33 des Verfaflungsgejeges vom 5. Sept. 1849, in der Auslegung 
melde ibm die königlich bannoveriiche Regierung bei ofen Vollzuge ge: 
eben, und das Gejeh vom J. Mug. 1851 über die Reorganijation der 
kovinziallandicaften, ale auf verfaffungsmäßigem Mege entitanden ni 
zu betrachten ſeien und daher mit beiteben bürfen; daß ferner unter N 
änberung des $. 36 bes —— — von 1348, den Ritterichal 
wiederum eine ihren althergebradhten Rechten entiprechende wirtiame Ber: 
tretung in der exſten Hammer der allgemeinen Stänbeverfammlung einzu: 
räumen ſei: aud 2) vie koͤnniglich hannover'ſche Regierung zu —— 
u die zum Vollzuge dieles Beſchluſſes nötbigen Anoronumgen zu trefr 
en und jener Zeit der Bundesverlammlung zur Anzeige zu bringen; 3) 
die Landihaften und Hitterjihaften im Königreihe Hannover auf die in 
den Jahten 1551, 1852 und 1853 bei ver Bundesverfammlung erhobenen 
Beſchwerden burd ihre dabier beftellten Bevollmächtigten hiervon in Kennt⸗ 
niß zu fehen; jo werfündigen wir diejen Bunvdesbeicluß unter Bezugnabne 
auf 8. 2 des Landesverfaflungsgefehes vom 6. Aug. 1840, ertlären nad 
Mabgabe des Bundesbeſchlufſes ſowohl ven 3. 33 des Geſehes vom 5. 
Sept. 1848, verſchiedene Menderungen des Landesverfaffungsaefehes vom 
6. Aug. 1340 betreffend, als auch das Geſen vom 1, Aug. 1851, die Ne: 
organijation der \ ma llandſchaften betreffend, für aufgehoben und 
bebalten Und vie weitere Ausführung dieſes Bundesbeſchluſſes wor." 
. , Bien, 2. Moi. (Horreip.) Bucbareft, 13, Mai. Alles nimmt 
ein triegerijches Gefiht an. Mit Beginn diejes Monats ift den biefigen 


—⸗ 


militäri fen eine grobe reten, die Gami nah Kamijch abgeben. Die ug Kertſch iſt purüdberufen 
— da und ge mit 5 die ben — 53 einberu worden. Yuf dem am 2: Mai dunb RD eroberten aftenplaht 
ud General Graf Coronini ift wieber aus Mebapia bier eingetro vor Sebaltopol ſind vierzig Kanonen — k. worden,‘ Bine Andere 
Um allen Reibungen vecpikengen, bält die türtifche Garniſon * Depeſche aus Narſeille vom *I9, Mai -bringt Teigende Nachtichten aus 
das rechte Ufer der Dee arte während bie Oefterreicher in ben Konftantinepel vom 16. Mai: „Mebemet- Alt Baldıa-ift- aus Ber- Berban 
auf ver linfen Seite vieles Alufies & k ga: nung nah Konftantinopel zuriidgefehrt, Die zur — * nn Kertich 
foniren. — In Folge Belanntwerdens ber er wi beitimmt geweſenen Truppen find am 7. Mai wieder ausge Werben. 
viel über bie Zulunft der Donau bümer bebattirt unb die : Eine Beilage der Preife d Drient erwähnt eines hartnddigen @ es, da 
denſten Anfichten geben ſich dabei fund, Man glaube nur nicht, dab Ruß auf den Anböben von Balallava zwifhen einer rufiichen Divifon und 
land in den Donaufi ümern feine Freunde babe, es ift ** 13 einem türtikh- öqgptifihen Korps flatigefunnen haben foll: Ber Antunk 
die bi Auftände ichnend, daß das ruffiihe Regiment gar einiger alliirter Regimenter bätten ſich vie Ruſſen zurüdgegogen..- Die Gr 
in hei am Beften zufagt. . Das fu en der europälfdhen ihütterungen in Bruſſa babrn aufgehört. 
Staatswiſſenſ kb immte Weiche, eine feſte Adminiſtration wi 2 Es ift jehr ftark von der Berjehung des Hm. D Laie be l’Huna 
e, an Gewalithatigleiten von oben — auf den Borſchafterpoſſen zu Madrid vie Rede. Der Kaiſer wunſcht 
aur darin jeinen Erſaß findet, daß falt Jeder in ber agent Ang fd zur Detreibung der Alllanı gegen Rußland einen tülhfigeren Diplomaten 
Gemwalttbätigleiten, wenn aud in einem Mafe — Mances Bolt dort zu haben, ala Sir. 0. Zurgot es nad feinem Ducll, das iber jum Seripel 
entzieht ſich wie jo mander Menih nur all 558 aus ermadt bat, fein vann. Wabrſſenn wird er bei feiner. benoritehenten 
 Zebenswandel zur a ar Kr doch Bielen Hbreife ins Bad den geweſenen Miniiter des Reudern ſogleich zum Nat 


Wien, D. Mai, Der ———— Regen, welder ſeit 


Stunden ununterbroden ni bat die Waſſermaſſe im 
Bin lufte Loy bedroblichen Höbe — Die —— 
Vorſtaͤdte, wie — rund, 


aben Urſache, erg 
ergreifen. Die reißende Gewalt diejes Wildbaches fogar G Salate 
Mi de die im Bau befindliche neue Brüde naͤchſt den en Beben beforgen. 


Bien, 2. Mai, Die Wiederaufnahme der biefigen Fricdenätonferen; 
kwirb in Bälbe erwartet. Und Konftlantinspel vom 17. Mai wirb 
berichtet: Eämmtlige Truppen im Leger von Madlat wurden eiageſchifft. 
Nedſchid VPaſcha befindet fig noch hier. Die Cholera ift im Abnehmen, 

D. T.d. A. 


a, Der beilige Bater iſt in Borte —z2 — 

Zufammentunft mit dem Koͤnig von wieape bat Rn 

nat at. ie —— der Jeſuiten u, einige Kälte mischen 

von Rom und Reapel bervorge ‚acht 

— 17. Bi, rs Blatt Italia e lo“ bringt das folgende: 
Pr beift, daß die tönigl. Gemäder mit großer Pracht hergerichtet werden, 
—— Ablauf des Traverjahre die neue Königin won Sardinien, bie 
= Cambridge aufzunebmen, ir nicht aliein fehr ſchön ült, 
endern En ein Mitaift von 50 Mill. erbält. Lord Glarendon und Sir 
.(?) einerfeits und Graf Cavour enberfeits babe diefe Heirath 
sch Man darf inbeflen wohl einftweilen noch zweifeln, daß eine 
eg — bie Gemahlin des ſtreng katholiſchen Königs wird. 


#, Geſtern ‚ereignete ſich ein eigmer Borfall auf ver 
—— —9 — m, se * Feen * und —* barren im 
the von anten enthalten follten, fand m. Gröffmun. 
nicht eine Spur von Gold, fondern nur Schrotlörner. Diefe Kılten — 
waten von einem Eiſenbahn · Beamten und einem Angeſtellten der * 
haft begleitet. Beide wurden verhaftet und ſoſort eine Unterfuchm 
georbnet. In Boulogne waren die Kiſten von der Douane nicht eri inet 
mworben, und es jcheint, im *8 Zuſtande in Paris ange 
wi P- wi * angen hatte. u * 
amter und ein nipeltor ei "ten deftern h 
um dert eine Ünterfuden, ml en 6 beiden verbafteten 


Verſonen ſcheinen ganz — zu fein. 
Ueber die Affaire PBianort läuft bier ein felt en Gerücht um: der 
ame ſoll — u beiken, einen Grafentitel führen und nicht 
F von Handwerk, ſondern aus guter Geſellſchaft fein. Ich alaube, 
Gerüct ift zumeift entftanden, meil Bianort unger mei 
bt bat. Alles ftimmt darin Ü er ein Fanatiler war; 
er ſich namentlih auch dem Sieg Ubatucci und 
* Generaladvolaten Croiſſant geriet, 2 die fü * um 3 Uber Morgens 
“em Tage der Hinrichtung nad eh efängniß von Ya Roquette begeben 
batten um von ibm Geftänenifie zu erlangen. Seine lenten * waren 
Berwänidungen, und nur die des Senters erftidte fein „A bas 
ie tyran !“ 
Ve DD. Mai. Der „Monitenr” bringt ein auf des Bringen 9 Napo- 
udn enten der Husftelfungstommiffi ion, hu 3 erlaſſenes Re 
die Mitglieverzabl der Hunit-/fury von 42 auf 62 erboßen 
A ermphilähe de Tepeſchen aus dem Orient lauten : „Marfeille, 19. m 
Den Me dungen au ——3 vom 16. zufolge, wird die Beröffent: 
lihung bes Firmans, in Bezug auf bie Durbftebung der Yandenge von 
mit nachſtem erwartet. Rommilläre waren im —— abzugeben, 
briften angumerben. Cinem Erlaſſe der Kſorte jollen die nicht 
———— Rekruten die Ninderzabl im türfif y = bilden, Die 
Blätter itantinopel haben die — daß die Truppen im Lager 
von Mazlat nächftens aufbrechen: vierzehn TE er zablreiche Trand« 
portichiffe find mit einem beträchtlichen ® orra Lebensmitteln, behufs 
einer Erpebition gegen Odeſſja oder bie * Donau, befrachtet worden. 


—* ſchen & begeben ich 
De anche m — iten, —X Paſcha fi vol alle mit en 


San 


er ——— ——— ——— 


Folaen erhalten, 
Die ſchon feit längerer Zeit ſchwebenden Verbandlungen, ei a = 
kamjöhid- ei i Br eintreten zu lafien, naben dem 
panien 0,009 Nann na tem —A —* ar 
—* und 3 — —— — sm: Stärke zu erbalten. Im 
übrigen ift der Vertrag gan; dem ſardiniſchen analog. 


Die deutihe Auswanderung nad Wigeriem iht fo ftarl, daß, nad dem 
„Gourrier de Marfeille*, feit 14 Tagen täglich sahlteidhe Kolomilten 
mit ihren Rindern nad dortbin in Marſeille eini 


Loabon, 2, Mai. Im der Unterhausfigung bemerften Palmerkon, 
Nufſell uud Gladftone: die Debatte Über Gibfond Motion lännte fhaben, 
da bie Wiener Unterhandlungen fortbauern. Gibfen zog darauf feine 
Motion zurüd, Die beiben Hänfer vertagten fi. (7. D.d. 4.3.) 

Bow ber poluifhen Greuge, 15. Mai. In Aönigshütte, wilden 
Moslowin und CHieiwik, werden Dorbereit.ingen jum Emp’s u 
und ber Haiferin —5 von zur Kuba se 





des it von Preu 
an glaubt, der Haifer Alerander werde fi 
en 

3 Straubing, 21. Mai, 4 Bablbezirten dabiet 
wurden heute —— —5 ur { ber Landtagsabge 
ordueten amäblt: Im 1. Bablt syirt. (eh Georg BEER, 
Sanfwansı; 2) dr. Dr. ge Hölzl, f. Aow ol; 3) Sr. — 
maier, b. Blerbrauer 4) Hr. — Knoll, 


Bepepsburger Bote 2 Sr. PR: 
Gen enninger, b. Yeberermeifter; 4) Sr. 7 Sheil, b. Ku 
F meijter; 5) Gr, Wißed NR b. Sattermeiler; 6) Hr. x 
WEN Mi 
m * 





t. Sanopmaie 3) dr. M 


r tal; 4) Br. J. Yo örtgmaier, £ al 
5) * Adam reiber, b —— Im * — u 
Sheft malen eibatier; ah 5 ea U imer, Optiter 
ton Rrem Germeifter. 4) m 
Gtopfer, Safer und Weinwirth 


Free et Fein nl arbeit ar TE "| 
” Nahmittagd:-Bof. © 

+ Minden, 22. Mai. (fterrefp.) Durch die & Polizeidirektion wurde 
beute das Ergebniß ber vorgenommenen Urwahlen belannt gegeben, Darkıud 
ift zu erfeben, dab 4 der Wablmduner dem Gewerbe: und Hanbelsftäite 
angebören. Unter den hervorragenden übrigen Wahlmännern erwähne I& 
den Minifter des Innern Graf Reigeröberg, den Staatsratb v. Abel, 
Staatsrathv. Pelhoven, ben Hofprebiger Weftermapr, ferner mehrere " 
Stabtgerihtzrätbe, die Staatsanieälte Wolf und Fleiß ner. Aus dem 
Aovolatenftande wurden nur 5 Mitglieder gewählt, eine gleiche Anzabl 
aus den praltiichen Herzten. 

Der ifraelitifde Kaufmann Nenburger von bier, welcher belannt⸗ 
li int vorigen Jahre wegen Betrugs ftedbriefiich verfolgt wurde und ſich 
nach London flüchtete, if} wieder nach Münden zurüdgelomiien. Es ſcheint 
die Unterſuchung genen ihn eingeftellt zu fen, denn er befinnet fih auf 
freiem Fuße. — Als Hurtofum muß ich Ibnen mittbeilen, daß in heutiger 
Magiftratößgung ein Verebelihungsgeiub das Kollegium zur Heiterfeit 
ftimmte, welches ein Lehrling eingereicht hatte. Der werfrübte Heit aths· 
tandidat wurde abſchlagig beſchieden. 

Barid, 19. Mei. Der Kaifer Franz Joſeph bat an Louis Napoleon 
einen eigenbändigen Brief geichrieben, im dem er bereits durchbliden Läßt, 
daß Deſterreich ſich gezwungen jeben dürfte, meutral zu bleiben. Wie wir erfab: 
ren, will mar fi mit der Haltung Deutjchlands ausreden, Die Weftmäcte 
thäten gut, ſich ſchon jehl an die Neutralität Defterreichs zu gewöhnen. (8. 8.) 


— 568 — 
u — Sie bringen ker Ser beilgen Sell, 
21. Rai, and am Grabe Albrecht zu Danl, ver us jedem auoll, 
— een u Er er 
BWeife ftatt. Gut — * e — und der Mit Was aus der Töne Macht die Seele forict, 
glieder des Lieverfranges eröl und | ie Kunft: Was im en zum en findet AM 
maler Ro Ho ielt an dem mit einem or! nz geihmüdten Grabe es. afie in's des Dichters fiht 
des un! eifters eine febr ergreifende Mede, die mit dem Gedichte in Deines hohen Rubms fi winbet; — 
es wir unten fen. Die feier hatte ein zablreiches mb mit dem Lorbeer, der Dich ewig Ihmüdt, 
ibum angezogen. Mit feinem , bem ungetrübten, reinen, 
j 1 jebe Re De Dir auf die Stimme drüdt, 
Am Grabe Albrecht Dürer's. ö Liebeägabe ſich vereinen, 
@eipresgen bei der Dürer-fehtr amı 21, Mai iass, | O nina kr Bee — et an, 
Ionen Sonnenjtrahle wach getüßt Gr ei Du zum 5 Keen nger Zen, 
Zritt Sp der junge 0 R in das 7 —— Ful win mr a 
Sratlhen 4“ i De Der bei je BED nr ee ug hwinde, 
5 Blüthe ‚ 
& var er Se Sieden gi Eh, Und, ba Dun, Sei *8 er Leid und 
Ein veges Schaffen bring, aft und Muth nie überminde, 
Und frischer alle —E Dann wird ein ew ger Frühling um uns blä‘ en, 
Doc ad, der Lenz mit feinem Mütbenduft, u. — Sturm der Zeit fein Ban e erb 
Wie tale iff feine Luft dabingeihieven ! — En mer ger Griede in Die Herzen sich 
Wie anders wenn des Weltgeift' 8 Stimme ruft: ters Geiſt bie Hand zum ich uns reichen; 
Der Geil ling treibe feine Blüthen ! Er an bes zuans ftätte bier, 
Sei ling, der uns nie verblüht, unferm Bund die Weide ftet negeben‘, 
An dem die Stürme matt vorüber Erneut den Schwur zum heiligen Banier 
Der ala ein Gou "Sie Weit Yun nieht, Der Aunft, das und vereinigt für das Leben. 
Und ew ge Früchte leimen läßt und Der Ruhm des Meifters bleibe unfer Führer 
Ein folder Frühling war's der Dich ae: | Und unire Zofung ewig: Albredht Dürer! 
Dem bein Sanar: Deden, 3. Yrirm, 
Der 5* nit —E walten ſehen; | Tem 19. Mai. : 274. 
Amtlihe und Privat-Anzeigen. 
Landöhuter Tagesbericht für Donnerftag, den 24. Mai 1855. ] Berfteigerung. 


Stellwagenfahrt: Nah Münden frih Halb 6 Uhr, nad ne = 6 Uhr; Abfahrt von Geifenpaufer. 


Bergnügungen: „Landshuter Lievertafel” Partie nah S Donnerftag ben 24. Mai, 


Borm, 9 bis 12 Uhr und 
Nachm. von 2 bis HU. werben 
im Haufe Nr. 390 in ber un⸗ 


Landshuter Liedertafel. sh tern Altftabt im erften Stode 
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9, verfchiebene Gegenftände, als: Häng: u. Kom- 


x j & | mobefäften, Tiih, Kanapt, Seffeln, Betten 
? Donnerftag, ben 24. Mai 1855, (bei günftiger Witterung) — und Bettläben — be Tafeln, 


Glas⸗ und Porzelfangefchirr, und jo anbere 


Partie nach os ———— 


2 © n Schenkl, Auktionaͤr. 
= » 4. Pistolen-Vortel: 


Donnerftag, ben 24. Mai, 
— F Nachmittags 2 Uhr. 
| — Unterzeidineter iſt eine Wohnung für 
eine Heine Familie bis nächſtes Ziel Jalobi 
aa | zu vermieten. Auch iſt bafelbft jogleih ein 
| menblirtes Zimmer für einen ledigen Herm zu 
Ro beziehen. W Bogl, Bädersmwittmet 
Einladung. 


; Wenmarst. * en Dounnerttag, den 
Friedrich Berghammer ; Te Schmitt Fan Bye Bun 


2 aus München . 
2 ist hier angekommen und wohnt im Bernlochner'schen Gasthause & neueſten Sn in ou Begleitung ber 
69 Zimmer Nr. 4 und 5, wozu auch ein Eingang längst des Isarstrandes * 


führt. Der Aufenthalt währt bis zum 8. Juni. 
Die Besuchstunden sind von 10 bis 11 und 1 bis 2 Uhr. 2 ME" im Hei, Tan 
zu prob fang 7 bie Ehre haben. 


RCRIRERCHERERRORROBOR HORROR RR RBB BO RORORON g 7 Uhr. es 
Eigenhum und Drud von I. 8. Rietig. Verantwortlicher Rebalteur; 9. $. Rie ti. 
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Münden. 


Kurier für Niederbayern. 


VDeeis in uud anfer Banbahet 
wit Bußellungsgebätz jährlich 
84. 86 ., Balbjährlih 1 €. 
48 ie, vierteljährlih 54 I. 


— Ale baperifcpen 
Vreitag, den 25. Mai 1855. 
Bolitifde Nachrichten. 


m! 21. Mai, Der preußifche Generallieutenant v. Reikenftein, 
Oberbefhtebaber ber antiße di Bar Dunn bält morgen große 





fter: 


nädjiten D 

Kriegäitand veriebt, db. b. es follen der Uebun: 

Slemniglen Ausmarfches nah den Sammelplägen u. ſ. w. zur Tag: und 
achtzeit mit den Truppen vorgenommen werben. 

Ein Frankfurter Korrefpondent der „Allg. Ztg.“ tbeilt den Tert eines 
vom 9. Di datirten Rumdichreibens an die franzöftihen Gefandtihaften 
mit: „Mein Herr! ch beeile wi durch beftimmte Getlärungen jeber 
irrigen Auslegung einer Reibe von Umftänden vorzubeugen, unb Sie in 
den Etand zu feben, einer Entitellung ihrer Bedeutung entgegenzuireten. 
Sie wiflen, dab Graf Buol, als er nad einer Erflärung der ruſſiſchen 
Berollmädtigten, welche vielleicht genügte, uns zu berechtigen, die Unter: 
handlungen attisch al? von Rußland abgebrochen zu betrachten, die Wieder⸗ 
aufnahme der Konferenzen vertagte, gleichwohl den Wunſch ausiprah, in 
einer neuen Kombination ein Mittel zur ealifirung der, dritten Garantie 

nden zu lönnen. Das Wiener Kabinet zögerte nicht, feinen feiten Ents 
chluß fund zu gie die Allianz vom 2. Dez. aufrecht zu balten, als es 
Feantreih und Gngland Borfhläge unterbreitete, welche diefelben mit dem 
bhafteften Wunice, fie befriedigend zu finden, ibrer Prüfung unterzogen, 
br guter Wille jcheiterte leider an der Unmöglichteit, eim auf dieſe Kom: 
bination neftüptes U ent mit den Anforderungen ihrer Würde und 
der legitimen Nechte in Einklang zu cken, bie fie im allgemeinen eure: 
ifchen Intereſſe zur Geltung zu bringen, fib die Aufgabe geitellt baben. 
m der That ſchien es ben Habineten von Paris und London, daß die 
rg derjenigen Garantie, welde die wigtiahe von allen vieren, und 
ſchließlich die Tanltion der drei übrigen ift, wie Veiterreich fie aufforberte, 
derfelben beizutreten, weder ihrer artung, noch dem Maß ber von 
ihnen gebradbten Opfer entiprah. Hätte das St. Petersburger Habinet 
das vom Wiener Hof vorgelegte Ultimatum gt jo märe ber 
Friede auf gebredlihen Grundlagen wiederhergeſtellt, deren Unzulänalichleit 
in der Zuhunft die Gefahren von Neuem bätte entitehen laſſen, melde man 
beim Beginn der Kriſe und nad den großen Anftrengungen ber allürten 
Mädıte für immer verihmwinden zu ſehen gehofft hatte. Das, mein Herr, 
find die Gründe, welhe uns beftinmten, ber öfterreihiihen Regierung 
auf dem Weg, den fie uns barbot, nicht zu folgen. Diefe Gründe find fo 
handareiflich, fie ertlären ſich fo vollſtandig durch bie Yage der Weitmächte, 
dab wir nicht zu beforgen brauden, es werde der Wiener Hof fie nicht 
ibrer wahren Bebeutung nad würdigen. Die ug 1 vom 2. Dei. iſt alfo 
richt in ‚Frage geftellt ; im Gegentbeil ift e$ der Wunſch der Regierung 
des Kaiſers und der Regierung Ihrer großbritanniihen Majeftät, fie, * 
befeftigen und weiter zu entwideln, und man kann darüber in Wien nicht 
im Zweiſel fein. Es iſt won Wichtigkeit, mein Herr, dab Sie fi in dieſer 
ejiehung unummunden ausip ‚ und es Klar machen, daß, wenn bie 
Situation eine Aenderung erlitten, das nur daber fommt, weil bie Bevoll: 
‚ mädrtigten Rußlands, nachdem fie anfangs bie dritte Garantie im Prinzip 
angenommen, in ber Folge be Re haben, deren praltiſche Honfer 
auenzen anzuertennen. „es. lewati,” 

Münden, 23. Mai. In Gegenwart.Er. Maj. des Hörige Mar und 
des bier weilenden Grafen Wilhelm von Württemberg wurden gehen 
auf dem Ktugelfange Berfuche mit den Geſchuhen gemadtt, welche I 
dem Grafen Wilbelm angegebene Laffetirung baben. Das Gewicht der 
Laffete ift fo gering und deren Konftruftion fo eingerichtet, daß die Häljte 
der Beipannung zum Transport des Geihüpes binreicht; auch die Bevie: 
nung bes lehteren erfordert weniger Leute, jo z. B. ein Sechöpfünder nur 
5 ftatt 5 Mann, — Morgen Ban in ber Kapelle des allgemeinen Aran- 
tenhaufes durch den Heren Erzbifchof die feierlihe Cinkleidung von 22 Or: 
denslandibatinnen ber barmberzigen Schweftern ftatt, — Geftern Nadmitta 
rettete der f. Hauptmann Hr. st. Daffenreiter einen Knaben von 
bis 6 —8 vom Tode des Ertrintend aus dem \Narftrome, Dieſer edle 
Menfcenfreund befand fi eben mit feiner Familie auf einem Spazier: 

e nad Brunntbal auf dem Damme 

enbauferbrüde, ja 
Geſundheit in Gegenwart 
der die Kleider von ſich, 
den Knaben, welder zwar 


ga zwifhen dem Parabieigarten und 
di d Rür et 

EEE 

m in den Strom hinein und rettete fo 

ganz bemußtlos war, aber nad einigem 


(Tagblatt aus Sandehut. VII. Jahrgang.) 
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Kom a fr 
Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen ee .< 
N 142. Urban. 


Ftottiten bald wieder Lebenszeichen gab und feiner herbeigeeilten Mutter 
übergeben murte. 

J. M. die Königin bat geftern Mittags das allgemeine Nrantenhaus 
mit einem allerhoͤchſten Beſuche beglüdt und geleitet von der Generaloberin 
des Drbens der barmberzigen Schweftern, ſowie von dem I. Direltor der 
Anftalt, Hrn. Dr. Horner, alle Säle durdgegangen, herablaflend und trö- 
ib mit vielen Kranlen geſptochen und nad 14ftündigem Aufenthalt dieſe 

nitalt jebr befriedigt mit ihrem Zuftande wieder verlaflen. 
qrichteu.) Münden, 21. Mat. Se. Maj. der König haben 
unterın 18. Mai I. 3. mäbigft gerubt, bem Regifirater ber Regierungs- 
I erg ber Oberpfalz umd vom Regensburg, Anten Schub, auf den 

des 5. 22. lit. C. ber neunten Berfaffungs-Beilage, feiner Bitte ent 
ſprechend, unter Anerkennung feiner mit Eifer und Treue viele, Jahre hinbur 
geleifteten Dienfle ben befinitiven Ruheſtand zu bemwilligen; auf befien Stelle 
als Regiftrator ber Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kamımer 
der Finanzen, den dortigen Regierungstangeliften Michael Gigomi zu beför- 
bern; bie hieburch in Grlebigung kommende Regierum; anzetifienfehe bei der 
Regierung ber Oberpfalz und ven Regensburg dem Lehrer Gottfried Stephan 
Ghriftopb zu Schweinfunt in proviſoriſcher Gigenfchaft zu verleihen. — Be. 
Maj. der König haben Sich unter bem 21. Mai allerguäbigft bewogen nefun- 
ben, den Oberappellationsgerichtsratb Johanu Repomut Arben. v. Rieberer 
wegen nachgetwiefener, durch Körperliche Leiden berbeigeführter Dienftesunfähig- 
feit nach $. 22, lit. D. ber Beil. IX. zur Berfoffungsurtunde auf fein aller- 
unterthänigfie® Anfuchen für die Dauer eines Jahres in ben Ruheſtand zu ver» 
feten; ferner ben erften Suppleanten am Wechjel- und Merkantilgerichte IL 
Inftanz für Ober- und Rieverbayern, dann Oberpfalz und Regensburg, Kauf- 
mann Eduard Pollin im fFreyfing von biefer feiner Funktion zu entheben, 
und, unter Berrädung bes iten, britten und wierten Suppleanten in bie 
erfie, zweite und dritte Suppleantenftelle, den Kaufmann Cprifian Huß da⸗ 
felbft zum vierten Suppleanten zu ernennen. — &. Maj. der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchliefung vom 15. Mai allergnäbiaft bewogen 
efunben, die erfetigte proteftantifche Pfarrftelle zu Unternbibert, Delanats Ans- 
ch, dem biöherigen Pfarrer zu Aſchhach und Hohn, Det. Bamkerg, Ludwig 
Albrecht Wilpelm Türkis, zu verleihen. 

Berlin, 21. Mai, Den impojanfeften Eindrud bei der heutigen großen 
Rarade gewäbrte das Garde : Artillerieregiment, welches in voller Kriegs: 
ftärte ausgerüdt war und mit 96 ln in vollzähliger Bedienung und 
Beipannung vorbeimarſchirte. Morgen Bormittag beabfichtigt der König 
den Truppen der Potsdamer Garnijon die Parade abzunehmen. Auch der 
Prinz von Preußen und der Prinz Karl verlegen wie der königl Hei noch 
im Lauf biejer Woche ihre Refidenzen in ihre Sommerichlößer bei Botsvam. 

. Köln, 20. Mai. Cinem biefigen Doll eitommiffär gelang es geitern, 
einen Ungarn feitzunehmen, der ein Werbebureau für die englifche 
Fremdenlegion in einem Gaftbaufe errichtet hatte. Den Angeworbes 
nen verſprach er freie Beförderung auf der Cifenbahn bis Brüflel und 
Auszahlung von 8 Pfund Sterling Handgeld. — Ebenjo wurbe ein 0 ms 
mifjionär aus Vrüffel verbaftet, der junge Mädchen für bie öffent: 
lichen Häufer daſelbſt anzumerben ſuchte. 

Aus Memel geht vie traurige Nadricht ein, dab am IE. d. Mies. 
wiederum eine fehr bedeutende Feuersbrunſt fattgefunden bat, und daß bie 
Rettung des Poftgebäudes nur mit äußerfter Anjtrenaung gelungen ift. 

Bis zum Herbfte werben auf allen preußiichen Staats:Cifenbahnen 
die Analljignale eingeführt werden, melde F den Winter vorzugsweiſe 
dann zu benugen find, mern optifche Seit unficber werben, auch follen 
in Preußen wie in England künftig zur Erfparung der Koften aud Frauen 
bei den Gejcäften der Telegrapbenbeamten verwendet werden. 

Dsnabräd, 18. Mai. Einige unnübe Buben veranlaßten geitern 
Abend einen Auflauf dadurch, daß fie beim Zapfenftreih die Tambours 
angriffen und verböbnten. Sie follen fogar mit diden Stöden geſchlagen 
baben, Obgleih von Seite des Militärs Säbel gezogen und Bajonnette 
gefällt wurden, ift dennoch die Sache ziemlich glüdlich abgelaufen. Eine 
Verhaftung fand ftatt, und die eingeleitete Unterjuhung wirb ben jugend- 
lien Straßenbelven für die Folge eine derartige Abendbeluftigung wahr: 
ſcheinlich verleiden. 


vl LEER] Dre kan mine 
Ihrer Reiſe nad | 
bofen beſuchen. — Die unter dem Befehle Sr, Hai etlichen — des 
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Herm Erzherzogs Ferdinand Mar ftebende Inſtruttions ⸗Flotte, melde 
am 19. de von Trieft aus in See ſtach bealeitet au auf ben Wunſch 
Sr. Kaiſ. Heh. ug b ver f. t. Staatspruderei, um die merkmür: 
digften Yandichaften und Gebäude in den Häfen, welche bie Flotte berühren 
wird, aufjunebmen. — Reſched Bey, eriter Kammerberr des Sultans, ift 
in befonderer Miffion bier eingetroffen. Derielbe — Ueberbringer 
eines großberrlihen Handſchreibens, durch weldes Ali Bas 9. zum Groß: 
mehr ernannt wird. — Der biefige ruſſiſche Sefandte Yürft Gortibatofi 
ift nicht unbebentlih am Fieber erfranlt, ‚Auf der Schiffewerfte zu 
Muggia werben auf Beiehl bes hohen Marine - Obertommando's zwei 
Kriensdampfer von grpker Dimenfion gebaut, 


Bien, 2. Mai, Nachm. 4 Uhr. Die miniferielie Oeſterreichiſche 
Korrefpondenz meldet: der öſterreichiſche Vorſchlag, wegen des britien 
Garantiepunkted, fei geſtern erneuert, motivirt, nch London und Paris 
abgegangen. Nachdem bie Waflenehre beiberfeitd gewahrt fei, wiirde all» 
feitig friedlige Gefinnung erhofft. (1. 2.0.9.3.) 

Turin, 18. Mai. Der jüngſte, drei Monat alte Sobn Er. Mai. des 
Königs, ift geſtorben. 

Baris, 23. Mai, Vorm, 8 Uhr 15 Min, And Konftantinopel 
vom 15. Mai wird u alle im Lager von Matlaf verfammelt 


i — ei i im 
Kıfı nuacn. Kus gun ale) genehe, ap Ben Ga un Di. 
vereinigt über bie Feuge 


von Krieg und Frieden dem Minifterimm 
au Leibe geben werben; Balmerfton erflärte, die ug werde 
autworten. . D. d. A.3.) 
Perid, 21. Mai. Die Daͤbats halten Lorde Redeliffe eine Leichen: 
rede. Die Intriguen, durd welche Redſchid im Auftrage des Lords die 
Durchſtechung der Kandenge von Suez zu verhindern ſuchte, baben den 
engliihen Günftling aeftürgt. Nach ver Sprache des Debats zu ſchließen, 
bat auch für Lord J. Huffell die Stunde geſchlagen. 
Der Pariſer diplomatiſche Korreſp. der belge tbeilt die 








fem ""tatte Ager? Zufammenitellung ver Gejammtverlufte Ruß 
lands an BEER SZENER feit vem Ausbruß des Arieges mit, und 
müpft daran vie Bemerbung, daß er alle Urfache babe, diefe Angaben für 
autbentiih zu halten, Ein dem Kaifer Nikolaus im Jahre 1555 überge 
bener Bericht hätte biernab den Geſammtverluſt [mit Ginihluß des Ab 
ganges durch den Mari und ben Krankheiten) auf 157,000 Mann ange: 
eben, Nah einem, meuern Bericht vom 31. März wäre diefe Zabl auf 
250,00 Mann geftiegen. Cs werden in biefem Berichte ſhredliche Un: 
glüdsfälle angeführt. _ Ganze Aompagnien gingen zwifhen Odeſſa und Pe- 
tefop und zwiſchen Et. Petersburg und dem Süden bes Reiches durch 
Simeeftürme zu Grunde. Cine vollftändige Xrtilleriebatterie wurde mit 
Mann und Roß eingejcneit; in der Schnee jedoch geſchmolzen iſt, 
Wurden die Stanonen wieder aufgefunden und in braudbaren Stand gefeht. 
Rondon, 22. Mai. In der Unterhausfi von heute Abend Kün- 
digt Difraeli an, ex werbe cim Verein mit Yord Grey) am Donnerftag 
el bie Rriegd: uad Friebensfrage vord Hans ni ge Lord Palm 
m erflärte: cr fei zu amtworten bereit. Hr. Layarb verziätete b 
feine Motion. (7. D.d. 9. 


auf 

Ronbon, 19. Mai. Die Beihreibung der geſtern ftatigehabten Me: 
daillen⸗ Vertheilung durch die Hönigin füllt mebrereSpalten unferer Morgen: 
blätter. Die Königin, die am ver Seite ibres Gemabls auf einen einfaden 
Thronſeſſel unter einem Baldachin vor dem Gebäube der horse guards 
(Hommandantur) Pla genommen batte, lich bie bezeichneten Offiziere, Un: 
teroffizire und Gemeinen einzeln vor ſich kommen und übergab ibnen die 
Berdienftmedaillen, die ihr vom Ariegsminifter, Lord Panmure, überreicht 
wurden. Den Reigen eröffneten der vom Volle mit Beneifterung b m 
Heriog von Cambridge, Sir J. Buraopne, Sir_de Lacy van, die 
von Lucan und Nardigan, die Generalmajore Scarlett und Torrens; dann 
tamen die Soldaten der verihiedenen nah ibrem Altersrang geordneten Re: 
gimenter, die Matrofen mit Bizeadmiral D. Dundas und die Marinefol 
daten, Im ganzen wurden 500 veforiet; für eben hatte die Monarchin 
einen freundliben Blid, für Viele der am traurigften Verftümmelten ein 

undliches Wort, Rap. Zroubridge, defien belvenmütbiges Benehmen bei 

Inlermann betannt ift (er fommandirte feine Batterie wieder, nachdem ibm 
eine Kanonenkugel das rechte Bein und den linken Arm weggeriſſen batte), 
wurde in einem Wägelden bis zum Thronſeſſeln der Königin bingefabren 
und empfing mit der Mevaille zugleich die Frnennung zu J. Mar. Adiu— 
tanten; nod mander Andere konnte fih nur mit Hülfe von Krüden zum 
Baldabin binfcbleppen, und auf vielen Gefichtern, waren die Leiden bes 
taurifhen Winters, der Jammer und die Notb des Feldzuges in tief ein: 
egrabenen Zügen zu leſen. Die prachtvollen Uniformen ver vielen ante: 
enden Offiziere, die vielen in Trauer gelieiveten Geftalten auf der einen, 
die alängenden Damentoiletten auf der anvern Tribüne, die rieirgen Garde 
reiter zu Pferde und die vielen Verftümmelten auf Arüden boten mert 
wurdige Aontrafte, poetiſch genug, um einen Maler zu einem großen Ge— 
mälde, um Mr. Brigbt zu einem Frriedensantrage im Haufe der Gemeinen 
zu beaeiftern. Nach der Barade wurben die delorirten Gemeinen und Un 
terofngiere in der Reitſchule des Palaſtes bemirtbet. Die Königin, am 
Arme des Brinzen und gefolgg von ibrem ganzen Hofftaat, erſchien in 
ibrer Mitte, 

Ein auf der Höbe von Mebal, 6. Mai, neichriebener Brief in Daily 
News entbält Folgennes: „Die den finniſchen Meerbuien binuntertreiben: 


jet: 
teranf 
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wanzig Rad: Dampfer von je ) Kanonen. Sollte 


ben Eisfelder find jehr zablreih. Dem „Curyalus“ wurden mebrere Aup- 
Pi serien dur dieſelben abgerifien, und die Kreuzer baben viele Mübg, 
unbeſchadigt jwijcen ibmen bindurb zu fteuern. Dem Vernehmen nad 
wird die — Flotte ſich in dieſein Jahre hinauswagen, inbe 
Ruſſen und eine ſehr bedeutende Seemacht entgegenzuftellen haben 
naͤmlich außer ihrer Flotte von Segelſchiffen noch einen Schrauben.“ 
fer von 110 Kanonen, zwei Schraubendampfer von je ) Hanonen und 
dh Dieb wirklich jo 

verhalten, jo boffen wir durch Wegnabme ver ruſſiſchen slotte ven feld: 
va in der Oftfee in diefem Jabre raſch zu beendigen Kir baben unfere 
jehr — gebannba 1 Be Sdiff, das ſich am Horizont bliden 
‚wird fofor ert, und fein eingines ?y kann gegentoärtig 
geilen Kango Udd umd Dagerott obne a en durchfegeln, 
Rufien, weihe 9000 M erhalten Ua, ud 

Sie werben unfere Flotte 


Dann Verftärlung 
Reval alle Anftalten zu unferem Cmpfange, 

jedoch niht_daran verbinbern können, bie. Stadt zu bombarbiren, was, 
tie wir boffen, geſchehen wird, ſobald fie erit bier einmal beijammen ift. 
Aus Fard:-Sund, 7. Mai, wird demfelben Blatte geihrieben: „Wir 


m bie 
ollen, 
amp: 


"tamen geitern bier an und fanden eine Flotte von Koblenihilten vor. Wir 


jest bier 13 Linienidiffe, 7 bis 8 Nanonenboote und = bis 10 Nad- 
Dampfer. Der Arrogant (Rapitän Nelverton) bat 40—50 Blatterntrante 
an Bord und ilt deßhalb ver Quarantäne unterworfen worden. Die Bios 
lade des rigaer und des finniſchen Meerbujens bejtebt in voller Kraft, 
und das fliegende * ijt_bis über Reval binausgejegelt, Eis tt 
bier nicht zu ae obaleih das Wetter fehr kalt iſt. Der Deiperate bat 
ein Paar Brijen Trug! und beute früh ſchiate uns der Geyſer (ftapitan 
Dem) ein Paar Heine mit Hanf beladen Yachten zu, vie auf der Höbe von 
Kiga genommen worden waren, Wir erwarten, morgen nordwärts weiter 
zu fegeln, vielleicht um bei Der Inſel Rargen Anter zu werfen.“ 

Man jhreibt aus New York vom 5. Mai: Die Aufrerung wegen des 
gegen den Verkauf geiftiger Gerränte gerichteten Geſekes nimmt im 
den Bereinigten Staaten zu. Bisher bat fib fein Gtablifiement um pas 
Verbot alümmert, und die Betheiligten organifiren Vereine gegen dasjelbe. — 
In New:Nork ſind 4 Individuen, barunter ein Deuticher, Pamens Schub 
madher, welche für die britiſche Ftembenlegion geworben baben follen , gefänglic 
eingezogen worden. — Cin Horreipondent der „New: Orleans Bee” ſchreibi 
aus Merito, Santa Anna fei auf ven Top erkrantt, er liege an einer 
Hals: und Gebirnentzündung barnieder, Gr * übrigens geneigt fein, 
Unter-Ralifornien für 40 Mil. Toll. zu verlaufen. 


— Niederbayeriſches. 


Landshut, 24. Mai. Der diesjährige Commers des Korps 
"Bavarias wird ganz beftimmt — wie wir in Ar. 137 0.8. 
ſchon berichteten — am 2. Juni im Freifing abgehalten und nicht 
wie einige Münchener Blätter irrthümlich melveten, in ver alten Uni 
verfitätsftatt Yantsbut ſtattſinden. 


Die Abjhiens: Produktion des nah „Griechenland“ als Stabe- 
trompeter berufenen biefigen Mufitiebrers und ehemaligen Dirigenten des 
„Brivat: Mufitvereins“ Hrn. I. Ghröbl wird im Bernlodner'iden 
Sommerteller am 20. d3. Mts,, d. i. am Bfingitvienitag, ftattfinden, Wie 
wir bören werben mehrere Herten nur = tlettanten und Freunde der Tom: 
tunft ſowie eine Abtbeilung Rüraffier- Trompeter aus befonderer Gefälligteit 
mittoirten,, um durd vielleitigen Genuß einentbeils die Beſuchenden zu 
befriedigen und zu erbeitern, anderntbeils aber audı bem ſcheidenden lange 
gabe ier wirkenden Mufıflebrer einen Beweis ihrer Anertennung zu zellen. 

a Herr Schrödl mebreres auf der. Elarinette und dem ylügelborn vor: 
tragen wird, melde —— — Beifall immer gefunden, fo kann 
man mit Zuverficht eine zahlreiche beilnabme werbürgen. 

L Grieddeg, 23. Mai. (Horreip.) Das Ergebnii; der Urmahlen 
im Landgerichtsbezirle Griesbach fann ein günftiges genannt werden, denn 
das confervative Clement bat obyefiegt. Gewäblt murben als Wablmänner: 
D Im Wablbezirte Griesbach: Hr. Landrichter Wiefinger, Hr. 
Marrer Bulinas, beide von Griesbab, Fran; Birndorfer, Müller 
von Lengham, Franz Baumgartner, Müller von ver Niedernmüble, 
2) Im Wahlbezirfe Birnbab: Georg Holz, Müller von Leng 
bam, Jobann Huber, Bauer von Unterftettenbab, Jalob Hartner, 
Bauer von Lengham, Georg Stapfer, Wirtb von Birnbad, 9 Im 
Wablbezirke Haarbad: Joſeph Profteper, Bauer von Holz 
bam, Heinrihd Stelzbammer, Mibger von Berabam, Franz Fiſcher, 
Bauer von Unterbörbah, Martin Maier, Wirth von Uttlau, 4 Im 
Wablbezirte Hattenmweis: Stepban Pilzweger, Bauer von 
Hottersbam, Thomas Hapsreuter, Bauer von Eſſenbach, Michael 
Ortner, Bauer von Hundabaupten, Franz Greil, Bauer von Berg, 
Zobann Roamaier, Bauer von Kottbof, Peter Drerler, Bauer von 

Thanbam. 5) Am Wablbezirke St. Galvator: Alois Löff— 
fer, Wirth von Weng, Joſepb Meier, Bierbrauer von Salvator, Jo— 
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fepb Maurer, BWirtb in Ibiersbab, Peter Sieg, Bauer in Hueb. 
6 Im Wahlbezirte Hütting: Stepban Ehiller, Bauer von 
Großbaarbah, Michael Absmaier, Bauer von Heinrihing, Martin 
Feilbuber, Bauer von Nieverbofen, Georg Niedermaier, Bauer 
von Heinriding. — 


3 Bilöhofen, 21. Mai. (torreip.) Bei der heutigen Landtags. Utwahl 
wurden ala Wablmänner im erſten Wablgange (192 Bot.) gewählt: Herr 
Karl froederer,*) Weingaftgeber mit 124 Stimmen; — Herr Auguft 
Sch uller, Apotbeter mit 99 Stimmen; — im zweiten Wablgange (10% 
Bot.) Herr Philipp ». Mübldorfer, Bierbrauer mit & Stimmen; — 
Herr Gottlieb Frutb,”*) Landrichter mit 62 Stimmen; — Hr, Anton 
Bus, Boftbalter mit 54 Stimmen. 


”) Mitzlieb bes linken Kentrwmd der aufgeläöten zweiten Kammer be; —* 1540, 

") Abgeorbmeter des legten — d. Rebalt. 

Straubing, 22. Mai. Fr den am 9. Mai beginnenden * 

unge werben nachſtebende 10 Fälle zur ee are 

1) Am Dienstag den W. 1. Mis., tie Anklage gegen Job. Fidinge 
Snwohnersichn von Yeitben, wegen Verbrechens des Raubes. 2) Am 3%. 

Jalob Natb, Austrägler von Harrbad, — * 3) Am 31. 

gen Magdal. Klarl, Inwehnerin ven Deggenderf, et Compl, wegen 

a. bloverbrechene mit | Hirszeichmung und unter erſchwerendem Li de der · 

übt, A) Am 1. und 2, Zuni gegen Jeſeph Gruber, lebigen Di t von 

jetten umb 6 Genoſſen, wegen verſchiedenen Diebſtahleverbrechen. 5) Am 

Sun 9 gegen Zaver Gibi, Inwobnersfohn von a Be Verbrechens 

bes Raubes, 6) Am 5. Iumi gegen Michael Mair, Scmeiber von Fappen- 

— u bes amegejeichneten Diebfable, [chen ber Summe 

"Berkrecen jet unter eimem erſchwerenden —— 7) Am 6. Jun 

ng und Gensfie, 


— zu dem — in Niederbayern im 


Das Landwirthſchaftofeſt wire im Jahre 1855 zu Landshut am 16. 
gmmen abgehalten. ezüglich ver Bewerbungen um die in verſchie 
denen Zweigen der Sin auägefeht werdenden reife, melde aus 

den Mitteln des Bereins zur geftellt worben find, werben nach⸗ 
er normative —— e genauer Darnachachtung zur oͤf⸗ 
tlihen Kenntniß gebracht. 


‚ L Im Besichung auf Jandwitihſchaſt und Sandesserfchänerungen im 
Allgemeinen. 


en in @old, 5 Dutaten im Gewichte, 
ulaten werden ald reife beftimmt für 
ndevoriteber, welche fü ch ausweiſen werben, während nd Amtes 
—* ide zur Verbefjerung der Landivirtbicaft in ber Art beige: 
9 die Dörfer ein reinliches Anfehen erbiel: 
en, un. die Düngerftätten Hinter den Häufern, oder in 
den Hofräumen ——8 angelegt, — daß ber zellende 
Gebrauch der Miſtjauche eingeführt, — da af, Ani fung 
guter Zuchtſtiere und anderen Bußtviebes ördert, daß die Ger 
meindeglieder zum Anbau von Jutterfräutern ermuntert, — die Orts: 
wege im quten Zuſtand ot un mit Objt» oder anderen Bäumen 
Beplanı dann daß dieſe pil anzungen in den drei lehten Jahren 
vollftändig bewirkt, und für die F er der Allen durch Schuktörbe, 
Bilene und Naı geſorg haben. 

B. Eine —x— Tutate, und eine filberne Verein 
münze für diejenigen Urtsvorjtände oder Gemeindeglieder, welce in ibren 
Gemeinbebezirten wirtam für Süterarrondirung gelorat, und jolde im 
Laufe der Jabre 1853, 1354 umd 1855 auch wirllich bezwedi haben 


U. In Besichung auf den eigentlichen Feldban. 
A. Zwei bayerifhe Dutaten, eine Dulate, vann jede 
filberne een werden beitimmt für en Landwirthe. 
welche in den Jahren 1553, 1854 und 1555 die U tmadhung dee 
größten Diftri > ganz öden Landes oder Moosgrundes in fruchtbare sel: 
nA vi Fi ee Biefenanlagen, oder durch Anlegung angemel: 
Ent: und Bemällerunaen re vollendet, oder melde 
e lanpmwirtbiaaftlide Mafhinen und Ge 
— eingeführt und angewendet baben; ne bemerkt wird vs 
die um den eriten Preis wenigitens fechs Tagwert öden ( 
des in den oben beitimmten Jabren zur vollitändigen Kultur gebradt har 
ben müflen, dann, dab in den Zeugnifien, mit melden fih um die hier 
ausgelehten Preiſe beworben werden mil, die Größe der altinieien 
Gründe nach Zu N, und daß fie in den Jahren 1853, 1854 und 1855 
kultivirt worden find, genau ausgedrückt fein muß, außerdeſſen eine Müd: 
Abt — nicht GERUmmen werden tonnie. 


A. Gine za 
und 2 Stüd bahyheriſch 
Gemeii 


—— zwedmaßi 





| 
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B. Zwei bave dr Dutaten ei Dutate, 
Bereinominien, ide Dı 4 Breife für für Diejenigen Bakbeiet un 


Taufe der drei legten Jahre den Fla öbau ‘eingeführt, und den 
ne tmiß zu ihrem PR ZER PA en Felderumfang — 
0. Zwei —A Dulaten für Landwirtbe, in 
fepten drei Jabren ben größten Umfang an Feidern pm Sanfb Hanfbau und 

D. Zwei baverifhe Dulaten, eine Dulate ‚2 fi 
berne 1 Berinan dr un für Landwiribe, welde im vemieiben de itraume 
del: 


eps bau im Vehaltniß zu ihrem übrigen * 
— zu baben, ji ausmeifen werben. ” 
wei Dulaten, und 3 filberne Vereinsmün vo für 
Bandiinth die den Anbau des Luzerner Hlee's auf dem grı 
verumfang in ven 1854 und 1855 im den ben ein brt- 
weg wo verfelbe Jabre 1854 noch nicht eingeführt mar, oder . 
durd den Anbau von | vabien 


PILLE 


F. Eine "Mr 

ren m Maisbau und 
Eine Dulate für jene Landwirtbe, 

sam zum Riefenmöbrenbau den größten F 


II. &artenbau. 

A, Cine baveriihe Dutate, eine jilberne Brisizimänie 
und Geijbidhtstbaler, vann 4 weitere, Knsene —— 
zen nebſt eimem Buch zu jedem dieſer 6 enigen, melde in 
den lehten ſechs Jabren einen neuen PeRg = mindeftens & 
Tagwert angelegt , oder fich durch geug euaniffe über dorzüglice 
Wartuntnitur und namentiib Gemüfebau auszumeifen vermögen; 

mm 

B. Cine filberne Vereinsmünze mebit 3 SwelanIben 
ftüden, und eine weitere derlei nebft 2 Zweiguldenſtüden 
deejenigen, welche ich über vorzugche Le,iumgen n der Alumenzu * 
und in jener der Hlecgewante vurd legale Gengnie ausmweien loͤnnen. 

IV. —* 

A. Cine Dutate, dann 2 en Vereinsmünzen für 
Candwirtbe, welche in ben Jahren 54 und —— mlegung 
uedts , Obrbaumfaulen over bedeutende Ver 

2 arößerer Obfttulturen ober wurd | Arrung der bei 
— orausſehungen — — 5* herten und 
swedmd| Verwendung bftes fich auägezeichn 

B. Gine Dutate, und 4 filberne — für Schul 
lehrer, welche ibre Schulgärten zu vorſchriftmäßigen — 5* mit 
Etfolg verwenden, der Schuljugend in bejonderen Stunden in der Obit: 
baumzuct fleißigen Unterricht ertbeilen und bemübt find, berielben bie 
Vortheile der landwirthſchaftlichen Verbefferun deutlih und Mar var: 
außtellen, worüber die 8. Lotal⸗ und Ditrilt&Shulinipeftionen 
nad beiter Ueberzeugung bie erforderlichen Attefte ausftellen lönnen, 


V. Aultur von Wutzhölsern. 
A. Eine goldene Bereinsmünze im Wertbe von 5 Duta- 
ten, eine Dufate, und 4 filberne —— an für diejenigen, 
fi in der Gihenkultur, insbefondere durch Anlenung von ausner ‘ 
debnten Eichenſaaten oder Eichenp art o mie gurch aröhere In. 
pilanzungen von Nuk⸗ und Wertbolz, ala Ahorn, Eihen, Ulmen 
und Alazien auf gigentbänligen Waldgründen durch Pilege und 
Schu ausgezeichnet hal 
B. Eine Dukate für denjenigen, welcher ein Areale von wenigſtens 
2 Tagwert zur Eichenſchalwalbung angelent bat. 
VI Waldkultur. 
A. Zwei Tulaten, eine Dulate und 3 filbeine Vereine: 
müngzen für biejenigen Landwirtbe, melde ro durch Beugniffe der 
K. Revierföriter und Forſtamter 36 die zu ihren 


in demſelben get, 
fang verwendet 


Delonomien gehörigen —— ſtets in er 
bemübt waren, und a noch bemüht find, oder an ed ie Schläge 
d Ocvungen in benielben ie 


beiorpt A nicht aber 

en haben. 

—A— dereinsmin; en für bie: 
Yusjaat auf 


> 
"vo. RER der Weidenfchaften, 
wo ibre Nufbebung nicht thunlich ift, durch Ziehen von Gräccn, Anpflan- 
jen von Bäumen ı. 1. Preiss zwei Dufaten, 2. Preis: eine 
Dultate, 3. Preis: eine filberne Bereinsmünge, Au macht 
man unter Bezugnahme auf das im Märzbefte des lan Hihen 
Gentralblattes vom 1865, PM) abaebrudte Ausſchreiben eneral: 
Komite's vom 20, Febt. 1. $. „bie —— und beſſere wirtbichaftliche 
ve in ‚auf die in bi Ausfhreiben für 
Rulture sie rue hmn naen ichaetenten elvbelobnungen 
rhjam, und weilet in Hinſich bs dem Kreis Komite dießſalls zu 
machenden Mittheilungen und B nes: Veridläge au das an jänmt: 
Dun Diftrifts:Komites des Ir ieitigen Kreifes a A eichreiben ar 
3. März b. 7%. iwieberbolt bin. — folgt.) 


— Sit: — 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Banbiünder Tagelberlit für Base, von 36 Mai 1855. Anwefens-Werkauf. 
Amtliches: entehrt: Rad — 


und Siadtgerichte 
en 6 u, rt Geiahufe; Münden früß halb 
— 5 halb 12 —— —— — — 


— 228 Wang 5 — 
— — Errmnbin *ꝛÜ. EI 
—— —— —— 






2 we" Bauernanweſen, welches 
n aronbirt iſt, wird aus 
DR freier Hand verlauft. Das 
$-felbe beſteht in einem zwei ⸗ 

— ſtodigen hölzernen mit Leg⸗ 

—8 gebedten und gut gebauten Wohnhaus 
mit Stabel, Schupfen, Badofen, nebſt Schaf- 
und Schmweineftal; an Grundſtücken 42 Tag · 

jmerf Feld, 15 Tag. Gartenanger und Wied 

;grund und 19 Tagw. Holz, meiftens jhlagbar 

| nebft Ichönem Bauheh;; alles befter Bonität. 

Diefes Anmwefen ift ganz frei big auf 50 fl 

Bodenzins, welcher ablösbar if. Es liegt im 

vem ſchönen Vilsthale, nahe bei Serzen, Land · 
gerichts Vilsbiburg. Bemerlt wird, daß ber 
dritte Theil des Rauffgillings daranf liegen 
bleiben kann. Nod wird bemerft, daß ber 
Kleinviehzügel gut betrieben werben fan, weil 
no ein guter Austrieb vorhanden ift, Nähere 
Auskunft ertheilt f 

as 


Mathias Repenberger, 
(3) - Getreidehãndler in Landehut. 


Empfehlung. 


Bei Untergeichnetem 

9 finb nachftehende fünf 

Br Sorten ächter franzde 

Aſiſcher rother Weine an« 

gelommen, als: 

. bie an J 1fl.12 kr. 
bett. 1fL18 kr 


ttans 12 — nah Erding Mittags fi Upr, 








Danksagung. 


Für die fo große umd chrende Theilnahme bei der Leichenbe - 
leitung und an den Geelengottesvienften unferes, unvergeklichen 
Gatten und Vaters des 


kgl. pens. Rogimentsartzes 


Herrn Dr. Frauz Xaver Volk, 


ſprechen wir hiemit ben imnigften tiefgefühlteften Dank aus und ems 
piehlen uns fernerem Wohlwollen. 


Landsahnt, ven 23. Mai 1855. 


Katharina Bolt 


mit ihren beiden Kindern. 












H * 
* 











—e — 
Anzeige und Empfehlung. 
—ñ 


Ich ergebenſt Unterzeichneter bringe hiemit zur Anzeige, daß ih das reale 


Maler und Bergolder-Geschäft 


des Herrn 9. Detter bahier durch Kauf übernommen habe. Die er- 
forberlichen Eigenſchaften und Mittel erlauben mir tie Hufträige eines ver- 


ö 








teau Laros: bett. 1 fl.48 Mr. 
welche er zugleich mit feinen großen Lager von 
abgelagerten ädhten 
Bremer- & Havannah-Cigarren 
zu ben verſchiedenſten Preiſen = geneigten 
Abnahme empfiehlt 





ehrungswürbigen Publikums ftets pünktlich und aufs Befte auszuführen (3) BR. Wagner. 
und empfehle mic; daher zu geneigten Aufträgen. Haus- Werkauf. 


Ja h, von 10 ink 1866 Das Haus Nr. 613 auf dem 
Promenadeplag ift zu verlaufen und 


Johaun Sax, 
8) Maler und.Bergofber, wohnhaft Sei Her. Seiler Schmid in er Neuftabt 32 ein * er a *. * 


—— — ——— aden · Vermiethung. 


Tr 


AEITTIIT, “ir Aaftiger Wagen iR zu ver) Einladun der Rofengaffe Wr. 340 if ein Ber- 
SEE tern | re at 
nn ee ezie 
Fiterarifhe Anzeige. Wilh. Schmidt un und Therefin Braun Vorzüglihe weiße Germ! 
Univerfitäts- Bachhan it ben find von Heute an,‘ alle Wochen den ganzen 
er iſt ſotben erfeienen: — neueften Sefängen unter Begleitung ber ren durch feifch zu haben bei 
Rolfgmid, 3., drei Heine Abhand- Pedal-Harfe Mobert 


lungen. ı Vertheid Bes alten 6) in ber Gratgaſſe. 
Dualidmus ig er 9) Aber in der Uenmair'ſchen Brauerei zum er — ift ein fhöm meublirtes 


bie Mariä; über i it Bett fü live 
— FSebald iR —5 —— für einen foliven Herrn ſo⸗ 





zur menſchlichen (reithätigfeit, gr. 8. Gicben zu probmiren bie Ehre haben. . Moifes, 
Bogen. Preis: 36 Fr. Anfang 8 Upr. * (83) Giürtler und Hanvelsmann. 


Eigentkum und Drud von 9. 8. Rietlä. Verantwortlicher Rebaltene: 9. 5. Rietfd. 


Münden. 


urier für Ni 


Yeria in mb aufer Banbahet 
mit Sußellungsgebätz jährlich 
38.86 fr., halbjährlih ı #. 
4 !., vierteljähelih 5a Mr. 


Alle bayerifchen Doftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an 





Gamftag, den 26. Mai 1855. 


" (agblatt aus Sandshut. VIII. Jahrgang.) 





M 143. j 


ederbayern, 





— — — 


Byhilivp. 





gBolitifche Nagrigten. 


+ Müngen, 4. Mai. (Kotreſp.) Ihre Maj. die Königin Marie 
wohnte heute der feierlichen Einlleldung von 22 barmberzigen Schweſtern 
in der Kapelle des allgemeinen Ktankenhauſes dahier bei. — Schon wieder 
ift einer der bervorragenden Udvolaten Mündens mit Tod abgegangen. 
Heute verſchied ver al. Ratb, Advolat, Wocielgerihtänetar und Anwalt 
am Gaffationäbofe, Hr. Friedrich Ney, in feinem Aſten Lebensjahre. — 
Am Schwurgerichtsbofe begann heute eine Verhandlung gegen eine Diebs- 
aefellihaft, aus 11 Köpfen beſtehend, ver Hauptangellagte, ein Taglöbner 
und ein Drechslergefelle, dann eine Dienftmagd aus Ingolſtadt, find ftart 
beingidhtet, den Außerit frechen Kirchendiebſtahl im Martte Vobburg 
verübt zu haben in der Nacht vom 6, auf 7. Dez. 1853. 

Nünden, 23. Mai. Nach mehreren Anzeihen zu jhliehen, dürfte 


der Yandtan auf einen der lebten Tage des Juni einberufen 
werden, ſobin etwa vier Wochen nad beendeten Wahlen. 


In neuerer Zeit werden bereits aebraudte Briefmarken zur 
Franlatur von Briefen zu benügen verſucht. Da dieie Handlung unter 
den Benriff bes Berrunes zu fubjumiren ift, jo wirb bievor von ber L 
Bolizeidireltion mit dem Bemerten gewarnt, daß ſolche Uebertretungen jo 
fortige ftrenge Beitrafung nad ſich jieben, — Das ehemalige Wedelesbaus 
in ber Leverergafie, in welchem ſich tet die magiftratiiben Gewerbsbureaur 
befinden, ift auf böbere Weiſung nicht mehr dem öffentlichen Durchgange 
neöffnet, weil in jünafter Jeit im jenen Yolalitäten manninfacher Irevel 
vorfiel, fo ;. B. wurden die neuen Burcaurſchilde beruntergerilien oder 
die neuen Ihiren zjerfdmitten :c, x. yür Belanntgabe des oder der nichts: 
mürbigen Thater iſt vom Magiftrat eine Belohnung won 1x fl. anneicht 
worden · Der Eingang rt jenen Bureaur findet nunmehr beim Hausmeiſter 
am Beteräplag oder beim Leinwandleller ftatt, 

Die Loofungsworte der Mündener find beute; „Maifeit cder Undine”. 
Die berrlibe Früblingäionne wird vorausſichtlich viele Hunderte nach Pul: 
lach loden, mo vie Humitler im Waldchen eine Heine Bühne errichtet, und 
auch einen Mummenſchwanz veranftaltet haben. Herr Kafetier Schafrotb 
hat ſich hon in der Frube mit einem Menagewagen zum Hampfplah be: 

eben. Dem Beſuche der neuen Oper „Undine” dürfte bie ſchöne Früh: 
ingsſenne einigen Eintrag tbun. 

Auffeben macht auf biefigen Spazieraängen ein deutſcher Türle, Jo— 
hann Winter Effendi, ein aeborner Münchner, und feit vielen Jabren 
Stallmeifter und Hausintendant beim vorigen und jchigen Vicelönig von 
Aeghpten, der aus Cairo bier angelommen ift, um jeine in Münden 
auf Beſuch weilende Gattin wieder ins Yand ber Prramiven abzubolen. — 
Rn der Senplingergaffe ift biefer Tage ein 4— Säbriges find, weldes 
ohne Auffiht gelaſſen auf die Straße gelaufen war, durch einen beladenen 
} mon Rap ging dem Knaben über die beiden 
nzlich gebrochen wurden. Ebenſo wurden vorgeitern 
an der Ede ber uer: und Muquftenitraße zivei Heine Knaben pur 
einen Bräuermagen überfahren, fo dab Beide gleich tobt blieben. Kinder 
nicht obne Auffiht zu laſſen, daran lann man nicht oft genug erinnern. 

Angeburgn 24. Mai. Geftern wurden in den biefigen Buchhandlungen 
von Seite des königl, Stadtlommiflariats. nad den lugferiften: „Das 
Budget und bie fünftige Abgeordnetenlammer des banerir 

den Staates. Bon Ludwig Fürften zu Dettigen: Waller: 
ein,“ und „xreimütbige Beleubtung der Autldiun ber 
Kammer ber Abgeorbneten. Bon Fr. Reinbart,” Nahjuhungen 
gehalten, um folhe mit Beſchlag zu belegen, 

In Bamberg fiel in der Rahe der Hettenbrüde ein Knabe in den bad): 
angeichwollenen Fluß, wurde aber von einem Buchbindergebilien mit eine: 
ner Xebensgefahr noch rechtzeitig wieder berausgejogen. 

Berlin, 23. Vai, 7 Uhr 32 Min. Abends. Na der Kremszeitum; 
rg ber nemefte öfterreihifde Vermittlungsverfhlag in Folgenden: 
Ohne irgendeine Zuziehung ber Weftmädte einigen fi die Piorte und 
Rußlaud in einem Separatvertrag über die Zahl der beiderjeit anfın- 
Rellenden Kriensihire im Pontus. Der Vertrag muß jedoch ftipmlirem, 
daf deu Weftmädten für immer geftattet fei, 2 Kriegsiciffe im fi warzen 
Meer aufzuſtellen. Die Pforte übernimmt cd, den Separatvertrag jur 
Kenntnignahme der Verbündeten zu bringen. (7.2.2.2. 3.) 


uhrwagen überfahren werben. Gin 
eine, vie natürlich 


| 


| 
| 
| 





& Bien, 22. Mai. (Rorrefp.) Heute Vormittags wurden im Pers 
brennbaufe am Glacis zehn Milliorien Gulden in Reihstagsicheinen öffent: 
lich verbrannt. — Um ber verberblichen —2 von Winfelverfagämtern 
entaegenjumirten, bat ein Brivatmann ein Projeft überreicht, nach welchem 
orftäpten Berfahämter errichtet werben follen, 

=. Wien, 22. Mai, (Norrefp.) Laut Berichten aus der Arim daus 
ern, die nächtlichen Ausfälle und Kämpfe fort und toten beiverfeits vicle 
Opfer. Die Belagerer rüden indefjen mit ihren Werten ver Feſiung immer 
näber. Arieps: und Transvortſchiffe mit —— 7 — treffen in Bala- 
Hava fortwährend ein, während das piemontefiihe Hülisterps zum Theil 
auf englijhen Dampfern in Kamieſch eingelaufen it. Auch Omer Bajdıa 
erwartet noch meitere Berftärtungen, bevor er aus dem engcernirten 
Gupatoria feine Offenfiv-Operationen beginnen kann. Ueberrinſtimmenden 
Lachrichten zufolge jammelt fih bei Barna ein Geſchwader, welches gege 
Odeſſa operiren fell. Gin Theil des franzöſiſchen NRefervetorps, welches 
ſich bei Maslal jammelt, wird, wie es heift, diefe Erpedition mitmaden. 

Die Truppentransporte nad der galizifgen Grenze dauern fort. Die 
fortififaterifchen Arbeiten in Polen werden mit aller Energie betrieben, 
man rüftet, als ob man ftündlich den Ausbraud des Nampfes erwartete. — 
Und dazu die Verſicherung de? Friedens! Es reime fi Die gegenwärtige 
Lage, wer lann! 

Barid, 9. Mai. Pie Tebats tommen auf den von der Regierung 

getigeienen Feldzugsplan zurüd, den der Moniteur unlängft angedautet hat. 
Rach ibren Aletabelihen ngaben türde nichts Geringeres, als die beinahe 
vollftändige Ollupatidn ber Krim beabfichtigt: Die atfachen haben be: 
wieſen, daß man bisber zur Bollfühbrung dieſes großartigen Planes außer 
Stande war; alle Umftände aber joreden dafür, daß man ihn nicht aus 
ben Augen verloren bat, und man glaubt, daß Belliifier, deſſen Holle jeht 
beginnt, den großen Schlag verfuchen werde, dem Canrobert ſich micht ges 
wachien alaubte, 
. Dr, Kennedn, deflen Abſehung unter dem Minifterium Aberdeen 
ie großen Slandal erregt, bat, iſt für den Berluft feines Amtes dadurch 
entihäbigt worden, daß ein ungenannter Gentleman, ber die Ueberzeugung 
bat, es jei Mr. Henneby baariträubendens Unrecht neideben, ibm einen 
lebenslängliben Yabresgebalt von 1200 Bf. Sterl. ausfekte, Mr. Kennedo 
macht fid) das Vergnügen, dieß feinen ‚Freunden, Verehrern und Feinden 
gebührend anzuzeigen, 


Am 20. Mai bat fih der König von Porta 
Liſſaben eingeſchifft. Se. Majeftät begibt ſich — 
nach Paris. 


Beifolgenden Auszug aus einem Privaticreiben aus Sepaſtopol, ven 
der „Gonftitutionel” veröffentlicht, tbeilen wir uniern Leſern mit, meil 
man daraus erficht, welche Wirkung die meueften Erlafle ver jranzöjifchen 
—— im ber Krim bervorgerufen, und wie jebr die franzöfifche Armee 
die von General Canrobert geleifteten Dienfte zu würdigen weiß: „Vor 
Sebaftopol, 8. Mai. Bon bier aus ſehen wir mit mahrem Ingtimme 
alle Yummler Eurer Boulevarbs und all Eure Salons: Schwäter mit jer 
ner Affürance peroriren, die ihmen jo wohl anfteht. Sie ſprechen ihr Ur: 
theil über bie ak ee *. — DE bie Ring- 
mauern, und von Zeit zu Zeit geru rt, von ihren Lippen eim 
Wort gnäbigften Woblwollens fallen zu iaflen® fe baben bie Güte anzus 
erfennen, es mangele der Armee in der Krim merer an Muth noch an 
Ergebenheit. Aber bald wird das Bob durch ein Wenn ober Aber ges 
dämpft und das Ganze endet mit Auseinanderſetzung eines herrlichen Fe 
ugsplans, aus dem zum mindelten dies Har hervorgeht, daß Riemand bie 
Aufgabe veriteht, da wir Sebaftopel noch Br inne haben. Ich münichte 
nur, fie wären ein yaar Stunden in unfern Saufgräben, dies würde bins 
reichen, ſie befcheinener und bebutiamer zu machen. Die Bomben, Haus 
biken und Kartatſchen des ſchweren Geſchuͤzes der Mufien würden fie zur 
Einſicht bringen, was es uns gefoftet bat, um auf den Punkt zu gelan: 
gen, wo wir find, und daß ein Heer, das im Winter bei Schnee und Re— 
sen und Wind ſolche Arbeiten zuwege gebracht und eine ſolche eitinteit 
an den Tag gelegt bat, das Werk zu Ende bringen wird, Nohmals, babt 
Geduld; und vergeht nicht, daß Ihr erft kürzlich Euern gefährtichiten Feind 
befiegt habt — den Winter. Alle viele Wahrbeiten , wedon man in rante 
reich gar nichts zu willen ſcheint, Heben in der Mrim außer Frage. Auch 
bat der Auffah um „Moniteue” — den Ihr vielleicht ſchon vergeilen habt 
— über den Krieg im Oriente einen großen Eindrud bei uns aemadıt. 
Jedermann erblidte darin ein alänzendes Zeugnik Der Gerechtigteit, vie 


in den 
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n unſerer und ihren Anführern widerfahren läßt, einen Beweis 
4 fett, —* die Page der Dinge genau darſtellt, im Aus 
genblide, wo General Ganrobert das Oberlommando erhielt. Aber was 
der „Moniteur“ nicht genug jagen konnte, das ift bie Cmergie, der fefte 
Bil und bie unermüßliche orgfalt, die der General anwenden mußte, 
am feine unerichütterliche eftigfeit Allen mitzutheilen und durch fein edles 
Beifpiel den Geift umd die moraliihe Kraft der Soldaten aufrecht zu er: 
halten. Frankreich bat gegenwärtig ein prädtiges Heer in der Krim.“ 

Der Hontantinopeler A jondent des Hetald fchreibt über die Er: 
mordung bes Ahans von a: Der Tod des Khans ift jet amtlich 
beftätigt. Derjelbe war mit 30,000 Mann gegen Perfien aufgebroden obne 
alle Kriegserllärung. Unterwegs batte er ein turlomanniſches Heer bei 

chlagen, verjehte Merve in Belagerungssuftand umd brach mit 

1000 Neitern gegen Serufbo auf. Am 16. März fam er vor der Stadt 
an und lagerte auf einem ügel vor derfelben mit feinen Söhnen und 
Brüdern. In ber Nacht des 18. überraichten 86 entſchloſſene Turfomannen 
den Aban und feine Familie in den Zelten, ermordeten fie falten Blutes, 
f&hlugen ibnen die Köpfe ab, ſlugen fih, vie Waffen in der Fauſt, Durch 
das in der Ebene lagernde Gefolge hindurch und eilten nad) Teheran, wo 
fie dem Schab die Höpfe feiner Feinde zu Füßen legten. Saprikhen jan: 
den die turlomannishen und fhorafaniben Stämme, gegen 11,00 Mann 
art auf, gri die Ahivaner an und erichlugen ihnen bei 1500 Leute. 
m 9. April jollte in Teberan eine große Ausftellung von etma 1000 
Köpfen ftattfinden, fie wurde den europäiſchen Geſandten zu Gefallen un: 

afien und die Köpfe am 11, verbrannt. 

Syalus, 9. Mai. Es find bier meuerbings wieder mebrere Verbaf 
tungen rg Kung den Mitgliedern des geiſtlichen und Advolaten⸗ 
ftandes, erfolgt. an ſpricht davon, es jei eine große Verfhmwörung im 
Werte gewejen, welde am 16. Mai hätte losbrecben follen und durch Wer: 
ratb eines ihrer Theilnehmer entvedt worden wäre. — Na Mittbeilungen 
aus Catania dürfte der Netna dem Beiſpicle feines Kollegen Veſuv dem: 
nädft nachfolgen. 

Aus Havanzah wird dem „New:Nork Herald“ (unzuverläffige Duelle) 
vom 3. ult. gefdrieben, General Eonda treibe jeine Räche gegen den uns 
glüdlihen Namen Pinto jo weit, dab er deſſen Familie die Bitte abſchlug 
den Veihnam des Hingerichteten in einer Niſche bes Friedboſe⸗ beipujenen, Ya 
in den Brozektoften foll das Honorar (!) des Henters aufgeführt fein. Man 
erwartete, daf bie fade am 1. de. aufgehoben werde. 


Niederbayerifdes, 

* Landehnt, 24. Mai. Nächften Dienftag den W. Mai I. Js. 
wird die biefige ftäptifhe Schwimmſchule eröffnet. 

Baflan, 23. Mai. Heute Nacht verunglüdte ein Arämersfohn von 
Tiefenbad, indem er, von einer Hochzeit nach Haufe gebend, über einen 
Stein ftolperte, wobei ibm eine mit Bogelvumft geladene Piftole losging und 
(Dn.3.) 

x Bom Notthal, 21. Mai. (Horreip.) Geftern wurden, wie über: 
haupt in ganz Bayern, aud in unferm lieben Rottbale die Urwahlen zum 
Landtage vorgenommen, (geftern bereit? angezeigt). Diefelben fielen, mit 
nur weniger Ausnabme, auf Männer, deren gute Gefinnung anertannt üft, 
Unter denjenigen, welche die meifte Ausſicht haben, als Abgeorbnete ge: 
wählt zu werden, nennt man vorzüglich die HH. Baron Klofen, Land: 
richter Wiefinger, Pfarrer Maier von Birnbach und Delan Münid 
von Piarrtirhen. — Der Stand der Feldftüchte ift in unferer Gegend im 
Allgemeinen befriedigend, jedoch bürften die Winterfaaten in manden 
Platzen befler fein. 


4 Geijelhöring, 22. Mai. (Horreip.) Bei den geitern bier ftattgefun: 
denen Urwahlen zur Wabl der Sandtage:Abgeorbneten erbielten als Wabl: 
männer bie meiften Stimmen: Hr. P. Redlbach er, kal. Poſthalter, Hr. 
&.Dirnneiöner, funkt. Bürgermeifter, Hr. 3. Amann Deltonomiebefiher 
von Helmprebting und Hr. 3. Koller, Oelonomiebeſihet von Frauen: 
bofen. — Ueber den Stand der Felbfrücte, fomobl Winter: wie Sommerbau 
Lam ich Ihnen mur das Erfreulichſte melden, indem die Samen durch den 
Tebten giemlib anbaltenden Regen und die darauf ſich eingeftellte Wärme 
ſich ſchnell erbolten und zu den beiten Hoffnungen beredtigen *). 

*) Dem Herzen Finfenzer unteren herzlichen Dart mit der Bitte, um jermere gütige 
Fittdeilunger. ‚Die Rebattior. 





X. Verzeihniß der im Landgerichtö-Bezirte Vilabiburg zur bevor: 
fiebenden Wabl der Abgeordneten gewählten Wablmänner. 1) Im Wabl: 
bezirte Vilsbiburg: Hr. Auguft Urban, Bierbrauer, Hr. Jofepb 
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* @ 
Bilsbiburg: 2 Im Wabbezirte Geiſenbauſen: Hr: Sebaltian 
Faltermeier, Bauer von Rampelsvorf; Hr. Andrä Huber, Rartt:Bor: 
fteher und Realitätenbefiser von Geifenbaufen ; Hr. Benebitt Foͤdlmeier, 
Müller von ver Grabmüble; Franz; Bodinger, Bauer von Harlei-Brub; 
Hr. Jalob Aufbaufer, Bierbräuer von Beifenhaufen. 3) Im Wabl: 
bezirte Belden: Hr. Michael Heilingbrunner, Handelsmann; Hr. 
Zacharias Diringer, Markt:Borfteber und Schlofier, beive von Belben ; 
Hr. Zojepb Bergbammer, Müller von Babing; Hr. Matbias Lang: 
meier, Bauervon Müniter. 4) Im Waplbezirte Ai: Hr, Andreas 
Würpinger, Pfarrer von Ai; Hr. Joſeph Kirmeier, Bauer von 
Michlbach; Joſeph Lipf, Plarrer von Pinabiburg; Clement Kraus 
Birth von Rotbenwörtb. 59 Im Wablbezirte Frontenhaufen: Hr. 
Franz Ebrentbaler, Pfarrer; Hr. Markus Miedermeier, Tuchmacher 
Hr. Dr. Joſeph Weber, prakt. Arzt, fjämmtlih von Frontenbaufen ; Hr. 
Benebilt Bildmeier, Bauer von Loitersporf. 6) Im Wablbezirke 
Gerzen: Hr. Anten Straßer, Bauer von Buhlob; Hr. Simon Her: 
(ber, Bauer von Wangern; Hr. Joſeph Seimel, Bauer von Unter: 
ſchnittenlofen; Hr. Benno Staudinger, Bauer von Erling. ) Im 
Bablbezirfe Jobannesbrunn: Hr. Mathias Graf, Bauer von 
Möllersvorf; Hr. Andrä Schnizer, Bauer von Meiling; Hr. Joſeph 
Debantzreiter, Bauer von Oberjbmibverf; Hr, job, Beigenberger, 
Gemeinde: Borfteber und Bauer von Yangenfapbab. 9 Im Wablbe— 
zirte Dietelstirhen: Hr. Joſ. Shmittner, Pfarrer von Kirchberg ; 
dr. Math. Gebringer, Zimmermeifter von Grumelsbrunn ; Hr. Joſeph 
Drabtſchmid, Bauer von Müblen; Hr. Anton Ichetbauer, Bauer 
von Prabing; Hr. Georg Straßer, Bauer von Ried. 9 Im Wahl: 
bezirte Haarbach: Hr. Georg Huber, Bauer von Frieſing; Hr. 
Michael Cihtmanegger, Müller von Obervilslern; Hr. Andrä Bel: 
tinaer, Bauer von Engelberg; Hr. job. Zeiler, Bauer von Bergham. 
10) Im BWahlbezirte Eberspoint: Hr. Joſeph Stolz, Gaſtwirth 
von Burmabam; Hr. Michael Trappentreu, PVierbräuer von Ebers— 
point; Anton Shmittner, Bauer von Burg; Zaver Ellinger, Bauer 
von Seidlthal. 11 Im Wablbezirte Baierbab: Hr. Martin 
Weib, Bierbräuer von Altfrauenbofen: Hr. Thomas Rotbenmwallner, 
Bauer von Lausbach; Hr. Job. Kranzeder von Grottenthal; Hr. Jatob 
Attenberger, Bauer von Bungenberg; Hr. Jalob Limmer, Bauer 
von Aign. 


Programm zu dem Lanbwirthfdpaftsfefte in Niederbayern im 
Jahre 1865. 


(Sätuf.) 
VII. Seidenzudt. 

‚Die der Seidenzucht werden ald 1. Breit: ein Dutate, 2, 
Preis: eine filberne Bereinsmünze und ein Gejhihtsthaler 
3. Vreis: eine jilberne Vereingmünge, 4. Preis eine derglei: 
Sen, für diejenigen Landwirtbe und Privaten audgejeht, welche im Kaufe 
ver Iehten 3 Jahren bie größte Anzahl Maulbeerbäume (ni 4: gen) 


mit Erfolg angelangt haben, und bis zum Landmwirtbichafts 
Grant Ka che fih ausweiſen können. 
IX. Auszeihnung und Belohnung — 33 VDienſtboten. 
Für Dienftboten, welche zu landwirthſchaftlichen Arbeiten irgend einer 
Art verwendet, wenigftens durch zebnjäbrige, bei einer und derſelben 
Herrihaft, obne mit derjelben in Bermandtihafts:Berbält: 
nifjen zu fteben, geleiftete Treue und eifrige Dienfte, bei ſtets tabellofer 
Auflübrung ausgezeichnet haben, 24 Breife, jeder in einer jilbernen 
Bereingmünze und einem Geihihtstbaler beftebend, ausgejeht. 


X. Aufmunterung der Viehzucht. 

A, Für die beiten 3}: und 4iäbrigen Zuchtbengfte: a) 
eine Bereinömünge in Gold, 5 Dufaten ihmwer, nebft einem 
Buch und Fabne; b) swei Dufaten, ean Buch und eine Fabne, 
e) eine Dulate, ein Bud und eine Jabne; 3 eine filberne 
Vereinsmünze, ein Gefbihtstbaler, ein Bub und eine 
Fabne; c) eine filberne Vereinsmünge, ein Bub und eine 
Sabne. Dann folgen nob 3 weitere Breite, ein jeder derfelben 
in einer filbernen NUESIRERERE — 

B. Für die beften, von der 8. Candgeftüts:Kommifjion 
approbirten 4—bijäbrigen Gaureitershengfte: a) eine Ber- 
eınsmünge in Gold, 5 Dutaten fbwer und eine yabne; b) 


üd und einer Fahne; 


ı zwei Dutaten — e) eine filberne Bereinsmünze 


Maver, Renten-Berwalter, Hr. Cduard Schönninger, kal. landricter, | 


Hr. Jobann Drtler, Markt:Borfteber und Lederer, ſaͤmmtlich von 


nebit einem Zweigulbenftü nd ei ä 

©. Für die befen 4 bis Ayjäbrigen Zuchtſtuten: a) eine 
goldene, 6 Dulaten fhmwere at ein Bud und 
eine yabne; b} eine goldene, 5 Dulaten jhmere Bereins 
münge, ein Bud und eine Fahne; c) eine filberne Vereins: 
münze, 6 Zweiqulpdenftüde, ein Bub und eine Fabne; d) 
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eine filberne Bereinämünge, 4Zweiguldenſtüde, ein Bud B. Zwei Dulaten demjenigen, welcher nachweiſen witd, daß er 
und eine Fabne; e) eine filberne Bereinsmünge, 2 Zwei: zur Förderung der Bienenzucht wie immer vorzüglich beigetragen bat, 
uldenftüde, ein Buch und eine Fabne; f) eine filberne Allgemeine Beftimmungen. 


ereinsmünge, eindmweiguldenftüd, ein Buch und eine Fahne; . \ 
g) weitere 4 Hilverne Bereinsmüngen, jede mit einem Bud Die —ã— der Bewerbungen wird den Titl Vorſtaäͤnden ber 
and einer Fahne; h) dann werden bier noch 4 weitere Breife, 4” liben Diftrikte zugewielen. j 
beitebend ein jeber in einer filbernen Bereinsmünze, ausgejegt. J usnahme der zu $. IV. B. erforderlichen Zeugniſſe, welche die 
Für die beiten 14: bis 2jährigen Zuctfttere, melde *. Zolal: und Diftriktsihulinfpeltionen auszuftellen haben, und jener zu 
bereits die mittlern Schneidezäbne gewechſelt haben müf: $. VI. A. und B. bie von den betreffenden St. Revierförftern und H. Forſt- 
fen: a) eine goldene, 5 Dutaten jhwere Bereinsmünze und ämtern auszuftellen find, baben daher diejelben die jämmtlichen übrigen 
eine Fabne; b) awei Dufaten und eine Fahne; c) eine ufate Zeugnife den. Bewerbern auf ungeitempeltes Bapier auszuftellen, 
und eine Kabne; d) eine filberne Bereinsmüngze, 2 mei und müflen dieſe Zeugniſſe nah Oronung, wie jolhe das Programm zu 
ulvdenftüde und eine Fahne; e) ein Zweiguldenſtüd, eine jevem $. vorſchreibt, den Thatbeſtand genau feftiehen, und furz, und b 
flierne Bereinsmünze und eine Fahne. " beftimmt gefaßt fein, daß zwiſchen mehreren Bewerbern mit Sicerbeit der 
E. für die beften 3bisdjährigen Zuctlübe, die bereits Vorzug beitimmt werben kann. Für jeden Gegenftand der Bewer: 
efalbt haben; a) prei Dulaten und eine Fahne; b) eine fil: bung müfjen daber gelonderte Zeupnifie ausgefertiget, 
erne Bereinsmünze, 4 Zweiguldenftüde und eine Fahne; und auf der Blattjeite rechts der $. und Nummer, oder Bud: 
e) eine filberne Bereinsmünze, 3 Zweiguldenftüde und eine ftabe des Programms für die Breisbemerbung aufgeführt 





abne; Deine desgleiben nebit2 3meiguldenftüden und eine werben. 2 3 
abne; e) eine desgleichen nebit 1 Jweiguldenftüde und eine Erndlich wirb noch bemerkt: 1) daß diejenigen Gemeinbevoriteher, welche 
Habne in Yaiehung auf die Yandwirtbicaft und Yandesverfhönerung 
lgemeinen im den Borjabren mit Preifen ausgezeichnet worben 


F. für die beften und feinwolligften Zuchtwidder inet | im Ali 1 f 
ner Heerde von wenigſtens 25 Stüden: a) eine filberne find, hierum nicht mehr konturriren tönnen; 2) daß diejenigen, melde 
Bereinsmünze, 3 Zweiguldenftüde und ein Bub; b) eine fil- wegen der Obſtbaumzucht in den —A Jahren be— 
berne Sereins manze, 1 Jmweiguldenftüd und ein Buch; cheine reils Preiſe erhalten hahen, um dieſelben ſich ebenfalls nicht mehr bemer: 
desgleihen, 1 Zmweiguldenftüd und ein Bud; wobei ſich von ben bürfen; 3) daß diefe Beitimmungen aud binfihtlid des Gartenbaues, 
jelbft verfteht, daß die aus der Stammſchäferei des kgl. Staatöguts Schleiß: der Bienen: und Seidenzuct, fowie der Gihen: und Waldkultur, 
unentgeidlich vertbeilten Juchtwidder nicht zur Preisbewerbung vorge: | dann Verbefjerung der Stallungen, ihre Anwendung finden, 

bet werben bürfen. H. und G. Für den beiten Shmweinsbären außer die Leiſtungen bierin wären von der Art, daß fie wegen derſelben 
und für die befte Schweinsmütter werben gleiche Preife ausgeieht; um ben erften Preis, wenn der Bewerber ſolchen nicht ſchon einmal follte 
d jeder in einer filbernen Tele I Ta und 2 Zmweigul: erhalten haben, diehmal bewerben ** oder es wäre der Fall, daß neuere 


denitüden. I Für Maſtochſen, welche in Firzelter Zeit, und auf die umd ausgezeichnete Yeiftungen nachgewieſen werben, was in den Zeugniſſen 
mohlfeilfte Weije gemäftet worden find: 1. Preis: 2 Dulaten und eine | fodann beionders bervorgeboben werden muß, und 4) daß auch Dienft: 
Fahne; 2. Preis: 1 Dulate und eine yabne; 3. Preis: 2 Ge boten, welde ſdon einmal mit Preifen belohnt worden find, dieſelben 
faihtstba er und eine Fabne; 4. Preis: 1 Gefhichtstbaler nicht mebr erbalten lönnen; endlich 5) dab fämmtlihe Zeugniſſe ver Ve 
und eine Fabne. Die Maftftüde muſſen während der ganzen Dauer mwerber, um bie hierin ausgejehten Preife, die zu $. X. geforberten Zeug: 
der Maft in ‚sütterung, Wart und Pflege des Bewerbers geftanden fein, | niffe angenommen, — fo mie die Beugniffe der landwirtbſchaftlichen 
auch. muß die Maftung, jo wie der ag der Maitungstolten, lehtere zu Dienftboten längftens 





Tagen ausgerechnet, aus den Zeugnifien genau und gewiſſenhaft erhellen. | bie zum 25. Auguft 1855 
Allgemeine, Bemerkungen zu $. X. , an das Kreis-Komité in Landshut einzufenden find. 
Jedem Führer eines preiswärdigen Viebftüdes wird eine beionvere” | f f 
en oder ein neues Buldenftüd zugeftellt. Eine Geldent " Vermiſchte Nachrichten. 


ü 
As für Reife: und Transport des Biches nah Landshut | \ : 2 — ——— 
nicht verabreicht. Bewerber, welche mebrere preiswärdige In der Egoptian-Hall zu London ift jetzt „bie Schlacht an ver 


Biebftüde von einer und derfelben Gattung anr Ausftellung | Alma," von dem belgiſchen Maler X. Coomans, welcher die Armee der 
bringen, Können uur einen Breis erhalten, was aber bei den Juchtbeng: ü ; I a N . 
De und Auctftuten eine Ausnahme erleibet, wobin ſodann die bei denied. ! erg ME eng * begleitete, üusgeftellt. Coomans . Mo 
weiters ausgeiebten Bereinsmängen, zu benen eine Jahne nicht gegeben | "Meht bei tgemäblt, wo die engliſchen Garbetruppen ben glänzenden 
Äft, verwendet werben dürfen, benjo können dur diejenigen Bejiker Angriff machten. Lord Raglan iſt mit feinem Stabe in Lebensgröße dar: 
von Zus thengf en u Su 4 ehuten vu er en geteilt. Im Mittelpuntte des Bildes erblidt man die Engländer, wie fie 
2 e dur Seugmile nachweiſen fonnen, daß Me bas borgefubrie | pie Anhöben erlimmen und bie ruflifchen Batterien angreifen; in ver ferne 
erd entweder ſelbſt gezogen, oder mindeftens als 14 jäbrig erworben n * NY 
—* ſeit dieſer Zeit — Bart und Pflege gebal: zeigen fih die Franzeſen und Türken und vie Floute Der Morning Herald 
— | wetbeilt günftig über dieſes Bild, das 26 Fuß breit und 20 Fuß bod) iſt. 
XI Verbefierang der Btalungen. Eine Engländerin, Miß Relld Nobertjohn, welche fih am 10. d. Ms. 


Eine goldene Bereinsmünze, 6 Dulaten im Gewichte; — — 
Eine goldene Bereinsmünze, 5 Dulaten im Wertbe; 2 Duta, | m neuen Krater auf dem Beſuv genäbert, wurde ein Opfer ihrer Neu 
ten; jberne Bereinsmüngen für diejenigen Landivirtbe, melde | Nierde unb Unvorfictigteit, Sie glitt auf ver Aſche aus und ftürzte in 
über zw ige BVerbeflerungen umd ausgezeichnete Reinlichteit in ihren die ſchauerliche Tiefe binab, jo daß feine Spur von ihr übrig geblieben. 
GStannngen durb auf Selbiteinficht berubende Zeugniſſe, während der | — — 





letten drei Fabre vollzogen, ſich ausweiſen können. Sennora Pepita bat, wie aus Wien berichtet wird, ſich von der 
XII. Bienenzadt. - Boubne zurüdgegogen, um zu verſuchen, wie es ſich am Arm eines-reifenben 


A, 0) zwei Dukaten und ein Buch; b} eine filberne Ber | ruffifhen Grafen durchs Leben wandeln läßt,.obne durch den Ole und die 
einsmünze und zwei Bücher; c) und d) eine filberne Vereine: Cachucha den. Leuten die Köpfe zu verdreben, 
münze, ju jeder ein Buch für biejenigen Landwirtbe, welche fih aus: | 
teijein fönnen, unter den Konlurrenten bie meiiten Vienenftöde zu befigen. | — 
25, Bienen: Bien, 22. Mui. Silberagio: 273. 





um ven eriten Preis konturriren will, muß menigitens 2 
Röde beiten. Die Heinjte Zabl, mit welcher um die filberne Bereinsmüngze 
geworben werben kann, muß minbeitens in 12 Bienenitöden beiteben. 


Amtlihe und Privat-Anzeigen. 


Landshuter Tagesbericht für Samftag, den 26. Mai 1855. @mpfeblung. 
Amtliches: Defientliche Siyumg des konigl. Kreis- und Stadtgericte. —— 
deno Demut: 3 des Magiſtrats. 
Stellwagenfabri: Rah Münden früh dalb 6 Ubr, nad Neustiing früb 6 Uhr; Abfahrt von Geiſenhaufer. 
Tageöbericht für das übrige Niederbayern für Dienftag, den 29. Mai 1855. 


Amtlices: Stadtmagiſtrat Kelheim, Borm. 8 Uhr, Zweitmaliger Berkaufsverfud des Kommunal Brän- 
baufes in Kelbeim. 









Bei Unterzeichnetent 

ES or oh 5 nachſtehende fünf 

c rten achter franzü« 

EEE}. ſiſcher rother Weine an: 
— ” gelommen, ale: 
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Lodoc St. Estephe . eBetwif ist; ;weldie ex zugleich mit feinen großen Lager von 
St. Jellen...... detto. Afl.18fr.) elagerten aͤchten 
St. Julien St. Pierre detto. 1fl.21. Bremer- & Havannah-Cigarren 


—I uen⸗ 















Chateau Leoville betto. 1 fl. 36 — — — Preifen dar — = 
Chateau em: —— ı 12. 48 fr. — R. Wagner. = 
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ubilet 24 1er und das 


ich mir biezu im 
—— 
Anton Weinberger, 
. 


nette 


"Rau - Gottesdienst. 
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Samftag, den 26. Mai, Borm. 9 Uhr 


wird in der Ef, Sebaftiand- Kirche für das ver 
fiorbene Mitglied 


ein 


send Perfonenbillets —X 


Zu recht zahlreicher Theilnahnie (abet ergebenſt ein 


—E 


da 


Herrn Regierungs: Acceffiften 
Anton Monn 


die Beilige Seelenmeſſe abgehalten,. und labet zur zahl« 
reihen Theilnahme ein 


gandehut, 25. Mai 1855. 


Das RER ter - Amt. 


a 


Salzer's Gafthof 


sur 


„Kaiſerkrone“ 


7 in Der Keopoldftadt (Iägerzeile), wird dem gechrten Reifenten, die Wien 
8. befuchen, zu geneigter Berüdfichtigung empfohlen. Nahe an der Stadt, und in 
mitten der Nortbahn, dem Pojigebäude und ter Mauth, ſonach für Kauf und 
Geſchãfts leute fehr bequem gelegen, zeichnet fih das Hotel durd Eleganz, Rein 
lichfeit und Comſort vortheilhaft aus. Borzäglite Reftauration A la carte findet | Finder wird gebeten, denfelben in der Erpedi 
zu jeder Stunde in den Speiſe Eälen parterre und den daran loßenden Garten tion d8, Bl. gegen GErtenntlicfeit. abzugebeit, 
8 Statt: — Jemehr die anfommenden Herren Reifenden, wie die Erfahrung zeigt, —— — — — — — 
8. zum. Gegenftande der Spekulation gemacht werden, um fo größere Beachtung Bei Unterʒeichnetent iſt eim ſchn menblirteg 
2 dürfte dieſe Empfehlung eines vorzüglichen und dabei ſehr billigen Gafthoſeé SE ee für, einen. foliven ‚Herrn, ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 


* @e) verdienen. > 
ns — — > i | Moifes, 
E FR ö = 5 Gürtler und Handelsmanı. 
Im 


Verlaufe |R E Re) Pe 
blieben des 


LIE 
— 





raſchen wird, ſteigen laſſen. 


gen ter hierauf erlauſenen bedeutenden Koſten erlaube ü 


ER OS 


A 
— 


in der Klötzl-Mühle 


mehrere Luftballons’ und zum. Schluß amd einen Niefenballon, ver mit feinem 


F 


Pfingst· ¶ Montag 


den 28. Mai 1855, von Nachmittags 3 Uhr an, 


alde D 


v 





Mit obrigkeitl. Bewilligung wird der ergebenft Unterzeichnete bei gänftiger Witterung am 
Paſſagiere bei feiner Abfahrt das hechverehrlihe Publikum auf befondere Weife über« 


ATATATRTATATETETATETATDTATATARTANATDTAT TITAN ANAN AT 


meine ergebenfte Einladung zu machen und zu bemerlen, 


‚@ 


NNINNNMTIANNNNG® 


Ein Tabaksbeutel wurde geftern in der 
Nähe des Münchener» Thors verloren. Der 
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Leinſaamen. 








Eigenthum und Drud von J. F. Rieiſch. Verantwortlicher Redaftenr: Naetſch. 
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Kurier für Niederbayern. 


Perla in cud aufer Laudahnt eg me AR rn 





1 Bektoge erigeinn Nies 
erg (Tagblatt aus Sandshut. WEIL. Jahrgang.) täglich und fofek die Afpaltige 
« ’ Seile der Infersie aber, berem 
“er, vierieljaͤhtlich 54 fr. , . Bami a fe. 





Ale bayerifhen Poſtaͤmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an: 
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Sonntag, den 27. Mai 1855. M 144. HI. Pfingſtfeſt. 
BEA Heil. Pfingfttage erjheint fein Kurier für Niederbayern. gg 


Ausbrud des Befuns. | kan. „So groß find die Koften, welche ver Staat nach der Uebernahme der 
i —— — in nr ee zu tragen bat, während der Stadt Dresden ein 
Dailt Rews bringt in einem Briefe vom 10. Mai nähere Nachrichten —— 4 8 nr Dan 36 Ta Sen eig 
—& ee A kl, Aura 0 (enal) St Stat an_Die Stadt einen —X von 50 Ahle. „grgeben. Von Scite 
Ion von ibrem *lasgangspunfte an durdlaufen und furdtbaren Scaben | * lien immer * — bu ie einge E —X 
Met? In feinen Me Seit Un mare 
H t 7. Mai bt = f; ipfel_sulammı Uebernabme derjelben als nicht mit den ſiandiſchen Rechten im Einllang 
en — ae * ge I nn ——— fi bie Soon ftehend zu betrachten. Von Seiten des Minifters des Innern, Herrn v. 
Bun BEN DE —* "8 Fig a Can Mm ae tnieht 1 * Beuſt, wurde namentlich vie unabweisbare Rorbiwendialeit einer ſchleuni⸗ 
in einem Strome auf der Seite von Cavolla jih fertwälzend. Der ganze gen Umänderung in ben Polizeiverhältniffen der Stabt Dresden betont 
(iptel IR jent wie ein Schwamm una mu unfenibar zulammenitären, Die und bie Sammer mit Radorud darauf aufmerffam gemacit, bie Tragweite 
dünne Kruſte zittert unter den üben, Geſtetn Abend, ſo erjäblt der Be: be Mißbilli Hl A — Nabis-11 U 8 
viterjtatter, erlebte id eine Scene von erihütterndem intereffe. Die DEE — ar Öbilligung —J A J br —7 
ganze Sitaße war angefüllt: mit Menſchen wie jur zeit einer Meſſe, Wa: Kerlerung 32 ung — —* — — = 
gen felgte auf Bun Als wir uns ber durch bie Yava beprobten Gegent Montag eine abermalige Hokimmen Hlattzufinden hat. —, Cine telear. 
PEN. ae —* — Ihre Sabe su zellen; nie Er Botſchaft der Dtſch. Allg. Zta. aus Dresden vom 21. Mai meldet die in 
r ! f ; tihatt der . Allg. Sta. a, 1 
peure, linter ter Heinen hübfben Brüde in das Bett des Ch 8 bin: zweiter Abftimmung erfolgte Ablebnung ver verlangten Summe von 
Ei 














abfteigend, famen ‚wir aufwärts dringent, in bie Näbe ver Lana, welde | 29,100 Zhlen. ri leihen wurde ein vermittelnder Antrag auf Berteilli 
fih jeht fhnell berabftärzte. Sappeure waren beihäftiat, nad beiben Sei: | Hg von 20,000 Thlen, verworfen. a rn 
ten bin Erdaufrirfe zu errichten, um den Untergang von einigen Gütern | + Münden, 25. Mai. (Rorreip.) Se. 1. Hobeit Prinz Luitpold 
abzuwendeh und Die Yava in geradem Laufe zu erhalten. Wir erllommen | wurde um Commandanten des 1, Armeelorps ernannt, das Kommando 
bie Höhe der Schlucht und giengen entlang derielten, bis wir binab in des 2, Yrmeelorps wurde den Fürft von Thurn und Taris übertragen. — 
Vie machtige Feuermafje ihanen konnten. Wie war die Gepenb_feit zwei In bentiger Magiftratsfipung wurde befannt gegeben, dab vom Oktober 
Tagen verändert! Ro ih Damals ned negangen, war jeht ein Alammen: | vorigen bie Abril faufenden Jabtes 3945 Ztr. Hopfen aut den Martt ge» 
meer. Die Strafe, auf welcher ic vamals won Vollena und Maja bi bracht und aud bis auf 8 Jtr, verkauft wurden, — Ga iſt kürzlich Die 
Somma gefommen war, war jekt voll Kohlen. Tie Häujer am Saume | Nneromung getroffen worden, daß bie Wirtbe vor 10 Ubr wicht auf den 
des Vorfhens waren jufammenzeitirt; in einem derjelben batten W) arme : Vichmarkt_ geben Dürfen, damit die Mehger im Ginfaufe nicht beeinträchtigt 
Leute gelebt; eine Heine Kapelle war wegaefent,- ebenfo eine Billa, Wein: werben. Der Magiftrat hat übrigens jet ‚die Einfiht gewonnen, daß mit 
berge, Gaͤrten. An der andern Seite vergweigte ſich cin Lavaſtrom nad ; Deealeiden beſchränlenden Beftimmungen nicht das erwünichte Ziel erreicht, 
San Sebaftiane. Mir hatten gebofft, vor demſelben noch binberzutom: ſondern gerade das Gegentbeil erzieft wird und beantragt bet ber Regierung, 
men, aber e& mar nicht mehr möglich. Das Feuer war jet in den Be: daß künftighin die Bier: und Tafernmirtbe mit den übrigen Häufern zu 
gräbuihplag des Dörfcens eingebrungen, eine Mauer hielt es in feinem | aleicher Zeit sugelaflen werben follen. 
zaufe anf, Auf ber entgegengeiehten Seite ftanden ber König und feine | Aus Münden, wied dem D, Voltöbl. gefhrieben: Ueber die Neu⸗ 
Familie, Die ganze Stelle war dicht bejegt mit Neugierigen, deren Blide wahlen fan ich JIhnen ‚mit ziemlicher Gewißben werlihern, dafı Baron ° 
ungftlih in die feurigen Bogen ſchauten. Die Zaujende von feurigen | Lerchenjeld in Münden wiedet gewählt werden wird; follte dieß übrigens 
*lumpen tollten einer über ven andern miſternd und fradend. Am mei ; gegen alle Grwartung nicht der all fein, fo ftünde demfelben die Wabl in 
ften ergriff mich die — und allmaͤlig, aber unwiderſteblich wirlende Augsburg, wo Dr. Uant und Graf nenberg vorgefhlagen find, um jo 
Gewalt ver Mafle: fie fegt Alles in ihrer Bahn weg, überminbet jedes mehr offen, als biefe Partei dort ihre ergebenften Angehörigen in_ben eins 
Hinverniß, ftaut fid) auf gegen -im itehende Hänfer oder Mauren und | flußreihen abrifanten: und Banauier: yamilien befikt. Minifter v. d. 
verſchlingt fie bis zum Grunde und geht dann ihre Babn ftille, ohne nach: forbten wird nicht mehr in der Refidenzfiadt, ſondern joll in Nürnberg 
zufaffen, umwiberfteblib wie vorher, Zu meinen Jüben war cin Mauer: | gemählt werden, und zivar, wie man jagt, aus dem, Grunde, weil er der 
wer, nebst, um zur Winterszeit den herabftürzenden Flutben Wiverftand | gewänihten Giienhahn von dort nad — a beiondere Unterftügung 
u teilten, Aller Augen tebrten ſich diefer Stelle zu. Langſam bänmte | zu verleihen veriproden babe. Dem Fürſten Wallerftein fteben, wie man 
ich vor der Mauer die Feuermaſſe empor, in ung Ausvebnung am ¶ verficert, 9 Wablbezirte aan — 63 ift Ihnen vieleiht no unbelannt, 
ſchwellend, bis fie den Hand erreichte. Endti ürzte die Mauer zujam: daß eine frangöfiice Gefellihaft dem Staate eine jehr bedeutende Summe 
men, nicht plöslic, fondern mit einem gewiſſen mtajeftätifcher Anſchein. für Mebermabme der Gifenbabnen angeboten hat; man fprict von mehr 
Der Strom ergok fi in die Weinberge. Nun war eine allgemeine Flusst. als 300 Millionen $r.; die uſage it bis jet noch nicht erfolgt. 
Die Wagen waren alle entiernt worden, die Brüde wurde abgebrochen, Münden, 25. Din, a Abends nad halb 7 Mir haben Ihre 
und wit ſtanden volllommen abgeihnitten, Die Schildwachen wollten uns | Mai. die Mönigin Marie mit den beiven ——5 ben noördlichen Frauen⸗ 
ma paſſiren laſſen und teieben uns zurüd, wir. erzwangen unfern Meg, | thurm amd das auf demſeiben errichtete Geraſt befliegen. II. MR, 
aber Jaben bald mur zu fiher, daß es unmöglih mar, den Uebergang 54; waren überraicht über die wundervolle Ausſicht, Die fih von da bei dem 
erreichen. Die Britde war halb zerftört. Wer mußten zurüd, auf einem heitern Äbendhimmel ven Auge nad allen Richtungen bot. — Se. Lönigl, 
weiten Umweg erreichten mir Die Hohe der Brüde. Die enge Bruftwehr, Boheit Bring Luitpold von Bayern ilt geitern Nachts aus Florenz zur 
welche allein noch ftand, erlaubte uns ven Mebergang; alsbald darauf fiel rüd, von Vindau mit der Cifenbahn kommend, wieder hier —— 2 — 
bie ganze Brüde zuſammen. Man hoſſt, S, Sebaftiane, Mafja di Som: und wird jekt wieder in unſerer Hauptſiadi verweilen, da mit dem Deutie 
ma und Vollena, melde. bis jezt blos tbeilmeiie gelitten baben, werden | gen der Urlaub abläuft, den der Brinz als Artillerie-orpskommandant 
vom Strom der Lava verihent bleiben. Eeroclo ift verloren. Die Lava | erhielt, — Die U. 3. icreibt: Man erwartet eine in Bälde eintretende 
wird, wie mar glaubt, wenn der Ausbruch fortvanert, das Meer erreichen. ; umfafienee Beurlaubung im bayertichen Heere, in Folge ver ſich befeitigen- 
* den friedlichen Ausſichten. i . SE 
Bolitiihe Nachrichten. t Die biefige Münftlericaft feirzte geuen in Birllach das Maifeft in ger 
a en wohnter orgineller und beiterer Weite. “Das jhönfte Wetter b wu — 
Dresden, 15. Mai. In der zweiten Kammer fand amt 16. Mai, | die äukerit zahlreich Anweienden, Hub Se. Maj. der König verbereli 
Abends eine ſeht Ichbafte Perarbung über die Berwilligung oder br | das yeft Durd feine Antvefenheit. . . 
lebnung der_ven der Regierung für die Uebernabme der Drespener [Dienftednagriäten.] Münden, 26. Mai Se. Mai. ber König 
Polizei in Stantöverwaltung verlangten Summe von 29,100 Thle, haben Sid unterm 21, Mail, Is. alleranddigft bewogen gefunden, vie 
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lath. Pfarrei Ottermardbaufen, Logs. Göngingen, dem Briefter Ludwi 
Frhrn. v. Marie:Eglije, Bu ehem. Logs. —— — 
du, 9 — ei alte Neuburg a. $., un ara aan 

eff, Biarrer in Nein . Ööggingen ; die fatbol. Pfarrei 
Unterreitnau, Logs. Lindau, dem scher Anton Aetterle, Pfarrer in 
Lehbrud, Logs. yühen, zu übertragen. 

Rürnberg, 22, Mai, In verwicdener Nacht wurde dem OÜberpoftpader 
Gdart im ?. Babnbof aus feinem Wagen ein 2% Po. ſchweres Kähben 
Geld (negen 1400 fl.) geftoblen. Die beiden Kottmeifter Klaus und Kübler 
fanden jedoch bald bet einer Er ellten Hausfuhung -in der Wobnung 
der Geliebten des Taglöhners Wilh. Bauer, der in der Güterballe als 
Arbeiter verwendet war und den man als Dieb im Auge batte, alüdlier: 
weiſe das Geld wicder vor, weldes unter dem Herde verftedt war. 


Berlin, 24. Mai. Mittags 12 Ubr 47 Min. Ans St. Peteräburg 
vom 19. d8. wird beridtet: die Sriegägenvernenre, Commandeure ber 
Dfifeeprovinzen und Finnlands, die Generäle Sieverd, Suwarow, Grabbe, 
Dühn und Berg wurden angewiefen ſämmtliche Kriegshäfen und Küften« 
feftungen in Belagerungsdzuftand zu erflüren. (T.D.2. 3:3.) 


In Berliner Blättern liest man folgenves Injerat: Die Beprobung 
der deutſchen Sprache in Holftein. „ Das %, Stüd der Voßifcen 
Beitung enthält die, jo weit uns b annt nemorben, bis jeht nit wider: 
tegte Nachricht, daß in der deutiben Stadt Rendsburg, in dem zum 
deutihen Bundesgebiet scheinen Herzogthum Holftein_der Unterricht in 
der dortigen Garnifonsicufe feit dem 1. April d. J. nur in daniſcher 
Sprache ertheilt werben darf, und daß bereits einige Lehrer dieſer, (doch 
wohl mit deutſchem Gelde gegründeten) Anitalt, melde ver daniſchen 
Eprade nicht. mächtig —5 — mit dem Hubegebalt für die unteren Rang: 
Br bes Heeres ohne Weiteres ihres Amtes entlafien worden find. Wenn 
ich dies, wie zu fürdhten ift, wirklich fo verhält, jo drängt ſich zunäcft 
die natürliche Frage auf: giebt es denn in Deutſchland feine Macht mebr, 
die diefem gegen unfere Sprabe — alfo gegen uns ſelbſt — gerichteten 
fein tigen “Treiben bemmend Digegormreien den thatträftigen Willen 
bat? Der Vorſtand des Potsdamer Vereins f. deutſche Sprache. 

Aus Neurode von 20. Mai wird ver „Schlef. tg.“ berichtet: „Unjere 
Gegend iſt in trauriger Aufregung wegen eines Mordes in dem naben 
Torte Schlegel, Ein wohlbabender und geadteter Sattler bat allda am 
19. Mai Abends, wie er jchen eingeſtanden, feine bochſchwangere Geliebte 
mit einer Mangelteule exſchlagen und in einen Brunnen geworfen. Die 
Hausleute derielben, durch einen Echrei von ibr erwedt, ftanden auf und 
Ionen diefelbe tobt, wenn aud noch nicht erfaltet, beraus, da dieſe Haus: 
teute dur Blutlachen von ibrem Haufe bis zu vem Brunnen geieite wurden, 

H Bien, 23. Mai. Bereie) Nach dem brutgen Bulletin ſchreitet 
die Geneſung des kaiſ, ruſſiſchen Geſandten Fürſten Gortſchalofſ, raſch 
vorwärts, dr den erften Tagen jeiner Krankheit erbielt derſelbe viele Be: 
weile von Theilnabme, Nicht nur das diplomatiſche Korps, jondern auch 
der bobe Adel und die Civil: und Militärautoritäten li taͤglich über 
das Befinden des Fürften Erlundigungen einziehen. — Tas tt. Finanz 
miniſterium bat bie im Verlage von Manz unter der Redaltion des Ef. 
Bergratbes und Profeſſors Otto rhrn. v. Alngenen ericheinende „öfter: 
reichiſche Zeitſchrift für Berg: und Hüttenmeien" als eg für da; 
gejammte Bergweſen der Monarchie erklärt. — Der Haupttaffier des ft. t. 
priv. Sarltbeaterd wurde geftern wegen eines Hafiendefigits von 3000 fi. 
und von ihm bereits eingeftandener Emiſſion faliher auf die Direktion 
fautender Wechſelaccepie in gleihem Betrage gefänglib eingejogen. — 
Tie biefige Handelstammer hat auf das Gehud des Gemeindevoritandes 
der Stadt Stepr um Bevormortung der Aufnahme ihres Ravons in die 
veojeftirte Gifenbabn von Wien über Linz und Salzburg an die baveriſche 
Irenze. eriwidert, daß fie ra nicht für berufen halte, die Würfe von 
Induſtriellen eines andern Bezirles, felbft wenn fie mit den eigenen Be: 
Itrebungen im Cinflange ftänden, zu unterftüben. — Am 11, ds. Me, 
brach zu Hrosna:?botta in Mähren eine Feuersbrunſt aus, melde 40 
Wolnbäufer fammt Nebengebäuden einäicerte, wobei aud zwei finder ibr 
Leben verloren und 17 Erik Schafe zu Grunde gingen. Aus den Um: 
handen, unter welden das Feuer ausgebrochen # ‚ gebt berwgr, daß es 
durch fremde Bosbeit entitand. - 

Die „Preiie“ ſchreibt: „Wer deuten will, ver mag es! Troß des außerſt 
ungünftigen Wetters find, wie man uns jchreibt: in Katlebad bereits vier 
tuſiſche. bochadelige familien eingetroffen, und eine Menge find im An: 
zuge. Die Badeſiadt nennt fie Friedensſchwalben.“ 

Brüffel, 0. Mai. Das Beiſpiel deſſen, was jeit 2—3 Jahren in 
dem frommen rantreich geſchieht, bat dieſes Jahr aud bei uniern Biſcho— 
im und farrern den Wunſch rege gemacht, die firbliben Brozei: 
tionen von der Nationalgarde estortirt zu jeben, Manche National: 
oardetommandanten waren mit —— bereit, dieſem heiligen Begebten 
nadczutommen. Sie richteten am die Garden die „Einladung“, fich der 
brozenion aniliehen au wollen; die Bebörden dritten aber mit dem Be: 
merten ein, dab das Gefeh den Nationalaarden verbiete, ſich ohne fürnt: 
lichen Beſebl ibrer Mommandanten zu verſammeln. Dieſe erließen nun die 
termtlihe Weifung. Da wurde ibmen mit Art. 15 der Verfaſſung entgegen: 
getreten, nad welchem Niemand genötbint merden- lonne, ſich an einer reli; 
gieſen Geremonie zu betbeiligen. Die gefälligen und frommen Komman— 
danen find nun in arger Klemme, den Viſchöfen nicht gefällig fein zu 
tonnen. Cie wollen es zum Gegenſtand einer militariſch juridiſchen Preis: 
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‘ faufen wollen, rufend. 


frage machen, ob fi nicht zwiſchen der unzuläjl „Eintadung" und 
ar „Befebl” irgend ein Mittelding Bier; lafie. * * 
aris, 22. Mai. Heute find vie erſten telegt. Depeſchen 
neuen Obertommandanten — aus der Arim Bier ei ran de 7 
ilten namentlich einen neuen rationeplan, welcher überall Den Bent: 

lid des erfahrenen Kriegers verrät. — Es gebt neuerdings wieder das 
Gerücht von der Abreije des Haifers nah der Arim. — Armntlice Ars 
beiter in Nantes baben die Arbeit eingeftellt. Sie verlangen Tine Lohn: 
erböbung und die Herabſetzung der Arbeitszeit von 12 auf 10 Stunden, — 
Die Arbeiter in den Koblengruben von Anzin, melde vor einiger- Zeit die 
Dual mans Batten und a — —5 find um Milderung 

er Strafe eingelommen. Der Kaiſer bat fünfzehn aänılib begnadiat 
den Andern tbeilweife ihre Strafe erlajien, TER 

‚Us Mapitab, wie wenige noch die Ausitellu 
ftrige Einnabme dienen, welde ohne die Sarfenbile 

Marfeile, 22. Mai. (T. D.) Die Beſtimmung der Refervearmee i 

ebeim geblieben. Die Beſeble werden exit auf ri See geoͤffnet * 
Die Laufgraben vor Sebaſtopel waren voll Wafler und bios einige Mege 
praftifabel, Im Yager der Allüirten machte man Anftalten, um in’s * 
u ruͤcken. 

Das journal „Le Salut public“ Luon veröffentlicht ein Privat: Schreiben 
aus dem Yager vor Sehaftopel vom 8. Mai, weiches eine febr ergöhliche 
Beihreibung von det Yicbbabertheater entbält, das Die Zouaven. in. ber 
— 325 eit aufgerichtet; die erſte Vorſtellung fand am 7. Mai zum 
Velten der. ftanzoſiſchen Gefangenen in Sebaftopol ftatt: die Cinnabme 
fiel ſeht reichlich aus; eine bübiche Martetenderin ftand an der Safe, 
dent Vorbange iſt der kaiſerliche Adler abgebildet, melder bie 
Franlteichs und Englands in den Klauen bält und auf einem Globus 
rubt. Unter den drei Baudevillen, welche aufgeführt wurden, war ein Be: 
legenbeitsftüd, betitelt: Le retour de Crim {die Hüdlebr aus der Arim). 
Die Vorftellungen finden großen Anklang ; die Queue vor dem Ibeater ift 
fo lang, wie am theätre frangais, wenn dic Hachel pielt. 

Tas Defamortiiationsneieh bat unterm Madrider Böbel be: 
reits Wunder und einen Religlonstramalt beiwirtt, In der Kirche 
Santt Franziskus, bieh es auf einmal, ſchwißt das Gbriftusbild Blut und 
Waſſer vor Verdruß über den Verkauf der Nirdengüter, und alsbald 
ftrömten Mafien Volls auf dem las vor der Kirche zujammen, Tod den 
Hebern und Juden! Tod den Nbgneoroneten, die Gottes Ginentbum ver: 
Einzelne Fanatiter famen aus der Kirche heraus 
und fchmoren, daß fie dem Chriitusbild eigenbandig die Thränen von ben 
Augen gewijcht, au feinen Mund ſich bewegen gefeben baben u. |. w. 
Ter Au auf wurde zuleht jo bedenklich, daß die Behörden ven Blab durchs 
Militär muhten ſaubern laſſen. Dieſes mußte au, da ſich fein Arbei 
ter dazıı fand, das Chriſtusbild aus feiner Niibe entfernen, wobei jebod 
weder Offiziere noch Soldaten die geringſte Widerfeplichteit zeigten. — Cine 
Madrider Depeſche vom 22. Mai jagt: Das Geſeß über ven Verlauf ber 
Kirchgüter wird mit dem 1. Juni in Vollzug, kommen. — In der Gortes- 
bung vom 19. gab das Minifterium auf eine Anfrage die Erllarung ab, 
daß bis jeht keine auswärtige Negierung einen Vorſchlag zur Abſendung 
von ſpaniſchen Untertbanen irgend welcher Kategorie nach der Krim ae: 
macht babe, 

Eine telegrapb, Depeſche vom 22,, welche in Paris von Turin einge- 
troffen, meldet, daß der Senat das Geſetz in Bezug auf Aufbebung der 
KAlöfter, mit einer Stimmenmebrheit von 53 gegen 42 angenommen. 

London, 4. Mai. Hente ift eine Berfamminng ber Liberalen 
bei Lord Palmerftion gewefen. . Diefer entwidelte feine Politit, welche 
einftimmig gebilligt wurde. Nah dem Globe if eine minifterielle Nie- 
derlage kaum wahrſcheinlich. (2. D.» 9. 3.) 

London, 24. Mai, Nachts. Auf eine Interpellation im Unterhaus 
ertlüti Lord Palmerſton: Oeſterreichs Martialgefes in den Donaufürſten⸗ 
thiimern beftebe blos gegen Berführer öſterreichiſcher Soldaten. Hr. Dif: 
raeli verdammt bie Politil gleichzeitiger Kriegäführung uud Unternehs 
mung. Die HH. Heatheote, Grandby, Phillimore und Gladſtone empfeh- 
len Friedensſchluß auf Grundlage der ruffiihen Vorſchläge. Lord I. 
Muſſel ſpricht kriegeriſch; Sebaſtopols Einnahme und die Zerſtörung 
der. rufſiſchen Bontuöflotte ſeien auerlüßlich zut Zurückweiſuung der ruf 
ſiſchen Uebergriffe. Die Debatte auf morgen vertagt. T. D. d. A. 3.) 

London, 1. Mai. Die „Times“ bemerkt, daß die Schnelligkeit, womit 
jet von England und ‚prantreih nad dem Kriegsibauplag telegrapbirt 
werden fann, au won Uebeljtänven begleitet fei, und dran man von 
dem Uebelitand, daß die Beborven dabeım ih auf na tpeitige Were in 
die Ariegfubrung einmiſchen konnen, melde doch notbwendig allermeift von 
der Einitcht der Feldherren an Ort und Stelle abbängen müfle. Nun der 
Beweis, „Belanntlich”, fagt die „Times“, „war am 3. Mai eine ne a 
Grpeditiom von Aamiſch auf einem Theil des verbündeten Geſchwaders ab: 
aejegelt. Sie mar gegen die Stadt Kertſch am ojtlihen Ende der tauris 
jcben Halbinjel beitimmt, und man erwartete zuverſichtlich, daß die Allitrten 
im Stande fein würden, diefe wichtige VPoſition anzugreifen und zu be> 
ſehen — eine Operation, die von weſentlichem Nusen für den Fortgang 
des Feldzug hätte fein fönnen, und jedenfalls die Streitmacht bee Feindes 
getbeilt haben würde, Die Grpedition ging ab mit aller Ausſicht auf 


beiuchen, mag Die ge: 
te bloß 250 Ar. beten 


—.519 — 


Crfolg, fie hatte, wie wir aus Fürſt Gerticrekefit Depeicen erfahren, be bier; Hr, Georg Hauer, Handelsmann von bier: Hr. Mar Hödl, Han— 
reits die Straße von Kerſch erreicht, als eine Ordre birelt an General velömann dabier. 2) Im Wahlbezirt Lenäthal. Hr. Job. Shaht- 


selangte, welche bie 13 bieterijh betrachtet 

we —— e ir, ——— —— — * rich ner, Bauer von Dornwang; Hr. Georg Zeller, Bauer von Breitenau ; 
und bas-Unternel unvollendet I Ei Ruſſen a ——— Hr, Job. Meier, Bauer von Riedertunding; Hr. Joſeph Englberger, 
die ihnen Sn Saas zum — reg * * ug Bauer von Dornwang; Hr. Georg Mittermeier, Bauer von Moos 

ein Di J J I ; I : 4 

55* —55 —* * wie früher vor E bafiopel, ibening. 8) Im Babibezirte Mamming. Hr. Anton Bur; vor 
nämlich, fie dem Feind nicht te ihr Raben anzeigten, fondern ihm Oberweilnbad ; Hr. Mathias Reifinger, Wirth von Gottfriebing ; Hr. 
auch vollauf Zeit gönnten, feine Werte in volllommenen Bertheidigungs: Peter Füßl von Tüding; Hr. Joſeph Lammer von Holzhauſen; Hr. 
ftand zu jehen. Hoffentlich wird diejer Vorfall dazu dienen, künftigbin Joſeph Schachtner von Bachhaufen. 4 Im Mablbezirte Nieder: 
eine jolde Cinmifhung der Staatsbehörde in die Ariegsoperationen zu | yichbad. Hr. Georg Dandl von Brottenthal; Hr. Martin Lex von 


verhindern. Den Feldherren an Ort_und Stelle, welche die ungebeure e@ . * a 2 
Berantmorticteit auf fi baben, mufi ein freies Untbeil und * freie Schlott; Hr. Bräuer Notbmeier von Oberviehbab; Hr. Michael Rei: 


Hand bieil chene der von Süfbad. 5) Im Wablbezirt Ottering. Hr. Sie 
21. Mai, Ein engliſcher Dampfer mit verlornem Haupt: mon Murr, Bauer von Huttentofen; Hr, Matbias Ballerapp, Bauer 
maft ** lich der Tartar) paſſirte geſtern bier vorbei. von dert ; Hr. Johann Käufl, Bauer von Üttering; Ihr. Joſeph Sers, - 


a a a ee 5 leg Be ib ! Bauer von. Puchhauſen. 6) Im MWablbezirte Reisbad. Hr. The: 
e eneral Belifjier ertommando über die franzöfi tmee G NN ; : Sr. Veter Schr 2, 

übernommen und eine Protlamation erlafien babe, worin er den Angriff | — hair n * * rad — sn — 

auf die ruffifhe Armee als nabe bevorfiebend bezeichnet. Die ort; Hr. Haspar Biglberger, Bauer won Bachbam; Hr. Bin 

franzöfiihen Truppen haben dieie Änſprache mit ungebeuerem Cntbufias: con; Stubenraud, Benefziat von Reisbah. 7) Im Wablbezirte 

mus aufgenommen, Steinberg, Hr. Andreas Brandl, Benefiziat von Martilofen; Hr. 

Joſeph Strebl von Neitb; Hr. Georg Strebl von Steinberg; Hr. 

Niederbayerijdes. Martin Kerl von Felomübl; Hr. Nepomut Harder von Marlitofen. 

—— = 8 Im Wablbezirfe Teisbad. Hr. Joſepb Weltermoier, Wagner 

* Rauböhut, 26. Rai. Beitern Abends Br Uhr 309 eine Rantfänle von Teiebab; Hr. Joſeph Steinberger, Grüblwirtb:;: Hr. Joſeph 

im fogenannten „Bleiberbauje” die Aufmerljamleit. der Vorüber: Maierbofer von Brunn: Hr. Mathias Krüner, Bräuer von 

gebenden auf fi, welche alsbald einen Kaminbrand entdedten und jchnell Zeisbac “ —— 

die Flamme im Keime erftidten. — Einem Wunderdottor (Uuadfalber) in ee nr ze en et Sad ee Fee 
unferer näditen Näbe, der fchon längere Zeit um ſchweres Geld an leicht: Mindener Schrannenprei vo 855 

pläubigen Menſchen feine Heillunft übte, wurde vor einigen Tagen — wie ” 4 vom 26. Mai 1 Y 








wir vernehmen — jein Handwerk gebemmt; zu bedauern ift nur, dafı es .legtaphiſcher Bericht, [AMP] T D abgegangen in Münden 
noch immer jo tbörichte und alberne Leute gibt, die lieber ſolch unpraftie "am a lhr 30 Min. Apends, 
ſchen Händen ſich anvertrauen als wirllich erfahrenen Hugen Aerzten. — ’ 








Aus dem Opferftod in der St. Thellatirhe an der Veraftraße verſuchten 
geſtern Mittags 12 Ubr zwei Burſchen mit Bogelleimrutben Geld beraus: 
zufiſchen, wurden aber noch rechtzeitig vom Meßner ertappt und ver 
ſcheucht. — Der bisberige proviferiide Dirigent des „Brivat-Mufitvereins“ 
Hr. Heiß wurde in ber ftattgehabten General:Beriammlung einftimmig 
zum wirklichen Dirigenten und Hr. Prudnmer zum Ceremoniar des Ver: 
eins gemäblt. 


Setreidegattungen. 
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DT Verzeihnib ver im Landgerichts-Bezirle Dingolfing zur bevor: 
ftebenden Wahl der Abgeordneten gemäblten Wablmänner, 1) Im Wahl: 
bezirte Dingolfing. Hr. Thomas Sallaher von bier; Hr. Mar 
Bolfbauer, Bürgermeifter von bier; Hr. Xaver Sturm, Bräuer von 


Amtliche und rivat · einzeigen. 


— ————————————— Dankfagung. 
Anzeige und Empfehlung. —* Der Unterzeichnete ſagt hiemit allen Den— 


RT " jenigen, die bei dem geftern im fogenannten 
Nachdem mir von dem Bodtöbtichen Magiftrate dahier die Konzeffien zur —— ausgebrochenen Kaminbrande fo 


Eſſig-Fabrikation BETTEN TE 





Bien, 23. Mai. Eilberagio: 28 








attheilt wurd Ib dieſes d hrlichen SBublifu id ‚verhüteten, feinen innigften Danf mit dem auf: 
tihe urde, zeige i ief em verehrlichen SBublifum . mit der 

ergebenften Bitte an, das meinem Vater bisher geſchenkte Vertrauen geneigteft ige Bene, ah fe —* — 
auf mid übertragen zu wollen, welches ich durch ſolide Bedienung ſteis zu er- %% lien Gefahren bewahren möge. 





halten bemüht fein werde, und füge nur noch bei, daß ich diefes Befchäft im 2 Ger 
elterlichen Haufe ausüben werde * dieſes auch bereits bezogen habe. r Ip — 1, 
Landshut, 25. Mai 1855. — ÜErgebenfler —— 
Jakob Brunner, ' 2 A n se ige 


— 


3a Kaminfeh i . Fabrikant. 
a“ ACH TEUANEERR — Im Haufe Mr. Pr zu ebener Erde Rab 


: — 
INTHIRIERITIRRREITETESTIRETEÄFEFTEER Saſſeden zu derm eihen 


— 580 — — 
für Sonntag, den 27. Mai 1855. 


q fahrt: Nah 2 nt 8 u A De halb 6 Up 
Stellwagenfahrt: halb 6 Uhr; Tv; 0 
6 ’ 

re mug Erg} fr 6 Uhr: Mel vom Geier —J — 

Für Montag, den 28. Mai — 
Stellwagenfahrt: Nach früh halb 6 Ur, * vom Geiſenhauſer. 
Beranligungen: Maifeft mi -Harmontemufil auf der Klotzlmuhle. 

Luftballo Beinber, Imlple. NR 
ai Era Jaiche de ren EEE 


ne für das — — für Mittwoch, den 30. Mai 1855. 
Amtli Laudger. Wolfſtein, © Uhr, T rt im der Ant mid’ Verla t 
” —— Bus == ee 10-12 br, pr —— —— rg —— 
ens zu Freyung im Schuldner ſchen Wehnhauſe. 
Für Donnerſtag, den 31. Mai 1855. 


Amsliches: Kreis⸗ und eu: Balfan, Borm, 11—12 Uhr im Kommiffionszimmer Nr. 5, Berfteige- 
rung dee Haufes Nr in ber großen Rlingergaffe. 


ram 
a — 
— f 
Ei) 


Einladu 
Montag, den 28. Mai 1855, auf der Mlöglmühle 

















= mit Harmonie-Musik von mehreren Hrn. Kürassier-Trompeter, 39 


mozu ergebenft einladet 
Kleiter. 
— 
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* Bei Unterzeichnetem findet am 31. Mai I. Js. eine Unterhaltung des 


Gejangvereing in Reisbach 


R mit Blech-Mufit. ftatt, 
3 wozu ergebenft enladet 
Abam, den 25 


. Mat 1855. 


Sof. Ellwanger, Birth. & 
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Klauſeunberg 
utbefehte 


Ber Muſik 


ſt att, 
wozu in der Hoffnung —— Beſuchs er⸗ 
gebenſt einladet 


| Joh. Ernſt, 


Wirth am Klauſenbers. 


| Verfteigerung. 
Am Donnerftag d. 31. d. 


12 Uhr und Nabmitiags 2 bie 

6 ihr werden im Sanpftadf 

am St. Martindfriedhof über 

2 Stiegen untenftchende Gegenflände, alo: 

Mebrere einfache und doppelte Zimmerthüren; 

eine Hausıhür mit Thürfted, 

äußere Ladenthüren mit Eiſen befehlagen, 
nebft Thürftöde, 

mebrere Jaloufte-Läden, 

dergleichen Fenſterlaͤden, 

Verfchläge, 

Siellagen, 

180 Klammern, mehrere Schaufeln, 

2 eiferne große DOfenthüren, 

ein gufeiferner Dfen und dergleichen noch 

| mehrere hier nicht benannte Begenflände gegen 

gleich baare Bezahlung werfteigert, und ladet 

biemit freumdlichft ein 


(3%) Heim, Auftionär. 





Einladung. 


Sonntag, den 27. Mai I. 38, 
werben fich 


Wilh. Schmidt und Thereſia Braun 


mit ben 
neueften Gefängen unter Begleitung der 


Pedal-Harfe - _ 
Vernlochner s Sommerkeller 


und 

















































Dei erg ge ift ein [hen meublirtes Wohnungs:? Anzeige. Montag, den 28. Mai I. Js. 
Zimmer mit Bett für einen foliden Herrn fo: | 
gleich zu beziehen. In der Aliſtadt Hand Nr. 13 ift eine Woh⸗ im Drä ixlmair ſchen Keller 
Moifes, nung mit 4 Zimmern und fonftigen Bequem zu probusieen die Ehre haben. 
(3) Gürtler und Handelsmann lichteiten täglich zu vermiethen. (2*) Auf fang 44 Uhr. E 
— 
Erdinger Schrannen-Anzeige vom 24. Mai 1855. „ 
n Mirbripiter | ar" 
ı  Boriger Rene Gejammt; Werfauft Preis 
Getreide⸗ Gattungen. Rei Safubr furnme blieben bes Schefiele, — ge 
Shefel. | ESdriel. | Sheflel. | Exeflel. | Exeflel._| 
Bien - Senne 8 
RN. © s 6 Neiwne. 0 % — 
Ge nme de 11 
Haber R j 1 
Repsfaamen — 34 — — I] 
Eufen > 200er nf — — — — — — |-1-1-1-|- 1-1 





Eigentum und Drud von 9. 3. Rietfd. 


Verantwortlicher Redakteur: 





3 8 Ried. 


Vormittags von 8 bie ' 


in 
Münden. 


4 ww 0 
Preis in mb auber Panbabut mit 
Auftelungsgeäbr jährlich 3. 36 fr. 


“ balpjährlich ı fl, 48 fr. umb viertel» 
jabrlih 4 Ir, 


für NRiederbayern. 


- Tagblatt aus Landshut. (VIN. Jahrgang.) 


Mir Uutnahıne ber Fefltage 

eriiheimt dieſe⸗ Blatt täglich m. Toftet 

he SHpaltige Zeile ber Inferate are 
beten Raum 2 fr, 











Politifde Nachrichten. 


88 Frankfurt, 25. Mai. (Korrefp.) Für ben in der Mündes 
ner Vorſtadt Haidhaufen projeftirten Bau einer katholiſchen Kirche, 
zu beffen Realifirung gegemwärtig auch in unferer Stabt eine Kollekte 
ftattfindet, hat eim hieſiger Dfraelite die Summe von 500 fl. beige: 
ſteuert. — Borgeftern kamen nad einer Fahrt von 120 Tagen, 9 
junge Frankfurter von Amerifa zurüd wieber bier an, welche fünmt- 
lich in den legten Jahren frober Hoffnung voll ven Boden der vers 
einigten Staaten betraten, fi aber in ihren Erwartungen fo furcht - 
bar getäuſcht fanden, daß fie es als ein Glück anfehen, wieder in 
ihrer Baterſtadt fein zu fünnen. Sie machen eine abſchredende Be- 
ſchreibung von den gegenwartigen Zuftänden Korbamerifa's. — Ein 
jumger ifraelitifher Geldwechsler (Simon Kahn) ift feit vorgeftern 
plöglih unfihtbar geworden. Wie es fi jegt berausgeftellt, Hat 
derjelbe mit einer hriftlichen Geliebten und Hinterlaffung einer Schul⸗ 
denfumme von, 14—16,000 fl. das Weite gefucht. — Unfere Nad- 
barn, bie Hanauer, wandern im alle Weltgegenden, Vor einigen Ta— 
gen traf Die Nachricht ein, daß zwei junge Leute von bort, bie als Küfer 
in die Fremde gegangen, fi im Eismeer auf dem Wallfiſchfange 
begegnet find; beide find auf Schiffen ald Tonnenmacher angeftelt. 

++ Seaulfurt, 241. Mai. tEorreip.) In ver beutigen Si ver 
Bunbesverjammlung wurde bie RR gemadt, daß ber Aaırt 

iſche Gefandte, Hr. v. Trott, cinen längern Urlaub erbalten babe; an 
vehine Stelle trat Hr. von Dörnberg. — Ter rufliihe Hoticafter am 
deutfhen Bund, Herr v. Glinka, lich der Verſammlung bie befannte 
Nefielroviibe Circularnote vom 10. d. M., worin die Haltung Rußlands 
den Wiener Gonferenzen beſprochen wird, überreichen; deßgleiden eine 
Note über die Blokade der Häfen des Schwarzen Meeres und die Rechte 
der neutralen Flagge. — Oldenburg übergab der Berfammlung ei 
j Convention in Bezug uf die Beiehlführung der 3. Brigade der 
D. Divifion des 10. Mi 8. — Ueber den Antrag des Ausihufles 
Siehe Nr. 106 d. Bl.) in Betreff der autbentiihen Jnterpretation des Ge: 
ehes, den Schuh peyen den Nacdrud betreffend, wonach es ven einzelnen 
Regieru uberlaſſen bleiben follte, in wie meit_fie auf bie ihnen als 
richtig erfdeinenbe Anwendung dieſes Bundesbeſchluſſes binmirten wollen, 
te die Abſtimmung, wodurch ber Ausſchußantrag abnelebnt wurde. 

— Ueber den vom Riltarausſchuß zum dritten Male umgcarbeiteten Be: 
i&lußanttag wegen richtung von Telegraphen in den Nanons ber Burt: 
besfeitungen erfolgte ebenfalls Abitimmung und der Antrag wurde endlich 
zum Beſchluß erhoben. — Der Militärausihuß eritattete einen Bortrag 
bie 2 altung der Bundesfeftung Mainz; im Jahre 1654 und ber 
Erforderniffe für 1855, welcher ebenfalls gutgebeißen murte. — Derjelbe 
Ausihuß hielt einen Bortrag in Betreff ver Inſpicirung der Bundesteit: 
ung Zandau im Jahre 1854, worauf befdhlofien murde, der lh. baveriichen 
Regierung den Dank für die der Feltung gewidmeten Sorge auszuſprechen 
und berjelben zu überlaffen, meitere Anträge in Vezug auf bie erforder: 
icher Sergellungen in der Feſtung zu formiren, — Tie Rellamationstom: 
ion bielt einen Vortrag über das Pittgejuh des deutſchen MWobltbätig: 
keitsvereins in Gonftantinopel wegen Unteritügung der beutichen Henierun: 
gen behufs Erwerbung eines eigenen Spitalgebäudes, worauf ber Beſchluß 
erfolgte, die Regierungen mit Ausnabme der von Oeſterreich und Preußen, 
welde dort jhen Spitäler beiigen, zu erjucben, dem Bereine die gewünſchte 
Unterftühung zulommen zu laften. — Tiejelbe Kemmiffion eritattete ihren 
Bericht über die Beſchwerde Kurheſſens gegen das fürftl. Heilen: Philipps: 
tbal-Barchfelviche) Haus n des Titels „Landgraf zu Heilen“, deflen 
rebtmäßige Führung demielben befanntlib vom Aurfürjtien von Bellen bes 
fteitten wird, Der Bericht exlennt das ‘Hecht des Yandgraien Mleris mar 
im Augemeinen an; die Rerfammlung beichloi jedoch zumachit die furfürit: 
liche Regierung zu einer Erklärung aufzufordern, — Dem ehemaligen Schiffs: 
fäbnorih Fir von der tweiland veuticen Kette wurde eine Unterſtüßung 
von 140 Thlr. zunefagt. — Die tgl, würtembergiiche “Kogierung zeigte an, 
daß fie in der Hlagjache des Schiifswirtb Jiegler in Ulm augen die dor— 
tige Feſtungsdirettlon den Gerichtibei in Ulm als Compromißgericht aner: 
tannt babe. — Dem ehemaligen Warinenrath, Dr, Jorban, murde feine 
Benfion auf ein weiteres Jahr bewilligt. — Anbalt Bernburg und Anhalt 


Teffau neben eine Ertlaͤrung ab in Betreff der Contingentitellung ber An 
haltiſchen Herzogthumer. — Die nächite Bunbestagsfigting wird am 8, Juni 
itattfinden. . 

Franlfurt, 25. Mai. Heute Vormittag hatten wir ein großes 
militärifhes Schanfpiel; eine Allarmirung ber hier garmifonivenden 
Bunbestruppen, welde zum Zwede ver Uebung von: Oberlommanbo 
für drei Tage in Kriegszuftend verfegt wurden. Sur; nad 84 Uhr 
ertönte das Alarmfignal, und in wenigen Minuten flanden fänuntliche 
Truppen vollftändig marfchbereit auf den verſchiedenen Sammelplätzen. 

Münden, 26. Mai, Abends 6 Uhr S. Min. Fürſt Gortihaloif 
meldet aus Sebaſto pol: „Bi zum 21. Mai Abends hat ſich nichts 


‘ mened von Bedeutung vor Sebaſtopol ergeben, Am 19. bB. wurden im 


eime abge: + 





Eupatoria Truppen eingefgifft, deren Beftimmung nubelanuni it, Die 
UAndreiher behaupsen, baf die Türken Eupateria verliehen, und ba nur 
die Wegyptier dort bleiben“ 2. D. d. A. 3) 

+ Münden, 27. Mai. (Korreſp.) Sowie ih vernehme, fol 
heute Nachmittags die telegraphiſche Nachricht von eimer zweitägigen 
Schlacht vor Sebaſtopol angelangt fein; bie Allürten hätten gelegt: 
Alfo bereits die zweite Waffenthat des neuen Oberbefehlähabers. 
Mündener Lolalblatt brachte die Nachricht, daß Prinz Luitpold, 
tgl. Hoheit, das Kommando bes erften Armeelorps übernehmen würbe, 
während Fürft v. Thurn und Tarie das weite befäme. Dieſe 
Nachricht entbehrt zur Zeit allen Grundes, umfomehr, ba jetzt, nach 
ben die hiefigen Inſpeltionen vorüber find, und Manöver folgen 
follten, diefelben erft nad bes. Fürften Ankunft abgehalten werben. 
Fürft Tatie verweilt gegenwärtig in Augsburg um bie bortigem 
Truppen zu infpigirem. — Heute den 27. Mat, dem Jahrestage, mo 
vor 37 Jahren Bater Mar Bayern die Verfaffungsurlunde gab, 
zierten fein Monument abermals zwei Kränze, welche ihm danlbare 
Herzen gemeiht. _ 

Münden, ?5. Mai, Am 22. erfolgte die Befigübergabe der herz. Leuch⸗ 
tenbera'ihen, zum vormaligen Fürftentbume Eichſtädt gehörigen Beſthungen 
an das I. bair. Staatsärar, Ron biefem Tage an ift bie geiammte bers 
zogl. Leuchtenberg ſche Fürftentbums: Verwaltung beendet und führen bie 
vormaligen herzogl. Leuchtenberg ſchen Verwaltungsbehörten: die Forftäms 
ter Eihftädt und Hipfenberg, die Fürftentbums: und Forit-Haffa Eichſtädt 
das Berg: und Sültenamt Obereichftädt, die Gutsverwaltungen Hebverf,, 
Titting, Hirſchberg, Weißenlirchen und Moripbrunn ibre biäberigen Dienft- 
geichäfte nunmehr für das !gl. bair. Staatsärar. 

f Münden, 27. Mai. (Korreſp.) Nach Itägiger Berhand- 
lung ſchloß geftern Abends 10 Uhr die Anklage gegen die aus 11 
Köpfen beftehende Ingolſtädter Diebsgefellichaft. Der Anklage waren 
nicht weniger ald 8 Berbrehen untergeftelt gewefen und ben Ge— 
ſchwornen 40 Fragen vorgelegt worben. Der Taglöhner Eder, ver 
Drechelergeſelle Fiſchbach und die Dienfimagd Schmiebmayr wurden 


| des ſtirchendiebſtahls zu Bohburg, am 6. Dez: 1853, wo die Opfer 


ftöde erbrodgen, die Sukrifteithüre aufgefprengt und ein vergoldeter 
Kelch nebft Kirchengewändern entwenbet (eine der Angeflagten hatte 
fih aus dem Prozeffionsrof einen Unterrof zurecht gemacht), und 
ein Gefammtwerth von 130 fl. geftohlen geworben ift, für ſchuldig 
erfannt, erfterer, der noch 7 andere Diebftähle verübt hat, einen frecher 
als den andern, zu 12jährigen Zuchthaus unb die beiden andern zu 
Gjährigem Urbeitshaufe verurtheilt. Sämmiliche übrigen wegen Be: 
günftigung angellagten Perfonen, die meiften aus Ingolſtadt wurden 
ſchuldig erfannt umd die Straufenwirthscheleute Haad von Ingolſtadt 
wegen gewerbömäßiger Dieböhehlerei zu mehrjährigem Arbeits- 
haufe verurtheilt. 


- Münden, 25. Mai. (Korrefp.) Im ver jürgften Borbe- 


4 
rathung der Wablmänner hat man ſich nachſtehende Abgeordnete | 


zu mählen geeinigt: Hrn. Bierbrauer Gabriel Sedlmaier, Mit 
glieb der aufgelösten Abgeordnetenkammer; Hm. Grafen Hegnen- 
berg; Freiherr v. Lerchenfeld; Staatsrath von Pelkhoven 
As Erſatzmänner wurben bezeichnet: Drechöfermeifter Edel 
(Magiftratsratb); Kaufmann Wilhelm Bronberger; Abvokat 
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Simmerl; Univerfitätäprofeffor Petz l. Es fcheint, daß einem Theile | 


ver Wahlmänner dieſes Refultat nicht zufagt und in ver N. N. 
Taden die HH. Magiſtratsrath Schreier und ber fönigl. Advokat 
Simmenrl ein, fib am näcften Dienftag nochmal zu einer Borbe ⸗ 
fprehung einzufinden. Auch vie Wahlmänner des Bezirts Haid: 
haufen werten fih am Dienftag dahier im Gaftbaus „zum Storcen« 
zu einer Borberathung verfammeln. 

Abermals bat die bayeriiche Armee den Berlujt eines wadern Veteranen 
zu beflagen! Am 20. db. Mts. ftarb nad bier eingetrofienen Mittbeilungen 
der quiescirte I. General-Lieutenant und Inbaber des kgl. 8. Inf. Meg., 
Frhr. v. Sedendorf, in Folge von Altersibwähe und Herzwaſſerſucht 
auf jeinem Gute Sunenbeim in Mittelfranleu und wurde dajelbit am 23. d. 
beerbigt, Der Verewigte war Ritter des k. Berbienftorbenö der baver. 
Krone, det franzöfifchen Ehrenlegion, des tgl. preuß. rotben Adlerordens 
1. Alafie und des k. ruffiihen St. Annenordens 2, Klaſſe. 

Dienftesnahrihten. Münden, 27, Mai. Se. Maj. der Honig 
baben Sich vermöge allerhödfter Entſchliezung vom 23, v. Mts. aller- 
gnädigft bewogen nden, dem Regiments-Quartiermeifter I. Alafie bei 
der t. Amen ft Mürmberg, Georg Hoppe, in Nüdficht auf feine 
mit Beirehnung von 4 Selngügen fünfzigjäbrigen, ebrenvell geleifteten 
Dienfte das Fbrentreuz des lgl. bay. Yubiigs-Orbens zu verleiben, — Ge. 
Mai. zer Kenig 13beñn Sich vermöge allerbödhfter Cntfbliehung vom 30. 
v. Dis. allergnädigft bewogen gefunden, dem SPriefter Jobann Philipp 
Kinsinger, an unb Pfarrer zu Zövenried in Nüdfict auf feine 
während eines Zeitraums von fünfzig Jahren mit Eifer und Treue ge: 
leifteten erjprießliben Dienſte die Chrenmünze des tgl. baver. Ludwige 
Orvens zu verleiben. — Ze. Maj. der König baben in. bulvollfter An: 
ertennung der von dem Yandiwehr-Oberftlieutenant Oberweaner, om: 
manbanten des Yanbwebr: Jägerbatailloens Münden, mit Eifer, Mutb und 
Hingebung jeit einer Reibe vom Yabren geleifteten ausgezeichneten Land 
webrvienfte demſelben das Ritterkreuz des Verbienft:Ordens vom bl. Michael 
allergnädigft zu verleiben gerubt. — Se. Maj. ver Hönig baben Sich ver 
möge allerhöchjter Entichließung vom 23. 1. Mts. allengnävigr bewogen 
gefunden, dem tgl. Staatäratb im orbentlicen Dienite Dr. Anton v. Bilder 
die allergnäbigfte Bewilligung zu_ertbeilen, das von Sr. Maj. dem Haifer 
von De * ihm verliehene Kommandeurlreuz des Leopold-Ordens an: 
nebmen und tragen zu dürfen. — Ge. Ta der rar ben Sich ver: 
möge allerbädfter Ge koliehung vom 23.1. Mts. allergnävigft bewogen ner 
funden, dem ‚abritbeliner Theodor v. Cramer:Hlett in Nürnberg die 
allergnädigfte Bewilligung zu ertbeilen, das von Sr. Mai. dein Kaiſer 
von Defterzeich ibm — Ritterlteuz des Franz Joſephs Ordens an: 
nebmen und tragen zu dürfen. — Se. Maj. der König haben Sich unterm 
2. d. Mts. allergnadiaft bewogen gefunden, den Sgeee im tal. 
Oberpoft: und Babnamte Münden, Karl Sirp, zum Borftande des Bolt: 
und Babnamtes Lindau zu befördern. — Ge, Maj. ber Hönig baben Sic 
unterm 24. Mai I. Is. allergnäbigjt bewogen gaben, den I. Aſſeſſor 
des Vog. Marktiteft, Konrad Foſeph ran, auf Örund der nachgemwiejenen 
Aumttionsunfähigteit gemäß $. 22 lit. D der IX. Verf,:Beil. für die Dauer 
eines al in ben zeitlichen Ruheſtand treten zu laflen} ven I. Aſſeſſor 
Philipp Wolitor von Orb an das Landgericht Marttfteft zu verfehen ; 
als I. Aflefior des Landgerichts Orb den Aſſeſſot Marimilian Bauer von 
Alzenau vorrüden zu laſſen, und zum Aſſeſſor des Landgerichts Alzenau 
ben Rechtspraltitanien Bilb, Plefinger zu Würzburg zu ernennen, — 
Se. Maj. der König baben Eid umterm 25. Mai allergnäpigft eg in 
gefunden, den Appellationsgericts:Ratbfobn Wilb. Marimilian Alois Cpl 
in Freyſing, auf Ze und jeines Baters —— gehen Anſuchen 

robjäbrig zu erflären. — Se. Maj. der Hönig baben Sich unterm 22. Mai 
. 38._allergnävigft bewogen gefunden, die latbol. Pfarrei Arnſchwang, 

m, dem Prieſter Leopolb Banner, Pfarrer in Dalling, bes ge: 
nannten Landgerichts, die lathol. Pfarrei Yautrad, Log. Grönenbad, dem 
Priefter Franj Wölfe, Beichtvater im Orbensbaitfe der rauen vom 
auten Hirten in Haidhauſen bei Münden, die katb. Pfarrei Bag ang 
Yon. Mindelheim, dem Wriefter Joh Evangelift aldvogel, Dekan, 
Bfarrer und Diitritts-Schulinfpeltor in Nörplingen, Ypg. gleiben Namens, 
zu übertragen ; unterm 25, Mai I. 35. dem ordentlichen Prof in der pbir 
lofopbijcen Aahultät der f. Univerfität Erlangen, Dr, Ludwig Döpder 
lein, in moblachälliger Anmerlennung feiner auögefichneten Leitungen 
auf dem Bebiete der Wiſſeuſchaft und al& Lehrer den Tittel und Wang 
eines f, Hofratbes koftenfrei ju verleiben. 


Aus Berlin, 20. Mai., wird der Times telegraphirt: „We- 
wal ift forgfältig rehognoseirt worden und wird nächſtens bembar- 
Dirt werden. Pie Mlagiciene hat bereits einige Bomben in die 


— 





Außenwerke geworfen. Admiral Pundas hat Schweaborg rehog- 
moscirt.'‘ 

&. Bien, 24. Mai. (Norreip.) Der Banus von Aroatien, Graf 
ellabih wird aus Agram bier erwartet und längere Seit in der Haupt 
tabt verweilen, — Na einer Meldung, welde die „Wuftria” aus Tult. 
cha bringt, find bie Zuſtande an der Donaumändung gleich traurig wie 

in ben Ichten Jahren. Unter den in. per Sulina verunglüdten Schiffen 
befindet ſich die öfterreich. Brian „Globe“, Kapitän Giurgovid, melde je 
abung rettete. Schlechter erging es einer 


dob den größten Theil der 

Lübeder Brigg. Klagen über willfübrlihe Erprefiungen von Seiten der 
wuſfiſchen Aufichtsorgane werden immer lanter, Yo daß fi das dortige 
Konfulat zu Retlamationen veranlaft jab. Die rufliice —E fül 
über die bie Sulinaamündung pafiirenden Schiffe bie ftrenaften Stontrolle, 
., a Bien, 25. Mai (Rorrefp.) Der größte Theil des biefigem 
biplomatifhen Korps verläßt im Monat uni bie Nefivenz, um bie 
Sommerwohrungen in der Nähe zu beziehen. Der Apofl. Nuntius 
Mitgre Viale Prela geht nach St. Weit, der franzöfifhe Geſandte 
Baron v. Bourauennen nach Hieging, ver ſpaniſche Gejandte Hr. be 
Torre Alligon nah Minpling, ver türkifhe Gefanbte Arif 
Effenpi nah Baden. Der k. f. Staathalter und Eirilfommiflär 
in den Donanfürftenthämern Hr. Baron Eduard v. Bach hat fih , 
zum Gebrauch der Bäder nah Baden begeben, verbleibt aber in 
Amtsrbätigkeit und kommt jeven Tag nah Wien. — Ge. kaiferl 
Hoh. Erzhergog Jofeph ift nah Brünn abgereiet, — Gt. kaiſerl. 
Heh. Erzherzog Albrecht geht am Montag von Ofen nah Her- 
mannftabt ab. — In Barua bat in legterer Zeit vie Cholera im, 
größerer Ausrehnung um fi gegriffen. — Der von Geite ber 
kaiſerl. ruſſiſchen Regierung durch die Krim angelegte Telegrapb ift 
nun völlig bergeftellt. Derfelbe geht über Kiew nörklih oyum An: 
ſchluße an die Werliner Linie und wird für vem Regierungsdepeſchen ⸗ 
bienft am 27. 08. eröffnet werben. 

Dern, 23. Mai. Mit ven englifhen Wer bu ngen fheint 
es fehr gut und raſch vorwärts zu geben. Schon am nämlichen 
Tage des Abfchluffes des Vertrags wurden 20 Man nah Bafel 
und Schlettſtadt fpebirt. Geftern folgten 45 fehr hilbſche junge 
Leute nah und heute wieder ein Omnibus vol, alle von Bern und 
Umgebung. Aus eimer einzigen Werfftätte nabmen 5 Mann Hand— 
geld, Das Reislaufen ſcheint wie zu allen Zeiten abermals anftedfend 
zu werben, 

Paris, 26. Diai. Der heutige Monitene enthält folgende Depeſche 
bed Oberbefehlähaberd der franzöfifgen Armee in der Krim, Generals 
Peliffier, vom 24. Abends: „Wir haben im ber Nat vom 23. auf den 
4. 58. einen weit ausgedehnten Waffenpfab erobert, ben ber Feind vorn 
bon der Zexiralbaftei an bis an’d Meer gebilbet und mit feiner beinahe 
geiammten Beſatzung vertheidigt hatte. Der Verluſt des Feindes iſt 
enorm, während ber unferige weniger groß, obgleich empfindlich iſt.“ — 
Ein Rundſchreiben des Grafen Walewsti berichtigt bie Ausführung des 
Grafen Neſſelrode (in ber ruffifgen Zirtulardepeihe vom 28. April) umb 
ſchreibt Rußland die Schulb des Fehlihingend der Unterhanbinngen zu, 

(I. D. d. K. v. u. f. D.) 

Ueber vie nächſte Veranlaſſung zu Canrobert'e Rücktritt 
will die Köln. Ztg. aus Paris, 22. Mai folgende "ganz zuverläfſige · 
Details erfahren haben. Ganrobert war gegen die Affeire vom 1. 
Mai und Hatte eine folhe Augſt davor, daß er Pelliffier einen Ge- 
genbefehl zulommen ließ gerade einen Moment vor Anfang der Uf- 
tion. Beliffier ließ ihm fügen, es fei ſchon zu fpär; denn bie Ko— 
Ionen feien bereits formirt. Diefes war zwar faiſch, aber ter glän- 
zende Crfolg dieſer Unternehmung machte Cantebert fintig. Er ſchien 
plöglich zu ver Ueberzeugung gelangt zu fein, daß feine Energie für 
tie übernemmene Aufgabe nicht zureiche. Die Anmirale waren we 
niger fuborbinationswitrig, als Pelifier, und fie ließen ſich fofert von 
der Erpevition auf Kertfch zurüdberufen. Der an fie gelangte Ge— 
genbefehl hat ven Zwech, fännntlihe Truppen vor Sebaſtopol zu fons 
zentriren. Man will hierauf vie Tſchernaja raffiren und die ruſſiſche 
Armee von der Feſtung trennen. Diefer Gegenbefchl hat übrigens 
einen üblen Eindrud auf bie Armee hervorgebracht, und Briat umd 
Poons werben bitter angellagt, daß fie nicht Pellifier's Beiſpiel folg: 
ten und Canrobert Wiverftand geleiftet haben. 

London, %. Mai, Früb. Im der Oberhandfisung zog Lord Grey 
feinen Wriebentantrag aurlid, nachdem die Lords Glarendon, Arguk, 
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Kriegöftimmen übers 
bie 


Debatte bis nad Pfingken vertagt. T. D.2. 1.3.) 
Niederbayeriſches. 


Landshut, B. Mai. Oeffenliche Sitzung des königl, Kreis: 2 
— Kath. Gruber, led In. Slhnertnäter von rin, 


1 
wegen KATI * ge eines — — 
—* afe von 2 ze und bie 


*, und eritere in ne 
* © 1 ex 3 die — — — Karl Wablrab, * 
e 


von Bi wegen erſchwerten 
Unterſchlagung in Konturen it Ei ———— Unterſ 
und einen ee Di atliche in 
gsarbeitäbaus zu ne nanibftrafe —5* in —* Ko: 
verurtbeilt. 


Bermifchte Nadrihten. | 


Bouquet in ihre Garderobe geidhidt, welches diefelbe wegen des ſtarlen Ge 
ruchs bei Seite legen mußte. Als darnach Frau v. Murra die Bühne 
betrat, fühlte fie ſich wie betäubt, betam jpäter Schwindelanfälle in ihrer 
Garderobe und am Schluſſe ver Oper folgte eine. Ohnmacht der andern, 
melde fi erft nad beftigem Erbrechen wieder enbigten. Da num einer 
andern, welche ſich gleichzeitig bei Frau v. Marra in der Garberobe befand 
diefelben Zufälle antamen, fo ließ man das Bouquet unterfuchen, und es 
fand ſich nach Ausfage von fünf Chemilern, dab dasfelbe vergiftet mar. 
As Grund dieſes Vergiftungsverfuches vermuthet man Reid, nicht auf 
Morig von Sachſen, wie bei Adrienne Lecoupreur, jondern wegen ber 
dort noch nie erbörten Gunft des Publitums, deren ſich die gefeierte und 
liebenswürdige Maria v. Marra zu exfrenen bat. 


Ein Würzburger Grofbänpler Batte vor mebr als neun Jahren 
eine Kiſte mit Waaren im Wertbe von mebr ala 1000 fl. nah Frankfurt 
abgejandt ; diefelbe gelangte aber nicht in die Hände des. Adreſſanten, fon: 
dern war fpurlos verſchwunden, und blieben alle Nachforſchungen vergeb⸗ 
lich. Gin gegen die damit betrauten Güterſchaffer begonnener Prozeß fiel 
zum Nachtheil des Aufgebers aus, und ſchon batte verfelbe feinen Ber- 
luft verſchmerzt, da erhielt derſelbe vor einigen Tagen von Frauffurt aus 
dur den Telegrapben die Nachricht, dab ſich die Kifte, nad faft zebn 





In einer vor kurzer Zeit in Amfterdam ftattgefundenen Borftellung 
der Oper: „Der Nordftern“, wurde der Frau v. Marra ein prachtvolles | 





Jahren, endlich vorgefunden babe. 


Bien, 23. Mai. : 28. 





‚Amtliche und d Privat-Anzeigen. 


Bekanntmachung. | 


(Kaft gegen Steger wegen 
Sypothetſchuld.) 

Auf Andringen eines Hypothet-Glaubigers 
wird das Anweſen ver Mathias und Yıma! 
Maria Steger'fher Schmids- Eheleute von 
Leibersporf dem öffentliben Verkaufe — 
und hiezu Termin auf 
Donnerflag, den 16 Auguft I. rg; - 

Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, 
im Orte Peibersvorf anberanmt. 

Das Anwefen Haus» Nr. 10 beſteht aus 
den neuerbauten gemauerten einftödigen mit 
Blatten gededten Wohnhaufe fammt Stadel und 
Stallung, geihägt auf 800 fl.; der gemanerten | 
mit Platten gededten Schmibwerkitätte, geſchätzt 
anf 150 fl.; der realen Schmidgerechtſame, ge- 
ſchãtzt auf 400 f.; 10 Tagw. 11 Dez. Ader 
und Wiefengrund, geihägt- auf 1237 fl. 

Es Laften hierauf: a) zur Ablöfungsfaffe 
des Staates (früher Hofmark Peibersborf) ein 
Kapital von 87 fl. 22 fr. 4 bl. mit 3 fl.) 
29 kr. 5 bi; b) zum kön. Rentamte bahier 
ein Kapital von 20 fl. 15 kr. mit — fi. 48 fr. 
5 bl. Zind. Die Gebäude find mit 500 fl. 
gegen Braudſchaden verfihert. 

Die nähere Beſchreibung und der Ratafter | 
Tonnen inzwiſchen bei Gericht eingefehen werben. 
Der Zuſchlag erfolgt nach 8. 64 des Hhpothe- 
kengeſetzes vorbehaltlih der SS. 98—101 des 
Gefetzes vom 17. November 1837 und haben | 
ſich dem Gerichte unbelannte Käufer über Zab- 
lungsfähigkeit auszuweiten. 

Am 15. Mai 1865. | 

Königl. Landgericht Moosburg. | 

Allioli. (3a) 
Wohnungs⸗Anzeige. | 

In der Altftadt Haus-Nr. 13 ift eine Woh- | 
mung mit 4 Zimmern und fonftigen Bequem: 
Tichteiten täglich zu vermiethen. (26*) 


— 





2 Stiegen umtenftehende Gegenftände, als: (3c) 


2 Au 


Verſchlaͤge, 


Sandehnter | Zagesbericht für Dienftag, den 29. Mui 1865. 


Sriimensufehst: Nah Münden früh halb 6 Uhr; nad et fruh halb 6 Uhr; m 


fräb halb 5 Uhr, Abfahrt om a el. Nach Mün: dm Ki balk 6 Uhr; mach g feili 
6 Uhr; mach Straubing früh 6 Uhr; Mblasrt vom Geiſenb 


Berfteigerung bes Düngers in ben Stallbaraden, Heumwage und Ejelſtalung Bormittags 11 ubr. 


—IOII— 
Anzeige und Empfehlung. 


— 39, 
Natbden mit von dem hochlöblichen Magiſtrate dahier die Konzeſſion zur 


N Effig-Fabrikation 
ertheilt wurde, zeige ich dieſes dem verehrlihen Vublikum mit ber 


ergebenften Bitte an, das meinem Water bioher gefhenfte Vertrauen geneigteft 
auf mich übertragen zu wollen, welches ich durch folide Bedienung ftets au Bi er: 
halten bemüht fein werde, und füge nur noch bei, daß ich dieſes Gefchäft im 
elterlichen Haufe ausüben werde und dieſes auch bereits bezogen habe, 


Landshut, 25. Mai 1855, Ergebenfter 


Jakob Brunner, 
(39) Kaminfehrermeifter u. Effig-Habrifant. 


KERBBERBHEBBBNIEHBBEREHHERScHNO| 


- Merfte | | Stellagen, 


Verfteigerung. 180 Klammern, mehrere Schaufeln, 


4 I@ eiferne- große Ofenthüren, 
— —— ein gußeiſerner Ofen und dergleichen noch 
12 Uhrund Nachmittags 2 bie | mehrere bier nicht benannte Gegenflände gegen 
Uhr werden im Sanpftapi gleich baare Bezahlung verfteigert, und ladet 
am St. Martinsfriedhof über Memit freundlichſt ein 
Heim, Xuftionär, 


‚Im ter SW. Mietfchricen | —— 
in u8 f zu haben 


Baudfegen 


von Er, Heiligfeit 
Papst Pius dem Neunten. 
Preie: 3 er. 





— —— 





Mehrere einfache und doppelte Zimmertbüren, 
eine ag mit Thürftod, 

ere Ladentbüren mit Eifen beichlagen, 
nebft Thürftöde, 
mebrere Jalouſie⸗ Laͤden, 
dergleichen Fenſterläden, 






Die Unterzeichneten haben von der * ti Weste je 
rung die Ronzeffion zu Stellwagenfahrten bei 
vom 2, Mat an die Eommermonate hindurch —* 


pri 
— Gegenſtand desſelben ift: Eandshut und München 
Unterfachung gegen Yof. Häring von one | 3 * wieder zurüd erhalten, — Da nun diefe Reifeflunden für das treffende 
fein, wegen Berbrediens der Bine: | EB Publifum äußerit bequem und zeiteriparend find, fo glauben ſich die ergebenit 
legung. 98 Unterzeichneten einer zahlreichen Benützung die ſer Gelegenheit erfreuen zu dürfen. 
Nachmittags 3 Uhr, J Bon Landshut nach München führt der Ereltwagen jeden Gon 
Unterfuhung gegen —* Fon von Grun· X Montag, Mittwoch und Donnerftag jedesmal Abends um 49 Uhr ab. 
ftadt, wegen Bergehens des Diebftahle. 


Se Einjleigort beim Balsbräuhaus [unter den Bögen] in Landehur. 
Sanıftag, den 2. Juni I. 38., " Bon München nach Landshut iden Montag, Dienftag, Donner 
Bormittagd 8 Ubr, —3 
Unterſuchung gegen Marin und Mar Heigl! 


ſtog und Beeitag, Abfahrt Abents 5 Uhr. Eileen bei Hrn. Oftermeyer F 
don Straubing, wegen Verbrechens des aus · F 


in der Rofengaffe ın München. 
Die Fahrgebühr it wie bisher von Landshut rab Münden oder um« 
eichnete Be gechre A fl. BO Er. Zwiſchenſtativnen nach Berhältnig. — Zu reiht zahlreicher 
0“ — **22 Theilnapeee laden ein 
Das Fönigl. —— Stadtgericht J Landohut, den 30. April 1855, 


EN. Math. Kain und Zof. Bergmaier, & 
Nicht zu überfehen. ’ nn a Bersmaier. ze 


Lohnkutſcher in Landehut. 
Ein Pflaſterer, ver ſchon ſeit längerer 2 
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hen Genie "Bra Gimofn Beoölferungd- Anzeige. 2. Montag, den 2. Mi, 
Arbeit fteht, fein Gefchäft übrigens blos A In der a ee St. Martin. findet auf dem 
betreibt, münfgt in Bälde anderweitig mes Den 13. Mai. Anna Maria, deren Vater Hr.| 4 Klanfenberg 
tigt zu werben, am liebften an ſolchen Plägen, | — Pöihl, bal. Stadtlod v. b. Den 15. autbefehte 


wo dem Auge gezierte Egfenſierchen umd die | e Haberl, ‚ ileg, —— 2* BR 
verfehrte Front hübfcper Mädchen ſich präfen- an! &enmer, Meg, non Cukmanever M if 
tirem, Derfelbe fönnte auch bei Hochzeiten | ha Be Yale 4* Sr Se oe Sarmanie: u l 

zum Zieren gebratener Schweinskeulen ſich ges Manbeimertoh v. b. Den Zaleb Wolf: 


branchen laſſen. Hierauf Refleltirende belieben —58 Bater Hr. Jalob Bader, b. Striders | wozu in ber Deffune hlreichen Beſuchs er⸗ 
in frankirten Briefen ſich zu wenden an mei er v. Geſtorben: gebenft einlabet 
DD. — — Den u Mei „gefe sifabetn — Bol Joh. j 
— olvatensto v. b, a. ® M r 
" | Kane Maria Aborner, — v. b,, a (26) Wirth am Klauſenberg. 


Eine doppelgehäufige ſüberne Sackuhr Den 17. Hr. Anton Monn, Regierungsac it En „‚goldener Ring‘ wurde gefunden. 
wurde ‚geflern im Hofgarten verloren; man Be “I: Pan 21. a — »| Der Cigenthümer, der fid darüber ausweifen 
bittet um NRüdgabe in die Expedition biefes| yIIois —— * aan mie ge kann, wolle ihn beim Mamer Müller am 


52%. a. | Berg Haus-Nr. 28 in Empfang nehmen. 
Straubinger Schrannen:Anzeige vom 26. Mai 1855. 
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Eigenthum und Drud von J. F. Rietſch. — Verantwortlicher Redalteur: J. F. Rie tſch. 
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Yurier für Hiederbagern. 


—* im uns aufer — 
—5 häbelih 3 
halbjährlich ı AL. 48 fr. und — 


nabtlic 54 fr. 





Tagblatt aus Landshut. 


Alle bayerifchen Poftänsker — um obigen Preis Beſtellnugen an. 


38* fs Bart a tl u ef Bee 
bie Sipaltige Zeile ber —2 ster 


Raum 2 fr, 


(VII. Jahrgang.) 





Mittwoch, den 30. Mai 1855. 
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Politiſche Nachrichten. 


Frautfurt, 26. Mai. Korreſp.) Die meiften ver Herren 
Bundestagsgefandten benugen die Pfingftferien, um Ausflüge an ihre 
refp. Höfe zu machen; ber größere Theil derfelben ift bereits von 
hier abgereist. — Die Bundesverfannmlung hat mittelft Beſchluſſes 
vom 17. November 1853 einen Normal-Etat über vie für das 
Kanzlei. und Kaſſenweſen erforberlihen Beamten aufgeftellt und vie 
Aurüdführung des gegenwärtigen Beammtenfandes auf dieſen Normal: 
Etat angeorbnet. Demgemäß ift mif dieſer Reduktion Begonnen und 
find bis jett bereits ſeche Kanzliften entlaffen, ein Negiftrator pen- 
fionirt und ein Reviſor angefiellt „worden, — Zur Beftreitung der 
Koften der Bunbes-Eentralverwaltung wurde am 2. Noubr. v. 38. 
ein Matrikularbeitrag von 60,000 fl. — umgelegt. Ueber die Ver— 
theilung der Gentralverwaltungsfoften zmwifchen ver BumdessKanzlet 
und Bundes: Matritularkaffe wurde am 1. Deyember 1853 ein Ror- 
mativbeſchluß gefaßt; 
in Wirkſamleit treten, doch wird der Ausführung noch Bis heute 
entgegeugeſehen. — Die jüngft ven dem engliſchen Geſandien ver 
Bundesverſammlung übergedene Note in Betreff der Auswanderung 
nah Kanada fagt, daß diejenigen Aırdrwanterer, wann fie bort nicht 
vor dem Spätherbft eintreffen, ſich einer Erhöhung ver Ausmwans 
derer-Steuer ansfegen, melde fie bei ihrer Ankunft daſelbſt zu ent: 
richten haben. Die kanadiſche Regierung bat, fih nämlich vorbehalten, 
zu .einer folhen Mafiregel zu fhreiten, wenn es ihr den. Berbält- 
niffen augemeffen erſcheine. Die Beranlaffung dazu findet fie ans 
geblic in tem Umftande, dar veutfche Auswanderer, welche erſt im 
Oftober dort anlangten, fih beim Mangel an Subflitenzmittel in 
eine ſehr traurige Lage verfeist fehen, da es zu einer fo fpäten Zeit 
des Jahres in Kanada an Beihäftigung fehlt und ver Arenge Winter 
jener Gegenden ihre Lage noch verſchlimmerte. Um der Berantwort: 
lichteit und ven Laſten vorzubeugen, welche durch Wiederholung folder 
Fälle für die Provinz Kanada entftehen könnten, hat Daher die dortige 
Regierung bie Abfiht, ven erſt im Spätherbft anfommenven Aus 
wanberern inskünftige eine höhere Stewer aufzuerlegen. Die nad 
Kanada Auswandernben werben alle, wenn fie biefer Mehrausgabe 
entgehen tollen, ihre Einfchiffszeit zur mählen haben, daß fle nicht 
dpäter im Yahre, als zu Ende tes Sommers, dort anlangen. — 
Der Guß ven 200,000 Gewehrkugeln, mit welder unfere Militärs 
werfftätte feither befchäftigt war, ift biefer Tage vollendet worden 
und unſer Kontingent demnach mit. dem wichtigfien Erforberniß der 
Kriegöbereitfchaft verfehen. — Die unterirdiſche Leitung des bayer. 
Telegraphen duch unſere Statt bis in's Stationsgebäube, ift feit 
geftern vollendet. Hinſichtlich der Solidität läßt dieſe unterirdiſche, 
andermärts in Wegfall gefommene und mit ber erirbifchen vertaufchte 
Leiturig Hier nichts zu wünfchen übrig, denn Feuchtigkeit, Mäufe, ꝛtc. ıc. 
formen ihr durchaus nichte anhaben: Zwölf Medalldrähte find im 
einer dichten Guttapercha und getheerten Leinenhlille, diefe wieder im 
einer ungefähr armesbiden, gzußeifernen Röhre jo wohl geborgen, 
baf bie bei den üblichen unterirbifchen Telegraphenfeitungen feither 
gerügten Webelftände gänzlich befeitigt find. — In dem uns benade 
barten Offenbach ift geftern eim Mädchen das Opfer ihrer Unvor— 
ſichtigleit geworden, indem ſie einem Wellrad der Triebmaſchine in 
einer Fabrik zu nahe kam, von demſelben erfaßt und zu Tode ges 
ſchleudert wurde. — Die lang erſehnte warme Witterung ift endlch 
feit einigen Tagen eingetreten. Geftern Hatten wir im der Sonne 
280 und heute fogar 350 R Wärme. Die Obſtbäume, ganz be— 


derſelbe follte bereits mit dem 1. Januar 1854 ' 


„reiche 


fonders die Aepfel, verfpreden in unferer Gegend eine außerorbentlich: 
Ernte, wie wir fie zum legtenmale im Jahr 1847 Hatten, 
zu liefern Damals koſtete hier das Maler (200 Zellpfunn) 24 ir, 
bie 36 fr; im vergamgenen Herbſte dagegen das Melter 74 bis 9 fl. 


7 Dom Main, 36. Mai (Horreip.) Bei der Abſtimmung über bie 
Kanblerene Rerſaſſungefrage in ber Bundesverfammlung gaben nadiol- 
gende Hegierungen die nabftehenden Erllärungen ab: Aurbeffen und 
@rofberio ath um Hefſen treten ven belannten Ausſchußanträgen uns 
bebingt bei. Dänemark wegen Holftein und Lauenburg: Wenn 
auch die L, —— J nicht im Stande ift, ſich die im Gutachten des Muse 
chuffes vorgelegten Anfichten und Motive” durchgehende anzueiguen, * 
dieſelbe doch kein weſentliches Bedenten gefunden, den Ge jandten zum Ans 
ihlufle an die Anträge des Ausſchufſes zu ermächtigen. Im Sinblid | 
Diele Grmachtigung nonmt der Geſandte daher feinen Anftand, der Nr 
ber Anträge vom heben Präfipium eingebrachten modifizirten Fa: ung für 
ven all beizutreten, daß derfelben die Ma; —5*— beifallen, und jofort zur 
Schtußziehung geihritten „werben müßte, Niederlande megen Yurenz 
bura und Fimburg: Der Öefandte ift ermächtigt, den Ausſchußanträ—- 
gen beizutreten, und alaubt ſich auch mit ber vorgejchlagenen, veränderten 
Aedaltien des vierten Punktes einverftanden erflären_zu fünnen in ſofern 
ſolche von der Majorität gebilligt werden folle. Sabien Weimar: 
Eifenad geht von der Anficht aus, daß die f. bannöveriiche Regierung 
anädrädlic Darauf hinzuweiſen fei, daß fie zum Behuf der Herbeifuͤhrung 
der Uebereinſimmung der dermalen in arterfannter Wirkſamleit bejtebens 
ven Verfaffung von 1848 mit den Grundgelehen zunädft ven landesoer: 
faflun, amaßig zen Meg einzuſchlagen habe, — Auch vermag die großh. 
fachliche Staatsregierung, io ſehr fie die Zwedmaßigleit eines Theils der 
vom Ausſchuſſe als nothwendig bezeichneten Henderungen anertennt, doch 
nichts vefto weniger hinſichtlich der meiften ala änberun, sbebürftig bervors 
‚nebobene Beftimmungen fi der Unfidht nicht anzufhlieben, daf_diefelben 
im Wirerfpruch mit den Bundesgefeken ftänden, Banlen: Eoburge 
Gotba enthält ſich aus denſelben Grunden, wie rg Mar Vortrags 
ver Rellammetionstenmmiifien über pie Beidmwerden ber Ritterfchäften und 
Brovinziallanviaften im Königreich Hannover, ber Abftimmung. —_ in 
Beiten des vorgelegten mobifizirien Ausihukantrans zu Bunkt 4 bebielt 
ver Geſantte feinem Vegierun das Vrotololl offen, ift aber. ſchon jeht 
eimannigt zu ertlären, daß Sachſen⸗ Altenburg demjelben beitreten wolle. 

‚it befanmtlich ſchen geiheben). Braunfdhiweig und Nafjfau: Der 
Oclanbie ift nad) feiner Jnfteaktion angewieſen, den erſten drei Anträ— 
bes Ausſchuſſes volltändig, dem vierten aber mit Ausihluf Des * 
Satzes zuzuſtimen, ba dieſer jedoch nach der nunmebr von dem Ausjch 
beentragten Jaſſung weſentlich abgeändert worden ift, jo jtimmt-«ber 
fandte. An en ebenfalls bei. 

ggg Schwerin und Medlenburg: Strelif. - Der 
Gefamdte tritt den Anträgen bei. Olvenburg, Anhalt und Schwarze 
burg: Der —— iſt noch nicht im der Lage, das Eurint: Votum abzu⸗ 
geben. befft aber, daſſelbe zum Prototelle noch nachbringen zu können, 
wehbalb c& enötbigt IR, iſt, daſſelbe fih um jo mehr offen zu Iten, als 
ex in einer jo wichtigen Unget henbett möglidjit vermeiden zu müſſen 
iediglih ver Majorität binzugezäblt zu werben, und als er von Seiten 
mehrerer Regierungen ber Sure allerdings ion mit Yuftruftionen ver⸗ 
eben ift, welche in jedoh nicht ermädtigen werden, ben Anträgen 
fie vom Ausfchu je vorgelegt find, jelbit mit ver heutigen Movihlation, 
unberingt beizuftimmen. 

pe, Walded 


Lichtenſtein, Reuß, ShaumburgsLippe, Lip 
Der Gefandte A ermödtigt, den Anträgen 
zuzuſtimmen. 


und Heſſen⸗ Homburg: 

Freie Städte. Da die hohen Senate mit den in dem Musicußbe- 
richte bermorgebobenen Motiven nicht durchweg einver * jind, je iſt 
der — nur den drei erſten Ausſchußanttägen n zuzuſtimmen bes 
— en Habe Bunsesverfanmmlung die f. bannöneri ide Regierung 
erfude, die ung und Öejebg gr Königreichs einer for; ältigen 
Prüfung, zu unterwerfen und bie Uebereinitimmung berjelben mit ven 
Grundgeiehen des Bundes ohne Verzug wieder zu bemirten. m] daß hohe 
Bundesverfammlung ſich dabei | ben Fall, dab die ald nothwendig zu 
erachtenden eng. ng auf Hinderniſſe ftoßen follten, ihre verjaflungs: 
mäßige Emmirtung, tie fie in dem Bun keuie vom 23. Aug. 1851, 
vorgejehen worden, vorbehalte; endlich 3) da 4“ en ammlung 
viert Ei einer 

t. 


‚wie 


bannöveriche Regierung ferner erjuche, ittbeilung 
taräber macben zu wollen, wie fie dem unter an ® gerichteten Er⸗ 
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uchen entiptoden babe, oder welche Hindernifie und Anftände ſich etwa 
ierbei ergeben bätten. 

Münden, 16. Mai. Vom kgl. Kriegsminifterium wird vom 
nähften Monat an ein militärifhes amtlihe® Berorbnung& 
blatt ausgegeben werben, in welchem bie allgemeinen Anordnungen ic. 
dann indbefondere die Orbensverleihungen, Beförderungen und fpn- 
ftigen Perfonalveränderungen in ver Armee publigirt ‘werben, und 
es wird bemzufelge won jetst fein Armeebefehl mehr in ver bisherigen 
Form erfheinen. 

+ Münden, 3. Mai. (Korreip.) Einige Leute, namentlich die An: 
bänger des „Boltsboten” glauben, daß die moraige Beiprehung bezüglich 
der Abgeorbnetenwabl ein ganz anderes Nejultat erzielen werde, als die 
Abftimmung am Freitag. Namentlich joll ſich gegen bie Wabl des Frbn. 
v. Lerchenfeld, dem man noch immer nicht verzeiben konn, daß er im 
Jahr 1848 das Ablöfungsgeiek in die Hammer gebradt hat, eine gewal 
tige Oppofition bilden. Webrigens ift Frhr. v. Lerchenfeld nicht bier-allein 
ald Abgeorbneter vorgeſchlagen, ſondern au im Wablbezirte Augsburg. 
Dort werden aufer diefem noch folgende Männer zur Abgeorbnetentammer 
bezeichnet. Aovolat Dr. Baur, hervorragendes Nusihußmitglied der auf 
gelösten Abgeorbnetenlammer, Graf Heanenberg:Dur, Präfivent, und 
Brofeffor Dr. Weis, Vicepräfident derjelben, endlich PBiarrer Verben: 
müller von Siebnab, als vortrefflicher Geiſtlichet geibäpt und in wei: 
teren Areifen ausgezeichnet als Landwirth und Pomolog betannt, — Es 
verlautet, daß Hr. Dr. Haller, weiland Redacteur der Neuen Müncer 
Zeitung, Ausſicht babe, als Archivar auf die Trausnin zu fommen. — 
Schon wieder ift einer der gefuchteften Rechtsanwälte Münchens, der kal. 
Hofratb und Advolat Dr. Schauß gefährlich erfrantt. 

Münden, 2°. Mai. Am geftrigen Pfinaftmontag batte ſich unjere 
Hauptſtadt halb geleert und eine förmlihe Nuswanderung_ ftattgefunden, 
die zumeift die Shembahn in Anfprud nahm, wo aber große Verwirrung 
u berriben ſchien. Schon morgens vor 6 Uhr umlagerte eine dichte Men: 
|henmenge den Babnbof, und am der Kaſſa gab's einen Billetenjturm. 
Slüdlib, wer fih eines errang, denn ein großer Theil konnte mit dem 
erften Zuge nach Starnberg nicht mehr befördert werben und mußte auf 
einen Crtrazug warten, der auch wirklich um balb 7 Ubr abging aber 

eden blieb und Y: gegen balb 11 Uhr in Starnberg anlam. Dasjelbe 
albeur repetirte fih zum großen Nerger der vielen Hunderte von Paſſa 
gieren beim Abendzug. Yuberbaib Starnbera die Anböle binauf blieb 
der Aug über eine Stunde ſieben. 

Eandwehr von Oberbayern.) — Beſchluß 
der £, Regierung und des k. Rreislommando's von — iu der 
altiven Yandwehr von Oberbayern ernannt worden: am 16. Mai I. Is. 
im E. Landwehrbataillon Pfaffenho fen ber bisberige unter ranı 
Daffinger als Unterlieutenant, und ver f. Advotat Wolfgang Buk als 
Bataillons:Auditor mit Oberlieutenants-Acdtung. 

Dienftesnabribten. Münden, 29. Mai, Ge. Maj. der König 
baben Sich unterm 26. I. Mts, allergnädigft ran gefunden, ben vier 
ten techniſchen Aſſeſſor am Wechſelgerichte in Würzburg, Lorenz Leibold, 
von feiner dehfallfigen Funktion zu entbeben und unter Vorrüdung der 
bisberigen erften Zuppleanten Gregor Debniger auf bie vierte Altekors- 
KR dann des zweiten und dritten Suppleanten Janaz Holzwart und 

oſeph Bolongaro-Erevenna auf bie erfte und zweite Suppleanten- 
tellen, den Banquier Michael Bornberger zum dritten Suppleanten zu 
ernennen. — ©e. Maj, der König baben Sich ımterm %. Mat I. %8, al: 


lergnäbigit bi en gefunden, zum Slantonsarite in Otterberg den prafti: 
ſchen Arzt Dr. Georg Röria zu Winnweiler in proviforischer Eigenſchaft 
ju ernennen. 


Das Fruhmeß · Beneſizuum zu Obergünzburg, La. gl. Namens, ift 
mit einem faftonsmäßigen einertrage von 331 f 23 te. 4 bl. in Orle: 
bigung gelommen. — Die tathol. Pfarr-Euratie Engisbaufen, !. Las. 
Babenbanfen, ift mit einem faffiousmäßigen Heinertrage von 417 I. 3 kr. 
in Erledigung aetommen. 

Am Samftage erbängte fi an einem Alleebaum bei Giefing ein tei- 
Sender Kamintebrergejell. Auf einem Zettel, melden er in feinen Hut ge— 
logt batte, mar fein Name und fein Geburtsort geichrieben. 

Negensburg, 27. Mai. Die Getreibepreife haben eine Stei- 
gerung erlitten, und zwar Waizen um 1 fl. 2 fr, Korn um 
52 fr, Serfte um 53 fr. und Haber um 25 fr. Mittelpreife: 
Warzen 26 fl. 41 fr, Kern 22 fl. 22 ir, Gerfte 14 fl. Ge. 
und Haber, S fl. I tr. (Rgeb. 3.) 

Neumarkt a. d. R., 25. Mai. In unſerem Landgerichtabezitte be 
ſieht ver bei meitem größte Theil der Wahlınanner für die Wahl der Land 
tagsabgeordneten aus Bauern, wie dies in dem benachbarten Niederbauern 
noch jchärfer bervortritt, und welde Erſcheinung zu meiter achenden Be- 
tracdtungen auffordert. Unter 20 Mablmännern befinden ſich der E. Yanb- 
gericht⸗· vorſtand, 3 adelige Gutsbeſiker, 1 Pfarrer, 1 Schullehrer ; die übri 
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N 








gen gebören dem Bauernitande an. — Das warme Wetter der Iekteren 
Tage bat einen febr guten Cinfluß auf die Saaten geäufert, und Be 
fürdtungen, welche in ängftlihen Gemütbern laut geworden find, wurden 
zum Schweigen gebrabt. Die Winterfaat bat ſich volltommen erholt, und 
ſchreitet die Mebrenbildung des Kornes raſch vorwärts. Die Sommerjaat 
ftebt überall vortrefflid. 

© Burgbaufen, 23. Mai. (Korrefp.) Wie bereits mitgetheilt, 
fand geftern Vormittags bie feftlihe Einweihung und Eröffnung des 
proteftantifhen Betbanfes ftatt, Bevor ich über den Akt felbft refe- 
rire, kann ich nicht umbin, eine gebrängte Cinleitung über die Ent 
ſtehung und Bildung des proteftantifchen Vereins dahier vorausgehen 
zu laſſen. Nachdem im Jahre 1842 mehrere Familien hier anfäffig 
maren, welche fih zur ebangeliſch-lutheriſchen Kirche befannten; über- 
dieß unter tem Militär und ben Handwerksgeſellen fi mehrere 
Glaubensgenoſſen fanden, wurde bei biefen immer mehr der Wunſch 
und Das Bedürfniß rege, doch auch einen Gottesdieuſt nach ihrem 
Ritus abhalten laffen zu können. Mit Genehmigung ver tgl. Re 
gierung bildete fih aus ven Proteftanten von bier und den Nach 
barorten ein befonberer Verein; Herr Kaufmann David Koch, als 
Verſtand desfelben, ließ in feinem Haufe mit beſonderer Bereitwillig- 
feit ein geeignetes Betlolal einrichten, und am 13. Mat 1843 fand 
dafelbft der erfte Gottesbienft ftatt, der von einem von München ab- 
gefandten Geiftlihen gebalten wurde. Nachdem nun ber Anfang ge 
mast, traf num immer am ben hohen Kirchenfeſten des Jahres 2 his 
3 Mal ein Bilar bier ein, der ben Gottesvienft pflegte und ben 
Gläubigen die Heiligen Caframente jpendete. Später erwarb ber 
Berein zunächft des Malthefergebäutes einen Garten, und es warb 
beabfichtet, auf viefen Grund eine Kirche zu erbauen, Allein vie ber 
deutenden Koften biefir waren nicht zu ermitteln, und‘ jo ergriff ber 
Verein die Gelegenheit, und erlaufte vem Etaate ven im ziemlich 
baufälligem Zuftend befindlichen ehemals fogenaunten Rentmeifterftod 
am weftlihen Ente des Schloffes; ein anfehnlihes zwei Stod hohes 
Gebäude. Zur zwedmäßigen Reſtauration und imnern Einrichtung 
als Bethaus für eine proteftantifhe Gemeinde, bewilligten Ge. Maj. 
allergnädigft eine Kollelte unter den Glaubensgenoffen; und fo waren 
bald die Mittel geſchafft, das Gebäude entſprechend berzuftellen. Der 
erfte Stod enthält Wohnungen, die wohl feiner Zeit einen ſtändigen 
Bilar beherbergen dürften; im zweiten Stock befindet fid der geräu« 
mige Betjaal; am wetlihen Ende ift ein Meiner Thurm angebracht, 
von welchem zwei Glocken vie Andächtigen zur Verſammlung einla- 
ben, — Nachdem fo’ Alles in Orbnung gebracht, wurde ver Pfingfte 
fonntag als Tag der Einmeihungsfeier beftimmt, und mittelſt bes für 
bie freier entworfenen Programms zahlreiche Einladungen zur Tbeil- 
nahme gemadt. Shen am freitag den 25. d6. traf von Münden 
der Hr. Defan Dr. Burger in Begleitung ver Hru. Pfarrvifare 
Popp und Elfperger dahier ein. Herr Popp batte bisher bie 
geiftlihen Funktionen abgehalten, vie num wegen beffen Beförderung 
Herrn Elfperger übertragen find. Am Samſtag ben 26. Abends 
7 Uhr ertönten zum Erſtenmale die Gloden vom beſcheidenen Thurme 
und verfündeten unter dazwiſchen ertönenden Gefchügfalven der Ge⸗ 
meinbe das Naben tes feitlihen Tages. Das Gebäude war am ben 
Portalen mit Paubgewinten nnd paſſender Inſchrift verziert. Sonn⸗ 
tag früh 5 Uhr dasfelbe; gegen 9 Uhr verfammelten fih die Olau- 
bensgenoffen im Betjaale des Hrn; Koch, wo Hr. Pfarrvilar Popp 
eine Abſchiedsrede hielt; ſodann werben bie auf dem Altar aufgeftell- 
ten heiligen Geräthe: Bibel, Kruzifir, Aberbmahls- und Taufgefaͤſſe ꝛc. 
don Gemeindeglievern in Empfang genommen, und ber Zug georbnet. 
Inzwiſchen hatte fi vor vem Haufe dad Mufillorps tes koͤnigl. 2. 
Yägerbataillens in Civil aufgeftellt; es verfammelten fi, ergamgener 
Einladung aufelge, bie k. Herrn Beamten, das Offizierforps dee fgl, 
2. Jäger» und des Pandwehrbataillons, mehrere Honarationen, banıt 
Mitglieder des Stabtmagiftrats und des Gremiums der Gemeindebes 
vollmätigten. Unter dem Scalle der Mufil, welde vie Melodie 
des Liedes: »Machet auf! ruft un die Stimme; fpielte, fehritt ver 
feierliche Zug ven Berg binan, bei beffen Naben Glockengelaute und 
Gefhütfalven ertönten. Am Eingang bes Oebäubes, empfing ber k. 
meltlige Kommiffär Hr. Landrichter Wiefend, ben Zug; und über 
reichte mit eimer kurzen paſſenden Anfprache dem kgl. geiftlihen Kom: 
mifär Hrn. Dekan Dr. Burger ven Schlüſſel zu demſelben; den biefer 
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unter gegiemender Entgegnung in Empfang nahm, bie Pforte öffnete | Schlummer; vo brachte er die Na laflos 
und * —— a mit nn —— — & 3* * b ſeinen Ak thalt * a & s 
ale am welchem entgegen tn einige verlängern, 

Falten 1 Wäprenp dem ser. des ur Ai danfet dur Gott!u —* = ” — 

d Dekan vie heiligen äße von den Trägern in ie, 28. Mai, ” 
5 nr fie auf den Altar; erſt das Cruzifir, dann bie gen, ia Feng Fine - 25. —— ae: 
Bibel, vie Abendmahlögefühe, das Taufgeräthe, äulegt die Leuchter, | pen: Die Tſchernaja-Linien find Hefeht. Der Feind 
und zünbete vie Lichter am. Hierauf vollzog berfelbe ven Weiheaft | gezwungen fi raſch auf bie Berge zurüdzuzichen. Wir haben bie 
durch Gebet und Rede. Mach dieſem erfolgte wieher Gefang ber | genommen und und definitiv feßgefeht. Die Muifen verloren an 
Gemeinde; dann betrat Hr. Pfarrvilar Elfperger ven Altar und | und Verwundeten 6000 Maus. Gie zur 
hielt den Bor-Gottetbienft; nad) diefem ebenfalls Sefang, dann | digung der Gebliebenen, Mon 26. fand befwegen Teinerfei Demouftzation 
trat Hr. Delan Dr. Burger auf die Kanzel und hielt die Predigt. Ratt, Am 27. war vor dem Pla aud an der Tſchernaja unfer Erfolg 


An diefe reihte fih wieder Gefang, dann folgte Beicht und Abend- vollſtändig. SKertih und wurden vom bie der- 
mahlöfeier nach der Mündner Agende durh Hrn. Delan Burger, | tigen Magazine, ggg ee han 
und mit dem von ihm gefprodenen Segen endete ber feierliche — — warb von den alliirten Flotten ocempirt. en 
Nachmittags 3 Uhr fand Prebigtgottespienft ftatt, und hielt hiebei den Bitten aus Wmerita, England und Deutihland 

Hr. Pfarroifar Popp feine Abſchiedsrede. Heute Vormittags 9 Uhr nat Termin Ar F% be —— er Jerihen = SD 
bielt Hr. Pfarrvikar Elfperger Gottesrienft und Predigt. Die An- hot, —— — uni * 5 er. er lung 9 en 





orbnung über weitere regelmäßige ey 3 des Gottesvienftes im 
dem neueu Betlokale hängt nun von der Beftimmung der geiftlichen Niederbayerifdes. 


gi Be : Der nächfte ift auf Sonntag ven 23, September >= Sanbaput, 29. Mai. Heute ing marke auf dem Bege 


A. der e des Ortes Mofter Heilbronn in Mittelfranken befinden von Landshut nah Schönbrunn ein biefiger Bierbrauersfohn erhängt 
ſich = ta Rinne naher begraben ; = he gefunden. Die Urſache, melde den Unglädlichen dazır führte, iſt zur 
von Preußen batte im vorigen Jabre befchloffen, die Kirche und bie Fr: | Zeit noch unbelanht, ‚zumaf derfelbe ſich immer des beſten Rufes fes erfreute. 
ſtengtuft in derfelben renoviren zu laflen; ein Vorbaben, das nunmehr 
yır Ausführung fommen Tann, da die bett. Pläne in jüngfter Zeit die | 5, 4 Belben, am 97. Mai. Zu "Feiten, eine balde Stunde von 
Genehmigung der höften Baubehörbe dabier erhalten haben. ı, bier, fand man seitern Mittags die 23 Jahre alte Bauerstochter, A. Ma 

Bien, 27. Mai, Vormittags 3 Uhr 45 M. Für Gortihatofl con- | tia Sabmaier auf dem Dachboden ihres Elternbaufes erbängt, — Die 
fie heute mit Graf Buol. Huß Varid und Sonden ift zur Eiunde ſelbe gehörte dem Vereine der Bundesjungfrauen an, und war fchon ſeit 
no feine Hatwort auf bie Ichten BRerreißilden Borfafäge I etraffen. | 20 @Woden von religiöjer Sihwermutb befallen. Diefer Selbftmord matt 
Mile andere Inutenben Wiener Berichte And verfräht. arena) — Au Br ng Aue hf ner mr 

Wien, 26. Mai. (Rorreip.) Ce. Kalt. X 5 iog Jobann auch ibre Schweſter Therefin (ebenfalls eine Bundesjungfrau) vom Wahn 
i en eingetroffen, wo ein allgemeines — ehen ans | Sinne, am welchem jelbe noch leidet, befallen wurde, und ſich auch ber Va— 
Yniap der Geburt Direr — Hoh. ber —— in Sopbie gefeiert ter diejer Unglüdlichen vor 9 Wochen erbängte. 

. ſche Gefandte in Odeſſa —A de —— 

R. ‚Ge: U Ofterhofen, 27. Mai. (Rorrefp,) Bon allen Seiten werben 
"sg, | mn die Ergebniffe der Urmwahlen befammt gegeben, doch merken wehl 


erto 


Aus Ungarn auien Die Mn * eben, ——— wenige ſolches Reſultat gehabt haben als jene im hieſigen Amts 
m Genen aan * ihabet babe, als man Anfangs vermutbete. bezirte. In 6 Wahlbezirken wurden nemlih 27 Wahlmänner gewählt 
der Wein febr wenig, Am meiften | und biefe find 1 Mevierförter, 3 Bürger und 23 Bauern. Man il, 


she eisen, jedoch aud nur im jolden ben, wo ber | yuie wohl überall, auch hier in hohem Grade auf das rgebnif; ber 
En —* mc, rind ——— —*8 Seleht wur. | am 30. Mai in Hengeräberg ftattfindenden Abgeorbnetenwahl be 


* durch das Ef. Flotillentorps in bie vom | gierig. Vielſeitig hört man ‚ven Namen fölerer. 


35 —— u geihafit. — 
Kiel, 85, Mai. Die Ernennung des Oberſtlieutenants v. Kaufmann i t dem 549 amts nich 
—— em gabe — 3* —— 


Rom, 17. Mai. Der Papſt iſt nicht krank; er mache fi | an dem ſich 72 Pfarramtstandidaten in 3 —— 
— * ſein * es ——— tagtä —* Bei re Brufnge.Nomina Kr de hal — HR jeder. Hi 
en, ald m vermißt der heilige Vater Sei ER 1 Rierda ‚vet 

don feit ſechs "Tagen faft jede Nacht ven nörhigen —— ——* er — gta) 


tb Herr v. Arabainder abgeorpner- worden. (DTn.ätg.) 
Amtliche und d Privat-Anzeigen. 
ER EEE S 
Dade-Eräffnung. 


Am 14. Mai I. 38. wurde das 


desbolm, Kiel > Cronshagen wird officiell bekannt gemacht, F bis 26. wieber abgehalten. Die oberfte Leitun n Goncurie, 
| 
1 





Anmwefens-Berkauf. 


Ein Bauernanweſen im‘ 
Landgericht. Bitsbibnrg wird |, 
aus. freier Hand verkauft. 


Dasselbe: beitebt in 92 Tagwert AR Di. j 7 
der, Holz und Wiedgrund guter Bonität; ° Bad Wartenberg 


a ichfeiten find; hasfi 10 eröffttet. Dorsjelbe hat fich bereits trefflich bewährt: gegen chronifche. Sautaus- F 
—— * —— — ſchlage, Gichtleiden, Gliederkraukheiten, Hämorrboidalleiden te., und — 
Lage liegt, wo eine Zertrmmerung auch gut F laun daher der Gebrauch desſelben mit. Recht empfohlen werten, befonvers da für? 3. 
vergunehmen wäre. i Unterhunft und Bewirthuug der geehrten Säfte beſie Borſorge getroffen iſt. 52 
Zu erfragen bei | Martin Zeiller, Bade-Auhaber in Wartenberg, 
Matbins Legenberger, ® " feg —— — 
2a*) Getreidebändler n Landohut. ER EEE * PR ERERETED TE ERITR 


















Bekanntmachung. 











Unterpafiberg ter Kerftiwarter: Eber⸗ 
fpoint öffentlich Berfteigent; ald: 
308: Stamme Fichten-, Tauneu· und Fähren: | 
Bauhölzer und Süglängen, 
363 Klafter Fichten⸗· Tamnıns und Foͤhren⸗ 
Seit und Prügelhalz 
fowier mehtere Partien ¶Ueberholg 
Diet Zufanımentunit. ſindet ann obigen Tage 
Bormittage Hr Uhr ann Schlage im Oberpaß · 
berg flatt. 
Raufsinftige, melde vorſtehendes Material 


noch vor der Berfteigerung einfehen wollen, | e 


haben ſich deßfalls an ven königl. Forftwarteis | 
Verweſer Steinmeg in Eberfpoint zu wenben. | 
Siebenfee, ven 28, Mai 1855. 
Koͤnigl. Forftrevier Siebenfee, 
Ney 
fönigl. Renierförfter. 
ntmadhung. 


Dienftag, den 3. Juni I. Z8., 
er 


wird im Pfarrhofe zu Gerzen an ber Vils ET 


Am Montag, ken It; 2 
1. 98., wirb folgendes Helzuaterial |? 
aus ben Balsriftritten Ober md $.4 


2) 


er 
Die 8. 8. priv, erſte 


Öfterreihifhe Verſicherungs · Geſellſchaft in Mien 


\. mistelit: höcner Entſchließung des Mn. Staatsminiſteriums des Handels und der AR 
Öffentlichen Arbeiten am 12. Februar I. Ge. nunmehr auch zur — 
* 
Verſicherung der Voden· Erzeugniſſe 
BER" gegen Sagelſchlag "ug a 
S in Königreib Bayern ermächtigt, bringt hiermit zur Kenntniß des landwirche f 
% ſchaftlichen Publikums, daß fie zu feften, von der heben Staatsbehörde genrhmigs 
3% ten Prämien im bayerifcher Landeswährung Berfincrungen der bezeichneten 
A, Arı auf: Getreide, Hülfenfrächte, Oelfrüchte, Eamenfice, Flachs, Hanf, Hirfe, 
9. Hopfen und Zabaf, entgegennimmt, und alle Schäden innerhalb Monats: 
frift nach gefchebener Abſchätzung baar und voll in derſelben Wäh- 
zung bezahlt. Das Saranties Kapital Der Sefenfchaft bejicht außer ben laufen, 
den Prämien@innahmch gegenwärtig in . . » + 3,000,000 fl. — fr. 
N nebit einer Prämiens und ——— am eat dee 
„ Jahres 1854 von . A 
alfo im Ganzen von . . —* 
und bietet demnach hin lãngliche Siderheit 
jederzeit Senüge zu leiſten. 
Ja Verbindung mit obenbezeichnetem Berfiberungszweige übernimmt die Ges 5% 
ſellſchaft mach wie vor auf Grund ber ihe unterm 28, Ofiober 1853 ertheitten fh 
Allerhochſten Bewilligung 


— 


= 
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1,224,990 fl. 21 fr. 


4,224,990 fl, 21 fr. 
ven übernommenen Berpflichtungen 










das unter dem Rüclaſſe des verlebten Herrn 
Pfarrers Hofmair vorfindliche Bich, aldı | 
4 Pferde, | 







10 Kühe, - 


6 Yungrinder, li \ 
ı Beriomcn FRE 
mit 10 Ferleln, 


1 ſchwarzer Kettenhund, 
1 brauner Haushund und 


RL E 
20 Hilhuer 
an dem Meiſtbietenden gegen 
zleich baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert, wozu Kanfaliebhaber einladet, 
Gerzen, ven 28. Mai 1855, 
M. Weicdhfelgartner, 
Parrprovifor. 
Zimmer-Bermiethung. 
Dei Unterzeichneten ift ein möblirtes Zimmer 
zu Din und Tann ſogleich ehe ogen werben. | 


3a”) Mes Zei. Ro Erben, 


In ter et agsbucdhand 
n Lanbshnt Kr haben: - 


Saudfegen 


Preis: 3 fr 
gebniß der am 26. 



























Naͤhere bei der Expedition dieſes Blattes, 


BVerficherungen gegen Feuersgefahr 


* zu feften und billigen. Prämien in Städten ſowohl ald. auf. dem Lande, auf: 
AA Diobitten, Waorenlager, Geräche, Utenfilien, Yabrifeinridtungen, Feldfrüchte aller ; 
J Urt, Bieh u. f. w. Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft empfichlt ſich biere 
mit zur Bermittelung folder Berficherungen, und ertheilt darüber mit Vergnügen 
jedwebe zu verlangende Auskanft. 

Bandshut, den 19. April 1855. 











J. Ferd. Rieisch, 
Nahenſteig Nr. 182, 


Agent für bie Landgeritte Saudshut, Mottenburg und 
Bil —— MN 











* In der goldenen Sonne über 
0 eine Stiege iſt ein 


Canarienvogel 
23 zugeflogen. 


Eine Sandarbeit mit einem filbernen 
dingerhut wurde auf dem Wege bon. bem 
Moſer ſchen Bräuhauſe durch die Spiegelgaffe 
im ben Hofgarten verloren. Um Rüdgabe gegen 
angemefjene Erlenntlichleit wird gebeten. Das 


Pürger-Einteadi. 

Dienftag, ben 29. vs. Mis., zu Hrm 
&:. Bals (Fiſcherbräu) 

Wohnungs-Wermiethung. 

In der mittlern Altftadt HausMr. 91 if 
rüdwärts eine Heine Wohnung aufs Biel Fas 
tobi zu Bepiehen. 6⸗ 

WohnungsVermethung. 

In der Schirmgaſſe Nr. 266 find aufs 
Biel Jalobi 2 Wohnungen zu vermiethen. (24) 
Getreide·Schranne. 








Mai 1855 zu Zindau abg 
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Sigenthum und Drad von I. F. Rietfa. 


Berantwortliber Redakteur: J. F. Rietſch. 
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Hurier für Hiederbagern. 
EEE a Tagblatt aus Landshut. (VI. Jahrgang.) — —— 








Ale bayerifchen PBoftämter nehmen um obigen Preis Veſtellungen an. 


— — — — — — — 


Donnerftag, den 31. Mai 1855. M 147. - Vetroniua. 














Politiſche Nachrichten. | rath Dr. v. Gwinner, als Rorftand der foritlichen Sektion der letztmaligen 
allgemeinen Berfammlung zu Nürnberg, bielt Die mit vielem Beifall aufs 
In Folge eines Ausfchreibens der fgl. Regierung von Ober: ' ; genommene Cröffnungsreve. Zu Voritänden wurden fait einftimmig ges 


bayern find nun auch alle Bevienfteten ver Pal. Laudgerichte wählt: die Herren Minitterialrath v. Waldmann aus Münden ung 
firengftens angemwiefen worben, gegen Jedermann ſich höflich ſt zu Forſtratb v. Öminner. 
benehmen und insbefondere auch dafür zu ſorgen, daß der land» Ravendburg, 25. Mai. Beiden geſtrigen Wett ſin gen hat von den 
man nicht genöthigt werde, zwei Mal megen einer Sade vor ländlichen Bereinen Yaupheim den erften und Söflingen ben zweiten 
Gericht zu erfcheinen, vielmehr deſſen Anliegen ſchon bei feinem Preis erhalten. Bon ven itädtiihen Vereinen wurde bem Stuttgarter 
erften Erſcheinen nach Thunlichfeit erlebigt werbe. Liederkranz der erite, dem Ulmer Frohſinn ber zweite Preis zuer« 
Kommenden Sonntag findet in Haidhauſen die jonenannte E holeras fannt. Der geitrige Feſttag war ſeht anipredhend. Es herrichte der herz⸗ 
prozeiiion flatt, welde fi vom Jahre 1836 ber ſchreibt und heuer von Ihite Ten zwiſchen den Deutichen und den Schweizern. 
bejonderer Bedeutung ift. Es wird ſich hieran aud der Magiftrat unſer er Bien, 28. Mai, Nachmittags 1 Ubr 45 Min. Ein eugliſcher Con- 
Hauptftabt beiheiligen, nachdem Haidbaufen eine Borftabt von München | fularbericht aus Barum meldet: Die Expedition mad Fertid if gelun- 
geworden ift. — Auch das Parterre-Gehäube des Gteigerwalb’gen Glas: | gen. 20,000 Aliirte find gelandet, Die Muflen zogen fid ind Junere 


maarenmagazins unter den Arkaden wird um ein Stodwerf aufgebaut, wie zurüd, nach Zerſtürun mtl öwerfe und dreier Schifſe. 
bei Tambofi und Rottmann. — Geitern kamen bereitö vie erjten Kirſchen g. Eu d. A. J9 nr vetcx 


———— Verona hieber transportirt und per Pfund um If. d2kk. Bien, 23. Rai. Der beutige Artitel der Oefterr. Correfp. wir im 
; Sr P j Auslande nicht minderes Aufjeben machen, als er bereits bier veruriacht 

Aus Münden wird dem „Schw. Merl.« uefärieben: Dan | par, Gr gibt deutlich zu veritehen, daß Defterreih den Moment gekonment 
hat früher von einer beabſichtigten — der Luruchunde ge⸗ alaubt, wo auch ven Weitmäcten eruſte Vorſtellungen gegen bie Weiters 
ſprochen uns cd waren bereits “amtliche Erhebungen in dieſer Deyie- führumg des Arieges zu machen find, und es für jehr wuͤnſchenswerth ges 
bung angeordnet, als deren Ergebnif; ſich indef herausftellte, baf bie balten wird, die mittlerweile im offigieller Form den Weſtmächten vorges 
Anzahl eigentlier Tupuspunde fehr gering iſt. Da vemnadh Die | juten öiterreibiihen Propoftionen angenommen zu jeben; was wiſchen 
Dundeſteuer auf feinen Fall eine ergiebige Einnahmiscuelle bilden, den Zeilen neleien wohl nichts Anderes beift, als daß fie den Kampf mit 
und überbies die Crhebungstoften ven Ertrag derſelben unverhältnitz | yuplann allein fertichen möchten, wenn ibnen die öfterreiciichen Borihläge 
mäßig mindern würden, fo hat die Regierung barauf verzichtet. nicht genchm wären, Es läßt ſich wohl nicht beimeifeln, daß von Rufs 

Münden, 9. Mai, Vorm. 8 Uhr 30 Min. Fürſt Gortfhatoff fand eine Mbfehnung des öſterreichiſchen Vorſchlages nicht zu aewärtigen 
meldet aus Sebaſto pol vom 3. Mai: In der Nacht vom 21. aufben | sein twird, und daß es ſich ſomit binnen wenigen Tagen entſcheiden muß, 
2. hatten wir, unter Begünftigung eined eingefallenen Nebeld, einen ob auf weitmädtliher Seite die Friedensgeneigtheit geringer als auf rufs 
Contre· Approcht·Laufgraben vor den Baftionen 5 und 6 begammen. Am | fiider iſt. Sollten vie Weſtmächte wider Bermutben ben Freundes: Bors 
Abend des 22, machte der Feind, auger deu Reſerven 17 Bataillome art, | ſchlag jurüdweifen und ibrerfeits auf Fortſezung des Kampfts beiteben, 
einen heftigen Wngriff gegen unfere Werle. Es entipann fi ein erbit- io dürften fie, troß der Uebernahme bed Oberlommando's Seitens bes Ger 
terter, zum Theil mit dem bianten Bajonnett geführter Kampf, ber bie nerals Peliflier, einen jebr ſchweren Stand in ber Krim baben und viel 
ganze Nat dauerte. Uufere baran theilucehmenben 12 Bataillone warfen leicht bald die längfte Zeit dort gewejen jein, weil das volltommen begas 
ben Feind, der ungebeuere Berluſte erlitt, anrüd, In unfern Reiben girte Rußland ferner nicht mehr zögern würde, mit feiner gefammten Macht 
zählen wir 500 Daun, welde fampfunfähig wurden. T.D.d.A.3.) ſich auf die Verbündeten zu werfen. 

* MNegensburg, 29. Mai. (Korrefp.) Daß unfer bieheriger Die Trieſter Ztg.u erllärt: „Dem in Trieſt auigetauchten 
Sandtagsabgeorbneter, Har Großhändler Neuffer, wieder ges Gerüchte von einem Ausbrude der Peſt oder peftartiger Kranlheiten 
wäßlt werben wird, werben Sie bereits erfahren haben; aber als | in der Krim kaun aus amtlicher Duelle auf das Beftimmtefte wiber- 
gen Bi —* —X — ze er Se. Durdlaudt ſprochen werben. 

an von Thurn uud Taris ben Bau der Ein zwiſchen dem Graf i 
Ein 3 dem Grafen Pavefi aus Parma und einem öfter: 
e— von hier nad Nürnberg nebit —— * * reichiſchen Offizier der dorligen —— ſtattgehabtes Duell 

LT > übern A sd den Namen | macht viel zu rede Die Selundanten bes Grafen Pavefi waren 
„Furſt Ben um ris ſche Kifen —F erhalten. Die allerhöchſte ſardiniſche Offiziere: fie ſollen Militär-Wrreft "erhalten haben. Der 

Genehmigung hiezu foll bereit erfolgt fein. öfterreihifche Offizier ſoll töptlic verwundet, ja wie ber Tempo von 

Berlin, 26. Mai. Aus guter Quelle verlautet, daß nad den Cafale behauptet, bereits an feinen Wunden geftorben fein. 
bis jegt getrofienen Anordnungen Se. Maj. ver König in Beglei- Aus Turin, 236, Mai., wird gemeldet: Die Gröffnung des auf den 
| bes —— von Preußen am 8. Juni won hier nach dem in Bewegung geiebten Lotomotiven heſindlichen und funltionirenden Tele—⸗ 

heine abreiſen werde. graphen jand am 24. zwiſchen Turin und Moncalieri ſtatt. Die Geſand— 
Stuttgart, 7. Mai. Heute nah Dem Vormitiagegottesdienſt fand ten von Frankreich und England, der Minifterratb und Senatoren und 

die erfte Zufammenkunft der Forſtwirthe auf dem Mufeum ſtatt. Der Deputirte wohnten berfelben bei. Zwiſchen zwei mit größter Geſchwindig⸗ 
lleine Saal und zwei anftohende größere Zimmer waren laum im Stande, teit fortbraujenden Lokomotiven entipann ſich ein lebhaftes telegrapbiiches 
die Theilnehmer, deren Zahl jetzt gepen 400 beträgt, zu fahlen, und die | Geſpräch, fowie zwiſchen der Telegrapbenftation und den ſich entfernenden 
Berjammlung will vekbalb auf nächſten Dienftag, wo die Hauptüikungen ‚ Solomotiven. Diefes Eyrperiment, weldhes die Vortrefflichteit der Erfindung 
find, um die Erlaubniß zu Yenübung des Stäntelaals anhalten. Zorft: des Chevalier Bonelli beweist, erregte allgemeine Bewunderung, Der neue 


—— 
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Telegraph iſt ſeht einfah, umd die tragbaren ifenbanappatate von 
Morfe funttionirten mit feltener Genauigteit. 

Paris, 24. Mai. Der neue Obergeneral der Orient » Armee 
Beliffier ift in Maromme bei Rouen geberen, in deſſen Nähe fein 
Bater Direftor einer Pulvermühle war. — In Mirfeille find 
biefer Tage 30 Kiſten, mit Heinen Beilen angefüllt, bie für bie Zuaven 
für ven Tag des Sturmes anf Sebaſtopol beftimmt find, eingeſchifft 
morben. 

Seit Langer Zeit arbeitet der Kaifer meiftens ganz allein, von 
ben auf den Krieg bezüglichen Karten und Plänen umgeben. Bie- 
derholt hat er ſchen acht bis zehn Stunden des Tages auf dieſe Weiſe 
in feinem Kabinet eingefhloffen zugebracht, indem er die Kaiferin 
Bloß während der Tiſchſtunden ſah. Wine im Kabinet angebrachte 
Klingel benachrichtigt ihn von ber Aulunft telegraphifher Depefchen 
aus ber Krim, die ihm bireft zugeben, ohne vorher irgent Jemanden 
zu Geficht gelommen zu fein. 

Der junge König von Portugal befindet ſich jeit einigen 
Tagen bier und erfheint häufig am öffentlichen Beluftigungsorten in 
Begleitung feines Nojutanten. — Das Gerücht gewinnt wieder Be⸗ 
fand, da der Ausftellungäpafaft durch Erprepriatien vom Staate 
Biuflich erworben werben ſoll. ; 

Madrid, 24. Mai. Königin Ifabelle wird ſich mach la Granja 
begeben, wenn die Cholera, welche bis jetzt in Madrid ziemlich gut« 
artig auftritt, ſich verfhlimmern follte. Ihre Mojeftät münfchte bie 
Bären von Balencia zu beſuchen; aber Öfpartero mtb O'Donnell ha⸗ 
den — buchſtäblich nein dazu gefagt. 

. London, %. Mai. Lord Raglan melder vom 27. d. M.: „Bir 
find ohne Berluſt Herren des afow'jhen Meered; die Truppen landeten 
an der Künigin Geburtötag (24.) zu beiden Seiten ber Meerenge, unb ein 
Dampfer, einige Segelſchiſſe von 50 Kanonen fielen in bie Hände der 
Aliirten, (T. D. d. A. 3.) 

Der engliſche Konful in Helfingör bat vie offizielle Nachricht 
erhalten, vaf die ruffifhe Regierung Befehl ertheilt Habe, alle Kriegs⸗ 
fahrzeuge in Kronftabt bis auf acht Linienſchiffe zu verfenfen. 
Trotz der angeblich offiziellen Nachricht dürfte noch weitere Beftäti«, 
gung abzuwarten fein.) 


Die ruffifchen Regimenter, vie den Dnieſter überſchreiten fol- 
ten, um fi nad Odeſſa zu begeben, find nach der Pruth-Linie zu- 
rüdgelebrt, wo General Fürers an der Spitze von 32,000 Mann 
fieht. Dan hätte nah-Tultfha und Kilie zu eine Kanonade gehört. 

Konftantinnpel, 14. Mai. Vorige Woche ift Dr. Parts aus Lonbon 
mit einem großen Stab von Eivil:Aeizten bier angelommen. Er bringt 
ein ganzes eifernes Hofpital mit, das in ven Darbanellen aufgeftellt und 
ein Mufterhofpital werden fol. Die Militärärzte find über feine Ankunft, 
feine Vollmachten und über die böbere Bildung feiner Begleiter ſehr miß⸗ 
vergnügt und fürchten, daß man ven gröͤßeren Theil ver Hofpitäler den 
„Eivilärzten übergeben werde. 

Berfien fol fih, mach Heute Hier umlaufenden Gerüchten, endlich 
für die Allürten entfcieven haben, und Hr. Benevetti in Folge deſſen 
jeine Abreiſe nach Teheran beſchleunigen wollen, wohin ihn ſeine 
neue Ernennung zum Bertreter Frankreichs ruft. 


Niederbayerifdes. 


Landahnt, 30. Mai. Geſtern Abends fand im ſchönen 
Drãrimait Keller eine Verſammlung vor dem größten Theil der 
bier anmefenden Mahlmänner aus ven Diftriften: Yandshut, Dingol- 
fing und Bilsbiburg ftatt, um ſich über vie beute ſtattfindende Ab⸗ 
geordnetenwahl befprechen zu lönnen. Bei dieſer Gelegenheit richtete 
Herr Wahlmann Kleiter folgende Worte am bie Berfammelten, 
welche gutgemeinte Worte feiber einigemal durch abſichtlich Lerbeige- 
führte Störungen einiger Anweſenden, bezeichnend genug, unterbrochen 
wırden. Die Anfprade lautete: 

Hogeehrte Herren und Mitbürger von Stadt und Land! 
Auch ih nehme mir die Freibeit einige Worte vor biefer body: 

„wichtigen Wabl am Sie zu richten. Es ift nämlich diefer Landtag, 


| Wegeneburg. 





„twehwegen wit beute verfammelt find, um die rechten Männer ju 
„wäblen, einer der wichtigften, weicher je beflanden ift. Dießmal 
„wird Ihnen eine Aufgabe gegebert, von welcher unfer ganzes Wohl, 
„ſowobl für König als aud für das ganze Vaterland abhängt. 
„Ran braucht jeht: Geld und das fehr viel, und bierin das R 
„auszufinden, ift etwas Schwieriges ; denn durch diefe barte Zeiten, 
„welche uns beimgefucht baben, find manche Stände ſchon erſchöpft. 
„Bei dem Dektonomen ift es gleichfalls fo; denn wenn aud wirklich 
„einige darımter qute Zeiten gehabt haben, jo darf man nicht denken, 
„daß es immer fo bleibt. — Wir wollen es aber auch nicht hoffen, 
denn diefe Theuerungen führen zu feinem guten Awede, Was 
„hilft es, wenn einige ihre Waaren theuer verfaufen können, andere 
„müßen aber jeben, daß ibnen von andern Leuten wieder gebolfen wird, 
„um fi und ibre Familie zu-ermäbren. Es fommen aud über den 
„Detonomenftand gar viel beprängte Zeiten, die oft nicht nur ein Jabr, 
„Sondern veren mehrere dauern. Bar viele machen ſich auteHoffnumgen,allein 
„binnen einer Viertelftunde ift alles zu Grunde gegangen. Er muß aber 
„dennoch allen feinen Pflichten. als Staatsbürger nahlommen, 
„was ihm das Geſeß auferlegt. Wollen wir uns alfo bemüben, die 
„rehten Männer zu wählen, melde es für ihre beilige Pflicht 
„balten, und ftets bemüht find, das Wahre zu finden. Jedem Stande 
„sei er welcher er wolle, ſolle es gut ergeben, damit eine wahre Gin: 
„trat und Zufrievenbeit unter uns allen herrſche und zu Stande 
„tommen möge. Damit nicht die Armut noch mebr aefteigert, fon: 
„dern derſelben ſoviel als möglich abgebolfen werde, daß nicht umfer 
„ones baveriihes Vaterland ein zweites England wire, 
„wo es nur Neiche und Verarmte niebt. Darum wählen wir Männer, 
welche es wabrbaft aufrichtig mit Gott, Rönig und Baterland 
„meinen. Zum Schluſſe erſuche ich jeden bier Anweſenden mit mir 
„übereinzuftimmen: Es lebe hoch unier innigftgeliebter König Mari: 
„milian der Zweite, der Beihüser unferer Berfaffung und 
„eines Voltes.“ 


Abgeorbneten-Wahlen, 30. Mai 1855. 
Saudohni. Abgeotdnete: 1) Hr. Auguft Urban, Delonom 
und Bierbrauer von Vilsbiburg; und 2) Hr. Simon 
Stanglmeyer, Delonom von Neuhaufen. — Erſatz⸗ 
männer: 1) Sr. Johann Haft, Leihhausbeſitzer in Lande- 
but; und 2) Hr. Hirfhberger, Gutsbefiger von Aſt. 


Telegr. Depeschen des Kuriers für Niederbayern. 
(Angetomimen in Lantsput, 30. Mat, 2 Uhr 57 Bein. Rachen.) " 

München. Abgeorbnete: 1) Hr. Sedlmair, Vierbrauer in 

Münden; 2) Hr. Baron v. Pelkhofen, Staatsrath im 

Münden; 3) Hr. Simmerl, Advolat it Münden; und 

4) Sr. Graf v. Hegnenderg- Dur. — € tier : 

1) Hr. Pfarrer Ramoſer; 2) Hr. Fabrilant Riemer 

fhmidt; 3) Hr. Univ.-Prof. Pohl; und 4) Hr. Stabt- 

‚ ger.»Direltor Mulzer. 

Saidhanfen.. Abgeorbnete: 1) Hr. Graf v. Hegnenberg- 
Dur; 2) Hr. Baron v. Lerche nfeld; und 3) Hr. Baron 
v. Auer von Aufhauſen. — Erſatzmünner: 1) Her 
Graf v. Buttler von Haimbaufen; 2) Gr. Hochw. Herr 
Dittmair, Dedant von Berglirden; und 3) Herr 
Rotbenbuber, Delonom von Steinhörng. 
- — * —5— er pr ee x 
Nüruberg . eorduete: 1) Hr. Lengenfelder, Aomini« 
ftrator in Burgfarnbah; 2) Hr. v. d. Pfordten, Minifter 
in Müuden; und 3) Hr. Briegleb, Fabrifant in Nürn 
berg. — Erfagmänuer: 1) Hr. Seiler, Rechtsrath in 
Nürnberg; 2) Hr. Forfter, Landrichter in Heilsbroun; 
und 3) Hr. Reuter, Stabtpfarrer in Nürnberg, 
(Angetommen um 5 Uhr 4b Min. Abeube. 

Abgeordnete: 1) Hr. Neuffer, Grofihändler 
egeneburg; 2) Freiherr v. Pfetten von Ramsau; 
und 3) Hr. Demprobſt Zarbl in Negensburg. — Erfag: 
männer: dr. Hamminger und Dr. Zirngibl in 
Regensburg. 





um 5 Uhr Be sh. 
in Neuftabt; 2) Hr. Evel, Vrofeſſor in Würzburg; und 
3) Hr. Stauber; Amalt in Schweinfurt. 
um 6 Uhr 18 Min. 
Hugsburg. 
burg; 2) 
Bittmann, Delonom in Bazenhofen 


um 6 Uhr 15 Min. Abende, 


( 
Bayreuth. — 
Theodor Wagner im Bayreuth; 3) 


1) Fehr v. —X 2) Hr. 
Bamberg; 4) Hr. — ——— Landrath; 5) Hr. Friedr. 


Adam Witzel in Himmelkr 


Joſ. Beuer, Brauer 


ee Abends.) 
eorbnete: 1) Hr. Paner, Apvolat in Auge 
- Bölt, Pfarrer in ——— und 3) Hr. 
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Landehut, 30.- Mai 
beträchtlichen Menfhenmenge das von ver Burgerſchaft zu Fronten⸗ 


= Lanböhut, 30. Wei, Geftern wurde unterhalb Albing, 
im in Landgerichtöbezirt Landshut, im ber Ifar ber Leichnam ber , 
S4jährigen biefigen —— range aufgefunden, ’ 
welche am 31. Danuar l. Jo. 
Tod in derfelben fand. 


augen Chung ben 





Geftern fand. unter Anwohnung eine; 


haufen veranflaltete Pferberennen ftatt. Preife erhielten: 1) ©. Reit: ; 


Dekan Bauer aus 


Rattenbach. 


maier, Bierbrauer von Velden; 2) Derſeibe; 3) Bergner, 
Müller von Reisbach; 4) Ich. Schlag, Eifigfabrifant von Landehut;· 
5) Iof, Baumeifter, Bierbrauersfohn von Ering; 6) Wirth von. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Landöhuter Tagesbericht für Donnerftag, den 31, Mai 1855. 
Steltwagenfahrt: Nach Münden früh bald 6 Uhr, nach Nenötting früh 6 Ubr; Abfahrt won Geiſenhauſer. 


Gmpfehtung. 
Bei Unterzeichnetent | 


P Sorten ächter franzde 
A fifcher rother Weine an- 
gelommen, ale: | 

. bie Bont. zu 1fl.12 kr. | 





St. Julien detio. 1.18 kr. 
St. Julien St. — detto. 1f. 24 kr. 
Chateau Leovill detto. 1fl.36 kr 

Chateau — beit. Ifl. 48 Mr, 


welche er zugleich mit feinen großen Lager 1 


abgelagerten ächten 


Bremer- & Havannah-Cigarren 
zu den verfdiedenften Preifen zur gemeigten 
Abnahme empfiehlt 


— Wagner. | 
Anwefens-Berkauf. | 


Ein Bauernanwefen in 
Landgericht Vilsbiburg wird 
aus freier Hand verkauft. 


— befteht in 92 Tagwerl 88 Dez. | 


Ader, Hol und Wiesgrund guter Bonität; | 
die Gebänlichkeiten find im beftbanlichen Zur | 





ftande. DBemerft wird, daß es im einer guten | 
Lage liegt, wo eine Zertrümmerung auch gut 
vorzunehmen wäre. | 
Zu erfragen bei 
Mathias enberger, 
(26*) Getreidehãndler in Vandsbut. 
Verkaufs-Anzeige. 










‚und Fragner-Gerehtfame 
fanmmt Waarenverlag und 12 
Tagwerk Aeder und Wiefen mit 
einem zweiftödigen Wohnhaus fammt Stall und 
Stadel unter einem Dabe, 2% Stunden von 
Landshut entfernt, aus freier Hand verfauft. 

Frankirte Briefe bittet man an die Exped. 
28. Blattes zu richten, worauf nähere Mit 
theilung erfolgt. (2a*) | 


* Wohnungs Vetmiethung. 


Tagesbericht für das übrige Niederbayern für freitag, 
find nachſtehende fülnf | | ee 3 Landger. — Anjpruchserbebung din die Marie Schauet, Hubertochter von Sachſen 


hm; geht nad 





bittigfen Preifen auszuſtellen. 


Er made. biemit die Anzeige, dab Kaufmann 


Heinrich Obermeyer 


mit Genchmigung boher fönigl. Regierung von mir ermächtigt it, om geſetzlich 
legitimirte Auswanderer Schiffsverträge rad allen Eechifen von Amerifa zu ben 


GeneralsAgent der HH. IB. Stier & Comp., 
Kaufleute nad Schiffseigenihämer in Bremen. 


den 1. Juni 1855, 














in Landshut 


A. F. Keim, 





Zur Uachricht. 





Da die am vergangenen Montage 
von mit angelündigte 


F Fuftballon-Partie 


wegen ungünftiger Witterung nicht flatt- | 
| finden konnte, fo beehre ih mid; hiemit angu · 
zeigen, daß ſelbe am nächſt lommenden Sonn⸗ 
tag Bei günftiger Witterung in der Klöglmühle 
ftattfindet, wobei ib, um das mir geſchenlte 


Es wirb eine reale Krämers | Vertrauen zu redtfertigen, eigens als Zugabe | 


ein Ballonrennen veranftalten werde, 


Hiezu erlaube ich mir ein hochverehrliches 


Publikum ergebenſt einzuladen. 
Landshut, am 30. Mai 1855. 


Anton Weinberger, | 


Porotehniter 
Verloren. 





Ein 


Munchener Thor bis zum Lendthor verloren, 


| 


| 3 
Fadenbatiſt Tajchentuch mit Spisen| 
wurde am Pfingftmontag auf dem Wege vom 





Einladung. 
5. Pistolen-Vortöl. 


RP Donnerftag, ten 3i. Mai, 
{ Nachmittags 2Uhr 








—e— — 


Koijelieier tommt fünf: 
tigen freitag, den 1, Iumi, mit 
6 Küb fammt Kälber, auge 
geidineter Ansbacher Race, nach 


Landéohut. 


Zimmet⸗·Vermiethung 


Bei Unterzeichneten iſt ein moblirtes Zimmer 
zu vermiethen und lanu fo 1 bezogen werben, 
Max of. Hopf fe Erben. 


Wohnungs: Bermiethung. 


In ver mittlern Altitabt Haus-Nr. 91 iſt 

















In der Scirmgafle Nr. 266 find aufs | Der Finder wolle es gegen angemeffene Be: | rüdwärts eine Meine Wahnung aufs Ziel Ja⸗ 


Ziel Jalobi 2 Wohnungen zu vermietben. (26) 


lohnung in der Erp. v8. Bl. abgeben. 


* tobi zu beziehen. 


(36) 






Gtaatsbehörde genehmigten —* in 


Erbſen 
Linſen 


On ker Miet’ ſchen Berlageh 
‘ e) % ee ———— ——— 
Die Fönigl. bayeriſche privilegirte 


Albert Kramer'sche „Stearin-Kerzen- und Seifen-Fabrik“ [ | — dx Baus 6 ſtlein 


— oder: „Die wichtigſten 
; in Mögeldorf bei Nürnberg % | —— — Eins Bar 
E N) en Fabrifaten, nad Einholung poligeificher Bewilligung, bei mir eine | es Dow’ Lie mmer 1-3, 
— erh Rieverlage gegränter. 5 1984. 8. Preis: 7 Mar. 


Diefelbe beſſeht in Apollo⸗, und ; F Die Laudinhſam Dorheiten 
er | Reszen, ferner in - > lite: * — bet Re; 
Soda:-Del-Kernfeife 8 einer Aeſhe Meiner, wohlfeller, allgemein dlich 
BF mas ic, hiemit dem verehrten Publikum zur Kenntnignahme bringe und fche in |eberießier @riften —— Kummer — 
obigen Arukeln, namentlich der Waſchſeife, die wegen ihrer Güte und Billige * —* fein will, Bis jet liegen von dem Edhapr 
Fe keit in jede Haushaltung paßt und in-aflen Orten bedeutenden Abjay gefunden WE | —— drei De DE — 2*— ern“ 
r * alldungere,« ſiebente Auflage ı 2)» 
hat, gencigter Abnahme und Yufträgen auch hier entgegen. v — vom Grund und hen Bei u For 
= Raum, £ Sera ——— — * 5* 3 Mar. 
Wr lichfeit, eine e hreibart und das 
(36) Altſtadt, Ed der Nr. 67, —— dien sale bie F- eier 
EL mu - — — 0 | Eehrfäpen zeichnen dieſe Heitchen beioabers aus, unb 
78 fie find hedhalbbeflend zu empfehlen. 








Die k. k. — 


Erſte oͤſterreichiſche DER — in Wien 


mittelſt hochſter Entfchließung des kgl. Staatsminiſteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten am 12. Februar I. Is. nunmehr 
auch zur 


Versicherung der Boden-Erzeugnisse gegen Hagelschlag 


im Königreib Bayern ermächtigt, bringt hiermit zur Renntnig des Iandwirthfbaftlichen Publifums, daß fie zu fejlen, von ol 
bayer Ronbdesw 


Berfiberungen ber bezeichneten Art auf: * ide, 






früdte, Dclfrüdhte, achs, Han fe, Hopfen und Tabaf, entgegennimmt, amd alle en 

na ener Hägung baar und voll in derfelben 
Das GarantierRapital der Geſcliſchaft beſteht außer den laufenten Prämiens@innahmen — in — 000 — fi. 
nebft einer Prämiens und GewinnsReferve am Schluſſe des Jahres, 1854 von. . » — 1,224,990 1 fr. 


A 4 Gil & je alfo im Sen von „» . .  4,224,990 fl. 21 
und bietet demm infänglihe Sicherheit, den übernommenen Verpflichtungen jederzeit Gen leiſten. 
In Verbindung mit obenbrzrichnetem Verficherungszweige —— die Gefettfchaft u vor auf Grund der ihre unterm 


28. Oftober 1853 ertheilten afferhödhten Bemilligung 


Verficherungen gegen Feuerögefahr 
feften und bifligen Prämien in Städten fomohl als auf dem Lande, auf: Mobilien, Waarenlager, Geräthe, Utenfilien, Fabrit 
ridrungen, Feldfrüctte aller Art, Vich u. f. m. 
Die unterzeichneten Agentın der Geſellſchaft empfehlen ſich hiermit. zur Bermittelung folder Verſicherungen und errheilen darüber 


mit Bergnägen eg zu verlangende Auskunft. 


In Landöhut: J. F. Rietih, Buchhändler, für die Landgerihte Landöhnt, Vilsbiburg und Mottenburg. 
— 3. 3. Schmwaighofer, Kaufmann, für die Landgetichte Deggendorf, Sengersberg 7 Oſterhofen. 
enfelden: J. Stegmeyer, Marktſchreiber, für die Laudgerichte Eggenfelden und Pfarrkirchen, 
» > Kelheim: Eduard Faber, Gaflwirth und Spebiteur, für die Landgerichte Melheim, Abensberg und Niedenburg. 
> 2andau: Yoh. Ried, Lithograph, für die Eandgerihte Landau und Dingolfing. 
Paſſau: Dh. Rothbauers Wive. für die Landger. Paſſau Lu. 11, Beinen Griesbach, Bildhofen, Wegicheid u, Wolfftein. 
, Hotthalmänfter: Georg Durmair, Kaufmann, für das Landgeriht Mottbalmünfter. 
» Straubing: J.Stigimeier, Kaufmann, für die Landger. Straubing, Bogen, Mitterfeld, Kögting, Mallerödorf u. Biechtach. 
» Simbah: M. Shmidihammer, Gaftwirth, für das Landgericht Simbach. 
> Zwiefel: Rep. Zöllner, f. Auficläger, für das Pandgeribt Megen. 


Neumarkt a. d. Mott, Schrannen- Angige vom 29. Mai 1855. 


> Hödfter Mittlerer 
Ne i reie Preis 
Biken Des Scheffels des Schefiele. 
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Getreide-Gattungen. 





Beien . r5 10 1 15 | 
Korn Rosa) - el ia ne de 6 _ 

Gerſte ET } — 2 
Re | 


Eigentum und Drud von I. F. Nietfd. Verantwortlicher Redakteur: 9. F. Rietſch. 


in | 


Münden r 


Burier für gg 











—S— ut mit ver pam doden efltage 
— — —5* Tagblatt aus Landshut. (VI. Jahrgang.) * 86 —55 
jadetich 64 beren Raum 2 
Alle bayeriſchen Voſtumter nehmen um obigen Preis Beftellungen an.  ° 


Freitag, den 1. Juni 185 1855. 


M 148. 


irodemus. 








DER Mit einer Beilage ug 
Politische ten. 

Münden, 30. Mai. Nach bier eingetroffenen Mittheilungen 
aus Marfeile vom 22. do. find Se, al. Hoh. ver Prinz Adal— 
bert von Bayern, auf einer Reife nad Spanien begriffen, von 
Malien kommend in Marfeile am genannten Tage eingetroffen. 
(Wie man ber U. 3. aus Marfeille vom 25. ds. fehreibt, haben 
Se. tgl. Hoheit nach vierundzwanzigftündigem Wufenthalte fi auf 
dem Dampfer »Mercurioa nah Malaga eingefchifft.) 

Briefe aus Nom enthalten ansführlihe Schilverungen des ſchö— 
nen Feſtes, das die dortigen Künftler aller Nationen ihrem Schug- 
hertn, dem König Ludwig von Baycın, am 20. Mai in Billa 
Albani, (mo einft Winkelmann geweilt) bereitet hatten. Corne— 
Lius begleitete dabei den erften Toafl mit einer größeren Rede. 
St. Maj. wollte am 23. d. M. Rom verlaffen, und am 6. Juni 
dahier eintreffen. 

Münden, 30. Mai. Das von unſerm berühmten Schlach- 
tenmggfer, Herrn Alb. Adam, im Huftrage Sr. Maj. des Kaifers 
von Vefterreich gefertigte Gemälde: +TDie Schlacht bei Temesvars 
erregt im Sunjtvereine zu Wien, woſelbſt es gegenwärtig ausgeftellt 
it, die höchſte Bewunderung. In ver geftrigen Poffe „Münch- 
haufen“ fang Sr. Sig! als Haudlncht ein paar Couplete auf das 
ſchlechte Münchener Straßenpflafter und auf das Scieben des Starn 
berger Bahazuges, bie ein lautes Halloh hervorriefen, — Der Bau 
am Steigerwald' ſchen Gebäude unter den Arkaden mußte wie 
der eingeftellt werben. — Gefterm ift in ber Kanalftraße das Sjährige 
Kind eines Artillerieteompeters überfahren worbem — Geſtern Abende 
halb 7 Uhr fiel im Ebenböd’fen Methgarten dahier ein 
Mädchen von etwa 14 ober 15 Jahren aus der Schaufel und hatte 
dabei das bevauernswerthe Unglid, ven Arm zu brechen. 

Dienftesnadridten. Bänden, 3. Mai. Se. Maj. der König 
haben Sih unterm 4. Mai, I. Ic alleranatigit bereogen gefunden, zu 
genehmigen, daß die fatbol. Yard feld, Logs gl. Hamens, von dem 
Erzbifcofe von Bamberg dem Priefter franz Taver Schmitt, Blarrer 
in — Load. eh, verlieben werte, — Die tathol. Pfarrei 
Waltenhoſen, k. Was. S — iſt mit einem faſſionsmähigen Rein: 
ertrage von 748 fl. 40 &. in © rledigung gelommen. 

Pforzheim. Wie verlautet wurde dem in legter Zeit mehrge- 
nannten Haren Haag von Ifpringen, weil er, aufgeforbert 
von feinen Anhängern, in der Umgegend Gottesbienfle im Freien 
abhielt, der fängere Aufentyalt in ber Gemeinde verboten und ihm 
durch den Großh. Oberamtmann zum Abzug ein Termin von vier 
Tagen angefekt, (Schw. Merk.) 

Pilſen, 22. Mai. Die feit einiger Zeit begonnenen Urbeiten 
zur Tracirung der Eifenbahn von Brag über hier nah Bayern 
rüden vafh vor. Sowohl zwiſchen Prag und Beraun, wo bie 
Signalftangen der vermeflenden Ingenieure zahlreich ans ber Erbe 
ſchießen, als aud im der Hiefigen Gegend, mo die beranrüdenden 
Meßtiſche mit Sehnſucht erwartet werben, zeigt fih allenthalben die 
wärmfte Theilnahme der Bevölferung für dieſe zukunftreiche Unter: 
nehmung, umb es wird überall mit verdientem Dank anerkannt, daß 
bie Regierung temfelben begünftigend zugewendet iſt. 

& Bien, 23. Mai. (sorreip.) Der. & Bevollmahtigte bei den 
Wiener Conferenzen, Baron v. Brotefh:Often, bat einen Ausflug nad) 
Etsiermart gemacht, von dem er in einigen Lagen urüdlebten wird 

Am Bfinaftionntag war der Verleht auf den T Dampfbooten und Gifen- 
bahnen ungemein ftart, Die Sudbahn mußte im Laufe des Tages mehrere 








Separatzuge nab Glogonit und ven Smifhenftationen abſchicken. Auch 
die Praterfahrt war eine der befuchteften und glänzenpften ver Saiſon. 

In Strainberg nächſt Neutitibein ift am 3. d. eine Feueräbrumit 
ausgebrochen, welche im Verlauf einer Stunde 43 Wohngebäude, die Hirde 
und zwei Scheuern einäjcerte, 

Turin, 24. Mai, Die klerikale Bartei der Kammer hat bis 
zum legten Augenblick aus alien Kräften gegen das loftergefeg ge 
kümpft. er Marſchall de [a Tour, einer feiner heftigften Wider: 
facher, gieng fo weit zu erflären, daß, wenn ber Senat es aunehme, 
er damit eme fremde Intervention im bie inneren Angelegenheiten 
bed Landes provocire; Decardenas beichulvigte die Regierung, 
fie habe eine Claque organifirt; kurz, die legte Sigung in biefer 
Frage war höchſt ſtürmiſch. Der Gefegentwurf wird indeß jetzt un⸗ 
gefäunft wieder an vie Deputirtenlammer gebraht und dann wahrs 
ſcheinlich ſogleich dic Seſſion gefchloffen werden. — Die auf Brivat- 
wegen eintreffenden Nachrichten über bie Unorknungen, welche in Bis 
gevano ftattgefunden, lauten fehr traurig. Es handelte fih um 
eine Prozeffion zur Feier des Dogma's ber unbefledten Empfängmf; 
die eine Partei war dafür, Die andere Dagegen. Man hatte bem 
Biſchof gerathen unter dieſen Umſtänden die Sache fallen zu laffen, 
aber er verftand ſich nicht dazu. Als nun die Progeffion mit grokem 
Vomp durch Die Straßen von Bigevano zog, placirten ſich bie frechften 
Haupter der Segenpartei, den Hut auf dem Kopf und bie Cigarre 
im Wunpe vor das Cafe Giobertie, und fofort begam eine forms 
liche Schlacht. Die Bruderfchaft Unferer Lieben Frauen mit einer 
greßen Maſſe Volle drang unter einer Fluth von Schimpfreden in 
das Gafe, ſchlug bie Feuſter ein, baute Barrifaden aus den Bänfen, 
Thuren und Dielen, und bieb dann mit den Stühlen auf Die m einde« 
ein, Der Kampf dauerte fort, bis bedeutende militäriſche Streit 
fräfte ihm ein Ziel festen. Zahlreiche Verhaftungen haben ftattge- 
funden und eine gerichtliche Unterſuchung ift eingeleitet. 

Im großen Kath von Aargau wurde bei der Debatte über die zu 
mäblende Sinrictungsart, Fallbeil oder Schwert, der Antrag geitellt, den 
Malefitanten vor ber Grecution kunſtgemaß zu cloroformiren, um ibm das 
Ende moͤglichſt ſchmerzlos zu machen, da ja die Hinrichtung nicht als Strafe, 
ſondern bloß als Sicherftellung der Geſellſchaft zu betrachten jei. Die Ber 
jammlung vermochte ſich jedoch nicht zu bdiefer Höhe der Humanität zu 
erbeben, räumte dagegen neben dem altbertömmlihen Schwert auch der 
Guillotine ibre Berechtigung ein. 

Im Rewenburgifden Trabersthal bat ſich noch lehter Tage ein folor » 
jaler Bär bis auf 30 Schritte an die Landſtraße gewagt, flüchtete ſich aber 
vor den Steinmwürfen zweier Spaziergänger balb wieder in das. Didicht 
des Waldes, 

Paris, 25. Mai. „Den Angaben des „Moniteur” zufolge hatten am 
geitrigen Pfinaftfontage, wo der Haifer qus feiner Privatlafle dem Publi— 
lum freirn Zuttitt zur Weltausstellung gewährte, nicht weniger als 80000 
Rerfonen den Inpwitrier und 25,000 den Kunft:Balaft beſucht, mobei fort: 
mährenb bie großte Ordnung berricte, 

Der Moniteur berichtet über den ceremonidien Empjana we Hönigs 
von Portugal, der geitern bier angelommen iſt. — Die Provinzialblat 
ter berichten wieder von verſchiedenen Arbeitseinſtellungen. — Auf 
allen Ariegswerften berrict umausgeiegte Thätigleit. Cs find jent 
beionders Kanenenboote und ihwimmende Batterien für die Oftjee, melde 
vom Stappel geben. — Baron v. Bazancourt, welber von der Re 

ierung beauftcagt wurde, die Geſchichte ver Arimernebition au 
ichreiben, ift nad einem Aufenthalt von 4 Monaten vor Schaftopol in 
Narſeille angelommen. Er bat aus dem Munde der Hauptperſonen felbit 
vie ſchahbarſten Aufichlüfle über die Vorgänge in ver Krim erhalten. — 
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maper von london, die hei uns 32 der Cith ber, bie 
der den fürzlih nah Paris geladen bat. Die Munizipalität von 

Paris bat ferner ein De gemtetbet, wel ypradıtvoll möblirt werben 
wird, und weldes mebrere Engländer von bober, Stellung und ir 
ve Rorboration der Londoner Eity bewohnen werben. an glaubt, der 
Zorbmaper. werde bis 4. Juni,in Paris anlommen, — Die von Deiter 
seid angebabnte Au $ 9 eichung bat. wie hier —I geglaubt, we: 
ig 9 An Daß man hier und in London jenen Vorſchlag abieizt, 
dr nice eine, weferttiche Vegränzimg der ruffiichen Scemacht im fehtvarzen 
Dex ie flieht, Dürfte unweif abaft fein; jede Brepofttion aber, mitt 
man, welde Ir ah der ruffiichen Schiffe Feitiekt, wird von Auklanb ver 
worfen * daber Rußland nicht auf Grundiage eines fochen 
Bor ſchlags jur, Unterhandlu 
und Onaland richt weiter mehr einlaſſen fondern Alles vorläufig auf De 
Spike des Degend Hiller. Oeſterrrich werbr daber Mühe baben, die ® 
teten wieder auf Eine Boden zur Verhandlung zufantmenzubtiagen 


Man verfichlrt, der General Beliffier babe dem Kaiſer ange 
kündigt, daß cr fpäteftens in 14 Tagen in Gebaftopol fein merke. 


—— 


(22) — Die Franzoſen haben in dem letzten Gefechte 25 Offiziere, 


verloren. 

Aus Marfeille, 25. Mai, wire geſchrieben Ss lebhaft and 
unſer merkantilifches Beben und Treiben ift, und obwohl Marfeille 
in der Hanbelöwelt mit London und Liverpool den erften Rang ein- 
nimmt, fo wirb’es dech jegt von dem immer mebr überhanpneh- 
menden Sriegögetünmel verbrängt. Man kann fib im Auslande 
keinen Begriff machen von tem militärifchen Leben, welches bier jet 
berrfht. Auf den Strafen mwimmelt et ven Soldaten aller Waf 
fengattunger, Küraſſiere, Dragoner, Hufaren, Jäger, Artilleriften, 

“Bufanteriften; Fuhrweſen kommen täglidb an, ſchiffen fih ein und 
werben gleich wieder durch andere erſetzt. Alles diefes aber iſt noch 
nichts. Man erwartet in vierzehn Tagen eine englifche Kriegsflotte 
von. 5 Tinienfhraubenfhiffen, 5 Dampffregatten und mebreren Cor 
vetten. Gleih nach deren Ankunft werben vom allen Theilen Frank: 
zeihs 45,000 Mann durch vie Eifenbahnen bier eintreffen und auf 
oben bemeldeten Schiffen, fo mie auf allen von ber Regierung zu 
rüdgebaltenen Handelsdampf · und Segelſchiffen eingefchifft werben. 
Im furzer Zeit werden 200,000 Franzeſen im Orient ſich befinden. 

Die telegraphiſch mitgetheilte Depefche Lerd Raglans vom 27. 
28. lautet vellſtändig: "Wir baben uns ehne Verluſt zu Herren des 
Azom'fhen Meeres gemacht. Die allirten Truppen landeten zu 
Kertſch am Geburtötage Ihrer Maj. ver Königin Viktoria (24. 
Mai), Der Feind ergriff die Flucht indem er die auf beiden Ufern 
der Meerenge gelegenen Befefligungen in bie Luft fprengte, nachdem 
er feine Dampfer zerftört hatte. Wir haben einige Schiffe von 50 
Kanonen genommen. 

Konftantinopel, 17. Mai. Die Dinge fellen, wie es ſcheint, 
raſch ihrer Entwidlung entgegengeführt werben. Das große Lager 
ven Maslak ift wie ansgefterben; mit Ausnahme tes s. Küraffir- 
regiments, das vorläufig im Daur- Paſcha verbleibt, find nunmehr 
fänmtliche bier ftationirt geweſenen franzeſiſchen Truppen nach ver 
tanrifhen Halbinfel hiullbergeſchaft. Auch das Hauptlorpé der Pie 
mentefen ſteht bereit® vor Sehaftopol, umd die Zuzüge ver legten 
Tage und die angefommene englifh-oftitwiiche Kavallerie find ohne 
Anfenthaft theils mach Balaflava, theils na Kamieſch weiter gegangen. 


XXVIII. Schwurgericht für Miederbayern zu Straubing 


Die gegenwärtige Echmwurgerichtsfigung, die 2. in dieſem 
Jahre, und die 28. feit Cinführung des Öffentlichen Verfahrens, 
wurde vom Mräfidenten, dem k. Appellationsratbe Perſch, mit 
einigen einleitenden Worten eröffnet. 

Bon den Geſchwornen brachten acht Geſuche vor und zwar 
theilweiſe um Enihebung für die ganze Eigung, theilmelfe um 
Urlaub auf einige Tage. 

Um erfiere fuchten nad Michael Grohl, Wirt von Ejfen- 
bach und Joſeryh Spigenberger, Bräuer im Kolnburg, wobei 
Groll fein Geſuch darauf begründete, daß er ald Poſterpeditor 








fi bereit .erflärt, fo werden fich Frankreich j 
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Diſpenſation auf 3 Tage und zwar für den 29,, 30. und 
31. d. M. fuchten nah Ludwig Rall, Kaufmann v. bier, Se⸗ 
bald Höher, Wirth von Arnftorf, Georg Kilger, Bräuer in 
Sotteszell, Jof. Ott, Handeldmann in Dfterhofen, Vincenz Pur 
ftet, Gaſtwirth in Deggendorf, Franz S. Lerno, Buchdruder 
von bier, um ale Wahlmänner zu der am 30. I. M. Rattfinden- 
den Mbgeorbnetenwahl ſich begeben zu können. 

Bon Seite der f. Staatsbehörde wurde feinem biefer Ge— 
fuche entgegengetreten und dieſelben vom Gerichtshof genehmigt, 
worauf, da nunmehr bie Zahl von 23 Gefchwornen übrig blieb, 
ber erfte Erſah ⸗Geſchworne, Joſ. Brüdimaier v. h., zur Com⸗ 
pletirung der Zahl 24 eintreten mußte. 

Für die erfte Verhandlung wurden als Geſchworne aus der 
Ume gezogen: Bifcher, Echred, Fahrmbacher, Haberl, 
Ertl, Diem, Heinrich, Gerl, Arnold, Wallner, 
Brandhuber, Leipolv. > 

Als Richter fungirten neben dem Präfldenten Berich: Staute 
ner, Baur, Gleitömann, Rärbe, ind Schwaiger, Aftef- 
for. b 

Die Anklage vertrat der FE erſte Gtaardanmalı, Manr, die 
Verteidigung führte Acceſſiſt Krieger. 

Den Gegenftand der Verhandlung bildete die Anklage gegen 
Johann Eichinger, 21 Jahr alt, led. Inmwohnerfohn v. Leithen, 
edg · Vilshofen, wegen Raubes 3. Grades. 

Die öffentliche Verhandlung ergab nachftehendes Reſultat. 

Der Tajährige Bauer Joſ. Maier von Kamm hatte am Eil- 
vefterabende v. 3. (31. Dez. 1854) zu Drtenburg zwiſchen 7 und 
74 Ubr das Auticherwirikshaus etwas betrunfen verlaffen. 

As er etwa 2—300 Schritte vor dem Markt berausgeloms 
men war, wurde er plöglich von einer Perſon rüdwärts beim 
Genid mit einem Drude nach abwärts fo feft gepadt, und fo 
wenigſtens 10—15 Schritte fortgeftoßen, daß er mit den beiden 
Händen und Knieen auf den Boden zu liegen fam. 

Er mollte hieraus umfehen, mer diefe Perfon fei, melde ihn 
fo fefihielt und drehte fih mit dem Gefichte um, erhielt aber fos 
gleih einen Schlag oder Etoß auf das Auge wahrfcheinlich mit 
einem Stiefelabfag. Auch jeine Bemühungen, dieſe Perſon 
mit aller Gewalt von fi wegzubringen, mißlangen, indem ich 
diefelbe mit ihren Füßen auf feine Hände, durch welche er fich in 
knieender Stellung auf dem Boden feftgebalten, geftellt hatte und 
als es ibm endlich gelungen war, die eine Hand unter dem Fuße 
bed Angreifers wegſuziehen und nach feinem Schnappmeiier in 
der Hofentafche zu greifen, langte diefe Perſon fchnell mit einer 
Hand "in feine Uhrtaſche und eilte mit der heratiägeriiienen Uhr 
vom Platze 

Durch diefe Miähandlungen hatte der Beraubte 2 bfaue Fleckt 
und eine Hautfchärfung erlitten, welche jedoch ohne allen meitern 
Nachtheil für die Geſundheit des Damnifikaten ſich darftellten. 

Nach Erzählung des Beraubten hatte im Kutſcher-Wirths⸗ 
baufe an demſelben Tifche mit ihm ein Burſche fich befunden, weicher 
ihm gefragt, wie viel Uhr es ſei umd dabei feine Uhr gefehen 
hatte. Auch hatte derfelbe damals gehört, daß er, Maier damals 
etliche Groſchen aus der Taſche ziehend erklärt hatte, das fei au 
fein Deputat. 

Als diefen Burſchen erkennt der Beraubte den Angeklagten 
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mit aller Befimmtheit, weiß aber mit, ob dieſer der Räuber, | fertigen, während die Vertheidigung die Entſcheidung dem Ermef- 
war, weil er denfelben nicht fehen lonnte, wohl über glaubte er es. | fen der Gefchwornen lediglich anheim flellte, 

Der Angeflagte, welcher in ber Vorunterſuchung zugeſtanden Die Gefchwornen erklärten unter ihrem Ob ms 
hatte, am fraglichen Abende auf-der Straße zwifchen Kamm und | bather den Angeflagten des Naubes 3. Grades für ig, 
Ottendurg einen alten, langfam gehenden Mann, welcher ihm | worauf der Schwurgerichtöhof ihn dem Antrage gemäß zur Zucht: 
betrunfen ſchien und fo dahin taumelte, getroffen ımd geftagt zu | hausftrafe auf unbeftimmte Zeit verurtheilte. 
haben, wie viel Uhr es fei und ihm, als er feine Uhr aus der Niederbay erifßen. 

Taſche 309, diefelbe aus der Machen Hand hinmweggenommen zu j | Je i 

haben, ohne jeboch jenen zu mißhandeln, will heute damals fo | n5 m Fo er ee. ee 
betrunten geweſen fein, daß er von feinen Handlungen gar nichts | Math. Bongrag in ver Nähe von Fowmühle (k. Logt. amt) 
mehr wife; dabei gibt er au, daß er fpäter eine Uhr gehabt, die | ermorpet, feiner bei ſich geführten Baarfhaft von einigen dreißig 
ibm nicht gehörte und daß er fie verkauft habe, wie aber dieſelbe | Gulden beraubt und bierauf im bie Donau geworfen. Hart am 
in feinen Befig gefommen fei, wiſſe er nicht. e Ufer fand man nämlid deſſen Schirmmüte,. aub Blutſpuren und 





i » ' Haare, wie fie ber Vermißte hatte. Sein Leichnam ift noch nicht 

Ba en — a ee —— aufgefunden. Dieſer That verdaͤchtig wurde ein junger Steinhauer 
——— das = was ifm ein 2* "bei — im Pr Im Birihep — — * — ern 
’ £ . rthshauſe zu Fi . i vorgenomme⸗ 

Gefängniffe detinirter MWuplbauer, welcher vom Beraubten den ; mer Hausfughung zeigten fih am deffen Kleidern mehrere, ven BVer- 








Hergang erzähen hörte, vorgefagt habe. j | dacht erhöbende Blutſpuren, au trug er bereits ein ganz friſches 
Allein aus der Ausfage des Georg Neumüller geht hervor, | demb amı Leite. i 
daß der Angellagte ihm in Gefängniſſe, wo er “einige Zeit eben ⸗ 51 Literarifſqes 


fans faß, mitgetheilt habe, daß er den Ladenſtadel, (fo wird der 
Beraubte gewöhnlich genannt; gefürst und ihm die Uhr ge- 
nommen habe. E Banen. 
i, ; eritelt : 
Ebenſo wenig beftätigt fich die Angabe des Angeflagten, das „Der Seſgworene in Bayern," 

er damals bis zur Bewnftlofigfeit betrimfen war im Gegentheile 813333 * — eg —— * 8 Sb t. bay: 

5 ; f ' ' Ippellationsgerichts-Math, brod. 27 kr., im Verlag der Buhneriden 
erflären jämmtliche Zeugem, daß fie ihm eine Trunkenheit nicht Buchhandlung und jur Barlage defen Sabalt gan; 
angemerft, haben, eeigenfchaftet ift —— in gebrängter Hürze über die gefehlichen 
> Unter diefen Umftänden war es für die fgl. Staalobehörde —— He —* — — ——— — Ehre. 
eine erfolgreiche Hufgabe, die Anklage in allen Punkten zu recht⸗ gerichtsſaal als auch, int Veratbungszinmer aufzuklären, 


Manchet & # i ißt bi 
won an ehr 
übernomm, ichten wi icht nachlomme 
Tonnen. Wir Freuen pr at ein fo eben Deus enenes Er 














Der Unterzeichnete- fühlt fih verpflichtet, 
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allen Denjenigen, die Bei dem jüngft in meiner | X : — 
Nachbarſchaft ausgebrochenen Kaminbrande fo = Gesellschaft Frohsinn. 
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ſchnelle und menſchenfreundliche Hilfe leiſteten, 
und dadurch dem Weiterumſichgreifen des Feuers 
Einhalt thaten, feinen innuigſen Dank auszu- F 
forechen. + 

Graßinger, Müller. x 
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Samftag, den 2. Zuni I. Is. 


musikalische Unterhaltung 
im Drarlmairkelter. 








meine Ziegen und ’gehe mit Gottes x 
Hilfe dem Gebirge zu; Bann bringe ich den | I 


hohen Herrfchaften Ziegenkäfe, denn biefe Anfang 6 Uhr Abends. 
baben Kenntniß von der Güte und der Ge- | 0% 


ſundheit des Ziegenfäfes vom Gebirge. Hoc- F Der Ausschuss. 

ie & Wittw· BER TERRERSTORONE 

* ebemsaffetiesgaitin von Landshut. | OMFETTTNTNTNTNTRTRENTETRONTNE NT ISNONISEERETRRNTESRNE 
Vorzüglihe weiße Germ! Die Sebensverfiherungs- Geſellſchaft zu Seipsig, 


find von beute an, alle Wochen ven ganzen 
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—* eröffnet ım ahre 1831, 
f a frei von jenem Privatvertheil, mung Beften des Publitums begrlindet, erfreuet 
—7— durch friſch Mobert Zueite fidh feit igrer Begründung reger Theilnahme und günftiger- Erfolge. Der Beitritt 
—— u fer Gradgaffe, N terlaffenen zu ficherit, ‚die aufferdem bei feinem Tode in Notb gerathen würben. 
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% 
sit felbft dem Mnbemtiktelter möglich, wenn es ihm Ernſt ift, das Schidjal feiner Hin- 
+’ 
Bei einem biefigen Schmied e Diey unterzeichnete Agentur ladet zur unentgelofichen Abholung. und Durchſicht 


|, fann ein orbentlicher —— der Statuten, wie aller ſonſtigen Drugfachen ergebenft ein | 
Mam liebſten vom Land, ohne | me Agentur bei Oskar Dallmer : 








N Lehrgeld fogleic in die it Sandshut. 
7 Lehre treten. Nähere im | ML * 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. 


Mehrere Wahlmänner 
waren Augen: unb Obren; 
zeugen, daß ber Wahlmann 

Kleiter bei ver Borperfammlung im Dräzl- 
mair-Kelfer in feiner Rebe anf eine nicht 

lobenswerthe Art unterbrochen wurbe. 
Einer ber hanptfächlichften Unterbrecher 
wurde von einem Wahlmann aus Teisbach, 
zugleich Marktsvorfteher, zurechtgewiefen und 
fand fich nenöthigt, ben Rebner förmlich in 
Schutz zu nehmen. Dieſes nachträglich zur 
Steuer ber Wahrheit. 
Zwei Wahlmanner aus der Marfiss 


gemeinde Teisbacd unb Rural] 3 u 
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gemeinde Ottering 
Berkaufs-Anzeige. 


gl E85 wird eine reale Krämer ⸗ 
[ un FraguerGerechtſame 
et jammt Waarenverlag und 12 
ERIK Tagwert Aeder und Wiefen mit 
einem zweiftödigen Wohnhaus ſammt Stall und 
Stabel unter einem Dache, 2% Stunden von 
Landshut entfernt, aus freier Hand verkauft. 
Franlirte Briefe bittet man an bie Erped. 
de. Blattes zu richten, morauf nähere Mit- 
theifung erfolgt, (26) | 
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>” Landshuts iſt ein im 


a befinbfiches Amefen, 
bejtehend in Wohn- 


haus, Stallung und Stab[ unter einem Dache, | Ä 


‚dann 8 Tagwerl Aedern und Wiefen, zu 
verlaufen oder gegen ein Wirthsanmefen zu 
vertanfchen. 

Nähere Auffchlüffe erteilt auf mündliche | 
Anfragen und portofreie Zufchriften das 


Commissions- u.Geschäftsbureau v 
IM 


(38) zu Laudshut, 
Haus-Nr. 84,, zunãchſt ber Hauptwache · 
Haus-Perhauf. 


Das Haus Nr. 613 auf dem; V 


Promenabeplag ift zu verkaufen und | 
das Nähere zu erfragen in ber Er— 





pedition dieſes Blattes. (4) 
“ Ein Kauarienvogel (Männ: 
% chen) ift entflogen; man bittet ben- 
ih, felben gegen Erfenntlichfeit in ber 
Altftadt Haus-Nr. 31 über brei 
N Stiegen abzugeben. 


Wohnungs:Anzeige. 

Im Haufe Nr. 387 in ber Heringaffe | 
ift auf's Ziel Jalobi zu ebener Erbe eine 
Wohnung zu vermiethen. (3a*) 

Zimmer-Bermiethung. 

Bei Unterzeichneten ift ein möblirtes Zimmer 

zu vermiethen und lann fogleich bejogen werben. | 


G+) Max Joſ. Kopf fel. Erben, 





Eigenthum und Drud von. 9. 8. Rietfd. 






In einer Borftabt | 


Zandöhuter Tagesbericht für Freitag, wen 1. Yuni 1865. 
Amtliches: Oeffentliche Si 
ag 


Stell t 
: lie um zn i 
üb halb 6 Uhr, Abfahrt 

ch Straubing früß 


Abfahrt von ben drei Mohren. 
Berfhiebenes: „Rreis-Bewerbenerein“ Berfammlung bei Hrn. Kaffetier Murr. 


Zageöbericht für das übrige Niederbayern für Montag, ven 4. Yuni 1855. 
Bene Sutpr. Nottenburg, Borm. 9 Upr, Replit in dem I. B. Braun’ihen Debitweien. — Land⸗ 
ger: 


Mau IL, Borm. 10—12 Upr, wiederholter Termin für ba Anteien bes fi i 
auf der Klaufen zu St. Pilsla, — — 
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Die f. k. priv, erſte 
öfterreihifhe Werfiherungs-&efellfhaft in Wien 

“ mittelit höchſlee Entſchließung des kön. Staatsminiſteriums Des Handels und der | 

i Öffentlichen Arbeiten am 12. Februar 1. Je, nunmehr aud) zur | 

—* u 

3 Perficherung der Boden-Erzeugniffe 

BEE" gegen Hagelſchlag ig 

4 im Königreib Bayern ermächtigt, bringt hiermit zur Renntnig des landwirth⸗ —9 
ſchaftlichen Publifumd, daß fie zu feſten, von der hehen Graatsbchörbe genehmig⸗ 

N ten Prämien in bayerifcher Landeswährung Berfiherungen der bezeichneten 

BA, Art auf: Getreide, Hülfenfrächte, Delfrüchte, Samenfice, Flachs, Hanf, Hirfe, 
Hopfen und Tabaf, intgegennimmt, und alle Schäden innerhalb Monats: 
frift nach geichebener Abſchätzung baar und voll in derfelben Wäh⸗- 
zung bezahlt. Das Garantie-Kapital der Geſellſchaft beilcht außer den laufen 
den Prämien-Einnahmen gegenwärtig in . - 3,000,008 fl. — fr. 
nebſt einer Prämien» und Gewinn⸗Reſerve am 

Sahres 1854 von . — 1,224,990 fl. 21 fr. 

alio im Ganzen vom : 2 2 0 2 4,224,990 fl. 21 fr. 
und bietet demnach hinlängliche Sicherheit, ten übernommenen Verpflichtungen 
jederzeit Genüge zu leiſten. 


wenn 
ie In Verbindung mit obenbezeichnetem Verſicherungszweige übernimmt bie Ges 

ſellſchaft nach wie vor auf Grund der ihr unterm 28, Oftober 1853 ertheilten 
Alcrhöcften Bewiligung 


Verſicherungen gegen Feuerögefahr 
iu feften und billigen Prämien in Städten ſowohl ald auf dem Lande, auf? 
Mobilien, Waarenlager, Gerärhe, Utenfllien, Fabrileinrichtungen, Feldfrüchte aller -M 
Art, Vieh u. ſ. w. Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft empfichlt ſich hier» F 
mit zur Bermittelung folder Berfiherungen, und ertheilt Darüber mit Vergnügen 
jebwebe zu verlangende Auskunft. 

Rotthalmünfter, den 29. Mai 1855. 


Georg Durmair, 
\ Agent für das Pandgeritt Motthalmänfter. 


ne ver Hietjährigen Sanbiwehe-@gerzier-Hebungen bringen wir folgente 
nd, in Grinzerung: 


Schriſten, bie durch alle Buchhandlungen zu erhalten 








| 
1) Königl. bayeriſche Randwehr-Srbnuung. Zufammen- 


gefteltt und mit höhſter Bewilligung des Gtaatsminifteriums des Junern herauss 


gegeben von Earl Kuöll, fünigl. Landwehr, Hauptmann und Kreistommander 
Adjutant in Augsburg. Brofhirt. Preis 24 fr. 
Hievon bat das Tönigl. Lanbiwehr-Regiments-Rommando Augsburg allen Chargirten feines Regiments 
ein Gremplar unentgelvlich zufellen laffen, 
Rampart u. Eomp, in Augsburg. 


Verantwortliher Revakteur: Ir 5. Rietfd. 





Betiluge zum Kurier ſur Riederbayern. 
MM 148. 
Donnerftag, den 31. Mai 1855, 


Abgeorbneten- Wahlen, 30. Mai 1855. 


Saudohut. Abgeordnete: 1) Hr. Auguſt Urban, Delonom 
und Bierbraner von Vilsbiburg; umd 2) Hr. Simon 
StangImeyer, Defonom von Neuhanfen. — Erfah: 
männer: 1) Hr. Johann Kajt, Leihhausbefiger in Lands— 

but; und 2) Hr. Hirfhberger, Gutöbefiger von Aft. 


Telegraphische Depeschen 


„Muriers für Niederkayern.“ 


* 





In Sandshut ausgegeben den 30, Mai, Uachmittag⸗ 34 Uhr. 
(Angelommmen in Yanböput, 0. Mai, 2 Uhr 57 Din. Nadın.) 


Münden. Wbgesrbnete: 1) Hr. Sedlmair, Bierbrauer in 
Münden; 2) Hr. Baron v. Pelkhoven, Staatsrath in 


Erlangen. 
| 
| 


| 


Münden; 3) Hr. Simmerl, Advokat in Münden; und 


4) Hr. Graf v. Hegnenberg-Dur, — * 
1) Hr. Pfarrer Ramoſer; 2) Hr. Fabrikant Riemer- 
ſchmidt; 3) Hr. Univ.-Prof. Pögl; und 4) Hr. Stadt 
ger-Direltor v. Mulzer. 


Gaidhauſen. Abgeordnete: 1) Hr. Graf dv. Heguenberg- | 


Dar; 2) Hr. Baron v. Lerchenfeld; und 3) Hr. Baron 
v. Auer von Aufhaufen. — Erſahmünner: 1) Hen 
Graf v. Buttler von Haimbaufen; 2) Sr. Hochw. Herr 
Dietmair, Dechant von Verglichen; und 3) Herr 
Rothenhuber, Delonom von Steinhörmg. 











In Sandshut ausgegeben den 30. Mai, Abends 7 Uhr, 
(Angelommen um 5 Ubr 45 Min. Abends.) k 
Müsnberg. Wbgeorbnete: 1) Br. Lengenfelder, Arminie 
frator in Burgfarnbach; 2) Hr. v. d. Pforbten, Miniſter 
in Münden; umd 3) Hr. Briegleb, Fabrifant in Rürn- 


berg. — Erfagmänner: 1) Hr. Seiler, Redtsrath in | 
Nürnberg ; 2) Hr. Forfter, Landrichter in Heilsbronn ; | 


und 3) Hr. Reuter, Stabtpfarrer in Nürnberg. 
(Angelominen um 5 Upr 46 Din. Abende. 


Begenöburg. bgeordnete: 1) Hr. Neuffer, Großhändler 
in Re 
und 3) Hr. Domprobft Zarbl im Regensburg. — Erfab: 
männer: 


Regensburg. 
(Angelommen um 5 lihr 45 Min, Abends) 
Schweinfurt. "bgeorduete: 1) Hr. Iof. Bauer, Brauer 

in Reuftabt; 2) Hr. Edel, Profeffor in Bürzburg; und 
3) Hr. Stanber; Anwalt in Schweinfurt. 
(Angeloummnen um 6 Uhr 18 Pin. Abends. 
Hngsburg. eorbnete: 1) Hr. Bauer, Ädvolat in Ange 
burg; 2) Hr. Bolt, Pfarrer in Türkbeim; und 3) Hr. 
Wittmann, Delonom in Bazenhofen. 


{ ommen um 6 Ubr 15 Min. Ubenbe.) 


Hr. Hamminger umd Dr. Zirngibl m | 


gensburg; 2) Freiherr v. Pfetten von Ramsan; | 


Bayreuth. geordnete: 1) Frhr. v. Lercheufeld; 2) Hr. 


Theovor Wagner in Bayreuth; 3) Dekan Bauer aus | Paffan, Abgeordnete: 1) Hr. Reihenberger, Bierbrauer 


Bamberg; 4)-Hr. Kaufmann, Landrath; 5) Hr. Friedr. \ 


Adam Wützel in Himmelkron. 





Iu Sandshut ausgegeben den 31. Mai, Vormittags 104 Uhr. 
(Angelommen um 3 Ubr 5 Min, Abende.) 





(Angelommen ben 31. Mai mm 6 Ihr 45 Min. Borm.) 
Abgeorduete: 1) Hr. Pangguth, Bürgermeifter 
von Heröbrud; 2) Hr. Crämer von Doot; 3) Hr. Wein 
mann, Bürgermeifter in Erlangen. — :1) Hr. 
Edart, Pofthalter von Emslirhen; 2) Hr. Riemer, 
Müller von Altvorf; 3) Hr. Morgenftern von Nürnberg. 
(Angelommen um 7 Ubr 47 Min. Bora.) 


Speyer. Abgeordnete: 1) Hr. Nidel, l. Landrichter in Speyer; 


2) Dr.-Haid, Rentner in Speyer; 3) Hr. Römmich, 
Fanblommiffär in Frankenthal. — Erfagmänner: 1) Sr. 
Bend, Regierungs-Rath von Speyer; 2) Hr. Wendel 
von Paubsheim; $) Hr. Reinhold, Virgermeifter von 
Grünftadt. 
(Ungelommen um 7 Uhr 26. Din. Borm.) _ 
Auobach. Abgeorbuete: 1) Hr. Meyer, Bürgermeifter in 
Ansbach 2) Hr. Stadler, Gemeinde -Vorfteher von 
Steinbädhlein, 3) Hr. Mandel, Bürgermeifter v. Schwa- 
bad. Erfegmänner: Hr. Schneider, Pfarrer in Obern- 
zenn, Hr. Henfold, Bürgermeifter in Gungenbaufen, 
und Hr. Ehrift, Schreinermeifter in Herrieden. 
⸗ (Bericht pr. Poſi.) 
Pfarrkirchen. Abgeorbuete: 1) Br. Baron v. Glofen; 2) Hr. 
Höber, Fam von Aruftorf; 3) Hr. Saltenhanfer, 
Bauer von Reichenthall Landg. Simbah am Ian. 


In Sandshut ausgegeben deu 31. Mei, Machmitiags 34 Up. 
(Ange lommen im Landshut, 31. Mai, 1 Upr 57 kin. Nachm.) 

Bamberg. Ubgeorbnete: 1) Freiherr v. Lerchenfeld; 2) Hr. 
Steinheimer, Gemeinvevorfieher von Hallftadt; 3) Hr. 
Pflaum, Domtapitular von bier; und 4) Hr. Banzer, 
Gemeindevorfteher von Burgwiedheim. 

Berichte per Poſi. 

Kelheim. Wbgeorbuete: 1) Hr. v. Rabı, Öntöbefiger von 
Mündehöfen; 2) Hr. Yaffaulr, Profeflor im Münden; 
und 3) Hr. Koller, Regensburg-Straubinger « Bote von 
Straubing. . 

Gengeröberg. eorbuete: 1) Hr. Schwarzmüller, 

Brauer * 2) Hr. Dellefant, früher Kauf. 

mann, jegt Rentier von Deggendorf; und 3) Hr. v. Rabi, 

Gutsbefiger von Mindshöfen. — + 1) Sr. 

v Hafenbrädl, „Delonom von Schedihof; 2) Hr. Karl 

Föckerer, Gafthofbefiger von Vilshofen; und 3) Hr. 

Häring, Birth‘ von Pankofen. 


Iu Sandbshut ausgegeben den 31. Mei, Abends 8 Uhr. 
(Ungelommen um 4 Upr 58 Min. Nadıım.) 

. Abgesrbuete:*) 4) Hr.v. Welden, Regierungs- 
präfibent; unb 5) Hr. Far —— Dtte 
marshaufen. — Erfogmänner: 1) Hr. Schmidt, Oeclo- 
nom von Buchloe; 2) & Grofjer, Babinhaber von 
Krumbach; 3) Hr. v. Stetten, Privatier von Augs- 
burg; 4) Hr. Cafella, Kaufmann in Augsburg; und 
5) Hr. Großhäuffer, Pfarrer in Augsburg. 


+) Die übrigen Herzen Abgeordnete fiehe oben. 
von Freyung. 


(Angeloınmen um 6 Uhr 17 Min. Abende.) 


' Binden. Mbgeorbuete: 1) Hr. Fr. Roth von Kaufbeuern ; 


urg. Abgeordnete: 1) Hr. Movolat Kirchgeſſner; 
2) Hr. Bihliothefar Ruland; 37 Freiherr w BVolfe | 


feel; und 4) Hr. Bierbrauer Walz aus Geltersheim. 
Eigenthbum und Drud von 9. F. Rietſch. 


2) Hr. Angerer, Delonom von Seeg; 3) Hr. Stadler, 
Borfteher von Geſtraz; und 4) Hr. Barth, Aboofat von 
Kaufbenern. — Erfegmänner: 1) Hr. Bager von Gün- 
zach; 2) Hr. Ev. Schafligel von Sonthofen; 3) Hr. 


, Hirnbein von Wilhalms; 4) Hr. Dreer, Stabtpfarrer. 


Berantwortliher Redalteur: 9, F. Rietſch. 
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zu Ustnahıne der dehen Fecnege 


— —— — Tagblatt aus Landshut. (VII. Jahrgang.) ee an 
Ale bayeriſchen Poftimter nehmen um obigen. Preis Defllungen an. u — 
Samftag, den 2. Quni 1855. M 149. Erasmus. 








VFVit einer Beilage, 
volitiſche Nachrichten. 


Münden, 31. Mai. in der Herrnitraßie if vorgeitern Radınittag 8 

der 12jährige Anabe eines Stabtmufilers durd einen Voſtwagen überfahren 

worben. äder gingen dem Knaben über tie Bruft, wodurch derſe lbe 
Vebenägefäbrlich Fan wurde. 

In der Orgauiſation des Krriegsminiſteriums ſtehen dem Ber 
nehmen nach wefentliche Aenverungen bevor, und es heit namentlich, 
daß die Aufhebung der verſchiedenen Seltionen beabfichtigt jei. 

nf — Münden, 31. Mai, Se. Maj. der Kenig 
diaft ‚gern bt, unterm 24. Mail. 38. ven Kevierförfter Jo⸗ 

Ei of zu — auf Anſuchen in gleicher Dienitescigen: 
haft auf das Forſtrevier Mainfondbeim zu verfegen, und an deſſen Stelle 
zum roviforifchen Revierförfter für Martertsgrün ven Foritamisaltuar 3 
Kul Yojepb Desamans, vom 1. Juni bs. 8. an, zu ernen 
ferner unterm 30. Mai L 38. die erlctigte Stelle so —— 
amten in Augsburg Mm tal. Rentbeamten Johann Thomas Strie din 
vafeibft, vom 1: Juni d, \}s. an, auf Anſuchen zu verleihen. — Se. 
der Hönig haben Alterböchft Sich bewogen gefunden, dem Vrigabier = 
Fuß, Peter Ott der Gendarmerie Compagnie von Überbavern in huld⸗ 
reichiter Anertennung der befonderen dienſtlichen Auszeichnung, welche ber: 
felbe bei ver mit Gefahr & fein Leben und mu Entſchloſſenheit, Gei > 
au und feltenem Mutbe vollzonenen Arretirung von Berbri 

ährt hat, das filberne Ehrenzeichen des Vertienftorbens der ei 
Krone alleranatiaft zu perieihen. — Tas lateiniihe Schul: und Bruder 
Ihafts:Benetzium zu Mühldorf, Lone. gl. Namens, ift mit einem Er— 
trage von circa Kir) fl. im Erlevigung gelommen. 
8, 36. Mai. Die heute gems ihlten Kanbtagsahgeortneten 
And deren Grjahmänner waren fämmtlih Candivaten ber coniervativen 
Bartei, Der arafl. Pudler ſche Gutsverwalter und f. Hofratb Längen 
elber von Farınbadı wurde gewahlt mit 115, Minijterpräiittent Dr. v. d. 
ZI u 113 und Tapelenſabrilant Briegleb von bier mit 112 

Is Erfahleute traf die Wahl Magiftratsrath Sciler mit 46 

a Reuter mit 59, beide von bier, und Sandrichter For⸗ 


time, 
Die folgenden 3 Candida: 


an Ay Kloiter Heilbronn mit 9 Stimmen. 

der @egenpartei blieben in der Minorität: Gutsbeſiher Derrien von 
Winvebab mit 73, Wertführer Grämer von Doos mit 68. und Buchhänd: 
fer Mer; von Nürnberg mit 63 Stimmen. Ürämer und berrlen maren 
delanntlich ſchon Mügliener der Ubgeorpnetenlammer. Beim erften Scrus 
88 Wahlmännern 187 gegenwärtig, bei bem jmeiten 


i, Bergangene Pfingſten brannten in bem und 
naben Kirchheim —* Gebaͤude ab; zwei Kinder verloren dabei ihr Ye: 
En * drei Perfonen find wegen erlittener Körper: Beihädigung am 


30. Moi. Auf telegraphiidem Wege iſt aus Stuttgart jo: 
— bieher ‚ice aan, She bortige Srammlung —X 


auf aſtineiſters Herrn v. Mel;l beichlofien bat, 
Aulammenuntin Kempten au veran a fi Ya 
>. Mai. ie Erbauung ber Riepin et laß: 
fabrit pabier i ‚pe acht en Rn A in Angriff genommen, Gegen 
acht! nd mit Ebnung des Plahes, der Vertiefun: 
gen —X die —— Grund 4 * Hallen 1. beichäftigt, auch bes 
—— —*— ee —— Hr Fünf ? 
In si m die etwa fun e 
umfafienden Fabri de kin. Si Die Hpeiten find an ige 
Mauter- und he m oegeben. Sie being en 'erwün] 
—— für zn. un Br —* und * Regfamlı feit in die Fi 
ei 


dem tee wo id — nicht ſchon rich iſt. Die in 
Öfterreihifchen Propofitionen find vom Weſten vefinitiv verworfen 


} 
N 
| 
’ 





worden. Un gewiffen Manifeftationen gegen Defterreih wird es 
wohl nicht fehlen, man wird jedoch biefer Macht nicht mit offener 
Feinvfeligfeit entgegentreten, fonbern auch in nächſter Zufunft fo thum, 
als hoffe man immer ned auf die Mitwirkung Oeſterreichs beim 
Kriege gegen Rußland. 

Als Lürzlib in Berlin ein blinder Muſilus wegen Bettelns iu 7 
Tagen Gefängniß verurtbeilt wurde, fragte er ven Gerichtshof, ob ſich die 

che nicht mit — Geld abmachen fie, 

Tübingen, 28. Mai. Zu dem heutigen Feſte ver Bahnen 
weihe unferer Tnrngemeinde hatte fi eime ziemliche Anzahl 
Turner von Stuttgart, Cannftabt, Reutlingen, Eflingen :c. einge» 
funden. Un dem Feſtzuge betheiligte ſich aud die Tübinger Feuer⸗ 
wehr und die Jungfrauen, welde die Fahne geftiftet haben. Nach 
der feierlichen Uebergabe ber Fahne an die Turngemeinde erfolgte 
ein Preisturnen, zu weldier 22 Bewerber aufgetreten waren, Den 
Schlaf bildere ein Feſtball. 

‚m voriger Woche ereignete ſich in einem Waldchen be i Eirigöhanfen 
im Nürtembergifden. beim Fällen einer Ciche das Unglüd, daß an einer 
ibe im Wene —— Buche ein Aſt abbrach gegen die Baumfal ⸗ 
ler zurüdgeſchleudert ward, wobei er einem braven Bauernſohne das Ge— 


hirn ;jerichmetterte und augenblidlic ihn töbtete. 


an ve Stelle der fogenannten Kaiſerſtadeln, eines gröheren Häufer: und 
Gärtencompleres, die neue Votivlitche erbaut werden. — Das Yojepbftäbter 
Theater, welches" heute im Lizitationswege ausgeboten wurde, tft von dem 
frübern Direftor des Theaters in Frankfurt a. M. und einftigen Direktor 
des Brager Theaters Hm, Joſeph, Hofmann um ben Yusrufspreis ans 
gelauft worden. — Fine Notiz aus dem „Ezas” über einen Juden Namens 
Saul, ber eine Nacht hindurch Nönig von olen mar, madht jekt die 
u dur faft alle deutihen ‚Journale, &. #. Franti’s eben eridies 
„Inibriften“ enthalten die Nachricht, drei Ablömmlinge dieies 

Einnagitönigs auf dem alten riedboie in Wien beggaben liegen; cim 
Saul, ein Napbrali und ein Hindel:Wabl, Ron Napbtali aibt 
Franll die hiftoriiche Notiz, daß bie er urfprünglib Kahenellens 
bogen gebeifen und den Namen „ angenommen bat, weil Saul 
eine Wahlſtimme auf dem Reichstage zu Warſchau hatte. Auf dem Grabe 
male Naphtal's befindet jih ein Schwan eingemeifelt und über demſelben 
mit bebräijden Lettern die deutſche Jnichrift: „Zur weißen Echwane.” 
Er ftammte nad der Angabe des Epitapbs aus Franffurt a, M. und bes 
ſaß daſelbſt das Haus zum weißen Schwan, 

Zu dem großen Kaiſerſchießen in Yunsbrud haben fih 2475 
Schügen eingefunden. 

Aus Brüg meldet der „Egerer Bote": Am 12. Mai hatten wir das 
Schauſpiel eines ‚mei ienben Berges im Kleinen faR gie eitig ud F 
nem neueren m beit usbrude des Veſuv, wie uns Zelt 
ben, — hatte ſchon ns an 3 Roi 
raucht, — üb She id, Don Wie 
Stelle etwa 100 Schritte Ey ie Goat. a einmal ein Krater Trich⸗ 

töje, wie aus der Eſſe des alten Bullanus, 
n, glei einem ungluͤdlichen großartigen 


& Bien. . Mai. (storrejp.) Auf der ne aren Bau, ſoll 


— 


Brande. Dabei verlor — lich der Rau s 
— nie rin 59 ya Sr Ban cn be Sie Eirite 
Fuße des, Sthtoßberg 188, —— a Ben Seite —S ft, jo Nr 


Se en. ea neue binzulommen, end feines 
—— —A Felder und Gärten r ohne Gefahr bearbeitet 
a betreten werben fan. Der Brand mar fo beftig, [ den tiefer 
ls Brüg liegenden Orten, von wo aus bie Urſache des Rai uns 
eriäieen werben konnte, von Bilin und Dur, bie Spriken 
um jo mehr, weil die Brandftelle der Stadt ehr nahe liegt, etwa 100 Klafs 
ter von der zus entfernt, von den Däufern ber erfant und bem 
re Bu iner aber laum me als 6 0 der beitine 
* Dr eben ein fri gi Tagbruch entſtanden. Der uns 


Dierder 


teraile ftzug n dem neuen Bruce und bem Sch * * 
fo — Ei dam in den Tehteren In der Bad aan 

ten tieber usgefhleudert murdel — a 5 5 
einige rbeiter, welche die Definung verfchütteten,, menigftı 

den beitigen Zug zu ftopfen und den Brand zu mäßigen. 


— 6060 — vr 


Eine Depeſche bes Adnurals Bruat aus 
erpebirt, gibt Heute im »Monitenr« über 
die Erpebition von Kertjh und Yenikale Näheres: Azow'ſches Meer 
om 25. Mai 1855. — Die Expedition iſt volllommen gelungen. 
Die Batterien von A. K. Bour non und biever ihnen fommenben 
gehören und; wie auch Kertf und Jenikale. Etwa 30 Transport- 
und Handelsſchiffe haben fie in den Grund gebohrt oder in Brand 
geftett. Eben fo viele find genommen werden. Wir find am Abend 
ins Azow'ſche Meer eingelaufen. Die Ruſſen haben ihre Magazine 
gi Kertſch verbramt: 160,000 Hafer, 360,000. Getreide, 100,000 
Sad Mehl (Wir geben vie fehr undeutlich abgefaßte Depeche 
des »Moniteur« ganz wörtlich. Will terfelbe von 160,000 Sad 
Hafer, 360,000 Sad Getreide ſprechen, wie von 100,000 Sad 
Mehl? und was verfteht er unter einem Sad? Bas man hier 
einen Sad Mehl nennt, wiegt beinahe 300 Pfund (292) und ftellt 
annäherungsweife den Brodbedarf eines Mannes aufs ganze Zahr 
dar. Wenn kein Irrthum obwaltet, jo wären die Borrathe einer 
Armee von mehr als 100,000 Dann auf ein Jahr vernichtet, ein 
ungebenrer -Berluft für die Ruſſen.) : 

Die geftern und beute hier eingetroffenen Blätter aus dem füplichen 
Frankreich melden abermals neueingetretene Arbeitseinftellungen, 
fo in Clermont, und da Müßiggang aller Lafter Anfang, fo baben bie 
Slrbeiter diefer Stadt fi eine förmlihe Schlacht unter einander geliefert, 
woorin es micbt mır blutige öpfe, ſondern auch tödtlih Verwundete ge: 


eben bat, 
: S Dbeffa, 20. Mai. (Korreſp.) Ye weiter unfre Befeſti · 
gungswerke auf der Landſeite wie gegen das Meer vorſchreiten, deſto 
weniger glaubt man bier, daß die Verbündeten einen Angriff gegen 
unfers Play unternehmen werden. Dan ficht feinen rechten Grund 
dafür, warum eine Stadt, am die ſich fo manches fremblänbifhe In 
“ terefie knüpft, dem Verderben geweiht werben”follte; denn cine rüd- 
gängige Bewegung ver bei Simpheropol und Baktſchiſerai umter dem 
Fürften Gortſchakoff lagernde Armee würde felbft durch einen 
mit allen verfügbaren Kräften ber Alürten unternommenen Angriff 
gegen Odeſſa nicht erzwungen werben können. Nicht nur daß bie 
Entfernung von Sebaſtepol hierber über 500 Berft beträgt und hier 
und in einem Umfreife von etwa 100 Werft mindeftens 40,000 Mann 
Kanıpffähiger Truppen ſtehen, fo liegen auch noch zwei wohlbeſetzte 
Waftenpläge Cherfon und Perelop zwiſchen und und ber belagerten 
Feftung, und es fann bemnad ven einem Rüchſchlage ver biefigen 
Bergänge auf die Ereigpiſſe bei Sebaſtopol vorläufig — fo lange 
Oeſierreich neutrel bleibt, gar keine Rede fein. Ueberbies fammelt 
ſich gerabe jetzt vie ganze Divifion Uſchakoff auf der Landenge der 
Krim. — Der Handel und Wandel ftedt hier wohl kaum in dem 
Maße, wie Sie es fih wahrſcheinlich vorftellen. Unfre erften Hand» 
Kungshäufer haben große Lieferungen für die Armee übernommen, 
teren Ausführung ihre volle Thätigleit in Auſpruch ninmt, es wird 
viel bei denfelben gewommen; fo fol das Handlumgshaus erfter Gilde 
$....n feit einem Jahre ungemein durch Lieferung von Medila ⸗ 
menten und Arzneiwaaren verdient haben. Auch ver Kleinhanbel macht 
feine Gefäfte, er hat fih ven Odeſſa nad Eherſon umd zahlreicher 
noch über Cherſon hinaus durch die Steppe nah Perelop ja bis 
unter die Thore von Sioftopol gegangen. 

Weiteren interefjanten Aufſchiuß über vie Deffnung bes 
aſowſchen Meeres geben folgende telegraphiſche Auszüge, welche 
ie Parifer Blätter aus einer in London ımter dem 28. veräffent- 
lichten Botfhaft Ford Raglans mitiheilen: "Ohne Unfall find wir 
Herren des afowfhen Meeres geworben. Die alliirten Truppen ha⸗ 
ben fih in Kertfh am Geburtätage Ihrer Moajeftät ver Königin 
(24. Mai) ausgeſchifft. Der Feind ergriff die Flucht, indem er die 
Feftungsmerle auf beiden Seiten ver (ins aſowſche Meer führenten) 
Meerenge fprengte und nachdem er feine Dampffhiffen zerftört hatte. 
Wir Haben eirige Fregatten von (zufammen?) 50 Kanonen genom- 
men.u — Vorftehende telegr. Privatdepefche aus London haben bie 
Parifer Ylätter von der Agentur Lejolivet.. Cine andere ebenfalls 
einer Raglanſchen Borfhaft entnommene, theilt die Agentur Havas, 
wie folgt, mit: Nach ber Landung am 24. kam ber englifhe „Ger 
neral Bro wu (ber bie Panbungstruppen im Often zu befehligen 
fHeint, ein Mann, der fi bei Alma und Infermann ungemein aud⸗ 
gezeichnet hat und einer ber Ppopulärften Offiziere im Heere if) am 


Paris, 29. Mai. 
Buchareft am 27, Mai 


Mittag des 25. Mai if Jenikale an. Tags zuvor hatie er no 

bei Kertſch eine Kugelgießerei zerſtbrt. Auf feinem Marſch = 
Kertſch nah Jenikale hatte Brown vie Franzoſen auf bem rechten 
Flügel (dem Meere entlang), die Engländer auf dem linken (dem 
Innern ber Halbinfel zu) die Türken in Reſerbe marfhiren Laffen.« 
— Die hier unblutig errungenen Vortheile find ohne Zweifel fehr 
bedeutend· ¶ Kertſch, das Mithrivatifhe Panticapãum, zufammen mit 
dent ebenfalls an ver Meerenge zwei Stunden näher am aſowſchen 
Meere gelegenen Yenilale, ift ver Schlüffel ves afowihen Meeres. 
Beide waren Hauptabfagorte der großen Zufuhren, welche auf dem 
die beften ruſſiſchen Provinzen durchſtrömenden Don an die in Frie— 
denszeiten fo umſatzreichen ſternplãtze des aſewſchen Meeres, nach 
Taganrog und Mariapol, verſchifft wurden, um von da anzu Schiff 


‚in bie rim geworfen zu werten; tie Ruffen werten jegt genöthigt 


fein, eine ungeheure Dienge Yebensmittel mehr auf ver Are via Pe 
refop transportiren zu laffen. Außerdem wird eine etwa in Kaffa 
(Theodofia) zum Zweck von Operationen im Innern der Krim beab- 
fihtigte Landung ven tem nahen Kertſch und Yenikale aus weſentlich 
unterftügt werben fünnen. 


XXVIII. Schwurgericht für Hiederbuyern zu Straubing 


Präfivent: Der k. Apell.:Ratb Perſch. 
Richter neben ihm: die f. R- und Stadiger.-Räthe Klemm und 

Bleitömann. 

Die k. Stadtgerichtsafieijoren Schwaiger n. Cucumus. 
Geſchworne: Diem, Reipold, Erber, Krieger, Heinrich, 

Haberl, Rösl, Thanner, Keffler, Arnold, Brand» 

huber, Fiſcher. 
Staatsanwalt: Frhr. v. Gumppenberg. 
BVertbeidiger: Advok. Concipient Schneider. 

Jaklob Rath, 60 3. alt, verwittweter Austrägler im Langer 
fehufterhäust zu Haarbach, Log. Vilebiburg, if angeſchuldigt des 
Verbrechens der Brandfiftung 2. Grades. 

Der öffentlichen Verhandlung entnehmen wir Folgendes: 

Donnerftag den 25. Jänner I. J., Nachts gegen halb 9 Uhr 
Gemerkte die Häuslerin Regina Pfeifer zu Haarbach, daß «6 in 
der Stube des Austragshäusiers Jakob Rath brenne, indem fie 
durch Die Fenfter ihrer Wohnftube wahrnahm, daß von der Dede 
der erwähnten Etube Feuer in die Wohrung des Maurers Gg. 
Kiftler herabbrannte und daß Zeuerfunfen und Brände in biefe 
herunterfielen, 

Sie eilte in das Bräukaus und machte dort Beuerlärm, wo—⸗ 
rauf der Krämer Roth, Georg Kiſtler und Andere zum Löfchen 
berbeteilten. Der Thätigfeit der Hilfeleiftenden gelang ed, ald« 
bald des Feuers Herr zu werden, welches bei weiterm Umſich⸗ 
greifen nicht nur das Kiſtletſche Haus, fonderm auch die Nad: 
bar&bäufer in Brand legen und auch Menſchenleben gefährden 
fonnte, 

Der dem Kiffer durch den Brand zugegangene Schaden 
wurde gerichtlich auf 30 fl. 30 Tr. gewerthet. 

Als Urheber diefes Brandes bezeichnete ſogleich die allge 
meine Etimme den Austrägler Jak. Rath. 

Derfelde wird von feiner Heimathsbehörde als ein rachſüch⸗ 
tiger, arbeitöfcheuer und verfhngenderifcher Mann geſchildert, ber 
den größten Theil feined Lebens am Bierliſche, beim Spiele und 
im Mügiggange zugebracht bat und unterlag bereits oftmals wer 
gem verfchlevener Exceſſe poligeiticher Ahndung. 

Er Rand mit dem Maurer Grorg Kiftler, felnem Stiefſohne, 
welcher ihm noch einen Zehrpfenningsreft von 25 fl. ſchuldete, 
auf teineswegs freumblichem Buße und hatte erſt Sonntag ben 


m 


es 


21. Jänner l. J. von ihm. 1 A. 18 oftr 30 fr. — um, 


wie er angab, einen Nußhandel beginnen zu Können, weldes Be⸗ 


gehren Kifller abjchlug. 

‚Hierüber gerieth Rath in folhe Wurh, daß er am 28. Jan⸗ 
ner ſchon gegen den Bader Maier äußerte, wenn er auf ben Bild 
biburger Markt (25. Jänner) von Kiflter Fein Geld befomme, fo 
mache er Speftafel, daß ganz Haarbad [hauen müſſe. 

Al nun am 25. Jäner Kiftler‘ ihm kein Geld gab und 
mit feiner Frau in ihren „beften Kleidern auf den Markt ping, 

fieg wer. Zorn auf's höchſte, fo daß er aus Rache mit feiner 
Hade die Riegelwand zwiſchen dem Etalle und Hausfldg ver 
piſtler ſchen einfhlug und ſodann in ihrer Wohnung Dfen, Ges 
ſchitr und Fenfterläden jertrümmerte. Dief geheht Zafob, Rath 
ſelbſt ein. 

Derfelbe gibt auch zu, daß ef aus Zorn ſich betrunfen, = 
Rauſche nach Haufe fih begab und Heuer im Dfen gemacht habe, 
ſowie auch, daß hiebei außer dem Dfen Brand entftanden fei, 
worauf er ein Krügl mit Waſſer gefchüttet und auch ein altes 
Bettzeug genommen und darüber gelegt babe, ebenfalls nur in 
der Anficht, das Feuer zu löfchen. 

Gr babe auch geglaubt, er ſei des Feuers Herr geworden 


— — — — 


und fei daun fortgegangen, ebendeßhalb habe er auchlkeinen Feuers 


färm gemacht. 


Später fei ihm freilich wieder die Angft gefommen, daß «8 | 


etwa wieder zu brennen. angefangen babe, allein et habe ſich 
nicht faffen und zut Mitrheilung der Gefahr an andere nicht ent- 
ſchließen fünnen, 

Mit dieſer Ausfage Reben übrigens die weiteren Erhebun⸗ 
gen im Wivderfpruche. 

Jakob Raıb wurde nämlich gegen 2 Uhr Nachmittags auf 
dem fünlich von Haarbach gelegenen Geiferberge gefchen, wie er 
gegen feine Gewohnfeit beinahe eine Stunde auf und abging 
und auf das Kiſtler'ſche Haus hinabſchaute. 

Als er nah einiger Zeit berabfam, gab er auf Befragen, 
warum er oben fo auf und abgehe, die auffallende Antwort, da 
habe er gerade recht fchön herunter gefehen, wie tie Sache gehe. 

Von da ging er fort auf die fog. Niedermühle bei Thalens 
dorf, eine Stunde von Haarbach, und fuchte dort um eine Macht- 
berberge nach, weil er nicht mehr nady Haarbach zurüdgebe. 

Im Laufe des Gefpräches geftand er den beiden Mühlbur- 


fchen, daß er bei feinem Stieffohne Georg Kiftler alles zuſam⸗ 


mengefchlagen, und noch etwas Anderes angefangen babe; was, 
fagte er damals nicht. 

Raſh blieb auf der Mühle über Nacht und ald am andern 
Tage zwei Näberinnen, welche auf der Mühle in der Stöhr ſich 


befanden, auf der Mühle erzäblıen, Daß das Gerücht gebe, Kath | 


babe in feiner Wohnung angezündet, hielten die beiden Mübl- 
burfchen ihm dieß vor, worauf er weinte und es zugeftand, daß 





—* richtig ge et weil ihm fein Stieffohn kein 
gegeben habe, um auf den Markt zu er 
zu Gericht und zeige fih an. m er 
Heute läugnet er, biefes gefagt zu haben my wil nur das 
bin fich geäußert haben, daß bei ihm Feuer ausgebrochen fei 
und er nicht gewiß wife, ob er es wieder ganz gelöfcht habe. 
Giebei ift noch zu bemerken, daß die Stube. des Jaf. Rath 
zur Zeit des Brandes verjperrt war und daß der Ofen vou 
außen warm, aber innen ganz falt war, fowie daß mitten in 
der Stube mehre Schuh vom Dfen entfernt das Feuer vom Bo— 
den aufbrannte und unter der Aſche ſich Stüde eines Bettüber- 
zuged und Trümmer von Senfterläden des Jaf, Rath fi be— 


- fanden. 


Auf dieſe Verdachtogrunde ftügte die kStaatsbehörde ihre 
Anklage auf Brandftifinng V. Grades, die Vertheidigung dage⸗ 
gen ſuchte gettend zu machen; daß die Zurechrungsfähigfeit des 
Angeflagten durch unverfchuldete Trunleuheit vr Zeit der That 
gemindert geweſen ſei. 

Den Seſchwornen wurden Bei Flagen PR die AR auf 
Braudſtiftung 2. Grades, die andere attf, Heminderte Fur 
fäbigfeit durch unverſchuldete Teumfenbei® 

Diefelden beammorteten die 1. Frage mit da, Die 2.) mit 
Nein, worauf die k Efanrstchörde auf Zufimmungpeiner Zucht⸗ 
haus ſtrafe auf unbeſtimmte Zeit antrug, während die Vertheidig⸗ 
ung * ehe dem Gerichtohofe überlieh, | - 

Schwurgerichtohof vergheilc e dat. Rah zur auch: 
Genie von 16 Jahren. = = 


— — —— ẽ 


Vaſſau, 31. Mai. Geftern Früb 9 Ubr wohnten fäkıntliche Dahl: 
männer aus dem magiitratiichen Bezirte Bajjau, Dann andgericht⸗ 
Vezirten Paflau I. und IE, Wolfitein, © auund Wigſcheid in der 
boben Demfirhe einem eigens biefür veranffülteten-&ettesdienite bei, wo 
rauf dann im i. Redoutenſaale die Abaeorbnefen®abl durch eine 
angemeſſene Rede des Hrn, Regierungsrates Hechtpals Wahl:E Gone 
färs, eröffnet wurde. . Das erſte Strutinium ergab uur Herrn Reiben: 
berger, Brauereibefiger in Freyung. Cs muhte einem zweiten Stu 
tinium geritten werden, deſſen Ergebniß beute —S—— ag Blat⸗ 
tes. Sr Beilage des Huriers für Niederbavernem Zig.J 

Bilshofen, 31. Mai. (Korrefp.) Dei) 30. Du ift vet 
Dampjboot ‚Königin Marie» auf der Thalfahrt Bi —A— 
und Straubing etwas am der Maſchine gebrochen, ſo daß ee feine 


Neiſe nicht fortſehen und ‚die Paflagiere erit Ta age Darauf weiter be- 


förvert Buy: en - 
+ Bildbiburg, 31 (Korrefp.) Gejterm den im 
der ds der —e— Knabe des Bauers P. gan * 


Vermiſchte Nachrichten. 


„ Tiezrau eines Maurersin Silberberg (Schlefien) bat ihrem eigenen, 
erſt 6 Wochen alteh Hinde, auf einem Hadlloh den Hopf abgebauen, was. 
ihr erſt nah 6 Streiden- vollftändig gelang. Die Mörderin bat ſchon 
früber einmal ein-Kind erſtiden laſſen und 2 Jahre im Bucht! 2 
ſeſſen, Uebrigens mußte fie jchom feit längerer Beit von einer ihrer Ber 
wandten der Schwiegermulter, bewacht werden, weil ſich mehrfach Spuren 
von Jrrfinn oder Vlöofinn gezeigt baben. Auf eimige_Augenblide von 
ibrer Wärtorin allein gelaffen, beging fie die ſchredliche That. 


Amtliche und Privat-Ainjeigen. 


—— 
Sitzung bes nigl. Kreis- und Stadtgerichts. 
en 


Sihung bes Magiſtrate 
Srelimsgentahen, Po 
ergnlgungen: Mufilatifche Abendimterhaltung der Geſellſchaft 


weinen 


tobfinn. 


Tagesbericht für das übrige Niederbayern für Dieuftag, ven 8. 
im So Anmwefensverkanf der Gold⸗ 
Ain, "Bor. 10— 12 Ußr, in foco, 


Amtliges: Kreid- m. Stabtger. ***8 —5— 10 u 
arbeiter ute Heinr. und Sedwig 
Anwelensverfteigerung ber re Bang Be in 


—E— 


esbericht fir Samſtag, ven 2. Juni 1853. 


men früh —* 6 Uhr, nach Neustting früh 6 Uhr; 


Abfahrt von Geiſenhauſer. 


u. * 
Bei einem hieſigen Schmled 
kann ein orbentlicheriinabe,; 
N A am Liebften vom Yanb, ohne 
FIN Lebrgelb jogleich in die 
> tehre treten. Näheres in 
(26°) 






Juni 1855. | ) 
l 


ber Erpebition dieſes Blattes. 


— — 568 — 













Wohnungs · Vermiethung. ian der diesjährigen en iin bringen wir — 
iſten, die dur alle Badıka in Grinm 
In der mittlern Maodt Haus-Nr. 91 PR aus wu emeinen Bien 
eildwärt® eine Heine Wohnung aufs Ziel 8 für die önigl. Dayasitı Randwehr. Broidirt. Preis 12 fr. 
tobi zu beziehen. Bra we für die Landiwehr-Rommandos in Bayern war bie neue Heransgabe der 2 
- dran ip, ſeadern auch für Magifirate, Aerzte Mpvelaten ac, ac, 
Wohnungs:Anzeige. Rampart u. Eomp. in Augsburg. 

Im Haufe Nr. 387 im ber gaffe DNLERSASRSRSRLRSTSRSRSHSRSRSRERSRERSRSRBASREALHSAER 
—* guf's Ziel Jalobi zu ebener Erbe eine E N 

ohnung zu_vermiethen. (36*) | %%£ inila» * ng. 

BRSBSESHSESRSWSRSRCHEERN 5 Mit obrigfeitlicher Bewilligung findet am rg. 

— den ‚2. Juni 1. 36. von 10 Uhr Vormittags: bis. 6. Uhr 


Abends im Gafthaufe „zur Schleuße‘ babier, das 
von mehreren Unternehmern veranftaltete 


3" Geſellſchafts⸗Kugelſcheiben 


ſtatt, was den verehrlichen Herrn Theilnehmern mit dem Anhange befannt ge. 
egeben wird, daß die näheren Bedingungen in —5 Anichlagzettel enthalten 
Ans, md das Scheiben Schlag 6 Uhr beendiger fein muß, worauf dann gerittert 
und die Preife vertheilt werben. 

Hiebei produzirt ſich der beliebte Hädtifche Serter-Mufifverein, mozu 
unter prompter und reeler Bedienung höflichft einladet 


Landshut, 31. Mai 1855. 
Xaver Schulander, 
Gaftgeber zur Schleuße, 


z3z 
EEE ER) 


EL EEE FERIEN 


h Einkauf von alterthümlichen Kunstgegenständen. 


2 Altertbüwliche Kunftgegenftände aller Art, in I: Elfenbein, Porzellan, 
Gerärhfchaften und Gefäße in Metall, fein bemalte orzellangegenftände, fomohl F 

Service als einzelne Stüde, Figuren und Gruppen, alte ffen, maillen, 

ee Münzen und Medaillen, Sonnenfächer mit Perlmutterfpangen und fein gemalte 

2 VorzellansDofen, alte Brüffeler Points und Kirhen-Spigen, wenn much befchädigte, 7 
> werben von Unterzeichnetem gefauft umd zu guten Preiſen gezahlt: 


A. S. Drey aus München. 


* Logitt im Gaſthaus zum Dräxlmaier, Zimmer Nro. 14. — au 
Erz 1“ 1 Tag. 






Der A 


VOR REN EEE fe le fee tell stelgelsfesje pe 
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Gesellschaft Frohsinn. 
Drärlmaitkeller. 
Anfang 6 Uhr Abende, 


Samftag, den 2. Juni I. 36., 


3 musikalische —A 


im 
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— Landshurer Schrannenpreiß vom 1. Juni 1855. 









Getreide-Gattungen. 








Korn (Roggen) . 
U... „ Zur 
Saber. 
Erbſen 


Linſen 





— Reife. 






Eigentbum und D d von I. 5. Rieticd, Verantwortlicher Revakteur: 





Beilage zum Kurier für Niederbayern. 


2 149. 
Freitag, den 3. Juni 1855. 


Abgeordneten-Wahlen, 30. Mai 1855. 


In Sandshut ausgegeben den 30. Mai, Wachmittage 34 Uhr. 

Angelommen in Fantöhut, 30. Mai, 2 Ur 57 Min, Nachm.) 
(Per Telegraph.) 

München. Abgeorbnete: 1) Hr. Sedlmairt, Bierbrauer in 
Münden; 2) Hr. Baron v. Pelkhoven, Staatsrath in 
Minden; 3) Sr. Simmerl, Advokat in Münden; und 
4) Hr. Graf v. Segnenberg- Dur. — Erſatzmänner: 
1) Hr. Pfarrer Ramojer; 2) Hr. Fabrifant Riemer: 
ſchmidt; 3) Hr. Univ.-Prof. Pögl; und 4) Hr. Stadt 
ger.»Tirchter v. Mulzer, 

Haidhauſen. Abgeorbnete: 1) Sr. Graf». Heguenberp- 
Dur; 2) Hr. Baron v. Lerchenfeld; und 3) Hr. Baron 
v. Auer von Aufpaufen. — Krfagmänner: 1) Herr 
Graf v. Buttler von Haimhauſen; 2) Sr. Hochw. Herr 
Dietmair, Dehant von Berglirhen; und 3) Herr 
Rothenhuber, Telonom von Steinhörng. 


In Sandshut ausgegeben den 36. Mai, Abends 7 Mhr. 
(Angetommen um pr 45 Min. Abende.) 
(Per Telegraph.) 

Rürnberg. Abgeordnete: 1) Hr. Tengenfelver, Apmini- 
ftrator in Burgfarnbach; 2) Dr. v. d. Pfordten, Minifter 
in Münden; und 3) Hr. Bricgleb, Fabrikant in Nürn- 
berg. — Erfaymänner: 1) Hr. Seiler, Rechterath in 
Nürnberg; 2) Sr. Forfter, Landrichter in Heilbronn ; 
und 3) Hr, Reuter, Stadtpfarrer in Nürmberg. 

Anaelemmen um db Uhr 45 Dein. Abende. 
(Per Telegrapk.) 

Regensburg. Abgeordnete: 1) Hr. Neuffer, Großhandlert 
in Regensburg; 2) Freiherr v. Betten von Ramsau; 
und 3) Hr. Domprobft Zarbi in Regensburg. — Erfay: 





männer: Sr. Hamminger und Dr. Zirnaibl m 
Regensburg. 
Angelommen um 5 Ur dd Dein, Abende. 
(Per Telegraph.) 
Schweinfurt, Abgeordnete: 1) Hr. Yof. Bauer, Brauer 


in Neuftabt; 2) Hr. Edel, Profeffor in Würzburg; und 
3) Hr. Staüber; Anwalt in Schweinfurt. 
(Angelemmen um 6 Uhr 18 Min. Abenbe.) 
(Per Teilegroph.) 

Hugsburg. Abgeorbnete: 1) Hr. Bauer, Arvofat in Auge 
burg; 2) Hr. Bölt, Pfarrer in Türkgeim; und 3) Hr. 
Bittmann, Delonom in Bazenhofen. 

Angekeinmen um 6 lipr 16 Din, Abende. 
(Per Telegrapk.) 

Boyrenth. Abgeordnete: 1) Fehr. v. Lerchenfeld; 2) Hr. 
Theotor Wagner, Uhrmacher in Bayreuth; 3) Dekan 
Bauer aus Bamberg; 4) Hr. Kaufmann, Panbrath; 
und 5) Hr. Friedr. Adam Nügel in Himmelkon. 


In Sandshut ausgegeben den 31. Mai, Vormittag 104 Whr. 
(Angetommen den 30. Mai um 8 Uhr 5 Min, Abenbe.) 
(Per Telegrapk.) 
Abgeordnete: 1) Hr. Advolat Firhgejfner; 
2) Hr. Bibliothefar Ruland; 3) Freiherr v. Wolfe: 
feel; und 4) Hr. Bierbrauer Walz aus Geltersheim. 
Angelemmen ben 31. Mai um 6 Uhr 4b Min. Borm,) 
(Per Telegraph.) 

Srlaugen. Abgeorbuete: 1) Hr. Langguth, Bürgermeifter 
von Heröbrud; 2) Hr. Crämer von. Doos; 3) Hr. Weins 
mann, Bürgermeifter in Erlangen. — Erfa er: 1) Sr. 
Edart, Pofthalter von Emstirchen; 2) Hr. Riemer, 
Müller von Altdorf; 3) Hr. Morgenftern von Nürnberg. 


. 





(Angelemmen am 7 Uhr 47 Min, Borm.) 
” (Per Telegrapk.) 

Speyer. Abgeordnete: 1) Hr. Nidel, l. Sandrichter in Speyer; 
2) Hr. Haid, Rentner in Speyer; 3) Hr. Römmid, 
Landfommiffär in Frankenthal, — Erfagmänner: 1) Sr. 
Wend, Regierung: Rath von Speyer; 2) Hr. Wendel 
von Laubeheint; 3) Hr. Reinhold, Vürgermeifter von 
Srünftadt. 

(Angefommen um 7 Uhr 26. Min. Borm.) 
{ (Per Telegraph.) 

Hnöbach. Abgeordnete: 1) Hr. Meyer, Bürgermeifter in 
Ansbach, 2) Hr. Stadler, Gemeinde + Vorfteher von 
Steinbäclein, 3) Hr. Mandel, Bürgermeifter v. Schwa⸗ 
bad. Erfagmänner: Hr. Schneider, Pfarrer in Obern⸗ 
zenn, Hr. Henfold, Bürgermeifter in Gungenhaufen, 

und Hr. Chriſt, Schreinermeifter in Herrieden. 

Bericht pr. Peſt. 

Pfarrkirchen. Abgeordnete: 1) Hr. Baron v. Clofen; 2) Hr. 
Höber, Wirth von Arnſtorf; 3) Hr. Kaltenbaufer, 
Bauer von Reichenthall Landg. Simbah am Im, 


In Sandshut ausgegeben den 31. Mai, Mahmittagse 34 Uhr. 

(UAngelommen in Landehut, 31. Mai, 1 Uhr 57 Min. Nachm.) 
(Per Telegrapk.) 

Bamberg. Abgeorbnete: 1) Freiherr v. Lerchenfeld; 2) Sr. 
Steinheimer, Gemeinvevorftcher von Hallitabt; 3) Hr. 
Pflaum, Domkapitular von bier; und 4) Hr. Danzer, 
Semeinbevorfteher von Burgwiedheim. 

s Berichte pr. Poft.) 

Relbeim. Abgeorbuete: 1) Hr. v. Rabl, Gutöbefiger von 
Mündehöfen,; 2) Hr. Laffaulz, Profeffor in Münden; 
und 3) Hr. Koller, Regensburg-Straubinger » Bote von 
Straubing. 

Hengeröberg. Abgeordnete: 1) Sr. Schwarzmüller, 
Brauer von Pilfting; 2) Hr. Dellefant, früfer Kauf: 
mann, jetzt Kentier ven Deggendorf; und 3) Hr. v. Rabl, 
Butsbeftger von Munchshöſen. — Erfagmänner: 1) dr. 
v Hafenbräpl, Delonom von Schedihof; 2) Hr. Karl’ 
Zöderer, Gafthofbefiger von Vilshofen; ımb 3) Hr. 
Häring, Wirth von Pantofen. 


Io Sandshut ausgegeben den 31. Mai, Abends 8 Uhr. 
(Angelommen um 4 Uhr 58 Min. Rahm.) 
(Per Telegraph.) i 
. Abgeordnete: *) 4) Hr. v. Welden, Regierungs 
präjibent; und 2 & Schmid, Schuhmacher non Oit⸗ 
marshaufen. — agmänner: 1)9r. Shmibt, Oele 
nöm von Buchloe; 2) Hr. Groffer, Babinhaber von 
Krumbach; 3) Hr. v. Stetten, Privatier von Auge- 
burg; 4) Hr. Eajella, Kaufmann in Augsburg; unb 
5) Hr. Großhäuffer, Pfarrer in Augsburg. 
(Angelommen um 6 Uhr 17 Min. Wbenbe.) 
* (Per Telegraph.) 
Eiudau. eorduete: 1) Hr. Br. Roth von Kaufbeuern; 
2) Hr. Angerer, Delonom von Seeg; 3) Hr. Stadler, 
orfteher von Geftraz; und 4) Hr. Barth, Abvofat von 
Kaufbeuern. — Erfagmänner: 1) Hr. Bager von Gün- 
zach; 2) Hr. Er. Schafligel ven Sonthofen; 3) Hr. 
Hirnbein von Wilhalms; 4) Hr. Dreer, Stabtpfarrer, 


Ir Sandshut ausgegeben den 1. Juni, Worm. 114 Uhr. 
(Angelermmen in Landohut, 1. Juni, 8 Uhr 47 Min. Berm.) 
(Per Teilegrapk.) 
Pafſau. Abgeordnete: 1) Hr. Reichenber ger, Bierbrauer in . 
Freyung; 2) Hr. Rehenmader, Dekan in Wegſcheid; 
=) Die übrigen Herren Abgeordnete fiehe oben. 
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wid 3) Hr. Zafpel, Färbermeifter in Wide, — Erfatz- 
männer; 1) Hr. Sedlmaier, Appellationsrath; 2) Hr. 
Weindl, Gemeinbevorfteger von Neuhaus; und 3) Hr. 
König, Chirurg von Grafenau, 

s (Berichte pr. Pol.) 

Kelheim. rfatzmänner: 1) Hr. v. Yottner, Gutöbefiger auf 
Herrngierftorf; 2 9r.- Weiß, Brauer von Rohr; und 
3) Sr. Münfterer, Pofthalter in Ergoltsbad. 

PB iarrlirchen. Erfatzmänner: 1) Hr. Polzweger, Bauer aus 
den Fandger. Grieobach; 2) Hr. Mori; Raumer, Chirurg 
von Pfaretirchen; und 3) Hr. Dekan Fiſcher von Witi⸗ 
brunn, Landger. Simbach. 

Amberg. Abgeordnete: 1) Hr. Jo. Hiltner, fün. Appellvath 
dahier, vorm. Stattgerichts-Direltor in Landehut; 2) Hr. 
Naft, Dedant und Stabtpfarrer in Amberg; und 3) Hr. 
Sturm, Pirgermeifter in Nabburg. — Erfatzmänner : 
1) Hr. Os, Apotheker; 2) Hr. Jal. Vierling von 
Werden; 3) Sr v. Schmidt, Appell-Ger.:Rath in 
Amberg; und 4) Hr: Kor. Friedl, Dekan in Alleröberg. 

Eichftädt. Abgeordnete: 1) Hr. Baader, Pfarrer zu Dolnftein 
bei Eihftänt; 2) Hr. Nar, Laudrichter in Eihftädt; 3) Hr. 
ZTränfle, Pfarrer in Weiffenburg; md 4) Hr. Moßer, 
Bürgermeifter in Beilngries. 

Zweibräden. Abgeordnete: 1) Hr. Roos, Domäneninfpelter 
in Staifersfautern; 2) Hr. Yang, Bezirfsgerichtspräfident 
in Zweibrüden; und 3) Dr. v. Denis, Eifenbahnbireftor 
in Ludwigshafen. 

Edenkoben. Abgeordnete: 1) Hr. Mahla, Advolat in Panda; 
2) Hr. Fang, Bezirkägerichts » Präfivent in Zweibrücken; 
3) Hr. Adolah, Vürgermeifter in Wachenheim; und 4) Hr 
Wolff, Gutsbefiter in Wachenheim. 

Sandftubl. Abgeordnete: 1) Hr. Advolat Müller, Oelonom in 
Gerharbsbrunn; 2) Hr. Scharpff, quiese. Yandkommiffa- 
riats Attuar; und 3) Hr. Chelius, Landkommiſſar in 
Homburg. — Erfatzmann: Hr. Pfarrer Tafel. 

VBrüdenan. Abgestduete: 1) Hr. Dr. Adelmann in Würzburg; 
und 2) Freiherr Philipp v. Thüngen, Gutebefiger in 
Beitlofe, e 

Hofheim. Abgeordnete: 1) Hr. Borft, Kaufmann in Eiern: 
por; 2) Hr. Berlenz, Bürgermeifter von Künigshofen ; 
und 3) Freiherr v. Rotenhan, Öutöbefiger in Rente 
weinsdorf. 

MWeilheim. Abgeordnete: 1) Hr. Beermüller, Gutsbeſitzer von 
Wallenburg; 2) Hr. Doppelhammer, Brauer in Tölz; 
3) Freiherr v. Berfall, Gutsbefiger in Breifenberg ; und 
4) Hr. Iof. Stügle, Delonom in Weilheim. — &rfatz- 
männer: 1) Grafv. Rambaldi, Regierungsrath in Münden 
and Gutebefiger in Almannshaufen; 2) Jof. Wimmer, 
Bürgermeifter in Murnau; 3) Hr. M. Hönig, Horfmeifter 
in Schongau; und 4) Br. Ddoſeph Geyer, Dedant in 
Baumlircen. 

Sof. Abgeorbarte: 1) Hr. Münd, rechtslundiger Magiftrats- 
rath von Hof; und 2) Hr. Schmidt, Apotheler von 
Wunſiedel. 

Donanwörth. Abseerduete: 1) Hr. Fürft von Wallerſtein; 

2) Hr. Bogel, Dekan von Dillingen; 3) Gr. Förs, 

Bürgermeifter von Donauwörth; und 4) Hr. 9. Schid 

don Balgheim. 

Erfatgmänner: 1) Hr, Kaſpar Meder, Gemeinde: 
Borfteher von Hirſchfeld; 2) Hr. Ev. Lillpopp, Dedant 
und Pfarrer in Haffurt; und 3) Hr. Braun, Stabtvor- 
fland in Eltmann. . 
Heumarkt. (Oberpfal;.) Abgeordnete: 1) Hr. Fthr. v. Baffus 

in Sandersborf; und 2) Hr. Wolffteiner, Stabtpfarrer 
in Heided. — Erfatzmänner: 1) Hr. Niedermaier, Bräuer 
von Sıllern; und 2) Hr. Dr. Schrauth, prakt. Arzt 
in Neumarft. 

Schrobenhauſen. Abgestdnete: 1) Hr. Kampfhammer, Brauer; 
2) Hr. Heidinger von Iugolftadt; 3) Hr. Edel, ton. 
Univ.-Prof, in Würzburg; und 4) Hr. Schweher in 
Frievberg, — Grfatzmänner: 4) Hr. Frhr. v. Freyberg 
von Schrobenhanfen; 2) Hr. U. Karl, Brauer in Gei— 
fenfeld; 3) Hr. Gürbinger, Pfarrer in Pöttmes ; and 
4) Hr. Reicher zer, Delan in Thierhaupten, 
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ber Pfalz). Abgeszduete: 1) Hr. K. Heinr. Wolf, 

utsbeflger; 2) Adam Müller, Oekonom; und 3) Hr. 

Karl Scharpf, quiesc. Lotſſts. Altuar. — Erfatzmänner: 

1) Hr. Mor. Mettzer, Bürgermeiſter; 2) Hr. 9. Abruf, 

Gntöbefiger; 3) Hr. Hofmann, Adjunft; und 4) Hr. 
Buhl, Gutöbefiger. 

Kaiferölautern:Kirchbeimbolanden. Abstordnete: 1) Hr. 

Brund; 2) Hr. Yuffdhnaiter; und 3) Hr. Sail. — 

Erfatzuänner: 1) Hr. Baye in Frankenthal; 2) Hr. Karder 

in Kaiferslautern; und 3) der frühere Pfarrer Tafel 

Die Balz ſendet hiernach 13 regierungsfreunblice, 6 oppo⸗ 

fitionele Wogeorbnete, Hr. Fang nimmt für Nenftabt 

Landau an, es tritt daher für Zweibrüden ver Erfagmann 
Fanplommiffär Ottmann ein. 

Dinkelsbühl. Abgeordnete: 1) Hr. ler, Keyl, Aovofat in 

Rothenburg; und 2) Hr. Wild, Krafft, Garnfabrifant 

in Dinkelsbühl. 


Landau 





In Sandshnt ausgegeben den 1, Juni, Uachm. 3 Uhr. 
Abgegangen in München, 1. Iumi, 11 Uhr 55 Min. Mittags. 
ö (Angelommen um 11 Uhr 56 Min. Mittage.) 
(Per Telegraph.) 

Zraunftein. Abgeordnete: 1) Hr. Wild, Dierbrauer in Aib— 
ling; 2) Hr. Wieninger, Oekonom in Teiſendorf; 3) Hr. 
Müphltyaler, Pfarrer in Polling; und 4) Hr. Sen« 
firey, Landgerichtsaſſeſſor. 


Waſſerburg. Abgeordnete: 1) Hr Graf La-Roste; 2) Hr. Kie 


finger, Oelonom in Oberbergliren; und 3) Hr. Auer 
anf Aufbaufen, Gutobeſitzer. 
(Berichte pr. Boft.) 

SKarlftadt. Abgeordnete: 1).Hr. Binder; 2) Hr. Phil. Watz, 
Kaufmann im Iengfurt; und 3) Hr. Nidels, Land— 
richter in Lohr. 

Kronach. Abgeordneter: Hr. Frhr. v, Lerchenfeld auf Heis 
nerdreuth. — Erfatzmann: Hr. Pfaff, Eifenhändler und 
Mag. Rath von Kronadı. i 

Nenburg dv. W. Abgeordnete: 1) Hr. Guft. Schlor, Abvofat 
von Bohenftrauß; und 2) Hr. Gilliger, Regierungs. 
Aſſeſſor m Münden, — Erfatzmänner: 1) dr. Ritter Franz 
v. Pent von Charlottenhal; und 2) Hr. K. Pfäffinger, 
Handelsmann von Meunburg. 

Serzogenanrach. Abgeordneter: Hr. Endres, Tönigl, Land⸗ 
richter in Hoͤchſiadt. — Erfatzmann: Hr. Weidemann, 
Affeffor in Gräfenberg. 

Lichtenfeld. Abgesrdnete: 1) Hr. P. Schrauber, Gemeinde 
vorfteher und Delonom it Scheslig; unb 2) Hr. Adam 
Carl, Mag.-Rath und Holzhändfer in Lichtenfels. — Erſatz · 
männer: 1) Hr. Forft, Müllermeifter von Weismain; 
und 2) Hr. König, Gutsbeſitzer in Trieb. 

(Per Telegraph.) 

Abgegangen in Hihaffenburg den 31. Mai Nam. 8 Uhr 5 Min. 
(Wegen Unterbrechung der Mündener: Augsburger Leitung in — 
angetommen deu 1. Juni Nacım. 2 Uhr 50 Minuten und in Landahut 

eingetroffen um 2 Uhr 54 Min.) 

Alchaffenburg. Adgesrbuete: 1) Hr. Müller, Forftmeifter 
von Damm; 2) Hr. Reubold, Hammermwertsbefiger von 
Weilbad; 3) Hr. Nothig, Orkonom von Dfibeim; und 
4) Hr. Scherf, Pofthalter von Heffenthal Erfatzmänner: | 
1) Hr. Albert von Bürzftadt; 2) Hr. p. Gemminger 
von Meifenhaufen; 3) Hr. v. Herrlein von Aſchaffen · 
burg; und 4) Hr. Gög von Würzburg. 

Angelemmen um 6 Uhr 5 Min. Abenbe.) 
(Per Telegrapk.) 

Bamberg.; Erfatzmämer: 1) Hr. Rapp, Gemeindevorſteher von 
Ketten; 2) Hr. Diftler, Rothgerber von Pottenfteln ; 
3) Hr. Richter, Faͤrber in Heiligenftabt; unb 4) Hr. 
Deinhardt, Gemeindenorfleher in Neuhaus. 

Krouach. Erſetzmann; Hr. Landrichter Endres. 
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Alle bayeriſcheu Foftäsnter nehmen um obigen Preis Beſtelungen ı an. 


Sonntag, ben 9. Juni 1855. A 150. Beil. Dreif. 


Münden, 1. Yuni. Aus Rom vom 23. Mai kommt bie die National-Anleihe gevedt. Die galiziſche Armee, ver jetzt Ber- 
Nachricht von der am Morgen vieles Tages im beften Wohlfein er- ftärfungen zugeben, war durch die ſchredliche Krankheit und das Clend 
folgten Abreiſe Sr. Maj. des Könige Yudmig. Der König wollte bes Winters auf 60,000 Mann beruntergefammen, von denen aud 





in Spoleto übernachten. ‚ mr etwa zwei Drittel fampffähig waren.» 
Wie es heit, werben fih II. Maj. der König und die Köe— Turin, 31. Mai. Miniſtercombination: Graf Cavour, Prüfident 
nigin am 20. Juni nach Nürnberg begeben. des Eonfeits mit dem Bortefenile ber Finanzen; Cibrario, Heuferes; 


Geſtern früh hatte ein Arbeiter, welder im engliſchen Garten 
mit Anftreichen einer Brüde befchäftigt war, das Ungläd, in ven 
Kanal zu fallen, über welden die Brüde führt, Des Schwimmens 


Ranza, Unterricht; Rata zzi, Innere; Deforefta, Juſtiz; General Dir 
raudo, Kriegämtnifter; Paleocapa, Portefenilfe ber — Arbeiten, 
D:0.4.3.) 


untundig, wurde ber Unglüdlihe von ben reißenden Wellen mit Barid, 1. Juni, Vormittags 7 Uhr 45 M. Der D eral Ber 
fortgeriffen und bis mehrere Perſonen zu feiner Rettung berbeigeeilt Hiffier meldet aus dem Lager nor Sehakvpo! vom %. Mai, aus 
maren, war cr bereitd eine Leiche. u Mer nah F Ei A * jr hatie. 

Dienftesnahrihten. Münden, 2. juni. Se. Maj. der König u Bereit ba 5 * Ruffen vier i eträgilice 


baben Sich vermöge allerhödhfter Enticliebung vom x6. v, Mis. allergnä: 
Dial — den vom — rufen | Garde — Dart uns di ber (wann 
off das Cemthurf En önig: kerdienſt. Ordens vom hei ichael 
zu verleihen. — u der Konig baben Sich vermöge allerhöcfter | Bam Kr — — — Sie ie 
Entiliehung vom 2. Mai 1850 ‚aliergnädigft bemogen gefunden, dem | ein einziger ruffiicher Dampfer geblieben. u.3.) 
Gandivaten der Theologie und Alumnus des biicöfl. Stenilal Seminars ss S 
zu Dillingen, Joſebh Hermle aus Gokbeim, Oberamts Speicingen im | Eine vernehme Perfon in Paris, auch in Minden mol 
Konigrei Mürtiemben, I —“ — zu —— — Se. belannt, hat eine affaire scandaleuse, verurſacht. Gleichſam 
1. der Kong ba Sich unterm 3, Wat allergnäbig ogen ge | 7 ' . g ih i 
Funden, dem kisber als Untergerictsichreiber bei dem Bezirtsgerichte zu | ger * N fiel biefe * ve wegen —— 
‚sranfenibal verwendeten geprüften Nechtepraltilanten Eduard Sartorius | fie das. faiferli sertemen mißbrnudhte, und mit ben Bang 
die zweite Unternerichtsfchreiberftelle am Wppeltationsgerihte der Pak; in ; umferer Hauptftabt einen Handel mit telegraphiſchen Depefchen trieb, 
—— — aM » egen finden, an inter vn - d. 5. genen hohes Geldhonorat michtige Menigfeiten verrieth, 
fl n dem Landwehr » Henimente | Pr ; al ie, ; 
Münden den LandivehrÜberitlieutenant Karl Micdercr zum hl beriten | a ee ee re ae .- —— 
n 
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und Regimentstommandanten, und ven Landwehrmajor Friebrich Wiede: 


mann jum Überftlieutenant allergnädiaft zu befördern, | mehr, als verjelbe in einem fehr nahen Verwanpfchaftsgrade zu 
j Am 2%. Mai Abends gegen & Ubr wurde in ver Nähe von Bötzigau, ihm ftcht. 
Ser. Kempten, von dem von Hugsburg nah Lindau fahrenten Babnzuge | Kopenhagen, 25. Mai. Während England in alle Welt aus 


ein-im dortiger Näbe weidendes Pferd ſcheu, ſprang auf bie Bahn, fill } pofaunt, zu werben, um eine Fremdenlegion zu errichten, geht Ruß— 
über die dort frei liegenden Schwellen und wurde vom beranbraujenden | land ganz leife und fachte zu Werke und wirbt am aller Eden und 
Zune im Stüde zermalmt, Der dem Pferdeeigenthümer hiedurch zugefügte Enden. Wieder war vor ungefähr vier Tagen im Hotel Royal hier 
Schaden beträgt 150 fl. Ein weiteres Unglüd ift biebei nicht zu beflanen, | ein Ruſſe, welder ums ungefähr 40 Bid 50 Perfonen imb zwar 

Aus Wien, 28. Moi, wird gefchrieben: Nach gefterh Bier eins kraftvolle Männer, nah Rußland entführt. In der Mafhinen- 
gelaufenen Depefchen bereitete man fich zu einer entfcheivenden Schlacht | Fabrik der Herren Burmeifter und Baumgartner zu Chriftionshann 
in der Krim vor, bie (mie die Angabe lautet) eben heute (den 28.) allein glücte e8 ihm, 10 bis 12 tüdtige Schmiede mit nicht unbe 
geſchlagen werben follte. Man erwartet die nächſten telegrapgifchen | deutender Gage für Rußland anzuwerben. Auch mehrere Werzte, 
Depeſchen mit Ungebulb und großer Spannung. Apothefer und fogar Offiziere warb er für bie ruſſiſche Armee an, 

Z Bien, %. Mai. Der am biefigen Hofe beglaubigte ſchwediſche und bevor noch das Gericht über feine Anmefenheit die Runde in 
Gefandte, Generallieutenant v, Mansbad wird in Hürze die Refidenz ber Stadt machte, war er ſammt feinen Freiwilligen von bannen ge 
verlafien, da er einen Nachfolger erbalten. Hr. v. Mansbad war jeitdem | zogen und hatte Kopenhagen im Rüden gelaffen. 

Stodhol 


3. il 1852 am taif. Hofe accrebitirt. — Die öfterr.:framzofi 5 & 
eifenbahngereiicah Di en ihre nl Senne — todgolm, 23. Mai. Im Scheoße unſeres Kabinets ſcheint 
ein o ———7 von 150 Millionen Francs in Obligationen es feit der Ankunft des von und am bänifchen Hofe accrebitirten 
bio Sr. —— A ne Han — mit | Gefandten, Grafen v. Lagerheim, beſonders rührig zu * und 
jet ind, u zugu t Altiondre zu fämmtlihe Blätter ergehen ſich feit feinem Hierfein im verſchiedenen 
838 — m Den a IR ee ee [LE Betrachtungen, die aber immer in dem Aufgeben der Neutralität ihren 
ende Erderſchutierung ftatt. — Die fei elle Gröfnung der Buſchtinhrader Ci: Ausgang finden, — Die legten Nachrichten von Finnland datiren bis 
zum 18. d6.; fie melden, daß fid in der Nähe von Abo bereits 


ſenbahn wird am 18. Auguft erfolgen. — Mit Rugſicht auf den mebr ber 
tubigenden Zuftand des Hornviehs in der Walachei wurde die von diterr. englifche Kreuzer gezeigt haben, weldes die Beranlaflung gab, daß 
bort die Truppen fofort konzentrirt wurben. 


Seite gegen biejes Fürftentbum beitandene Sperre aufgehoben und wer | 
Lounbon, 31. Mai. General Sir George Brown meldet vom 26. d., 
I} 





Einlah des Hornviehes genen Geſundheitspaſſe und Magige Nontumaz 
daß uenerbingd fünf Kornfgiffe vor Kertſch genommen worden find, Im 


wieder geftattet. 
Die «NR. Pr. Z.« fehreibt: Nach einer wohl nicht unjuver- 
ganzen jeien über 100 Kanonen erobert. And ber Krim nichts weiter. 
(T.D.d.088.) 


läffigen Berechnung verurfacht der Kriegsfland, in welchem die öfters 
reichiſche Armee fi gegenwärtig befindet, ber Regierung eine tägliche 
Petersburg, 21. Mai. Aus Reval erhalten wir Berichte, 
denen zufolge dieſe Stabt in Belagernngs:Zuftand crflärt werben 


Ausgabe von 650,000 Gulden, was im Yaufe eines Yahres eine 
ungeheure Summe ergibt, durch die das jährliche Defizit ſich auf 
wäre, Am 10, 8, Mis., Morgens 3 Uhr, ift das engliſche Ge 


300 Millionen Gulden fleigert. Zunächſt wird biefi wohl noch durch 


ſchwader, befichenb aus. 9 Schrauben, und 2 Mäbers-Dampfern, anf 
Yerfelfen Stelle Vor Unter gegangen, wo es im vorigen Yahre vier 
Dionate hindurch gelegen hat. Es fanden fih unter ven Schiffen 
and alte Bekannte, 5. B. ver Wellington mit dem weißen Rauch- 
rohre, mur ftatt der Vice · Admirals Flagge Napier's die weiße Contre- 
Admirals · Flagge Dunvas. Auch auf zwei anderen Schiffen wehten 
Sontre-Anmirald-Flaggen. Der Berichterftatter fest hinzu: rDundas 
werde bie Vorfiht Nopier's wohl geerbt haben, um feiff® flotte 
fhonen, da England, nachdem es fein Heer in der Krim zugeſetzt, im 
die Reihe ber chte zweiten Ranges herabſteigen müßte, wenn &8 
auch med feine flotte einbüßte,» Am 11. waren nod vier Schiffe, 
von Welten fommend, zum Geſchwader gefteßen, fo daß auf der 
Oftfeite Nargens das jett ruhige Gemäfler 13 Kriegöſchiffen einen 
fihern Stationd-Ort bietet, Auch der Albion und ber Dragon, 
zwei Meinere Dampfer,vie voriges Jahr gleichfalls unfere Gäfte waren, 
befinden fib bei dem Geſchwader. Einer berfelben rekagnoszirte 
geftern im der Gegend nah Sweaberg. Mit Spannung erwarten 
wir die Kanonenbocte und ſchwimmenden Batterien, um auch endlich 
dieſe Wunderthiere einmal zu fehen und uns zu überzeugen, ob es 
wahr fei, mas bie englifhen Blätter daruber im bie Welt hinein 
pofaunt haben. 

Triet, 31. Mai, Vormittags 11 Uhr 15 M. Der Hoyb-Dampfer 


bringt Nachrichten aus Konkantinopel vom 21, Mai. Die Mini- | 


ferfeifis war noch nicht beendigt, Reſchid mod nicht abgereidt. 5,000 
Türken werben bei Hunfior-Steleffi ein Mefervelager beziehen. Hr. v. 
Roller ift aach Brafa abgereidt. Die Pforte beabſichtigt den Engländern 
ein Cotpe Majab® abzufreten. Der Herzeg von Brabant iR am 20. 
Mai vom Retimo anf Candia wieder abgereidt. - 

Athen, 28. Mai. Eine Wote der Weſtmächte hlagt über 
ungenügende Maßregeln gegen die Wäuberbanden. Mavrobordato⸗ 
fol feine Entlaſſang eingereicht haben. (2.D..9.3.) 

New Hort, 16. Mai. Die Anomnotbings (bie Partei der Nichts: 
wiſſet) haben ſich im ſehr ausgedehnten Mae und mit Erfolg bei ven 
County: und Gemeindewablen betbeiligt. In einer großen in Soralus 
gehaltenen Barteiverlammlung baben fie ibr Programm alſo zufammen- 
oefaht: Amerita ausſchließlich won Amerifanern regiert, Einheit aller 
Staaten; weder Weit, noch Dit, noch Süd, noch Nord; Einheit, Untheil⸗ 
barkeit ver Republit, Unabbängigteit ver Geſeße von allem Selteneinfluß. 
Kampf gegen den von den Bifhöfen und Prälaten der röm. Kirche vertre: 
tenen Bapft, da die Ausdehnung ihres Einfluffes in einer durch proteftan- 
tifches Blut befiegelten Republit untbunlic iſt. Bollitändige Reform ver 
Nieverlaflungägefepe. Liberale und unentgeltliche Erziehung für alle Alaf: 
fen und alle Seften mit der Bibel als Grunplage des Unterrichts. 


Abgeordneten⸗Wahlen, 30. Mai 1855. 


Viechtach. Abgeordnete: gewählt am 30. Mai, 1) Hr. Mid. v. 
voſchinger, Gutd- unv Glashüttenbefiger von Frauman; 
2) Hr. Georg Schmaus, Bürgermeifter und Delonomies 
befiger in Viechtach; und 3) Hr. Philipp Graf v. Hunpt, 
von Dffenberg. — Erfatzmänner; gewählt am 31. Mai, 
1) Hr. Landrichter v. Baur, von flögring; 2) Hr Des 
fan Artmann, von BZwiefel; und 3) Hr. Bierbrauer 
Kröh, vom Bogen. 


Zraunftein. Erfatzmänner: 1) Hr. Joſeph Seidl), kgl. Yantride 
ter von Laufen; 2) Hr. N. Nil, tgl Dekan von Pang; 
3) Hr. Michael Ladein, Bauer von Ming, Logs. Trann« 
fein; une 4) Hr. Joſeph Wicher, Birgermeifter von 
Rofenheim. 

Günzburg. Abgeordnete: 1) Hr. Ccorg Natterer, Hanbels- 
mann von Ottobeuren; und 2) Hr. Anten Georg Wolf, 
Bauer von Pfaffenhofen, 

Gemnath. Abgeordnete: 1) Hr. Wenz. Wiedenbofer, Advo— 
fat von Nenftadt a. W.; 2) Hr. Eman. Bahmaier, 
geiftl. Rath, Dekan und Gtadtpfarrer in Kemuath; und 
3) Hr. Guft. Shlör, Advokat in Bohenſtraufß; — Er- 

* fatzmänner: 1) Hr. Joſ. Reihenberger, Fabrilant von 
Gotſchenreuth; 2) Hr. Mar Frhr. v. Klinsberg, Guts— 


| 
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— ‚» ur 4 
befiper- von Guttenthan; und3) Hr. Brhrs u, Podew ile 
bon Schönfird, Igl. Regierumgsfelretät- in-Wirjurg” 
Sofbeim. Erfatzmänuer: 1) Fürſt Wallerftein; 2) Hr. Lip- 
pert, Appellationdrath von Sulzfeld a. M.; um 3) Hr. 
Rarl Leo, Kaufmann vou Kitzingen 
Dinkelsbühl. Erfatzmänner: 1) Hr. Schäfer, Poſterpeditor in 
Feuchtwang; und 2) Hr. Böttinger in Diürnbofen. 
Ebam. Abgeordnete: 1) Hr. Hamminger, Gutsbeſitzer in 
Aufofen; und 2) Hr. Ziegler, Staptpfarrer in Chem. — 
Erfatzmänner: 1) Hr, Bed, Bauer im Taimerin; und ) 
Hr. Frank, Delonomiebefiger in Waldmünchen. * 
Würzburg. Erfatzmänner: 1) Hr. Staff; 2) Hr. Frhr. v. 
Reizenftein in Tückelhauſen; 3) Hr. &. Mark, Och 
nom in Gaufönigöbefen; fowie die Profefforen Edel und 
Weis von Würzburg. 
— Erſatzmann: 3) Hr. Elſer, Bürgermeifter von Stadt 
amhof. 
Sof. Abgeordnete: 3) Hr. Fang, Dekan it Hof; und 4) Hr. 
Mpokat Dr. Arnbeim in Bayreuth. — Erfatzmänner: 
1) Hr. Seiffert von Helmbredts; 2) Sr. Shrön, 
Lanbrichter in Münchberg ; 3) Hr. Nettz ſch, Bürgermeifter 
in Selb; und 4) Hr. B. Feilitzſch in Rentſchau— 
Neuſtadt a. d. Aiſch. Abgeordnete: 1) Hr. Krämer, 
Delonom; 2) Hr. Uttenbofen, Magiſtratsrath; und 3) 
Hr Beer, Delonem in Reuftadt. — GErfatzmänner: 1) 
Hr. Sauerbammer Delonom und Vorſteher in Lenlers- 
beim; und 2) Hr. Yeins in Bierbrauer in Scheinfeld. 


(Angelonmmen in Landahut den 1. Juni m 6 Ubr 5 Din, Abende.) 
(Per Telegraph.) 
Bamberg. Erfatzmänner: 1) Hr. Rapp, Gemeintevorficher von 
Nettern; 2) Hr, Diftler, Rorbgerber von Pottenſtein; 
3) Hr. Richter, Färber in Heiligenftabt; und 4) Hr. 
Deinharpt, Gemeindevorfleher in Neubaus, 
Kronach. Erfatzmanu: Hr. Landrichter Enpres. 


General Beliffier. 

Franzoſiſche Blätter geben folgenden genaueren chronologiſchen Abriß 
von General Peliffiers militärifcber Yaufbahr: Der Oberbefehlshaber der 
feanzöfijben Armee in der Arim gehört gan; ber in ber rauben Kriegs ⸗ 
ſchule von Algerien gebildeten Klaſſe von Oberoffyieren an, Gr iſt ge 
boren am 31. Juli 17% und bereits im Glften Jahre feines Lebens (aljo 
nicht erſt im Aſten). In der polotehnif Schule gebildet, verließ er 
biefelbe, um in die @eneralitabsichule zu treten, und gegen Ende 1835 
ging er ald Kapitan des Generalitabes nad Afrita. Bald machte er ſich 
durch jeine militäriiche und abminiftrative Gewandtbeit, durch feinen raſchen 
Ueberblid und feine Energie bemerkbar. Zum Offizier der Ebrenlegion 
und Oberftlieutenant befördert, wurde er 1840 in der Eigenſchaft eines 
Cheis des Generalftabs der Diviſion von Dran beigegeben. Im Mai 
1841 wurbe er Generalftabschef der Aolonne, welche General Bugeaud ge: 
gen Tagdempt führte, um Abdeel Kader diefen wichtigen Blak zu nehmen. 
Im Berichte über diefe Eppedition, welde für ben Emir verbängnißvolle 
Folgen batte, wird Beliffier von General Bugeaud bödft ebrenvoll erwähnt. 
Im Juli 1841 gebt eine neue Expedition gegen den Emir ab, Der neue 
Oberftlieutenant zeichnet fih im Treffen von Qued Melab aus und wird 
abermals im Berichte des Generals Lamoriciere genannt. 1342 wurbe 
eine neue Expedition nad Ebelif unternommen, nad deren fiegreihem Aus- 
gang General Bugeaud an den Kriegeminiſter Folgendes ſchrieb: „im 
Generalftab ift Oberftlieutenant Peliffier, der überall fi zeigt, wo Gefahr 
iſt und etwas zu leiften, einer der vorzüglichiten Chefs.” Bald zum Ober: 
ften ernannt, machte er umter Bugeaud ben Feldzug von 1943 mit, führt 
er eine glüdfihe und kühne Razzia gegen den Stamm ber Ebib aus und 
wird er in der Dabra mit dem Kommando ber Brigade von Uarenfehis 
beauftragt. IB44 erfleht ein neuer Propbet, der fanatifche, unerfhrodene 
Bu:Maza, wilder einen großen Theil der Stämme aufwiegelt. Sogleich 
rüden drei Kolonnen im Dabra vor, melde von den Oberften Veliffier, 
Saint Arnaud und Ladmirault befchligt find. Die wilden Gebirgsbewob 
ner des Uled-Riah flüchten fib in bie Grotten von Cl-Rantara, welche 
für unzugänglih galten, Oberit Beliffier folgt ibmen in ibre Berge und 
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amzingelt fie. Wufgeforbert fich ju ergeben, tödteten fie ven Parlamentär 
amd leifteten den bartnädigften Widerſtand. Oberft Peliffier hatte nicht 
Zeit; die Araber amszubungern und nachdem er fi vergebens bemüht, 
fie aus ihren Grotten zu vertreiben, lieh er an den Augängen zu den 
Grotten Reifigbaufen auftbürmen. Bald find fie ringsum von Flammen 
und Rau umgeben und Tags darauf zieben die Franzoſen aus den Höb- 
len des Dabra 600 Kabylenleichen bervor. Der Schreden bemädtigt ſich 
bierauf der Aufftändifhen und Bu-Maza floh. 1844 machte Oberft Ber 
liffier den von General Bugeaud befeblinten Zug gegen die Kalyben des 
Fliffa mit. In der Schlacht von Jely entſchied feine Gegenwart den Sieg 
wud im April 1546 wurde er zum Brigabegeneral ernannt. m Yabre 
1847 leitet er den Angriff auf den Durab, wo Bu-Muza Anbang gehn: ® 
den; er ſchlaͤgt nadeinander die Uled-Fallohah und Uleb:Butlurra, zer: 
fört die Grotten, in melde diefe Stämme fid flüchten wollten, noch be: 
vor fie diefelben erreicht und Bu:-Maza ſieht ſich genötbigt, in den Uaren: 
fenis zu fliehen. Am 15. April 1850.wirb Peliffier zum. Divifionsgeneral 
und am 10, Mai zum interimiftiiben Generalgouverneur ernaunt und 
unternimmt eine Erpebition gegen Au:Bargbla, die vom glänzgendften Er: 
folge begleitet it. Am 30. Dezember übergiebt er jeine Vollmachten Ges 
neral Randon, der zum Gouperneuer erkannt iſt und er febrt an die Spike 
feiner Divifion in die Provinz Oran zurüd. Nah der Gefangennebmung 
Abd⸗el⸗Naders braden im Süden der Provinz Algier zwiſchen dem Aaba 
von Laghuat und dem Stamme der Uled-Nail Streitigkeiten aus. Am 
3. Dezember 1852 erſcheint General Peliffier, eröffnet ein fürdhterliches 
Feuer genen ven Blast. Binnen drei Stumben ift Brefche gelegt, zwei 
Sturmtolonnen ſtürzen vor, aber die Araber kämpfen mit dem Mutbe der 
Verzweiflung. Bald wehen die Fahnen Frankreichs fiegreic von den Thür: 
men von Laghuat herab, Es ift dieh die lebte glänzende Waffentbat der 
Franzofen in Algerien. Seitdem blieb General Peliffier in Oran, bis ibn 
das Vertrauen des Kaiſers nad dem Oriente rief. 


XXVIU. Schwurgericht für Miederbayern zu Straubing 


3. Ball. 
verhandelt am 31. Mat. 
Präfident: der f, Kr. und Stadtgerichts ⸗Direltor Gebrath. 
Richter neben ihm: der k. Ar. und Etabtger.-Rath Paur 


und die Ar. und Stadtg.-Affefforen Vogt, Eucu- 
mus, Herold. | 

Geſchworne: Brandhuber, Haberl, Krieger, Diem, | 

Bahrmbader, Röfel, Shred, Gerl, Leipold, 
Kepler, Fiſcher, Pedert. 

Etnatsanwalt: Frhr. v. Gumppenberg. 

Bertheidiger: Rechtöpr. Hermann u. Stauffer, Wilhelm. 

Magdalena Klarl, 35 Jahr alt, len. Näherin zu Deggen- 
dorf und 

Michael Lallinger, 42 3. alt, led. Zimmermann von dort 
find angeklagt, und zwar erflere mehrer Diebftähle und Michael | 
Lallinger ver Begünftigung verfelben. 

Der öffentlichen Verhamdiuug entnehmen wir in Kürze Fol 
gendes: 1. und 2. Diebflahl in der Pfarrfirhe und Grabkirche 
wu Deggendorf. 

Am 16. März d. I. wurden aus der Pfarrkirche zu Deg⸗ 
gendorf und zwar vom Herz, Mariä-Altar weg ein Altartuch, ein 
Auflegeruch und zwei Kanontafeln, th Geſammtwerthe von 2 fl. 
6 fr. entwendet. Tags daranf Abends 6 Uhr wurde wierer ein 
Diebſtahl dafeldft verfucht, indem der Kirchendiener Georg Weiß 





f 
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dazu Fam, als eine Weibeperſon chem ein zweites Altartuch weg · r 


nehmen wollte. 


In gleicher Weife ift auch aus der. Grabfirche daſelbſt am | 


20. März; d.-F. Abends ein Altartuch, ein Auflegetuch und zwei | 
Kanonsafeln im Werbe von 3 fl, 24 fr. entwendet. 
Der Verübung diefer. Diebſtähle iſt Magdalena Sicrl-ange- 





Hagt und geftändig, nur behauptet fie, daß fie, als fie am 17. 


in in der Pfarrkitche vom Kirchendiener attmapirt wurbe, das 
Altartuc noch nicht weggejogen hatte. 

In der Wohnung ihres Zuhaͤlters, M. Lallinger von Deg⸗ 
gendorf fanden fich auch im beffen verfchloffener Truhe Etüde von 
den Spigen der fraglichen Aitartücher, welche er von Karl jur 
Aufbewahrung erhalten zu haben befennt, 

Ebenfo ift hergeftellt, daß er andre von ben entwendeten 
Gegenfländen veränßerte. 

Derfelbe läugnete jedoch, von der Erwerbung dieſer Segen, 
fände durch Diebftahl gewußt zu haben. 

Bezüglich des Charakters deſſelben gemägt darauf hinzuwei⸗ 
fen, daß er bereit® wegen ausgezeichneten fortgefeßten Berrugs 
durch Mißbrauch der Religion an den Georg Brandl'ſchen 
Bawerscheleuten zu Rinfam zu Sijähriger Arbeitshausftrafe verut⸗ 
theilt worden iſt. r 
3. Diebftahl an Maria Heininger. 

Anfangs März I. 3. wurde der Wirfbiaftöpächterin War. 
Heininger von Deggendorf aus dem offenen Hausgange ihres 
Wohnhaufes zwei Bett- und KopfpotftersZichen, dann ein Kana- 
pee/Ueberzug im Geſammtwerth von 6 fl. 12 fr. geftohlen. 

Magdalena Klarl ift auch der Verübung dieſes Diebſtahls 
gefändig, diefelbe behauptet jedoch bezüglich der Beibeiligung ihr 
res Licbhabers Lallinger an ver That, daß fie ihm die eniwende- 
ten Sachen zum Berfage unter dem Vorgeben übergeben habe, 
fie feien ‚ihr Eigenthum. 

Lallinger länger auch bier, gewußt zu haben, daß die von 
ihm verwertheten Sachen geſtohlen waren. 

De k. Staatsbehdrde rechtfertigte ſodann vie erhobene An- 
klage, ließ jedoch bezüglich des Diebſtahls in der Pfarrkirche bie 
Borrfegung fallen. 

Die Bertbeidigung dagegen und zwar für Magd. Karl, ger 
führt von Redtepr. Hermann, beantragte bezüglich des Diebſtahls 
in ver Gradkirche Annahme des naͤchſten Verſuchs zum ausge 
zeichneten Diebftahl und bezüglich des Diebſtahls in der Pfarr 
firche die Verneinung der Qualification der Fortſedung. 

Der Vertheidiger des Lallinger beantragte Freiſprechung we- 


| gen unzureichender Verdachtsgründe. 


Die Geſchwornen fanden unter ihrem Obmann Haberl die 
beiden Angeklagten der Antlage gemäß für ſchuldig, nur vernein⸗ 
ten fie die Fortſetzung beim Diebſtahle in der Pfarrkirche. 

Die k. Staatsbehörde trug fodann gegen Magd. Klarl auf 
eine Arbeitdhausftrafe von 4 Jahren und 1 Monat, gegen M. 
Lallinger auf eine im Zwangsarbeitshaus zu verbüßenne Gefaͤng⸗ 
nißftcafe von 6 Monaten und 8 Tagen an, die Vertheldigung 
dagegen hielt für Karl eime djährige Arbeitäbaudfttäfe für ange 
mefjen und die für Laflinger erflärte, daB fe gegen den flaatdan- 
waliſchaftlichen Antrag nichts zu erinnern habe, 

Dar. Schwurgerichtshof veruxtheilte- die Magdal. „Klarl-zu- 
einer Arbeitchausfttafe von 4 Jahren und 15 Tagen und den 
Mic. Lallinger zu einer in einer- Zwangsanftalt erflehbaren Ger 
fängnipftrafe von 6 Monaten und 8 Tagen, 


Den hiftorifhen Berein für Miederbayern betreffend. 
R Landshut, den 26. Mai 1856, 
Mährend unſerm Vereine Deweife ebrenwoller Aufmertſamleit von ver⸗ 
ſchiedenen nftituten der Urt fortan zu Theil werden, abermals 
eine biftorife —T — —* —— :Berein zu 
Diefer Wiener Berein a 


ien eine Ge⸗ 


„Idäftsverbin 
b Rechnung mit 
| ner Br mean un 3 May Brei I mp g mirb dem Um: 


en ER — Sarauuenpreis vom 2. Juni 1855. 
— — Tele. De ittheilungen von biefer raphifcher Bericht, Ki abgegangen in Sünden 
a mäfien ae at ir Äh ng Ball, um 4 Uhr c Im: Min. Abende, 
des Miener Breins befiel 
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Ei Ib fo erfreuen Veitrittes folgenner Herren als 2 
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"Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Landöhuter Tagesbericht für Sonntag, den 3. Juni 1855. | Bräuerei- Verkauf. 
Eee Nah Münden früh halb 6 Uhr; nach En gr früh balb 6 Uhr; nach En ih w 

er RN Landshut, auf einem der-fres 
i | ll met Pläge, ift eine reale 


5 Ubr, bt * vom Gilbernagel. Rah Mi 
y ee Brän: und Tafern ⸗ Ge 
en) ‚rehffame mit Gebäulichfeiten, die ſich im 
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In der Kreis ⸗ Hauptſtadt 





Bergnägungen: „6 den 















balb 6 pers nad Neustung ir 
6 Uhr; ahrt vom Geifenhanfer. 
rg Main Floßpartie nach BWolfftein mit Blechmufit. 

2 | beftbaulichen Zuftande befinden, aus freier 
o \ Hand fogleich zu verkaufen. 


Luftballon-Partie & | 9m. Weinberger auf t ber  Klöplmüßle. 
Bemerkt wird, daß der Bierverſchleiß ſehr 


‚bedeutend ift und daß die -Gebäulichfeiten 
auch theilweiſe gefauft werben Fönnen. 
Nähere Aufſchlüſſe ertheilt 

das obrigkeitlich autorifirte 


h * Cãcilia. 


— 
Morgen Sonntag, den 3. Juni 1855, 


;Landparthie nach Wolfstein.“ J 


Abfahrt um Halb 1 Uhr vom Gottesader. 8 des 
Der Ausschuss. 4 J. 2. Blaim, 


in Pandehut, 


: EEEEEEEERNEL, (8) untere Neufabt beim Kaffetier Steiner, 
» f fo-Anz eig e. | Wohnungs: Geſuch. | i In der goldenen Sonne über 


Stiege ift eine 
Ein Haus mit circa 34 bis 7 Es wird eim größeres menblirtes Zimmer 
Ein ar — — für einen einzelnen Herrn zu miethen geſucht, Are, Canarienvogel 
ME in der mädften Nähe von Pande- ‚welches jogleih bezogen werben fan. Die Er zugeflogen. 
aus freier Hand zu verfaufen und dae Fition jagt von wen? 2 ; 
















































but if a N ER fe SURGBEER 
Nähere in, der , Expedition biefes Blattes zu ——— 1100 Gulden werden gegen 
erfragen. * | Wohnungs-Anzeige. ſichere Hypothel auf Grund und 
s x | Boden aufzunehmen geſucht. Dad 
der Hdufen Hichma au — Im Haufe Nr. 387 in ver Herrngafig aden GUgENE 

—— ee Dame u —— iſt auf's Ziel Jalobi zu ebener Erbe eine u Nähere in der Erpev. da. BL, (8a) 

nacftehende Nummern zum vorſchein gefommen: Wohnung zu vermiethen. (3) Annonge 

35 36 73 11 69 \ Ein Nothkelchen ift entflogen; man bittet | 

Die nähfte Ziehung ift in Münden am dasſelbe in vie Erpebition biefes Blattes gegen | Dünger ift zu verkaufen bei draus 

9. an, . x z Erlenntlichteit zu bringen. ‚Schwäbl zum Düllingerbräu, 

_ Erdinger Schrannen-Anzeige vom 31. Mai 1855. 

k Im Soöchſter Mittlerer | Niedrigfter Mittelpreis 
Getreide-Gattungen. neh: Preis Preis Preis in 





Veijeee — 69 631 700 | 639 

Korn ec ia a or — 75 75 75 

Gerſte ESP Er ER 4 128 132 132 2 
— ne een 11 99 110 101 | 
Erbſen Fr ws | — 
Linſen ea : ERN- ——— — 





Eigenthum und 5* von 9. 8. Rietfh. i _ — Berantwertlicer Rerikteur: 
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Kurier für Hiederbapern. 


eis im umb aufer $ı t mit Dit Nsenahme der hoben Fefttage 
pr LE Tagblatt ans Landshut. (VIN. Jahrgang.) HR —— 
— > fr. deren Raum 2 ix. 








Alle bayerifchen Poftänter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


—— — — — — —r q6t — — — — — 


Montag, den 4. Juni 1855. W151. Snirinus, 


Bolitifche Nachrichten. t (Könialib Allerbödfte Bafzienenhett Dose lanng) Die 


— — 2338 a: ittme Srelcen ia zard para 9 für 

Münden, 2. Juni. Se. Maj. ver König haben heute Mittags wahr und Wobltbätigteitszmede nambafte Bermäctniffe beftimmt, 
, f : r R melde für Erſtere 3150 f., für Leßtere 8109 fl. betragen, . Maj. der 
über die gefammte hiefige Garnifon auf dem Marsfelve eine Revue König haben von Diefen milden ——— Allerhöchtt Kenmtniß zu ncb» 
abgehalten. Die Kavallerie war zu Pfert, die Artillerie mit Ge» | men und alleranäbigft zu befehlen gerubt, dab wegen bes bieturc ven 
Thügen ausgerüdt. Ihre Maj. Königin Marie mit ben fgl. Prinzen | der Berlebten bewährten jrommen und moblthätigen Sinnes Die Allerhöchſte 
und 9. fgl. Hoh. die Prinzeffin Werandra wohnten der Parade zu —— Tu ai und durd das Regierungsblatt allgemein fund 

r * * * — v9— U, 

Wagen bei. — Die Sronleihnams:Prozeffion in der Stadt felbft |. N Dienftesnahrichten. Münden, 3. uni. Se. Maj. ber König 
wirb heuer dadurch vergrößert, daß auch die drei Pfarrgeiftlichleiten | haben Sic unterm 26. Mai I. Ns, allergnädigft bewogen gelunben, die 
von Au, Haidhaufen und Giefing, fowie der katholiſche Gefellen- lath. Vjarrei Bliestaftel, Yandtom. Zweibruden, dem Brieiter dudwig Yrüs 


Verein dem Zuge einverleb . Die 8 x bis, Pfarrer in Duttweiler, Yandfomıs. Reujtadt, zu übertragen. — Die 
Zug kıbt find. Die Landwehr. von genannten kath. Viarrei Eiläbrunn LWgs. Kellheim, ift mit einem Halfionsmäßi: 


ne bat ebenfalls bei der Fronleichnams-Prozeſſion zu gen Reinenrage von 1135 — n Triebiaung delommen 

In dem Aufſatze des Dr. Frhru. v. Reden über ven Band 4 — 28 en = Ser. Bermittogs — 
ber "Beiträge zur Statiftil des Königreihs Bayern —— Er —* ya a 
von Dr. v. Hermanne, Beilage zu Sr, 147 der Allg. Ztg., findet | * jr 2 Ihe gend Pie 8 = an et 38 Geſchuhe, 
ſich eine Angabe, deren Berichtigung um fo nothwendiger ſein dürfte, | kin En — und —8* pr * —— pi shue be 
als dieſelbe fhen zu irrthümlichen Folgerungen in einem ander ae erthe Berfufte — —— Betas * Ar Binnen- 
Datte Beranlaffung gegeben hat. che. d. Neben gibt mämlit) Die | jeny ner Me 29, Mi Are Die Pianlle ber linie begen Ber 
Zahl der proteftantifchen Geiſtlichen Bayerns.zu 5269 an. Diefes dinnöt * A ARAXktG). 
iM jedoch die Seelenzahl der Famitien ber proieſtamiſchhen MR. Base : Rn 
Geiftlichleit mit Inbegriff ver Frauen und Kinder. Die. | Der chen fo gefährliche ale ſchlaue und verſchmitzte Räuber 
Zahl aller proteftantifchen Geiſtlichen (Dekaue, Pfarrer, Pfarrver· Io. Mangold vulgo Ofen aus Mehring wurde am 31. Mei 
wefer und Bifare zufammengenommen) beträgt midt mehr ale 1216, Vormittags, nachdem er bei dem aut Anlaf feiner Arretirung fih 
wie es auf Seite 201 des 4. Bandes ver Beiträge zur Statifiit | entſponnenen Kampfe den Flurwächter von Kiſſing mittelſt eines Pi⸗ 
des Königreichs Bayern zu erjehen ift, wonad) alfo durchfchnittfich 1 ftelenfchuffes todt niebergeftredt hatte, von dem Stationsfommandans 


Seiftlicher auf 1030 Köpfe ber proteftantijhen Bevälfgrung. vom | ten in Mehring im Hantgemenge erfdoffen. en 
1,253,096 Seelen trifft. " u din - Nürnberg, 1. Iuni. Se. Daj. ber Raifer von Oeſterreich 








E bat vem Sermanijgen Muſeum zu Nürnberg einen jährlichen 

Eifenbahn- Fahrorduung Seirzufhuß von intanfend Gulven CM. bewilligt. — Bei ber 

zwiſchen Münden und Starnberg, dann Münden und Groß | Heute hier vorgenommenen Erneuerung wahl eines 9. Bürger: 

beffelohe vom 1, Juni 1855 am. meifters wurde der bisherige 2. Bürgermeifter der Stadt Nürn- 

4. München Starnberg. Starnberg Münden. | berg, Hr. 9. W. Hilpert, mit Stimmeneinhelligleit wieber -er- 

; a {eine Stunde Fahrzeit.) BE wählt. Die Wahl unterliegt noch der allerhöchſten Beftätigung. 

Früh 6 Uhr — Min, Früh 7 USE 30 Min. Danzig, 1. Juni. Der eugliſche Boftdampfer ift eingetroffen. WIE 

Mittagei vr 15 Wittags 38 er die Flotte in der Ditfee verueß, befand ſich dieſelbe einige Meilen 
Aene5n — As 8m — u dieffeitö Kronftadt. (2. 2.0.9. 3) 

®. — — ——— Stettin, 29. Mai. Vorgeſtern erſchoß ein Schuhmachergefelle 
(@ inuten tzeit ni ein Dienftmävchen, welches er vergebens mit Piebesantrigen verfol, 

Grüß 11 Uhr — Min, drüh  11 Uhr 40 Min. hatte, Gr u verfolgt, fand de noch Gelegenheit, Yafletbe Ze 

Mittag 2 » 20 Nadmitt. 3m — * zerol zu laden und auch fi mit demſelben zu töbten. 
Abends Tn — Abends 7» 40 Dei Frankfurter Journal ſchreibt man aus Köln vom 24. Mai: 


Außerdem 


a Fe — feige lie „Großes Auffehen macht eine bevorſtehende Ehe zwiſchen einem Pro: 
. Fahrten. 


teſtanten und einer Katholilin aus ben oberſten Kreiſen der Gefell- 
ſchaft, da die evaugeliſchen Geiftlihen ebenfo wenig wie die fatholi- 


¶ Stunde Fahrzeit, fhen das Paar einfegnen wollen, wenn dasfelbe fi nicht zu dem 
a. Münden.Staruberg. arnberg- München. Berfpredien bereit erflärt, in weicher Konfeſſion ihre Kinder erzogen 
Fruh I Uhr — Min. Früh 10 Uhr 30 Min. merben follen. Es follen bereits hochſtehende Perfonen in Berlin 
Abende 6 m db " Abends I m — * Bermittelungen verfucht Haben. 
4 Munchen Plauegs Planegg: München. & Bien, 31. Mai. Wie alljährlich mit Ende Mai treffen aud eben 
; {1 halbe Stunde Fahrzeit) mieder Adel und Diplomatie ihre Anftalten zur Ueberfieolung aus ber 
Rachmittags 2 Uhr — Min. Radmitt. 3 Uhr — Din. Reſiden; auf's Land binaus. Auch der allerhöchſte Hof begibt ſich in der 
5. Müncen-Großbefielohbe. Grofheffelobe-Mündsen. | nähiten Bode gleich. nach dem Fronleichnamsfeite, welhemn Ihre Maje 
20. Minuten Fabrzeit) ftäten beimohnen werben, nah Schönbrunn und Larenburg. — Rad 
Früh 8 Uhr 15 Min. Früh BUSH Min. j dem beute erſchienenen Banfausmeife vom 31. Mai beläuft fid) ver Bor: 
Nahmit 4 » 30" Nagmit.5 » 10" rath an bantmäßig ausgeprägter Konventionsmünze und Silberbarren auf 


Yes 8» 30 * - " Abende 9 + 10 m" I 47,993,736 il. 34 tr. (gegen 47,887,613 Hl. 444 Ir, vom vorigen Monate) 


der Banknotenumlauf ift 491,112,380 fl. (gegen 333,833,678 fl. vom vori⸗ 
gen Monate. Die estomptirten Gifelten belaufen fih auf 73,297,008 fl., 
Borihüffe auf Staatspapiere 82,770,500 fl. Die Haſtungsſchuld für ein: 
gelöftes Staatöpapiergeld beftebt mit 58,172,230 fl. (gegen 61,978,126 fl. 
vom vorigen Monat. Der Interimalvorfhuß ift mit 30 Millionen ausge: 
wieſen. — Mit dem am 27. ds. aus Alerandrien in Trie ſt eimgetrof: 
fenen Uobddampfer „Bombay“ ift aud ber Huftos: Adjunlt des f. k. zoo⸗ 
logiſchen Kabinett, Hr, Georg frauenfeld, von jeiner im böberen Auf: 
trage unternommenen wiſſenſchaftlichen Reiſe nadı dem rotben Meere wie: 
der zurüdgelebrt. Bon bejonderem Intereſſe ift unter dem Mitgebracten 
ein junger Steinbod, der, einen Tag alt, aefangen wurde, und obſchon er 
in Alerandrien vom dritten Stodwerf berunter fprang, doch mohlbebalten 
feinem Beftimmungsorte, der Lt. Menagerie in Schönbrunn zugefübrt wird, 

Bier, 1. Juni, Nachm. 4 Ubr 10 Min. Die geftern Abende ein- 
gelangte Rüdantıwort Englandd und ranfreihd foll gegenüber dem 
jüngften Borihlägen Oeſterreichs abermals ablehuend lauten. Hente Ion: 
ferirte Grhf Onol mit Baron Bourgueney und Lorb Weltmorland. Ju 
Folge deffen wird eine Konferenzſitzung vorbereitet, die morgen ober 
übermorgen ftattfinden dürfte. (X. 2. d. 4. 3.) 

Turin. Die pomphaften Feierlichkeiten zu Ehren des Dogma’s ver 
unbefleckten Empfängnig haben neuerdings zu weitern Unordnungen 
Anlah gegeben, und die Regierung hat deßhalb jede weitere öffentliche 
Feier und namentlich jede Prozeſſion unterfagt. (Allg. 39.) 

Bari. Auch ver Konftitut. läßt ſich weitlinfig über die durch vie 
Alliirten errımgenen neueflen Bortheile vernehmen. Gr fagt unter 
Anderem: » Durch die Befegung der Linien der Tſchernaja hat General 
Peliffier die Verbindung mit Omer Paſcha auf dem rechten Ufer 
diefes Fluſſes verbereitet. Diefe Verbindung wird die allürte Armee 
in ten Stand fegen, bie Ruffen abzuſchneiden, fie ven ven Approchen 
vor Sebaſtopol zurüdzumwerfen und ven Play pellends einzufchliegen.« 

Obgleich wir keine weiteren zuverläfligen Nachrichten baben, als die 
Bertätigung der Erfolge im aſow'ſchen Meere, find doch die Courje mertlich 
geitienen. Man fprab an ver Börje von einer angeblich fpäteren Depeſche 
Beliifter's, welche einen neuen Erfolg anlündige und zugleich melde, daß 
Omer Paſcha mit feiner Armee vorgeben und die unfrige fräftig unter: 
ftügen werde. Allerdings kündigt eine Depeihe eine Bewegung der Armee 
von Gupatoria an; aber ich glaube, daß man weiter nichts weiß. Uebrigens 
ift die Entfernung von Cupatoria bis zur Tſchernaja groß. 

Nicht bloß vom Staats: Anlaufe des Induſtrie-Palaſtes iſt gegenwär- 
tig die Rede, fondern auch von einem meit großartigeren und bereits eb: 
baft angeregten Entwurfe. Die Stadt Paris beabſichtigt nämlich, die ely⸗ 
äiichen Felder zu verlaufen, damit fie in breite Straßen mit äbnlidhen 

eiben von Pracıtgebäuden wie jene ver Straße Nivoli, verwandelt wer: 
den. Schon voriges Jabr war von biefer loloſſalen Umgeftaltung ftarf 
die Rede; als man fie aber neneßmigt glaubte, lieh die Megterung fie im 
Moniteur in Abrede fielen. Jeht tauct fie wieder auf, und die Stabt 
Paris bofft, durch den Verlauf die Mittel zur Tilgung ibrer jeit drei Jah⸗ 
ren ſeht angewacjenen Schulden zu erlangen, 

Für einen Müncener wäre es feine ſchlechte Spetulation, eine große 
Quantität äcdt baveriihen Bieres (wenn auch nicht in erſter Qualität) zu 
verzapfen, denn, abgejeben von den vielen Deutichen, welche ſich bier be: 
finden, trinten die ranzofen ſelbſt jehr gerne Bier, befonders da der Wein 
diefes Jabr febr tbeuer ift. In den befieren Haffeebäufern ficht man über 
all an den Fenitern und in ven Lolalitäten ſelbſt Anfchlagzettel mit der 
Inſchrift in groben Buchſtaben: „Biere de Baviere“ „Bekbier de Munich“ 
und ungeachtet dei enormen Preifes von 22 und 36 Sous (31 und 50 tr.) 
per Cannette (4 Bouteille), welcher für vieles angeblih bayeriſche Bier, 
das aber in Paris fabrizirt wird und an Güte der fog. „Said vom Hof: 
bräubaus“ nit gleihlommt, ungeachtet dieſes enormen Preifes, fage ic, 
wird eine Maſſa von diefem, den Parifern für beftes Bier geltenden 
„Shöps" getrunten, um wie viel mebr dürfte man ſich, ſelbſt bei noch 
böberen Breiten, von einem ädten bayeriſchen Nationalgetränte Abſat 
veriprechen. Cin nad dem Münchener Fuße eingerichtetes Bierlofal könnte, 
nab meinem Dafürbalten, nicht verfeblen, dabier ausgezeichnete Geſchäfte 
zu machen. 

London, !. Juni. Rach eimer eingelanfenen offiziellen Depeide 
ward Arabat bombarbirt, ein Pulvermagazin gefprengt, 106 Schiffe im 
azom’ihen Meer zerflört. Ein einziger ruifiiger Dampfer blieb in diefer 
Ere librig. T. D. d. A. 3) 

Gin aus Siduty 6, März datirter Brief zeigt, daß in Neu-Südwales 
gtoße Begeiſterung für den Krieg gegen Rußland berrſcht. Heid nachdem 








die Nachricht von der blutigen Schlacht bei Inlermann eingetroffen war, 
wurde ein öffentliches Meeting im Ihenter gebalten zu dem Atede, Gub- 
ſtriptionen für den patriotiihen Fonds zu fammeln. Gebr beveutenbe 
Summen wurden gezeichnet; ein Herr Daniel Caoper zeichnete 1000 MR 
fo wie 500 2, jäbrlib für die Dauer des Krieges, Mebrere Banten fteu- 
erten je 500 L. bei, und eine beträchtlibe Anzabl von Privatfeuten eich: 
nete Summe, die zwiſchen 100 und 250 %. warlirten. Im Ganzen gingen 
etwa 30,000 2. (360,000 fl.) ein. 

Stodholm, 1. Juni. Der König bat den Frhrn. v. Manberfiräm, 
biöherigen Selretür bed Auswärtigen, zu feinen Gefanbten in Wien er⸗ 
nanut. Heutige Stodholmer Blätter rühmen bie Wahl, und behaupten, 
biefelbe deute an, daß wichtige Unterhandlungen bevarftehen. T. D.d. A. 3.) 

Kopenhagen, 27. Mai. Gerüchte von neuen Zumuthungen der Meftr, 
mächte, die eine gänzlide Veränderung ver politiiben Cage zur Folge ba: 
ben würden, waren in der lehten Woche bier verbreitet. Unter Anderem 
mar von einer Aufgebung des Sundjolls die Rede; als Entſchädigung 
follte eine ftärlere Concentrirung des Gejammtitaates, gegen etwaige Ber: 
ſuche auswärtiger Cinmilhung, verbürgt werden, Daß die Werfalungs- 
Angelegenbeit eine ganz neue Geitaltung gewinnen würde, wenn es der 
Regierung unbenemmen bliebe, fie ganz nad ibrem eigenen Ermeſſen zu 
erledigen, verftebt fi von felbft. Ohne irgenbiwie- die Wahrſcheinlichteit 
folder Gerüchte verbürgen zu wollen, können wir doch nicht umbin, bie 
Thbatſache zu conftatiren, daß auch in Schweden allgemein geglaubt wird, 
daß das weſtmaͤchtliche Drängen die Regierung zu einer Entſchließung ge 
trieben babe. Selbitverftändlich würde man bei beiven Höfen — dem bie: 
figen wie dem ſchwediſchen — eine gleichzeitige Enticließung bervorrufen, 
und demnach mären bie bringlihen Anträge an die däniſche Negierung 
nit eben unwahrſcheinlich. 

effa, 19. Mai. Auf einen Aufruf des Hetmans der Don’ 
[hen Kofaten, General der Kavallerie Chomutoff, an diefelben, er 
Härten fie fh im einer zu Nowotſcherkoßt abgehaltenen Berathung, 
bei welder alle don'ſchen Diſtrikte vertreten waren, bereit für das 
nähfte Frühjahr 50,000 Mann neuer berittener Soldaten in das 
Feld zu ftellen. Der neue Etangentelegraph zwiſchen Odeſſa und 
Sebaftopol ift fertig, und es wird feit einigen Tagen bereits telegraphirt. 

Tunis, 18. Mai. Rege Vorbereitungen zu neuen zahlreichen 
Truppenfenbungen nad ber Krim werden fortvauernb getroffen. 

Der Kaiſer von Marofto hat, wie »Limerid Chronicles bes 
richtet, eine Irländerin, die Wittwe von Eorporal John Brown, ge 
heirathet. 


Abgeorbneten-Wahlen, 30. Mai 1855. 


Bayreuth Erfatzmänner: 1) Hr. Advokat Käfferlein von bier; 
2) Hi. Gebhardt, Apotheker von Thurnau; 3) Hr. Det 
ter, Müllermeifter von Wirsberg; und 4) Hr. Kolb, 
Gutsbefiger von Colmberf, 

Wafferburg. Abgestdneter: 4) Hr. Georg Mayer, Bauer in 
Weiding. — Erfatzmänner: 1) Hr. Löſche, Kaufmann in 
Dafferburg; 2) Hr. Riederer, Profeſſor in iFreifing; 
3) Hr. Krumbach, Bürgermeifter in Freifing; und 4) Hr. 
Brandmaier, Brauer in Moosburg. 

Brüdenan. Erfatzmänner: 1) Hr. Frhr. v. Oumppenberg, 
Regierungsratb; und 2) Hr. v. Hörmann, Landrichter 
in Brüdenan. 

Donauwörth. Erſatzmänuer: 1) Hr. Weber, Bürgermeifter in 
Neuburg aD; 2) Hr. Dr. Braun, Advokat in Dettin- 
gen; 3) Hr. Maier, Gaftwirth in Monheim; und 4) Hr. 
Stadelmaier, Delonom in Tapfheim. 

Eihftäbt. Erfatszmänner: 1) Hr. Fuch s, Stadtpfarrer in Spalt; 
2) Hr. Dorner, Delonom in Offenbau; 3) Hr. Fehl 
ner, Bürgermeifter in Eichftäbt; und 4) Hr. Auernbam- 
mer, Fabrilant in Treuchtlingen. 

Karlftabt. Erfatzmänner: 1) Hr. Schüller, Kaufmann in Kiſ— 
finger; 2) Hr. Müller, Kaufınann in Kiffingen; und 3) 
Hr. Pfaff, Eifenhändfer in Hammelburg. 

eröbeim. Abgeordnete: 1) Hr. Prinz, Ronfifterialvirefter 
in Speyer; 2) Hr, Molique, Staatöprofurator in Pan- 
dan; und 3) Hr. Dr. Yäger in Ludwigehafen. — &r- 
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fatzmänner: 1) Hr. Hilger, Rentbeamter; 2) Hr. Dr. ! 


Kunft, Kantonsarzt; und 3) Hr. Müller, Pandricter. 
Günzburg. Abgeorkuete: 4) Hr. Reimbold, Brauer in Min- 
velheim; und 5) Herr Bölt, Apvolat in Friedberg. — 
Erfatzmänger: 1) Hr. Ant. Seig, Brauer in Ellze; 2) 
Hr. Pub. Beherer, Kaufmann in Pauingen; 3) Hr. Dr. 
Ant. Mad in Burgau; 4) Hr. Frhr. Heihlin-Mel- 
degg, Gutsbefitzer in Fellheim; und 5) Hr. Ant. Eberle, 
VPoſthalter Mlertiffen. i 

Zweibrüden: Birmafend. Crfatzmänner: 1) Hr. Dttmann, 
Landkommiſſär in Zmweibrüden; 2) Hr. Ford, Lanudrichter 
in Hornbach; und 3) Herr Duy, Landrichter in Walde 
fiſchbach. 

Somburg-Eufel. Erfatzmänner: 1) Hr. Tafel, geweſener lath. 
Pfarrer ; 2) Hr. Yalob Böhnlein, Delonom in Frehn- 
bofen; 3) Hr. Jakeb Mahler, Wirth in Wolfſtein. 

Womit wir num ale Wahlen volftändig gemelvet haben und 
anfern gütigen Berichterftattern ben berzlichften Dank für ihre Ge 
faͤlligleit jagen. 


XXVIII. Schwurgericht für Miederbayern zu Straubing 
4 Salt. 
verhandelt am 1. u. 2. Juni 1855 


Präfident: der k. Apell. Rath Pertſch. 
Richter neben ihm: die k. Kr. und Stadtger. Räthe Gleits— 


mann unb Frhr. v. Troltſch und Aſſeſſor Vogt und 


Herrolp. 
Gefhworne: Pekert, Haberl, Fahrmbacher, Schred, 


Gigl, Heber, Erber, Alemaier, Schraßen- | 


Raller, Salt, Brandhuber, Wallner. 

Protofollführer: Acceſſiſt Krieger. 

Staatsanwalt Maier 

Bertheidiger: Concip. Hingerl, Ucceffit Flutl, Rpr. 

Hopfner, Stauffer, Ludwig, Hämmer!, meins 
wiefer und Haid. 

Den Gegenſtand der zweitägigen Verhandlung bilveteu bie 
Anflagen gegen 

1) Zofepb Gruber, 29 3. alt, led. Dienſtinecht von 
Varfftetten Logr. Straubing. 
3) Johann Semmelmaier, 27 3. alt, led. Dienſt. 
fnecht von Mariapoſching Log. Bogen. 
3) Joſeph Bart, 19 3. alt, led. Inmwohnersfohn von 
Schönftein, Log. Mitterfels. 
4) Anna Maria Schmid, 36 3. alt, led. Wegmachers« 
tochter von Bogenberg, og. Bogen. 
5) Theres Müller, 46 9. alt, led. Hirtendtochter von 
Mundlfing, Log. Straubing 
von welchen die drei erflen eines ausgezeichneten, ſchon dem Bes 
trage nach als Verbrehen frafbaren und durch Gomplott ers 
ſchwerten Diebftahld zum Schaden des Söldners Martin- Stein« 
bauer zu Reifing Logr. Straubing, A. M. Schmid der Hilfe⸗ 
feiftung zweiten Grades und Theres Müller der Begünftigung 
weiten Grades bezüglich dieſes Diebſtahls angefchuldigt find. 

Johann Eemmelmaier allein ift auch eines weitern audger 
jeihnetin, fehon der Summe nach ald Verbrechen firafbaren 
Diebftabld verübt am Georg Zierer von Uttenkofen damals zu 
Embendorf Log. Deggendorf. 

Joſeph Bartl und Georg Dbermater, 19 3. alt, led. Schuh: 
madersfohn von Eſtbach, find eines befonders erfchwerten, aus— 
re Diebftahleverbrechens begangen an Geb. Fiſcher von 

infofen og. Straubing. 


— 





Theres Müller und Anna Vogl, 29 J. alt, led. Dienſt⸗ 
magb von Böhrach eines einfachen Verbrechens des Diebftahls 
an Georg Bachmaier Bauer zu Oberhöding Log. Sandau und 
war erftere als intelleftuelle, lehtere ald phyſiſche Urheberin und 
Anna Bogl allein uoch eines weitern einfachen Diebfahlöverbres 
chens an dem Bädergefellen of. Lang zu Wallersdorf angeflagt. 

Bortfegung folgt.) 


Niederbayerifdhes. 

+ Zandöhet, 3. Juni. Bei dem geitrigen „Bejelliafts:ftugeliceiben" 
zur „Scleuße, (Xaver Schulander) dabier, betheiligten-fib 73 Scheiber, 
wobei folgende Preiſe (Fahnen) erbielten: I) Hr. Röder, 2) Hr. Liebherr, 
3) Hr. Aränll, 4) Hr. Schmidtmer, 5) Hr. Richlmayer, 6) Hr. Pollner, 7) 
Hr. Wenninger sen, I) Hr, Lehner, I Hr. Neumann, 10) Hr. Wenninger 
jun., 11) Hr. Simfon, 12) Hr. Yupwig, 13) Hr. Binder, 14) Hr. Lichten— 
wallner, 15) Hr. Reber, 16) Hr. Hoheneſtet, 17) Hr. Geiger, 18) Hr. Has: 
lein, 19) (Geld) Sr. Weitner, %) Hr. Sidhler, 21) Hr. Zeitler und 2 
Hr. Bohrer. Vom ftädtiihen Mufitverein wurden biezu abwechslungsweiſe 
beitere Piecen geipielt. 


Landshut, 1. Juni. (Deffentlihe Sigung des kgl. Kreis und Stadt: 
gerihts.) Joſ. Häring, 34 Jahre alt, led. Maurergefelle und Babers. 
ſohn von Hippenftein, ift des Verbrechens der fortgejehten -Nörperverlekung 
erften Grades, verübt obme Weberlegung und Vorbedacht in aufwallender 
Hiek des Zornes, an dem Bauern And. Geislbrechtinger von Jettenſtetten 
und polizeilichjtrafbaren Mißhandlung des Gütlers of. Hauber von Hu 
benftein ſhuldig und wird deßhalb in eine Arbeirsbausitrafe von I Yabr 
fowie in die Koſten der Unterfubung und des Strafvollzugs verurtbeift, 
melde ſaͤmmtliche Koſten des Strafvolljugs jedoch, injoweit fie nicht am 
Strafort abverdient werben, der I, Staatätaffa zur Lat fallen. — Karolina 
Löw, 26 Jahre alt, iſt ſchuldig des Vergebens des Diebftabls, verübt an 
Friederich Kienzler, Tabalfabritant aus Münden, und wird deßhalb in eine 
3monatlibe in einem Amangsarbeitsbaufe zu eritebende Gefängnißſtrafe 
fotwie in die Koſten der Unterfubung und des Strafvollzugs verurtbeilt, 
welche jedoch dem f. Aerar überbürdet werden. Die zu Gerichtsbanden ge 
lommene Barſchaft wird bem Arnenſonde der Areiäbauptftadt Landshut 
überwiejen. ⸗ 








Vermiſchte Nachrichten. 

(Berliner Neugierde.) Eine Probe, wie leicht das Berliner Büb: 
litum fib zum Gaffen verfammelt, Tegte ein Schalt ab, der ſich vor bie 
beiden Mobren:Harvatiden- in einer belebten Straße ftellte, fie anftaunte 
unb einem neugierig Fragenden erzäblte: „es ſei ibm vorgelommen, ala 
bätten die beiden fteinernen Afrilaner beim Glodenſchlag die weißen Aus 
genäpfel gerollt,“ worauf binnen einer Biertelftunde mebrere bunvert Au- 
ſchauer die Straße ſpertten. Cin ähnlicher Genieſtreich ereignete fich die: 
fer Tage auf der Friedrichsſtraße nahe den Yinden, Ein genialer Hopf 
batte im Abenvountel das Wetterrobr des Schornſteins auf einem Haufe 
für einen auf dem Dache wandelnden Mondfüctioen angefeben, war fte 
ben geblieben und bat alsbalb Geſellſchaft gefunden, die ſelbſt die Schlaf 
müte am Nacdtwandler erfannte und darüber debattirte. Rach wenigen 
Minuten war die Etraße aebrängt voll, bis endlich einige Schußmänher 
dem Unfug ein Ende machten. 


Getreideyreife 
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Amtliche und Privat-Anzeigen, 





Sandehuter Tagesbericht für Montag, ven n uni 1858. Auf Anbringen eines Hypothek. Oläubigen® 
Stellwagenfahrt: Nah Münden früh halb 6 Uhr, Abfahrt vom Beifenhaufer. wird bas Anweſen ver Mathias und Anna 
Berieigerung bed Düngers in den Stallbaraden, Heunage und Gfeftallung, Bermittags 11 Upr. Daria Stegerfhen Schmive- Eheleute von 
Tageöbericht für das übrige Niederbayern für Mittweh, den 6. Juni 1855. en — Verkaufe unterftellt 
; ber Ginseen in ber S j ulnfadhe von |MND Hiezu Termin au 
Amtligen: Ko ee a a — Seriefenfahtt Des pn zweiten Wadıt- | Donnerftag , den- 46. Huguft I. Js., 
*8 To — Strizen. — Kanbger. Ro Anmeldungen Ewige Anfprüce an | Nachmittags von 2 Bis 3 Uhr, 
die Tebige Franzisfe Cawann, —ãS— don Roprberg; geht nes im Orte Peibersporf anberannt. ‘ 





£| Das Ynmefen Haus» Sr. 10 befcht aus 


dem neuerbauten gemauerten einftödigen mit 
Die Unterzeichneten "haben von Der hohen Fr 4 


Platten gedeckten Wohnhauſe fammt Stadel und 
rung die Konzeifion zu Ste Iwagenfahr ten be Na Stallung, geſchaͤtzt auf 800 fl.; der gemauerten 
vom 2, Mai an die Eommermonate hindurch zuſchen 


mit Platten Yededten Schuidmerfftätte, geſchãtzt 
Eandshut und München 


— auf 150 fl; der realen Schmidgerechtſame, ge- 

3 x ſchaͤbt auf 400 fL; 10 Tagm, 11 De. Ader 

N 2 wieder jurüd erhalten. — Du nun dieſe Reiſeſtunden für das teiffenbe und Wiefengrund, gefdjägt auf 1237 fl. 

3 Publifum Buben bequem und zeiterfparend find, fo glauben fich Die ergebenft Es laften herauf: a) zur Ablöfungataffe 

SE Unterzeichneten einer zahlreichen Benügung Tiefer Gelegenheit erfreuen zu dürfen. des Staates (früher — Pie ein 
Bon Ean dohut nah München führt ver Sſellwagen jeden Sonntag, 

Montag, Mittwoch un Donnerflag jedesmal Abends um 49 Uhr a. | 29 . 5b; b) zum ön. Rentamte dahier 

———— 

— EISEN 














| Kapital von 87 fl, 22 fr. 4 hl. mit 8 fü 
Einfteigort beim Batehräubaus [unter den Bögen) in Landsbut. ein Kapital von 20 fl. 15 fr. mit — fl. 48 fr, 
Bon München not Eaudshut iven Montag, Dieuſtag, Bonner» 215 Hi. Zins. Die Gebäude find mit 500 fl 
fies und 8, Abfahrt Adents 5 Uhr. initergort bei Hrn, Oflermeper gegen Brandſchaden yerfihert. 
e Rofengaffe ın Münden, 2 Die nähere Beihreibung und ber Kataſter 
Die Fahrgebühr it wie bisher von Landshut nach Münden oder ums fönnen inzwiſchen bei Gericht eiugefehen werben. 
gekehrt 4 fl. BO Pr. Zmwilhenitationen nach Berhättnig. — Bu recht zahlreicher Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothe - 
Theilnahme faten ein. lengeſetzes vorbehattlid der SS. 98 — i01 des 
Landshut, ben 30, April 1855, and Bei a Frl > — 
te unbelaunte Käufer über Zah 
Math. Kain und ot. Bergmaier, Iungsfähigteit auszumeifen. 
Lohnkutſcher in Landshut. Am 15, Mai 1855, 
Königl. Landgericht Moosburg, 
Allioli, ,2(36) 


KEREUURER ae ee 
Bn—ollerunos Ameige |  Bürger-Eint u iert, — 
— Bürger-Eir racht. — —— —— = Ann) alle 8* 
In der Styptgterrn St. Jodol. Montag, den a. 28. Mıe. zu Sm. She 
Den 21. Mai, franz dauer, Sohn des Zoglöbners Reingeuber (Iägerwirth). es Yaucrs detzhäßlein, J 
Den 2 — In unterzeichneter Berlagsbucbhandiung ift oder: „Die 


wichtigften 
Bes Bet Je it eh ii, — erſchlenen und auch in Der Krüll’fcen Unis haft. Leictfaßlich darge 
V Chor. un Sladteauilers Re verſitãätobuchhandlung in Landshut zu haben:| ſiellt von Dr. A. Wimmer Nr. 1—3. 


Getraut: io. ‘ 1854. 8. Preis: 7 Rar. 
Den 22. Rai, „de Ba Knie, b. Handels | Schulv miß- und Märdigunge-| Derfreiteng freibt dar 


mit air. jabeth ine, b. abellen gen ſich die Aufgabe 
Beiertoge hüler * dl 
Seiteuficberstd Gehe v. —— * fi der deutfchen Sou⸗ ae ee m ide, a re verlän F 


Den 17. a. — ie, Seller 2 Zandae: Ifen zu . » . für das Schuljahr 18 . mon, wu er ie maß, wenn er ein ge 
10 M. alt Werftogsfiänien im will, liegen von em Edap- 
Diem Sohn Des b. A vr. en Saiten fr das Schuljahr 18 . ‚| TaRlein brei Hefte dor; er: Di — 


le 





DE er ur 


®. a. in Folio. Das Buch mit Fitelbogen 36 fr. — | Keantuiß vom Grund mub ‚« Preis 3 Mer.; 

= us „PR m Kay. ‚t. penf. Reg.: an Bogen à 2 fr. H Büchlein, 7 

Den 2. Marla, Den "ie, | Denitgeo, eine am 7% oa: 

a Kan dei b. 5 je 8 Stormo’ih feben von allen FE a 
üt 


‚2 I. Berlagsbuchbanklung und —— 8 And a en zu ——— 


Münchener Schrannen-Anzrige vom 2. Juni 1855. 












Repsfaamen 
Leinfamen 


— — Eigenthum um a ven =. 8. Rietfd. — — TUT 










Münden 
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Üurier für 


tellungsaewähr jatrtich Sf. 26 
albjäprlih A vr und — 





Dienftag, den 5. Juni 1855. 














Tagblatt. aus Landshut. 


Ale | bayerichen Poftämter nehmen un um obigen Bris ; Pefellungen ar. at, 


—— 


Mit 32*22* ker — Fettaze 
eribeint dieied Blatt tiglip u. Toltet 
bie Sipaltige 3 Suche ber I guienate ober 


(VI. Jahrgang.) 











vBonifanus. 





Bolitifche Nachrichten. 


Münden, 3. Juni. (Korreſp.) Die öffentliche Aufmert- 
ſamleit theilt ſich jegt in bie Yandtagswahlen und im bie Berhand: 
lungen vor dem Schwurgerichtshofe. Geſiern wurbe eine interelfante 
Sache verhandelt. Auf der Anklagebant ſaßen ein ziemlich bemittel- 
ter Bauer Namens Burgmair von Giebing, Wg. Dada, und 
feine- Rucchte, — wegen Diebſtahls. Der Bauer war zur Zeit der 
That-Gemeindevorfteher und hatte ſich durch den Nimbus, mit welchem 


ihn feine Yıntswärbe umgab, längere Zeit gegen gerichtlichen Verdacht 


geſichert, durd die Ausfage eines feiner Complicen wurbe der Ber 
brecher eutlarvt. Der Sadverhalt ift in Kürze folgender. Burg- 
mair wußte als Gemeindevorfteher, daß bie Scneiderscheleute Modl⸗ 
mair zu Giebing viel Geld hatten, namentlich, daß fie in einer Truhe 
7000 fl. an Stantsobligationen aufbewahrt, - Er brauchte Geld, 
weil er gegen fein früheres Anpejen ein ſchöneres eingetaufcht hatte, 
ohne die wöthige Darauffumme zu beſitzen. Es war ihm leicht, feine 
nichtsnutzigen Kuechte zu bewegen, den Modelmair'ſchen, wenn fie nicht 
zu Haufe wären, einen Bejuch abzuftatten und die Obligationen mits 
zunehmen. Die Burſche kamen dem Auftrage freudig nad, konnten 
aber vie Obligationen nicht erwiſchen, fontern brachten, zum größten 
Aerger des Auftraggebers, ſatt verfelben nur einige Spartaffa-Bücheln, 
im Gefammimertbe von beinahe 300 fl. mit. Zum Pohne dafür 
wurben fie von Burgmair tüchtig gefchelten und erhielten der eine 
4, der andere I fl. Honorar. Durch einen Wirthshausfnedt dahier, 
zu welchem ver Gemeindevorſteher mit dem Anſuchen gelommen war, 
er möge für ihu das Geld auf der Sparkaffe holen, kam die Sache 
auf, und der ehemalige Gemeinvevgrfteher mit feinen Knechten wurde 
zum Zuchthaus, erfterer auf 10 und vie andern auf 8 Jahre verurtheilt. — 
Ein Beitrag zur Sittengefhicdhte der unten Schichten unferer ftädti« 
ſchen Bevölferung entnimmt man ans ver Verhandlung vor dem 
Auer Stadtgerichte, in welcher zwei 14jährige Knaben zum Gefäng 


niſſe verurtheilt wurden, wegen des Vergehens der unfreiwilligen Un« 


zucht an einem und demſelben Mädchen, welches ebenfalls noch nicht 
vierzehn Jahre alt war! — Der bisherige Aſſiſtenzart Dr, Gudden 
in Illenau (Großherzogth. Baden) übernimmt in Folge eines chren- 
vollen Rufes vie Direktion .der neu errichteten Perenanftalt zu Wer 
net bei Würzburg. — Bon einem gewiffen V. ift eine Brochüre 
erſchienen, betiteft: "ber Vollsbote und das verpreußte und verfofafelte 
Bayerland, oder das neueſte Demagogenthum.“ Der pſeudonhme 
Berfaffer ift ein wahrhaft politifches Chamäleon; im Jahre 1848 
blutroth, fpäter kohlſchwarz und jetzt fo göttlich ſchwarzweiß, daß 
man glauben könnte, Elias Herſch fei zwar fort, habe aber dem Eli- 
füus V. feinen Mantel zurüdgelaffen. — Nächſten Samftag wird, wie 
man vernimmt, wieder großartige Parade auf dem Marsfelve ftatt- 
finden, mit welcher aud ein Scheingefecht verbunden werden joll. 
Mit der Meldung der ftattgehabten Wahlen find wir bereits 
geftern den 3. Juni, wohl mit am erften unter allen bayeriſchen 
Blättern, fertig geworben. 
Zammer, Profeſſ⸗ or Dr. Weis, iſt nicht unter den Gewählten, wie 
deun überhaupt ein jehr großer Theil der früheren Abgeordneten nicht 
wieber in der Kammer erſcheinen wird; fo von befanuteren Mitglies 
dern die Hören, Hirſchberger, Box, Tafel, Thinnes, Allioli, Har- 
“Hammer, Prof. Stavlbaur, vie beiden Appellationsgerichts- Direktoren 
Breitenbadh und Dr. Hopf, Oberflaatsanwalt Heigel, die Landrichter 
Pitzner, eg Fint, Fruth u. f. w., Studienlehrer Dr. Bayer, 
Staaterath v. Hermann u. A. m. Als gute alte Bekannte aus der 


Der zweite Präſident ber aufgelösten" 


vormärzlihen Zeit werben dagegen in das Ständehaus, 
feit ven Wahlen von 1848 unb 49 verfchloffen war, zurädfchren: 
Frhr. v. Rotenhan, Fehr. v. Clofen, Dekan Bogel, Dr. Müller von 
Damm u. A. m. Im Allgemeinen dürfte ji, was die Jufammen« 


das ihnen 


" fegung der neuen Kammer, betrifft, etwa annähernd folgendes Ver⸗ 


haltniß herausſtellen: Dinifterielle zwei Zehntel, ſelbſtſtändige Fton- 
ferwative drei, Klerikale zwei, Liberale und Demokrater vrei Zehntel. 

"Nürnberg, 2. Juni. Sicherem Vernehmen nad ift durd den 
Telegraphen die Nachricht eingetroffen, daß der Hr. Minifterpräfivent 
Frhr. v. d. Pfordten die auf ihn gefallene Wahl zum Abgeorbne- 
ten für den hiefigen Wahlbezirk, angenommen hat. 

Nürnberg, 2. Juni. Wir brachten geftern nach der Neuen Münchener 
Zeitung die Nachricht, daß Se. Maj. der König Mar am %. d. M. bie: 
ber zum längeren Beluhetommen werde. Dies bedarf einiger Berichtigung. 
Von Seite der beiden ftädtifchen Kollegien eraing an Se. Majeftät eine 
Ginlabungsabreife und erfolgte umgebend als Antwort ein Habinet3- 
ſchreiben, in weldem die erfreuliche Lönigliche Zufage gegeben ift, daß 
Se. Majeftät „vem Zuge jeines Herzens folgend „in ben erften 
Tagen nah dem Fronleihnamsfeite nah Nürnberg zum längeren 
Veſuche zu tommen beabfichtige, Auf dieſe erfreuliche Hunde bin hat ver 
Gedante an ein Roltsfeit, das voriges Jahr in Folge ver bangemachen- 
den Krantheit ausgefallen ift, ſogleich Leben erhalten um» ift bereits das 
Gomite zur Beratbung zufammengetreten. Cs ſoll ein impofanter Fe: 
zu g veranitaltet werden, einige Tage nad dem Feftaufzuge ber ihre Ge— 
fchente dem königliben Burgberen überreihenden Gewerbe. Als Feftplas 
wurde vorläufig der Judenbühl auserjehen, der 45 Morgen haltend 
(das Ludwigsſeld, die Peterkaide, mit etwa 100 Morgen) wohl hinreichend 
Raum und durd jeine bichtbelaubten Bäume auch einen wobltbuenden 
Schub gegen die fengenden Strahlen der Juniſonne bieten kann. 

Nürnberg, 1. Juni. Die in ver Unterfuhung gegen den Ars 
chivar Roth und Hanvelömanı Model auf heute anberaumte Pu— 
blikation hat dieſen Abend ftattgefunden; fie lautet für den ſuspen⸗ 
birten fürn, Archivar Ernſt Roth, wegen des Verbrechens der fortges 
fegten Amtsuntreue zweiten Graves, auf Dienftesentfegung: und eine 
Gjährige Feflungsftrafe dritten Grades; für ven ifraclitifhen Handels» 
mann Elias Movel, wegen Vergehens der fortgefegten Hilfeleiſtung 
weiten Grades zu obigem Verbreiten, auf eine Imenatliche Gefäng- 
nißſtrafe. 

Regensburg, den 31. Juni. Die im Erfolge ber ſchönen 
und warmen Witterung geftiegenen Hoffnungen auf ‚cine gute Ernte 
veranlaßten geftern eine reichliche Zufuhr zur hiefigen Schranne, vie 
folgende Mittelpreife ergab. Walzen 26 fl. 43 fr. (geft. 2 fr.) Korn 
21 fl. 3Er (gef. 1 fl. 18 fe.) Gerſte 14 fl. 45 fr. (geſt. 39 ir) 
Haber Tl. 46 fr. (gef, 23 ir. — Ein Heftiges Gewitter, das am 
jängften Donnerftag Abends nah 5 Uhr zum Ausbruch gelommen 
ift, hat in mehreren Ortſchaften der Landgerichtsbezirle, Mallersporf, 
Stadtamhof und Wörth großen Schaden durch Hagel angerichtet, der 
in der Größe von Taubeneiern gefallen if. Die Kornfaaten haben 
am meiften gelitten und milſſen beinahe durchgehends umgepflägt 
werben, um mit anderer Frucht beftellt werben zu lönnen. Waizen 
und Gerfte, welde heuer im Wahsthume ned fehr zurüd find, were 
den fih wieder erholen, (Reg.3t.) 

Ans der Pfalz, 1. Juni. Die wievergewäßlten früheren Ab— 
geordneten Aufſchnaiter von Otterberg und Müller von Ger— 
hardsbrunn follen ihre Plätze nicht einnehmen wollen; es wird in 
diefem Fall der .erftere duch Bezirksrichter Boye von Frankenthal, 
der legtere durch Pfarrer Tafel erfegt werben, 


23. Mai, Die militä Nü b 
bie, gun —— Gin Bee Su — —— von 
er ben ver Bi 


erie zu ; bat 


I 5* * m weh — ſpannien —* eine 

—X ba von 1850 mar bie fünfte Gpfündi Batterie noch 

nicht vorbanden. ui leſen von_ ber I — Yu 
aillone, 


tuffionägetoe! jo ven Wa aͤmmtlicher Musletier 
en = g Art ig —* dafür in Spandau. Wir 
fahen auf den Ciſenbahnen —e — — — zur Pro⸗ 


diantirung der 7 man an den hören von Vermehrung 
der Hüften: und ae an * ieetüfte, beſonders durch Pait⸗ 
hansge und u ee einiger Muätetierbataillone in : 

indnabelgewebren.“ So der Militärihriftfteller der „Berliner 


nern mit 

Beoue.” 
Berlin, 2. Juni. Aus einem neuen öſterrtichiſchen Zirkulair vom 

D. Mai geht hervor, daß Drfterreih, wenn feine letzten Bermittelungd: 


Borfäfäge, verworfen werben, eine vollfommen abwartenbe Pofitit ein: N 


halten w T. D. d. K. v. ü. ſ. D) 

Fade 31. Rai. Gemäß dem von einem Komité erlaflenen Feſtpro 
gramme waren aud die Zivil: und Militärbebörden dem Feſtzuge einge: 
reibt, welcher während ber —— — am 5. k. Mts. ftattfindet, 
Gin focben eingegangener Beihluß des Minifteriums bes Innern unterfagt 
diefen Behörden ve Berbeiligung daran. 

Ir Lübeck lief das Gerücht um, daß die franzöfiiche Regierung 
Erlaubniß für den Durchzug und bie Einfhiffung framzöfifcher Truppen 
von Travemünte ans bei ber ſtädtiſchen Behörde nachgeſucht Habe. 

ng, 31. Mai. In allen öffentlichen Lolalen herrſchte 
geteen hier eine außerordentlich erregte frohe Stimmung. Während’ 
fh fonft die Unterhaltung nur um die in ber rin eben vellenveten 
ober zu erwartenden GEreigniffe zu drehen pflegt, hörte man geftern 
faft von nichts Anderem ald von ter Verwerfung des Prefgefeges, 
als einer glüclih gelungenen Abwehr eines von unferer »MHeinen 
aber mächtigen Partei ausgedachten volfs- und freibeitsfeinplichen Projelts 
ſprechen. Selbft ven ärgften „Heulen“ find nadgerade vie Augen 
darüber aufgegangen, was aus Hamburg werben mürte, wenn ein 
felches Prefgeieg und eine ſolche Verfaffung, wie fie im ber „freien 
Statt» von ven „Vätern“ berfelben gebeten werten, in Kraft träten, 
— Der bisherige ruſſiſche Geſandte von Struve iſt dem Ber⸗ 
nehmen nach bereits bier angelommen. 

& En. 1. uni. Der apoitol, Nuntius, Aardinal Biate Prela ift 
heute mit dem grühzuge der Norbbabn über Dresden —X toßen irchen 
Re a N a —7 — — Die Berichte des au u — 

Feldarztes Dr. Ritter v. 2 er über Gefund: 
—— der a x J in Galizien lauten befriedigend. Mit 
um Gintritte der befleren baben die een Krankheiten unter 

—— — Truppen m Pe — Bei der heute vor gewmenen 

fung der Altern Staatsihuld wurde die Serie Nr. 429 ge 
Sn y Beutigen Biehung der Windifchgräh:loofe — 
ln —533 "der ka er — Sen 
Km meldies mit zn —5 — Pomp Britt wurde, ‘fo ten auf 
a ya 


iere. — Morgens ftarb bier Prof. Dr. Rofas, 
Ibmteften Aupenärgte 

Paris, 30. Mai. Unter dem Eindrucke des umlan- 
fenden Gerüchte eines neuen Siegs ber Alliirten er 
öffnete die Börfe in günftiger Stimmung. — Bier ver 
"breitete Gerüchte befagen, daf die Rufen ven nicht mehr zu halten ⸗ 
den Malalewthurm in die Luſt gefprengt haben. v 
Bosquet fol geblieben fein. 

Eine Parifer Nachricht vom 30. do. fagt: Man verfidert, bie 
Alürten hätten dem Liprandifchen Korps geflern eine neue Schlacht 
geliefert und ven Sieg davon getragen. Man erzählt, ver Verluſt 
des Feindes folle 8000 Mann betragen. Die Beflätigung wirb er- 
wartet, (ft aber bis jetzt noch nicht eingetroffen, die Nachricht ift 
taber mehr als zweifelhaft.) 

Parid, W. Mai, Man verfichert, der Haifer babe die Abſicht, mit 
einer großartigen Demenftration das Feſt der allgemeinen Auaftellung zu 
könen, Genen Schtuß der Ausitellung werde er im Tranfept des Indu— 
firiepafaftes ein Niefenbantett, veranftalten, zu welchem alle Arbeiter, 


die an dem Bau zur Vollendung der Tuilerien und des Louvre beſchäftigt 


und beim Induſtriepalaſte thätin waren, arladen werden follen. Es wäre 
dich das Seitenftüd zu dem Bantette, welches Napeleon 1. der Garde ge— 
acben, Es werben dazu beilaufig 9—10,00 Arbeiter geladen werden. — 
Der Salut public erzäblt die Gefchichte eines Selbſt mordes, ber es 


— — 
o- 


EZ 


wenigſtens nicht an Polalfarbe feblt: In der Naht vom 12. auf ven’ 13, 
Mai befand ſich ein Soldat des 85. Linientegiments in einer Yatterie auf 
dem rechten Flügel der Angriffelinie gegen Sebaſtopol. Eine Bombe fällt 
plöplich in die Batterie, umd Jedermann wirft fi auf den Bauch. Giud⸗ 
licherweiſe verziichte die Bombenlunte, ohne zu zünben. Man fteht wieder 


‚auf und das Mbentener war. vergefien, als eine Stunde barauf an der 


Stelle, wo die Bombe eingeſchlagen, eine furchtbare Erplofion ftaltfand. 
Man eilt bin und was findet man? Einen Soldaten des 85. Linienregi— 
ments ober vielmehr Fetzen feines Leichnams. Diefer Unglüdlice wollte 
feinem Leben ein Ende machen, verfiel auf den unglaublichen Gedanken, 
die Bombe wieder anzuzünben, fi hierauf au ſehen und bie Erplofien ab- 
zuwarten. Einen feiner Schenlei und einige formlofe Fleiichfepen fand 
man 30 Schritte weit von der Stelle. 

Helgoland, 28. Mat. Die erfte Abtheilung ver hölzernen 
Hütten für die Frembenlegiom ift jet fertig, Cie beficht aus 
30 Städ ven ven folgenten Dimenfioren: Länge 60, Fuß, Breite 
20 Fuf, Höhe beinahe 7 duß. Sie find ſehr lomfortabel einge; 
richtet, und jede ĩſt mit zwei eifernen Defen verfehen, worang zu 
fließen ift, daß fie auch im Winter bemugt werben ſollen. Die 
engliſche Bigg Bewley brachte fürzlih 6000 wellene Deden, 2000 
ferne Bettftellen, viel Kochgeſchirr und mehrere andere ‚Gegenftände 
zum Gebrauch ver Legion. Vorige Woche kam eine zweite Brigg an 
mit ähnlicher Ladung, wornnter mehrere Kiſten mit Uniformen, doch) 
find bis jet feine Waffen angetommen. Andere Schiffe werben er- 
wartet, wahrfheinlih mit Holz zu ven andern Hütten. Der Pla 
dazu ift ſchon abgeftedt, und von ben Cigenthämern von der englie 


ſchen Megierung gekauft. Die Organifation der Legien ift dem 


Oberften Steinbach anvertraut, einem in England geborenen, aber 
von deutſcher Familie abftammenten Offiier, der viele Jahre in 

Oftindien ‚gedient. Upter ihm fieht der Major v. Baffewig, wenn 
wir nicht irren, ein Medtlenburger, ver früher ald Hauptmann in ber 
fchleswig-hofftein’fden Armee’ diente. Biele andere deutfhe Offiziere 
werben erwartet, Rekruten langen tägfih mit uhfern Zifcherbooten 
an. Bis jest mögen wohl ſchen ungefähr 100 Mann angefommen 
fein. Das englifche Kriegsdampfſchiff Otter von 3 Kanonen, Pienter 
nant Glober, liegt auf der here. 


Der Indep.“ tbeilt ein Pariſer Yerieratte aus dem Briefe 
en ruſſtſchen Friedensfreundes, d. b. eines der Petersburger 
a. Friedenspartei beigesäblten, ruſſiſchen RE, einen u 
Sk ‚weldher alles Andere, nur nicht friebliche Aus Betungen —3— 
Schrei ben heißt es Ich finde in den feangöfifchen — 
dem Erſtaunen über die — ie tungen Aus) end geben, Die 
land für keine eg un macht, Diefes Erftaunen wird ihwinden, 
wenn man erfährt mb überzeugt üft, es ri einen vieljäbrigen 
Krieg. Möplicher” ae erden * geſchlagen, möglicher Weiſe verlieren 
wir die Arim. Aber dadurch wird der Löwe Ar rider niebergeich 
ein. Gerade durch unfere Shelnen lernen jwir fiegen. Unſere 
Tozüge find in 8 —* in allen an: die wir bisber zu führen 


nit alüdlic pewei Mir haben niemals au en en Ye und nl e 
bmetternde geetne — — ven gi 
uns, ber uns die Kraft um ter 


den „Pehrebanpfanuh hg = zus En B (frank hr nicht een ) 
binmwirft. Unſer Bertrauen in die lee MM ‚größer ‚als Sie glaı 
Und wenn man nad der Cinnabme Geba Srievensostfäläge 


want die end nicht würdig find, fo —*— wir I Bau antworten, 

uſow, welcher Hrn. v. Zaurifton nach der Cinnabme Mod: 
aus Ih — der — General Unterbanbiu en einleiten wollte, erwis 
e 


derte: „Sie fh neral, von heute an beginnt für uns erjt ber 
vn: " Sirieg.“ ir "Tönen on nicht befunden, ob biefer Brick echt 
en wenn er erfunden fein follte, ſcheint er uns die in Ru 


faflung der Dinge richtig zu bezeichnen. 

Enpatoria find direlle enqliſche Berichte, bie bie zum 14, 
reihen, zur Hand. Der Korrefpondent der „Times ſchreibt vom 
11.: Die Pegung bes unterfeeiihen Telegraphendrahtes ift nun auch 
bis hieher vollendet. VBorgeftern wurde er bis zum Haufe Omer 
Paſcha's weiter geführt, und gewaltig war das Erftaunen der Tar— 
taren, als fie die Drabtkündel längs ver Straße in ten Boden 
verfenten ſahen, gewaltiger noch ihre Berwunberung, ald man ihnen 
zu verftehen aab. daß dieß bie Mittel wären, um des Serdars Be- 
fehle in wenig Minuten nah Balallawa oder Varna zu bringen. 
Sie fhüttelten unglänbig die Häupter, riefen aber doch dabei ein 
über® andere Mal: agalb!, agarb!, mas foviel bedeutet, mie 
„wunderbar!« 


Niederbayeriſches. 


(Gingefanbt) 
S Ein *%* Gorrefpondent einer niederbatzeriſchen Zeitung 
Tonzipirt über vie Wahl ver Abgeorbneten zum Landtag im. einem 
pafflonirten Tone, welcher unzmeibeutig ben Wahlalt ver Stadt 


Landehut zu ſpezifiziren ſcheint und nur Mar bie partheiliche Abſicht 


durdhlicen läßt, die Majorität ber Wahlmänner in ein ſchiefes Licht 
zu fielen. Wir tönmen ein foldes Produkt , weldes nur auf Par 
theifichleit und Uebertreibung bafirt ift, nicht ſehr freubig begrüßen 
und. entgegen nur mit Kürze, nah Außeradhtlaffung Alles deſſen, 
was zwiſchen den Zeilen zu lefen wäre, daß vie Wahlmänner Lande 
huts eben nicht fo bornirt waren, um [old angeführte Borfpiegelungen als 
baare Münze anzunehmen, ſondern gerade durch die Thatſache das 
Gegentheil bewiefen haben, weil von jenen Kandidaten, vie fi fol- 
her Mittel bevienten, feiner gewählt wurde und mamentlich jener, 
welcher bei der fogenannten Borverfammlung im Drerimairsseller 
nahezu Steuervermweigerung. predigte, nicht eine einzige 
Stimme erhielt, während Einer der Gewählten, eben bei diefer Bor: 
verfammlung in feinem Vortrage unter andern, bei flrenger DVerüd: 
ſichtigung der Wahlfreiheit fih gegen grundfätzliche Zurücſetzung ein- 
zelner Stände ausfprah umd zu Treue und Piebe für König und 
Baterländ und Adhtung des Geſetzes aufforberte, die Majorität ber 
Wähler für fid hatte. 


Wärem die Herrn Wahlmänner des Stabtbejirkes Landshut auf“ 


einen Bertrauensmann geeiniget gewefen, fie hätten bie größte und 
bereitwilligfte Unterftügung gefunden, und daß der würdige Stand 
ver Geiftlichfeit, den wir lets ſchätzen und achten und für fein Wir- 
fen und Berbienfte in feinem Berufe grofien Dank zollen, bei dieſer 
Gelegenheit nicht bevorzugt wurde, ijt- feineswegs beabfichtigte Zurüd- 
feßung von Seite der Wähler, fondern lag wahrſcheinlicherweiſe in 
den jehr getheilten Auſichten, ver ohnehin nur wenigen MWahlmänner 
aus diefer Kategorie, bei nur zwei zu wählenden Algeorbneten in 
dieſem Wahlbezirte ;— vielleicht hat auch eine dem Syſtem ver Wahl: 
freiheit widerjprechende Einmiſchung in vie Wabl, mehr geſchadet als 
müßt. 
— Daß in ganz Bayern kaum Cine Wahl vorgekommien iſt, bie 
fi nicht einer partheilihen Anfeindung ausfegt, glauben wir, zwei—⸗ 
jeln aber auch, ob in einem andern Matte, als im einem ultramen- 
tanen nmieberbayerfchen zu lefen ift, daß durch Hinausſchleuderung 
abfurder Berliumdbungen in die weite Welt, die Majorität der Wahl 
männer proftitwirt wird, — die als Bertrauensmänner, eimed Theiles, 
des altbayriſchen Volkes daſtehen, welches unter allen kritiſchen Ber- 
hãltniſſen feine treue Anhänglichkeit an ven geliebien König und fei- 
nen Patriotisums durch Feſthalten an Geſetz und Orbnung thatſäch 
ich bewiefen Hat und dieſe Gefimung fortan erhalten wirt, melde 
Bahlmänner aub in diefem Sinne Bertrauensmänner gewählt haben. 





feine Dienftlappe nebſt einer blutigen Stelle im trodenen Donaukies, 
zwifhen Lindau und Püwmühle d. &. gefimden wurde, daß jedoch 
dermal die Wahrfheinlichkeit mod immer weit mehr dafür fpricht, 
berfelbe bürfte in wicht mehr nüchternen, Zuftanbe durch einen jaͤhen 
Sturz von dem hohen fteilen Donauufer herunter verunglüdt fein, fo 
daß der fraglice Korrefpondenzartifel, "indem er ausſchließend auf 
einen Mord hinbeutet, jedenfalls äuferft voreilig erſcheint. 
Baffau, ven 1. Juni 1855. 
z Kgl. Landgericht Paſſau 1. 
dir. leg, abs, Dr. Schmid, Aſſeſſor I. 
Landshut, 4. Juni. (Deffentlibe Sikung des fpl. Kreis und 
Stabtgeribts.) Mar Heigl, 9, Jahre alt, lediger Schreinergefell von 
»Straubing, wurbe von ber Anfchuldiaung des Verbrechens des ausgezeich 
neten Betrugs zweiten Grades durch Urkundenfaälſchung, unter Weberbür: 
dung ber often an das kgl. Aerar, freigefproden. — Dagegen 
Maria Heigl, 35 Jabre alt, ledige Weißgärberstochter von Straubing, 
wegen Verbrechens des Gewobnbeitsbetruges, in eine Arbeitsbausitrafe von 
8 Jahren, aeihärft im Momat Juni jeden Yabres durch achttägige Ein 
foerrung in einem Dunlelarreft, und durch einwöchentliche Entziehung aller 
warmen Speiſen jeden dritten Taa, fo wie in bie Koſten verurtbeitt, welche 
jedoch, ſoweit die Strafvollzugätojten nicht am Straforte abverdient wer 
den, wegen ihrer Mittellofigleit dem ft. Aerar zur Laſt fallen, 





XXVIII. Schwurgericht für Wiederbayern zu Straubing 


Es macht uns daher die entſchiedene Wahl wenig Scrupel, weil’ | 


wir überzeugt find, daß die von und gemählten Abgeordneten und 
Erfogmänner gefinmungstüctig genug find, ihren heiligen Eid 
zum zur haften und diefen mer zu ihrem Lei und 

ichtſchnur nehmen werden. Kümmern ums deßhalb für vie Zukunft 
nicht mehr, was tiefer Wahl feindlich gefinnte Zeitungen darüber 
fhreiben, oder welch verdächtig. politiſche Farbung den Gewählten 
unterbreitet wird, um fo weniger, als wir benfelben "fo viel Zu⸗ 


rehnungsfähigfeit garantiren, daß fie fib nicht willenlos fremden‘ | 
| Reinwand verkauft, habe erft nachdem fie bereits verkauft war, 


Informationen in vie Arme werfen auch fe viel Selbfiftäubigfeit zu- 
trauen, daß fie niemals einzelmen Sonderinterefien einen Einfluß auf 
ihre Weberzeugung einräumen werben. — 

Mehrere Wablmänner. 





Autlihe Berichtigung. ‚ 

Die in den. »Meneften Nachrichten erfchienene und ſofort in den 
Kantöhuter „Kurier-⸗ übergegangene Korrefpondenz aus Niederbayern, 
wonach am 20. Mai d. 38. der Zollgränzauffeber Mathias Ban- 
graz zu Löowmühle d. G. ermorvet, beraubt und in bie Donau 
geworfen worden fei, wird biemit von dem unterfertigten Vorunter- 
luhungsgerichte von Amtswegen dahin berictigt, daß ver fraglice 
Zollanffeher zwar allerbing® feit 20. d. Mts. vermißt wird, und 


N 
| 


4. Fall. 
. Berbandelt am 1. u, 2. Juni 1855 
: (Schluß.), 
1. Diebftabl bei Martin Steinbauer. 

In der Nacht vom 17. auf den 18. Auguft 1853 wurden 
im Haufe des Bauern Martin Steinbauer zu Reißing aus dem 
Blep feines Wohnhaufes 4 Stücke harbeue und 4 Stüde ‚rupfene 
Leinwand, welche in einem mit Waſſer gefüllten Zuber lagen, und 
fheils ihm, theild dem Söldner Michael Seh von dort gehörten, 
entwendet. 

Rah Angabe der Damnififaten hatte die Leinwand einen 
Verb von mehr als 50 fl, Die Diebe gelangten dadurch in 


"das Haud,-daß fie die Eifenftange des Kuhftallfenfterd: mittels 


eines |; g. Thorriegeld gewaltfam umbogen, auf welche Weiſe fie 
deicht in den Stall einfleigen, und von da ungehindert in das 
mit dem Gtalle in innerer Verbindung Mebende Wohnhaus ges 
fangen konnten. of, Gruber, Job. Eemmelmaler und Jof. 
Barıl find der Verübung dieſes Diebflahls im Complotte ange 
Hagt, und auch mie in der Vorunterfuhung geftäudig, nur be 
züglich der Theilnahme der A. M. Schmid und Ther. Müller an 
dem Diebfiable weichen heute ihre Ausſagen von ihren früberen 
ab, indem fie jeht behaupteten, dieje beiven Weibsperſonen, von 
denen erftere bie Geliebte des Semmelmaier, lehtere die Zubätterin 
des Gruber war, hätten von Dem Diebfahle'vor deſſen Berübung 
nichto gewußt, und Thered Müller, welche Ihmar einen Theil bet 


von der Art der Erwerbung gehört. Früher gehanden fie zu, daß 
Schmid ſchon die Verabredung des Diebſtahls mit angehört, fie 
begleitet, auf fie bis mach Verũbung des Diebftahld gewartet und 
alsdann einen Theil der geſtohlenen Peinwand verkauft babe. 
Gruber räumte gleichfalls früher ein, daß er Ihr ben verübten 
Diebſtahl mitgetheilt, und fie hierauf feinen, fowie den Antheil 
des Bart! von der Leinwand verkauft habe. 
2. Diebſtahl an Georg Zierer. 

Im Eommer des Jahres 1851 wurden dem Banersfohr 

Georg Zierer von Aitenhofen, der feine Effeften im Haufe feines 


612 
Schwagerd, des Bauets Leverer in Eichendorf in Vermwahr hatte, .| 
- aus dem beriperrien Kaften ein Tuchrod, Pelzianfer und 6 Hemden | 
entwendet, welche Segenftände derſelbe auf 42 fl. wertete. | 

Der Kaften war dadurd geöffnet worben, daß an berfelben | 
Stelle, wo der Schloßriegel einfällt, die Seitenwand des Kaftens | 
in Form eines Halbkreiſes ausgefchnitten, dadurch der Riegel | 
bloß gelegt und die Thüre ſodann geöffnet wurde. 

Joh. Semmelmaier gefland zu, diefen Diebftaht verübt zu 
haben, widerſpricht jedoch ein Stück Holz herausgefchnitten zu | 
haben und will nur mit feinem Meffer unter der Dedleiſte der 

\ 
! 


etwas Haffenden Thüre hineingelangt und den Riegel zurüdiger 
fchoben haben, Mit der Ausfage des Befchädigten und dem Re— 
fultate des Augenſcheines ficht diefe Angabe in Widerſpruch. 

Der Angeklagte macht beiüglich dieſes Diebſtahls thärige | 
Reue geltend und gab an, daß er den Befchädigten, oder vielmehr | 
den Vater desfelben durch Einhändigung der Verſatzzettel ber ent⸗ 
wendeten Gegenftände und Baarzahlung zufrieven geftellt habe. 

In der heutigen öffentlichen Sigung erflärte ſich auch ver | 
Befhäpigte als zufrieden geftellt, wiewohl aus feiner Depofttion | 
erhellt, daß die Hemden ohne Zuthun des Diebes wieder in feir 
nen Beſitz gefommen feien: 

3; Diebftabl an Sebaftian Fiſcher. 

In der Nacht des 16. Jän. 1853 wurden aus der Wohns | 
ftube des Geb. Fifcher von Peinfofen mehrere Kleinungsftüde und | 
andere Gegenftände, theild ihm, theils feinen Kindern gehörig, 
im angeblichen Werihe von 20 fl. entwendet. ; 

Es wurde der Diebftahl dadurch verübt, daß die Diebe in 
die vom Stalle in das Hausfleg führenne Thüre, welche mit eis 
ner f. g. Arbe verſchloſſen war, mit der Spipe rined Meſſers 
zwiſchen der nicht feſtſchließenden Thüre und dem Thürftod binein- 
langten und die vorgelegte Arbe berausprüdten. : 

Diefes Verbrechens find angeklagt Georg Oberniaier und 
Iof. Barıl. Georg Obermaler ift auch 'gefländig, den Diebſtahl 
verübt zu haben, will dieß aber allein gethan umd dem Bartl 
erft, nachdem der Diebflahl vollendet war, hievon Mittbeilung ge» | 
macht haben, er behauptet auch Die Thüre mit dem bloßen Finger 
—3 zu haben. In der Vorunterſuchung geſtanden beide den 

iebſtahl und die gemeinſchaftliche Verübung im Complotte zu. 
Joſ. Bartl läugnet in öffentlichet Sigung in Uebereinſtimmung 
mit Obermaier ſeine Betheiligung. 

4. Diebſtahl zum Schaden des Georg Bachmaier. 

Dem Georg Bachmaier von Oberhöcking wurden in der | 
Nacht vom 13, auf 14. April 1853, mehrere ihm, fowie feiner | 
Gamilie und den Dienftboren gehörige Effekten im Werihsanſchlage | 


von etwas über 25 fl. entwendet, dieſe Werthsangaben fcheinen 
jedoch theilmeife zu übertrieben, 











Der Verübung dieſes Diebſtahls ift Anna Vogl geftändig 
und nad Inhalt diefes Gefändniffes von der Theres Müller 
hiezu verleitet worben, indem ihr dieſe die Gelegenheit zu ſtehlen 
verrathen, die Art und Weiſe der Verübung ihr angelernt, un® 
ihr auch die Veräußerung des Entwendeten voraus zugeficsert habe. 
Theres Müller ift auch alles defſen gefländig. 

Am 10. Juni 1853 wurden dem Bädergefellen Joſ. Bang 
von Wallersdorf aus feiner unverfperrten Echlaffammer mehrere 
Kieivungftüde und eine Baarfchaft von ı fl. 12 fr. im Geſammt⸗ 
werthe von 38 fl. entwendet. Anna Bogl ift dieſes Diebftahle 
geftändig. _ 

Die Geihwornen erflärten unter ihrem Obmanne Fahrm- 
bader die fämmtlichen Angeflagten der Anklage gemäß für 
ſchuldig, nur bezüglich des Jof. Semnelmaier nahmen fie bei dem 
ausgezeichneten, fhon der Summe nach als Verbrechen firafbaren 
Diebftahle an Zierer thätige Neue und bei dem Diebflahle 
an Bachmaier nur ein- befonders erſchwertes Vergehen des Dieb⸗ 
ſtahls an. 

Die f. Staatsbehörde beantragte gegen Joſeph Gruber fünf 
Jahre Arbeitshaus, die Vertheidigung zwei Jahre und bat für’ 
den ungebührlich langen Anterfuchungsarreft hievon noch ein Jahr 
in Abrechnung zu bringen, gegen Job. Semmelmaier ftellte die 
Staatöbehörde jowie die PVertheidigung den nämlichen Antrag, 
gegen Joſ. Barıl beantragte. die Staatebehörde 9 Jahre Zucht⸗ 
haus, die Vertheidigung 6 I. Arbeitshaus, gegen Obermaier 


Georg trug die Stantsbehörde auf 2 Jahre Arbeitehaus an, 


die Bertheidigung bat unter Anrechnung der ungebührfich verzös 
gerten Alnterfuhungshaft um 1 Jahr Gefängniß, gegen Anna 
M. Schmid wurde von Seite ber Staatsbehörte 18 Monat 
Gefängniß, von der Vertheidigung umter Anrechnung ber verzör 
gerten Unterfuchungshaft 6 Monat, gegen Thr. Müller von der 
Staatsbehörde 3 Monat, und-gegen Anna Vogl 1 3. 6 Monat 
Gefängniß beantragt, während die Bertheidigung für diefe beiden 
unter Anrehnung der langwierigen Unterfucungshaft um for 
gleiche Entlafjung bar. 

Zofeph Gruber und Johann Semmelmaier, wurden 
durch Urtheil des Schmurgerichtshofes in eine Sjährige, Joſeph 


| Bartl, in eine Sjährige, Georg Obermaier in eine jährige, 


Anna Bogl in eine Zjährige Arbeitshausftrafe verurtheilt, wor 
von jedoch bei jedem der genannten ein Jahr erftandene Unier⸗ 
fuhungsarreft zur Sırafe eingerechnet wurde, 9. M. Schmid 
erhielt 9, Theres Müller 2 Monat Gefängnis, erflere hat ihre 
Strafe aber als Bagantin in einem Zwangsarbeitshaufe zu erſtehen. 


Srie ftãſtchen. 





Schönen Dant Herr Gevatter fürs Hinbstauficiehen ; 


aber zum Fenſter beraus, und von ihnen felbit, bat ſichs nicht 
gut audgenommen, 


Gesellschaft Concordia. nterhattun * 


Ein noch ganz gut erhaltener Infanterie⸗ 
Offizier: Säbel ift zu verkaufen. Wo? fagt 
(2) 
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Alle Baperfäen. Poſtamter nehmen um obigen Preis Veſtellungen an. 


mitmen, ben 6. Juni 1855. 


N 153. 


Norbert, 








Bofitifche Nachrichten. 


Münden, 5. Juni. Seine Majeftät der Rönig inerden ber 
am Frohnleihnamstage den 7. do. ſtatthabenden feierlichen 
Prozeffion Allerhöchſtſelbſt beiwohuen, und geruhten zu beftimmen, 
daß ſowohl die Herren vom großen Cortöge als audı das benannte 
Perfonal der fgl. Stellen und Jenes der denſelben untergeordneten 
Behöorden hiebei möglichft zahlreich zu erfcheinen haben. 

Münden, 4. Juni. II. MM. König Mer und Königin 
Marie haben aud ben geftrigen Tag wieder im Schloß Berg 
zugebradt. J. Maj. die Königin Marie fehrte Abenbs mit ber 
Eifenbahn hicher zurüd, Se. k. Bob. Prinz Upalbert wird auf 
der Nüdreife nah Spanien die Weltausftellung in Paris beſuchen. 


Ein vergleihender Jufammenbalt der nun beenbigten neuen Wahlen 
zur ;meiten Rammer mit tenen der jüngft aufgelösten zeigt folgenn* in- 
tereliante Jalta: Während in ber Ichten Hammer von allen barin ver: 
tretenen Ständen jener der Beamten das größte Nontingent geitellt hatte, 
‚Kiblt er in der neuen erft in der dritten Heibe ; das Verhaltniß ift 34 zu 39, jomit 
um 75 weniger; dagegen ift die Klaſſe der Grundbeſitzer, melde nach der 
Wabl von 1549 erit an vierter Stelle zu lociren war, num in bie vorberfle 
Reihe getreten ; ihre Bertreter bilden weitaus die relativ grökte Majorität, 
denn außer mebreren derſelben, melde in die Mlafle der Öenreintebeamten 
und Torjteber ſich einreiben, beträut die Zahl derfelben noch SW, Darunter 
17 apelige, während in der aufpelssten Kammer im „Ganzen nur 17 und 
darunter nur 6 adeline fahen. Die Yabl der Gbererbtreibenden Int ſich 
um ? vermindert, dagegen die der grohern Induſtriellen, Nabritanten und 
Kaufleute um 3nermebrt. Der tatholiiche Alerus bat gleichfalls einen Zur 
was von drei Mitgliedern erbalten, und bie proteftantiiche Griftlichteit, 
welche in der aufgelösten Hammer nur einen Vertreter batte, jendet diesmal 
zwei mehr. Das Verbältnik der Repräfentanten der Städte und Märlte 
durd; ihre Gemeinde-Beamten und Vorfteber iſt ſich ziemlich gleich geblieben, 
und zeigt für die neue Kammer nur drei weniger als in ber frübern. Die 
Hahl der Advolaten dagegen hat fid) durch die neue Wahl verdoppelt, und 
beträgt daber zwölf Vertreter, dagegen ift von den fieben praftiiden Aerz- 
ten, melde in ver legten Hammer jaben, gar feiner wierer und nur einer 
—* Standes neu aewählt. Auch die Anzahl der Aniverfitätöprofefleren hat 
ch um jmei vermindert, en von den 4 Schullekrern ift auf feinen ber: 
ns gie —— Wiederwahl gefallen. nterefianter aber noch als dieſe 
ift_ eine Bergleigung diejer neuen Wahlen mit einer 
en * ielelbe nach dern von der Staatsregierung jüngſt ver: 
Kehakt Entwurfe eines neuen Wablgefehes geitaltet hätte, intem ſich als 
ie ergibt, daß nicht nur die jämmtlichen neun verſchiedenen Klaſſen 
es Gefehes vertreten ſind, Iondern auch die Zabl der einzelnen Abgeorb- 
adden in diefen Klaſſen zum großen Theile wenigjtens annäbernd ſich lei 
Ki jo daß wir aljo, troß des auf die bloße Kopfzahl der Bevölleru— 
rten Wahlgejebes, eine Ständelammer im wahriten Sinne des ° is 
erhalten, und jmar eine jolde, in welder bie verfchiedenen Stände meift 
nz verbältnigmäßi Bi üfenlin werben. — Sieht. man endlich auf die 
iſtellung, mie diefen Wahlen in der nächſten Kınmer ges 
wir, % läht ie —* ich manche neue Mitglieder, deren politifches 
Blaubensbelenntniß noch ganz unbelannt ift, eintreten, doc PL mit Gewiß: 
eit vorausſagen, daß die liberal: ‚tonierpatine ‘Bartei Die ve Ma aa 
x fi haben, die rabifale dagegen ſowohl rechts wie links tein Gewicht 
= die Wagſchale ausüben wird. Zugleich werden wir manche wadere 
Kämpen aus früherer Zeit wieder begrüßen, Stapazitäten, die einer Hamıner 
nur Ehre, dem Lande nur Vortbeile bringen können, und beren Abweſen 
eit in der nun aufgelösten jchon zu bedauern war, Auch unter den nicht 
en. sich jedoch einige, die bei den tünitigen Be— 
emiht werben werben, namentlich gilt dies von bem 
jan, poeilen Hlon Pränenten. Profeflor Dr. Weis, befien_entfchiedenes und 
ares Urtbeil, ‚große Reredfamfeit umd übersengende Darktelluug ihren 
wohlwirtenden Cindrud felten verfeblte. 


Geftern Fruh rüdte das Yigerbatailler der Landwehr unferer 
Hanptftadt aus Anlaß der Ueberreihung des St, Michaelsordens an 
den Bataillonschef Hrn. Oberwegner, wobei nach einleitenden 
Worten des Hm. Öberften v. Pünefdhlok, welcher anſtatt des 











Generale Grafen Vieregg den Orden überreichte, 
Sr. Mai. dem König freudigft ein dreimaliges Donnerndes Hoch aus: 


bie Mannſchaft 


brachte. Hr. DOberwegner hielt nun feinerfeits eine treffliche Ai 
forade, die vom beften Einprud war. — Ein geftern Abende nah 
10 Uhr über unfere Hauptſtadt ziehendes Gewitter hat fi in ver 
Gegend um Nymphenburg cutleert, und dur Hagel den Feldern 
und Bäumen, befonders ım kal. Hofgarten zu Nymphenburg, bes 
deutenden Schaden zugefügt, Bis Neuhaufen fielen die Schloſſen in 
ſolchet Menge, daß man ſie heute Morgen noch liegen ſah. 

Dienſte snach vichte n. Rünchen, den 5. Juni. Se. Mai. ber König 
haben Sich unterni 14. Mai 1, 36. allergnätigft bewogen gefunden, den 
Minifteriotratb und Oberfenfilteriatrath Be: Friedrich v. Faber anf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen unter al ur Anerlennung feiner feit einer 
langen Reihe von Jahren tren und € ich geleifteten Die e auf Grund 
bes &. 22 1it C ber 9, Berſ. Beil. mit "Beitefattung des Orlamıntgebaltes, 
Titels und Funttione zeichene iu ben mohlverbienten Rubeftand treten zu lafien. — , 
Se. Mal. der König baten Sich umterm 2. I. Mis. allergnädigſt Betvogen ge 
funden, den Landgerichte ſchreiber Zateb Oaſſenbergex von Blies laſtel, fäncın 
allerımterthäniaften Anſuchen entſprechend, auf bie erledigte Yand gerichtoſchrei⸗ 
beröftelle in Diutterfiad zu verfekseit. — Die kath. Pfarrei Bırr beim, f. Yins. 
Ottobeuern, ift mit eimem faffionsmäßigen Reinertrage von 693 A. 105 fr. in 
Erledigung gelommen. 

5 Derpralt. Arzt Dr. Georg König zu Winnweiler wurde zum Kantons- 
Arzt im Dtterberg ernannt. — Der Zpierarst Leonhard Hobe von Schwabach 
und Heinrid Preuß von Würzburg wurden zu wererinäräzgtlichen Pralnlauten. 
erfterer im erften und febterer im 6. Chen. -Reg. ernannt. — Der nachgeſuchte 
Stellentauſch ber pralt. Aerzte Dr. Shmiedinger zu Drgaingen, Gerichts 
Nördlingen, mb Dr. Stelzle zu Fremdingen. Gerichte Tettingen, wurden ge · 
nehmigt. — Der Regiments- Bererindrangt Reinbarb vem 8. zum 5. Ghen.«Rep. 
verfeigt und ber Megimente-Beterindrarzt Fhr. Schmid vom 6. Chev.-Rg. peu⸗ 
fionirt. — In Wirzturg flart, “2 Jahre alt, der quiescirte Gerichtsarzt Dr 
Hergersölser. 

Borige Woche machte fi eine Berfon ein Vergnügen eigener 
Art, indem fie, wie es auf dem Lande üblih, von Dorf zu Dorf, 
wie Oöggingen, Bobingen, Inningen :. ging und Berwandte und 
Bekannte zur Beerdigung und zu dem Gottesbienfie der Frau 
Red nah Schwabmünchen einlud. Als nun am beflimmten Tage 
die Trauernden und Weinenden in Schwabmünchen eintrafen, um 
ber Verftorbenen Die legte Ehre zu erweiſen, flaunten fie nicht we» 
nig, als fie die Zoptgeglaubte ganz gefund bei ihren häuslichen 
Berrichtungen antrafen ! 

Roding, 2. Juni. Vor Kurzem ereignete es ſich dahier, dab ein indes 
mädchen mit ihrem Kinde in einem Wägeldien auf dem Dame neben dem 
Regenfluffe fubr.. Da kam der große Hund eines Flöhers entgegengelaufen, 
Aus Furcht wid nun das Kindsmädden aus, das Wägelden kam zu weit 
auf bie ‚gegen den Fluß zu abhängige Seite, fiel um und das Sind heraus 
und in den Fluß, der ein volles Flußbeet hat, und an viefer Stelle tief 
umd fchnell gebend if. Dieb jchend, biek Der Flößer feinen Hund das 
Kind apportiren, ver es auch jonleich aus dem Waſſer berausbolte un fo 
vor dem Gririnien rettete. 

Nürnberg, 3. Juni. Bon Seite unſerer ſtädtiſchen Kollegien 
ift auf die Kunde hin, Sc Mai. König Mar würde im Laufe 
biefes Monats noch Nürnberg mit einem allerhöchſten längeren Bejuch 
beehren, Sr. Mojeftät ein erfwrchtvolles Einladungsſchreiben unter 
breitet worden und erfolgte Darauf umgehend ein allerhöcftes Kabinets- 
ſchreiben am 27. v. Mid. als Antwort, im welchen bie hier allgemeine 
Freude heroorrirfende Tänigl, Zufiherung gegeben iſt, Se. Majeftät 
gedenfen, dem Zuge Ihres Herzens folgend“, Närnberg 
einige Tage nad dem Frohnleichnamofeſte füc einen (ingeren Auf 
enthalt zu beſuchen. Alsbald trat das früherere Komite zur Arran- 
girung eines Boltsfeftes aeiummen und entfaltete wie größte Thätig- 





keit, um baffelbe in allem lange, würdig des hohen Beſuches, feiern 
zu lonnen. Dasſelbe fol namentlich durch einen impofanten Feſtzug, 
ber ſich auf die Gefchichte ver Yurggrafen von Nürnberg beziebt, 
verherrlicht werten und wird einige Tage nad dem Wufzuge ber 
Zunfte, welche dem königlichen Burgherrn ihre Ehrengeſchenke über- 
zeichen, auf dem nahen Judenbühl abgehalten. In ven Räumen 
ber reftanrirten alten Reichsveſte werden bereits Vorbereitungen zur 
würdigen Aufnahme des erlauchten Herrſcherpaares, das wohl nad 
einem früheren Verfprehen Se. Maj. des Könige Mar bie burd- 
Tauchtigften jungen Prinzen nah Nürnberg mitbringen wird, getroffen 
une find in eimelmen Zimmem bereits bie Geſcheule der Stadt, refp. 
der. biefigen Einwohner, beftehend in prachtvoll geſchnitzten Deubeln, 
aufgeftellt. Im alten Schloßhofe, wo eine alte, von der Kaiſerin 
Kunigunde gepflanzte Linde noch fieht, find vier riefige Kandelaber 
angebracht, die vier Stimme Banerns: Bayern, Schwaben, Franken, 
Pfalz im Figuren mit Attributen verfinnlichene. Einige Nebenge- 
bäude werben wohnlich zur Unterbringung tes königlichen Hofftaates 
und der Bebienfteten eingerichtet, die Räume der ehemaligen Kaiſer⸗ 
burg ſelbſt find umveränbert im ihrer Abtheilung gelaffen, nur hie 
und da dem Bauftyle anpafienve Berfhönerungen augebracht. Wun— 
verfhön durch Schnitzwerk verziert ift das Schlafgemad; Sr. Majeftät, 
die. Zimmer ter koöniglichen Prinzen geben in ben Hof, bie Ihrer 
Mojeftät der Stönigin liegen gegen Norben und bieten die Ausficht 
über die reiche Flur des berühmten Stnoblauclandes, wo das Niüru- 
berger im alle Welt gehente Gemüfe, von den Wrtifchoden bis zu 
den Radischen Herab, gebaut wirt. Die Zimmer Sr. Mai. des 
Königs liegen auf der Geite gegen bie Stabt. ‚ 
ö Nürnberg, >. Juni. Heute Nachmittag hatte ein Arbeiter ver 
v. Kramer⸗Klett ſcheu Fabrik dabier, Karl Reinvogel, Scloffer, 
18 Jahre alt, aus Weichendorf, das Unglüd, bei ver Schleife von 
der f. g. Trausmiſſion ergriffen zu werben und wurbe verfelbe buch 
ftäblih zermalmt, jo daß deſſen Top augenblidlih erfolgte. — Hr. 
Bürgermeiſter Hilpert ſchreibt von jeder unferer vielen Stiftungen 
eine umfaflente Monographie über die Entftehung, die Mittel und 
Beflimmung besfelben, eine Arbeit, wozu er unfer fiäbtifches Archiv 
benügt, das bisher in einer Häglichen- Verfaffung war. Dasfelbe 
foll num eine pafienbe Aufſtellung erhalten, um fo mebr, da bas f. 
Reichsarchiv auf Anfrage erlärte, alle Urkunden lokaler Natur zur 
Inftandfegung ves ſtädtiſchen Archivs der Statt Nürnberg überlaffen 
zu wollen. 

Kiffingen, 2. Juni. Nummer 9 unferer Surlifte zählt bie 
geftern 356 Kurgäfte in 220 Parteien und 155 Paflanten auf. 

Erlangen, 2. Juni. Die Zahl der Studierenden im Winter- 
feınefter betrug 521, davon find am Schluffe des Semefters abge» 
gangen 81, je daß verblieben fein würden 440; der Zugang in 
dieſem Semefter beträgt 99, fomit ber gegenwärtige Stand 539. 
Denmach bat die Zahl. der Studierenden an biefiger Hochſchule, vie 
feit dem Jahre 1851 mit jevem Semeſter zunahm, aud in biefem 
Semefter gegen da® vorige um 18 zugenommen und beläuft ſich ver 
ar Stand -gegenüber dem vom Winterfemefter 1834 gegenwärtig 
auf 154. 

In der Schwimmfhule von Konrad in Würzburg batte ein 
Student das Unglüd, als er ſich hänptlings vom Springbrette in's 
Waſſer ftürzte, mit dem Stopfe dermaßen in eine verfanvete Stelle zu 
gerathen, daß er bewußtlos berausgezogen werben mufte. 

Berlin, 1. Juni. Das Gedachtniß des Martyrertodes des h. Boni: 
fa zius (F den 5. Juni 755 bei Sodingen) wird firbenregimentlider An: 
— zufolge auch in der —— Landeslirche begangen wer⸗ 
den. Cine beſondere gottesdienſtliche Feier iſt dafür nicht angeorbnet; 
vielmehr ſoll nach Beſtimmung des evangeliſchen Oberlirchentaths entweder 
der erſte oder der zweite Sonntag nach Trinitatis dazu benußt werden, 
das Andenten des „großen Apoſiels der Deutichen zu beneben, den die 
neue Geſchichtsſchreibung nicht mit Unrecht zugleich als den Begründer 
Deutſchlands auch in nationaler und politiicher Beziehung darftellt. 

Karloruhe, 31. Mai. Man erwartet bier die Ankunft des Staats: 
raths Brunner aus Nom, Das Gerücht bat fogar.diefe Ankunft als be: 
reits erfolgt verlundet. Dies bat fi aber durch eingezogene Erkunbigun: 
nen nicht bewabrbeitet, bemeist übrigens, wie ſeht man feiner Rüdtunft 
und der Schlichtung der kirchlichen Streitigkeiten entgegenbarrt. 
So viel fanın wan übrigens als fiber berichten, dab die Sendung bes 
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Hrn. Brunner den von ber großherzogl. Regierung erſtrebten Erfolg nur 
tbeilweije erzielt bat, Es wird beftimmt verſichert, daß weitere Verband 
lungen zwiſchen Rom uub Karlsrube nicht mehr ftattfinden werben, viel: 
mebr babe ber päpftlide Stuhl die grohberzogl. Regierung zur weiteren 
Verbandlung an die oberfte Behörde der oberrheiniſchen Sircenprovinz, 
alfo an den Hrn. Erzbiſchof von Freiburg, verwieſen 

Bien, 30. Mai. Die Boſſ. Zig. meldet: "Die Errichtung 
einer eigenen, permanenten, von Defterreih und Preufien zu be- 
ſchidenden Zol- und Handels-Behörbe ift beſchloſſen worden. Die- 
felbe mirb ihren Sitz in Wien haben umd ſolche gegenfeitige Ver 
fehrs-Grleichterungen beantragen, vie bem Februar Vertrage ent« 
ſprechen. 

S Bien, 2. Juni, (Aorreſp. Der erſte- Botſchaftsrath bei der 
bieſ. daiſ. tuſſiſchen Geſandtſchaft, Staatscatb Fonten ift für den Poſten 
eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifters in Ham: 
burg, welchen gegenwärtig Bebeim:Rath v. Struve bekleidet, beftimmt. — 
Die. Erfahrungen, welche man bei Aufbebung der bisherigen Sakungen 
machte, lieben dem h. Minifterium des Innern eine Unterſuchung als zeit: 
gemäß erſcheinen, ob es bei ven ftets mangelhaften Sakungsvorihriften, 
namentlich für Brod nicht geratbener wäre, die darauf noch betehende 
Sapung ganz oder tbeilweife aufzubeben, Die Hanveläfammern und die 
betreffenden Korporationen wurden vorläufig zur Berichterftattung über 
dieſe Frage aufaeforbert. . 


Galignani's Mefjenger bat folgende telegraphiſche Depeſche aus 
Wien, vom 30. Mai: "Hier geht das Gerucht, ber Großfürſt 
Conftantin habe fein Amt als Greßadmiral ber ruſſiſchen Fiotie 
niebergelegt; die Friedenspartei habe im Peteroburg die Oberhand 
erlangt, und cine meue Mote folle am die deutſchen Höfe erlaſſen 
werben,« 

Sakzburg, 2. Juni. Borgeitern 31. Mai Nachmittags wurde der 
uralte, an der Straße nad Gajtein gelegene Markt St. Jobann ein 
Raub der Flammen. Bei einem orlanäbnlihen Sturmmwinde verbreitete 
ſich das Feuer mit fo entjehliher Schuelligteit, daß in Zeit von drei Stun: 
den der ganze Markt ein Feuermeer bilvete, tur vier Häufer ſtehen noch 
von 119 Gebäuden! Gin Menichenleben ging dabei zu Grunde und viele 

erfonen wurden ſchwer beſchädigt. Die Schnelligleit, womit der Brand 
um fi ariff, machte die Rettung der Habſeligleiten unmöglich. Arm und 
obdachlos fteben die Verunglüdten bänderingend vor ven noch rauchenden 
Trümmern ihrer ebemaligen Wohnungen. 

Genf, 24. Mai. Das Tagesgeſpräch unferer Stadt bildet genenmwärtig 
eine grokartige Baunerei. Der Hergang wird won zjuverläffiger Seite 
folgendermaßen erzählt, Vor einigen Monaten machte durch ſardiniſche 
Blätter die Nachricht die Hunde, daß ein öflerreidyifcber Offizier, Nefle des 
Feldmarſchalls Radeßly, in Folge eines unglüdliben Duells die Flucht zu 
ergreifen gezwungen, in Turin eine Freiſtätte gefucht habe. Dort jei er 
auf öfterreihiihe Nequifition verhaftet worden, dann aber glüdlich mit 
Hilfe eines Turiner Literaten entjprungen und über Savoyen nad Genf 
entlommen. Hiefige Blätter wiederholen diefe Nachricht, mit dem Beifügen, 
daß der junge Mann bier in Genf nicht nur ein zeltweiliges Mol, ſondern 
fogar eine zweite Heimatb gefunden babe. Der junge Mann, ver ih Ba: 
ron F. nannte, von ſchönem und feinem Aeußern, fand nämlich bald durch 
den berühmten Namen, dem er verwandt zu fein borgab, nicht nur Credit 
in verſchiedenen Gaſthöſen, Haufläden u. j. mw. fondern auch Zutritt in 
einer unſerer reichſten dem gewerbtreibenden Stande angebörenden Familien 
wo er bald ein. gerngejebener Gaft wurde, und vie Liebe einer der Töchter 
gewann, deren Hand ibn nicht verweigert ward, Das öffentliche Aufgebot 
baite bereits ftattgefunden und die Hodyeit bing nur noch von dem Her 
beifchaffen einiger Papiere ab, als plöplich vor biefiger Polizei cine junge 
Franzöfin erfchien, mit ver Klage, daß ein getoiffer Baron F. ſich um ihre 
Hand beimorben, nad erfolgtem Eheverſprechen ihr eine nambafte Summe 
abgeſchwindelt babe, dann aber verſchwunden fei. Das gab dann der Be— 
börde Beranlaflung, fih etwas genauer nad) dem Hrn. Baron zu erkundis 
nen. Das Böglein fhien jedoch Wint belommen zu baben: das Neft war 
leer, als die Polizeibeamten erſchienen. Indeß murde das betreffende In⸗ 
dividuum vor einigen Tagen in der benachbarten franzöſiſchen Stadt Dis 
voune zur Haft gebracht und bieher gelieiert. Es ftellt fih num heraus, 
daß unfer moderner Don Juan ein abgefeimter Betrüger aus der Lombar ⸗ 
dei ift, der mit dem greifen Helven jo wenig oder fo viel verwandt if, 
wie etwa mit dem Nailer von China; daß er bereits ähnliche Gaunereien 
in feiner Heimath verübt bat u. ſ. w. 
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Der „Gourrier du Bas Rhin“ meldet, daß die Anftalt zur künftlichen 
Fortpflanzung der Fiſche in Hüningen in den Monaten vo und Feb⸗ 
ruar eima eine Million Glacier in ga Ku] ind Ausland verfandt 
babe, die fat obne Ausnahme lebendig angelommen feien und faft durch 
weg Junge ergeben haben. Die Verfendung von Fiſchſamen fei nah ven 
a rang daber fo leicht und ficher, wie die von jeder anderen 

London, 1. Juni. Die „Times“ meldet heute telegraphiſch aus 
Barna rom 31. Mai: „Am 24, haben vie Franzefen mit 35,000 
Mann eine Rekognoszirumng über die Tſchernaja gemacht und bei 
Tſchorgund ein Lager gefchlagen. 2000 Mann tes türfifchen Kon 
tingent® find angelemmen. Die Franzoſen haben in Kertſch 1000 
Ochſen erbeutet. Die Aliirten haben gegrnmwärtig 24 Dampfer im 
afew'ihen Meer.” — Üine weitere telegraphiiche Depeſche über 
Berlin vom 1. Juni bringt Bericht von der Oftfeeflotte: „Die 
"Prinzep Alice ift mit der Poft in Danzig eingetrofien. — Die 
Flotte ankert 16 Meilen unterhalb Kronftadt. Eine wichtige Neiig« 
leit ift micht zu melden Der Geſuudheitezuſtand ver Flotte ift eim 
ſehr befriebigender.a — Fül die neu zu errichtenve Kavallerieabthei- 
lung ver Fremdenlegion ift bereits eime fehr bedeutende Anzahl von 
Remonten angelauft worben. 


Ein zugleich politifches und gerihtlihes Schaufpiel mird ſich 


nähftens in Kopenhagen entwideln. Am 4, Juni werten vor dem | 


hohen Gerichtshofe des Königreichs Dänemark alle Minifter tes frü« 
beren Cabinets mit Ausnahme des Miniflers von Schleswig erſchei⸗ 
nen. Sie find, fieben an der Zahl, folgende: Derfted, Präfivent; 
v. Tillifh, Inneres; ©. 2. Hanfen, Krieg; Bluhme, Aeuße— 
res; Contreadmiral Steen-Bille, Marne; Graf Sponned; 
Finanzen, und v. Scheel, Juſtiz. 
tie Bewilligung bes Reichstages einzuholen, verfdierene Maßregeln 
erlaffen zu haben, welche mehrere mit den Finanzgeſetzen collidirende 
Ausgaben berbeiführten; 2) vie Fönigliche Sanction dazu erlangt umd 
eine Auszahlung anderer Summen verorbnet zu baben, ebenfalls ohne 
legale Untorifation. Ueberdies ift Herr v. Hanfen angellagt, 
öffentliche Gelder benugt zu haben, deren Verwendung in ter Urt, 
„wie er es gethan, dem Budget von 1853 und 1854 zuwiderläuft. 
Der Präfisent dieſes Gerichtehofes, der aus 16 Mitgliedern (darumter 
act vom Follething) befteht, ift Herr v. Yaffen, erfter Präfident 
des oberften Tribumale. E 

Konftantinopel, 21. Mai. Die ſardiniſchen Trupsen, welde, 
mach der großen Zahl der am 19. bier eingetroffenen Bewundeten 
zu Schließen, bereits tücdhtig im Feuer gewefen fein müſſen, waren 
der Gegenftand befonderer Aufmerlſamkeit von Seite der Pforte. 
Die höhern Offiziere verfammelte der Seriegäminifter zu einem großen 
Gaftmable, und der Sultan verlieh mehreren derfelben den Med— 
ſchidieh · Orden. 

Nachrichten aus Bombay reihen bis zum 1. Mai, find übrigens, 
Yubien ſelbſt anlangend, unweſentlichen Inhaltes. In Birma ereignen 
ſich fortwährend Unruhe-Scenen, In Schanghai lehrt das Vertrauen 
zurüd. » Die Rebellen im Norden werben faft überall geichlagen. 
Ein englifch-franzöfifhes Geſchwader ift über Japan 
nad der Amur-Mündung und Kamtſchatka abgegangen. 


Niederbayerifdes. 


= Lanböhut, 5. Juni. Geftern wurde hundert Schritt ober» 
balb der Delündener-Au (Rundger. Pandehuts) in dem Gehöße ein 
gutgefleiveter Mann mit einem abgefhnittenen Strid um ben Hals 
tobt auf dem Boden liegend aufgefunden; in feiner Nähe lag auch 
eine Meerſchaumpfeife. Näheres ift bis jet noch micht amt. 

= Straubing, 4. Yımi. (Korr.) Der ahtjährige Knabe des Sr. 
Shüg, Riemermeifter dahier, fiel nähft dem f. g. Scheiterbrüdel 
am 3. 26. Abends im die Donau, und da fohnell Feine Hilfe dem 
Ertrinlenven gefeiftet werben konnte, mufte der arme Knabe ertrinfen, 
uachdem er vorher einigemale flehend feine Hände empor gehoben 
hatte. — Durch einige ftattgefundene Regen haben fih die Winter 
und befonders die Sommer-Öetreidefelver in auffaflenver Weife ſchön 
geftaltet, und wenn auch bas Korn manches zu wänfden übrig läßt, dürfte 
einer ergiebigen Erndte entgegen gefehen werben. Beſonders "aber 
ſchhn fehlen vie Saaten im re Walde fliehen. 


Sie find amgeflagt’ 1) ohne 


Bermifchte Nachrichten. f 

In Wiesbaden erbob fih am 31. Mai Abends 6 Uhr plönlich ein 
beftiger Organ, der außer dem cineſiſchen Hauschen am Kürhaufe die 
im Neubau begrifiene Trintballe zur Hälfte jertrümmerte, Peider find viet 
Menschen vabei verunglüdt: der Sohn des Polizeidieners Seibel blich 
topt, der Regimentsmuſiler Funt und die Landtagsabgeorbneten Münd 
und Schrodt wurden ftart beſchädegt, Pehtsrem ein Bein zerichlagen, Mert 
würdig, daß die Arbeiter neben der Halle umd die Blechſchmiede, vie auf 
dem nieberaeftürzten Dache jaken, undeſchadigt blieben. 


An Paris erzäblt man folgennes Wiswort von Thiers: „Wenn 
wir die Ruſſen an der Tichernaja ichlagen werden, jo wird der Wiener 
Hof unjerem Gefandten jeine Glüdwünihe ausprüden: nehmen wir aber 
den Malakoffthurm, fo jdhicdt man uns einen erprefien Gefandten ; fällt end» 
lih Sebaftopol in unfere Hände, fo werden fid die öfterreibifhen Muni: 
tionsmagen nad ®alizien auf den Weg machen, um der öfterreichiichen 
Armee Patronen zuzufübren; find wir aber vollends Meifter von der rim, 
fo feht es feine ganze Armee auf den Kriegsfuß, und wenn wir den Frieden, 
unterzeichnen, fo wird viefe Macht bereit fein, den Feldzug zu eröffnen.“ 


Reueftes. 

Münden, 3. Juni, Die, Einberufung des Landiages wird, wie 
vermalen verlautet, mit Ende dieſes Monats, fondern erft Ende, 
September erfolgen, was namentlich die vielen Delonomen, welche 
in ber. nächften Sammer ihren Sitz einnehmen, ficher. ald eine dans. 
tenswerthe Berüdfichtigung anerkennen werben. 

Das ⸗Augsb. Tagbl» meldet aus Mehring, daß ver berüchtigte 
Räuber of. Mangolp, vulgo Dfen, welder mit feiner Bande 
bie dortige Gegend unſicher machte, überwältigt und-getöbtet wurde, un 
theilt nach eimem Augenzeugen folgendes Nähere hierüber mit: Am 
31. Mai Morgens wurde in einem Mehringer Bauernhaufe ein Einbruch 
verübt, während der Bauer eine Viertelftunde vom Haufe entfernt war. 
Bei feiner Rüdkunft macht er Larm und der dortige Stationsfommandant 
fprach feine Uebergengung aus, daß ver Thäter wegen ver Kürze ber 
Zeit ſich noch nicht aus dem Anweſen entfernt haben könnte. Er durch— 
juchte jeden Winkel, und fiche da, bald kroch ein bewaffneter Dann aus 
einem Berfled, und ver Stationslonmandent erlannte in-biefem Danne 
fogleih den berüchtigten Mangold. Der Ränder, mit einem Doppel- 
gewehr und mit Piftofen bewaffnet, legte an und drohte jeden nieder- 
zuftreden, der ihm nahen würde. Alles wich nur der Gendarm wagte 
es, dem Räuber bis Kiffing zu folgen, immer vie Gegend allarmirenv. 
In Kiffing gingen die Leute dem Räuber mit Miftgabeln und Drefd 
flegelt entgegen; aber mit feinem Drohungen wuhte er alle in ge 
böriger Entfernung zu halten; doch wurde bem Gehetzten immer 
fhwerer, fi ven Rücken zu deden; dern bie Zahl der Verfolger 
wuchs. von Minute zu Minute. . Der Flurfhäg von -Kiffing war es 
vornemlich, welcher gewaltige Steine gegen ven Räuber ſchleuderte. 
Dies reizte die Wuth des Räubers fo, daß er ihn, einen Bater von 
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fünf Kindern, mit einem Schuß zu Boden ſtreckte. Inzwiſchen hatte | fen Körperſchaften. Man trifft Vorbereitungen zu einer Reife Sr. 
der Gendarın von einem Bauern ein ſcharf gelabenes Gewehr er- Maj. dcs Königs, wie man muthmaßt, nach London und Paris, 
Halten und ſchoß die Schrotladung dem Räuber h den Kopf. Diefer | Konftantinopel, 24. Mai. 100,000 Berbünbete, darunter 
tammelte zu Boden, erhob fid wieder, um feine Piftolen abzufeuern, | 45,000 franzofen, 20,000 Engländer, 10,000 PBiemontefen und 
wurde von einigen Beherzten zu Boden geſchlagen, um fih | 25,000 Türen find im Begriffe, die ruſſiſche Armee bei Inlermanu 
nie Fe er — — anzugreifen. 

30. Mai. ie Rum en vertagt worden. — 
Das amtliche Blatt enthält ein Berzeihniß ver aufgehobenen religiö- Bien, 2. Yun. Silberagio: 274. 


J Amtliche und Privat · Anzeigen. 


Freitag, den 8. Juni I. Is., | Landöhuter Tageöbericht für Mittwoch, den 6. Juni 1855. 
8 Ubr, Stellwagenfaprt: Nach Minden früh halb 6 Upr, nach Nenötting früg 6 Uhr; Abfahrt vor Geifenpaufer. 
Unterfuchung gegen Michael Rott von Bil) Tagesbericht für das übrige Niederbayern für Donnerfiag, den 7. Iumi 1858, 
heim, Sojeph Eher! von Apper&dorf und | qumrrihes: Landger. Mitterfeld, Bor. 9 Ust, Sühmeverfud) zwilhen Ratbarina Früctt mb Iofeph 








Kaftulus Linner von Langenvils, wegen | Dollinger, wegen Baterjhaft und Kinbsallmentation. — Pandger, Simbach, Ginveden gegen bie ein- 
Berbrechens des Diebftahls. | gebrachten Forderungen in ber Obereberjchen Gant in Ihanıt. 
Das koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Für Samftag, ven 9. quni 1855. 
) Amtliches: Landger. Vilsbibu Anipru die Verlafienichaft bes ledig verfiorkenen Hof- 
en —— u miuige Derog zul —— 











e Werung tn Brei 80 du Da Shoe m Beplae 

‚Fürberei- Verkauf. VBaterlandiſche Feuer-Berficherungs-Gefellfcpaft 
In * — eg Sei gen J in Elberfeld. 

sit eine reale Farberei mit Die Unterzeichnete bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß Hr. Seinrich Zaun 

u 6 Tag. Orund ımd einem Wurzgarten Kin Sandshut für den Stapigerict-Bejirt Landshut ımd für Ren 

5 um 6100 fl. zu. verfaufen. Landshut, Bilsbiburg und Rottenburg ald Agent die allerböchfte Genchm 


4 Nähere Auskunft ertbeilt auf fra: J vom fün. Staatsminifterium des Handels und der öffentl. Arbeiten bereit# erhalten bat, 
J lirte Briefe bie Erped. be. Bl. (3a) J München, ven 29. März; 1854. R 


KIN] Die Haupi-Agentur.  Gatt Seonberger. 
egen Entrihtung der Einrüdungsgebühr in der | Unter Berugnahme auf vorftehende Belanntmachung erlaub i 

| f g erlaubt fich der Unterzeichnete 

v. 20. Bl. abgeholt werden. ſeine Dienfe zur Vermittlung von Verficherungen gegen Fenersgefabr auf Mobiliar, 


nn lsninn il. Vorräthe, Waarenlager, Maſchinen, Oekonomie und. fonflige bewegliche Grgenflände gegen 
ersgehilfe, & 
! 








Ein tüchtiger Gerichtspien billige Prämien, auf die Fürzefte Zeit bis zu fieben Jahren, ergebenft anzubieten. 
welcher ‚fich mit ſehr guten Zeugniffen Bei Vorausbezablung der Prämie auf vier Jahre wird das fünfte Jahr als 
eugzumweifen vermag, jucht andauernde J Breijahr gewährt, Nähere Auffchlüffe werden mit Vergmügen ertbeilt mit der Verficherung 
Beichäftigung in biefer Eigenſchaft. | promptefter Bepienung. 

Nähere Auskuunft ertheilt vie Er- Landshut, ven 3. Juni 1855. 
pebition biefes Blattes. . (8a) Heinrieh Laun, 

—E — Gigarrens und Tabaklager am Ed der Theater⸗(Länd⸗)gaſſe Nr. 67, 
Reumarkt a. d, Rott, Schrannen-Anzeige vom 4. Juni 1855. 

















— 
Korn (Roggen) . 


Ergebniß der am 2. Juni 1855 zu Lindam abgebaltenen Getreide-Schranne. 









































m Gan öcher | Mittlerer | Mieprigfter 7 jelpreis 
GSetreides&attungen —— — Berlauft | 2. € Bertanft, Ga Preis —— | en 
ei et | Bieten | ſamme des Scheffelsioes Echeifelsises Echeffeld! gefall. 
—— __ | Esel. | Sache. Ehrfiel | Earfel. I DATEI EI Me 
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Roggen “166 52 218 54 164 N ı 
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Eigenthim und Drud von 











°. ©. i Berantwortliber Revakteur: I. 8. Rietfh. 


Üurier für Hiederbagern, 


Preis in und uber Kanbeyet mit 
—— —— läbrtip 3.36 tr. 
Balbadeli 1 fl. 48 fe. und wiertel 

jabrllq 54 fe. 








Donnerflag, den 7. Juni 1855. 











Frankfurt a. Mai, 2. Juni. Wegen des Umbaues des Doms wird 
ver Fonleichnamsumgang in vielem ‚jahr vanı unterbleiben, und Die ‚Feier 


bed Taas fih auf das — der Heineren latholiſchen Kirchen beſchranlen. 


Der new ernannte Miniſterialrath im öſterreichiſchen Miniſterium des Aeu— 


fern, Mar v. Gagern, bat ficd na einem turzen Hufentbalt dabier nad 
Wiesbaden begeben. 

Münden, 5. Juni. Sr. 8. Hoh. vem Prinzen Karl be 
gegnete geftern Morgens im englischen Garten rer Unfall, vom 
Pferde zu flürgen. Der Prinz kehrte zu Wagen: nach vem Palais 
zuräd. Bon hiebei erlittenen äußern Berlegungen verlautet Gottlob ! 
nichte, — Auch Se. 8. Heh. Prinz Luitpold hatte geftern Bors 
mittag auf dem Marsfeide das Unglüd, vom Pferde zu ſtürzen. 
Erfreulicher Weife war auch dieſer Unfall von feinen übeln Folgen 
begleitet. f 

Belanntmahung, die allerböhfte Dewilliaung zur Annahme frem 
der Auszeichnungen betreſſend. Stattsminiſterium bes Königlichen Hauſes 
und des Aeußern. Gemaß Tit. IV. z. 14 ter Verfaſſungs Urkunde hat 
jeder banrriihe Staatsangehörige zur Annabme der von einer ausmärtinen 
Nacht ibm ertbeilten Gehalte over Ehrenzeichen die allerhödfte Erlaubniß 
nadızujuden. Da die Wahrnehmung fi ergab, daß wenn die fremde 
Auszeichnung vem Berbeiligten durch Vermittlung f. Stellen und Febör- 
den notifizirt oder ausgehändigt wurbe, hierin die Erlaubniß zur Annabme 
gefunden werben wollte, jo wird Kiefe Meinung biemit ale irrig bezeichnet 
und befannt gegeben, dab auch in ſelchem Falle die allerböcite Grlaubnik 
mittels Cingabe zum ZStaatsminiiterium des # Hauſes und des Heuhern 
nachzuſuchen iſt. Da dienſtliche :Nüdfichten es als angemeſſen erſcheinen 
laſſen, daß alle von Sta ats-Dienern zu ftellenden (eiudbe um bie Er— 
laubnik zur Annahme einer fremden Auszeichnung zunächſt zur Nenntnih 
tehienigen ft, Staatsmintitertums gebracht werben, deſſen Bereiche Diejelben 
angebören, fo wird biedurch meiter belannt gegeben, daß ſolche Geiuce 
vor Staatsdienern bei dem ihnen vorgeichten 1, Ztaatsminifterium 
einzureichen find, Münden, 2. Juni 1855. Auf Seiner Majeftät des 
Königs alerböciten Befehl. gez. Frhr. v. d. Pfordten. Durch ven Mi 
nilter Der geb. Sekretär (ge. Mayer. 

+ Münden, 5. Iuni. (Korrefp.) Ihre Majeftit die Könie 
gin Marie, welche vor nicht langer Zeit aus der Kleinfinberbe- 
wahranftalt Au einen mir fchlechten Anlagen und Gewohnheiten be- 
hafteten Knaben ausgefucht und im die Anftalt für verwahrloste Kena 
ben hatte bringen laffen, fuhr fürzlich unvermuthet vor das Haus, 
um von ber nunmehrigen- Aufführung des Heinen Wildſangs genauen 
Beriht zu vernehmen. Die hohe Pandesfürftin durchging alle Säle 
des Haufes, beobachtete darauf die Knaben im der Arbeit und ficherte 
dem Borftand ver Anftalt huldvollſt Unterftügung zu. — Durch An- 
ſchlag auf ber Univerfität wird bekannt gegeben, dan fünftighin fein 
Kandidat mehr zur Yafultits-Infeription als Mediziner zugelaffen 
wird, der nicht mit Erfolg das fog. Admiſſions-Eramen beftanden 
hat. Bisher war es erlaubt, dasfelbe ummittelbar noch vor dem 
theoretifhen Schlußeramen zn machen. — Der bisherige Unter: 
ftügungsverein für arme Stubirenbe, gegründet im Jahr 1847, geht 
leider feiner Auflöfung entgegen. Diejenigen von ven unterftügten 
Kandidaten, melde der theologischen Fakultät augehören, werden das 
Aufhören des Vereins nicht gar unangenehm empfinden, weil für 
fie durch den St. Vinzentiusverein geforgt wird, welcher gegenmwär 
tig ſchon wöchentlich bei 10 Koftgcher hat, dagegen wird für bie armen 
Studirenden anderer Fakultäten, wenn fie fi nicht durch eine Sym- 
pathie mitber genannten Fakultät auszeichnen, dieAuflöfung des genannten, 
für alle Fatultäten gleich bevachten Bereines ein wahres Unglüd 
fen, Bisher wurde biefer Verein noch durch wahrhaft großherzige 
Geſchenle Sr. fgl. Hoheit nes Herzogs Mar gehalten. — Herr 


Tagblatt aus Landshut. (VI. Jahrgang.) 


Alle baperifchen Poftännter nehmen um obigen Breit Beftellungen au. 





Mit Ausnahme der haben ieitage 

erieint bieies Matt tiglih u. Toftet 
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Fronteichnamsfeft. 








Redacteur Schönchen, bisher bei ber erclufiv ultramontanen Augs 
burger Poſtzeitung, wird nicht wie Zeitungen meldeten, Redacteur 
der neuen Milnchner Zeitung, fondern lediglich Mitarbeiter derſelben 
bezüglich kirchlicher Fragen, auf welchem Gebiete bekanntlich Bere 
Schönden zu Haufe iſt. Durch die Nichtbefegung einer zweiten Re— 
dacteursftelle umd durch manche andere Erfparungen wird es möglich 
werden, für die Regierumgspreffe ben am vorigen Landtag beanftan- 
beten Budget⸗Anſatz von 8000 fl. zu ftreichen. 

Geſtern ereignete fih in der Senblingergafie das Unglüd, daß eine 
rohe Veiter, kg ein Maurer ftand, plöslt zufammenbrach und auf 
ben berabjalfenden Dann binftürzte, jo dat; derjelbe bemußtlos vom Plaße 
getragen wurde. — Der Thätigleit unferer Genvarmerie gelang es, den 
wegen mebreren Raubfällen (4. Grades) ftedbrieflih verfolgten Spreißl 
von Miehbach vorgeitern Abend im Neudedergarten in der Vorſtadt Au 
zu enmeden und nad beitiaer Gegenwebr in Sicerbeit zu — — 
Die Mauern unſerer Haupiſtadt umſchließen wieder einen den Männern 
aefäbrlien Gaſt — Pexita, die ſich feit geftern, wie man jagt, in Bes 
leitung eines tuſſiſchen Grafen (Bebutoff), auf der Durchreiſe bier befindet. 

= Nuruberg, Juni. (Sorreip.) Es bat ſich hier ein Komits aebils 
bet zu dem Zwede, für Heinere Gewerbsleute Mufter aus der Barifer Ins 
duitrie- Austellung anzuſchaffen. Das Geſuch dieſes Homites, hiezu die 
Summe von 0 fl. aus Gemeindemitteln zu bewilligen, wurde vom Kols 
legium der Gemeindebevollmäctigten abſchlaͤgig beſchieden und zwar aus 
dem Grunde, weil die Stadtlämmerei-Hafla fo beſchaffen ift, daß wahrſchein⸗ 
lich demnadit, um das Defizit zu Deden, zu einer allgemeinen Gemeinde: 
Umlage geihritten werben muß. 

Nürnberg, 4. uni. Das sollenium der Gemeindebevollmähtinten 
bat beute zur Abhaltung eines Voltsieites Die erforderliben Summen 
im Petrage, wie wir vernehmen, von ungefäbe 7U00 fl, bewilligt, — Bei 
der Anstellung won Nebnungsbeamten für das Tarweſen bei ven 
tal. Landgerichten jollen zunächſi brauchbare Indivipuen des Schreiberitans 
des berüdfichtigt, ſpater aber die Anforderungen gefteigert werben. Ihr 
Gehalt iſt 409 fl. jährlich und ihre Stellung die 5 eriten ‚jahre proviſoriſch. 

Stuttgart, 4. Juni. (Weibertreue wieder hergeſtellt.) Sr. 
Maj. dem König ift Achern Bernehigen nad von unferm genialen 
Baufünftler Heideloff, der fih vermalen in feiner Baterflabt 
Stuttgart befindet, das Projeft unterbreitet worven, bie alte Wel⸗ 
fenburg Weibertreme bei Weinsberg, von ber noch bebeutenbe 
Ruinen vorhanden find, mit Benügung der legteren wiederherzu⸗ 
ftellen und daſelbſt eine Ruhmeshalle für verdiente und edle 
Frauen zu errichten, die allerdings nirgends paſſender ihre Stelle 
finden Könnte al auf der Weibertrene Ge kgl. Ma. foll das 
Brojeft allerhöchſt bewilligt, und Ihre Maj. bie Königin das Pros 
tectorat ber Sade übernommen haben, In Betreff der Art und 
Zeit der Ausführung find erft die allerhöchften weiteren Entſchließgun⸗ 
gen abzuwarten, worauf id Ihnen feiner Zeit weitere Mitteilung 
machen werde. ebenfalls werden fobald die ſchöne Idee, für welche 
unfer gemuthlicher Dichter zu Weinsberg Juſtinus Kerner fi be 
geiftert hat, zur Ausführung reif ift, öffentliche Aufrufe und Ber 
fanntmahungen erlaffen werben. 

Stnttgart, 2. Juni. Die zwölite Verjammlung jüoveutiger Forſtwirthe 
wurde am 30, Mai geichlofien. Ri 

Karlöruge, 3. Juni. Cine durch Fälſchung erſchwerte großartige Uns 
terichlaguna, deren ſich ein fürſtlich Fürſtenbergiſcher Rechnungsbeamter 
(Namens Niicer) in Donaueihingen ſchuldig gemadt bat, macht gegenwär- 
tig großes Auffeben, Die veruntreute Summme fell 75,000 fl. betragen. 
Ter Angeiduldigte und ein der Mitichulo verdaͤchtiger Kaufmann aus 
Surkwangen find verbaftet.. h 

echingen, &. Juui. Ein Hagelfturm der fürchterlichften Art 
befchädigte Heute in breiter Ausdehnung vie Fluren der hiefigen Ges 


v 
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markung.: Wie weit ver Schaden über weitere Gemeinden fih er 
ſtredt, ift zur Zeit noch nicht bekannt; meh fpät am Abend ſtehen 
volle Eishugel als traurige Zeichen ver Beſchäͤdigung. Unglücklicher 
Weife find heuer beſonders wenige Landwirthe gegen dieſen Schaten 
verfichert. 

Bredlan, 31. Mai. Diefer Tage jtarb einer der Alteiten und geſchat 
leſten biefigen Buchhändler, Hr. Gofehorfto. Obgleich Kathelit, wurde er 
auf einem evangeliſchen Kirchhofe beerdigt. Die katholiſche Geiſtlichleit 
verweigerte das kirchliche Leichenceremoniel. Durch eine biſchofliche Verord⸗ 
nung, welche von den Kanzeln herab vertündigt wurde, jell namlich jedem 
Katbofiten, der nicht alljährig zur Ofterzeit durch den Empfang der beiligen 
Satkramente fi arläutert bat, wozu ihm ſchon das Kirchengebot verpflichte, 
das Begrabniß verweigert werden, 


= Wien, 3. Juni. (Korrejp.) Dei dem ewigen und erimlbenten | 


Einerlei der diplomatiſchen Schachzüge bietet es wahre Erhelung, 


durch das Erfdeinen der neuen Notariatserbnung elegenbeit zu | 


finden, ven Did auch einmal wieder auf Das innere Leben Defter- 
reichs, auf die ranlofe wenn auch ftille Thätigkeit in ven verfchiebenftei 
Teilen des großen Neubaues im Kaiferftaat wenden zu können. Bor 
wenig Tagen erſt verbreitete ſich die Runde, wie bereits im Auftrage 
des Minifters des Innern im verſchiedenen Kroulandern die Aufgabe 
der Fandesvertretungen erwogen und berathen wirt, daum bört man 
von ter Zufanmenfegung einer Kemmiſſion für Ablöfung ber Forſt⸗ 
und Meideferpitute, ſe erfcheint bereits ein Allerhöcftes Patent vom 
großer Wichtigfeit, — Die neue Notariatsordnung. Sie ift von 
großer Bereutung fowohl für ven bürgerlichen Verlehr und Handel 
als auch für die vichterliche Gefhäftsprans, da für die deutſchen und 
italieniſchen Provinzen ven Notariatsalten Erefutionsfäbigfeit einge: 
räumt wirb und dadurch der Rechtsweg um eine weite Strede in 
feinen ermüdenden Umwegen gefürzt wirt. Schen in Kurzent werben 
Handel und Wandel die großen Bortheile erlennen, welde für fie 
durch die Beftimmungen des neuen Geſetzes genommen find, 

In Gräg wurde am 29. Mai eine gräflihe That verübt, Cine junge 
Frau lam um 9 Uhr unterhalb des Nitolaiplabes mit ihren zwei stindern, 
einem zwei Monate alten und einem zweijäbrigen Smäblein, zur Mur, und 
frürgte fich felbit, nachdem fte das jüngere Hnäblein plöslih in den Strom 
geworfen, mit dem andern im Arm nach. Sie verömane fonleih in dem 
an diefer Stelle reißenden und tiefen Strom, und konnte ungeachtet eines 
ſamell b ze) Kabns nicht mebr gerettet werden, Die Motive, welche 
fie zu dieſer That bemogen, find noch unbelannt. 

I Bien, 3. Juni. (Korrefp,) Die Berichte aus der Krim 
reihen bis zum 1. de, Alles im Lager der Berbündeten bereitet ſich 
auf ven nahen ſtampf vor, ber in wenigen Tagen rings um Geba- 
ftopol und gegen die Feſtung felbft emtbrennen wird. Nicht nur am 
der Tſchernaja ſondern gleichzeitig audb von Eupatoria aus jollen 
Vorwärtsbemegungen unternommen und durch einen Angriff gegen bie 
Süpfeite der Feſtung, an dem aud die Flotte tätigen Antheil nch- 
men wirb, unterflägt werben. Der Entſcheidungslampf wird übrigens 
täglich dringlicher, denn bereits hat das letzte Drittel des vorigen 
Monats durch feine heißen Tage in fehr fühlbarer Weiſe darauf 
bingebentet, wie geradezu unmöglich es für die Verbündeten ift, ſich 
auf den fahlen Bergrüden der Krimküfte unter ven fengenden Strahlen 
der Sonne länger zu balten. Der Hauptangriff wird, nad ziemlich 

‚ fbereinflimmenben Berichten, durch das Infermannstbal gegen Bat 
ſchiſarai gerichtet fein. Gelingt er — und er muß gelingen — fo 
tommen die Verbündeten in ven Beſitz einer gras und ſchattenreichen 
Beragesem, die zu den gefunbeften Yanbftrichen ber Krim zähle — 
In Kamiefh und Balaklava treffen noch täglich Schiffe mit 
BVerftärfungen ein, wodurch das bumtefte Peben und eine ewige Thä: 
tigkeit im den beiden Hafenplägen herrfchen, zugleih bringt faft jedes 
Schiff die höchſt möthigen frifhen Rementen für die Kavallerie und 
den Train mit ſich. Die Belagerungsarbeiten der Alliierten werden 
von ben Vorbereitungen zu dieſen Offenfiobewegungen nicht beirrt, 
ſchreiten vielmehr durch die Verwendung größerer Arbeitsfräfte gleich» 
falls rafcher als bisher vorwärts. Das eigentliche Ungrifjsohjekt ift 
jedoch nicht mehr das Malakoffswert mit der Schifferverftadt, fondern 
bie Hauptanftrengungen der Alüirten ſcheinen gegen die Centralbaftien 
und deren Umgegend geridtet. Man darf übrigens nicht überfehen, 
daß, da bie ganze Belagerungslinie bergeftellt if, der Angriff jeden 
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Augenblit am eine beliebigen Punlte zur Ausfüͤhrung gebracht 
werden kaun. 
Aardinal Wiſeman, beißt es, ſteht auf dem Punkt, England au 
immer Lebewohl zu ſagen und als Mitglied des beiligen Kollegiums 
Nom zu überfieveln. 


Paris, 1. Yun. Die Truppen bes Lagers von Maslack 


ſollen einem nicht unglaublichen Gerüchte zufolge zur Beſetzung von 


Kertich beſtimmt fein, wo fih die Allirten zu befeſtigen gebenfen, 
Ein Theil ver Truppen wurde fo eilig eingefhifft, daß fie nur eis 
nen halben Tag Zeit zu ihren Vorbereitungen erhielten. An eine 
ernfte Expedition in Bas Innere des Landes iſt nicht zu denken, obs 
gleih das Gerücht davon allgemein verbreitet iſt. 

Aus Lorient meldet man, daß eine weitere ſchwimmende Bat- 
terie vom Stapel gelaufen iſt. Sie ift über 150 Fuß lang nud 
40—50 Fuß breit, mit 16 Kanonen Ar. 50 armirt, welhe Bol- 
Bollkugeln werfen und von auserlefenen Kanonieren bedient find. Die 
Bemannung befteht aus 200 Mann Eauivagen und 20 Manır 
MarineoInfanterie. Sie wirb wie ein Dreimafter mit Maften, die 
abgenommen werben, wenn es zum Sampfe geht, und mit einer 
Schraube von 220 Pferbefraft verfehen. Das Gewicht einer völlig 
armirten ſchwimmenden Batterie wird 1400 Tonnen (ü 20 Bentr.) 
betragen; ihre cifernen Beſchlage allein haben 400 Tonnen Gewicht. 
Ihre abfenverliche, gevungene, maflive und fehwerfällige Form, ihre 
geraben, mit ſchwerein Eiſen befhlagenen Wände und Meinen Schieß— 
lücken geben ihr ein unheilverheißſendes Ausſehen, weiches ummwilltür- 
lih Todesgedanken erwedt, Sie bat nicht die Geftalt eined Schiffes, 
ift auch nicht einem Ponton ähnlid, Es ift eben cine fürchterliche 
Kriegsmafchine, ein auf dem Meere fhwimmenbes Fort, weldes zum 
Kampfe wider die Feſtungen des Feindes beftimmt iſt. 


Das Geſchrei gegen das Miflingen ber Induftrieausftellung 
twird jo allgemein nicht bios in fremden Peitungen, jonder auch in den 
franzöfiihen Provinzialblättern, dafı der Minifter, beforgt varüber, daß am 
Ende die Befucher ganz fehlen könnten, ein vertraulides Zirtular an die 
Träfetten abaeben lieh, worin benjelben befoblen wird, die Redalteurs off: 
ziell gegen Wieverholung ähnlicher Kritiken zu warnen, 


XXVIII. Sqwurgericht für Wiederbayern zu Straubing 
5. Ball, 

- han am 4. Juui 1855. 

Präfident: der k. AppellRath Perſch. 

Richtet neben ihm: die k. Kr. und Stadtger.Räthe Stauts 

ner, Klemm und Paur und ber f, Kr.» und Stadtger. 

bi Aſſeſſor Schwaiger. | 
Gefhworne: Weindl, Röfel, Gerl, Absmaier, Diem, Fahrm⸗ 

bacher, Thanner Leipold, Wallner, Kepler, Heinrich, Rall. 
Staatsanwalt: Neuper, 
Vertheidiger: Accefit Krieger. 2 
Xaver Eibl, 30 3. alt, led. Inmohnersfohn von Freiung, 
Landshut, if: 
eined Verbrechens des Raubes 3. Grades angeklagt. 
Diefe Anklage gründe ih auf Nachſtehenden Vorfall. 
Am 3. Febr. 1. Jo. Vormittags fam der Inmwohnersiohn 
Far. Eibl in die Wohnung des Häuslers Joſeph Klarl; welcher 
ein an die Sägmühle bei Grilfaberg angebautes Inhaus beſiht, 
und erzäblte bemfelben, daß er auf einen von dem Bräumeiſter 
Petzi zu Reurh erhaltenen Brief bin diefen beſuchen wolle, ent- 
fernte fih gegen 1 Uhr Mittags nach Genuß von ein ‘Paar 
Gläschen Branntwein und Fam Abends gegen 5 Uhr wieder, 
trank wieder Branntwein, fo daß er im Ganzen 5—6 Gläschen 
zu fi nahm und verweilte bis 9 Uhr Nachts. 

Um diefe Zeit entfernte er ſich, nachdem ihm Karl erflärt 
batte, er wolle in das Bett gehen und Könne ihn nicht über Nacht 
behalten. 

Karl ging voraus, Eibl folgte ihm auf.dem Fuße nad. 





Log. 


———— 


. 


Als erfterer in das Fletz gekommen war, erhielt er von Eibl einen 
Stoß, von dem er jedoch nicht jagen kann, ob er ihm abfichtlich 
oder zufällig erhalten habe. 

Nachdem Klarl die Hausihüre geöffnet hatte und vor biefelbe 
getreten war, wobei er feine linfe Hand in feiner Linken Hofentafche 
hatte, packte ihn Eibl plöglich mit der einen Hand an feinen lin- 
fen Arm, zog mit Gewalt des Klarl Hand aus der Hoſentaſche 
und fuhr zweimal im deffen Hofentafche ſchnell hinein, wobei er 
den Gelpbeutel mit etwa 2 fl. 30 fr. Geld berausnahm und 
davonlief. 

Als Klarl in die Stube zurückkam, 
den Vorgang zitternd mit den Worten, 
das Geld auch noch genommen. 

Xaver Eibl, wegen dieſes Vorfalled des Verbrechens des 
Raubes 3. Grades angeklagt, ift geftändig, dem Klarl, als er 
die Hausthüre geöffnet hatte, den Geldbeutel entwendet zu haben, 
indem er bes Karl linfe Hand mit einer Hand fefthielt, während 
er mit der andern Hand den Geldbeutel mit 33 fr. Geld bei den 
aus der Tafche heraushängenden Schnüren herauszog. 

Daß diefe Schnüre zur Taſche berausbingen, beflreitet Klarl, 
fowie auch, daß nur 33 fr. Geld in der Tafche fich befanden. 


erzählte er feiner Tochter 
„iegt hat mir der Lump 


Die Igl. Staatsbehörde rechifertigte die erhobene Anklage, 


durch Vorführung obiger thatfächlicher Momente, die Veribeidi- 
gung dagegen beftritt die Eriflenz eines Raubes 3. Grades fowie 
eines Raubes überhaupt und fuchte die That leviglih als einen 
polizeilich firafbaren Diebſtahl darzuftellen, wobei fie die Mürbis 
gung der Frage, ob der Angeflagte im Zuſtande einer durch 
Trunfenheit geminderten Zurechnungsfähigkeit fich befand, lediglich 
dem Ermeſſen der Geſchwornen überlieh. 

Den Gefhwornen wurde zwei ragen geftellt, die eine auf 
Raub 3. Grades, die andere auf geminderte Zurechnungsfähigfeit. 

Diefelben bejahten unter ihrem Dbmanne Meindl die erfle 
Frage und verneinten die zweite. 

Der kgl. Staatsanwalt beantragte ſodann gegen Eibl Zuer: 
fennung einer Zuchthausftrafe auf unbeflimmte Zeit, und der 
Vertheidiger erflärte hingegen bei der Gefeglichfeit des Antrags 
nichts erinnern zu fünnen, und ftellte es hiebei dem Schwurge⸗ 
xichtohofe anheim, ob derfelbe in Anwendung ded Art. 96 Th. I 
des Er. G. B. einen Begnadigungsantrag an des Könige Majer 


Rät ex officio ftellen wolle. 
Der Schwurgerichtshof verurtheilte den Kaver Eibl zur 
Zuchthausftrafe auf unbeffimmte Zeit. 





Neueftes. 

+ Münden, 5. Iunt, (Korrefp.) Heute wurde der Complice 
und Herbergsvater des kürzlich auf einer Streife bei Friedberg er- 
ſchoſſenen gefürchteten Gauners Mangold vulgo »Dfen«, ver Kiftler- 
meifter Findemayer von Merding vom Schwurgerichtshofe für 
Oberbayern wegen mehrerer Diebftähle zum Zuchthaus auf 9 Dahre 
verurtheilt. — So eben vernehme ich, daß am 23. nächſten Monats 
eine auferordentliche Schurgerichtsſizung begimmt, welche volle 
vier Wochen bauer wird, — Der Bigilanz unferer Gensvarmerie 
gelang es, zwei Iutividuen, welde des Raubmorbes an einer Bäuerin 
zu Waalirchen am 3. Mai ds. 38. dringend verbädtig find, in ter 
Borſtadt Yu nach einer verzweifelten Gegenwehr zu verhaften. Der 
eine ift ein gewißer „Spreißl» ven Hundham Logt. Miesbach, 
aus der Schule der „Monnenmahern, ein in Oberbayetn fo gefürd- 
keter Name, wie weiland der Räuber Heigl in Niederbayern, 

Münden, 4. Juni, Nachm. 4 Uht 35 Min, Aus Sebaſtopol 
vom 1. Juni berichtet Für Gortſchaloff: „Am 27. Mei verbrannte der 





Feind in Verbiandt zwei Häufer, eine Anzahl Küfenhandelöfdifie und 
ein betrüchtliches Getreidemagazin. Am 29. Mai zundeten 17 feinblide 
Stifte in Genitjpel Transporte umd Getreide am ber Küſte an. Zwei 
unferer Giſchütze zwangen die Schaluppen, welcht bad Feuer anlegten, 
zum Rüdzug. Am 30. warb nichts weiter gegen w “, 

Bien, 4 Juni, Mittags 12 Uhr 35 Win. Sammillde Bsnkitay: 
mitglieder find jo chen zu einer Sonferenzfisung im Minifterium des 
Heufern zufemmengetreien. Die Börfe if giuftig disponitt, die Kurfe 
Reigen. Vom Kriegelchauplatze nichts neues. (2. D. d. 9. 3.) 

Rom, 26. Mai. Ein Korrefpondent des m Four de rranff. 
meldet and Turin: »Der verruchte Meuchelmerd Pianori's hat auf 
Pius IX. tieferen Eindrud gemaht, als auf Napoleon I, Seit 
er davon Nachricht erhalten, haben ihm feine zwei Unfälle — im 
Kloſter Et. Agnes und der Sturz aus feinem Wagen — ſehr viel 
Berenklichkeiten erregt und dies um fo mehr, als ihn auch neulich 
ein anonymer Menchelmörder brieflih bedreht bat, Erſchredt darüber, 
ift der Papſt weder bei ver Grunpfteinlegung der Säule für vie 
"Unbejledte Empfängniße, noch bei der Feier des heil. Johaunes 
von Pateran zugegen gewejer. Gr bewohnt dag Schloß Ganbelfo, 
das auf das forgfältigfte bewacht wird.’ 

Turin, 29. Mai, Der Staatorath iſt mit Aufitelung der Lifte 
der zur Aufhebung beftimmten Orden beſchäftigt. Von den 70 Orden 
beiverlet Geſchlechts, welche gegenwärtig eriftiven, werben allem An 
ſchein nah 63 aufgehoben. Es beißt, tie Genehmigung des Gaſetzes 
Seitens tes Königs werde mit Nächſtem erfolgen. Nach Berlefung 
des Protokolls erklärte fofort ver Minifter des Innern Die Sitzung 
für geſehleſſen. Wahrf einlich wird Dir Wierereröffnung erſt im ber 
Witte Novembers ftattiinden. — Sämtliche Regimenter, die zum 
Hilfskorpe gehören, haben ben Hafen von Genug verlaffen: es 
bleiben nur noch ein Bataillon Artillerie und eine Schwadron Rei 
terei, die nächjtens abgeben. — Es beißt, ver König Vilter Eua 
nuel werde infognite nad Paris reifen, um die Ansftellung zu 


beſuchen. 





Paris, 5. Juni, Vormittags 8 Uhr 50 Din. Uach dem 
heutigen loniteur meldet der Oberbefehlshaber Öeneral Peliffier 
aus dem Sauger vor Sebaſtopol vom 2. Juni, aus Kertid vom 
31. Mai: auf die Weigerung der rufilden Behörden von Jenitſchi 
(Gpenitfhi), am äufierften Ende der Sandzunge von Arabat, die 
Masgazine und die 90 beladenen Fahrzeuge auszuliefern, beſchoß 
Admiral Snons den Platz, vertrieb Die dort befindlichen Truppen 
und zerftörte alles. Der Feind verlor in vier Sagen unermeßliche 
Scheusmittelvorräthe, vier Ariegedampfer und 240 blof zur Ber- 
proviantirung der Arim beftimmte Fahrzeuge uud Boste. (T. D.d. A.3.) 

Paris, 3. Juni Heute ift wierer Le Pays das einzige unter 
pen beveutenberen Pariſer Blättern, das fih mit ven Sirtegs-Angeles 
geuheiten befaßt. Ueber vie bekannte Meldung ver » Morning-Poft« — 
die Ruſſen zögen fih aus ver Krim zurüd, um ihre Truppenmaffen 
an den Öränzen der Fürſtenthümer aufzuhäufen, und von da aus bie 
Türkei zu beproben — heißt es wie folgt: „So gut auch gewöhnlich 
die »Morning-Peft« umterrichtet, fo mug man dennoch eine Kombi 
nation als eine gewagte betrachten, die zur muthmaßlichen Folge hätte, 
Defterreich zu zwingen, aus jeiner Nemtralität herauszugeben, während 
augenfheintih Rußland fih bisher befliffen hat, jedem Vorwande zum 
Brude over zur Koliffien mit Diefer Macht auszuweisen. Indeſſen 
meldet eine Depeihe aus Buchareſt, daß ſämmtliche mit Korn be- 
frachtete Fahrzeuge von den Ruſſen in Galacz und Braila feftgenom- 
men worden find. Gin ſolches Benehmen bildet einen feltfamen 
Kontraft, ſowohl zu den im der Depeſche Glinka bezüglich ber freien 
Donaufahrt enthaltenen Berfprehungen, als zu ben Proteftationen 
ver Bevollmächtigten der Czaar im den Wiener Konferenzen, und 
wird Deutſchland über die Aufrichtigkeit der ruſſiſchen Diplomatis 
aufllaren.n — Am 26, Mai wurte, wie das „Dournalb de Loiret“ 
berichtet dur den Schnellzug nah Paris in der Näbe der Gtas 
tion be la Ferte ein mächtiger Wolf von der Lokomotive zermalmt, 

Aus VBrüffel ſchreibt man ven „fh. Merk.u: Peliffier, erft 
vor 3—4 Monaten aus Algier abberufen, bat befanntlih dert feine 
Kriegscarriere durchgemacht und war ein iutimer Freund ber verbannten 
Generale. Wir vernehmen aus guter Quelle, daß am 19. v. Mts. 


620. — 


eine Deputation höherer Offiziere der Krimarmee vor ihm erſchien, 
um ihn aufzuforbern,. daß er beim Kaiſer die Begnadigung ver ver- 
Te afrifanifchen Generale und ihre Verwendung in der Krim 
erwirke, Die Antwort Peliffiers fenmen wir nicht, wiſſen aber, daß 
er die anſuchenden Offiziere nicht getavelt. 
Madrid, 4. Juni. Catalonien wird num ebenfalls Pe ar 
fand erffärt, 2.4.8) 
Romdon, 4. Juni, Nachts. Heute gingen bie — des 


Sarlaments zu Ende. Lord Palmerflon ertlärt im Unterband: Die Ren» | Mode einen Yu 
ferenzen fliehen (?) heute. Die Regierung läugnet Rußlands Behanp- gegend mit 8 ® 


tung, daß Eugland das Prinzip: „Nentrale Flagge ſchützt nentrales 
Gut,“ verletzt. Die abgebrohene Kriegädebatte wird fortgefeht,. Die 
meiften Reden find kriegeriſch, befonderd Sir W. Moleöworth vertheibigt 
als Minifter die Kriegführung. Bis Mitternacht find nur drei Friedends 
reben vorgelommen. Die Debatte wird wahrſcheinlich anf morgen ver- 
(T. D.2.9. 3) 
St. Peteräburg, 31. Mai. Ein kaiſerl. Ulas ruft die Meincuf- 
ſiſchen Kofalen von Tfernigew und Poltawa auf, im bie Reihswehr 
einzutreten, worin fie fofort militäriſch organifirt werden follen. 


T bbogen, 
Snten Khtın DU Da 


(Eine Annonge, 


Be: „On Ba 


Kine Geld eben nicht au 
rn “ dem „Gonftitutionnel“ vom 25, 
ft ob 2 


Niederbayeriſches. 


Landshut, 6. Juni. Wie man jetzt vernimmt, wurde in dem in 
der Be bei Landshut geftern todt aufgefundenen Leichnam 
der ATjährige hieſige Schneidergeſelle Joſeph Biberger erkannt; 
feine Barfchaft. beftand noch aus vier Pfennigen. 


Bermifchte Nachrichten. 
— oud im franzöſiſchen Hennegau 


Wettlampf, an melhem 22 2" til dr Ye 


eln Theil nahmen und ge bie 
auf die Beine brachte. Die ganze Stadt war auf das he eh geomiae 


chriften u. ſ. w. die es nicht, 
und erbielt den erft 


Eine 
en Preis, eine zweite IM nat 


und ein Vogel erwarb fih jogar die 32 Chren:Mevaillen. 


Wer nad fürftlichem Titel aegehren trägt und 
beifere Weije anzubringen weiß, der leie folgende 
aid. Js. und beberjige, 
a. nie ein Kind aus einer reiben 
Darauf Reflettirende belieben fich 


— an Sen Ber. N ettn e ga "Rocefewauld Nr. 48 zu wenden." 





Landshuter Tagesbericht für Donnerftag, den 7. 

Kirhlices: Frehnleichnams· Prozeſſion. 
Stellwagenfahrt: Nach Münden früh halb 6 Uhr, nach Nenötting 6 Uhr; Abfahrt von Geiſenhauſer. 

Für Freitag, den 8. Juni 1855 

Amtliches: Oeffentliche Sitzung des kenigl. Kreis. und Stabt, —— 
a N a A Rad Münden früp halb 6 Uhr, Abfahrt‘ vom Geifenhaufer; nah München früh halb 
Uhr und Mittags halb 12 Uhr, Abfahrt vom Silbernagel; nach Münden Mittags 12 Uhr, Ab- 
kr von M. Sturm, Se Mr. 533 in der Reuftabt; nach Regensburg früh halb 6 Upr, Abfahrt 
von Silbernagel; nah vaſſau früh 6 Uhr, nad Gagenjetben Mittags 12 Uhr, nach Straubing fr 
6 Uhr, Abfahrt vom Beifenhaufer. Rittags 12 Uhr, nad Erding Mittags 12 Uhr, 

Abfahrt ven den drei Mohren. 

Berſchiedenes: „Streit. Sewerbeperein" Berſammlung bei Hru. Kaffetier Murr. 


Bei — 
Donnerftag, den 2. Juni l. J. 


nad der Prozeſſion 
ganz friſcher ächter 


Juni 1855. 


Nach Landau 






von München 
nebf dazu gehöriger 


Im biß 


iu haben, wozu ergebenft einladet 


Ant. Gässl, 
zu ben drei Mobren. 
- Ein Semdknopfchen, mit guten Stet- 
nen und Perlen befegt, ift verloren gegangen. 
Der rebliche Finder wolle dasfelbe gegen an- 
gemeſſene Belohnung in die Erpebition 6. 
Blattes bringen. 


Durd wiederholte Ueber 
ZB... finde ih mid) veran 
laft, jeve Hausfrau und Köchin 

auf bie ergiebige weiße Germ, welde man 


in der Grasgaſſe erhält, aufmerffam zu machen. 
Eine Frau. 


Wohnungs: -Bermiethung. 


Haus-Nr. 
Wohnung mit 6 Zimmern, Küche und allen 
Bequemlichfeiten, ganz neu hergeſtellt, fogleich 





Wie ſen⸗ Verpachtung. 


Eine zur Gantmaſſe des verſtorbenen bgl. 
Branntweinbrenners Michael Lutz gehörige, 
am obern Rennwege gelegene Wieſe pr. zwei 
Tagwerl ift bei Unterzeichnetem zu vwerpachten. 

Landshut, am 4. Juni 1865. 

Göß, f. Adv., 

als Maffa - Kurator. 

DERT ER TER TEN TERTTERTEETERTERTERTEFTE 


Gefrornes 
iſt täglich friſch zu haben und wird zur 
geneigten Abnahme empfohlen. 
Auguſt Unger, 
Konditor. 
— — — — Lbxder naͤchſtes Ziel zu beziehen. 














lan 








Bekanntmachung. 

Freitag, den 8. Juni I. Is, 
Vormittags 10 br, 
öffentliche Situng des fün, Kreie und Stabt- 

gerichts. 
Gegenſtand berjelben ift: 
Unterfuchung gegen Georg Groß vom Stran- 
Bing, wegen Bergeheus des Diebftahle. 
Samftag, den ®. Zuni I. Ze, 
Bormittags 8 hr, 


— | Unterfuchung gegen Johaun Forfter von 


Kolbertshieb, wegen Vergehens des Dieb- 
ftahle. 
Nachmittags 8 Ubr, 
9 | Unterfuchung gegen Theres Huber von Erz 
goldsbach, wegen Vergehens ber Begünfti- 
gung des Diebſtahls. 





240 in der Kirchgaſſe ift eine | 


| Stiegen tft eine freundliche 
(2a*)| 


Das koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht 
Landshut. 


- Verfteigerung. 


Dienftag, ven 12. Juni 

l. 38, werben in dem chem. 
Wimmerbräu fchen Gaſthauſe 

in der Altftadt zu ebener Erde 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, amd die 


als: ein Schenflaften, Häng- und mehrere Kom» 
modeläſten, geoße und Meine Tiſcheln, Seffeln, 
mehrere Bettlävden, Anrichten, ein Heuwagen, 
ein Bierwagel und höfzernes Geſchirr, mehre ⸗ 
res Eiſenwert, ein eiferner Ofen, Zinn, $upfer, 
| Glas: und Porzellangefhirr, fteinerne Bier 
flafhen, eine Stoduhr, 20 Betten, Steohfäde, 
große Partien Wafch, wie Bettpolfterziehen, Lein⸗ 
tücher und jo mehrere andere Hansgeräthichaften, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
wozu böflichft einlavet 
(4a) Heim, Auftionär. 
Ein noch ganz gut erhaltener Infanterie⸗ 
Offiziere: Säbel ift zu verlaufen. Wo? 
‚ die Erpebition | biefes Blattes, 2b) 
Wohnungs: 8:Bermiethung. 
In Nr. 339 in der Altſtadt Über zwei 
Wohnung Fügli 
Ma 0 





zu vermiethen. 





 Eigenthum mb Drud von I. ©. Rietfd. 


Verantwortlicier Hevakteur: 9, 


FE Rietfd. 


darauf folgenden Tage nachſtehende Gegenſtünde, 


— — 


Hurier für Hiederbagern. 


*25 *8 sf.Wt: 
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Tagblatt aus Landshut. 





Tüt Kusnabmie der boden JFefuage 

eriggeins bieics Watt täglıh u. Teitet 

tie Nipaltigr Zeue ber Imferate ober 
beren Haum U Er. 


(VL Jahrgang.) 





Alte banerifchen Foftimter nehmen um obigen Preis Beftellungen au. 


Breitag, den 8. Juni 1855. 


MM 155- 


Den Fy Primus u. Felie. 








Politiſche Nachrichten. 


+r Srauffurt, 5. Jani Korreſp.) Gutem Vernehmen nad) bes 
abfihttat die Yundesverfammtang der Bundesmilitärklommiſſien ein 
iechniſches Bireau beizugeben, weicher vie Erledigung der Feſtungs ⸗ 
bauten in bie Hand nehm ſoll. Tas neue J deiſen Jus · 
lebenrufen bereits im vorigen Jahr ſchon einmal projeftirt war, fol 
aus drei Benieoffijieren, welche Oeſierreic, Preußen und Bahyern zu 
ſtellen hat, drei Artillerofitzieren vom &, 9. und 10. Armeeltorps, 
einen Verwaltungobeamten und giti niedern Angeſtellten beſtehen. — 
Borgeſtern feierte die hieſige dectſchtatheliſche Gemeinde, welche in 
unſerer Start ſeitdem ihr von Tem proteſtantiſchen Kirchenvorſtande 
der Mitgebrauch einer evangeliſchen Kirche entzogen ward, immermehr 
an PMitglieverzahl, ſowie an Anhänger und Freunde zunimmt, ihr 
zehmjühriges Ztiftungsfeft act einen ſellennen Gottesdienſt, ver 
aufterorrentlic; zahlreich befucht war. Die Gemeinde beitand am 
Ende des vorigen Jahres aus 707 Mörfen. Dieſelbe beſitzt bereits 
ein anfepnliches Vermögen und beabiichtige ein großes Haus, morin 
fih ihr Andachtsſaal befinde, — an ſich zu bringen. — Kine 
Frohnleidnamoprozeſſien auſerhalt der Kirche wird dieſes Jahr bier 
nicht ſattfinden, dagegen Das Feſt in der St. Leonbardékirche durch 
eine große Veeſſe von Hordn verherrliht werten. — Seftern und 
beute ziehen große Scharen Wallfahrer, ihre geringen Reifebedürf- 
niſſe auf dem Kopfe tragend eder auf den Rücken gebunden, lang · 
ſamen Scrities durch unfere Stadt, um Das Frohnleichnanisjeſi in 
Walldüren mitzufeiern. — Vor der Pfingſtwoche wurden im hieſigen 
Viandhauſe 600 Ränder verſent, wozu allerdings auch die Nachbar— 
ſchaft ſehr viel beigetragen haben ſoll. — Dieſer Tage iſt cin mehrere 
Tauſend Gulden betragender Diebſtahl an der Halle eines der höchſten 
Offiziere unſerer Garniſen verübt worden. — Unſer Fruchtmarkt 
folgt der Beſſerung der auswärtigen nut langlam nad, doch war 
es an unſerm heutigen nit Walzen neuerdings etwas beffer, 17J à 4 fl. 
ver 200 Zollpfund frei hier, Roggen blieb unverändert 154 a3 N, 
Gerſte 114 ü5 fl, Erbfen 12 & 13 fl. Alles per 206 Zollpfund. 
Safer 5 fl. 40 à 50 fr. per 120 Zollpf. ohne Acciſe. Del, welches 
Utime Mai in Mainz bis eimige 60 Thlr. in ie Höhe getrieben 










.r 





wurde, ift ſeitdem wieder etwas billiger geworven, rohes 57 a Sud Thlr., 


per 280 Pf. leichte® Gewicht ohne Faß. * 

— Anhalt Bernburg ‚ 4 Juni. Korreſp.) In Vetreff der 
Kontingentftellung ver anhaltihen Herzogthümmer ftellte ver Diesfei- 
tige Gefanbte kürzlich bei der Bundesverfammlung folgenden Antrag: 
Im Folge der Vereinigung des Anhalt Deſſauiſchen Militärs (Haus: 
uud Staattevertrag vom 27. Mat 1853) fei daſſelbe in einen Res 
gimentsverband getreten, und in zwei Vataillenen jermirt werben, 

» welder Verband ohne Nachteil auf das Ganze Lei eintretender 
Mobilmahung nicht zerriffen werden lönne. Nachdem num überdieh 
durch· die Bereinigung der Herzogthümer Anhalt-Deſſau und An: 
balt - Kothen bie Borausſetzungen fortgefallen feien, unter melden vie 
Bundesmilitärangelegenheiten in Beziehung auf die anhaltiichen Trup- 
pen feftgeftellt worden, fe müßte es als aus der, Natur der Ver— 
hälmfle fi) vom felbft ergebenb betrachtet werben, daf nunmehr von 
Anhalt: Deffau- Köthen und Anhalt» Bernburg zufammen das 6. und 
7. Bataillon ver Referwe« Infanteriepiviflon mit 8 Kompagnien, 
und zwar umter dem Befehl des älteſten Stabsoffizierd bergeftalt bei 
eintretenter Mobilmachung zu ftellen ſei, daß das Berndurgifche 
Kontingent zu dem von YuhaltDeffjsu-Röthen hinzutrete. Da je 
doch von Seiten der Anhalt-Bernburgiſchen Regierung tiefe Auf 


faffung nicht * geteilt werde, und die Bundes Kriegéverfaſſung für 
die gegenwärtige in Anhalt beitchenden Berhältgiffe feine Beitimmung 
über Die Kriegsfermationen enthalte, fo fei der t Sefandte angemiejen, 
einen Antrag dahin zu ſtelleu, "bie Bundesverſammlung wolle bes 
hen, daß bei einer ſtattñndenden Mobilmachhung die anhaltiſchen 
gente gemeinſchaftlich zwei Bataillone, jeres zu vier Konwag ⸗ 
and zwar Anhalt-Deſſau⸗Köthen ſechs, und Anhelt-Beruburg 
i Sompagnien zu ftellen haben, welde unter dem biesjeitigen 
Negimentöfommane gu vereinigen feien.« — Der Antrag wurde, 
mie wir hören, von der Bundesverſannmlung der Militirkemmiifion 
zur Pequrahitung. zugeſtellt. 







Münden, 5. Jun. Se. Majeſtat König Ludwag iſt dieſen 
Abend von der Reiſe nach Rom, zuräd im beften Wohlfein wieder 


hier eingetroffen. Se. Maj. fommt heute von Junsbrud, und zwar 
über Aufftein. Kommende Woche wird fih König Ludwig auf 
einige Zeit nach Berchtesgaden begeben. 

Münden, 5. Juni. Wenn feine Aenderung beliebt werben follte, 
jo werden II. MM. ver König umd die Königin mit II. kf. 
SH. dem Kronprinzen Ludwig und dem Prinzen Otte am nächſten 
Setuſtag von bier nach Nürnberg abreifen; in der fol. Hofhaltung 


iſt man bereits mit den Vorbereitungen zur Reiſe beichäftist. 


Traunftein, 4. Juni. Diefen Morgen ereignete fid hier ein 
ev Zufall, Unfere Stadtkirche, die belaumlich ver 4 Yahren 
* der Klemmen gewerden, wird chem wieder hergeſtellt und 
ter Flsfend gemalt. Das lange Gerüft nun, welches zu dieſem Bes 
bufe in ver Kirche ftand, ſtürzte dieſen Morgen unter jo furchtbarem 
Welrach zufammen, daß and Die entfernteren Bewohner des Stadt 
platzes vom Yärm eridredt aus den Haͤuſern und zur Kirche liefen. 
Dort fanden fie alles in gröhter Unordnung. Altäre beſchädigt, 
änfe zertrummert und Bretter und Gebälk übdereinander geworfen. 
Ein Arbeiter hing fange hoch oben an einem Balfen, Bis ihm Hilſe 
gebracht wurde; ein Schloſſermeiſter (einer unſer tüchtigften Gewerbes 
leute) lag unter einer Altar-Niſche im feinem Binte ſchwimmend — 
ein. Balfen batte ihm die Hirnſchale zerfhmettert und nach einer 
Stunde gab er feinen Geiſt auf. Andere Perfonen, die in der Kirche 
waren, famen mit dem bloßen Schreden davon, 
Hannover, 4. Juni. Die am 13, Juli v. Is. vertagte 
Srändererfammlung ift heute auf 15. Juni einberufen worden. 

, 4. Juni. Geftern ift ein Miniſterialbeſchluß von Kaſſel 
eingetroffen, welcher den Bätern ver Gefellfhaft Jeſu die Ab— 
haltung der Miffion und ber Predigten unterfagt. Der 
Grund Fiegt nicht in irgend einem durch letztere gegebenen Anſtoß, 
fondern lediglich darin, daß der Biſchof die vorfchriftsmäkige Erlanbe 
niß dazu nicht eingeholt hatte. Ein Dontfapitular und der Syndi— 
tus des Domfapitels find alsbald nach Kaſſel abgereist, um das Ber 
bot rüclgangig zu machen. 

& Bien, Juni, Gorreſp.) Heute Mittags um I Uhr hat die 
15. Konferenzfikung im Miniſterium des Aeußern jtattgeiunden. Sämmt- 
liche bier anweſende Friedensbevollmächtigten wohnten verielben bei, Graf 
v. Buol, Baron v. Broteih, Yord Weitmoreland, Baron Bourquenen, Ali 
Vaſcha, Arif Eifendi, Hr. v. Titoff und Fürſt Gortſchatoff. Im Allge— 
meinen ift man ver Anſicht, dab die ſtonferenz einzig eine Schlußſikung 
geweſen jet, beitimmt um das lepte Prototoll abzuſchließen. Andere jeben 
in derielben die Wiercrauinabme der Berbandlungen, va es befannt in, 
daß ter ruſſiſche Geſandte Fürft Gortſchaloff am Samftag eine — 
Beſprechung mit Sr. Ere. dem Grajen Buol gehabt bhatte. Wie j 
mwäbnt, ind übrigens auch jeit 4 Tagen die Erwiderungen der meit 





lichen 


Machte anf die lehten Vorſchlage Oeſterreichs hier eingetroffen und die 
Annahme. daß diefelben Anlaß zu weiteren Verhandlungen im Schooße 
der Konferenz; geboten haben, findet in der Böorſenwelt viele Vertheidiger. — 


Dem Vernehmen nad ift die Abreife Sr. Maj. des Kaiſers nah Galizien - 


vorläufig auf den 12. ds. feftgefeht. 

Bien, 5. juni. Wie die „Defterr. Korreſpondenz“ meldet, haben 
in ber geftrigen Konferenz bie Bevollmächtigten Nuflande ben äfterreichi« 
fen Vorſchlag „gewärbigt,” während Franlteich und England feine Aeuße- 
rung darüber ihaten, daher der Schluß der Konferenzen ausgeſprochen 
wurde. Deſterreich fagte weitere „Vermittelung” auf den feitgeftellten 
Grundlagen [d. h. den vier Garantiepunften] zu. (T. D.d. 8. v.u.f. D.) 

& Ben, 5. Juni, (Horrefp.) Der ruſſiſche Geſandte Furſt Gort- 
ſchatoff hat geiten nad Schluß der Sißung fofort zwei Huriere nad 
Petersburg abgeſchictt. — Der Garniſonswechſel in Wien dauert nod immer 
fort. Die meift nad Norden abziebenden Truppen werden durch bisher 
in Steiermark und noch ſüdlicher gelegene Negimenter erjept. Se, Mai. 
der Kaiſer inipizirt ſowohl die einmaricirenven, wie die abrudenden Irup: 
pen jevesmal in eigener Perfon. 

Trieft, 5. Mai, Nachmittags 1 Uhr 50 Min. Der neuefte 
Levante-Dampfer tes Lleyd bringt Nadridten aus Athen vom 1. 
Juni. Die Minifterkrifis dauerte noch immer fort. Der Herzog 
und die Herzogin von Brabant wurden aus Stra erwartet. Ron 
ftarntinopel, 28. Mai. Das Dperationdheer der Allürten wird 
jegt auf 120,000 Mann angegeben; im Yager von Maslak werben 





ze ia 





weitere 45,000 Mann erwartet. Geſtern lamen bei TOO Berwundete 


aus der Krim am. Fortwährend werden Berftärkungen bingefchidt. 
Dat türliſche Hauptquartier warb von Tſchurulſu nah Sulum-Sale 


verlegt, Ter Sultan jell 500,000 Piafter dem Mehmed Ali als 


Entſchädigung für Das ausgeftandene Eril haben auszahlen Laffen. 
Trapezunt, 22. Mai. Ein ruſſiſcher Abgefandter, Hr. v. Buf- 
faliew (?), ift in Teheran angelangt die Thronbefteigung Aleran- 
ders II. anzukündigen und den Perſern Neutralität durch Verſpre 
dungen abzugewinnen. Die Ruſſen haben Alexandropol (Gum) 
verſtärlt. Die Türken, organiſiren ihre dortige Armee. Beiderſeits 
defenfive Haltung erwartet. Damascus, 17. Mai. Cxceſſe ge- 
worbener Türfenmiliz: Mißhelligleiten zwifchen Wamit Paſcha nnd 
tem brittifchen Oberſten Walpole. Der lettere, beleidigt, war mit 
unvollzäbliger Nefrutenzabl abmarfhirt. Die Konfuln, Wamit Paſcha 
und die oberften türliſchen Behörden beſchleſſen ben Oberften durch 
Briefe zu beruhigen. (T.D.0.4.3.) 

Turin, 1. Juni. Die geftrige Gazzetta Piemontefe veröffent 
licht das bekannte Gefeg über vie Aufhebung der geiftliden 
Drden. Eine Beilage hiezu macht Die von ver Mafregel getroffe- 
nen religiöfen Körperfcaften nambaft; es find 21 männlihe und 13 
weibliche. 

Nah der Berechnung ver „Opinione- befaßen die 34 geift: 
lien Orden, welde in Gemäßheit des neuen Geſetzes in Sar- 
dinien aufgehoben werben follen, 331 öfter mit 4543 Inwohnern, 
Der Klöfter, welde noch eine Zeit lang erhalten werben, find es 
274 mit 3057 Inwohnern beider Geſchlechter. 

eis, 7. Auni. Dan melvet aus Madrid von geftrigen: 
Eipartere hat der Königin den Rüdtritt ver Minifter Madoz, Pur 
ziana, Luzariaga, Aguirre und Santacruz amgezeigt, und ald deren 
Nabfolger die HH. Bruile, Martinez, Zabala, Fuenteandres und 
Huelves empfohlen. (Havas,) (3.8.0.4.2,) 

London, 5. Juni. Lord Raglau meldet and der Krim vom 3. dö.: 
mDie Ruffen räumten Subjgut-Kale*, am 3. Mai, mahbem fie bie 
Hauptgebäude verbrannt und 60 Kanonen nud 6 Mörfer vernagelt zurüd 
gelaflen hatten. 

*) Ober Nowersfliist, ber eimzige Bunt, welchen die Rırflen anfier Anaba 
am der ticherkeiiiichen Hüfte nech inne batten. . 

London, 5. ‚jun. Admiral Lyons meldet, die Nuflen ranmten and 
das zwiſchen Subfähnt-Kale und Amapa gelegene Fort, und fonzentrirten 
fih wahrfheintih in Anapa. (2. D. d. A. 3) 

St. Petersburg, 2. Juni. Die Englander haben von fünf 
genommenen Kauffahrteifciiien eine® verbrannt und eines verfenft. 
General Graf Rüdiger bat deßbalb dem Befehl erlaflen, dafı fein 
Fabrzeug mebr in Eee gebe. (T.D.2.4.3.) 





— 
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Eine telegranbifhe Depeſche aus Cagliari meldet ven Tod 
bed Bey von Tunis, ber um Mitternacht im ver Macht vom 
1. auf ven 2. Juni erfolgt if. Sein Nachfolger und Better, Sibi- 
Mabomed Bey, hat ohne Hindernifi den Thron beftiegen, 


— — ⏑⏑ ee eb — 
XXVIII. Scwurgerigt für Uiederbayern zu Straubing 
6. Fall. j 
Verhandelt am 5. Juni. 
Präfidene: der k. Appell⸗Rath Perfch 
Richter neben ihm: die F. Kreis- und Stadtger. Räthe Gleits— 


mann und Frhr. v. Tröltfch und die f. Kreis- und Stadtger.- 
Afiefforen Bogt und Eucumus. 


Geſchworne: Wallner, Puſtet, Haberl, Heinrich, Ott, Krier 
ger, Brandbuber, Schrenk, Schragenftaller, Thanner, Gigl, Rösl. 

Lrotofolführer: Acceſſiſt Flurl. 

Staarsanmwalt: Frhr. v. Gumppenberg. 

Vertheidiger: Adv.-Goneipient v. Stubenraud. 

Die Anklage gegen Michael Mayer, 36 Jahre alt, lediget 
Schneidergefell von Poppenberg, Logt. Hengersberg, betrifft die 
Verübung mehrerer Diebflähle in ihren Abftufungen vom Ber- 
brechen bis zur Polizei-Ulebertretung herab. 

Die öffentliche Verhandlung ergab hierüber in Kürze Folgendes. 


I. 

Samſiag den 19. April 1854 wurden dem Bauern Benno 
Kapdobler am fog. Büchelfteine aus feinem ober dem Wohnhauſe 
gelegenen Hausboden Effekten im Wertbanfchlage von 86 fl. 36 Er. 
geftoblen. 

Derfelbe meint, daß der Dieb die Thüre des Haufes ohne 
Gewaltanwendung, wahrjcheinlich mittelſt eines fog. Holfchlüfiels 
geöffnet babe, weil berfelbe einen foldhen am Orte ber That zur 
rüdließ, fan jedoch nicht mit Beftimmtbelt behaupten, daß die 
Thüre zuvor verfchloffen war. 

Michael Maver, dieſes Diebſtahls angeklagt, läugnet deſſen 
Verübung, wiewohl ihm aufer dem bereits erwähnten Umſtande, 
daß der Dieb einen folhen Helsfchlüffel zurüdließ, wie er fie zu 
verfertigen verftand, auch noch fein fchlechier Leumund und ber 
weitere Umftand verdächtigt, daß der Dieb auch noch zwei birfene 
Tabakvofen vergaß, welche Maher ald von ihm verfertigt nicht 
in Abrede flellen Tann, von denen er jedoch behauptet, fie an 
Katzdobler verfauft zu haben, was diefer widerfpricht. 

IL 


— Im Haufe der verwinweten Häuslerin A. Maria Liebl von 
Hintberg wurden Mittwoch den 14. Juni 1854 aus dem auf dem 
Hausboden in der Schlafkammer befindlichen Kaſten des Jofeph 
Liebl verfchiedene leivungeftücde im Wertbe von 47 fl. entwendet. 


In diefe Schlaffammer war der Dieb dadurch gefommen, 
daß er durch die offene Stadelihüre mittelft einer Leiter den Stall« 


boden erftieg, defien Thüre gewaltfam eröffnete und in die Boden⸗ 
kammer hinüber ging. 

Mayer läugnet auch diefe That, allein gegen ihn fleht außer 
feinem üblen Leumunde die genaue Kenntniß der Gegend und 
feine nachgewiejene Anwefenheit am Drte der That. 

Im. 

In der Nacht vom 23. auf den 24. Mai I. 38. wurbe im 
Gctreidefaften des Bauers Andreas Schwarzbauer zu Englborenried 
bie durch ein maffises fog. deutfches Schloß und einem vorgeſcho⸗ 
benen Holgriegel verfperrte Thüre gewalifam anfgefprengt und 
aus dem Kaften etwa 2 Meben Peinfaamen und 4 Laib Brob 
im Geſammtwerthe von etwa 9 A. entmender, 
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Der Dieb ließ bei Verübung des Diebſtahls auch hier einen 
ſ. g. Holsfchlüffel zurück, der zwar den Schloßriegel daſelbſt nicht, 
wohl aber den des Kahdoblerſchen Schlofjes zu öffnen geeignet war. 

Mayer läugnet auch die Verübung diefes ihm zur Laſt ger 

legten Diebftahle. 
Gegen ihn fleht jedoch außer feinem üblen Leumund auch 
noch der Umftand, daß er Morgens nach ter That in der Nich— 
tung von Englborenried mit einem großen Laib Brod und einem 
Ead voll Leinfamen herfommend gefehen wurde, 

Maver will aber nicht Leinſaamen, fondern Roggen, den er 
zufammenbettelte, im Sade gehabt und den Laib Brod auf offe- 
ner Straße von einem Unbefannten gefauft haben, 

: V. und VI 

In dem f. Revier Nufel gelegenen Forſthäusl wurde glaublich 

am 6. Juni 1854 ein Einbruch und Diebftahl verübt. 


band und der Thürangelflift gewaltſam abgebrochen, worauf die 
Thür von ſelbſt aufging. 

Hicbei wurden dem Waldauffeher ‚Schneider 15 A. 33 fr., 
dem Holzhauer Georg Ertl 1 fl. 12 fr. an Effekten entwendet. 

Mayer ift auch diefes Diebſtahls geftändig, nur behauptet er, 
daß er die Thüre mit einem Etode ohne Gewaltanwendung öf: 
mete, ebenso gefteht er nur die Entwendung einiger von den abs 
handengekommenen Gffeften zu. 

Am nemlichen Tage übernachtete Mayer bei dem Bauern 
Joh. Baptift Brunner zu Ort und nahm des andern Morgend 
mehrere diefem gebörige Effelten im Werthanſchlage von unter 5fl. 
mit fi. . 

Derfelbe it auch diefes Diebſtahls geftännig. 

Auf diefe Verdachtogründe hin rechifertigte die & Staatobe⸗ 
börde die erhobenen Anflagen, "wogegen die Vertheidigung bei je— 
nen Reaten, worüber fein Geſtändniß des Angeflagten vorlag, die 
vorliegenden Verdachtsgründe als unzureichend erflärte, 

Die Geſchwornen erflärten unter ihrem Obmanne Habel den 


Mich. Maver fämmtlicher ihm zur Laft gelegten Reate der Anklage | 


gemäß für fchuldig, mit Anenahme der Auszeichnung beim erften 
Berbrechen, welche fie verneinten. 

Die k. Staatsbehörde beantragte gegen ihn 10 Jahre Zucht: 
hans, die Bertheidigung 8 Jahre Arbeitöhaus, worauf der Ge 
richtohof ihn zu 9 Jahren Zuchthaus verurtheilte, 


Niederbayerijdes. 

** Landshut, 8. Juni. Die Fronfeihnamefeier wurbe geftern 
in unferer Stabt nach der gewohnten Weile feitlih begangen, unter 
Anwohnung fimmtliher Civil- und Militär- Autoritäten, denen ſich 
ter größte Theil ver Einwohnerſchaft auſchloß. 

Die lathol. Pfarrei Pfaffenberg, gl. Logs. Mallersporf, 
ift mit einem faſſionsmäſſigen Reinertrag von 576 fl. 13 fr. in @r- 
ledigung gelommen, 


Berlin, 2. Juni. Ein eigenthümlicher Rechtsſtreit droht in 
ven naͤchſten Tagen anhängig zu werben. Im den fo eben ausgege 
benen erften Bande von Gerpisus' Geſchichte des neunzehnten 
Yahrhunterts kommt eine Stelle vor, werin es heit, die Fürftin von 


Dino habe auf ver Groupe eines Koſalenpferdes geſeſſen. In Wolge | 


beffen hat Die feither zue Herzogin von Sagan gewordene Fürſtin 
fih unmittelbar an Seine Maj. den König gewandt und um Schutz 
gegen die ihr widerfahrene Berunglinpfung gebeten. 
tion des Gerrinus'ſchen Werkes wurde in Borſchlag gebracht, die 
rechtäfunbigen Näthe ver Krone ſcheinen dieſelbe indeſſen unthunlich 
gefunden zu habe, um wird es ter Herzegin überlaſſen beiten 


| mülfen, fid, wenn fie dazu Luft hat, mit einer Klage wegen Ber- 
| leumbımg an bie competenten Gerichte zu wenden. Dem von feiner 
| Regierung auf eine fo bruste Weiſe abberufenen merifanifchen Ger 
fandten am biefigen Hofe, Uraga, iſt vie Rücklehr in fein Vaterland 
unterfagt, und zwar von Santa Anna felbit, und nimmt berfelbe 
feinen Aufenthalt vorläufig in Parie. 

Aus Hamburg, 2. Juni, wird den Daily News telegraphirt: 
„Die biefigen Bebhörven haben einen englijden Untertbam wegen 
Anmerbung von Rekruten verhaftet. (Vgl, d. geftr. BL) Der 
englifhe Seneralfonful hat die Freilaſſung des Berhaſteten verlangt, 
weil verjelbe zu dem Kriegsvampfer Otter gehöre.“ 

Bari, 3. Juni. Wie man heute vernimmt, bat General Pe 
Liffier Kavallerie verlangt was offenbar mehr und mehr auf 
einen größern Feldzug im Innern der Krim hinweist. Au 
glaube ich zu wilien, daß man bier ſelbſt tie Nethwendigleit em- 
pfunden hat, die Artillerie ber Orientarmee noch bedeutend zu ver- 
ftärten. Die im afom'shen Meer erlangten Erfolge ſiud wirklich 


außerordenllich; die Ruſſen baben eine ganze flotte von Handels— 
Es wurde nemlich an der äußeren Thüre das eiferne Thür | 


ſchiffen, nah den Botſchaften 106 an ver Zahl, und dazu wahr- 
ſcheinlich mehrere Kriegsſchiffe eingebüft. Jenilale hat jetzt eine Be— 
fagung ven 6000 Mann Türken. 





Die Konfisfa- | 


Der Independence Belge ſchreibt man aus Madrid von 28. Mai: 
„Die Depeſchen, welde die Regierung veröffentlicht, lauten anders, 
als vie; welche fie empfängt. Es ift gemiß, daß ver Yufftand um 
"fi greift.” Im einem aragenifhen Dorfe hat der Pfarrer am ver 
Spige von 60 Mann die National-Miliz entwaffnet, wobei ein Ofs 
fizier, der ſich wiverfegte, getödtet wurde. Die Schrr zog hierauf 
ab, um zur Baude der Merce's zu fioßen. Ein anderer Pfarrer 
bat ſich mit einigen Carliften nach Catalonien begeben, um bie Gebiras- 
Bewohner aufjuwiegeln. Das minifterielle Nundfhreiben an vie 
Bifhöfe, denen die Abſetzung der karliſtiſch geſiunten Geiftlihen ar- 
befohlen wind, dürfte fhwerlich zur Ausführung kommen, da vie Bi— 
fhöfe von Saragoſſa, Barcelona, Dviede, Toledo, Huesca, Siguenza 
und Bajadoz fünmtlih dem Aufſtaude günftig find, deſſen Ausbruch 
erfterer fogar durch perfönliche Geldopier geförbert haben fol. Mar 
müßte übrigens, um ven Befchl des Minifters genau zu vollziehen, 
alle Geiftlihen in Aragenien, Katelonien, Navarra und ben basfi» 
fhen Provinzen abfegen; denn fie befennen ſich alle ganz laut zur 
"carliftifhen Partei. Selbft hier in Madrid prebigen, trotz ber 
Strenge, welde die Negierung entfaltet — erft geflern murben drei 
Oberoffiztere von Reiter-Regimentern verhaftet, als fie mit beveuten- 
den Gelpmitteln und Chifferbriefen verjchen, fi zu Pferde von bier 
entfernen wollten —, in ben meiften Kirchen vie Geiftlihen gegen 
HYabella und ihre Anhänger während fie Karl VI als ven vechtmäßie 
gen Souverain barftellen, Inter den gefangenen und ſtandrechtlich 
erfchoffenen Anfrührern befand fih amgeblih ver Pfarrer von Cari- 
nena. — Mehrere Tage lang war fein Real in ven Staatslaffen. 
Jetzt hat der Banquier Garriguiri eine Milion Realen vorgejtredt, 
ohne Zinfen zu beanfpruchen.« 

Aus B fchreißt man vom 30. April, es liege daſelbſt 
eine gewaltige Klotte beiſammen, bereit, nad dem perfifhen Meer- 
bufen zu fegelm und Feindſeligkeiten gegen Perfien zu eröffnen, ſobald 
der Schah ſich offen. für Ruffland ausgeſprochen haben fellte. 15,000 
Mann fteben fertig da, ſich auf diefer Flotte einzuſchiffen, welche aus 
8 fhwerarmirten und 6 Heineren Dampfern, 10 Flußbooten und 
12 Kanonenbooten zufammengefegt ift und unter den Befehlen von 
Sir Henry Leele, dem Overlommandanten der indiſchen Flotte, fteht, 
der feine Flagge auf ver Dampfregatte Affaye aufbiffen wirb, bie 
zwei 34-Pfünder auf zehn 69-Pfünder führt. 





Die junge Gattin eines Wirtbes und Grundbeſigers vom Yande, 
muhte Gejhäite balber nab Gras reilen. Ibt Gatte, von Ciferjucht 
erlagt, wollte ibre Schritte in Grab überwachen, reist ihr jhnell nach und 
benibt fich zu einem Trädler, wo er, um untenntlich zu fein, feine leider 
mit alten und unfdeinbaren vertauſcht, dann zum einem Friſeur, wo er 
fib einen martialiiben Schnurrbart fauft. So mastirt, durdirrt er mit 
pochendem Herzen die Stadt nad allen Richtungen. Cin Siderbeitsorgan, 
tem dieſes beitimmungslofe Herumvagiren in der Vermummung aufnd, 
arretirte don Mann, und nun mußte er, bie Qual der Eiferſucht im Heron, 
fo lanae im Nrreft verbleiben, bis er fih über bie ‚Noentitat feiner Poriom 


aus gewielen batte. 


* 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


6. Pistolen-Vortel. | 


Samftag, ben 9. Juni, 
Nachmittags 2 Uhr 


— Haus-Werkauf. 


Das Haus Nr. 613 auf dem 
Pi Re ift zu verfaufen und | 
das Nähere zu erfragen in ver Er— 


pedition dieſes Blattes. 


= Ein Vanggeichweifter. brauner | 
Jagdhund (Mittelhund) hat, 








ſich verlaufen, Wen er zu⸗ 
* Ze gelaufen, wolle venjelben gegen | 
Srfenntlichteit zum Heißbräu (Hr. W ittmann), 


bringen. 
I zeme wu 
‘ } 


Die hier anmefenve 


wird ſich t 

auf ihrer Durchreife nach Kreuth t 
Heute Freitag, den 8. Juni, [ 
Abends 7 hr, [8 

im Prantlgarten 0: 

zu produzieren die Ehre haben, wozu er: Tg 
gebenft einladet bie { 
Köhler’: Muſilgeſellſchaft. 

Fl Haren Yen lan Fra arten Tee tn fd 
Während der geftrigen Fronleicmams⸗ Pros ı 
zeifion ift in ver Neuſtadt beim Ausgang ber 
Konigsfeldergaſſe eim einer grauer Sonnen: 
ſchirm verloren gegangen. Der redliche Kinder , 


— 


N en; 


— 


2 Karlsbaderlusikgesellschaft fi 


— 
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Sandobuter Tagesbericht für Samflag, den 9, Juni 1855. 


deno Oeieutliche Situng bes Magiftrats. 


Amtliches: Deffentliche Sibbung des Lönigl. Kreis. und Stadtgerichte. 


Stellwagenfabrt: Rah Münden früp halb 6 Upr, mach Neustting früb 6 Npr; Abfahrt von Geiſenhaufer. 


Tagedbericht für das übrige Niederbayern für Dienftag, den 12. Juni 1855. 


Amtliches: 
Reutern; gebĩ nach Ameria . 


8 zu beehren. 


Landshut, 


® 


Me: 
REREREELPTRDEDDOEEE EEE ER] 


Du rn 
| Ein tüchtiger Serichtstienersgchiffe, 
welcher fich mit ſehr guten Seugniflen % 
auszuweiſen vermag, fucht anbanernde 


Gefrornes 
3 iſt täglich friſch zu haben und wird zur { 
x geneigten Abnahme empfohlen. 
) € 
Auguſt Unger, — 


(as) Konditor. 


* 
—* 
3 
2 
) 
5) 
2 
2 
2 
— 
2 
) 


nase. 


In Ar. 339 in der Altitabt über zwei 
Stiegen ift eine freundliche Wohnung täglich 
zu vermiethen. (3b) 


Geftern Abends wurde auf dem Wege vom 
Müncener Thor zum Drärlmair- Keller oder 
auf demfelben ein rothes Torallenes Armband 
verloren, Der redliche Finder wird, gebeten, es 





gegen qute Belohnung beim Mittermaier, 


Brenner in der obern Altftadt abzugeben. 


Da id REN übermorgen abreife, 


den 8. Zuni 1855. 


Friedrich Berghakmer, 





Zahnarzt aus München, 


Bejchäftigung in biefer Eigenfchaft. 


Nähere Auskunft ertheilt bie Er 
36) 
REN 


pebition biefes Blattes. 


Fürberei-Werkauf. 


In einem frequenten Markte Nieder: 
bayerns iſt eine reale Kärberci mit 
6 Tagw. Grund und einem Wurzgarten 


um 6100 fl. zu verfaufen. 


Nähere Auskunft ertbeilt auf fran- 
firte Briefe die Erped. de. Bl. 


1 VRR HORIRR 
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Landger. Griesbach, Forderuugsaumeldung an Theres Märtene, Kleingiltierstechter, von 


8* 


—e—e———— — 








wird gebeten, denſelben in der Neuſtadt Nr. 468 
abzugeben. 
(Mit Allerhochſter Approbation des Königl. Bay. Staatd:Minifteriums. ZB 
#6 55ER Tieie aus dem vorzünlicit geeigneten Kräuter: und Pilanzen:Säften mit einem Iheile des reiniten 
E Des Aönigl. Preuß. MAreis-Phofikus Zudertroftalls zur Conſiſtenz gebrachten Kräuter» Bonbons bewähren ih S wie durd die an: 
‘ Da. KOCH'S erlennendſten Begutachtungen feftgeftellt S als lindernd und reizfillend bei Huſten, Seiler: 
£ teit, Raubeit im Halfe, VBerfhleimung :ıc., und find durch die in ihnen entbaltene Quint⸗ 
; KREUTER- BONBONS effenz von Aräuterfäiten und jühen Stoifen von eripriehlicher Wirkung auf Erbaltung der Reinheit, 
(in Criginalfgudtelr yu 18 u. 36 tr.) Frische und Geſchmeidigleit des Sprachorgans. Sie umterfheiben ſich nicht nur durch viele ihre 
wahrhaft wohltbuenden Eigenſchaften ſeht wortbeilbaft von den bäufig angepriefenen jo- 
genannten Bruſtiheezelichen, Pate pectorale c,, jondern fie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beionders Dadurd aus, daß fie von den Verdauungs⸗ 
organen leiht ertragen werden, und jelbjt bei längerem Gebrauche feinerlei Magenbejhmwerden, werer Säure noch Verſchleimung erzeugen oder 
hinterlaflen. Um Itrungen zu vermeiden, ift jedoch genau zu beachten, daß Dr. Koch's tryſtalliſirte Kränter-Bonbong = nur in länglide 
mit dem Sriginalftemspel veriebene Schachteln verpadt find, und daß dieielben einzig und allein jtets ächt verrätbia find in ber 
Löwen-Apotheke in Fandshut. 
NB. Auswärtigen Beitellungen find 8 Be. Ginichreibgebübr beizulegen. 


Ean ds huter Schramnenpreis vom 8. Juni 1855. 
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Getreidgattungen. Bufuhe. | Comer | vertante. | Mh | pre ei hosen. 
SEMESTER, Scha fel. Staffel, | Shäfe. ! Schaffr Shäffel. IR h fr. E 

Bauen. 2 0 0 en en eh 2351 974 | 1209 | 1042 167 ı 29 | 10 31—|— 
Km 2... ; h 71 260 | 267 114 163 24 3 51 —1— 
Gerſte .. 1 41 42 42 — 14 465 401 — 
67 260 327 270 57 815 41—- — 
Erbien . .. . . — — — — | | — —— 
Seee ae — 19 19 15 410130 211 — — 
KO — — — — — — — — —— 
Leinſaamen. — er en 





F. Rietih. - Verantwortlicier Revakteur: 3 


Eigenthum und Drud von I. 


3. % Rietid. 


Münden. 


Hurier für Hiederbagern. 


—— Tagblatt aus Landshut. (Vm. Jahrgang.) EI Sacge dee dr Aura ar 
väbrli 54 fr. beren Raum 2 fr. 


in 











Sanftag, den 9. Juni 1855. 156 Den 10. . Margarethe. 
—————— ———— m — 


24: 4 y anerfennungswerthen- Beweis ihres freundlichen Entgegenlommen® ge 
volitiſche Rachrichten liefert it m * — 

Münden, 8. Juni. Se. Moj. König Ludwig, ver geftern | Nürnberg, 5. Juni. Bor beinahe zwei Jahren hat ſich in 
zum erflenmale:wieber feit dem Tode der Königin Therefe im Hof» | unferer Stadt ein Berein gebilvet, ber ven Namen „Kreuzerverein‘ 
theater erſchienen war, wurde vom Publikum flürmiih empfüngen. | führı und zum Zwede hat, wahrhaft verſchämte Arme jeder Kon— 

Graf v. Hegnenberg- Dur, in Münden und in Haidhanſen feffion in hiefiger Stadt zu unterſtützen. Die Begründung biefes 
zum Abgeordneten gewählt, hat die Mindener Wahl angenommen. | Areuzer vereinẽ verdauken wir einer Dame, die in ber Hüſte einer 
Für ven Haidhaufer Wahlbezirt tritt nun ftatt bes Hrn, Örafen der döchſt bebrängten Familie Das menſchliche Elend lenuen zu lernen 
zweite Erfagnann, Dedant Dietmaier in Berhaufen indie Kammer. | Gelegenheit hatte, und deren meuſcheufreundlicher Sinn fie zu dem 

Der Sturm auf Sebaſtopol hat ſtaugefunden, die Jeftung | ihönen Oedanfen führte, einen Verein zur Unterftägung wahrhaft 
ift nicht nur eingenommen, fonbern auch in einen Schutthaufen vers wärbiger Arnten zu bilven. Der Verein läßt es ſich im ebelfter 
wandelt, Diefes Werk, welches bisker noch fein franzöſiſcher Ober⸗ Weiſe angelegen fein, bevrängte Familien ohne Unterſchied der Kone 
befehlshaber auf ver tauriſchen Halbinſel zu vollenden im Stande feſſion, aufzufuchen, und ihnen, je nah ben Verhältniffen, zwedmähßige 
war, hat Hr. Gaſtwirth Gruber am Mittwoch auf ter Praterinfel Unterftägung angebeihen zu laffen, feien es nun ‚SKranfenunterjtägun 
ausgeführt, und zwar mit einer Schnelligkeit, daß vie Kriegskünſte gen, Beiträge zum Miethzins, Holzantauf oder zur Anfchaffung von 
der Alliirten rein verfhwinden. Um & Uhr be das Bombarde⸗ Wertzeug sc. Im erſten Jahre zählte ver Berein 692 Mitglieder 
ment und um halb 10 Uhr zeigte das Feldgeſa v allürter Bier (gegemeärtig 800) und Hat jedes Mitglied wöchentlich 1 fr. Beitrag 
md Wurſtverlilger an, daß tie Feſtung erſtürmt if. Das Ganze zu deiften, Nah dem I. Rechenſchaftsbericht betrugen die Einnah- 
war ein großartiges Feuerwerl, weldes unter dem Namen „pie Eine men des Vereines 474 fl. 33 fr, vie Ausgaben 471 fl. 51 Mr, 
nahme von Sebaſtopol“ äußerft gelungen durchgeführt ward, wofür wonach ein Kafſabeſtand von 7 fl. 42 Fr. 






der Beramflafter von tem überaus zahlgeih anmelenden Pubtikum | © Burghanfen, 8, Juni. (ſtorreſp.) Seine Majeftit ver 
mit Beifall entihädigt wurde. König Marimilian haben allergnädigſt gerußt, für bie innere 


® anne werden Ausſiattuug dev äußern Schloßtapele dahier, vie durch Herzog Georg 
feir dem Si. Dir, 1. F zum General Berwa Direnor — bef u dem Neiden von Vandehut im fünfzehnten Jahrhundert erbaut und 
6, Kriegeminifterial-Seltion in provifennicher Kigenidaft: Der Natb des ober- atirt, im Berlaufe f Fine: nf? f 
ften Rechnungsdoſes Marimitien Welt mir Pa Range eines Winiſterial · Fe rg — aber in yes urfpränglicen gothiſchen 
Rathes; zum Referenten im Kriegeminifterium: Der Tbrift-Ficurenant Guftav * ſiyl 1% madlägiget wurde, bie Summe von 1500 fl. aus 
«elta vom 10. Juſ. Reg. Albert Pappenpeim; zum Kommendanten der Veite Allerhöchſt Ihrets Kabinetötafle auzuweiſen. Diefe wahrhaft Könige 
Würzburg: ber Oberft _ — der — Steh liche Huld und Gnade verdankt die Stadtgemeinde zumäcft Der tha— 
Riepertimger; zum Borfland ter Zeughaus Hauptdireltien: der harakeri- igen Berm F m ieh ; 
firte Oberſt und bisherige Referent im Kriegeminifterium Repomut Neu- ie In Gürjprade des hedwürbigften Herrn Viſchofs 
maper vom 1. Art.-Neg. Prinz Luitpefd mutter aleichzeitiger Beförderung zum | SISTÄTEEE DOM Paſſau umd des hodwerehrten t. Landrichters Herrn 
wirklichen Oberften; zum Feftungebaudireitter in Germersbeim: der Naer. ©. Wieſend von bier, welch Letzterem auch, ale bewährten Fachkun- 
Xarer Mitter v. rg bom — re u tigen, die Ausführung nach Guibefinden überlaffen if. — Bon dem 
der temporär penfionirte Hauptmann Guſtav Weber im 14. Inf.Reg. Jandı, erlichiter Aufliae r R 
— ber temporär penfienirte Oberlieutenaut Ludwig &öbel ale Plahadiutani — ern * un raus geſtern bis öronleignamspzopeifion 
bei der Kommanbantichaft Regensburg, dann die teınperär penfienirten Unter | Unter Parabirung des & 2. Jäger- und des Panpmwehr-Bataillens 
liemtenants Joferh Wagner als Plot Adittant bei ber Kommanbanticaft ſtatt. Am Schluffe ver Progeffion wurde vor dem f. Stadt und 
Sen; — ch 5 alm a a wi * sg mn sen Baraillons-Fonmandanten Heren Oberfiljentenant Kauft ber Borbei- 
mberg, — 11) eınbarb als Adjutanı ei der Koi . Fri 7 ie 9 34 4 
ſchaft Wk fenburg, — Ludwig Rugendas als Play-Arjutant bei der Kom— rm anögefihrt, wobet bie Mannjdaft des 1. Dägerbataillond zum 
mandaniſchaft Mülgturg, — Walter Frhr. v. Witemann ats Vlatz Abjutant tftenmal mit auf die Dornbüchfen aufgepflanztem Jatagan (Seiten- 
bei der Kommanbantihaft Ludwigebafen — und Marimilian Frhr. v. Jun⸗ gewehr) defilirte; was einen impofanten kriegeriſchen Anblid gewährte, 
elle fie Ye Iui Ste. er — * rue ir Sodann wurde die neue Manuſchaft des f. Panbmwehrbataillens auf 
Srber urben:! or! anmeiſter Irht. v. est I Her ä ini 4 1 
vaul. Reg. König; zum Rittmeifter: der Oberlientenant Julius Frhr.v. Ruf die dahne beeidigt. Hexe Major Kch hielt an die u ber örent 
fin vom 2. GuirReg. Prinz Malberr im d. Shevanl-Nog. König; zum des Batailons aufgeftellten Wehrmänner, welde den Eid zu leiften 
Therfientenant: der Unterlieutenant Raimund Gotz im Fuhrweſen des 2, Art. hatten, eine paſſende Anfpradie; dann fpielte das Mufifforps bie 
Reg. Luder. (Schuß felgt.) . Gebethhyume; Hierauf lies ver Auditar des f, 2. Jagerbataillons, 
u » 7. Yuni. Bon der herrlichſten Witterung bes | Herr Fiſcher, ten Eid nachprechen; und zum Schluß wurbe von ber 
günftigt bemegte ſich Heute Morgens 8 Uhr die große Fronleichnams · Mufit die baheriſche Nationalhymne geſpielt. 
prozeſſion vem hohen Dome aus durch bie faſt durchgehends im friſche. 4 Wien, 6. Juni, (ftorreip.) Der Artitel der geitrigen „oſterreichi- 
ften Grüne prangenden Straffen der Stadt, in welden bie drei Ba- —ſchen Korreipondenz“ macht allen Vermutbungen über ven Jwed und Auss 
taillone der Garnifon fammt dem hiefigen Landwehrregiment in Spalier gang der vorgeſtrigen Konferenzſizung ein Ende. Die Wiener Konſerenz 
aufgeftelt waren. Der eben hier zur Yufpizirung anweſende Armee | iit geihloffen worden, nachdem bie Bevollmächtigten des Weſtmächte erflärt 
torpslommanbant, Herr General Fürſt v. Thurn und Taris ' hatten, daß fie ſich auf feine weiteren erbanblungen über einen neuen 
Hatte ſich mit feinem zahlreichen Stabe dem feſtlichen Zuge angejhlof | von Tefterreih eingebrachten Vorſchlag mehr einlafien fönnten. Grai 
fen, dem hinter dem dom hochwürdigſten Herrn Biſchofe Balentin Buol erklaͤrte demnach vie Verhandlungen für geſchloſſen und konnte nur 
getragenen Sanctiffimum fünmtlihe Cibil und Militär-Autori⸗ die Berfiherung binzufügen, daß der laiſerliche Hof gewiß gerne jede Gele: 
täten ber Stadt in größter Gala folgten. — Nicht unerwähnt darf  genbeit ergreifen werde, um eine Vereinbarang auf den bereits feftgefehten 
bleiben, daß auch heuer wieder die meiſten proteftautifchen Hausbe⸗ Grundlagen zu erwirlen. Bor der Hand haben alſo die Friedensdermitt⸗ 
figer durch Deforiven ihrer Häufer ver fat. Bevölkerung einen | tungen ihr Ende erreicht und die Weftmächte find entiloffen, das Kriege: 





Münden 9 Zuni. (Kriensdmis 
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glüc, welches ihnen in jümgſter Zeit’ gewogener ſchien als während ver 
etten acht Monate zum beſtimmenden Faltor für künftige Verbandlungen 
Mi machen. Sie werden alle Kräfte anſtrengen, um im der Krim Erfolge 
pu erzielen, auf die geftüßt ihren Anſprüchen von Rußland mehr Rechnung 
jetragen werben müßte. Man kann ſich leicht denken, daß die vorgeitrige 
Sinung eine große Bewegung in ver biefigen diplomatiſchen Welt verur: 
jachte. NAuriere gingen am geitrigen Tage fat nah allen Hauptftäpten 
ab, Fuͤrſt Gortſchakoff batte geftern Nachmittags die Ehre, von Sr. 
Majeftät in befonderer Audienz empfangen zu werben und beute wollte 
man an der Börie wiſſen, dab morgen ein ruiliicher Kabinetslourier mit 
wichtigen Depeſchen nach Petersburg abgebe. Man ſprach von einer bevor: 
ftebenden Heutralitätserllärung Dejtrreibs, dann wiederum, die Armee 
werde um 150,000 Mann rebuzirt werben. Im Allgemeinen dürften dieſe 
Gerüchte jedoch nur mit der größten Vorſicht aufzunehmen jein und es 
liegt nit der mindejte Grund vor zu einer Befürdtung, daß das 
freundichaftliche Berbältnih zwifchen ven Weitmächten und Defterreich irgend 
eind Störung erleiden follte, denn früber over ipäter wird man wieder an 
die Arbeit antnüpfen müſſen, welde mar am 4. uni zeitweilig verlieh, 

Wien, 2. Yun. Die k. k. Eifenbahn » Betriebs - Direktionen 
wurben angewiefen, bei Anlage und Erweiterung der Baumpflanzun: 
gen darauf Bedacht zu nehmen, daß vie Telegraphen- Drähte anftatt 
auf ven jett gebräudlihen Säulen auf lebenden Bäumen befeftigt 
werten fünnen, daher an den Bahnen in angemeffenen Zwiſchenräu- 
men jene Baumarten anzupflanzen, vie ſich mit der Zeit für ſolche 
Zweite befonderd eignen werden. 

& Bien, 6. Juni. (Norreip.) Die Nachrichten aus der Arim reichen 
bis zum 3. ds. und dürften auch für die nachſten Tage neuere Nachrichten 
faum eintreten, da der Telearaph zwiſchen Balallava und Barna geitört 
it. Rach ven lenten Berichten it die Aufmertiamteit der Velagerer vor: 
asweije auf den unterirdijchen Mrieg gerichtet, der dem oberirdiichen an 
&rednilien nicht macitebt. Faſt tänlih ſpringen Minen auf der einen 
oder andern Erite, um die Werte und Arbeiten des Gegners zu vernichten. 
Bis jent waren jedoch die Franzoſen auch bierin im Vortbeil. Der Kampf 
in den Gingemweiden ver Erde ſcheint fie beionders zu ergötzen und fie führen 
ibn mit vielem Scarfiinn. Neben ven Arbeiten, welhe die Ruſſen mit 
unermüdlichern Fleihe zur Verſtarkung ver angegrifienen Poſitionen auf der 
Süpieite der Feſtung maden, führen viejelben fort und fort neue Befeiti 
ftiaungen an der Seite der Nord: Forts auf, Sollten die Maftbaition und 
die Sciffervorftadt demnach wirklih in die Hände der Allürten fallen, fo 
bleibt immer noch ein zweiter großer Kampf zu befteben. Der Geſundbeits 
witand der Truppen ift in der lehten Zeit auf beiden Seiten minder be: 
frienigenp als vor einem Monate. 

Memel, 2. Juni. Nah hier eingetroffener Rachricht bat vie 
Beſatzung eines vor Libau kreuzenden englifhen Kriegéſchif— 
fes geſtern ein ruſſiſches Dampfſchiff aus Libau herausgeholt, aus 
dem der Beſitzer ſchon Lange vorher die Maſchinerie hatte Heraus: 
nehmen und im Sicherheit bringen faflen. Ruſſiſches Militär bat ſich 
bei dieſer Gelegenhat in Libau nicht gezeigt. 

Madrid, 1. Juni. Die Cortes erledigten geſtern in ihrer ge— 
heimen Sitzung bie ſtandalöſe Angelegenheit zwiſchen den beiden De 
putirten Romero Orte; und Montenar, welche ſich in ver Sitzung 
geprügelt hatten, worüber, wie man ehrend anerkennen muß, bie ges 
jammte Madrider Preſſe das diskreteſte Stillſchweigen beobachtet. 
Das auf ver Stelle ernannte Komite zur Ssjaffung eines Gutachtens 
ſchlug dreierlei vor: Momere Ortez, als Austbeiler der Prügel, fellte 
fein Deputirtenmandat nieberlegen; Montenar, als Urheber des Vor— 
fall®, inſofern er jenen durch eine befeivigende Aeußerung gereizt, 
iollte getabelt werden; ein Ehrengericht follte ven Streit dahin ſchlichten, 
daß ein Duell vermieden würde. Allein blos erftere® aing nad einer 
bitigem Debatte durch, wobei fomifher Weife ein Deputirter ben 
Diinifter des Innern dringend and Herz legte, feinen Kolegen Romero 
Ortez, der Cibilgouvenrneur von Oviedo if, auf jeven Fall in dieſem 
Amt zu belaflen, was ben naiven Grumdfat vorausfegt, daß Einer 
wehl aus den Cortes als unwürdig ausgeftoßen werben kann, zum 
Kezieren einer Provinz aber immer neh gut genug if. In ber 
bzutigen Sigung wurden der 12. und 18, Verfaflungs-Artifel wotirt, 
cer 21. dielutirt. 

Aus Burgos wird unter tem 28. gemelvet, eine Vatrouille fer 
bei Boretilla, drei Biertelftunten von Burgos, einer Bande von 18 
tändishen in die Hände gefallen; tiefe baben tie Petonille ent 
mwahnet, die Pferde mit ſich Fertgeführt und ver 5 Man, au deren 
fie beftand Holen mp Schube abgenommen! 


















für Wiederbayern zu Straubing 
7. Ball. 
£ Verhandelt den 6. Juni 1855. ; 

Präfident: der f. Kreis- und Gtadtger. Direftor Gebrath 

Richter neben ihm: die kgl. Kreis— und Gtabtger. -Räthe 
Stautner, Baur, Frhr. v. — und der k. reis: und 
Stadtger. Aſſeſſot Schwaiger. 

—Geſchworne: Diem, Wallner, Mundigl, Ertl, Erber, 
Fiſcher, Keftler, Absmaier, Rall, Fahrmbacher, Weindi, Berl, 

Staateanmwalt: Frhr. v. Gumppenberg. 

Vertheidiger: Rechtöyr. Mayer für Thanner und Advokat- 
Concipient v. Stubenrauch für Kaͤrgl. 

Walburga Kärgl, 39 Jahre alt, led. Zimmermannstochter 
von Peinkofen, und Michael Thanner, 18 Jahrealt, led. Sold⸗ 
nersfohn von Niedermotzing Ipgr. Straubing, find der Verübung 
mebrerer Diebftähle im Verbtechens und Vergehensgrade angeklagt. 

Die öffenılidhe Verhandlung refultirt in Kürze RachRehendes, 

1. Diebftabl an Dengler zu Falfenfele. 

Ja der Nacht vom 27. auf den 28. Juni 1854 wurde in 
den Verkaufsladen der Krämerdeheleute Joſeph und Walburga 
Dengler zu Walfenfels eingebrochen und daraus Waaren im 
Werthe von mehr als 25 fl. entwender. 

Der Einbruch gefhah in ver Weife, daß einer der an dem 
Bodenfenfter angebrachten Gifenftangen auagewogen, vom Fenfler 
felbft eine Scheibe ausgelöst und durch dasfelbe eingeftiegen wurde. 

Die ver Berübung diefes Diebftahls angeflagten Walburga 
Kärgl und Mich. Thanner, von welchem die erftere als arbeite- 
ſcheue fremdem Eigenthum gefährliche Vagantin einen äußerft ges 
träbten Leumund bas, find der That auch geftändig und gebt aus 
ihren deßfallſigen weftändnifien ‚hervor, daß fie den Diebftahl nach 
vorguögegangener Verabredung mit giner dritten, dem Militärs 
ftande angehörigen Perſon verübt haben. 

2. Diebftabl an Attfperger auf der Waldmühle. 

Dem Müller Anton Artfperger auf der Waldmühle kamen in, 
der Nacht vom 24. auf den 25. Juni 1854 aus feinem ifolirt 
ſtehenden Kuhftalle ein Kalb und mehrere Hühner im Gefammtan« 
ſchlage von 15 fl. abhanden. 

Die beiden Angeflagten bekennen fih auch zur Vetübung 
dieſes Diebftahls nach vorausgegangener Verabredung. 

3. Diebflabl an Sennebogen in Tiefenbrunn. 

In der Naht vom 24. auf den 25. März 1855 wurde im 
Dorfe Tiefenbrunn gelegenheitlih eines Brandes von dem auf 
den Feldern umberliegenden Effekten ein Pädl mit einem ſchwarz⸗ 
tuchenen Rod und blautuchenen Zanker und ein Regenfhirm ent 
wendet, melde dem Dienftlnechte Joſ. Sennebogen dafelbft gehör+ 
ten und einen Werth von 19 bis 20 fl. hatten. 

Walburga Kärgl ift auch diefes ihr zur Laſt gelegten Dieb: 
ſtahls geſtandig. 

Die k. Staatebehörbe ſchritt nach Erhebung dieſer Ergebniſſe 
zur Rechtfertigung der erhobenen Anklage wogegen die beiden 
Vertheidiger bei den vorliegenden Geftändniffen ihrer Glienten 
nichts zu erinnern vermochten. 3 

Die Gefhmornen fprachen unter ihrem Obmanne das Schuldi 
der Anklage gemäß und der Schwurgerichtshof verurtheilte * 
Anhörung des kgl. Staatsanwals, welcher gegen Kargl 6 und 

egen Thanner 54 Jahr Urbeitshaus und die Bertbeidiger, welche 

fie Kargl 4 und für Thanner 3 Jahre Arbeitshaus als anger 
meſſen erachteten, die erftere zu 6 und den legtern zu 5 Jahren 
Arbeitdbaus. ae 


Landshut, 9. Juri. Heute Vormittag traf Se. kgl. Hoh. 
Prinz Yuitpolp von Münden hier ein umd fette nach kurzen Aufe 
enthalt feine Reiſe nach Paſſau fert. 

Unmittelbar über unferer Stapt entlud ſich bente Morgens halb 
10 Ubr ein ſchweres Gewitter mit furchterregenden Donnerfchlägen 
und hellleuchtenden Bligen, woren einer in der Kaſt'ſchen Papierfabrik, 
einer im ter Kaferne, einer im Hagrein und wie man glaubt, wieder 
andere an pen Blitarbeitern tes k. Negierungsgebäubes, des Nath- 
banfes und tes Martinsthurmes einſdlugen, zum Glück aber wicht 
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zünbeten ober Menſchenleben gefährdeten. Alle Borſichtamaßregeln 
waren bon Seite ver Lokalbehörde getroffen, um bei etwaiger, Feuers- 
gefahr ſchnelle Hilfe leiften zu Fonnen, 

= mt, 9. Juni. Am 4. dB, Mes. iſt in Friedberg 
(Oberbayern) der Hjährige Sohn (Ludwig) des hier bekannten Schau- 
frielers Hrn. Wilhelm Demofer ertrunten. 

X Bilshofen, 6. Iumi. (Korrefp.) Bor einigen Tagen 
wurbe bei dem königl. Yandgerihte Pfarrkirchen eine Finde 
mörberin zur Haft gebracht, welche, wie man fagt, dieſes Ber- 
breden. in Gemeinfhaft eines verheiratheten Bauers, Bater des un. 
glücklichen Geſchöpfes, begangen hat. Letzterer wurbe ein paar Tage 
fpäter ebenfalls verhaftet. 

+ Dlünden, 8. Yumt. (Korrefp.) Die auf morgen angefette 
große Parade mit dem Scheingeſechte wird unterbleiben, da Se. Mai. 
König Mar morgen früh von hier nad, Nürnberg abreifen werde. — 
Die Sefammtzahl der Inpuftriellen, welhe ih aus dem Königreich 
Bayern bei der Weltausftelung in Paris betheiligten, ftellt fi aus 
Oberbayern auf 53, aus Nieberbayern auf 2, aus Schwaben auf 8, 
aus Oberpfalz anf 4, aus Oberfranfen auf 5, aus Mittelfranfen 
auf 42, aus Unterfranfen auf 8 und aus der Pfalz auf 9 fell. — 
Man glaubt, day ein dermal erkrigter Sit in der Sammer ber 
Reichsräthe einem Mitglied einer der Yandes-Univerfitäten eingeräumt 
werde, fo daß dann für die bayeriſchen Univerfitäten zwei Vertreter 
(Brofefior Dr. v. Bayer von der Univerfität München ift befanntlic 
ſchon Reihsrath) im Reichsrathe figen würden. — Bon literarifchem 
Intereffe iſt, daß das Minifterium des Handels den Gefhäftsführer 
der Cotta'ſchen artiſtiſch⸗literariſchen Anftalt dahier, Hm. 9. Olden⸗ 
burg, eine Verlagsbuchhaudlungs-Konzeſſion ertheilt hat; wie felde in 
andern deutſchen Städten von einiger buchhändleriſcher Bedeutung 
ſchon beftehen. Die Regierung hatte das Gefuch mit Rückſicht auf 
die biefigen Buchhändler abgelehnt, das Mlinifterium aber ging von 
ter Anfiht aus, daß eine Verlagsbuchhandlung nicht auf ven Lolal- 
wrlehr amgewiefen ift, fonvern ſelbſtverſtändlich ſo weit ausgebehnt 
veerden kann, als dad Bedürfniß nad literariſchem Genuſſe reicht. — 
Die f. Regierung von Schwaben und Neuburg hat genehmigt, daß 
junge Merzte, welde zur Erwerbung praltifder Kenntniſſe in ber 
riohifchen Medizin die Irrenanftalt Irrfee eine Zeit fang benügen 
und in berfelben praktigiren wollen, von ver Annlalt freie Berköfti« 
gung erhalten. 

Danzig, 7. Im. 


Sorten, ift eben eingetroffen. 


Der Kriegsdampfer "Daulldogs, Kapitän 
Er berichtet: Das Gros ber englir 





ſchen Flotte und vier franzöfifche Kriegefhiffe lagen am 4. Juni richt | 


vor Kronftadt vor Anker, vie ruſſiſche Flotte meiftens abgetafeft dort 
im Hafen, nur drei Dampfer im Gange. Ueber einen Angriff auf 
Krenſtadt ſcheine noch nichts entſchieden. Admiral Dundas war mit 
gem Dampfer «Merlin» im ſpezieller Rekognoszirung ber Feſtungs 








einzufinden. 
Pangshat, ven-9. Juni 1855. 


KERERERERRERRERERRRER 


Stidor KON, 


derzeitiger Artillerie KompagnieKommandant in Landéhut. 
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Gartenbelengtung und Muſik 


ftattfindet,, werden biemit tie Herren Unteroffiziere und Maunſchaft der Artillerie: 
Kompagnie (im Nniform) fewie die Herren Offiziere und Untevoffiziere ter übrigen 
Landwehr (in Uniform oder Civil) eingeladen, ſich 
Heute Samftag, den 9. Zuni, Abends 
in Hrn. „Wernlochner’s Goftwirtbichnfts-Rofalitäten‘ rest zahlreich 


werte begriffen. Dean erachtet einen Angriff wegen zu flarker, zum 
Theil neuer Befeftigungen bed Hafens als nußlos. 15 rufe 
Haudelsſchiffe, meiftens, mit Holz belaven, find dieſer Tage unweit 
Kronftadt von dem Engländern zerftört, mehrere andere auf ben 
— gejagt ve ' (7. D. d. 9. 3.) 
amburg, 7, juni, Nacmittags, { 
2 Ya Rodeit 3 In heutiger Verfammlung ber 


Dürgerfhaft tionen in Betreff der new z 
a ° mit großer Majorität a Beirher. ei D. v or 
arid, 3. Yuni., Vormittags 8 Uhr 10 Min. Wir haben 
Berichte aus London vom geftern Abend, Lord PBanmure (ver 
Kriegeminifter) kündigte an: die Kommunikation mit Balatlava fei 
wieberhergeftellt. (Die Telegraphenkommunikation ?) Nach einer Des 
peſche Ford Raglans hatte die Beſchießung Sebaſtopols am 6. de. 
Mittags wieter begonnen. Aus Madrid von geftern melbet ber 
Telegraph, daß das Minifterium wieder gebilvet ift. (T. D. d. A. 2.) 
ris, 7. Juni, Der Lordmayor von London ift bier mit 
feiner Familie eingerroffen, nebſt den Alderman und der übrigen durch 
die Stadt Paris geladenen Säfte, Der Lord Manor bewohnt das 
Hotel de Bill, we practvolle Gemacher für ihn eingerichtet worben 
find. Es gibt vielleicht wenig fürftliche Reſidenzen, welde fo ſplendide 
Appartements hätten, wie bad biefige Stadthaus. Gegen Mitte 
Auguft werden die Königin Viktoria und Prinz Albert, erwartet. 
Um viefelbe Zeit trifft auch ber König von Sardinien ein. Endlich 
melden Briefe aus Konftantinopel, die mit ber legten Boft hier ein- 
getroffen find, his dahin fei der Sultan gleichfalls gefonnen, 
eine Reife nah Frankreich anzutreten. . 

2omdon, S. Juni, Morgens. Lorb Maplan meldet: Am 6. Nach 
mittags wurde dad Bombarbement Sehaftopoid erneut, Geftern im Bar- 
I.ment »y.opbezeite und befürwo.tete Hr. Moebut einen Nationalitäten 
Irieg; Lord J. Ruffell tadelte feine Atußerungen. Nach vielen Neben 

wurde die Depatte uohmald vertagt. (T. D. d. A. 
St. SPALT 2, Jun. Kradnaja-Gorka, 31. Mai 
a ESS 
meldet: u m 

deutlich im Eid. u aun zuri pepoſte e 
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Einladung. 
Künftigen Donnerſtag ben 14. Juni I. J. 


ndet im 


fi 
Brennerschlösschen 


dahier gutbeſetzte Harmonie» Mufit von einer 
Abtheilung Trompeter des kgl. I. Cuiraffier- 
Regimentes Prinz Adalbert ſtatt. 

Zur Aufheiterung wird hiebei der Pyre— 
techniler Hr. Weinberger auch jenen Rieſen⸗ 
ballon, der vergangenen Sonntag in ber Klötzl— 
mitble wegen ungünftigen Windes nicht zum 
Steigen kam, ohne Entred fteigen lafien. 

Hiezu macht unter Zuſicherung ber Ab- 
gabe guter Speifen und Getränfe ſowie foliver 
und reeller Bedienung feine ergebenfle Einla⸗ 


‚bung. 
Joſ. Arnold, 
Bei ungünffiger Witterung wird der Luft⸗ 
ballen-am nächſtfolgenden Sonntag fteigen. 





BARRERRERERR RAT 










Befanntmadhung. 


| Der ftüptifche MaurersStadel am Ländthore wird dem öffentlichen Verkaufe, behufs 
* Umbauung im ein Wohn: over fonftiges Gebäude unterworfen und die Berfteigerung biefe® 
Stadels an den Meiftbietenden kommenden 

| Donnerftag, den 21. ds. Mis., Borm. 10—12 Uhr, 

‚auf dem Magiftrars- Bureau bahier vorgenommen. Hiezu werben Raufsluftige mit dent Beis 
ſatze eingeladen, daß bis zum Berfteigerungstage auf Anmelden von dieſem Stadel 
genommten werben kann und die Verfteigerungs-Beringungen bei det Verhandlung felbft be— 
launt gegeben werben. 

Landshut, ven 8. Juni 1855. 


| Magiſtrat der koͤnigl. Kreis-Dauptitadt Landshut. 





Wiederholte Warnung, 


daf man meinem 18 Jahre alten Sohne 


Kaſpar 
durchaus nichts mehr borgen ſolle, weil 
ich File ihm leine Zahlung mehr leiſte. 
Eggenfelden, am 8, Juni 1855. 


- ehem. Bräumeifter. 











—RX — Harhammer, rechtel. Bürgermeiſter. aa) 
— hc ——— —— 
Verſteigerung. — — Empfehlung. 
; Dienftag, den 12. Iuni erlorenes. WUuterzeichneter empfichlt ſich mit feiner neu 
l. 98, werben in bem ehem. | een S — fabrizirten 
Wimerbrau ſchen Gaſthauſe ging ein Raſirmeſſer ver⸗ 7 | R 
n ber Altſtadt zu ebenet Erde 4 loren; ber rebliche Finder . Wald-S odafeife, 
Vormittags; von 9 bis 12 Upe| i wolle dasſelbe gegen ein melde er durch eine vortheilhafte Bereitung in 
und Nahmttags von 2 bis 5 Uhr und die Douceur von 2 Gulden J Stand gefegt ift, um zwei Kreuzer billiger 
darauf folgenden Tage nachſtehende Gegenſtande, in ver Erpebition diefes als -Kernſeife / zu geben. 
als: ein Schenflaften, Häng- und mehrere Kom: | Blattes abgeben. Landshut, den 9. Jumi 1855, 
mobefäften, große und Meine Tifcheln, Seffeln, | Rob. Rep. Qllinger, 
mehrere Vettläden, Anrichten, ein Heuwagen, (30) Seifenfieder. 
ein Vierwagel und hölzernes Geſchirr, mehre- — — 












8* Eiſenwerl, ein For —— ae: Die hier ER 

lass Ib it, i ier⸗ ee 
Kafeen, ee Srefuhr 20 Betten, Stcchjäce, 7 KarlsbaderMusikgesellschaft 
große Partien Waſch, wie Bettpolfterzichen, Yein- wird ſich 

tüder und fo mehrere andere Hausgeräthichaften, | j auf ihrer Durchreife nach Kreuth 


Ä Ein tüchtiger Gerichtsbienersgebilfe, 
gegen gleich Baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, F Heute Samftag, den 9. Juni, Ä 


welcher ſich mit fehr guten Zeugniſſen 
PB auszımeifen vermag, fucht andauernde 
\G Beichäftigung in dieſer Eigenfchaft. 
Ri Nähere Auskunft erteilt die 8* 


wozu: höflihft einladet pebition biefes Blattes. 








(45) . Heim, Auftiomär. ä = — u 7 
Wohnungs · Vermiethun nungs⸗Anzeige. 
8 A zu preduzieren die Ehre haben, wozu ers H Woh at 8 


Haus-Nr. 240 in in ber Kirchgaſſe ijt eine 


gebenft einladet die | Haus Nr. 72 in der Altftadt ift die. Woher 


Wohnung mit 6 Zimmern, Küche. und allen nung über eine Stiege und mit allen Bequeme 

Benueniliäleiten, ganz neu hergeftellt, Vo Köhler’iä: Mufitgefelihaft g ‚lichkeiten zu vermiethen und Tann täglich bezo« 

ober nãchſtes Ziel zu beziehen. 26* —— —— |gen werben. Ki _ (3a*) 
Bilshofener Schrannen-Anzeige vom 6. Juni 1855. 
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Politiſche Nachrichten. 


Münden, 9. Juni. (Kriegeminifterium. Schlaf.) Benfionirt 
wnrben: ber charalterifirte Generalmaier Catl v. Burkart, Kommandant 
ber Befte Biirburg, die Majore org Pındpammer vom 3. ni.-Mea 
Prinz Garl, uno Curt Shweinidgen, diefer auf ein Jahr, — ber Daupt- 
mann Jeſeph Befletier vom 14. Anf.-Men. Zanbt auf eim Sahr, — bertem. 
porär penfienirte Hauptmann Perer Yamorte auf ein weiteres Nahe, — ber 
temporär penfionirte Unterlientenamt Leonhard Schmeiber auf ein weiteres 
Jahr, — und der Oberaubitor Leo Hautmann vem General-Aubiterist auf 
ein Jahr. Die uachgeſuchte Entlaffung erhielten: der Maier A ia 
suite Theebald Frhr. v. Matfert, — der Oberlieulenant Marimilian Graf zu 
Pappenheim vom 5. Eheraul. Reg. Yeiningen mit bem haralter als Ober. 
lieutenamt a la suite und der Griaubmif feine biäferige Uniform 5 
— die Unterlieutenans Guſtav Wanfe! vom 12. Inf.-Neg. König Otto von 
Griehenlond, Emil Holt vom 3, Inf. Reg. Prinz Carl, ımd Marimifian 
Frhr. v. Wospingtem a la suite, — dann ber Unterart Dr. Baptift Re 
ber vom 4. Rhenani.- Reg. Aßnig. Entlafien warte: ber Unterlieutenant 
Sobeun x. Tanfch vom 11. Inf. Reg. enbure, Des Dienftes ent 
fed: wurben: ber Überlientenan Yeichrexiftern vom 7. Inf.-Reg. dohen⸗ 
haufen, — und ter Unterguartiermeifter Cart Par vom der Kommendant- 
idaft Wilsburg. 

Der hochwürdigſte Hr. Erzbiſchoſ Graf v. Reifach if geftern 
frab nah Fulda abgereist, um der eben ſtattfindenden Feier Des 
Bonifaziusfeftes beizumohnen. Der papſtliche Numius am öfterreiicht- 
hen Hofe, Cardinal Biale Preis, die Bilhöfe von Cichſtädt, 
Hildesheim, ‚Paderborn und anbere find ſchon am 4. unt 5. Juni 
in Fulda eingetroffen. 

Dem Mänch. Bot wird nun auchbon anderer glaubwurdiger Seite 
jene eime hohe Perfon betreffende Parifer Mittheilung, die derſelbe 
zuerft brachte, als eine gehäffige Erfindung bezeichnet, Der M. Bot 
ift zwar von feinen Pariſer Korrefpontenten überzeugt, daß Diefer 
an jener Erfindung ſelbſt feinen Theil hat, glaubt jedoch, daß diefes 
einen höchſt adıtbaren, durch feine Chrenhaftigkeit bier lfeitig ge 
ſchaͤtzten Cavalier jo verunglumpfende Gerücht feinen Urfprung darin 
bat, daß unter dev Hunderten bayerifcher Landéleute, Die tagtäglid} 
jene ſtets dienſtgefällige Berfon in viefer und jener Angelegenheit 
jollicitiren, vielleicht einem cinzelmen boshaften Menſchen nicht will: 
fohrt wurde. Abgefehen davon, daß der bezeichnete Charakter über 
jeden Berdacht erhaben ift, trug jene Erzählung für Jeden, der deſſen 
Stellung am Hofe Ter Tuillerien kennt, das Gepräge ber gänzlichen 
Unwahrſcheinlichleit fon darin, daß der Graf der framöflicen Po- 
litil und alfo auch den darauf bezüglichen telegraphifchen Mittheilune 
gen ganz ferne fteht, da er ausichlieglih als Oberfilämmerer dem 
Dienfte der Kaiferin vorgeſetzt ift. 

Sennora Bepita verſteht nicht blos zw tanzen, fondern auch 
zu — kutſchiren. Geſtern ſah man die Gefeierte in einer eleganten 
Equipage fpazieren fahren und das Gejpann mit eigener Hand Ienten. 

Der heurige Wollhauptmarkt findet hier am 25., 26. und 27. 





uni, der Wollnachmarkt am 23., 24. und 25. Juli im Mittelbau 


der MarımiliangGetreivehalle ftatt. 

Dienſtesnachtichten. Münden, 10. Juni, Se, Mer der König haben 
Eich ımterm. 8. 1. Mts, gnäbiaft bewogen gefunden, tem Kreis und Statt 
gerichte Münden rechts der Jiar wegen bes beveutenden &el äftennfanges bra- 
jelben noch einen Rath, einen Affeffor und einen Pretofoflften beiqugeben, fo 
jort den refignirten Rechtsamvalt Franz Tretter von Amberg, juv Zat im 
Minden, zum Rathe dafeibft zu ernennen; ben Afleffor des Kreis md Stadt» 
gerichte Straubing, Franz Gucumms und den Preistelift am Kreis. und 
Stabigerichte Antbah, Georg Helmes, am das erwähnte Mreis. und Stadı- 
gericht München rechte der Jar — Weide auf ihr allerumerthäniafies Amuchen 
— u verſetzen und bie in Erledigung kommende —5* Uiſtenſtelle am Kreie 
und Stabtarrichte Ansbach unbeſest zu faffen. — Se, Mai. der Rönis haben 
Si unterm 8. Jum I. 6. alleranäbigft bewegen sehunden, zum 1. Aſſeſſer 











bes dandgerichis Rofenpeim ven 2, Affefler Karl Gier! zu Rain vorräden zu 
Laffen, und zum 2. Afleffer bes Landgerichts Rain den Appellationsgerichtss 
Aceffiiten Richard von TER! zu Freiſing zu ernennen. — Se. Mai. der Köni 
baben Sich umterm 2, Jum t. ie. allerymäbigft bewogen gefunden, bie fa: 
Biarrei Altomöufter, Ldgs. Aichach, dem Priefter Jalsb Prösfl, Pfarrer im 
Zindlevort, LBgs. Weilheim zu übertragen; bie bi & tor, Pfarrei Bit 
manneberg, Tel. Sulzbach, dem Pfarramtstandibaten Chrk 


s mig haben 
fhließung vom 10. Dezember v. Je. zu ‚genehmigen gerußt, daß nach erfolgtem 
Uehergange ber Würde einer Grofmeifterin des Therefien Ordens anf Ihre 
Majeftät die Königin bie Stelle des — * Gang ru * Sr 
Hüther übertragen verbleie. — 3 £ i 
* aller hochſter Catſchli vom 4, 1. Mts, abergnadigſt bewogen gefun · 
den, dem igl. Staatsratbe ıc. Dr. Friedrich Beuedilt u v. Hermann 
die Bewilligung zu erteilen, ba® ihin ven Sr. Mai. dem Kaifer vom Defterreich 
verkichene Nommanbeur - Arenz bes Peopoib- Ordens amehrnen umb tragen zu 


* pürfen, — Die kathel, Stabtpfarrei zu Nördlingen ift mit einem falfione- 


mäfigen Reinertrage von 861 fl. 45 fr. 7 bl. in Griebigumg gelcınmen. 

Aus Ob en, 7. Juni. Im Freiſing ſt durch den Fonige 
lichen Icealprofefior Dr. Sighart ein Muſeum chriſtlicher Kunſt an« 
gelegt werben, das ſchon jegt nicht mehr arm zu nennen if. Es 
bildet den Mittelpunkt ber Forſchungen und Beftrebungen auf biefem 
Gebiete der Kunſt in Oberbayern. Diefe Beftrebungen finden im 
jüngern Klerus insbeſonders cifrige Freunde Vorleſungen über crift- 
liche Kanſt des Mittelalters werben deßhalb auch in Münden und 
Freiſing gehalten, und won ten Candidaten des geiſtlichen Standes 
ſleißig beſucht. So vorzüglich wirb bie Kunſt wieder ind Boll vrin- 
gen. Es wäre nur zu wunſchen, daß bie Früchte dieſer Veftrebungen 
durch eisen Kunſtberein concentrirt umb für die Dauer gefihert würden. 

Regensburg, 9. Juni. Heute treien Se, biihafl. Gnaden 
Herr Balentin von Ried! die Reife zur Bonifaziusfeier nad) Mainz 
an. In Begleitung des hochwürdigſten Oberhirten befinden ſich Here 
Abt Gregor Scher von Metten, der biſchöſliche Secretär Hr. Pait- 
ner und Hr. Pfarrer Schwäbl von Plattling, Bon Kegensburg 
ift außerbem ber f, pceal-Profeffor Dr. Shmis in Folge ſpezieller 
Einladung des Biſchofs von Fulda an legtgenannten Drt abgereist, 
um an ber bafelbft vor ſich gehenden Bonifaziusfeier Theil zu nehmen. 

Unter den fonfurrivenden Architeften für bie meue Votivfirde in 
Wien Hat der anmuthige, plaftifh ausgebilete Plan mit dem wei- 
Ken Kreuz im blauen Felde (von dem in Nom wohnenden 27jähri- 
gen Hrn. Förſtl aus Wien) den Sieg bavon getragen. Den Aus— 
ſchlag gab das Urtheil Sr. Maj. des Königs Ludwig. Derfelbe 
gefeierte Kunſtlenner ſprach aber aud den übrigen Plänen faft aus 
nahmsweiſe das entfchiebenfte Lob zır. 

Aus Köln wird dem «Fr. 3.” geichrieben: Bei Gelegenheit 
der jüngften Marienprozeſſton zeichneten fi neben ben Katholiken auch 
die Juden aus, indem fie das Mögliche Beitrugen, das Feſt durch 
Dlumengewinbe, Beleuchtung und Feuerwerk zu verhertlichen. Einer 
der amgefegenften rheinifhen Banquiers ftellte fogar fein berühmtes 
Glashaus zur Berfügung des Domes und ſchuf fo eine Zierde bes - 
Heftes, R 
Madrid, 2. Jani. Die nieder: artugonifchen Carliften haben 
in den Feldern von Maellı am 31. Mai eine totale Rieverlage er- 
litten. Se ftanden, einige Hundert Dann ſtark, im einen durch ⸗ 
ſchnittenen Wieſengrund, Fos Valles genannt, und bier war es, wo 


— 63%: 
' 


Generalfapitän Guerea mit feinen in 
förmlich Treibjogen auf fle machte. Die Earliften Hatten verhaͤltniß ⸗ 
mäßig viel Todte und Verwundete die berfprengten Trümmer er- 
gaben fi hernach faft bis auf ven legten Mann, Drei ihrer Führer 
fielen ober wurden gefangen; einer berfelben, der einen Gendamerie · 
Major im Einzelkampf vermunbete, wurde getödtet. Gurrea hatte 
nicht einen einzigen Todten. Die "Baeetau bat in einer Ertrabei- 
lage viefes heute Morgen telegraphiſch angezeigte. wichtige Ergebnif 
befannt gemacht. 

London, ven 5. Juni. Die Anzeige Lord Palmerftons vom 
Schluß ver Konferenyen hat in Parlament und Publikum nur 
einen guten Eindruck gemacht. Die Regierung felbft zieht in ihren 
Reden Friegerifhe Saiten auf. So erflärte geftern Sir W. Moles 
worth: Aus Friedersliebe hätten die Weftmächte ihre Forderungen 
auf ven möglihft niebrigen Punkt berabgeftimmt: da Rußland trotz⸗ 
dem Nein fagte, fo haben vie Weitmächte das Recht, ihre Forderun⸗ 
gen zu fteigern. Freilich habe Mr. Gladſtone neulich die Entdedung 
gemadt, daß vom den 4 Punkten 3% zu eftanden feien, ganz ver» 
geflend, daß ohne den 3. Punkt, bie gerfrung der ruſſiſchen Ober⸗ 
herrſchaft im Pontus, alles Andere wertblo® fei. Die Scheimzuge- 
fländniffe Rußlands bätten nur den Zwed gehabt, eine ruſſiſche 
Partei im englifhen Parlament zu ſchaffen. Wollte man dem Kath 
dieſer Bartei folgen, alfo die Bebingungen Rußlande annehmen, jo 
wäre Englands Ehre und Machtſtellung auf ewig bahin, und bie 
‚brittifgen Kolonieen würden vor Scham über bie Feigheit des Mut- 
terlandes ihr Haupt verhüllen. . 

Am 1. Juni ift in Stocholm eine finniſche Poft mit Nach⸗ 
richten aus Helſingfors vom 26. und Abo vom 29. Mai an- 
gelangt. Am 26. Morgens 4 Ubr hörte man in Helfingfors in 
großer Entfernung eine Sanonabe. Generalmajor Thesleff bat 
für die Daner des Krieges die Beftallung als Kriegegouperneur in 
der Stadt Wiborg erhalten, mit Beibehal feines Amtes ale 
Gouverneur über Wiborgs-Lehn umd ald Chef der. Garnifon von 
Wiborg. — Es wagen fih von der finnifhen Küfte öfter noch offene 
Boote nach Schweben herüber, welche meift Salz von bert zurüdführen. 

28. Mai. Die telegrapbifhe Nachricht vom Ein- 
dringen der flotten in das afowfhe Meer ift heute über Nikelajew 
bier eingetroffen und alsbald auf ber Börfe bekannt geworben. Die 
Beftürzung über das Ereigniß war unbeſchreiblich. Die Hanbelöflotte, 
welche fih nad biefem Vinnenmeere geflüchtet hat, ift alfo geliefert« 
— hieß e8 — wohne Zweifel wird fein Schiff davon kommen!» In 
biefen Worten lag unverkennbar auch ein Bormurf hinſichtlich der 
leihtfinnigen Preisgebung biefes Gewäflere, während man alle Ber- 
theibigungsmittel concentrixte, um die übriggebliebenen Kriegeſchiffe 
der Krone eine Zeit fang vom Untergange zu retten. Dod kommen 
folde Bemerkungen felbftverftändlich niht in Betracht, wo es fih um 
Staatsywede höherer und religiäfer Art, wie bie heilige Genbung 
bes meifen Czaaren, handelt. 

Gala, 1. Iuni. Heute vor Mitternacht brach in den Sial- 
Lungen der Artillerie und Kavallerie nächft vem Munitionsbepot Yener 
aus. Die umfictigen Anorbnungen des Hm. Generals Auguftin 
und fänmmtlicher Offiziere fowie ver Muth ver Garnifonstruppen 
retteten Gala vor einer furchtbaren, der Stabt und dem Hafen 
drohenden Kataſtrophe. Die Kateten- und Bulverwägen wurben auf 
eine unglaubliche Weife gerettet: Stein Menſchenleben ging verloren, 
aber 103 Pferbe verbrannten. 


en 
XXVIH. Scwurgeridt für Wiederbayern zu Straubing 
8 Fall. 
Berhandelt = 8. Juni 1855. 

sPräfident: der k. Appell.⸗Rath Pertſch. 

Richter neben ibm: die kgl. Kreis- und Etabtger.-Räthe 
Stautner und Baur und die f. Kreid- und Etadtger.-Affefforen 
Cucumus und Herold. 

Geſchworne: Kilger, Keßler, Fiſcher, Haberl, Arnold, 
Gert, Pedert, Fahrmbacher, Heinrich, Rall, Scragenfaller, 
Abomaier. * 


5 Kolonen vertheilten Truppen 











Protofoffführer: der f. Protofelift Schröder. : 
Staatsanwalt: Hr, Mayr. y BEN 
Bertheidiger: gepr. Rechtopr. Wolf. 

Franz Lettl, 24 Jahre alt, leviger Inwohnersſohn von 
Harilkirchen, Logr. Landan, if eined Verbrechens des Todtſchlags 
angeklagt. 

Die öffentliche Verhandlung lieferte nachſtehendes Ergebniß. 

Die 18jährige Mara Schönhofer, Häuelerstochter von Gnei⸗ 
dingerharbt, zulegt Dienftmagd beim Sleingürer Martin Huber‘ 
zu Bachling, begab fih Sonntag den 17. Sept. 1854 Morgens 
nach Eichendorf, um daſelbſt dem vormittägigen Gottesbienfte 
beizumohnen. 

Nach demfelben begab fie fi in das Schmerbed'fche Gaft- 
haus dafelbft, fpäfer wurde fie im Reichenwallner'ſchen Bräu- 
hauſe dort zechend gefehen und Nachmittags nach 1 Uhr fah mar 
fle den Fußweg nach ihrem Dienftorte verfolgend, auf die Waldung 
im Unterharbt zugehen. 

Es trat jedoch die Nacht ein, ohne daß fie in ihren Dienſtort 
zurüdtem und alle Nachfragen nad ihr blieben erfolglos, bis 
endlich nach 8 Tagen, nämlich Sonntag den 24. Sept. ihr Leichnam 
in einem Dickicht der Waldung im Unterharbt aufgefunden wurde. 

> Sie lag auf dem Rüden, die beiven Arme nach aufwärts 
geſchlagen, die Knie halb gebeugt, mit zwei Stihwunden auf der 
linfen Bruftfeite. . 

Die Leichenſchau ergab, daß die eine derfelben in den Raum 
des Hergbeuteld und von da durch das Zwerchfell in den Unter 
leib, die andere durch die linke Brufthöhle in den Magen einge- 
drungen war; jede der Wunden war ihrer allgemeinen Ratur 
nach abfolut nothwendig und unmittelbar töbtlich. 

Der Verübung dieſer That iſt Franz Lettl angeflagt und 
auch geſtaͤndig. 

Dieſes Geſtändniß gebt dahin, daß er mit ber Klara Schön⸗ 
bofer zufällig im Schmerbeckſchen Gafthaufe zu Eichendorf zu- 
fammentraf und fie alsdann, da er fie, ohne jeboch mit ihr im 
einem Liebesverhältniffe zu flehen, güt fannte, in das Reichen- 


‚ wallner'fche Bräuhaus dafelbft zum Biere führte. 


Die Schönhofer Habe ih bald auf ven Weg nah Haufe 
gemacht, er ſei ihr machgeeilt, im ber Abficht, fie fleiſchlich zu ge⸗ 
brauchen, im der Waldung im Unterhardt habe er fie deßhalb 
dreimal angegangen, ihm zu Willen zu fein, fie habe ſich aber 
anfangs lachend geweigert und auf fein britte® Anbringen aber 
babe fie abermals abſchlägig und mit den Worten geäußert, „du 
bift der mämliche Epigbube wie die Ganeframerbuben.* 

Hterüber fei er fo in Wuth gerathen, daß er fein langes 
Mefier zog und fie damit zweimal in die Bruft flach, worauf fie 
zufammengeftürzt und alsbald verfchieben fei, worauf er bie Leiche 
in ein nahe gelegenes Didicht gefchleppt und ſich davon ge- 
macht habe. 

Daß er die Abficht gehabt habe, fie zu töbten, läugnet 
er heute, wiewohl er früher diefe Abficht zugegeben hatte. 

Der Angeklagte wird als ein äußerft rober, frecher und hoͤchſt 
verborbener Burfche gefchifvert. 

Die k. Staatäbehörbe rechtfertigte bie Anklage auf Todiſchlag, 
indem fie die Abſicht zu töbten aus dem Gebrauche des Meffers, 
der Art und Stelle der Verlegung und den nähern Thatumfländen 
nachwies. 

Die Vertheidigung beſtritt die Abſicht zu töbten und fuchten 


8 


die That als Verbrechen. der Koͤrperverlehzung mit. nachgefolgtem A 


Tode, verübt in der Hihe des Zorns barflellen, 4 
. iell machte fie wenigſtens beim Todtfhlage vorausge: 
sung des Todifhlägers durch 





die Getödtete geltend, 


ftellt, der Antrag der Vertheidigung, auf vorausgegangene Reizung 
des Todrfchlägers dutch die Getödtete und auf Körperverlegung 
mit nachgefolgtem Tode Fragen zuflellen, wurde vom Gerichtshofe 
verworfen. 

Die Geſchwornen beantworteten unter ihrem Obmanne Fahrm⸗ 
bacher die gefellte Frage mit Ja, worauf Franz Lett! vom 
Gerichtöhofe nach Anhörung der Staatäbehörbe, welche Zuchthaus 
auf unbeftimmte Zeit beantragte und die Vertheidigung welche 
nichts erinnerte, zur Zuchthausftrafe auf unbefimmte Zeit 
verurtheilte, 


& Niederbayerifdes. 

= Landshut, 10. Iuni. Die Abſchiede Soirse, veranftaltet 
on Vefaen Lanbmwehr-Artillerie-Rompagnie zu ihres bie- 
berigen Oberlieutenants und Kommandanten Hrn. 9. Bernlohner, 


Farbenpracht glängte, dem überdies ein finmi 
Schmud ausgeftattetes Transparent zierte, erhob fih der ge- 


fhägte Gaft und brachte auf das Wohl Sr. Maj. des Königs und , 


des Fon. Haufes ſowie auf das fermere Beſtehen und Fräftige Gedeihen 


‚ die feiner Rompagnie 
* dankte er oft umb gab fhlieflich die verſicherung, daf wenn 


i önften Einklang ‚gefeierte Feſt, welches bei jedem Auweſenden 
freubigften Eindrud zurüdlieh. 


— Reueſtes. 


Münden, 9. Juni. Se. Maj. König Mar werden Sich 
heute Nadmittag wieder nah dem k. Luſtſchloß Berg begeben nnd 
von ba am Montag nad unferer Hauptftabt zurüdkehren.. Die Reife 
der 8. Familie nah Nürnberg wird dann erft im einigen Tagen er- 


5 Bien, 7. Iuni. Bom herrlichſten Wetter begünftigt, fand 
heute das Frohnleihnamsfeft mit feltenem Pompe ftatt. Ihre Maje- 
Räten der Kaifer und die Kaiſerin, ſowie tie Kaiſerin Mutter und 
fämmtliche bier auweſenden Mitglieder des Allerh. Herriherhaufes 
wohnten der fyeierlichleit bei und auch die Theilnahme des Publilums 
an berfelben war eine allgemeine. Geit Jahren hatte fein fo ftarfer 
Andrang von Fremden aus der nahen Umgebung zur heutigen Pro- 

ag gun 2* in dieſem —5* — Nee 4 war = 

menz auf den Gi en eine fehr gefteigerte und heute mı 
dieſelbe Anzahl von pre wie währene der Pfingfttage erpebirt 
werben, um bem Anbrange des Publikums zu entfprechen. Geftern 
Aberlos mar noch der Furſterzbiſchof vom Wien bier eingetroffen und 
von der geſammten Geiftlichleit zii St. Steppan empfangen worden. 


Den Gefchwornen wurde mur eine Frage Auf Todtfchlag ger | 


ı 
| 


‚ Balmerftons, unter großer 


— “m —- s 


es der Biräenfüf, bereits bei ber feirihen Grohalei 


> 9. Yuni, Vormittags 11 Ihr 5.M. Se. Maj. ber 
KRaifer geht mächfter Tage, dent 4 men nah am 12, Juni, nach 
Galizien, um die Armee zu imfpizirem. Welngengmeifler v. Seh ifl. 
bereits heute dahin abgegangen. (2. D.0.9. 3.) 
Man fhreibt der "Köln, Ztg.« ‚aus Paris vom 5. Jüni:, m Bei 
der geftrigen Revue ereignete ſich ein ſehr unglüclicher Vorfall. Ein. 
junger Engländer, ver, wie viele feiner Pandsleute, u... Be- 
geifterung für Louis Napoleon hat und venfelben in ber Nähe fehen 
wollte, drängte fih in das Gefolge des Kaiſers, ald er-nad dem 
Marsfelve ritt. Da er diefes anf ſehr geſchidte Weife anfing, fo 
glaubte ein Soldat, er babe ſchlimme Abfichten, und verfetste ihm 
einen Hieb über den Kopf; der arme Engländer fürzte zu Boden, 
und man fürdtet, baß er feine Unvorſichtigleit mit dem Lehen be- 
zahlen wird.u { . 2 
— Iumi. Nach unzähligen Reben pro und contra 
ſchloß heute Morgens vie Kriegevebatte des Unterhaufes mit allge- 
meiner Annahme des Baring'ſchen Amenbements, zum Triumph Porb 
eiterfeit und Beifall. (T.D.d. A. 3.) 


ntenhaufen 7. Yuni. (f s te Nachmittags 
BE Baden in der Bi ver — * vr Tape 
ner Nüffer babier. 


> (Eingejandt) Cs ift natürlih, dab wie überall, jo aud in 
Bapern, eben ftattgefundene Landtagswablen einer Beiprebung ja oft’ ei: 
ner jbarien Kriti! unterworfen werben, cs gebört dies mit zum conſtitu 
tionellen Veben, und wem das Vertrauen und die Ehre zu Theil wird von 
dem größten Theil feiner Mitbürger zu feinem Vertretter ermäblt zu wer: 
den, muß fi bei Zeiten daran gewöhnen aud bittere Pillen verſchlucen 
zu können, e& find dies mur Heine Vorftudien zum Kammerleben jelbit. 
Aber auffallend ift es, daß gerade diefmal die niederbayer ſchen Wahlen 
fpeziell die in Landsbut die beftigften Angriffe und zwar von einer Seite 
erfahren müflen, vie doch jonft gewöhnt ift, das niederbaver ſche Volt ſtets 
als ihr Schoostind zu verkünden: Zweifel an der Gelbitftändigkeit ber 
Wäbler und Gemwäblten um fi freifinnigen Borfpiegelungen und täufchen: 
den Sopbiftereien entzieben zu können werben laut, der Ruf: „wobin foll 
dad, wenn bie Intelligenz prinzipiell ausgeſchloſſen wirb?“ ertönt, felbit 
bie allgemeine Zeitung findet es auffallend, daß die bisherigen Vertreter 
des Bezirks Landshut unterlegen und ein Bierbrauer und ein Bauer ge 
wäblt wurde. Ginfender viefes glaubt, daß der Bürger und Bauer gar 
wobl im Stande iſt zu beurtbeilen, was zu feinem Wohl oder Webe dient, 
praltiſche Lebenserfabrung entwidelt bei Lebensfragen oft befiere Einſicht 
und trefienberes Urtbeil als aus Büchern gefchöpfte Weisbeit, wenn ſich 
legtere auch in eleganterer Rede auäzubrüden weiß. Gelbititänviges Ur- 
tbeil, unabbängiges Votum’ ift im Ganzen doch die Hauptſache. Uebrigens 
war an dem Refultat der ſpeziell Landehuter Wahl, einestheils bie Unent 
ſchiedenheit der Wablmänner aus dem Stabtbegirt, anderntbeils die vor: 
bergegangene ablebnende Grflärung des früheren Abgeorbneten Herrn 
Hirfchberger Schuld. Das Nefultat wie es aber num vorliegt, begrüßt 
Einjender dieies, als ein höchſt freudiges und glaubt, daß der Bang ber 
Kammerverbanplungen felbft dieſe feine Weberzeugung eber rechtfertigt, ala 
die ausgeſprochenen Befürchtungen anderjeits. Gin Volt das fich micht 
ſelbſt durch feinen Stern zu vertretten im Stande wäre, würde überbaupt 

einer Vertrettung nicht wertb fein. 
Ein Bablmann aus dem Bezirt Landehut, aber vom Panbe. 


o (Cingefandt.),In dem Grenzftäbtihen U* ereignete fi jüngft 
bei Gericht folgende lomiſche Scene. in Fuhrmann, welder unterlaflen, 
über einen Berg, ungeachtet bes dort aufgetellten Mabnzeihens, ben Rad⸗ 
ſchuh einzulegen, wurde vor Gericht gerufen, um den gefehliben Beftim: 
mungen gemäß bejtraft zu werben. Der ungeborjame Nofjelenter erſchien, 
und es fiel micht wenig auf; daß derſelbe aud feinen widerſpenſtigen Rab- 
[hub mit fi in das Amtszimmer bradte, Nachdem er über feinen Un: 
gehorſam zurecht gewiefen und in eine Strafe von 6 fl. verfällt war, auf 
ferte er: „Auf der Tafel ftebe: Radſchuh oder 6 Gulden; er glaube 
daber ganz nad Rechten zu handeln, mern er ftatt der 6 Gulden den 
Radihub bei Amt als Strafe binterlege." — Ob der Richter mit dieſer 
Interpretation zufrieden war, ift una nicht befannt worden. 
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I wegen ungünftigen Windes 
Steigen  fam, ohne Entree a — 
ich für. ihn feine Zahlung mehr. feifte, Diras made 1 en jufiherung der ihr 
Eggenfelden, am 8, Funi 1855. 


gabe guter Speifen und Öetränfe, fowie * 
und reeller Bedienung feine. er ur 5 
Kafpar Höger, 
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In. der Kreis. Hauptftadt 
Landshut, auf einem der frer 
‚guentefien Pläge, iſt eine reale 

Ge 


mit Gebäulichfeiten, die y 
bel —— Zuflande . befinden „. aus en 
Hand zu_verfaufen. 

wird, daß der Bierverfcleiß iche, 
bedeutend in und daß die Gebäulichfeiten | 
auch theilweife gefauft werden fünnen. 
Nähere Aufſchlüſſe eriheilt 
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1" Bei ungänftiger Witterung wird ber, 


(26) \ballon am nädfifofgenten Sonntag fteigen, * 
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Dienftag, den 12. um | Stiegen ift eine freundliche Wohnung tä; lich | 
Li 98., ‚werden in = ehent. * vermiethen. {ER 
Wimmerbräu' ſchen Gafthaufe ı @ A 
in der, Mltftabt zu ebener Erde | im. Drärlmair- Keller 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr | & Fürber ei- Verkauf. = 

Nachmittags ven 2. bis 5 Uhr und vie) By © (Ehre Haben; mmazuer« 
kan Tage machftehende Gegenftände, | IM einem frequenten Martte Nieder: 1 gebenft einladet Die 
alds>eim ftaften, Däng- und mehrere Rom» | bayerns iſt eine reale Färberei mit K| Köhler’jhe Mufilgefeligaft. 
usbefäften," große und feine Tiiheln, Seſſeln, F 6 Tagw. Grund und einem Wurzgarten | s 
mehrere Bertläden, Anrichten, eim Heuwagen, 9 um 6100 fl. zu verlaufen. 1 = >» . 
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| m, 562 g zu Münden 

—5 Waſch, wie Bettpolſter ziehen, Lein · ſint heute Samflag, ten 9.-Iumi-1865; 9 — 


—* er Arten ru —— — ſiehende Nummern zum Vorſchein gefommen: | Märnberg 


Hente Sonnag, den 10. Juni, 
Abenps 4 Uhr, 
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Münchener Schrannen-Anzeige vom 9. Juni 1855. 
‘ Im * Mittlerer 
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Alle bayerifchen Poftänter nehmen um obigen Preis Defellungen & an. 





Montag, den 11. Juni 1855. a 1 158. Den 12. Johann v. v. ® 






Bolitifhe Na Nachrichten. dießmal eine reiche Ernte erwarten, Korn fteht auf gutem Boden 
— — allenthalben ausgezeichnet, auf magerem, wie Flußufer und Umgebun⸗ 
Sranffurt, 8. Duni. (ſtorreſp.) Die Bumbescerfamm- | gem, wenigſtens gut. Weizen, Gerſte nnd Haber ſehnen ſich nad Regen. 
lung hielt ver geſtrigen Frohnleichnamöfeier wegen heute ihre ge | Regensburg, 9. Yuni. Soeben, Nachmittags 4 Uhr, traf 
wöhnlihe Wocdenfigung, die nur von kurzer Dauer war. Ueber | Se. tgl Hoheit —8 Luitpold mit feinem Adjutanten dahier ein 
den Aueſchußantrag in der hinlänglich bekannten Beſchwerdeangele | und nahm Abſteigquartier im geldenen Kreuze. — Die heutige in 
genheit der Herren v. d. Kettenburg und Bogelfang über | Waizen und Korn mit hinreichender Zufuhr vekſehene Schranne lies 
angebliche Verlegung der ben Katholifen Medlenburge zuftchenden | ferte jolgendes Mittelpreiser gebuißß: Waizen en 19 kr., (gef. 24 fr.) 
politijchen Rechte fand heute Abftimmung art und die Begebenheit | Korn 2Of. 12 Fr, (gef. 52 fr.), Gerfie 14 fl. A fr. (gef. 37 kr.) 
murde nad dem erften Theile des Ausihußantrags zu Gunſten der | Haber 7 fl. 44 te, (gef. 2 fr.) (Reg. Zig.) 
Regierung entjieven. — Reuf I. zeigt die erfolgte Publifatien bee Regenöbnrg, 9. Juri. Dur die heute erfolgte Publikation des Cr: 
Bundes: Preis und Bereinsgefeges an — Inder Ham | fenntnifjes ift bie öffentliche Verhandlung gegen die Hoftemmiflär Hundtihe 
burgifhen Berfaffungsangelegenheit erftattete ber großh. und Nanette Maieriche Complicität wegen ausgejeihmeten Betrugs 
heſſiſche Geſandte Frhr. v. Münd-Bellinggaufen einen Line | zum Schlufle gedieben. Sämmtlihe Angefkulvigte, als I) Hundt Wilhelm, 
gern Bericht worauf beſchloſſen wurde, die Inftrultionen ver Regie oronberzoglich heſſiſcher Hoftemmiflär aus Darmitadt, 2) Meier Nanette, 
zungen innerhalb vier Wechen einzuholen. Der Antrag des Aut ledige Selretärstochter von Regensburg, 3) Gütler Regine, ledige Taglöbs 
Ichufles geht im Wefentlihen dahin, vorerft bie jwifchen dem Ham» | ‚nerstohter von Kaufbeuern, 4) Heller Willibald, Hammerichmiebsbefiker von 
burger Senat -und den Überalten gepflogenen Verhandlungen und Schwabbrud, 5) Benz Karl Auguſt, Brivatier von Nürnberg, 6) Klingen: 
ale darauf bezüglihen Atenftüde fih vorlegen zu laſſen. — Hier- | firiner Andr., Gaftwirtb won Oberbaufen, wurden nah Art. 265 Nr. 2 
„auf wurbe eine. neue. Ergänzungsmahl einiger Ausſchüfje. die durch und 4 des Straßaeiehbuces zu einer Arbeitähausitrafe von je 8 
‚pen kürzlich erfolgten Austritt ver Hm, v. Trott nicht mehr vol» ' Jahren veruribeilt. Bei Willibald Keller tommen wegen der unverihul: 
ftändig waren, vorgenemmen. In ten Kaſſenausſchuß wurde der det lanaen Dauer der Unterſuchungsbaft ſieben Monate der suerlannten 
!. mwärttemberaifche Geſandte, Herr v. Reinhard, in ben Rhein Strafe in Abzug. Das Borlefen der 160 Bogen umfaffenden Entſcheidungs- 
Oetroei⸗ und Gentralpolizei-Ausfhuh ver furbeffiiche Geſandte, Frhr. arhnpe jammt ben allegirien Ghefehesitellen wird beinabe den nanzen Tag 
v. Dörnberg, und im ven Reflamationtanefdui ver olbenburs in Anferud nehmen. 
gifhe Gefankte, Herr v. Eifenveder, gemihle, — Der beim Aus Berlin, 7. Juni, ſchreibt man der Frif. Boftzg.: »Unfere 
veutfhen Bunde beglaubigte Gefandte Großbritanniens Sir Maler, | Militäre urtheilen über die Lage der Ruffen in der Krim 
ließ ter Berfammlung die Anzeige erjtatten, daß die Blokade in der Fehr berenflih, meinen dagegen, daß längft im Petereburg ein anderer 
Oftfee am 16. Mai begonnen babe. — Der Militärausſchuß hielt | Kelnzugeplan entworfen fei, deſſen Operationsbabnen ſich weit vom 
einen Bortrag über den durch die Venſionirung des Generals Kai Kaulaſus aus in Das ſüdliche Aſien erſtreckten. Ungeheuere Truppen- 
fer erfolgten. Kommandantenwechſel in Luremburg. — Preußen und | maffen, wir wiſſen es aus ſicherer Duelle, find gegenwärtig zwiſchen 
Vippe braten zur Kenntniß der Berjammlung, daß der zwiſchen den: Kautaſus und ven Grenzen Perfiens kanzentirt und warten ber 
ihnen ſchon feit längerer Zeit beftandene Conflift wegen Dotatien | neuen Loſung.⸗ (?) 
einer latholiſchen Kirche zu Lippſtadt durch einen Bergleich beigelegt Weimar, 6. Juni. Man hört von Eiſenach, daß die Depu⸗ 
worden fei. — Schließlich ift noch zu bemerken, daß in der heutigen firten der verſchiedenen deutſchen proteftantiihen Kirchenregimente ſich 
Sitzung der medlenburgiſche Geſandte durch ven fal. däniſchen Ge— zu der im vorigen Jahre ausgeſetzten deutſch-ievangeliſchen 
fanbten, Herrn v. Bülom vertreten war. Konferenz wieder zufammengefunben haben. Die Sigungen werben 
Münden, 9. Juni. Heute Nachmittage 5 Uhr hatte eine | im ber großen Aula des Eifenaher Oymmaftums- gehalten. und be- 
Deputation des Magiftratd und ver Herren Gemeiudebevollmächtig · ginnen morgen nach ver feierlichen Cinweihung der im alten Styl 
ten hiefiger Stadt, Andienz bei Sr. Maj. dem König Ludwig, um | reftaurirten Wartburglapelle, zu welchem Behufe ſich unfer Groß. 
Sr. Mageftät Namens der hiefigen Bürgerfchaft nach glüdlicher Rüd- | herzog morgen nach Eiſenach begeben wird. (Fr. Poſtz.) [Wie 
kehr aus Halten ehrfurchtsvollſt zu begrüßen. man der D. A. 3. ſchreibt, iſt Der erſie Gegenſtand, mit welchem 
Nah ven in öffentlihen Blättern verbreiteten Nachrichten find ſich vie Konferenz beicäftigen wird, ein Meferat bed Herrn Ober: 
an verfchiedenen Orten Deutſchlands Werbungen für den Eintritt in | konfiſtorialpräſidenten Dr. Harleg m Münden über. vie Behandlung 
englifche Kriegevienfte, ſowie obrigfeitliche Cinfhreitungen gegen vie ber Selten] . . . 
Berber und Verhaftungen derfelben vorgelommen. Im Königreiche os Bien, 8. Juni. (Korrefp.) Die Nachrichten aus der 
Bayern find vergleichen Werbimgen gleichfalls unterfagt und merben Krim reichen bis zum 6. bE., an welchem Tage das Bombarbement 
ala Staatöverrath 4. Grades mit 2—Bjührigem Arbeitehaufe beftraft; | gegen Schaftepel wieder aufgenommen wart. Die Erfolge ber 
diejenigen aber, welche ohne k. Erlaubniß in fremde Kriegsdienſte tre Verbündeten an ben Hüften des Azow'ſchen Meeres find fo vollftän: 
ten, verlieren das bayer. Stastsbürger- Recht und haben auferdem die | biger Natur, daft die bisherigen Verbindungen, durch melde bie 
Beichlagnahme ihres — zu gewärtigen. ruſſiſchen Armeen in der Krim ihre Vorräthe erhielten, gänzlich ab» 
Ans Oberbayern, 8. Duni. Die Rormblüthezeit; die bei uns | gefcnitten find. Dagegen haben von den zuletzt befekten verſchie⸗ 
feit vier bis ſechs Tagen begonnen hat, verfpricht eine aufgezeichnet denen Punkten aus noch feine Vorwärtobewegungen ver Allitrten ge> 
ergiebige Ernte, Herrlicher Sonnenſchein mit mäßigem Oftiwind, be gen das Innere fattgefunden, — Die Nahrichten vom afiatiſchen 
wirft, „daß es ſtaubt,“ wie unſere Bauern jagen, d. h. ver Blüthen ⸗ Kriegeſchauplag lauten weniger befriedigent. Man ſah gegen Mitte 
ſtaub ift fortwährend im befruchtender Bewegung begriffen. In we— des vorigen Monats einem Angriffe von Seite der Ruffen in Kars 
nigen Tagen ſchon haben die Kornfelder günftig verblüth, und laſſen entgegen und trog ‘aller Benni uhungen, bie Entfenbung der für bie 
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anatolifche Armee nöthlgen Kriegsrequiſilen möglichſt zu beſchleunigen, 
iſt es dem neuem Dberlommandanten Williams Paſcha noch 
Mıner nicht gelungen, feine Truppen in ſchlagfertigen Zuſtand zu 
fegen. Ramentlich fehlt es in biefem Jahre eben fo wie im vergangenen 
an der möthigen regulären Kavallerie. 

Beru, 7. Juni, Die neugewählten Negierumngsräthe Nitter, 
Birtb-Sand und Weder in St. Gallen haben bie Wahl aus: 
geihlagen, und es wurden darauf die erftmals übergangenen Mitglie- 
der Steiger, Unpli und Hoffmann wieder gewählt. Wirth: 
Sand ift mit einer Nichte des unglüdlihen Mörders von Kotzebue 


verheiratet; ihre, Farmllie wanderte nad dem tragiihen Borfall aus | 


—— 9% Be ee. I Me NEE en Be 
Wohlſtaude lebt. — Die Eifenbahn von Bafel nah Siſſach 
wirb auferorbentlich ftarf benügt und die ſtörriſchſten ver Landſchäft- 
ler fangen an, ſich mit bem neuen Inftitut zu befreunden. Letzten 
Samftag beförderte die Gentralbahn von Bafel nah Siffag 4400 
Berfonen, 

Paris, 9. Juni, Abends 4 Uhr 3 Min. Ma ber Börfe lieh bie 
Regierung eben folgende Depeſche auſchlagen: General Beliffier meldet 
and bem Lager vor Sebaſto pol nom 6. Juni. Heute wurde bad Feuer 
gegen die äußern ZBerle wieder eröffnet. Bom 7. Juni, Nachts 11 Uhr. 
Hente um 6 Uhr ertönten unfere Mugrifföfignale, und eine Stunde ſpäter 
Natterten unfere Abler anf dem Mamelon Bert und auf zwei größern 
Mebouten. Das ruſſiſche Geihiig der Werke fiel mit 400 Gefangenen in 
anfere Hände, Wir halten die genommenen Werke befeht. Die Alliirten 
ibrerfeitö haben die Verfhanzungen bei ben Steinbrüchen erſtürmt und 
fi darin fegefeht. Dad Benehmen ber Truppen war bewundernäwerth. 

\ (2. D. d. A. 3. * 

Varis, 7. Juni. Der heutige Konſtitutionnel hat ein Privat- 
ſchteiben aus Petersburg vom 28. Mat. Der Admiral Großfürft 
Konftantin hat fib am 26. nad Kronftant begeben; man Latte 
nämlih zu Krafnaia-orka englifhe Fahrzeuge Angefihts des Meer- 
bufens figualifirt. Nächſtens wird die ganze Flotte von Kronftabt 
ben Hafen verlaffen, wo fie überwintert hal, und ſich zwifcen Kron« 
flott, Fort Peter und Kronftabt aufftellen. Der Kaifer bat fein 
Kabinet im Winterpalaft in eine Art von Gtermwarte umgewandelt, 
von wo ans er ben Kriegshafen von Fronftabt, die Stadt, bie Fe— 
flungswerfe und einen Theil von &ufy-Noß mittels des Teleflops 


fehen kann. Die Nachricht von der Befeung des afow’fchen Meeres | 


bat eine große Senfation gemadht: man beſchuldigte die Regierung 
der Bernachläfigung eines fo wichtigen Punktes. 

Der neuere Anfftand hatte die Ankunft vieler fpani- 
fer Peiefler zur verwide 
und nach beffen leicht vorauszufehendem Mißlingen nichts eifigeres zu 
thun hatten, ald aus ihrem Baterland zu fliehen. Die Soldaten, 
melde dieſen legitimiftifchen Aufſtand gemacht haben, find meift der 
Gefinnung nad feine Carliften; das Gold, weldes in Spanien eben- 
fowenig eine Ehimäre ift, als fonftwo, hat dabei eine beveutende Rolle 
gefpielt. Ueberdießß ift Eſpartero keineswegs bei den Soldaten ‚be 
Die fpanifge Armee, ohne Ausnahme, keunt nur einen Mann 
ber ihre ganze Ergebenheit bat, es ift Narvaez; denn diefer hat die 
größte Sorgfalt ver Armee gewidmet. 

Lenbon, 9. uni. 
furdtoared Bombarbement. Heute Abendö eroberten bie Franzoien dad 
weige Wert neh dem Mamelon, Die Operation war brillant, uub es 
warb babei alffeitige Bravour entfaltet. (7.2.0.9. 3.) 

d. Ufedom wird, wie Daily News wiſſen mil, London 
bald Lebewohl fagen, um nad Berlin zurüdzufehren. Er hat wenig: 
ftens um feine Abberufung gebeten. Ginftweilen muß Herr v. Uſedom 
das Zimmer hüten, da er beim Epfom-MWettrennen durch den Huf- 
ſchlag eines Pferdes am Bein verlegt wurde. 

Bergen, im Schwediſch-Norwegiſchen, 1. Juni. Cine ver« 
beerende Feuerobrunſt hat in der Nacht vom 30. Mai einen großen 
Theil unferer Stabt in Aſche gelegt und im Ganzen 172 Wohn 
bäufer und andere Gebäube zerftört. Menfchenleben find glüdlicher- 
weife nicht verloren gegangen. 

Gine Coxreſponden; des 3. de Conftantinople aus Kamief be: 
richtet, die Franzojen wollten dort eine Kirche umd eine Maire bauen. Alſo 


olge, welde in die Berſchwörung verwidelt waren, - 


Lord Raglan meldet vom 7. Juni: Geftern | 
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aud dort wollen fie auf einen jahrelangen Aufenthalt fi einrichten, chenſo 
als wie bier in Konftantinopel, in Gallwoli u. ſ. w. Daß fie Aonftanti- 
mopel gleichſam ſchon als eine franzöfiihe Stadt betrachten, fann mar 
täglich hören. Auch thatſächlich feinen es die immer häufiger werdenden 
Eingriffe der framgöfifhen Polizei befunden zu follen. Im eimer Hinſicht 
tan man dieſe Eingriffe freilich, namentli wenn fie türfifben PBrutalitä- 
ten entgegentreten, nur billigen, ja fie jogar für beilfam und nothwendig 
anfehen. Andererjeits muß man aber immer wieber dagegen proteftiren, 
dab Frankreich einfeitig und allein ſich dieſe Gewalt bier anmahe. Blohe 
Borte find freilih ein unnüser Proteſt. Wenn Deutſchland, das in fo 
äußerft hohem Grabe dabei betbeiligt ift, es nicht dulden will, jo muß es 
aber aud endlich das Schwert ziehen. Man erzäblt ſich hier ſchon man- 
chetlei Geſchichten von ven franzoͤſiſchen Gendarmen. So trat Fürzlih bei 
einem türtiichen Börektichi (Ruchenbäder) in Romftantinopel ein Armenier 
ein und aß für ein paar Piafter Börel, Da er keine Kleine Münze batte, 
gab er dem Börettihi ein Kaime. Diefer behauptete aber, er babe auch 
fein kleines Geld und verlangte Münze, und da der Armenier ibm foldye 
nicht geben konnte, fing er an zu ſchimpfen und verfehte endlich mit einem 
Prügel dem Armenier acht oder’ jehm Hiebe. In diefem Aurgenblid kamen 
ein paar frangöfiide Gendarmen vorbei. Sie erfundigten fib nad der 
Urſache des Streites und durchſuchten, als fie diefe erfabren, vor Allem 
die Taſchen des MArmenier, ob er wirklich keine kleine Münze 
babe. Es fand ſich nichts. Num wurde auch der Türke unterfucht, unge 
achtet ſeines Sträubend. Diefer hatte eine Menge Heine Münze. Die 
Gendarmen nötbigten ihn daber nun vor allem das Haime des Armeniers 
zu nebmen und demjelben fleine Münze berausjugeben. Dann gaben fie 
dem Armenier den Prügel in die Hand, und befablen ibm, dem Türken 
eben fo viele Hiebe wieder zurüdzugeben als er erhalten babe. Der Arme: 
nier wollte durchaus nicht daran, er fürchtete als Rajab einen Türken zu 
ſchlagen. Die Genbarmen beitanden aber unerbittlih darauf. Die Freu: 
tion mußte volljogen werben, Der Türke erbielt genau wieder fo viele 
Hiebe zurüd, ala er ausgegeben hatte, 


XXVIII. Schwurgericht für Wiederbayern zu Straubing 
9. Fall. 
Verhandelt am 9. Juni, 
Präfident: der f. Appell..Rath Pertſch. 





Richter neben ihm: die f, Kreis, und Stabiger.-Rärhe Baur . 


und Ärhr. v. Tröltfch und die F. Kreis und Stabtger.-Miiefforen 
Schwaiger und Herold, 
Protofolfführer: der F. Protokolliſt Manader. 
Geſchworne: Schreck, Schrapenftaller, Gerl, Haberl, 
Eicher, Wallner, Dein, Ott, Branbhuber, Abomaler, Kkeger, 
Mundigl. 
Staatsanwalt: Hr. Neuper. 
Bertheidiger : Adv. Lift für Sapinger, Adv. Dr. Hölzl 
für Ther. Ertl und Rpr. Hopfner für Ther. Artbauer. 
Den Gegenftand der heutigen Verhandlung bilden ſchon 
wieder zwei Diebftähle und find desſelben angeflagt: 
Joh. Sapinger, 28 Jahre alt, lediget Häuslerfohn 
von Thandorf, Ther. Erfi, 29 Jahre alt, led, In- 
wohnerstochter von Dbertbanet, Logt. Vilshofen und die 
Mutter derfelden Ther. Artbauer, 54 Jahre alt, feb. 
Inwohnerin von ba. 
(Die Berbandlung ſelbſt werden wit morgen nadhtragen.) 
Die Geſchwotnen erflärten unter ihrem Obmanne Mundigi 
die fämmtlichen Angeklagten der ihnen zur Laſt gelegten Rente 
für ſchuldig, nur verneinten fie hinſichtlich des bei Aſchenbrennet 
verübten Diebſtahlsverbrechens das Complott. 
Es waren fohin: 
Joh. Sapinger und Ther. Ertl 
a) eines ausgezeichneten, fchon der Summe nach als 
Berbrechen Arafbaren Diebſtahlsverbrechens an der led. 


*** Kath. Aſchenbrennet von Plainting und 
Joh. Sadi * 


eines er — Diebſtahlsvergehens an Joh. Stadler 


zu 
Ther: 
einer Hilfeteiftung 1. Grades zu dem ad a beyeidhneten 
a und 
Eher. @etl noch 
einer Deriatigeng 2. Grades zudem ad b bezeichneten 


für Pr befunden worben. 
Der f. Staatsanwalt beantragte: 
er r 
3m a ine N 8 Jahre Arbeitshaus, 
©) gegen Tber. — 3 Monat Gefängniß, 
mogegen die Bertheivigung 
rt Joh. Sahinger die Strafe zwiſchen 4—6 Jahre 
und der Ther. Ertl 6 Jahre Arbeitahaus zuzumeſſen 
bat und für Ther. Artbauer die Anrechnung der langen 
Unterfuchungsbaft flatt der Strafe beantragte. 


Der Schwurgerichtdhof verurtheilte ſodann 


f 





a) den Joh. Sapinger zu 6 Jahren Arbeitshaus, 


die Ther. Ertl zu 4 Jahren Arbeitshaus und die Ther. 
Artbauer zu 14 Monaten Gefängniß. 


Niederbayerifdes. 

t, 11. Iui. Nachträglich zu umferm vorgeftrigen Bes 
richt über das am 9. Juni ftattgehabte Gewitter melden wir noch, 
daß es außer den bereit® angegebenen 6 Plägen auch noch im Spi- 
talgebände, dann auf der Strafe nah Altdorf ineinen Daum 
eingeſchlagen Hat; ferner ſchlug der Blig in ein Hans auf dem Moni- 
berg ein und yündete fo, daß der Bibel des Haufes bereits a 
zu brennen; die Hausbewohner, trotz des betäubenden Schlages, be- 
bielten jedoch fo viel’ Geifteögegenwart bie Flamme gleih im Seime 
zu erftiden. Kurze Beit darauf fuhr ein weiter Dlipfrahl in das 
wönlihe Haus und durch ven Stall, worin eine Stute mit ihrem 


Fohlen fo betäubt wurden, daß fie er nah einigen Stunden wieber | 


"Lebenszeichen von fi) gaben. Außerdem zündete ver Blig glüdlicer- 
weife nirgends, wofür die Bewohner Landshuts dem gütigen Gott 
nicht genug danten Fönnen, den der Schreden und die Gefähr bei 
an mehreren Orten zugleich ausbrechendem feuer wäre furditbar ge 
worden. 


—833* 8. Re (Defientlihe Sißung des konigl. Hreis: und 


und in "vie 
egung * —8 — 


berl, 23 Yabre alt, led. Dien t von 
dorf, tal, a, Mid. Rott, 36 alt, abgehaufter 
ner von Di im, bl: ar. Landabut, und {us Limmer, 499 
alt, Pin eter Sölpner von Pangenvils, fl. par. Lampstut, find bes 
*35 a — 5 und durch ein unbe: 
2 one t erichwerten Serbrechens u Diebitabla 
Sebajtian Zriftl von land, ſchuldig und wird daber jeder in eine 
Be von a Sl und 
often 


in den dritten Theil der auf die Uns 

jeben betreffenden Koſten ber 
verurteilt, welche Noften jedoch 
Bermögenslonigleit inſoweit die 


— en * Eberls und 
Str — t . S abverdient werden, dem Aerar 
*X den ie lebiger M Remake aus an 
Yabre ft des unter Arch zer altern 0 
ſtande des Diebftabls, * gen zu anf 
von Oberfunzing, fbuldig und * * — er ir fängni 
3 dann in die tlichen » und Stra‘ 
weldhe aber vom 1. al 108 in er ee wi 


Aerar verrechnet zu werben pflegen, auf das er Ar Bermögen des 






Beor Groß — har“ 
"Vandsput, 9. sfentihe Sihung vet Kreit- um Sum 
) For en, Are öbiner von Ntolbesbieb, wurde 
— tun va — 
von en end tebflabls an 
Glöher Geor, von —— in eine in einem 3 i 
ee ſtrafe a derur: 
_ Satt! von dB: 
bad, wurde wegen ebend der igung zweiten Grades zum er 
Diebftah| an Emeran ‚jreilinger in eine deppeltgef 
fe von 45 Tagen forwie in vie Mo) wie ſolche das 1, Aerar 
trägt, verurtbeilt, 








hohlt mit der Zeit den Stein aus, 


Bilshofen, 3. Juni. (Ro ute wurde 

— J— einem —8 — Peg — — 
ſie ſich geſtern aus Unvorſichtigkeit gräßlich zerſchoſſen hatte. 

Während der Prohnleihnamsfeier in Windorf Hatte er memlich bie 


' Böller zu bebienen unb wollte ben legten Schuh am meiften knallen 


faffen, nahm viel Pulver, ftopfte viel, Mood und einen Stiefelftein 
hinein und hieb dann feft darauf los, in dieſem Augenblide aber 


| Beate es, die Ladung riß ihm faft vie game Hand in Stüce und 


Befchäbigte ihn auch noch im Geſicht. 
Bermifhte Nachrichten. 


(Gin wüthbender Wolf) Am 6. ds, Mts. ereignete fi, wie dem 
„Slov. Now.” berichtet wird, im Dorfe Branpno (Gömörer Comitat) ein 
Ungläd, worüber ſich jedes menschliche Herz entjebt. Die Gattin des Wald 
beger ftilte bei Tagesanbruch ibren Säugling, während ihr Gatte noch 
ſchlief. Da vernahm fie das Bellen, fpäter ein ängflices Wimmern des 
Jagdhundes, und da fie einen Einbruch befürchtete, den vielleicht Diebe 
in ihre Rammer beabfichtigen, jo twedte fie den Mann auf, der noch ſchlaf ⸗ 
teunten auf den Hof rannte, Und bier tritt ihm ein Wolf in den Wen, 
greift ihn an, reißt ibm die untere Ainmlade weg und wirft ihn zu Boden. 
Auf fein Angitgeihrei eilt die Magd berbei und verfeht dem Wolf mit 
einem Scheitholz einen Schlag über ven Hopf. Da Täht die Beſtie den 
Maldbeger los und fpringt der Magd gerade ind Geſicht. Fin gleiches Un: 
glüd trifft weiter die Waldhegerin, welche der ſchredliche Weberuf der Ber 
wundeten binauötrieb; denn fobald fie eridien, lieh das Ungeheuer die 
Rapp aus und erfahte das neue Opfer beim Genid und ſchindet ihm Fat 
den ganzen Rüden, infolge des entſenlichen herzzerreißenden Geſchreis 
eilten die erwadhten Dorfbewohner mit Prügeln, Werten und Gabeln Ge: 
waffnet in bie Wohnung diefer Unglüdliden, denn im ganzen Dorfe war 
tein Gewehr und das feinige lieh der Waldmann auf der Schafhürde, wo 
ſich bereits Wölfe mehreremale eingeftellt hatten, Dod der in wilde Wuth 
gerathene Inſegrim erſchrictt nicht und jpringt jeden Anlommenden mit 
dem blutigen Gebih ins Geſicht. Und fo bat er zwblf Meniden zerfleiſcht. 
von denen fünf rettungslos darnieder liegen. Endlich gelang es einem 
arten Mann, das Ungethum mit einer langen Holjftange zu erlegen, wor: 
auf die berbeigeeilten Genbarmen, vie zufällig vajelbft übernadteten, ibm 
mit einem Schuß den Reit gaben. Es mar eine Wölfin, die mit ſechs 
Jungen traͤchtig ging. 


Das aſowiſche Meer, das durch die neueſten Berichte vom Kriegs 
ſchauplatze eine erhöhte politifhe Bedeutung erhält, hängt — wie das ſchwarze 
Meer durch die Darvanellenitrahe und den Bosporus mit dem mittelländi- 
fen Meer verbunden ift — jeinerfeits mit dem ſchwatzen Merk durch vole 
Meerenge won Kertſch oder. ven kimmeriſchen Bosporus zujammen, indem 








weſtlich die Ofttüfte der Arim und öftlich bie. tiherteffiiche Hüfte 


Horfpringen, 
und mit ihren Ufern bie Straße von Kertſch bilden, durch die man vom ſchwarzen 
in bas aſewiſche Meer gelangt. Das Iehtere ift eber ein Sumpf zu'nens 
nen, da ed nur an den tiefiten Stellen 50 bis 53 Fuß Tiefe bat und von 
November bis Mär; nicht befahren zu werden pflegt. Die Ziefe der Cinfabrt 
wirb auf nur 2 Faden amgegeben. Die Verbündeten haben 'venmad ben 
beften Beitpuntt zu einer Erpebition gewählt, da ver Waſſerſtand im Felge 
der Schneeſchmelze im Dongebiete jeht beſenders hoch if. Das aſowiſche 
Meer bat 20 Meilen Länge und 32 Meilen Breite. Die Ufer ver Norbküfte, 
die fich meiſtens 100 Fuß über die Meeresſläche erheben, find fteil und 
von rötbliher Farbe; die won Roſalen bewohnte Ofttühe dagegen iſt ſeht 
niedrig und vom Don an meiltens von Landfeen und Moräften durchſchnitten. 
Auf der Weftjeite ſcheidet die ſchmale, ſandige Landzuge von Arabat die 
faule See (Siwaſch) ab, eine Saljlagune, deren Berähler an heißer Jahres: 
zeit weithin bie Quft verpeſten. Diefe faule Ser, deren Ufer vielfach durch 


ſchnitten find, ift jelbft für Aahne ſchwer zu befabren. 





Ein Barifer Journal ftellt folgende Berechnung über dem Eindrud an, 
den eine oft wieberbolte Zeitungs: Annoner auf den Lefer macht: Erfte In: 
fertion — man überfiebt fie, Zweite Smiertion — man bemertt fie, ‚aber 
man liest fie. nicht, Dritte Inſertien — mar liest fie. Vierte Inſertivn > 
man flebt fi den Preis an. Fünfte Inſertion — man ſpricht berüber mit 
feiner Frau. Sechste Inſertion — man bat 2uft zu faufen. Sichente 
Inſertion — man lauft. Gutte onyatAnßldlem; auch ein Waflertropfen 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 











Tagesbericht für Dienftag, Yen 12. Juni 1855. jet allerhöchfter Genehmigung des königl. 
Stellwa eeighet: Bag Daten Dil 3* hi is a | Miniſteriums des Innern. 
Ei früh 6 Uhr; Abahrt vom Saenpaufer, — Empfehlende Erinnerung. 
Bekanntmachung. Eau de Mille fleurs, Extrait d’Ean de 





Kr A m” * und zu 18 fr., 
krebitorfchaftlichen Antrag -wird im e der Hilfsvollftredung zur Verfteigerung au 15 fr., 30 fr. und zu 1 fl.— 
des ———— des Brent und de er — ren das GSlas, wofür iu Paris und London 


n N das Dreifadhe bezahlt wird. W Zropfi 
— — go 14 Yuguf 1. Js. Vormittags 9 Uhr diefer - koͤſtlichen ee * ya 
in ber Wohnung ber betmeriden Eheleute anberaumt und werben Steigerungsluftige hiezu ber größten Sorgfalt bereitet werden, find 


s ei hinreichend, dem Waſchwaſſer ter Leidwäſche, 
Kr He 

—* Anweſen beſteht enge Bogen — —* 1200 fl. Er — —— und erquickendſten Wohlgeruch zu 
ans einem Remißgebãude, in eine , eine immer, ein Waſſerſchöpfwerl . ' 
und ein Hei Cäfeuer befnbel, joe einem Dausgärthen geiöägt af 600. _ ., — * Fe — 
und — Gewerbsutenſilien, deren Schäpungewerth 46 fl. beträgt. brieflie Nachrichten und beglaubigte, Zeuge - 


z ; \niffe, eingegangen feit einigen Decennien aus 
Agl. Areis· und Stadtgericht Sandshut. \aften Ländern der Kultur und @itte, beweiſen 
— — bis zur @oidenz, daß dieſes unträgliche Haar⸗ 


Bofreiter, Acc, wuchsmistel allen Klagen über: Haarveeinft 


— J und in Hinſicht der Erhaltung, Ber 








(bönerung, Wachs thumsbe förderung und Res 
generation der Zierde des Merfcenhauptes 
nichts zu wũnſchen übrig läßt; 







Verkaufs-Anzeige. 
—ñN ⸗ Eau d’Atirona oder feinüe flüffige Schön» 


Das mit zwei Renlrehten beſtehende in allen. Theilen paſſende heits ſeiſe. Seit 18 Jahren bei beiden Ges 
3 a) — Alcanern in großen Ehren ſtehend, und. er⸗ 


Wei erber⸗Anwe en ” probs als beſte Toiletteſeife, iſt es zur Gr 
= nüge befannt, welche bewundernswärdige Zarts 
j ; * . f it, Weiße und Weiche fie der, Haut were 

zu. Ingolfiadt ift aus freier Hand billig zu verfaufen und fann ein großer Theil heit, W 
des Raufsfhillings: hupothetarifch fiegen bleiben, wobei ned bemerft wird, vap fonft eiht, dieſelbe von Sommerfproifen, Leber 
od fein »Weißgerber-Gejhäft« dahier befteht und fid auch mur derartige in der ganzen . und andern gelben und braunen Flecken und 


on. . j } ſonſtigen Unreinheiten bifreie und. ihr ben 
S Umgegend auf 4— 6 Stunden Entfernung blos zwei befinden, Das Nähere bier- tonıtg 9 
3 über auf portofreie Briefe ertheilt ihönften und blühenhften Zeint gibt, Mreis: 


20 Er. das Feine und 40 fr. das große Glas; 
Eh. Hedl, © Anadoli oder orientalifde Zahnreimi unge» 
Uhrmadpermeifter in Ingolſtadt. maſſe in — * 5* > — = 

u tel 18 fr. un . Mehr a 
EEEEEESEEEELEEEEELEEEESGEEEELÄL anden Mittel dient «6, um Die Bühne auf 
Anwefens-Berkauf. Verkaufs-Anzeige. die fhmerzloieite umd unfhählichite Weiſe zu 


Lö ‚reinigen und biendend weiß mie  Eifenbein 
un. Ein Oelonomieanweſen mit Ein Haus mit circa 34 bis 7 |berzufteflen und zugleich das Zahpflelſch heit 
le Haus, Stadel, Bichftall, ar — befter Bonitär und gefund zu maden. — Beſtellungen mit 
= garten, Örasanger, nebſt 40 der nächften Nähe von Sande. | Peifügung ber Beträge und 6 fr. für Ben 
Tagwerl Mdere, 10 Tag. Wies- und 23 Tag- ut ift aus freier Hand zu verkaufen und dag | Padfung und Poſtſchein werben franco erberen. 
werf Holsgrund, alles im beften Zuftand, ge⸗ Nähere im. der Erpedition dieſes Blattes zu Earl Rrelles, 
legen bei „Geiſenhauſen⸗ im Yandgericht | erfragen. (86) | Chemiler in Nürnberg. 
Vilsbiburg, ift auf freier Hand zu verkaufen, | ——— — — Alleinverfauf in Landöhut bei 
ie ut Bes — en Bekanntma ch ung. (79 Anton Huber. 
— DARAN] Aiegen bieiben.. Das ehere Freitag, ben 15. Juni I. 6. Sımftag Abende wurde im VBernlechner- 
——* * Sm. Lorenzer, Stiegl- Vormittags $ lbr, r ſchen Birthfejaftögebäube ein fünffad, gemunbe- 
Drsu im Osifenhanfen. — — öffentliche Sigung des Fon, Kreis und Stabte| ner mit einem rothen Stein befeiter Schlangen- 
@mpfeblung. ring verloren. Dan bittet den reblichen Finde 








— Gegenſtand derſelben ift: i te Belo in bi 
Unterzeichneter empfiehlt fi mit feiner neu | Untergang —* —2 Strohhofer von tg zu ru we 


fabrigirten | Bachreuth, wegen Berbreihens des mädhft ER: 
Ward-Bodafeife, | Berfucet des —* — Zenguifies in ee 2.8 Lands m De 5 Ri 
weiße ex durch eine vorteilhafte Bereitung in] Te Unna, 2. Nener geiftlicher 
hun A a ‚ FÜGE | unterfuchung gegen Johann Holger don Ober: | H a u 8 fe 4 € % 
Landsput, den 9. Juni 1855. füßbad, wegen Bergehens des Diebftahls. von Er. Heiligfeie 


. Mep. Süinger, Das fönigl. Kreid- und Stadtgeriht Papst Plus dem Neunten. 
(3) Seifenfieber. Landöhut. | Preis: 3 fr. 


— — Eigentfum und Drud von 9. 5. Rietfd. Verantwertliber Hevakteur: I. F. Nietfc. 








N München. 
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Üurier für Hiederbapern. 
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Mit Kutnafme ver e 
— Tagblatt aus Laudshut. (VIN. Jahrgang.) a ee 


Dienftag, den 12. Juni 1855. 


Politifhe Nachrichten. 


+ Münden, 11. Iuni. (Korreſp.) Geſtern fand in der proteftans 
tifchen Kirche eim bedauerlicher Auftritt ſtatt. Während des Gottes - 
dienftes ftürzte plötzlich ein Mann auf vie Loge zu, wo Ihre Maj. 
die Königin Maria ihre Andacht verrichtete, wendete fid dann ſchnell 
weg und radte auf den Altar hin, wo er dem funftionirenven Geift- 
lichen am Arme faßte Es eilten fogleih einige Männer herbei, die 
den Wahnfinnigen padten und ihm zur Sirchenthüre hinaus befür- 
derten. Einige Peute glaubten gar, die unfinnige Störung des Got 
tesvienftes fer der Ausbruch eines confefftonellen Fanatismus, ein 
Attentat auf den Pfarrer, aber es hat fich ſogleich herausgeftellt, 
daß der Unrnheftifter Niemand anderer war, als ein unglüdlicher 
biefiger Bürgersfohn, welcher ſich feit einen Jahre in einem getrüb ⸗ 
ten Geifteszuftand befindet, und während biefer Zeit ſchon einmal 
in einem folden Zuftand des Deliriums ſich feldft hat das Pebe 
nehmen wollen. 2 

Die „Neue Münchener Ztg.“ ſchreibt über viefen Borfall: Am 
geftrigen Bormittage wurde in der proteſtautiſchen Kirche ver Gotted- 
dienft durd einen geifteöfranfen Mann unterbrochen, welcher, jeinem 
Auffeher entwifchenn, den Geiftlihen mit lauter Stimme und aufge 
bobenen Händen bat, ihn im die proteftantifhe Kirche aufzunehmen. 
Diefelbe Bitte wieterholte er vor der Foge Ihrer Majeftät der Kö- 
nigin, welde dem Gottesvienfte beimohnte, indem er fid zweimal 
Allerhöcftverfelben zu Füßen warf. Der nachgeeilte Auffeher und 
einige andere Perfonen entfernten fofort den Unglüdlihen. 

55 hen , 11. Juni. (Korrefp.) Bor dem Schmurgerichtd- 
hofe wurde heute ein Fall verhandelt von fo unnatürlihem Charakter, 
daß man aufer Stande ift, das thatſächliche der Borumterfuhung 
und ber öffentlichen Verhandlung den Lefern vorzuführen. Auf ber 
Autlagebani ſaß eitt Wirth aus der Umgegenb von Münden, X. Die: 
trich von Zamborf, 43 Jahre alt, befchulbigt, feit einer Reihe von 
Yahren (das erfie Reat fällt in das Jahr 1839) ſechs junge Manne- 
perfonen in einem Alter vom 12 bis 18 Jahren zur Unzucht gee 
nöthigt, und im vorigen Jahre einen erft dritthalb Yahr alten 
Knaben fo fhänblih mißbraucht zu haben, daß das Kind einen blei⸗ 
benden Nachtheil an feiner Gefunbheit erlitt! Der Unmenſch, welcher 
bartnädig läugnete und nicht die geringfte Reue zeigte, wurbe zum 
Arbeitähaufe auf 8 Jahre —— mit der g, daß er 
alle Jahre acht Tage lang bei Wafler und Brob in einen bumfeln 


ünden, Am heutigen Frohnleihnamsfonnta 

gingen in vier Stabtpfarrbezirten öffentliche Brozeffionen aus, nemli 

um 8 Uhr Morgens bei St. Bonifaz und St. Anna am Lehel, und 
um 9 Uhr in ven Vorſtädten Au und Haibhanfen, wobei ſich überall 
Schaaren von Andächtigen einfanden. Als die Progeffion ter St. 
Bontfazindpfarrei fih am Wittelsbadherpalaft vorüberbewegte, erſchien 
Se. Maj. König Ludwig auf dem Balkon und blieb vafelbft in 
tieffter Andacht fnieen, während an dem gegenüber liegenven Haufe 
eines der vier Evangelien abgehalten wurde. Das Bolt betrachtete 
mit Rührumg den betenden Monarchen. 

Münden, 12. Juni, (Hriegsminifterium) Dürd allerhöchſte 
Entihliekung vom 9. I. Mts, murde — in Anbetracht der jeder Zeit mog: 
lien alſogleichen Wievereinberufung der nicht bei den Fahnen befinplichen 
Manicaften — bei den Abtbeilungen ver Infanterie nah Beendigung ber 
bei den. angeordneten Infpizirungen ſtatiſindenden gg 7 2 | 

zeiten 





nad Beridiedenbeig der Garniſon ausgedehnte Beurlaubung von 
und meinen angeorbnet. 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
M 159. 





deren Raum 2 fr. 





Den 13. Anton v. Yadun. 


Bei ber gefammten bayer. Infanterie ift von heute (11. Juni) 
angefangen der Stand der Dienftmannfhaft von 70 auf 30 Maun 
turb Beurlaubung zu vermindern. 

Dienitesnabridhten. Münden, 12. Juni. Se. Maj. der König 
haben Sich vermöge allerhödhiter GEntihliehung vom .6. I, Mis. allergnäs 
digft bewogen gefunden, dem I, ‚Staatsratbe Dr. Anton v. Fifher vie 


% aller, 5 — bewogen unden, ben am 24. Januar 1835 gebornen 
rofbändlersfohn Karl Mar Eugen Rümmelein in Regensburg, auf 
jein allerunterthänigftes re für großjäbrig zu erflären. — Die lath. 
farrei Großinzemgos, t. %. Dachau, iſt mit einem faffionsmäßigen 
nertrage von 561 fl. 45 fr. 3 pf. in Erledigung gelommen. 

Nürnberg, 10, Juni. Das Tagesgeſpräch dreht fib um den uns 
bevoritebenden Löniglihen Beſuch. Die allerböhfte Zuſage ift erfolgt, 
aber ver Tag der Ankunft nod nicht ſeſtgeſezt. So ganz nabe, als vers 
ſchiedene Blätter angaben, dürfte fie. nicht bevorftchen, da in den Räumen 
der alten Reihsburg von den nötbigften Vorbereitungen noch wenig zu 
bemerten ik. Die Einrichtung foll erft im Laufe der nächjten Woche eins 
treffen. Inzwiſchen berfüpt man bie Friſt beitens, um manches für den 
Innungszug und die Feftzüge des Voltsfeftes noh in Stand zu jehen, die 
alängend zu werben verſprechen. Im Innungszuge, der am Tage nah 
der Antunft Ihrer Majeftäten auf ver Burg ftattfinden foll, find alle 
biefigen Gewerbe vertreten; auch ein Spruchſprecher wird babei fungiren, 
der bei der Uebergabe eines jeden „Hausgejdentes“ den Sinnfprud des 
Gewerbes dazu lundgibt. Die Sprucdiprecher, wegen ber vielen ihr Amts⸗ 
Heid zierenden Schiled auch Hängelein, Schlenterlein genannt, fpielten in 
den reichsſtãdtiſchen Zeiten dahier ihre Rolle; fie wargn eine Art Jmpros 
vilatoren. Zur Zeit der Cinführung der Reformation wurde vom Kath 
ein eigemer „Lobjpreder“ angeftellt, der bei fröhlichen Gelegenheiten den 
Gäften die Zeit vertreiben mußte, indem er mancherlei bezügligpe Hiltöre 
den, die ihm jugeflüftert wurden, in nedenden Keimen vortrug. 

Erlangen, 8. Zuni. Heute berief auf Veranlaffung des Pro- 
teftorat® der hiefige Studentenausfhuß eine Verfammlung ber 
birenden indie Aula, um über bie Art und Weiſe Beſchluß zu faflen, 
mit der ſich die Ungehörigen ber Univerfität an ben Empfangsfeier- 
lichteiten beteiligen wollten, die für die Aulunft Sr. Maj. in hiefi- 
ger Stadt dorbereitet werben. Vorläufig wurbe ber Beſchluß gefaßt, 
daß für.den Fall, wenn Se. Maj. die Naht in Erlangen zubringen 
würden, ein folenner Fackelzug abgehalten werden folle. v 

Berlin, 7. Juni, Der belannte ruſſiſche Publiziſt Staatsrath v. Gret ſch 
ift aus St. Petersburg angelommen. Das Gerücht hat bieje [bebentende 
Perſonlichteit in mannigfahe Beziehungen zur Prefie gebracht, und auch 
gegenwärtig wird es wieder in biejer Verbindung laut. Gretich bat bier 
viele Freunde. Er jchreibt eben jo gut deutſch als frangöfiih. — Hr. v. 
Betbmann: Hollmeg, der Präfivent des evangeliihen Kirchentages, 
bemübt fich, zu Gunften eines lutheriſch gewordenen Moͤnches, der in Brag 
deßwegen beſtraft jein foll, eine Merwendung beim öſterreichiſchen 
Gouvernement, äbnlic der, welche beim tostaniidhen in der Madiai-Anger 
legenbeit erfolgte, zu Stande zu bringen. 

Memel, Ein Berbreden eigener Ult iſt zur Kenntniß ver Memeler 
Behörden gelangt. Bor einigen Boden fand man nah „N. 5. 3." die 
Leiche eines neugebornen Kindes, deſſen Lebensfäbigteit bei der Geburt 
feitgeitellt ward, mit abgeſchnittener Zunge in dem Chauffeegraben, eine 
halbe Meile von der Stadt, Die angeftellten Nachſorſchungen blieben er: 
folglos, bis man in diefen Tagen eine litthauiſche Magd, welche des Ver: 
brechens verdächtig jein soll, zur Haft bradte und die Unterfuhung gegen 
fie einleitete. Cin trayriger Aberglaube joH bei den Litthauern zumeilen 


— 18 — . 


bervofhehrefheßfein, in Wellen fie’ wähnen, pet Getodtete werde durch das 
Abſchneiden der Zunge! außer Stande geſett, dem höchſten Richter den 
Mörder zu vertatben. i 

Dresden, 7. Juni. Ihre fönigl. Hoheiten die Frau Herzogin 
von “Orleans und Höcftveren Herren Söhne, ber Graf von Paris 
und der Herzog don Chartres. find heute Abend von Eiſennach bier 
eingetroffen und im Hotel Bellevue⸗ abgetreten. 

Nah in Wien am 8. d. eingetroffenen Depeihen aus der 


Krim hat fih die allürte Flotte im azowſchen Meere gegen | 


Taganrog gewendet, und man erwartet Nachrichten beveutender 
Operationen. , ” — 

u An Pfingſtſountag faßte ein Laundjäger bei ver Eus 
menbrüde vier Mädchen ab, die fih mit einem fremden Cijenbahnar- 
heiter berumtrieben. Der Letztere fette fi zur Gegenwehr und vers 
etzte dem Lanbjäger einen Stih in die Wange. Der Pandjäger 
wurde aber bad Meiſter. Die Weibsperfonen wurden an den 
Haarzöpfen .zufammengebunden und ber fermde Kerl auf 
einem Karren gefeffelt hierher gebracht. . . 

Turin, 5. Juni. Mehrere ver für aufgehoben erklärten reli— 
giöfen Körperfhaften follen fi der Ausführung des ſie betreffenden 
Geſetzes widerfeßen und nur der Gewalt weichen wollen; fie follen 
foger eine Klage gegen ven Fiscus auhängig zu machen beabſichti- 
gen. Wie man hört, bat man ihnen bereits zu willen gethan, man 
werbe ihren Gefuchen feine Folge geben, ihre Reklamationen ver 
werfen und für nichtig erklären. — Kommenden Sonntag ben 10. 
wirb die Bahnſtrede von Dlegio bis Arona für das Publikum 
eröffnet; vie feierliche Einweihung finvet erft act Tage fpäter, am 
17, jratt. 

Paris, 9. Yuni. Die Haltung des öfterreihifhen Circular 
vom 25. Mai bat hierin der Diplomatie großen, noch bis jetzt 
dauernden Eindruck gemacht. Gr. v. Walemskt legt vie Sache fo 
gut ale möglich ‚aus; ter Kaifer fagt wie gemöhnlicd nichts, aber 
bie weldye ihn fenmen, fehen aus der Art wie er ven Schnurrbart 
ftreiht, daß er mit dem Gange der Dinge ſchlecht zufrieben if. Der 
Telegraph mit der Krim ift wieder bergetellt, und bamit fällt das 
bier verbreitete Gerücht, der General Peliffier Hätte ihm felbft, milde 
ber ewig einſprechenden und wiberfprechender Befehle von Paris, 
zerftören laſſen. Peliffier ift fortwährend voll Vertrauen und glaubt 
an große Erfolge, -Ee ift ein Eiſenkopf⸗, ſchreibt man mir.» Dem 
General Mellinet, der die faiferliche Garde fommantirt, gab er 
neulich dieſelbe indicente Antwort welche der General Cambronne bei 
Waterloo hiſtoriſch gemacht hat. Mellinet hatte ſich die Bemerkung 
erlaubt, daß vie kaiferliche Garde allerdings die Feuertaufe empfan· 
gen müſſe, nur bäte er, mit ver Taufe ihr auch nicht zugleich die 
legte Delung geben zu wollen, wie ben Gardevoltigeurs BE ber 
legten Affaire/ Man erzählt vom General Peliffier, daß er einem 
Spahi in Afrifa, der ihm eime free Antwort gab, mit der Reite 
peitſche durchs Geficht ſchlug, worauf diefer wüthend das Piftel zog 
(denn fein Franzofe duldet umgeftreft einen Schlag) und es auf den 
General abtrüdte. Es verfagte. Drei Tage Arreft für Nichtin- 
Ranpbaltung der Waffen, fagte- Peliffier; fonft war von der Ge 
ſchichte nicht mehr vie Rede (?), 

Parid, 8, Juni, Der Uebergabe der Adreſſe des Londoner Gemeinde 
raths, welche geftern im Stabthaufe ftattfand, folgte ein arofartiges Ban: 
lett, daß der Seinepräfelt Hr. Haußmann dem Lordmahor und den übri: 
gen Gäften von jemfeits des Kanals gab. An Feſtreden hat es bei der 
einen wie bei der andern Gelegenbeit nicht gefeblt, in denen das Bundniß 
der beiden Nationen, vom hochpolitiſchen auf ven beſcheideneren munizipalen 
Standpunkt redugirt, das Haupttbema bildete. — Die aus Anlaß der In: 
puftricausitellung veranftaltete und am 1. ds. Mits, eröffnete Biebaud: 
Rellung tft geſtern mit der Wertbeilung der Preiſe beſchloſſen ‚worden. 

Bas man über das Fiasco der Anstellung gefchrieben, wird 
wohl jegt nach dem Decret des Monitenr wicht mehr übertrie— 
ben erfcheinen. Es handelt fih nicht um Nacläffigkeit, fondern 
um entſchiedene Weigerung einer Menge von Ausftellern ihre Sachen 
unter den vorliegenden Berhältniſſen auszupaden; das ift der Grund 
warum der Moniteur mit Anspadung von Amtswegen droht. Diefer 
Artikel des offiziellen Blatten fagt mehr als jede noch fo ausführliche 
Betrachtung. 
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“Der Lord Mavotr von London; Heu’ M on gr ai fin 8 
Juni mit ven Aldetmen in Baris eintrafz ift Graveur, 10 
und durch Herausgabe von illuftrirten ten, ſich ein beveutenbesößer- 
* — ein parijer Gorreipondent der Indepen dance Velg? gibt dasielbe, 

| übertrieben, jogar auf mehr als 1,200,000 Fr. Renten an! — ermätb. 
Nachdem er, wie man Fr jagen pflegt, von der Pile angefangen, hat er 
es a Baroget gebradt. Als er am 5. Juni den Induſtrie Palaſt be: 
ſuchte, hatte u ebrenwertbt „Barvenu der Arbeit” jede ftattlihe Die- 
ner in practvoller Livree binter ſich 

Man hat böswillig dad Gerücht ausgeftreut, daß in Paris bie 

Cholera ausgebrochen ſei. Hieran it nichts MWahres; weder in dem 
Hofpitälern, nod in der Stabt if ein einziger all diefer Epidemie 
vorgelommen, und ungeachtet der Auweſenheit von 200,000 
Fremden in Paris hat die Sterblichleit die gewöhnliche Zahl ver 
Todesfälle nicht überfchritten, . 

Madrid, 7. juni. Die beiden Deputirten, welche kürzlich in offener 
Korteäverfammlung in jo „bandgreifliher" Welſe mit einander bebatirt 
bie 59. Ortiz und Montemar, baben ſich am 2, uni nacbträglic auf 
zivilliſirtere Waffen, auf Säbel geſchlagen, wobei Ortiz eine leichte Wunde 
am der echten Hand und Arm und eine etwas ſchwerere am linten Bein 
erbielt, Montemar aber am Handgelenk gefährlih vertvundet wurde. Ortis 
(Ergouverneur von Oviedo, ein ausgezeichneter Publizift) batte vor dem 


Zweitampf jeine Stelle als Mbgeorbneter niedergelegt, Montemar (Demo: 


trat) hatte Dieß nicht für nötbig eractet. 

Odeſſa, 3. Juni. (22. Mai.) Erft am 1. Juni (20, Mat.) 
hatte man bier ſichere Funde von ber Landung bei Kertſch, und ber 
Ottupation des Aſow'ſchen Meeres durch vie Alliirten. Schon ſind 
feindliche Dampfer vor Fenitſchi, Bediansk und Mariopol erfchienen. 
Neue ruſſiche Truppen ziehen in Eilmarſchen nad der Krim. Es 
herrſcht Beſorgniß um die großen fremden Getreiveporräthe an ber 
afew'jhen Küfte. Konſularberichte von dort mangeln gänzlih. Bei 
Schaftopol bis 29. (17.) Mai nichts Neues. Die Hige erreicht hier 
28. Grad. 

Geftern ift Near: Momiral (ver blauen Flagge) Robert Lambert Ya 1 
nes mit feinem ganzen Geſchwader von ver ————— aus nach 

ab efegeli. Eine Anzabl_Sanonenboote und Bombarbirihiffe 
waren am Die N vorausgegangen. Das Zlaggenſchiff des Momirala aft 
die Radfregatte Netribution (283 Kanonen.) 

Ueber die Berluſte bei diefen Kämpfen ſchreibt man außerdem 
ber „Preffen aus dem Pager: Unfere Berlufte in ven Nächten vom 


‚22. auf ven 24. Mai waren ſchmerzlich, aber geringer als die des 


Feindes. Zudem wurden fie durch zwei befondere Umftände zufälig 


| vermehrt, Der eine ift, daß die Voltigeure der Garde im Finftern 


fi) auf einem ihnen unbefannten, ſehr ungleihen Terrain inmitten 
von allerlei Hinderniffen bewegten und deßhalb einige Augeublide 
lang das feuer ihrer eigenen Kameraden auszuhalten hatten. Der 
andere Umftand ift, daß ihr weißes Miemenzeng fie zur Zielſcheibe 
feinbliher Kugeln machte. Wir überzählen 2000 Stampfunfähige, 
Man ficht bieraus daß mehr Blut als an ver Alma floh, Am 
24. Morgens zählte man 1400 Berwundete und 600 Todte, Die 
Voltigeure, die Fremdenlegion und die Yüger find die Korps, welde 
am Meiften gelitten haben. Man nannte Kompagnien, welche mit 
10, 12 und 15 Manu ohne Offiziere und Unteroffiziere zurüdfamen. 
Bir haben 18 Lampfunfühige Offiziere, wovon zwei höhere, Was 
bie Ruſſen betrifft, fo war es für fie ein zweites Julermann. Ihre 
Berlufte find ungeheuer. Der fiebenftündige Waffenftilftand am 24. 
genügte ihnen kaum zur Wegſchleppung ver Leihen, Man zählte deren 
1500 Mann zeigte einen Punkt bei den Hinterhalten, wo man fd) 
auf Haufen von Todten flug, die höher waren, als bie Werte. 
Zwei Kompagnien Boltigeure der Garbe warfen ſich wie die Wwen 
in einen ruſſiſchen Poften. hinein; fie famen nicht mehr beraus, ere 
lagen aber erft nach einem entjeglichen Blutbade 

In Kertſch befindet ſich ein ſchönes Antifen-Rabinet. Das Schiff 
Megere hat, Laut einem Briefe ber Patrie, den Auftrag, diefes 
Kabinet an Bord zu nehmen, da es nach Fraukreich gefhidt werben 
fol. Auch das ziemlich gut verfehene, Arſenal von Kertfch follte am 
Bord gebracht werben. . 

Die Regierung der Vereinigten Staaten bat Auftrag gegeben, eine 
Anzahl Kameele anzulaufen, mit denen in ben fünliben Staaten Verfuche 
zur Acclimatifirung gemacht werben follen. Belanntlid.murde das Pferd 
in Amerifa zu Ende des 15. zubrhunberts eingehi rt. Auch das Lama 
verfdhtwindet, laut einer Mittbeilung des Herrn Bau * in einer ber 
legten Eikungen der franzöfiichen faiferliben Aderbau-&eiellfhaft, in dem 
— immer mehr, iwaͤhrend das Schaf dort ſich mehr und mebr 
verbreitet. 
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XXVIII. Sqwurgericht für Wiederbayern zu Straubing oh. Saginger diefed:Diebftahls befi digt; Tängnet bie That, 


R Er war damals nur 4 Stunde entfernt, im Dienfte und ging 
MEsIE ‚ in — rar | : 24 
Kt eine Stiefſchweſtern befätigen, daß er gerade um jene Zeit 
1. Diebſtahl an Kath. Aſchenbreuner. _ ; ein Städ Leinwand in ihre Behaufung — dabei geftand, 

Montag den 2. Dftober v. Is. entdedte Katharina Aſchen- daß er fie beim Stabler geſtohlen habe, 
brenner, ledige Inwohnerin zu Pleinting, daß in ber vorausge- Gegen Ther. Ertl liegt die beftimmte Angabe ihrer Schwefter 
gangenen Nat an ihrem Gigenihum ein Einbruch und Diebflahl | vor, daß fie dem Sapinger die geftohlene Leinwand nad Haufe 
verübt worden jet, : ' ‚tragen half, bei Erzählung des Diebftahls gegenwärtig war umd 


Der Dieb hatte die eifernen Stifte, welche am Mittelbalfen | -aledann dem Sahinger zur Verſchleppung des geflohlenen Gutes 
des Zimmerfenflers angebracht waren, gewaltfam ausgehoben, fo- | förderlich war. 
dann das Fenſter geöffnet, und war dur Ginfteigen in das | Berichtigt muß werden, dab Ther, Artbauer nicht der 
Innere ihrer Stube gelangt, mo er eine Truhe gemwaltfam aufs | Gütfelefflung 1. Grabes, fondern ber Begünftigung 2. Grades 
fprengte umd dann aus bieler mehrere forie auch frei herumliegende, | für ſchuldig befunden wurde. . 





— 12 "Diebfahte 3 e und zwar DO Landöhut, 12. guui. Die Frechheit und Gewanbtheit unferer 


R S d } tl als Urheber im Com- jungen Taſchendiebe ſcheint bie ihrer, lieben&wiärbigen Eollegen in 
es ee Gehilfn befhuldigt. | Paris und London micht nur zu erreichen, fondern noch weit zur 


= * 1 H fr übertreffen. So begegnete geſtern einem bier fih aufhaltenden Fren- 
Biefer Shan Mn den, daß ibm am heilen Tage Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr auf 


offener Straße von einem ganz jungen Menjchen zuerſt Sand im die 
eg A = ohl beide von derjelben Augen gejtreut, dann bie goldene Uhrlette fammt baranhängenden golde 
Mutter geboren, unterhielten ſeit längerer Zeit miteinander ein erg en —— er * vs 
Liebeöverhältniß, welches die pflichtvergefiene Mutter duldete. hen — ang indeß nur = he * e 
Durch mehrere eidliche Ausfagen ftebt feft, dab Sonntag den auseinander und die vom ngreifer gepadte Denn nie fand ver Ei- 
1. DOftbr. v. I8. Racs Jof. Sapinger umd Ther. Ertl fid in |; Senthämer ungefähr 30 Geritte vom Angriffeplag wierer. — Auf 
der Stube der Ther. Artbauer einfanden, mit ihr längere Zeit ee —— —— 
beifammen waren, alsdann Ach wieder mit einander enıfernten } ® 3 heim, 10. Iumi —— — ee = 8 br 
und nad einigen Stunden Morgens eine Maſſe Kleider in vie | „, ee ee —— 
Wohnung der Ther, Artbauer brachten. | bechrten Se. touigl. Hoheit Prinz Luitpold, von Regensburg 
Daß dieſe Gffeften feine andern waren, als die bei der | 24 die hieſige Stat mit Hödfderen Gegenwart, um den Brad: 
Aichendrenner gefloblenen geht aus der Angabe der Anna Art, | Pau am Michaeläberge, das Nubmeswert Aerhöchft-Seines erlauhten 
b — ah en ns ei Mutt - nem Munde ae | Vaters zu beſichtigen. Auf die Morgens 6 Uhr verlangte besfallfige 
auet hervor, Weide dies aus ihrer Mutter eige e“ | Kunde jhmüdten fi die Häufer und Thurme mit den bayerischen 
hört haben will und diefe Gegenflände fo beichreibt, daß diefe 


- * 4 ' Fahnen, und die Gerichts. und magiftratichen Amtsmitgliever, wie 
t. . \ . 
— pe Blelnting mr Y — | das Landwehreffizierkorpe ſiellten ſich zum feſtlichen Empfange bereit. 


— Se. konigl. Hoheit geruhten die Vorſtellung anzunehmen, beſtiegen 
* ar von den Angeklagten verfuchte Alibibeweis mißlang | den Michaelsberg in Begleitung des k. Landrichters Schmid, und 
, "Auch die Mutter Ther. Arıbauer Fonnte der gegen fie erfo, | !Drten nach 10 Uhr wierer nad Regensburg zuräd, Sich bultvolit 


j 4 . } Ki über ven geworbenen Empfang, und über die berrliche Gegend aud- 

die Möglichkeit und | U 8 > 8, 
Pine a — 533 * he * * fprechend, und durch dieſes Zeichen von Herablaſſung und Herzens 
Beſtohlenen, ihrer Schweſter, erfahren hatte, daß diefe die Nacht erg a een ind: wit newer Banken 
vom 1. auf den 2, Oftbr. nicht zu Haufe fei, nur ein — | * —8 —EX ——— 
BE 


r Hagellörnern in der Größe won Hofelnüffen. Manche Fenfter wur« 
* —— daß fie glaube, daß jene den Diebſtahl den zu Scherben. Bon einen meitern Hagelfhaden, namentlich im 


h = | der Umgegend, Hört man giütlicher Weile nichts. D.3tg.) 
2. Diebfiabl an Johann Stapler. | Rn fterhofen, 11. er; (Korrefp.) Einem os Schuh · 
In der Naht vom 31. Juli auf den 1. Aug. v. 33. wurde | macer in Zeitlarn, Yandgs. Dfterhofen, wurde vor menigen 
dem Bauer Joh. Stadler von Schönerting ein Diebftahl zugefügt. j WVoden ein Kalb im Werthe von 16 fl. entwendet; der arme Mann 
Es wurde vom Benfterftod der Wohnftube ein Stüd wegge | war üßer ven Verluft beinahe untröftlih, doch was gefhah: "Der 
fhnitten, der Fenſterreibet abgelegt und das Fenfter geöffnet, for | Schuhmacher Hatte zwei Kühe, die Andere bringt mum eifigft zwei 
dann ein Stüd Leinwand und 4 Stränen Garn im Geſammt⸗ ſchoöne geſunde Kälber, ſo daß er wieder zufrieden iſt; ob bief wohl 
| 





werth von 14 fl. 48 fr. geftohlen. Zufall ift? Indeß fam der Chuhmaher auch nit mit dem bfofien 

Da die vor dem Fenfter befindlichen Gifenftangen unverleft | Schreden davon, weil er während ber Zeit als er im Beſitze der 
gefunden, fo bleibt feine andere Annahme übrig, ald daß ber 2 Kälber war, im Suhftalle Quartier nehmen mußte. D Zufall! *) 
Dieb die Gegenftinde mittels einer Stange zum Fenſter hinauzog, | Berchrier Herr Finfender! Die beigefügten Betradtungen muhlen wir 




































was nach Lage ihres Aufbemahrungsorted möglich war. weglaften, ſie lnnten übel ausgelegt werden. Die Revalt, 
Ergebniß der am 9. Zuni 1855 zu Sin dan abgebaltenen Getreide-Schranne. 
— N at u Niedri er | Mittelpreis 

GerreibesGartungen. pri des Scheffeleſdes —— Scheffele gefall. Jaefieg. 
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Landshuter Tagesbericht für Mittwoch, den 13. Juni 2855: - Fi uva 
gtetnösgcntahet; md Münden Ayderii Fr en, frilh 6 Uhr; Abfahrt von Geifenpaufer. | = Verkaufs Aueine 
we > ——— bei Hrn, Wittmann (dei arten). ftabt Laudbhut ift Br 


dor einem Stadtthore 
* in der Nähe einer 


4 Gütden, 

a beftchend. aus bem im beftbaufichen Buftande 
befindlichen Wohnhauſe, der daneben angebauten 
= Stallung und dem 0. Tagw. 53 Dep großem 
J ‚ichr ertragreichen Obft- und Gradgarten,- aus 
freier Hand fogleidh zu derfaufen und wirb bes 
merkt, daß auf Verlangen ein Theil des Kaufe 
a Ihilings gegen übliche Sicherheitsleiftung Tiegen 
4 bleiben fan, Kaufsliebhaber erhalten jeden er⸗ 
J wünfhen Auffhluß hierüber durch das obrige 
lkeitlich autorifirte Anfrage und, Kommiffiond- 


Bureau des 

- J. B. Blaim,;, 

= a in Landshut, 

m (6a), untere —2 beim Kaffetier Steinen 
Ein im beften Betriebe 
} ———— 
weſen ift zu 







Tagesbericht für das übrige Niederbayern für Samſtag, ven 16, Juni 1855. 
Amtliches: Bauinfpektion Palau, Nachm. 35 Ihr, Verkauf des alten Schulpaufeb in der Ilzſtadi. | 











— * 13. Power I, 36. 


findet im 


Voglkeller 


DREMIRIE-MUTIE 


von einer Abtheilung Küraffier-Trompeter 
ftatt, 
J wozu unter Zufiherung prompter Bedienung ergebenft einladet 


Auton ae — * 



























Mittwoch, den 13. Juni I. Is., 
> findet im 


Heissgarten 
Barmonie- Musik 


von einer Abtheilung Küraffter-Trompeter 
Ratt, 
wozu unter Zufiherung prompter Bedienung Höflichft einfabet 
M. Wittmann, Heißbräu. 
Anfang 7 Uhr Abends. —J Das Altgras und Grumet von 2 Tagm 
Ka aı Dez. ift zu verfaufen in ber ——— 
EIN —— 
TER nladung. 
Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt ze —— fünftigen Samſtag, den 16. und Sonutag, ven 17. Juni, ein 
inge ehen 


mit nachſtehenden Gewinnften. 















einer realen Branutweinbreuuerei, 
Germ: und Effigfiderei in der Kreis 
hauptftabt Landohut. Alles Uebrige in 
franeirten Briefen zu erfragen. durch 
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1. Preis: 5 fl. mit feidener Fahne, 4. Preis: 2 fl. mit feidener Fahne, 
. " z. ” ” " a 5. ” 1 fl. ” ” ” 
. » ” ” ” Ein BWeitpreis 1 fl. ” “ ” 
„ Summa: 16 Gulden mit 6 feivenen Fahnen, 
Bedingungen. 
1) Die — 52 haben bei dieſem Ringelſtechen mit geſattelten 7) ver Ring wird im einer Höhe von 10 Schuhen aufgthangen 
erfcheinen. und enthält 3 Kreife, zu 14, 44 und 7 Zoll im Fichte und 
2) ur Bingen beginnt Samftag den 16. Juni Nachmittags wird 400 Schuh weit geritten und 225 Schub vor dem Ringe 
und endet Sonntag den 17. Iuni Nachmittags 4 Uhr, in geftredtem Gallop eingeſchlagen und fo mit eingelegter Lane 
worauf fobann — bie Preiſe ſogleich vertheilt werben. nad) dem Ringe geftochen. 
3) Jeder Theilnehmer Bat 30 fr. Einlaggebühr zu entrichten und 8) Der erfte oder größte Kreis zählt wenn er getroffen wird, eine, 
erg 3 Ritte zu machen. der zweite zwei und ber britte drei. 
4) 2 die 3 N gern Ritten kann jeder Reiter noch 6 Kaufe 9) Die Treffer aller Mitte werben unter der Auffiht des Preis 
ritte & 12 fr. machen. gerihteß von dem Altuare besfelben protofollirt, fedann für 
5) Der getroffene King muß an ber Panze behalten und fo dem jeden Theilnehmer zuſammengerechnet und nah dem Größenbe - 
Vreisgerichte vorgezeigt werben trag der Treffer die Preiſe ſogleich vertheilt. 
6) Wenn det Ring auf ben Boden fällt, oder der votgeſchriebene 10) den erften Preis fan nur der gewinnen, welder den innerften 
Gallop nicht eingehalten wird, ift ber Ritt verloren und barf Kreis des Ringes wenigftens einmal getroffen hat. 
nicht wiederholt werben. Schönbrunn, ven 9. Juni 1855. 


Zur zahlreihen Theilmahme ladet ergebenft ein und verſichert billige und prompte Bedienung 
. Georg Huber, Gaſtwirth. 


Eigentbum und Drud von 9. B. Rietfc. Verantwortlicher Revalteur: I. 3. Rietfd. 


(8a) 
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Kurier für Hiederbagern, 
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Rittwor, den 13. Juni 1855. 


Tagblatt aus Landshut. 
Alle bayeriſchen Voflksnter nehmen um obigen Bis Beftellungen an. 
M 160. 


zu aut ri * * 
v — Eee Dr 


(VIII. Jahrgang.) 





Den 14. Bafil. d. Gr, 








Bolitifhe Nachrichten. 


urt, 11. Pmi. (Sorreip.) Während wir in ben 
legten Jahren bei unferm Staabtsbudget immer einen .anfehnlichen 
Meberfhuß von mehreren Humberttaufend Gulven hatten, fteht uns 
nad dem fo eben von unſerer geleßgebenden Berfammlung zuſam ⸗ 
mengeftellten Boranſchlag ter Einnahmen und Ausgaben für 1855 
uns nicht allein kein Ueberfhuß, fonbern ſogar ein Defizit von 
484,825 fl. 24 fr. in Ausfiht. Die Einnahmen nämlih find auf 
die Summe von 1,072,200 fl. vie Ausgaben dagegen auf 1,5657,024 fl. 
31 kr. verauſchlagt. Es dürfte von Imterefie fein, einige unferer 
Hauptausgabepoften bei einer Bevölferung von circa 75,000 Seelen, 
mitzutbeilen: für obere Behoͤrden 141,455 fl, für Yuftigbehörben 
65,375 fl, für Bermaltungsämter 362,386 fl., Ertraausgaben für 
ein neues Schulhaus und andere Bauten 197,480 fl., für Polizei 
und Militär nebft der NKriegsbereitihaft 488,810 fl für Kirchen- 
Schul» und Studienweſen 89,483 fl, für Armenweſen und Unter 
ftägungen 60,133 fl., für Benfionen, Suftentationen 104,045 fl. x. 
Aus den Niederlanden, Anfangs Juni. (Korrefr.) Aus 
guter Quelle fünnen wir Ihnen vie Erklärung des k. nieberlänifchen 
Gefantten am Bunbestage über vie Kriegsbereitihaft des Bundes 
tontingents für Luxenburg und Limburg mittheilen. Diefelbe lautete: 
Der Gefanbte hat anzuzeigen, daß bie f. Regierung es fi angelegen 
fein läßt, alle erforberlihen Maßregeln zu ergreifen, um nah Maßgabe 
des Bunbesbefchlufles vom 8. Febr. d. I. bas herzogl. funburgifche 
Haupt · Kavalleriekontingent in der beftimmten Zeit in marfchfertigen 
Zuſtaud zu fegen, fobald die mit dem Herzogthum Naflau abge- 
ſchloſſenene Brigavefonvention die Genehmigung der hohen Bundes- 
verfammlung erhalten haben wird. Inzwiſchen ift das Borhandenfein 
von vier mieberlänbifhen Kavallerieregimentern Bürge dafür, daß 
das limburgiſche Regiment Zäger zu Pferde zu jever Zeit, an Mann 
ſchaft und Pferden, in bundesgefeglicher Stärke geftellt werben kann. 
+ , 12. Yuni. (Korrefp.) Heute mınde in öffent 
licher Magiftratefigung ein hiefiger Bürger, ver Inhaber einer lites 
graphifchen Anftalt Hr. Thomas. Driendl mit der goldenen Medaille 
veforirt für vie Berbienfte,. welche ſich derſelbe um die bayerifhe In ⸗ 
duſtrie, um bie Öffentliche Wohlthätigkeit und bie Förberumg des pa- 
triotiſchen Gefühles erworben hat. Hr. Driendl, ein geborner Franfe, 
hat fo zw fagen fein Geſchäft dahier mit Nichts begonnen und jet 
unterhält er in feiner Fabrik über BO Arbeiter; feine lithogtaphiſchen 
Produlte find über ganz Europa, ja bis nah Amerika und der Türkei 
perbreitet, dem Lande flieffen daburch jährlich über 60,000 fl. zu. 
Während ver Cholera hat Herr Driendl eine aufopfernde, allgemein 
angrlannte Ihä gezeigt und burd bie Herausgabe der illuftrirs 
ten Gefchichte von Bayern feine treme Ergebenheit an das köuigliche 
Haus bewiefeu. Der Herr Bürgermeifter Widder bob dieſes 
in einer herzlichen Anrede gebührend hervor. — Unfere Gewerbsleute 
fangen im jüngfter Zeit an, eitel zu werden und wollen ſich nicht 
mehr mit ber Firma begnügen, welche eigentlich ihre Gewerböbefug: 
niffe ausprüdt, Wenn einer nur etwas mehr Geſellen befchäftigt, 
als ein gewöhnlicher Gemwersbmeifter fo will ey „Fabrilant“ heißen, 
fo zwar, daß fid die Gewerbspolizeibehörbe veranlaft findet, eine 
— Warnung auszuſchreiben, um die Leute auf das gehörige 
Maaß der Beſcheidenheit zurüdzuführen. — Die hiefigen Buchhändler 
werden unangehm berührt durch eine jüngfte Regierungsentfgliehung, 
dur melde ven Antiguaren, melde bisher befanntlih nur mit alten, 
ſchon gebraudten Büchern zu handeln berechtigt waren, zugeftanden 





wird, daß fie auch neue, noch nicht aufgefchnittene Bücher verkaufen 
bürfen, wenn fie biefelben unter dem Ladenpreis abgeben. Die Re 
gierung von Oberbayern ging von der Auſicht aus, daß, wollte man 
den Antiquaren dieſe Handelsbefugniß nicht einräumen, dieſes geradezu 
den Aufſchwung des Antiquariatsgejcäftes verhindern hieße. — Vor 
einigen Tagen ſah man zwei ſlovaliſche Mausfallenhäubler die Stadt 
paffiren. Sie glaubten umgenirt mit ihren Mausfalen haufiren zu 
dürfen, wurben jedoch durch magiſtratiſchen Beſchluß bald cines 
befieren belehrt. Es ſteht nemlich das Haufiren weder dem Ins 
noch Ausländer zu und man’ wunderte fi, daß folde Leute nicht 
an ber Grenze belehrt wurben, baß fie dem weiten Weg im das Is 
nere bed Landes, um ihre Produkte anzubringen vergebene maden werben, 
Heute begann vor dem Schwurgerichtshofe "eine Verhandlung 
ga eine aus 9 Perfonen beftchende Diebsgeſellſchaft, zumeift ben 
andgerichtößezirfen Moosburg und Pfaffenhofen angehörend, darunter 
ein bildſchönes 2Ojähriges Minden, Die Anklage umfaßt mehrere, 
ſehr freche Reate, darunter einen Kirchendiebſtahl, begangen zu Mar- 
garethenried Toge. Moosburg in der Nacht vom 17. auf 18, Oftbr. 
1852. Dort murben aus dem Tabernalel eine Mouftrange , ein 
Ciborium mit den Hoftien (1) ein Mei-Kelh und vie Gefäße, worin 
das heilige Del aufbewahrt wird, umb mehrere zum Gottespienfie 
gehörige Gegenflänbe entwendet, nachdem zuvor bie Satrifei und bie 

Rirde auf bie — Weiſe —— * a 
ver Scnig 
en — ie, Ariel 1 Ab; und 3, aller i Di en nden, 
* k Juni d. I, —* Sielie bes = fen EIS bes 
inifterialrath im 


Real 
m — ber Gompeten;:Eonflifte wien 
eitimmten Senat * —— 

Die kathol. Pfarrei Au 
gen Reinertrage von —V te, ER ne gelommen, 

Angsburg, 11. Imi, Geſtern waren acht Kinder in Gefahr, 
im bem hochaugeſchwollenen Fehfluß zu ertrinfen. Sie hatten fich im 
einem am lfer befeftigten Kahn getummelt, worauf einen der Knaben 
die Luft anwandelte, in bie „hohe See · hinauszutreiben. Die Strömung 
faßte fofort das leichte umd überfüllte Fahrzeug, es ſchoß, unter bem 
Angftgefhrei der Eltern und der herbeigeeilten Spaziergänger, hart 
an ben Jochen unter der Yehbrüde dur und fhien an den neuauf⸗- 
geführten Dämmen und Wehren unrettbar -zerfchellen zu müſſen. 
Dech fam es glädlih, während die zum Tod geängfligten Finder 
größtenteils betend auf dem Knien lagen, bis indie Nähe des fog. 


Ye 


‚ Wolfszahnes, wo fi ein braver beherjter Soldatin die reißenden 


Fluthen wagte und von andern Perſonen unterflügt den Kahn glüd- 
lich ans Ufer brachte, 

Nürnberg, 11. Juni. In ver Nummer 160 des fränkifchen Kurier 
vom 9, d. Mis, ift ein Artikel von Crlangen, der „Neuen Mündener 
Zeitung“ entnommen, worin der dur den Foritgehilfen von Tennenlohe 
erihoffene Maurergeielle Aunftmann von Brud als ein früher als 
Raufer und fpäter ala Forſtfrevler bekanntes Individuum bezeichnet 
wird. Ein von der Gemeinde Brud ausgeſtelltes legales Jeugniß wider: 
foricht biefe dem Berftorbenen fälfchlich beigelenten Einenfchaften, ſowie 1 
dem fränfiihen Kurier aus verläßlicher Quelle „mitgetheilt wurde, ba 
Kunjtmann in Beifein feiner beiden Ainder von 8 und 9 ‚jahren von dem 
Foritgebilien, Herrn B., erſchoſſen wurde. 
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Erlangen, 11. Juni. Im dev Nacht vom 9. auf 10. 6. Mis. 
ſtarb dahier im 53° Lebensjshre ber insbefondere aud als Präfivent 
des Schwurgerichts von Mittelfranken befannte k. Appellationsgerichts: 
Rath Hr. Ehriftian Friedrich Donauer aus Eichftätt. 


Einen neuen Beitrag zur Berfiner Sittengefdichte liefert wieder ein 
Prozeß, der in Folge eines Heiratbsgeſchaͤftes“ geführt worden. Ein Ber: 
Tiner „Nentier” Meyer hatte nämlih einem Muftermaler Längner unterm 
35. Juni v. J. einen Revers ausgeftellt, in meldem er ſich verpflidhtete, 
für Vermittlung der Belanntſchaft und Verbeiratbung mit einem Mädchen, 
ienn ſid deren banres Vermögen auf 10,000 Thaler erweiſe, 500 Thaler, 
und wenn basjelbe 15,000 Thaler betrüge, 1000 Thaler drei Monate nad 

der Hochzeit zu bezahlen. Die Heiratb ift zwar zu Stande gelommen, die 
Braut auch nachweihlich im Befis eines Vermögens von mebr ala 15,000 
Thaler; indeß ift der auf feine „Belohnung“ Hagende Vermittler in dieſen 


Tagen vom Stadtgericht mit feiner Klage abgewiefen worden, weil die, 


jebige Ebegattin ſich die Verfügung über ihr Vermögen bei Eingebung 
der Ehe contractlih vorbehalten. dem Verklagten alfo kein Bermögen ein: 
gebracht babe, worauf es ibm doch gerade bei dem Handel (!) angelommen jei. 

Der unter dem Namen Ernſt Mahner befannte Urgeiundheitsapoftel 
Karl Friedrich Wilh. Schlemmer aus Halle a; d. S., welder, wie bereits 
früber in öffentlichen Blättern mitgetbeilt worben ift, wegen Diebitabls zu 
fehsmonatliher Gefängnißftrafe verurtbeilt war und folde in der Straf: 
anftalt in Trier abgebüht bat, bat in ven Iehten Wochen feiner Strafzeit — 
wie der „M. €,” mittbeilt — einmal wieder eins feiner Urgeiundbeitser: 
perimente produzitt, indem er, wie er dur Atteſte nachweist, mäbrend 
der Zeit vom Mittwoch den 21. Febr. bis intl. Montag den 12. März 
durbaus feine Speiſe und fein anderes Getränf als Brunnenyafler zu 
fich genommen bat. Seine Koftportionen vertbeilte er am feine Mitgefange: 
nen. Wollte man auch geneigt fein, diefer Angabe, jo wie ben beigebradh: 
ten Atteiten zu mißtrauen und eine„Cbarlatanerie dabinter zu vermutben, 
fo beweist doch die Tomftatirte Thatſache, daß bie Hungertur jein Körper: 
gewicht, welches am 21. Februar 1524, und am 12, März 1164 Pf. betrug, 
fih um 364 Pf. vermindert hat, daß er wenigſtens mebr von feinem eige⸗ 
nen Fleiſche als von fonftiger Nabrung gelebt baben muß. Mabner bei 
gibt ſich, da die erlittene entehtende Strafe fein Auftreten in Deutſchland 
febr mißlich machen bürfte, nad England, um dort Anhänger für feine 
Lehre zu werben. 

*, Wien, 10. Yunt. (Korrefp.) Geftern Abend hat Feldjeug · 
meifter Heß von feinen Adjutanten begleitet, ih mittelft Norbbahn 
nab Galizien begeben. 

& Bien, 10. Juni. (Korrefp.) Laut Berichten aus den 
Lager der Alliirten vor Sehaftopsl ift das neue Bombarbement, 
welches am 6, 26. aus über 500 Gefhügen der 4. Paralle eröffnet 
wurde, fo wirffam gewefen, daß bereits am 7. ein glüdtiher Ans 
griff gegen den Mamelon, ben weißen Thurm und vie Steinbrüde 
unternommen werben fonnte. Nach einer Depefche ver »Deil. Big.“ 
wurden biefelben gensmmen. Diefe neue Stellung ber Berbündeten 
würde die ganze Bat von Sebaſtopol beherrſchen unb ber Reſt ber 
ruffiſchen Fiotte vom ſchwarzen Dieere fowie bie Marine-Etabliffements 
von Sebaſtopot wären im höchften Grade bedroht. Das Feuer ber 
Ruflen war am 7. ſchwächer als am Tage zuvor. Für ven 9. fah 
man dem Sturm gegen vie rechte Centralbaftion ben Malaloffthurm 


gegenüber. 

Turin, 7. Iuni. Bei Hof Reben, fo weit es die Trauer er- 
laubt, Feſtuchteiten bevor. Dan erwartet in Rurzem den jugenblichen 
König von Portugal, und Hofperfonal und Refivenz bringen mit 
diefem Befuche Berlobungsabfichten in Zuſammenhang, und zwar foll 
Brinzeffin Clotilde, Biktor Emmanuels ältefte Tochter, die Erkorene 
fein. Beiläufig gefagt, zählt Pringeffin Clotilde erft 12 Lenze, da fie 
am 2. März 1843 geboren iſt. 

Neueren Berichten piemontefifher Offiziere in ber Krim 
zu folge ift im ihrem Lager vie Cholera ausgebrochen, vorerft 
fhwad auftretend, allein man befürchtet, die Seuche werbe, falls man 
fi nicht durch eine Feldſchlacht Luft zu ſchaffen vermag, in Schreden 
erregendem Maßſtab um fid greifen. Wohin ber Fuß tritt, fößt 
man auf menfchlide oder thierifde Cadaver; die einen waren nie 
verfarrt, ſondern man hatte fie liegen gelafen, wo fie vor Hunger, 
Müprigfeit ober Krankbeit umgefallen waren, die anderen waren wohl 








feiner Zeit mit einer Hand voll Erde bebedt, die aber durch bie 
furdtbaren Regengüffe viefes Frübjahrs wieder meggefhwenmt wurbe. 
So liegt nan der Tod überall blank zu Tage, und eine Some von 
26—28 Grad Reaumur, die 14—15 Stunden auf ten Leichnamen 
liegt, vollender den Fortpflanzungsprozeh, den Tod in immer weitere 
Regionen verbreitend, und bod hat der Sommer erft begonnen, 

Barid, 11. Juni, Nadmittags 1 Uhr 25 Din. General Peliffter 
batirt feinen neueſten Beriht and ben eroberten Rebouten, vom 
7. Iumi Abende. Es find 62 Feuerſchlünde und 13 ruffifde Offiziere 
in nnfere Hände gefallen. Unſere Verinfte find bebentend, wie es hei fa 
großen Refnitaten wicht anderd zu erwartem war ; bie Zahl ift noch nicht 
»pelannt. Aus der Meerenge von Rertid vom 7. Juni wirb ge= 
meldet: Die Flottenerpebition iR volllommen gelungen. Zahlreihe Le— 

bendmittelvorräthe wurden zerflärt. Tagautog allein leitete Widerftand, 
Der Feind hatte 3500 Mann verfammelt, die in die Flacht geihlagen 
wurden. . . (1. 2.0.4.3.) 

Paris, 10. Juni. Das Refervelager von Maslat zählt im 
biefem Augenblicle 45,000 Mann und einen bebeutenden Borrath 
an Munition, Gefhügen und Munbvorräthen; dasſelbe wirb auf 
80,000 Maun vermehrt werben. Die Abfiht der Allürten if, wenn 
man Sebaſtopol erobert haben wird, von Süden und Norden ber 
in Beflarabien einzufallen, während die Flotte bei Odeſſa kreuzen 
wird, Die Sammlung, welde man veranflaltete, um ven Truppen 
im Oriente Tabak und VBequemlichleitsgegenflände zu kaufen, hat im 
Franfreid die Summe von 24 Millionen erreiht, — Das Gerücht 
von der Abberufung des Gen. Yetang aus Wien mwar-geftern 
noch ein voreiliges, feit hente ſcheint es gegründet, and; der üfter- 
reichiſche General Crenneville fol Paris verlaſſen. Wie man mir 
verſichert, find die Nachrichten des Hrn. v. Bourqueny über vie Hal» 
tung Oeſterreichs mißliebige. Es neige immer mehr zur Neutralität 
hin. Auf der biefigen öſterreichiſchen Geſandtſchaft fühlt man ſich 
fehr bellemmt. — Die auf ben 20. Juni in Ausfiht ftehende Ein- 
berufung der Kammern fol wirklich nur wegen eines neuen An 
lebens gefchehen, welches im Betrage von nicht weniger ald 750 
Mil, Fr. abgeſchloſſen werben fol. 

Boris, 8. Juni. Das allen der Miethe hat bereit® anges 
fangen, und ein paar Zimmer, wofür vor zwei Monaten acht Franten 
per Tag ausgefchlagen wurden, find jet um, wier Fraulen zu haben. 
Nah einem offiziellen Berichte des Borficherd der Fremdenpo ⸗ 
üizei in den Mairien ergibt es fih, daB bis jetzt bie Zahl ber 
hier eingetroffenen fremden nicht größer if, als die vorjährige zu 
diefer -Zeit war. Der größte Zulauf wird wahrſcheinlich im Auguft 
umd September ftattfinden. 

Madrid, 6. Iuni. CPrivattorrefpondenz.) Cine telegraphiſche 
Nachricht aus Saragoffa meldet, daß der Brigadegeneral Thomas 
die aufrüßrerifche Reiterei getroffen umd im bie Flucht geſchlagen habe. 
Dean fagt, er fol viele Todte und fieben Gefangene gemacht haben. — 
Die Cortes feinen von der Wahl der neuen Minifter nicht befon- 
ders erbaut zu fein, wie man hört, weil bei beren Wahl nicht die 
Anführer der parlamentarifgen Fraftionen zu Rathe gezogen wurden. 
Es ift jedoch ſchwer, im dieſer Kriſis bie Lage voraus beurtheilen 
zu wollen. Es iſt ſicher, daß vie Minifterfrifis durch die Haltung 
der Nationalgarde hervorgerufen wurde. 

Loudon, 11. Juni. Die Regierung läßt offiziell verfünben, daß 
Taganıng, Mariapel und Gheist*) am 3., 5. und 6. Juni angegriffen, 
die öffentligen Gebäude und Magazine verbrannt wurden. Der Erfolg 
Der ganze Veriaſt der Alllitten beftans in Einem 

(T.D.0. 4.3.) 

*) Soll wohl Nagaisk heißen. Ale drei Orte fiegen im der norböfllichen 

Ge des azow ſchen Meered, Taganrog, unweit ber Mündung bes 

Den, ift befannt als das Städtchen, im weldem Kaifer Alerandet am 

19. Rovenib. 1825 farb. Ge zäblt ea 17,000 Einwohner. Belefligt 
war keiner biefer Drte, 

Einem in Odeſſa am guter Stelle eingetroffenen Briefe aus 
St. Petersburg zufolge wäre ven hebräifhen Untertbanen 
Ruflanps pie Emancipation mit allenandern Staat® 
angebörigem verliehen und zur demnächſtigen Verwirklichung vor⸗ 
bereitet tworben, Ob dieſes Gerücht eine Baſis bat, werben die näd- 
ften Briefe lehren. 
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Das Perlenwafier der Ilz als Badewaſſer. 
Diefes, jo. mandperlei Aörperliie Uebel und Leiden ſo wohlthatig 


twaller: 


: h 9 
inoryd,) Koblenz, - Salpeterjäuire , auflosliche Salitheile 
Pbosphorfäure. In der unter Waſſer nejehten 
die hiedurch in Gährung 


Snfuljen faͤ I welches Apens fodann auf die im dieſem Fluſſe fo 
bau i 
Du 


wc Diele 


Plinius, der fagt: Tales sunt aquae, qualis est terra, per quam Auunt x, 
„Jedes Waller trägt den Gehalt des Eroreichs in fi, weldes es durd: 
wellet.“ Wie erbalten baber aus der fpendenden Hand der Natur ein & 
gen mebrere Aörperleiden wichtiges, beilträftiges Geſchent, das ſchon feit 
unfürbentlicden Zeiten jeinen guten Huf behauptet und das auf rn 
Wege und nicht jharf eingreifend, wie es bei jo manden andern Bädern 
"ver Fall ift, doch zum ermünfcten Swede führt. Zur Zeit der Scheiter: 


1 


trift aber, ivas jeder fdharfe Beobadıter und Nenner gewahren tan, wird | 


erlwafler noch überdieh mit neuen für die Badenden er: 


beliebigen Arztes nicht leicht einen Mißgriff tbun lann. In der von Hrn. 
Greif oberhalb der Ilzbrüde neu bergeftellte Badeanſtalt iſt zudem die 
Ginrihtung getroffen worden, daß, indem feine Waſſerreſerve bejtebt, doch 
immer frifches, noch mit dem Erdgeiſt neibwängertes Wafler zum Gebrauche 
der Badgäfte, wenn auch mit mebr Mübe, berbeigetragen wird; während 
man ſich zugleih aud beftrebt, die Haupterfordernifie bej jedem Bade: 
nemlic die hochſte Reinlichleit und Orpnung berzubalten. (2.3. 





|| Literarifches, 11. Iuni. (Korrefp.) Unter dem Titel „Een | 


tral» Anzeiger für den deutſchen Berkehr mit bejon- 
derer Rüdfibt auf den größeren Örundbefig« wird in 
dem Verlage von Y. D. Sauerländer in Frankfurt a. M. vom 5. Julian ein 
periobifches Organ ins Leben treten, das fid die Aufgabe ftellt, zur 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


* 


e. 


— a2 
Das mit zwei Realrechteun beſtehende in allen Theilen paſſende 


Weißgerber-Anwelen . 


zu Ingolftabt ift aus freier Hand Billig 


über auf portofreie Briefe ertheilt 


(36) 


zu verfaufen-umd kann ein großer Theil 
des Raufsfhillings hypothekariſch fiegen bleiben, wobei noch bemerkt wird, daß font 
kein "BWeißgerber-Gefchäft« dahier befteht und ſich aud nur berartige in der ganzen 
Umgegenb auf 4— 6 Stunden Entfernung blos zwei befinden. Das Nähere bier- 


Ch. Heil, 
Uhrmachermeifter in Ingolftadt, | 





Erleichterung des vollawirth ſchaftlichen tehr pwiſ⸗ ale Lin , 
dern Defterreich und der Schweiz auf — — 5— 

Die Unternehmer haben bei ihrem Plam torzug die Bebürfe 
nifje des größeren Güterbefiges, ver vom. und 
fäptifhen Realitäten, Waldungen, Bergwerten, Fabriken, Hanbels- 
etablifjements, Apothelen ıc. ins Auge gefaßt. - Der Central Anzei- 
ger wünſcht mamemtlih auch den größeren Güterlommiffionären in 
und außerhalb des Yuriftenftandes feine Dienfte zu leiften. Wie ber 
Profpeftus jagt, haben feine Gründer Mühe und Koften nicht ge 
ſcheut, um die nambafteften Gejhäftsmänner im allen deulſchen Län- 
dern zu wegelmäßigen Aufträgen zu beftimmen, Das Blatt erſcheint 
am 5., 15. nnd 25. jeden Monate. Die Koften- der-Inferate-be- 
tragen für die breifpaltige Petitzeife & Euprheinif, Das viertel- 
jährige Abonnement auf den Centralanzeiger beträgt 36 Fr. für alle 
Länder des deutfhröfterreichiichen Poftvereind. Das vorausliegende 
Probeblatt wird in 20,000 und jede folgende Nummer unter 
allen Umftänden in wenigftens 8000 Greittplaren verbreitet werben. 
Der Central» Anzeiger fol aber nicht ein bloßes Inferatblatt fein. 
Seine Beftimmung ift vielmehr, dem deutſchen Verkehr auch mod in 
der- Weife zu dienen, daß er regelmäßig über die vollswirthſchaftlichen 
Ereigniffe berichtet, welche den Grundbeſitzer in Stadt md Land von 
Imtereffe fein Fonnen. Rein thatſächlichen Inhalts und nicht nur 
jede politiſche Tendenz, fondern fagar jedes Räfonnement über Zivil- 
und politifhe Fragen grumpfäglic ausſchließend, wird das genannte 
Blatt in regemäßigen Berichten feine Pefer unterrichten; 1) über ben 
Stand der Saaten, des Obfted, Weinftandes; 2) den Äusfall ber 
Ernten; 3) die Bewegung anf ben Hauptmärkten Deutſchlands im 
agrarifhen Erzeugniffen, (Eerealien, Vieh, - Wolle-xc.); 4) wichtige 
Elenentarereigniſſe, als Waſſernoth, Viehſeuchen ıc.; 5) überhaupt 
über alle Tagesbegebenheiten des wirthſchaftlichen Verlehrs, melde 
auf die Conjunkturen Einflug haben. Alles aus ven beiten Quellen, 
wahrhaft „und ohne tendenziöfe Spekulation auf das Steigen oder 
Herabbrängen ver Preife. — Wie man vernimmt, gebt befagtes 
Unternehmen, dem man nach der Probenummer ein günftiges Prog- 
noftifon ftellen kann, von einer großen Akltiengeſellſchaft aus. 


(Zur Lebre von der Wortftellung.) Gin Lebrer ſchrieb nach 
ftebenden Sab an die Tafel: Bartholomäus Schwarz, ein Deutſcher, er- 
fand zu Anfang’ des dreigehnten Jahrhunderts das Schiehpulver, und for: 
derte feine Schüler auf diefen Sas auf andere Weile ausjudrüden. Als 
er ſich vie Sciefertafeln zum Nacjeben reihen ließ, fand er bei einem 
Knaben folgenden Sas: Ein ſchwarzer Deuticher erfand in feinem dreizehn: 
ten Jabr das Schießpulver mit Namen "Bartholomäus: 


Bien, 9. Juni. Eilberagio: 244. 


Verloren. 

ME Ein ungariſcher Tabalabentel ging 
Montag Nachts vom Heiglfeller bis 

in die Neuftadt verloren. Dem UWeberbringer 

eine gute Belohnung in ber Erped. ds. BL. « 


>. Samftag Abends wurde im Berulochner'- 
fen Wirtbfcaftögebäube ein-fünffach gewunde · 
ner mit einem rothen Stein befegter Schlangen« 
ring verloren, Man bittet den redlichen Finder 
ihn gegen gute Belohnung in bie Erpebition 
viefes Blattes zu bringen, (26) 


— 








Ein im beften Betriebe 






ſtehendes Mühlen» 
wefen ift zu ver- 
kaufen. Das Uebr. in 
Erp. do. BL. (35) 







7.Pistolen-Vertel. | 


ı Stellwagenfaßrt: 
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Laudshuter — * für Domerftag, ven 14. Ami 1855. 
früh Halb 6 Uhr, * — früh 6 Uhr; Abfahrt won Geiſenhauſer. 


onnerftag, den 14. Juni, Berguägumgen: Bifolen-Bortel-Schiefen in ter S 


Radmittagg 2 Uhr. 


ER 


Im ber Kreishaupte | 
ſtadt Landsehut if ein 
Fvor einem Stadtthore 
2, und in ber Nähe einer 


® ũ t ch en ’ | 
beſtehend aus bem im beftbaulihen Zuftande 
befindlichen Wohnhaufe, der daneben angebanten | 
Stallung und dem O Tagw. 53 Dez. großen | 
fehr ertragreihen Obft- unb Grasgarten, aus | 
freier Hand fogleih zu verfaufen und wirb be» 
merkt, daß auf Verlangen ein Theil des Kauf | 
{hillings gegen übliche Sicherheitsleiſtung liegen | 
bleiben Tann. Kaufsliebhaber erhalten jeven er- 
wünſchen Auffhluß hierüber durch das obrig- 
teitlich antorifirte Anfrags- und Kommiſſions ⸗ 


Bureau des 
J.B. Blaim, 


in Pandehut, 





















| α 


Die Unterzeichneten haben von der hohen königl. Regie⸗ 
rang bie Konzeffion zu Ste enfahrtem bei R 
vom 2. Mai an die Commermonate hindurch zwiſchen 


Eandshut und München 


und wieder zurück erhalten. — Da nun dieſe Reifeftunden für das treffende 
Publikum äußert bequem und zeitiriparend find, fo glauben ſich die ergebenjt 
Unterzeirhneten einer zahlreichen Benügung Liefer Gelegeuhcit erfreuen zu dürfen, 

Bon Landshut nah München führe der Ciellwagen icden Sountag, 
Montag, Mittwoch und Donnreflag jedesmal Abends um 49 Uhr ad. 
eg beim Balsbräuhaus u — in Landehut. 

Bon München noch Eaudshutden 
ſtag und Frei Abfahrt Abcats 5 Uhr. 
in der Rofengaffe in Mürchen. 

Die Fahrgebühr it mie bisher von Landshut nach Münten oder ums 
gekehrt a fl. BO Er. Zwiſchenſtativnen nach Verhältniß. — Zu recht zahlreicher 
Theiinahme laden ein 

Landehut, den 30. April 1855, 


Math. Rain und Zof. — 
(3) Lohnkutſcher in Banbebur. 


— — EIER IEREREREEEIERIEREREREE 
@inladung. 





Dienuftag, Donuer 
Geier bei Hra. DOflermeyer 


Mit obrigfeitliher Bewilligung gibt der Unterzeichnete Fünftigen Samſtag, ven 16. und Sonntag, ven 17. Juni, ein 


(6b) untere Reufadt bein Kaffetier Steiner. 
i 
1. Preis: 5 fl. mit fen Fahne, 
2. 4 fl. ” " 
8 ” 3 fl. ” “ " 


Summa: 


1) Die Theifmehmer haben bei dieſem Ringelſtechen mit gefattelten 


Pferden zu erfcheinen. 


2) a. Ringelreiten beginnt Samftag den 16. Yuni Nachmittags 
1 Uhr. und endet Sonntag ben 17. Juni Rahmittags 4 Uhr, 
worauf fobann gerittert und bie Breife fogleih vertheilt werben. 

3) Deder Theilnchmer hat 30 Fr. Einlaggebühr zu entrichten und 


hiefür 3 Witte zu 


4) Rach vie 3 — Ritten lann jeder Reiter * 6 Rauf- 


ritte & 12 fr. machen. 


5) Der getroffene Ring muß an der Lanze behalten unb fo bem, 


Preißgerichte vorgezeigt werben. 


6) Wenn ver Ring auf ven Boden fällt, oder ber vorgefchriebene 
Gallop nicht eingehalfen wirb, ift der Mitt verloren umb barf 


wicht wieberholt werben. 


ngelfteden 


mit nachſteheuden Gewinnften. 


4, Preis: 2 fl. mit feidener Fahne. 
5b. ıf no. " 
Ein Weitpreis 1 fl nn: 


| 
16 Gulden mit 6 feidenen Fahnen. 


Bedingungen. 

7) ver Ring mirb in einer Höhe von 10 Schuhen aufgehangen 
und enthält 3 Sreife, zu 14, 44 und 7 Zoll im Fichte und 
wird 400 Schub meit geritten und 225 Schub vor dem Ringe 
in geftredtem Gallop eingefäjlagen und fo mit eingelegter Lanze 
mad dem Ringe geftochen. 





8) Der erfte oder größte reis zählt wenn er getroffen wirb, eine, 
der zweite zwei und ber „Dritte brei, 
9) Die Treffer aller Mitte werben unter ber Auffiht des Preie- 


gerichtes von dem Altuare besjelben protofollirt, ſodaun für 
jeden Theilnehmer zufammengerehnet und nah dem Größenbe 
trag ber Treffer die Preife ſogleich verteilt. 

10) ven erſten Preis kann nur der gewinnen, welder den innerſten 
Kreis des Ringes wenigftens einmal getroffen hat. 
CSchönbrumm, ven 9. Juni 1855. 


Zur zahlreichen Teilnahme ladet ergebenft ein und verfichert billige und prompte Bedienung 


(3a) 


Georg Huber, Gaſtwirth. 








Neumarkt a. d. Rott, Schrannen-Anzeige vom 11. Juni 1855. 








Getreide-Gattungen. Bari s 
I. 7% 

Korn — En 9 
Sefe . ee — 
Sateeee 4 4 
Erbſen —* — 
Linfen . — 


Eigentkum und Drud von Y. F. Rietig. 





Im ; Höchfler 
efte | Breis 
blieben des Scheffels.Ide 





37 344 324 3 
6 15 34 114 
4 4 1 

16 20 16 





Berantwortliher Redakteur: J. F. Rietſch. 


München. 


Aurier für Riederbayern. 


M At —— x Alk biefes anti Bat © ih 3 
Tagblatt aus dandehut. (VI. Jahrgang, Erg 
Alle bayeriſchen Poſtãmter nehmen um obigen Preis Veſtellungen an. 


Donner gas· den 14. Juni 1855. % 161. Den 15. 
jet ein praft, A, Dr. Callenbach von hier, mit derſelben Bitte 


ifhe direft am vie allerhöchſte Stelle gewenvet, von da aber den Beſcheid 
Münden, 13. Iumi. And Se. Mai. König Ludwig haben erhalten, vak Se. Maf. der Köniz nicht geruhten, dent betreffenden 
geſtern das Gerüſt auf dem nördlichen Frauenthurme Befliegen und | Gefuche eine Berüdfichtigung zuzuwenden. 
ficdy an Der herrlichen Ausfict , die fid dert im ımabfchbarer Ferne | Landan (in v. Pfalz), +2. Juni. Bei den einzelnen Infan- 
bietet, ergögt. — Se. Def. König Ludwig treten morgen früh | terie-Abtheilungen hat mım auch der Unterricht im Werfen ter Hand- 
4 Uhr die. Reife nah Berchtesgaden an; Allerhöchſtderſelbe wirt da | gramaten feinen Unterricht genommen, nachdem dies bei der Artillerie 
felbjt 6 Wochen verweilen und Sich dann madı Leepoldskrvn bet | gefchehen war, wobei ſich hermeftellt, daß geübte Kegelfhicher 
Salzburg begeben: Einige Stunden fpäter werben Ihre f. Hoßeit, | pie gewanbteften Granattenwerfer abgeben. Außerdem 
die: Prinzeſſin Aleranra die Reife ebendahin antreten und am | finbet bei ver Sufanterie Unterricht im Schägen von Entfernungen 
Samſtag wird Ihre f. Hoheit die Frau Großberzogin Mathilde | (Diftancen) ftatt und hat das Scheißenfchiehen ungehindert feinen 
von Darmftadt am Hoflager zu Berchtesgaden eintreffen. Fortgang, da nunmehr jeder Imfanterift noch fünfzehn Schüfle zu 
Dienjtesnabrichten. Münden, I4. Juni. Se, Maj. der König | ven biäherigen zu machen hat. Wie verlautet, ſoll auch denmächſt 


haben Sich vermöge allerböditer Entilichung vom W, v. Mis. allerr | u etillerie bar 
weidigft bewogen gefunden, dem E, Öeneral:tientenant und Generals an | @e. Igt. Hop. der Prinz Lafwold jur Infpeetien ae Fer 











Her Zeſufen. 





tanten Heintid Delph von La Roche in Räcfſicht auf ſeine mit | hier Gen. 

rechnung ven vier Feldzügen fünfzigiäbrigen, tadellos und ebrenvoll u Köln, 8. Dani, Die Mitteilung, daß die Behörben bie Ber 
Ihe © Dienite eng des il baveriichen —J 55 zu ſuche, Anwerbungen für die engliſche Fremden-Legien auszuführen, 
verleiben. — Se. Maj. der König haben Sich wermöge allerhochſter Ent: x ermittel d zu wereitefm ſuche, bat ſich bente wieder ber 
Ihliekung vom v. Mis. allerguadiglt bewogen gefunden, dem I. Kriens; frenge 3 mitteln "und | reiten fudie, Bat Adi ei 





ncen Gaifier bei der Militär: jonts | währt, denn am Morgen wurben abermals mehrere Berhaftungen 
aueh jejne unter & irechnung * vier (man ſpricht von 5) vollſtredt. Unter denſelben befand fich, mas der 
Angelegenheit eine ernfle Seite verleifen fünnte, ver Sebretär des 


Kehmunas-Commt hr und Auanftionit 
Gommifjon Aranz Ho im Müchicht 
Feldzügen funfziglabrigen, tadellos geleiſteten Dierite Tas Ehrentreng des 














lönipl. baperiiben Ludwige Ordens zu verlaben. — Se. Mai, der Honig ehglifhen Confuls gegen welden diefe Maßnahme auf Grund eines 
baben durch allerbochſte Entichlie vo —3 

—X "karl Mrs era herauf Pi Nil zum Ober Vorfüsrungebefehls volljegen wurde. Derfelbe war nämlich, geridt- 
ditor im General⸗ Hupitoriät zu befördern aeruht. — Se, Mai. der Hönig lich vor ven Inſtrukfiensrichter ‘geladen, nicht erſchienen. Daß bie 


haben Sich unterm 11. Juni d. Is. allergnäbigit bewogen gejunden, dent Frentenlegien auch Rheinländer in ihrer Mitte zählen wird, geht 


Aovotaten Mencad Erbt in Yugebnrg die daielbit erledigte Wechſelnotar⸗ araus berver, daß die Fa P A a 
ftelle auf fein allerunterthanigftes Antucen au werleiben, und den Mpvotas | rmur hervor, deß Fälle, we junge Leute plögfich mnfictbar 


ten Friedrich Ebriftepb dv. Cupemberner ım Yindau — feiner allerunter: | TOETREN, in der legten Zeit nicht mehr zu ven Geftenheiten gehören. 
tbanigiten Bitte entipredend — zum Wechieinetar daſelbſt zu ernennen; So erwartete vor einigen Tagen ein Prinzipal feine fünf Arbeiter 
yon bie am a ——— Aue 53— zwei Bien an einem umd demfelben Morgen, bis jet vergebene. 
tellen in provijoriicher Gigenfhait dem Apvellationsgeri isdiurnif a Kar 8 * * 
Eberl in Amberg und Dem —— — —2— FItan Drießl In Greiburg nahmen un ber üreßniergnameprozeffien bie 
in. Bamberg- zu werleiben. — #. Harzer Aifalter bad, t. Erne. Beamten wie der Gemeinderath in herkömmlicher Weile Theil. Der 
Biaffenbofen, it mit, einem ——— Reinerirage vom OST. A. I0 ir. Conflilt des letztern mit dem Erzbiſchef ſcheint alfo ausgeglichen. 
3 pl. in Triedigung gefsmmen, Die Hänfer waren feftliher als je geſchmückt. 

« Regensburg, 13. Juni, (Korreip.) Berflofienen Sonntag Bir berichteten vor einigen Tagen das Erſcheinen des engliſchen 


wurden am hellen Tage einige ſehr freche Diebſtähle verübt. Den Kriegsdampfſchiffs »Dtter« im Hamburg. Eine Korrefpendenz ver 
drei Mägben im neuen Geſellſchaftehauſe wurden die Koffer gemalt« Daily News‘ aus Hamburg, 5. Imi, meldet nun über den Zweck 
ſam erbroden und alle darin Gefinplichen Habfeligleiten mit fortge jenes Befuhs: "In Folge des Umſtandes, daf-vie Hiefige Polizei 
nommen, und einem hiefigen Vräuer. wurden aus feinem Wohn einen englifchen Untertfan auf den Berbact hin, er fei ein Werbe- 
zimmer 400 fl. geraubt. Offizier für deutſche Legion, hatte verhaften und ins Gefängnik werfen 
Ad am 6.08, der Weinhaudler Dit l-aus Mainz-ein- Stüd- | Laffen, verlangte Ober Hodges deſſen Freilaffung und lieh, mm feiner 
Bein zu 16 bayeriſchen Eimerrim: Werte zu 900 fl. von dem Seller Ferdernug großeren · Nachdruck zu ' geben; dug im jehem -Bugenbiüde: 
des Weinhändlers Steiber zu Marktheidenfeld, Ger. vafelöft, zum | im der: Eibe Gmphavem liegende engliftheseienaftbiff Otter, Pentenunt‘ 
weiteren Transport auf dem Main befördern wollte, brach dieſes Gloven, ven Fluß hinauf fegem Glucticher Weiſe warar die Diienfte) 
Faß Außerhalb des geuannten Kellers iu ber Mitte eutzwei und diefes Fahrzeuges ‚nicht weiter nöthig, und der Verhaftete warb: in 
ſaͤmmtlicher Wein bis auf 1% Eimer ‚ging. zu Verluſt. Freiheit geſetzt, jedoch bedeutet, die Stadt zu verlaſſen. Die Otter 
Am 7. de. Mis, fand zu Neuftabt a. S. ein greßartiger nahm eine Anzahl Rekruten von beiven Ufern ver Elbe am Bord 
Fadelzug flatt, weldher von der Mehrzahl, ver dortigen Bürger dem und fegelte. mit ihnen ab, um fie nad Helgolaud zu bringen. 
jüngft zum Landtags. Abgeordneten gewählten Branereibefiger Hru. *, Wien, 11. Juni, (Korreip.) deldzeugmeiſſer Hei iſt ges ' 
Dofeph Bauer zi Ehren veranftaltet wurde. - ſtern Mittag wohlbehalten in Krakau angelommen. Am Verlauf des 
Zur Degen armer fraeliten, refp. zu einem neuen Sys heutigen Tages wurden mehrere. laiſerliche Padwägen mittelft. ver 
nagogenbau in iso im Gerichtsbezirk Baunach, murben Nordbahn nad Galizien befördert. — Geftern entlud ſich über der 
Santinlungen —— Gaber in allen Synagogen bes Königreichs Stadt und ben Vorſtädten cur heftiges Gewitter mit einem Hagel 
von höchſter Zelle genehmigt und die Behörden beauftragt, diefe | ſchlage und einem dtegeuguſſe wie man ſich deren feit Jahren in: , 
Kollelten eröffnen zu laſſen. _ Obgleich erſt wer Kurzem zwei Par: Wien wicht erinnert, _ Im nahen Sommeranfenchaltsorte der Wiener , 
mazeuten mit ihren Deſuchen zur Errichtung einer zweiten hemdopa- Heiligenſtadt zündete ber Big cin Haus an. Das Feuer wurde 
tijchen Apothe in Münden (neben der Bereits beftcheupeu_bemöcpat, . jedoch, ohne viel Schade anzurichten, bald gelöfcht, — Die üflen- , 
Zentralapotheke) won ver Regierung abgewieſen worden find, hat fi reichiſche Seehandels- Marine zählte am Schluffe res Jahres 1854 
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9735 Schiffe im Gehalte von 346,986 Tonnen (datunter 50 Dam- 
pfer von 13,550 Tonnen und 8240 Pferbefraft) mit 35,259 Mann. 

& Bien, 10. Juni, (Korreip,) Die heutige „Wiener Zeitung” wer 
öffentlicht eine amtliche Tarftellung der Staatdeinnahmen und Ausgaben 
ver öfterreichiihen Monarchie im Berwaltungsjahre 1854. Die Gefammt: 
einnabme bat darnach 245,333,724 Gulden CAM., die Gefammtausgabe 
336,046,646 fl. betragen, fo daß ein Abgang von 140,712,922 fl. C.:M. 
durch Krebitdoperationen gebedt werben mußte. Im Vergleiche mit dem 
Vorjabre bat fi die Einnahme um 8,196,731 fl. gefteigert, die Ausgabe 
um 92,086,018 fl’ Der außerordentlihe Militäraufwand, welcher im Wer: 
waltungsjabr 1853 fib auf 5,761,944 fl. belaufen batte, war durd vie 
außerordentlichen Musrüftungen ver Armee im Jahre 1854 auf 91,204,684 fl. 
geftiegen. Der gefammte Militäraufmand des Haiferftaates belief ſich im 
Verwaltungsiabre 1854 auf 208,695,856 fl. E.:M,, movon ver Aufwand 
der Truppen in den beutfchen Bundesfeftungen und der Beitrag zum Bau 
und zur Erhaltung ver Bunbesieftungen 1,873,001 fl. in Anſpruch nehmen. 
Der Abgang an orventlihen Einnahmen gegen die ordentlichen Ausgaben, 
welcher im Jahre 1853 fih auf 50,383,508 fl. belaufen hatte, betrug im 
Jabre 1854 nur 49,105, 957 fl. — Jedenfalls legt der Ausweis ein er: 
freuliches Zeugniß dafür ab, daß die Regelung des öfterreihiihen Staats: 
bausbalts im Fortſchreiten begriffen ift; nur bat auch Deſterreich, wie fajt 
alle Staaten Europa's, in Folge der orientaliihen Verwidlung neuerdings 
ſchwere Laften auf ſich nebmen müſſen. 

Wien, 11. Juni. (Korreſp.) Bis heute Mittags find 
weitere Berichte aus der Krim über dem 8. v3. hinaus noch nicht 
befannt geworten. Man weiß nur, daß der Mamelom und zwei 
Redonten nähft ver Bai fammt 62 Kanonen nah einem Kampfe 
ber auf beicen Seiten große Opfer koſtete, im bie Hänte ber Ver— 
bünveten gefallen find. Dagegen aber entbehren die heute bier ver- 
breireten Nachrichten, daß ver Malafofjthurm nun ebenfalls genom- 
men fei, und ber fürliche Theil von Gebaftepol von dort heftig bes 
ſchoſſen wurde, vorläufig jeber Begründung. Noch weniger beftätigt 
fih vie angeblihe Einnahme der Schiffervorftabt; wo fi die Haupt: 
arfenale ver Rufen befinden. Es heift vielmehr, daß fid das Gros 
der ruffiihen Armee unter Fürſt Gortjhakoff in Bewegung ge- 
fest habe, um den Alliirten nächſt Infermann eine Schlacht anzubie- 
ten, welche. diefelben annehmen müflen, da ihr vechter Flügel in feiner 
jegigen Stellung einen Anprall des Feindes nicht gewachſen iſt. Es 


fieht demnach zu erwarten, daß bie mäcften Berichte voneinem aber- | 
oße ver ſich gegemüberfiehenven Heere | 


maligen mächtigen Zufamm 
auf dem ſchon einmal blutgetränkten Boden von Ynlermann melden 
werden. — Wie man aus einem Tagesbefehle erficht, ſtehen auch 
amerilanifche Aerzte in ruſſiſchen Dienften; dieſe wurden fonberbarer 
Weiſe mit Majorsrang engagirt, während bie deutſchen im Kapitäns- 
range fliehen. 

Wien, 12. Juni, Nachts 10 Uhr 24 Min. Aus Konftan- 
tinopel vom 7. Jumt wird. berichtet, daß Riza Paſcha entlaffen, 
Ruſchdi Paſcha Kriegsminifter wurde. So meldet das Abendblatt 
ber Wiener Ztg. Se. Majeflät der Kaiſer, ver heute Abends nad 
Galizien zur Truppenſchau abreiste, wird muthmaßlich vier Wochen 
ausbleiben. ¶T. D. d. A. 3.) 

Bien, 12. juni, Abends 7 Uhr 47 Min. Se. Maj. der Keaiſer ift 
heute Abends nah Galizien abgereiöt. Au der heutigen Börfe zirkufiete 
bad Gert der Malaloffthurm fei am 10. Juni genommen worden. 
Es iR aber nichts ſicheres darüber befamat. Die Rachricht ſcheint 
verfrüht. T. D. d. A. 3.) 

Bern, 9. Juni. An der Biehausſtellung in Paris find 
die anfehnlichften Preife für ſchweizeriſche Macen ertheilt worden. 

‚, 10. Juni. Nachdem Kardinal Wiefeman, Erz: 
bifchef von Weftmünfter, aus Beranlaffung bes Attentats Pianoris 
öffentliche Dantgebete veranftaltet hatte, bat er vom Kaiſer folgen: 
des, im heutigen Umivers abgebrudtes Schreiben erhalten: „Mein 
„Better! Sie baben gelegenheitlich des Ereigniſſes vom 28. Wpril 
„ein Daut-Tedeum amorbnen zu müffen geglaubt. Ew. Emimenz 
„molten dabei felbft funktionieren und ſprachen außerdem Worte, die 
„einen edlen Wiederhall gefunben haben. Dies find ebenfo viel 
„Zeugniffe befonderer Sympathie, worüber ich tief gerührt bin. Ich 
„bitte Ew. Eminenz den Ausbrud meiner Dankbarkeit zu genehmi- 











„gen fowohl für vie Gefinnungen alg für vie Gebete, vie Hneu 
„der Umſtand eingeflößt hat. Hiernach mein Better, möge Gott 
„Sie in feiner heiligen und wiürbigen Obhut behalten. Geſchrieben 
„im Zuilerienpalaft am 11. Mai 1855. Napoleon. An meinen 
„Better den Kardinal Wifeman zu London,’ 

Es ſcheint, daß man biefigen Drtes mit dem Projelte umgeht, 
ſich auf eime dauernde Weiſe in ber Krim feflgufegen; wenigiteng 
wirft ver heutige „Pays“ die frage auf: „Was wirb Franfreich 
mit diefer Provinz beginnen, wenn es und gelingt, uns barin feft. 
zuſetzen? J 
« * Die Plattform deẽ fungſt reſtaurirten {hönen Thurmes Saint: Jacques 

von remben Karte inder Sand 


wird. jetzt unanı von | bejucht- die mit der in 

fg über Paris und feinenächften Umgebungen ein allgemeines Bild vers 
chaffen wollen. Bon biefem Thurme b überblidt man ganz Paris, 
wie von der Gondel eines Ballons aus, Um diefen überraibenden Anblid 


zu geniehen, mub man invefien 294 Stufen ſieigen. 

Nach mabriber Berichten vom 5. Juni in parifer Blättern fanden am 
%. Mai drei Gefechte mit der Hierros ſchen Bande ftatt. Bei dem erſten 
flohen die königliben Dragoner, deren Offizier vors Kriegsgericht geſtellt 
wird, und verloren 10 Gefangene, welche jedoch Tags barauf von den 
Garliften freigelaflen wurden, jo wie 10 Bierde In den zwei anderen 
Scharmüzeln unterlagen, obgleib bloß von Miligen betämpft, die ICarliſten. 

London, 7. Quni. Bei «Lloyd- ift die Nachricht eingelaufen 
vom Untergang des Trandportdampferd rImperatrices (der Saiferin 
von Frankreich zu-Ehren fo genannt) mit einer großen Ladung von 
Kugeln und Bomben für die Krim. Das Schiff ieh am Dienftag 
Abends im Kanal mit bem belgifhen Schooner Commerce⸗ zu= 
fammen. Die Mannfhaft wurde mit einem Heinen Theil der Ladung 
nah Deal gerettet. : 

Das Paletſchiff „Shalimar" it von Melbourne aus, weldes es am 
24. März verlieh, nad einer raſchen 75tägigen Ueberfabrt mit 40,000 Un: 
zen Gold an Borb in Liverpool angetommen. Die Nachrichten aus den 
Minenbezirten lauten ſehr günftie. Zu Ballarat waren große Goldklum ⸗ 
pen, die nabe an 50 Pfund wogen, gefunden werben, und im der Näbe 
von Geelong batte man jebr ergiebige neue Goldgruben entdedt. Der Preis 
des Goldes zu Melbourne war 76°». pr- Unze, 

Nachrichten zufolge, welche ver am 22. Mai von St. Thomas 
ansgelaufene Tyne nad) Southampton gebracht hat, befand ſich das 
englifhe Geſchwader bes flillen Meeres, aus ben Schiffen 
Monarch, Preſident, Amphitrite, Pique, Trincomalee und Brisk bes 
ftehend, auf vem Wege nah Petropaulowsti, wohin aud das frans 
zöfifche Geſchwader ftenerte. 

London, 12, Juni. Pie Abmiralität erhielt heute Bericht, Anapa 
fei von ben Muffen geräumt, und vom Tſcherleſſen befeit worben. Die 
Nufſen zögen fi wahrſcheinlich bis über den Kuban zurlid. (T.D.v.X.3.) 

Im Zeitungswefen ver Kolonie Neuſeelaud ſcheint noch ein 
urweltliher Stand der Uuſchuld zu walten, um welchen ibn ver ges 
beste europätfche und amerikanifche Iommaliemus wohl beneiven mag. 
Die fette Nummer des „Otago Wittneß,“ die nad England gelom- 
men ift, enthält vie Anzeige: „Nächſte Woche werben wir umfern Le⸗ 
fern fein Blatt liefern, weil wir andere nöthigere Sachen zn drucken 
haben.” 





Niederbayerijder. 

3 Straubing, 13. Juni. (Koreefp.) Ioh. Bapt.. Füßl, 
36 Jahre alt, verbeiratheter ehemaliger Säffermeifter von Bile 
biburg, welcher bei ver geftrigen Schwurgerichts-Verhandlung we⸗ 
gen Diebftahls zu 16jähriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt wurde hat 
fih geftern Abends in feinem Arreftlofale erhängt. 

Boflan, 13. Yuni. Geſtern Nachmittag halb 2 Uhr find Se. 
Durchlaucht der Armeetorpslommandant, Hr. General Fürſt von 
Thurn und Taris, auf tem Dampfſchiffe zur Inſpicirung des 
t. 8. Infanterie-Pegiments (vacant Sedendorff) dahier angekommen, 
haben auf ver Poft (bei Herm Aberel) das Abfleigguartier genom- 
men umd find bald darauf in Begleitung des Il. Stadbt- und Fe 
flungstommanbanten Generalmajor Frhru. von Magerl und eines 
zahlreichen Stabes in die Feftung Oberhaus gefahren. (D. Ztg.) 
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„w.Balk, » 4er 
Wethandelt am 11. und 1. Juni. 
SBräfident: der igl. Appell.⸗Raih Pertic. 
Richter neben ihm: die F. Kreis, und Stadtgerichts-Raͤthe 


Klem und Gleitamann und die F. Kr. und Stabigt. +Affefforen 


Bogt und Eucumus. 

. Staatsanwalt: Hr. Neuper. 

Protofollfügrer: l. Protofolit Schröder. 

Geſchworne: Leipold Thanner, Arnold, Schragenftalker, 
Huber, Dit, Pußet, Fischer, Krieger, Heinrich, Rall, Rögel. 

Veriheldiger: Rpr.: Wolf, Kormmüller, Maier und Neumaier. 

Schon wieder find Diebflähle der Gegenftand der Verhandlung. 

Füßl Joh. Bapt. 36 Jahre alt, von bier, ehemaliger Sädler: 
meifter in Vilsbiburg, 

Apenbed, Jakob 28 Jahre alt, led. Kochſohn und Mehger ⸗ 
gefelle von ‚dort, 

Buchner Joſeph 62 Jahre alt und Buchner Anna 73 
Jahre alt ehemals Bierbrauersehelente zu München nun Zuder- 
bäder zu Landohn, 

Dberhofer Barbara 22 Jahre alt und Dberhofer Theres 
16 Jahre alt led. Taglöhnerstochter von Gries bei Randshnt find: 

1) Eines audgezeichneten, beſonders erfchwerten, ſchon der 
Summe nah als Verbrechen fträfbaren Diebftahld verübt zum 
Schaden des Lebzelters Franz Zav. Lechner zu Vilobiburg in der 
Radıt vom 24. auf den 25, März 1854 und zwar bie beiden 


erſten als Urheber im Komplott, Ieptere vier als Begürftiger ' 


2. Grades angeflagt, 2) Johann Füßl iſt weiters eines as, 

gezeichneten, der Summe nad den Betrag von 1000 fl. übers 

ſteigenden Dieblahls im Haufe des Belle Maier vom Eggel⸗ 

tofen, Loge. Neumarkt, am 19. Februar 1854 verübt, angeflagt. 
J ESchluu folgt.) 


Die Geſchwornen erHlärten durch ihren Obmann Ralt bie | 
ſaͤmmtlichen Angeklagten der ihnen zur Laft gelegten Reate für | 


ſchuldig, nur nahmen fie bezüglich ver beiden Oberhofer die Aus- 


geichnung und bei .Theres Dberhofer auch noch die Verbrechens | 


fumme nicht an, fo baf erſtere nut der Begünfligung 2. 
Grades zu einem "einfachen Diebftahlsverbrechen, die legtere nm 
au einem erſchwerten Diebfahlevergebeg für ſchuldig fanden. 

"Die Staatöbehörde beantragte gegen Füßl 17 Jahre, gegen 
Apcnded 9 Jahre Zuchthaus, gegen Buchner Sof. on 
Gefaͤngniß gegen Buchner Anna FMönat und genen Oberhofer 
Barbara und Oberhofer Theres T Monat. 

" Die Vertbeivigung dagegen hielt für Fübl 10 Jahre Zucht⸗ 
bauß, für Adenbed S Jahre Zuchthaus für Buchwer"Annafı 
Monat, für Buchner Jof Und Theres fowie für Oberhofet Bars 
bara deantragte fie Anrechnung vom 1 Monat der Uriterfuchung® 
haft flatt der Strafe. 


Der Schwurgerichtohof veruriheilte den Job. Bapt. Füßl 


a 16 Jahre Zuchthaus, den I-Apenbed gu B Zahre Zucht 
haus, den Joſ. Buch ner zu I und die Anna Buchner zu 
3 Monat, die Barbara Dberbofer zu 3 Monat und vie 
Theres Oberb ofer zu 3 Tagen Gefängnip. 


Vermiſchte Nadhrichten. 
In Wies baden befteht eine humoriſtiſche Geſellſchaft, welche fi „Ber: 
drauf“ nennt, die ironish ihre Diplome an alle jene vergabt, welche ibr, 
wder dem Gemeinweſen irgend „Verbruß” machen. Nun hatte bie @efell- 


IE Mentſchiloff feierlich zu ihrem Mitglieve er- 
beidenmütbige Vertheidigung von Sebaftopol 
dem ganzen Weften Berbruß mache, hatte dem Feldherrn eine reiht zierliche 
Ausfertigung feiner Ernennung bereiten laffen, und biefe einer mit dem 
neuen Witgliede belannten in Wiesbaden reſidirenden tuffifhen Dame über: 
reicht, welche im Namen Mentſchitoffs dankte, dann das Diplom zur wei⸗ 
teren Beförderung an bie in Frankfurt ftändige ruffiiche Geſandtſchaft ſandte. 
Hier muß das Diplom jedoch Anſtoß gefunden baben, indem es nicht nur 
zurüd kam, fonbern auch die polizeiliche Auflöfung der Gefellihaft mit 
Ab führte, Als die vornehme ruſſiſche Dame indefien von dieſen Ergeb: 
niſſen Hunde erhielt, übermabm fie ed, die Beftellung an ben betreffenden 
Fürften zu überfenden, verfichernd, daß derſelbe bumoriftiid den Humor 
verftehen und, fofern ihm moͤglich, vermitteln werbe, doß bie Geſellſchaft, 
deren Mitglied er geworben, ferner polizeilich unbebindert fortbeitshen könne. 


In der Nähe einer deutſchen -Univerjtätäftabt am Mheine weiß fi 
eine größere Dorfgemeihde ven Sommer über auf höchſt nemütblihe Weife 
ein, ganz anftändiges Suͤmmchen zu verfhaffen. Es ift auf einem der Ges 
meinde zu. Eigen gebörenven Berge ein wiel befuchter Unterbaltungsort 
mit weiter Fernſicht gelegen, ben die Studenten ber Alma:Mater und 
ſelbit fremde Zourifteg häufig zu befuchen pflegen. Nun wirb von Seite 
der Gemeinde auf den Weg, der den Berg binam ſich felängelt, ein Beklel« 
mann geftellt, der weinend und webllagend das Mitleiv der: Borübergeben: 
den anfleben muß. Die erbettelten Almofen aber bat er an die Gemeine: 
taſſe abzulieferm, ans welcher ibm ein Tageslobn für das mühſam voll: 
beachte Wert audgezablt wird. Aus dem Umſtande, daß ber Bettler nad 
dem Orte feiner Beitimmung-von der Gemeinde zu Magen beförbert wird, 
laͤßt ſich auf die Aentabili tät diefes Geipöhes ein Schluß sieben. 








Räuberromantit. Ser jüngere Bruder. des fürzlich deren 
Räuberbauptmanns Tadil an der bosnifhen Grenze wollte, angelodt 
durch das Peifpiel feines älteren Bruders, au das Räuberhanbioert er: 
reifen. Er fuchte deßübalb feinen Bruder auf und melbete ſich als Räuber 
retrut. Diefer aber lieh ibm fünfundzwanzig aufzpäblen und fihidte 
ibn wieder beim zu feiner Mutter, - „Du bift noch Jung, Tagte er, „und 
kannt als ein ehrlicher Menſch leben. Bei mir ift es etwas anderes! ich 
tann nicht mehr zurüd.“ - 
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| ee 05, 12. Juni, Die Admiralität erhielt Hente einen Beridt, > 
Axngapa fei non den ruffifgen Truppen getüumt und bieranf von bei 
Birkafftern Srfegt worden, Die Ruſſen zogen ſich wahrſchtinlich über den 





Ausan*) zurid. Er D) 
I Ye EBENE "pers 
| Er Ei 10 bet a 


ol Ho Amtliche und ui en TER 
Befanntmadhun 1: 

Der ftäbtifhe Maurer. Stadel am me. wird 'veim öffentliche” Berfaufe befufe 
der Umbauung im ein Wohn- oder ſonſtiges Gebaͤude unterworfen ind pie Berfteigerung diefes 
Stadels an den Meiftbietenben kommenden man wi 

Donnerſtag, deu 21. ds. Mis., Borm. 10-12 ihr, > ann my 
auf dem Magiftrats- “Bureau bahier vorgenommen. Hiezu werben Raufskufige wit, denn 
fage eingeladen,“ daß bis zum BVerfteigerungstage auf Anmelpen von biefem Stapel 
jenommen werden kann und die BVerfteigerungs-Bedingwigen bei der Berhaudlung eũñ be⸗ 
laumt gegeben werben. 

Landshut, den 8. Nil‘ 1868 19108 e 
Magiftrat der konigl. Keeis⸗Baupiſtadt Landshut. 
Saxham mer wedtsk Bürgedtscifet ? 
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Forbermmgeanmebungen in ber Gaut ber Baumgãrtner ſchen Bränere- 


Für Dienftag, den 19. Yumi 1866. 


Amtliches: Landger. Mottenburg, Bor. Ihr, Duplit tn der I. B. Brunm ſchen Debitjache. 


eichheit ver Haut. — ke. 

Die innere Solidität obiger Eosmetigues crläßt jede 6 Ind un 
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Laudöhuter Tagesbericht für Freitag, ven 15, Juni 1855. 
x. Wegſcheld, 
uzenberg. 


mtliches: Deffentliche Sitzuug des lonigl. Kreid- und Stabtgerichte. 


Stellwagenfahrt: Nach Münden früh Hab 6 Uhr, Abfahrt vom Geifenhanfer; nach 
6 Uhr und Mittags Halb 12 Uhr, Abſahrt vom Silbernagel; nad) München 
fahrt ven M. Sturm, H8.:Wr. 593 in der Neuſtadt; nach Negensbn 
von Silberuagel; nad Paſſau Fri -6 Uhr, mach Eggenfelden Mittags 
6 Une, Abfahrt vom Geiſenhauſer. Mach Landau Wittage 12 Uhr, 


Wlehrt von den brei Mobren, 
erfchiebenes: „Kreis-Geiverbeverein“ Verfammuung bei Hru. Kaffetier Murr. 


Zagesbericht für das übrige Miederbayerm für Montag, den 18. Iumi 1855. 
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ERDE Tagblatt aus Landshut. (VII. Jahrgang.) — Krane Bee den 1 
Alle bayeriſchen Poſtamter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 

Weeitag, den 15. Juni 1855. M 162. Den 16. Benno. 





Dat anbähuter —8R — den 17. n 17. Iuai, franzeſiſche Divifionen geftern (7.) um 6 Uhr Abends die Rebouten 

wer. heute Abends ben 15. d4. au Kamſchatia, Gelinghinsf, Bolhynien und eine Batterie zwifchen ber 

——+ Münden, 14. In. (Rorrefp.) Bom ER: Wetter begänftigt | Redoute Selinghindfi und der Baflion Nr. 1 angegriffen und befegt. 
fand heute die Frohnfeichnansprogeffion fänmtlicher Pfartlirchen in aller | Die Redoute Kamſchatta und jene Batterie wurden von deu Unferen - 
Ordnung ftatt. Befonders feierlich war fie in der St. Fubmige- | wieder genommen, aber die feindlichen Reſerven bemädtigten fih ber 
pfarrei. Der Zug wurde vom Beteranenkorps mit 4 Trompetern er» | Redoute aufs neue, fo daß wir mur Herren der erwähnten Batterie 
öffnet. Einen eigenen Zug bildeten va die barmberzigen Schweftern, | blieben. Unfere Truppen ſchlugen fi bemundernswerth. Einen Be— 
welchen in diefem Pfarrſprengel die Krantenpflege anvertraut und zu weiß bavon liefert der Verluſt des Feindes, der unſern Berluft über- 
diefem Zweite eime eigene Wohnung neben dem Pfarrhaufe einge | fteigt und fih auf 2500 Mann und 275 Gefangene beläuft. Unter 
räumt ift, gleihfam eine Filiale des allgemeinen Kranlenhauſes. Wie legtern befinden fi 7 Offiziere, welche mit zwei franzöfifhen Berge 
fon feit einigen Jahren eine Anzahl ver höhern Ständen angehö- | gefhügen im unſere Hände fielen. Auf andern Punkten der Krim 

rige Männer die VProzeſſion begleitet, fa ſahen wir bießmal auch bat fi nichts bemerlenewerthes ereignet. (T. D. d. A. 3.) 

einen Zug von vornehmen Damen, darunter die Gemahlin des Die f. Regierung von Mittelfranken hat vie feither aufgehobene 
Staatsrathes von Abel, welder jelbft vie Progeffion mit brennender | Tore für das Kalbfleifh wieder eingefüßrt, für den Monat Juni ift 
Werze in der Reihe der Männer begleitete. — Es verlantet, Daß | 'piefelbe je mad dem Diftriften auf 74—84 fr. feitgefegt. Grund 
in Bälde ein Garniſonswechſel flattfinden werde. Die Abtheilungen, | Diefer Mafregel waren bie übertriebenen mit den Biehpreifen durchaus 
welche der Garniſonswechſel trifft, follen demuächſt genau bezeichnet | nicht im richtigen Verhältniſſen flehenden Preife, melde viele Metzger 
werben, biefer Wechfel wirb aber nicht mehr, mie dieß unter dem für viefe Bleifhgattung forberten. 
Miniflerium Luder geſchehen ift, durch einzelne Bataillene, fondern Von ten für die Pfalz gewählten Asgesroneten hat bis jegt 
durch ganze Kegimenter volljogen werben, welde dann immer ſechs mur Hr. Gutsbefiger und Bürgermeifter Moolay in Wachenheim 
Yahre in der betreffenden Garniſon zu verbleiben hätten. Auch ver- | die Annahme der Wahl abgelehnt, fo dak an deſſen Stelle der erfte 
nimmt man, daß nächſter Tage eine Ausmuflerung ver in Folge der Erfagmann, Hr. Bürgermeifter Moriz Neger von Freinsheim, 
Kriegebereitfchäft augekauften Militär Pferde veranftaltet, die Beflern treten wirb, 
behalten und die übrigen verkauft werden follen. Als Grund biefür Am Sonntage Nachts wurden einem Manne, über deſſen Perſon 
werben bie hohen Fourage-Preife bezeichnet. — Durd die General- | und Herkunft noch michts ermittelt werben konnte, von dem Abenbe 
direftion der f. Berfchrs-Anftakten ift beftimmt worden, daß für die 10 Uhr von Barbus nach Bamberg gehenden Poftzuge zwiſchen 








Zutanft die Poftanftalten zwiſchen zwei ummittelbar au der Gifen- Rottendorf und enftabt beive Beine abgefahren. Allen Un-⸗ 
bahın gelegenen Orten auch Berfenbungen von Staatögelvern bie zu | feheine nach hatte er ſich im Mottenborf unbemerkt auf den Buffer 
den für voſtſendungen überhaupt zuläßigen Maximalwerthe von 80 | eines Waggons geſetzt und war von da herabgefallen. 


Zollpfunden unbeanftanbet übernehmen dürfen, wenn biefelben ent» Fulda, 8. Duni. Geftern Abend hat das Feſtmahl der Fuldaer 
weder in gut bereiften Fäſſern oder Kiften ober im haftbaren Imild- | Studiengenoſſen ftattgehabt, das Lokal faft überfüllt, Kathofiten und 
füden ohne Naht verpadt find. Proteſtanten in |hönfter Eintracht. Aus allen Theilen Dentfch- 


, 14. Jani. Wie wir vernehmen, hat Hr. Frhr. v. lanbs waren die alten Studenten verſammelt, aus MWeftphafen, dem 
Lerhenfeld die Wahl ald Ubgeorbneter für ven Bezirf Bamberg am | Lanbe ber roten Erde, vom den Ufern des Rheines, an denen das 
enommen, — Bert Profefler Halbig hat abermals zwei bebeutende | deutſche Bolk einft feine großen Feſte feierte, aus Köln der heiligen 
äge zu Örabmonumenten erhalten, welde umter den Arladen Stabt, aus dem goldenen Mainz, aus Worms der Stadt ber 
des neuen Friedhofes Pla finden werben und beren eines bem ver- | deutlichen Heldenſage und ans Speyer ber Todtenſtadt des beutfchen 
ftorbenen Privatier und vormaligen Brauereibefiger Brey, das m... wie ber Feſtredner fa 
anbere dem hinübergegangenen Privatmarn Shmauf die Hinterblie- & Bien, 12. Juni. ( ortefp.) Borläufig find, wie wir 
Genen errichten laffen. _ Beide Monumente erhalten zu Hauptbeftand- | hören, alle Gerüchte über eine Reduktion der Armee unbegründet, 
theilen zwei 9 Fuß hohe Figuren von Schlaudersmarmor, die erfle | Man fcheint zu hoffen, daß ber Erfolg in ber Krim Rußland zur 
ben Engel des ewigen Friedens, bie zweite bie Neligion barftellend | Nachgiebigkeit ftimmen werde und iſt hier durchaus nicht gefommen, 
und beive Marmorfiguren eine reihe momımentale Fagade von Oranit | durch Verminderung ber an ber ruſſtſchen Grenze aufgeftellten Trups 
zur Rüdwand oder al Hintergrund, vor welder fie frei auf dem | penmaflen ven Eindruck zu ſchwächen, welden bie Borgänge bei Se- 
Bonament ftehen. Das Thonmodell des fhönen Monuments für die | baſtopol in Petersburg hervorrufen dürften. Laut Berichten ans der 
verſtorbene Fürſtin Nariſchtin, eine Caritasgruppe vom Cararas | rim fliehen aber die Sagen auf ber taurifhen Halbinfel keineswegs 
marmer im antifen Styl, hat der Künftler ziemlich und jenes für die | gut für die Ruffen und wenn mar fich auch in ruff. Kreifen die Miene 
, Roloffalftatue des Grafen Deroy nunmehr ganz vollenbet. gibt, als feien die legten Operationen der Allüirten im Wzow’fhen 
Münden, 11. Juni, Vormittags 9 Ubr 2 Min. Für Gortſchaloff Meere ohne großen Werth, fo bleibt es dennoch ficher, daß ber 
meldet aus Sebaſtopol vom 9. Juni: Die Beſchietzung bawert fort nud Schaden für die ruſſtſche Kriegsarmee unerſetzlich ift, duch den fie 
ift hanptfähli gegen die Baftionen Korniloff und Nr. 3 gerichtet. Der | betroffen wurde, als ihr der größte Theil der Berbinpungslinien für 
‚Feind verlangte einen Waffenftillftand um feine Tobten zu begraben. | ben. Bezug von Proviant und Munition abgeſchnitten ward. Aber 
Sein Berlaft am 7. ift noch größer ald wir ihn anfangs eiaiht; er be: au die Kämpfe vor Sebaſtopol feldft fommen nad den eigenen 


trägt über 4000 Mann. T. D. d. A. 3). ) Berichten ver Ruſſen fie thewer zu ftehen. Im Lager der Alltirten 
Münden, 13. Iumi, Abends 6 Uhr 28 Min, Fürf "Sort | hält man den Fall der Feftung tagegen für gewiß. 
ihafoff meldet nah St. Petersburg aus Schaftopol von 8. | Bien, 13. Juni, Nachmittags 2 Uhr 37 Min. Die heutigen Nach ⸗ 


Juni: „Nach einem ftarfen zweitägigen Bombarbement haben brei richten aus der Krim melden: Anapa ift vom den- Truppen ber Ber: 


biiudeten genömmeh, und darauf how den Tſcherteſſen beſeut worden. 
Aus Rom erhält man durch ben Telegtaphen die Meldung: Am 12. dB, 
iR anf Garbinal Antoncli ein Morbverfuh gemacht worden, ber,aber glüd- 
Ucherweiſe vereitelt werben Tonnte. (2. 2.0.9.3.) 
Trieft, 13. Juni, Born. 11 Uhr 35 Din. Der nenefte Levante: 
Dampfer bes Ployb bringt folgende Rachrichten: Alerantria, 7. 
Juni. 
der Garniſon von Kaire. Konſtantinepel, 4. Juni. Die von 
England angeworbene türliſche Legion geht nah Aſien. Athen, 8. 
Juni, Der Herzog und die Herzogin von Brabant find nad Neapel 
abgereist. Damaskus, 31. Mai. Durch eine Deputation Wamil 
Pafha’s erfucht, ift Oberft Walpole zurüdgelehrt, es entjpannen fid, 
aber neue Blutfcenen zwifchen feinen Söldlingen und ven türliſchen 
Einwohnern. Aus Turin, vom 12, Yun, meldet ung der Tele 
graph: Der Befehlähaber ter piemontefifhen Truppen, Lamarmera, 
fei in Balallawa von einer Krankheit dabingerafft werben. (T. D.d. A. 3.) 
Die „Big. f. N.“ ſchreibt aus Uelzen, I. Juni: Bor einigen Tagen 
wollten mehrere auf der Brüde vor dem hiefigen Gudesthore ftehende Leute 
am Grunde ver Ilmenau bellblintenve Gelpftüde liegen jehen, Man machte 
endlich den Verfuh, ins Wafler zu fteigen und brachte wirllich jchönes 
Blantes Eilbergeld berauf. Nun fand natürlih das Geldſuchen auf dem 
Grunde der Jlmenau- mebrere Liebhaber, und oft famen bie Leute in Zeit 
von einer halben Stunde mit 50, 60 bis 70 Geldſtüden zurüd. Die Mün: 


Der BVicefönig berief aus Suban 5000 Neger zur Bildung | 
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zen ſelbſt find größtentbeild preußiihen Gepräget aus den Jahren 1750 


bis 1757, beitebend aus Schäpfennig:, Outegrofden:, Zmeigutegrofchen: 


und Biermariengrofhen mit einzelnen braunſchweigiſchen, bernburgiſchen | 


und anderen Scheivemünzen vermengt, lehtere ebenfalls von venfelben Jahr: 
gãngen. Ein: beſordere Mertwirpigkeit an bem Gelde ift fein fhönes blantes 
Ausſehen, als wenn es eben unterm Prägftod hervorgegangen. 

Zu Fermo im Kirchenſtatte wurben am 28. Mai fünf junge 
Leute wegen politifgen Meuchelmorves bingerichtet. Diefelben hatten 
feit 1849 im Gefängniß geſeſſen. 

Zurin, 9. Juni. Traurige Gerüchte jind feit einigen Tagen über die 
Geſundheit des Prinzen Otto im Umlauf, eines Sohnes Sr, Maj., 


welcher nach venfelben bald feinen erbabenen Verwandten ins Grab fol: " 
gen würde, Ihre k. Hoheit die Erjberzogin von Genua fieht im Begriffe | 


nad Sachſen abzureifen, um bei ihren königl, Heltern einige Monate zu 
verweilen. Sie wird von ihren Kindern begleitet werden, 
Patis, 12. Juni, Mit ver Weltansftellung geht es jeyt voran. 


Borigen Sonntag wurden bereitd die Galerien des Kais zum erſten 


Dale dem, Publikum geöffnet, und man kann verfihern, daß bis 
Eude dieſer Woche Alles fo ziemlich fertig daſtehen wirt. Borges: 
ftern, wo der Eintrittspreis 20 Centimen betrug, war vie Weltaus- 
ſtellung nad offiziellen Ermittelungen bereits von 69,257 Perfonen 
(Kunft 14,670, Induſtrie 54,587) befucht, 

Dem „Univers“ wird aus Rom gejchrieben, der Bapft ftehe auf bem 
Buntte, die piplomatifchen Veziebungen zwiſchen Rom und 
Madrid abzubrehen, * 

Marſeiller Depe vom 11. Juni zufolge find der »Einbew 
und der »Sinai- mit Nachrichten aus Konftantinopel vom A. 
Yuni angelommen. Abdel Stader war daſelbſt erwartet. Die Berichte 
aus der Krim reichen bis zum 2. Die Hige war ziemlich ſtark. Die 
Breffe d’Drient fagt, daß die Allüirten ben Rufen abgenommenen 
Brüdentopf auf dem rechten Tjchernaja-Ufer befeftigen, General Pe- 
liffier legt an der Tſchernaja Proviantmagazine an. Die Admirale 
haben für bie Erpebition gegen Anopa 3000 Mann Verftärkung ver- 


ı 


langt. Es ſiud Piverfionen nach ber Zirfafften te hin beabſichtigt. 
General Bosquet wird die Morbfeite bon —8* hen 
Bon Barna aus ift- eine Expedition gegen Perefop beabfichtigt. 

Der „Courier de Marjeille” berichtet, daß in Marfeille 2 für die Me: 
ſerve der Drient:Armee beftimmte Batterien erwartet werden, die 713 Mann 
und 282 Pferde ftart ſuud. Am 8. wurde eine Batterie der Garde ein: 
geſchifft, eine zweite folgt demnachſt. Alle Hafernen von Marfeille find 
mit zur Einſchiffung bereiten Truppen gefüllt, — Auch nad dem Nord, 
fager finden Truppenfendungen in Maſſe ftatt. Crtragüge ver Nordbahn 
befördern täglich Detachements von 6700 Dann dorthin, 

Tas „Bays“ befpridt die weiteren Operationen in der Arim.- 

Geſchwader des aſow jchen Meeres, fagt das halboffigielle Blatt, bat 


neue Operationen begonnen, um ber Armee von Batum freien Durchzug 


‚nad der Krim durch die Hüften Abchafiens zu bahnen. Es hat ſich fonar 


bad Gerücht verbreitet, ſchon babe Taganrog, einer der reichſten Berpro: 
viantisungspunlte für die ruſſiſche Armee, dasfelbe Schidjal gehabt, wie 
Kertſch und Jenilale. [Nach einer telegr. Depeſche ſcheint Taganrog wohl 
beſchoſſen, aber nicht bejeht worden zu fein.) " 

Die Rente ift beute einen balben Franken gefallen. Theilweiſe iſt 
diejes Sinlen jedoch dadurch veranlaft morden, daß im Auftrage beuticher 
Bantiers viele Nenten verlauft. wurden, Cine Beftätigung des Gerüchtes, 
der ſardiniſche General Ta Marmora jei getödtet oder töbtlich vermwuns 
bet, ift micht eingetroffen. Gewiß gebört es aud im den Bereich ber Gr: 
finbungen, dab der General Gortihafoff an einen Freund in Brüuſſel ge: 
ſchrieben babe, er jebe vorher, dab im Laufe des Sommers die Cholera 
keine Belagerer und keine Belagerten übrig lafien werde. 

Die Korreſpondenz zwifchen ven Gouverneuren von Sebaſtopol 
und ertfh, weiche man in dieſer letzteren Stadt vorgefunden, weißt 
Seitens ver Kuflen großen Ueberdruß am Kriege, fowie zahlreiche 
Kranfpeiten nad. ine diefer Korrefpondenzen verfügt, 16,000 Bet 
tem im ven verfdiedenen Spitälern der Halbinfel in Bereitſchaft zu 
fegen. Die Depefhe des Czaren, welde zu Kertfh amı Tage vor 
Einnahme dieſes Plages eingetroffen war, befahl eine neue Verram« 
melung des Hafens vorzunehmen. Große Koblenlager, fowie zahlreiche 
Biehheerden wurben von dem Geſchader an der Küſte des azow'jcen 
Meeres vorgefunden. Die Kanenenbopte ſuchen noch ſolche Depots 
in der Nähe von Arabat auf. - 

Konftantinopel, 4. Iuni. In Bruffa fand im ver Nacht 
von 28. auf den 39, Mai abermals eim Erbbeben ftatt, 80,000 
Meunſchen find ebdachlos. Abd el Kader iſt hicher übergefievelt. 

Der Paſcha von Skutari hat, wie man der Oeſterr. Itg. ſchreibi, amt: 
läßlih der bewafineten Berfammlung von Rieta von dem Fürften 
von Montenegro Erläuterungen über den Zwed berjelben und über ben 
Inhalt der Reden verlangt, welde der Fürft gelegentlich der Bertbeilung 
der Areuze gebalten! 

Athen, 8. Juni. Der Herzog und die Herzogin von Brabant 
find von bier nad Neapel abgereift. Minifterfrifis fortdauernd. 


. Nürnberg, m Diejer ni wurde bier ein großer Lebluchen 
bei Hrn. Lebtühner Merklein gebaden, der an 1:0 Bund ſchwer iſt 
und follen zu vemjelben 20 Pfund Mandeln und 4 Pfund Eitronat ver: 
wendet worden fein. Um dieſen Rieſen zu baden, mußte der Ofen eine 
neue Einrichtung erhalten und it derſelbe zu einem Innungegeſchente für 
die Töniglihen Herrſchaften bei ihrem demnächſtigen Veſuche unferer 
Stadt beitimmt. 


Wien, 12. Iuni. Silberagio: 23. 











Bilshofener Schrannens Anzeige vom 13, Juni 1855. 
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mt gern ü e im 
dem Butter und Schmalz | Ihr in nahen Bee, die der einige Schritte daueben vorüberbranferbem Ache unterhalb. des 
mit } } 2 - 
Ben Sdm — dieſet Sihe davon lauft, 4 — Waſſerfalle. Roch am der Unglüdsftätte ſelbſt, wor dieſer Eurgaft 
; a 





Schmal; , wenn 
das Bund Butter 18 und für das Schmalz 24 fr. betommen. Ns | von bem gegenwärtig gemwejenen : Müller und beit ungen ber« 
dm Bauern er A die , Preife I die Höbe zu treiben, geblich gewarnt. frath Buchner war vor drei Jahren au derſelben 
die Leute nicht und nach ein paar, Stunden wien die * be | in das WB geftürgt, wurde aber damsls glitzflich gerettet 
end und von dem an gebt der Preis immer eber zurüd binauf, Der, Leichnam desfelben mwurbe bis jeist nicht aufgefunden. — 









—A am 11. d8 

hal wollenbruchartige Hochgemwitter; die kleinſten Rinnen und Bache | Ba ont Sri glaub, Me wurbe: — An 
| Idein b ‚0 fa allerdings eine ichen Nktaque ftalt, nie wurben 

des Sandes törner in das ar a 
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burg gehende Eilwagen mufte wegen durchbrochener Straße zurüde } 
fehren. In Wildbad ftürmte die Ache in einer Höhe zur Thaltiche, 
wie fie fauın je von ben älteften er He wurde, Der be 
dauerlihfte Unfall geſchah in Wildbad Gaftein, um halb .9 
Abends, um welche Zeit der feit dem 6. ds. dort ld Curgaft Befind» 
liche l. preußiſche penfionirte geheime Hofrath Karl Buchner der beim 


FRRZELEREELERERE RER 
: Bürger? 2>NDerein. ; 
I Die verchrlichen Hrn. Mitglieder werben mit tiefem in Kenntniß gefegt, 
39% daß fie zu tem am 17. te. Mis. Hattfindenten „Fruhlings· Fe ſte⸗ I 
(fiehe Kurier für Niederbayern Nr. 161) von tem jehr verehrlichen Aus- a t wird, daß der Blerverſchleiß fehr 
ſchuſſe des „Wanderer-Vereins“ auch zu dem Ball eingeladen find. — — — F * — 5 
auch theilweiſe gekauft werden fünnen, 
Der Ausschuss. &) Nähere Auffeläfe ertheift 
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ʒ ‚In der Kreis-Haitptftadt 
"4 r Landshut, auf einem der fres 

er Te quenteften läge, iſt eine reale 
ern: und Ge 
zechtfame mit Gebäulichkeiten, die füh im 
befibaulichen - Zuftande befinden, «aus ‘freier 
Hand fegkei zu verfaufen, 

Dem 






























IARBEREREE ——S 

den 16. Juni 1855, a rag Se 
* i * (%) untere Ncuſadt beim Maffetierideiner. 
= r im Bernlochner Heller — 
= Produktion - des Eskamoteurs und. Kartenkünstlers @' se: xefengafe zur Bor sis zum Bainisanee. 
Georg Zenker aus München. ’ regen aa ae Be 
Zum Beichlup: Die unerfhöpflide Flafhe. Deiteln verfehen, N * geldenen 
nfang ” ſett befeſtigt, verloren; der Finder wird 
— RR erg felbes im Bernfodmer'jen Erupeir, 

el ] Roſeugaſſe Nr. 350 abzugeben. 
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Zufammen 


Tufforberung Landöhuter Tageöbericht für Samflag, ven 16. Juni 1855. 
f — —— — Eh —24 nach — — früh 6 Upr; Abfahrt von Geifenpaufer. “ 
—— —— a > ho. . — int Bernlochnerteller des Ferintänfier ®. Zenter 


ſchirrhãndler erh Raab nom Unter-| _ 
bunfftetten, Oberamts Krailcheim im — —— CR 


veih Würtemberg, eidlich zu vernehmen, 


Da fein vermaliger Wefeupattsert bierorts = 
werben hiemit alle Gerichts umd | & 


unbelannt in 
PolizeirBehörben erfuht, den genannten Doſeph 


ee) 
Raab audzumitteln, im falle feiner Ausmitt- | F 


lung hieher Nachricht zu geben, und geeignete 


Anftalt zu treffen, daß deſſen Bernehmung er· B 


möglicht werben fünne. _ » 


Raab felbfi wird aufgeforbert, ſich 8 


Gerichte feines dermaligen Aufenthaltéerts zur | J 


Beruehmung zu ſtellen, und die namentlich bei | 
allenfallfiger Durchreiſe dahier zu thun. 


Canbehut, den 13. Yumi 1855. =, 


Der funkt, Unterfuhungsridter 


beim Tönigl. Kreid- und Stodtgericht — 
Landshut. 


Moier, Aſſeſſor. 


Gefunden. 
78 Hauoſchlufſel iſt gefunden worden. 






Der 
Eigentümer kann denſelben bei Kaufmanu 3 
Sqhmidbauer neben der hl. Geiſilirche gegen Pr 

Entrihtung ber Einrüdungsgebühr abholen. *| DNA 


Hündshöfen 


iunmitten einer reigenden Gegend Nieberbayerns und der in geringer 
—— Entfernung gelegenen Städte Straubing, Deggendorf, Landau a. d. $. 
—— eine allaliſche Mineralguelle mit Santiheifen- Kalt, Magnefia, 
Kali, Eiſenorydul, Kohlen, Salz, Salpeter⸗ Phosphorfäure und Kiefelerve. Die 
Trint· und Badelur zeigt ſich fehr heilſau gegen Anfhoppungen in den brüfigen 
Organen des Unterleibes, beſonders der Milz, Leber, Borftehenpräfe, bei Berbauungs: 
Ihwäche, veralteier Gicht und Rheumatismen, Belenffteifigkeiten,, bei Hämorrhoidal · 
beſchwerden, Hypochondrie, Hyſterie, Saud-, Gried- und Steinbeſchwerden, Skropheln, 
Rhachitis xc.; ausgezeihnet wirlſam und von überraſchenden Erfolgen begleitet bewies 
fi feine Aumendung bei Rüdenmarksleiven, Nücendarre, Führungen, Schwäche ber 
Serual:Organe, weißem Fluß, bei Flechten und langwierigen Hautausſchlägen jeder 
Art, Haut und Kuochengeſchwüren, veralteten Froſtbeulen u. ſ. w. — Die Bäder 
werben erwärmt, nach Erforderniß kalt ober in (Form ver Doude oder des Schlamm» 
e bades gereicht. Für ärztliche Anweifung und Hilfe ift geforgt. 

J Unter Zufiherung freundlicher und billigfter Bedienung in dem’ bequem eingerichteten 
— und gefunden Badgebäude empfiehlt dasſelbe zu zahlreichenn Beſuche 
Straubing, im Juni 1855, Mündhsböfen, im Juni 1855, 

Dr. nor J. Rabl, Gutsbefiger. 





Ein TsDung 


Mit obrigkeitliher Bewilligung gibt der Unterzeichnete künftigen Gamftag, ven "6. und Gonntag, ven 17. Juni, ein 


elieden 


mit — Gewinnſten. 


mit ſeidener Fahne. 


1. Preis: 5 fl. mit ſeidener Fahne. 4. DM: 2 fl 
2%." 4 fl. “ „ 5. ıf " ” ” 
3. ” 3 fl. ” ” " Ein Beitpreis 1 fl. " " " 


Summa: 


16 Gulden mit 6 feivenen Fahnen. 


Bedingungen. 


1) Die Teilnehmer haben bei biefem Ringelftchen mit gefattelten 
Pferden zu erfcheinen. 

2) Diefes Ringelreiten beginnt Samftag den 16. Yuni Nachmittags 

‚„ 1 Uhr umd endet Sonntag den 17. Juni Nachmittags 4 Uhr, 

worauf fobann gerittert und die Preife ſogleich vertheilt werben. 

3) Deder Theilnehmer bat 30 fr. Einlaggebühr zu entrichten und 
yiefür 3 Ritte zu 

4) Nah die 3 A Kitten kann jeber Reiter noch 6 Kauf⸗ 
ritte & 12 fr. machen, 

5) Der getroffene Ring muß an der Lanze behalten und fo dem 
Preigerichte vorgezeigt werben. 

6) Wem der Ring auf den’ Boden fält, oder ber vorgeſchriebene 
Gallop nicht eingehalten wird, ift der Kitt verloren und barf 
nicht wieberholt werben. 





7) ver Ring wird in einer Höhe von 10 Schuhen aufgehangen 
und enthält 3 Kreife, zu 14, 4% und 7 Zoll im Lichte und 
wird 400 Schuh weit geritten und 225 Schub vor dem Ringe 
in geſtredtem Gallop eingefchlagen und fo mit eimgelegter Lanze 
nah tem Ninge geſtochen. 

8) Der erfle oder größte Kreis zählt wenn er getroffen wirb, eind, 
ber zweite zwei und ber britte brei, 

9) Die Treffer aller Ritte werben unter der Auffiht des Preis 
gerichtes von dem Aftware vesjelben protofollirt, fobann für 
jeben Theilnehmer zuſammengerechnet und nach dem Größenbes 
trag ber Treffer bie Preife ſogleich vertheilt. 

10) ben erften Preis kann nur ber gewinuen, welder dem innerften 
Kreis des Ringes wenigſtens einmal getroffen hat. 

zun#, den 9. Yuni 1855, 


Schõoub 
Zur zahlreichen Theilnahme ladet ergebenſt ein und verſichert billige und prompte Bedienung 


(3) 








Georg Huber, Gaftwirts. 


— —— dom 15. Quni 1855. 
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Lurier für Kieclerbayern. 


Hass RR Re Bi Tagblatt aus Lanbshut. (vi. Jahrgang.) — — 


Alle Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um 1 obigen Preis Beftellungen an. 








Samfag, den 16. Juni 1855. 2. 163. Den 17. %doIpp. 


in den Advolaten Eduard Irhrn. v. Bölderndorff in Nördlingen, Beide 
Politifche Nachtichten. 8 mit der Auflage, ihren Wohnſit in der Rorſtadt Au zu nebmen,.auf ibr 
+ Münden, 15. Juni. (Korreſp.) Heute endete madı | alleruntertbänigftes Anfuchen zu verfeben. 


möchentliher Dauer die 2. ordentliche Schiwurgerichtäfigung für Ober | Nürnberg, 14. Juni. Der I. Bürgermeifter unferer Stadt hat 
bayern. Der Bräfldent Graf Holnjtein entlieh die Hd. Geihwor- | geſtern —— A folgendes allerhoͤchſe ML Handfhreiben erhalten: 
nen wit einer ernflen Aurede, im welcher er beſonders hervorhob. gerr Bürgermeiftermeifler von Wächter! Aus den Zeitungen erſehe 
«8 mödte mit aller. Strenge barauf gejehen werben, daß bie Ledigen |; vag man in Nürnberg für Weine bemmäcftige Anwefenpeit da- 
Leute, melde befchäftigungsloe find, zur Arbeit ‚angehalten werben | felöft ein größeres Feſt auf dem fog. Jubenbühl bereite, das gewiß 
und es möchte fürder eine größere Borſicht bezüglich der Verhafteten. mir Hebentenden Koften verhrüpft ift. Deflen bedarf es nicht. Dh 
angewendet werben, denn die Fälle, Daß Arreftanten, darımter die ſchwer glaube, dah die Bürger Nurubergs Deich gerne in ihrer Mitte fehen; 
ſten Berbrecher ntfpringen, leinmen inneuefter Zeit auffallend Häufig vor, | Yag genügt Mir. Sagen Sie alfo der Mir werihen Start Nürns 
die ſchlechten Frohufeften tragen daran wohl die meifte Schuld. Die berg Meinen freundlichen Danf für das beabfichtigte Feft. Will fie die 
Strafertennmiffe im der abgelaufenen Seffion find ziemlich gelind dafür etwa beflimmien Koſten ven Nothleivenden fpenben, fo wirb 
ausgefallen, aud find mehrere Breifprehungen erfolgt, darımter eine dad Meinem Herzen eine neue Freude bereiten. Ih bin mit wohle 
war, wo die engliſche Juri ſicherlich ſtatt: Nicht ſchuldig gefagt hätte; wollenden Gefinmungen Ihr wohlgewogener König Mar. München, 
Nicht erwieſen. Kim trauriges Bild fütlicher und veligiöfer Ber- 12. Yumi 1855.» Gin öffentlicher Anfchlag bringt diefes allerhöchſte 
fommenhert gaben mehrere äußerft free Diebftähle; die Hülle, daß Handſchreiben mit folgenden Worten zur allgemeinen Kenntniß: » Sämmts 
die Frevler ſelbſt Gottehänfer nicht verfhonten, find leider ſhen fihe hiefige Bewohner werben aus diefer Mittheilung wieberhelt ent- 
oft vorgelommen, aber daß der Kirchentäuber aud mit dem Aller | nehmen, mit welder Alerhöchften Huld und Gnade Seine Maje- 
heiligften Mißbrauch trieb, das iſt em wieberhoft veorgelommener hät unfer Alergnätigfter König und Herr der getreuen Stadt Nür- 
Grauel der neueſten Zeit! der Führer ver Bande, welhe heute | perg zugethan find, und werben mit ber innigften Freude dem Augen» 
abgeurtheilt worben ift, ein gewiſſer Franz Mojer von Maneru Log. bfide entgegemfchen, im welden es ihnen vergönnt fein wird, das 
Meoeburg erhielt 20 Jabre Zuchthane. Bon den zur Verhandlung | ggerpächfte Herrfcerpaar in den Mauern der altehrmürbigen Noris 
geladenen Zeugen (es waren deren über 50) waren über ein Drittel zu begrüßen. Nürnberg, ven 14. Jumi 1855. Der erfte Würger- 
entweder gerade wegen Diebftahls in ann erg — * meifter: von Wädhter.« i 

direet aus dem Zuchthaus oder aus der Detentionsunftalt. Und find öß, 10. Juni. Nachtem in Fleiſ— , Dörferi 
dieſe Leuie doch meiſteus aus einer wer wohlhabendſten Gegenden uf a er en wutben * —— 
Bayerns. Gott beſſer's! 


4 vierzehn Gebäude eingeifhert. _ 
= u... — — — * De — Berlin, 15. Iuni. Vormittags s Uhr 21 M. Ein taiferl. ruſſiſcher 


N Ulas vertagt die Nefrutirung im Gouvernement Jelaterinoslam. bis 
burg, Kofenheim, Tölz und Wolfsatshanfen nach Poſſenhofen zutommen. | 15, Sept. — wird * Beſchleunigung der Rekrutirung in * 
Die Ankunft in Salzburg wird zwiſchen ven 18. und 20. de. Mi. | WFouvernemens befohlen: alle bisherigen Exemtionen aufzuheben, und in 
erfolgen, das erfle Nochtlager in Bayern zu Roſenheim genommen | Zſabien und Fleden vie Confcription bis zur Altersflafle von 87 
werben. — Da die Ankunft I. M. der regierenden Kaiferin vun Jahren inchufive auszudehnen. Die Kekutencommiffionen find ers 
Defterreich auf den 18. de. Dis. zu erwarten fein bärfte und I. DR. | möctigt, nöthigenfalls felbft die einzigen Söhne heranzuziehen. (T.D.) 
ſich nach lurzen Berweilen hier nach Poſſenhofen begibt, fo wird, wie nigäberg. 14. Inni. In St. Petersburg ift ein Wanifeft 
jest beitimmt if, die Abreife II. MM. des Könige und der | des Kaiferd über bie Thronfolge erlaffen. Im Todesfall des Arien 

Königin nah Nürnberg am 21. oder 22. d. M. erfolgen. (R.f.D.) Kaifers vor der Voljährigkeit des erften Sohnes Sr. Maj. it der 
Die Einberufung des Yandtages dürfte, wie mehrfeitig verlautet, Großfürft Eonftantin zum Regenten bis zur Bolljährigteit des- 
laum vor Anfang bes Herbftes erfolgen ; hierauf fgeint auch der felben ernannt. Diefelbe Beftimmung wird im Tovesfal des er- 
AUmftand hinzudenten, daf mehreren” Diinifterinlbeamten bei Urlaube | nen Sohnes bis zur Volljährigkeit des zweiten in Kraft treten Die 
ertheilung für die nächſte Zeit zugleich bebeutet ward, daß Urlaubs · Bormundfchaft if der Gemahlin des Kaifers in beiden Fällen ‚übertragen. 
ertheilungen für ben Spätfommer d. 38. nicht ftattfinden werde. Bariß, 12. Iuni. Eine fonderbare Thatfache tommmt mir heute 
Münden, 16, Juni. (Arieasminiherium) Se. Maj. der König u Ohren "id theile fie mit, wie ih fie.höre, olme fie weiter were 

baben allergnädigft aerubt, durch allerhödhfte ntichliehungen: vom 4. d. zu ’ ’ . 
dem Wajer Ferdinand Malaije des 1. Artillerie:Regiments Prinz Luit: | bürgen zu wollen. Der Urheber des Attentats vom 28. April foll 
iR die Erlaubniß zur „Ametme und Tragung bes Ritterfreuges des groß: nun doch wicht Pianori eigen, ſondern wirllich Ben uerſt genannten 


valich tostaniihen St. Jofephe : Ordens ertheilen:; vom db. bem Ss 9 ä i R en‘ 
—5 e ——— Nech Galofffein auf Namen Liverani tragen, Es fol fein anbrer jein, als ein Graf 


weitere vier Monate im Rubeitand zu belallen; vom 6. d. das bie Dienit: Liverani, Mitglied ber römiſchen Konftitnirenden, ber ale wahrſchein · 
entfegung ausiptehende Grfenntnip des General: Aubivoriats genen den | Lid, um feiner Familie die Schande zu erfparen, einen falfchen Na- 
Repiments-Altuar Frievriib Dabler vom 14. Infanterie: a Sohn dt men behauptet hatte. Die Regierung fol durch bie nad allen Sei» 














dem Volljug zu übergeben; vom 9. d. dem Unterlieutenant Johann PBurk ä i 
vom 8, — Reximent vacant Sedendorff die wesen Anſtellung im * auege ſandten Portrãts des Verbrechers unzweifelhafte Gewißheit 


Civil nahactubie Entlaffung aus dem Heere zu beiilligen, davon erhalten haben. z R 2 
Se. Maj. der König haben Sich unterm IH. Juni I. s. alleranädigft | London, 11. Juni. Auf dem Werft von Portsmouth ſoll, 
bewogen gefunden. bie beiden bei dem Kreis: und Stabtgerichte unchen fobald ver Schraubendeder Marlborough von 131 Kanonen vom 


I 
lints der Jar durch das Äbleben der Hovolaten Steer und Nen erledige | 
ten Anmaltsitellen nnbeiekt zu laflen, dagegen bei dem Areis: und Stadt: | Stapel gelaufen if, was gegen, Mitte Augufts geſchehen wir, der 


aeriähte rabts der tar zwei Movotatenftellen ju errichten und auf biejelben Ban eines Seeungeheuers von "hundertfänfzig Kanonen in Angriff 
den Aovolaten Dr. Mar Jofeph Griefmaner in Neuburg a. d. D, und genommen werden, und den Namen »Biltoria« erhaften. 


Niederbayerijdes. 


14. Juni. Heute wurde wurde babier von Leuten and 
allen Ständen einem braven Munne das Grabegeleite gegeben, 
emem Ehrenmanne, ver von Allen geliebt war, die ihn fannten, 
es war bieß ber k. Lyzeal ⸗Profeſſor Hr. Mich. Brenner. (D.3.) 


€ 








XXVIN Schwurgericht für Wiederbayern zu Straubing 


10, Fat. 
Berbandelt am 11. und 42. Juni. 
E (Fortfegung.) 

Die Verhandlungen refultirten Folgendes: 

1) Diebftabl bei Franz; Faver Lechner, Lebzelter 
in Bilsbiburg betr. 

In der Nacht vom 24. auf den 25. Mär; 1854, und zwat 
zwifhen 4 und 2 Uhr Morgens wurde der Sohn des Lebjelters 
Lechner durch ein Geräufch an feiner Schlaflammerthüre gemerkt, 
konnte jeboh, obwohl er fogleih aufftand und nachfah, nichts 
Verdaͤchtiges bemerken. — Ald aber der Lebzelter Lehner fi am 
25. Mär; 1854 Morgens von feinem Echlafjimmer in das un—⸗ 
tere Wohnzimmer begeben und an dem fog. ſchönen oder Gafl- 
zimmer, welches im obern Etode liegt, vorübergehen wollte, be- 
merkte er, daß die Thüre derfelben, welche zwar zugemacht, aber 
nicht verfperrt war, halb offen fand. Hiedurch aufmerkfam ge- 
macht, machte er die Thüre vollends auf und fah nun, daß die 
beidın Blügelthüren des in diefem Zimmer flehenden großen Klei⸗ 
derfaften ganz offen ftanden und auf dem Boden Kleidungdftüde 
umd geöffnete Schachteln herumlagen. 

6 ergab fi nun, daß dem Franz Faver Lechner im der ber 
fagten Radıt an Gelde und Gelveswertb circa 140 bid 150 fi. 
eniwenber wurben. 

In welcher Weife diefer Diebftahl geſchah, etgab ſich daraus, 
daß am Haufe des Lechner und zwar in dem Eeitengäßchen neben 
demfelben eine Leiter angelehnt war, welche gerade bie an die 
Benfter des obern Stockes des Lechner’fchen Haufes reichte. An 
dem einen der beiden Fenfterflöce des vorermähnten Zimmers ftand 
ein Blügel ganz offen; die große Glaeſcheibe, melde denfelben 
ausfüllte war zertrümmert und die Echerben des Fenfters fanden 
ſich innerhalb desſelben im großer Mafie; auch zeigte fih an 
dem äußern Rande diefes Fenfterflügeld, daß mit einem fcharfen 
Inftrumente an demfelben gearbeitet toorben war. Auf dem 
Boden ded Zimmers und PR den Wafchftüden lagen theild ans 
gesändete, theild noch nicht gebrauchte Zünphölzchen. 

Unter den entwenbeten Begenfländen befanden fi in&befon- 
dere auch ein Rüdikil von ſchwarzem Sammt mit filberner Schließe 
und filberner Anhängfette, unten mit fildernen Eicheln geziert, ein 
altes eichenes Käftchen mit 3 Schublävden, im welchen ſich be- 
fanden und mitentwendet wurden mehrere Mefier und Gabeln, 
mehrere filberne Münzen, auf einer derfelben befand fich auf ber 
Averoſeile ein Bienenforb, auf der Reversfeite die Worte: „Sammle, 
wie Bienen, für die Ewigkeit ;“ auf einer andern ein Baum mit 
2 Täubchen und die Unterfchrift: „Dein*, auf der andern eine 
Schlange und die Imfchrift: „auf ewig“. 

Noch feine 4 Tage, nachdem en Diebftahl verübt wor⸗ 
den war, waren vergangen, als die Poliseimannfchaft in Lands- 
but dem Thäter und dem größten Theil der entwendeten Gegen- 
fände auf die Spur fam. \ 

Es wurde auerft eine Weibsperfon, die fih mit Verkaufen 
und Berfegen befchäftiget, in dem Befig von den Lechner'ſchen ent 
wendeten Saden gefunden und biefe bezeichnete .den Job. Bapt. 
Fuͤßl als denjenigen, von welchem fie diefe Sachen erhalten ‚hat. 

Auf hierauf gepflogene Recherchen ergab ſich, daß befagter Füßl 
fih in der Wohnung der Buchner'fhen Eheleute aufgehalten und 
ſowohl mit diefen ald auch den Oberhofer'ſchen Schweitern häufig 
verfehrt batte, und wirllich wurde bei diefen bei der vorgenoms 
menen Hausſuchung eine große Menge ver entmendeten Hegen- 
fände gefunden 








eh s —FE 


Am 28: März; 1854 wurde Füßl im Buchnerſchen Haufe 
verhaftet; feine Anmwefenheit wurde war der auf ihn fahndenden 
Polizeimannſchaft von den Buchner’ichen Eheleuten verläugnetj-er 
jedoch von felber im Bette der Dienftmagd verftedt gefunden; eben⸗ 
dort auch ein Meffer, welches dem Lechner entwendet worden war; 
und im-Befige des Füßl fand fich die obenbefchriebene Münze mit 
wei Täubchen und die Umfchrift: „Dein auf ewig,“ und zwei 
füberne Eicheln, wie ſolche an dem geftohlenen Rüdifil angenähet 
waren. Der Rüdikil felbft, jedoch ohne die fllberne Echließe 
und den fübernen Eicheln, dann das vorme bezeichnete Käfichen 
wurden in der Buchner ſchen Wohnung gefunden. 

Kurz vor der Arretirung des Füßl wurde die Buchner'fche 
Magb von der Barb. Oberhofer angegangen, einen Korb voll 
Begenfiände aus der Buchner’ihen Wohnung in ihr Haus am 
Gries zu tragen. Diefe Gegenflände waren aber den Rechner'fchen 
Eheleuten entwendet und fand fi auch ein Theil derfelben noch 
in der Dberhofer’fchen Wohnung. Eine Goldhaube, welche gleich: 
falls den Lechner’fchen Eheleuten geftohlen worden war, erbielt die 
Therefia Oberbofer kurz nach der Arretirung des Füßl von dem 
Zuderbäder Buchner, damit fie Diefelbe aus dem Haufe bringe mb 


verſtede, welchem Anfinnen die. Therefia Oberhofer auch entſprach. 


Die von der Maria Huber im Auftrage des Füßl verkauften 
und vom bemfelben erhalıenen Gegenftände famen größtentheile 
zu Gerichtöhanden und werben von ben Lechner'fchen Eheleuten als 
die 8* entwendeten anerfannt. 

üßl und Jakob Atzenbeck zogen kurze Zeit zuvor, ehe der 
Diebſtahl an den Lechner ſchen Eheleuten verübt wurde, häufig mit- 
fammen herum; insbefondere trieben ſich diefe beiden Individuen 
in ben Wirtbshäufern zu Ganghofen vom 22. bis 24. März 
1854 herum, übernachteten in der Nacht vom 23. auf 24. März 
v. 36. in einem Bette in dem Holzhammer'ſchen Wirthohauſe 
doriſelbſt und. entfernten fi von dort mitfammen am Abende vor 
Berübung des vorerzählten Diebftahle. 

Am 35. März v. 36. famen beide mitfammen Morgens 8 Uhr 

3 ermüdet in das Wirthshaus zu Hagrain oberhalb Landshut. 

er Weg von Ganghofen nach Landéhuf führte über Vilsbiburg. 
Im feptgenannten Wirthshauſe benahmen fih beide fehr verpächtig, 
entfernten fich nicht mehr mitfammen, fondern nad einander auf 
Ummegen in. die Stadt Landshut und brachten tie Nacht vom 
25. auf den 26. März v. Jo. im Gafthaufe des Balsbräu in 
Landshut zu. Am lehtgenannten Tage Morgens fand fi bei 
ihmen Buchner ein, der von Füßl einige alte Münzen erhielt und 
felbe feiner Frau zum Verkaufe gab, die ſolche auch noch Vor⸗ 
mittagd an den Sliberarbeiter Rosner veräußerte. Unter diefen 
Münzen befand fich eine mit einem Bienforbe und gleicher Um- 
fchrift, wie auf der bei Lechner geftohlenen. 

Die gepflogenen Erhebungen ließen auch entnehmen, daß bie 
Buchnerfchen Eheleute den Urbebern dieſes Diebſtahls behilflich 
waren, die entwendeten Gegenflände größtentheils in die Stadt 
Landshut zu bringen. 

Der Leumund fämmtlicher Angeflagten, insbefondere der bed 
Fuͤßl, Atzenbeck, der Buchner'fchen Eheleite und der Barbara 
Oberhofet ftellt ih als fehlecht dar. 


2) Diebſtahl aus dem Haufe des Felir Maier, 
Bagnermeifter von Egglfofen. 

Am 19. Febr. 1854 wurde Vormittags pwiſchen 8 bis 94 
Uhr in dem Haufe des Wagner Felir Maler von Egglfofen ein 
bedeutender Diebflahl begangen. J 
Es wurden ——* der Mutter des Mair im ihrer Stube 
und aus ibren Käften, welche zwar fämmtlich abgefchlofien, die 
Schlüſſel hierin fleden geblieben waren, nach ihrer eivlichen Ans 
abe über 500 fl. Geld in Kronenthalern, Doppelgulden, Gulden, 
—53 und kleinern Münzen, ein ſilberner und vergoldeter 


Brautring, ein ſilbernes Miedergefchnür, eine filberne Haldkette,, 
eine filberne Flor- und Hutfchnalle, zwei Haarnadeln, zwei Sad 


uhren, zwei Rofenkränge, Wachoſtöcke, filberne Knöpfe und ein 
Umhangzeug, alles incl. des Geldes im Werthe vom 620 fl. 30 fr. 
entwendet, 


— (0 — 
* 


gu Zeit wurden aus dem verſ⸗ 
Gertraud Maier, welcher wit Hilfe 
Sheinlicy eines eifernen Kelles, der 
befand, nach ver. That abet im der Stube der Katharina Rader 
gefunden wurde, in der Art geöffnet wurde, daß ein Stemmeiſen 
mittlerer Größe an zivet Stellen deöfelben zwiſchen dem Deddrette 
und dem Schloffe eingeswähgt und baefelbe hledurch ſoweit in 
die Höhe gehoben Ber 24 daß der Schlofriegel ohne Verlegung 
des Schlofies aus dem Hacken gezogen werden fonnte, ein neuer 
öfterreichifcher Dufaten, zwei Bereinsihaler, mehrere Frauenthafer, 
ein Andreasthaler,; der mit einem Ohre zum Anhängen verſehen 
und durch einen ſchwarzen Fleck auf der Prägfeite lenntlich war, 
dann noch andere Sachen im Werthe von 36 fl. 30 fr. entwendet. 
Job. Bapt. Füßl, gegen den fich der Verdacht, obige Gegen⸗ 
Rinde geſtohlen zu haben, richtete, fiellt durchaus in Adrede, dies 
fe gethan zu haben, und behauptete, um die Zeit, als dieſer 
Diebftahl verübt worden, im Baldbräuhaus in Landshut geivefen 
au fein. Allein feine hierüber vorgefchlagenen Zeugen vwermochten 
dieß nicht zu ‚beftättigen. 
Am Tage, nachdem vorerzählter Diebftahl verübt worden war, 
wurbe Füßl in der Nähe von Egglkofen getroffen, 
‘> Zum der Zeit, als der Diebflahl verübt worden war, befand 
fich Felir Maier allein zu Haufe, anfangs in der MWohnfube, 
dann aber in der MWerkflätte, wo eine Nachbarin zu ihm fam und 
fich eine Zeitlang mit ibm unterhielt. j 
Nun wurde bergeftellt, daß Fußl mit diefer Maria Luger in 
näherer Belanntſchaft fand und mit ihr furge Zeit vor Diefem 
Diedftahle am 16. Jan. 1852 eine Landpartie machte, Füßl aber 
t entfchieden in Abrede, daß er mit diefer Frauensperfon in 
em nähern Verhältniffe fland und läugnet fein Belfammenfein 
mit derfelben am 16. Jan. 1854. j ; 
Aunfang März 1854 bot Füßl, der früher nie bei Geld war, 
feiner damaligen Geliebten Anna Zeliner, der er ſchon feit läns 
gerer Zei 80 fl. ſchuldete, diefe Summe zur Heimzahlung an, 
regalirte felbe mit Wein und fprach ihr gegenüber feinen Vorſat 
aus, fih nach Amerika zu begeben. R 
Der bereitö ‚vorermähnten Fraueneperfon gab "Füßl mehrere 
Gegenflände zum Berfaufe und wurde ein Seil derjelben mit 
vollſter Gewißheit, ein Theil mit großer Wahrfcheinlichfeit- von 


Kalbarina Nader uud Gertraud Maier als ihr Eigenthum ‚aners | 


lannt. 

dũßl, Matt ſich über den tedlichen Erwerb dieſet Sachen 
guowetſen zu Tonnen, läugner geratezu felbe je befefien und zum 
Verkaufe übergeben zu haben. 


Der k. Etaatsanmalt erörterte aus den erzielten Ergebniffen, | 


dag Johann Bapı. Füßl und Zafob Apenbed ſchuldig find des 
ausgezeichneten befonders erfchwerten, der Summa nach fhon als 
Verbrechen ftrafbaren Diebflahld, verübt bei dem Lebzelter Franz 
Faver Lechner in Vilsbiburg, Zofeph und Anna Buchner, dann 
Barbara und Therefia Oberhofer aber der Begünftigun 2. Oras 
des zu biefem Verbrechen; daß ferner Johann Baprift güßl ſchul⸗ 
dig iſt des ausgezeichneten, der Summe nach ald Verbrechen 
Rrafbaren Dicbftahls, verübt an Katharina Nader und Gertraud 
Mair und hielt hienach die Anflage gegen fämmtliche Angellagte 
anfrecht. 

Bon Seite der Vertheidigungen wurde im Allgemeinen ang⸗ 
zegt, es liegen gegen feinen der üngeſchuldigten genügender Vers 
dacht zur Ueberweifung ‚vor, feimesfals fönne den vier Begünfli- 
gern eine Wiſſenſchaft, auf welche Welfe der Diebftaht voll her, 
96 ohne ober mit Auszeichnung zugemuthet werben, E) 

(Den Urtheilafpruch haben wir bereits in Nr. 161 mitgetbeilt.) 

Somit ſchloß das 28 Schwurgericht für Niederbavern. 


Nachmittags-Poſt. 

Fraulfurt, 14. Iuni, (Korreſp) Die mehrerwähnte Citen⸗ 
lardepeſche des Grafen Neffelrode an bie Mitglieter des deutſchen 
Buntes, in welcher Rußland gegen das Einhalten einer unbepingten 
Neutralität Seiten Dentfchlands bie Annahme der Beiden eriten 
Garantiepunlte verſpricht, ift der hoben Bunvesverfammlung im ihrer 
heutigen Situng nun doch durch den Fräfivialgefandten mitgetbeilt, 


rien in Be 


— 


‚Pr genommen und der gefaht werben, Herrn v, 
linfa, dem Bevollmächtigten "Rüklanbse am Bunde, eine Ems 
pfangsanzeige zufommen zu laffen. — Ueber ben Antrag Preußens 
auf Aufhebung der Spielbanken fand Abfiimmung flatt. Da derfelbe 
aber feine Einftimmigfeit erhielt, fo if derſelbe leider als abgelehnt 
zu betrachten. h s 
Dienftesnabridten. Münden, 16, ., Se. Maj. ver König 


Sich unterm 11. Juni I. 38 inä iof er een 


erledigte proteit, Wiarritelle zu Bilgramöreutb, 


; gen Pjarzer zu Kircbaborn, Delanats Muggendorf, Adam Chriftian Fried- 
rich *46 die erledigte proteſt. Bfarritelle Be elanats Alt: 
dorf, dem bisberigen Pfarrer zu Rottenbauer, Ditanate ürzbu TB Theo: 











bri 
ale des Mufeums gehabt Haben, 
| richtet, indem alle Gegenftände außer dem Ruffiigen auch in frangoſiſcher 


| DO Landöhut, 16. Iuni. Geftern wurde ein fo eben aus —* 


ganz gut gehe, da fie 


dor, Wilhelm Ulmer, und bie erlebigte proteft. Piarftelle zu Schweins: 


borf,; Delanats Rothenburg an der Zauber disheri arret zu 
—E Besen Würzbura, Geora Bibeln u, 

= Bien, 13. Juni. (Korrejp.) Unfere Nadricten aus bem 
Lager vor Sehaftopol reichen, bis zum 11. do. und von Kertſch 
ber bis zum 9. de. An der Tfchernaja war e#, mie eine Depefche, 
deren Dediffrirung weber in Wien noch in Paris volftändig gelingen 
wollte, meldete, zu einem Zufammenftoi zwiſchen rufjifcher Infanterie 
und franzöfifher Kavallerie gefommen, wobei drei ruſſiſche Bataillone 
bedeutend gelitten zu haben fcheinen. Beflimmteres war aus ber 
Depefche nicht zu entnehmen. Antere Berichte melven, dafı das Bom⸗ 
bardement ohne befondern Nachdrud fortgefegt warb; es galt nur, 
die Ruſſen, welche vor der eroberten Pofition nur Befeftigungswerte 
aufführen wollten, in ihrer Arbeit zu ſiören. — Das Azowſche Meer 
war am 9. volllommen ausgefegt und was fi an Hanvelsfhiffen 
noch vorfand, in den Händen ber Verbündeten. Im Taganrog 
bat Freund und Feind fuͤrchtbar gehaust; mas die Kugeln der Alliirtem 
verfhonten, warn von ven Ruſſen zerfiört. Das Feuer wüthete ent: 
feglih und die meiften Einwohner flohen, Hab und Gut zurücklaſſend, 
aus der Stadt; die wohlhabenden hatıen ſich ſchon früher auf tie 
Kunde von den Vorgängen bei Berbiansk.tiefer in's Junere des 
Landes geflüchtet. Bon Taganrog and erfuhr man aud, daß ber 
Dampfer "Argonauti,u welcher ven Meinen Strauß mit einem englifchen 
Kanonenboote zu beſtehen hatte, bie Kriegslaffe und die Familie des 
Gouverneurs von Keriſch, bie er an Bert hatte, in Taganreg an'g 
Sand fepte. Es war in Folge ber Bitten ‚ver Frau Gouvernenrin, 
die Kinder im zarteften Alter mit fid hatte, geihehen, daß der Ars 
gonaut, der fich bereits zum Sampfe geftelt, es aufgab, mit der 
englifgen Nußſchale ein Hühnchen zu pfiäden. Der Dampfer fell 
Übrigend glüdlih in ven Don entfonmen fein. Es beftätigt fi, daß 

von Kertſch an Bord eines franzöſiſchen Schiffes ges 
acht wurde. Die Ruffen müffen eine Ahnung von diefem Sduir- 
ed war ſchon für Frankreich einges 


van Mi 


Sprache bezeichnet waren. 


Krim eingetroffener von einem Landshuter gefchriebener Brief an feine 
Eltern bier nnd mitgetheilt, aus dem wir entnehmen, daß wenigften® 
die Stimmung des Brieffhreibers eine keineswegs niebergefchlagene, 
fondern eher freubige und zuverfichtlice if. Der Schreiber, bei ber 
6. Kompagnie des 1. Bataillons ter Fremdenlegion eingereiht, fei 
zwar beinahe Tag und Nacht im- feuer, big jegt fei er aber noch 
nicht bleſſirt worden, da, wie er bemerkt, bie Ruſſen fehr ſchlechte 
Schützen feien, die franzöfifhen Kugeln bagegen beinahe immer treffen, 
Dan fieht Franzöfifhe Bildung hat bei dem Landehuter ſchon ange 
ſchlagen. meldet er, daß er Bei ber ganzen Erpebition ſchon 
viel Bergnugen genoſſen babe, es auch ber ganzen Fremdenlegion 
alle Morgens 6 Uhr Kaffee, un 8 Uhr Schuaps, 
9 Uhr die Menage, Nachmittags Wein und Abende 5 Uhr wieder 
Suppe ımb Fleifh befimen. Leiter fügt er aber bei, bafı ed einem . 
Kameraden von ihm, ebenfalls einen Landshuter bereits einen Arm 

geloſtet habe. \ - 


meinem PBarifer Theater wird gegen Ende nädften Monats ein 
Ai Drama zur Aufführung lommen. Der Verfaſſer desfelben ift der 
efannte dramatifche Schriftfteller Paul Meurice. Dieies Stud behandelt 
die Geſchichte von Paris, ven der Zeit der Gallier bis zur Induftrie-Aus- 
ftellung von 1855. 500 bis 0 Scaufpieler, Tänzer umd Finuranten 
werden bei der Nuffübrung beihäftigt jein, und 48 verfcdhiedene Abbildun 
gen von Paris dargeftellt werden. F3 unterliegt wohl keinem Zweifel, daß 
dieſes Stüd einen ungebeuren Erfolg in Paris baben wird, 





Inden es, Got,nom Wimictigen gdalcn Pr REN PFTELIIETN 
— Kae Die Saıger Seureerfierunge- Aufl. 


md 13 Moden von..biefer Welt, abzurufen, Gründunge-Rapital, + 1,750,000 fl. 

abe ‚ich. hiemit zu den Seelengottesbieften, bie Referverfapital * — 441,180 fl. 

m m ii 20. Yuni L. 98. ftattfinden, Reſerve · Prämie für 1886,- . , 750,248 fl. 

le meine Freunde und Bekannte freundlichſt Sohin Dedungsmittel ver Anftalt 

in und le. die. Dabingefhiedene ihrem aufer, den. laufenden, Einnahmen 2,950.428 fl. 

rommen Ant im Gebete, midy aber fernerem Diefe jeit dem Jahre 1819 beftehende, über ganz Deutſchland und Defterreich 
k  nsgebreitete Anftalt allergnädigſt tongeffionirt, von Sr, Moj. dem Könige von Bayern, 
0 et, Schloflermeifter in | &S verficert zu feften ‚bälligen Prämien beweglihes Gut aller Art, wie Haus- 

Mündsvorf, ald trauernver Gatte. 5 geräthe, Waaren, Mafchinen, Fabriken, Gewerbseinrihtungen, « 

Berka — > lanpwirtäfgaftlide Gegenftänve und-Bieh, 

- « uf. Die Berſicherungen können geſchloſſen werben: 

Ein folid. und neugebautes Hans in F 1) auf 1 Jahr oder jede beliebige fürzere Zeit, 

Achdorf wirb aus freier Hand ver- I) auf 5 Jahre mit Borausbezahlung der. vierjährigen Prämie, wobei bai 

lauft, das Nähere ft im Wirthd- fünfte Jahr als Freija hr ‚gerechnet wird, 1* 

























































(2a) 


hauſe zur Stelzen zu erfragen. (32) | 75 3) anf 6 Dahre mit —8 vramenzahlung. 
wer die Prämie von 6 abhren vorausbezahlen will, ‚fan von: ben? 
—— 8 — — Ben abziehen , und genieht ; außerdem noch das Tte 
BESET ! ahr a reijahr. ! 
3 3 - BE & 5 3 : Die unterfertigte Haupt- Agentur hat, nachdem Herr Anton Huber iu Yanve- 2 
x os 3 8 = 7 ® Hit die Agentur niedergelegt hat, mit hoͤchſter Genehmiguug des. Pal. Staursmini- 
NR Be E ® fterinins des dandels amd | der öffentlichen Arbeiten vom 23, m. Mis.  neuerbings 
22885 F 2 > Hrn. Oblar Dallmer, Kaufmann in Sandshut ala Agenten für die Stadt Landshut, 
sen: #9 Pr 8 dann file die Fandgerichtsbezirte Landohut und Vilsbiburg aufgeftellt, was zur Kennt · 
136 * 2 if zebracht wird. Munchen, ben 5. uni 18655 
Bezse 5 2 Die Hanpt-Agentur für das Königreich Bayern: 
= =. R u N tiofi. 3 
5 3 sa & —* E Unter Bezugnahme anf vorfkegtine Betkinriiitiig werden Berfiherimgs-An- 
- B23 gä 5 * nage zu ſchneller und eutſprechender Ausführung jederzeit augenoinmen ſowie die F 
258. E x ® Beriugungen uns zur Einleitung ven Berſicherungen nothwendige Aufſchlüſſe und 2 
„er 25 * 8* e ertheilt von dem Agenten Oskar Dallmer. 3 
2332352 ROLLE F ER 
Ei au» u * — — — + 
&a 3* 27— 3 * — OTHER RÄRRHSRROR * 
J— Fl Verein der Wanderer. * 
= 127353; Ä 26 —— — * 
23533* 2 * Sonntag den 17. Juni im Bernlodjner-Kellerig 
2 —*7 28 5 'E X w 2 > 
dessen: ® ER Srühlings- Nest: 8 
za En: 3 Kg J 
32357 * 18% Anfang 3 Uhr. =... 
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volitiſhe Nachrichten 

14. ARmi. (Korreſp.) Auch die bereits befannt 
— britiſche Cirkulardepeſche vom 6. Juni, worin der Unter: 
Redlung Rußlande, England brachte die Rechte der neutralen Flagge nicht, 
widerſprochen wird, wurde ber hohen Bundesverfammlung durh Eir 
Aer. Malle fommunizirt. — Anhalt Köthen nimmt feinen kürzlich 
geftelten Antrag bezüglich der gemeinfamen Stellung des Bundesfon- 
tingentd der Anha ogthümer umd teren Befehlfährung 
(fiehe Nr. 155 diefer Blätter Artikel Anhalt Bernburg) wieder zu⸗ 
. rd, — Der Militärausfchuß hielt feinen Vertrag über die — 
der Bundesfeflung Ulm, worauf beſchloſſen wurde, die einzelnen Re: 
gietangen gir Rdetherun ng aufzufordern. — Derfelbe Moſchut ers 
jattele ag noch einen Bericht über 8. 22 ver Bunbestriegeverfafe 

jung, bie Dauer der Praͤfenzhaltung der — —— 
v merflenburgifche Gefandte Herr v. Dergen mar auch heute 
wieber durch den k. daniſchen Geſandten Herrn v. Bülow vertreten. 
+ Münden. 16. Juni. (Korrefp.) Die Anforderungen, welche 
man ni der Bernfung der wiffenfchaftlichen Celebritäten am bie Jüne 
ger der Wiſſenſchaft flelt, werben von Tag zu Tag größer. Bor“ 
geftern fand vie ſog. theoretiſch · anatomiſche Prüfung der Kandidaten 
der Medizin ſtatt. Das Refultat war em den betreffenden Profeſſot 
durchaus nicht befriedigendes, fo daß ſich verfelbe Prof. Dr. Bi 
ſchof, folgender Erllarung durch öffentlichen Anſchlag veranlaßt 
fund: ‚In Detreff ver Forderungen melde an die Hrn. Candidaten 
die Prüfung zu ftellen find, und in Zufunft geftelft werben werben, 
find nicht die gehörigen Anfichten verbreitet... .. Refultote, wie vie 
— werben in Zukunft nicht mehr Blog greifen Tonnen! Die 
mbidaten müſſen über das ganze Gebiet der. Wiffenfchaft gerüſtet 
fein.“ — Die fchreibfelige Geiftercitirerei, in der Ponifenftrafe, melde 
im legter Zeit viel von fi reden machte, verwahrt ſich Heute in 
einem „Eingeſandt im Landboten“ gegen den Vorwurf ver „Beſeſſen ⸗ 
heit,’ welchen ihr unlängft eim tathofifcher Geiftlicher im einem in 
der „Sandbötin“ enthaftenen Auffake: „die Orakel der Neuzeit“ ges 

macht hatte. Die Verwahrung lautet mörtlid: 

„Erwiedermug auf den in Nr. 141 der „Bayer. Sandbötin” vom 14. ds. 
——— ST einem sm tatholiiden Beiitlien eingefendeten Ar- 
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Aweifeln und Bitten einer der berührten Schreiberinnen. 
uni 1855. Maria Rahlhamer.” 

Mit dem 1. Yuli d. 98. Läuft vie Sewifigte Nachfriſt zum 
Umtaufd der I. preußifhen Raffenanweifungen vom Jahre 
uud verlieren mit dieſem Tage obige Scheine ihre Gültigkeit und 
find ale Anfprüche an den Staat erloſchen. — Die frül 
Hölfen haben vemfelben einen ſilbernen Pokal zum Zeichen der Liebe 
und Anerkennung überreicht. 
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eher zu verleihen. 

Münden, 16. Juni, Vormittags 10 Uhr 15 Min. Fürſt 
Gortſchakoff melvet aus Sebaftopol: „Um 11, und 12. Juni war 
das feuer des Feindes vor Sebaftopol ſchwach, umfer Verluſt mäßig. 
Die Allürten nahmen in den Rebouten Selinghinst und Bolbynien 
keinerlei Arbeiten vor, bauten aber die Lunetie Kamtſchatka wieder 
ber. Ein Theil der verbündeten Truppen, welche Kertſch und Jeuilale 
befegt hatten, ſchiffte fi ein, wie e8 hieß nad Anapa.’ (T.Div.A3,) 

Am 12. d6: Nachmittags zog ein ſchweres Gewitter über Cham 

Iu ver fogen. Delberg-Kapele am Kalvarienberge bei Cham, 
fuchten 10 Berfonen, melde auf dem Felde arbeiteten, gegen den 
heftig herabfträmmenden Regen Schutz, als der Blitz in diefe Kapelle 


! einfhlug, 8 dieſer Perſonen tödtete und die übrigen betäubt zu 


Boden ſtreckte, die zwar mit dem Leben davon lamen, aber verfchiebene 
Brandwunden bavontrugen. — Auch in ſchlug bei einem 
furchtbaren Gewitter der Blitz ein und zündete fo, daß ein Stand 


© Burghaufen, 17. Juni. (Korreſp.) Borgeftern Abends traf 
ZDurchlaucht der 1. Armeekorpslommandant Fürſt von Thurn 
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urchlaucht insbeſonders ven Sciekübungen vollfte Aufmerkfamteit\| 


zuwenbetem, umb jene Scüten, welche Kreiſe ſchoſſen durch Geldge⸗ 
fhente Belohute. Am Abend brachte das Dffizierforps einen ſolennen 
Fadeljug nebſt Sereräbe, und nad biefer ik Tas Mufifforps ih 
dem geſchmadvoll dekorirten Saale des Pofthaufes vor Sr. Durd- 
laucht und den auweſenden fremden Herren Offizieren ä la Gungl: 
Heute Vormittags erfolgte die Abreife nad Reichenhall zur Infpizie 
rung dee bortigen Detahemente. — Der am 27. April d. 98: das 
Hier verftorbene fette Canonikus des aufgelösten Collegiatftiftes von 
Vilshofen, Titel Herr Joh. Nep. Bed, ver Philof. Dr., Theol. 
Lic. Zubiläums-Priefter und vom Jahre 1799 bis 1844. Lolal- und 
Diſtrikts · Schulinſpektor dahier, hat in feinem Teftamente den biefigen 
DWohtthätigkeitsftiftungen namhafte Legate zugewendet; hienach erhält 
das heil. Geiſt Spital, der deutſche Schulfond und das Armeninſtitut 
je 1000 fl. — in Summe 3000 fl. Gewiß ein Vermächtniß, daß 
den im 80. Lebensjahre entſchlafenen würbigen Priefter ein ſtets dank⸗ 
bares Andenlen in hiefiger Gemeinbe bewahrt. 

» Winden, 14. Yumi. Geflern. Nachmittag hatten wir bei einem 
heftigen Böhmeinpe einem Geeflurm; Schiffe, welche nicht ven Hafen 
ober die Mitte des Sees erreichten, wurden von hochſchäumenden 
Bogen bald gefült oder an ben Mauern der Stadt zerfgellt. In 
Folge des fortwährenven Steigens des Sees kann auf ven Staats- 
firagen des Nheinthals feit Ende legter Woche an mehreren Orten 
die Kommunikation nur durch Schifie erhalten werven. 

Berlin, 14. Yun. Neuen Mittheifungen aus Et. Beter# 
burg zufolge, greifen dort in Bezug auf ben Gang der Dinge in 
der Krim allmählich eimige Bedenlen, Play; Man beginmt wegen 
des Schidfale ven Sebaſtopol denn doch Beforgniffe zu begen. 
9m Köln muß Bis Oftober in Wirths- und Kaffeehäufern ıc. 
alle weiblihe Bedienung entfernt fein. 

Danzig, 15. Zuni, Vorm. Der Dampfer "Bulture,” ver am 
11. d. Äbende unfern Kronſtadt abgegangen und chen bier einge- 
froffen iſt, berid.et: Die Kriegefgiffe Merlin» und »Sirefig« find 
bei einer Relognoscirung am 9. d. vor Kronftabt auf drei Erplodir- 
maſchinen geftoßen,. welde fprangen, aber nur vie Kupferhaut ges 
nannter Schiffe beſchädigten, mworayf fie zurücgegangen. Die Stel- 
lung der Flotte ift noch dieſelbe. Die »Magiciennes hat am 8, 
eine halbe Stunde auf reitende Artillerie auf der Imfel Revenfari 
wit Erfolg gefeuert, und darauf etwas beſchädigt abgefegelt. Die 
Rufen haben am 6 in Hangde auf ein englifhes Fort (Schiff?), 
welches fieben Finnländer dort landen wollte, gefeuert, und haben 
legtere ſowie ſechzehn Engländer von der Bootsmannſchaft erſchoſſen. 
Die Mannfhaft des "Bultures verfihert, daß das englifche Boot 
eine PBarfamentärflagge aufgeftedt Hatte. (TE. D. d. A. 3.) 

*, Wien, 14. Juni. (Korreſp). Laut Nachrichten aus Kr a— 
Lau traf Se. Mei. ver Kaifer geftern früh moblbehaften in Krakau 
ein. Im Auftrage des Kaiſers von Rußland hatten ſich der General- 
lieutenant und Generalabjutant Grünwald und feitens‘ des Königs 
von Preußen ver Generaflieutenant und Generalabjutmt v. Pind- 
heim zur Begrüßung Gr. Majeftät vafelbft eingefunden — Laut 
Nachrichten aus Italien bleibt die viefjährige Seidenerndte bes 
deutend Hinter ber gewöhnlichen zurüd. Im ber obern Lombardei, 
in Tirol und Friaul rechnet man nur au die Hälfte, im Berone- 
ſiſchen auch zwei Drittel des gewöhnlichen Seivenertrags. — Die 
heutige VBörfe war wegen Geldmangel fehr flau; auch die Parifer 
Notirungen waren niederer gelommen. Nordbahn gingen bis 205 
zurück, um mit 206% zu fliegen. 54ger Looſe 1023 Silber 1244. 
Nachmittags verbreitete ſich das Gerücht, daß die Ruſſen die Krim 
mit Ausnahme von Sebaftopol räumen und fi bei Perefop feft- 
fegen wollen. 

Wien, 14. Juni. Kotreſp.) Telegraphifche Privatberichte, 
die uns vorliegen, melden Ausführlicheres über die Räumung Anapa's. 
Die Rufen hatten die Ordre, die Meineren Forts, melde ohnehin 
einen energifhen Angriffe nicht zu wiederftehen vermochten, zu räumen, 
ſobald fie ernftlicher bedroht würden, nur Anapa follte, wenn möglich, 
vertbeibigt werden. Gleich mach der Einnahme von Kertſch und Ieni- 
tale ging eine Abtbeilung des verbündeten Geſchwaders die tfcherke 
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“eine großartige Dimenfion annehmen. 


t, daf vor einigen Monaten vie Ticerkeflen und Alliirten-einen 
gemeinfchaftlihen Angriff auf die xuffiihen Befeftigungen an ber 
‚Alherteftichen Nüfte,befhloffen Hatten. Die Verbündeten ‚iirben- wie 
befänht damals vor -Noivo »Rofiyist von bei Tfcherkefjen it Stich 
gelafjen, — fo waren fie der Ueberzeugung, daß das Bündniß erneuert 
worben ſei und der Kommandant von Auapa, welder über die Heineren 
Forts dem Oberbefehl führte, ließ biefe räumen und zog bie Befagung 
am fi. Die Tſcherleſſen beſetzten bie verlaffenen Forts und di 
fennbare SHleinmittbigkeit des Gegners ſtachelte ihre Nampfluft n 
an. Gie drangen mit Ungeflüm ver und drehten der Befagung 
Anapa’s, bie etwa aus 14. doch nichts weniger als vollzähligen Ba— 
taillonen beftand, den Rüchzug abzufcneipen. Dies fowie die Kunde 
von den Vortheilen, welde die Verbünderen errungen, veranlaßte ben 
Kommandanten von Anapa fih über ven. Kuban nah Cis-Kaulaſien 
zurückzuziehen. Die Ruſſen haben am rechten Ufer des Fluſſes Halt 
gemadt, um, wie es ſcheint, den Tſcherleſſen ben Uebergang über 
den Kuban zu wehren. 

Bien, 15. Juni, Nachmittags 1 Uhr 15 M. Die beantragte 
Armer-Rebuftion fol 140,000 Mann betragen. Aus dem ruſſiſchen 
Hauptquatier in ter Krim reichen unfere Nachrichten bis zum 13, Juni, 
Sie bringen nichts wichtiges neues. Der Divifionsgeneral Lamar- 
mora, Bruders des Oberbefehlöhaber der —— Trup: 
pen, ift vor Sehaftopel an ver Cholera geftorben. (T. D.d. A. 3.) 

Aus , 9. Juni. Bor einigen Tagen befchloffen bie 
Lemberger Dürgerfbügen ihr Feſtſchießen und feuerten, Toafte auf 
das Raiferhaus ausbringend, um halb zehn Uhr Nachts drei Völler- 
ihüffe ab. Diefes Beginnen verfehlte nicht, die größte Verwirrung 
in ver Hauptftabt hervorzurufen Die Oarnifen, nicht aufgeflärt 
über die Urfache, hielt vie Schüſſe für das beftimmte Alarm-Gignal 
und im kaum einer Viertelftunde fingen die Infanterie-Colonnen an, 
fih auf ven ihnen angemiefenen Lürmplägen zu entwideln, während 
bald darauf die in der Umgegend lagernde Heiterei der Hauptſtadt 
zujagte. Da vie Oaruifon Lembergs verzeit eine ſehr bedeutende 
if, fe Fonnte auch die abſichtolos hervorgerufene Truppen:Bewegung 
Am meiften muß biefer Vor: 
gang den Commandirenden, Grafen Schlid, überrafht haben, ber 
bei vollem Bewußtſein, daß die Mlarmirung nicht ven ihm ausge- 
gangen, dennoch nad; geſchehener Meldung ver drei rap Tores 
Schuͤſſe das Theater ſogleich verließ. Saͤmmtliche beim Yöfen ber 
Bölerfchüffe betheiligt gewefene - Bürger find zu einer Gelpftrafe von 
ber politiihen Vehörbe verurtheilt worden. Indeß hatte man bei 
biefer improvifirten Bewegung fattfame Gelegenheit, über bie voll: 
lommene Kampf Bereitfhaft der hier lagernden Truppen ſich genaue 
Uebergeugung zu verfchaffen. 

Paris, 14. Inni. Die franzöfifge Armee zählt gegemmwärtig 
nur fünf Marfhälle, nämlich ven Prinzen Jerome, den riegsmini- 
ſter Vaillant, Magnan und die Grafen Reille,: Caftelane. Nach 
dem Gefeg vom 4. Auguſt 1839 müßte die Armee eigentlih zwölf 
Marſchälle zählen, weil baffelbe beſtimmt, daß in Friedenszeiten bie 
Zahl der Marſchälle ſechs und in Kriegszeiten zwölf betragen folle. 
* Man verſichert, daß fi die Kaiſerin in intereſſanten Umſtäuden 

nde. 

In Funchal (Mateira) Hat die Schildwache, des dort vor Ans 
ker liegenden engliſchen Kriegsſchiffes „Teazer,” einen armen portugiefl- 
ſchen Knaben erſchoſſen, welcher mit feinem Meinen Waarentorb, um 
etwas zu berbienen, bem Fahrzeug nahe gefommmen war. Die Sache 
warb unterfucht, und mit einem beliebten Ausorud für ein „Mißver ⸗ 
ſtändniß“ erflärt. In Funchal herrſcht einige Aufreguug darüber. 
15._ \junt, nel 
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8. Die „Patrie- fommt auf bie Angelegenheiten in ben 
Donanfürftentbiimern gunlid: „Die entſcheidende Wichtigkeit ner jung · 
ſten Ereigniffe in der Krim hat die Aufmerffamteit Aller von dem, 
mas in der Molvan und Walachei vorgebt, abgeleitet, So wurbe 
die und vor einigen Tagen durch efeftrifche Privatdepeſche gemeldete 
Thatfache überfehen, daß zw Beni vie Rufen fänuntlidhe non Abraila 
und Galacz nach dem ſchwarzen Meer jpebirten Koruſchiffe feſtge⸗ 
halten. Auch hat man die mit der öſterreichiſchen Ofkupation zit 
fammentreffenven Anzeichen von Unzufriedenheit nicht gehörig beob- 
achtet. Die Zukunft ver Flirftenthümer ift durchaus nicht eutſchieden, 
wie man zu glauben Scheint, Im Gegentheil, vie Aufhebung des 
ruſſiſchen Preteltorates erheifcht aufs Dringenpfie eine balvige peli- 
tifhe Refonftitwirung, die, ımter Beibehaltung ver Sonveränität 
des Sultans, viefen Bevölkerungen bie pofitiven Vortheile ver Selbft- 
ſtandigleit (Autonomie) zufihert. Gleich beim Ausbruche des Kriegs 
baden Frankreich und England im Voraus jevem Vergrößerungs- 
Brojeft entfagt, um berechtigt zu bleiben, eine gleiche Selbftverläug- 
nung feiten® derjenigen zu verlangen, welhe ver Erhaltung ber Ort» 
nung umb des Gleichgewichtes in’ Europe nicht dieſelben Opfer ge» 
bracht haben. Die Sanbäle peu 1814 und 1815 dürfen nicht 
erneuert werden. Deßwegen haben aber bie Weſtmächte nicht auf 
die indirekten Vortheile verzichtet, welche ans einer zwedmäßigeren 
Organiftrung ver von ſchwarzen Meere und ber Donan bejpäften 
Gebiete "hervorgehen würten. Die Donaufürſtenthümer haben bes 
lanntlich einen Äußerftergiebigen Boden, deſſen Erzeuguifie aber für 
Europa fo gut wie verloren maren munter ruſſiſcher Herrſchaft. Weit 
der Hanvelsfreiheit mut eine Reue Aera beginnen; die wohlwollende 
Suzeränität des Sultans bat ſich im dieſen Punkte ftets ſehr nach⸗ 
giebig bezeigt. An Tage, we. Schiffelatımgen mit Getreide direlt 
won der Denan Fonunent, in Marieille unt Liverpeel verkauft werden, 
wird in Dftenropa ai großer-Fertihrittx getban, und in Wefteuropa 
ein bevententes Häülfsmittel gegen Die von Sabr zu Jahr häufiger 
werbenden Mifernten gewonnen werden fein.“ 

Gine. prächtig wörtlich wabte Zlnelvote lauft in viejem- Mugenblid 
über den’ Lorbmapor um,-der nach Fonfainebleas gefübrt wurde, um Dielen 
en Ort nebübrenk, zu_ bewundern. Als Kübrer tenrde ib und 
feinen Tollegen Ox Eduard Thaher beigenebem deſſe Nepjeligtäil) ipriicd 
wörtlich und beit daR (rtrlifhe nanz 'nelaufig TR. CR murde, mM) unfere 
Heben Bäfle für ihre Mübe zu entigärigen, nachdem alles in, Augenſchein 

emmen, ein wohlbeſentes Diner jervirt, am dem bie Diunicipalttät von 
—— tbeilnabm, Das ging fo meit bortreftlih, als über dem 


mpagner gebübrent gebuleiat worden, floß auch Im, Thaders Zimge- ' 
i N Toaftes auf dic Einigumg von England un: 


ner geenbiat, ale and’ er die Schleußen ſeiner Beredſamleit 6 
um eine doppelt fo lange Erwiederung zu balten. Das Staunen der Bäfte 
ging aber in berzlicjte Heiterteit über, ald_ber Champagner Das Haupt 
der City das unkonlafe mit falten Blut fagen lieh, Der Strom 


dien, att bänner, immer mächtiger zu werden, und fo werfuchte ber erfte 


ermann zur Seite des Lordmahor durch bebutiames am 


denſelben zu erinnern, daß es Zeit fer abzubreden 


img dann zu den —— ig 
is Framzojen. entgegenftellten, 
Kae dal Kleben, 10 
ampagner überjättigt. Beim nädhften Sonnen: 
aufgang hatten die Feinde aber ihren Rauſch ausgejclafen, es gang je: 
en Hrn, Thayer, wenn aud nad unendlichen Mühen, dieſelben bei einem 
foliven Frühſtück zu verföbnen. : i 
Up ter (remdenlegion eine Ausſicht nach Beendigung bes Kriegs zu 
eröffnen, die den Cintritt im den Dienft Englands wünfhenswertb 
erſcheinen laſſen fol, bat vie englifhe Regierung fih am bat kana- 
tifche Parlament gewendet, vantit dieſes ihr zur fpätern Bertheilung 
an bie Legionaire einen Landſtrich ven 1 Milien Ader Laudes 
überlofle. Es wird der kanadiſchen Verwaltung, melde das Recht 
bat über dieſe Ländereien zu verfügen, zu Gemitthe geführt, daß fie 
mit dieſer Geffien einen patrietifhen Alt begehe, daß Canada ſich 
Glüd wünfhen könne, wenn es dadurch Anſiedler von folhen Cha- 
ralter wie die Deutichen find, in fein Bereich ziehen koͤnnte. Wenn 
das tanadiſche Parlament, woran faum zu zweifeln iſt, ven Vorſchlag 
anninmmt, dauu follen jeden Gemeinen ver Legien 50, ven Unteroffis 


den Hrn. Gollegen zur Rube. Die Scene 
troäfsi — dent ſich 


zent 
Der ergrimmte Yorbmayor mollte ſich darau 
war er von Wuth und 


Se. Öeftrennen ver: » 
ftanden das aber unrebt, und verwielen mit einem böchht energiichen lud | 


| 
| 
| 





[Ofen a90g den 


£ ieren 200 und einigen wenigen höhern Offi- 
zieren je Adler Yandes gefchenft werben. Am 26. Mai find die 
treffenben Depefchen aus London vom-Generalgouverngur der geſetz⸗ 
gebenden Berfammlung ven Canada vorgelegt worden. 


. Fo IEIEE) 
Bermifchte Nahtichten,. . 
Tas Grand Hötel du Lowrre in Paris fieht jeiner balvigen Vollen- 
dung entacgen und wird in ber zweiten Hälfte des Monats Juni eröffnet_ 
werben. Die „Nacener Zeitg.“ erfährt durd ben gerade in Machen ms 
weſenden Direftor dieſes loloſſalen Unternebmens, Sen. Ep. Dremel 
über folgende Detaills: ‚Der überaus ftrenge Minter battı 
mi drei Monate verzögert, — er ſich jedoch im jeiner wol: 
len Pracht, von aufen ſchon gauz vollendet, em mwirbiges Seitenftüd fei: 
ner m: bes Louvre, der Tuilerien und des Balais Monal, Die 
inneren Räume, künftige Wohnungen aller Nationm, find fertig, die Bar 
tetttrung und Blafontrung Ichon längft vollendet und leßtere durch bie 
foftipielige Metbobe, ven Gops anguwenden, it voftändig traden, IH) 
Nenſchen arbeiten tagtäglich von Morgen: 6 bis Abends 3 Uhr an der 
Vollendung der im Innern der Höfe ſich eingelnftebend erhebenden Säle, 
der Kellerräume und der Glasbebedung ber Cour d’honneur, ud; dieſe 
tolofialen Arbeiten werden bie zum“. de. Mis. fertig, und warten GN 
Mater und Tapezierer darauf. die innere Delorirung zu raſddem Ende zu 
führen. Die vollſtandige Einrichtung an Möbeln, Silber, Yrinwand, Por- 
iellar Glas und Kryſtall lagert jhen feit 14 Tagen in dem zu dieſem 
ebufe nemietheten Cirque Napoleon und den Doks Napolson, und find 
hödftens 10 Tade eriorberlih, die vollitändige Möblirung zu ni ir 
Das Verjonal, bauptiäclih in Deutihland refrutirt, harti nun des Yeı- 
hens, auf feinen Pofien zu eilen, 3 num die fünftige Ginrichtung be: 
trifft, jo wird dad Hotel ganz nad deutſchet Meile geführt werden, und 
es if eim Stucium worden, jede nur venkbarg ichten zu ver: 
jonen faſſende Hauvlſpe iſt beſonders 





ſchaffen. Der 600 — e für die 
"Table d’höte beitirumt. Außerdem wetden Säle Tür einen Restaurant & 1u 
Parisienne, Cafe fumsir, und Konverſatien eingerichtet. Bäder und Equi 


vagen find in dem Hotel. Kerner find Burcaur eingerichtet, am jede mön- 
liche Austunit ſowohl über Paris als über jede Neileroute x. zu erhalten. 
Feſte Preije, weiche in jeden Zimmer Aa ind, werden das Ver 
frauen bes reifenden Publitums nach diejem Hotel binfenfen. Es werden 
immer von 2 bie U) Franke at zu baben fein. und find die gering“ 
ten Binmer felbft recht aeichmadvoll eingerichtet und -mit jeder Bequem 

ichteit verjehen. n ; N } 

(Was die Mode verlangt) Sonit war cin Mabagonimeublement 
der Stolj der Hausfrau; jent ift ſhon Palifanderholz nicht mehr won gu: 
te „Beichmad“ in dem tonangebenden Paris und Alle, die Anſpruch auf 
Eleganz machen, wagen es nicht. anderes Meubelmaterial_zu_baben als 
Siejenbolz, wo mögfi de mit eingelegte: Arbeit. Sonft galt ein 
Kleid von Seide fir den böchften Frauenſchmuck; jeht ift die Seide cin’ 
Stoih;,den kaum em Sammermädden obme Weiteres tragen kann; eine 
Damme, die nur eiwas auf ſich hält, beda iaitens der loitbariten Spi— 
en dazu und ein Anzug unter tawiend an. faſt eine, 

meinheit. Somit Mürzte die Mabl;eit ein Glas guten Mebocd; bei ber 
—2* ——— *— alten Chateau rgaut Au FIR 
tegentbeit obl auch mit Champagner, jeht mürde der Ba tſich 
bei arme A verächtlid machen, 83 er nicht zu den Auſtern Lieb⸗ 
enmiich a 3 Thaler die Fi va und. bei dem Deſert nicht mins 

t "Da, 


die 

eftens Conitantia berumreichen Lehe, tu kommt, daß jeit brei Jahren 
die Rewohnlichſten Ledensbedurfniſſe Miethe, Brod umd Fleiſch etwa um 
die Halfte, ja noch böher geftiegen find, wäßrenb bie Ginnabmen tiefelben 
blieben wie ſonſt oder gar geringer werben. Die natitrliche Folge bie 
unnatürlihen gen ud Nind, die zahlreichen li glänyenden al 
faulen _Criftenzen : toftbare Spiken und feine ſche⸗Eauſpogen und 
teime Feuerung . : 


Ningft farb in Paris einer ver angefebeniten Kaufleute des Plaßes, 
der fi in den Yunitagen des Jahres 1948 als Capitän der National, 
Pa Fa ausgezidmet_ bat. erbielt den Befehl, eine von ven Aufs 
andiſchen beiepte Strahe mit ng men zu. fäubern, und famı mit ber 
usfuhrung desſelben obne große mittengung zu Stande, Mit geſenltem 
Far trat er vor die erbitierte Menge und rief übe ER „Bürger! ich babe 
ebl, auf vie Canaille ſchießen Fr laffen.. . . ich bitte alfo die ehrlichen 
Leute ſich zu entfernen, damit ic Feuer .commanvicen tan.“ Auf biefe 
— war binnen wenigen Minuten nicht ein Menſch mehr in ver 
Straße. ” SM 
Diejer Tage fire zwei Vaudevilles von Baris nad der. Arim abgegan-. 
pen, welche von zwei Jungen Schriſſtſtellern ne: Beitellung eines vor Ges 
ſtopol ftationirten Generals verfaßt und zur Aufführung im franzöfichere 
Lager immt find, Das eine dieſet Stüde bandelt ven einer ſchönen 
Rufen, die aus Sebaftopol entfleben it, und Leben und Ehre wagte, um 


einen Zouavenoffizier, in dem fie fh verliebt bat, von ber Rä ee 
fehen zu tönen, ald vom der Terraffe ihres Haufes mit einem as 
in der Hand. Die Abentener jener verliebten Ruſſin auf ihrer Flucht im 
das Lager der Allilrten werden in dem Stüde auf das domiſchſte geſchil⸗ 
dert. Das andere Vaudeville beiht: „Menſchiloffs Balstot“, 

— 





Wien, 14. dum. Silberag 


A 


? — 660 —— 
ze 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Belanntmahung. u —— a Ei una Sn Make duni 1855. 
= tellmwagenfahr ’ vom Geifen 
Te a a en — 


RE ER und Stadt · Tagesbericht für dad übrige Miederbayerm für Mittwoch, den 20. Juni 1855. 
Rmititgn ! — Be Borm. 10-72 Uhr, „joeite Berſteigernug des Auweſent des Simon 





Nachmittags 3 Uhr, 
Unterſuchung ‚gegen Joſeph und Simon Beim) 
gartmer, wegen Vergehen ver Körper 
verletzuug. 


Freitag, den 22. Juni I. 38., 
Bormittags 8 Uhr, 
Unterſuchung gegen Nitolaus Stoffler, wegen 
a 
2 Bormittags 410 Uhr, ! 
Unterfuhung gegen Joſeph Sigl, wegen Ver⸗ 
gehen der Körperverlegung, 


Samftagı den 28. Juni 1. Js., 
Bormittags 8 Uhr, 
Unterfuhung gegen Anna Maria Andrä von) 
Oberrumelsvorf, wegen Bergehens des 
Betrugs. 1 
Nahmittags 3 Uhr, 
Unterfuhung gegen franz Ringer, wegen | 
une des NN. 








en derſelben ift: 
Un gegen Moor Strafberger, . — LEN den 21. Juni, 
Amtliches: 
Se "Bean fabrläffiger Befreiung eines | m Naeh andger. © Irenbing, Ber 3 — —— mg dee Anne dc 0 On 
! runge- »Zagfahrt für dad Anweſen ber Ioh- und Thereiia Bacıncier im Wirthehaus zu hi Wide 


Siehe 
Verhaufs- Anzeige. 






Das mit zwei Realre J ten ——— in allen Theilen haſende 


Weißgerber-⸗Anweſen 


Z zu Ingolftadt ift aus freier Hand billig zu verfaufen und fann ein großer Theil $ 
> des Kaufeſchillings hypothelariſch Liegen bleiben, wobei noch bemerlt wird, daß fonft $ 
3 fein »Weißgerber-Gefchäfts dahier beſteht und ſich and nur berarfige in der ganzen 3 
Umgegend auf 4— 6 Stunden Eutfernang blos zwei befinden. Das Nähere hier- 
über auf portofreie Briefe ertheilt 

Ch. Hedl, 


Te in Ingolftabt. 


































Die Unterzeichneten haben von der gehen fönigf. Regler y 
rung die Konzeſſſon zu Gteltwagenfahrten bei Machtegeit M 
vom 2, Mai an die Eommermonate hindurch zmwifden - 
Unterzeichneter verfauft wegen Kranf: * 
beit fein im gewerbſamen Markte Pfeffen⸗ — ER Randshut und München 
haufen befigendes j per, Wieden zurück erhalten, — Da nun diefe Reiſeſſunden für das treffende 





Pubtifam Äußere bequem und zeiterfparend find, fo glauben ſich Die ergebenjt 2 
Unterzeichneten einer zahlreichen Benützung Diefer Belegen heit erfreuen zu dürfen. 
' Ton Landshut nah München führt der Srefliwagen jeden Som— ‚ 

Montag, Mittwoch und Donnrrftag jedesmal Abende um 49 Uhr aß. “ 
Einfteigert beim Balsbräuhaus [unter den Bögen] in Landéhut. 

Bon München nad Landshut jıden Montag, Dienftag, Donner: 
flag und Freitag, Abfahrt Abends 5 Uhr. Einileigort bei Hrn. Siermeper 
in der Rofengaffe ın München. 

Die Fahrgebühr ift wie bisher von Landshut nach Münden ober ums 


Zinngießer-Anwefen 
fammt Werkzeug aus freier Hand. Das 
Nähere ift auf frankirte Briefe zu er 
fahren durch 


Iofepb — * 





n 1 Vilsbiburg ift ein —* 
Schneiderrecht gefihet 4 fl. BO Pr. Zwiſchenſtativnen nad Verhältniß. — Zu recht jahlreiber J 
r 
aus freier Hand zu verfaufen. Das | NW Iheitnahme laden ein 
Nähere ift in- der Erpedition dieſes aid 8 & Landehut, den 30, Aprit 1855, 
Küttee gi erfragen. « Math. Rain und Joſ. Bergmaier, 


3. — S — — Renfabt| dr gohnfurjcper in Bandegut, 
— ——— T-: 








7 | 1100 Gulden werben ge 
BE. Se - NE 
SEN Grand befter * In der re St. Martin. | 33 Fr sed ._ eg 

in der nächſten Nähe von Panbs- e — 2A Selohuuug 

fit If aus freier Hand zu verlaufen und dae 3 ae kai, Knie, 2 fl. elohnung 
ähere in der rpetition biefes Blattes zu Tenersichter von Vieh 42a ’ Es ging eine Gelobörfe, neun Gulven ent» 
—— ()| 31. Molfg. Baer, "Eiridermeifersföbnlein "Halten, vom Prantlgarten bin in die Herrn⸗ 
von bier, 8 T. a. Den 5. Juni. Georg Kant, | gaffe, verloren, Dan bittet viefelbe beim Maler 

Dürger-Eintradt. | Dien EL ‚von 8 50 3. A en ve ‚Schmid abzugeben. 

— den 18. de. Mis., zu Hrn. 7 m $ Äpersfähn Ein Bausboden ift | Vogl, zu ver zu verpach⸗ 
Werihei (uleich., | Sawestöterhen von Ha, m le ten in ©t. Nitola Haus Ir. 00. (4b) 














Eigenthum und. Drud von 9. F. Kiel. 5 Verantwortlicher Redakteur: 9. 3. Rietfd. 
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urier für Hiederbapern. 


it mit 


ech 
belih 1 A 48 fr. und giertel- 
kahelih 54 fr. 


Tagblatt aus Landshut. (VII. Jahrgang.) 


Alle Ale Baperfcen Poflämter > um obigen Preis Beftellungen an. 





Montag, den 18. . Zuni 1 1855. 


466. 





Den 19. Gervaf. n. Vrotaf. 











volitiſche Nadhrichten. 


Münden, 15. Juni. II. MM. ver König und vie Köni— 
gin und II. MM. HH. ber Kronprinz und Prinz Dite werben auf ' 
der Reife nach Nürnberg von einem ſehr zahlveihen Gefolge ber 
gleitet fein, Das betreffende Perfonal der f. Hofhaltung, etlihe 60 Per 
fonen, dann 40 Pferde umd eine Anzahl Equipagen find bereits be> 
ftimmt und werden zum Theil fhon in ven eriten Tagen ber kom: 
menden Woche nah Nürnberg abgehen. 

Bon den Münchener Künftlern, weldhe die amerikamſche Belt 
ausftellung i. I. 1852 bejcidten, hat bisher mod; feiner feine Ger 
mälde, ja nicht. einmal eine Nachricht hierüber erhalten. Aus New- 
Hort ſchreibt man dem „Morgenblatt”“ Folgendes: Die amerifanir 
{hen Zollbehörden haben alle nod im Nem-Vorker Glaspalaft vor 
handenen Kunitwerle, deren Werth 200,000 Dollars gefhägt wird, 
mit Beſchlag belegt, weil der für viefelben zu entrihtende Zoll noch 
rüdjtändig war, und es follen num, dieſe Ueberbleibjel öffentlich zur 
Dedung der Nüditinde des Zollamtes verfteigert werden! Die Stry- 
ſtallpalaſtgeſellſchaft ſelbſt iſt aren und kann die Gegenſtände 
nicht einlöfen! 

Augsburg, 17. Jan. Ihre tal. Hoh. die Großherzogin von 
Helen traf geſtern Nachts 9 Uhr — von Im kommend — im 
biefigen Bahnhof ein, und fegte mit dem um halb 10 Uhr abge 
henden Eilzug die Keife nah Münden fort. — Bei ver geftrigen 
Wahl eines rechtstundigen Magiitratsraths durch das Gremium ber 
Gemeinbebevellmädhtigten dahier wurde ber Ackeſiſt bei ver f Re 
gierung von Schwaben und Neuburg, Herr von Kraft, als folder 

* gewählt, 

© Regensburg, 17. Juni. (Korrefp.) Geſtern ertränfte ſich 
eine levige Weibsperfon mit ihrem Iyjährigen Sinde in ver Donau. 
Sie fprang vom untern Wöhrd aus im biefelbe und fonnte, ob» 
gleich die Ausführung ihres ſchredlichen Entfchluffes von mehreren 
Genten gefehen wurde, nicht mehr gerettet werben. 

Regensburg, 17. Juni. Ein furdtbares Gemitter mit Rarteın 
Hagel hat ſich vorgeftern in ver Naht um 11 Uhr in der Ge 
gend von Nenfirden Balbini, kgl. Fogs. Waldmünden, entladen. 
Die ziemlich allgemeine, aber irrige Anſicht, als feien zur Nachtzeit 


| ihmen zugemendet, 





Hagelmetter unmöglich, hat hiedurch eine auffällige Wiverfegung ger - 


funden. Dasfelbe Gewitter fol auch in mehreren andern Gegenden 
der Oberpfalz und des bayerifchen Waldes ſtark gehauft haben. Em 
findlich ift ver feit geftern eingetretene Temperaturmechfel, indem ver 
Reaumurfche Thermometer während des geflrigen den ganzen Tag 
über anhaltenden Regens nur 12 Grad, bis zum verfloffenen Mitt 
woch aber in den Rachmittagsftunben mehrfah 25 bis 26 Grad ger 
zeigt hat. Die nach Regen lechzenden Fluren find num wohl überall 
hinreichend getränft und anfgefrifcht worben, und bie Klagen über bie 
unerträglihe Hige und auferorbentlihe Trodenheit werben wohl ver- 
fummen, obwohl man hie und da ſchon wieder geneigt war, dieſe 
auf den Stand der Saaten den nachtheiligſten Einfluß üben zu laflen. 
Daß diefes aber durchaus nicht der Fall ift, bemeist die geftrige 
Schramme, welche troi der geringen Zufuhr, die zunächſt durch das 
in mehreren Pandgemeinden gefeierte Bennofeſt veranlaßt wurde, fin- 
tende Preiſe gebracht hat. Mittelpreife: Weizen 26 fl. 17 fr. (ge⸗ 
fliegen um 3 kr.), Korn 19 fl. 15 fr. (gefallen um 57 kr.), Gerſte 
13 fl. 44 fe. (gefallen um 24 fr.), Haber 7A. 31 fr. (gef. um13 fr.) 

Nürnberg, 16. Juni. Geſtern Nachmittag ift, mach einftimmig 
gefakten Beihluß der ſtädtiſchen Behörde, eine Depution, beftehend 


aus dem erfien Bürgermeifter v. Wächter, Magiſtratsrath und 
Kaufmann Herrmann und dem Gemeindebevollmächtigten umb 
Kaufmann Klein, mad wiurngen- abgegangen, um Sr. Maj. dem 
König die Wünſche ter hiefigen Einwohner bezüglih ver Abhaltung 
eines Vollsfeſtes während ver Anweſenheit ver fünigliben regierenden 
Maojefläten in maferer Stadt perfönlich zu unterbreiten. — eltern 
Abend hat ſich der Entfbätigungsverein für die ala Gefhworne ein 
berafenen Bewohner Nürnbergs und des Landgerihtäbezirig konftituirt. 

Geftern Abend tödtete ſich Hier der Pflafterergefelle Dötſch 
von Glodenhof daburh, daß er fih drei Stiche in die Bruft gab, 
und ſich hierauf bie Kehle abſchnitt. (Sicht einem Selbjtmord nicht gleich.) 

*, Wien, 15. Juni. (Korrefp.) Die auf längere Zeit jeftge> 
feste Abweſenheit Sr. Maj. des Kaiſers aus der Reſidenz iſt nicht 
ohme Einfluß auf das hiefige politifche Leben geblieben. Die ein- 
heimiſche und aud fremde Diplomatie hat die Hauptſtadt verlaffen 
und fo ift eine Stille eingetreten, die gegen das lebendige Treiben 
in den lettverfloffenen Monaten einen höchſt merlbaren Kontraſt bildet. 
Das Imtereffe knüpft fi munmehr einzig am die Vorgänge in ber 
Krim und man muß gefichen, vie Erfolge der Verbündeten find feit 
vier Wochen bedeutend genug gewefen, um vie Theilnahme, die ſich 
rege zu erhalten, Die Krim ift durch die legten 
Seezüge der Verbündeten vom großen rufſiſchen Stastölörper fo 
ifolirt worden, und bie nummeriſche Stärfe der allürten Truppen 
dur Zuzüge, wie beren moraliſche Kräftigleit durch die Erfolge 
vor Sebaſtopol fo erhöht worden, daß eine embliche Beſitzergrei⸗ 
fung ver Taurifchen Halbinfel durch die Yalildefranzöfiichen Waffen 
nicht mehr in das Reich ver Phantafleftiide zählt, fcheint doch 
ſelbſt Perelop ven ven vereinigten flotten bebroht zu werben. Auch 
heute wiererhelten fih die Gerüchte, welde von einem freiwilligen 
Rüdzuge der Nuffen aus der Krim wiffen wollten, nachdem Sebaſto⸗ 
pol nach Moglichleit mit Schiefbenarf und Broviant verfehen worden 
fer. _ Biel türfte indeß durch einen ſolchen Schritt Rußlands für die 
Sade ver Mllürten nicht gewonnen fein; er.bewied mur, daß man 
auf das Feſthalten der Krim feinen abjolulen Werth legt und «6 
bliebe dann ſelbſt nach dem Falle von Sebaftopol ſehr unwahrfcheinlich, 
daß Rußland ſich Friebensverhantlungen gegenüber viel williger jeis 
gen mürbe, als es biäher gethan. 

*, Wien, 15. Iuni. (Korreſp.) Nach telegraphiichen Berich- 
hat Se. Maj. ver Kaiſer heute Morgens um 6 Uhr Sralau in 
beftem Wohlſein verlaflen und mar um 103 Uhr Vormittags in 
Bochnia eingetroffen. — Die heutige Börfe war anfänglich durch 
Geldnoth gebrädt. Nordbahn 206 4, 1854ger Looſe 1028, am 
Schluſſe ftellte fi einige Kaufluft ein und die Stunmung für Eifel 
ten befferte ſich entfchieven. Rorbbahn 2073. Devifen und Ba- 
Iuten von erften Häufern angeboten, wien um 4—1$. Die PBa- 
rifer Kurſe waren beffer gefommen ımb widerlegten dadurch eine An⸗ 
zahl Gerüchte, die von großen Schwierigleiten gegen ein offenfives 
Vorgehen an der Tſchernaja und von bösartigen Fiebern im Lager 
der Allüirten erzählen. 

13. Juni. Die fert einiger Zeit hier wieder ansgebrochene 
Cholera trat bisher (mie ſchon erwähnt) verhältnigmäkig ſehr gelinde 
auf. Die feitherige größte Sterblichkeit war am, 9. d8., wo 18 Vers 
fonen der Krankheit erlagen. Doch ſcheint ein an diefem Tage ein- 
getretenes heftiges Gewitter von wohlthätiger Wirkung geweſen zu 
fein, denn am 12, zählte man nur 10 Verſtorbene. 

Hamburg, 13. Yuni. Das Heine engliſche Sriegsdampffäiff 
„Diters, das übrigens mehrere ganz ftattlihe Gefhüge führt, kam 


"Wenn es je eine Zeit gab, wo Ihrer Maj. Regierung, gleichviel 
von wem geleitet, ven Beiftand und nicht nur den Beiſtand, ſondern 
zu treiben. Wind umb Wetter müfen dieſem Fange doch nicht recht das Vertrauen und bie Sympathie ihrer Laudsleute nöthig hatte, fo 
gänftig fein, denn vor den Baraden auf ver Felſeninſeln Helgoland iſt es biefe Zeit. (Lauter Beifall.) Das ift nicht ver rechte Weg 


vorgeftern Abend wieber um unfern Hafen. Ueberhaupt macht es | 
) 
f 

follen noch ziemlich viele leer fliehen. Am liebſten würde man es zum Erfolg im Kriege, wenn man ben Krieg ſelbſt zwar mit Begei⸗ 
| 


ſich fehr viel auf der Elbe zu thım, ohne Zweifel um Menfchenfang 


bier fehen, wenn die "Otters anderswo ihren_Liebhabereien nach⸗ fterung umterftätt, aber zugleich den Sriegführenben vie Hände bin- 
dampfte. Wir haben ſchon Übergenug an dem bänifchen Wachtſchiff, vet. . (Beifall) Wir fümpfen gegen einen gewaltigen Feind, ver 
wir braucden nicht noch einen englifchen Kreuzer auf unferm beutfben gegen ung al jene wunderbaren, unter bem befruchtenven Einfluß 
und doch hoffentlih auch neutralen Strome. unferer Freiheit und umferer Zieilifation entftandenen Kräfte anwen« 
Turin, In Rom foll eine gewiffe Partei den Papft zur äußerften det. Ihr feht ihn mit all jener Macht gerüftet, die Einheit des 
Strenge drängen. Wenn der Bannftrahl Der Kirche und bieber ver- Wollens und Hantelns, undurchdringliche Heimlicfeit und unum— 
ſchont bat, fo gefhab dieß wohl nur auf die Fürfprahe des fran- ſchränkte deſpotiſche Autorität verleihen, währen mir ihm unter Zu- 
zöſiſchen Gefandten Hru. v. Rayneval. Se wird von Paris aus ftänden entgegentreten, bie für ven. Frieden berechnet find, für bie 
verfihert. Das Gerücht einer Verlobung tes Königs von Sarkinien - Beförverung jener felben Zivilifatien, welche bie Frucht der öffentli- 
mit der Pringeffin Marie v. Cambridge gewinnt tro aller Wiver- hen Rebe, ver Reibung ter Parteien und ter Bollsfontrole über 
ſprüche an Beſtimmtheit. Daß einer ſolchen Verbindung vein poli- Regierung und Staat if. Die Konigin hat keine Macht, Truppen 
tifhe Rüdfihten zu Grunde liegen, wird um fo weniger bezweifelt, auszubeben, noch ftehn ihr mehr zu Gebot, als eben ihre freiwilligen 
als der König perfönlih gegenwärtig nur Herz und Sinn für die Dienfte anbieten. (Hört, hört!) Ihre Regierung lann zur Führung 
orientalifhe Expedition haben fol. — Weiteren Nachrichten aus des Krieges feine Mafregel ergreifen, ohne viefelben vorher im Par- 
Rom vom 12. 28. zufolge gefhah das Attentat auf ven Cardinal- lament zu erklären. Ihre Armeen und Flotten können feine Bewe- 
Staatsfetretär Antenelli an genannten Tage Abends gegen halb 7 Ubr, gung machen oder fih nur dazu aufchieten, ohne daß Dieß im ven 
als ver Cardinal eben ven Batican verlieh, um eine Promenade zu | Zeitungen veröffentlicht wird. Stein mod fo geringes Berjehen kann 
maden. Wie ſchon erwähnt, ging ver Dolchſtoß des Meuchelmörders vorfullen, fein Mangel und keine Schwäche vorhanden fein, ohne daß 
fehl und es gelang, den legtern zu verhaften. fegleih Beſchwerde erhoben und das Uebel ſogar oft mit einer Art 
Paris, 15. Juni. Wir erfahren, daß Engländer und Pie- von frankhaftem Vergnügen übertrieben wird. (Lauter Beifall.) Ein 
miontefen fib an der Tſchernaje befeftigem und, dem Beiſpiele der | Gefandter ver Königin kann keine Unterhandlungen anknüpfen, ohne 
Franzeſen folgend, eine Brüde über ven Fluß bauen, und zwar bie daß die Regierung ihn zw vertbeibigen und all die Argumente aus- 
Engländer, ihrer foliten Weiſe entfprechenp, eine aus Stein. Ie | eimanderzufehen hat, bie ber Unterhänbler, um zum Ziele zu gelan- 
länger fi ven krieg und vie Anmefenheit ver Alliirten in der Krim , gen, in ven tiefften alten feines Herzens müßte verbergen Können.” 
Hinauszieht, um fo mehr gewinnt es ven Anſchein, vaf es fih um Ja, im Lritifchften Moment, wenn Krieg und biplomatifche Beziehun- 
mehr ald um eine proviforifche Befeyung' des Landes handelt. Woran |. gen fich vielleicht vem Gipfel der Entſcheidung nahen, kann kin feind⸗ 
man mit Deutfchland ift, weiß die Regierung wohl felbft nicht; es | liches Votum im Parlament die Königin im Nu aller ihrer vertrau- 
ſcheint, daß Defterreih feine Lünftige Haltung ven dem Erfolge feir | ten Diener berauben. Gentlemen, unfere fonflitutionelle Regierung 
ner Bemühungen beim deutſchen Bunde abhängig gemadt hat. Es ftebt jet auf einer harten Probe, und wir fonmen nidt glüdlic, 
if Längft befannt, daß Defterreih eben fo viel Ueberfluß an Aus- durd, wenn das Land nicht Ihrer Maj. Miniftern fein Bertranen — 
reden, ald Mangel an baarem Gelve bat. Mittlerweile fährt man | fein patriotifches, einſichtsvolles umd felbftverleugnenves Vertrauen 
fort, mit ven Mächten zweiten Ranges zu unterhandeln. Die Ne | fhenft.« (Lauter und anhaltender Beifall.) Die Antwort» Rebe 
geciationen mit Schweden follen einen Schritt vorwärts getban haben, | bielt Lord Palmerſton, welcher verficerte, daß die Regierung ſich ber 
umb man ſchmeichelt fi hier mit der Ausſicht, bald ein werbünbete® | beſten umb einmütbigften Unterftügung von Seiten der Natien rüb- 
Heer in Finnland aufftellen zu Fonnen, auf Helfingfors zu marfdhie | men fönne. 
ren, um nötbigenfall® Petersburg angreifen zu können. . Warſchan, 9. Juni. (Gerüchte über ven Einmarſch der 
Soeben erfährt man, daß Hr. Laith, Präfelt der Niever-Pyre- Defterreiber. Aufruf an die bonifhen Koſalen.) Diefen 
nöen, 54 fpanifhe Carliften verhaften ließ, welhe in Spanien mit Morgen ift der Fürſt von Warſchau nebft vem General Frolow zu 
einem Munitionslonvei einzubringen verfuchten. Die Carliften haben Luzt wieder angelommen. Nach feiner Abreife dorthin hatte ſich bie 
den Kurier der franzöfiihen Geſandtſchaft angehalten und die Depe | Nachricht verbreitet, die öfterreichifhen Truppen würden in Podolien und 
ſchen verbrannt, indem fie zu tem Kurier fagten: "Die Ruffen find | Volhynien einmarfchiren, ſo daß bie Polizei von ben Generalen Tutſiſch 
im Kriege gegen die Franzoſen und wir find bie fyreunde ber NRuf- und Gerlow inftruirt wurde, tiefe Gerüchte ald durchaus grundloſe 
fen. Aus ven vom frangöfifhen Gouvernement weggenommenen | zu erllären. Die Beamten ver Erelutiv- Polizei begaben fih auch 
Papieren gebt hervor, daß der Car ven Grafen v. Montemolin mit | wirklich in Privatbäufer, um ven Miethern und Eigenthümern vieß 
Geld verfah; auch Graf Chambord foll mit Letzterein Forrefponvirt haben. | anzufüntigen. — Der Kaifer, heifit es, babe alle doniſchen Koſalen 
Kopenhagen, 16. Iuni, Nachmittags. Der Gefammtverfaf- | aufgerufen, die nunmehr im der vorgefchriebenen Ktriegsſtärle aus 
fungsentwurf warb vom König genehmigt. Der Reichsrath ift zum | ihrem Lande bervorfommen mwärben. Im Verbindung bamit bringt 
29. Zuni berufen, Graf Reventlow-Farwe ift zum Keichsmttgliev | man bie Abreife des Feld-Attamans der doniſchen Koſalen, General- 
| 
ı 


für Holftein ernannt. ¶T.D.d. A.3.) Lieutenant Kuznielow, an ven Don. Der Fürſt Bebutow, General 

London, 13. Juni. Bei dem Korporations-Diner im Trinity» und Kommandeur der Reiterei, welche aus mufjelmännifhen ſturden 
Houfe am vorigen Sommabend bradte Prinz Albert vie Geſund— befteht, und in Sochatſchew garniſonirt, ift aus diefer Stadt zurüdge- 
beit ver Minifter aus und äußerte fi dabei im folgenver Weife: fehrt, wo er die Muflelmänner infpizirt hat. 


Straubinger Schrannen-Anzeige vom 16. Juni 1855. 
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Nachmittags-Poſt. 


‚+ Nünden, 17. Juni. (Korrefp.) Das Generalfomit des 
landwirthfchaftlichen Vereins hat am den Prof. Freihr. v. Liebig 
das Anfucen geftellt, einen ben agritulturhemifhen Aufgaben des 
Bereins ſich zeitweife unterziehenden Chemifer zu bezeichnen und unter 
feiner Peitung im den bezeichneten Aufgaben zu befhäftigen und eudlich 
jelbſt bei Verathungen des General-Komites, welche die Chemie ber 
rühren, biefen feine Theilnahme zu ſchenlen. Prof. Liebig hat aud 
bereits feine Mitwirkung aufs freundlichfte zugeſagt. — Nicht ohne 
Intereffe ift eine Mittheilung tes Staatsminifterium des Innern, 
aus welcher hervorgeht, daß fid) in dem Regierungebezirke der Pfalz 
im Berhältniffe zu den übrigen Regierungsbezirlen die wenigften uns 
hultivirten Gemeindegränte befinden, nämlich im Ganzen nur. 6343 
Tagwert Hutpläge und 7517 Tagwert Oedungen. — Im Laudge · 
richisbezirie Troſtberg wurde vor einigen Tagen eine Weibsperſon 
als Vagantin aufgegriffen, welche ſchon über 80 Jahre alt iſt. Ihr 
Sigualement iſt wahrhaft ſchauderlich: graue Haare, graue Augen- 
brauen, graue Augen, langes Geſicht und fahle Gefihtsfarke! Da 
im letter Zeit mehrfache Ausbrüce und Entweihungen von mitunter 
höchſt gefährlichen Umterfuhungsgefangenen aus verſchiedenen Gefäng: 
niffen des Kreifes Oberbayern zur ungemeinen Gefährdung ber öffent» 
lichen Sicherheit vorgefommen find, fo hat das k. Appellationsgericht 
von Oberbayern ein Ausſchreiben erlaffen, wodurch die Vorſtände 
der Unterfuhungsgerichte nachdrũdlichſt am ıhre Pflicht erinnert werden, 
in den ihmen untergebenen Unterfuhungsgefängniflen öfter unver» 
mutbete Nachficht zu pflegen und firenge fiber vie Obliegenheiten ver 
Gefangenwärter und deren Gehilfen zu wachen. — Noch im Laufe dieſes 
Monats wird ein neues „Militärhandbuch“ erfcheinen, nachdem ein 
ſolches ſchon feit zwei Jahren nicht mehr ausgegeben wurde, — Das 
Minifterium für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten hat fänmtlihen 
Schulvorftänden Schriften im inne des Vereines gegen Thierquäs 
lerei mittheilen laflen, mit dem Auftrage, diefe Schriſten den Schul- 
Inventarien und Bibliotheken einzuverleiben, fie zur Lektüre hinauszuge- 
ben und als Prämie bei Prüfungen zu vertbeilen. Das hehe Mi- 
nifterium bezeichnet dieſen Gegenftand als einen für vie Bildung der 
Yugend höchſt wichtigen. 

Eine Depefhe der Nat-Ztg. aus Danzig, 15. Yuni, ruthält 
folgende Verſion über bie bereit$ geftern gemelveten Vorgänge in 
Hangd: Amı 5. bradte ein Boot des Koſſack- einige Kapitäne 
von genommenen Schiffen nah Hangd ans Land. Die Mannſchaft, 
aus 30 Perfonen bejtchend, wurde getödtet. Eine Perfon rettete ſich 
und überbrachte dieje Nachricht ver Flotte. 

Eiſenach, 14. Jun. Die deutſche erangeliihe Kirchenkonferenz 
bat ihre Sitzimgen heute gefchloffen. Sie war mit Abgeorpneten 
fünmtliher größern Landestichen — mit Ausnahme Babens, wo 
dermalen die Landeeſynode alle Miüglieder des Klirchenregiments in 
Anfprud nimmt — und ber meiften MHeineru befdidt worben. Zum 
Vräfidenten hatte die Berfammlung abermal® den Dberhofprebiger 
v. Grüneiſen aus Stuttgart, zum Vicepräfiventen den Oberconſiſtorial- 
rath v. Mühler ans Berlin erwählt. Die VBerathungen wurden in 
friebfertigem Geifte geführt, und gelangten im fehr wichtigen Fragen, 
die zum Theil feit mehreren Jahren vorbereitet waren, wie über die 
Behandlung der Selten, über die Herftellung einer wirbigen Sonn« 
tagsfeier, über das Recht der Gemeinden bei Anftellung, ver Geift- 
lichen, über die gemeinfhaftlihe Begehung eines Gedächnißtages zur 
feier des vor 300 Jahren zu Augsburg geſchleſſenen Religionefrie- 
tens, zu einmüthigen Befchlüffen. Namentlih in ver Seltenfrage, 
deren Bearbeitung ven HH. Dr. v. Harlef aus Münden und v. 
Geyer aus Stuttgart, verdankt wird, ift aus dem Schatze grünbli« 
der Kenntniß und reicher Erfahrung ein Verfahren empfohlen, wel 
Ges, von dem Hauch evangelifher Milde befeelt, ebenfo dem Wohl 
wie der Würde des Staates und der Kirche, und ber Fürſorge für 
verirrie Gewiſſen Genäge thut. Dur dieſe Refultate hat fih das 
Inſtitut der Konferenz in feinem hohen Werth erprobt, und wenn 
dazu ber beſondere Schug des Großherzogs von Weimar und bie 
Darbietung ver Wartburg zu einer Heimaih für Gottesdienſte und 
andere Zwede ver Confereng hinzutritt, fo ift für die Einigung der 
evangelifhen Landestirchen und ihrer Regierungen in Deutſchland 








durch ben nad jüngfter Uebereinftimmung je mit wei Jahren wie⸗ 
derlehrenden Zufammentritt von Kirchenbeamten aller Theile in Eiſenach 
ein feſter Boden gewonnen. Mit dieſer froben Ueberzeugung und 
guten Zuverficht ſcheiden die Mitglieder ver Conferenz. 

Bern, 14. Juni. Ungeachtet der noch frühen Jahreszeit un— 
ternahm eine ruffifhe Dame, die Fürſtin Kottzoff-Maſſalöokh am 10. 
Yuni mit 8 Führern die Befleigung ter Jungfreu von Grinvel- 
wald aus. Am erften Tag gelangte fie bis zur Eigerhöhle, ober- 
halb des Eismeers, etwa 9000 Fuß bob, wo die Geſellſchaft übers 
nachtete und Morgens 3 Uhr die geführlihe Reife fortfegte. Sie 
erreichte aber nur vie Einſenlung zwiſchen Mönd und Inngfrau und 
trat dann ven Rückzug an, weil es den Führern nicht räthlich ſchien, 
eine zweite Nacht auf dem Öletfher zujubringen. 

Baris, 14. Juni. Nichts ald Gerüchte ſummen feit geraumer 
Zeit durch vie Salons und die Couliffen der Börfe, allein fie thun 
ihre Wirkung, wie bie beglaubigften Falta. So laftete heute wieder 
die Kunde voneinem neuen öfterreihifhen Cirkular auf deu 
Kurfen, worin das Wiener Kabinet fih über die allzu hoch gefpamnten 
Forberungen ter Weſtmächte an Rußland beſchweren fol. Dabei 
erzählte man’ fih eine Aneldote, vie an beber Stelle Yatimne Ab⸗ 
ſichten · auf gewiſſe »verbündete Regierungenu beweiſen ſollte. Ein 
Adjutant, General R..., wäre dieſer Tage zum Raifer ins Ras 
binet getreten nnd hätte venfelben wobei angetroffen ? Bei einer Starte 
von Deuticland, worauf er nach Urt feines Onkels mit Stednabeln 
Etappen marlirte.e Se non & vero & ben trovato. (Wenn auf 
nicht wahr, doch gut erfunden.) Man erzählte diefelbe Geſchichte zur 
Zeit der famofen Landungsprejelte in England, — Die Arbeitet 
einftellungen, wovon ih Muen ſchrieb, ſcheinen am mehreren 
Orten in Unruhen. ausgeartet zu fein, und man fprict heute von 
einer fürmlihen Emeute zu Bordeaux. — Die Kaiferin fol fih 
jet wirklich in gefegneten Umftänden befinden, ein Ereigniß, das 
ſchon fehe oft Fällhlih angekündigt wurde. — An ber Pyrenäen: 
gränze und aud in Paris haben plötzlich wieder unter ben ſpani 
Then Emigranten zahlreihe Verhaftungem ftattgefunden, deren 
nähfte Veranlaſſung die projeftirte Schilverhebung von Navarra war. 

Die Nachrichten aus Spanien lauten fchr bevenkich. Es heißt, 
in ben nörbligen Provinzen ſeien Aufſtäude ausgebrochen; die Stel— 
lung Espartero's fei ſehr gefährket, und man febe einem ſehr pro« 
greſſiſtiſchen Kabincte entgegen. Das legte Gerücht ift völlig grund- 
led. Espartero hatte eine Anrede am vie Cortes gehalten, worin 
er fich bereit erklärt, mit aller Energie tie Wirren zu bekämpfen, 
welde vorausfehen liefen, daß vie Sortet von 1855 cbenfo 
anarchifch werden würden, wie die von 1843, Diefe Erklärung 
war dazu geeignet, eine große Aufregung auf ver linken bervorzu 
rufen, welde am andern Tage ein Zenfur- Botum gegen das Minis 
fterinm in Vorſchlag brachte. Indeß wurde die Motion mit einer 
bedeutenden Stimmen-Mehrheit abgelehnt. 

Nah Porthömonth ift geitern Befehl ertheilt worden, alle viss 
ponibeln Boote, die Kanonen tragen fönnen, fofort feefertig zu machen, 
da man fie im aſow'ſchen Deere brauche. ine erkleckliche Auzahl 
verfelben wird von Dampfern fe raſch als möglih nach ihrem Be— 
ftimmungsort abgeführt werben. 

Die Synode in St. Peterdburg bat ven Kaifer mit der drin 
genden Bitte angegangen, zum Schuß des Glaubens, infomeit es die 
politiſchen Nüdfihten des Staates geftatten, den Friedenskonferenzen 
größere Hinneigung zu ſcheulen. Cs ift befannt, wie der Kaiſer dieſe 
Friedens · Fürſprache aufgenemmen bat. 


Niederbayerijdes. 


Landshnut, 18. Funi. Beim Preis:Ringelftehen zu Schön: 
brunn, weldes am 16. und 17. de. Mis. ſtattfand, betheiligten 


ſich im Ganzen 13 Bewerber, woven folgenve Herren Preiſe erbiel- 


ten: 1) Martin Rieder, bgl. Metger und Gaftwirth von Ergolps- 
bad; 2) Ich. Schlag, Efligfabritant von Landshut; 3) Joſeph 
Skärl, bgl. Hansbefiger von Landshut; 4) Fran Steinhuber, 
bgl. Vierbrauersfohn von Landehnt; 5) Joſ. Schober, Wirthéſehn 
von Echönbrunn und 6) Weitpreis: Martin Rieder, bil, 
Metzger und Gaftwirtb von Ergoldsbach. 

Wien, 15. Yunt. Eilberagio: 23}. 


Mündner & Andner Mobiliar-Seuerverficherungs-Gefellfchaf t. Haus-Berkauf, 
Rechnungs⸗Abſchluß von 1854. 5 Das Hans Nr. 88 in Achdorf 


ft aus freier Hand zu ver⸗ 





Grundlkapital Fl. 5,250,000. — aufen und Näheres bei ber 
Ta 1854 (excl, —— Eigenthümerin dafelbft zn erfahren, (2a*) 
Brämien-Referven 0273834450. 36 Haus-Berkauf. 
5. 11,636,432. 57 Ein ſolid und nengebantes Haus 
Berficherungen in Kraft während des Jahres 1854 „ 1,253,258,877. — re wird aus freier Hand ver⸗ 
Laudéhut, ven 12. Juni 1855. kauft, das ‚Nähere ift im Wirthe- 
Die Agentur haufe zur Stelzen zu erfragen. (36) 


en —* Joſ. Naager. Ein Beuboden iſt fogleih zu verpach⸗ 
IARRAARNÄRARAARDANRAARARAARRE Ye gan 


Am 3. dieſes Monats betraf die biefige Gegend ein Hagelſchlag und beſchã · DD 
I: 








S digte einen großen Theil der Feldfrüchte. Der unterzeichnete war bei der FF. priv, 
@ exften öfterreichifchen Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien mit feinen Felpfrächten gegen 
rw Sagelichlag affekurirt und heute ſchon, alfo kaum nad acht Tagen wurbe ihm zur 
za dollften Zufriedenheit die Entihädigung feitens der Hauptagentut jener Gefellihaft 
zu Münden geleifter, was er hiermit danfend anerlennt und die genannte Gefell« 
AR schaft zur allfeitigen Benügung hierdurch empfiehlt. 


Feuchtwang, am 8. Juni 1855. 
H. Schäfer. 
Kol. Bofterpebitor und Delonomie-Befiger. 
EUUUUUUUSUUUUUHUUUUUUUUUUHUDN 
Einladung. 


Mit obrigkeitliher Bewilligung gibt der Unterzeichnete auf feiner ganz gebedten Bupelfugelftätte ein | * 
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auf 8 Kegeln 
nnd beftimmt hiezu folgende Gewinnfte: 
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Preis: 1 m mit einer Fahne, 2 Preis: 8 Gulden wit einer Sahur. 
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y Din Seien Sim i 8 12 Uhr und emver am 10, Juli 
x, worauf gleich gerittert und die Preiſe verteilt werben. 
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9) foflet das Loos 3 Pr., die zweiten 4 Tage 5 Pr. und bie übrigen 
Tag 6 fr. ITLRRIERTTET 
3) y —— — bilden ein Loos und müſſen jeder Zeit 5 a vom erften fallen, fonft Staat8-Papier-Courfe. 
Augsburg, 16. Juni, 
Freigegeben werben folgende Preife: un. 54 Sei, Emm. > wg 
4) Ein Fahne mit 1 fl., a nn B „DM nn... 18 
5) Eine Fahne mit 1 fl. für jene Herr Gceiber, melder die erflen 4 Tage die beften| > 3.* RE ir 
In eine Befne mi 1 A. der ia ben pocien & Tagen Die ehem Til er A — 
m a SR RL 84 
6) Es wird auch eine Freifahne mit 1 fl. gegeben. Der Herr Scheiber welcher 10 fl. ein- Orkmbrenien-iä 44 881 
geſchoben hat, erhält ein Freiloos und gewinnt die Freifahne jener Herr Scheiber, der 5 —— Tee 0 . 
mit den Sreilaofen ben beflen Treffer macht ar = 
7) An Sonn. und Feiertagen barf erft nach dem vormirtägigen Gottesbienfte das Scheiben "  Bankaktin IL Sem... . .. — 8. 
angefangen werben. neue Emiffion . !). — ® 
8) Iever Herr Scheiber hat beim Verlaſſen feines Standes ſogleich baar zu bezahlen. - Batiide SU1 Dotigtionen — =. 
9) Zur Beftreitung der Unfoften werden vom Gulden 6 fr. abgezogen: Das Uebrige noch n a RE \ 
eingefhobene Geld wird nad Abzug der Gewinnfte umter die Herren Scheiber nad ber Son. & Zilber:Sorten. 
Zahl ihrer gemachten Treffer vertheilt. — ————— 94.32 Mr, 
10) Für die größte Ordnung und Pünktlichkeit forgt ver Unterzeichnete. | Dolänbirde Of Stüde . 91.37 68 
Zu jahfreihem Befude ladet ergebenfl ein, BEE SL SON. 
Hainsbad, am 11. Duni 1855. Eßlinger, Bierbraner. 98 5 franten-Thaler , . . — S 
vxsigenthum und Drud von I. F. Rieiſq. Veranwortlicher Redakteur: 7. =. Kieler 
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Dienfiag, ben 19. uni 1855. 


Tagblatt ans 1 
Alle baperifchen Poftimter nefmen um obigen Preis Beftellungen « an. 
M 166. 





Viederbayern. 
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Den. 20. Silverins, 








Beftellungen auf ben 
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I gaudshuter Wochenblatt 


mit dem Unterhaltungsblatt die „Blanderftube” zweites Halbjahr 1855, 
bafbjährlih 1 fl. 12 fr., wollen in Landshut bei der Erpebition 
Nahenſteig Nr. 182 und auswärts bei der nächſtgelegenen Poftanftalt 
efälligft gemacht werden. Neue Abonnenten auf das „Kamböhnter 

blatt” erhalten die feit 1. Dänner 1855 bereits erfhienenen 
Nummern der »Plauderſtube,“ fo weit die Eremplare reichen, als 


Gratisbeigabe. 3. 3. Nietich. 
Politiſche Nachrichten. 


Fr Fraulfurt, 17. Yun. (Korrefp.) Seit dem vergangenen 
Donnerjtag fommen täglid größere Trupps beurlaubte bayeriſche Sol: 
daten aus dem Altbayueriſchen hier an, um nach der Rheinpfalz im 
ihre Heimat weiter zu geben. 
500-600 Mann aus der Rheinfalz hier an, welche am Abend 
mir einem Ertrazuge der Franlkfurt Danauer- Baba weiter nah Aſchaf⸗ 
fenburg frandpo rtirt wurden. — Zur Fuͤhrung unferes Theaters wird 
ſich jest eins Attieugeſellſchaft bilden, unter ver Vorausfigung, daß 
ie von Seiten hieſiger Stadt die uneutgeltliche Benügung des Theater: 

äudes jammt Javentar zugeftanden, zugleid aber auch eine ent» 
ſprecheude jährliche Subvention bewilligt werde. Die Geſellſchaft 
verpflichtet ſich ein Kapital von mindeſtens 30,000 fl, in Autheilen 
von 150 fl. aufzubringen, und jever Geſellſchafter haftet für etwaige 
Berlufte der Geſellſchaft. Die Führung des Theaters wird einen 
Ausihuffe und einem tehnifhen Direlior übergeben werden. Wie 
man. bernimmt, find zu biefer Stelle bereits in Borfhag: die Herren 
Düringer, Kegiffeur, in Berlin und Dr. Mayer von Wiesbaven, 
derzeit in Mannheim. — Auf Requifition einer ausmärtigen Behörbe, 
wurde geſtern auf den Kifenbahnhöfen nah einem Subjelte ge» 
fahndet, das in Verdacht fteht, faiſche Wechſel gefertigt zu haben. 
Statt feiner famı aber fein Bruder, der obgleich nicht verfolgt, den⸗ 
noch in Haft genommen, und ber Kriminalbehörbe vorgeführt, jedoch 
wieder entlaffen wurde. Gin’ hiefiges Hanblungshans wurde dieſer 
Tage um mehr 1700 Thlr. betrogen, indem es einen probazirten 
Wechſel bezahlte, auf welchem die Unterfhrift falſch mar. 

# Bom Main, 17. Juni. (Rorrefp.) Die Neſſelrodiſche Cir: 
eularbepefhe vom 30. April d. J. in welcher Rußland die An« 
nahme ber beiden erften Garantiepunkte verſpricht, wenn Deutſchland 
eine ftrifte Neutralität einhalte, ift befanntlih nun doch der Bundes» 
verfammlung in.ihrer legten Siguug vorgelegt worden. Der Staatsanz« 
für Würt. brachte die weitere Mittheilung, wonach in der Devefche, 
die Worte „frifte Neutralität” im „bisherige Haltung” modifizirt 
morben wären. Diefer Angabe tritt nun das Frankfurter Journ. mit 
der Berichtigung entgegen, daß die Depefche ſelbſt ver Bundesver⸗ 
fammlung unverändert, jevoh mit einem Begleitichreiben des 
Staatsraths v. Glinka, Gefandter Raßlands beim Bunde, vorge» 
legt worden fei, welches von einer „bis jegt von Deutſchland beob 
achtenden Haltung” fpräde. Wir find nun in ver Page BVorftchen- 
des beftätigen und ben ganzen Wortlaut des an den H. Bundesprä- 
fivtalgefandten Strafen Rechberg gerichteten Begleitihreibens bes 
Hrn. v. Glinka im mortgetgeuer Weberfetsung mittheifen zu können. 


1f. 48 fe, 








So kamen au geftern Nahmittag , 





Dafjelbe lautet: „Herr Graf! ven Befehlen meiner Regierung nach- 
fommend, habe ich die Eore, Em. Erzellenz die beifolgende Depeſche 
bed Grafen Neffelrode zu übermahen, um fie zur Kenntniß der ho— 
hen deutſchen Bundesberſammlung zu bringen. Indem der Kaifer, 
mein erhabener Herr, für feinen Theil das Relultat ber Wiener 
Conferenzen, jo weit es die fünftige Stellung der Donaufürften ⸗ 
thümer und die Donauſchifffahrt betrifft, annimmt, Müpft er darau 
die Bedingung, daß die deutſchen Regierungen in der Haltung ver 
bleiben, werden, welche fie Rußland gegenüber bis jegt in ben por 
litiſchen Bermwidelungen des Hugenblids eingehalten haben x. (En 
acceptant pour sa part le resultat qui a td obtenu par les 
Bear de Vienne relativement & la sition future 
des Principautes Dannbiennes et & la navigation du Danube, 
! Emperepr, mon Auguste Maitre, y attache la condition, 
que les Gouvernements allemands maintiendront à légard 
de la Russie lattitude qu'ils ont observde jusqu’ici dans les 
complications politiques du moment), 

Der deutſche Bund möge in dieſem Entſchluß Se. faiferl, Majeftät 
fein Pfand des Friedens für die Zukunft und einen meuen Beweis 
für die Rüdfichten erfeunen, welche Rußland hinſichtlich ver Intereffen 
nimmt, denen der deutfche Bund feine Sorgfalt gewidmet hat. 
ihäge mih glüdlih, Herr Graf, das Organ viefer Gefühle zu fein, 
und ergreife dieſe Gelegenheit, um Ihnen die Berſicherung meiner 
ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern. — Der Präfibialgefanbte 
Graf Rechberg legte der hoben Verſammlung fofort den Entwurf 
eisfer Antwort ver, ver ohne meitere Berathung angenommen wurde. 
In dieſer Autwort wird Herrn v. Glinka einfah von ber erfolgten 
Uebergabe Mittheilung gemacht. 

Münden, 18. Iumi. Se. k. Hob. Herzog Mar begibt ſich 
am Dienftag von Schloß Banz nah Poffenhofen zum Empfang fei- 
ner erhabenen Tochter, der Kaiferin Elifabeth von Oeſterreich. 

Vorgeftern ereignete ſich am Cinfahrtöthore in ben englifchen 
Garten wieder ein Unglüd durch Unachtſamleit eines Kindsmäpchens. 
Während nämlich dasfelbe mit eimem Tambour plauderte, fam ber 
ihr zur Obhut anvertrante Snabe, ungefähr 44 Jahr alt, unter einen 
daherrollenden Wagen deſſen Räder das unglüdliche Kind zur Stelle 
zu Tode -quetfchten, 

Einen unerwartet harten Schlag hat die Vauverwaltung erlitten, 
inbem der verbienftvolle Borſtand ber Fönigl, oberfien Banbehörbe, 
Direktor Franz Joſeph v. Scierlinger, Ritter des Berbienft- 
ordens ber bayerifhen Krone und vom heiligen Michael nach kurzer 
Krankheit durch den am 16. de. erfolgten Tod von feiner Wirkfam- 
feit abberufen wurbe. 

Dienftesnadhridhten. Münden, 18. Juni. Se, Maj. der König 
baben unterm 15. Juni 1. Is. allergnäbigit ‚gerubt, vom 1. Juli f. 3 
an den Rentbeamten Clias Roder zu Lichtenberg auf das Rentamt Rothen⸗ 
firhen und den Rentbeamten ‚Ehriftoph Nitolaus Marian Reichel zu Gös- 
weinftein auf das Nentamt Lichtenberg — beide auf Anfuhen — zu ver: 
feben; zum Wentbeamten in Gösweinftein den Rechnungs: Kommillär bei 
der Regierung von Oberbayern, 8. d. F., Johann Raimund Schnorr, ju 
—— r Sons zum Rehnun mai ‚Kommiffär bei der Regierung von Ober: 
bayern, # 5, den Ratbe: scefliiten bei gedachter Regierungs : Kammer 
Yubmi Friedrich, in yeooiforiider Eigenihaft zu ernennen. 

ünden, 18. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Min, Es wurde 
der Berfauf dienftuntaugliher Pferte der Cavallerieregimenter, und 
ein theilweifer Berkauf der Trainpferde angeordnet, in Anbetracht 
der fortwährend hohen iFutterpreife umd der legihin gemachten Er⸗ 
fahrung der Möglichkeit ſchneller Beifhaffang von Er im 
Fall des Bedarfs. D.d. A. 3.) 
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Nä 17. Zuni. Die Nachrichten über die Ernteauße 
fihtenm lauten ven allem Seiten befrievigend und es läßt ſich nicht 
verfennen, daß ver ſchöne Stand ber Fruchtfelder allenthalben auf 
den beginnenden Rüdgang der Getreibepreife einen ſichtbaren Ein- 
fluß zeigt. Im Prenfen ift im Laufe ter vergangenen Woche ber 
Wiepel Korn um 10 Thle. zurüdgegangen, in Schleften, wohin reid- 
liche Zufuhren aus Ungarn kommen, if ein merkliches Wachsthum 
der zurück gebliebenen Getreivefelver in Felge der günftigen Witterung 
eingetreten. Im der Schweiz erwartet man eime gute Ernte, wie 
auch im Elſaß, auf deren Hanptmärkten ein Sinken ber Getreide 


preife eingetreten if. In — rechnet man auf 8 Mill. Hekto⸗ 


liter Getreide für die Ausfuhr, während man im vorigen Jahr 
nur die Hälfte nad Frankreih brachte. Auch anf ven baverifchen 
Schrannen trat in der vergangenen Woche die Krifid in ven Ge— 
treivepreifen ein, es follen beſonders in Aftbayeru noch große Vor— 
räthe an Waizen und Korn lagern; diejenigen, ‚melde zur Unjeit 
anf weitered Steigen fpekulirten, müſſen ta® jetzt büfen. 

Ans der Pfalz wird tem M. 9. gerieben, ven Lambrechter 
Tuchfabrikanten, welche ſchon weit über 30,000 Ellen an das bayeriſche 
Militär ablieferten, fei kürzlich eine neue Tuchlieferung zu Militär 
zweden, und zwar gegen 40,000 Ellen, zu fehnellfter Anfertigung 
übertiefen worten. Bisher“ bewegte fih vie gewöhnliche jährliche 
Pieferungsziffer zwiſchen zwiſchen 15— 20,000 Ellen. 

Königsberg, 17. Yuni. Das Journal von St. Petersburg 
bem 12. Sim beleuchtet im verfühnlichften Geiſte Graf Walewsky's 
Rote vom 23. Mat (in Betreff ver Wiener Gonferenzen), erörtert 
vie vier Gerantievunkte und hält Friedensunterhandlungen leicht für 
möglıh. i (T.D.d.A.3.) 

Danzig, 17. Juni, Abends. Der "Kofjad,“ der am 13. de. 
die vereimgte Flotte vor Kronftabt verlieh, bringt einen englifchen 
Ceurier. Die Flotte wollte am 14. wieder abfegeln. Sonft nichts 
nued. (T.D.d.A.3.) 

Aus Thüringen vom 16. Juni berichtet das »Dresd. Iournalu 
über Bauernunruben. Cine Kompagnie Selvaten ift bereits ven 
Gotba nad rem Orte autgerüct, um bie Bauern zu beruhigen. 

Aus Karlsruhe wirt dem „St.-W. f. Württemberg“ folgende 
fhauberhafte Mittheilung gemacht: „Die britte Frau eines biefigen 
Eiſenbahnwarts hatte vor ihrer Berehelihung 3 auferehelihe Kinder, 
wovon das hier im Frage ſtehende aus einem Stapital von 600 fl. 
in Straßburg längere Zeit verpflegt werben war. Als aber bie 
Mutter mit tem Pfleggele im Rüdftand blieb, fo wurde ihr das 
Kind hierhergebracht; fie gab ihrem Manne vor, das Kind fei ein 
frembes und folle jet bei ihr in Koft verbleiben, womit ſich jedoch 
ver Mann nicht einverftanden erklärte, va dabei nichts herausfommen 
lonne. Im Ditober vorigen Jahres verfhwand das 4 Yahre alte 
Kine, die Mutter wollte es anderwärts in Pflege gegeben haben. 
Im Laufe diefer Woche machte jevoh das Dienſtmädchen des Bahn- 
warts ber Polizei die Anzeige, daß in ver Wohnung ihrer Dienft- 
herrſchaft ein Kind verborgen gehalten werden müſſe. Auf gefchehene 
Nachſuchung fand man obiges Find im einem Wandfhranfe einge: 
ſperrt, zu einem wahren Gerippe abgezehrt, unvermöglich einen Laut 
von fih zu geben. Der Bahnwart umd feine frau wurden alsbald 
verhaftet; Erſterer fol keine Mitſchuld tragen, Letztere jedoch zuge» 
ftanden haben, feit Oftober vorigen Jahres das Kind in dem Wanb- 
ſchranle verbergen gehalten und basfelbe mit Spillwaſſer ermöhrt zu 
baden. Der Magen foll nah” ärztlichen Ausfagen vollkommen zufam- 
mengefhrumpft und feine Hoffnung für Rettung des jeptin hiefigem 

















Boriger Gefammt- 
GSetreide⸗Gattungen. Ref funme 
Eieffel. | Seele. 

eigen . J 2938 1955 A803 1665 
Kern 619 707 1326 1095 
Roggen . | 128 67 195 63 
Gerſte 37 3 40 18 
Haber ü 562 





Heofpitale liegenden Kindes vorhanden fein. Der-Umfland, daß das 
Pflegelapital von 600 fl. nach des Kindes Tode ver Mutter ale 
Vgenthum zufallen fol, mag zum Berbrechen Beranlaffung gegeben 
haben.” ’ 

Wien, 13. Iuni. Nach einer heute hier eingetroffenen telegra- 
phiſchen Depefche hat der Nordbahnzug, mit weldem ver Kaifer ge 
ftern Abends von hier abgereist ift, in folge einer Entgleifung des 
Tenders bei Hrabifh einen Aufeathalt erlitten, wodurch die Ankunft 
Sr. Majeftät im Krakau fih um zwei Stunden verfpätete; fonft aber 
bat Gottlob kein ernfterer Unfall flattgefunden. 

& Bien, 16. Juni. (Korrefp) Die Siegesberichte aus ber 
Krim dürften für die nächſten Tage etwas in's Stoden gerathen, — 
vorausgeſetzt, daß vie Ruhe, melde ſich allenthalben bemerkbar macht, 
nicht eine ſcheinbare ift, aus ver Beliffier fih wieber plötzlich em- 
porraffen wird, um einen Schlag nad einer Seite zu führen, wo bie 
Ruflen am empfindlichſſen zu treffen fine. So viel man inbeffen 
aus dem Lager vernimmt, könmen bie Berbündeten jegt nur mit ber 
größten Borficht weiter vorgehen. Man beforgt, daß der Schof ber 
Erve in jevem Winkel tanfenb allen des Todes birgt, uud man 
refognoszirt eben fo emfig und forgfältig umter- als oberhalb ver 
Erde. Namentlich bates befremter, daß die Ruſſen fo leichten Kaufs 
Pofitionen jenfeits ver Tſchernaja aufgaben, welche fie fo nachdrücklich 
hätten vertheibigen fünnen. Das Mißtrauen gegen biefe® Geſchenk ver 
Dauer bewog aud vie verbundeten Generale, ihre Truppen wieder 
auf das biesfeifige Ufer zurädzuziehen. Auch will man bemerkt haben, daß 
Peliffierin den legten Tagen etwas weniger Luft zeige, die Dinge über® 
Knie zu brechen. Man erzählt ſich, der Kaiſer habe ihm bie kurze felegra 
phifche Weifung zukommen laflen: »Schonen Sie das Blut meiner Solta 
ten, Sebaſtopel ift nicht Rußland,« Peliffier Habe dann auf vemfelben 
Wege gentwortet. „Sire! Die Geifter von 25,000 edlen Kriegern, bie 
ruhmlos geftorben, rufen nach einem Dentmale des Sieges!u Ein 
Zugve, dem man biefe Worte erzählte, fügte hinzu: — "und 100,000, 
die nicht ruhmlos fterben möchten!» Die angeblihe Antwort Belif- 
fiers und das Anhängfel des Auaven macht num die Runde im 
Lager und wird nen allen Kriegern mit großer Befriebigung auf- 
genommen. 

Ein ver Kurzem in Verong verftorbener Privatier dalle Cafe 
bat eine Million öfterreichiiche Pire teftamentarifh zu einer Stiftung 
für Hanbwerfer vermacht, die durch Seranfheiten oder fonftige phyſiſche 
Leiden nicht im Stante find, ihre Familien durch Häntearbeit zu 
ernähren, - 

Palermo, 2. Iuni. Hier umlaufende — bis jetzt noch unver- 
bürgte, aber mit ziemlicher Beftimmtheit auftretende — Gerüchte 
fprehen von einem italieniſchen Staatenbünpniffe, weldem das Reg« 
lement des deutſchen Bundes zum Vorbild dienen, und das zwiſchen 
Sicilien, Movena, Toscana, Parma und beziehungsmeife (wegen ber 
Lombarvei) Defterreih verabredet worten fei. 

Stodholm, 8. uni. Aftonblavet fagt heute, daß man im 
Abo und Helfingfors bereits aus der Statt flüdtete, da an 
diefen beiten Orten eine Bombartirmng von ten Allüirten ebeftens 
gewartiget wirt. 

ienftesnabrichten. Münden, 18. „jun. Ce, Diaz. ver König 
baben Sich unterm 12, Junil. Is. rg bewogen gefunden, © 
tatbolifhe Pfarrei Barkftein, Logs Neuftadt a, W. R., dem Priefter franz 
Michael Nieder, Hooperator in ‘Plattling, Yogs. Depgenborf, und vie fas 
tpoitiche Piarrei Frauenau, Logs. Megen, bem Prieſtet Johann Nepomuk 
almannsberger, Keoperator in Kößlarn, pas. Rottbalmünfter, zu 


“ übertragen. 


Ergebniß der am 16. Juni 1855 zu Ein dan abgehaltenen Getreide-Schranne. . 
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| Nachmittags⸗Poſt. 


Münden, 18. Juni; Dem fo ziemlich mit den früheren über- 
einflimmenben heurigen Programme zum Dftoberfefte entlehnen wir 
noch Folgendes: Die Mufterumg der verſchiedenen Biebgattungen ‚geht, 
wie alljährlich auf dem Plage vor der k. Reitſchule vor fih. Dort 
beginnt die Auswahl der Pferde Freitag den 5, Oftober Nad- 
mittag® 2 Uhr jene der übrigen Bichgattungen Samftag den 
6. Oltober Bormittags 8 Uhr. Diejenigen Biehftüde, melde 





fpäteftend Samftag den 6. Oftober um 8 Uhr Morgens ben Preid: 


gerichten noch nicht vorgeführt fein follten, bleiben von ver Preis- 
Sonkurrenz unnachſichtlich ausgeſchloſſen. — Montag 
den 8, Oktober wirb während des Vormittags in biöher üblicher 
Weiſe der Biehmarkt auf der Feftwiefe abgehalten. — Wäh- 
rend ver Daner der Feſtwoche bleiben vie Folalitäten des landwirth- 
ſchaftlichen Vereines fammt allen dort aufgeftellten Sammlungen ven 
Beſuche des Publilums geöffnet. — Den Schluß des Programmes 
bildet die Bekanutmachung des Stabtmagiftrates über die Orbnung 
bei. ven Pferderennen und Bogel:, Scheiben- und Hirſch— 
fhießen. Diefe Ordnung ift ganz diefelbe, wie in ven verflefic- 
nen Jahren. 

Zur. Warnung für Eltern erzäplt die "Pandbötin« Folgendes: 
Diefer Tage wurde in einem biefigen Herrihaftshaufe in Folge 
Bermiffens mehrerer werthvoller Gegenftände ver Koffer der mit der 
Pflege der Kinder betrauten Perfon durchſucht. Man fand richtig 
nicht nur das Vernißte, ſondern auch noch ein beträchtliches Quan- 
tum Opium. Auf ernſtliches Befragen, wozu fie das Opium habe, 
geſtand ſelbe ein, daß ſie jeden Abend dem 6 Monate alten Kinde 
eine Portion gebe, um in der Nacht Ruhe zu haben. Das Kind, 
welches ſchon jeit längerer Zeit unerflärliher Weife leidend war, ſoll 
in einem boffuumgslefen Zuſtande fi befinden. 

Nürnberg, 15. Iuni. Ueber umjere weite Ebene ziehen täglich 
Gewitterwollen und fpenben einigen Menenfegen, ver ven Wieſen 
und Feldern fehr zu flotten fommt. Der Minterbau in Korn fteht im 
Ganzen nicht beſonders, dagegen verheift die Sommerfrucht reiche 
Ernte. Die Vlüthe verlief umter fehr güuftigen Umftänven, da es 
warn war umd ein fücelnter Wind die Befruchtung begünftigte. 
Kartoffeln ſchießen ſchon ſtark in's Kraut, in vier Wochen haben 


bereit neue Früchte, do ch kommen folche ſchon feit mehreren, 


Tagen als Rarität auf den Markt. 

Nürnberg, 17. Juni. Im Auftrag des Magiftrats iſt vor- 
geftern eine Deputation beftehend aus dem I. Bürgermeifter v. Wäh- 
ter, dem Borland des Feftlomites, dem Kaufmann und tem Ge— 
meinbebevollmädtigten Kaufmann Klein nah Münden abgegangen, 
um Sr. Maj. tem König Mar die Wünſche der Gefammteinmeh 
nerfhaft bezüglih der Abhaltung eines Königsfefted — deun 
dieſen Titel führt es, nicht Voltsfeft — darzulegen, Nach eben ein 
getroffener telegraphifcher Depeche haben Cr. Mif., ale allerhöchſt- 
viefelben die eigentliche Sachlage erfahren hatten, die Abhaltung ei⸗ 
nes ſolchen Feſtes zu genehmigen geruhl. Wie ein Lauffeuer 
wurdeilt die freudige Kunde die ganze Stadt. 

*, Wien, 16. Juni. (Rorrefp.) Die Profeſſoren Hortl md 
Shrötter, ald gewählte Gefchäftsführer, werben vie Angelegens 
beiten ver Diesmal in Wien ftattfindenden Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte zugleich als Präfiventen leiten, tie Pro— 


feſſeren Rolitansty und Ettingshaufen haben ſich denſelben - 


beige ſellt. Die Verſammlung beginnt ten 17. Sept. und enbigt am 
23. Sept. Am 17. 18. und 19. finden Berfammlungen und Si— 
Hungen ftatt, am 20. wird ber Verfammlung die hohe Auszeihuung 
zu Theil, im Namen Sr. Maj. ves Kaiſers im. t. Schloſſe Schön- 
brunn bemwirthet zu werden, am 21. Ausflug nah Baden und Parem: 
burg, am 22. Ehlufverfammfung und gememfchaftlidhe Tafel, am 
23. Fahrt über ven Semmering. — Bei ver beute vorgenemmenen 
Bortfegung der Berloofung ver Efterbazy’ihen Anlehensloofe haben 
größere Treffer gemacht. Nr. 49,608 mit dem Haupttreffer von 
40,000 fl., Nr. 81,353 mit 8000 fl, Nr. 59,775 mit 3000 fl., 
Nr. 97,216 mit 1500 fl. — Die anhaltende Geldnoth drückte auch 
heute die Börfe. Nur Demifen und Baluten gingen abermals um 
15 zurüd, Silber 1223, 1854er Loofe für ausmärtige Rechnung 








gekauft, ſtellten fih auf 1027, Dampfichiffaftien, wegen guten Mo: 
natsausweifes beliebt, wurben bis 435 bezahlt. Norvbahn 2068. — 
Obgleich gefteen no dem Wiederauftreten der Cholera auf das 
Beftimmtefte widerſprochen mwurbe, weist doch bie heutige Lifte ver 


Hier Berftorbenen 5 durch Cholera und Brechdurchfall erfolgte Todes- 


fälle auf. 

Aus Wien wird der Times vom 14. telegraphiri: Eine aus 
Barna am 13. abgegangene Depeſche meldet, die franzöſtſcheu 
Truppen jeien aus Kertſch zurüdberufen worden, wahr ⸗ 
ſcheinlich um bei einem großen Coup gegen Sebaftopol mitzuwirken. — 
Nah ver Hamb. »B.H. wäre in Wien eine Note der frau— 
söfifhen Regierung eingetroffen, welche waufrichtiges Bedauern 
über die moch micht erfolgte aftive Kooperation tes öfterreichen Heeres 
ausdrüdt«, aber ausprüdlich erllärt, daß dadurch in ben engen und 
freundlichen Beziehungen, welche zwiſchen ven beiden‘ kontinentaler 
Großmaächten obwalten, nichts, gar nichts (rien, absolament rien) 
geändert fei. 

Hannover, 15. Juni. Heute fand die Migdereröffnung ber 


‚Sigungen ver am 13. Juni: vw. 98. vertagten allgemeinen 


Ständeverfammlung flat. Die Mitgliever beider Kammern 
waren zahlreich erfchienen; im ber erften präfivirte Bennigſen, in der 
zweiten Elliſſen. Es wurde ben Kammern das Budget vorgelegt, 

Güſtrow (im Medlenb.), 11. Juni. Am geftrigen Tage war 
eine große Zahl von Gefellen, Knechten, Dienſtmädchen und auch 
viele Bürger nad vem am biefigen See gelegenen, eine halbe Meile 
von der Stabt entfernten Brunnen, unferem bauptfähliftien Bergnü« 
gungseite, gemanbert, um tie fogeraunte Brunnenfahrt zu feiern. 
Bei viefer Gelegenheit wurden auch von ungefähr 30 Perfonen zwei 
zuſammengebundene fFifherfähne befliegen, mit welchen zwei Fiſcher- 
fnechte eine Fahrt auf dem See unternahmen. Als man gegen 
8 Uhr Abends zurückkehren umd die Kähne ummenven mollte, brach 
einer ter Stöde, mit welchen dieſelben zufammengebunden waren, 
die. Kühne ſchlugen um und mehr als 20 Menden fanden ihr Grad 
in dem See, Ginzelne Lehrlinge wie die Fiſcherkuechte vetteten ſich 
dırd Schwimmen, einige Madchen wurden durch einen berbeigeeilten 
Fiſcherlahn gerettet und zwei Menfchen rettete der Brunnenwirth Hr. 
Wittenburg, indem er mit großem Muthe fait vollftändig bekleidet 
in den See ftürzte, nah ber Unglüdsfielle hinſchwamm und zwei 
Berunglüdte ſchwimmend beranstrug. Bis hente Morgen follen be— 
reits 13 ‚Leihen aus dem Wafler gezogen und recognoseirt fein, 
doch ift vie Zahl ver Vetunglüdten nah genauen Erkundigungen 
mehr denn 20. 2 

Paris, 14. Juni. An ver heutigen Börfe waren bie tollften 
Gerüchte verbreitet. - Man wollte Nadvichten aus Spanien haben, 
denen zufolge die Königin auf ver Flucht, Eſpartero getödtet und 
die Cortes aufgelöst feier. Dann fprad man von einem Aufſtande 
in Bordeaug und ‚ven, einer ‚neuen öfterreichifchen Note, worin ber 
hanptet würde, Frankreich und England gingen in ihrem Streite mit 
Rußland zu weit. Alle tiefe Gerüchte ſcheinen jedoch nicht begründet 
zu fein. Was- die Nachrichten aus Spanien betrifit, fo ſcheinen 
diefelben auf dem Aufjtande in Navarra zu beruben,, von bem ich 
Ihnen geftern brreit® ſchrieb, ver jedoch ſchon wieder unterdrückt fein 
fell. Der Aufftand in Borveaur beſchränkt ſich auf eine großartige 
Urbeitseinftellung, vie aber ebenfalls ſchon beigelegt ‚fein fol, Un— 
fere Börfe war tur obige Gerüchte ftark bewegt. Die Zproc. fant 


‚auf 68,85. und ſchlofz zu (65 Gentimes tiefer als geftern). 


Niederbayerifdes. 

* Nandshut, 19. Juni. Die Leiſtungen des hier weilenden 
Esfımoteurs und Kartenfünftlers Hrn. Georg Zenker aus Münden 
befriedigen im boben Grade Alle, die bis jett fie zu fehen Gelegen- 
beit hatten, zumal verfelbe größtentheil® ganz neue von ihm felbit er 
fundene Stüde zur Schau bringt und mit bewunderuswerther Gewaudt ⸗ 
beit ohne fonftigen Hilfsapparat Changirungen burdführt, die ans 
Unbegreiflihe grenzen. Wie wir bören, werben noch einige Probufe 
tionen bier ftattfinden und glauben daher befonder® darauf hinweiſen 
zu dürfen. 


Wien, 16. Zuni. ilberagio: 223. 


— Hi 


‚Sandöhnter: Tagesbericht für Mittwoch, ven 20. Iuni 1855. , RN 
————— Nach München früh halb 6 Uhr, nach Neustting früh 6 Uhr; Abfahrt von Geiſenhauſer. 
Zageöbericht für dad übrige Miederbayern für Samftag, den 23. Iuni 1855. Mittwoch, den 20. bB., 
— Laudger. Borm. 10 Ubr im —— zu Zwieſel Berheigerung des Unmelene 
£ here —— im Zuwieſel. I), Bor. 8-Upr, die Gant 
* äuers-Epeleute von Hau; — gendper. Grafenau, rn. 10—12 Upr im Birthe- .; 
kur mu ey’ Anwejend Ber —— Elilere · Cheleuie Matth. und Walburga Rarl von Kopf, ; »3- Borftans, 
meran ımb Nechm. 2—4 Uhr im Bränhanfe, Zmangsverfteigerung bes Anmelens der Krämers- hei 
Eheleute Iof. * Anna Himpel von Saldenburg. — Kreis- mub Sta ae ee te Anſpruchs· — — 
Bimeldung an ben Rüdiaß bes am 8. Mei zu Ganader verſerbenen Naten Anı Far: Ha Ein fräftiger guterzogener Junge kann fo 


Tess — vd ne et 
- Anwefens-Berkauf. ‚Tagt die Expedition dieſes Blattes, 








— — Eine eingelegte zweinnbbreifigjaitige Zither 
4 ift zu verfaufen, Wo fagt tie Grpepition 
Das Anweſen Nr. 43 im Markte Reisbach, Landgr. un diefes Blattes. ; ___(20%) 
Widingotfing, beftehend aus Wohnhaus und Schupfe zu O Tagw. * — Rohnun; 3. 
BETT EA 07T Dez. ſo wie Baum- und Wurzgarten mit O Tagw. 05 Dez. x g 
Mund Gemeinderecht zu einem ganzen "Nugantheile, wurbe durch "Eine Varterre Wohltung, enthaltend ein 
















— vechtöfräftigen Befchluß des f. Ing. Dingolfing meiner Mandantfcaft SA großes Zimmer mit einem Nebenzimmer, welche 
dbjubicirt und —— te Berg 8. Dingolfing 1 N 7 ſich zu einem Arbeitslolal eignen, wird zu miethen 
Darauf Reflektirende wollen ſich in portofreien Briefen’ an ven Unterzeich— ** en ER E 7 
neten wenden. . : ⸗ 

Landehut, am 14. Juni 1855. . 3 —— Stod aufs Ziel Jalkobi Fon 

(26) Imhof, t. Anvotat. | B evollerungs · Angeige 

— B In ver Stabtpfarrei Ct. dodot. 

EEE — | Den 2. Balburga „Rechter des Peter Bern 
A — Rain von Ya Joj. —e * en 
—— Ba ni dar. Satn sc Pe an 
—— En — Den 6. Karl, Sohn des b. Schreiner: 


; Am 29. Mai v. Mts. wurde im Markte Grontenhaufen abermals Monat 3 mehr Anton Tan. . 
Bich-Markt abgehalten, wobei es fehr viel Vieh, Käufer und Verkäufer gab, und $ 
überhaupt ein Iebhafter Berfehr flattfand. Da-am 26. Juni de. b., als belegte 2 KLnn garden —S mi Dana 
Dienftag im Monat, wieberholt derſelbe abgehalten werben wird, jo wirb eim ver- F Sal, Eißiernelnindte von Vilshofen. Den 
ehrliches Publikum ſowie Käufer und Verkäufer dazu freundlichft eingeladen. Be: 3 . Ev. Sar, angeb. b. Maler und Ver. 


p merkt wirb, baß auch Preiſe vertheilt werben. $ ib dm be von Sagrain. 
—— ze 4 


Frontenhaufen, am 18. Juni 1855. —— 
Den 29. Mai. rein: er des b. Schrannen: 
meifters Mic, Eder, 1 1.3 alt, Den 6. en 


iller, 113. a 








Bon der bei Engelborn & Sochdanz in Stuttgart erſcheinenden 


Allgemeinen Mufter-Zeitun 19, 
Album für weiblige Arbeiten und sven, 
Preis vierteljährlich 54 Er., 


iſt die erfie Nummer des III. Quartals für 1655 bereits erfbienen, und werden hierauf, fomwie auf die verfloff: nen Quartale von jeder 
Buchhandlung und allen Poftämtern Beitellangen angenommen. Mit diefer Nummer wird zugleich die Prämie für das 
2. —— 


Zu —— — 
die Arũlliſche Aniverftäts-Buchhandtung und die Chomann’fhe Buchhandlung in Sandshut 


fowie bie 


I ©. Wärftefge Buchhandlung in Freifing. 


Neumarkt a. d. Rott, Schrannen-Ameige vom 18. Juni 1855. 
Im 
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Münden. 


Yurier für Hiederbapern. 


TUR 
EEE 


Boliifäe Nattricien 


+ Münden, 19. Iuni. (Korrefp.) Se. Maj. König Mar 
seird ſich mit Ihrer Maj. der Königin Maria und ven königlichen 
Prinzen nächſten Samflag nad Nürnberg begeben. — Der belgiſche 
Kriegsminifter Hr. v. Greindel hat von Sr. Maj. unferem Kö— 
nige Mayr die Erläubniß erhalten, mit feinem Sohne und einem 
Ingeneurmajor fümmtlihe militärifhen Etabliffiments von Bayern 
in Augenſchein nehmen zu bürfen. — Der Kommandant des I. Ar- 
meecorps Generallientenant Fürft von Turn und Taris ift heute 
von feiner Infpeltion wieder hieher zurüdgelehrt. — Seit zwei Ta- 

en haben war fo auffallenp naßkaltes Wetter, daß in fanitätlicher 

Seiiehung die ernfteften Beforgniffe Plag greifen, Im Gebirge hat 
ſtarter Schneefall (am 18. Juni!) ſtattgefunden. — Heute Nach- 
mittag fand mitten in ber Ludwigsſtraße ein ſchmutzig komiſcher Auf 
tritt ſtatt. Es follte ein Handwerfsburfche arretirt werben, ber 
Burſche wollte aber mit Gewalt nicht von der golbenen Freiheit 
taffen und ale der Gentdarm Miene machte, ihn zu faflen, breitete 
er feinen widerfpenftigen Peib mitten in das Straſſenkoth, das jhuaps- 
müde Haupt auf fein Felleiſen ſiützend. Mit Mühe brachte man 
den flörrigen Gefellen wieder auf vie Beine und bald hätte aud ver 
Fiader nicht bewogen werben fünnen, eimen fe unfläthigen Paſſagier 
in feinen erſt kurz reftaurirten Wagen aufzunehmen! — Nachdem 
unlangſt eim Gefuch des praftifchen Arztes Dr. Gallenbad um 
tie Kemzeffion zur Errichtung einer hemöcpatifhen Gentralapothefe 
von Seiner Majeftät dem Kenige direet abgewiefen worben war, 
hat jet die Regierung einem Pharmazeuten, dem Provifer Laud— 
graf eine folde Konzeffion verlichen und ven Beſchluß dadurch mo: 
tioirt, Daß gegemmärtig das homöopatiſche Heilverfahren immer mehr 
Anklang findet. Die hiefigen Apotheler werben hiegegen Berufung beim 
Minifterium einlegen, meil fie befanntlich bisher das Monopol hatten, 
auf ihre gemeinfchaftliche Rechnung eine homöopatiſcht Apothele zu 
halten. 

Münden, 19. Juni. Der k. Artillerie» Korps - Kommandant 
Prinz Luitpold wird von feiner Infpeftionsreife erft kommende 
Woche hieher zurrüdtehren und dann mit der Inſpeltion der beiden 
hier in Garnifen befindlichen Artiferie-Regimenter und der verſchiede ⸗ 
nen Artillerie-Etabliffemente beginnen. — Wie c6 heißt, follen, wie 
jest in Preußen, fo auch in Bayern die Musfeten der Iufanterie 
gezogene Laufe nah dem Miné'ſchen Syſtem erhalten, refp. darnach 
umgewandelt werben. 

St. Maj. der König haben zu genehmigen gerubt, daß vom 1. 
Juni l. Is. anfangend, bei Anwendung des Poitvereind-Tarifes für 
Sendungen im innern Berfehre von Bayern der geringfte Tarſatz für 
Fahrpoftftüde bis zu dem Gewichte eines Zollpfundes einſchließlich 
auf 6 fr. und für Senbungen von höherem Gewichte auf 12 fr. 
feftgeiegt werde. — Am 26. de. Mte, wird abermals eine Berloo— 
fung der Grunprenten-Ablöfungsobligationen behuft der Heimzahlung 
und zwar im Betrage von 700,000 fl, bier flattfinden. 

Dienttesnabridten. Münden, 19, Juni. Se. Mai. der Könia 
baben vermöge allerböditer Entichliekung vom 10. December vor. 8. zu 
aenchmigen nerubt. dab nad erfolgtem Uebergange der Würde einer ro: 
meiſterin des Thereſien Ordene ai Ihre Majeftät die Königin bie 
Stellg des Sehretärs Diefes Ordens dem königl. Rath Jeſeph Hütber 
übertragen verbleibe. — Se, Majeität der Hönig haben Sich allergnädiaft 
bewogen gefunden: unterm 13. untl. 38. die tatb, Pfarrei Rieden, pas. 


Jahertus dem Prieſter Jojeph Heb, Subregens des Kierilal Semimars 
in Freiſing, zu übertragen, 


Tagblatt aus Panbshut. (Vi. Jahrgang.) 
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Den 21. etiovfius. 


| Der Aufenthalt unferer königl. Majeftäten in Nürnberg, ums 
| refp. in Franfen, wird brei bis vier Wochen dauern, und werben 
39. fl. MM. fih dann nah Hohenftwangan begeben. 
Dem Bernehmen nad fol in Starnberg ein zweites Dampf 
ſchif 


gebaut werden. 

In Liudau ſtehen, wie und chen eintreffende Briefe melden, 
einzelne Gaflen unter Waſſer. 

Bayreuth, 17. Juni. Wie wir aus fiherer Quelle hörten, 
hat Herr Dekan Bauer in Bamberg die Wahl zum Abgeorbneten 
des hiefigen Wahldiſtrilts abgelehnt. Die Motive dieſer Ablehnung 
werben darin gefucdht, daß, wie wir weiter vernehmen, Herr Dekan 
Bauer fi um bie Defamatsftelle im Neuſtadt a. d. Aifch gemeldet 
hat und wahrſcheinlich die Stellung eine® Petenten mit den Pflichten 
eines Abgeordneten wicht in Einklang zu bringen vermag; als Erfags 
mann hat nun Hr. Apothefer Gebhardt von Thurnau einzutreten, 

E Auß dem Königreich Sachſen, 18. Juni. (Horreip.) In der Sipung der 
Bundesuerfammlung vom 24. Mai bat belanntli bie Abftimmung Iher 
den vom Königreib Sachſen im Laufe des vorigen Jahres geftellten An: 
trag „auf autentijhe interpretation des Bundesbrihlufles vom 19. Juni 
1845, den Schub von en der Miflenichaft und der Kunit genen Nach- 
trud und unbefugte Radıbilvung“ betrefient, Abitimmung ftattaefunden. 
Das Votum, das der t, fühhiche Geſandie v. Noftiz und Jantenborf 
abgab, lautete etwa fell n: Bei dem von ver fl. Regierung geftellten 
Antrage a Feitftellung einer den Bundesbeſchluß vom 19, Juni 1845 erläu: 
ternden Beltimmung fei von der Hoffnung ausgegangen worden, daß durch 
ein bereitiwilige® Gingeben auf dieſen a das im Intereffe des Yun: 
des jelbft zu verfolgende Ziel, die aus ber Verſchiedenheit der Auslegung 
jenes Bundesbbeichluffes bervergebenden unleu— Ucbeiltände u bes 
teitigen und cine den bundesgejekliden Borſchriſten entiprechende möglichfte 
Uebereinftimmung des Schußes literarijcher und artiftiicher Frzeugniffe in 
ällen Bundesitaaten wenigen für die Zukunft zu fihern, erreicht werben 
würde. Dieſe Hoffnung babe fih auch verwirllichen zu follen geichienen, 
nachdem bei der Abſtimmung über bie Ausſchußanträge die überwi 
Mebrbeit der Bundesregierungen im Sinne jenes Antreges fih ausgeſpre⸗ 
ben habe und ein nad der Anſicht diefer Mebrbeit zu fafender Bundes: 
beſchluß weiteren Schwierigfeiten nicht ausgefekt zu jein geſchienen. Wider 
Erwarten babe indeh der betreffende Ausſchus in feinem neueſten Bortrage 
wegen des über bie formelle Geihäftäbebanplung der Sade ibm beigeben- 
den Bedenlens Anftand genommen, die Faſſung eines derartigen Berchlufs 
ſes zu beantragen, und dabin fich ausgeſprochen, daß die vorliegende An: 
aelegenbeit? bei der vermeintlichen Unzuläffigteit eines folhen Majoritäts- 
beichlufles einerfeits und der offenbaren Unräthlichteit eines zu faflenden 
Bundesbeihlufies über das die wöllige Einheit der Stimmen barfiellente 
Minimum andererjeit? dermalen unerlebiat zu lafien, und dieſe Untbuns 
lichkeit, der Erledigung durch einen förmlichen Bundesbeſchluß fund zu fe . 
ben jein werde. Gin folder Ausgang dürfte aber in hohem Grabe be: 
dauerlich und infoiern er durch die dermalige Saclage nicht ſchlechterdings 
geboten erfcheine, fo lange als irgend thunlich abzuwenden fein. Wenn 
nun die dem Mehrheitsantrage der ey er zum Grunde liegende Ans 
ficht, daß eine Beſchlußnahme nah der Majorttät ver Stimmen in vors 
liegendem Falle unzilaſſig fei, ſehr erbebliben Zweifeln ausgefeht und 
ihen durd die dem Vortrage imferirte motivirte Darlegung eines diſſen⸗ 
firenden Kommiflionsmitgliedes zum großen Theile widerlegt werde, jo 
mühe es nur wünjdenswerth ericheinen, daß vorerft über dieſe erwähnten 
Zweiſel eine allfeitia geprüfte fefte Anſicht gewonnen und bit dahin 
um Materiellen der Sache von jeder Beclıknahme abgefeben werde. 
Eine folde tiefer gehende Erörterung dürfte nicht allein, weil es ſich im 
vorliegenden Falle zunäcit nur um die richtige Auslegung der beiden wid: 
tigiten Bundesgrundgefehe bandeln, fondern auch um deßwillen angemejlen 
erſcheinen, weil die weitere frage, ob und melde zwedmäßige Nbänderungen 
| der bisher vorgeihriebenen Abftimmungsregeln etwa vorzunehmen fein 
| möchten, früher oder jpäter einer prinzipielen Entſcheidung zu unterwerfen 
| 
1} 





fein werde, nachdem zur Grörterung dieſer wichtigen, für die erfpriekliche 
Wirkfamteit der Bundesverfammlung in allen allen folgenreidhen Frage 
bereits jur Zeit der Dresdener Minifteriallonferenzen mehrfadbe Vorarbeiten 
| unternommen worden jeien, wer weiteren eihäftlihen Behandlung fewobl 
| diefer, als fo mander andern, auf eine zeitgemaße Ausbildung des Bundes: 


. 


rechtz Abjiwedennen Vorſchlage über im Scope der Yundeevegfammlu 
Ba noiremigpgen hujche IR. Miter Picien lumpäpben fabeidie. 
jerung zu beantragen, ‘vaß eine Beſchlußnahme in der vorliegenden 
Angelegenbeit überbaupt für t 
vorermäbnten Frage Des der verfaffungsmäßig in Anwendung zu bringen 
den Abjtimmumgsmodelität auögnefekt bleiben e, weiterer Ertlarung 
aber eventuell fiib vorzubebalten. — Dünemart für Holftein und Lauenburg 
und — Anhalt u, Schwarzburg traten der Majorität des Ausſchuſſe 
in motivierten Abftimmmumngen bei, Tammatliche übrigen Geſandten erklärten ſich 
einfach damit einverftanben, und fo wereinigte ſich die bobe Verjammlung zu 
folgenden Beſchluß: „Das bei der nicht zu beieitigenden Berſchiedenheit ber 
‚efaftng, welerder Art. des Bıinpesbeichlufles vom 19. (juni 1845, ber 
teefienn ven Schub von Werken der Wiffenfhaft und Kunſt gegen Nabdrud 
und unbeiugte Nachbildung, bei ver Megierungen, ſowie in der Gefehgebing 
und bei ben Gerichten einzelner Bundesftaaten gefunden bat, und bei den 
darauf bereit? begründet jein Tönnenden Berbältniffen zwiſchen Privaten 
unthunlich ericheiut;. durch einen neuen Bundesbeihluß imterpretirend ober 
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jet. unterlaffen und bie zur Entideidung der ” 


| 
| 
| 


ergängent in ber Sache einzuareifen, jo lann dem bermaligen u * — 
| 


t, jähiiichen Regierung auf autbentiihe Interpretation des gedahten Bun: 


desbefcbluffes vom 19, Junt 1945 nicht entipradhen werben, und e& muh | 


den einzelnen Bunbesregierungen überlafien bleiben, zu erwägen, ob und 


im wie weit fie auf: die nach ibren Anſichten als die richtiae u betractende | 


Anwendung dieſes Bundeabeihluffes binwirten zu muſſen glauben 

. ober, 16. Yun. In der’ zweiten Sammer wurden ber 
bisherige Präfivent Ellifen mit 53 von 69 Gtimmen gewählt 
(Staatdminifter a. D. Windtberjt erhielt 10 Stimmen, Minifter a, 
D. Meye 4 Stimmen). Alsdanu Obergerihtsanmwalt Gerding mit 
38 von 72 Stimmen unb Obergerichtsaſſeſſor Plant mit 43 von 
72 Stimmen. In ven Redaltionsausſchuß werden gewählt: Gödele 
mit 65, Meier mit 52, Jobelmann mit 48 Stimmen. Ju deu Pe- 
titionsausfhuß: Pebzen mit 64, Detering mit 50, Plaud mit 58 
Stimmen. Darf man (fagt die Ztg. für Norvbeutſchland) 
nah ven biöherigen Wahlen auf die —E der Kammern ſchlie 
Gen, fo feinen diefelben zum Feſthalten an ver Verfaffung over doch 
an bem Geifte ibrer Inftitutionen entfhloffen zu fein. , 

, 16. Juni. Der Carbinal Fürſt-Erzbiſchoff von Prag 

hielt heute Morgen einen feierlichen Militärgottesvienft auf dem Schloß 
plage ab, welchem bie ganze öfterreichifhe Garniſon beimobnte. 

*, Wien, 17. Juni. (Korrefp.) Die Zufommenkunft der Na— 
turforfher in Wien, wo fie ver freundlichſten Aufnahme gewiß fein 
Können, bürfte ſich zu einer der glängenbften geftalten, da man aud 
der Betheiligung einer gröern Anzahl italienifcher Gelehrter entgegenficht. 


en, 17. Juni. (Korrefp.) Die Nachrichten aus dem Lager | 


ver Verbündeten vor Gebaftepol reichen bid zum 14. do. Die 
Hige war unerträglich brüdend geworden uub dadurch der Ktranken⸗ 
fand im Zunehmen begriffen. Zahlreiche fälle von Tuphus, Fieber 


und Cholera zeigten ſich in allen Trnppenabtheilungen und nit am - 


wenigften litten die letztangelommenen Piemontefen. Uebrigens wußte 
man im Lager fehr wohl, daß au bei den Ruſſen in der Feſtung 
fih die Krankheiten in gleich bösartiger Meife gezeigt hatten. Im 
Folge der Befegung von Kertfh durch die Allirten und der Bes 
drohung ber Dftküfte der Krim ift die Zahl der ruffihen Streitkräfte 
im öftlihen Theile der taurifhen Halbinfel bedeutend verftärkt worden. 
General ·Lieutenant Wraugel der fih anfänglich tiefer in's Innere 
zurädgezogen hatte, Bonnte bereit durch ten Ataman Chamutoff 
unterftügt, und burd die Dragonerbivifion des Generald Montresor 
verftärft wieder gegen Kertſch aufbrechen, woſelbſt er am 7. ds. ein 
Lager bezog. Dmer Paſcha befand ſich feit einiger Zeit unwohl. 
Am 8, war bei Anapa eine Abtheilung franzöfifher Truppen gelan- 
det, welche in Berbintung mit den Tſcherleſſen die Feſtung befegten. 
Englifhe und franzöfiihe Offiziere haben fib zu Schamyl begeben, 
um ihm mebft reichen Geſchenlen an baarem Gelve vie Einladnng zu 
bringen, im Berein mit den Allürten die Offenfive gegen Rußland 
zu ergreifen. Man geht mit ver Nee um, fir die aflatifhe Armee 
der es zumal an Kavallerie gebricht, aus den Tfcherkeffen ein Reiter 
korps zu refrutiren. — Ein Piftolenvuell, welhes in Faffn zwifchen 
dem molbanifhen Bojaren Herrn Baltſch, eimem Neffen des Fürften 
Ghila, und einem Kavallerie-Offizier flattgefunden bat und in Folge 
deſſen ver erftere verſchieden ift, machte bafelbft großes Aufſehen 
Kiel, 16. Juni. Im Paufe des geftrigen Tages ift das eng- 


liſche Geſchwader unter Contre-Apmiral Bahnes, beftehend aus 5° 


Linienſchiffen, 1 Fregatte, 1 Corvette und 9 Kanonen · und Bomben 
booten, vellftäntig im den immern Hafen eingelaufen, und nimmt 
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Gereits Kohlen ub Prebiant an Bord. Die l ya 
no in fpäter Nacht ein 4 Au 

London, 19. Iuni, früh. Der Roebuck' ſche Ausſchußbericht 
tabelt bie Krim-Erpedition als unvorſichtig geleitkt. Der erfle Admi ⸗ 
xaltãtelerd Sir) Eharled Wood erlärt: "Die Ruffen fhoffen wiffent- 
ich auf ein emglifhes Doot mit einer Parlamentärflagge.» Die 
Debatte über Payards Reform-UAntrag wurde fortgefegt und aber- 
mals vertagt (7. D. d. A. 3.) 

Sir C. Napier ſchreibt an dem Herausgeber des Advertiſer; 
"Sir, Sie fragen, warm inffer Geſchwader in der Dftfee, welches 
voriges Jahr nichts von Bereutung amögerichtet hat, biefe® Jahr 
wahrſcheinlich gar nichts thun wird? Die frage ift leicht zu beant · 
worten, nämlich, weil Str I. Graham die Pläne unberüdfigtigt lieh, 
welche ich ihm voriges Jahr im ZJuni einfandte und von benen er 
nichts zu wiſſen vorgab; und weil die Momiralität ven Plänen, melde 
ih im September einfanbte, feine Aufmerffanteit gefchenkt hat. Wäre 
Admiral Dundag mit den von mir angebeuteten Hilfsmitteln verfehen 
werben, jo hätte man Smweaborg bombardiren und vielleicht zerſibren 
fönnen. Statt deſſen hat man ungefähr eine halbe Million Pf. St. 
auf den Bau fhwimmender Batterien aus Eifen verwendet, die ſchwer- 
lich ſchwimmen und, fhidt man fie in die Ofifee, kaum jemals zurüd- 
fommen werten; und bie, nachdem in Portömeuth gezeigt worden 
war, daß die Batterien anf 400 Narbe durch 68 Pfünber zerflört 
werben würden, während Jeber weiß, daß fie jelöft auf 800 Narbe 
einer Granitmauer feinen Schaven zufügen können. Hätte man bas- 
felde Geld auf Mörſerſchiffe verwenvet, fo ließe ſich etwas erwarten, 
oder wäre nur bie Hälfte tes Weldes ausgelegt worden, um bie 
Bläne Lord Dundonald's (die er mir mitgetheilt hat) in Ausführung 
zu bringen, fo zweifle id nict am Grfolg, ven wir ſowohl in ber 
Dſtſee wie im ſchwarzen Meer gehabt hätten. Die Zeit wird lommen, 
mb zwar bald, wo ich im Stande fein werde, Sir I, Graham's ganzes 
Berfahren gegen mih aufjzuveden. Daß er Privatbriefe aufbrach, 
bat Hr. Duncombe gezeigt. Seine Schuld am Tode tes armen 
Kap. Chriſtie fuchte er auf Hrn. Layard zu wälzen, und ich Mage 
ihn an, daß er ben Sinu meiner Briefe verbreht hat; aber an der 
Erhärtung meiner Anlage verhindert man mich durch ven Vorwand, 
daß die Veröffentlibung vem Feinde Information geben würde, 
Diefer Vorwand wird bald wegfallen, und bann foll das Land er— 
fahren, mit was für Mitteln der fehr ehrenwertbe Baronet bie 
Aomiräle Berkeley und Richards zur Unterzeihnung von Weifungen 
vermochte, deren Ausführung den Untergang der löniglichen Flotte 
zur Folge gehabt Hätte, Das Land fol wiſſen, ob ver erſte Lord 
der Momiralitit das Recht befigt, die Privatbriefe eines Offiziers 
in offene Briefe zu verwanteln, zugleih aber den Offizier zu hindern, 
mit denen des erften Lords ein Gleiches zu thun. Ich vwerbleibe :c. 
Charles Napier.u 

Nah Mittheilungen aus St. Peteräburg, vie über Wien fom- 
men, hätte ver Kaiſer eine Reife nach dem Süden feines Reiches 
angetreten. Wohin, wirb nicht gefagt. In offiziellem Zufammenbang 
mit diefer Nachricht fteht das Manifeft, wonach ver Kaiſer Aleran- 
der letztwillige Verfügungen megen ber Thronfolge und der Bevor- 
munbung feiner Kinder für den fall feineg Ablebens getroffen bat. 


Niederbayerijdes. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunben 
unterm. 11. b, Mts, zu ber im Erlevigung gelommenen Rathſtelle 
am oberften Gerichtshofe ven Kath des Appellationsgerihts von Nie- 
derbayern, Friedrich Auguſt Ludwig Steinhäufer, zum Rathe 
am Appellationdgerichte von Niederbahern ven Affeflor am Appellas 
tiondgerichte von Oberbayern Eduard Gietl, und zum Aſſeſſor am 
Appellationsgerichtte von Oberbayern den zweiten Staatsanwalt amt 
Kreis: und Stabtgerichte Straubing Karl Freiherrn v. Gumppen- 
berg, feiner deßbalb geftellten alleruntertbänigften Bitte entſprechend, 
zu beförbern.. 





Im Martte Hartlirden wurde au 14. Juni ein 14jühriges 
Märchen von einem Wagen mit Hew beladen überfahren, jo daß es 
augenblidlib ven Geift aufgab, 


hi — 


Nachmittags⸗Poſt. 


‚ 14. Ian: Am 9, Imi find wieder 70 Rekruten 
Für bie Fremdeulegion auf Helgoland angelommen, anfländige und 
kräftige junge Männer, Die „Otter“ ift zwifhen dort und (Eur 
haven, Gladſtadt, Hamburg x. fortwährend in Bewegung, Man 
weiß auf Helgoland von einem Falle zu erzählen, im weldem eine 
Dame aus Hamburg ihrem einzigen Sohne borthin nachgereist war, 
um ihn, der ſich hatte ammerben laffen, zur Nüdtehr zu bewegen. 
In Berüdfihtigung abfonverlicher Umftände gab Oberft v. Stutter- 
heim feine Eimmilliguig, verzufolge der leichtfinnige Rekrut gegen 
Erftattung von 20 Pf. wieder frei kam. 12,000 Städ Xornifter 
aus tem Borräthen der ſchleswig- holſteiniſchen Armee in Rensburg, 
vor längerer Zeit zu 24 Schill, das Stüd aufgelauft, famen am 8, 
dv. M. auf Helgoland an. Die englifhe Regierung bezahlt jet das 
Stüd mit 14 Thlr. Pr. Et. 

Herr Rappard, Eigenthlimer der Gießbachbeſitzung im Berner 
Oberland, hat ein wichtiges Unternehmen ind Werk geſetzt. Er will 
zur Verbindung ver am den Seen: dem Boren-, Genfer, Neuen 
burger.sc. See ausmündenden Schienenftreden das Syſtem ver ſchwim ⸗ 

. menden Eiſenbahnen (mit Schienen belegter Dampffchiffe, zur Auf 
mahme der Eiſenbahuwagen eingerichtet) einführen. 

Paris, 16. Yumi. Eine nicht fonterlih viel gelefene Ma- 
wrider Zeitung, die Iberia, vie indeffen mitunter zum nicht kompro— 
mittirenden Organ gewiffer ausländiſcher Mittbeilungen gemacht wird, 
bringt im einer ihrer neueften Nummern eine Angabe, der man im 
biefigen politifben Kreifen beſondere Wichtigkeit beilegt: Die Königin 
Ehriftime, behauptet fie, habe von ber Herzogin von Berry 
Borfchläge zu einer Art ven Bünbnif erhalten, deſſen nächſter Zweck 
die Wiederherflellung des Abfolutismus in Spanien und franl- 
reich, in letzter Juſtanz dann aud im ganz Europa fein follte. Diefe 
Borfhläge habe jedoch die Königin Chriftine entfhieden abgelehnt. 

Die Diplomatie ift durch die fortwährenven Feſte, ver Ale bei⸗ 
wohnen mufi, ganz erichöpft. Es gibt nur eimen Geſandten der daran 
nicht Theil nimmt — Das ift der amerikaniſche Geſandte Hr. Mofon. 
Der ift ein ächter, etwas umgeledter Sohn des Weflens und ein 
Republilaner vem reinften Wafler. Sonntag war großer Empfang in den 
Tuilerien. Der ameritanifche Gefandte präfentirte dabei einige ftaatd- 
männifhe Notabilitäten feine® Vaterlandendes dem Staifer, ohne daß 
«er and nur den vorgefchriebenen fhwarzen Frack getragen hätte. Er 
war in feinem gewöhnlichen blauen Frad mit blanfen Knöpfen. Der Ober- 
zeremenienmeifter · ift über viefe Ungenittbeit faft zur Salzfäule ge: 
worden. Alle Gäfte waren fonft mit Gold und Orden mie über 
beit; man fah nur Uniformen und reichgeftidte Hoflleiver; wie ger 
fagt, man hatte tie größte Pracht entfaltet, und dazwiſchen kommt 
nun dieſer Herr Mafon, der nicht einmal ein Banb im Knopfloch 
feines Rodes trägt, und dabei thut, als mern er in ven Tuilerien 
zu Haufe wäre und in feinem Leben nicht anderes als das gläuzendſte 
Parquet betreten hätte. Kaum hatte ver Kaifer ihm ven Rücken ge 
kehrt, fo forcirte er in der unwiderſtehlichſſen Weife Hrn. v. Baciecchi, 
feinen Landsleuten den glänzenden Saal, ver Marſchälle zu zeigen, 
und machten das gefcheben, fagte er laut: Well, Ihr habt nun alles 
gefeben was es bier zu ſehen gibt, allons-nous en. Er that ge: 
rate ald wäre er im Scaufpielbaufe. Sie fünnen- denfen wie biefe 
Gefhichte in ven betreffenden Zirkeln beſprochen wirt. 


Den hiſtoriſchen Werein für Wiederbayern betreffend. 


Abermals find dem biltorifchen Bereine ala ordentliche - Mitglieder 
beigetreten: 

1) Hr. Ludwig Cireiner, Mpotbeter zu Straubing, und 2) Hr. Georg 
Niedermaier, Kaufmann bortfelbit. 

Nicht minder bereichern fih die Sammlunaen des Inſtituts mit jedem 
Tage. 

Der tal. Hämmerer Herr Baron von Cöfter ꝛc. jchentte einen unter 
Karl IV. 1348—75 geprägten Praaer-Groicen, welcher bei Demolirung des 
innern Tbeiles biefigen Landthores im beurigen Jahre gefunden worden. 

Hr. Vrofeſſor Dr. Burger zu Straubing 

1) einen altertbümlihen Sporn bei der Azelburg und 2) eine Lanzen- 





fpige, 2 Pfund ſchwer, im Schloßgeaben zu Geltofing, fräber einem Bells: 
thume der Grafen von Bogen, fobann 3) mehrere antitrömiihe und ältere 
baverifche Münzen, melde unverzügfich katalonifirt wurden. 

Hr. Urban Hellmann, Brivatgelehrter dabier, 

1) eine Schrift über National:Eharakter ver Bayern von einem Ein 
ſiedler in ber Tinöde zu Tebaiva, Berlin 1754 und 2) mebrere Kupferſtiche, 
ausgezeichnete Perjonen aus dem bayerifchen Lehr: und Wehrftande vor 
ſtellend, und 3) Blätter mit den Bildniſſen der Kaijer von Karl bem 
Großen bis Joſeph IL inci. 

Diefen Herren Mitgliedern jei der Dank für dieſe Gaben öffentlich bie- 
mit dargebract. R 

Mebrigens ift der Drud des 2. Heftes vom IV. Bande im vollen 
Gange und wird in einigen Wocen vollendet fein. 

Zandsbut, 16, Juni 1859. . 
Biefend, d. 3. Roriland. 


Niederbayerifhes 

= Landshut, 20. Juni. Die nieblibe Heine Kapelle, welche 
den Schlufiftein zu vem foeben vollenveten Neubau des Bernlod- 
ner/fchen Wirthöfchaftegebäunes (frühere Cängerhalle) bilvet, ziert feit 
geftern ein Madonenbildniß mit dem Chriſtuslinde, welches von Hm, 
Ich. Schneider dahier aus eimer von ihm felbft erfundenen Maſſe 
geformt und cifelirt ift und Zeugniß vom der ſchulgelbten Hand des 
Künftlers gibt, deſſen überdieß auch fhon zur Zeit der Miündener 
Induſtrie · Ausſtellung ehrend gedacht wurde. Da der genannte Bau 
von Hrn. Bernlochner größtentbeild zur Zeit unternommen und 
ausgeführt wurde, wo terartige Arbeitsträfte rubten, jo dürfte mar 
um fo mehr dem lnternehmer lobend bier erwähnen. x 





Landshut, 19, Jun. (Deffentlihe Sikung des k. Kreis und Stadt: 
gerichts.) Iſider Straßberger, 37 Jahre alt, lediger Gefängnikwärter 
von Ballo, wurde wegen Nergebens fahrläffiner Befreiung eines Ge 
fangenen aus der biefigen iscobnfeite in eine Ötägine &efängnibitrafe ſewie 
im die dem I. Staatsärar zur Laſt ‚fallenden Halten verurtbeilt, — Joſeph 
BWeingartner, 51 Jahre alt, Sölbner zu_Oberumelödorf, und deſſen ed. 
Sohn Simon Weingartner, 22 Yabre alt, find ſchuldig des Bergebens der 
Hörperverlekung, verübt unter dem beionders erichiwerenden Umfande der 
verabredeten Verbindung und des naͤchllichen Aufpaftens an Georg Sachen⸗ 
baufer, und werden deßhalb oje? Weingartner. in eine voppeligeichärite 
Gefängnibitrafe von 2 Monaten, Simon Weingartner in eine Gmonatliche 
Getängnißitrafe, dann jeder derjelben in die Hälfte der Prozehloften und im 
die Kolten des Strafvolljugs feiner Strafe der Art, wie jolcbe dem k. Aerat 
verrechnet werden Verurtbeilt. 


Vermiſchte Nachrichten, 


(Cine Trauung aus der Ferne) m Amerila ift nichts um: 
möglich, das zeugt neuerlib ein Vorfall in der virginiſchen Grafjcnit 
Batb. Ein junge: Brautpaar wollte ſich traum lafien, ums beitellte ſich 
einen Geiftliben. Dirjelbe begab ſich an dem bejtimmten Tage nad dent 
—— Orte. Die Wohnung des Bräutigams lag am Ufer eines 
FAluſſes. Nun batte aber der Regen und der geſchmolzene Schnee bus 
Mailer fo hoc fteinen gemacht, dafı jede Commonunitation abgebroden 
war, Um bas Unglüd zu vollenden, war auf mebrere Stunde toeit feine 
Vrüde, und ungeheure Cisihollen machten es unmöglid, auf einem Aabne 
überzujeben. Der Priefter, der fein Wort halten und am Plahe fein 
wollte, beitieg einen etwas erböhten Punft am Ufer, ae dem Haufe 
der Brautleute gegenüber. Diefe waren aleichfalls ans Ufer getreten, nm 
den Stand der Dinge zu prüfen. Indem fie die Blide nach jenjeits wars 
fen, erblidten fie den Geiftlien unbeweglich auf feinem Bolten. „Obei!* 
rief der Bräutigam, indem er die Hände wie ein Sprachrohr vor bem 
Mund hielt, — „Obei!” erwiederte der Vriefter, „ih kann nicht hinüber, 
Sie feben ja.” — „Aber trauen können Cie uns doch,“ rief der Bräuti— 
gam. — Ich bin desbalb da,” mar die Antwort, „vo muß id vorher 
den Crlaubnikicein einfehen und ...“ Der Sak mar noch nicht vollens 
det, als fhon der ungebuldige Bräutigam ins Haus ftürzt und gleich dar 
auf mit einem Papier und einem Bindſaden zurüdtehrt. Raſch bebt er 
einen Kieſel am Ufer auf, widelte ven Grlaubnißfhein darum, bindet ben 
Faden daran, und fohleudert die ganze Hiſtorie mıt neübter fräftiger Hand 
uber den Fluß. Kieſel und Papier fallen zu den Füßen des Geiſtlichen 
nieder. Derjelbe_prüit den Schein, nnd während dann das Brautpaar 
am rechten Ufer fi die Hände reicht, ruft er vom Iinten die Trauungsfor— 
mel und ven Segen mitten durch das Gebrauſe der Wogen hinüber, und 
die Trauung ift gültig vollzogen. 
(Die jwei —— Vor zwanzig Jahren beilaͤufig war dere 
Salon des ruffiiben Parons Mlerander_v. M. der Sammelpuntt aller 
Eommitäten der ‘Parifer feinen Welt, Der Varen batte eine Art außer: 
ordentlicher Miſſion; er hatte den Fortichritt der induitriellen und künftlerie 


— a — 


und hieruͤber ee an — und läßt dal:eiben ich verfäteinden. 
F— Berne: 


Hei vi — auf u . ‚heilt 
umd feine Sorgfalt ehe in Anfpruh | en Lungentran * 
A, Dre Baron ne Dal Sr A “2 Bu J en aus, dem Hai: | Den it DER ah wenn er ben a 
jer aller Reußen den rn * einen eigenttämliden | Gefidt wiedergibt. Sein Diplom iR in feinem Gabinet ansgehängt.“ 
a. au⸗ Ä 
iertiger. Hayd auch itgefchichtli e — * | 
Des Bü igs — nntlic beſtand zwiſchen ben Ein jehtener Beizugs feld wurde ei Ba in der 
den an der Seine und Nema feine ug e Sompatbte, Ein geroiffer Conftant Gira 
Sie, die nichts mit einander gemein haben mollten aten ibt Haupt hre 1841 in Renan ni —— — und dafı ey en ei im 
vor denn Werfen einer und derfelben Hand. Cines Morgens, erzählt Ingles jatte, Mn im Jahre 1348 als ümade I & in Renan; mit, Sinter- 
de Saint: Felir ım „Muosquetaire”, traf ih den Baron, ber. einem An nfa a die uns *5 —* m der —— 
von —— beinahe erlag. _ Abends_jollte ein Kurier mit einer ae. wurde vie 
dung für den taiferlichen 34 abgeben. Der Baron wollte dieſe Ecgen —* 2 ten —A ae Ka —— ——5 gebradtt, 


beit benüßen, um eine gewiſſe toitbare te ihrer hoben Veltimmung wo fie ihren #indern in einer öff 


uführen, Im Begriff, das Palet ließen, trieb ihn ein unerllärl- en In ibrem a en anaelanı 
22 bei Hofleuten natüriwichfiger . Sflnde bie bewußte Schachtet nodhmals | eier verftorben nn 17 SAN 
zu öffnen, Ich lam gerade dazu, als er fie floh und im Galopp dem nehmen, dab ber : Gonfeant Girardet, melden fie glaubte aebeivathet zu has 
Daa ünftler“ zurüdicidte,'. Bei einem Haar hätte er dem Kaifer Nitolaus ben, noch lebe und zu Les Bilards wohne, wo er werbeiratbet fei. Der 
die Haartour Louis Philipps geihidt. Der Frijeur hatte fie verwechſelt. ——— um fo ui rlicher, als ibr et Ehemann fi fowobl zu 


Als Alles in Ordnung war, konnte ich mich nicht enthalten Au fragen, 





als zur Verbei i i 
was denn geſchehen wäre, wenn er den Mißgriff nicht bemerlt hätte. Der Ba a x. 5 — —— en batte, für 
Kaifer, riei ber Baron, hätte Ihränen t;  Mebrigens, fagte er, bin er auögab, unb bie Beründigung feiner im Canton Bern 
ih oh daß das „bramme” Teupel nicht auf dem. Wege nad jöto jenen in aller Form aud in Fran! ftatt efunden hatte. an 
terhof ift. Scherz hätte do übel aedentet werben können. — ann fih denen, daß auch der Conitantin Girardet, welder in Les Pilarbs 
an hätte Sie * nicht, frapte ich, wegen ſalſcher Haare nach Sibirien wohnt, nicht wenig erftaunt war, als die Frau mit vier yır anlangte 
geldidt?.; Der Baron ;zudte die, Adıleln. behauptete, ehe BWittwe zu fein. nterfuhung der Suche ftellte 
— — Pr , baß ber in Les Pilards wohnende Girardet der echte und 
Hpperharlatanerie. m einem Zouifianas findet ſich der in Renau ver we - alſche ſei. Jener hatte vor Jahren eine 
folgende Annonce (mörtlid): „Der — xt a zu New:Orleans Ballfahrt in die und babeı Tin fämmtlihen Ausweis; 
angeloimmen 43 zuaalich = — uren. 2x Bus — Ing Baben Ti a ale * ſcheint fü je 5*2 Bam be 
a Seilanftalten abame in Du! macht | I ira —â——— — tlich war, 
(chend iR unbelannt 5 vn 





Amtliche und Privat · Anzeigen. 


8.Pistolen-Vortel. | Sandöhuter öhuter Tagesbericht für Donnerftag, ven 21. Juni 1855. 


* halb 6 Uhr, nach Reuö 6 Ur; 
Donnerftag, den 21. Iumi, lee ee a —— in —E eig fe hr; Abfahrt von Geifenhaufer, 
Nachmittags 2 Uhr. ern 
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ge KERBUTER-SAFT. 
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vor einem Gtabttl 
— der Mähe einer (Jus d’Herbes Alpines.) 
PP Sicche gelegenes Die wohlthätigen Erfolge, welche seit einer Reihe von Jahren durch den ‚Schweiser 
Kräuter-Saft erzielt worden sind, haben so allgemeine Anerkenn: gefunden, dass derselbe 
ut den, nunmehr unter den vielen ähnlichen Präparaten unbestritten den obersten Bang einnimmt und 


? von den berühmtesten Aerzten mit besonderer Vorliebe vielfach verordnet wird. — Aus den „um 
beſtehend aus dem im beftbanlichen Zuftanbezuglichst geeigneten und bewährten Vegetabilien der Schweizer Alpengebirge bereitet, 
befindlichen Wohnhauſe, der daneben angebauten dieser Saft ausgezeichnet durch seinen angenehmen, lieblichen Geschmack und frei von jeder Bu 
Stallung und dem O Tagw. 53 Dez. großen | unrein durch fremdartige Stoffe, es wirkt derselbe beruhigend und mildiösend auf die 

h) und Gr, ten, 8 Brust- Athmungsorgane und bewährt sich deshalb als ein vortreffliches Hülfs- und Linderungs- 
fehr ertragreichen Dbft- adga aus | mittel gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung des Halses und catarrhalische Brust- 
2. Hand —e— verlaufen * 33 be⸗ * sowie er denn auch bei Kindern -- selbst im zartesten Alter — mit ichem 
merkt, daß auf Verlangen ein il des Rauf- | Nutzen angewendet wird. 
fhilings iS übfiche gebieten ne Der Preis einer versiegelten grossen Original-Flasche des ächten Schweizer 
bleiben E Raufsliebhab R Kräuter-Saftes ist auf 2} francs oder 4. 12 kr. rhein. festgesetzt und führt jede Flasche 

n fan. Raufs ie haber erhalten jeden te | im Giase wie im Petschafte das „Schweizer Wappen“ und die Worte „Schweizer Kräuter-Saft.* 
wünfhen Aufſchluß hierüber durch das obrig- 


* Alleinverkauf für Landshut in der Löwen-Apotheke. 
a — Anfrags· und Kommiſſions. NB. Auswärtigen Bestellungen sind 8 kr. Einschrelbgebühr " beizulegen. [11a] 








J. B. Blaim, | Ein Heuboden ift fogleich zu verpach | In einem Martte Niederbayern Änferte 

in Pandshut, Iten in ©t. Nilola Haus Nr. 99. (4) ſich ein Hr. Bürger in einem Gaſthauſe, — 

(6) untere Meuftadt beim Raffetier Steiner. — — Gendarmen oder Bolizeimänner dürfen ſich mie 
——cEi Barer-Neht ohne Haus, . Beil Untegeihnetem ift ein ſchones meublirtes Til fegen, wo Gäfte find. Wenn 


und ohne Grundftäd, in einem | Zimmer für einen Herrn zu vermiethen. er ſich an einen foldhen Tiſch plazirt, und ſchaffen 
Martte oder Städtchen, wird zu (2) Heinrich Waidele, Scloffermeifter. ihn die Gäfte hinweg, daun muß er ſich s ge- 

















— faufen gefucht. Anfrage bei Im der 1183ften Ziehung zu Regensburg | fallen laffen. — Alſo müffen jene Sicherheits- 

I. Weip find heute Dieuftag, den 19. Juni 1855, nach. | Organe ihr Glas Bier auf den Boden ſetzen? 

(36) a Murman. fehende Nummern zum Borfcein gelommen: | Man möchte doch gerne wiflen woher dieſer 

Eine eingelegte eS — Zither 7ı 7 4 70 69 Hr. Bürger U. viefe BVBorfchriften und Im« 

ift zw verkaufen. Wo fagt die Erpeditiin Die mädjfte Ziehung ift in Rienderg Fitionn habe. Möchte doch diefer,Hr. Bürger 
diefes Blattes. (26*) am 28, Iunt, diefen Baragraph befannt geben. 


Eigentfum und Drud von I. 5: Ried. Verantwortlicher Redakteur: 9. F. Rieticd. 
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Den 22. Achatius. 





Politiſche Racqhrichten. 


tr Frankfurt, 19. Yun. (Korreſp.) Der von Seite des Senate | 
— geſet gebenden Körper vorgelegte Entwurf eines Gefeges | 
über das Berfahren in Strafſachen enthält 330 Paragraphen 
auf 112 Seiten. Der Entwurf führt das öffentlih-mündlide 
Anflageverfahren ein und überträgt die Ausübung der Straf 
gerichtöbarkeit auf 1) das KRügegericht, beſtehend ans einem-einzelnen 
Richter (für Imjurien, Betten, Forft-, Jagd - und fonftige Vergehen) ; 
2) das Stadtgeridt. ine Abtheilang' desſelben beſtehend aus 8 
Richtern, entſcheidet als Zucht-Poligeigericht in erfier Iuftanz in allen 
nah dem Geſetz zu veflen Zuſtändigkeit gehörigen Saden und in 
zweiter Inftanz über alle Berufungen gegen Erlenntniſſe bes Rüger 
gericht; 3) das Appellationsgeridt, mweldes vie Berafsinitan; 
in allen, in erfter Juſtanz vom Zuchtpoligeigericht überwiejenen Sachen, 
bildet. Eine Abtheilung des Appellationsgerihts, beſtehend aus brei 
Richtern, bildet vie Anklagekımmer ; 4) den Saffationshof, welchen 
das Oberappellationsgericht zu Pübed bilden fol. — Die Affifen ſollen 
alle drei Monate, vie Sigungen der übrigen Gerichte nad Bebürfnig 
ftattfinden, Die Unterfuhungen werben durd das Berhöramt geführt, 
die Funktionen des öffentlichen Anklägers durch den Oberftaatsanmalt, 
den Staatsanwalt und deſſen Subftituten, melde eime einzige Behörde 
bilden und unmittelbar unter vem Eemate fichen, ausgeübt. Eine 
Wahlbehörke, befichend aus 21 Perfonen, nemlich vem jüngeren Bür- 
germeifter, ſechs weiteren Mitgliedern des Senats, ſieben Düglievern 
der fländigen Bürgerrepräfentation und fieben Mitgliedern des gejeg- 
gebenden Körpers, aus welden für jede Ajfifenperiode 42 durd’s 
Voos auf die Dienftlifte fommen. Dem Affiiengerite find zugewie ⸗ 
fen alle Handlungen, melde mit Todesſtrafe, lebenslängliher oder 
zeitlicher Zuchthausſtrafe, Arbeitshausſtrafe über 5 Jahre oner Dienft- ' 
entfegung bedroht find, ſowie Aufruhr, Münzverbreden und Berge 
ben, Falſchung der Staattpapiere, Meineiv, Duell, doppelte Ehen 
und Erpreffung. ine jede Entſcheidung der Geſchwornen erfordert 
eine Mehrheit von 7 Stimmen (von 12). Sind die Richter einſtim⸗ 
mig ber Anſicht, daß fih Die Geſchwocnen geirrt haben, fo können 
fie das Urtheil ausfegen und die Sade an bie nächte Aſſiſe verwei⸗ 
fen, welche dann unwiderruflich entſcheidet. 
ünden, 20. Jun. Se. Maj. ver König haben aus Aller- 
höchſtihrer Gabinetsfaffe die Summe von 100 Dukaten für die Ab: 
baltung von zwei großen Schießen, „Koönigsſchießßen“, allerhuldvollſt 
anzımeifen und allerhöchft zu beftimmen geruht, daß dieſe Schießen 
in Miesbach im der Mitte des Monats Juli, und in Til am 12. 
Dftober I. 38. ftattfinden follen. 

Tienftesnahribten. Münden, M. Juni. Se, Mai. ver König 
baben Sich alleranädigit bewogen gefunden, unterm 17, d3, den Greni: 
Oberfontroleur Ferdinand Müler von Reichenhall nah Überauderj und 
dagegen pen Grenz Oberlontroleur Dr. Jaleb Miller von Überaudorf 
nach —— Ta feinem allerunterthäniaften Anſuchen entiprechend, zu ver: 
feken. — Maj. der König haben Sich alleranäpigit bewogen gefunden, 
unterm 14. Anni —F tie fatb. Piarrei Flintsbach, Yon. Roſenheim, deni 
Friefter Kranz Kader Quikmann, Varer in Heldenitein, Yra, Müblveri, 
und bie kath, Biarrei Untergriesbach, Log. Wegſcheid, dem Brieiter Jateb 
Wolf, Pfarrvilat in Mebring, Ydg. Burgbaufen, zu übertragen, 

Augdburg, 19. Juni. Die U. 3. fhreibt: Die Cholera 
ſucht immer mehr europaiſche Stätte heim, Im Benedig jtarben 
am 12. 28. 36 Perfonen an ver Epivemie. Auch in Verona, Flo— 
renz und Lirorno ift fie, wie in Liſſabon, Porto und Madrid aus 
gebrochen. Daß ſie im Lemberg Pefts, Wien und Prag wieder auf: 








„gericht, 


getreten if, haben wir gemelbet, und auch in Muhlhauſen und Straß: 
burg follen feit acht Tagen Faͤlle vortommen, fo daß man aud auf 
den Wiederausbruch in Paris fi gefaßt halten muß. Unter dieſen 
Umftinden iſt dem deutſchen Süpmweften, der zwifchen jenen Cholera 
gebieten liegt, doppelte Borficht geboten. 

Bergangenen Sonntag wurden im St :&ee an ver- 
ſchiedenen Punkten zwei Leichen gefunden, darunter bie eines wohls 
gelleiveten Mannes mit Steinen im Gade. 


19. Zuni. Se. k. Hoh. Prinz Luitpold ver 
weilt — wieder in unſeren Mauern und wird in einigen 
Tagen ſich nach Tronach begeben. Geſtern Nachmittag beſuchte Se. 


#. Hoh. die Felſenkeller bei Forchheim, wo bie Dffiziercorps des 6. 
in Banıberg. garniſonirenden Imfanterie-Megäments und bes hieſigen 
mit ben beiden Regimentömufifen ſich ein Stelldichein gaben. . 

fiern ift der hochwürdigſte Hr. Weihbiſchof Deinlein von Bamberg 
in Gr Begleitung des Hru. Domvicars Ott hier eingeteoffen und hat 
heute, in ber berzeit mod einzigen Kiche ber Katholiten, zu unſer 
Lieben Frauen, die heil. Firmung ertpeilt. 

Heute Morgen begab fid ein langer Zug protejtantiiher en 
licher — 18 mögen wohl an 200 gewefen fein — mit bem Ober 
tonfiftorial-Präfinial Hrw. d. Harleh an der Spike nom Borrhefe 
zu St. Sebald in diefe Kirche zur Yahresfeier des evangelifd-Lutheri» 
ſchen Miſſionsvereins. Hr. v. Harleß hielt die Prebigt, zu berem 
Zert er die Stelle im Haias wählte: Meine Gedanken find nit eure 
Gedanken :c.; ver Redner ſprach nicht minder durch die Kraft feiner 
Borte als durch fonoren Vortrag bie fehr zahlreihe Berfammlung 
ungemein an. Darauf fand die Rechnungsablage ver Verwaltung im 
großen Rarhhaufaale ftatt; es wird dieſe dem Drude übergeben wer⸗ 
ben. — Geftern Abend ift in Altporf der Vorſtand bortigen Fand» 
geianı tr. Shubmader, nad längerem Bruftleiven verſchieden. 

fiel, 48. Juni. (Korrefp.) Das fürftlihe Gefammthaus 
Seen Binarhat und Heſſen⸗ Philippsthal / Lerchenfeld hat belanntlich 
vor mehreren Jahren eine Beſchwerdeſchrift bei der Bundesverſanum · 
lung einreichen laſſen, worin die Herren Reklamanten ven Anſpruch 
zu begrünten juchen, dab ihnen eine angemefjene Erhöhung ihrer 
Apanage um beiwillen gebühre, weil das Eurfürfilihe Haus durch 
das Ausfterben des landgräflihen Haufes von -Rotenburg (1834) 
einen bedeutenden Zumähs an Beſitz und Einkünften erlangt babe, 
Da die Herren Rellamanten, obwohl Anfangs ihr Auſpruch nicht 
gänzlich zurückgewieſen war, doch nad langjähriger Sollizitation eine 
Apanagerhöhung micht erlangten, fo betraten fie ven Rechtsweg, 
fonnten aber eine Entfheidung in ver Hauptſache aud nicht erlangen, 
da die Landesgerichte, namentlih das kurfürſtliche Oberappellations- 
fi in ver Sade für infompetent erklärten. Die Herren 
Beihwerseführer ſuchten nun ihre Anfprüde auf anderem Wege gels 
tend zu machen, und zwar durch Anrufung des für Streitigkeiten 
unter ven Mitgliedern des heſſiſchen Familienhaufes vertrags- und 
hausgeſetzmäffig angeorbneten Aufträgalgeriht. Uber auch dieſes 
führte zu feinem Erſolg, denn der Kurfürſt verweigerte, tiefen Streit 
zur Entfheidung vor das Schiedsgericht zu bringen, da ſich derſelbe 
um deßwillen hiezu nicht eigne, weil dieſes Gericht nur zur Schlid- 
tung von Streitigkeiten zwifchen regierenden Herren bes, fürftlichen 
Haufes, leineswegs aber zwiſchen ſolchen und apanazirten im Unter» 
thanenvergältmifle ſtehenden Prinzen beftimmt, und weil ver Rechts- 
weg ſchon früher betreten worden ſei.“ So gelangte die Angelegenheit 
nun vor ten Bund, wo fie ven Wunſch ftellten, die Bundesverfamm«- 
lung möge Sefhließen: entweder, daß die ordentlichen lurheſſiſchen 


ar £ Sb. % J 
gen über den Rechtsauſpruch zu entſcheiden, ober, daß ver 
rfürft und der Kurfürſt · Mitregent vor: tem- hausgeſetzlichen Fami ⸗ 
lien · Auſträgalgericht dem Herren Petenten daräber Recht zu gewähren 
hätten, Die Bef rer ermemerten ihre Geſuche unter dem 
4. Juni 1853 und 14. u. 19, Dezember 1853, worauf vie Bundes · 
verfammlung unterm 9. Februar l. 96. beſchloß, bie kurheſſiſche Re- 
gierung insbefonbere über eine von ben Herren Reklamanten unterm 
14. u. 19, Dezbr. umter Berufung auf ein Handbuch von Kopp 
über vie Lanbesverfaffung und echte geftellte Behauptung, daß 
Familienaustrãge bei Streitigkeiten des regierenden Haufes mit den 
apanagirten Fürften wirklich ftattgefunben,. zur Erklärung aufzufordern. 
Nah einem ernenerten Geſuch gab bie kurfürſtl. Regierung enblich 
ımterm 25. Januar da. 98. eine Erflärung ab, welche die Anwend⸗ 
barkeit des Begriffs einer Juſtizverweigernng auf den vorliegenden 
Fall wiederholt beftreitet, und bie gegnerifhe Behauptung, es fei 
die Aufträgafinftanz in der angegebenen Weiſe zur Anwendung ge 
, Iommen, leviglih verneint, Die Reamationstommiffion. unterwarf 
nun die ganze Angelegenheit einer fehr forgfältigen Prüfung ımd er» 
ftattete in der Sttzung des Bundestags vom 24. Mai ds. 8. einen 
jehr umfangreigen Bericht, am deſſen Schluß fie zu folgendem Antrag 
fommt, der gerade jetzt ein befonderes Intereffe bieten dürft, va ſich 
die Bundesverfammlung noch im Laufe dieſes Monats varüber ſchlüſſig 
zu maden bat: Hohe Bundesverfammlung wolle dem Bevollmäch- 
tigten ber Herren Reflamanten auf die unterm 29. Septbr. 1846 
und mit Bezug darauf fpäter bei hoher Bundesverfammlung über» 
gebenen beſchwerenden Vorträge durch bie Kanzleidireltion erwidern 
laſſer, Hof die behauptete Juſtizverweigerung nicht erfindlich fet, da 
die von den Herren Reklamanten gegen ben Vertreter der Landesherr⸗ 
[Haft wegen Erhöhung der Apanage beim kurfürſtlichen Obergericht 
zu Kaſſel erhobene Mage nah Inhalt des Dekrets dieſes Gerichts 
vom 29. Mai 1843 und des Defrets des kurfürſtl. Ober-Appella- 
tionsgerits zu Raffel vom 19. Gept. 1848 zurüdgeriefen, mithin 
in dieſer Sache durd einen gerichtlichen Ausfpruh, deſſen Inhalt 
ihrem Urtheil zu unterziehen, bie Bundeeverfammlung ſich nicht für 


kompetent erachte, ‚Yuftiz abmiwiftratirt worben, und bie in dem fürftl.- 


heſſiſchen Brüvetvergleihe vom 24. Mai 1568 vereinbarte Auſträgal · 
inftanz, melde Streitigleiten zwiſchen regierenden Herren vorausſetze, 
auf Streitigfeiten zwifchen ven apanagirten Fürften und dem regierenben 
Kurfürften zu Heflen über Feſiſtellung ver Apanagen nidt für an- 
wendbar zu achten fei.u 

Bien, 16. Juni, Abends 6 Uhr 25 Min. Bei ver Armee 
Keduftion werben vie Oremabierbataillone (die renabierbataillene 
treten in die Regimenter zurid, und fämmtlihe Compagnien werben 
rebucirt) und Depotöbatailene aufgelöst, die Compagnien vermindert, 


26 Generäle mebft einer entfprehenden Anzahl anderer Offiziere in | 


Disponibilttät verſetzt. Die Reifenispofition Sr. Maj. des Kaifers 
warb geändert, er wird am 10. Iuli wieder in Wien eintreffen. (T.D.) 

Bien, 17. Juni. Ueber die Wirkung, welche die befammten 
im Moniteur veröffentlichen Polenadreſſen in Polen felbft gemadt, 
ſchreibt ein Wiener Korrefpondent der Allg. Ztg. vom 15. do.: 
Es regt fih hie und da »eine nationale Agitetion, man bat fogar 
eine Adreſſe am den Kaiſer Napoleon in gebeimen Umlauf geſetzt; 
wenigſtens weiß man in Wien ebenfo gut, baf biefe Adreſſe auch 
nah Galizien zur Unterzeichnung gefhidt werben ift, als daß fie 
daſelbſt feinen Anklang gefunden bat. Die Sache ſcheint indefien 
in Rußland doch etwas Staub aufgeworfen zu haben, denn es iſt, 
wie man hört, ven Förberern folder Beftrebungen in Ruſſiſch-Polen 
das beveutfame Aviſo zugegengen: es fünnte ſich wohl treffen, daß 
auf die Fortfegung der polnifhen Agitation als Antwort die Auf 
hebung wer Robot folgte, und vie Yufferterung an ben polnifden 
Yauernftand, die Intereſſen des Thrones zu hüten. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Radetzki war von 
Berona nah ver Billa reale in Monza verlegt. 


Nom, 13. Yuni. Der Mann, welder den Morbverfuh gegen | 


Cardinel Antonelli richtete, nnd der in den Hänben ber Behörden 
ſich befindet, ift ein Hutmader, Namens Defelicid. Der Morvanfall 
erfolgte am 12. Juri Abends 64 Uhr, ums zwar auf ber großen 
Treppe des Baticane. Als ver Cartinal-Staatsfelretir ven apofto- 
fiisen Palaſt verlieh, warf fib der Mörder auf ihm und flich mit 
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Brälat blieb unverletzt. D v 
Turin, 15. Juni. Verſchiedene Korrefpondenzen und eine tele⸗ 
des Dbergemerald unferer Truppen im Drient 
betrubende Nachrichten über den Geſundheitszuſtand unſerer 
ebitiongarmer. Die Cholera, melde zuerſt ſchwach aufgetreten 
war, begann mit Heftiglkeit ſich ameszubreiten, un rafft Opfer auf 
Opfer, nicht allein umter den gemeinen Soldaten, fonbern aud unter 
ben Offizieren hin. Man fhlägt bereits die Zahl der an der Cho- 
fera. und am Typhus Erkrankten und Geftorbenen auf tucht als 
600 an. — Ein Correſpondent ver Eſperanza hat. auch die U 
daß unſere Soldaten an einem Augenübel leiden, welches fih beinahe 
bis zum gänzlichen Berluft des Gefichtes fteigert, 

8, 16. Juni. Man will wiſſen, die Verbündeten hätten 
einen Abſtecher nad Perelop gemacht und es fei ihmen gelungen, ſich 
vor jenem Orte feſtzuſetzen. (?) — Rach grünblicer Prüfung uns 
ferer politiſchen Page ift am legten Mittwoch das Anlehen in dem 
Staatsrathe beſchloſſen werben. Es handelte fih hauptſächlich um 
die Größe des Anlehens und um die Art und Weiſe, wie es eſſee⸗ 
tuirt werben fol. Die Einen fprehen von 750 Millionen, die an- 
dern von einer Milliarde. Die Effectuirung besfelben wird wahr 
ſcheinlich auf dieſelbe Weife wie früber gefchehen: man wird wieber 
zu einem Nationalanlehen fchreiten. 

Die vorgefteige Börfe wurde kurz vor dem Schluß durch bie 
plögliche Nachricht einer fehweren Erkrankung des Kaiſers der Fran 
zofen erfhättert. Dieß reichte hin um ein ſtarles Fallen der Rente 
nad fib zu ziehen. Der Saifer konnte jeboch noch am nämlichen 
Tag zur Tafel erfheinen und geftern nah der Mefle mehrere Au⸗ 
vienzen‘ ertheilen. Heute befindet er fi wieder ganz wohl und 
munter, 

London, 16. Juni. Im geftrigem Unterhaus ftete 
Layard (dem feine prinzipiellen Gegner diesmal adtungsvolles 
Gehör fhenkten) feine Anträge zu Gunften abminiftratiner Re 
form. Sein Antrag, wie er fagt, zerfällt in drei Theile: erftens, 
daß das Haus mit Beforgniß auf die Yage der Nation blidt; pweitens, 
daß die Urfache dieſer Beſorgniß in der Art und Weiſe liegt, wie 
bei allen Staatsanftellungen das Verdienft dem Partei» und Familen- 
einfluß geopfert wird; drittens endlich, daß das Haus bie Furcht 
empfinde, ein Feſthalten am dieſem Syſtem werde Schmach liber den 
guten Namen Englands und ſchweres Unglüd über die Nation bringen, 
Er rechtfertigt diefe Sätze durch einige allgemeine Bemerkungen. 
Die Verlefung zahlreicher Briefe fachverftändiger Militärs machten 
befonbers einen tiefen Einbrud. Bulwer ftellte fein Amendement 
(welches alle tadelnden Vorderſatze des Layard'ſchen Antrags ausläßt 
und einfah ber Regierung empfiehlt:) „Die Nothwendigleit einer 
forgfältigen Reviflon ber verfchievenen offiziellen Departements in 
Betracht zu ziehen, die Beforgung der öffentlichen Gejhäfte zu ver- 
einfachen und zu erleichtern, und durch Einführung vernünftiger Ver- 
dienftproben das größte Maß jener Imtelligenz und Energie, welche 
das emglifhe Boll auszeichnen, für den Staatsdienſt zu gewinnen.“ 


Niederbayerijdes. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bemogen gefunden 
dem Stationstommandanten zu Fuß Anton Kollmer ver Genbar- 
merie-Fompagnie von Nieberbapern in huldreichſter Anfennung der 
befonderen dienftlichen Auszeichnungen, melde derſelbe bei ver mit 
Gefahr für fein Leben, und mit Entſchloſſenheit, Geiftesgegemwart 
und großem Winthe vollgogenen Arretirung von Verbredern bemährt 
bat, das filberne Chrenzeihen des Verdienſtordens der baheriſchen 
Krone allergnädigft zu verleihen. 


And der hohe 


(Schuldienſtnachrichten.) VBerfegt wurden: Der Schul- 
gehilfe Raver Kremböller von Keinpbilippsreut, k. Prgr. Wolfftein, 
nach Grainet, vesf. k. Pandgerichts; ver Schufgebilfe Joſeph Metzger 
von Herzogẽreut, desſ. f. Landgerichts, nach Kleinphilippsreut; der 
Schulgehilfe Zaver Kaiſer ven Greinet nah Simbach, k. Logr. 
Landaut, und ver Schulgehilfe Thaddä Mähldorfer von Wurmanns— 
quid, k. Logr. Eggenfelden, nach Edenſtetten, k. Logt. Deggendorf. 
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Nahmittage:Pof. baloſen; fon vielen Perfenen if bebeitet werbeit, Daß man fle von 

, Mainy, 17. Ium, Dex fehr_ unglufigen wegen saufen re Ar Ar 
bomnte heute Vormittag bie große. Prozeffion nicht flattfinden, exit , 16. Juni, Die Zeitungen haben bekanntlich ben bier 
Nadmittag 4 Uhr fegte ſich diefelbe vom Dome aus in Be- Punkten -feit dem Abbruch der Wiener Konferenzen ben Ruden ge- 
umd yıwar umter fehr yablreider Theilmahme von hier und kehrt und beginnen jegt am beren Gtelle zu fegen, nDie 


der Umgegend. Wünfzehn Prälaten, an der Spihe Cr. Em, Garbinat | neuen vier Punkten, welde, der. »Econsmiftu ale künftige Ftie⸗ 
Fürft v. Schwarzenberg, eröffneten den Zug, welcher zu beiden Sei» | ‚dendbafis aufgeftelt. zu fehen wünfct, find: 1) Böllige, Aufhebung 
ten von E öfterreichifchen und. f, preußifchen . Truppen „als Ehren«, | dei Schupverbandes, in welchem "bie "Moldau, die lachei und 
wache umgeben war. In ben Straßen. unferer Stadt mußte, man „| Serbien früher zu Rußland flanden, und Wiederberftellung ihres ehe · 
fih Heute durdbrängen, da am Morgen bie Taunnd-Cifenbahn, | Maligen Lehensverhältniffes zur Pforte; 2) Berziht Ruflands auf 
mehrere Ertraboote und die Lubwigshafener Eiſenbahn zu den [hen | mail, Kilia, Rent ud das Donandelta, oder "Bau eines Gciff- 
bier weilenden zahlreichen Freuiden neh etwa 5000 Berfonen, ange tanald von Raſſowa nah Kuſtendſchi; 3) Abtretung der Alandinſeln; 
führt Hatten. Die Rheinbrüde)wär von den eiſten Frühſtünden des | 4) die Abtretung der Krim — An wen? wird ber »Economift 
beutigen Tags beftändig mit Schaaren von Herüberlonmenben bevedt, | EM andermal fagen. 
welches Gemühl ſich noch nad Ankunft des Achtuhrzugs der Taunus ⸗ . . 
—— fleigerte, mährend zu anderen Thoren der Stadt neue Niederbayerifdhes. 

wojeffionen einzogen; ein Leben ‚und Treiben wie wir folhes in "- Landshut, 21. Juni. Die Yfar bat ter feit gefterm im 
Mainz ned mie gefeßen. für eitige auswärtige Progeffionen, weldie | | age. tarter —— im Oberland * Bu Si ie 
unfere Stadt heute Mittag wieder verliehen, folgen morgen mehrere und führt eine Menge Reifig und Baumftämme mit ſich fort. — 
neue, b rn. Mer * * Unterrhein, welde ſeit meh» | Bei der heutigen öffentlichen Verſteigerung es ſtadtiſchen Maurer- 
reren en anf dem Wege hierher iſt. am Landthor — — 

n. 17. Im. bußland ſcheint jest mit Defterreih auf ven — el Int; Denn 9 Pikzala@nen Voller Nat 

beften Fuße zu ſtehen. Man geht hier fogar fo weit, zu dehauute.. — — — — 
daß der Kaiſer Franz Joſeph binnen Kurzem eine Zufammenkuft mit Der „Obfervatsre Dalmato“ m folgende . Gtllärung des Wortes 
dem Cpaaren haben werbe. Gewiß ift, daß die hiefige Regierung urrab !" —X ein flavifces Wort, das man art den balmatinifden 
a nd 
am der öfterreichifhen Gränge oufgeftellt find, Befehl erhalten haben, | halfigen Mutbes ablegen imüfjen. Die Burel des Wortes ift in per-Urar 
nad der Krim abzumarfcieren [?]. Diefe Nachricht hat hier natürlich icht zu fuchen, daß jeber Menid, ber b —— F fein Vaterland 
wenigfftende, erregt und {ft feineswwege dazu geeignet, bie Beziehun- bt, nerabe in den Simmel eingeht (hu-ray, in-das Parawied), und def: 





gen Franfreihe zum Often freundſchaftlicher zu geftaften — Die | halt Haflen alle Streiter, Yoie bie Türten a a gr 


utre , mit. di tbigen i 
Reorganifation der Rational-Garde in umfaffendem Mafftabe ift feit | en ee een ar 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


NOUVEAUTEN 


Heute Donnerstag, den 21. Juni 1855, 
’ gibt 
anf ihrer Durchreise nach Wien 


die französische Künstler-Gesellschaft aus dem Cirque „Nopoleon de Paris‘ eine 


BEE" yrosse gymnastisch-ahrobatische WR 
G, 











wobei die 


> B- Prager - Muxil· 
die beliebtesten Concert- und Musickstücke ausführen’ wird. 
Der Schauplatz ist im Bernlöchner”"” Sommerkeller. 
Bei ungünstiger Witterung daselbst im Saal. 


Anfang des Goncerts halb 7 Uhr. — Anfang der Vorstellung halb 8 Uhr. 


(Die nähern "Details durch den Tageszettel.2X 







gan am ana 


fahrt von M. Eturm, De.» Mr, 583 1 nu Ben da 
3 6 ı 
en Seen 
PEN m „Kreis-Oewerbevereit" Verſannnlung bei Hrn. Kaffetier Murr. as 


Tagesbericht für das übrige Niederbayern für Montag, ven 25. Juni —* 
aa IB 12 an — 
ertragteichen Obf- und Grasgarten, aus| ——— — — — 
— — Einladung. 5 
merkt, daß auf Verlangen ein Theil des Kauf · 


Heilige i — Eugene ee Dit öbrigkeitlicer Bewilligung” gibt Unterzeicineter anf feiner gut hergerichteten ——— 


Anſch über d das ob wor? 
Dr ag a ern Dar We K £ 9 £ 1-54 Scheiben —8 
Bureau des lm 

J. B. Blaim, mit folgenden Gewitnften: * 


(60 untere — Steiner, si aha — Gulden mit keibener um. 5 Pre Guben mil ſeidenct Sahne. 


Verkauf 
einer realen. Branntweinbrennerei, ” ; 
Germ: und Effigficderei in ver Kreis⸗ Bredingniffe: 
hauptftabt Landehut. Alles Uebrige im iefes Scheiben beginnt Sonntag den 24. Zuni l. Is. und endet Dienflag-vem 
franfirten Briefen zu erfragen Durch 10. Juli Kr mo Tags darauf den 14. Zuli Abends 5 Ubr gerittert md die 


Breife vertheilt werden. > 
(36) Robert Jurisch. Zwei Kugeln machen ein-Boo6-und lkoſtet die-erfien-A-Tage-das-Loos ** 
die nachſten 4 Tage Pr. und die äbrige 8 Tage & fr 


Auch wird an dem erſten und fünften Tage je eine Tagsfabhne mit 4 fl. 

















i bie Unterzeichneten ift aud au vie 








2 jegeben, wobei bemerkt wird, daß biefe zwei Fahnen nur derjenige Herr Scheiber 
Soda-Seife Hann, eälher 5 fl. hincügdifohen fat; — feiner eiüe Fahne mit 4 1, af 
um zmei Kreuzer billiget als „Kem-eife« (jener Herr Stheiber Anfprudh * welcher 10 fl, Hineingefhoben hat; ein ro 
zu haben, es em dieſet Herrn Scheiber zu Theil. \ 
fie er Dicfe Diei Gewinnfs famimt Gabun werden frei gegeben. 
g bal. Seifenfieb ’ Alles Uebrige befagt der Anfchlagezettel und für die größte Didnung und fer Be: 
* Das Ka =: in Hast bienung wird beflens geforgt. 
ift aus 4 Hand. zu ® Landshut, ben sr. Yuni 1855, 
fü d bei 
Eigenthümerin Bere u * E⸗ ir Georg Straßenberger zum Hoferbräin. 
Weberficht die. königl, b ! 
der Mittelpreife verihbiebener — Soriſien für a7) Kill; Penerifige Sanduchr! 


[3 
Bei * ber diesjährigen Eandw ier-Hebungen bringen wir folgende 
3 Datem. 2 hriften, die durch alle —— er in ne | 






A 1) Königl. bayerifche Randwehr-DSrdnung. 3 
Nürnberg . b gefteilt und mit hödfter Bewilligung des Etaatsminifteriums ded In 
Nirel gegeben von Earl KRnöll, fönigt. Landwehr⸗ Hauptmann und Kreie 


B “241: ja F Adjutant in Augsburg. Broſchirt. Preis 24 fr. 
sl Hieven hat das Fönigl. Bandinchr-Regiments- Kommando Nugeburg allen Chargirten feines Megiments 
1 Gremplar unentgelplich zußellen laſſen. 


——— 2) Auszug aus den allgemeinen Dienſtes-⸗Vorſchriften 
Augsburg... 187, für die königl. bayerifche Saudwehr. Beoſchirt. Preis 12 fr. 

Bambera . . . Nicht nur für die Lanbwehr-Kommanrdes in Bayern tsar die neue Herausgabe der Landwel rordaung 
cec DVI. V. Ri — — lang  Berärfnin, fondern auch für Magifrate, Aerzte, Advolaten sc. ix. 


" Sener geiflider 3) Auszug darans für die Mannfchaft. Preis 3 fr. 
Hievon erhielt jeder Londwehrmann in Augsburg von feinem Mepiments- Kommando gleichiafls ein 


H a u 5 fe 4 € n — unentgeldlich, 


von Er. Heiligken Von Mr. © und 8 werden ten Landiwehr- Kommandos bei direßter Beſtellung 


Papst Pius dem Neunten. |” Gartien billigere Vreife gemacht. 
Breit: 3 Mr. Rampart u. Eomp, in Augsburg. 


Eigentpum und Drud von I. F. Rietſch. Verantwortlicher Redakteur: 9. F. Rietfg. 














Aurier für Hiederbapern. 





— Tagblatt aus Landshut. - (Vi. Jahrgang.) Lo: — — 
— — — — — ——— 
Freitag, ben 22. Juni 1855. M 169. Den 23. Edeltraud. 





i Mißverſtãndniſſen erlauben wir uns biemit 
2 er feit dem 8. Juni den Kurier eder⸗ 
nit mie batiren, fondern jedem Blatte denjenigen Datum 
— wird und nicht mebr ben bes 

de Ungemwißbeiten beim —— 


nigen einzelner ng noihwendig; eine Ci 
—— die X} a yo arten Prey Reuigtertsberihte 
förberlih ein 
rl auf den 
Kurier für 
für das dritte Quartal 1855, vierteljährf. 54 kr., halbjährl. 1 fl. 48 kr., 
dann auf das 


mit dem Unterhaltungsblatt die „Blanberftube‘ zweites Halbjahr 1855, 
hafbjährlih 1 fl. 12 fr., wollen in Landshut bei ber Erpevition 
Nahenſteig Nr. 182 und "auswärts bei ver nächſtgelegenen —— 
efälligft gemacht werben. Neue Abonnenten auf das 

Bospenblatt“ erhaften vie feit 1. Iänner 1855 bereits — 
Nummern der »Plauderſtube,“ fo weit die Exemplare reichen, als 


Oratisbeigabe. J. J. Nietfch. 
itiſche Nachrichten. 


uni. (Korrefp.) Wie man verninmt, 


H Brankfurt, 
wirb Defterreich — ſchon in der morgigen Sitzung der 
Bundesverſammlung neue Vorlagen in der orientaliſchen Frage machen. 
— A Offenbach iſt dieſer Tage ein Iſraelite Nammes Koppel 
efãnglich eingezogen worden, der eines Bergiftungdverfichs feiner 
I beſchuldigt iſt. Es ſoil ſich nämlid auf ver Torte, die ber 
Mann feiner Ehefrau als Sabbathgefchent überreihte, eine Portion 
Srünfpan vorgefimden und daffelbe zuerft von einer Nachbarin ent 
det worden fein, welde es der Frau mittheilte, worauf die Kriminals 
unterfuchung eingeleitet wurde. — Schon öfters fehlten ven Reiſenden 
auf der Mainmeferbahn zwifchen hier und Gießen verfchiedene, theils 
werthoolle Sachen. Der Verdacht fiel auf ein bei der Bahn ange 
ſtellten Schaffner aus Gießen. Bei der im deſſen Bohnung vorge- 
nommenen Hausfuchung fand man nicht allein die im letter Zeit 
geftohlenen Gegenftände ’ fonbern eine Menge werthvoller Sachen, 
die vielleicht fhon vor Jahren derſelbe aus ben Koffern der Reifenden 
entwendet hatte. — Vorgeſtern lieferte ein biefiger Gärtner bie erften 
im Freien gezogenen neuen Kartoffeln in ein hiefiges Gafthaus, das 
(im Manufcript unleſerlich) derfelben koſtete 36 fr. 

nden, 21. Duni. (Korreſp.) Heute ftarb der f. Ge 
neral-Auditor Ritter Karl v. Bincenti. Die Veerbigung wirb 
auf den Wunſch des edlen Todten ohne alle militärische Feierlichleit 
ftattfinden. — P. Bonifyz Wimmer, ein geborner Niederbayer, 
ver Gründer des Benediktinerffofters St. Vincent in Norbamerifa, 
welcher gegenwärtig in Rom weilt, gedentt mehrere junge Männer, 
melde fid) im anfchliegen wollen, nach Amerifa mitzunehmen. Zu 
diefem Zwede läßt er willen, daß er bis Mitte Juli in Münden 
eintreffen und dann im Auguſt vie Rüdreife nad) Amerifa antreten 
werbe. — Im Paufe diefes Sommers werben, wie die Bundesjing- 
finge von Dber- und Nieverbayern wieder eine großartige Wallfahrt 
nad Altötting machen, fi) jo aud die Bundesjünglinge aus den 
Ortſchaften der obern und untern Altmähl, fowie der Spalter, Man« 
heimer, Eichftädter, Neuburger, Donaumwörthergegend und von bayeriſch 
und mwürtenbergifh Schwaben zu einem gemeinfamen Wallfahrt zum 
Onadendild nah Wemding fid vereinigen. — Der katholiſche St. 


Yohannis-Zweigverein für Rettung vermahrloster Kinder in Augs- 
burg hat ermöglicht, Daß 10 Mäpdden im Kloſter zum guten Hirten 
in Haidhaufen und 2 Anaben im Pettungshuufe in der Vorſtadt 
Au untergebracht — 2* — Im der Pfalz; wurde, wie » Pfälzer 
tg.» mittheilt, gegen zwei Urwähler wegen Beeinträchtiguug der 
Wahlfreiheit bei heit der jünnften —— Unterfuhung 
eingeleitet und ber eine bavon vom 

der andere mit 14tägiger Strafe belegt. 
Har ift gegenwärtig (Heute Abende 7 Uhr) durdaus nicht jo bro- 
hend, wie man aus Mittheilung hieſiger Blätter allenfalls ſchlieſſen 


inte, 20. Yuni. Ge. Maj. ver König wird fi morgen 
Begrüßung Ihrer Maj. der regierenden Kaiferin don Oeſterreich 
— Voſſenhofen begeben, und am Freitag wird Ihre Maj. die Kai—⸗ 
ferin zu einem Beſuch unferer lönigl. Majeftäten Hier eintreffen und 
in ber Igl. Reflvenz das Mittagsmahl nehmen. — In vertrautern, 
— f. Hofe näher ſtehenden Kreiſen in Wien heißt es, daß Ihre 
Majeftät fih wieder in intereffanten Umfiänden befinde, 
Se. Maj. der König Ludwig hat auf das Ihm vom Ham — 
burger Künftlerverein überfanbte Album foldendes Allerhöchfte Hand⸗ 
ſchreiben ergehen erlafien: „An ben in in Hamburg. 


Bermittelſt des Staatsminifteriums des tal. Hauſes und Yeufern 


babe Ich mach meiner Rückkunft aus alien das Mir von dem 
Künfllerverein in Hamburg beftinnmte ſchöne Album befommen, von 
welchem Ich bereits die Anzeige erhalten hatte. Ich konnte einem 
folgen Beweis der Geflunungen der Künfller nicht erwarten, um fo 
mehr erfreut Mid) diefed ausgezeichnete Kunſtwerk. Diefe Theilnahme 
über die Mir von Gott fo gnäbig gewährte Wiedergenefung wird 
Mir immer fehr ſchaͤtzbar fein, Lebhaft befteht das Andenten in Dir 
der Gaftfreundfcaft, die Mir vor 51 Jahren im Hamburg zu Theil 
geworben. Dem Sünftlervereine Meinen lebhaften und märmften 
Dant ausdrüdend der wohlgemogene Ludwig. Münden, ben 11. 
Yuni 1855.” 

Münden, 21. Yuni. Ihre Mojeftäten der König und die 
Königin beabfihtigen allerbings vemnächft nach Nürnberg abzuge- 
ka, um bafelbft einige Zeit zu verweilen; indeſſen entbehrt, wie wir 

aus ficherer Duelle vernehmen, bas, was in der Allgemeinen Zei- 
tung bezüglich der Dauer des Aufenthalts II. MM. in Nürnderg 
und ber barauf folgenden Reife Allerhöchſtderſelben nad —— 
gau mitgetheilt wurde, zur Zeit noch jeder Begründung. (M.M.Ztg.) 

Die Baffenröde der Infanterie umd Artillerie werben nächſtens 
eine Abänderung erleiden, indem biefelben ftatt einer nunmehr zwei 
Reihen Knöpfe auf der Bruft erhalten, Auch die Mäntel werden 
ein etwas veränberte® Ausjehen, nemlich fatt der mit Tuch überzoge- 
nen Köpfe folhe von Metall erhalten, — Geftern früh verſchied da- 
bier eine vielgeprüfte greife Frau, die ehrwürdig Wittwe des Herrn 
Joſeph v. Görres. 

Das Regierungsblatt Nr, 23 vom 20, ds. enthält_die k. allerhöchfte 
ggg An Behandlung der Komptabilitäts- und Yinanz«Begenjtände 
bei den t dgerichten und ben 1. Kreis: he Stadtgerihten betr. 

Dienftesnabridhten. Münden, Juni. Se, Maj. ber u 
baben Sich —— bewogen — unterm 18 uni 1. J 
bisberigen zweiten Ober-Honfifto Bora Dr. Ehriftian md Sldom in 
die eröffnete Stelle des erften geiſtlichen Ober: a Ay. 
zu lafen, die hienach —3 Stelle eines —— gen den Maties 
m. Sram dritten Ober-Konfiftorialratbe Dr. Georg Karl Dein a8 * 
— 
rSeinrich here uguit Burger in a zu beii 


— 


a 


Mi 

Iglau — Frl. Malvine B., welche ſich zum Gebrauche ver 
Cur bier aufhielt, durch Erhaͤngen getödtet. So viel man bis jetzt 
erfahren, ſoll ein von ihren Eitern, ſehr angeſehenen Leuten, nicht 
geduldetes Liebesverhältniß Anlaß zu dieſem verzweifelten Schritte 
geweſen ſein. 

Würzburg, 19. Juni. Unterhalb ver Dürren-Brüde erſchoß 
fih geftern Nachmittag der feit einigen Tagen hier weilende Geheim- 
zath Zoller aus Schwerin, nachdem fi) derſelbe bei einem biefigen 
Büchſeumacher eine Piftole gekauft und dann in einer Drofchle nah 
dem Orte der That gefahren. 
Geld — ohne fonftige Papiere. 

Königsberg, 21. Juni. Aus Most wird gemelvet: ver 
Groffürft 
eine Infpeltionsreife nah Bobruist, Kiew und Brzese- Pitewefi 
angetreten. (.D.0.4.3.) 

*, Bom Mein, 20. Iuni. (Korreſp.) 


ftantinopel bei der hohen Bunbesverfammlung mit einem Geſuch um 


Unterftägung eingelommer, und die Meflamatienstömmifften, welcher | 


diefe Angelegenheit zur gutächtlicen Berichterftattung übergeben wurde, 
bat in ver verlegten Sigung der Bundesverfammlung Bericht dar« 
über erftattet, Demfelben entnehmen wir folgendes: der deutſche 
BWohtthätigkeits« oder Hilfsverein in Konſtantinopel iſt nad ben vor- 
gelegten Statuten ein Berein von Deutfchen, mit dem Zwede, „tkranke 
und nothleidende Deutſche daſelbſt nah Möglichkeit zu unterflügen. 
Seire Thätigkeit ift vor Allem dem Bereinshofpitale zugewendet, ba- 


neben werben, fo weit e8 bie Mittel erlauben, Gelpfpenden an ver- | 


unglüdte ober momentan in übler Lage befindliche Deutſche verab- 
reiht. Nah dem Nusweis des Krantenftandes wurden vom März 
1846 bis Ende des Jahres 1854 durch Fürſorge des Vereins be— 
banvelt: im Spital 718, außerhalb des Spitals 943, im Ganzen 
1661 Kranke. Nah der Ueberfiht ver Einnahmen und Ausgaben 
des Vereins in den letten drei Jahren befichen erftere in auferor- 
dentlichen Beiträgen, erfegten Pflegekoften, bauptfählih aber in mo« 
natlihen Beiträgen ver Vereinsmitglieder, die bis auf die Summe 
von 9704 Piaftern für Die Zmwede. des Vereins verwendet wurden; 
auferdem ift durch Schenkungen bereits ein Fond von 22,027 Pia⸗ 
fern zum Anfaufe eines Gebäudes für Aufnahme des Spitals er: 
wachſen. Nach einer durch die Bermittelung des k. k. Präfivialge- 
ſandten der Reklamationslommiſſion amtliher Aeußerung des derma⸗ 
ligen k. öſterreichiſchen Internuntius, Frhrn. v. Bruck, e. d. Stone 
ſtantinopel 12. Febr. d. J. iſt beſagter Berein nach ſorgfältiger 
Prüfung feines Zwedes und feiner Einrichtung, unter den Schuß der 
laiſ. Internuntiatur geftellt worden; auch wird hierin bezeugt, daß ber 
Verein mit geringfügigem Mittel Erfprichliches geleiftet hat und in ſtetem 
Aufſchwunge begriffen fei,üherhaupt fein Wirken volle Anerfennung verdiene; 
aber wie bei jeder berartigen Anftalt feine Peiftung und die Hülfsber 
dürftigleit bes Vereins in Wechſelbeziehung ift, und er müſſe feine Un- 
terftügungen, wenn er nicht ftille ſtehen oder zurückweiſen wolle, aufer- 
balb feiner bisherigen Hülfsquellen, und zwar befonvers bei denjenie 
gen beutfhen Regierungen fuchen, melde in SKonftantinopel keinerlei 
gefonverte Bertretung haben, und deren Unterthanen im die üfterreicht« 
fen und preukifhen Spitäler nur gegen Bezahlung aufgenommen 
werden. Da fih der Verein durch feinen mohlthätigen Zwed von 
ſelbſt empfichlt, auch vie fürforge für Verpflegung erfrankter Pande: 
leute wie in andern Orten des Auslanves, wo ein großer Zufam- 
menfluß von Menfchen ftattfinvet, fo insbeſonder in Konſtantinopel 
wegen der Eigenthümlichkeit ver Verhältnifle des Orients als ein 
Berürfnin erſcheint, welches ibezüglich der Defterreib und Preußen 
nicht angehörigen Deutfcben noch feine Befriedigung erbalten bat, be 
ver Fortfchreitenden Erleichterung der Kommunikation fih aber voraus: 
ſichtlich mehr und mehr als dringend ſich berausfiellen wird, fo hielt 
die Reflamationsfommiffion das an die Bunvesverfammlung gebrachte 
Unftigungsgefuh der Beachtung und Bevorwertung für vollfommen 
würdig und ftelte einem dahin gehenden günftigen Antrag, worauf vie 
b. Berfammlung ven Beſchluß faßte: „1) ten Verein ver wohlmol- 
fenven Unterftügung der höchſten und heben Regierungen, für deren 
Ungebörige im alle ver Erkrankung in-Stonftantinopel nicht bereits 


Man fand bei ihm circa 18 fl, an 
ichael Nikofajewitib bat am 1. Juni von Moskau aus’ 


Kürzlich iſt befannt- | 
lb ver deutſche Wohlthätigkeito- (Hilfe-) Verein zu Sons | 


678 


. . . 32 24 ww os 
fingen, 18. Juni. Borgeſtern bat fib eine Dame aus | in anderer Weife Fürſorge getroffen ift, dahin 


| 
| 





— — — — 


— [5 un r 


” 
on 


zu empfehlen, daß 


durch Beiträge aus Gtaatemitteln ober im ihren Länbern zu geftattende 


Sammlungen die zum gefiherten Fortbeſtand jenes Bereins, durch 
Errichtung eines eigenen fteinernen Gebäudes nöthigen, Gelvunter- 
fRügungen verfchafit werben mögen; 2) den faif. öfterreihifhen Hrn, 
Präfiviafgefandten zu erfuchen, hieran dem Ausſchuß des Vereins auf 
feine Eingabe in Kenntnif zu ſetzen.“ . 
S Wien, 19. Iımi. ( Korreſp.) Nachrichten aus der Krim 
vom 15. ds berichten, daß am biefem Tage auf der Flotte wie im 
Lager der Allüirten große. Bewegung berrfchte. Zumal der Sciffe- 
verkehr war fehr rege. Dampfer mit Truppen gingen nah Sud 
und Nord ab, während zugleich mehrere Schiffe aus dem Aſow'ſchen 
Meere wieder in den Häfen ver Alliirten eintrafen. Man war allge 
mein der Anficht, daß von ven Flotten cin großer Coup ausgeführt 


werben ſolle und im Lager war einzig bie Rene von Erpeditionen 


gegen Odeſſa und Perefop; letztere follte gleichzeitig, bieft es, durch 
Operationen auf der andern Geite der Krim von Genitſchi her unter« 
ftügt werben, — Am 15. war audı bie Redoute Kamtſchatla bereits 
volllommen hergeitellt, jo daß fie gegen den Malakoffthurm verwendet 
werben kennte. Noch am felben Tage follten vie Batterien dieſes 
Berfes gegen den Thurm zu fpielen beginnen und man hoffte, daß 
berfelbe einem mebrftündigen Bombarbement nicht werbe widerſtehen 
Können, va er ohnehin bereitd viel gelitten hat. Bon ber Tſchernaja- 
linie wird nichts Neues gemeldet. Die Verbündeten verfchanzen ich 
immer flärfer, währenn aud die Rufen ſich nähft Inkermann fert- 
während zahlreicher ſammeln. " 

& Bien, 18. Juni. (Korreſp.) Es wird verſichert, daß vie 
Verbündeten ven Minen auf die Spur gelommen fine, mit weichen 
bie Ruſſen den Fuß des Malakoffthurmes umkränzt haben. 
Man wirb viefelben unjbäplih machen, bevor man einen Sturm 
verſucht. 

Wien, 20. Imi, Abends 5 Uhr 8 Min. Fürſt Gortſchaloff 
wurde definitiv zum ruſſiſchen Botſchafter in Wien, Geheimrath v. 
Tiroff, definitiv zum Gefandten in Stuttgart, Pegationsrath Fonton 
zum Geſandten in Hannover ernannt. Auch heute erhielten wir feine 
neuern Nachrichten vom Kriegsihauplag in ber Krim, (T.D.d. A. 3.) 

, 20. Juni, Mittags 12 Uhr. Der nenefte Pevante- 
Dampfer des Lloyd bringt folgende Nachrichten aus Athen vom 
15. Juni. Dos Minifterium ift neugebildet. Maurokordatos Prä- 
fivent und Inneres; Kalergis, Krieg; Kreflenites, Finanzen; Argyres 
pulos, Aeußeres, tefinitiv, Gultus und Unterricht proviforifh; Bar- 
boglu, Juſtiz; Zigemala, Marine. Der Vertrag mit der Türfei ift 
unterzeichnet, ber Gefandte ter Pforte wird erwartet. Konftan- 
tinepel, 11. Juni. Dem Gerücht zufolge wird Ismail Paſcha 
durch öfterreihifchen Einfluß das Hantelsminiferium erhalten, Halil 
Paſcha bleibt Marineminifter. Schwerlic gelingt ven Engländern 
die Bildung eines türliſchen Korps. Unter 700 aldi Bozufs, unter 
Cannon, find nicht weniger als 665 vom Dampfer befertint. Jetzt 
ift es im Vorſchlag 10,000 Türken aus dem Donaugebiet für die 
Engländer einzuberufen, und das brittifch-türfifche Korps auf 25,000 
Mann zu bringen. Trapezunt, 6. Juni. Fürſt Bebutoff mare 
ſchirt verftärtt von Alexandropol (Oumri) gegen Kars, wehin Waffif 
Paſcha und Oberſt Williams eiligft abgiengen. Nod hat vie Pforte 
feine Truppen nach Erzerum abgefdidt. Die Rufen refognosziren 
nächſt Tſchurulſu Redutlale. Die Türken räumen Batum und 
Tſchurutſu. Die Kolchidarmee ift in ſchlechtem Zuſtand. (T.D.v.A.2. 

Paris, 21. Juni, früh 7 Uhr. Die Kammern find anf den 2. Ju: 
lius berufen. Der Monitenr fügt diefer Meldung bei, diefe Berufung 
Tomme nicht nnerwartet; feit dem Schluß der Ichten Seffion Yabe die 
Regierung durchbliden Taffen, daß Finanzmaßregeln einen naben Wieder⸗ 
zuſammentritt nöthig maden märden. T.D.d. A.3.) 

Kopenhagen, Montag Nachmittags. Se. Maj. der König 
ſtürzte auf tem Wege von Skedéborg nad Kopenhagen mit dem 
Pferde, glüdlicher Weiſe ohne ernfte Folgen. Er kehrle zu Wagen 
wieder nach Slodeborg zurück. 

In Columbus Ohie) wurden am 30. ult. deutſche Turner, 
die einen friedlichen Feſtzug durch vie Stadt hielten, vom Pobel an« 
gefallen, geprügelt und mit Steinen beworfen. (Wie es ſcheint, war 
dem Vobel zumäcft ihre fremde, ſchwarzeroth goldene Fahne anftößig. 
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Rachmittago-Poſt. 


Frankfurt a. M., 18..Iun. Nach einer Ueberſicht von O. 
Hübner im Handelahlatt gibt es in Deutfhland ohne Des 
ferreich gegenwärtig 75—80 Mill. Thaler Papiergeld ohne Me- 
tallvedung. Olvenburg, Medlenburg-Strelig, Hamburg, Bremen ꝛc. 
haben gar fein Papiergelt, in Hannover nur die Refivenz; die Bers 
bältwiffe von Frankfurt, we nad oberflächlicher Anſicht über 27 Thaler 
auf ven Kopf kommen würden, find aud abzurechnen, da für zwei 
Millionen Gulden Rechneiſcheine Metalldedung vorhanden ift und bie 
Ummwantlung der übrigen in Banknoten bevorfteht; die Hamburger 
Bank ift jet erft im Begriff, Noten auszubegen. Die übrigen Gtaa- 
ten trifit folgenver Betrag ton ze. auf den Kopf: Anhalt 
Köthen-Defiau 31,8 Thle,, Anhalt:Berndurg 11, Königreih Sachſen 
6,5, Sahfen-Eoburg-Gotha 4,0, Reuß jüng. %. 3,8, Braunſchweig 
3,7, Sahjm-Meiningen 3,6, Kurheſſen 3,3, Preußen 3,2, Schwarz: 
burg. Rudolſtadt 2,8, Sadfen- Weimar 2,5, Sahfens Altenburg 2,1, 
Groͤßh. Heften 1,3, Naſſau 1,3, Württemberg 1,0, Bayern 1,0, 
Baren 0,8, Medien Schwerin 0,8 Thaler. Man flieht aus diefer 
Usberfidt, daß die mittelveutihen Kleinftaaten in zum Theil bes 
denllicher BWeife damit überlaftet And, während Sübd- und Norb- 
deutſchland keine Berenfen zu erregen geeignet iſt. 

Münden, 20. Jun 99. MM. ver König und die Königin 
werben auf der Reife nah Nürnberg am Samftag Mittag um 
114 Uhr im Augsburger Bahnhofe eintreffen und nach fehr kurzem 
Bermeilen dafelbft die Reife fortfegen. Se. kgl. Hoheit ver Herzog 
Mar ift geftern in Pofienhofen eingetroffen und wird während tes 
Aufenthaltes I. M. der Kaiferin, feiner erlauchten Tochter, bortfelbit 
verweilen. Biele Münchener begeben fih morgen nad Poffenhofen, 
woſelbſt die Ankunft der Kaiferin, jedoch erft gegen Abend erfolgen 
wird. Bon Mierbah bis Til, führt vie Kaiferin morgen mit Pfer- 
den, die Se. künigl. Heheit Prinz Karl von Bayern von Zegernfee 
aus dorthin fenden lieh. 

Aus dem reife jener Bürger, welde im verflofienen Jahre, 
zur Zeit der Cholera, das Bitt- und Dankauit an ver Marienfäule 
veranlaften, hat fi ein mBürgerbund zur Schubpatronin Bayernda 
entfaltet, ver die Reſtauration ver Marienfäule, vem Wunſche meb- 
rerer Frauen Münchens enlſprechend, fih zum Ziele ſetzte. Se. Maj. 
der König Haben vie Sammlung freimilliger Veiträge zu beſagtem 
Zwede allerböhft genehmigt und bereits mit Beginn nädfter Woche 
wird das Werk in Angriff genommen, zur glüdlihen Durchführung 
desfelben aber am Montag (25.) Morgens 8 Uhr in ver St. Pe- 
terd-Pfarrfirche ein feierlides Bittamt abgehalten werten. 

Aus den gerichtsärztlichen Tabellen, die Staatsrath v. Herr⸗ 
mann ald Beiträge zur Statiſtik zufammengeftellt hat, ift zw erfeben, 
daß im ven fieben Jahren von 1844 bis 1857 in Bayern 898,955 
Menſchen gefterben find. Bon diefer Gefammtfunme find 412,205 
von Werzten behanbelt und 456,748 ohne Ärztliche Behandlung ge: 
ſtorben. 

Dieſer Tage iſt bier ein ſeit mehreren Jahren in St. Fran— 
zisteo in Californien anfäßiger, aus Bayern gebürtiger Kaufmann 
verhaftet werten, Derſelbe ſchuldet, wie wir einem auswärtigen 
DBlatte entnehmen, einem MNew-Porker Haufe mehrere taufend Gulden 
gegen Wechſel und viefe Wechſelſchuld hat jenes Haus einem befreun- 
deten biefigen Bürger übertragen, welch' Letzterer nun von bem ihm 
nad biefigem Statutarrecht zuſtehenden Recht Gebrauch machte und 
ven Wechſelſchulduer verbaften und in ven Schuldihurm abführen lieh. 

Nürnberg, 21. Juni. Sicherem Bernebmen nah trefien 3. 
MM. König Mar und Königin Maxie mitden beiten Bringen 
nädften Sonnabend Nahmitags 4 Uhr hierein. Am Sonn: 
tage werden vie zum Haus-Geſchenke beſtimmten Menbels vem 
fönigliben Burgherru als im Auftrage der Einwohner biefiger Stadt 
von den ehrenwerthen Bürgern, wen denen zunächſt vie Ausführung 
diefer finnigen, an. das alte Herfommen fi anſchließende Idee 
ausging, übergeben, An 25, fintet der Feſt zug der Gewerbe 
und bie Ueberreichung ver Gefhente im loniglichen Burgbofe ftatt. 
Den Zug felbft bilden 4 Gruppen, begleitet von einigen Mufil- 
lorps; biefer wird impofant ſich entwideln, da nicht meniger als 
60 Gewerbe und größere Fabriken im demſelben vertreten find. 





Das Königsfeft beginnt Sonntag den 1. Juli und bauert 8 Tage. 
Der Feftzug findet, wenn anders das Wetter glinflig if, am Mon- 
tag den 2, Juli ftatt und geht berfelbe vom Deutſchen Haufe aus 
durch die Stabt nah dem fog. Judenbühl, wo vor ber Tribüne ein 
Feſtdialog (gebichtet von Priem) von einigen Perfonen gefprodhen 
wird. Der Zug felbft, ver durch Glanz und Ansvehmung ben vor 
2 Yahren ausgeführten weit übertreffen wird, zerfällt in zwei Abe 
theifungen, in die Repräfentatiom Nürnbergs mit ber Noris 
und in bie Darftellung von Nürnbergs Vergangenheit ımb 
Gegenwart, vorgeführt durch geſchichtliche Gruppitungen. Nee 
und Arraugement iſt von Herrn Maar, ver auch bier wieder Ges 
legenheit bat, fein bewährtes Talept und feinen Geſchmack walten 
zu laffen. 


Gegenwärtig weilt in eine Dame, welche dadurch das 


allgemeinere Intereffe auf fi Ientt, daß fie direlt von dem krim'ſchen 


Kriegötheater bierher Fam und dert zu manden bebeutenveren Per« 
fönlipkeiten desſelben in näherer Beziehung ftand. Es ift dies Frau 
9 H., eine Deutſche, welche bereits früher in Hamburg weilte und 
hier den dramatiſchen Unterricht des Hrn. Dr. Töpfer genofi, da fie 
zum Theater zu gehen beabſichtigt. Diejelbe machte bei ihrem Auf: 
enthalt im Drient bie Bekanutſchaft des berühmten Führers der irre 
gulären türfifhen Weiterei Istender Bay, und mußte das Herz des 
Schredens der Kofalen zu fefleln, daß er ſich mitihr verlobte, Diefe 
intereffante Braut wirb in Kurzem nad dem Orient zurüdfehren, um 
dort eine hoffentlich glüdlihe Gattin zu werben, ohne jedoch, wie ihr 
Gemahl, dem Glauben ihrer Väter abtrünnig zu werben und zum 


IMam üderzutriten, 

” ®ien, 19. Zum. (Korreſp.) Se. Maj. der Kaiſer wird 
am 21. v8. in Pemberg eintreffen und durch brei volle Tage da— 
felbft verweilen. Es heißt, daß Se. Majeſtät vie Reiſe nur bie 
Czernowitz ausdehnen und von bort Bid zum 10, Juli wieder in 
die Reſidenz zurüdtehren werde. Au bemfelben Tage, an welchen 
ter Kaifer ven Beden Galiziens betrat, wurbe in Lemberg die kai— 
ferlihe Fahne aufgehigt. — Ihre Maj. vie Kaiferin haben heute 
Morgens fünf Uhr auf ver Reife nah Poſſenhofen im erwünfd) 
teften Woblfein Kleinmünden pafliert. — Gegenwärtig befindet 
fib der englifhe Banguier Uzielkei bier, um für eine zweite fran- 
zöſiſchengliſche Geſellſchaft öſterreichiſche Eifenbahnftreden in Pacht zu 
nehmen, — Auch mad ven heutigen amtlichen Berzeichniſſe find vie 
bier vorgelommenen Cholerafälle vereinzelt geblieben. Am 16. find 
2, am 17, eine Perfon der ſtranlheit zum Opfer gefallen. — Die 
Börſe anfangs gevrädt, hob fih bei erleichterten Geldverhältniſſen 
zum Schluffe. Nordbehnaktien ſchwaulten zwiſchen 2043 bis 2064. 
1854er Porfe 1025. Nationalanlehen 335. Devifen und Metalle 
zogen bei gefteigerten Begehre um 4 bis 45 an. 

Bei Brud an der Mur (in Ocfterreih) find am 12, be. 13 
Perfonen vom Blige getroffen worden. Sie wollten im ſchnellen 


Lauf ein Obdach erreiben und liefen einzeln hintereinander, Der Big " 


traf die Yaufenden und warf fie fünmtlih zu Boren. Cine Magd 
mar augenblidlich tobt, ver Blig traf fie am Kepf und an ter Bruſi. 
Im der Gegend des Magens wurde der Körper aufgeriffen und vie 
Gebärme traten aus dieſer Oeffnung hervor; endlich zerſchmetterte 
ver Blitz derſelben ein paar Zehen und ſpaltete vie Fußſehle bis 
zur Ferſe. Außer dieſer Magd wurden noch zwei Perſonen ſtarlk 
beſchaͤdigt, die übrigen erlitten keine Verlegung. 

Trieft, 20. Juni. Meueſte Levantepoſt.) Konftantino- 
pel, 13. Yun, Verenkiiher Zuftand Aſiens. In Kars find die 
Ruffen im Anmerfb und fein Fall wird als unvermeidlich betrachtet, 
da Feine Gegenanftalten gemacht fine. Batum und Tſchurukſu find 
ven den Türken geräumt Ruſſiſche Streithaufen find bis nahe 
Redutkale vorgedrungen. Im Verkehr mit Perfien wird vorausſicht⸗ 
lich eine Störung eintreten. Bu Mazı ift mit traurigen Scilveruns 
gen in Trapezunt eingetroffen. Halif Paſcha bleibt. Athen, 15. 
Juni. Minifterium ergänzt. Gin Gefantter der Pforte wird er— 
wartet. ® “ 

Bern, 18. Juni. Der Telegraph berichtet von großen Bere 
beerungen des Rheins im Rheinthale. Zwiſchen Altſtätten und 
Rheined werde erft in 8 Tagen die Communication hergeſtellt wer- 
den konnen. 
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Aus Paris verſichert man, daß Portugal im Monat Sep | 
tember, wo ber König (welder dann volljährig wird) vie Regierung | 
antritt, fih dem Bünpniffe der Weſtmächte anfhließen | 
und ein Eruppencorps nad dem Kriegsſchauplatze fenden werde. | 
Aus wirb unterm 9. Jani berichtet, daß eimige | 

ji 


Nächte vorher ſämmtliche 22 Bewohner einer am Ende des Weilers 
Monmello gelegenen Windmühle erdolcht uud erfhoffen wurben. Die 
Einwohner des Weiler waren durch dad Geſchrei ver Unglüdlichen 
und den Knall der Schüffe gemedt worden; als fie aber vie Mühle | 
von bewaffneten Räubern umringt fahen, wagten fie feinen Kampf 
mit denfelben, fondern machten nur ber Genbarmerie Anzeige. Ale 
biefe mit 50 Reitern fam, fand man mur mehr Leichen vor; alle 
Schränke waren erbrochen, eine bedeutende Summe Gelves und alle | 
Gegenftände von Werth verſchwunden. ) 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 
Lauböhuter Tagesbericht für Samftag, den 23. Yumi 1855. 
Eitang des Bol, Kreis: und Stahigeiäte, 
früh Halb 6 Upr, nach Reuätting fräg 6 Uhr; Abfaprt von @eifenpaufer. 


Einladung. 


Heute Breitag, den 22 ben 22. Juni 1855, 
gibt 
die franzöfifhe Künftler-Gefellihbaft ibre legte 


Vorſtellung. 


Der Schauplatz iſt im Verlochnerſchen Sommerkeller im Saal. 
Anfang der Borſtellung halb 8 uhr. 


Amtliches: 


Stellwagenfahrt: 





Anzeige 


Ungefähr 2000 alte trodene Bau: Steine 
fowie eine Waſchbank find zu verlaufen und 
das Nähere in der Erpebition oder Haus-Nr. 34 aufs Ziel Jakobi über, zwei Stiegen eine 
in der Altftadt zu erfragen. (3a) | Wohnung mit 4 Zimmern zu vermiethen. * 














Erdinger Schraunen-Anzeige vom 21. Juni 1855. 





a 3 39128128 37197114 





| Wegen. oo 
| Korn | 101 | Sisi—jesisnlaı a9 Is —A 
Derſie | 45) Tsolia4slralso.— | 18 
Haber I 4 ‚9 238 sel eisel-|- 8 
i | | 
Bien, 19. Juni. Gilberagio: 243. 
Büchfenmaderei-Werkauf. 


In der Kreishauptftabt Landshut 


5% das einzig vorhandene im beften 
Betriebe ſtehende Büchfenmacher- 


geſchaͤft aus freier Hand umd zwar in ber 
Art zu verlaufen, daß je nach Verlangen eines 
Käufers; 

a) entweder das ganze Anmwefen, beſteheud aus 
bem im beftbaulichen Zuftande befindlichen Wohn- 
hauſe mit Hintergebäuden und Hofraum, dem 
realen Buchſenmacherrechte ſammt Werkzeug und 
tem fehr beveuteuden Waarenlager; 

b) ober das Büchſenmacherrecht allein, mit ober 
ohne Werkzeug und Waarenlager, abgelafjen 
werden fann. 

Im Falle Kaufes des ganzen Anweſens 
fann ein Theil des Kaufſchillings als 1. Hypothek 
liegen bfeiben. 

‚ Kaufsliebhaber erhalten jeven erwünfdten 
Aufichluß entweder durch ben Eigenthämer felbft 
ober durch das ohrigkeitlih-autorifirte. Anfrage: 


Im Haus Nr. 16 in der Altftabt ip mb Nommiſſions · Vmeau es 


J. B. Blaim, 
in Bandehut, 


(33) untere Neutadt beim Kaffetier Steiner. 
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Morgen, Samftag, den 23. Zuni 
findet Bei günftiger Witterung in dem Berulochner'ſchen Garten, bei ungünftiger in den Gaftlofalitäten 


zur feier des Iohanni-Wamensfeftes 


Nuteredaltun 


bei gutbejegter Küraſſier-Muſil, Gartenbeleuchtung und Feuerwerk ftatt, , 


IEAISZASEATFEI TER 
Randshuter Schrannenpreis vom 22. Juni 1855. 
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Samftag, den 23. Juni 1855. 









— — — miſſen — wir uns —* 
F — — den 8. Yani den Kurier fir Sieber: 
ſondern jedem — denjenigen Datum 
Een —— ————— 
m Radı: 
Feng einzelner Blätter dieſe Einrichtung noihwendig eine Ein; 
richtung, die auch auf den fhnellen Gang ber Renigtetisberihte 
förderlich einwirtt. 
Beſtellungen auf ben 
t für Niederbayern 
für das dritte Quartal 1855, vierteljährl. 54 fr., halbjährl. 1 fl. 48 fr,, 
dann "auf das 
Landshuter Wochenblatt 
mit dem Unterhaltungsbtatt die „Planderftube” zweites Halbjahr 1855, 
halbjährlih 1 fl. 12 fr., wollen in Yandshut bei der Erpebition 
Nahenfteig Nr. 182 und auswärts bei der naͤchſtgelegenen Poftanftalt 
alli or acht werben, Neue Abonnenten auf das „ huter 
tt“ erhalten die feit 1. Sinner 1865 bereits erſchienenen 
——— der »Plauderſtube,“ fo weit vie Erempfare reihen, als 
Gratiebeigabe. J. F. Mietſch. 
Der Kampf gegen Rußland — iſt der Kanıpf der Ziviliſation 
gegen die Barbatei. 
Wenn irgend Etwas geeignet war, Das Uebergewicht Rußlands 
im ſchwarzen Meere auf eine mit ver Ehre Ruflands verträgliche 
Weiſe zu befeftigen, fo war es die Propofition ber Beflmädte, das 
ſchwatze Meer zu eimm mentralem zu machen, d. h. die Kriege: 
ſchiffe aler Nationen von demfelben auszuſchließen. Die andere 
von den Weitmächten zur —— tuſſiſchen Uebergewichts 
gemachte Propofition, daß mämlih Kußland feine Kriegsflotte im 
fdywarzen Meere anf eine beſtimmte Anzahl von Schiffen beſchränke, 
— diefe konnte Rußland als feine Ehre verfegend und feine Sous 
veränetät angreifend vermerfen. Welches gerechte Motiv lag aber 
vor, ebenfo die Forderung der Nentralifation des ſchwarzen Meeres 
zurädzmeifen? Die Ausfhließung aller, nicht blog ber ruſſiſchen 
Kriegefiffe vom ſchwarzen Meere war eine folhe Gleichſtellung 
Ruflands mit den übrigen Seemächten, daß Rußland, wenn es ihm 
wirflih nur um egalitd des droits und equilibre des forces 
"zu thun wire, fie hätte annehmen mäffen. Denn auf einer für die 
allgemeine Ruhe ımd das allgemeine Wohl Europas befeiebigenbere 
Bäle hätte, ſchwerlich das geil Rußlands im ſchwarzen ⸗ 
Meere in ein Gleich gewicht verwandelt werden können, als buch 
dieſe von allen Seemädten gleihmäßig auferlegte Selbftbefhrän- 
fung, das ſchwarze Meer in ein meutrales friedliches Gebiet zu ver- 
wandeln und es bem conmmerciellen Berfehr der Völker zu eröffnen, 
die Kriegshäfen in Handelshäfer umzugeflalten. — Diefe Löfung der 
orientalifhen Frage wäre nicht nur bie wirkjamfte zur Wieberherftel- 
lung eine® dauernden und unfoftfpieligen, weil unbewaffneten Frie⸗ 
den® gewefen, ſondern fie hätte auch pofitive Früchte für die Eivi- 
Lifation getragen; dena die Givilifation fordert Neutralität der 
Meere zum ungehemmten Berkchr der durch diefelben getrennten Böl- 
ter. Für das Wohl der Menſchheit ift es beffer, die Meere zu freien, 
friedlichen Berbindungsftraßen zwiſchen den anliegenden Nationen zu 
maden, als biefelben abzufperren und durch Seefeftungen und Kriegs- 
flotten ſich gegenfeitig zu bedrohen. — Daß aber Rußland dennoch 
dieſe Art der Loſung ber großen Streitfrage abgewieſen hat, iſt em | 


Beweis, dab Rußland, obwohl egalit€ des droits und equilibre | 


Tagblatt aus Landshut. 
neu anasu —— 











(VII. Jahrgang.) 
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Den 24. 30%. d. T. 


des — im Runde — doch im runde etwas Anderes 
beabſichtigt, als dieſe friedliche Gleichſtellung. Es geht aus ber Ab— 
weifung der Neutraliſation des ſchwarzen Meeres unverkembar her 
vor, daß Rußland auf feine Eroberungspläne gegen die Türkei noch 
nicht verzichtet und durchaus ſich nicht die Hände binden. will, bei 
fpätern günftigen Gelegenheiten jeine Anfchläge auf ven "kanten 
Manns auszuführen. Sollte Rußland feine Unſchläge auf die Tür- 
fei wirllich aufgegebem habe, jo wäre wahrlich nicht einzufehen, wa 
rum es ſich gegen die Newtralijation bes jhmarzen Meeres mes 
Aber eben, daß, es ſich dagegen fperrt, ift Der ſchlagendſte Beweis 

bafikr, va es feine Exoberungspläne noch nicht aufgegeben hat und 
nicht aufgeben will. — Uber nicht blos dieſes geht aus der ruffi- 
fen Abweiſung ber Neutraliſativn des ſchwarzen Meeres hervor, 
ſondern auch, was damit zuſammenhängt, bie —S daß von 
Rußland her die Eivilifatiom keinen Vorſchub zu erwarten hat. 
Bon den Weſtmächten war e3 ein großer Gedanke, das ſchwarze 
Meer aus einem kriegeriſchen in eim friedliches Gebiet, aus einem 
trennenben im eim verbindendes zu verwandeln. Die Abs 
weichuug biefer der ciwilifirten Welt zum Wohle gereichenben Idee van 
Seiten Ruflands macht die Weite des Abftandes fühlbar, die zwiſchen 
ben Tendenzen des Weſtens und denen des Dftens im Hinficht auf 
Eultuefortfggritt Mafft. Die meftliche vreſſe hat aljo in diefer Be 
ziehung nicht Unrecht, den Krieg gegen Rußlund als einen Kampf ber 






Givilifation gegen bie Barbarci zu bezeichnen. (&.Urgbl.) 
Politiihe Nachrichten. 
u, 21. Yumi,- Abends 9 Uhr 20 Win. Bhre May. 


die Kaiferin von Defierreid, ift dieſen Abend Halb 6 Uhr im ermünfd)- 
ten Wohlſein in Poffenhofen eingetroffen. Der Herzog und die Ber, 
zogin, kk. Hoh., waren der Kaiferiu —— — ¶ T.D.d. A.3) 

Ueber die Ankunft ver Kaiſerin wird berichtet: Die durchlauch⸗ 
tigften Eltern und Geſchwiſter Ihrer kaiſerl. Majeſtät waren Aller: 
höchftverfelben von Bofjenhofeu bis Haarlirchen entgegeugefahren, we 
Ihre laiſetl. Maleſtãt den Reiſewagen verließ, um bei Ihrer Frau 
Mutter, der Herzogin Ludovica l. Hoh. Platz zu nehmen. Säle 
Boffenhofen war zum Empfange feſtlich geihmädt und am ber Ein. 
fahrt des Parles war eine Triumphpforte, mit Fahnen in den bayer. 
und öfter. Farben verziert, errichtet. Am Portale des Schlofles ward 
Ihre Baiferl, Majeftät von dem F. k. öfter. außererbentlihen Geſandten 
und bevolmädtigten Minifter am f. bayer. Hofe, Grafen von Appony, 
dem berpgl. Hofmarfall hen. ©. 
und Baron v. Wulffen empfangen. Im Gefolge Ihrer laiſerl. 
Majeftät befanden fih Allerhschſihr Dberfihofmeifter, Fürft von 
Thurn und Tags, und bie Oberfigofmeifterin Fürſtin Gferhap. 
Leider war das Wetter im höchſten Grade ungünflig, Die am See 
liegenden Billen und Landhäuſer waren zum ug Theife mit 
Fahnen in ben bayer, ımb öfter. Farben gefhmü 

‚, 21. Juni, Se Maj. der Pe befindet ſich feit 

ftern etwas unwohl; das Unmohlfein ift glüdlicherweife nicht von 

——— doch wurde bei der Fortdauer der ungünſtigen Witterung 

die Abreife II. MM. nach Nürnberg um zmei Tag, bis zum 
fommenten Montag, verſchoben. 

Nürnberg, 21. Juni, So eben erjchien das —— über, 
den Feſtzug der Gewerbe bei Ueberreihung der Hausgefhente an 
II. M. Maj. auf der f. Burg. Er zerfält in vier Gruppen, beren 
jede eine Mufilbande an der Spige hat. In der erſten Gmuppe 
find die Baugewerbe und diejenigen, welche zumädhft für das Hans 
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arbeitem, vertreten; bie zweite Gruppe eröffnet der Gartenbauverein, 
dein ſich tie Gewerbe, welche Lebensmittel bringen, anſchließen; an 
der Spitze der dritten Gruppe ftehen die Stahl- und Bogenſchützen, 
welchen verſchiedene Gewerbe folgen, vie Gegenflände zum Gebraud) 
liefern (als Weber, Kürfchner, Hutmacher, Meſſerſchmiede, Goldſchmiede, 
Zinngießer ꝛc.); endlich in ber vierten Gruppe komnien bie Fabriken 
und Buchdrucker. Die Uebergabe ver Geſchenle erfolgt im Hef der 
f. Burg, woſelbſt jedes Gewerbe durch einen feiner Meiſter den be» 
ziglihen Spruch vortragen läßt. 

Nach einer bente eigetroffenen und amtlid bekannt gemachten 
telegraphiſchen Depeſche findet in Folge unverbergefehener Hinterniffe 
die Hieherkunſt II. MM. des Königs und der Königin nicht 
'nächften Samſtag, ſondern erſt ſpäter ſtatt. Die Zeit ver Ankunft 
Ihrer Majeftäten iſt vorläufig noch nicht beftimmt. 

Negendburg, 20. Juni. Die verftorbene Sciffmeifterswittiwe 
Barbara Elifabetha Naimer dahier hat Die biefige proteftantifche Kranken- 
baueftiftung als Univerſalerbin ihres bedeutenden Vermögens einge 
fest. Außerdem beftimmte fie zum proteftantifhen Schulfenb 10,000 fl, 
Taubflummeninftitut 3000 fl., Irrenhaus Karthaus Prüll 3000 fl., 
Blindeninftitut in Nürnberg 2000 fl., katholiſchen Krankenhaus ta- 
bier 1000 fl., zur Lubwigsanftalt 2000 fl., zum Armenfond 8000 fL, 
zum Holzvertheilungsfond 2000 fl., dann Legate fir proteftantifce 
und fatbolifche Waiſen und noch mehrere Wohlthätigfeits - Anftalten 
untergeorpneten Ranges, fo daß vie Pegate die Summe von 58,100 fl. 
erreichen. Diefe echt hriftlihe Handlungsweiſe bat, wie billig, allent⸗ 
balben vie freubigfte Unerfenmung gefunven und die Achtung und 
Dar*harkeit von Taufenden beiter Konfeſſionen felgen ver edlen Geberin 
über vas Grab. 

Dansig, 22. Yuni, Der Dampfer „Lightning kam geftern 
Abend an unt berichtete: vie allüirte Flotte fei am 18. Duni Bei 
Seslaer geweſen. An Bord der Sciffetraten Cholera-Anzeihen ein. 
Dei Hangö-Aop wurden nur 6 Mann getüdter, nicht 24, mie bie 
engliſchen Berichte behaupten. Die Offizier und bie übrige Mam- 
ſchaft wurden, theilweife verwundet, gefangen. T. D. d. A. 3.) 

Zu feierte geſtern ein iſraelitiſches Ehepaar ven fuͤnf⸗ 
umbflebenzigften Jahrestag feiner Hochzeit. Diefe Ehelente find beide 
noch vollauf rüftig umd geſund. Der Mann ift 97, bie Frau 92 
Jdahre alt. 

En Wien, 20. Juni. (Korrefp.) Die Nachrichten zus der Krim 
reichen bi® zum 17. de. Die friegerifche Thätigkeit war in den let- 
ten Tagen eben nicht in ven Vordergrund getreten; auf beiden Geiten 
verbielt man fih ruhig in ten eingenommenen Gtellungen. Der 
Hauptgrund diefer Unthätigfeit fheint in dem nicht allzu guten Ge: 
ſundheitsſtande zu liegen. Uebereinſtimmenden Nachrichten zufolge, 
ift die Cholera in dem Lager ver Allürten mit einer Heftigleit auf- 
getreten, bie nur von jener übertroffen wird, mit welcher ver Typhus 
in ben Reihen ter Garnifon von Sebaſtopol wüthet. Aus Konftantinopel 
waren bie legten Flach und Sanonenboote, welche in ten dortigen 
Arfenalen. hergerichtet worbem, eingetroffen; einer größern Anzahl von 
flahgebenden Schiffen fleht man aus England und Frankreich entge- 
gen und es unterliegt laum einem Zweifel, daß man mit ganzer 
Kraft an einer Erpebition gegen Perelop rüftet. Sämtliche größere 
Schiffe waren bis zum 16. aud dem aſow'ſchen Meer wieder in bie 
Station ven Sebaſtopol zurüdgefehrt; da alle rufſiſchen Kriegſchiffe 
tbeild genommen, theils von den Ruſſen felbft zerflört werben find, 
Eonnten die Verbündeten das Meer ruhig ver Obhut jener wenigen 
Kanonenboote anvertrauen, bie fie bereit® jest mit ſich führten. 

Wien, 22. Inni, Borm. 10 Ur 25M. Aus Konftantinopel 
vom 14. Jnni wire berichtet: der Handelsvertrag mit Griechenland 
warb am 9, p8. umterzeichnet, Die Pforte macht eim neues Anlchen 
ven 100 Mil. Franken unter Garantie von England und Frankreich. 
Bom Kriegefhauplage in der Krim trefien täglih Berwundete ein. 
¶T. D. d. A. 3.) 

Nach telegraphiſcher Mittheilung find im Vintſchgan (in Tirol) 
bie Etfh-Berheerungen fehr arg. In Burgeis follen am 17. 
Bormittags 40, in Laatſch 7 und in Schleis einige Häufer fort- 
geriffen worben fein. Glurns war ganz vom Waſſer umringt. 

riö, 18. Juni. Das neue Anleben ift anf 800 Millionen 
feſtgeſedt. 








7. Yun. 


Paris, 2. Juni, Vorm. 7 Uhr. Eine telegraphiſche Deptſche deb 
Oberbefehlöhaber® ber Krim⸗Armee, Geucrals Peliffier, vom 17. anf 18; 
Juni datirt, ift wegen Unterbrechung ber Telegraphenleitung erſt geſtern 
eingetroffen. Sie berichtet von einem Pingriff auf ben großen Reban, ben 
Malalofftpurm und bie beyendirende Batterie. Der Angriff mißgfüdte, 
obglei die Truppen großen Schwung zeigten und theilweiſe im Malatoff- 
thurm bereit Fuß gefaßt hatten. Der Rüchug im die Parallelen warb 
befohlen und von ben Truppen unbeläfiigt audgeführt. Noch ift es filr 
bente unmöglich die Berluſte gemamer anzugeben. *) So berichtet ber Mo⸗ 
niteur. ‚(Havas.) ¶T. D. d. A. 3.) 

*, Der abgefhlagene Sturm galt alſo ver Vorſtadt Karabelnaja, welche 

Be des Kriegebafens fiegt, und es wurden gleichzeitig angegriffen bie 

Baltion Pr. 3, aug even genannt, die Baftion 2, auch ve — 

oder Kornilofj-Baftten genammt, umd bie Batterie öſtlich won ber ien 

1, bie fogenaunte Batterie vom 2. März, welche die Frauzoſen bei dem 

Angriff am 7. erobert hatten, die ihmen aber wieder abgenommen wurde. 

Der Angrifi iſt danach ein getbeilter geweien. Der weſtliche gegen bem 

Zbeil ber Frout zwiſchen ber wehtlih vom Redan gelegenen Arronzeft- 

Schlucht und der Ortihatefj- Schlucht, öſtlich davon; der öftliche gegen den 

Theil ber Front zwilchen biefer letztern umd der Klbuchtie-Schlucht. 

Aus Paris wird ver Kölniſchen Ztg. geſchrieben: Die De- 
reihe des Generals Peliffier, von ver am Sonnabend vielfadh vie 
Rebe war, umb tie zu den verfchiebenften Gerüchten Beranlaffung 
gab, ift vom Moniteur nicht veröffentlicht worben, ‘ Wenn ich 
recht unterrichtet bin — und ich glaube es zu fein — fo betrifft 
biefe an ven Kaiſer gerichtete Depefche einfah Ben Sturm vom 
Der General Peliffier gibt darin ben Berluft ver Fran- 
zofen an Todten und Berwundeten auf 9000 Mann an. 

Nah Privatnahridten mwurben dem von den Carliften geplün- 
berten Sourier wertbuolle Juwelen abgenommen, weldhe die Gräfin 
Montijo der Kaiferin überfandte. 

London, 22. Yun. Im Unterhaus erklärt, aufeine Interpella- 
tion, Lord Palmerften: nah ven leiten Berichter aus ver rim vom 
17. Yumi, fei die Feſtung heftig befchofien worden, fenft- nichts. bes 
deutendes vworgefallen. Ihrer Maj. Megierung, verlange durch Düne- 
marts Vermittlung von Rußland, Beftrafung ver Uebelthäter in 
Bangöe. (E.D..U3) 


Niederbayerifdhes. 
x Bilbhofen, 20. Juni. (Korreſp.) Vor einigen Wochen kam bier 





‚ ein Brief von einem im vorigen Jahre nab Nordamerila auägewanderten 


Landmanne an, ber unter andern auch etwas enthält, was für jo manchen 
Ihrer Leſer, namentlih auswanderungsluftigen, nicht unintereflant fein 
dürfte, Der Genannte batte zu feiner zweiten Heimat eine Gegend im 
nörbliden Illinais gewählt, von mo ein vorangegangener Freund einen 
ſehr günftigen Brief geichrieben. Er fam dort an, fand aber feinen Freund 
nit mehr am Leben und fo manches andere auch nicht von dem biefer 
geihrieben. Die angelegte Stabt, fhreibt er nun, von der N, geſchrieben, 
ift fein Haus; die Kirche eine Eiche, unter der er begraben liegt; die Schule 
ein paar Jod Ochſen, die er zum pflügen nebabt und bie beutihe Gemeinde 
fein Weib und feine Kinder, denen es jedoch am nichts mangelt, was zur 
Leibes Nahrung und Notbourft gehört, und das Ganze 25 engl. Meilen 
von der nachſten Stadt entfernt. Diejer Fall, Landsleute an ſich zu loden, 
ſteht nicht vereinzelt da ind ſagt daber aud der um das Nuswanderungs: 
weſen hochverdiente Sr. ©, Fröbel in Rubolfitadt in feinem „traue, 
ſchaue, wen?“ Briefe vorausgegangener Freunde und PVerwanbten find 
nur felten volllommen glaubwürdig, weil fie oft früber geichrieben ala ge: 
reifte Grfahrungen erivorben werden, weil der Reiz ver Neubeit oft blenvet 
oder man ſich fbämt, Täufhungen einzugefteben oder auch, weil die Ans 
ſiedler noch ſchwach bevölterter Gegenden natürlich wünfden müſſen, dab 
die Bevollerung baldmöglicft dichter werde, welches Büchelchen jeder Aus: 
wanderer und Agent kaufen follte, 


Vilshofener Scrannen-Anzeige vom 20. Juni 1855, 
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Nachmittags-Poſt. 

Rinden, 22. i Ariegsminifterium Se. Maj. der König 
haben den tere Gehäts Shetter Hl der Pfalz, früheren Regimentd: 
Beterindrarzt Nepomut Gräff, als Regiments : Beterinärarzt wieder an 

fellen und zum Referenten im Veterinaͤrweſen des Heeres im Kriegmini: 
Ferm zu ernennen gerubt. 
Dem Chef ver Turin-Geufer Eiſenbahn, Fortunato Gaetano 


Maneglia, wurde in Bayern ein Gewerböprivilegium auf Cin- 


führung. feiner Erfindung, beftehend in einem verbeflerten Häng« und 
Ziehfuftem der Eiſenbahnwagen durch Kautſchut ertheilt. 

Dienftesnabridten. Münden, 22. Juni. Se, Mai. der König 
haben Sich aller, na betoogen gefunden: —8 allerbochſtet Ent: 
fhliebung vom 18. I. Mts. dem Et. Kämmerer und Dhberhofmeiſtet Ihrer 
Raiferl. Hobeit der Brinzeffin Luitpolo von Bayern, Marimilian Grafen 
vd. Otting, die Bwilligung zu ertbeilen, dad von Sr. Kaiferl, Hobeit 
dem Großberzog won Zostana demfelben verliebene Kommandeurktreuz des 
&t. Jofepbs:Ordens annehmen und tragen zu dürfen; — dem königl. 
Dbermedizinalratbe ıc. Dr. Karl v. Pfeuffer das Ritterkreuz des tal. 
Berbienitordens ber baver. Arone zu verleiben; — ordentliben Pro: 
ieffor an der f. Yudinig: Marimilians:Univerfität Münden, Honfervator_ıc. 
gie Karl Emil Schafbäutl die Bewilligung zu ertbeilen, das von Sr. 
Mai. dem KHaifer der Ftanzoſen ihm verliebene R , des Orden ber 
Ehrenlegion annehmen und tragen zu dürfen; — den biöberigen königl. 
Konful in Baris, Daniel Weitmweiler, auf defien Erſuchen dieſer Stelle 
zu entbeben. 

Briefe ans Tegermfee melden, daß dortſelbſt feit einigen Tagen 
ein heftiger Schneefal eingetreten fei, in folge deſſen das Thermo: 
meter am 10, t8. um 6 Uhr Morgens auf 19 Kälte fand. Uebri— 
geus ift felbfiverftändlich die gegenwärtige Kälte ungemein empfindlich 
der Schnee bleibt ſelbſt im Thale liegen und im Bad Kreuth werden 
Gänge und Zimmer geheizt. 

Würzburg, 20. Juni. Heute Abend wird Se. k. Hob: Prinz 
Luitpold zur Infpeftion der Artillerie hier eintreffen. Neuerbings 
taucht auch das Gerücht wieder auf, Se. f. Hob. nebit familie werbe 
ven gröfiern Theil des fommenven Winters bier zubringen. 

*, Wien, 20. Juni. (Rerrefp) Die Börſe geftaltete ſich 
heute gleib im Anfange vet lebhaft. Nordbahn wurden bis 2085 
bezahlt. 1854er Börfe 1023. Natienalanlehen 84. Später trat 
durch die anhaltende Geldnoth ein Heiner Rüdfhlag ein. Nordbahn 
2077. ‚Nationalanlehen 835. 1854er Poofe 1024. Devifen und 
Komptanten für auswärtige Rechnung gelauft, fliegen um J Prozent, 

Wien, 17. Yun. Der Wunſch Oeſterreichs gebt offenbar dahin, 
ſich Preußen mehr zu nähern. Doch zählt die Oeſterreichiſche Zeitung 
beute noch ſechs Differenz. Punkte zwiſchen Beiden auf, nemlih: „1) 
Preußen bäft an der Nothwendigkeit einer paffiv-neutralen Stellung 
für ſich und dem deutſchen Bund ſeſt, foweit es fih nämlich dabei um 
die kriegeriſche Actiom gegen Rußland handelt. 2) Preußen iſt ge— 
neigt, die fpezielsdeutjhen Interefien von ben allgemein» eurepäifcen 
zu trennen, während Defterreih ſtets von der Ipentität derſelben 
audging und wahrſcheinlich aud künftig feine maßgebende Erfcheinung 
darin anerkennen wird. 3) Preußen flieht nah dem Schluß ver 
Wiener Konferenzen die vier Garantie-Punkte als etwas nicht mehr 
Eriflirendes und auf ver Bahn Beſindliches an, während Defterreic 
viefelben in ihrer untrennbaren Totalität fortvauernd als die einzig 
möglice und allen Interefjen entfprebende Friedens: Grundlage er- 
kennt. 4) Preußen ficht beiten bisher jtattgebabten Friedens-Unter 
bandlungen Dentjchland ald unvertreten an, während Defterreid dabei 
moralifh und politifh in vem Bewußtſein handelte, das gefammte 
Deutfchlane in feiner Stellung als europäiſche Großmacht zu vertre: 
tem. 5) Preußen betrachtet die fortgefetten Sriegs» Operationen ber 
Weftmähte nur als einen lokaliſirten Krieg, bei deſſen Rejultaten es 
auch diplomatiſch nicht betheiligt ift, währenn Deflerreich in einem un⸗ 
bevingt erhaltenen Einverftändniffe mit England und Frankreich anf 
ben durch die Dezember-Allianz gefchaffenen Grundlagen ſtehen bleibt. 
6) Das preufifche Kabinet ift zwar aus Küdfiht für Oeſterreich 
einftweilen davon abgeftanten, über vie ruffiihe April-Note eine Ber: 
handlung am Bundestage zu provociren, es ſieht aber mit den darin 
niedergelegten Zugeftänpnifien Rußlands an Deutichland die veutfchen 
Intereffen und Anforderungen velllommen befrievigt, während Difter- 
zeih, nach wie vor in ber Verpflichtung verharrend, allen etwaigen 
Uebergrifien Rußlands thatfächlih gegenüber zu tseten, dazu auf eine 








Unterftägung Deutſchlands Anſpruch erbeben muß, die fih duch eine | 


Uebereinftimmmng mit fämmtfichen von ver öfterreihifchen Politik bis⸗ 
her verfolgten Zweden begründen muß.” Uebrigens machte biefer 
Tage die Triefter Zeitung die naive Bemerkung: „Das Sonverbarfte 
ift, daß deſſen ungeachtet vie Stellung Defterreihs thatfächlich 
feine fehr verſchiedene von jener Preufens iſt.“ — Ya, wohl 
ift das ſonderbar! — 

In einer Vorſtadt von Magdeburg hat vor einigen Tagen 
die Frau eines Arbeiters in Abtwefenbeit ihres Mannes den Berſuch 
gemacht, ihre beiden 2 und 3 Jahre alten Kinder zw erhängen und 
fih dann felbft vas Leben zu nehmen. Glüdlichermeife hörte eine 
Mitbewohnerin des Haufes das Yammergefchrei der Kinder, ſtürzte 
in's Zimmer und fand die Frau eben im Begriff, das jüngfte Kind 
zu erhängen, während das ältere ſchen aufgefnäpft war. Sie fchnitt 
legtere® fogleih ab und bradte es wieder zum Leben. Die Mutter, 
welche Nahrungsſorgen zu der ſchrecklichen That getrieben haben ſol⸗ 
len, wurbe in polizeilichen Gewahrſam gebracht. 

Die Pofener Ztg. ſchreibt aus Danzig, 15. Juni: Die Quelle, 
aus welder die von bier telegiapbifh gemelveten Nachrichten vor 
ven Vorgängen in Hangö vom heutigen Datum in tie verſchie⸗ 
denen Zeitungen übergegangen find, ſcheint die mündliche Erzählung 
tes Kapitaͤns Glaſſe vom englifhen Kriegsdampfſchiffe „Bulture“ 
von 6 Kanonen und 200 Mann zu fein, welcher auf ver hieſtgen 
Rhede gelandet iſt. Deffen Ausfage lautet folgendermaßen: „Vor 
einigen Tagen fei ein ruſſiſches Fabrzeug von einem englifhen Danıpf 
fhiffe genommen, die Befabung, aus 7 Mann beftehenp, von dem 
Fahrzeuge abgenommen und das Fahrzeug von den Engländern un- 
tergebobrt werten. Tranf it dasicihe Dampfidif ‚nad Hangı 
gegangen, um vie 7 Wann Ruſſen an's Land zu ſetzen, meil es 
viefelben nicht an Bord behalten wollte. Nabe bei Hangö angekom— 
men, wurbe ein Boot mit 3 Offizieren und 14 Mann Matrofen 
befegt und unter Parlamentärflageg die T Mann Rufen an’s Band 
gefept. Als fie das Yard erreicht hatten, kamen eim ruſſiſcher Offi⸗ 
zier und eine Menge Colvaten, und ber Ofſizier redete fie mit 
folgenden Worten an: „Was fie am Lande zu thun hätten; ob fir 
denn nicht müßten, daß fie in Feindes Land fein?“ Darauf fogte 
einer der englifhen Offiziere, baf fie Das ganz genau müßten, daß 
ihr Hierfein nar ven Zweck habe, dieſe 7 Mann ruſſiſche Untertba: 
nen frei zu laffen, und fie felbige bier an's Sand fegen wollten. 
Der ruffiihe Offizier wollte von Dergleichen nichts wiflen und fagte 
zu dem englifhen Offizier welcher vie Barlamentärflagge trug: „Ich 
werbe Euch jet zeigen, wie die Rufen die Engländer todt ſchlagen!“ 
Hierauf lich berfelbe vie drei emglifcben Offiziere, die 14 Dann 
Matrojen, fo wie bie 7 Mann ruſſiſche Umtertyanen erfhiehen. Die 
17 Mann Engländer Gaben keine Waffen bei fih geführt und muß- 
ten, ohne fi widerfeßen zu können, obgled unter Parlamentär- 
flagge, auf dieſe Weife ihr Leben verlieren,” (Weitere und autheu- 
tiſche Berichte über ven Berfall find abzuwarten. Es find Kuriete 
wegen biefer Metelei eigens von der Flotte nach England abgejhidt 
worten. Die 3 englifhen Offiziere hießen Genefte, Gafton (Wunt- 
arzt) und Sullivan.) : 

Turin, 15. Juni. Die Regierung bat heute ein Rundſchreiben 
mit Beſchlag belegen laſſen, welches der Erzbiſchef von Turin, Mifgr. 
Franzoni, von yon aus ımterm 6. Juni an die Geiſtlichkeit feiner 
Diözefe gerichtet bat. Daffelbe empfiehlt tem Klerus, dem $Moftere 
gefetse, welches darin als ein „sncrilego furto“, ein firchenräuberifcher 
Diebftabl,, bezeichnet wird, einen pafjliven Widerſtand entgegen zu 
fegen. Die Zeitung "I Piemente⸗, welde das Rundſchreiben ab 
gedrudt hat, ift gleichfalls mit Beſchlag belegt worden. 

Paris, 18. Jun. Graf Walewöti, ver Minifter ver auswär- 
tigen Angelegenheiten, foll mit dem üfterteihifhen Geſandten Herrn 
dv. Hübner eine Unterredung gehabt haben, in welcher legterer wegen 
der Haltung Defterreih® mandes harte Wort vernehmen mußte. 
Auch wurden die Ereigniffe in den Donaufärftenthümern beſprochen, 
und Graf Malewöli erlundigte fi beim öſterreichiſchen Gefaniten, 
eb es wahr fei, daß ver Kaifer Franz Jeſeph feine Infpektiongreife 
in Galizien au auf die Fürftentbümer ausvehnen wolle. Her v. 
Hübner erklärte, feine Kenniß von biefem Projekte feines Monarden 
zu haben, 2 

In Havre Hat es zwiſchen weißen und ſchwarzen Matrofen 
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m wieder 300 deutſche Relruten der engliſchen Fremdenlegion ges 


mmen. 
Lonbon, 18. Juni. General Cabrera, ber feit vielen Jah 
ven auf Britifchem Boden weilt, fol von ver Regierung eine ernſt ⸗ 
liche Berwarnumg erhalten ‚ indem kein Zweifel vorhanden 
heat, daß er in die farftflifcgen Umtriebe, die den Norden Spa 
niens heuntuhigen, mit verwidelt iſt 
Ueber die Beſchi bes zur eugliſchen Fregatte ⸗Koffal ges 
hörenden Bootes veröffentlichen die ruſſiſchen Blätter folgenden, von 
den bisherigen Mitiheilungen fchr abweichenden Bericht: „Der Koms 
miandirende der Truppen in Finnland, General-Apjutant v. Berg, 
flattet über ein ſehr glüdlices Scharmügel Bericht ab, weldes nicht 
fern von Hangdurd zwiſchen umferen Freiwilligen vom 2. Bataillon 
des Grenabier-Regiments König von Preußen und einem: Theile ver 
ipage ber englifchen Fregatte -Koſſal- ftattgefunden hat. Diefe 
Affsire fand auf folgende Weife ftatt: Am 24. Mai (5. Ami) um 
12 Uhr Mittags erfchien die Fregatte Koſſal⸗ auf ver Rhede von 
Hangdubd und fandte ein Boot zum Ufer, weldes in ber Naͤhe des 
Telegraphen landete und ein Meines Kommando ausfegte. Der 
Zahndrich Sſwertſchlow vom Grenadier-Regiment König von Preußen, 
dem viefer Küftenftrih anvertraut war, zeitig von ber Unternehmung 
des Feindes unterrichtet, verbarg einige Mann feiner Abtheilung 
hinter einem Gebäude gegenüber dein Landungsplage und einen Theil 
der übrigen mit dem Unteroffizier Peter Pawlow detadirte er längs 
des Meeresufers, um den Englänvern ben Rüdzug abzufchneiben. 
Der Feind plöglich angegriffen, vertheivigte ſich ſgwach und firedte 
die Waffen, Der Erfolg viefer Affaire muß der Ralıblätigkeit und 
Umfiht des Faͤhnrichs Sfwertſchlow zugefchrieben werben. Der Berluft 
des Feindes belä 
3 Offizier, 1 Doktor, 1 Gardemarin und 8 Motrofen (unter dieſer 








fih auf 5 Getöntete ; gefangen genommen wurbe:- 


| 
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{ 4 Berwunbete). teten. die Unfri i 
—* — nahmen mer —— — 


auf die — 

großen Schaben zu.» (Die Engländer behaupten, mie auch -inı Pai⸗ 
lament offiziel erflärt wirebe, ohne Waffen mit der Barlamentärflagge 
gelandet zu fein.) 


Niederbayerifges. 

x 23. Juni, Die vritte Onartalafigung des Schwur- 
gerichts für Niederbayern für das Jahr 1855 beginnt zu Straubing 
am Montag, den 27. Auguft I. 98, wozu der fün. Appellationg- 
gerichts- Rath Hr. Andr. Sedlmaier ald Präfivent ernannt ift. 

Durdy Hrn. Kooperator Schmid fand heute Morgens 9 Uhr 
die folenne Einweihung der Bernlohnerfhen Hauslapelle fett, 
zu welder Feier fle eigens ſchön geziert wurbe; biefelbe wird mus 
den Namen vFohanmesstapellen führen. 


__ _ Mindener Schrannenpreis vom 23. Juni 1855. 
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Alle Alle bayeriſchen Pofämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Sonntag, den 24. Quni 1 1855; 





Tagblatt aus Landshut. (vVIll. Jahrgang.) 


M 171. 
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Den 25. Beosper. 





Zur Vermeidung von Mihverktändnifien erlauben wir uns biemit 
zu bemerten, daß wir feit dem 8. Juni ven ir Nieber- 
apern nicht mehr vorand batiren, fondern jedem Blatte denjenigen Datum 
elfügen, am welchem dasſelbe ausgeneben wird und nicht mehr ben des 
näd folgenden Tages, ufig vorlommende Ungewißbeiten beim Nach: 
verlangen einzelner Blätter machten dieſe Einrichtung notbiwenbig; eine Ein: 
rihtung, die aub auf den jhnellen Gang ber Neuigteitsbericte 
förderlich einmirft. 


Beftellungen auf ben 


Kurier für Niederbayern 


für pas dritte Quartal 1855, vierteljährl, 54 fr., halbjährl. 1 fl. 48 fr., 


ann auf >a 
’ Landshuter Wochenblatt 


mit dem Unterhaltungsblatt die „Plauderftnbe“ zweites Halbjahr 1855, 
halbjahrlich 1 fl. 12 fr., wollen in Landéhut bei ber Erpebition 
Nahenfteig Nr. 182. und Auswärts bei der nächſtgelegeuen Poftanftalt 
äligft gemacht werben. Neue Abonnenten auf das „ ter 
enblatt” erhalten vıe fcit 1. Dinner 1855 bereits erfchienenen 
Rummern ver »Plauderftube,s fo weit ie Eremplare reichen, als 


Gratisbeigabe. I F. Nietſch. 
Bolitifhe Nachrichten. 


+} Sranffurt, 21. Iuni. (Korreip.) In ver heutigen Sitzung 
der Bundesverfammlung lieh zuvörderſt der Senat der freien Stadt 
Fra. die Anzeige machen, daß der Neuner : Berfaflung®- 
ntwurf durch die von der Bürgerfchafterfolgte Abftimmung, vers 
worfen worden fei und daß ber Senat demgemäß bie von ber Bun— 
desverfammlung fürzlih verlangten Borlagen balvigft machen werbe. 
Es wurde hierauf beichloffen, diefe Erflärung dem politiſchen Aus- 
ſchuſſe zu überweifen und deſſen weitere Anträge abzuwarten. — Im 
der Befchwerdeſache des fürftl. heſſiſchen Philippsthaler Ge 
fammthaufcs wegen Verweigerung der Führung des landgräflichen 
Titels gab vie kurfürſtl. heſſiſche Regierung die von ihr verlangte 
Erklärung ab, im meldyer die Competenz des Bundestages im dieſer 
Angelegenheit beftritten wird. — Der Militärausfhuß erftattete 
einen Bortrag über den Verkauf von Feftungsgrundftüden in Mainz 
worauf der Beſchluß erfolgte, die reſp. Regierungen um bie nöthigen 
Inſtruktionen zu erfuden. — Königreih Sachſen ſtimmte nachträglich 
ven Autfhuhanträgen wegen Aufhebung der Spielbanfen bei und” 
ſprach ſich fogar für ned weiter gehende Beftimmungen ans. — Bei- 
ter erfolgte ein Vortrag, der ſich auf die von ben Rommifjären der 
Bundesmilitärfonmifiion gemachte Beflhtigung der Bundesfeftumg 
Ulm und auf bie weiter dortauszuführenden Bauten bezieht, — End« 
lich beſchloß vie Buntesverfammlung auf den Antrag des Militärans- 
ſchuſſes, die refp. Regierungen zu erfuhen, Auskünfte über Korn- 
und Fleifhpreife in ben lebten zehn Jahren zu ertheilen, um biefel- 
ben als Material bei der bevorftehenden Ausarbeitung des Berpfle- 
gungereglements der beutfchen Bundes · Armee zu benügen. 
; Mü , 23. Juni. Eine der erſten Vorlagen an die Kam: 
mer wird eim Gefe über ben Fortbeſtand des Zahlenlotto’s fein, 
veffen gefetzliche Exiftenz mit dem fetten September zu Ende geht, 
wenn nicht eine ausdrücliche Verlängerung auf vem Wege der Ge: 
feggebung erfolgt. — Wie man hört, fol der Direftor der Berba- 
her Bahn, Ingenieur Denis, eine Einladung zum Wiedereintritt 


in den Staatsvienft als Vorſtaud der oberfien Banbehörbe an der ; 


Stelle des fürzlih verftorbenen Scierlinger erhalten. (Denis ift bei 


den legten Wahlen in der Rheinpfa zum Abgeordneten ermählt 








worden.) — Rünftigen Dienftsg wird die Ludwig⸗ Maximilians Univer⸗ 
fität den 383ſten Jahrestag ihrer Stiftung feiern. Cs wird aus 
biefem Anlof um 95 Uhr ein Dantamt in ber Ludwigelirche ſtatt⸗ 
finden, und um 11 ht in ber Heinen Aula von dem zeitigen Ref 
tor bie Feſtrede gehalten werben, wobei die eingegangenen Preis- 
arbeiten recenfirt und die Preisaufgaben für das nächſte Jahr ver- 
fünbet werten, — Übermals hat der Tod aus bem reife unferer 
höheren Beamtenwelt cin hervoragendes Mitglied hinweggenommen ? 
ber fg. Staatsrath imo. D. Herr Dr. Friedrich Schr. von Strauß, 
Ehrenmitglied der f. Akademie der Wiſſenſchaften, Inhaber mehrerer 
hoher Orden :c. ift am 21. De. im früher Morgenftunde im 68. 
Lebensjahre geftorben.. 
Dienitesnahbrichten. Münden, 23. Juni. Se. 
nia haben Sich allergnädi ig bewogen gefunden, unterm 17, Re 
migen, daß das Beneficium zu U. L. rau und St. en in 
Glen vorn, Logs. Roggenburg, von dem Biihofe von Augsburg exjure 
devoluto dem feräberigen Bilar desfelben , Briefter Karl Egger, verliehen 
werde; unterm 18. juni I, I die lath. Biarrei Eingenba , @og8. Schro⸗ 
benhauf en, dem Prieſter "Rarimilian Joſeph Aräb, Kap an in Baar, 
Toys. Friedberg. übertragen ; — amterm 20. Juni, vom 1. Juli I. 18. 
an, die erlediate Eheile eines_Votto-Oberbeamten in Nürnberg dem Gone 
troleu des Fotto-Oberamtes Münden Joban m Sen erlein, zu verleiben ; 
zum Gontroleur am Lotto:Oberamte Münden ven 9 Kevifor am Lotto:Oberz 
amte in Nürnb:rg, Nicolaus Brüdner, zu befördern. 


In Lindau ging am 20. d. M. das Gerüdt, daß bei St. 
Margarethen — Hödhft gegenüber — zwei tobte Pferde und ein 
Bagen mit. einer ertrunfenen Dame aufgefunden worben feien. Hins 
zugefügt, wird, daß man in Altenftetten biefen Wagen mit vier Per 
fonen, einer Dame, einem Herrn und zwei Kindern geſehen habe. 

Mutterſtadt, 19. Yuni. Geftern erſchoß ſich hier ein junger 
Mann auf dem Friedhofe am Grabe feiner Mutter, 

Aus Wien, 21. v8. wird gefchrieben: Die . Infpeftionsreife 
Sr. Maj. des Kaifers hat einige Abänderungen erleiden milffen. Die 
auf vie Dauer von feht Wochen urfprünglid; feſtgeſetzte Reife wird 
fhen am 8. Juli beendet ſein und nad kurzem Aufenthaft hier wird 
fih Se. Majeftät fofort nah dem Schloſſe Poffenhofen begeben, um 
feine tatferlihe Gemahlin aus dem Kreiſe ihrer Famalie abzuholen 
und nad Iſchl zu begleiten, wohin ſich mittlerweile ber Hofftaat bes 
geben wird. Die Refivenz entoölfert fid, immer mehr; Jeder, bem 
es feine Stellung und feine Kaffe erlaubt, fucht fih einen Sommer- 
aufenttalt. 

*, Wien, 21. Zuni. (Rorrefp.) Der Armeetommandant Feld⸗ 
zeugmeifter Frhr. v. Heß feiert im November d. 98, fein Sojähri« 
ges Dienftjubiläum, * Das Offizierlorps läßt zu diefer Feier ein 
großes Schlachtengemälde aus dem italienifchen Feldzuge anfertigen. 
— Die Dörfe war anfangs bei Mangel an allen Neuigfeiten feſt, 
abet träge. Geldnoth nicht fühlbar. Später. gingen die Papiere 
etwas zurid, zumal Staatseifenbahmaktien. Devifen und Metalle 
— eher etwas niedriger. 

D&D 2 Bien 21. Juni. (Korreſp.) Die uns vorliegenden Be- 
richte aus der Krim vom 17. d#. haben mod nichts Neues zu er⸗ 
zählen. Die Bewegungen der flotte, mamentlicd gegen ven Norden, 
dauerten fort und wurden im auffallender Weiſe betrieben. Es be» 
gann ſich deshalb die Meinung geltend zu machen, daß alle viefe 
Demonftrationen nur beredinet feien, Kräfte ver ruſſiſchen Armee 
nah dem Norden zu loden und nad den Angaben von UWeberläu- 
fern haben auch wirklich Detachirungen aus dem ruſſiſchen Lager bei 
Sebaſtopol gegen Perekop flattgefunden. An der Tſchernaja waren 
mittlerweile blos Rekognoszirungen vorgenommen, die jedoch durch 


Ru. ‚N Kör 


nichts Bemerfenewerth wurden. Es hieh, daß jenfeits des Fluſſes | Mbfendung von Verftärfungen nad Obeffa ju 


gleichfalls einige Befeftigungen aufgeführt werden follten, veren ſich 
die Allürten beiihren weiteren Operationen als Stützpunkte bedienen 


lönnten. Bon ven im Lager umlaufenden Gerüchten heben wir noch + 


u hervor; das eine wollte von ver Befegung Arabats durch vie 
erbündeten wiſſen, vab antere ſprach von der baldigen Abdankung 
Lord Raglans. General Beliffier fol mit dem alten Herm 
gar nicht ausfenımen Mönnen. Seinen ewigen Berenfen und feiner 
Energieloflgkeit wire es zugefchrieben,. daß tie Bewegung gegen bie 
Tſchernaja nicht durch einen glänjenben Erfolg gekrönt wart. Belif- 
fier foll ſich darüber bei feiner Regierung um fo Bitterer beflagt 
baben, als -Omer Paſcha, ver Wagſtücke gleichfalls nicht liebt, ven 
britifchen Feldherrn im Kriegsrathe immer unterftügt. 

Wien, 22. Juni, Mittags 1 Uhr 20 Min. Eine Depefche 
aus ver Krim vom 19. JZuni Abends meldet: Nach nz 
furchtbaren Bombardentent ftürmten vie Franzeſen am 18. brei Ba- 
ffionen und ven Malakoffthurm. Sie wurten mit ungeheurem Berluft 
zurüdgefclagen, und liefen 600 Gefangene in ven Hänten der Ruſſen. 
(T. D.r.%. 3.) 

Paris, 20. Yun. Es wirt auf das beftimmtefte verſichert, 
Kaifer Napoleon habe, nachdem er vie maßloſen Ausfälle ver engli- 
hen Zeitungen gegen die öſterreichiſche Monarchie, gegen bie deutſchen 
Fürften und das deutſche Volk geleſen, unverzüglich aut geeigneten 
Ort erkläre laflen: er babe viefe Unbid mit ver lebhafteften Ent: 
rüſtung gewahrt, und er made fid anheiſchig in ver franzefifchen 
Preffe, die mindefte Verunglimpfung, nicht bloß Oeſterreichs, ſondern 
and Deutichlands, nicht bloß der deutſchen Fürſten, ſondern au des 
deui den Voells, Tas er von je geachtet, das er zu achten fortfahren, 
und defien Achtung er nicht verſcherzen welle, mit ver äußerſten 
Energie zu verhindern. S 

Ein Parifer Korrefponbent der „Köln. Ztg.“ wil von Zwiſtig 
feiten zwiſchen dem Kaiſer und vem General Beliffier wiflen. Der 
Kaiſer wollte nemlich das unter Ganrobert üblich geweſene Syſtem 
fortfegen und dic Operationen auf dem riegsfhauplage direlt durch 
ven Telegrapben leiten. Peliffier wollte jedoch auf eine berartige 
Kriegführung nicht eingebe, fonvern freie Hand haben., Da man 
ihm dies nicht zugeſtaub, fo reichte er feine Entlaffung ein, indem er 
erflärte, er werde nichts Weiteres unternehmen. Das Auftreten des 

Oberbefehlshabers erregte bei Hof matürlih großen Unmuth. Der 
Kaifer gab aber zulegt doch nah, und wurde Peliffier durch ven 
Telegraphen aufgefordert, feine Entlaffung wieder zurüdzunehmen und 
und die Operationen nach feinem eigenen Exmeffen, aber mit aller 
Energie zu leiten. - 

London, 22. Juni. Lord Raglan melvet (unfere telegraph. 
Berichte aus Paris und Wien beftätigend) aus dem Lager vor Se— 
baftepol: Das englifhe und franzöfifche Belagerungsheer machten 
am 18. v6, Morgens einen Angriff auf ven Redan und ven Mala- 
Kofitfurm. Sie wurden beiverfeit® mit großem Verluſt zurüdge: 
ſchlagen. (T. D. d. U. 3.) 

B— 11. Duni. Ismail Paſcha, Mufhir-Kommandant 
der Donau-Armee, bat fein Hauptquartier in Siliſiria aufgeſchlagen, 
wo er fümmtliche verfügbare Truppen an ſich zieht. Der Zweck dieſer 
plöglien Truppenfonzentrirnng ift noch unbelannt. Cinem im Um— 
lauf begriffenen Gerücht zufolge erwartet man daſelbſt auch ein fran- 
zöfifhes Detachement, — fofort ein Angriff auf Jemail ſtatt 
we fol. Auch von fonftigen ZTruppenbewegungen ift ftarf vie 

ebe, bie aus Ganitätsrädfichten ftattfinden würden. Sowohl in 
Konftantinopel als im Lager ber Berbünteten ift man mit Oimer 
Vaſcha äuferft ungufrieben. Sein Stolz, fein anmafendes Auftreten, 
feine übermäßigen, faft abenteuerlichen Anfprücde, ſowie feine Wider 
fpänftigfeit haben die ganze Welt gegen ihn in Harnifh gebradt. 

Uebereinftimmende Berichte aus Galacz und Buchareſt vom 
neueflen Datum melden [hen wiederholt übereinftimmend, daß bei 
der türfifhen Donau: und Balfanarmee große Negfamleit ſich be 
mertbar made. Jsmael Paſcha ift mit feinem Hauptquartier 
von Schumla nah Siliftria abgegangen, und allgemein geht die 
Rede von Truppenbewegungen gegen den Trajanswall, Es iſt mög- 
lich, daß Jemael eine Diverfion gegen die Donau beabfihtige, um 
tie in Beſſarabien ſtehenden ruffifben Truppen feftzuhalten und bie 


| 
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erſchweren. 
türkiſche Donanflotille ſammelt ſich bei Siliftria, 


Die 





Niederbayeriſches. 


Zum Revifer am Potte-Oberamte in Nürnberg wurde ber vor⸗ 
malige Patrimonialgerichtöpalter und munmehrige Funktionär bei ber 
Regierung vom Nieverbagern, 8. d. Finanzen, Alois Kraus, in 
proviſoriſcher Eigenfhaft ernannt. ferner: unterm 22, Juni die am 
Kreis- und Stabigericte Straubing in Erledigung gekommene Affef- 
foraftelle vem Pantgerichts-Afieffer Weis Frhr. v. Hafenkräpl in 
Pfarrkirchen — feiner alfgemeinen Bitte um Verſetzung in ben rei- 
nen Yuftigvienft entſprechend — verliehen. 





‚Zandehut, 22. jun, (Defientlihe Sibung des f, Arcis: und Gtadt: 
—5 Nitolaus Stöffler, 20 YJabre alt, lediger Inwohner ſohn von 
ederslauter, ift fchultig der vier zum Schaden, 1) Johann Boihenrieder 
ried, 2) Georg Müller von Thanlebe, 3) zei Volſter von 
‚und Geb, Ottl von Herrengierenftorf verübten Diebftabl 
g und wird deßhalb in eine in einem Smangsarbeitbaufe zu erfteben 
efängnißftrafe von 12 Monaten, vann in bie Progeß: und d 
koften verurtbeilt, welche aber bei feiner Mittellofigkeit, mit 
Safe zugliofen ſoweit fie im Straforte nicht abverbient werben, dem E, 
Yerar zur Vaft fallen. — Jo). Sigl, 21 Jahre alt, lebiger Dienjtnecht 
von eg t. Loge. Landshut, zur Zeit Zimmergeſell in Bodenlirchen, 
bgl Logs. Bilsbibur, ir &uldig des nicht prämebitirten Vergehens ber 
Hörperverlehu ul Pierfh, verübt unter dem befonbers erſchwerden 
Umtlande des Gebrauches einer Waffe, und wird dehbalb in eine einfade 
Amonatlihe Gefängnißftrafe ſowie in die wegen feiner Mittelloffigleit dem 
t. Aerar zur Laſt fallenden often verurtbeilt, 


v 
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Landshut, 23. Jun. (Oeffentlibe Situng des t. Kreis: und Stabt- 
erihts.) Anna Maria Andere, 19 Jabre alt, ledige Hüterstocter_ von 
berumelsvorf, it ſchuldig 1) des Vergebens bes — der Gölbs 

nerstodter Thereſia Brunner von Ciienbadh, 2) des Bergebend des Bet 

an der Kellnerin Franziska er. von Din Un 3) des wg ji 

rafbaren Betrugs an der Bräuerschefrau Thereha erer von be: 

ut, und 4) des polizeilihjtrafbaren Diebftabl3 an der Yimmermannsfrau 
d. Ganslmaier von Pfettrab, und wird deibalb in cite Gefängnik: 





ftrafe von 12 Monaten jowie in die Hoften der Unterfuchung und des 
Stra as verurtbeilt, welche ſImmtliche An jedoch dem t. Aerar zur 
Laſt fallen. — gran Ringer, 33 Jabre alt, per Qumpenfammler von 
Landehut, hy des Vergebens des einfachen Diebſtahle, verübt an dem 
Bräuer Mi. Bed von bier ſchuldig und wird in eine Gefägnißs 
ftrafe von 2 Monaten ſowie in bie Koften der Unt udung und des Straf: 
vollzugs verurtbeilt, fämmtliche Koften jedoch der f. Staatstafla zur 
Laſi fallen, 
BGetreidbepyreife 
- "Mittelpreife per Scheffel. 
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Münchener Schrannen-Anzeige vom 23. Juni 1855. 
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Bor einigen Tagen ereignete fih am einem der Drebeingänge des In: — 
duſtriepalaſtes zu Garis ber drollige Vorfall, dab eine Dame nicht durd: (Zwei merkwürdige Reifende.) Dr. Beron Erzählt in feinen 
pafficen fonnte, won jo unförmlicer Tide war fie. In Folge ihres fal: )ı Memoiren: „Hioiichen einem Engländer und mir kam es, nah öfterem 
tenreichen Rodes war fie buchſtablich eingeihnürrt und tonnte nicht dutch. jammentrefjen am ber Wirtbstafel, zu tiei vertraufiden Mittbei- 
Sie ſchrie laut auf, rief ihren Begleiter, der vorangegangen, und e& gab über jeine Lage und feine Aokhten. r batte ein_unermehliches 
fein anderes Mittel, als daß em atbletifher Munisipalgarbift: fie aus | Vermögen und feinen Verwandten; er war yunggefeile Das Leben la 
— Gefär . daburd befreite, dab er Nie im die Höbe riß und unter ftete fchwer auf ibm: Er hatte fein Laſter, feine vorherrſchende Reigu 
allgemeinem Gelächter des Publikums über das Drebtreuz binwegbob. | zu befriedigen. Ich war jeden Augenblid mit en darauf aefaht, ba 
— - . er mir einen lan zum Selbftmorde anvertraue. Doch weit gefeblt!- „ch 
(Georgierinnen und Circaffierinnen.) In den von der Cu: | babe ein Mittel herausgefunden,” fügte er einſt zu mir, „das Leben zu 
topa“ mitgetheilten „Aufzeichnungen aus dem Orient” beift es: Die beiden | ertragen; die Ausführung eines Planes, den ih mir erionnen, wird mic 
Racen der Georgierinnen und der Circaflierinnen bat won Einbildungs: fo mandes Jabt beicäftigen, daß ich, bevor das Ziel erreicht ift. ein 
traft und als zwei Ippen vollendeter weiblicher Schönbeit vorgefpiegelt, jebr alter Mann fein werde. Ich babe drei Neifewagen nad eigenem 
Groß, itart, ſchoͤn gewachſen, eine ftrablende Haut, volles glänzend Ichiwar: Entwurf kommen laſſen und babe mir jur ug geitellt, Waller aus 
zes Haar, jebr große und fehr meit geöffnete Augen, rotbe Lippen, geloat ; allen Bächen und Strömen ver Welt in Flaſchen zu Sammeln, Leider 
tie bei griechiſchen Statuen aus der guten Zeit, Zähnen wie Perlen, ein werde ich aber den Kummer haben, zu fterben, bevor die Sammlung voll 
rundes Kinn, volllommene Geſichtsumriſſe, — das ift die Schönbeit der ftändig jein wird.“ Heißt das nicht vom Leben und Reichthum einen sh 
Georgierin. Bewundernd ſah ich die Frauen diefer Mace an, aber dann  verbitndigen eg madıen? — Gin anderer engliiher Millionär_fubr 
wandte i“ mic ab, und vermied es, fie noch einmal anzubliden, denn ich nad einem eigenen Reiſeplan in der Welt umber. Gr bielt in einer Stadt 
mar gewi 


‚ fie zu jeder Zeit unverändert, mit demielben Lächeln, derjelben nur an, um zu eflen und zwei oder drei Tage im Bette zu bleiben. Sein 
Vhrfiognomie zu finden. Mag ibr ein Kind geboren werben oder fterben, Berienter mußte für ibn die Merkwürbigteiten des Orts bejeben und die 
ihr Herr fie anbeten oder verabicheuen, ibre Nebenbublerin triumpbiren loſtbarſten Pfeifen und die feiniten Cigarren, die nur zu befommen wa⸗ 
ger verjagt werden, die Miene der Georgierin bleibt fich gieich. Die Cir: ten, kaufen. Solde Dinge, mie. Vollsleben, Gultur, Wiſſenſchaft und 
caffierin bat nicht diefelben Borzüge und Nachtbeile. Sie ijt eine vordiſche Kunſt, waren gar nit für ihn vorhanden.“ 

Schönheit und erinnert an die blonden und empfinpfamen Töchter Deutid 





lands; aber die Aehnlichteit beichränft ſich auf die Form. Die Cicaffier: s i i . 
Ann Dar mei $ enge ihr . iſt — up blau, gen SE Nied erb ayer if 4 es 

rünlic, ihre Züge find, wenn auch fein und lieblic, unregelmäßig. _Die * i. ß i in 
—— if eimlättig und fteif, die. Circaflierin falfh * ſchlau Dieſe „= Sauböhnt, 24. Juni. Der Hobanniatag wurd? geſtern in 


würbe ihren Herrn und Öchieter verratben, ja ibn vor angemeile töten | Bernloguer's geräumigen Wirthſchafts Lotalitaten Außerft heiter und 
können, Das große Gejchäft diefer Damen ift die Toilette. Man findet : gemüthlich won einer großen Zahl hiefiger Bewohner gefeiert. Wenn 
ie. Di m rg Se —— — gelleidet, —* Kopf von ach — des ſieten Regenwetters halber — Fine Rieſenballeus und 
iaman ihend, mit Ketten am Halſe, Ringen an den Obren an Füi: F — —9 

fen und Händen, und Spangen am Yeibchen. as Benehmen der —— Fallſchirm Raletten die Vuft —* das — den — 
weiblichen Welt gegen den Herrn des Harems joll die tiefite Ehrerbietung Farbenpracht der impofant angelegten Garten «Beleuchtung entbehren 
und erfurtsvollite Schücternbeit ausprüden. Sobald er eintritt, berriht | mußte, fo erbebten und entflammten die trefflih gewählten und eclatant 
ringsumber Schweigen. ‚Die eine feiner Frauen ziebt ibm die Stiefel aus, | ausgeführten Pieeen von einer Abtbeilung hiefiger Kitraftier-Trompeter 
die andere bringt bie PBantofiel berbei, eine dritte bietet den Schlafrod dar, | Fümmtlihe Gemüther und riefen wiederholten raufchenden Beifall hervor 
bie vierte forgt für Pfeife und Kafjee. Er allein bat das Recht zu fpre: n h Eu . bötzo: ae 
den. umd wenn er einer jeiner Gefährtinnen eine Anrede würdigt, errötbet Beſonders eieftirfirte nnd egeifterte ein vom Hrn. Sta ötrompeter 
fe, jentt die Augen und anttvortet mit leiler Stimme. Alles vie ift jedoch | Seifert konponirtes Peotpourri, welches reichlich mit ſchönen und 
nur eine Komödie, von ber ſich Niemand täufchen läßt, denn im Allgemei: ! Tieblihen Melodien ausgeftattet ift und ven beften Beweis tom dem 

Talente und guten Gefhmad des Kompoſiteurs gibt. Schließlich wurde 

auch dem Befiger Hrn. Ich. Bernlochner, ber leider das Zimmer 


nen haben die rauen wenig Sympatbien für ibren Gebieter und kaum 
bat dieſer fie verlaſſen, jo ſioſſen fie die gröbiten Schimpfworte aus, nnd | 

büten mußte, ehrend gedacht und ibm, eine Furze Serenade als Zeichen 
ter Erinnerung gemeiht. 


ihre freifchenden Stimmen ſchallen durch das ganze Haus. 
(Wie Einer durd die Bolizei alüdlib wird.) Man jdreibt 
aus Bremen: Vor einigen Boden wurde dabier ein Vagabund verbaf: 


| 
} 

aus nicht zu ermitteln war, Als dieh endlich nad vielfaben Bemübunden | nn 
| 


tet, der bartnädig einen falihen Namen angab und deſſen eimatb durd: Berieftäfthen. 

elang und es ſich berausftellte, dab der Berbaftete ein Scuhmachergefelle ; ; H : i 

Boy aus Anclam fei, erbielt er zu dieſer Zeit von feinen“ erwandten, die | En GuipBerunE * he Frage u Anregung. 06 Ai} nit and 
auf diefem feinen Aufenthaltsort erfahren hatten, einen Brief, worin in Nieverbayern wie andermärts, ein Berein zur Auszahlung ven 
fie ihm mittbei y daß Yen _ —— — Water, ein reicher Guts Diäten an in vie Funktion begriffenen Gefhwornen bilden wirb? 

ser, vor zwei Jahren auf feinem Gute ermordet und kinderlos geweſen i R N \ i Seite, * 

ie. va ibm aus ver Sinterlaffenichaft vesfelben ein Grbthal von Eine Mage, daß in einer Kirche vom einer Ceite, " von welder 
0,000 Thlen. zugeiprodhen worden wäre. Bon, der bereits feit 2 Jabren man 8 am menigften. erwarten bürfte, umgebübrlides Geſchrei 
von feiner Heimathäbehörde in aller Welt gefucht worden war, verdantt ftattgefunden, fünnen wir nicht aufnehmen. 





Amtlihe und Privat-Anzeigen. . 
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r Nachfeier des Iohanni-Wamensfeftes 





Pürger-Eintradht. 


| 
Montag, den 25. de. Mis., zu Hm. 
Wolf (im Mofergarten.) 



















* — findet 
Privat· Husik·Verein. heute Sonntag, den 24. Juni, 
E — im 
As Montag, den 25.66, 5 Bernlochner”“e Keller-Saal 
X4Probe bei Bernlochner. nennfimmige 
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Die Unterzeibneten haben von der hohen fünigl. Regies x 
sung die Konzeſſion zu Ste fabrten bei 
som 2, Mai an bie Eommrrmonate hindurch zwiſchen 


Randshut und München 


uud wieder zurück erhalten. — Da nun dieſe Reifelunden für das ereffende 
VPublikum äußert bequem und zeiterfparend find, fo glauben ſich tie ergebenſt 
Unterzeichneten einer zahlreichen Benügung Diejer Gelegenheit erfreuen zu dürfen. 
J. Bon Landshut nah Müuchen führt ver Siellwagen jeden Sountag, 

e Montag, Mittwoch und Donnerftag jedesmal Abends um 49 Uhr * 
Seien beim Balstpräuhaus [unter 38 Bögen] in Landehur, F 
Bon München nat SEaudshut iiven Montag, Dienflag, Donner: I 


#ag —— Abfahre Abends 5 Uhr. initeigort bei Hru. Sſterme yer 
in der Rofengaffe m Münden. 5 
Die Fahrgebähr iſt wic bisher von Landshut nach Mündın oder um- 


> gefihrt a fl. BO Pr. Zwifchenflationen nach Verhättniß. — Zu recht zahlreiher F 
3 Zheilnahme laden ein ‚ 
Landshut, den 30. April 1855, 


Math. Rain und Joſ. Bergmeier, 


Lohnkutſcher in Landehut. 
































öſterreichiſche Verſicherungs·Geſellſchaft in Wien 
mittelſt höher Entfhlichung des kön. Staatsminiſſeriums des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten am 12. Februar I. Is. nunmehr auch jur 






* Das koͤnigl. 


Koͤnigl. — 













Verſicherung der Voden⸗Erzeugniſſe 
DER" gegen Hagelihlag ug " 


im Königreib Bayern ermächtigt, bringt hiermit zur, Kenatniß des fandwirthe ; 
2 Icaftlichen Yublifums, daß fie zu feften, von der holen Stoatsbehörde genchmigr 
ten Prämien im bayerifcher Landeswährung Berfiherungen der bezeichneten 
J Urt auf: Getreide, Hülfenfrüchte, Oeiſrüchte, Samenfire, Flachs, Hanf, Hirſe, 

Hopfen und Tabaf, entgeaennimmt, und alle Schäden innerhalb Monats: 
friſt nach geſchehener Ubihägung baar und voll in derfelben Wäh⸗ 
zung bezablit. Das GarantiesKapital der Seſellſchaft befleht außer den laufen⸗ 
den Prämien-Einnahmen gegenwärtig in. . . » - + 3,000,000 fl. — fr. 
nebft einer Prämicns und — — am — des 
* Jahres 1854 von . + _1,224,990 fl. 21 fr. 
M alfo im Ganzen von .„ . 4,224,980 fl. 21 
4 und bietet Demnach hinlängliche Sicerheis , ben übernommenen Verpflichtungen 
jederzeit Genüge zu teilten. 
' In Verbindung mit obenbe zeichne tem Berfi icherungdgmweige übernimmt die Ges 
Sa feftfchaft mach mie vor auf Grund ber ihr unterm 28, Oftober 1853 ertheilten 
Acrhöhften Bewilligung 


© Verficherungen gegen Feuerdgefahr 
N zu feften und billigen Prämien in Grädten fomohl als auf dem Bande, auf: 
J Mobilten, Waarenlager, Geräte, Utenfilien, Fabrikeinrichtungen, Feldfrüchte aller 
Urt, Vieh u. f. w. Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft empfichlt ſich biers 
3 mit zur Bermittelung folder Berfiherungen, und erthrilt darüber mit Bergnägen 
4 jebmwebe zu verlangende Ausfanft. 
Landehut, ven 20. Juni 1855. ä 
J. Ferd. Rietsch, 
Nahenfteig Nr. 182, z 
Agent für vie Landgerihte Landshut, Mottenburg und S | 
Vilsbiburg. —9 






























— 
Dienftag, zn Dit Be, 
Bormittags 


8 
öffentliche Sigung des Tin, Kreis- und Stadt · 


Gegenſtand derſelben ift: 

Unterſuchung gegen Mathias Schwareiter von 
Teifing, wegen Vergehens der Slörperver- 
ut 

mftag, ben 20. Juni 1. 38., 

Bormittags 8 Uhr, 


| Unterfuhung gegen Simon Ringlſtetter von 


Boglfang, wegen Verbrechens des ausgezeich 
neten Diebſtahls. 
Vormittags 9 Uhr, 

Unterfuchung gegen * Pledl von Pirket, 

wegen Bergehens der Unterſchlagung. 
Unterſuchung gegen Joſeph Scherriuger von 

Augolſtadt, en Bergehens des Diebſtahls. 
eis: und Stadtgericht 

Landöhut. B 


Verfteigerung. 
Künftigen Samftag, den 30. Iuni Bor 
mittags 10 Uhr, wirb ber anfallende Pferde⸗ 
bünger für ven Monat Juli im königl. Hof 
ftallgebäube verſte * 


8: — Inſpektion 
— —— 

Ein Haus mit circa 34 bis 7 

[xR2 agwert Grundftüd befter Bonität 

in ber nädften Nähe von Lands- 

hut ift aus freier Hand zu verkaufen und ba 

Nähere in der Erpedition dieſes Blattes zu 

erfragen. (&) 

A Gin Sanariendaftard 
> ift entflogen; man bittet den⸗ 
felben in ber Expedition von 

EEE Blattes abzugeben. 

"Fi ber obern Neuftodt Nr. 503 mb 8 
fhen mößlirte Zimmer, 2 vorneherans 1 züd- 
wärts, nebft allen dazu gehörigen Bequemlich⸗ 
feiten ſogleich oder auch mächftes Ziel zu ber 
miethen. 3a 








Staatd-Papier-Conrfe. 
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Kurier 


st. 


für Hiederbagern. 


Tagblatt aus Landshut. (VIII. Jahrgang.) 


Ft tiefes 3 4 ir 
bie afpaltige 3 Zeile der Imferate ober 
beren Rzum 2 Ir. 





Alle beheriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen alt. 


Wrontag, den 25. Juni 1855. 


M 172. 





Den 26. Bob. m. Yaul M. 





Politiſche Nachrichten. 


Sranffurt, 22. Juni. Hiefige Banfhäufer haben feit vorge- 
ſtern vorgeflern von auswärtigen Kapitaliften höchſt belangreihe Auf- 
teäge zu Betheiligungen an dem zur Emiffion ausgefhriebenen Theile 
des Frauffurter 32 proz. Eifenbahm-Anlehens erhalten. Die 
Betheiligungsanträge, welche Maͤllern ertheilt werben, häufen ſich 
gleichfalls fortwährend an, fo daß man mun als gewiß annimmt, 
daß auf den zur Emiffion kommenden Betrag von 14 Millionen 
mindeſtens 100 Millionen Gulden werben unterzeichnet werben. 

+ Münden, 24. Jun. (Korrefp.) Der geftrige „Volkabote,“ 
— einen ſcharfen Artikel gegen den M Korrefponventen der „Neue: 
ſten Nachrichten“ ertheilt, iſt auf Grund mehrerer Artilel des Preß 
geſetzes mit Beſchlag belegt worden. — Die f. Volizei-Direktion gibt 
folgendes befannt: Seit dem 13.1. Mte. find bier falſche preußiſche 
Banknoten zu 25 Thaler in Umlauf gefegt werben. Sie unter: 
ſcheiden ſich von dem ädhten durch die röthlichte Farbe des Papiers, 
amd Mangel des Waſſerzeichens in venfelben; fie find durch litogra- 
phifchen Farbendrud hervorgebracht, während bei den ächten Stahldruck 
„und Typentrud angemenbet ift nnd fehlt ala befonderes Kennzeichen 
"ver ſchwarze Adlerorden an ber Ordenstkette, bie um das ganze 
Wappen geht. Alle viefe Banknoten haben ven Datum: „Berlin, 
den 31. Yuli 1846“. Perſonen, melde verlei Banknoten vereinnahmt 
Gaben, miffen ſelbe unverzüglich beider Polizeidireltion abgeben. — 
Durch die Aufſtellung eigener Tarbeamten bei den Stadt- und Land⸗ 
gerichten werben gegen dritthalbhundert Stelen geſchaffen. Wie man 
hört, hat ſich bereits eime große Anzahl von „Individuen, welche beim 
Eiſenbahnweſen verwendet waren, um folde Stellen beworben. Der 
Ausgaben Etat wird jedoch durch dieſe neugefhaflenen Stellen um 
nicht viel, höchſtens um 60,000 fl. erhöht, va faft vie Hälfte der 
Befolvungen aus dem Schreiberaverfum der Landrichter genommen 
wird, — Der oberfte Gerichtshof hat,im einer feiner leuten Sitzungen 
bezüglich; eines Competenztonflitts, ven Schug des literarifchen Cigen- 
thume betreffend, den Ausſpruch gethan, daß zur Gntfcheidung über 
Eigenthumsverlegung durch Nachbildung und Nachdruck von Fiteratur- 
umd Kunſtwerken, die Adpminiftrativbehörben und nicht bie 
Gerichte kompetent find, daß alfo im ſolchen Fällen ver Art. 7 des 
Preßebiftes vom 4. Juni 1848 nicht in Anmenbung zu kommen hat. 
— Der Provinzvilar der barmberzigen Brüder in Neuburg zeigt 
an, daß bie allerhöchſt geftattete Sammlung zur Begründung eines 
Priefterhofpitales in Neuburg vollendet ift. Unter ven from- 
men Gebern behauptet Seine Majeftät König Ludwig mit 500 fl. 
den. erfien Rang. Es find fo viele Spenden geflofien, daß bie 
bedeutende Kaufſumme abgeführt, das ehemalige Franzisfaner Klofter 
neu hergerichtet worden fei und fogar ein Meines Baulapital zum Unter: 
halte der Gebäube erübrigt wird. Bereits haben 17 hülfsbedürftige 
Vrieſter von diefer Wohlthätigkeits:-Anftalt Gebrauch gemacht. — Die 
Patres Jeſuiten werben im nächſter Woche in ber Strafanftalt 
Kaisheim eine Blägige Mifften abhalten, welche nur für bie 
Sträflinge berechnet ift. Das Publilum ift von den Predigten, welche 
veshalb achalten werben, ausgeſchloſſen. 

Münden, 22. Jun. Ueber die Einberufung der „Abstordneten· 
Kammer verlautet noch immer nicht beſtimmtes, doch werben bie in 
nern Räume des Pandtagshaufes angeſtrichen und geſcheuert, und die 
Sitze beider Seiten, der linken wie der Rechten, auf's unparteiifchfte 
Ag — Der tal. Staatörath Hr. Dr. v. Herrmann hat das 

V. Heft feiner Beiträge zur Statiſtit des Königreichs Bayern veröf— 





fentlicht; es enthält eine höchſt intereffante Statiſtik ver Lehranſtalten 
im Bayern. Der Berfaffer ſagt in dem Borworte: „Das Königreich 
Bayern fann in Bezug anf den Umfang feiner Bildungsanftalten und 
die Mittel, die es auf fie verwendet, die Vergleihung mit jevem an+ 
dern Staate beftehen. Es fehlte aber bisher an einer Schulftatiftif, 
daher öfters unbillige Urtheile über unfere Schulanftalten felbft am 
folgen Orten gehört werben, wo man ridjtigere Kenntniſſe derſelben 
veransfegen ſollte. Ich Habe bier, was im Schulweſen fich in Zahlen 
faſſen fäßt, zufammenzuftellen verſucht.“ — Schließlich wollen wir 
noch hervorheben, daß immerhalb 23 Jahren von 4658 Rechtskandi— 
daten 1073 in deren Univerfitäts : Abfolntorium durchgefallen find, 
fomit feft immer der vierte! 

Während der Abwefenheit des in Urlaub befinblihen EL. Staats: 
Minifters v. Aſchenbrenner ift veflen PBortefeuille dem f. Staatörath 
». Fifcher übertragen. — Die Statue von Berzeliue, in der 
Mündener Erzgießerei für Stodpolm gegoffen, erwedt bei Allen 
ſtaunende Bewunderung. Sie ift 134 Fuß hoch unb hat ein Ges 
mit von 60 Gtr., dagegen die Ro des Guffes nur 9000 fl. 
betragen follen. 

Dienitesnabrihten. Münden, 233. Juni, Se. Mai; ber Köni 
baben Ei allergnäpigit bewogen gefunden ; unterm 21. Juni l. Is. 
tie_eröffnete Aduaröftelle am jariate Franlenthal den Lancome 
miffariatö-Actuar Julius Zenetti und auf die Actumritelle zu Neuftabt 
den Yanbeommifiariats:Actuar Friedrich Scharnberger — unbeihadet 
der proviforiihen Cigenjhaft des lekteren — zu berufen, dann zum Actuar 
des Yanbeommiflariats Germersbeim ben Kereffften ber Rei — —* 
Pfalz, Georg Friedtich Sinne = —E in proviſori 
ibaft zu ernennen; — unterm gl, Datum bie — 
tilde vMuſdiinan auf ibr au tuntertbänigfes nfuhen für gi jährig 
und und zugleich zur freien Dispofition über ihr Orundvermögen für bes 
rechtigt zu ertlären; — unterm 22, Yumi zu der erledigten Stelle eines 
Regiftrators an dem Archiv: Gonfervatorium in Münden den Regiſtratur· 
gehilſen daſelbit, Ftanz Kaver Auracher zu beſördern und die hiernach 


‚ ın Eledigung tommende Stelle eines Regiſtraturgehilfen bei dem gedachten 


ArhivEonjervatorium den Braltitanten am allgemeinen Reichsarchide, Chri⸗ 
ftian Häutle, in proviforifher Eigenſchaft zu verliehen, 


Die lath. Pfarrei Aſch, dal. Logs. Buchloe, iſt mit einem faſſions⸗ 
mäffigen Reinertrage von 1051 fl. 2 tr. in Erlepigung gelommen. 

Regensburg, 24. Juni. Trog der feit einer Wode anhal- 
tenden ungünftigen Witterung, melde hie und da die Mäntel und 
BWinterfleiver wieder zum Borfcein bringt, und einem gun 
ſchonen Berblühen des Waizens, fomie der ‚Einheimfung der e 
im vollen Gange befindlichen Heuernte nicht ſehr förderlich ift, ha⸗ 
ben auf der geftrigen nur ‚mittelmäffig beführten Schranne bie Ge 
treibepreife einen Abfchlag ‘erlitten. Kom ift um 31 kr., Gerfle um 
13 fr. und Haber um 8 fr. gefallen, Wiizen um 4 k. gefliegen. 
Die Spekulation ſpeichert in letterer Fruchtgattung nunmehr allent- 
halben - wieder Borräthe auf, und es darf daher nicht befremben, 
wenn die Baizenpreife fih auf ihrer bisherigen Höhe halten. — Nach 
den traurigen Nachrichten über die Verheerungen, melde bie hoch 
angefhwollenen Gebirgsfläffe in Tyrol, Boralberg und in der Schweiz 
anrichten, kann man ven Waflerftand der Donau, bie einen ihrer 
Hauptzufläffe aus dem Lech befommt, einen ſehr befriebigenden nennen, 
da er nur etwas über 6’ Pegelhöhe zeigt und zur Zeit nirgends ein 
Ueberſchreiten der Ufer beforgen läßt. 

In vem Pfarrvorfe Griesbederzel, Log. Aichach, wurde ver 
Dienſiknecht Schmutterer während des Kammerfenfterins von ei» 
nem eiferfüchtigen Nebenbuhler todtgeſchlagen. Der Thäter befindet 
fih in Haft. 

Neuftadt a. d. H., 19. Juni. Der water dem Namen „Lieder- 
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tranz · hier gegründete Geſangrerein wurde heute auf Grund tes 
Art. 19 Ziffer 5 des Vereinsgeſetzes durch tus k. Landcommiſſariat 
geſchloſſen. 

Berlin, 23. Juni. Eine preußiſche Depeſche, die um ven 17. 
dies als Antwort auf vie öfterreihifhe Note vom 12. d. erlaflen 
wurde, hält tie eingegangenen Verpflichtungen feft, obne bie Soliva 
rität mit dem Dejembervertrag und die vollfommene Untheilbarleit 
ver vier Punkte zugugeben. 

Berlin, 21. Juni. Mit Rüchſicht auf die mit tem fo bedeu 
tend erhöhten Präfenzftand der Armeen verbuntenen auferorbentlichen 
Laften und unter Himweifung auf die für jetzt minder bedrohlich ge- 
wordene Fage ber Dinge ift, Tem Bernehmen nad, von einzelnen Seiten 
vie Frage in Anregung gebracht worden, ob nicht eine zeitweilige 
Motifitation ver Kriegsbereitfchaft eintreten könne. Cine folde 


Morififation wird jebedh* nicht eintreten und demnach vie Sriegsbe- 


reitfhaft nach wie vor in Giltigfeit bleiben; dagegen wird es ben 
betreffenden Staaten verftattet fein, ven Pröfenzftand ihrer Truppen 
durd Beurlaubung theilmeife zu vermindern, wobei e8 jedoch wieder 
Beringung iſt, daß ver Kriegsbereitihaft als ſolcher durch dieſe Maf 
regel fein Eintrag gefhebe, refp. daß vie Beurlaubungen nur bei 
folben Truppentheilen in Anwendung kommen, vie in fürgefler Friſt 
wieder ergänzt find une zur fchlagfertigen Verwenbung bereit fleben 
tönnen. In folge davon dürften, nach dem Beifpiele Bayerné, 
noch in verfhiehenen anderen Buntesftaaten Beurlaubungen vernnähft 
vorgenommen merben. , 

Kiel, 20. Yuni. Nachdem die Zahlreih in Hamburg auf Ur- 
laub gewefenen Offiziere des englifhen Geſchwaders geftern Abend 
mit dem legten Zug zurüdgelchrt waren, lichteten fänmtlihe Schiffe 
diefen Morgen um 8 Uhr vie Anker und gingen bei einer ziemlich 
frifchen Brife aus Often unter Dampflraft in See, um zu der Haupt 
flotte des Admirals vor Kronftadt zu floßen. 

Wien ‚21. Yuni, 
rühte von neuen friebensanträgen Rußlands entbehren jever Be 
gründung. — In Wien bat fich eine Geſellſchaft gebildet, welde mit war 
dernden Dreſchmaſchinen das Drefchen der Kornerfrüchte gegen Drefch 
antheile zu übernehmen vie Abficht hat. 

Diefer Tage fingen Fiſcher in Prag bei Podbaba einen 7 
Fuß langen und 2 Zentuer ſchweren Wels, Auch bei ber Hesinfel 
wurde eim Wels gefangen, ver 115 Pfund weg. 

Bom Allgäu, 21. Juni. Unfere Hochalpen find feit drei Ta- 
gen mit Echnee bebedt; das Weidvieh mußte in die Nieberungen 
gebracht werben. Wir ſtehen an der Schwelle ver Sommerfonnen- 
wenbe und das ganze Thal entlang rauhen die Kamine, die Defen 
glühen, wie im Späthherbfte. t 

Paris, 24. Juni, Vormittags 7 Uhr 45 Min. Der Moniteur 
verfichert, daß vie telegraphiſche Leitung noch nicht vollſtandig wieber- 
hergſtellt ſei. General Beliffier melde aber vom 19. d8: obgleich 
der am Tag zuvor von den Verbündeten unternommene Sturm miß- 
glüdt fei, hätten im vergangener Nacht die Belagerten, einen neuen 
Angriff Kefürctend, aus allen ihren Geſchützen in bie Icere Luft ge 
feuert. Am 20. do. finde Waffenruhe ftatt um bie Todten zu ber 
erbigen. Die Belagerten hätten, im Centrum gebrängt, bie Meine 
Vorftadt an ver fühlihen Hafenfeite in Brand gefledt, Die Fran— 
zofen errichteten Batterien auf den am 7. Juni eroberten Werten, 
und bebrohten direft den großen Hafen. (T. D. d. % 3.) 

Bei dem im azow'ſchen Meere ausgeführten großartigen Zer⸗ 
flörungswert ift auch der franzöſiſche Handel betheiligt. Der Mar: 
feiller Handelsſtand fell bei Taganrıg 6 Millionen Franks verloren 
baben. 

Aus Navara vernimmt man, daß fib dert neuerdings 300 
Garliften erheben baben, und ‚ungefäbr 6000 zum Aufſtande ent 
ſchleſſen find. Sie werben ſich aber nicht erheben &is Clio in Na 
wara anlangt. Indeſſen kann ih Sie verſichern, daß Elio für jept 
ten ſpaniſchen Boden nicht betreten wird. 

Kopenhagen, 19. Juni Vorm. Der Unfall, der (mie fon 
telegrapbifeb berichtet) geftern den König auf dem Wege von feinem 
Sommeraufenthalte Skodoborg auf bier betraf, rührte daher, daß ein 
Hund das Pferd, weldes der König ritt, durch Beißen ſcheu machte, 
Aus dem neneften ärztlichen Bülletin über dee Königs Befinden gebt 


Die feit einngen Tagen auftauchenden ‚Se- 














übrigens herver, daß berfelbe Glos eine Kontuflen an ver linken 
Schulter erlitten hat. 

Die Times bringt folgende Korrefpondenz, batixt auf "der 
Höhe von Kronftadt, 11. Juni: Obgleih das Hauptontingent 
ber verbünteten Flotten ſich in ber Oſtſee verfammelt und das öftliche 
Ente tes finnischen Meerbufens erreicht hat, find noch feine Angei- 
Sen altiver Operotionen wahrnehmbar geworden. In der That liegen 
ftarfe Gründe zu ver Annahme vor, daß die Erwartungen glänzen 
derer Thaten in tiefem Feldzug nicht in Erfülung geben werben. 
Die Schiffe find feit 10 Tagen vor Kronſtadt vor Anker. Im 
Schlachtlinie aufgeftellt, mit ven beiten Apmiralfchiffen "Herzog von 
Wellingten« und "La Teurtilles in der Mitten, bereden fie vie 
Oberfläche des Waffers in einer Ausvehnung von 3 (engl) Meilen 
und bieten dem Feinde eine höchſt furchtbare Front. Ihr Rüchug 
aus dieſer Stellung wird ernſtlich erörtert und wird höchſt wahr 
ſcheinlich ſtattgefunden haben, ehe meine gegenwärtige Depeſche ge— 
ſchloſſen iſt. Obne die Berſtärlungen, welche jetzt unterwegs find, 
find fie im jeder Beziehung viel wichtigeren Dienften volllommen ge- 
wachſen, als ver bloßen Rekognoszirung ruſſiſcher Feſtungen, ber 
Beobahtung der Bewegungen und ber Blokade ber Häfen des Feindes. 
Für diefe Zwede würden die Danrpffregatten, Rabbampfer und Ka— 
nonenboote volllemmen hinreichend fein, und die Mehrzahl ver größeren 
Schiffe Fünnte auf ven Kriegefhauplap im Oſten geſchickt werben. 
Wenn die Nachrichten, die ich erhalten habe, richtig find, fo ift jeder 
Gedanke an einen Angriff auf Sweaborg over Kronſtadt aufgegeben. 
Bei Sweaborg haben die Ruffen feit vergangenem Jahr nicht weniger 
als 14 neue Batterien, einige darunter mit 50 Kanonen, errichtet. 
Auch die Vertheivigungsmittel ven Kronftabt find durch Erdwerlke 
bedeutend verftärft worben, nnd beide Feſtungen werben als unan— 
greifbar für unfere Seeftreitkräfte betrachtet. 

Bas wir längft befürchtet, ſcheint endlich einzutrefien. Die Ruf- 
fen maden eine Diverfion gegen vie türfifhe Armee von Stleinafien, 
fie rüden gegen Kats vor. Die anatoliſche Armee, in einem nichts 
weniger glänzenven Zuſtande, ohne reguläre Cavallerie, an welcher 
ihre Gegner fo reich find, wird ber Uebermacht ſchwer Stand halten 
können. Da die Osmanli Datum und Tſchurrukſu geräumt, jo ſcheint 
ihre Abficht zu fein, ihre Macht fo viel wie möglich auf einem Punkte 
zu eoncentriren. Murawieff jdeint einem Beſuch der Allürten im 
Thale von Kutais zu befürchten, da er Redutlale beſetzt. — Möge 
ein günftiges Geſchid dem Schlachtenglück der Türken hold fein! 
Eine Nieverlage derfelben, ein Einfall der Ruſſen in die anatofifhen 
Provinzen lönnte die Unternehmungen der Alürten in ver Krim nur 
zu leicht fähmen. Es müßte in einem foldhen Falle ein Theil ber 
Belagerijngs Armee zum Schuge Stambuls und ber benachbarten afla- 
tifhen Ejalets verwendet werden. 

Direte Briefe aus Sebaſtopol, die von bortigen beutfchen 
Aerzten an frühere alademiſche Lehrer gelangt find, ſchildern bie borti- 
gen Berhältniffe als troſtlos. Kein Haus undurchlöchert, feines vor 
neuen Berbeerungen fiber, in Folge Defien allgemeine dumpfe Ber- 


‘ zweiflung und nicht vie ausgelaſſene Fröhlichkeit, bie ums ruſſiſche 


Berichte glauben machen wollen, dabei verheerende Epivemien und 
große Rathloſigleit ver Beſatzung. 


Niederbayerifdes. 

* Landshut, 25. Juni. Das 10jährige Stiftungsfeft der 
Gefellfhaft Hengersberger findet, wie wir foeben vernehmen, 
am 9, Juli 1, 38. im biefigen Münfterbräufeller flat. Grofartige 
Vorbereitungen find zu einer glanzvollen Durchführung bereits im Wert, 
——— — — 
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Nachmittags-Poſt. ber Seflung, unter einem erg Kugelregen befuchte, eine Ka 
Der Thjährige Austragbauer Iof. Moofer von B uonenkugel riß ihm ven opf ab. „Die Armee verliert einen fehr 
* Fr gem * uni einen Bitgedifen anbinden!” mas braven und talentvollen Dffyier an ihm. 


fi diefer nicht fo kurzweg gefallen laſſen wollte. Das Thier wurde Vermiſchte Nachrichten. 

ſcheu und durchbohrte mit dem Hern die Bruft des Führers, ver in unbetennter Berbresee) Min fonderharer räthiethafter 

auf der Stelle todt blieb. - Menſch hatte ſich am 19. Juni vor dem Spetialgericht in Jweibrüden 
Der 20. Juni wird in den metereologifhen Annalen von gegen | * Anſchuldigung von 13 perſchiedenen S— und Vergeben 


oe machen. Wollenbedectter Himmel, ſchneidend Falter zu vertl en. Wie aus den Wolken gefallen erſchien er Anfangs Janıar 
Zn An Abende —* ſoiche Kälte, daß alle Welt in Mänteln und | Abbin in den Gebirgäwalbungen der Balz bei Dürkheim, bielt id 14 


Der R = , von einer Stell dern ziebend, i 
Paletots vurdh vie Strafen rannte. Im wielen Hänfern zündete mau | ref, im Walde auf ab wurde am 4, Sanmar 16 bei Bere 


das Kaminfeuer an. Diefe ungewöhnliche Temperatur verurfacht eine | tmeidenthal aufgegriffen, machdem man ibn mie eim wildes Ihier umtreiät, 
Menge vorübergehender Unpäßlichfeiten. ibn, feiner Ei rte folgend, aufgejagt und im die Enge getrieben hatte, 
Ein Brief von Eebaftopol gibt feigende übereinftimmende Ein- * eireibung, melde Brigadier Büper von Anwelet über fein Aus 


—— ir —— ſehen macht, als er ibn aus dem Gebitſche herausbrechen ſah und Anfangs 
zelubeiten über den Kampf am 7. Juni: "Die Franjoſen bemächtig eber — Bären als einen Menſchen bielt, gibt das Iehendigfte Bild 


ten ſich, ohne jehr erheblichen Verluft zu erleiven, der Schanze auf | von feiner Perfönlicleit. Seine Haare, fagt bieier Zeuge, waren mild 
dem grünen Hügel. Dieß ermedte tie Kampfwurh in fo hohem Grade, ftruppig ; fein @eficht, ihen unbeimlib durch feine eigenthümliche Bbofen 
daß fih bald von allen Eeiten unter ven Selvaten ver Ruf erhob: | han und un ftede .y ung —— Ber Def wärst, —* Hals 
= in Ermahnen einiger befonnener ! hatte er ein ußiges Hemd gewidelt, die - tern waren bebangen mit 
auf ven Thurm Malaloff los.“ Kein Erma nig T ) Lappen von alten Säden und mit gleichen Sappen waren feine Fre und 
Offiziere half, der Menfhenftrom ftürzte fih auf obiges Wert mit ; jeine Beine ummidelt und verbunden, die Nermel waren blutig, Auf Die 
folhem Ungeftünm, daß es fegar einigen Tapfern gelang, im erften | ‚yrage, wer er jei, aab er gen Deutfc zu erlennen, baf cr ein 
Anrennen ten Mall zu erfteigen. Allein nicht mur wurben fie bato | Mufle fei und Karl Beil beite. Seinen Heimatbsort, gab er vericichen 

0 P an. Wäbere vo als dieſe, die zudem erlogen ſcheinen, waren über 
zurüdgeworfen, fonbern bie Ruſſen, in Maſſe aus dem Thurn ber> | feine Herkunft, Heimath und früberes Leben nicht von ibm zu erlangen 
vorftürzend, brangen mit ven flüchtigen in die verlorene Schanze und es liegt varüber heute noch ein gen rg Duntel. Daß er 
ein und umringten bie übermältigten Frauzeſen von allen Seiten, wo- fawilae btunft Sei, ſcheint übrigens mac feiner Befichtsferm fiber zu 


op: ; in, Di ‚ welche ibm zur Laſt liegen, beftanden mit Ausnhme 

bei dieſe viele Gefangene verloren. Der Hauptverluft aber erfolgte, | Nein. Die Berbreien, wei — Ib 

. — von gwei ſehr ſchweren Mißbandlungen von Jorſihmern, denen er zufällig 

als die Franzoſen ſich zum. zweiten Mate auf bie verlorene Schanze 5 im Salve begegnet war, in Diebitählen, die er zur Nachtzeit in berfciede- 

warfen und fie mit ſchweren Opfern mierer erfanften (600 Torte : em Ortci, in Ceebah bei Dür'eim, in St. Yonbredbt, in Sp’rtelbadı 

und 2100 Verwundete). Der General Yavarande, vor weniger Zeit | und in Goſſersweiler verübte. Unter den entwendeten Gegenftänden waren 

erft befördert, wurde nicht, wie mn fälfhlih fagte, bei’kiefer Gele | 3 Geifen und 1 Halb, melde Tbiere er im Walde geſchlachtet und gebraten 

—— — PR r r gen Auch 2 Bienenkörbe mit Honig batte er fih geholt, Gr wutde in 

genbeit getödtet, ſondern erft den folgenden Tag, we er etwas toll Betreff aller Antlagepuntte für fhuldig ertlärt und zu einer Lhjährigen 
fühn, trog aller Warnung, das Schlachtfeld, nur 400 Metres von | Siwangsarbeitähausitrafe verurtheilt. 


















— In einer Brovinzialftabt Nie mufil mit ibrem Pfeifermeifter; b) der Stadthauvt 
z —— * ara Fest-Programm. | mann ; c) ein Sun eibiger zu Fuß; d) der Ratbs- 
= anmwefen, Sefichend in einem! „,, Die tädtiihen Behörden haben zu Cbren der commiffarius zu Werde; eo) Diener mit den, Be 
E ‚ iftädigen Körigliben Majekäten bei Allerhöchtt deren | jhentfombolen ; f} die Scenlmänner mit ihren 
ganz gemauerten, zweiftödigen | yeuorfiebender Anmejenbeit in unierer Gtabt bie| Krügen und Körben; g) Naufleute: h} ein Yug 
Wohnhaufe, einem folden Ne | Abhaltung einer Feites u und das * J — Z Fur f i) Saum: un Booherne mi 
bengebäube, einer gemanerten Werthalzſchupfe zeichnete Somit© mit der Ausführung besjeiben | d* en; 4) Geibel in Bitte jeiner Zeit 
n ‚ i r „Inenofien, 18- Jabrbundert, 
mit Brunnen, Gärt’hen und der realen Schreiner: | — Dieſe Ausführung geiwieht in folgen — —— Rücnberg's Gegenwart. 
gerechtſame, zu verfaufen, wobei bemerkt wirt, A. Die Dauer des Feites ift auf 8 Tage feit: |20. Trompeter zu me: ein Herold im den 
daß vom Kaufſchillinge die Hälfte Liegen bleiben | arieht. Jarben des Wittelsbacher Haufes; ein Herol 
Eönme, jedes der Gebäude ifolirt fiche umd das! _Dasfelbe währt von Sontag, den I, yulijin ben Karben der Hobenzollern, Babaria, 
* be mi 6 4 Gehilfen unnnterhrogen ‘euer. bi8 Sonntag, den ®. Yuli einfcliehlieh, | tbronend auf einem monumentalen Wagen Waffen 
verbe miudeſten eniiten DANMFLDTR B. Der Feitzug geht vom ventihen Haufe | berolbe, die acht Kreife Bavernd repräfenti- 
beſchäftige. Näbere Auffchlüffe ertheilt auf münd- aus durch die Carolinenftrafie, über die Mufeums: | trend, fübren denfelben. Die Segnungen des Frie- 
9 0 ie, u ‘ 
liche Anfragen und portofreie Zufchriften das | brüde, über den ’grünen Merlt, an dem Zantel: dend, angeführt von einem rievensbolo, und zwar: 
, —* | fen fe vorüber, den Serrenmarlt hinauf, an | a) Der Aderbau Leres — auf einem mit. Ge 
Commissions- u. Geschäftsbureau | dem Hatbbaufe vorüber, durch die Tbereftenjtraffe | treide geſchmugten Wagen; Schnitter und Schnit: 
und burd die Zaufergaffe zum Lauferthor hinaus | teTinnen im Befolge: b) Der Bartenbau — 
(3a) zu Bandöhnt, | auf ven — vor diejem Ihore aelegenen eitpiah, ann und Zepburauf eirem eg N 
Hans Nr. 84, zumähft ver Hauptwache. den ion. Juden bubl. äpchen mit Blumen und Kränzen begleiten fie. 








— — des Keil ‚ twelder bei, d Der Obit- und Weinbau -— Pomona 
» N ; aünftiger Ag al re r auf einem mit Obft gaehdn Magen unter 
erisren. Montag, den 2. Juli !einem Orangenbaum: Winzer und Winzerinnen; 

Eine Dienftmagd bat bei dem Laden dei fatt bat, it folnende: —— — X Ein laudliches 
Hru. Backermeiſter Himmelftoh over beffen| _ I. Ein Herold der Stadt Nürnberg zu Pferd — 5 gem Zage des Dune eine 
Umgebung ihre Geldbörfe mit circa 2 fl. 30 fr. I. Ein Mufithor; II. Der Ebrenlabnen‘| : re - Ye. A 


R — * J Zug Trabanten. — Sch 
verloren und bittet den redlichen Finder, felßeitäliener Au Piero — More = ne D. Nad Ankunft des Zuges auf dem Feitplape 


bei Hrn. Kaufmann Kindler abzugeben. Trinmphwagen: VI. Die Neprafentanten der MNDE vor der Feibune ber ven: Dialog Gtatt. 

—“ 96-Amzeige. jNaufleute, —— Be, Beltsbeinkisn ugen fin ver: 
Bohnun zeige. Fahnen; VII Die G@äpengifben; VI. Ein Ehren: dieden ertepeuze uni 1855. 

are in den bayeriſchen Yandesfarben ; unberg, | n 


* 

















in freundliches Wohnzimmer nebſt einem! x, Gin Mufitwagen; X. Gomits:Mitatiever Das Fest-Comite: 
Schlafzimmer iſt mit oder ohne Meubeln zu zu Wagen; XI. Nirnbergs Vergangenheit, und ermann, 
vermiethen. Wo? fagt die Erped. ds. Bl. re Buraare sage 2 an Karmann ımd Megiſtrate Reth ala Berftand. 
A 7 von Zollern, Burggraf zu Nürnberg, mit ſei— f 
Zimmer-Bermiethung. IF Gemahlin zu —8— = ae 2 Ey — — — Kal. FAR ru FOR 
—— er Jagdzug, zu Pferde bi ein ae; 2 
In. ver obern Neuſtadt Nr. 503 fire 3 pie ihienfanlts: und Kunjtblütbe: Ne Kicin, Stat, 


fhön möhlirte Zimmer, 2 vorneheraus 1 rüc-präfentirt durb „Martin Böheim“, „Willitato Ranfın, n. Gem Bevelim, Faufm. 1. Gen-Benslie, 
mwärts, neh * vemnfich. | Birkbeimer“, „Hans Cacıa", „Hibreht Dürer“, Lorſch, Maar, Meyer, Frbt. v. Geefrieh 

keiten fe — *3 getan — Beter Biber”, „Adam Hrafit” u. |. .; 3) Ein) Steallin. Maler. k. Landr. Ritnineiſter i.h. Eh. R. bein. 
gleich es Ziel zu were Fettit der Nürnberger Kaufleute 


x szu Sofger, iegler, 
miethen. (36) aus dem 17. Yabrhundert und zwar: a} bie Stadt: | ftäntifcher Wogeit. Br 


Bevölkerungs-Anzeige- | 


In ber — un St. Nitola. 
Gebor 
Den X. April, _ Kurz Sofepb, defien Water Kurz 
Bartb., bal. Schwaiger von hier. Den 19. Mai. 
Ratbarina, deren Bater, Schien \jofepb, b. Haus: 
befiher von bier. Den 16. Juni, Magpalena, 
deren Bater, rt * 8 Hausbefiser, 


Den 31. April. abbauen leter, b. Hauäbeliger, 
mit Theres ‚Seidenber er, Arämmerswittive von 
Ebenftall. Den 7. Mai. Nisinger Joſeph, b. 
— mit der Müllermeiftersmwiltwe, 
Göpfried. Den 22. Mai. Kurz Kafpar, 
——— von Piflas, mit Noſch Magpalena, 
b. —— — von bier. Den 18. Juni, 
Aiden Benno, b. Schwaiger, mit Theres Straßer, 
Eölpnerstocter a Hofbera. 
Geftorben: 
u; 21. Mai, k y9oieh, — — Sohnlein, 





3. alt. laim Lorenz, bgl. Haus: | 
befiber * hi 82 a. Den 9. Schwaiger 
obann, b, Hausbeliher, 77 I. a. Den‘. yuni. 


Ibredht Urfula, Ober‘ ieiberstöderlein, IM.a, 
Den 17. Juni. Göpan Michael, b. Schwaiger | 
von bier, 69 J. a, K& 

Staatd:-Papier-Eourfe. 
Augsburg, 28. Juni. | 
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Sandöhuter Tagesbericht für) Ding; vi 260. Hirt’ 1855. | 


früh halb 6 Eu a Rau 
6 Im nad Straubing früh 6 Uhr; Abfahrt vom Geiſenhau 


Er halb 6 Upr; nad Men 
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Theilnehmenden Freunden widme ich hiemit die Trauerfunde, daß heute Morgens & 
um halb 8 Uhr mein geliebter Bater Hr. « 


Peter Wild, 


fönigl. Elementar- und Kalligrapbielehrer in Paſſau, 












nach längerem Leiden und Empfang der heiligen Sterbfaframente felig entjchlafen ift. @ 


Baffau, ven 24. Yuni 1855. 
Peter A ——2*2* 


— — | 
Die Befiger der in den Monaten ‚ten Jänner, Februar, März, April, Mai und 


Juni 1854 ausgeftellten Pfandſcheine (gelbe Papiere) werden hiemit erinnert, ihre bereits 
‚verjährten Pfänber- längftens bis 26. Juli 1855 auszulöfen oder umſchreiben zu laffen, 


> 
on 
= 


Am 22. Juni 1855. 


Mand-Feihe-Anftalt Fandshut. 


& wibrigenfals dieſelben in der am 7. Auguft 1855 abzuhaltenden Verfteigerung verkauft werben. 








Ungefähr 2000 alte trodene Ban: Steine 


I. Kaft, Yuhaber. a 
Anzeige | Bei die Unterzeichneten if} auch die 


Soda · Seife 


ſowie eine Waſchbank find zu verkaufen und um zwei Krenzer billiger als -Kern-Seife 


) 


Chinarinden-Oel 


(in verfiegelten und im Glaſe geftempelten Flaſchen a 36 fr.) 
Kräuter-Pomade 
(in Serien und im Glafe gie Tiegeln à 36 fr.) 


r. Suin de Boutemard’s 


D 
ZAHN-PASTA 


(in Fund} Pädden A 42 u. 21 fr.) 





WE Alleiniges Depot in der „Röwen:@fpotheke“ in BandsHut. — 


[Auswärtigen Beftellungen find 8 Pr. Einſchreibgebühr beizulegen.] 





Eigenthum und Drud von I. #. Kiet Rietſch. 


94.32 ir. das Nähere in der Erpedition oder Haus-Nr. 34 zu haben. 

37 Me. |im der Altſtadt zu erfragen. 
” Im der Kirchgaſſe Nr. 243 find zu ebener 
Mk Erde I Erde zwei Sclafftellen zu vermiethen. 


— Kaif. Kön. Allerh. Privilegium u, Kön. Payr. u. Kön. Preuß. Allerh. Amen 


Sebaſtiau Fiſcher, 


— 


Gb) 
(25*) |(3«) 


Dr. Borchardt's nad wiſſenſchaftlichen Grundſäten genau berech 
nete und überaus glüdlich tombinirte aromatifch:medizinifche Mränter- 
Geife nimmt burd) ihre mus bis jeht unerreichten ms qaratteriſtiſchen Bor: 
züge, unter allen vorhandenen derartigen Fabrilaten unbeftritten den erſten 
Rang ein und eignet fi gleichfalls mit großer Erſprießlichteit zu Bädern 
jeder Art, 

Das glũdliche Refultat einer vo tenen, for wiſſen 

Da sh Ertenn a kasdıe Dr. — iin Din Quaramnge ii at 
beftimmt, fib in ibren Wirku jänzen: dient 

jur Gon eruieuns der zn —S 
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i —————— W ee und Belebun u 
aarmu angezeigt e des 
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ar Elaftigität und 
——— 
is eine neue, wo m mi d 

—— auf die fraftvollfte Wei oe — 

Dr. Suin's aromatiſche Zahn: Paſta over Zahnſeife, allge— 
mein mit beſonderer Vorliebe als das univerſellſte und zuverlaͤßigſte Ers 
haltuugs· und Berjhönerungs: Mittel der. Zähne und des Zahnfleifhes an: 
erlannt, reinigt bei weitem angenehmer und jchneller als die verſchie⸗ 
denen Zahn pulver, und ertbeilt gleichzeitig der ganzen Munpböble eine 
hoͤchſt wobltbätige, liebliche Frifche. 
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Burier für Hiederbayern, 
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ladriiqh 54 Er, 


Tagblatt aus Landshut. (VII. Jahrgang.) 
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jerate 
Raum 3 





Alle bayeriſchen Poſtimter nehmen um um obigen Preis Beftellungen al. 


AR 173. 


Dienfiag, den 26. Juni 1855. 


Zadistaus. 


Den 27. 





a Bolitifche Nachrichten. 


Münden, 25. Iuni. Der f. Staareminifter der Juſtiz, Hr. 
Dr. v. Ringelmann, bat heute einen Geſchäftsurlaub angetreten, 
um bie Bäder von Brädenan und Kiffingen auf einige Wochen 
zu befuchen. Mit ber interimiftifchen Führung feines Portefeuilles 
ift Hr. Staatsrath Frhr. v. Pelkhoven betraut. — Heute wirb 
von den DOber- und Unteroffizieven des Yandiwehr- Dãager⸗Bataillons 
auf der Schiefrftätte ein großes Preisſchießen abgehalten, welches erſt 
morgen Abends endet. 


Diefer Tage find zwei italieniſche Geiftliche, die Patres Dlivieri ' 


und Andreas, welche Sflavenmädchen im Orient Iosfaufen, um fie 
chriftfich erziehen zu laffen, hier angelonmmen und zwar mit 11 Hei: 
nen Negermäpchen und einer Negerfrau. Sie follten im Ganzen 16 
Kinder mitbringen, 4 find ihmen aber von denſelben im Venedig ge- 
ſtorben. Sie wurden im Klofter der Schulſchweſtern im der Vorſtadt 
Au untergebracht. 

Das Regierumgsblatt Nr. 29 vom 23, Juni enthält eine aller- 
höchſte Bekanntmachung, die Familien Verträge des Fürftlihen Hauſes 
Thurn und Taxio betreffend. 

Dienfteönabribten. Münden, 2. \uni, Se. Mai. der Konig 
baben dem von dem Erzbiichoie von Münden: Kreiling zum Vorſtande bes 
Meritalieminars in Areifing ermannten Priefter Dr. Nichael Ferdinand 


Kampf, zur Zeit Prefelor an diefem Seinmär, die Aunftion ber Yehr: 
ftelle ver Vadagogit an dem Lyceum in Freiſing allergnadieft zu übertragen 


ubt. 
wer Regensburg, 25. Juni. (Korrefp.) Bor einigen Tagen 
war in einem Artifel im Kurier für Nieverbayern« des Zeftamen- 
tes der jüngft verfiorbenen Schiffmeiſterswittwe Frau Raimer erwähnt. 
Da berfelbe vie Bermãchtniſſe dieſer Frau von deren ſehr großem 
Wohtthätigteits- Sinme zeugen, ziemlich unvollftäntig brachte, ich aber 
in den Stand gefegt bin, biefelben genau anzugeben, fo folgt hiemit 
die genaue Angabe. Frau Naimer vermachte a) dem evang, deutſchen 
Schulfonde 10,000 fl.; b) dem hiefigen Taubftummeninftitute 3000 fl; 
€) ber Irrenanftalt zu Karthaus 3000 fl; d) dem Blindeninftitute 
zu Nürnberg 2000 fl.; e) dem fathol. Rrantenhaufe” 1000 fl.; f) ver 
Ludwigs Anftalt (für vermahrloste Kinder) 2000 fl.; g) der äußern 
Mifftoen 1000 iL; h) ber innern Miſſion (biefig. evang. Armen 
pflege 4006 fl.; i) dem hiefigen Guſtav-Adolph ⸗Zweigverein 6000 fl; 
k) dem evangel, Waifenhausfend 4000 fl.; 4) dem evangel, Armen 
fond 6000 fl.; m) dem lathol. Armenfond 2000 fl.; n) für Unter- 
Rügung armer evangel. Bürger 6000 fl.; 0) zu Holz für evangel. 
Arme 2000 fi.; p) dem Katharinen-Spital 500 fl.; q) jeder Sciff- 
meifterSwittwe 100 fl.; r) den evamgel. Waifenfinvern zur Bertheir 
fung in die Sparbüdfen 100 fl.; s) den kathol. Waifenfindern zu 
demfelben Zmwede 50 fl.; €) ihrem mächften Verwandten CI. jährlich 
300 fl.; u) ihrem Beiftänder 3.3. 3000 fl.; v) an 11 Privaten 
2900 fl. und w) dem evangelifchen Srantenhaufe ven Heft des Ber: 
mögens, der ſich noh wenigften® auf 40,000 fl. belaufen dürfte, 

Der telegraphiſche Berkehr bei der Station Kiffingen, für die 
Dauer der Badefaifon, hat begonnen. 

Am 17. Yuni fand im Bad Kremth ver erfte proteftantifche 
Gottesdienſt ftatt, es ſoll künftig alle 14 Tage ein Geiftlicher aus 
Münden zum Abhalten desfelben dorthin reifen, 

Der Univerfitätsprofeflor, Hr. Dr. Evel, hat als Landtags 
abgeorbneter vie Wahl in Schweinfurt angenommen; für Schroben- 
haufen tritt demnach der erfte Erfapmann, Schr. v. Freiberg, 
ale Ubgeorbneter ein, 
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Bei den ——* in Sonberheim u und , Germersheim haben 
zwei, allem Anfcein nach oppoſitionelle Urmähler, megen Nichtachtung 
beſtehender Strafgefete und Beeinträchtigung ber Wahlfrei- 
heit Beranlaffung zu gerihtlihen Einfhreitungen gegeben. Der 
Eine wurde dur Urtheil des hieſigen kgl. Zuchtpolizeigerichts mit 
Stägiger, ver andere mit I4tägiger Gefängnißftrafe belegt. 

Linden, 23. Iuni. Das Waffer des Borenfees ftieg am 20, 
bis auf 10 Fuß 2 Zoll über ven Nulpunkt des Lindauer Pegels, 
und erreichte jomit die Höhe ver Jahre 1343, 1511, 1640, 

Der hochwürdige Herr Erzbifhof von Münden-Freifing, 
welder in (da erkrankte, befindet fih auf dem Wege der Beffe- 
rung und wird, wie man hofft, vemnähft in Mainz eintreffen. 

In Düffelderf beging am 18, Juni ein Meines Häuflein Frei⸗ 
‚williger von 1813 und 1814 das vierzigjährige Gebenffeft der Schlacht 
von Waterloo mit einem Feſtmahl, wozu ſich Gäfte aus Bonn, Aachen 
und. Düffelvorf eingefunden hatten. 

Kaflel, 22. Juni. Die heutige Kaſſ. Ztg.“ bringt bereits eis 
nige Tanptagswahlen zur erften und zweiten Ständekammer. 
In 13 länplihen Wahlbezirken wurden zur zweiten Sammer 13 
Bürgermeifter gemählt. 

Durch Verfügung des herzegl. Oberkonfiftoriuns in Gotha 
find die Scullehrer augewiefen worden, ſich von den öffentlichen 
Yofalen fern zu halten und beſonders das Kartenfpiel zu vermeiden. 
Die betreffenden Geiftligen find mit der Ueberwahung beauftragt. 

Aus Stuttgart wird unterm 21. Juni geſchrieben. Geflern 
wurde babier die Brodtare abermals erhöht, vor 14 Tagen 
kam die Erhöhung, weil e8 nicht regnete, und heute, weil 
es regmet!! Der liebe Gott made cd nur einmal ımfern Frucht 
fpelulanten ⁊c. recht! 

*, Wien, 22 Juni. (Korrefp.) Der ehemalige Präfident ber 
früheren Bolizeis Hofftelle, Graf Sedlnitzky ift vorgeftern Abends 
am Schlagfluffe geftorben. — Der englifhe Geſandte Weftmor« 
Vand tritt heute feine Urlaubsreife nad England am. 

Bien, 23. Juni. (Korrefp.) Ueber die jüngften Ereigniffe in 
der Krim find bis zur Stunde nachftehende Einzelheiten befannt geworden: 
Der 17. d8. verlief allerbings ohne durch befonbere Vorfälle bezeichnet zu 
fein, wie wir nach ber ber englifchen Regierung zugegamgenen Depeſche 
vor zwei Tagen fhon gemelvet haben. Im den Nachmittageftunden 
warb jebod das euer der Berblindeten immer nachbrüdlicher, wäh- 
rend man zugleich durch eine ftärkere Ranonade auf der Linken Flante 
und ben Marſch eines aus zwei Divifionen beflehenven franzöftfchen 
Korps über die Ttchernaja die Ruſſen zu täufchen verſuchte. Das 
Manöver hatte nicht den gemünfchten Erfolg; bie Ruffen zogen fich 
vor dem auf's jenfeitfge Ufer dringenden Feind zurdd und Fürſt 
Gortſchakoff traf alle Vorbereitungen, um einen etwaigen Sturm 
gegen die Feſtung abzuwehren. Diefer erfolgte in der That am 18. 
um fünf Uhr Morgens, nachdem das heftigfte Bombarbement die 
ganze Nacht angedauert hatte. Nach einem kurzen Widerftande, 
heißt es, follen die Verbündeten durch bie Breſche, welche die naͤcht⸗ 
liche Beſchießung ihnen geöffnet Hat, in die Werke eingedrungen fein; 
bier aber, innerhalb derfelben fließen fie auf eine neue Linie von 
Erpbefeftigungen, mo fie von bem entjeglichften Kreuffeuer empfan- 
gen wurden. Einen Augenblick hielt die Truppe inne, dann aber 
entftand das furditbarfte Gemetzel, das der Himmel der Krim noch 
gefehen. Die Franzofen mußten ſich ſchließlich unverrichteter Dinge 
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zurüdzießen,. machben auch zwei Generäle, bie am ihrer Spitze ge: 
jochten, in dem Kampfe gefallen waren. Nach heute verbreiteten 
Nachrichten wird ter Verluft der Franzoſen noch höher als wir ihn 


geftern mittheilten, angegeben. Man fprict von 3000 Tedten dop⸗ 


pelt fo vielen Berwundeten. Der BVerluft der. Ruffen dürfte jedoch 
dem der Frangofen nicht nachſtehen, da fie vie Naht über im ben 
Werken Lonzentrirt gehalten, ſchon dur zwölf Stunten früher, vem 
Feuer der feindlichen Batterien audgefegt waren. 

Das Wiener Fremdenblatt, meltet: "Da Fürſt Gortfha: 
koff in Erfahrung brachte, daß bie Alliirten eine Erpebition in bem 
Meerbufen von Odeffa und Perekop zu unternehmen gedenfen, 
befahl er vie Anfammlung aller Reſerven in Nilelajeff, über welche 
der Generali Uſchaleff das Oberlommande führt.» 

Am 14. 08. Mes, Nahmittags, wurde die Umgegend von 
Tabor (Böhmen) von einen furchtbaren Hagelmetter heimgeſucht, ma- 
mentlich traf es vie fürlih von der Stadt in einem weiten Halb- 
kreife gelegenen Ortſchaften: Nah Berfiherung vieler Augenzeugen 
follen fett Eisftüde im Gewichte von mehreren Pfunden und im 
Drte Amfhelberg fogar ein Eisffumpen von 7 Pfund (?) gefal 
fen fein; gewiß iſt, daß Vögel, Geflügel, Hafen und ſelbſt Borften 
vieh und Schafe von den Schloffen erfhlagen und auch einige Kin 
der, fowie erwachfene Menſchen ſchwer verlegt worben find. Im 


Derfe Marſchew batte das Gewitter einen unerhörten Mirbelfturn- 


entwidelt, der viele Däder von Scheuern und Wohngebäuten abge 
riffen und viele after weit gefchleubert hat, auch wurde bert ein 
Stück Wald ver Art vernichtet, als wären bie ſtärkſten Bäume durch 
Menihenbände umgehauen und übereinander geworfen worden. Im 
Derje Kreisen (Krida) fubr ver Bligfirahl in das Wirthehausgebäude 
zünvete umd legte daſſelbe in Aſche. Grauenerregend waren die Met 
terwolfen in der Gegend bei Auftralfchis anzuſehen und biefelben 
gewährten ten entfernten Beobachter den Anblick eines höchſt merk 
wirtigen Naturphänomens, welches von dem Heren Forſtmeiſter Staba 
aus dem Ferſthauſe zu Nechiba mit nech antern Hausgenoffen be- 
ohachtet wurte. Als das Gewitter im ber dortigen Gegend unter 
fortwährennen Donner-Getöfe und faft ununterbrochenem Er— 
fheinen des Blitzes angekemmen war, entftand mitten im ver ſchwär— 
zen Wollenſchichte ein weißer led, der ſich allmälig vergrößerte und 
nah einigen Augenbliden von vımlleren, nämlich grauen Welten fchein- 
artig umkreist wurte; biefer Flecken vehnte fih vom Norden gegen 
Süden in einem ſchmalen langen Kegel aus und nun begann eigent- 
Gh das merkwürdige Naturfhanfpiel, indem durch Wirkung bes ent- 
gegenftrömenden Oſt- und Weftwindes eine Freisförmige Bewegung 
erfolgte, die von ber Grundfläche von etwa 8 Sonnendurchmeſſern 
ſtarl ſich fpiralförmig bis in die Spitze bes Wolfenkegels vertheilte, 
dann durch 5 Minuten ſich fertbewegend an Volumen zunahm und 
ſich endlich unter furchtbarem Getöfe in einen Wollenbruch anflöste, 
und einen unermehlihen Schaden anrichtete. 
ris, 23. Juni. Die Urfade des leuten Unmohlfeins des 
Kaifers war einfach eine beftige Erfältung gemwefen, welche ſich derſelbe 
auf einer Jagbpartie mit dem König von Portugal am 15. do. 
Ders. zugezogen, mo das Wetter abfheulih war. Die Geſundheit 
des Kaifers gebört zudem micht zu ven beften, Die Aerzte haben 
unter Anderm verlangt, daß ver Kaifer nicht mehr die flarken Cis 
garten raue, teren ex fi gewöhnlich bevient, und weniger Kaffee 
trinke, aber er ift zu einer Menberung feiner Lebensweiſe micht zu 
bewegen. — Man bemerkte hente in ven Straßen von Paris eine 
Menge Perjonen, die fih mit einem Papiere in ver Hand nad der 
Mairieen begaben und mit Waffen verfehen wieder berausfamen. 
Die verfihert wird, hat bie feit mehreren Tagen angelündigte‘ Ber 
ftärtung der Nationalgarte vamit ihren Yufang genommen, — Im 
Arſenal zu La Fere herrſcht eine großartige Thätigkeit. Man ift 
da unabläfig mit ver Anfertigung von Patronen für Ge 
wehre und Kauenen beichäftigt, welde nah den Eifenbabnen befördert 
werden. Aus den benachbarten Dörfern werden Weiber und 
Kinder aufgenemmen, da man nicht genug männliche Arbeiter auf 
zutreiben vermag. 
Paris, 23. Juni. 
man, dee franzöſiſche Regierung babe im Laufe des geftrigen Tages 
eine dritte Depeſche des Generals Beliffter über den Berfud den 
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* 
Thurm Molakoff zu erſtürmen, empfangen, welche alervings melde, 
daß vie dabei von ben Allürten erlittenen Berluſte größer find als 
man anfangs glaubte, daß Peliffier aber dennoch birinen Kurzem Mei 
fter dieſes befeftigten Punktes zu werben zuverfichtlich hoffe. 
Marfeiller Devefhen vom 23. Jun. 1) Der englifhe Dam 
pfer „Mftrologer* langt mit Konftantinopeler Nachrichten vom 14. an. 
Bu Maze war von Trebifont angelommen. Bei Eupatoria fand ein 
Heines Gefecht ftatt. Die Krimm-Machrichten waren vom 12. Juni. 
Seit dem 9. war nichts Bebeutendes vorgegangen... Die Nuffen hat 
tem die franzöſiſche Batterie Nr. 41. chne Erfolg angegriffen. Die 
Gefammtverlufte am Grünen Hügel follen fib auf ‘4000 Mann be- 
laufen. Die Verwundeten werten aus ben Feldlazarethen nach Son 


‚ ftantinopel geſchafft. Die Alürten befeftigtenz die Ruſſen ihrerfeits 








In gut unterrichteten Kreiſen verſichert 


errichteten ebenfalls neue Batterien. Der „Carmel“ bringt Nachrich 
ten von demſelben Datum. Jenilale wird befeſtigt und erhält eine 
Beſatzung. Kertſch wird wieter verlaffen, dfe Einwohner nad einem 
anbern Ort trandpertirt und bie Gebäude dem Boden geich gewacht. 
Zu Taganrıg find 300,000 Helteliter Getreide zerflört worden. 
(Der Heltoliter gilt in Frankreich über 25 Fr., was einen Berfuft 
von 40 Millionen und des jührlihen Brodbedarfs von beinahe 
500,000 Menſchen ausınaden würde, daher wohl vie Angabe irrig iſt.) 

Kopenhagen, 20. Juni, 7 Uhr 10 Min. Mbends. Durch offe- 
nen Brief von heute ift der im Duni 1853 und im Dezember 1854 
gewählte Reichstag aufgelöt werben, 

Neuere Berichte aus Konflantinopel meiven, daß anf dringendes 
Begehren des Generals Beliffier fänmtlihe Referven, die fi 
zu Barna befanden, fofort nach der Krim eingefhifft wur— 
den. — Großfürſt Michael Nikolsjewitfh wird eine Inſpelliongreiſe 
nach ven polniſchen Feſtungen Bobruiol, Kiew und Brezc- Pitewel 
machen. 


Niederbayeriſches. 

(Schuldienſtnachricht.) Der Schulgebilfe Ulrich Müller 
von Kirchham, Log. Rotthalmünſter, wurde nah Nieberalteich, 
Pog. Hengeroberg, verſetzt. 

SVaſſan, 24. Juni. (Kerreſp.) Die Saaten ſtehen aus 
gezeichnet, und auch die Wieſen haben ſich durch den jüngften Regen 
fehr erholt. Ob uns aber deß ungeachtet die getreidehaͤndleriſchen 
Notabilitäten wohlfeileres Getreite zulaffen, wirb bezweifelt. Die 
Berorpnung des Magiftrats hinſichtlich ber Fleiſchbank ware ſehr bei- 
fälig aufgenommen. 

on ber Donau, 23. Juni. (Korrefp.) Die künftliche 
Fiſchzucht findet immer mehr Anhänger und freunde. Es ift wirt- 
ih fehr am ber Zeit, diefem Zweige ter Landwirthſchaft auch Auf- 
merlfamfeit zu fhenten, Während burd; Frauendorf, die Volls Quellen 
und techniſchen Anftalten in Obſt- und Getreiveban Manches geſchab, 
blieb es auf viefem Punkte immer übe, - 

F Aus dem bayer, Walde berichtet uns ein Korrefponvent, daß 
dert die Auswanderung feinen Boden gewinne, obwohl dort mehr 
Armuth fih vorfände, indeß im gefegneten Rottbale zahlreiche Abzüge 
fi) bemerkbar machten. 


Neumarkter (a. d. R.) Schramnen-Anzeige von 25. Juni 1855. 
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RNaqchmittags-Poſt. 


24. Juni. Für den Bezirk ver k. Kreishauptſtadt 
Augsburg ift eine neue Fiſcherei ⸗Ordnung erlaffen worden, melde in 
drei Abichnitten von ber Berechtigung zum Fiſchfange/ vom Fiſch-⸗ 
zeuge (dem Geräthen), von ber Fiſchzeit und dem Maße und Ge- 
mwicdte der zum Verkauf gebrachten Wilde Handelt. Die Gejcenke, 


welche Augsburg. in frühern Zeiten nah reichsſtädtiſchem Gebraude | n 
| reiche belannt. 


an Fiſchen, beſonders Forellen, den deutſchen Kaiſern und anderen 
° Fürftenperfonen machte, laffen auf vie ehevem fehr blühende Fijch· 
Jucht im nädfter Umgebung ſchließen. Im neuerer Zeit ſcheint bie 
felbe ziemlich berabgeloinmen, weshalb eine Reviſion ber alten Fi⸗— 
fbereiorbuung (vom Jahre 1672), der zugleich eine neue Fiſchmarlis 
Orbnung beigefügt ift, im Intereffe ver Mehrung gefunder Nahrungs- 
mittel ſchon längft Bebürfniß war. 

Aſchaffenburg, 22. Juni. ! 
geftern Abend nah 6 Uhr mit dem Cilzuge in Würzburg ein, um 
das dortige Agl, Artillerieregiment Lüder und die Feſtung Marien- 
berg zu Inieiren. Bon da aus werben fib Se. k. Hoheit am 
nãchſten Dienftag hierher zur Infpizirung ver Batterie Bronzetti und 
alsdann in die Pfalz begeben. 

Aus Berlin, 20. Iunt, läßt fih der K. v. u. f. D.u berichten: 
Es beftätigt fich, daß Deſterreich eime Verftändigung mit Preußen 
eifrig auftrebt, Seine nenere Depefhe von der Mitte dieſes Monats, 
ald deren Datum von Ginigen der zwölfte angegeben wirb, läßt 
teinen Zweifel darüber. Es foll fih mamentlih um bie in Frank— 
furt einzunehmende Stellung handeln und mindeftens invireft auf dort 
zu ſtellende Anträge noch immer bingewiefen werben. 

In Hamm ift ver Prinz von Preußen am 15. Duni Abents 
von Köln eingetroffen und chme Aufenthalt nah Münfter weiter ge 
zeidt, wo er am 16. Iumi einer Feſtloge der Freimaurer 
beiwohnen wollte. Belanntlih ift der Prinz der Protector 
des Freimanrerordend, welhen bie "Allgemeine Zeitungs jüngſt 
als bloßen "Popanzu vorzufpiegeln beliebte, > 

Die Konferenz der höheren Belizei-Beamten Deutfhlands wirb 
von 9. Yuli ab in Dresden abgehalten werden. 

Auch in Gotha ift nun die Ausfuhr von Waffen und Kriegs 
munition aller Art nad ven wicht zum beutfchen Bunde gehörenden 
Ländern verboten worden. 

mober, 23; Juni. Beide Kammern haben heute bem Ans 
trage des Finanzansſchuſſes gemäß vie proviforifde Fortethebung der 
Steuern und Beftreitumg der Ausgaben auf ein ganzes Yahr genehmigt, 

Wien, 23. Juni. Zufolge Weifung des Armee-Oberlommando’s 
an dos L k. vierte Armee Kommando im Galizien vom 16. Juni ift 
der Anlauf dom Artillerie und Fuhrweſensbeſpan— 
mungspferben fogleich eingeftellt werben. 

Paris, 23. Juni, Ein Dekret verfügt die Neumahlen ſämmt · 
licher Gemeinberäthe vom 14. Juli bis zum 13. Auzuft, — Eine 
Notiz befagt, daß ver Kaifer dem fechzigjährigen Bater eines vor 
Sebaſtopol gefallenen Offizier ver Garde, der von den Erfparniffen 
feines Schnes lebte, eine Penfion von 1200 Fr. Auf feine Privat 
taſſe angemwiefeu hat. 

Der Beſuch der beiden Außftellungs-Paläfte mehrt fi täglich, 
nnd die Ausfteller, namentlich im Imduftrie-Palafte, haben ſchon be 
deutende Gefchäfte gemacht. Insbeſoudere gilt dieſes von ven engli 
ſchen Ausftellern, die ſchon alle ihre Grzeugniffe verkauft haben, wie 
die angeklebten Zettel anzeigen. Zu den bedeutendſten Anläuferinnen 
gehört die Prinzeſſin Mathilde, die hen mehrere 100,000 ät. ver- 
ausgabt hat. — Der Verwaltungsausſchuß bat fi zu einer febhr 
weifen Mafregel entſchloſſen, nämlich zu der Einführung beweglicher 
Armfeflel, die mittels ihrer Rollen und eines Gehülfen ven Zuſchauer 

ro rata zwei Franfen pr. Stunde überall bin und her rollen können. 

n ben Tagen, wo das Eintrittögelo nur 1 Fre. if, muß man bie 
Stunden von VU— 12 Uhr benligen, um fich ihrer bedienen zu fönnen; 
an ten Freitagen, wo das Cintrittsgeld 5 Fres. ift, ſtehen fie den 
ganzen Tag zu Befehl. 

Madrid, 19. Juni. Die Königin kehrte geitern Abend um 
7 Uhr von Kanjug; zurüd. Sie ſaß mit ihrem Gemahl und ihrer 
Tochter in einem ven Pirien: und Miliz Kavalerie eefertirten offenen 


Se. 1. Hob, Prinz Luitpold traf ' 


Wagen und fah wicht ſonderlich zuftieden 'aus.“ "Bi Enipfang 

\ waren 9 Bataillene Natianalgarde aufgeftellt, ‚deren bloßer Anblä 
ihr, wie man fagt, [hen Nervenkrämpfe zu verurſachen pflegt. 

| Eine telegraphifche Depeſche aus ahrih vom 20. Juni melbet 

die Erſetzung des Gouverneurs der Iufel Porte-Rice, fo wie bie 

Bortdauer ver allgemeinen Ruhe. 

Kopenhagen, 18. Juni, Borm. Es ijt jegt das Refultat von 
eima ber Hälfte (50) der ſammilichen Vollksthingswahlen tm Kinig 
Die meiften ver früheren Abgeorbneten find wieber 
gewählt, nur bier und va Hat ein Kandidat ber „Bauernfreunde” 
meiden müſſen. — Bei ven heutigen (20.) Landtagswahlen wurden 
für Stopenhagen zu Abgeorpneten erwählt: Profeſſor Parfen, Höch 
ftengerihtsafleffer Brunn, Finanzminifter Andrä, Dispacheur Wesfely 


| 
| 
| und Profeffer Elaufen. 
} 


. Bir vernehmen, daß in der Aufſtellung der ruſſiſchen Armee 
gewiffe Aenderungen eingetreten find. Se comeentriren fi bie in 
Polen ftehenden Armeekorpo mehr im ver Nähe ver baltifchen Ufer 


| probinzen, waͤhrend ‚gegen zehn Neginienter von dem in Volhynien 


fteßenden Armeelorps gegen Perekop zu dirigirt wurden, welde fo 


‚ wohl den flönms wie wie angrenzenden Ufer befegen werben, zu 


deren Angriff von den Allürten bereits Vorbereitungen getroffen fein ſollen, 
während die bereits daſelbſt befindlichen Truppen zur Verftärkung ver 
Krimarmee zwiſchen Baktihiferai map Schaftopol beſtimmt find. -- 
Ueber vie Zuftände in Mfieu äußern fih foger ernſtliche Beſorgniſſe 
Die Ruffen feinen ihr Auge beſenders auf dem dortigen Striege 
fhauplag gewendet zu haben, und da ihnen kein wirffamer Wider 
fand gefeiftet werden kann, je fürdtet mau wicht ohne Grund, vah 
fie dafelojt feften Boden gewinnen um vom jeuer Richtung er ihre 
ferneren Operationen begiunen werben, 

Nachrichten aus der Krim zufolge, iſt die Cholera in dem Pa 
ger der Alliirten mit einer Heftigleit aufgetreten, die nur von jener 
übertroffen wird, mit-welder der Typhus in den Reiben ter Gar- 
nifon von Sebaſtopol wüthet. Aus Konftantin waren bie letz⸗ 
ten Flach⸗ und Stanonenboote, welche im ben dortigen Arfenalen ber 
gerichtet worben, eingetroffen; einer größern Anzahl von flachgehenden 
Schiffen ficht man aue England und Frankreich entgegen. Man 
fieht hierin ein neues Zeichen dafür, daf man mit Kraft an einer 
Erpedition gegen Perekop rüftet. Sammtliche größere Schiffe waren 
bis zum 16. aus dem afow'fhen Meer wieder in die Station von 
Sebaftopol zurädgelehrt. Einige Kanonenbeste wurben zur Bewa 
Hung jenes reingefegten Binnenmeeres für hinreichend gehalten, Sie 
find allein dort zurüdgebliehen. 

Im-merifanifgen Staate Gnerrera find etwa 100 engliſche 
Meilen von Acapuleo reihe Goldminen entdeckt worden. Ge 
meldet der Daily Courier, | 


\ Niederbayerijdhes. 
Landshut, 26. Juni. Spät Abends nod war geftern die Mar im 
Steigen begriffen und lieh ver Befürdtung einer Ueberfchreitung des Ufer« 
beetes Raum, Heute Vormittag jedoch fällt dieſelbe allmäblig wieder 
umd’ türfte ſomit, wenn nicht nech größere Megengüffe oberhalb er— 
folgen, nichts zu befürchten fein. mi 
_' andsbut, 26. Jumi. (Defientlihe Sikung des al. Areis- und 
Siadigerichts. Mathias Schmwereiter, 19 Jabre alt, Maurersjohn aus 
Ziefing, tgl. Landgerichts Neumarkt, lediger Dienjtknecht ift ſhuldig N des 
nicht prämcbitirten Vergebens der örperverlebung, verübt an Iefeph eiter 
mittelft Waffe, 2) des prämeditirten Vergehens ber KHörperverlekung, 
verübt unter dem aleibfalls befonders erſchweriem Umitande des Gebrauch 
einer Waffe, verübt an Joſ, Schenthuber und wird deßhalb beide Rente 
in eine I2menatlide einfache Gefängnißitrafe und in die H der Unter 
ſuchung und des Strafvollzugs, jedoch nur in der Art, wie fie das k. Aerat 
zu tragen pfleat, verurtbeilt. 


Vermifchte Nadricten, 


Wocheubericht. Eingeſandt) Montag. Heute bat man in bei 
Kaiferftadt gegeben: „Viele Köpfe, viele As .“ Niemand gerufen, — 
Dienftan. fan will das Fremdwort Agis ausdeutſchen.“ — Mitt: 
wod. Viele Vhilifter befamen wegen wielen Nachdentens — bei 20 Grab 








Wärme — über die nächte Sonntagsfeier Migräne — Donnerftag. ' 
Das vLied: „Mir ift Alles Eins, ob ich Geld hab', oder keins.“ ift oh —* 
a 


verboten worden. — Freitag. Die Gegner des Faſtengebois 
Wort Braten unter | {elf als nicht-fynongm geitricen. — Sam tag. Die 
Mepger wollen eine Dank mit fünf Süßen und einem Gefebe. _ 











* i eines Gold. „Herzen reiten, ) & Frdor Einfanc % ; or Meugeld. 4 Meile. 
a eg 
we, infah. 2 Ardor J— der Bahn. 4 Meile.“ 5 reife vom zufaummen 
y Ft ee i ee ——— ngemelbet.) 8) Bonny-Rennen ile. (Rennen am 8 
— d Wede samt) 5 Serme brce 0 | Kekn e findet N ."Der Wertauf der 
Dh. e as — — Sinfop. i Meile 7 fe —— — —X *5 a bl. 1 Tblr,, 
genannt.) . a nder. or. ab. an . 
i Wein, % Pferde —* Surden⸗Rennen 20 Thaler > 
Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Landehnter Tagesbericht für Mittwoch, den 27. Iumi 1855. Befanntmachung. 
s alb 6 h ötti 6 Uhr; Mb Sei . > n 2 
Sramadenfaht De Fig An he N tee i Auf Andringen eines Hypothel · Gläubigers 
— - — — ——— — — — mas WITD das Anweſen der Mathias und Ara 





ae Be) 
Die Fönigl. bayeriſche privilegirte 








in Mögeldorf bei Nürnberg 


Niederlage gegrünter. 
Diefelbe beſteht in ie vn Kerzen, ferner in 


f Soda-Del:Sernf, 
A, was ich hiemit dem verehrten Puplıfum 

u obigen Aruteln, namentlich der Wafchfeife 
#3 feit in jede Hausbaltunf paßt und in allen 
hat, geneigter Abnahme und Aufträgen au hier entgegen. 


einrich Zaun, 





„ die wegen ihrer Güte und Billig« 


— — 


Bekanntgabe. 
— 

Die unterzeichnete Boftomnibus-Gefellichaft bringt anmit dem verehrlichen Publi 
lum, welche die Reiſegelegenheit von Eaudshut nadı Straubing und jo um 
gelehrt über das anmuthige Meine &aberthal, r. i. über Ergolvsbadh, Neu: 
fahren, Pfaffenberg, Mallersporf, Geifelhöring :«., benügen wollen, 
wiederholt zur Keuntniß, daß der ganze Fahrpreis einſchließlich der Einfchreibgebühren 
1 fl. 42 fr. beträgt und die Mbfahrzeit in Yandshut Mittags 1 Uhr, in Strau- 
Bing Morgens 5 Uhr — die Ankunft in Straubing Abenrs 7 Uhr 45 Min, 
in Landéhut 12 Uhr 40 Minuten ift, Sefälligige Benützung befagter Fahrgele 
genbeit wird empfohlen. 

Mallersborf und Neufahrn, am 4, Juni 1855. 


Die Poftomnibus-Gefellfhaft. 


Die Unternehmer: Weingärtner unt Ramjauer, 
Boftftallhalter, 








5 Albert Kramer'sche „Stearin-Kerzen- und Seifen-Fabrik“ 2 


a Nachmittags von 2. bis 3 Uhr, 
* hat von ihren Fabrikaten, nad Einholung polizeilicher Bewilligung, bei mir eine * 


Orten bedeutenden Abſatz gefunden % 


























Verantwortliber Nedan 


8 Maria Steg er'ſchen Schmids⸗ Eheleute von 
J Leibersdorf dem äffentlichen Verkaufe unterſtellt 


und hiezu Termin auf 
\Donnerftag, den 16 Auguft I. Ze., 


im Orte Peibersborf auberanmt. 
Das Anweien Haus: Nr. 10 befteht aus 


2 dem meuerbauten gemauerten einftödigen mit 
= Platten gedeclten Wohnhaufe famınt Stabel und 
8 Stallung, geſchätzt auf 800 fl.; der gemauerten 


2 ' x mit Platten gebeten Schmidwerl lätte, 
ur Kenntnißnahme bringe und fche in F ? ® * M 


geidhägt 
auf 150 fl.; der realen Schmidgerechtſame, ge⸗ 
ſchätzt auf 400 fl.; 10 Tagw. 11 Dez. Ader 


J und MWiefengrund, geſchätzt auf 1237 fl. 


Es laften hierauf: a) zur Ablöfungstaffe 


HG FR des Staates (früher Hofmart Leibersborf) ein 
Altſadt, Ed der Theaters(fends)gaffe Nr. 67. © 


Kapital von 87 fl. 22 Fr 4 bi. mit 3 fl. 
29 fe. 5 bl; b) zum kön. Reutamte dahier 


ein Kapital von 20 fl. 15 fr. mit — fl. 48 fr. 
= 5 bl. Zins. Die Gebäude find mit 500 fl. 


gegen Brandfchaden verfichert. 

Die nähere Beſchreibung iind ber Ratafter 
lönnen inzwiſchen bei Gericht eingefehen werbem, 
Der Zuſchlag erfolgt nad) 8. 64 des Hypothe 
lengeſetzes vorbehaltlich der $8: 98—101 des 
Geſetzes vom 17. November 1837 und haben 
fi dem Gerichte unbelannte Käufer über Zah · 
lungsfahigkeit auszuweiſen. 

Am 15. Mai 1856. 
Koͤnigl. Landgericht Moosburg. 
| Altioli. (3) 


Vvierbrauerei· Uerpachtung 


| Eine Bierbrauerei, mit einer Subeinri 
zu 12—1400 Scheffel, —— 





17: 


‚eifernen Kühlſchiff und fonft auf das 

‚eingerichtet, deren Abſatz zum gröfern. Theile 
nad dem Auslande geht, ift wegen Ablebens 
des bisherigen Braumeifters zu verpachten. Das 
‚Nähere bei ber Erpedilion do. BL. (25) 


immer-Bermietbung. + 
| Yu der obern Neuſtadt Nr. 503 find 3 
ſchön möblirte Zimmer, 2 vorneheraus 1 rüde 
wärts, mebft allen dazu gehörigen Bequemlid- 
‚feiten fogleih over aud mächftes Ziel zu vers 
‚ miethen, (39) 


EL ver J. ®. Rietf’isen Verlagebuchhandlung 


in ganpshnt if ü haben: 


Neuer geiftliher 


Hausſegen 


Preis: 3 fr. 











J. TETTIT 


2. 


Kurier für Hiederbagern. 


——— Kia ” R 





Tagblatt aus Ianbshut. (Yl. Jahrgang) — — 
Alt bayeriſchen Fein nehmen um obigen Preis — an. F 
Siuwos den 27. Juni 1855. A: 174. Den 28. Reo 9. Iren. 





Zur Bermeidung von Mipverftändniffen erlauben wir uns biemit 

u bemerten, daß wir A dem 8. Juni den Kurier fir Nieder 

banern nicht mehr voraus datiren, fondern jedem Blatte denjenigen Datum 

beifügen, an welchem dasjelbe ausgegeben wird und nicht mebr ben des 

naͤch folgenden Tages. Häufig vorlommende Ungewißbeiten beim Nach: 

verlangen einzelner Blätter machten diefe Einrichtung nothwendig;, eine Ein: 

richtung, die auch auf den jhnellen Gang ber Reuigleitsberihte 
förderlich einmwirtt. 

Peftellungen auf den 

Kurier 


für das dritte Quartal 1855, vierteljährl, 54 fr., 


dann auf das 
Landshuter Wochenblatt 

mit dem Unterhaltungeblatt die „Plauberftube” zweites Halbjahr 1855, 
Yalbjährlih 1 fl. 12 fr., mwellen in Pandshut bei der Erpebitien 
Nabenfteig Nr. 182 und auswärts bei der nächftgelegenen Poftanftalt 
gefälligft gemacht werden. Neue Abonnenten auf das „Landshuter 
Wochenblatt“ erhalten vie feit 1. Dinner 1855 bereits erſchienenen 
Nummern ter »Plauderſtube,“ fo mweit vie Eremplare reihen, als 


Gratitbeigabe. J. F. Mietſch. 


Bolitifce Nadriäten, 

Münden, 25. Juni. Se. gl. Hob. Prinz Luitpold wire 
am 9. Juli von feiner Infpeftionsreife zurüderwartet, und bis zum 
13. Juli wird auch Ihre F. Hoh. tie Primeffin Luitpold von 
Florenz wieder hier eintreffen, um ein paar Tage darnach Sich nach 
Ihrer Bila am Borenfee zu begeben. — Wie man vernimmt, iſt die 
Einberufung ves neuen Landtags auf ven 20, Auguft feſtgeſetzt. 

Bei ver geftern Nachmittags 4 Uhr flattgefundenen Beerdigung 
der Leiche des gl. Staatsrath8 Dr. Friedrich Karl Dojeph 
Frhr. v. Strauß nahmen trog der ſchlechten Witterung fämmtliche 
in Minden anweſende HH. Staatsminifter, die meiften HB. Staats: 
räthe, viele andere hohe Beamte und eine fehr große Anzahl des 
Beileid bezeigenben Publikums am Trauerzuge innigen Antheil. Hr. 
dv. Strauß ift geboren am 3. Juli 1787 zu Mainz und ift der 
Sohn eines churfürſtl. Mainziſchen Direftorial-Gefandten. — Bon 
den biefjährigen Abfolntorial- Prüfungs-Kommiffairen find bisher be 
fannt geworben: Prof. Dr. Lauffault für das katholiſche Oyın- 
nafium St. Stephan in Augsburg, Dr. Thierfch für das prote- 
flantifhe Gymnaſium St. Anna in Augdburg: Dr. Uhrlihs, ver 
von Gieſſen nah Würzburg new berufene Profeffor, für Würzburg 
und Dr. Reuter von Würzburg für Regensburg, Amberg und 
Eichſtatt. — Geftern Abend ift Hr. Profeffor Ludwig Thierig 
mit Familie aus Athen Hier angelommen, das er am 9. 
beim Eintritt der Ferien mit einem Urlaub von vier Monaten vers 
laſſen hat. Im ver Abſchiedsaudienz bei Ihren Majeftäten empfing 
er and der Hand des Monarchen das Kreuz des Erlöferorvene, als 
Zeichen ver Anerkennung, die er durch feinen Unterricht in der poly: 
technifchen Schule und durch tie Ausihmüdung der Kirche des hi. 
Nilodemus mit Gemälven in Fresco und in Del fich erworbenhat. — 
Die firenge Kälte dauert hier noch immer fort; Alles geht feit meh- 
reren Tagen im Mänteln und Winterfleidern einher und im vielen 
Häufern lodert das Feuer in den Defen. 

Dienitesnabrihten. München, %. Juni. Se. Maj. ver Nönig 
baben Sich allergnäigft bewogen gefunden, unterm 21. uni I. 38. zum 
m der —— des von den Brieftern 3 Gebrer, Pfarrer von 

afertshofen, Dgẽ. Hoggenburg, und Jof, Ant. -Böd, Pfarrer von Atten⸗ 

baufen, Logs. Ottobeuren, eingeleiteten. Birumdetauices die fatbol. Biarrei 
Attenbaufen dem Brieiter Joſ. Gehrer und die fatbel. Pfartei Zaferts: 
bofen dem Prieiter ofen Anton Böd zu übertragen. 


für Niederbayern 


halbjahrl. 1 fl. 48 fr, 








Münden, 26. Yuni, Das Mar Schweiger fe Bolledieater | in 
ter Müllerftraße macht mit feinem Gaſte Kliſchnigg, dem befaunten 
Selten in Affenrollen, gute Geſchäfte, denn immer ift der Zubrang 
des Publikums ‚fo groß, daß Biele keinen Plap mehr finden und 
wieber umfchren müſſen. Das Speftafelftüf: »Stumme und Affes 
wird heute fhon zum 20. Male gegeben. 

Augsburg, 24. Juni. Die lange Regenzeit lieh bezüglich der 
Heuernte manden Beforgniffen Raum geben. Wer jſedoch megen 
Futtermangeld für fein liebes Vieh beforgt ift, darf fih nur nach 
Augsbnrg wenden; hier wächſt das Gras in der Stadt, fo daß fig 
der Magiftrat veranlaht fand, die Hausbefiger aufzuforern, "das 
vor ihren Häufern auf den Trottoirs oder freien Plägen wachſende 
Gras innerhalb 14 Tagen wegnehmen za laffen,« wibrigenfalls vie 
ſtãdtiſche Henernte von Amtswegen und auf Koften der Siumigen 
bergenommen würde. 

Regensburg, 25. Juni. Geſtern fand in ber Stadtpfarr⸗ 
lirche zu eoermikaßer die kirchliche eier einer fünfzigjährigen 
Jubelehe ftatt. Das Yubelehepaar find Gärtner Georg Fenderl, 
82 Jahre alt und deffen Eheweib Terefe, geb. Niedermaier, 77 
Jahre alt, welche am 17. Yuni 1805 fi vor dem Altare die Hand 
zum ehelichen Bunde gaben. Ihrer Ehe entiproflen 12 Kinder, von 
benen 6 noh am Yeben und 3 daven verbeiratbet find, Außerdem 
haben fie noch die Freude, 8 Enkel und einen Urentel im reife ver 
Ihrigen zu zählen, E 

Kiffingen, 21. Juni. Seit einigen Tagen iſt die Reftauration 
unferes Kurhauſes vollendet, und es ladet vasfelbe nun mit höchft 
freundlicher Miene die lieben Gäfte von nah und fern zum Befuche 
ein. Die neue Einrichtung, wemit Hr. Maufid, bekannt durch feine 
Etabliffements in München und Innsbrud, die innern Räume be 
fchentte, ift faſt fürftlich zu nennen. Vortrefflich ift vie Kapelle tes 
Hrn. Mufilvireters aus Mainz, melde ver Kurpächter mit freilich 
nicht geringen Opfern gewonnen, bat. Wer hier die vielem Ruffen, 
Franzofen une Engländer frieplih neben einander umherwandeln ficht, 
fühlt ſich verfucht zu vergeffen, daß es Krieg im der Welt gibt. 

Würzburg, 23. Juni. Diefer Tage wurden in der Gasfabrif 
mit dem dort bereiteten Holzgas Berfuche gemadt, vie zur Zufrieden: 
heit ausgefallen fein follen. 

Speyer, 23. Juni. Der pfätzifche Hanptoerein der Guſtav— 
Arolph- Stiftung gevenkt fein viertes Jahresfeft den 4. Juli in Neu— 
ftapt a. d. 9. firdhlich zu begehen. Die Herren Prälat Dr. Zim- 
mermann aus Darmftabt, Kirhenratb Dr. Schulz aus. Wiesbaren 
und viele Gäfte aus Mannheim, Heidelberg, Worms u. a. D. follen 
bereits ihren Beſuch zugefagt haben. 

Wien, 23. Juni. Ihre Hoheit die verfnittwete Frau Herzo— 
gin Pauline von — geborne Prinzeſſin von Met: 
ternich- Winneburg, iſt heute um 1 Uhr an einer Lungenlähmung 
verſchieden. 

Dffiziellen Berichten aus Galizien zufolge tritt in neueſter 
Zeit der Spital-Tophns wieder mit befonderer Heftigkeit auf und 
ferbert viele Opfer. Auch die Cholera, die eigentlich nie aufgehört 
hat, zeigt fich wieder fehr bösartig. Eine Dislofation der Truppen ‘ 
erweist fih als dringend nothwendig; denn bie äfterr. Armee zaͤhlt 
dafelöft über 15000 Kranke gegenwärtig, Das Dragenerregiment 
„König von Bahyern« ift dergeftalt dezimirt worden, daß man es im 
aller Eile nah Mähren gefhidt Hat. 

Die menpolitanifche Regierung zeigt fortwährend noch große 
Sympathie für die ruffiihe Sache. Diefes erregt natürlich großes 


Mißfallen bei ven Gefandten der weſtlichen Mächte in Neapel, und 
ſtehen ernfte Reklamationen verfelben in Ausſicht. 

Ein Seitenftüd zw ver Intoleranz in Toskana gibt vie Un- | 
duldſamleit in Schweden, wo bem Geſetz gemäß durch richterlicherf. | 
Spruch vom 3. Febr. 1854 eine einzelne Frau und fehs Ehepaare 
aus bem Pande verbannt und aller Erb- und bürgerlichen Rechte für 
verluftig erflärt wurden, weil fie zum Katkolizismns übergetreten waren. 

Genf, 23. Juni. Die Regierung bat im Himblid auf die 
letzten Rubeftörungen eine Proffamation ans Bolt erlaffen, an deren 
Schluß es heit: „Sollte es wieder Erwarten anders fein (b. h. 
folten jene Rubeftörungen ſich wiederholen), fo zählen wir auf bie 
Unterftüsung aller Bürger und aller freunde des Vaterlandes, um 
unfere Berfalfung und unſere Inftitutionen aufrechtzuhalten. Wir 
ftellen die äffentlihe Ordnilng und die freiheit des Yandes unter } 
ihren Schutze« Heute ift Sitzung des großen Rathe. Die Stadt . 
ift rubig, aber bedrohliche Gerüchte werden im Umlauf gefegt. 

Paris, 23. Juni. Das heutige Pays bemerkt über ven miß- 
fungenen Angriff auf das Revan und den Malakoff: 
tburm: "Unfere Solvaten find bis in das Innere von Malafoff 
gebrungen, fonnten fi aber nicht barin behaupten und find in guter 
Dronung in die Parallele zurüd gegangen, chne beunruhigt zu werben. 
Es ift allerkings zu bedanern, daß mit ein vollftändiger Erfolg 
dießmal die Tapferkeit unferer helvenmüthigen Selvaten gelohnt hat; 
indeß halten wir für gewiß, daß bei einem zweiten Angriff biefer 
Kufminationspunft ver ruſſ. Feftungswerfe in unfere Hänve fallen 
und darin bleiben wird. Go blieb auch ver erfte Verſuch, am 23. 
Mai, gegen den großen Waffenplatz zwiſchen der Quarantäne» und 
der jentralbaftie.: ohme Nefultat, obgleih wir, wie am 18. Yuni, 
in die feindlichen Werke gedrungen waren: es bedurfte eines zweiten 
allgemeinen Angriffs, um bie Bertheidigungsmittek der Ruffen zu 
erfhöpfen, vie und fodann den umbeftrittenen Beſitz des Terrains 
überfiehen. Der Malatofftpurm ift der Schlüffel der Feſtung, dieß 
wiffen die Ruffen fo gut wie wir; vie Energie ihres Widerſtandes 
ſteht im Verhaͤltniß zur Wichtigkeit der Pofltion. Die Batterien des 
Molatoff find freilih furdtbar, aber die Mebouten von Smolenst 
und von der Moslwa waren es nicht minder, und dennoch wurden 
fie erftürmt. Unfere Solvaten wiſſen nun ven Weg zu dem Mala: 
loff; fie werben fhon wieder binfommen.« 

Im ver franz. Armee wird, feit General Canrobert zurüdgetre: 
ten, der Wunſch nah den verbannten Generalen von 
Neuem laut, und ed wäre gewiß recht vortheilhaft, wenn einer ver- 
felben das Commando ver Armee übernehme, falld ver Kaifer nicht 
ſelbſt noch nad der Krim abgehen follte, 

Paris, 23. Yumi. Geftern Abend ift im Sriegeminifterium 
eine Botſchaft aus der Krim eingetröffen, worin die am 18. erlitte- 
nen Berlufte mitgetheilt werden, Wie es heißt, beläuft fih ver To- 
tafverluft der Verbündeten auf ungefähr 8000 Gebliebene und Ber- 
wunbete, drei Generale feien geblieben, heiß e#; der Geueral Bosquet 
babe einen Arm verloren; das Gardegendarmeriebataillon habe vie 
Hälfte feiner Mannſchaft eingebüßt; einige Garbevoltigeurfompagnieen 
feien ganz aufgerieben worden und die Soldaten find buchſtäblich im 
Blut gewatet, — Der Staifer L. Napoleon beſucht die Theater und 
ift außerordentlich heiter. Daraus ſchließt man mit Recht, daß die 
Sachen doch nicht hoffnungslos fiehen Fünnen, wenn gleih die Ber: 
luſte am 18. über 10,000 (?) Mann an Torten und Vermunbeten 
betragen haben ſollen. Das ift ein furdtbares Todtenopfer für bie 
Helden von Mont St. Jean! — Man fagt, daß das lepte Feſt, 
welhes im Hötel de Bille vem König von Portugal zu Ehren veran 
ftaftet wurde, 500,000 Fres. gefoftet hat. Solder Aufwand und 
ein neues Anleben von O0 Mill. Fres., wie reimt ſich das zufammen ?! 

ri, 26. Juni, früh 7 Uhr 50 Min, General PBeliffier 
meldet unterm 22. Juni: Wir arbeiten thätig an Errichtung von 
Zidzads gegen den Malakoffthurm. Der Feind feinerfeits iſt beſchäf · 
tigt feine Werke berzuftellen. Bein Kampf am 18. Yuni beftand 
unfer Berluft in 160 getöbteten, gefangenen und berwundeten Offi— 
zieren und 3188 Gemeinen. (T. D. d. A. 3.) 

Brüffel, 25. Juni, Abendso. Alle nichtbelgiſchen Mitarbeiter 
des hier gegründeten ruſſiſchen Blattes le Nord, namentlib Cretineau | 
und Jolly, find aus dem Lande gemwiefen. (T. D. d. A. 3. 
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j London, 233. Juni, Die Regierung hat "geflern Vormittags 
eine neue Depefche mit weiteren Details über vie Berlufte vom 18, 
Imi erhalten, worin mit Beftimmtbheit angegeben ift, daß General 


Sir I. Campbell, Oberftlieutenant Mer und Oberfilieutenant Schab- 


fort gefallen find, Nah dem "Standarba verloren die Engländer 
an Kodten und Verwundeten 4000 Mann an, darunter 60 Offiziere. 
Letzteres Blatt will erfahren haben, daß ber erfte ben Mlltirten bei- 
gebrahte Schlag im Sprengen einer vuffifhen Mine beftand, daß 
bie Erploften in demfelben Moment erfolgte, ald die Angriffstolonen 
auf dem Punkte ftanden fib im ven feindlichen Werken feftzufeigen, 
und nicht nur eine Menge engliſcher und franzöfifcher Truppen, fon 
dern auch viele Rufen nieberfhmetterte, Im Folge diefes Schlages 
feien die Franzofen 6is zum Mamelon zurüdgewichen, und hätten 
für eine kurze Zeit felbft dieſen im Stich laffen müſſen. Dieß fei 
der Augenblick geweſen, we bie Engländer vie größten Verluſte er 
litten, dq fie dem Feuer des von ben Ruſſen offupirten Mamelons 
außgefet gewefen waren. Nah „Chronicles find ſofort Anftalten 
getroffen worben, bie entflanbenen Lüden durch Truppenfendungen 
aus dem vereinigten Sönigreih und den Mittelmeerftationen audzu- 
füllen. Die englifhe Armee würde auf dieſe Weife eine möglicft 
fhlennige Berftärtung von 13,000 Mann, tarunter 1200 Mann 
Kavallerie, erhalten. 

London, 25, Juni, Morgens. Lord Balmerfton fagt: Der 
britifche Verluſt am 18. Juni beträgt an Todten und Verwundeten 
1295 Mann, darımter 95 Offiziere: gefangen mwurben 144 Manır. 
Der Premier verweigert Auskunft darüber, ob vie Regierung die 
türfifche Anleihe garantire. (T. D. d. A. 3.) 

In den an Preußen angrängenden ruffiſchen Gebieten ſoll 
in Folge ter ftarfen Aushebungen ver Mangel an Arbeitern 
für ven Feldbau ſich im der Weife fühlbar machen, daß man für bie 
bevorſtehende Ernte Aderinchte aus Preußen gewinnen · 
will. — Mehrere franzöfifhe Blätter enthalten die Angabe, daß im 
ver Ufraime der Aufftand gegen die Popen und die großen Orund- 
beſitzer fortdauere. Diefer Nachricht ift aber fein Glaube zu ſchen⸗ 
ten, da wir jevenfall® früher aus galiziſchen Blättern hierüber etwas 
erfahren hätten. 

In neuefter Zeit tritt die Cholera auch in Braila, welche Stadt 
bie jet von ber Seuche verſchont geblieben war, mit Heftigfeit auf 
und ed mußte ein großer Theil ver Truppen verlegt werben. Am 
meiften haben bis jegt die Dragoner- und Smfanterieregimenter ges 
litten, die übrigen Truppengattungen blieben ziemlich verfchont, nament- 
ih haben die Sägerbataillone wenig Mannſchaft verloren. 





Niederbayerifdes. 


Münden, %. Juni. Se. Maj. der König haben zu genehmigen 
geruht, daß bem auf bem Schlachtſelde bei Gammeldborf am 16, Auguſt 
1. 38. Rattfindenben feierlichen Tranergotteßbienfte bie Lanbwehr-Bataillone 
Eandehut und Moosburg, jeboh ohne Zwangsverbindlichteit, bei- 
wohnen, die Landivehr-Bataillone Ingolftiabt und Straubing bagegen 
ih bei der Feier nur durch Mborduungen betheiligen. 


Zum diesjährigen Abfolutorial-Prüfungs-Kommiffär für die rie- 
derbayeriſchen Gymnaſten Landshut, „Straubing und. Paſſau wurbe 


‚Dr. Ammon von Paſſau gewählt. 


* Paſſau, 25. Iuni. (Korrefp-) Bor einigen Jahren gingen 
die Silberzwanziger in Maffe über die Grenze, unlängft kehrten vie 
Sechſer von 1349 im Menge fih uns zu und gegenwärtig gibt es 
Kupfermünzen in Hülle und Fülle. Das macht das Agio und das 
geringe Vertrauen zum Papier-Gelde, indem ver Berlehr an den 
Grenzen Baarzahlungen effektiv veranlaßte. Der Rüchſchlag kann 
mur mit dem Frieden fi zeigen. Dazu aber fehlen no weentliche 
Entwidelungen, namentlib in der rim. 





Wien, 22. Juni. Silberagio: 25. 
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Raquittage- voſ. 


Der. wohlthätige Einfluß, den der jungſt zu Augsburg ins 
Leben getretene Wander »-Unterftügungs + Verein indbefonbere auf den 
beläftigenden und vemoralifirenden Bettel ausübt, iſt ſchon jegt fehr 
fühlbar und wire fi in dem Maße fleigern, als die Mittel zu deſ⸗ 
fen völliger Begegnung und Niederhaltung mehr und mehr anwachſen. 
In den erften drei Monaten feines Wirlens beliefen ſich, nach Aus- 
weis ber jüngft gelegten Vereindrehnung, deſſen Cinnahmen auf 
1238 fl. und deſſen Ausgaben auf 267 fi. 18 kr., unter melden 
legteren 197 fl. 37 fr. Beiträge zu den an bie wanbernten Gefellen 
verabreichten Neifegelvern ſich befinden. 

in, 22. Juni. Auch die letzte öfterreichifhe Depeſche an 
den Grafen Efterbazy genügt feineswegs ver diplomatifben Span- 
nung, mit welcher ten öfterreihifhen Erbffnungen entgegengefehen 
wurde. Die Folgen viefes ganzen Getriebes kommen nicht der Neu- 
tralität zu gute, ſondern bem Striege. Was im Deutſchland vorgeht, 
macht ed dem Weften nur ned Marer, wie mächtig Rußland gewer- 
den und mie weit fein Einfluß reiht. Der Strieg gewinnt dadurch 
an Dauer und Umfang, und wie Preußen im Sommer 1853 durch 
ein kräftiges Wort ven Uebergang über ten Pruth verhindern konnte 
und, weil es das Wort nicht gefpreden, ben Krieg nur gefördert 
bat, fo wird auch Defterreih® Zurüdtreten im eine vergeblich viel: 
gedeutete Neutralität den Krieg früh oder fpät nur noch ſicherer an 





feine Grenzen beranziehen.: Ob dann aber zu feinem Vortbeile, ſteht 


dahin. 

Leipzig, 25. Juni. Mehrere ruffifche höhere Offiziere 
reidten im diefen Tagen durch unfere Stadt, um namentlih im den 
Gegenden, wo vorzugeweiſe Gewehrfabrilation betrieben wird, 
fo in Subl, Bücfenfhäfter, Kugelgießer und dergleichen Leute um 
anfehnliben Lohn für Rußland zu engagiren. — Die Witterung 
ift fortwährend fo fruchtbar und übt auf den Stand ver Feldfrüchte 
eime fo vortheilhafte Wirlung aus, daß wir einer guten Ernte 
entgegenjeben. 5 

Bei vem Tiroler Kaiſerſchießen find nah annäherungsweifer 
Berehnung verbradt werben: 9 Zentner Blei, 8 Zentner Scheiben: 
and Pöllerputver, an 500 Scheiben. Trop des durch 84 Tage von 
früh Morgens bis fpät Abends umansgefegten Ladens und Feuerus 
auf 13 Scheiben, trotz des oft aufererbentlihen Gebränges im Schieß⸗ 
haufe, trog ter Legion von Pöller » Kanonenfhüflen — ift nicht bas 
geringfte Unglüd paflirt. Auf der Maffe von Scheiben fehlt kein 
Nagel umd keine Nummer, war es nicht eim einziges Mal netb- 
wendig, zur Scheibe zu geben, um allfalligen Verſtoß zu verbeffern. 
Es waren nicht weniger ald 7056 Schuf abzuziehen und ebenfoviele 
Gewinnfte im die Pegion von Schußzetteln (großer und Meiner Einlage) 
einzutragen. 

Nom, 22. Juni. Die Unzufriedenheit ver Länplichen VBevölfe: 
zung von der Kocca ti Papa hat fih in dieſen Tagen wieder ge- 
äußert und zu Tumulten und Blutvergießen geführt. Borgeftern 
ward im einem Dorfe ein mordbrenneriſcher Anfchlag vorgefunten ; 
es handelte fih darin um das jus pascendi et lignandi (Recht 
ver Weide umd des Holgfüllens), welches gefeglich aufberen fell, mas 
aber immer Gelegenheit zu Auflehnungen gegen die Regierung und 
die Eigenthümer von Wäldern und Wiefen barbietet. Ein Karabiner 
rip ben Anſchlag herunter; Bald darauf feuerte ein Bauer einen 
Flintenfhuß auf venfelben, ohne jedoch ihn zu treffen, ab, Der Kom 
manbant des Pilets (Brigadiere) lieg den Schuldigen verbaften; 
bald daranf wurde auch gegen erfleren ein Flintenſchuß abgefeuert, 
der ihm traf, Ferner ift von dem müthenden Bauern ein reicher 
Ormteigenthümer (locatelli) angegriffen worden, welcher bie Ein- 
tünfte von den Waltungen und andern Befisungen der Familie Co— 
fonna bezieht. Die Regierung hat Mafiregeln zur Beftrafung der 
Mebelthäter und zur Verhinderung ähnlicher Gewaltthaten getroffen, 
allein ver Charakter der Bauern in jenem Gebirg ift ungemein trotzig 
und unlenljam. 

Brüflel, 24. Iuni. Die zu 10,000 remplaren gebrudte 
Probenummer des „Nord« (nit Journal du Nord) wurde heute 
ausgegeben. In dem beinahe volle drei Spalten langen Progtamme 
tritt das Blatt mit Offenberzigkeit, faſt möchte man fagen mit einigem 


Muthe, als ruſſiſches Organ auf. Cs wil-als Berbinbungsbrüde 
dienen zwifchen Rußland und bem Weflen! Es wil Rußlaud am 
die Völker Weſteuropas, die Wefteuropas an Rußland näher rüden, 
Uebrigens gefteht viefes neue Journal offen zu, mit ruffifchen Gelde 
geftiftet worden zu fein; auch bezeichnet man als feine Mitarbeiter 
außer Hrn. Eretinean Jolly, welder feit mehreren Wochen bier weilt, 


- einen Deutihen Namens Stern. = 


London, 22. Juni. (Oberhaus-Siyung vom 21.) Der 
Earl von Malmesbury lenkt die Aufmerffamkeit des Hauſes auf 
den Vorfall von Hanyd. Er wirft einen Blid auf die amtlichen 
Berichte des Admirals Dundas und des Kapitäns Fanſhawe, aus 
denen jeder Vefer die Ueberzeugung ſchöpfen müſſe, daß weder ver- 
Kapitän noch fein Lieutenant dur irgend eine Forniwidrigkeit einen 
Verwant zu der frevelhaften Verlegung des Bölterrechts gegeben. 
Bor wenigen Stunden erjt fei die ruſſiſche Berfion des tragifchen 
Borjalles bekannt geworden. Angenommen, vie ruſſiſche Darftellung 
fei wahr und 9 oder 11 der Opfer feien mit dem Leben bavom ges 
lommen, fo bleibe bie Töptung oder Gefangennehmung eines einzi 
gen Menſchen umter den berührten Umſtänden eine grobe Berfünti- 
gung au jenen ritterliben Geſetzen der Ehre, die das Mittelalter 
der Welt gegeben, als die Gebote des Chriftenthums fih zu ſchwach 
zeigten, um bie milden Leidenſchaften ver Menſchheit zu zügeln. 
(Hört, hört!) Vergebens durchblattert man die Geſchichte Englands, 
um ein Seitenftüd zu folder Barbarei zu finden, Er glaube, jede 
Regierung fei es ſich ſelbſt fhuldig, von dem Borfall Notiz zu neh 
men. Diek fei gewiß im Intereffe jeves Herrſchers in Europa, denn 
fein Warvenfhild wäre befledt, wenn ein Offizier feiner Armee ei 
nen Ähniihen Kt beginge, (Hört, hört!) Was er zu wiſſen wünfche, 
fei, welche Schritte die Regierung beabſichtige, um bie gebührende 
Sühne ımd Gmugthuung zu erlangen? (Hört, hört!) Lord Elaren- 
ben ift überzeugt, daß fein edler Freund nur der einmüthigen Ge— 
finnung des Haufes Worte gelichen babe. (Hört, hört!) Ein fo ab- 
ſcheulicher und beifpiellofer, ven Sitten und Bräuden zivilifieter 
Nationen Hohn bictender Frevel zwinge faſt zudem Glauben, daß 
die Thäter weder auf Befehl ihrer Obern gehandelt haben, mod die 
Biligung derfelben erhalten Fönnen. Er nehme vorerjt am, baf bie 
Brutalität von irgend eimem untergeorpneten Ruffen ausgegangen fei; 
daß es fein Offizier gemefen, feine Stapt. Fanſhawe's Meinung. 
Er felott (Elaredon) habe bei ver erflen Kunde von tem Vorfall 
vie betreffenden Depefhen dem engliſchen Geſandten in Kopenhagen 
überfanbt, mit dem Auftrag, die däniſche Regierung zu bitten, vafı 
fie durch ihren Minifter im Petersburg dem ruffifhen Kabinet be 
deuten möge, mit welcher auferorbentliben Spannung Ihrer Diajer 
ſtaͤt Minifter die Mafregeln abwarten, die Rußland zur Sühne ei- 
mes Frebels ergreifen. werde, der ſich vielleicht von den Wilden einer 
Süpfee-Infel, aber nicht von einer europäifden Armee hätte erwar- 
ten laflen, und ber, im fall er ungeahndet bliebe, die ftrengfien 
Repreflalien verbienen würde. (Hört, hört!) Lord Ellenborongh 
glaubt, der englifche Admiral werde wahrſcheinlich ſelbſt eingefchrirten 
fein und den Thatbeftanb unter einer Waffenftillftandsflagge dem ruf 
fifhen Oberadmiral übermittelt haben. Lord Granville ift mit 
feinem edlen Freunde (Elarevon) ver Anſicht, daß mas rufſiſche Star 
bimet die That desarouiren müſſe; welche Sicherheit hätte man fonft, 
daß die Parlamentärflagge res Admirals nicht viefelbe Aufnahme 
finden wilrde wie bie des Goffat? Lord Brougham: Man müfle 
die ruffifhe Regierung nicht bloß auffordern, den graufamen Mord 
zu besavoniren, fondern ihn exemplariſch zu beitrafen. (Hört, hört!) 
Wenn je tas Land nach Blut gefhrieen Habe, fo fei es jegt. (Bei- 
fall.) Fort Malmesburn vertraut, daß die Negierung, falls Ruf 
land feine Sühne bieten follte, die Sache nicht auf ſich beruhen laf- 
fen werde. Das Wort »Mepreffalien. fei gefallen, aber er hoffe, 
daß darunter nicht eine Politit der Wiedervergeltung gemeint fei, die 
mur eine entebrende Nachahmung ver gebrandmarkten Barbarei wäre 
(hört, bört!). Er, an Lord Clarendon's Stelle, würve jeden Alliir- 
ten Englands, jeden Staat, ver einen zivilifirten Herrſcher, jebes 
freie Königreich, das gefittete Untertbanen umd zivilifirte Geſetze babe, 
anrufen und zw einem Proteft gegen das Benehmen des Petertbur- 
ger Kabinets auffordern, Dann würde ber Ezar erkennen, daß er, 
bei all’ feiner Macht und Größe, doch nit fo hochgeſtellt fei, um 


x 


— 7 — 


fich über die öffentliche Meinung der Welt, über ven Wahrſpruch nicht getäufcht werden, iur Jahre 1858 in Zeit von einer Stunde 
einer Jury von Nationen binwegfegen lönnen. (Hört, hört!) Lord | in New:Nork Nachrichten aus London haben kann. 
Granville tritt biefer Anſicht von ganzem Herzen bei. . 

Das Morning Chromiele yieifelt micht mehr daran, daß „eine Niederbayerijdes. 
geheime Abrede zwifhen ven Höfen von Wien und Petersburg be- Landshut, 27. Iuni. Geftern flürzte eim beim Bau ber 
Randen hat,“ umd ſchließt feinen Ridblid auf ven „traurigen An | Unnern Pend(Spital-)Brüde befhäftigter Arbeiter in die Mar, wurde 
gang“ der Wiener Gonferenz mit den Worten: Deſterreich finft mit | aber ſchnell durch bie dabei befchäftigten Mitarbeiter wieber gerettet; auch 
einer geſchidten Wendung in den Zuſtand friedlicher Neutralität zus | if eine mit Sand beladene Plette untergefürnfen;; ferner vernehmen wir, 
rüd, behäft zugleih die Donaufärftenthümer in feinem Defig md daß Herr Definver, Hausmeifter ter hieſtgen Kiüraffter Jefuiten 
vettet den Schein, inbem es mit volllommener Gefahrloſigteit die Maferne, geftern in Münden von Schlagfluh getroffen wurbe. 
gewichtigen Worte „casas beili“ ausſpricht. Das Wiener Cabinet feste En re ie ee er En ic re ee Ara 
konnte dorausſehen, daß die Vorſchläge, welche es auffegte, nicht der- ’ Die Er finde ti f hen. 
art waren, um von den Weſtmächten — zu — folg- (Cingefanbt) 
fi war die Drofung, Rußland den Krieg zu erflären, falle ber ab die Studenten von jeber, bejonders i Feri 
Ejaar biefe Bedingungen werwerfen follte, eitel und nichtig, Dit | ie Pe as und Gersihfäße ri tab fie endend Davon ES 
einem Worte Frankreih und England haben ſich or Erwartun · —ã — —3 —— ei fe Kobell's „Komödie,” 
en getäufcht. Die Zukunft wird jedoch lehreu, o jerreich eine n’s Schwänte, ſond« i n in ben i 
Sonde leer —— er Perle ed * ber —— Dei niederbageriihe Studenten, melde bes dur Shabien 


7 ⸗ = 8 ten und ſchier überflüffigen Geldes los fein wollten, faßten ben 
folgt hat.“ So ift das Morning Ehronicle auf dem Stanppunkte | (Gneihluß, in ven A im fih die Nüffenmelt ein wenig zu a 


des Morning Aovertifer und ver Daily News angelangt, deren | Schöpfer fo rei Rannigfalti leit in der DVertbeilung der Raturreize ge: 
Leitartilel über Oeſterreich wir übergehen mollen, geben und fie eben Birgils Cilogen gelefen. Man wollte Salburg und 
St, Peteröburg, 18. Juni. Ueber einen Unglüdsfall, ver mgegend beſuchen. Glüdlih tamen bie Drei auf hohem Fuße nad ber 


el 4: . ichöngelegenen Juvavia, mo „bie Felleu reden,“ jpr: bei St. Beter 
fich bereits im März de. 96. in Mosfau zugetragen bat, und tichttg B und beftiegen die hen Kanne &8 war 8 x Verbleiben 


a 
von dem bis jetzt nur dunkle Gerüchte hieher gedrungen waren, gibt | 'nicht an bortiger Stelle, und die Sebnjuct nad ——— Fleiſch⸗ 
das HYournal des Miniſteriums des Innern heute folgende offizielle pen m. —— Er —— ihre Seren no win —* 
* Io v U 
Kunde: Im Mostau flürzte am 4. März um 1 Uhr Mittage wähe | Befuche beehren. fe iin briberlice Bewegung und I *. * 
rend bed Läutens auf dem Jwanthurme die gegen 2000 Pub ibi Patria zu den Bergen empor, obne baf die Yandleute gegen ihr Yatein 


(80,000 Pfo.) ſchwere Glode Reut in Folge eines Bruches der | etwas einzumenden hatten. Sie fanden fib and richtig auf der Straße 
eifernen Kiammern, im welchen fie im fogenannten Bhilaretanban hing, | obme Atlas und Magnet glüdlid, ne und fragten hoͤchſtens. jo oft ihnen 


aus einer Höhe von 14 Sfaſchenen und 1 Aſchine herab, wobei fie — a le ade 8 Er —— nal 





} 

i 
3 Deden und 3 Gewölbe durchbrach. Durch diefen Sturz wurden | der einbredende Abend an bie Rüdtehr, Unter traulichen Colloquien ftier 
5 Perfonen auf der Stelle getödtet, 3 gefährlich und 4 leicht be | — nach Kuchel > baden — re und | dal. 

3 inigleiten, an denen uniere unrot Fechter“ i bes 

a dem piemontefifgen Lager in der Krim wird dem —— var miä haben. ziel ı —— 
Benreſer Sanbeiscourier» folgendes feitfamme Greiguif mitgetheift: | verboten iR und aud von der Kirde ge 1 geire. Mlönlich aber 
Biele eg er etwa 500 in der gr —* ver» pe} id der ‚kambie Himmel: Tale © — — 
lieren ſobald die Sonne untergegaugen iſt, das Geſicht und goßthuende ape Im | en * a ie. 
Bleiben die ganze Rat binburdh Sit zum Sormenaufgang vÄlig | ur Einen Biap einfäizgen. Min ic und reh, Ibm man an Dem 
blind. Die Yerzte wiſſen nicht, welchem Umſtande fie viefe Erſchei- tweifer ftand. Diefer hatte nemlid die eigenfinnige Unart, nr am 
nung zufdreiben follen; einige behaupten, fie rühre von dem grellen | Zage zu iprecen; jeht war es aber Naht und bie wenigen Sternlein vers 


zu ; jest 
Lichte her, welches während ber Ueberfahrt auf bem Verdede der | bargen fid jbelmifk hinter dunflen Wolten, lieben bie gelebrten Reijenden 
Schiffe fih bemeribar machte, was nicht wehrſcheintich ift, andere | Fatben und jet Bee Ri ern. Dule 00 Gi Se alla Yin 
ſchreiben fie dem ſchutllen Uebergange von großer Hige zu ſtarler derforier hatte ein Meiler mit Beuerhet und rieth, eine menf de 
Kälte = Sonnenuntergang zu. Pr ** m — — — u v3 
ben vereinigten Staaten von Norbamerifa hat eine pegene — 

Geſellſchaft gebildet, welche nichts Geriageret vorhat, ald von New: | 5 Ih bor, Det zweite Sehen —EX —— A 
Dorf aus einen unterfeeifhen Telegraphen über Newfounb- träften Feuerfunten bervor, und der Erfinder biefer Lefemetbode fand mit 
land nad Europa zu legen. Die Unternehmer hoffen, ſchon vor ierigen Bliden da, bie Zafel zu enträtbfeln. Nad ı 

Satah den Yahres die Berbisbung puilfen Ren-Port — 
John (auf Peofoundlane) Yrgelt zu Haben. Die gange Eine Sr ehrt De Mat Kant, und mern Du 
jo in drei Jahren fertig fein, fo daß man, wenn die Erwartungen Studenten, Amen. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 








Zanböhuter Tagesbericht für Donnerftag, den 28. Juni 1855. H i. 
Siellwagenfahtt: Rah Wänden frih haib 6 Uhr, nadı Reuättinn frih 6 Uhr: Mpfahrt ven Gkifenfaufer. Pierbrauerei-Werpadtung. 
Bergnägungen: de® Preia-Kenelfcheiten® bei Hrn. Straßenberger zum „Heierbräi.” R f erh ur 
betto._ _ _ Biftolen-Bortel-Stiehen in der Sariehftäne. | Eine Bierbrawerei, mit einer Sudeinrichtung 
— Haus-Werhauf. == 3 6,Pistolen-Vortel, 21400 Scheffei, Stein-Rohlen-fFeuerung, 






N 'eifernen Kühlſchiff und ſouſt auf das Befte 
E,: Donnerftag, den 28. Yuni, |eingerichtet, deren Abſatz zum größern-Theile 
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In der Kreishauptſtadt Landehut 














in ber Stedengaſſe iſt ein großes X Nachmittags 2 Uhr nach tem Anslande geht, ift wegen Ablebens 
Wohnhaus H8.-Rr. 309 mit einem — 8 ’ des bisherigen Sraumeiflers zu verpadhten. Das 
großen Nebengebäube, Hofranm und 2 Tagıv. Anzeige. ! Nähere bei der Erpebitien do. Bi. (26) 
31 Dez. Wieſen in ver 16. Bomtäts + Klafje Eine eigene Laden» Einrihtung mit cal I ——— 
aus freier Hand fogieih zu verkaufen. Haufe 15 Fächer, eine Bettlave, eine Walhmanz ums | Wohnungs: Anzeige. 


liebpaber loͤnnen täglich Einſicht nehmen. Die ein großer Kaften, „welcher aud ji einem Milche 

näheren Aufſchluſſe ertheilt entweder mündlich kaſten verwendet werben fann, ift billig zu ver) Gin freundliches Wohnzimmer nebfl einem 
over auf franfirte Briefe faufen. Das Nähere in ver Erpebition dieſes Schlafzimmer ift mit oder chne Meubeln zu 
(3a) Paul Sturm in Dingolfing. ‚Blattes. * vermietben. Wo? ſagt vie Erpeb. de. Bl. 


Eigentum und Drud von I. &. Nietfd. Verantwortlicher Rebalteur: I. ©. Kietfh 





Kurier für Hiederbapern. 


ERBEN * Lt, Tagblatt aus Landshut. 


mis A gene ber bobem det 
* dvaltige Zeile ober. 


(VI. Jahrgang.) 





we bagerifhen Foftimter nehmen u um obigen Preis Defelungen an. 


Donnerfing, den 28. Juni 1855. 
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Den 29. veter u. Vaul. 





Ueber einige Mißgriffe der Eltern ſtudir. Söhne. 
@ingriandt, 
I. ; 

8 Belanntich find die Forderungen an vie ftubirende Jugend 
in neuefter Zeit gefteigert worten, ımb man muß Died ber bayer, 
Staatsregierung zu innigem Dante wiſſen. Wir wollen zunächſt von 
der Lateinſchule Sprechen umd einige gröbere Fehlgriffe anführen, deren 
fih die Eltern an ihren Söhnen ſchuldig maden. Leider verfenuen 
viele Eltern in ihrer Kinderliebe die Kühigkeiten ihrer Söhne, und 
die Henoratioten meinen nanıentlic bevorzugt zu fein, ihren Kindern 
Höhere Bildung geben zu leſſen. So verfänmen die Knaben etliche 
Jahre, müſſen dann doch ven Stutien entfagen und werben oft recht 
unglädich m ſich. Eine öffentlihe Anftalt muß allerdings alle 
Knaben zulaflen, wenn fie die Bedingungen der Fähigkeit, des Fleißes, 
ter Ordnung und der Sittlichteit erfüllen. Fehlt ihnen dieſe Oua- 
hfitation, fo muß die Anftalt im Intereſſe der übrigen Schiller und 
ihrer ſelbſt feindlich entgegentreten, d. b. fie ausſchließen. Dagegen 
gibt es feine Einſprache. 

Mt aber and mander Knabe hinlänglich befähigt, jo werden 
Doch; durch andere Mikigriffe wieder viele Knaben in ven Sturien 
unterbrochen. Dahin gehören ungenägender Borunterricht, vielen 
andern gegenüber ; unbefähigte Inftwuftoren, etwa weil fie wohlfeil 
nachhelien; umgeeignete Wohnungen mit feiner, ober ju geringer, 
oder bios weiblicher Ueberwachung. Gin häufiger Fehler ift die ge: 
ringe Mitwirkung des elterlihen Haufes mit ver Schule. Wenn ver 
Bater nicht eine übereinftimmende Mutter hat, wenn Beide nicht im 
Punkte des Unterrichts mit der Schule Hand im Hand gehen, wenn 
nicht die Strafen, als wohlgemeigtes Mittel ter Eltern, den erforter 
lichen Ernſt beibringen, dann verlange man aud feine Foriſchritte, 
fein Geveihen, lein Borwärtslommen. Knaben, die der Wiffenfchaften 
Ehre und Süd fi) aneignen ſollen, miüffen ihren Leichtſtun, ihre 
Bequemlichkeit, ihren Eigenſinn unterordnen lernen. Mühe und 
Gehorfan nur können auf der Bahn der Wiſſenſchaft erhalten. 

Ein Hauptfehler iſt aud) ter, daß fo viele Eltern, den Rünfchen 
ihrer unerfahrenen Söhne nachgebend, ſchen beim erften Beginn der 
Stubien zu viele Nebengegenftinde zugleich zulaffen. Da hat mancer 
Rnabe neben feinen Klafgegenftänden med Unterricht im Gefange, in 
der Violine, im Turmen, im Schwimmen, im Zeichnen und in dem 
Franzöfifchen. Aber woher Zeit nehmen? Zeit zum gründlichen Per 
nen und zur Erholung? Wie fol da nicht Zerfpfitterung und Yeicht: 
finn eintreten? Wie fann da an eine Luſt und einen Ernſt im wah 
ren Sinne zu benfen fein? Es wird heigen: In omnibus aliquit, 
in toto nibil. 

u. 


Auch an den Gymnaſialſchülern geſchehen Mißgriffe; aber es läßt 
ſich hier kürzer faſſen. Hier wirft befonders nachtheilig die Häufige 
Mitnahme der Sölme in Erholungspläge, wodurch dieſe den Eruft 
der Wiſſenſchaft entrüdt und wicht felten ihnen Gefühle entwidelt 
werden, bie mögüchft lang im Schlummer gehalten werben ſollen. 
Aber auch ter Genuß von Dier, Tabakrandın, Spiele, Geſellſchaften 
in "ter Wohnung find von den verderblichſten Folgen; Bit ya che 
ſind die Leſebücher, wenn jie ohne Auswahl gegeben werden, vie Ber 
nichter aller Hoffnungen von den Schülern. Selbſt das Inſtrniren 
ber Gymnaſiſten ift nicht ohne Gefahr und Rachtheil; und der Heine 
Gewinn der gramati Halijhen Repetition wird vielfad) überiwegen durch 
die Nachtheile eigener Erfhöpfung, Saäumniß, Unterbrechung und allerlei 
Berührung, 











N 


‚m. 

Was die Univerfitätsftudenten betrifft, fo fehlen die Eltern öf- 
ter durch zu geringe Ueberwachung und Nachfrage, durd zu reichliche 
Unterftügung, durch Geſtattung wiſſenſchaftlich- ſeindlicher Verbindungen 
und durch zu lange Ferien, Doch darüber berichten die Brüfungs- 
Ergebniffe deutlich und zur Genüge. 

Diefe kurzen Zeilen enthalten übrigens 
benfen zu weranftalten. 


Politifhe Nachrichten. 


Münden, 27. Iuni. Das Befinden Sr. Maj. des Königs 
ift nunmehr wieder das befte und ift geftern Abend das hohe Königs— 
paar im Hoftheater erſchienen. Die Abreife nad Nürnberg fell kon 
menden Samſtag flattfinden. — Geftern fand in herfümmlicher Weife 
vie Sebächtnißfeier des Stiftungsfeftes unferer Ludovico-Maximilianea 
ftatt. Nachmittags fand zum Schluſſe ter Feier auf der Mentor 
ſchwaige ein Feſſeſſen von Seite des Lehrperſonals der Univerfität 
ftatt, wobei der Wein, wie alljährlich, in einem Volale fredenzt wurde, 
welher der Univerfitit vom Kaiſer Ferdinand IL zum Angedenlen 
übermadt worden if. — Das Landtagthaus in Münden wirb 
bercit® in feinen innen Räumen zur Empfangnahme feiner neuen 


Pemwebner hergerichtet, 

+ Münden, 27. Zum. (Korreſp.) Heute fand üffentliche 
Berhaublang vor dem Stadtgerichte ftatt gegen ben in öffentlichen 
Blättern oft genannten jüdiſchen Kaufmann Joſ. Neuburger me 


Stoff genug, ein Nadie 





gen Bercags und Urfuntenfälihung. Ich werde Ihnen ben Bericht 
über die Verhandlung erft in einem nächſten ‚Briefe geben, wenn fich 


aud den georbneten Thatſachen ein Mares Bild ver Schuld des Ans 
gellagten, melden vie öffenlihe Meinung jchon feit einer Reihe von 
Fahren alt einen ſchwer faßlichen Wucerer und Preller bezeichnet, 
‚geben zu fünnen. Kür heute nur fo viel, daß die Staatsbehörbe 
beantragt, ihn wegen Urfundenfälfhung in eine Gjährige Arbeitshaus- 
trafe und in die Koften des Prozeſſes (er befist ein Vermögen von 
30,000 f1.!) zu verfällen,. — Belanntlich Hat ter jüngft in Augs- 
burg verftorbene Hofraty und Brof. Dr. Franz Reifinger als 
Haupterben feinet über 30,000 fL betragenden Vermögens bie Unis 
verfität Münden eingefegt. Man erfährt jegt, daß dich unter der 
Bedingung gefhehen iſt, daß mit den der Univerfität zugebadhter 
Mitteln ein Lehrſtuhl für operative Chirurgie in der Art gegründet 
werben foll, daß tüchtige Operateure fünftig aus ber Univerfität ber 
vorgängen, da, wie ber Teftator ausbrüdlich in feinem legten Willen 
bemerkt, in biefer Sphäre bis jet wenig geleiftet werten fei! 

Bei der geflern vorgenommenen neunten Berloofung ber 4pro⸗ 
zentigen Oruntrent «Ablöfungs: Schulobriefe behufs der baaren Nüd- 
zahlung find folgende 70 Hauptferien und Entnummern gezogen werben: 


LAVIN—18, CVI—23, LIV—93, II—10, KXVI—70, 
XXXVI— 59. LXVI—23, XXVI--29 „ VU— 05, 
XCIX 94, LOL-01. V—47, LXXXII-- 07, LXKXXIV—59, 


XLI—15, T—03, LI—10%0, LXXIV—82,LXXII—97, 
KXX—59, XCVIUI—67, IX—16, XX—41, XXIV-—07, 
IV—45, CVI—12, LVI—19, XXII—37, LXXXVI—100, 


LXT— 38, XCIX—34, XCVI--69, XXV UI—15, XCv—4, 
XXI-12, LII—66, LXIT— 71, XCVO—31, LI—06, 
XXXVII— 25, XCOH-—36, LXV—77, LXVO—82, 
CV—51, XCVIII—84, LIX- 91, XLVII-36, VIIL--30, 
LIT-W, G— 91, CNH—8, CII—97, XLI-02, 


— 702 


LXXXIV—65, XI—43, LIX—28,) II—35, XCHI—96, 
XXX—26, XIV—08, XXVI—48, L56, IV, XV 
—80, LXXIT— 9%, XLVII—03, LXIV—47, LVU-—28, 
LVI-56, LXVI-—100. 

Wie wir aus ficherer Quelle vernehmen, ift ven Seite des lgl. 


Staatdminifteriums bes Innern eine Verfügung erlafien worven, alle ' 


noch umbefrievigten {Forderungen der baverifhen Üartierträger für 
Einguartierungs» und Berpflegungsfoften, dann die auf Vorfpanns- 
Teiftung erwachfenen Koften bei den Durchmärſchen ver f. k. öfter: 
reihifhen Truppen im Jahre 183% fofert aus Staatsfonds nad: 
träglich zu vergfiten. _ ferner ſollen in Zufanft ſämmtliche anf die 
Durhmärfde der f. k. öſterreichiſchen Truppen erlaufenden Koſten in 
ver Weife, wie dies bisher bei Durchmärfchen genannter Truppen 
auf der Etappenroute von und nah Mainz geſchah, vergütet werben. 

(Kriegsminifterium.) Münden, 27.. Juni. Se. Maj. der König 
jaben vurd allerböchfte Entichließungen vom 12. und 16, April 1. 38. zu 
weinen gerubt, daß bei den dritten Bataillonen der Infanterie-Regimen: 
ter nad und nad) wieder weißes Lerderiverk eingeführt werke. Es wird 
biermit bei dem dritten Bataillon des nfanterie-teib: Regiments begonnen, 
und nad der Reibenfolge der Nummern der Regimenter, jowie na 
gabe der Abnüsung des ſchwarzen Leberwerts fortgefabren. . 

Die rubmesreiche kgl. bayeriſche Armee, welche von jeher. bis 
jest, glei dem Ritter Bajarb, „sans peur et sans reproche** 


genannt werden mußte und von welcher ber große Napoleon am | 


Tag von Abensberg fügte: „die bayerifhe Infanterie ift würdig, 
neben meine alte Garde geftellt zu werben; bie bayerifche Cavallerie 
ift die Erfte der Welt!« läßt ihrem im großen —— gegen 
Rußland gefallenen Feldherrn Deroi ein koloſſales Standbild, eine 
Meiſierſchoͤfung unfers berühmten Halbig, errichten, das, in Bronce 
gegoflen, vie neue Marimilianaftraße zieren wirt, Ein würdigeres 
Dentmal ver Torbeerreihen bayerifhen Armee und eines ihrer Heroen 
fönnte nicht gefchaffen werben! . 

Borftern Abend ereiguete fih bier ein Unglüd, das andere zur 
Warnumg bienen kann. Das 22jährige Dienſtmädchen eines Zimmer: 
meifter®, das an einem Kauale mit Waſchen befchäftigt war, neigte 
fi zu weit gegen das Waſſer, befam das Uebergewicht und ſtürzte 
im bie Fluth, aus der fie tobt beransgezogen wurde. — Die "Win- 
lelmyffiterin⸗ in der Ponifenftraße fheint ihr Weſen noch immer zu 
treiben. Solche anfcheinend unfhuldige Erperimente und Orafel- 
ſprüche lönnen aber fir fhmwärmerifche, leichtgläubige ober unwiſſende 
Leute gerave fehr gefährlich werden. So wurde erft biefer Tage eine 
Dienftmagb in's Krankenhaus gebracht, ber ihr Bishen Berftand 
durch Tifhreiben berrüdt geworden zu fein fcheint. 

Augsburg, 26. Juni. Se. kat. Hoh. Prinz Luitpold wird 
diefer Tage zur Infpigirung des dahier garnifonirenden Artillerie 
Detahments in unfen Mauern erwartet, " 

Paris; 24. Juni. Die Apminiftration des Sriegsvepartements 
fegt ihre Sendungen an Material fir die Drient-Armee unabläßig 
fort. Im ven legten acht Tagen mwurben 900,000 $tifog. Pulver, 
Rafeten, Bomben, Lagergerätbihaften, Lebensmittel, Arzneien u. ſ. 
w. durch die Rhonedampfboote nah Marſeille befördert, wo fie ein- 
geihifft werden. Bon Marfeille gehen täglich 4. bis 500,000 Kilog. 
folber Vorräthe mach dem DOriente ab. Eine Anzahl amerifanifcher 
Schiffe im Hafen la Yoliette nimmt Pferve an Bord. 

Paris, 25. Juni. In gefpannter Erwartung fieht man ber 
Thronrebe entgegen, mit welder ver Kaiſer ver Franzoſen heute über 
acht Tage bie auferorbentlihe Seffion des Senats und des geſetzge · 
benden Körpers eröffnen wird. Sicherm Bernehmen nach wirb jene 
Rede darauf berechnet fein, vie Stimmung der Nation zu Ounften 
‚eines hartnädigen Kampfes gegen Rußland mächtig zu erregen. We— 
nigften® verfihern Verſonen aus ber nächſten Umgebung des Kaiſers, 
daß Napoleon IM. noch niemals eine fo energiſche Sprade in feinen 
auswärtigen Beziehungen gebrandt habe, als eram 2. Yuli verlauten 
zu laffen gevenfe. Die neueſten Nachrichten aus ber Krim birften 
weſentlich dazu beitragen die Energie Napoleons III, zu erhöhter 
Fotenz zu fleigern. -—— Aus Marfeille und Genua, aus Bole 
und Konftantinopel werben beträßtliche Gtreitfräfte nach ber 
Krim erpebirt. . . 

London, 27. Juni. Im ver Oberbausfigung von geftern Abends 
befiagte Lord Lyndhurſt die kraflloſe Politifu des Kabinets Defter- 


Map: 
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reich gegenüber, deſſen Neutralität vırbios_geworbenz; er mahnt bie 
Regierung zu * Anſtrengungen. Lord Clarendon verlheidigt 
Deſterreich. Die Converſation warb abgebrochen. Lord Palmerſton 
fagte im Unterhaus: die Unterhandlungen mit Tſcherleſſien betrafen 
lediglich den Angriff Anapa's. Roebucks Antrag auf ein Mißtrauens 
votum warb verfhoben, Die Frage wegen Rothſchild's Sig im 
Parlament warb durch Dumcombe angeregt, Die Sache ward dem 
Komite überwiefen. (T. D. d. A. 3.) 
Aus England umd den jonifhen Inſeln find im aller Eile 
gegen 13,000 Mann Berftärkingen nah dem Kriegeſchauplatz be- 


fehligt worden, wie das Chrenicle verfichert, ferner warten 4 fFelb- 


batterien und eine Abtheilung Artilleriepferde nur anf Transport · 
ſchiffe, um unverzüglich nad) der Krim abzugeben; auch fol vie oſtin⸗ 
diſche Gefellihaft beabſichtigen, 30,000 Mann anzumerben. — Das 
nenorganifirte Arbeiter⸗Korps, welches dem rim» Heete beigegeben 
werben fell, gebt diefer Tage nad ven RKriegsfchauplage ab. Es ift 
1000 Mann ſtark. Der größere Theil, 800 Mann nämlich, befteht 
aus gewöhnlichen Arbeitern und zerfällt in Unterabtheilungen von 
je 25 Mann; dazu kommen 70 Schmieve und Zimmerleute, ſowie 
76 Handwerker verſchiedener Art, ald: Schuhmacher, Sattler, Schnei⸗ 
der, Barbiere u. f. w. Als Oberſt biefes Hanpwerler- und Arbeiter 
Regimints fungirt ein Zivil-Ingenieur, während ver Stelle eines. 
Majors bie eines Infpelters entſpricht. — Die engliſchen Generale 
Bivian, Beatfon und Canon fenden die angeworbenen Freiwilligen 
unmittelbar nach der Krim zur Verſtärkung des englifchen Korps. 

Stodholm, 26. Juni. Abo, 21. Juni. Groffürft Nikolaus 
bat bie Truppen in Heljingfore und Abo gemuſtert, Sweaborg in- 
ſpizirt. Die englifche Flotte hat fi längs der finnifhen Küſte 'zer- 
ſtreut. (T. D. d. A. 3) 

Bei dem Erdbeben in Bruſſa verſank ein ganzes Gehöft mit 
Haus und Gatten, 5—6000 Quadratellen enthaltend, vor den Au⸗ 
gen bed Befigers, ber unfern Zwiebel legte, währen ein ftarfer 
Waſſerſtrahl emporfhoß. Unterfuchungen auf 50—60 Fuß Tiefe 
zeigten feinen Grund, während die Umgegend volllommen ſicher fteßt. 
(Wenn mr das Erpbeben von Bruffa eine Promenare nah Seba- 
ftopol gemacht hätte, es wäre ben Englänvern und ranzofen gewiß 
lieber gewefen als die 15,000 Diann Piemontefen.) 

Ueber das Schidfal von Anapa herrſcht noch das alte Dunkel. 
Sicher ift es, daß diefe Feſtung von ben Ruſſen freiwillig zwar ge- 
räumt, von ben Mlliirten aber nicht beſetzt wurde; es treiben 1% 
dort Vergvölter herum, denen aber fein Gefhüg zur Dispofition ſteht. 


Niederbayerifdes. 

Se. Maj. der König haben Sih allergnäbigft bewogen gefun- 
ben, zu genehmigen, daß dem Doſephh Schidler zu Paflan, die 
Allerhochſte Anerkennung feiner freiwillig geleifteten, beinahe fünfzig- 
jährigen treuen und eifrigen Landbwehrbienfte im entſprechender Weiſe 
eröffnet, und daß vie hulvrolifte Anerkennung durch das Regierungs- 
blatt des Königreichs fund gegeben werde. 

Se. Mai. ter König Fi Sich allergnätigft bewogen gefun- 
ven, das Yufurats Benefizium in Ganader, gs. Pandau, dem 


Briefter dofeph Dirfbl, Pfarrer in Elifabethszel, Ing. Mitter- 


fele, zu übertragen. 

Bon der Donan, 25. Juni. (Eingefandt.) In einem nieberbayer. 
Stäpthen bekam vor wenigen Tagen eine Bürgersfrau Zwiftigleiten 
mit einem Grundbeſitzer deßhalb, weil fie, die mur eim leeres Haus 
befitt, ihre Gänſe auf desſelben Wieſen weiden ıc. ließ und fo dem⸗ 
felben, da der Gänfe eine ziemliche: Anzahl war, Schaben zufügte. 
Die Sache wurde jedoch noch giltlich beigelegt. Kurz barauf bemerkte 
jene frau eines Tages, Morgens eine Partie Gänfe auf des Obigen 
Wiefen, hatte nichts Nothwenbigeres zu thun als ven Grumbbefiger 
bievon zu verftändigen, bemerfenb, warum er gerabe mit ihr fo ſtrenge 
verfahren fei, da doch vie heutigen Gänfe fogar über Naht auf ven 
Diefen geblieben; doch was gefhah; Jener pfändete die Gänfe und 
als die Kluge nah Haufe kam, warb fie gemahr, daß ihre Gänfe am 
früheften Morgen ven Arreft verlafien haben mußten, denn bie de⸗ 
nunzirten Gänfe waren feine anderen, al® ihre Eigenen. 

Schuld ienſtnach richt. Der Schulprovifor Mi. Pinster zu 
Kammern, k. Pogs. Landau, wurbe zum Schullehter daſelbſt befördert. 


. 
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Dien ſtesnachtrichten) Mün— N. Juni. Se. Maj. der König 
d Entibließumgen: vom 8. ds. 
daten zn af Te sing: Stilang vo 


i itpold, Adjutanten Sr. Lönigl. Hobeit des Pf 8 d von 
in Grlaubeih zur Annabme Ana Eragung va green to8: 
laniſchen Militär: Berdienft:Ordens 2. Hlafje zu ertbeilen; — vom 12. bs. 
den Überlieutenant Hermann Meyer der barmerie-Hompagnie von Un: 
terfranten und Ajhaffenburg auf ein Jahr in ven Rubeftand zu verjehen; — 
vom 19. d2, den Hauptmann ofeph Hidel der Gendarmerie · Kompagnie 
von Oberpfal; und Regensburg in ben Rubeltand & verſeten — Dom 
21. d8. den temporär penfionirten Unterlieußenant Cduard von Fabris 
auf ein weiteres Jahr im Ru zu belafien, — vom 22. ds. den 
Regiments-Auditor Leonhard Bürger vom 1. nfanterie-Regiment König 
Ludwig zum Oberaubitor im Beneralauditoriate zu befördern; — vom 23. 
ds. den temporär penfionirten Oberlieutenant rievrih van ber Velde 
auf weitere ? Jabre im Rubeftande zu belaffen (Berorbn.:BL.); — unterm 
Be! 1. 38. die kath. Pfarrei Oberhauſen, Logs. Roggenburg, dem 

iefter Job. Georg Lenzer, Pfarrer in Bahbagel, Wg. Lauingen, zu 
Sache :— Die fatbol, Pfarrei Cdart®, Logs. Immenſtadt, ift mit 
einem falfionsmäßigen Reinertrage von 492 fl. 41 kr. in Erlevigung gelommen. 

Würzburg, 24. Juni. Bor einigen Tagen hat unfere Polizei 
auf der fogenannten Zeller Waldfpitze, biefem fommerlihen Eldorade 
der Würzburger Gefellfcaftsausfläge, eine Anzahl Studenten abge 
ASt, die gerade im Begriffe waren, eine Pauferei zu beginnen. Alle 
vorgefundenen Waffen nebft fonftigem Zugehör wurden faifftrt. 

Der Schneider Fühomw ftand m Berlin am 21. Juni vor 
Gericht unter Anklage der Störung bes Gotteöbienftes, Beleidigung 
eines Religionsdienere und Berhöhnung einer Lehre der hrift: 
lihen Kirche. Der Gegenftand ver Anklage ift folgender: Am 
erfien Pfingftfeiertag war während bes Nuchmittagsgottesvienfles in 
der Puifeuftädtifhen Kirche der Geiftliche, Superintenbent Hebel, eben 
mit der Borlefung der Epiftel vom heiligen Geiſt beſchäftigt, als ein 
Mann mit brennender Cigarre aus einer Ede der Kirche bervortrat, 
auf die Kanzel zuſchritt und, indem er bie Hand gegen ben Geift- 
lichen erhob, ansrief: "da, Schaufpieler! Mas ift denn der heilige 
Geift?« Der Superintendent Hebel bielt inne, es entftand eine 
Erregtheit unter der verfammelten Gemeinde und der Gottesdienſt 
wußte unterbrochen werben, bi die Kirchendiener ven Ruheſtörer aus 
der Kirche entfernt Hatten. Der Mann war der Angellagte Lüchem, 
welcher erft ſechs Tage vorher aus mehrmonatliher Haft- entlaffen 
worden war. Im feiner Handlungsmweife liegen die bezeichneten Ber- 

eben. L. fagte zu feiner Entfchulvigung: »Ich war erft feit einigen 
— aus dem Arrefte entlaſſen und im einer verzweiflungsvollen 
Lage. Um mich zu betäuben, habe ich Tag und Nacht getrunten, 
umd ih war namentlich in ver Nacht zum erften Feiertage gar nicht 
ins Bett gefommen. Ih kann nur fagen, daß ic geiftesabwefend 
gewefen bin.« Der Ungellagte machte ferner die Angabe, daß er 
im vorigen Jahre am delirium tremens in ber Charitde behantelt 
worben fei. Der ald Zeuge vernommene Küfter Hausmann bekundete, 
daß 2. bei feiner Hinausfhaffung aus der Kirche wirres Zeug ge 
redet habe umb ſtark amgerrumfen gewefen zu fein ſchien. Der Ge— 
richtehsf beſchloß, den geh. Rath Casper über den Geifteszuftand 


des Angeklagten zu vernehmen und vertagte deshalb die Verhandlung. 


Bremen, 22. Juni. Unfere Auswanderungsgefhäfte gehen in 

tiefem Jahre fehr flau. Die amerikanifche Negierung hat ein nettes 

. Gele erlaffen, wonad eine neue Einrichtung der Paſſagierſchiffe 
vorgeſchrieben wird, welde unfern Schiffseigenthümern ſehr läſtig ift 
und eine Erhöhung der Frachten zur Folge haben muß. Dazu 
kommen aber noch viel wichtigere Urfahen. Es ift vor Allem die 
große Roth, die im Amerifa herrſcht und der deutſchen Auswande- 
rumgsluft Zügel anlegt. Im ber ganzen Miffiffippigegend war ber 


Winter 3 Momate lang fehr fireng. Auf ihn folgte ein kurzer Frübling | 


und darauf eine viermonatliche tropifhe Hite mit anhaltender Dürre, 
Die Kälte des Winters war fo groß, daß ber Miſſiſſippi, einer ber 
breiteften Ströme der Welt, 3 Wochen lang zugefroren blieb und 


von den ſchwerſten Paftwagen paflirt werben konnte, Die Schifffahrt |- 
ſetzung bei Schula bezeichnet ein merkliches VBorrüden über die Tſcher 


ſtodte 3 Monate lang, und ald der Sommer fam, war der Waſſer⸗ 
‚Rand fo miebrig, daß vie Flüſſe faft eben fo fange nicht befahren 
werben konnten — ein umermehliher Schaden für den ganzen Verkehr, 
der fi dort vomnehmlib an ven Flüſſen bewegt. Dazu fommt 





noch die ſchlechte ober doch mittelmäßige Ernte, welche im jenen Ge— 
genden faft alle Bodenerzeugniffe betroffen hat. Der Mais, das 
Dauptprodult des Weften, ift völlig mißrathen. So find alle Preife 
ungeheuer geftiegen, während die Höhe ber Frachten die Zufuhr aus 
andern ‚Rändern hinderte. Bon ſolchen Uebelſtänden begünftigt, ftellte 
fi wieder eine verderbliche Gelpfrifis ein, die durch das mapgel- 
hafte Bankwefen und ven Eiſenbahnſchwindel zu einer ſchweren Be 
brängnif angefhwollen if, und ſchon viele ver größten Haudlungs 
häufer geftürgt bat. . So werben wohl im biefem” Jahre ftatt ber 
früheren Zaufende, faum fo viel Hunderte von Auswanderern über 
unferen Play vie Fahrt nach Amerika antreten. Das ift für viele 
biefige Geſchäfte ein großer Schaben, z. B. für die großen Schiffe 
büdereien, melde bei ven hoben Fruchtpreiſen fehr größe Borräthe 
angefhafft und nun keinen Abſatz haben. : 

Aus Wien wirb geſchrieben: Der verunglüdte Sturm auf ven 
Malakoffthurm kann in ven mweftlihen Hauptftädten im zweierlei Weife 
wirken, Er kann die Peidenfhaft anfachen, er kann auch ben Ber: 
fand zur Geltung bringen, In dem erſten Falle wird General 
Beliffier den Befehl erhalten, um jeven Preis — es wird kein 
mohlfeiler fein — Sturm auf Sturm folgen zu laffen,. im letztern 
wir man fi ernſtlich vorbereiten die Belagerung von. Sebaſtopol 
zu einem anftänbigen und redhtzeitigen Abſchluß zu bringen. Der 
Zwed des Srieges ift doch nichts Anderes al® die Beflegung bes 
Feindes. Rußland ift aber nicht beflegt, wenn man den Malakoffs 
thurm einnimmt, wenn man feine tier od; übrigen Anienſchiffe im 
Hafen von Sebaftopol anzändet, wenn man. felbft bie Morbforts , 
gewinnen follte. Rede Feſtung ſagt man,  fanm „eingenommen wer⸗⸗ 
ten, aber fie hat fehen ihren Zweck genägeun erfüllt, falls fie den: 
Feinde um einen unverhältnigmäßig heuren Preis verkauft wird. Wenn 
eine einzige Feſtung hinreicht, um, bie Hauptmacht des Feindes zu 
befcäftigen, wenn fie Monar lang jeine Kräfte erſchöpft, feine Mei- 
bem Lichtet, wenn fle zuletzt erft dann fällt, wenn feine Gewalt, einen 
anderen Schaden zujufäigen, gebroden ift, ſo Hat fie Alles i 
mas ihres Amtes war, Der nominelle Sieger ift dann der that 
ſächlich Befiegte. - 

Die Weftmäcte bezweden, fo fchreißt man "ae Pans, durch 
einen befonbern Aft der Welt varzutfun, daß, ungeachtet. die Frie 
dendfonferenzen vom 4. d. förmlich gejchloffen wurden, ber mit 
Oeſterreich abgefchloffene Allianzvertrag vom 2. Dezember in feiner 
ganzen Ausdehnung in Wirkfamfeit bleibt. Die Form biefes Akte 
wird bermalen zwifchen den Weſtmächten und dem Wienerhof verab- 
vebet, wobei natürlich bie Veringungen, unter welchen bie Weſt 
machte irgend eine friebendunterhanplung mit Rußland wieder auf- 
zunehmen fi berbei laffen wollten, näher erörtert werben, Defter- 
reich ſchien zu wünſchen, daß bei ver Ermittlung der Form, in wel 
her der erwähnte viplomatifche Akt zu erfolgen Hätte, Preußen vie 
Gelegenheit geboten würde, fih der Politif ver Weſtmächte näher 
anzufchließen. Darauf fügen ſich bie wieder auftaschenden Gerüchte 
eines beflern Einvernehmens zwiſchen Defterreib und Preußen in 
Betreff ver orientalifchen Streitfrage. Allein in Berlin beftcht man 
darauf, vom Alianzvertrag des 2. Dezember keine Notiz zu nehmen, 
gefchweige die VBeftimmunger vesfelben ſich anzueignen. Dagegen iſt 
Defterreich geneigt ein neues Protololl zu unterzeichnen, um vor ben 
Augen Europa's feierlih den Beweis zu liefern, daß ed bie einge 
gangenen Verpflichtungen jenes Alianyvertrags treu und gewillenhaft , 
erfüllen, und im Betreff ver vier Garantiepunkte niemald® an Ruß: 
land geringere Fodernngen ftellen werbe, als jene, welche durch ben 
Alianzvertrag vom 2, Dejember und das damit in Verbindung fie 
hende Brototoll vom 28. Dez. ausgefproden find. 

London, 26. Iuni. Die ganze alliirte Flotte Hat ſich 
von Kronftodt entfernt und bei der Infel Seslär Unter geworfen. 

Aus St. Peterdburg wirb berichtet: Die Allüirten haben ſich 
bei ihrer Relognoszirung nah Yitobor anı 17, Yuni zwiſchen Schula 
und Uthana feſtgeſetzt; fie feinen von Tſchorgun aus an ber 
Schula (Nebenflug ver Tſchernajad hinaufgezogen zu fein. Die Feſt 


maja hinaus ind Gebirge; welden Zmed dies hatte, ift unbefannt; 
vielleicht war es mac eine bem Sturme vom 18. zu lieb unternom- 
mene Diverflon. 





i Flotte ein betracht 2 Randshut, 2.0 Juni. 
N Ge Acanı nee u en geſegelt erſcheinende „Rorbbeutiche 


+ 


—————— die in Hamburg 
von Hra, Dr Ju lin⸗ 


Jabriciws, deren Haupt: Tendenz die Bildung des Herzeus und Weiftes 


i ie 92 der heranwachſenden Jugend beiderlei Geſchlechtes iſt, lꝛegen ung — 

Ade Dffiglere: der Allirten, welche vom Sebaſtopol, zurüd- Recenſisnen politiſer und padagogiſcher Journale Deutſchlande 
tehren, find: vell«bitterer Bewunderung fiber die» Art amd Weiſe der ein _fehr afinfines Urtheil über den Inhalt —— 
en igung oder Feſtung. "Sie geſte in vertrauten Kreiſen, fchrift- abgeben, weßhalb wir uns auch erlauben in dieſen — 
daß die Belagerung von Sebaſtopol eine Schule Für ſie ſei, in ver | mit allem Rachdrud empfehlend hinzuweiſen. — — 
die Armeen per weſtlichen Mächte ſehr viel lernen tönnen ; das ruſſiſche diegene Wahl von Erzählungen und Novellen, in Raturyefehichtlichen, 
Genielorps * ganz aus deirtfcem Elemente zufannmengefet. | Sagen mp Mähren wie im Gedichten bat ee feit in a 
Generali Sanrobert:wärbigte).alle diefe- Schtwierigfeiten Änr vollen | 0X Abonnenten zugeführt, an deren Spibe. Ihte Majeftät 
Mäfe;' bevor er das Oberlommande jablegte; ex wird als Ein Huger | von Bapern,Se. tönigk Hoheit Brinz'Htarl:ac. ze. fh“ 
Mann 'gefchilvert, während man 'den General Beliffier eimen ver» | Die Ausstattung iſt hübfch, laßt nichts zu münden übrig amd‘ 
wegenen Krieger nennt. | mmerando 18 Spt, — Jever Familie kann obige Feitfchtift ale ı 

eder ayer T Duelle moralifer Lellure unbebingt empfohlen werden, * 

m ri Ri Yun, Das naßlalte und reguerifche Wetter, Die „Bf. Ita.“ bringt in einem Artitel aus der Pfalz won 
weldeg” hie e andielt, Hat heute eine Rd Wendufg | [Mair Für —38 — —— — Ferenc 
——— Inden * utmel ſich lmdhig aufklärt, Die allfeit® | wirt man fi weniger barüber wundern, wenn man 1 Jet, „dab im f Ich 
* Heuernte wird alebald ven erwunſchien Ende nahen. \ ten Tagen in Fran Menigen erfrorem tl) find ru 


Einladung. 
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Bernlochner-Keller 


eine mufifalifde 


Landöhuter Tagesbericht für —— ben. 20. Jun 1855, 


it N 66 üb 
——— 


ru, 83 In ber A. AT nah Regensburg Früh 3 f 
Bears Buskhart, i ; nad) Sefln räp 6 uhr, au —— Ubr, nach Sa; 
Böglinae Binden -Jufituted zu 6 Uhr, Abfahrt * — er. Nach Landau —* 12 Uhr, mach Eiding Winage 
von rei Mo — 
— er ein“ — — ie 5 
ir. er ⸗ ä 
morgen Ben 29; 2 Wen re Ei Fülle —— im: Bernlochnericler vom & — * infitüte 


—5 ben 8 übrige Niederbayern fir Montag, ven 21 Dir 1808, 


Amsithee:  Yandger, BWegiheid, Borm. 10 Uhr, Verſteigerung von —* der Baumgärtner 
Abend Unterhaltung = Satz Dalnsen 
mit Walt und i 
horn ar Wechaufs-Ansige. Ein gut, konferdittes Forler 


zu geben, und bitten um redht 
2 balb 


HBaus- V 

‚St ber Kreiohaupt abe Landshut 
&: der Stetengaffe iſt ein „großes 

ohnhaus He. Nr. 309 mit einem 
großen bäude, Hofraum und 2 Tagw, 
31 Dielen in der 16. Bonitäts » Kaffe 
„aus feeier Hand fogleich En verlaufen. Kaufe | 
Liebhaber Können täglich Einſicht nehmen. Die | 
näheren Auffhlüffe ertheilt entweder mündlich, 
ber anf Franfirte Briefe 





Piano iſt um wohlfeilen Preis 
zu verkaufen, es enthält 64 
Dftaven. Das Nähere ift bei 
1, zu erfragen. ; (28) 


In ber Sreishaupt- | 
ſtadi Landshut ift ein 
vor einem  Stabtthore , der 

Maske, und in ber, Nähe einer , 
9? Stiche, gelegenes 
Gütdhen, 


beftehend aus dem im beſtbaulichen Zuſtaude — gefucht. 
| befindlichen Wohnhaufe, ver daneben angebanten ion dieſes Blattacı 
Staflung und dem O Tagw. 53 Dez. großen ———— 
fehr ertragreichen Obft- und Grasgarten, aus | 









ed. De. 


Eine Heise Wohnung mit,d Simmern über 
‚eine Stiege, in ver St. Iovol-Pfarrei gelegen, 
— eind vorn heraud, bie aubern 
ein dürfen, wird ‚von einer, Heinen Familie zu 
Das Uebrige in.ber Exrpebir 
(32) 























; ’ freier Hand fogleidh zu verfaufen und. wirb be Dit. 
164) Paul Sturm in Dingolfing. merkt, daß auf Verlangen ein Theil des Kauf, 
ſchillings gegen übliche Sicherheitsleiſtung legen; in — 
ürnberg . 
Ungefähr 2000 alte trodene Bau Steine bleiben Tann. Kaufsliebhaber erhalten jeden er | Mörrlingen 
jetie eine Wafchbanf find zu verkaufen umd | wunſchen Aufſchluß hierüber durch das obrig Bayıea 
das Nähere in der Erpebition oder Haus-Nr. 34 | Feitlich autorifirte Anfrage: ud Kommiffionde —— 
im der Altffapt zu erfragen. (3 9, Baccan dee | Bol ; 3 
a8 Altben von 14 Tagwer! Wieſen J. B. Blaim, Eu Pi rd 
wird verkauft. Wo? ift in. ber Bevebition de. | in Landohut, Au * * 
Bl. zu erfragen, ... (da) | (be) mutere Meufadt beim Raffetier Steiner. Banden. FGE 
nnenpreid vom uni 185 — 
T Randshuter Schrannenpreis vom 28. Juni 1855. = 
Grtzeitgattungen- ; KR —* — FA * Br | i 7 em . 
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Eigenhum und ven T. # Rietfd. Verantworilicer Wedalteur: 9. B. RNietfd 


— — 


Burier für Hiederbayern, 


——— 





Tagblatt aus Landshut. 


34 es Bi ta, 
die Sipaltiae 3 Bader 


(VII. Jahrgang.) — 


Alle Baperifgen Poftämnter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Beeitag, den 29. Juni 1855. 


3% 176. 


Den 30. Pauli Gedachtu. 





von Mifverftändniffen erlauben wir —*— 


m Vermeidu 
bemerten, vah mir bem 8. Juni den 
* ra nicht mehr voraus ſondern m Blatte Banken N — 
r ben 


en, an mweldem ie 7 ausgegeben wird und nit m 
Be tfolgenden Zaqı äufig vorlommende Ungemwißbeiten im Nad: 
——— einzelner Blätter machten biefe Cinrichtung notbiwendig; eine Ein: 
die auch auf den ihnellen Bang der Neuigleitsbericte 


—X einwirli. 
er für Niederbayern 


Beſtellungen auf den 
für das dritte Quartal — vierteljährl. 54 fr., balbjägrl. 1 fl. 48 lr., 


dann auf das 
Landshuter Wochenblatt 

mit dem Unterhaltungsblatt die „vlanderſtube zweites Halbjahr 1855, 
halbjährlich 1 fl. 12 kr., wollen in Landshut bei der Eypebition 
Nabenfteig Nr. 182 umd auswärts bei ber mächftgelegenen Boftanftalt 
efälligft gemacht werben. Neue Abonnenten auf das „Landöhnter 

mblatt“ erhalten die feit 1. Dinner 1855 bereits erſchienenen 
Nummern der »Plauderſtube,“ ſe weit die Exemplare reihen, als 


Gratisbeigabe. I F. Mietſch. 
Bolitifche Kahrihten, 


Münden, 28. Juni. Heute Vormittag ift Ihre Maj. Die 
Raiferin Eli fabeth von Poſſenhofen hier eingetroffen und nimmt 
Alerhöchftviefelbe das Mittagsmahl am fl. Hof ein. Wie man ver- 
nimmt, fol die Kaiferin nur noch bis Samftag in Voſſenhefen ver» 
weilen unb an biefem Tage tie Nüdreife antreten. — Das Centrale 
Landwirthſchaftfeſt in Münden für 1855 beginnt _Senntag 
den 5. Dtober. Zu Erleichterung ver Theilnahme haben Se. Maj. 
der König zu genehmigen gerubt, daß am Tage vor dem Hanptfeft: 
Sonntag von den Enppunften der Staate- Eifenbahnen aus nah Münden 
ein Ertrazug befördert werde, deſſen Theilnehmer in ver Art nur tie 
halbe Tare zu bezahlen haben, deß fie gegen das um den Betrag 
der ganzen Fahrtare für die Herreife gelöste Billet an einem belie- 
bigen Tage bis zum Schluß des Oftoberfeftes unentgeltlich wieber 
zurüdbeförbert werben. Zugleich ift den zur Theilnahme am der Ten- 
tralverfammlung (8. Oktober) von ſammilichen Kreis Komite's abge: 
orbneten Landwirthen von Sr. Majeſtaͤt geſtattet, am Oftoberfeft- 
Sonntage im Anfchluffe an die Mitglieder des General-Komites im 
Königszelte zu erfheinen. Die Einfendungen der Zeugniffe von 
Seite aller Bewerber müflen fpäteftens bis zum 15. Auguſt in den 
Händen ber betreffenden Kreis Komites ſich befinden. Im Uebrigen 
richtet fi Alles nach ben Vorjahren. — Geftern Abends fiel in der 
Fandwehrftraße ein etwa 10 Jahre alter Knabe bei feinen Spielen 
aus ver Stelge und brach fich den linken Fuß. 

+ nen, 28. Juni. (Rorrefp.) Der kgl. Polizeivireltor 
Hr. v. Düring wird ſich nächſter Woche nah Dresden begeben, 
um einer dort flattfindenden Konferenz deutſcher Polizeibeamten an« 
zuwohnen. — St. Erzellenz der Hr. Erzbifhof Graf Reifad hat 
fid) von feiner Krankheit immer noch nicht erholt. — Die Berhanblung gegen 
den ber Unterfclagung und der Urkumdenfälihung angeflagten jüpi- 
ſchen Kaufmann St Neuburger von bier, endete erft gefterm 
Abends um 10 = mit einem Refultate, welches der Angellagte 
gewiß nicht erwartet hatte, als er von feiner Flucht aus London 
wieber hieher zurüdfehrte, Seine Redſeligleit und feine wiederholten 
Detheuerungen, daß er feine gute Stunde mehr haben foll, weder 
in diefem noch im jenem Leben, wenn er nicht die Wahrheit rede,» 
halfen ihm nichts, Die Ausſagen der anflagenten Zeugen waren 








zu beftimmt, der Leumund des Angeflagten zu getrübt, als daß 
man ihm hätte Glauben ſchenken mögen. Der Hauptaugenzeuge 
Anton Gſellhofer, ehemaliger Färbermeifter, deponirte mit aller 
Beftimmtheit, daß er im Jahre 1849 dem Angelagten 41 Del: 
gemälte, gerichtlih über 500 Gulden gefhägt (ber Eigenthümer 
ſelbſt fchägte -fie gegen 4000 fl.) zum Berfaufe übergeben, aber 
Iahre lang mit der Zurüdgabe hingehalten und endlich damit abge- 
fpeist worden fei, daß Neuburger mit ihm rin Rechnung ſtehe « 
und bie Vilver als Pfand gelten. Die Hansfugung bei Neubur 
ger brachte eine Berfaufsurkunde über dieſe Bilver zu Tage, welche 
die Namensunterfhrift bes Gſellhofer trägt, die von dieſem aber 
für gefälſcht erflärt wirb, indem er (Gſellhofer) betheuert, niemals 
eine ſolche Berkaufsurfunde unterzeichnet zu haben. Deßgleichen hatte 
Gſellhofer dem Joſ. Neuburger vierzig Berfaggettel auf 664 fl. 
lautend, gegen die Summe von 50 fl. übergeben, aber mit ber 
ausdrüdlichen Beringung, daß Neuburger mit den verfegten Ge 
genftänden feinen Handel treiben und fie höchſtens umicreiben laſſen 
dürfe. Neuburger hatte aber nichts eiligeres zu thun, als bie 
Sachen auszulöſen umd für fi zu -behaften. Ms Gſellhofer fein 
Eigenthum zurüdforberte, fehlten verſchiedene Prätiofen, wobei fi 
Neuburger auf einen „Herrenu ausrebete, ber bie Auslöfung 
beforgte. Endlich hatte Gſellhofer's Fran dem Neub urg er eine 
Spieluhr, Zinn und Porzelain verpfänbet, worüber Neuburger 
mieber eine Perfaufönote mit der Unterfchrift Gſellhofers befak. 
Es waren zur Prüfung der genannten Unterſchriften zwei Sadver- 
ftändige im die öffentlihe Sitzung geladen, darunter der Yuhaber 
eines Schreibbureaus Namens Friedmann. Dieſer Friedman war 
vor ein paar Wochen im Auftrage des Neuburger zu wieberhoften 
Malen zu Gſellhofer gegangen, um ihn zu einer Ausſage zu be— 
wegen, damit die Sache rüdgängig gemacht und eine öffentliche Ber: 
handlung nicht ftattfinden würde, aber Friedmann's Miffion war 
vergebens. Diefer Friedmann war auch von Neuburger als Sach- 
verftändiger vorgefchlagen worden und gab eivlih fein Gutachten 
dahin ab, daß die Unterfcriften nicht gefälſcht feien, Ein anderer 
Sachverſtandiger, ein Kalligraph, erklärte eine der Unterſchriften für 
acht, eine andere für unächt. Der kgl. Staatsanwalt Baron v. 
Wulfen hob hervor, daß er auf eim Urteil folder Sachverſtän- 
biger feinen Werth lege, und daß über die Aechtheit der Fälſchung 
einer Unterfchrift eim Richter, bem im Laufe der Jahre fo und fo viele 
Handſchriften zu Geſichte fommen, wohl viel richtiger urtheilen fönne, als 
ſolche Schreiber. 

Die k. Staatsbehörbe beharrte daher auf der Anklage ves Ber- 
brechens der Urkundenfälfhung, ließ jevod jene wegen des Verbrechens 
der Unterfchlagung fallen, weil ſich wirklich in der öffentlichen Ber- 
handfung nicht Mar herausftellte, was Neuburger von Gſellhofer zu 
forbern hatte, und was biefer vom jenem wirklid befau. Die Ber- 
theidigung wurde vom Concipienten Gotthelf geführt. Der Ger, 
richtshof verurtheilte den Joſ. Neuburger wegen Urlundenfälſchung 
zu & Jahre Arbeitshaus und in bie Koſten des Verfahrens. 
Neuburger erflärte ſogleich, daß er gegen dieſes Urteil apppelliren 
werde, Der Borfigende des Gerichtshofes eröffnete hierauf dem Neus 
burger (er befand fi Bisher auf freiem Fuß), daß er ſefort in Bers 
haft genommen werde. Neuburger wurde fofort gefeffelt im vie 
Frohnveſte abgeführt. 

Dienftesnadrichten, gene 238. Juni, Se. Maj. der König 


baben Sich allergnädigit bewogen nden, den für ve Stelle eines zwei: 
ten Pürgermeifters ber Stadi Aurnberg auf meitere ſechs Jahre mieder: 
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gemäblten bisherigen zweiten Bürgermeiiter \johann Beligamg Hilpezt 
in jener Eigenicaft Allerbötit landesberrlid zu beftätigen. — Das Fruh 
meß-Venefizum zu Nabburg, lönigl. Landgerichts gleichen Namens, iſt 
* einem faffionsmäßigen Keinertrage von 355 fl. 274 fr. in Erledigung 
gelommen. 
Nördlingen, 26. Juni. Am 24. d8. Mté. Vormittags 9 
Uhr entleibte fib ver dahier condikonirt geweſene Schuhniachergeſelle 


Georg Koch ans Wallsvorf, Gerichts Bamberg, in ver Nähe bies 


ſiger Stadt turd einen Piſtolenſchuß in die Bruft. Geifteszerrüttung, ! 


fol ven Unglüdlihen zu diefem Schritte geleitet haben. 
In Würzburg wurde bei einer vorgenommenen Bifitation fo- 
gar im &, Bräubaufe ein größeres Quantum faures Bier aufgefunten. 
-Linban, 25. Juni. Nach dem Rechnungsberichte ver Dampf- 
boot⸗ Aftiengefelffbaft für den Rhein und Borenfee zu Schaffhauſen 
und ver Lindauer Geſellſchaft wurden in gemeinfchaftlihen Verladun 
gen von Lindau 152,128 Scheffel Getreide abgeführt und 
von beiten Gefelljhaften circa 65,000 A. an Fracht erlöst. Be 
rechnet man den burdfchnittlihen Preis von Walzen und Kom, 
melde Fruchtgattungen hbauptfählih in vie Schweiz verführt werden, 
zu 30 und 28 fl. für das Sceffel, fo entziffert dieß ven Werth ver 
ausgeführten Ouantitäten Getreides auf circa 44 Millionen Gulven. 
Ulm, 25. mi. So fhon wie in diefem Augenblid find Saat- 
felver, Baumgerwächfe, Gärten une Wiefen noch felten geftanben, nur 
ift zu wünſchen, daß ver Witterungscharalter fich wieder etwas freund: 
Liber und tredener geftalten möchte, wozu es allen Auſchein, hat. 
Potsdam, 25. Juni. Ein leichtes Unwehlſein war Urſache, 
daß Ce. Maj. ver König geftern einige Stunten das Bett hüten 





zuhten, doch befanten Sich Allerhöchſidieſelben Abends volltenmen "| 


wohl und schme.; heute die gewöhnlichen Vorträge entgegen: 

— Koblenz, 24. Juui. Kor einigen Tagen wurde hierſelbſt ein 
Militär auf Die Feſte Chrenbreitenftein als Oefangener abgeführt, 
der in der Krim ſchwer verwundet werden iſt. Derfelbe 
batte ohne Erlaubnik ter Behörden freunden Militärbienft genommen. 

Während des Bonifazinsfeftes zu Mainz prerigte im Dome 
am 18. Juni ter Sithel Rühren er Pie An Schluffe 
der Predigt forberte er auf, aus Dankbarkeit gegen den Bonifazius 
für die baldige Belehrung der Engländer zum rechten 
Glauben und zum Stuble Petri zu beten, denn dieſelben tränfen feit 
prei Jahrhunderten aus einer Quelle, deren Waſſer nicht in das 
ewige Peben fließe. Dann wendete fib der Redner mit einer Apo⸗ 
ſtrophe am die Königin von England felbft, und forberte fie in 
feierlicber Weiſe auf: "bie Tiara, welche mit Unrecht auf ihrem Haupte 
fise, Demjenigen zurüdzugeben, tem fie rechtmäßig zuſtehe, ven Papfte 
in Rom!« (E8 erregte unter ben jegigen Umftänden befonders Ju— 
terefle, daß gerade ein franzöfifcher Biſchef dieß fagte.) 

Aus Leipzig ſchreibt man: Die Witterung if fortwährend fo 
fruchtbar und übt anf ven Stand der Feldfrüchte eine fo vortbeil- 
bafte Wirkung aus, daß wir einer guten Ernte entgegenfehen. 

Weimar, 25. Juni. Der Grofberzog bat aus Anlaß ver 
heutigen Wiederkehr feines Geburtsfeftes einen Generalparnen für vie 
ungeberfam ausgebliebenen Militärbienftpflichtigen erlaffen. 

Wien, 23. Yuri, Vorm. 10 Uhr 30 M. Die rWiener 
Zeitung» meldet: Ein Laiferlicher Armeebefehl, datirt aus Lemberg 
rom 24. Juni, orbnet an, daß Referumänner der britten und vier- 
ten Armee zu entlaflen feien; ein möglicher Nebuctionspunft (eine 
Gelegenheit möglicher weiterer Reduction ?) werbe freubigft begrüßt. (T.D.) 

Wie die in Olmüg erfheinenve „Neue Zeit” nah offiziellen 
Stanbesausweifen berichtet, haben fih umter 21,000 im verſchiedenen 
Spitätern Galiziens liegenden franlen Militär 8000 Todesfälle ergeben. 

In Sardinien ift jegt ein Moment der Ruhe eingetreten; nur 
der Clerus arbeitet raftlos noh gegen das Floftergefeb, aber ber 
Laie ſtarrt ergriffen von dem furchtbaren Ernfte des Augenblicks 
hinüber nah ter Krim, wo feine Brüder von Krankheit und An— 
ftrengumg aufgerieben werben, ohne daß fie noch Gelegenheit hatten, 
ihren perfönlihben Muth auf vem Schlachtfelde zu erproben, Solche 
Tbatfahen können wohl am ficherften und ſchnellſten bie kleinlichen 
BZänfereien im Haufe zum Schweigen bringen und unterbrüden. 

Baris, 24. Yuni. Die diesjährige Aushebung wird micht 
160,000, fondern 300,000 Mann betragen. Unfere Armee bebarf 
dringend ber Vermehrung, weil der Kaiſer wie Zabl der Truppen im 


Orient auf 250,000 Mann bringen will, und ver monatlihe Erſatz 
dafür zum mindeſten auf 15,000 Dann zu beredinen ift. Außerdem 
wird man bie Cadres ver Nationalgarbe erhöhen, und alle Bisher 
davon Ausgefchloflenen wieder in biefelbe einreihen. Dies ift jedoch 
nur bie Einleitung zu einer Garde nationale mobile, in die Alles 
vom 27. bis zum 50, Jahre eingereiht werden ſoll. Diefer Panb- 
fturm wird im verfciedene Banner getheilt werden, wovon das erfle 
die unverheiratheten Männer von 27 bis zu 50 Jahren umfaßt und 
nah Bedũurfnißß überall hingeſendet werben fünnte, we der, Dienft es 
erheifhte, die Webrigbfeibenten werben nad dem Grab ihrer Entbehr 
lichfeit eingetheilt werden und den Dienft in ven feften Plätzen zu 
übernehmen haben. — Der „Moniteur“ enthält eine Erwiderung auf 
ven Ürtifel ved Journal de St. Petersbourg” und fagt: Die Be 
fbränfung ber ruſſiſchen Seemacht im fhmwarzen Meere fei durchaus 
nothwendig; denn außerdem ſeien alle übrigen Garantien illuſoriſch. 
Da Rußlaud Beihränkungen diefer Art wermeigere, fo falle die Ber: 
antwortlichkeit des Kriegs allein auf basfelbe zurüch 

Paris, 23. Juni. General Peliffier melvet aus dem Lager 
vor Sebaftopol vom 24. Juni: Wir fahren fort unfere Appro 
Gen gegen ven Malakeffthurm vorzutreiben, und vorgerüdte Bat 
terien zu erbauen, woburd die Einfhliefung bes Hafens vervollſtän 
digt wird, Täglid zählen wir etwa 25 Cholerafälle. Bom 26, 
Juni um Mitternadt: Nichts neues. (T.D.0.4.3.) 

Im "PBayso findet ſich eine wichtige Nachricht, wenn auch nur 
als Gerücht, die nämlih: daß die Admrale mit plattbobenen Fahr- 
zeugen in tie Dujeſter unt Bugmlindung einpringen wollen. Könnten 
fie Nilolsjew am Bug und Cherjon am Dujepr offupiven 
oder vie Verbindung mit Perekop unterbrechen, fo. bätten fie einen 
Schlag von ungeheurer Bedeutung amdgeführt. 

Aus Rußland vernimmt man, daß das kaiſerliche Manifeft, 
bezüglich ver Regelung der Regentſchaft Hr den Fall eines unerwar⸗ 
teten Ablebend des Kaifers vielleicht von ver Abfiht Zeugniß geben 
könne, der Car wolle ſich perfönlih an vie Spite feines Heeres 
ftellen. Merkwürdig, weil Napoleon nicht mehr nad ber Krim ge 
ben will, fo foll num Alerander ſich am vie Spitze bes Heeres ftel- 
len. Die Welt verlangt nad perſönlicher Rilterlichleit. Es iſt dieß 
doch eim tröftlicher Beweis, daß vie Welt denn doch nicht fo fehr 
gealtert fein müſſe, wie man behaupten will, weil fie noch fo viel 
Romantik in ihren -Gelüften und Wünfchen verbergen kann. 

Die feierlibe Krönung des Kaifers Alerander IL. von Ruß: 
land fol im Auguft ftattfinden. Mehrere preußiſche Prinzen 
reifen bin. * B 

Aus Helfingfors erfährt man, daß das ruſſiſche Kriegstrans- 
portſchiff Wolge, um nicht dem Feinde im bie Hände zu fallen, ver⸗ 
brannt werben mußte. Zwiſchen Suorfalo und Stamöholm auf ben 
Grund gerathen, konnte es wicht wieber flott gemacht werben, troß- 
dem ihm von Sweaborg ein größeres Dampffhiff zu Hilfe kam. 
Gerade dieſes Dampffciff lenkte die Aufmerkſamteit des Feindes 
auf jenes geftvandete Fahrzeug, fo daß dem Kapitän besfelben nichts 
anderes übrig blieb, als es, nachdem die Kanonen über Bord ges 
worfen und die Pabung tbeilweife geborgen worten, im bie Luft zu 
fprengen. ® 

Aus Barne wird der Times telegrapbirt: Die Ruſſen find bei 
einem Angriffe auf Kars zurädgefchlagen worten. Sichere Nadhrid- 
ten aus Anapa fehlen; doch heißt c#, daß es von ven Ruſſen wie 
der genommen werben fei. Sebaftopol wird wahrſcheinlich beute 
geftürmt werben. Die Pforte hat eine Heine Anleihe auf die Ein- 
fünfte von Smyrna aufgenommen, 





— Bilohoſener Schrannen-Anzeige vom 27. Juni 1855, 
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Bien, 26. Yuni. Gilberagio: 23. 
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mni. Das artier in 8 wurde 

Bien, 8. De are Sanpians ur Eile 

— Die öfterr. Ben dem Bernehmen nad, die 

disponibel werdenden Pferde am Landwi und Gutseigenthümer unter 
billigen Bedingungen pachtweiſe zu ü en. (f} S 

In Thürocz (in Ungarn) lebte ein feinen Amte treu oblie- 
gender Schullehrer, feine verwittwete Mutter und einen blinden Bru- 
ver feit Fahren pflegent und ernaͤhrend. In ver Nacht vom 5. auf 
den 6. Juni wurde ver Erflere mit hyäuenartiger Wuth überfallen 
und mit zabllofen Hieb- uud Stichwunden derart mißihandelt, daß 
er unter unfäglihen Qualen in ‚einigen Stunden ven Geiſt aufgab. 
Befragt, ob er feine Mörder kenne, wies er auf fein Herz bin, und 
nidte bejabene, da er felbft des Spradvermögend beraubt zu fein 
ſchien. Aufgefodert, den Namen ter Frevler aufzuzeichnen, verſuchte 
er es, aber feine furchtbar zerichlagene Hand verfagte ihm ven Dienft. 
Die ſchwärzeſte aller Ghräneltbaten fell — die leibliche Mutter un« 
ter dem Beiſtaude ihres blinden Sohnes am eigenen Schne und be 
züglih Bruder verübt haben! — Und die Veranlaffung? kaum dürfte 
man es glauben: ver Gemordete beabfichtigte eine Perſon zu beira- 
then, welde ver Mutter nicht genehm war. Wir entnehmen viefe 
fbauerlihe Nachricht dem Schreiben eines in der Nähe ter verübten 
That wehnenten Pfarrers, deſſen Einfiht und geftattet ward. 

Paris, 26. Juni, Der »Moniteurs veröffentlicht folgende neuefte 
Depefchen des Generals Peliffter, in denen man Detail-Angaben über 
die Berlufte keim Sturm auf ven Malakoffthurm findet, während 
über die Affaire vom Grünen Hügel vergleichen nod nicht exiſtiren: 
"Krim, ten 21. Yami, 11 Uhr Abends. Wir legen mit Emſigkeit 
Lanfgräben gegen Malakoff an. Der Feind ſcheint blos damit be 
ſchaͤftigt, ſeine Werke wieder herzuftellen und auszubeffern. Wir haben 
immer ein wenig Cholera, allein jie verbreitet fih nicht. Der allge: 
meine Geſundheitszuſtaud iſt gut. — "Den 22. Inui, 11 Uhr 
Abends, Kein neues Creiguiß zu melden. Ich fhide Ihnen mit 
ter gewöhnlichen Poft einen betaillürten Bericht über ven Kampf am 18. 
Folgendes ift das Nähere über vie Berlufte, vie wir dabei erlitten 
haben: Offiziere: todt 37, gefangen 17: in vie Lazarethe aufgenommen 
96; Unteroffiziere und Selvaten: tobt oder vermiſtt 1644; im 'die 
Lazarethe aufgenommen 1644... Der »Moniteurs fügt Binz, daft 
die Londoner Zeitungen die Berluſte ver englifhen Armee im dem 
Kampf vom 18. Juni übertrieben veranſchlagt haben; die Zahl ver 
getödteten Unteroffigiere und Golbaten belaufe ſich kaum auf 150, 
und die der Verwundeten etwa auf 1100, (Der „Mouiteur de larmée“ 
beftätigt, daß bei der verunglüdten Affaire vom 18, Juni blos zwei 
Divifionen, alfo vielleiht 15,000 Mann, im Gefecht waren, was die Ber 
lufte relativ fehr empfindlich erſcheinen läft. Genamntes Organ bemerkt, 
daß vor bem, von einer furchtkaren Artillerie vertheidigten Malakoffthurm 
ein im den Felſen gehauener, breiter und tiefer Graben liegt, und ſcheint Die» 
fem Umftand das Scheitern des Sturms Schuld geben zu wollen.) 

Die Organifation der Weltinduſtrieausſteüuug gebt ihrer Bollen- 
bung entgegen; die Kunſterzeugniſſe find am allen Punkten des Pa 
laftes ausgeftellt, die legten Hammerfchläge ertönten in der Marignh ⸗ 
und Mafhinengallerie, und im den erften Tagen ber nächſten Woche 
wire aud vollends das Panorama eröffnet werben. Die wird bas 
Bundervolfte enthalten, was die moderne Kunſt und Induſtrie ie 
aufzuweifen hatte. Die Diamanten und das koſibare Tafelgeidirre 
der Krone, die Meifterwerke aus ven Fabrilen von Sevres, Beau: 
vats und ter Gebelins finden fih unter der pradıtvollen Kuppel 
vereinigt, welde ven Namen vAusftellungsfaal der kaiſerlichen Kunſt 
produftes führen wird. Angeficht® ſolcher Wunder wird man de 
Zeitaufwand, der zur vollftändigen Orgamifation der Ausſtellung ere 
forberlich war, wicht mehr zu groß finden. Nur die Jingedulo, welche 
leider eine Krankheit ver Frauzoſen ift, konnte über die nnabänderlice 
Verzögerung murren; nun find wir aber durch das intereffantefte, 
großartigſte Schaufpiel, das vielleicht je unferem Jahrhunderte ge 
boten wurde, taufenbfältig ‚dafür entſchädigt. Auch beinerlt man einen 
ſteten Zuwachs von Beſuchern, welche aus den frangöſiſchen Depar- 
tement® und dem Auslande täglich den elyſeiſchen Feldern zuſtrömen. 
Die Attiengeſellſchaft des Imduftriepalaftes ſieht ihre Einnahmen 
um ein Merklihes fteigen, und im Betracht ber mit jedem Tage zus 
nehmenden Anzahl von Gäften, ift man wohl zu der Annahme be- 
schtigt, daß der Monat Zuli für Paris bie glängenpfte Reihe ver 
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lange dauernden Feſttage, welche bie Austellung uns in Ausfight 
ſtellt, eröffnen wird. — In ver vorigen Woche wurde die Ausftelung 
im Durchſchnitte täglid, den Freitag ausgenommen, von 25,000 
Perfonen befucht. Mit Fug erwartet man, daß im Juli und Auguſt 
der tägliche Befuh allmälig auf 40-, bis 50,000 Berfonen fteigen 
werde. Ueber die enorm hoben Preife, welche bie Buffets ver Ans 
ftellang ſich zahlen laſſen, wird allgemein Mage geführt. — Gefter 
Somntag, den 24., war der Induftriepalaft von 100,256 Perſonen 
beſucht. Die allgemeine Dampfmaſchine, welche alle ausgeſtellten 
Maſchinen in Gang ſetzen wird, iſt beinahe vollendet und wire fpä 
teftens in 3 bis 4 Tagen in Gang fein. — Heute den 26, ift die Rat: 
ferin nad) Eaur bonnes abgereist und in Bordenug eingetroffen. 

Madrid, 25. Juni. Der Finanzausihuß bat geſtern mit fechs 
gegen drei Stimmen ven Plan Bruil’® verworfen. Cine General» 
verfammlung der Mitglieder dieſes Auoſchuſſes ſoll heute gebaften 
werven. Es ift möglich, daß Bruil das Portefeuille abgeben werde; - 
fein Nachfolger ift noch nicht bekannt, — Geftern wurben zu Sara— 
gelfa 6 beim jüngſten Karliſtenaufſtand komprommittirte Sergeanten 
erfhofen. — Die Regierung hat aufgefangene Briefe Cabrera'si Hün 
ben, bie über bie Pläne der Karliften Die wichtigſten Auffchlüfie gabeır. 

London, 95. Yuni, Die Admiralität bat Nachrichten über das 
Sdidfal der Bootswanufbaft vom »Kofjad- erhalten, und zeigt. an, 
daß glüdliherweife nur vier Perfonen getöbtet wurden, welde fie 
namhaft macht; vier Matrofen fielen verwundet in Sefangenfchaft, 
bavon ift einem der rechte Arm amputirt tworben; fieben, barımter 
die Offiziere Genefte, Caſton und Sullivan, befinven ſich unverletzt 
in der Gewalt der Ruſſen. — 

Teregraphiet aus Liperpgol, Der »Paufica iſt mit 1,794,3000 
Doll. baar und einer New-Morfer Volt vom 13. Juri einge: 
troffen.* In Mobile war eine filr die Kinm-Erpedition mit Muni- 
tion geladene Barke weggenommen worden. Der Regierung foll es 
Ernft damit fein jeden Angriff auf Nicaragua zu hintertreiben. Drei 
Juden die für die brittiſche Legion warben, find eingezogen worden. 
Dadurd gewarnt, machte fih ein Schiff mit zwölf deutſchen Recrus 
ten aus dem Staube; fünfzig andere Deutſche waren früßer abge- 
gangen. Die Agitatien gegen das Maine- (Temperany) Gefetz 
dauert fort. Die Ernteberichte aus allen Theilen ver Unis und die 
Minenberichte aus Californien lauten befriedigend. Nah Briefen 
aus Mezifo vom 2. war Santa Unna in mehreren Gefechten mit 
den Anfftandiſchen im eutſchiedenen Vortheil geblieben. Bon den 
Sanvwihs-Infeln liegen Zeitungen vom 21. Aprit vor, Fünf eng: 
liſche Kriegoſchiffe mit ungefähr 120 Kanonen waren von Honolulu 
abgefegelt um in Gemeiunſchaft mit dem franzöfiicen Geſchwader ei 
nen Angriff auf Petropaulowsti zu verſuchen. In Nicaragıra ftand 
zuletzt Munnes an der Spige ber demokratiſchen Arnıee, und bie 
Regierung fol fi im nicht geringem Gedränge befinden. Briefe 
aud Benezuela vom 25. Mai ſprechen mit Beſorgniß über eine be- 
vorſtehende Invafion von Neu» Grenada aus. Die Finanzen bes 
Landes waren fehr ſchlecht beftellt. Im Bolivia und Ecuador dage 
gen fürdtete man einen Einfall von Flores und Santa Cruz. (A.3.) 

Die Schanzarbeiten bei Riga, bet Dünamünde und ver Küfte 
fire nunmehr vollendet. Das Militär, von welchem, beiläufig ge; 
fagt, 45,000 Mann in den Lagern um die Stabt und 8000 Main 
in der Stadt felbft liegen, wird nunmehr in Ererzitien und Manövern 
gehbt. Line nicht umbeveitende Zahl derjenigen .Truppert, melde 
duch fehr weite Märfche aus dem inner und füröffihen Rußland 
geſchwaͤcht bei Riga eintrafen, iſt krauk und leidet großentheils an 
fontagiöfer Augenkrankheit; fie find in die Pazaretbe aufgenommen, 
welche theils ſchon beftanden, theild neu etablirt find. Unter andern 
ift in Riga ein fehr großes faiferliches Lazareth, ein Practgebäude, 
weldes weit über 1000 Kranke faßt. ‚ ; 

16. Juni. Der König von Siam weigert fih Ge 
fandte Englands und der vereinigten Staaten zu empfangen und pro 
teftirt gegen die Auweſenheit fremvder Kriegsſchiffe in den Gewäſſern 
von Siam, Er hat den Eingang in den Fluß von Bankot durch 
eine Kette fperren laſſen. Nach den Nachrichten von Singapore fol- 
len die politifhen Umſtände von Siam einer Krifis entgegengeben, 
ähnlich der, welde in Burmab vor ſich gegangen ift. 


j — 1 — 


Niederbayeriſches. 
Landshut, 29. Juni. Die vorfhriftsmäßige jährliche Hunde⸗ 


Bifitation für ven Bieflgen ar findet im Magiſtratsgebãude 


am Dienftag, den 3. Juli 1. Jo., flatt. 

Bon der Rott, 27. Juni. Hie und da hat man bei und’ im 
Rotthale Berfuche und Proben mit dem Anbaue von Rieſenkorn 
und Riefengerfte gemadt. Bereits ift dieſe Fruchtgattung zu 
ziemlicher Größe emporgepachſen, aus jedem Sammenkorue wachen 
4—8 Halme auf, woran bie ehren vielfaltig erſcheinen. Dan ift 
jest nur begierig, wie bie Sache ausgeht; den Berfprehungen gemäß 
mirbe Erſtaunliches produzirt. 





Erdinger Schrannen⸗ Anzeige vom 28. Juni 1855. 
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Es wird befannt gemacht, daß ber auf! 
am Dienftag ben 3. Juli ftattfinden fann. ! verfügt. 
Das Feft ſelbſt beginnt, wie bereits angefün 
digt, Sonntag am 1. Yuli. 

Nürnberg, ven 26. Juni 1855. 





I ven Wange ibres ehrlichen Eheberrn blübte, 
dem Applaus und bie hoben und böchſten Hertſchaften, melde anweſend 





liest man * ze biemit 
Dingen er bie ons ——— 
in meinem Namen im ber acc cn zur eige brı 
ns eſelsdummen % ur end 68 vemfelben ım — dab meine 
Frau nit ein fonbern ng naben geboren hat 


MWaflertrüdingen, ven 25. uni is Nathan Kohn, Delonem.” 


—*8 Herr Bils in a Stangen feine Gattin batte —— 
—5* frappantes Erperi ches überall großen Beifall gi 
ai die Nord. 3 aa Da capo los, mis * em 
nicht ans er bt ſchien; doch gefaßt trat er vor und 
troß ber meinen ae melde man dermalen für die 
eat, uns Der nicht erlaubt iſt, wie diefe, mehrere Frauen zu * ich 
aber als guter Chriſt nur eine ‚Frau befihe, bieje aber fo eben verſchwinden 
fie, fo iſt es mir nicht möglich, jogleich eine zweite verſchwinden zırlaflen, 
bat aber jemand aus dem verchrlihen Publilum ein böjes Weib, melde 
er durch meine Zauberkraft verſchwinden laffen möchte, ſo beliebe er ſich 
nur zu melden. Ein reicher Bäder, ver mit feiner Ebebälfte auf dem erſten 
Blase thronte, viej ploͤtzlich: ‚Herr, zwanzig Louiſſdor nebe ich Ihm, wenn 


„ei 


| er mir die da — auf Jeine Frau beutend verſchwinden läft!" Da ‚erhob 


die bezeichnete Dame die gewichtige Rechte und donnernd ſchallte der Shlag 
durd den Saal, mit welchem eine der kräftigften © brfeigen an der brennen: 
Der Saal. wieverhallte von 


waren, jtimmten mit ben Inhabern der letzten Platze in ein freudiges all: 
gemeines Gelächter ein. 





Das bei ver Verfteigerung bes ſtãdtiſchen Maurerfiavels am Yändthore am 19.18, 
Montag den 2. Juli beflimmte Feftzug er fi erzielte Meiftgebot, wurde nicht genehmigt, 


umd eine meaerliche Berfteigerung dieſer Realität 


Es 53 deßhalb zu dieſer ee hiemit auf kommenden 


. Borm. 10—12 Uhr, 


’ . 


anf dem Magiſtrats-Burcau bahier m anberamnt ; und werben hiezu Raufsluftige mit 
dent Beifage eingeladen, daß bis zum Berfleigerungstage die Realität anf Anmelden einge 


Das Feftlomite: Herrmann, Vorftand. ſchen werden kann und die Verſteigerungs-Bedingungen bei der Verhandlung ſelbſt bekannt 
erkaufs· Anzei beheben werben. Landshut, ven 30. Juni 1855. > 
AAnzeite. der konigl. Kreis Hauptſtadt. Landöhut. 






In der Kreishaupt · 
„ Radt Landshut ift ein F 





beſtehend aus dem im SEA Zuſtande 
befindlichen Wohnhanfe, der daneben angebauten 
Stallung und dem O Tagw. 53 Der. großen 
ſeht ertragreichen Obſt. und Graögarten, aus 
freier Hand fogleid; zu verfaufen und wird ber i 
merkt, daß auf Berlangen ein Theil des Kauf- 
Icillings gegen übliche Sicherheitsleiſtung liegen 
bleiben Kann, Raufslichhaber erhalten jeden ers | 
münfhen Aufſchluß hierüber durch das obrig- 
kitlih autorifirte Anfrage und Kommiſſions ⸗ 


Burean de# 
J. B. Blaim, 
im Bandshut, 

(67) untere Meufadt beim Kaffetier Eteiner. 

Das Mlthen von 14 Zagwert Wieſen 
wird verfauft. Wo? ift in ber Erpebition do. 
DI. zu erfragen, (86) 

nungd«} ge. 


Im Haus Rr. "7 in ver obern Altſtadt 
find zwei Zimmer mit ober ohne Meubel zu 
verftiften; aud wären biefelben ale Wohnung 
für eine — Familie geeignet. ee 

eine Familie wänfht mit 2 

nen auf Wichaeli eine Wohnung mit 3 Blnsmern 
über eine Stiege, wovon eines vorneheraus und 
2 andern räfmärts fein fönmen, zu miethen. 

Zu _erfragen in ber Erpeb. b6. BI. (36) 
— 2EEss vwurde am Sonntag (24.) ein | I PR 
Regenfhirm verwechſelt; man bittet denſelben * 
beim »Schmibbräus wieder auszumecleln. * | CRHOROR 


Eigenthum umd Drud von 3. 5. Rietfch, 


















— —— 





Morgen Samfag den 30. uni 1. Je. 
Hauptprobe im Bernlochner- Garten. 


Montag, den 2. Iuli, nur bei günftiger Witterung 
Produktion im Bernlochner- Garten. 


Das bisher verfchoben gewordene 


— 


BB Sonntag, den 1. Julia 


und erneuert vie bereit gemachten Einladungen hiemit freundlichft 





Harhammer, rechtek. Bürgermeifter. 


BER 
Landshuter - Liedertafel. 


Abends halb 8 Uhr, 


(Nicht Keller.) 





Nicht Keller. 
SER 100g Rute ® hr. 












EEE TORE 


- Verein der ee 


findet bei günftiger Witterung 





ftatt 

Der Ausschuss, 
le sf ee —— 
9. F Rietfd 






ale] sje Inge oje iafe fe fe afe 
Verantwortlicher Rebatteur: 





Burier für 3 Hiederbagern, 


Kit Reg * deden 22 


— Tagblatt aus Landshut. in Jahrgang.) 7 —— Beer Ser Anti oe oder 
» 
We bayeriſchen Poſtãmter nehmen um — Preis Beftelungen ar an 


Sarftag, den 30. Juni 1855. 12 177. - Den 1. Juli. Zheobald, 




















Bolitifhe Nachrichten. das men ie zurüdgejogen. Man 3 = Fre 
gung in ver allürten flotte. . D. d. A. 3. 
+ Münden, 29. Juni. (Kerrefr.) Die Abreife Seiner Majeftät Fürth, 27. Yuni. Da Se. Maj. der König, gemäß der Zus 


des Königs Mar und Ihrer Majeftüt der Königin Marie nad füge, melde Allerhöchſtderſelbe der hiefigen Einladungs-Deputation 
Nürnberg ift auf Übermorgen 10 Uhr Vormittags feftgefegt. — Hr. geben lie, auch unfere Stadt mit einem Beſuche beglüden wird, fo 
Dr. 2. Feder, Hofrath und Oberftabsarzt der bayer, Armee, hat beeitt man fi auch bier, einen feftlihen Empfang, verbunden mit 
im biefen Tagen dem Benfion-Berein für Wittwen und Waiſen bayerifcher einem Vollsfeſte, vorzubereiten. Soviel wir bis jest vernehmen, 
Aerzte eine Schenkung ven 500 fl. übermacht. — Gegenwärtig für: werben die Repräfentanten ſämmtlicher Gewerbs:Iunungen und Ins 
den hier die mediziniſchen Schluß- fog. praltifcen Prüfungen ftatt. | duftriezweige im feierlihem Aufzuge die Produlte des biefigen Ges 
Die Anforderungen, welche am die Herren Craminanden, namentlich werbfleißes vor Sr. Maj. entfalten, um ein Bild der hiefigen fo 
jene, welche von den nem berufenen Profeſſoren geftellt werden, find beveutenden Iubuftrie zu geben. 

fehr ftrenge, ſchon find ein paar Kandidaten unglüdlic geisefen. Es ° Bamberg, 27. Juni. ' Das neue Berforgungshaus, welche der 
verlautet, daß fünftighin die merizinifh-praftifhe Prüfung an jeter unermübliche, edle geiftl. Rath Heuniſſch ins Leben gerufen, wird 
Univerfität durch eine Prüfungsfommiffien ftattfinden fell, melde zur bis Ende Yuli de. 98. eröffnet werden, Man kann micht genu, 
Hälfte aus mediziniſchen Profefforen, zur Hälfte aus Mevizinalbeamten | ven menfchenfreuntlichen väterlichen Sinn und den patriotifhen Seit 
und praftifchen Herzten beſteht. Da die wiſſenſchaftliche Medizin fein biefes Mannes rühmen, der mit der größten Aufopferung das Schul⸗ 
ausfchlieflibes Eigenthum ver bios orbentlihen Profefferen iſt und lehrer · Seminar leitet, das Taubftummen- Inflitut aufrecht erhält und 
Deocenten und praftiihe Aerzte gleichfalls zu den miffenfhaftlih ge | ein Berfprgungehaus zur befferen inneren —— der Menſch⸗ 
bildeten Männern zählen, fo glaubt man, daß die Heilkunde gewiß heit errichtet! 

nicht profanitt werben würde, wenn eine derartige gemifchte Kommif- Nicht geringes Aufſehen erregte zu Schwein urt tie am 25. 
flon int Leben träte. — Das Staatsminifterium ber Yuftiz erläft Juni fattgefundene Selbftentleibung eines in allen Kreifen die gröfte 
eine Ausſchreibung am die Oberftaatsanmälte an den Appellationsges Achtung genießenden, anerfannt rechtlichen Bürgers, Derſelbe hinter⸗ 
richten, daß, wenn in Arafrechtlihen Vorumerſuchungen außer dem täßt Frau und Rind. 

gerihtfärztlichen Gutachten noch ein weiteres mediziniſches Gutachten Immenftadt (im Allgäu), 26. Juni. Nachdem im hiefigen 
nothwendig ift, dasſelbe durch die hiezu beftimmten mediziniſchen Fa— Landgerichtobezirk jede Spur einer Seuchekranlheit unter dem Vieh 
tultäten und, wenn ein drittes Gutachten nethwendig wird, durch den verſchwunden war, und man baher einer zahlreichen Benutzung der 
Dbermebizinaf-Ausfhuß zu veranlafien if. Dieß findet jedoch nur Alpen entgegenfah, vermimmt man num leider, daß durch 7 Stüd 
auf die Borunterfuhung Anmendung. Die Bezeichnung der Sach- Milchkühe von Freitorf, Logs. Sonthofen, die Maul: und Klauens 
verftänbigen, welche zur Vernehmung in die öffentliche Sitzung zu ſeuche in die Bolfterlanger Alpen eingeſchleppt wurde. Die Weiter 
laden find, kleibt dem Ermeflen ver Staatsanwälte überlaffen. verbreitung ſteht zu befürchten. 

Bezüglich der Feftreve, welche fürzlich ber Reltor ver liniver: Berlin, 26. Juni. Bor einiger Zeit hat fih unter den Aufpicien 
fität, Dr. Arndts, gehalten hat, ift nachträglich zu erwähnen, daß bedeutender Banquiers und Kapitaliiten eine Geſellſchaft gebilbet, 
verfelbe auch die immer mehr abnehmende Frequenz der Univerfität melde vie allgemeinere Einführung der Gasbeleuchtung in ben Stäb- 
beflagte. Während vor 6 Yahren noch 1924 Stuventen auf der | ten zum Zmed hat. Dem „GC. B.“ zufolge ſieht man ber Conzefs 
Münchener Umverfität waren, find im laufenden Jahre nur mehr 1496 fionirung derfelben durch die preuff. Regierung im einigen Tagen entgegen, 
auf derſelben, alfe um 400 weniger als damals. — Der Stuben: Dan berichtet dom Rhein 25. Juni, daß feit zwei Tagen eine 
tenauefhuß, weicher fih im Jahre 1847 gebilvet ha: und deſſen Menge todter Schwalben im Rhein treiben, und daß viele dieſer 
Befugniſſe ein eigener Paragraph der Univerfitätsftatuten feftfegt, hat armen Thierchen ſich auf die den Strom befahrenden Schiffe flüchten. 
aufgehört zu eriftiren. Es heißt mämlid im den Statuten, daß zu Auch in Bonn hat man am 24. do. viele Schwalben todt in ben 
Anfang eines jeden Semefters ver Rektor unter den Stubirenden vie Strafen gefunden. ; 

Wohl eines Ausfhuffes veranftaltet, welder ver Studentenfchaft Kaflel, 26. Iuni. Es beftätigt fih, daß der Kurfürſt ein res 
zum Organe dient, durch das fie ihre Wünſche an den Reltor und | ges Intereffe an dem Anklageprozeß gegen die vormaligen Vorſtände 
den afademifhen Senat bringt und mit weldem vie afademiihen | der Hanauer Vereine von 1848 nimmt, worin fein von dem Staats- 
Behörden im der Regel verhandeln; infoferne fie es nicht vorziehen, minifter Haffenpflug aus dieſem Grunde befeitigter Kabinetsrath v. 
fih an die Geſammtheit ter Studierenden zu menden. Die.Bil Biſchofshauſen hereingegogen wurde, ein Prozeh, welcher bisher fieben 
dung dieſes Ausſchuſſes hat in diefem Studienjahre nicht ftattgefunden. Mal von ver Staatsbehörde unter verfciedenlicher Begründung in 

Mit tem 1. Juli dieſes Dahres findet eine direlte Billetaus- allen Inftanzen anhängig gemacht, aber jevesmal als unbegründet 
gabe und Reifegepäd-Abfertigung für Reifente 1. und 2, Klaſſe von abgemwiefen wurde. 
den Vahnftatioren München und Augsbarg nah Paris, und Gotha, 25. Juni. Wie eine Heute veröffentlichte Minifterial» 
von Paris nah Augsburg, Münden und (mitteift Dampf | befanntmachung mittheilt, iſt die eleftrifche Telegraphenleitung zwiſchen 
ſchifſfes ab Donauwörth) nah Linz me beides über die den bayeriſchen Staatstel egrapbenlinien und den Stibten Roburg und 
greßh. Badiſche und F. wuͤrttembergiſche — Go tha vollendet und auch hier eine bayeriſche Te egraphenſtatie on er 
beginnt dahier der Verfauf von einigen Hu ri er Telegraph, welcher nah dem mit der bayeriihen Staats 

Münden, 29. Zuni. Furſt or t offenen Vertrag auf Koften der letzteren hergeftellt 
ftopel ron 24. Juni Abende: Der Fein wer “der ift, werd demmäsft and dem Privatverkehr übergeben werden. 
erneuert, Er ſchießt felten. Seim Korps, welches vie Wie Finvepoften erfährt, iſt die Tange gehegte Abſicht vie Heine 
überfehritten hatte, hat fih in ver Nadıt vom 22. auf ven 23. auf Seefeſtung Friedrichſsort (vor Kiel) zu ſchleifen, wieder aufgegeben, 
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ja tie Möglichkeit verbanten, daß bie Befagung berfelben nod ber: 
mebrt werde, 

*, Bien, 27. Yuni. (Rorreſp.) Se. Maj. ver Kaifer ift auf 
feiner Nundreife in Galizien geflern Mittags in Tarnopel einge: 
troffen. — In Wien hat die Cholera noch immer ven fporadifcen 
Charakter nicht verloren. Die Zahl der Sterbefälle beläuft ſich auf 
beifäufig vier täglih. Im Italien zeigt fih vie Seuche faft allge: 
mein, ohne jedoch geradezu bösartig aufzutreten. Auch in Trieſt hat 
fih bereits eine eigene Sanitätsfemmiffien bilden müffen, vie mit 
allen zu Gebote ftehenven Mitteln ver Krankheit entgegenmwirft, — 
Die Börfe war heute gänflig geftimmt, das meifte Gejchäft murbe 
übrigens wieder in Norbbahnaltien — Das it Den italieni- 
ſchen Provinzen noch beftehente Getreive-Ausfuhrverbot fol, wie es 
beißt, im Hinblide auf Hoffnungsreihe Erndten eheftens zurückgezogen 
werben. 

& Bien, 26. Juni. (Korreſp.) Die telegrahiſchen Nach- 
reihen aus der Krim reihen bis 24. ds. und feinen den Blid 
von den jüngften Creigniffen ſcheu abzuwenden und deuten mit ganz 
beſonderer Vorliebe auf tie nächft kommenden Tage bin. Bald nah 
erfolgtem Rüdzuge am 18. begab fih Peliffier zu Lord Raglan, 
der fehr verftimmt war. Der franzöſiſche Feldhert fol dagegen noch 
immer guten Muthes fein. Man ift der feften Ueberzengung; «8 
werde ver Berfuch gegen ven Malafoffthurm erneuert werben, 
ehe ver Juni abläuft. Im Lager war, mwahrfcheinlid um tie Stim- 
mung augenblidiih etwas aufzurichten, mit vieler Zuverſicht vie 
Kunde verbreitet, daß Odeffa von ben Alkirten befetzt ſei. Die 
großen Verlufte am 18. werten übrigens leicht erflärlid, wenn man 
betenft, dal; die Angriffsfinie über eine Stunde weit ſich aufbehnte 
und 200 ruſſiſche Gefhüge ihre Geſchoſſe in vie ſtürmenden Reiben 
ver Verbündeten ſchleuderten. Der Geſundheitszuſtand ter Armee 
war befriedigend, die Cholera forderte nunmehr wenige Opfer. Das 
piemontefifhe Sontingent hatte bis zum 22. ds. in ver Krim noch 
an kinem Kampfe Theil genommten, 

Ein Wiener Korrefpondent des Phefter Moyb ſchreibt, daß 
Fürſt Gortfhaloff dem Grafen Buol cine Note übergeben har, 
welche varlegt, wie die ruſſiſchen Aufſtellungen in Polen 
und Beffarabiem nicht gegen Oeſterreich gerichtet feien, ſondern 
ausfehliehlih ven Zwei hätten, eine fortwährende ausreihende Er 
gänzung der Operationdarmeen in ver Prim und im Kaulaſus zu er- 
möglichen. 

Turin, 26. Yun, Der General-Pientenant Cavaliere Trotti 
ift an die Stelle des verftorbenen Generald Aleffandre Lamarmora 
zu treten beftimmt. — 180 Mann Artillerie follen von Genua nach 
der Krim abgehen. — Bei dem Berbreder A. de Felice, welcher den Mord⸗ 
verfuh auf ven Karbinal Untonelli gemacht bat, wurbe bei ber 
Berbaftung ein Stüd Fleiſch und eine Büchfe mit Farbe und Pin- 
fel gefunden, . Diefe Gegenftände hat er nad feiner Ausfage in ber 
Vorausſicht, dem Gefängniß nicht entgehen zu können, zu ſich geftedt, 
um für feine dortige augenblickliche Ernährung und Zerſtreuung burd 
Zeichnen und Malerei zu forgen. Das Werkzeug, womit er bewaff 
net war, ift einer Tifhgabel ähnlih und Hat am Heft ein Gegen 
gewicht, daß es mit größerer Kraft geführt werben fann und tiefer einbringt. 

Ancona, 25. Juni. Die Cholera ift in Folge thatkräftiger 
Vorfihtsmafregeln beveutend gentildert. Die Saaten find allerwärts 
reif und verſprechen eine gefegnete Ernte; and die Weinrebe fteht 
vielverſprechend. 

Paris, 25. Yun, Die Wahlen ver Generalräthe find 
beendigt; Das Reſullat derfelben ift für die Regierung höchſt befries 
tigend. Einige der Neugemählten gehören einer gemäßigten Oppoſi 
tien an; auch bat ſich die Negierungsbehörbe nirgends in die Wahlen 
gemifct, treu dem Geſetze, daß das allgemeine Wahlrecht immer ver 
wahre Austrud der öffentliben Stimmung if. Gin Defret verfügt 
die Neumablen fänmtliher Gemeinderäthe von 14. Juli bis 
13, Augufl. Soeben erfahre ich, daß feit 1852 der kaiſ. Regierung 
feine formellere Sanktion von Geite des allgemeinen Stimmredts zu 
Theil wurde, als diekmal, wo in 976 Kantons und von 2,800,000 
eingezeihneten Wählern beinahe 2 Millionen an ven Wahlen Theil 
genemmen haben, — Borgeftern wurben bier 2— 300 Lohgerberge- 
fellen verhaftet, 


| 
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Madrid, 26. :Iuni. Der Befehl zur Aushebiung von Frei⸗ 
forps in den Provinzen wurbe fußpenbirt. — Die Königin ift das 
reinfte Spielwerf ver Minifter. So hat fie auf vas Berlangen 
der Minifter nah Madrid zurücklehren müffen umd als fie ſich wie- 
der nad dem Gecurial begeben wollte, mußte fle fich zuerft mit ben 
Miniftern verflänvigen. O arme Königin! 

Am 15. Sept. feiert vie Eifenbahn ihr 25jähriges Furbie 
läum, benn an dieſem Tage wurde 1830 die erfte Gifenbahnftrede 
zwiſchen Liverpool und Dandıeter eröffnet. Auf dem Fefllande 
wollten damals die einfihtsvollitien Männer an ihre allgemeine 
Berbreitung nicht glauben und Thiers noch 6 Jahre ſpäter ver Ei⸗ 

Großſtädten 


ſenbahn nur als Verbi und 
zum Perſonenverkehr „einigen Nutzen- zuerlennen. Was bat fie num 
in viefem furgen Zeitraume Gewaltiges geleiflt, — Am 15. De. 


[. 38. wird es 20 Jahre, daß die erfle Deutfche Cifenbahn zwiſchen 
Nürnberg und Fürth eröffnet wurde. 

, Mus der Krim wird gefhrieben: Man erwartet Berichte über 
neue glänzende Woffenthaten ver Adiirten, indem Peliffier ſich durch 
vie Verlufte vom 18. Juni nicht beirren laſſen wird, daß er, ge 
drängt durch die Ungeruld feiner Colvaten, die Erwartungen feiner 
Regierung durch Die immer näher rückende Zeit ver Hundstage, Sturm- 
verfuh auf Sturmverfuh wagen und ſo ſchließlich einen genügenven 
Erfolg erringen werte, Diefe Anficht- wire durch die menlihe De- 
peſche beftätigt, wonach die Ruſſen gemöthigt waren, ben ſüdlichen 
Theil ter Sciffervorftant feleft zu verbrennen. Dadurch find 
vie Berbindeten in den Stand gefegt, ven Malakofftothurm aud in 
ver Flanke zu faflen. Einem wohlgeleiteten Kreuzfeuer dürfte dieſes 
Berk denn doch erliegen, Wenn Peliffier in ver bisherigen Schnel- 
ligfeit vorwärts rüdt, durften bald telegraphiſche Nadprichten über die 
Einnahme des Malafoffthurmes eintreffen. . 

Privat Korrefponvenzen franzöfifper Blätter. bringen Näheres 
über die Räumung von Anapa. Die Ruffen hatten Befehl erhalten, 
die ſchwer zu vertheivigenben Heinen Forts zu verlafien, ſobald fie 
ernfilih bedroht würten, in Anapa aber follten fie ſich behaupten. 
Unmittelbar nad ver Einnahme von Kertſch und Jenilale fuhr ein 
Theil des Geſchwaders der Allürten längs der zirlaſſiſchen Küfte hinab, 
während die Tſcherleſſen fih in fortwährend drohender werbenben 
Haufen zufammenfhaarten. Die Ruſſen, welche wußten, daß einige 
Monate vorher die Tſcherleſſen und vie Allürten einen gemeinjchaft- 
lichen Angriff auf vie Feſtungen am der tfcherkeffishen Küfte verabre- 
tet hatten, vermutheten, daß tiefe Alianz ermeuert worden fi. Der 
Kommandant von Anapa, unter deſſen Befehlen gleichzeitig bie Be— 
fagungen der Meineren Forts ſtanden, ließ biefe räumen und zog alle 
feine Mannfhaft in Anapa zuſammen. Die Tſcherleſſen befegten 
num die von den Ruſſen verlaffenen Forts, drangen ermuthigt durch 
den Kleinmuth des ruffifben Kommandanten, im Maffe vor und droh⸗ 
ten, vie Befagung von Anapa abzufcneiden, welde aus 14 fehr un- 
vollzähligen Batarllonen beftand. Diefes, verbunden mit der Nach— 
richt von ven durch die Allirten erfampften Vortheilen, beſtimmte ven 
Kommandanten von Anapa, ven Platz zu ränmen und fi) über ben 
Kuban nad dem viesfeitigen Kaufafien zurüdzuziehen. Die Ruffen 
find auf dem rechten Ufer des Fluſſes ftehen geblieben und demuach 
in bie durch den Vertrag von Jaſſy 1791 feftgefegten Grenzen Ruf- 
lands zurüdgegangen. — Ueber die Bereutung der nach der Tfcher« 
naja zu bemwerfftelligten Bewegung hat man ſich getäufht. Die Ge- 
nerale der Armee felbft glaubten, es handelte fih um die vollſtäudige 
Einſchließung des Platzes. Der Gheneraliffinnus hatte Niemant von 
feinem ganzen Gedanken unterichte. Die Tſchernaja-Erpedition war 
bloß eine Rekognoszirung in greßem Maßſtabe. Man hat fogar bie 
Idee, ver ruffiihen Armee vor der Einnahme von Cebaftopol eine 
Schlacht zu liefern, aufgegeben, Sebald ver Plas in unferer Gewalt 
fein wird, wird man die außerhalb lagernten Ruſſen verfolgen und 
fie zu vernidyten ſuchen. Diefe Nachrichten find verbürgt, Uebrigens 
Täßt ſich Sebaftopol jegt, mo in Folge ver Erpebition nach dem aſow'ſchen 
Meer und ver Beſetzung der Tſchernaja nicht mehr von ver Außen- 
feite her verproviantirt werben kann, — im runde genommen als 
eingefchloffen betrachten, und es ift nutzlos, eine ungeheure Pinie von 
Truppen zu entfalten, die fid nur ſchwer deden könnte und ihren 
Nüden nicht gehörig gewahrt haben würde. 





Rad uen Dahn ”» x Mr Montenegriner von Die v glaubten, 
es an wi biev; dv fi 
Ant. ne als Tel, ie as — Er nn 
Rad en — fnchenbun a türo Et ettinje, welche mit dem Fürften einen ß — 
po | ——— "fen Haben, deſſen Puntte noch viet bekannt find. fell 
va David ftrengfte Neutrafität verſptochen haben, vage, von 
a Ha. dr ana im ee Stutari und der) franzöfifche Konſul, * Handel von —— 
— mit Albanien nicht ferner zu hindern und Sy des Mon- 
man, bafj ben 





— Me en eine rg ——— 
nern nzli 
—— —— 5— uud be * ves or ver 4 958 es hargigt J— 
sun gan der Paris, 27. Iuni.. Im dieſen Tagen wurber im — 
——— ice nö * set — rang Fk die Frage im Erwägung genommen, ob General Peliffier für ven 
©. Dei. der Bang. vol Sich ollergnädigft bewogen ges I Wall, daß er ſich mit ben verbündeten Gencralen nicht vereinbaren 
wearde (micht ſchnell genug fire ven raſchen Erfofg der Operationen), 
erledigte — Dentendorf dent "Hetuar ine Morftamte | ermächtigt werden felle, nöthigen Falls, für Theil mit den 
Weilheim, Rudolph v. Eoulon, zum proviferifden Nevierförfter,  » Hülfsmitteln; die er im franzöfiihen Heere jur gung hätte, zu 
vom 1. Yuli [. 98, am, zu ernennen. voperiren. Es hat mod nicht verlautet, wel Eatſcheidung ie 
Die wegen der Beraubung der Fürftengruft zu Wei-gefeht worden Man behauptet jevod,. daß einige Ausficht dofür 
mar (in der Zeit vom 20, bis 28 Digember'v. DE) üngeklagten: vorhanden fei, daß dem General Peliffier die ausgepehnteften Volk 
Handerbeiter Brehme und Schmiebgefelle Werner and Stetten,‘ wmiachten ertheilt werben wirden. Die Anftrengungen der verbädeten 
find vom Schwurgericht in Eiſenach am 12, Juri, machden fie am Truppen vor Schaflopel werben noch amsfchliehfic gegen 
fangs hartmädig geläugnet, fpäter jedoch überführt worden und Miles)" ven Platz gerichtet fein; denn die verfchangt Stellungen der Ruſſen 
geftonden hatten, zu 9 Yahreir Zuchthaus werurtheilt worden. ”h jenfeits der Tfchernaja- find anferorbentlich ftark und es wird das 
I Wien, 27. Yımi, (Korreſp.) Nach dem Anfhören des | vuflifche Obfervationstorps nothwendig die Schlacht annehmen müſſen, 
Typhus und ver Nervenfieber, welche bisher in ver Walache i winhe ment die Stadt in Gefahr iſt. 


ten, hat fi nunmehr die Cholera daſelbſt eingeftellt. Um jo ummötbis Die Wittwe des, Apmiralsı Borer. erregt in — 
nes Mitleiden. Auf den Tod ihres Neffen, der u an der 


ger erſcheint daher die 24ftündige Quaranfaiıg, der die von der 

Sulinamündung eintreffenden Schiffe in Galacz und Braila Cholera ftorb, -folgte der ihres Mannes. Sie hatte eben ben BWitt- 

unterzogen werben, weil ſich feit dem 7. da, die aſiatiſche Sende | wenfchleier angelegt, als der Banterott,,von, Strafam und Compag · 
nie, wodurh Hunderte von, Familien ins Unglüd — wurden, 


in Sulima gezeigt hatte, — Der zum Groſſveſir ernannte chema- 
fige Ürieensbevollmächtigte der hoben Pforte, Ali Paſcht, war | den Tepten Theil ihres Vermögens (30,000 ..8f. 
im Nuftfchut eingetroffen, von wo er feine Reife nach Konftan I. Als wäre daran mit genug, wollte das Unglüd 
timopel zu Pante fortfegen wird. — Der für bie Moldan I Lamsbans)faft gleichzeitig ein Raub ver Flammen marke, --Bor- ein 
ernannte Kommiffär, ver Wornit Megri, welder die nöthigen Aus- Baar Tagen endlich erhielt, fie die Hiobepoſt, daß ihr „Sohn, ber 
fünfte bei ven Wiener Konferenzen ertheilen ſollte, falls e6 zu einer | wor u biente, töbtlich —— 

Berathung über vie Minftige Organiſation der Donaufürftenthümer \ 5 
gelommen wäre, wird wieder in Daffy zuräderwartet. — Die Ge 
mablin des Bojaren Baltſch, der im dem imglüctichen Duell mit 
Graf ©, geblieben war, bat fih, wie aus Jaffh berichtet wird, 
in’s Klofter zurüdgezogen. Ste iſt eine Toter des regierenden 
WFürften ver Molvan Ghicha. ! 


Eine Wiener Korrefpomdenz ver „B. H.“ meldet vonder MON: 
























ermordeten die Albanefen einen | 


Weren. . . |. bj 1 — 
tenegrinifhen Grenze: Die Albauefen verweigern das von ver | : ' o —J 
Pforie verlangte Militär abzuftellen, und geben als Urſache tie an 2 = er 2** * 
der montenegriniſchen Greuze beſtehenden Unruhen an. Um tiefen | Beben. 2 ch 1106 zi pie 


Entſchuldigungegrund zu beftärfen, 
⸗ 


Nicht zu überfchen! N 












Verein der Wadern. VE 


Das bisher verfhoben gewordene 


nn 


findet bei gunſtiger Witterung 


nad en 


ftatt, und erneuert die bereits gemachten Einladungen hiemit freundficht 
Der Ausschuss, # 


Nächſten Monatémarlkt, ala —* 
—— den 4. Juun 
l. Jo., Nachmittage 4 Ubr, 
wirb auf dem Promenatepfag dahier ein 
Hjähriges fehlerfreies 


Wallach-Pferd, } 
s engtifier Rage, fein geritten un zum ' x 





en ein · une ppeiſbännig brauchbar, 
auch ein ausgezeichneter Trabber, ver 
öffentlichen Berfteigerung übergeben, wozu 
Steigerumgsluftige biemit freundlichſt ein- 
(2a) 





gelaten werben. 










Das Althen von 14 Tagwert Wielen | 
wird verlauft. Wo?. ift in der Expedition Ds, | Ka 
DL. zu erfragen, (36) 






Einladung. 
ee: 


eg Burkhärt, 







Prant 


arten. 
kalifche 


mit rt u und — 
, und bitten reichen 
he fang bald 8 Mar. 














Verkauf 


einer realen Branmtweinbrennerei, 
Germ: und Effigficherei in der Kreis 
hauptſtadt Pandshut. Alles Uebrige in 
franfirten Briefen zu erfragen durch 


(30) Robert Jurisch. 


KA LUMEN ) 
Ein gut fonfervirtes Forte: 
Biane ift um wohlfeilen Preis 
zu verfaufen, es enthält 6% 
Dftaven Das Nähere ift bei 
. d8. DE. zu erfragen. (26) 
In ber Kreishauptftadt Landshut 
in der Stedengafle ift eim großes 
Wohnhaus He. Nr. 307 mit einem 
großen Nebengebäude, Hofraum umd 2 Tagw. 
31 Dez. Wiefen in ver. 16. Bonitäts- Klafſe 
aus freier Hand ſogleich zu verkaufen. Raufd- 
tiebhaber Können täglich Einficht nehmen. Die 
näheren Auffäjlüffe ertheilt entweder mündlich 
oder auf franfirte Briefe 
(3) Paul Sturm in Dingolfing. 
Eine Heine Familie mwünfdht mit 2 Perfo- 
nen auf Michaeli eine Wohnung mit 3 Zimmern 
über eine Stiege, wovon eine® vorneheraus und 
Die andern ridwärts fein gg Na miethen. 
Zu erftagen in der Epped. de. Bl. (dc) 


Anmgei ge 
Kader Rolfelmayer von 
Lauds hut wird am nächſten 












Dchfen und 8 Rälberkühen, 
Ansbacher Rage, erſcheinen. 

In ver 522ften Diehung zu Nürnberg 
find heute Donnerflag, den 28. Juni 1855," nad- 
ftehende Nummern zum Vorſchein gelommen: 

48 78 38 90 13 

Die nächfte Ziehung if in Münden ven 

10. Yuli, 


Wohnungs-Anzeige- 





wermiethen. d i 

Tin Wnrftftor und ein Eenltaften if 
in Wr. 360 in ver Alftart fogleich zu ven 
laufen. 











Am Montag, den 23. Duni [. IE, FIT 
vom Bürgerball in Neumarkt beim Nad- | 
baufegehen über den Hiezerkaften bis zur großen | © 
Reitfehule eine Mamtille verloren. Der Kr! * 

Ein freundliches Wohnzimmer nebſt einem redliche Finder möchte dieſelbe gegen ein ange |. = 
Schlafzimmer ift mit oder ohne Meubeln zu meflenes Henorar von 1 fl. beint Stiegerbrä | — einzuhaͤndigen. 
Bo? ſagt die Etped. ds. Bl. (Sc) in Neumarkt abgeben. 


1. Landwehr-Stutzen-Vortel. 


— 7 — 
Belanntmadgung. 
Auf Inftanz eines Hip. Gläubigers wird nah Beſchluß vom 12. März [. Ya. das 


vem Joſeph Mayer in Zeifelpof und deſſen Kindern Georg und Katharina gehörige Befig- 


/> hum zu Fürftenftein d. G. wie es nachher befchrieben it dem öffentlichen einmaligen Ber- 
: —* bes —— Suftitates zunaufe umterfiellt, wozu auf 
— San! 


aſtag den 28. Juli Borm. von 10-12 uhr 


3% ku *8* Fürſtenſtein, im Wirthshauſe daſelbſt Termin beſteht. Hiezu werben Kaufsliebhaber 
Lane abe, den *. Zun⸗ t dem Vemerlen geladen, daß von dem im Yahre 1848 —æe — — —E 
2 der angemiefenen Brandaffekuranzfunme von 9500 fl. noch nahezu 3000 fl. übrig find, 
welche dem Gutsläufer gegen ker drin, 
baulichen Vollendung entgegenzuführen. 
Abend-⸗ Unterhaltung gerichtlich eingewertpet worden, —— Be in folgendem Befi 


zulommen die Schloßgebände planmäflig ber 
bjefte find zufammen jüngft auf 10,545 fl. 9 fr. 
chrieb nicht verzeichneter 


Grundtheile, deren Cigenthumsverhältnig noch flreitig, welche aber gleihfalls eventuell ein 
eiwerthet worden, und bezüglih am Com. Tage nähere Aufſchlühe zu erholen find. 


Der Hinfehlag geſchieht nah $. 64 des Hyp. Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmun ⸗ 


gen der 88. 98 und 101 der Novelle von 1837. 


Servituten, Laſten und Abgaben werben am Steigerungstage befannt gegeben md 


liegen die einwerthungsprotofelle und Steuerkatafterausjüge zur Einſicht offen. 


Gerichtsunbekannte und gegen deren Solvenz Zweifel beleben, können als Steigerer 


Beihrieb der Objekte, 
1) Das Schloß wit wohnbar hergeftelltem ſüdlichen Flügel, der nördliche Flügel iR 
lediglich eingevedt, das Uebrige theils mangelhaft autpbehert, theild Ruine, 
2) Zeheutſtadel von Mauer mit Legdach; 
3) oberer und umterer Schloßgarten 80 Dezim. 10. Bonit.; 
4) Gras. und Baumgarten beim Bräuhaus 1 Tag. 77 Deyim, 17. Bopit, ; 
5) Rirdenplag 51 Dezim. 8 Bonit. 
6) Pla beim Yägerbadofen 22 Dezim, ; 
7) Biehweide (Hodreith) 5 Tagw. 68 Dezim. 3. Bonit,; (Eigenthum ftreitig) 
8) Weg am Kleertith; 
9) Meines Wurzgãrtchen 4 Dezim.; (Eigenthum Reeitig) 
10) Muthholz zu 23 Tagw. 66 Dezim, 24 Bonit. mit Zannen, Fichten, Buchen, jehr 
gelihtet, zum Theil Stangenholz; 
11) — zu 47 Dezim. 34 Bonit,, ziemlich gut mit Tannen und Fichten beftodt; 
(mit der Herrſchaft Engiburg reitig) 
12) untere Theil des Schlofhelges mit ber Scäwenm 19 Tag, 1 Dezim. 4. Bonit, 
unvelltommen beftostte Schlagflähe mit einem Stangenholzforfte; 
13) oberer Theil des Schloßholzes 6 Tagw. 3 Dezim. table Schlagfläche; 
14) weſtlicher Theil des Schloßholzes 20 Tagw. 45 Dezim.; 
a) unterer Theil kahle Schlagflähe zu 9 Tagw. 45 Dezim.; 
b) oberer Theil mit bem Zur ſtenſteine 11 Tagw. mit haubaren Fichten, Buchen und 
Tannen bleſſi 
15) Dedholz zu 64 3 2 "Dgim. 33 Bonit,; ausgeſchieden 
a) an urbargemachter mit Ausnahme von eirca 2 Tagm. Roggenfaat, ödliegenber 


Flãche zu 29 Tagw.; 

b) Setagfläce unvellfommen mit Fichten, Tannen, Buchen, Yunghelz beftodt zu 
8 Tagw. 2 Dezim.; 

©) mitterer Theil zu 9 Tagw. mit jehr gelichtetem Stangenholze bejtellt; 

d) er ara gut mit Tamm, Fichten und etwas Buchen beftodter Theil 


nicht zugelafjen werden. 


u ı 
Hier —* rg mehrere bereits zu Sqheiter und Blöcer aufgearbeitete Windbrüche 


Monatmarkt mit 6 Mahn⸗ zu ei.ca 20 Rlofter. 


Fiſchereirecht in der großen und Meinen Ob. Dann im Pirfinger- und Billniger- 
che 
Baffau, ven 18. Juni 1856. . 


Kögl. Landgericht Paſſau I. 
_Gint, Samen ___ 
N —— Ein Annarienppagel ift ent- 
flogen; man erfucht tenfelben im 


” Schwarz. Seiler Haus 


über drei Stiegen 





(23) 
Ein hubſches anf Federn geftelltes und mit 
eiſernen Achſen verſehenes Ainder-Chaischen 
iſi Billig zu berlaufen. Me? iſt in der Erpe- 
„ Titien 24, BL. zu erfahren. (2a) 


Zonntag, den 1. Juli 1855, 





— 2 „= 2 SU Sr 0 sen u] a ee er a De HT HOP I 
Eigemhum und Drud von J. F. Rietſch. 3 3 


Berammortliber Webaftenr: 9. 5. Nietfc 
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